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l->iu  Chronik  Grossgriechischer  Städte  zerfällt  in  drei  Theile; 

A.  Seit  der  ersten  Ankunft  und  Niederlassung  von  Hellenen, 
in  dem  l.amlstriehe ')  bis  zur  Zerstörung  der  Statlt  Sybaris. 

1$.  (’hronologisehe  Aufzählung  der  Ereignisse  nueh  der  Zer- 
störung der  SUidt  Sybaris  bis  zur  Zerstörung  der  Stadt  Klete,  b 
von  mir  niwlergeschrieben,  aber  noch  ungedruckt. 

C.  TE1UN.4.  Mit  Auszügen  aus  der  Chronik  Grossgriechen- 
lands. Die  Schrift  C.  beginnt  in  dein  hier  gednickt  vorliegenden 
He.standtheile  mit  der  Grllndung  der  Stadt  Teriiia  und  winl  in 
dein  zur  Zeit  noeli  ungedruekten,  je<loch  geschriebenen  Ucstaiid-  lo 
theile  mit  der  Zerstörung  der  Stadt  Terina  endigeu,  worauf  in 
einem  Anhänge  einige  spätere  Ei-eignisse  erwähnt  werden  sollen. 

Zusammenhängendes  über  Terina  ist  weder  von  einem  Hel- 
lenen ii<m;1i  von  einem  Körner  auf  unsere  Zeit  gekommen.  Viel- 
leicht hat  nicht  einmal  ein  Hellene,  geschweige  ein  Körner  es  15 
jemals  niedergeschrieben.  Ix^diglich  durch  umsichtige  geschicht- 
Lehe  Forschungen,  durch  tief  eing'ehende  llntei'suchuiig  der  IMltnzen, 
von  welcher  meine  chronologisch  geonlnete,  den  vier  ersten  'l’heilen 
der  geographischen  des  Eckhel  entgegengesetzte,  geschriebene, 
aber  zur  Zeit  noch  ungedruckte  Doetrina  niimorum  veteriim  Zeug-  S« 
uiss  ablegeu  wird,  gelang  es  mir,  chronologisch  geordnete  Nach- 
richten über  Terina  crtheilen  zu  können. 

Zwischen  den  einzelnen  Abschnitten  meiner  Chronik  der  Teri- 


')  Arcbio2ogi»cbe  SchrifteB.  Von  Georg  Rethgeber.  Gotha  liBCCCLVU.  FoL  Tb«ü  1.  S.  489. 
uad  490. 
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iiaier  tkuilc  ich  mit  kleinerer  Schrift  gedruckte  Auszüge  «ler 
('liroiiik  anderer  GrossgriechUcher  Städte  mit,  aus  denen  Jeder- 
mann einen  Begrift'  sich  verschaffen  kann,  in  welcher  dürftigen. 


crbUrmliclien  Weise  Hellenische 
f>  l>ehamlelt  haben  *). 


VT«rk«  Uiukuc^t,  Hellfui»  { 

•cber  BUdaerei,  HeJknitdier  Uichtkuiut,  HcU  | 
l«Di«rbsr  B«red(»ainkeit,  mit  Srbhfteo  dM  Nea*  | 
•ioliaeb<-B  Philo»vplicti  Ari»t«t«ilM , vsb  de»««  | 

jt<locb  dU  Bbcber  n*ifi  ovi^arov  töIHk  «Biia*  j 
Mb«idro  Mod  (O.  IUtbffvb«rt  Oottheitro  dfr  | 
Alol«r  8.  t.) , werdeB  aiit  Kvcbt  d«r  | 

ivgrnil  usMrvr  ^eit  Vorbild*r.  Ibtilwei*«  i 
— demeacb  Hiebt  darcbftDgig  — tU  uaer-  j 
rdcbbar  empfohlee.  Uiugigco  raAgc  man  ead- 
lirb  aafbömi,  im  AUg«mcii}»ii,  d b.  obno  0«- 
«chriabuitg  Schririta  HelieBiacber  tliatorio* 
graphea»  RAniacbcr  Utstortograpbca  ßlr  Vor* 
hildar  auuBiirbvn. 

Lia  Vortiilil  bloibt  Thubjdidea.  Gleicbvobl 
TormisMO  wir  JrUÜebfndo  WichtiRca,  wa«  er 
bitte  gebeo  kttaneo-  (Archiologiaeha  ScbrUten. 

VoB  Georg  Ratbgeber.  Oolba  MDCCCLVtl. 

Pol.  S.  46.t.  Aaaiork-  5256.)  ln  RioaeiBbeilea 
kaut  icb  auch  itio  berichtigen.  (G.  Ratbgeber, 
OottbrilBB  der  Aiwler,  (iotbt  MGCCCLXl.  4. 

8.  47ß.  coL  B.) 

Bio  wahrbaftea,  de«  ADHUttoena  wbrdigca 
Verbild  bleibt  Tacitua.  Waa  icb  aa  ihm  an 
berirbtiRta  fand , «lad  weoiRO  Kioselabeiten. 
(Beiipiel:  Das  S.  SZk.  Z 

VUla  oboe  alle  Bracbriokueg  Reprioeeso  Hel* 
leolacbe  aud  Römiaeh«  ScbriftateUar  haben 
.Maagolluiftc«  ia  altan  groa«cr  Menge. 


Scltriftsteller  Grossgriechisches 


UisaicbtUcb  deM«n,  waa  icb  in  vorbandenca 
UeUeoiacbee  und  Rdmiarhen  OeacbirbtwerkcB 
flbrr  Oroaagrteebiachea  anUaf.  auMcre  ieb.  dasa 
ea  auf  Lob  etgenüich  kelaen  Aeaprucb  naehca 
kann. 

Wo  ieb  über  Tertna  \euoa  aiittbeile,  iat  di« 
AafflnduBR  aua  aelbatandigrn.  aeiir  naberoUea. 
ßr  jeUt  noch  nngedrackten  l'Btcr«acbni>g«B 
berrorgegangen,  welche  ScbriftateUar  dea  Alter- 
tbuiuB  gar  oidit  ajigealclU  batloD. 

U Abachnitteo,  welche  die  UebembriFt  Chro- 
nik haben,  kann  ich  Nacbricbtea  nur  an  inos- 
gelbaft  wiederhalen,  alt  icb  aie  TorfiUid,  odar 
ebea  nur  eia  Abbild  ihrer  OUrfligkctt  geben. 

Wire  Creuter  ala  Symboliber  aicbt  acia 
Leben  hindureb  daa  rolle  Gegeotbail,  der  wahre 
Aatipodtt  ciaa«  Geacbkhtforacber«  geblieben,  ao 
wBrd«  er  uaterLaiaen  haben , über  biatoriacbe 
Knnat  der  Griacbea  eine  Sebrift  abaufaatea  (Die 
hlatoriaehe  Kuaat  der  Orieeheu  in  ihrer  Bot- 
•tehucR  und  Kertbildaag  Von  Oeerg  Friedrieb 
Crenaer.  Leipaig  IHOA.  B.  Xil.  3t6  Seiten)  nsd 
aie  aweiendvienig  Jahre  naeUUer  wieder  drucken 
an  taaacn.  (Leipaig  und  Darmatodt.  1B45.  8 
Vtll  4A*i  Seiten.)  Woau  nutaloaer  Weise  ohne 
Beeebriokung  loben,  woran,  wenn  man  anf  di« 
NarhriebUn  der  HellenUcbcn  und  R^iBischea 
Scbriftateller  über  Groaagrieobischc«  biablickt, 
in  den  aller  aaUenatea  Fillm  au  lobea  iat. 
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Das  Jahr  der  Gründung  der  Stadt  Teriiia,  OL  7ß,  3^  ist  aller- 
erst vom  Verfasser  dieser  Schrift  ausgcmittelt. 

^urde  von  ’Jnv^  oder  Hippys  aus  Hhi'gion  vor  dor  76. 
ülympiaB  goschriebon.  Die  Schrift  konnte  keine  Nachrichten  hinsichtlich  der 
Gründung  von  Terina  enthalten.  6 

Ktiau^  'ItuXntiov  xal  ^ix0.ntt\tr  niXitüv  waren  ron  Poleroon  dem  Tlieer  vor* 
handen  *).  Kr  lebte  znr  Zeit  des  Ptolemaios  Philopator  und  Ptolemaios  Euergetes. 

Mit  Bestimmtheit,  wie  ich  aus  der  Andeutung  des  Stephanos  ron  Byzantion 
EU  folgern  woge,  dürfte’)  das  Jahr  der  (irUndiiog  in  einer  verlorenen  Schrift 

x«i  /QQvauav  ovvte/itrfr^  angegeben  gewesen  acyn,  welche  Phlcgon  aas  10 
Tralles  abgefasst  und  einem  gewisaen  Alkibiades,  T^ibwachtcr  des  Imperator  Ua- 
drianus,  sugeeignet  hatte. 

Aus  sammtlichen  Schriften,  in  denen  das  Jahr  der  Oriindung  der  Stadt  vor- 
gekommen  seyn  dürfte,  hat  nichts  über  diesen  Oegonstand  sich  erhalten. 

Lediglich  aus  meiner  selbständigen  Untersuchung  des  auf  die  Zerstürung  der  15 
Stadt  Sybaris  folgenden  und  mit  der  Zerstümng  der  Stadt  Klete  endigenden  Zeit* 
raumes  ist  das  Resultat  hervorgegangeu,  dass  Krotoniaten  trühestens  im  dritten 
Jahre  der  76.  Olympias  den  Anfang  der  Gründung  von  Terina  machen  konnten*). 

Als  Krotoniaten  die  Stadt  Terina  <rrUndeten,  war  Pythagoras, 
des  Mnesarchos ’)  Sohn,  zwar  seit  16  Jahren  aus  Kroton  ver- 20 
h)jiint,  jedoch  hochbejahrt  noch  am  Leben. 


^ PrspTmenta  bisUriconm  Gr.  Volomes  m* 
condum.  Parisii«  M DCCCXLVUl.  p.  13.  Au 
Said.  ed.  Bvmli.  Tomi  priorU  Psrt  slUrs 
coL  1068.  T.  ~hvi  ’ Vr^firoi. 

*)  Feiennais  periefrU«  franmeoU.  LiptUs 
MBCCCXXXVlll.  p.  68.  pnpn^nts  bi>t«ri> 
oorumOr.  Volanitn  tertiara.  P.  MDCCCXLIX. 
p.  126.  frazm.  38.  Au*  Schot.  ApoUoa.  Kbod. 
Arg.  Ub.  4.  rrrs.  324.  Torna»  11.  Lipsis« 
181S.  p.  394.  — LipaUc  1834.  p.  600.  — 
Seholis  «X  co4.  Psrii.  T.  U.  L.  1613.  p.  294. 


*)  Stepb.  Byx.  ethnicorum  qaie  »Bpcrtuol. 
Tom»  pHor.  BeroUst  MIMX'CXUX.  8.  p.  617. 
».  TiiftyQ. 

*)  AU  rioe  geUgvBtliche  Bsncrka&g  füge  ich 
hi«r  bei,  d««a  der  Oebraaeh,  den  Tsg  der 
OrSodusg  dieser  oder  jeaer  Stadt  in  f«iom. 
eiebt  UeU«ni«chea , »oiidcni  erst  kAaiiichtfii 
Ursprunges  Ist.  (Lob.  Agl.  T.  1.  p.  696.) 

^ Ueb«r  Maesarebos;  0.  Batbgeber,  QoU* 
beiten  der  Aioler  S.  439.  eol.  b.  bis  8.  461. 
col.  ■. 
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Weiter  unten  wonlo  ich  durch  eiacn  Kxcurs  vcraD»chttulichcD , wie,  durch 
ErhÜrroliebkeit  der  Schriften  des  Alterthums  verleitet,  »eit  dem  Aufleben  der 
WissenschftfU'U  Schrifuteller  wähnten,  Pythti^ras  habe  die  76.  Olymplos  nicht 
erlebt,  während  er  doch  in  der  77.  Olympias  stArb. 

5 Wan  ili«  Krotuiiinteii  zur  GrUnduiiff  von  Terinu  bewog. 

Nachdem  Aioler  frühzeitig,  jedoch  erst  nach  Ol.  1.  Kymc  angelegt  hatten**), 
acheint  6ir  Hellenen  lange  das  mehr  eiidwarls  gelegene  Gestade  des  westlichen 
oder  T)Trhrnischen  UetTCs  wenig  Anlockende«  gehabt  zu  haben.  Indessen  blieb 
es  von  Hybariten,  als  sic  in  der  Blüihe  ihrer  Macht  standen,  nicht  unbeachtet. 
10  Um  den  Besitz  der  westlichen  Küste  sich  zu  erhalten,  hultcn  Sybariten  Iaos  und 
Skidros,  wie  ich  mir  vorstelle  von  Festungswerken  umgebene  Orte^),  gegründet. 

Sybariten  geboten  demnach  einstmals  am  westlichen  wie  am  östlichen  Meere. 
Dort  lag  das  südliohste  Ende  ihres  Gebietes.  Diesen  Landstrich  eich  zu  sichern 
und  zu  bewirken,  dass  westlich«»  Meer  ihnen  zugänglich  bleibe,  war  für  Krolo- 
15  niaten  Hauptzweck. 

Ausserdem  dachten  Krotoniaten  auf  Anlegung  einer  Stadt  am  westlichen 
Meere,  um  der  seit  don  Zeiten  des  Olympischen  Siegers  Kuthymos  au.s  T,okroi 
(01.  76.  77.)  anwaebsenden  Macht  der  Epizephyrisehen  I^krer,  deren  Oebiet  sich 
hier  nordwärts  heraufzog  einen  Damm  entgep>n  zu  setzen.  War  endlich  die 
*20  Westküste  durch  die  neu  angelegte  Stadt  vor  den  Haubzügeu  der  Tyrrhener,  gingen 
welche  Hieron,  des  Deinomcncs  Sohn,  und  die  Syrakasier  eben  in  Ol.  76,  3. 
kämpfen  mussten,  geschiilzt,  so  konnteu  die  Krotoniaten  mit  gleicher  Sicherheit 
vom  TerinÜischen  Meerbusen  aussohiffen,  mit  welcher  sie  das  Jonische  Meer  und 
den  Skyletisehen  Meerbusen  bcdiernschten. 

Diisä  Teriiia  von  Ki-utoniuten  gfi.rrUmlet  wurtle,  ist  diirch  Schrif't- 
stellcir  lies  .-Uterfliuni»  bezeugt"). 

FrsgmrnU  drt  f^n^Ttphiquss 

d«ScyBinus  4«  CIüa  t.  1.  p 3^9.  Voa  Sslttu* 
situ  in  Plteiuise  excrciUtionet  T.  t.  Trsj«eti 
s<l  Hfatn.  IfiS».  F»l.  p.  47.  wird  di«  Schrift 
de«  8k;mBt»e  noch  irrig  d^m  Msrkiao«i«  voa 
Henkle«  zuf««<liriebe8.  Kbon  Ho  in  M«ris«ni 
Aotiquitstnm  vetemnt  Bruttioram  libri  msen* 
•rrtpli  p.  173.  Vergl.  Letronoe  I.  L p.  t3~S7. 
— Plis.  II.  N.  8,  10.  T.  1.  p.  336.  CrotoDica* 
»tam  Teris« 

Fbl>*gt»B  SU«  Trsllcv  FrszmraU  hitloricorum 
Orsemrum.  Volomeo  terliam.  P.  MDCCCXLIX. 
p.  SOS.  frsgm.  S6.  Pblezos  ap.  Stepb.  Bfx. 
p.  J76.  ed.  Wester»,  r Ttfita.  Tf^ira,  no« 


llasclbst  frtllicr  Kitte. 


*)  0.  Ratbzebrr,  Arebiolturiscbu  Scbriücs 
Th  1,  S.  4H-V 

*)  Verzi.  61(1)1.  Etr.  Abth.  I.  8.  I«l. 

Scjrmmu  Clii»  v.  Sud.  307.  FrszmenU 
dm  pnemn  gi'-oirraphiques  de  Sejmso«  d«  Chio 
Psr  M.  I.etr«»iin«.  I^ri«  1S40.  8.  p.  339. 

CI.  Ssimuit  l'lisiinse  exerciUtiones  T.  1.  Trs* 
Jocti  «d  Rhfsun.  1689.  F«i.  p.  47.  F. . wo 
Jrse  Stell*  sicht  unter  dem  Nsraea  dm  Skyra* 
nos,  «oudeni  uster  de»  du«  Msrkisno«  »uge- 
flLbri  wird. 

'*)  Scyrmni  Chii  orhi«  drscriptio  v.  306.  306.  | 

Tii^it'op  aftitoy,  d.iMUdar  A\>otarrdrat  | 
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An  der  Stelle  der  noch  nicht  gegründeten  Stellt  Terina  befanden  »ich  bisher 
nur  einzelne  zerstreute  Wohnungen  zum  Behuf  der  nach  Klctc  gehörigen  Acker- 
bauer, an  der  Küste  aber  Hütten  der  ebenfalls  zu  Klete  gehörigen  Fischer.  Beide 
waren  Oinotrer  Oinotrer  wohnten  nach  Strabon  innerhalb  des  Isihmo«  nach 
der  Meerenge  von  Sioilien  zu  Noch  Skjmnos,  der  von  Oinotrien  das  angrän-  5 
zende  Italien '*),  wolches  späterhin  Oros^riechenland  hiess  uulerscheiilet,  nennt 
Barbaren  als  frühere  Bewohner  dieses  Landes 

Nach  der  Zerstörung  von  Klete  waren  jene  Ackerbauer  und  Fischer  den  Kro- 
toniaten  ainspflichtig  geworden. 

Quelle  Terina.  u> 

Wenn  Phlegon  aus  Tralles,  des  Hadrianus  Fi^igelassener,  einen  Terina  be- 
nannten Fluss  erwüliQtc '0»  ist  nueh  Cluver's  richtiger  Bemerkung  nicht  wie- 
derum der  Okinaros  zu  verstehen,  als  hätte  dieser  auch  den  anderen  Namen  Terina 
geführt  '*). 

Vielmehr  ist  Phlcgon's  angeblicher  Fluss  Terina  nichts  anderes  als  diu  dem  lö 
Miere  zufliessendc  Quelle. 

Aus  der  reichen  Darstellung  und  der  BuiKihrift  A 

r 

H 

einer  herrlichen  t^übcTmünze,  die  erst  lange  nach  der  Zeit,  über  welche  ich  jetzt  20 
handele,  wie  ihr  vollendeter  Styl  beweisst,  gepraget  Ist,  hat  man  das  Vorhanden- 
seyii  einer  Quelle  Ayti  folgern  wollen.  Um  diese  Behauptung  einigennassen  zu 
begründen,  wurde  vermuthet,  dass  in  dem  730.  Vers«  der  Kas«an<lra  des  Lyko- 
phron  statt  zu  lesen  suy  oder  auch  in  v.  1010.  statt  oiij:  Ayr,  '*),  Was 


lr>  '/ral(‘a»  nai  ^otaitis  oye*re/<o>,  «rr'a^a  | 

h^iitwtattdr , cuv  1b  Asigsbn  i 

roB  Aiizoat  Meiark«  Berolisi  M0C1'CXLI.\.  h.  ' 
p.  617.  rblegoa  vur  Fr«igclkM<mer  «Im  ils*  | 
drianua  I 

Boho.  Folfbiator  td.  Rtjher.  OoUise  IdSü.  i 
1^.  c»i>.  IIX.  f.  157.  p.  34.  Csulnslsm  et  Te-  ‘ 
riaaiA  t CrotobieBaibB«.  Is  der  Auizabe  Tra- 
jteti  »d  Uhesatn  1689.  Fol.  CspQt  11.  p.  10.  A.  i 

'»)  Vergl.  Meb  R.  Q.  Th.  I.  BeHia  1«17. 

S.  SA.  61.  i 

»)  Strsb,  Ub.  6.  p.  >34.  lia.  p.  SAfi.  T.  U. 

L.  1798.  p.  »0. 

'*)  ScfiBBi  Cbil  orbls  Daser,  t.  >99.  p.  SAR. 

••)  Ibtd.  T.  30t. 

'*)  Ibid.  T.  $«X1.  Beglsieh  fisehher  erüfTort  > 

er  die  Aufsihiiuiz  der  am  U«<rr«  Ut^sdeo  i 


Orieebiaehr«  BUdtr.  ibid.  r.  304  , sjitTarios. 
Ibid.  T.  3UA. 

Phlrgsii  Tralliauut.  byazmeaU  biatortcor. 
Gr.  Val.  Urtiam  p.  60M.  frazm  >6.  Sirph. 
By».  rd.  Wcaterw.  p.  Z7A.  7'#i»i«r,  .toD,  Vf«- 
Imv  xol  xrio.ao 

rtatAv,  w»  Diese  Stell«  iai  bvrfirk- 

sirbtigt  in  Le  grssd  Dütiaas.  ge«itr  psr  )4. 
Br.  Ls  MsrUsirrr.  T.  Vlll.  I*.  1.  i Is  Usy« 
1738.  Fol.  p.  386. 

**)  FfaiUppi  Clnrerj  Itaiis«  sstiquae  Tamut 
SofUBdae  Lugdubi  BsUToram,  Kx  ordeiai 
KlBTTirisas.  AsSnCIOJ^MJXXlV.  F«i.  p.  1>89. 
lia.  6 , vo  Uhrigeoa  Cluvrr  «Ira  Okinsrna  irrig 
im  Ssvst«  wieder  fiadra  wollu.  JodAch  dsK 
Oise  nit  Claver  aiebt  ss  «inra  roiu  Ohinsm» 
TBraebiedeoen  blass  deekm. 

'*)  la  dea  v.  1010.  darrb  AbSndrrosg  des 


ft 


il 

u‘/if  hodc'nte,  ist  umständlich  im  Etymolc^kou  angegeben  ^).  Allo  diosc  An- 
nabmin  sind  aU  völlig  nichtig  su  verwerfen.  ist  naroHch  in  Wahrheit  nichts 

anderos,  als  der  Anfang  des  Namens  des  StompelschDeiders  der  Münze. 

Ist  durch  die  zahlreichen  Erdbeben  wUhreiul  vieler  Jahrhun- 
^ durte  nidit  die  Oertlichkeit  venimlert,  »o  könnte  il  Piscero  die 
einstinalifre  Quelle  von  Tcriua  seyn. 

il  riscoro  wird  zwischen  8.  Eufemia  diruU  und  zwischen  dem  jetzigen  Orte 
8.  Eufemia  entspringen.  11  Piscero  fallt  nöi^licher  als  der  mehr  östliche  F.  de’ 
bagni  in  das  Meer,  demnach  nicht  in  den  F.  de’  bogoi. 

10  Fluüs  Okinaros. 

Lykophron  lasst  Kassandra  weissagen , Ligeia  werde  von  den  Fluthen  nach 
Tcrine  ausgeworfen.  Schiffer  würden  sie  auf  dem  steinigen  Gestade  beerdigen. 
Nachträglich  wird  beigefügl,  dass  an  Terina  der  Fluss  Okinaros  grönze^’)*  1^^ 
Grabmal  afjiu  werde  der  ä^r^g  bespülen**). 

Ifi  Wer  diese  Stelle  unbefangen  liest,  wird  zugeben,  doss  der  Dichter  den  Fluss 
erst  V.  72t).  mit  seinem  richtigen  Namen  Okioaro.i  nenne,  unmittelbar  nachher 
r.  730.  aber,  um  nicht  den  Namen  Okinaros  su  wiederholen,  die  zurückgebliebene 
Tautologie  durch  rrr.andcrten  Ausdruck  versteckend , spielend,  weil  Okinaros  in 
— u^og  endigt,  mit  den  Worten  ßovxiQuig 

t{U  Auch  Tzetzes  hat  unter  Ares  wiederum  den  Okinaros  verstanden,  indem  er 
ttpi;;  lediglich  für  ein  Beiwort  desselben  hielt,  was  so  viel  als  h/v^6g  bedeute**). 
I)ainit  nicht  etwa  jemand  miaverstehend  das  Vorhandenseyn  eines  Flusst's  Ares 
bei  Terina  vermulbe,  setzt  Tzotzes  hinzu:  orx  hu  noioftog  mtpti  7V- 

(niyurt ''H(iig  ds  xui ’7pr^,  wf  Tiytg  yowfdrtuy^^), 

2b  Martorelii  hingegen,  der  die  ganze  Stelle  des  Lykophron  abdrucken  liese  und 
der  gewöhnlichen  früheren  Ixiteinischen  Uebursotzuog  noch  seine  eigene  aba'cicheude 


Worte«  Sit;,  d i.  error«  eWafslIs  btseis«  I 
KsbriagcB,  ge»UUcn  kcifioaimg«  Bisa  und  Zu>  i 
•sBimoaksog. 

Etjm.  .Maga.  Li]»*iae  1816,  4.  p;  8. 

1?  xirfor»  ro^  Ki'ftmot  “ 0x6  rod  dyo  rd  ! 
nhirn,  aytj-  ij  d.TO  tov  äöOOt  »al  MtQOOm,  { 
rd  xixJ.  nal  rayu»,  rd  »attayo»  xal  x«xJuK0/i<* 
for.  ovnti  ' 

Lyoopkir.  Css«.  t.  7Z9.  p.  81.  | 

«)  Ib.  t.  tlO.  I 

Osni  auf  dieoelb«  Weite  «urbt  der  «r>  | 

birmliebo  Biebter  hinaiebtlieh  de«  Ortbta  Mtno  | 
Tsutologie  dureb  Toriinderte  Aaidrftebe  cu  rer*  ' 

»lecken , Indent  er  io  r.  780.  dnatolbo  o^fut  I 


Senat,  unmittelbar  darsof  aber  r.  731.  fofio 
Ein  correct  sehreibeuder  Dichter  vftrde  »ich 
begüBict  babcB,  diiMielbc  nur  Einm«]  au  nennen, 
«otveder  mit  i7^><a  oder  mit  io(ta. 

UebereinsUmioend  nil  Taetaea  Uber»eUt« 
Ouiliclmo«  Cnntars»  di«  Worte  de«  Lykophron 
f.  7S0.;  comiger  forti«.  Wt«  Job.  Potter  »d 
Lye.  Caa«.  r.  730.  p.  137.  bemerkt,  ward  Oki> 
nnroa  ob  flaxiooU  TehevootiaiD heoanct. 

**)  Ticta.  ad  Lycopbr.  Cnu.  r.  7S9.  T.  11. 
p.  I&9.  ln  der  kiteren  Anignbe  Oxosii  1697. 
Pol.  p.  Hl.  fehlten  die  Worte  r<i7  , cd»' 
uPti  ypö<roi*i;ir  gänalicb.  Sie  sind  ein«  offen* 
bare  Unwabrlisit  oder  Irrtbum 
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beifüge  stellte  die  Behauptung  auf,  daas  Lykophroo  zwei  FIusm  genannt  und 
UDterBchiedcD  habe,  zuerst  den  Fluss  Okinaros,  an  welchem  Terina  log,  zweitens 
den  riruB  Are*,  welcher  den  Grabhügel  der  Keirene  besp«ll©*0* 

Den  Okinaros  hat  Lrkophron  aoeh  in  einer  s^teren  Stelle  seinee  Gedichtes 
erw'ahnt,  um  durch  ihn  die  I/Oge  von  Terina  zu  bezeichnen,  wo  Vmherirrende  5 
eine  Wohnstätto  finden  würden^'*).  Sein  Wasser  erhalt  hier  das  Beiwort  rein. 

Den  Fluss  Okinaros,  welchen  Lykophron  yfpijc  nannte**),  dürften 

die  Bildner  wenigstens  einstmals  in  älterer  Zeit  Stierköpfig,  also  mit  Hümero  ror- 
gestellt  haben*®),  wie  den  Acbelooa  **)  auf  einer  Sjlbennünzo  von  Metajwntion  ”). 

Nachdem  so  der  angebliche  Fluss  Ares  völlig  wegfällig  gi^wordcn  und  nur  10 
der  Fluss  Okinaros  übrig  geblieben  ist,  muss  ioh  noch  auf  den  keineswt>gs.  wie 
Baudraud  sagt,  von  Lykophrun  **),  sondern  von  Tzetzes  erwähnten  Fluss  dt 

Kui  'Tpf;,  tag  rii'tg  yQUiforütt’"  zurückkommon.  Vielleicht  hatten  frühere  Ausleger 
bemerkt,  dass  weder  zu  Terina  noch  anderswo  ein  Fluss  Ares  vorhanden  sey. 
Doch  kenne  man  Flüsse,  deren  Namen  Eris  und  Iris  laute.  Wo  ein  Fluss  Eris  15 
sich  befand,  ist  uns  unbekannt.  Desto  bekannter  ist  der  Fluss  Iris  in  Klein- 
asien^^).  Wie  seine  Vorgänger  hat  wol  Tzetzes  keinosw'cgs  einen  Fluss  Kris  oder 


**}  Jsc.  Martor«Uii  d«  r«gis  Uiecs  eslsmins. 
Liber  tKutid».  N«i|KiU  176S.  4.  p.  S7C.  677. 

*0  Martoreltiaa  I.  1 p.  6HS.  Ast. 

top.  istar.  I*.  I.  Nspoli  leib.  F»!.  f 13.  p.  40. 
Wsü  MsrtoroUi  at>eb  b«t(6gt.  bane  dlc- 
tam  roi*  a et  ^rtu,  fltto,  qsMi 

noD  llserct  ob  csrtUUim  squsnmi.  wird  jeder- 
laso  verwerfra. 

BAnAaeUi  hZtt«  des  Are«  siebt  im  jeUi^ 
RiTtJ«  wieder  fiados  ffckonot  (BowsselU  I.  L 
p.  41.),  «eSQ  «r  siebt  Tertiu  an  ttnriebtifer 
SUU«  gesucht  Litt«. 

**)  Lfc.  CsM.  r.  1009.  Üi  d'  ad  Tiffttur, 
ii^a  Tfornti  'Suii'Qfoi  /fr. 

inßtfdaatitnSiat^,  'Air,  Katotiofaovot  xwproi*' 
r#*' srxpd  Tseti.  adb.  t.  T.  11.  p.  SOfi.  gasn 
brsnebe  ioh  beisufOzra,  das«  atii  and  Fluaa 
'/Jli;»'  gaai  ttsWrKbiedec  »iiid.  As  eisen  FIsm 
"AlrfS  ilalMus  lag  Kobiphos.  (Aaa  riis.  II.  Ti. 
lib.  5.  Vol.  1 Hamb,  et  G.  ISfil.  p.  361. 
Cl.  Salmaaii  I’lisiaaa«  excrcital.  Tomui  I.  p.  604. 
eoL  a.) 

*•)  Lfcopbr.  Casa.  t.  730.  J«b.  PotUr.  sd 
b.  1.  p.  157.  158. 

cf.  Tieta.  ad  Lyc.  Caaa.  t.  980. 

*0  Eaitatb.  ad  Dionjs.  orb.  doscr.  r.  431. 
VeL  IV.  Oxösia«  1719.  p.  80.  eoL  9.  lia.  33. 
Para  pHor.  Lipaia«  MDCOCXXVIII.  p.  181. 
3*)  Friedrich  Otass,  Uebar  eiao  Mdss«  voo 


HetaposL  Kumt ‘Blatt  1831.  No.  16.  17. 
8.  61^68.  besosdor»  S.  69.  — ABderweitige 
DaraUtlDSgeB  de«  Arbelooa:  G.  Ratbgcbar, 
Ooltbeitea  der  Aioler.  Gutba  MBCCCLXL  4. 
8.  355.  ool.  a.,  8.  598.  sol  b.,  S.  599.  col.  a.. 
S.  665.  col.  b. 

M.  A.  Baudrasd  Geop.  T.  1.  Pariaiu 
1689.  Fol.  p.  308.  t.  Kria. 

><)  Iris  hieH  «lo  Fluaa  ia  der  Cmgeg^tid 
TOS  Hcrahlftia-  (Xcaoph.  Asab.  6,9, 1.  Arriasi 
Kiconedeaaia  fragm.  54.  Fragmenta  hiat.  Qr. 
Vol.  tcrlitin  p.  596.) 

Üer  FIum  Ktftisaaiaoi  o */fit  (Strab  lib.  19. 
p.  547.  556.)  Isitiuat  des  Lyko«  auf  (Plb.  IL 
N*.,Ub.  6.  Voi.  1-  Hamb  et  0.  1851.  p.  403.), 
der  aas  Armesiin  herbei  kommt.  (8ti«b.  lib.  19. 
p.*  547.  cf.  p.  556.)  Oeftera  wird  der  Iria 
mit  dem  llalya  suaatntnes  gesasst.  (Xasopb.  ex« 
ped.  C/ri  5«  6,  9.  Bec.  C.  6.  KrOger.  Ualia 
Saxosam  1896.  p.  979.  $,  9,  1.  p.  317.  ApoiL 
Khfld  9,  965.  Scbol.  ad  2,  963.  964.  Temaa  11. 
L.  1813.  p.  198. 199.  — Lipaiaa  1854.  p.  437. 
— Apollos.  Bh«d.  2,  367.  — Scbol.  ad  9.  370. 
Tom.  11.  L.  1613.  p.  480.  ~ SchoL  ad3, 367. 
L.  1854.  p.  410) 

Der  Iris  darciilloas  Kappadokies  (Ptolem. 
geep.  5,  6,  9.  T.  II.  Lipaiae  1845.  19.  p.  96.), 
Isaesdcrheit  wie  der  Tharnodoa  di«  Ebese  bei 
ThnBiak7ra(Strab.  Ub.  1.  p.  59.  T.  L L.  1796. 
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Iri»  bei  IVrioa  antre^oUt,  soudern  nur  gelegentlich  an  solche  in  uuennessUch 
weiter  Ferne  vun  Tcrina  lH.'flDd)iche  FIüam)  gedacht.  MiigUch  daM  irgend  Jemand 
lange  nach  Tsetses  die  Worte  einer  Hnndfrohrifl  seines  Conunentares  beigeachrieben 
hat.  Es  ist  also  folgende  Bemerkung  Murlorolli’s  unstatthaft:  hinc  quiaquo  facile 
5 oolligcret  vocabuluw  csm)  ab  corrupturo  ab  lihrarÜH  Mit  Hecht 

fanden  unter  dieacu  Umatiinden  Cluver  und  Cellariu».  wo  sie  über  Terina  handeln, 
weder  den  noch  duu  "Hfitg  der  Erwähnung  würdig. 

UebrigvDS  tauchte  diu  von  mir  verworfene  Annahme,  Terina  habe  an  einem 
Eris  oder  Iris  benannten  Flusse  gelegen,  noch  1844.  wieder  auf’^. 

10  Nach  dieser  Erörterung  sugu  ich,  dass  der  von  Lykophron  erwähnte  ’SIxi'yupog 
und  der  von  Fhlegou  oder  wenigstens  von  Stvphauos  erwähnte  noia.udf  o/((oet> 
d.  i.  ein  angeblirh  Terina  bemannter  nortiftog  keineswegs  wie  Claudius 
Salmasius  wähnte**),  von  den  Schriftstellern  angewendete  unterschiedene  Bcnen- 
Dungen  desselben  Flusses  sind,  sondern  dass  l'hlegon  oder  wenigstens  Stephanos 
Ih  irrte,  als  er  das,  was  Quelle,  nämlich  Quelle  Terina  war,  aoiafiog  Fluss  nannte. 
I)(^n  Fluö.s  Okinuros  tindc  ich  in  Fiume  <lc*  Ihtgiii  wieder. 

An  der  rechten  oder  westlichen  Seite  des  F.  de  Bagni  ist  die  Stelle  von  8. 
Eufeinia  dir. 

Die  jetzige  Stadt  Santa  Kufomia  liegt  zwischen  der  rechten  Seite  des  Flusses 
^ Fiume  de'  Ba^i,  der  östlicher  als  die  jetzige  Stadt  Santa  Eufeniia  ist,  und  zwi> 
sehen  der  linken  oder  östlioben  Seite  des  F.  dcl  Sindavo,  der  westlicher  als  die 
jetzige  8ta<lt  Santa  Kufemia  tliesst  und  weit  kürzer  als  F.  de'  Bugni  ist. 

Der  Fluss  Sindavo  ist  zwischen  Santa  Eufemin  und  zwischen  Oizzeria.  Kr 
fallt  bei  T.  Santa  Caterina  in  da»  Meer. 

^ Santa  Eufemia  liegt  östlicher  als  üizzeria. 


1>.  141.)  Vom  Iris  «urUc  «arh  atnbon«  Vs* 
lerstadt  Amssis  äurebflnuen.  8trsb.  üb.  13. 
p.  Ml.  et  lib.  tS.  p.  5M.  Plis.  H.  X.  1.  L 
Ub.  6.  VoL  1.  p.  4U3  Cbriflopb.  tviltrii  go* 
iUis«  orbU  anliqui  T.  sUer.  L 1733.  4.  p.  3^. 
Jttet  boimt  d»r  Iris  bei  »emer  HQbüuou  Jir* 
kU*Jnssk,  daan  Cs«slmarh  oder  KsMlmsk. 
Uadwirt«  Tuaaulu  and  TokstlaMO. 

Tb.  C.  H«fl  3.  NfirtiWrg  IMM.  8 444.  44b. 
im  tijif&tUcbrii  Pont»«. 

p<)ralor,-  noTs^for*'  "..dirr  nai  /ptr.  ln 
Amyricn  (Apollonid««  Peripli  surtor.  Frag* 
Bicau  bUt.  Or.  Vol.  qunrtoni  p.  309.  b.,  p.  310. 
cob  s ) 

»•)  ICartoreU.  1.  L Lib  U.  p.  C«S. 

**)  De*  typ«s  d»  Tdrliu,  psr  M.  8.  Bireh. 
Tbe  amniamstiG  Cbroaick,  pnblk  par  J.  Y. 


Akarmtn.  XXVJ.  dM«mbre  1844.  — Ver* 
lammlang  d«r  srcbiolozisrbfD  Gea«Uacbsft  au 
Hertln  vom  3.  April.  Kueatblstt  1S43.  Xr.  48. 
8.  180.  -•  NumiamsUach»  Zoitaof.  1843.  Xr.  30. 
8.  18t>.  „Dirtb  ui  Leadaa  bst  an  di«  srebko* 
lofiMbe  QesclUcbsn  la  Berüa  eine  Krkluntof 
dca  bcksnnt«a  Manstypu«  von  Terina  piB|e* 
Madt.  in  deaspa  aa  «in«m  Brunttea  BtUcader 
Pm((plZ*«tAlt  ToraBgUrb  Nike,  Iris  oder  dio 
Nymphe  dr«  Orte«  «rksont  worden  iat.  Ditse 
Erklimagen  werden  dareb  di«  voa  Birch  r»1* 
toad  gemsebta  Nolia  SBaRegtieben.  dsM  di«  go* 
dschu  Stadt  «a  einem  Eria  od*r  Iris  bonsna- 
tüB  Flaaae  g«)«p«n  war'*. 

•*)  Vorüag.  ftebr.  8.  5.  .inmork.  17. 

***)  Clsndü  Saltnaaii  niaisna«  eiercitstioaea 
Tornas  1.  Trajertiad  Rbenum  M.D.C.  LXXXIX 
Fot.  p,  45.  col.  b. 
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Der  Flu»e,  an  dessen  Wofitsvito  8.  Kufcmia  lit^,  und  der  Fluss,  sn  welchem 
8.  Iliag^o  liegt,  entspringen  beide  an  den  Seiten  des  nördlicher  als  beide  Orte 
gek-geuen  Monte  Santa  Maria. 

S.  Biaggio  liegt  östlicher  als  S.  Eufemia,  an  einem  Nebenflosse  des  F.  di  8. 
fppoUto.  5 

In  der  NUlie  das  Meer. 

Zu  dem  Flusse  und  der  (luelle  gesellte  sich  noch  die  5ähe  des  westlichen 
Meerc's’*),  welches  da,  wo  jener  mündet,  einen  der  8chiflTarth  überaus  günstigen 
Busen  durbiotet,  um  die  8leUe  xur  Anlegung  einer  Stadt  höchst  geeignet  zu  machen. 

Der  Meerbusen  wird  für  Terina  eben  so  ergiebig  gewesen  seyn,  als  er  für  Santa  10 
Eufemia  ist*®). 

Dio  Krotoniaton  gründeten  Terina  nicht  unmittelbar  am  Meere. 

Das  Vortheilhaflc  der  gesammlen  OcrtUchkoit  in  Erwügung  ziehend , ver- 
mieden die  Krotoniaten,  die  »Stadt  unmittelbar  an  dem  Meere  anzulegen,  weil  in 
denselben  76.  Olympiade,  in  deren  späteren  Jahren  sie  nach  meinem  Dafurlmlten  16 
die  .\nlegung  in’s  Werk  setzten,  die  Küsten  dieser  (legend  plündernde  Tjrrhencr 
zu  fün^hlen  hatten.  Mit  weiser  Vorsicht  gründeten  sie  in  einer  mkssigeo  Ent- 
fernung von  dem  Meere  auf  einer  reitzenden  Ebene,  am  Fusse  einer  Anhübe. 
Erinnern  wir  uns,  wie  der  Zerstörung  von  Klete  der  Aufbau  von  Terina  unmittelbar 
nachfolgte,  so  dürfen  wir  glauben,  dass  die  Torinaier  nicht  verabsaamt  haben  ^ 
werden,  jene  für  den  Schutz  der  Stadt  und  der  Ebene  und  für  Behauptung  der 
Schiffarth  passende  Burg  durch  Wiederherstellung  der  Festungswerke,  wenn  auch 
erst  nach  Verlauf  einiger  Zeit  sich  nutzbar  zu  machen. 


**)  Scfmol  Cbii  orbis  dfscr.  v.  304.  I'sris 
1640.  6.  p.  3&6.  etV  xa^a!*aluit‘ 

tioVf-  fi»t  f/oitiv,  Ti^ttrar  ^^ator.  — L'ebaf 
die  tozcbliebe  ln«e]  Teriss  oder  Ligeis  «erde 
icb  des  bMthige  da  tagea,  wo  rou  «Iro  8«i- 
rcoeo  dio  fledc  »eya  wird- 


Mui  fingt  ie  dnn  Moerbueea  biiveüwi 
500  bi*  1000  Stück  Tbsnäseh«  de*  l^gee. 

D**elb*t  werden  »ach  wbr  Kbnne  Koniliea 
to  nirbt  geringer  Menge  gc&*cbt.  (Carl  Ulyaeei 
T.  Bkl»  T.  ManebUni.  biodtbec  6.  Zfiricb 
1760.  8.  8.  17.) 


S 
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FÜNF  EXCÜRSE. 


Der  erste  Excun  ist  Beüsgn  su  $.  3,  undi  betrUH  die  Verfuia«r  der  xr/eerk. 

Obno  VorannentlaDg  der  in  dem  2 — 4.  Excaree  enthsUenm  Eivrterungen  kann  nicht  rag 
lieb  eine  MittheÜang  deasen,  was  ibeUs  su  Terins  nach  der  Gründung  der  Btsdt,  tbeiU  in 
anderen  Qraaagriecbiacben  iSUIdteu  geachab,  anbebt-o.  Diese  Excurae  haben  folgenden  loball: 
5 Soitdermtg  der  SchrifUieller,  Ton  denen  Terina  erwähnt  ist,  in  iwei  Klassen. 

Ueber  die  soll  Jahrhunderten  Übliche  geograpbisebe  Methode  der  Behandlung  des  Gross- 
griecbischcn.  Die  erste  Abtbcilung  des  Excursos  betrifft  Landkarirn,  die  sweiie  BQcber. 

Ueber  irrige  Mcinnngen  einiger  Geograpben  binsichUicb  der  iScelle,  wo  1‘erins  gelegen 
bsbe. 

10  Vom  Verfawrr  wird  MDCCCLXIU.  der  geographiaeheo  Methode  die  cbronologbcb  ge- 
schichtliche eolgvgeji  geatelll. 


Excurs  über  Verfasser  von  xTlmis:. 

(Zn  8.  a>) 

Ein  Abaehnitt  über*/svtf  (gewhhnlieh  lllppya)  aus  Rheglen  ist  dem  ooeh  UDgcdrockten 
Bestandiheile  der  Chronik  Groasgriechetilands  einverleibtf  welcher  mit  der  i^rstürang  der  t^iadt 
Klete  endiget*')  Ich  habe  mich  dafür  •mtschieden,  dass  lüppya  erst  die  xrr'o««k'  Vraifa*'**)  und 
15  hinterher  die  fünf  Bücher  abfasste,  jene  vor  der  Gründung  der  Btadt  Tertaa,  diese 

nach  der  Gründung  doraeiben.  Demnach  war  in  der  ntiaie  'Itah'ai.  aus  welcher  keine  Bruch- 
Stücke  sieb  erkalten  haben,  nichts  von  Terina  au  leaen.  Auch  glaube  kb,  dass  die  Gründung 
der  äudt  Terinn  nicht  in  den  xforitui  Torksin- 

Wührend  der  Zeit  xwiaohen  Uerodoios  und  Thnkydides  schrieb  Antioehoa  aus  Hyrakaa, 
IM)  welchen  ein  splterer  Excurs  vorliegenden  Bandea  betreflen  wird.  Bdo  von  mir  darin  nach 
dem  Jahre  Ol.  B3,  1.  eiogareihetes  Werk  'Jtaitat  wird  die  Erwähnung  des 

niljtoi  enthalten  haben.  Ich  werde  vermutheu»  daas  im  Werke  des  Aniiochos  die  Anlegung 
der  Stadt  Terina  vorluun. 

M.  Porcias  Cato  Ceniorius«  geboren  an  Tuaculnm,  war  vielleicht  jugcodlicfa  in  der  Zeit 
des  Q.  Fabios  Maximus  Gurgvs  xu  Tara«.  Die  Hellenische  Sprache  hatte  «r  spat  erlernt  und 


*t)  Verllcg.  Sehr.  8.  I.  Z.  6. 


**)  Vorlieg.  Sehr.  S.  S.  Z.  S. 
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di«  geachkhtliobeR  BQcticr  de*  Tliukydides.  di«  Bedüu  de»  Dcmoatlienc«  j^elesen**).  Er  »cbrieh 
im  Alter  oder  «I»  tir«i»  di«  Originea**). 

Ceber  den  Icbalt  der  Origine«  (=  »ntiquitate«),  weicbe  mit  Ol.  7, 1.  »nboboa,  sind  einige 
altgeroeinc  Nachrichten  und  die  genaiirren  de»  Cometitta  NejH>s  verbanden.  Laut  dieser 
waren  der  Origine»  »i«lH:n  Bacher,  aus  denen  nnr  da»  aweite  and  dritte  hier  »n  beacht«n  sind  5 
sccanduB  et  tertius,  and«  qnacqus  civitss  orta  sit  Italien ; ob  qtum  renn  omnes  UKI01NE8 
videlur  appelU»»«  Im  drillen  Bach«  kamen  Hhogion  and  die  im  Gebiete  der  Stadt  beänd- 
liehen  sechs  KUUss  nebst  dem  aicbenten,  deren  derOrKnse  war,  vor^^  Den  ersten  l'nniscbeu 
Krieg  betraf  du  vierte,  den  aweltcn  das  fdnAc  Buch*"}. 

Am  ausl'UhrlichtteD  wird  Calo  die  Entslehnng  der  Stiidte  des  ululeren  Italiens,  a.  B.  der  10 
Stadt  Tuscalum  angegeben  haben.  Bekanntlich  hat  er  selbständig  die  Oründong  von  Kom  in 
du  Ende  von  OU  7,  1.  = vor  Chr.  Geh.  7^1.  gesctst**>. 


*3)  riut.  M.  i'slo  nsjor  2.  Vitar.  parallel. 

V«l.  leennduB).  L.  1775.  8.  p.  548.  ‘ 

»unnia  aentctnto  M.  Cato  Irgein  saadeas 
10  Ualbam  mnltadixit:  quam  oratinnem  in  Uri* 
gine«  saa«  retulit,  panci*  ante^iuam  mortnu»  { 
r»t,  an  diebiu,  an  nirasibus.  (Cic.  Brutus 
X9.  89  Op.  Volnmrn  1-  Tnriri  1KS5.  p.  .199, 
iiesi'hlcbte  Koma  . . . Von  VT.  Drunaau.  Fünfter  I 
Thcil  KocntgHhrrg  1841.  8.  S.  97  148. 

Dario  8.  14.V  14«.}  | 

rd»'  ymaioyia»'  ttur  iv  'ttali»  .Tr^lroir  I 
/.t//r(AVi>ri»ro  tn'nrfo^tir.  tioi  8/  raf,  'Eikr^  ^ 
i-jxoi»  ioi*vi<u,  (Dion.  lisJ.  < 

AnU  Kom.  I,  7.  Up.  I,.  1774.  H.  Vol.  1.  p 91. 

~ ef.  p 1.  11.  p.  Z9.  ^ 1.  74.  p.  IA7. 

Tua»  t'lTcrvus  te  Origiae«  rcvolram.  (Liv. 

34,  5,  T.  qaartu*.  AmalelaedaDii  1741.  4. 
p.  773.  — 34,  1.5.  p.  799.)  — i*ralio  »cripU 
exstat  Origittmn  qutBl«  librn  inclava  (45,  Sd. 

T.  quiatas  Lugd  Katav  1743.  4 p.  85.5).  — ^ 

io  Atmaliku».  (Bpitome  libri  XLIX.  Ib.  p.  9.15.)  ' 

Cato  nppidatiin  atatui»  urnaBdu*.  qui  primsui 
Latibi  anmioia  sribolimi  et  lUlirnrum  origiOQin 
pnrritiai  inlu>tra»it  (M-  Cemelü  Freotonis 
0|«rra inrdita.  rnraallera  MediolHtii  MUt.'CCXV.  | 
8.  p.  3.18.  M.  Comelii  Fr<<nlr>tiia  reliqiiiae  ab  . 
ARgrloMaioprimamediUe.  BeroUni  MDUCCXVl.  ' 
8.  p.  959.1  I 

lulis  tanta  rura  ab  oTnaibos  dicta  «n|.  prae*  ' 
cipu»  s M-  Cstooe.  (C.  Juhi  8oUai  Poljrh-  I 
G.  H>65.  8.  l'ap.  II X.  p.  99.) 

Origiaaan  libros  quod  loscripsit  Cato . non 
ssti«  pIcTium  tilulum  pro)msili  aui  videiar  »n* 
plfxua.  tSexti  Pompeji  F««ti  fr.  Corpus  gTaat« 
mat.  Lat.  vot.  Tomu«  IL  L.  1899.  4.  p.  194.) 

De  llalirts  etian  urbibus  Hygioos  pleoiuime  I 
•cnpaii  ot  Cat«  in  Originibu».  (Serv.  io  Virg. 

A«n  7,  678.  V<a.  1 Gott  1896.  8.  p.  497.) 

Italiae  dieriplias  st  viu  lasdatur:  quam  st 
Cato  ia  Origitubna,  et  Varru  in  Gents  populi 


Baam&i  eommemorat.  (Serv.  in  Virg.  Aeo. 

0,  60.1.  p.  534.) 

<”)  Exeerptum  e libro  Conielü  Xepolis  de  La- 
tibis  bifftoricis.  \ita  C^atonls.  Kotbalten  io 
Aemitius  Probus  de  excelleotibas  duribns  Ba- 
■iliae  MÜlXX'XLl  8.  p.  179—  175.  Darin 
p.  174. 

Probus  ia  Virg.  Bueolira.  Kraos«  p.  109. 
**'>  Hrwihouag  desftlnflen  Buebe«:  Gell.  X.  A. 

7,  S.  Pars  prima.  L.  1769.  p.  469. 
Fragments  bislorirorum  reterani  LatiaeruBLt 

ab  AuMTiin  Popma  Fruio  coUevts.  .Amstelro« 
dami  1090.  8.  p.  14—10. 

C-  Crispi  8«llutii  qua«  ciataot  cum  nelis 
iatsgrik  Glareaai . . . Accedunt . . . fragreeats 
iiialoricorum , enn  notU  iategris  A.  Popmse, 
Coleri,  Roperti,  Warn«,  Drenkbusii,  etc.  t'nra 
Aigeberti  Haverranipi  . . . Tomns  srcuDitos 
Amstrlscdsmi  M.DCC.  XLU.  4.  — Dario  Frag- 
mvbta  M . Porcii  Caluoia  Originum  p.  27t 
— 982. 

Cstnniaoa  air«  M.  P.  Catonis  Cebsurti  qua« 
tO|HTsunt  operum  fragmoala.  Xnnc  primotn 
■c<imim  auctiu  rdidit  II.  A.  Lion.  GotUog., 
Vasdi-ob^irk  u.  R.  1896  8 tusj. 

Vitae  et  fnigmeot«  veterum  bistoricarum  llo- 
maoonim.  Cflinp<»4iiit  Augustn*  Krso»«.  Eero- 
lini  MDCCCXXXllI.  8.  p.  98  -125. 

Heber  die  Schrift: 

Gsrardi  loauois  Vossii  de  bistoricis  LaBnU 

1.  Lugilnoi  Batarorun  I65i.  4.  p.  2(K— 92 
UcschichU  der  RAmisebeo  Literatur  voo  D . 

JohaoD  CbrUtiao  Felix  Baebr.  Carisrube  1832. 

8.  8.  917.  348.  998. 

Kssl-Koeyclopitiis  der  cl.  A FünAer  Bsud. 
Stuttgart  1848.  8.  S.  1904  — 1910.  Dario 
8.  1909. 

Grundtis«  der  RdmUchso  Uttcralur.  Voo 
0.  Berobardy.  Halls  1850.  8.  521.  522. 

«*)  Vcrgl.  Diott-  IUI.  A.  R 1.  74.  L.  1774. 
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Vt-rfaaBCT  von 


U«ber  Orflndiing  der  BtKdtc  Oros«griecbeiü«n<)B  konnte  Cato  netCriK-h  nur  mitüicilen,  wkb 
er  io  Helltniflchen  SchriAoo  gclcecn  hatte.  Dergleichen  Miubetlungen  waren  nach  meiner 
Vorstellung  sehr  kurs.  DeaCato  Werk  wurde  von  Liriua  weniger  aU  andere  Schriften  benutzt. 

Oeachichilicbe«  Ober  Caiua  luHus  Ilyginna  halfen  tnaonderheit  1751.  G.  E Müller  und 
5 1777.  Knfael  und  Pedro  Bodriguec  Mohedano  oiedergescfaricben  **). 

Hyginus  dflrfte  die  Bibliothek  zu  Alcxandreia  gekannt  baten.  Nachher  beaufsichtigte  er 
die  Palatiiiischc  KtblioUick  zu  Knm*')i  >o  dass  natfirlich  an  HelleuUcben  ^briflcn  früherer 
2ieit  ibin  mehr  als  irgend  einem  anderen  Gelehrten  io  Rom  zu  Gebote  stand.  Ich  gebe  dein- 
nach  tu,  daxs  Hyginus  durch  grosse  Beleseubeit  manchfaltigea  Wissen  sich  augeeignet  batte. 

10  Indessen  Werden  Zeitgenossen  nicht  ihm,  sondern  ecincai  Lehrer  Kornelius  Atezsudrua  den 
Beinamen  Polyhistor  gegeben  haben**).  Was  Saetonius  (Iber  diesen  gcKussert  hau«,  ist  auf 
Hyginus  übertragen  worden  **)■ 


Den  Titel  einer  Schrift  des  Hyginus  finde 


S.  Vol.  L p.  1fi7-  C.  Jatii  .Snliai  Polyhistor. 
Q.  IC&S.  8.  Ca|>.  11.  p.  $.  *t  9.,  wo  jedoch 
C^ta  nicht  siudrtteklieh  erwahat  Ist.  — Onu- 
pbrii  Psariaii  Psstoruai  |.  Veastiis  M ULVlll. 
Pol.  p.  iüP.  L'art  d«  f^irlflcr  l«s  dstes.  Toms 
4]utnems.  A P.  1819.  8,  p.  bi— £8.  Hand* 
buch  der  maUiefustisrhen  uad  techoisrhcD  Chrc»« 
Bolofie  . . . TOB  l>r.  Ludwig  Ideler.  Zweiter 
Baad.  Berlin  \W>.  8.  8.  157^159. 

*")  (irrardi  loBunis  Vossli  de  historicis  Ls- 
Uois  1.  Lugduui  Ustsrorum  1651.  4.  p.  IBS 
— 104.,  b«s.  p.  103. 

Sebrffer.  HsiabvfRi  1674.  8. 

Diiscrtstio  de  auctore,  stylo,  et  setat«  My 
tbologiäc,  t]st«  C.  Julti  llygial  Augueti  liberti 
nemrn  pmefeft.  In  MytLnfnpfai  Latiai  C. 
iul.  Uygiaus  . . . Tbotnaa  Mumkrrss  . . . 
emeada«it.  Arastelodsmi  CIO  IOC  LXX\1.  8. 
Nach  der  prasfatio,  S4  an)»agi&irts  tjwitoa. 

Bibllethcca  Hispana  retus  . . . Iamus  pri< 
ma«.  .Aactor«  I).  Nieoisn  Antonio  tlispaiensi 
J.  C.  Botnae.  M-  IOC  XCVl.  Kol  p.  ».  4. 

Kabric  Biblioth.  Lstias.  Usrnburgi  .MDCCVUl. 
8.  p.  303—311..  bes.  p.  304.  — digesta  et 
aucta  diiigcfitia  lo  Aug  Kmesti.  Torna«  11. 
Lipsia«  AlÜCCLKXlll.  8.  j».  3—15.,  bc«.  p.  4. 

Joannis  8chfff<*ri  Argeuloiwtcnsis  de  Hygiai 
acriptoris  fsbularum  actste  atqus  styl»  dieter' 
Utio.  Uapagiairtcr  Abdrurk  in  Auctores  my* 
thograppi  Latiai.  Cvraau  Augusttao  rsa  Sta> 
versa.  Lugd  Bat  Amstelsrd.  1743.  4 

Uottfhed  Ephraim  UdUcr's,  A.  M.  biato* 
risch-eritierbe  Einleitung  KfiofterTbsil  Dress* 
des  1751.  8.  8.  141  143. 

Hishfrit  litcrari«  de  K*i)«da  . . . (hm  las 
riilas  de  ios  hwnibrea  »sbios  de  osU  Nation, 
juicio  critiro  de  sui  Obras  . . . Pot  los  PP. 
Pr.  Ksfael  y Kr.  Pedro  Rndrigues  Mnhrdsao, 
Lectores  JubUtdoe  y Padre«  de  Profincia  ca 


ich  auf  sehr  unterschiedene  Weise  angegeben  **). 


la  de  S.  Miguel  de  Aadslueia,  Orden  Tereero 
iCegular  de  N.  P.  8.  Knneisco,  en  el  CouTenlo 
( de  8.  Antoain  Abad  de  Ontnnds.  Toiuo 
Madrid  MDi’CLXXVU.  Per  D.  Joachia  Ibarra. 
gr.  8.  486  Seiten. 

Oesehiebtn  der  RAmischen  Literatur  tob  l>r. 
Johann  Christine  Keiix  Bsehr.  Csrltrube  1833. 

K.  Jacobs,  C.  Julius  Hygiaus.  Allgemeine 
Kncyklopidie  d.  W.  u.  K.  Zweite  Sectioe. 
Zwölfter  Theü.  L.  1835.  4.  8.  397  — 399., 
bei.  8.  397. 

B..  d.  L iUebr,  Hyginus.  Real-Encyklepadle 
der  classiseben  AlterthumsirUaenscbaft.  Dritter 
Band.  Stattgsrt  1841.  4.  8.  1541  — 1543. 
PuDto.  ü«  Uygiui  vita  et  ser.  Marb.  1847. 
' Gruadriss  der  Uömiseben  Literatur.  A’ou  G. 

Bcrnbardy.  Uall«  185u.  8.  S.  337. 

\ *')  Suetoo.  de  illustr.  grammat.  30.  Op. 

, Vul.  Ul.  Lipsiae  1808.  K.  p.  33.  Hiatoria 
literaria  d«  Espada  p.  53—73.  — (Jeher  die 
Palatin  Bibliothek:  tusb  Llpsli  de  blbliotbocis 
syutagnu  e.  VL  lusti  Lipsj  V.  C.  Opera.  To* 
raus  tertius.  Antverpiae  M.DC.XXXVTl.  Kol. 
p.  631. 

SuetoB.  I I. 

Etisvbii  Panpbili  chronicomm  Ubtr  pos* 
terior.  Amstelod.  1658.  Kol  p,  156.  Scrip* 
toruni  Ti'terum  bots  coUcetio  e Vsticaaia  co* 
diclbut  edita  ab  Angeln  Main,  Tonrina  Vlll. 
Bnma>  M.  D.  CCCXXXm.  4.  p.  371. 

In  llalleis  urbibus.  (Sm.  in  Virg.  Aen, 

7.  413.  Vol  I.  Gott.  1836.  8.  p.  436.  bei 
Oelcgcnbeit  ron  Ardea.)  — D«  Italicis  urbibus 
Hyginus  plcuissinr  srripsit  et  Cato  tu  Ori* 

I ginibus  (Ib.  7 , 676.  p.  437.  bei  Gelegenheit 
i Ton  PrsuHte  ) — ia  arbibus  Italicis.  (Ib- 

8,  597.  600.  p.  493.  bei  Gelegcabeit  von 
I Agyila.) 
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Von  mir  wird  gttglaubi,  da«»  die  Schrift  hinsichtlich  des  Hauptinhaltes  and  der  Ordnang  geo- 
graphisch war.  Ja««  aber  Hygious  da  «o  er  die  ciozelncn  Städte  rorfQhrte,  geschichtliche 
Nochnehieu  über  ihru  Entsteburig,  wenn  er  sic  da  oder  dort  vurgefauden  batte,  beifügte. 

PUdius  der  AcUere  machte  rnn  der  Schrift  des  Hyginus  für  das  dritte  Buch  seiner  Natur- 
gescbt’thtB  Gebrauch wclehcs  die  Gc<>graphie  von  ttalieo  enthhit.  f» 

Für  nicht  unwahrscheinlich  hsllc  ich,  dass  Piinius  die  Nachricht  CroUmienwam  Terina^*) 
aus  der  tkhrif^  des  Hyginus  entnommen  hatte. 

Auf  die  zwei  noch  Torhandenen  Schriften  des  C.  JuL  Hyginus  gründet  sich  folgemles 
Vrtheit  über  jene  rerlorcne:  Wer  Qhcr  Mythen  in  der  Weise  des  tlyginos  schreibt  ist  znm 
Qcschiehtschreiber  ein  für  allcfnal  untikoglieh.  Kam  binaichtlich  der  Gründung  dieser  oder  10 
jener  Stadt  in  der  gebrauchten  Hi'llenlseben  Schrift  eine  Angabe  der  Zeit  ror,  so  ist  zu  er- 
warten, das«  er  sie  als  unnütz  unbeachtet  Hess  und  weglieas.  Um  einen  Begriff  sich  tu  rer- 
schaffen,  wie  Hyginus  FrÜiiseitiges  behandelt  habe,  stelle  man  sich  sein  Buch  io  der  Weise 
des  1S39.  und  ItMQ.  erschienenen  Aencss  von  Klausen  vor.  Jüngere  Lügen  sind  nicht  von 
gescbichtlicber  Wahrheit  des  Herganges  gesondert,  sondern  ohne  alle  Untersrlteidong  gelassen.  15 
Angal>en  der  3^it,  wann  dieses  oder  jenes  geschah,  dieses  oder  jenes  erlogen  worden  aey, 
kommen  nicht  vor. 

Pblegon  aas  Traltca**)  schrieb  ein  Work,  welches  Klepbenoa  bald  'Olvfixuidif,  bald 
rixd.  Suidaa  Photios  dli-i»z/orncaif'  mal  xvofottür  aprayay^  genannt  hat.  Das  20 

Werk  enthielt  sechzehn  Bücher**).  Ein  mmb  vorhandenes  Bruchstück  scheint  die  Einleitung 
gebildet  zu  haben.  Das  Werk  hob  mit  OL  1.  au.  ln  ihm  kam  nicht  allein  01.  181.  vor, 
sondern  es  ging  laut  der  Angabe  des  Suidaa  bis  auf  die  Zeit  des  Hadrianns,  bla  OL  220.  herab. 
Photios  las  die  tk'briA  bis  OL  177-,  in  welcher  Ht-katumoos  aus  Mlletos  und  Andere  zu  Olympia 
siegten.  Den  vier  Jahren  OL  177,  1.  2.  3.  4.  entsprechen  die  Jahre  vor  Chr.  Geb.  72.  71.  25 
70.  bU. 

Phlegon  tbeihe  mit,  was  or  als  Ereignisse  der  vier  Jahre  jeder  einzelnen  Olympias  in 
Kchriften  vorgefundeo  hatte,  rd  zpa^^ri’ra  .voi-f cryoC  **}. 

Aus  dem  ersten  Buche  sind  der  Brucbstückc,  welche  1839*']  und  wiederum  1849.  auaam- 


de  origtas  urbium  Italicarum.  (Lh.  6,  63ü. 
p.  49Ö.) 

seeuodttm  iijgiaum , qui  scripiit  du  situ 
arbinm  Italicaruai.  ril>.  3,  333.  p.  S33,  bei 
Orirgeobrit  mu  Aulen,  hsoleo.) 

Hc^ionem  istam , quse  nuae  vocatur  llalia, 
regne  laaus  obtinvit,  qui  ut  llTgiaus  Prnlar- 
ehnni  Tmihanum  secutss  tradit  . . . (Macrob. 
äalum.  1,  7.  Op.  L.  1774.  8.  p.  836) 

Et  llemicum  quid««i  homiarm  Prissgam  du- 
cem  Uemicii  fuis««,  lelius  Bygtons  in  Ubro 
accunds  urbiutn  oon  psneis  verbU  probat.  (Ib, 
6,  16.  p.  34».) 

**)  Plin.  U.  X.  Uh.  1.  Volninve  L llsmb. 
et  O.  1831.  p.  81.  , 

»•>  PUa.  H.  X.  lib.  3.  VoL  I.  p.  837. 

**)  VergL  0.  Katiigsbsr,  OoCtbeiten  der  Aioler 
S.  (34.  col.  a. 

**1  Vorileg.  Sehr.  8.  8.  2.  10. 


**)  Said.  ed.  Beruh.  Tomi  alteriu«  Par«  al- 
tera coi.  1513.  Vitarsa  seriptores  Graeri  cai- 
Dores.  Bruaavigae  1843.  8.  p.  887.  826.  Eudoc. 
vioUr.  Anecdata  Qr.  Toama  prima«.  1781. 
VeatUU.  4.  p.  488. 

**)  Phetii  Bibliothoca.  Rotbemagi  M.DC.L11I. 
Fel.  C«d.  XCVa.  p.  865—870. 

Pbotii  Bibliothera  oz  rec.  1mm,  Bekkori. 
Berolini  1684.  4.  Ced.  97.  p.  83.  84. 

rblsKsnti«  TrulliaBi.  Qna«  exstant,  Oposcula. 
Lngdiiai  Bfltarorum  CIO  10  CXX.  4. 

ifiiryorrp,-  Tpsli/ar-od  acpl  rar  V>lr;tarar. 
Olympia.  Voa  Jvh.  Ileüir.  Kmnse.  Wien  1838. 
8.  S.  418—416. 

Aus  l'boL  Bibliotb.  cod.  97.;  Olympia  a.  a. 
0.  S.  418—480. 

*')  //at*adofaypaq:-o(.  Beriptore«  rtmm  mi- 
rabiliam  Uratei  . . . Accedont  Phlegonti«  ms- 
crobi!  et  Oiympiadujii  rriiqaias  . . . Edidit 


H Verfasser  tod  Krmf«;. 

nveogrieMn  wurden  drei  **),  «lu  den  aclilen  swei  aiu  dem  drelsohaten  Ewei  vorhanden 
deren  eine*  da«  Jahr  Oh  ^03,  4.  beirUft  Io  cUeaeai  Jahre  aUrb  Cbrbtiu*^  Secha  Bruoh- 
»tfii'kv  gehümi  dem  fuufEebDtcn  Buche  an*^. 

E.«  bc  unbeknont,  in  welchem  Buche  de«  Werke«  dee  Pblegon  das  Terioa  betrefiendt- 
ö Braehstüi'k  verkam  *")■ 

In  dom  Werke  war  von  fltutt  tia  io  Etrurien,  von  Ostia  in  Italien,  von  Velitra  su  lesen 
Terina  wird  in  der  Behrilt  ’0*.i-psrofnu3«‘  *al  iifoftmut’  cvt-ayigy^  unter  dem  Jahre  vor* 
gekoiuntcn  aeyn,  in  welchem  die  Krolouiaivn  die  Stadt  gegründet  hatten*”). 

Md(jiich,  daaa  unter  OL  H7.  auch  der  Naino  eines  Elcicrs,  der  au  Olympia  im  WettUaf 
tO  gesiegt  batte,  Tereinaius  tu  einer  Krottoruog  und  geU-gcnUicbcn  Krw&Jiuung  der  Stadt  Ver- 
anlassung gab. 

Phlegon's  Werk  wird,  wie  man  aus  drm  von  Phoiioa  raitgethellten  6'tQcke,  welche« 
Ol.  177.  betrifft,  entnehmen  kann,  eilte  gana  «infaobe  Aufahblung  der  Eieignlaao  enUmiten 


AntOBios  WistemnaiB.  Drunsrigae  Londlai  1H39. 
6.  Uit'r  sind  die  BruihatUcke  p.  SOfi— >SI8. 
■nsamnivfiiicstcUt. 

*0  Fragnirtiln  hi*tnricor.  tir.  Volnmen  ter- 
tium.  r.  I84U.  Fhlcgon  v<t|i  Tralle»  p.  cos 
— 644.  — Bruebatiirke  der  Mebrifl  Oif/aaio» 
Af*  r;  j\_  nrtga  p. 

">  IV  p.  ti03.  Gn*. 

*«)  Tob«  ilvrfnf  oyiüa 

li'ionntir.  ^tirph.  Byt.  BcrBliui  1H49.  p.  S8S. 
Kragnienta  b.  Ur.  L 1.  p.  Ir.  8.  0. 

*•)  uir  loi  tv  ^ 

tror(j(t>na»l>ttKitff,  oiuat,  uir  A|>orrarür. 
ÜfigeBik  contra  CeUom  4,  14.  0{KTa  omsia. 
Tornas  primna.  rarisiis  MiK'CXX.Xlll  Pol. 
p.  4lK'.  4<>1.  Opera  omnia.  Tnmna  .VVll.  Be* 
roliui  1844.  6.  p 16S.  Kragmenla  b-  Gr.  1. 1- 
p.  e«i6.  Go7.  fr.  14.  16. 

Glcichscttig  Soimentiruteniiss , Plrdbelm 
itMOud'rhnt  «l>-r  Stadt  Nikaia  narhtheilia. 

KasLbii  Putnitbili  rhrouicon  l‘ar^  U.  Vr* 
nctiis  MBCCl'XVHl.  4.  p.  VM.  ScriplonitD 
vctrraiu  n«>vu  rnlleetio  • Yaticsni«  rodiribas 
edila  To«iu*Vai.  Boam  M.  l).  CCt’.  .\XXUI 
4.  p.  n?.!,  uoter  Ol.  iOH.  — /Voeci  de  N*tf 
d lai  'ftivorttdio-  drrayo^cjr  .vepi 
ia>»  arruj’  ir  iw  »jr’  i’i’.'jff.vr'  airmV  »«»># 
a.  * f Syncellua  p.  345.  s Volumuo  1. 

Btinasc  1890.  tf.  p,  GI4.  Vergl.  diu  nachher 
von  mir  urwabBten,  1668.  gi-druektcn  ABimad* 
Vers,  von  »taiij^r. 

•’)  PragmcBtn  hist.  ür.  L L p 607.  fr.  16 
—81. 

**)  7Io(«i6o*(iyiiairaf.  Srriptores  reruni  mi» 
rahilium  Gr.  1.  I p.  tlt  >'r.  XXVII.  Frag- 
meBta  hiativrieor.  (ir  l.  I.  p.  608.  fr.  26.  — 
Vurgl.  Torlirg  Sehr.  g.  3.  Amn  5.,  S.  4.  col.  b. 


l'eber  Phlcgon: 

Jfouppbi  8<sliRori  AnimadvursioB««.  Thssanru» 
tenporuia.  Ainstelodami  Cl>>  loC  LVUl.  Pol. 
p ins.  cid.  b p.  186.  eel.  a. 

Pabrie.  Bibi.  Gr.  Volnmco  quintom.  Hamb 
1706.  4.  p.  266 — 260. 

Vol.  IX.  llamburgi  I7ld.  4.  p.  406 

Vol.  X.  Hanburgi  1807,  4.  p.  ?U8. 

SeborIL  Htctloir«  du  la  litterature  Urecqtte 
T.IV.  Paris  IH?  . H.  p.  201— 206.,  bcs.p,  201. 

Job.  lIciBr.  Krau««  ia  der  sclmn  oben  ao* 
R«ntlirten  Schrift  aas  dem  Jahre  1668  Vor* 
rede  S.  XIV.  — S.  .16.  py.  13»  167.  179. 

Ib  der  schon  aagrfUhrten  Srhrifl  //«r^'o* 
fhifuyitarjot  Siriplore»  rereni  Tairthiljum  1839. 
ist  sowohl  6b«r  den  ScliriflBtrllur  (praefotio 
^ XXXVll  — .\l.ll,}.  n]s  hhrr  di«  Schrift 
usi’wvMii  r«.  ifvixty.  gchaBdeU.  (pra«f.  p.  .XXXiX. 
XL.) 

Prellur,  PhlcguD.  AUgcmciB«  Eoryklopiidif 
d.  W.  u.  K.  iJritt«  ScctloB.  V leruadswaniiRster 
Theil.  L.  1M8.  4.  8.  267.  2«8 , bes.  8.  267. 

tVesi,,  PhU'gon.  Real'Kticyclopidie  der  claa». 
AlUrthniuswi«*.  FQoftür  Band  StaURort  1848. 
8.  8.  1640.  1.141. 

Theodor  Uergk.  Lufiaa  und  Phlegon  vcvi 
iiax^fo^itvr.  F^nitschnft  für  die  Altertbamswi*« 
1849  Xr  2.  S 11—16.  — Nr.  S.  S.  17—24 
— PblcRDo  liah«  auch  noch  unter  der  KeRie* 
ning  des  AatoniiiUB  Pius  mit  sebriftstallerischen 
Arbeitea  sich  besehiirtijit  S.  16.  I6. 

lixepbi  SeallReri  Oir.i.vicftwr  araypair  1;. 
Bcrolini  MlKXXLIl  4.  In  den  ProIrgomcBs 
p,  IV.,  p.  XXXIX.  not.  290.,  p.  XL.  Bot.  304  , 
p.  XLVU.  not  330.,  p.  LV. 

•*)  Vortieg.  Sehr.  S.  3.  Z.  9. 

^ Olympia  Voa  Job.  Beiar.  Krauac.  Wien 
1638.  8.  378. 
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haben,  ao  da»«  e»  nach  oMiuer  Voratelloog  nicht  denen  xuaagbo  knnntc,  «deW  nur  der  Unter- 
haltung cider  d<!»  Zeitvertreibe«  halber  la««o. 

Den  Werth  and  die  NQtahchkeit  H]r  wiBavoachaftlkbon  Oebrauch  erkannten  sc1m>d  Kcbrilt- 
•teller  dea  AUertham»,  neicbe  da»  Buch  de«  Heiloncn  ansacutnen  mit  den  Lait  iniacWo  BQchem 
de«  Varru  de  AaUquitaUbus,  deren  Verlust  nicht  genug  xu  beklagen  tat,  nannten  5 

Höchat  verachrubea  bat  itn  neunten  Jahrbundert  nach  Chr.  ßeb.  l'hntiu«  den  reichen 
Bachlicben.  geechiebtlicbeo  Inhalt  weder  erkannt,  noch  gewürdigt,  aondern  seine  Anfmerkaam- 
keit  nur  aufdcii  8tjl  gerkbtet  **),  dicacn  allein  benrtbetlet  uimI  in  dieser  Einseitigkeit  ifefaogen 
da«  Ganxe  getadelt. 

Vorlianden  war  eine  BebriA  gleichen  Inhalte«  ir  (itßliuii  in  acht  Büchern,  wol  ein  10 
Nachtrag  xu  der  früheren,  die  seclixebn  Bücher  enthielt,  ettdli«.h  nnch  eine  /.T<ro//q 
lYiuu*'  ir  ßißliatt; 


lUaroajraL  überquaMtionum  tlebraimrani  | '*)  Phot  in  der  llteres  Ausgah«  eok  867. 

in  Geneatn  10,  4.  Sancti  £u»rbli  Uicroafmi 

tttridonenkU  pre.byteri  Operam  T«mn*  ««tue-  **>  «Sold.  I.  1.  \llarun.  «er.  Or.  m.  l.  1. 
dua.  Parisii«  M.UC.XCIX.  Fol.  col.  &16. 
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.Sondtruiig  »li-r  Sdiriftstoller,  von  denen  Terina  erwähnt  ist, 
in  zwei  Klassen. 

Ente  Klaiee.  &chrifUle11«r,  welche  wAhrend  des  Heslebeat  der  durch  HaDnibel  xer* 
•tSrivn  B>udt  Terina  echriekeu.  Ucber  diese  Bchrif^eteller  haW  ich  in  der  Chronik  der  Htadt 
Terina  selbst  chruuotogiscber  Anordnung  gcmius  an  uncerscbiedenen  8tdl«n  das  N^lthige 
mitgeibcilt.  Tbeilweisc  sind  Ihre  Utfcber  von  mir  durch  Kxcurse  dieser  Schrift  in's  Licht 
geseUl. 

& Zweite  Klasse.  Bcbriltsteller,  welche  nach  der  Zmtümog  der  Stadt  Terina  durch 
Haiinibal  lebten.  Iltr  VcmeicbniM  wird  hier  geliefert: 

Skymnos  su«  Chios,  Zeitgeonsee  des  Nikomedes  IIL  Philopattw,  welcher  wAbrend  der 
Jahre  ror  Chr.  Qeb.  91.  bis  74.  Kr>nig  von  Biihynien  war,  hat  in  dem  Ocdichto,  für  dessen 
Verfasser  et»nst  hfarkiaiios  von  Herakiea  galt,  Terina  rrwAhnt**). 

10  M.  Tullius  Cicero  ertahlte  die  den  Tertnaier  Rlisios  betreffende,  aus  der  Schrift  doe 
Krajitor  aus  Soloi  ihm  bekannt  gewordene  Oesebtehte  **). 

DiudorMi  aus  Agyria  in  SieiÜen  eutnahm  aas  Alteren  Oeaclüchtswcrken  die  am  ge> 
hörigen  Orte  von  mir  eraihhvn  Ereignisse. 

Ini  aefateo  Buche  der  Gesebiebto  des  T.  Lirias  stand  sonst  Bruttiorura  coloniam  Acerinaiu. 

15  Verbeaeert  wurde  Bruttiorum  Terinsiu  **).  Diese  Lesart  scuten  J.  B.  L.  CreTkr*”)  und  An. 
Ürakcnborch  in  den  Text^*). 

Zn  war  Strabon  geboren,  vor  Chr.  Geb.  66.  Er  sobtipft«!  seine  Kenntniss  Uber 

den  friUtereo  Zustand  des  südlichen  Italiens  haaptsAcblieb  aus  dem  Werke  dt«  Autioeboe**)* 
Dasselbe  benoUt«  er  da  wo  er  Ton  dem  Lande  handelt,  wclcbes  erst  lange  nach  Antioebos 


**}  Nikntnedss  ist  in  dem  sweitrn  Vers«  mit 
den  Worten  •fttorarr  fiantUi*  .V<a«,7i;Äs»’  an* 
geredet.  — BliielistQcke  nitgesAhlt,  eathatt  das 
Gedicht  m«br  als  9H0  Vene. 

Cie.  Tascalaa,  disputat.  1,  48,  115.  Op, 
VoiumiaU  IV.  Par«  I.  Tnriei  18:t8.  p.  SC5. 

Jene  Sehrift  des  Krantor,  den  Cicero  als 
Akademiker  beseiebaet  hat  (Cis.  de  ffnib.  5,  3,  7. 
Op.  Volntiiinis  IV.  Par«  1.  Tariei  1828.  p.  189.), 
benutat«  er  fSr  die  eonsalitio  Alis«  (Piin.  U.  N. 
Praefatio  Vol.  1.  p.  ll.  Vergl,  Cic.  fragmen- 
tum  de  cotueiatioae.  Op.  VoluminialV.  Par«  IL 
Tnriei  1828.  p.  489./  Kr  bat  des  Krantor 
Buch  d«  lueta  aueb  in  einer  anderen  Schrift 
«rwlLat.  (Cie.  Academ.  2,  44,  158.  Op  Vo> 
Inminis  IV.  Pan  1.  p.  50.) 

Exsiaen  critiqne  des  aseiens  hiatorisos 
d'AUxandre  U Uraad.  Paris  lbÜ4.  4.  p.  84 


’ ^7S.  Cbr.  Q.  Heyne's  iv«i  Abbaadlnngen  1>« 

I foutibga  st  aaetoribas  historiamm  Diodori  he- 
treffcB  nur  dis  drei  ersten  Bücher  (Commrir* 
latiKoc«  Soe.  reg.  scient.  Uotting.  VoL  V.  Uot- 
tiagae  1783.  4.  p.  89»l5ü.),  hierauf  ibu 
awelte  bia  fUafte  Buch.  (Ib.  Vo).  VII.  Got* 
tingao  1788.  4.  p.  76—120.) 

Olareanus,  Sifonius,  J.  pr.  OronoTiua. 

Lir.  8,  24.  Tamus  prima«.  Fariaii* 
M.  DCC.  XXXV.  4.  p.  49«. 

Lir.  8,  24.  Tomus  eocundua.  Amatelae- 
dami  1758.  4.  p.  781. 

**)  Strab.  lib  12.  p.  501.  T.  quintus.  L. 
1808.  p.  145.  Steph.  Bfa.  Berol  1849.  p.  83. 
V,  Vl/Mds/a.  Männert  Sechster  Tbetl.  Zweite« 
Usft  Xfirob.  1801.  S.  481—483. 

*')  A- 11.  L-  He«r«n,  D«  foutibu«  geegraphi- 
cornan  Strabonia  commeatatio  prier.  Cwnmen* 
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Tod  den  NaiDcn  Brnttien  crbiclt**),  and  auch  in  dem  Ab«cbnU(e  6b«r  Tara«.  Notiitn  flb«r 
Auaonor  and  Opiker  bot  I’ol/bio«  dar»  Angaben  dor  bntfrrnongcn  d«r  Btädte  sind  wicdentio 
ans  Pol/bioa , ferner  aus  Artemidoros  eotnoauDen.  ln  mythischen  KroigntBsen  folgte  Straboo 
dem  Ephorot  und  Timaioa. 

AU  Btrabou  schrieb,  waren  alle  Leokancr  Kumer.  Der  8«ckQste,  welche  bis  an  die  Bici*  5 
lianisebe  Meerenge  sieb  erstreckte  und  von  den  BretUeru  bewohnt  wurde,  giebt  er  eine  Aus- 
debnuDg  Ton  ISTiO  Stadien**).  Mit  Ausnalnn«  der  drei  HUtdte  Taraa,  Bbegion,  NeapoIJs  waren 
alle  anderen  barbarisch  geworden  und  entweder  im  Uesitx«  der  I^akaner  und  Brettier,  oder 
der  Kampaner.  Weil  aber  kein«  eigentlichen  Leukaner,  Katnpaiicr  oder  Brettier  mehr  bestanden, 
fOgt  der  SchrifUteller  hinxu,  nur  dem  Namen  nach  flihrteu  diese  Yhtker  die  llemchaft  Auch  10 
sie  seyen  su  Rumero  geworden  und  diese  so  die  eigentlichen  Oberherren**). 

Trpstfi?  hicsi  in  Strabun's  Zelt  Tempaa**).  Nock  waren  daselbst  verfailette  Kupferberg* 
werke"*). 

Schatshsr  und  wichtig  lat  Stmlion's  Nacbricht  Ober  die  Zerstiirung  der  Stadt  Terina. 
T<ivtr}i  hi  — tu  versfehen  ist  Temcae  — «rrrrj^c  Tspfra,  '^vrifiae  ue^Hitr,  ed  driw«  15 
tttroi  ifvlattttP,  oti  «/»'  Roravriyti  ffperrmr*’). 

tllpponion  hiess  in  Strabon's  Zeit  Vibo  Valentia"*).  Nickt  da  wo  Btrabon  ron  Terina 
und  ilipponion  bandelt,  erwfthnt  er  den  bald  nach  der  einen,  bald  nach  der  anderen  Stadt 
benannten  Meerbusen,  soudera  rr«t  weiter  unten  ln  der  Beschreibung  der  OstkQsl«  und 
des  auf  dieser  befindlichen  .Skylletiaehen  Meerbusens.  Er  nennt  daselbst  den  Meerbusen  der  20 
Westküste  klerrbusen  Ton  Ilipponion**),  «elobe  Beneonung  mit  sinas  Vibonensis  identisch 
ist**).  Kanlnnia  kannte  Strabon  nur  als  Wüstung*').  Ueberbanpe  war  in  seiner  Zeit,  Taras 
auageoommeu,  keine  Stadt  der  Achaier  in  dieser  Gegend  Torhandei»**). 

Weder  die  Brettier,  noch  die  das  Gestade  des  Tyrrbenischea  Meeres  und  ds.s  innere  Land 
bewohnenden  I.cuksner  über  dem  Meerhusen  Ton  Taras  und  die  Btlfter  beider  Vülkersebaften, 
die  ßamniler,  hielten  unter  einander  durch  e'me  NationalTerbindung  xusammett  **)  Sie  hatten 
nicht  mehr  wie  in  alter  Zeit  eine  eigene  StautsTcrfasfiung.  Bpracbe**),  Waden,  Kleidung  u. 
s.  f.  waren  aufgegeben,  die  einsclnen  Ortschaften  unbedeutend  and  ohne  Ansehen,  daher  es 
schwer  fiel,  sie  nachsoweisciL  Bo  sehr  waren  jene  Vülker  durch  Niederlagen  herunter 
gekummeu **).  Noch  wurde  IVtelia,  einst  Metropoli.«  der  Cfaoner,  so  aicmikb  bewohnt**),  di) 
Strsbon  starb  nach  Cbr.  Geb.  24- 

Von  Pomponius  Mela  sind  Meduma,  Hippo  = Tibon,  TemcMt,  Clampctia,  Blanda,  Buxen* 
tum,  nicht  aber  Terina  erwähnt. 


tatioae«  locietatis  Keglas  sc.  üotUng.  rocen* 
tiorsa.  Vo).  V.  Qottiogae  18:tS.  4.  p. 

13t.  — Usher  äntioehos  p.  ItO. 

**)  Strah.  lib.  6.  p.  Toittue  sscuadus. 

Lipsise  MDCCXCVlll.  8.  p.  S»o. 

*•)  Ibid. 

"<)  Strab.  lib.  6.  p.  253.  T.  U.  p.  217. 

•*>  Strab.  lib.  8.  p.  155.  T.  H.  p.  S22. 

••)  Strsb.  lib.  6.  p.  856.  T.  II.  p.  983. 

Strsb.  lib.  6.  p.  880.  = T.  secondas. 
L.  1798.  8 p.  883. 

**)  Strab.  lib.  6.  p.  256.  T.  11.  p.  884. 


**)  Stnb.  lib.  6.  p.  861.  T.  11.  p.  838. 

**)  Msnoert  Th.  9.  Abtb.  8.  S.  158. 

**)  Strsb.  Ub.  6.  p.  861.  T.  II.  p.  838. 

•*)  Strab.  Ub.  6.  p.  868.  T.  U.  p 840. 

**)  J.  C.  W.  A.  Hopfras.  StaaUr.  DSsseld. 
1839.  8.  8.  97. 

•*)  Strab.  Ub.  «.  p.  854-  T.  11.  p.  21«,  — 
Aehalicbes  ist  ttber  Itewobaer  too  Pästum  be- 
ricbtcl '.-Ipmrdfsroti- er  tole  A'rpp/Nroi»  Svff 
notnoif  ap.  Athen.  Beipa.  lib.  14.  p.  638.  a b. 
«*)  Strab.  Ub.  6.  p.  853.  T.  11.  p.  118. 
Strab.  Ub.  6.  p.  864.  T.  11.  p.  818. 
Statt  .let'MFdr  mas«  A'olrwr  gclescD  weidcu. 
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Terioa,  in  Hcllim.  u.  Röm.  Scbriflcs. 


Apollonide«  «n«  Niku»  war  Zeltg«ßMM  d«a  Tiborioi*^i  iualetto  ie  *ai  ßtydli^ 
a}»'  VlsaUcar/di^i-  6 StKui$vi  i»  »fo  a*^i 

Wttoa  C.  I'lioiuB  Sccaodiu  «eine  Naturgeachichte,  voo  welcher  allerlei  io  Folio  ge<lrackte 
IticutiaUeln  mir  lu  Gebote  BtaDdeo  **)«  beendigt  hatte  und  wann  er  atarb '**■),  l<raoche  ich  hier 
5 nicht  KU  wiederholen.  Im  dritten  Dache  komnit  der  Abechoitt  tuüla  a Loerie  naque  RaTeooaia 
Tor '**').  Plicitu  eelhet  hat  ein  Vermeichniaa  der  Helleniachen  und  Dhmifchen  BebriftateUer 
geliefert,  von  deren  Bcbriften  er  f&r  aein  drittaa  Buch  Gebrauch  gemacht  hat  Dario  t,  B. 
• H/ginn  . . . Pomponio  UeU**  *<'*). 

Der  Meerbuaen  ron  Terina  hieaa  nach  dem  Untergänge  dieaer  Stadl  Io  Beang  auf  die 
10  aa  Keiner  SAdieite  liegende  Stadt  Uipponion  — Vibo  der  Viboniache  Mecrboacn.  PUnioa 
hingegen  spricht  erat  vom  ainus  Vibonenais  .dem  Vibonenaiacben  Boaen',  welcbcin  locoa  Clam* 
petia«:  oppidam  Temaa  a Graecia  Temaea  dictum:  et  Crotonienaiam  Terina  »die  Stelle,  wo 
Klampetia  gelegen  hat.  Oie  Stadt  Temaa,  griechiach  Temeae,  Terina**  folgen,  llieraaf  Ahrt 
der  SchrifUteller  fort:  ainiun{ue  Ingen«  Terinaeua  Iiwlem  so  der  Behrifuteller  den  l>aid 
15  nach  llipponioo,  bald  nach  Terina  benannten  Meerbusen  aU  awei  uoteraebü-dene  aufTaaale, 
gerioth  er  in  den  Irthum,  nördlich  vom  Meerhusen  von  Terina  den  eioua  Vibonenau  da  aoso* 
aetacn,  ,wo  sich  weder  eine  Stadt  Vibo,  noch  irgend  ein  Busen  an  der  KQste  findet"***).  Vom 
Meerbusen  der  Stadl  Terina  geht  Plinius  au  Consentia  fort:  , Oppidam  Coiuentla,  intus,  ln 
peninsula  fiuvius  Acheron,  a qno  oppidani  Aoberontioi ***).  ln  einem  spateren  Buche  rtthmt 
10  Pliniu»  dio  Weine  von  Conaentin  und  Tempaa'**). 

I'lintoa  kannte  nocli  die  Stelle,  wo  wnat  Kaulon  sich  erhob  '**).  Den  ans  dem  ItLuera- 
rium  des  Antonious  bekannten  Flu«a  Sabatiu,  welcher  noch  jetst  einen  Ihnlicb  Inntenden  Naman 
Ahn,  nannte  er  onriebtig,  wie  Cluver  (p.  1285.)  bemerkte,  tiumen  Batam  ’**).  Pandosia  war 
in  seiner  Zeit  nicht  mehr  vorhanden***).  Der  ScbriAsteller  pflegt  Namen,  weiche  das  alte 
"ib  Andenken  erhielten,  tirischen  den  wirklich  noch  blühenden,  von  ihm  mit  den  Beinaman 
Oppidum  bcsaicbiMiten  Orten  einaureihea.  PlLnius  hat  nicht  alleiu  die  Orte  der  BmUiieben 


*n  Diog.  Laert  109.  p.  &99.  Üerardi 
loanoi«  Vo««ii  dt  bistoricUOraiieia  !•  L.  193S. 
8.  p.  998. 

•*)  ateph.  Bysanu  DeroUni  MDCCCXUX. 
p.  617.  V.  Ttytnt.  Dsraai  ia  Pabrie.  B.  Gr. 
VoL  qeiolam.  Uanb.  179A-  4.  p.  106.  Corpus 
paroemiflKraphomm  Gr.  Tornua  1.  Gottingae 
MDCCL'WXU.  B.  Pracfatinp.XI.  PragneuU 
hUtorieor.  Gr.  Yet.  qanrtun.  P.  MDCCCLI. 
«.  p 310. 

Man  bleibt  in  Cngewiaabeil , ob  SeUriflea, 
wetrb«  StrabOD  and  Pitnias  fr|M«a  halten 
(Stnh  Ub.  7 p.  909.  T.  II.  L.  1798.  p.  994. 

— Ub.  11.  p.  A99.  T.qusrtu«.  L.  1806.  p.  947. 

— lib  11.  p.  998.  s p.  977.  » Strab.  era. 
Hiebenk«»«.  T.  primu«.  L.  1796.  Praefstio 
p.  XI  — Plio.  I{.  N.  Ub  7.  Vel.  II.  Hamb, 
et  ü.  1832.  p.  8.),  ferner  ein  atftalovi  rjg 
Kppaiviik-  (Bkbel.  Apoll.  Rhod.  Arg.  4,  989. 
1174.)  von  d«m««tben  Apoiienides  berrahren 
oder,  worao  «choa  CUnCoii  dachte,  von  eioen 
fiteren. 

**)  Ptmae  1481-,  Vanet.  1483.,  Brialael496., 


Venel.  1499.,  Vcnct.  1907.,  Venet.  I6IS.,  Pa- 
risiie  1ÖI4.,  Vanot.  1916.,  Usfenoae  1618.  Pot 
— Vieanae  1919.  4*"*  — Uei  Uermolaaa  Bar- 
bama  esalifpiUoi]«4  ersebienm  1492.  and  1499. 

***)  Q.  Rathgeber,  Laokoon.  Laipxig  1869. 
4.  S.  148.  149. 

«O  Plin,  U.  X.  Ub.  I.  VaL  I.  Uamb- etO. 
MOCCCLI.  p.  20. 

'•*)  Ib.  p.  21. 

••»)  PUb.  H.  X.  9,  10.  T.  L ParUiii  1685. 
4.  p.  935.  s Vol.  I.  p.  237. 

**«)  Msaaert  Tb.  9.  Ahtb.  2.  8.  158. 

>«)  Plin.  U.  X.  Ub.  8.  T.  1.  p.  536.  = 
Vol.  1.  p.  237. 

»“•I  PUb.  H.  X,  14,  8,  6.  T.  Ul.  p.  134.  = 
Vel.  11.  Hamb,  et  0.  1852.  p.  425. 

'**)  Plin.  U.  X.  T.  I.  p.  3S0.  lin.  I.  = 
Vol.  I.  p.  246. 

’*•)  PHn.  H.  X.  Ub.  8.  VoL  I.  p.  236. 

'•*)  Plin.  U.  X-  lib.  9.  T.  I.  p.  952.  lia.  9. 
s Vel.  l.  p.  247. 
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Kflftte  flb«rhftapt  in  verkehrter  OrdnuDg  vorgefQhrtf  BODdem  iDBooderheit  Qber  denjeoigeo  Land- 
•trieb,  welcher  uns  hier  beschäftigt,  mit  Nachläaigkeit  ^baodeU"'^. 

PloUrcboB  »UB  Chsironeia  wiederholt«  di«  den  Kl/eio«  von  Terin«  und  »eiuen  Boba  £atby* 
Qooe  betrefTende  Erallhlung. 

Vorhanden  ist  eine  frdbeeteii«  nach  R.  Erb,  B69.  angefertigt«  and  vielmal«  beraoagegebene  h 
iDBchrift.  In  ibr  die  Worte  NaptUnauL  Hipponiatei.  blaniertioei.  . . . Laometieei.  TeriaaeL 
Temaaaaci. 

Den  Pblegun  ao«  Tralle«,  der  Terioa  «rwfthDt  hatte,  betrafen  fHlbere  Stellen  meiner 
l'nterBurbuDg 

Von  KUudluB  PtolemaiüB  aoa  l’elosion  ist  der  Tovi;^(0»«i'  ex0:r«ior  erwähnt'**).  10 

C.  Julius  SoUnus,  der  vielleicht  im  dritten  Jahrhundert  nach  Chr.  Oeb.  schHeb,  wird  die 
Nsehricht  Caoloaiam  et  Torioam  a CrotonienBibne  "*)  aus  der  Naturgeschiebte  des  Pliuios 
eatnoaimeD  haben.  Dieser  batte  sie  in  der  Schrift  de«  Hyginus  geleten  "*). 

Wie  ich  oben  angab,  hat  Stephano«  au«  Byaantinn  in  der  Stelle,  welche  Tcrina  betrifft, 
den  Apollontdes  aus  Nikaia,  ferner  den  Pblegon  erwhhnt  "*).  25 

B«acbtcDswcrth«  RreigniM«  der  Xeit  swischen  Stephano«  «ub  Ryasntion  und  BarinoB  Pha- 
borinos  Karners  sind  von  mir  in  dvr  Aoinerkung  bervorgehuben  "*). 


"•)  aurer  p.  Il»8. 

'")  Vorlieg.  Sehr.  3.  5.  Z.  10.  — Eacurs: 
8.  18.  Z.  19. 

"*)  lieber  Landkarten,  welche  dem  Werke 
des  Ftolemaios  beigefQgt  sind,  a.  viofii  spitBren 
Escor«. 

Yorlieg.  Sehr.  S.  6.  eoL  a. 

"*)  Voriieg.  Sehr.  S.  18.  Z.  7. 

"*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  18.  Z.  2. 

"*)  Zerstörung  der  SUdt  Terizia  durth  di« 
Saracenea,  in  Jahre  980? 

Kruta  fuit  Terina  ab  Agareni»  b«at(  Xili 
tPispestate,  qao  teenpnra  unirersa  Calabria« 
Lscaeia,  et  .Apolia  magaas  caUmltatea  per* 
j^essae  aunt.  (Karr.  Koman  1871,  8.  p.  133. 
= Hönau  1737.  Fol.  p.  124  ] — EraU  fuit 
Yibo  ab  .^garrnit  aub  Iwatl  Ntli  tdapua,  qao 
et  Terißt,  «t  Tauriairana  et  Trisebenee  «versa« 
fuere.  (BarT.  1571.  p.  147.  = 1737.  p.  140. 
— Aus  drm  Barbe  dea  Uarriua  ist  di«  K«rh* 
rieht  abergegangt'n  in  die  Dmriptio  C«iabriae, 
B«standtAi-:i  der  Itaha  asrra.  Toanu«  aoaai. 
Veuetiis  klUCCXXI.  Fol  cot.  176.,  wocol.  179. 
TrUrheni  urtiia  reliqaia« 

Barri  bat  ansUlt  de«  Ublichemi  NtmrnB  8«> 
raceneu  den  UBgewötmlicfarrrn  A(pires«r  ge* 
braaeht.  der  a.  v.  a Isoaelilea  bedeutet  (L« 
grand  Üictionnaire  g^ographiqa«  «t  rritiqu«. 
l’ar  M.  Bruieu  La  Martiaiere.  Tome  premirr. 
A U Uaya  M.  1>.  CC.  XXVI.  Pol.  p.  138.} 


Imaelitcn  heisat  das  Volk  wegen  der  AbtUm- 
naung  von  Itmaei.  Uieeer  limael  war  aber 
Sohn  dea  Abrabam  und  der  Aegypterln 
(1,  Mos.  21,  9.  Vergt.  16,  1.  25,  12.)  Di« 
•i«bfnaig  DolmetschtT  haben  ".-tyap  (.Tonoa  1. 
Tigari  HeWetioru«  UDCCXXX.  4.  p.  .32  ), 

der  Arubiwb«  LVbars«t«»r  (Biblia 

Hegia.  Tomua  VI.  Parisiia,  extodebal  Aoto* 
Rias  Vitr«y.  M.  IMI.  XXXll.  Fol.  p 56.  97.). 
anders  Uicronjaiua:  Quumqu«  vidiaaet  Sara 
filioai  Agar  Aegj-ptiae  ludentem  (9««cti  Hiero* 
nymi  Siridonensis  prv«byteri  dieina  Bibliotbera. 
Parisiis  M DC.XCIU.  Fol.  = Operum.  T.  I. 
rol.  20.)  Agar  SU  sebreibet),  wird  Hieronymsa 
durth  den  (Irierhiacben  Xeutestamrntürhen 
Brief  an  die  Galater  bewogen  worden  se]rB.  wo 
Myop  etebt  (Ualat.  4 , 24.)  Lediglich  der 
Lateinischen  Ueber^eUaiig  de«  Uieronmua  ist 
es  brisumeasrn , dass  der  Xante  dea  Volkea, 
wdcberlaut  meiner  Erörterung  von  der  Mutter 
des  l»oiael  btrrübrt,  nteht  Uagarencr.  loodeTti 
Agarmrr  au  Unten  pflegt. 

Der  heilige  XUua  starb  nngerabr  96  Jahre 
alt  im  Jabre  narb  Cbr.  Qeb.  1002.  [Lea  riet 
deaaainu,  Tome*rrond.  A Pari«M.DCC.XXXIV. 
4.  p.  237.  — EbenfalU  unter  dem  26.  Sei»* 
teraber.  ungemein  ausrnbrlirh  in:  Acta  Sanrto* 
rum  Scpteinbria  . . . illo«trata  a Joanne  Stil* 
tingo  . . , Tomua  VII  Antverpiao  M DCC  LX. 
Pol.  p.  279  — 343.,  wo  von  p 2A1.  an  daa 
Oncebiaeb  gesrhriebeae  L«ben  mit  lAteiniwher 
Ctberaetiong  abgedrurkt  iat.] 


t 
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Der  BcbriAsteller  Barinnii  Phaborino«  Kanera,  der  «egen  «eiDer  ErwUinung  der  Stadt 
Terina  hier  gruacbt  werden  kOoni«,  kannte  ale  in  Fnlge  dea  Leacna  am  Jahrhunderte  frtlher 
nbgefaseter  Bücher.  Er  tat  ron  mir  in  einem  apüteren  Exenrae  unter  dem  Jahre  1623.  ein* 
gercibeL  Damala  wurde  aeln  Lexieon  gtnlruckt 
6 I^eute,  die  nach  dem  Jahre  1S38.  Bebrieben,  fanden  nicht  einmal  wie  PhaboriDOB  die 
mittelseitig«  Stadt  Santa  Eufemta,  aondeni  eine  Jüngere  «or'**). 


Ueber  Kraigniaae  in  der  Zeit  dea  heilifea 
NUna  bat  Barri  auch  in  einer  fHtheren  Stelle 
gebandelt.  (Barr.  Homae  1571.  K,  p.  64.  s 
Rntnac  1757.  Fol.  p.  40.) 

liB  Jahre  98S.  ab^an«)  Katarr  Otto  11.  die 
Saracmcn  und  nabm  Bhegiam  ein.  {.^naali 
d'ltalia.  Tomo  quinto.  Napoli  MDCCLXXlll. 
4.  p.  403.) 

Poet  TastiUteu)  lliam  Xicephomt  Graeeorum 
Iwpprator  OorgoUanna  io  Calabnaei  miMt,  nt 
urbee  dtmUa  rmardret,  aiit  alio  eas  traua- 
ferr«t,  Terina,  et  Tanriannm,  et  Aroeba,  et 
TriacbaBe  in  notras  «edae  traaalata«  aunt,  re* 
Uqikte  eiadrm  in  lorii  reaartita«.  Kaatitnltque 
ei«  OorgoiaoQ«  Bpiaeopalc«  catbednui.  (Bamna. 
RoMar  1571.  8.  p.  H95.  — Ronao  1737.  Fol. 
p.  279  ) 

Die  Stadt  Terina  «mpiing  dm  Namrn  Santa 
Bttfemia. 

Die  betUge  Huphumia  hatte  nach  Chr.  Gab. 
290.  unter  Dtorletianea  in  Bithynien  den  MHr* 
tyrertod  ertitten.  Zoaimaa.  Bonna«  IH37.  8. 
p.  270.  — Kragrii  SehoUatiei  oerleaiasticae 
biatariae  Lib.  Hl.  Cap.  111.  Theodoriti  Bpia* 
eopi  Cyri  et  Eragrii  acbolaatirl  hiateria  eccle* 
•iastiVa.  Henrinu  S'aleaiiu  emmdarU,  Annsto* 
lodsBi  CIO  U C XCV.  Fol.  p.  2H6—288..  «o 
«Vfde  ttfut'o,  der  ßaphmia  so  Chalkedon 
and  dortige  Wnndsr  beeehriubao  werden.  Kaa* 
glas  schrieb  narb  Chr.  Oeb.  594.  (Cave.  Co* 
loniar  .Mlobrogum  1720.  Fo].  Volumen  1.  p.  355. 
356.) 

iMBnU  Daraaseeni  scripta  itiediU.  Fabricii 
Bibliotb.  Or.  Vol.  oonnm.  Ilamburgi  1804. 
p.  741.  Der  Schriftsteller  starb  nicht  vor  756. 
— Seid  cd.  Hernb  Tomi  prioris  Pan  altera 
col.  662  663.  Kophemia  war  auch  in  west* 
liehen  LAndcrtt  tu  Ehren  gritngt. 

Vita  di  S KnfemU  rerjcic«  k martire.  .\Ui 
16  di  Settembre.  Entbattcn  in  Vite  dt'  Ssati. 
Raecelts  da  qaelle  del  R.  P.  Pietro  Uibadcarira. 
ln  Roma  1638  8.  p.  S56.  357.  — Martyro* 
loginm  Romanoffl  . . . Auctore  Caesars  Daronio 
SorsBo  Pariatia  M.  DC.  XLV.  Fel.  p.  366.  367. 
16.  Septemb  — ■ Sacram  gyaoemeam  «eu  mar* 
tyrolofiani  aupUssimam  . . . labere  R.  P.  Ar* 
turi  Da  Monsticr  Parisiis  M.  DC.  LVl  Fol. 


p.  385.  366.  16.  Septcaib.  ^ Arta  Sanciorum 
Soptembris  , . . c^lecta  a Joonns  Stütii^o, 
Cofistantino  Suyskero  , . . Tomus  V.  Ant* 
eerpiae  HDlNX'v.  Fo|.  p.  S.'ig— 286.,  haapt* 
•kchlieh  p.  262.  cel.  b. 

Robert  Oniscard,  dar  am  1015.  geboren 
wurde  und  9U  Jahre  alt  am  17.  JiUiu«  1085. 
atarb,  aoU  das  Ilenedictinrrkloster  au  Santa 
Kufemia  gegründet  haben.  Ihm  »taad  aU  erster 
Abt  Robert  von  Grentemeenil  vor.  der  (rUber 
Prior  von  8.  Krraalt  in  der  Nomandie  ge* 
wesen  aejn  soll  Dm  Beaedictinerkloster  wird 
Im  Jahre  1638.  mit  der  gaoaen  Stadl  «u  Grunde 
gegangm  seyn. 

ln  der  (ieographia  Kabirasta,  der  unter 
Roger  1.  om  dM  Jahr  1149.  von  Edrisi  abge- 
fassten  Schrift,  wird  8.  Kufemia  erwtthnt. 

Von  der  Ocographia  Kubiensjs  ist  in  meinen 
liindea  der  Abdruck  de«  Arabischen  Textes 
oder  die  aller  erste  Ausgabe.  Sie  ging  1592. 
ans  der  Medicclscben  Bnchdmckerri  su  Hom 
hervor.  In  qaarte. 

Geographia  Nubiensis.  Hcceo«  ex  Arabico 
ia  Latianm  versa  a Gabriets  Sionlta  ...  4t 
loann«  Hesrooita.  Parisiis,  ex  Ty|»ographia 
Hiernaymi  Blageart.  M.DC.XI.V.  4.  2788eitca. 

..  loea  mantima  et  meditermn««.  nt  8.  Eu* 
femia,  Trofrmta,  3tassa,  Geragi,  Martea,G  atU* 
poli”  (Ib  p.  182.1  8ieUc  im  folg.  Exe.  Edrisi, 

Au«  diesen  Aagabm  geht  hervor,  des«  Santa 
Eufcniia  schon  lange  vorhanden  war,  als  end* 
lieh  auf  Befehl  des  Ksisers  Friedrich  II.  Marco 
Faba  wlhrend  der  Jahre  1233—1237.  die  Er* 
hauung  von  Monte  Lenne  ine  Werk  setxto.  Dae 
Material  entnahmm  die  Krbsaer  T<m  den  Mauern 
der  aus  Hriloniscbem  AUertbame  hrrrilhreDdeci 
Stadt  Hipponion.  (Vito  Ctpüilbi  Mura  d’lp* 
ponio  1832.  p.  161.) 

Ein  wiohtigea  Ereignis«,  d«n  völligen 
Untergang  der  Stadl  Santa  Eufemia  durch  das 
Erdbeben  des  Jahres  1638.,  habe  tch  aua 
Gegenstand  eines  spltoren  Exenraes  dieses  Bin* 
des  gemscht. 

Hierauf  wurde  die  jSogst«  oder  neueste  Stadt 
Santa  Eufemia  srhauet,  welche  twar  1 783.  durch 
daa  Erdbeben  litt,  aber  noch  jetat  bosUlit. 
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Ueber  die  seit  Jahrhunderten  übliche  gcof^|)hische  Methode 
der  Behandlung  des  Grossgiiecliischon. 

A.  Landkarten. 

t’orhetnerivnym  übrr  LnndJtartfn,  die  nicht  mehr  irorhanden  tind. 

Am  frflb«Bieti  «rcrdcn  Pbuinik«r  roh«  Zeichotini^n  der  OcbuU  der  lAnder,  an  deren 
Cksuden  aie  Torbeiscbifltrn,  Inaonderheit  der  Nordkilste  von  Lib^eo  angcfcrtigt  baheo. 

Aehnliehea  thaten  spater  Minjer.  Sie  xrichncten  rob  die  Gestalt  der  «»«tlicben  KGste  von 
Hella«,  ferner  der  Pcloponnesofl,  welche  eve  amscbifflen,  und  der  woetliehen  KQste  von  Hellas. 

Als  na'*b  Ol.  1.  mehr  gerciebnet,  such  gemnict,  >ns<md«rlt«it  Rchnttenbilder  für  da«  Tcle-  h 
stcrion  der  Altsiolischen  Mysterien  angefertigt  wurden,  begannen  vielleicht  auch  die  AbbU- 
dungtn  der  Kflsten  etwas  besser  au  werden. 

Die  aUesien  Helleniaebnn  KnrU'a  der  Ufer  rttlirtcu  von  Aiolem  her.  Was  dicte  auge- 
fangen  hattrn,  setxiro  Jonische  Milesier  fnrt'^). 

Weil  Qberall  wo  niebt  Berge  unterbrechen,  die  vom  runden  Himmel  so  tu  sagen  berührte  10 
Erde  rund  sich  teigt,  lag  es  nabe,  «ine  Abbildnng  sAmmtlicher  Theile  der  Erde  rund  au 
tnacben.  Rings  um  umgab  Okeanos,  der  da  anfaob,  wo  die  Kunde  der  Erde  aufhürtc,  di« 
nbgebtldcfe  Erde. 

Ueber  Anaxiinandro«,  des  Fraxiades  Sohn:  'AraiamySpov  r«,  yeyofdie  yrcafntor 

Koi  nol/tf^r  . . . iudof-t^at  nftäter  yea/yf<t<ffK6r  If» 

Des  llekataios  schriftstcllcriscbe  ThäUgkeit  ”*),  sein  neptofoi  y^e  ist  ohne  Annahme  des 
Vorbandcnsojns  von  ihm  gebrauchter  l.sndkar1en  nicht  denkbar. 

Die  TOD  Aristaguras  aus  Jtmien  nach  Hparta  gebrachte  Landkarte  war  eine  ebeme  Tafel  '**). 

Der  xfiwss»  des  Aiolers  ThedpHrastmi  gednebte  ich  in  anderem  /.nsammonhnnge 

Wahrend  des  Tbrophrastos  Landkarten  an  Wtnden  hingen,  oder  an  WAuden  liefestigt  ^ 
waren,  konnten  die  vielleicht  ujiier  ihrer  Benntsung  entstandenen  des  Dikaisreho«  nur  Bet* 
gebe  eines  Buches  seyn.  Feloponnesias  eivitstes  amnes  marilimas  esse,  liotninli  non  ne4}uam, 
sed  etiam  tuo  Judicio  prubati  Dicaearchl  tabulis  credidi 


ilinsicbtlieh  der  Landkarten  (and  Aeho* 
liebes  Statt,  als  biosithllieh  dar  Ilias  nnd 
Odyssee.  (O  Rathgeber.  Gottbsiten  der  Aioler. 
Qfltha  UDC'CCLXl.  4.  8.  XI— XVllI.) 

"*)  Strab.  Ub.  1.  p.  7.  T.  prinns.  Lipsias 
MlXX'XCVl.  p 17.  — ’A'ypav*  y^f  vspibdof. 
Suid.  ed.  Berab.  VoL  I.  P.  I.  c«l.  361.  IK- 
Eduard  ibttb.  Kveitsr  lUad.  .Manebeim  1866. 
8.  S.  161.  166.  — Aoaximandroa  war  vorLlir. 
Oeb.  611.  gebaren. 

FragmcnUbittoricor.  Or.  P.  1641.  VoLL 
p.  1^31-,  wo  680  BmchstBcke. 


*•*)  A'dlxeti»'  xthoxa,  4r  tt/i  yijr  dxdoi;* 
irethftrito , aai  rs  aäea, 

nal  notapol  (Uerodot.  6,  49-  Vol. 

tsriiau.  L,  1864.  p.  76.  74. 

'**)  0.  Kalbgebsr,  ArchatKd.  Sehr  Tb.  1. 
8.  443.  nebst  Anmerk.  4881. 

Cic.  «pist.  ad  AUto.  6,  t,  6.  Volg* 
minie  111.  Pars  11.  Tarici  1831.  p.  144.  — 
cf.  i,  t.  p.  37. 

A,  ÜsUmann  Cluacsttooes  de  Dieararcho  ejos- 
que  ojieribtu,  quae  iascribuotar  ßtof  'EXlatot 
st  Ä'Uaio^-.  Namkurgi  1836.  4. 


22 


LandkiirtoD. 


M.  VipHAQitu  AgripjM.  — Landkarten  lur  Zeit  der  fr&hcren  Römiachen  Imperatoren: 
c-apiu  flumioutn.  quae  orbe  terrarum  eborographte  pieia  itemqae  scripta  '**). 

Metiam  I'omposianom  , . . quu4  depictoni  orbeio  terrae  io  tDembrana  . . . circamferrct***). 
Mittlerweile  aebrieb  Klauilius  Ptolemaioa  au«  Pclnaioa. 

5 Ägatbomerna  >**),  welcben  eine  Abhandlung  von  Henr.  Dodwell  betrifft 

Deo  Gebrauch  der  Lardkarten  aur  Zeit  der  Bildung  der  Hellenen  und  Römer  stelle  ich 
mir  weit  stArker  Tor,  als  er  heutiges  Tages,  weil  keine  autheotiacben  auf  unsere  Zeit  gelingt 
sind,  aiigenoinmea  tu  werden  pdegt-  FQr  mein«  Vorstellung  spricht  eine  bisher  dbereebene 
und  unbeachtet  geiaaseite  Nachricht  dca  Flavtua  Vegetios**').  Dieser  schrieb  sur  Zeit  des 
10  VsleotinlaDiis  des  JSngereo,  der  iu  den  Jahren  nach  Chr.  Geb.  87G.  377.  878.  regierte  ***). 

Fröherein  Altertbouie  gegeuübcr  war  schon  in  der  Zeit  dec  Imperator  Constantina  unter 
den  Häiidcn  geringfügiger  tkhrilUtcJler,  welchen  die  in  KaiaerUebem  Bcutie  befindlich«  8amtn> 
lung  Ton  Landkarten  nicht  au  Gebote  stand,  geographiaobe  Beachreibuug  des  einaUnaligen 
üroBsgricchenlands  eine  com|>cndtarisch  darftige  geworden,  wie  a.  B.  die  damsUge  otbia  de- 
15  »rriptio  darthun  kann.  Calabria,  Hrutia,  l.ucania,  auf  welche  Landstriche  Campania  folgt, 
werden  mit  böobst  wenigen  Worten  abgeferiigt***). 

l’ia  422.  xeicbnel«  Agathodaimon  Karten  ffir  das  geographische  Buch  des  Ftolcmaios. 

Es  Ittnrhut  ein,  das«  eine  Kattensaumilung  suiu  Gebrauch«  der  Regierung  der  unterschie- 
denen iJinder  des  Römischen  Reiches  und  tum  llthufe  der  Führung  uiiablAasigcr  Kriege  in 
20  Rom  niedergviegt  sejn  musste.  Diese  Kartensannulung  gelangte,  wie  ich  mir  Torsielle,  im 
Jahre  nach  Chr.  Geh.  402.,  mithin  nur  aeciis  JtUire  fr&faer,  als  der  aiebcnjilhrigc  Knabe  Theo- 
dosiui  II.  Imjicrator  wurde  Ton  Rom  nach  Ravenna.  Auaserdem  vermuihe  Ich,  das«  später 
als  der  Kaiser  Thcodusiua  II.  längst  erwachten  war,  eben  aia  auf  seinen  Befehl  Rechtskundige 
den  Codex  Tbeodosianus  ins  Werk  setsten,  glcichcnnasscn  tum  Behuf  der  Yt-rwaUung  des 
25  Reiches  und  suin  Behuf  der  Führung  der  Kriege  etwa«  geschah.  Unter  Uenuuung  der  aas 
Älterer  Zeit  berrührenden  Bsuimlung  wird  tu  KaTcnna  Neue«  untemommen  und  augefertigt 
«ordeu  aeyu. 

Der  Ruhm  des  Theedosius  lebt  durch  den  438.  Tcröffenüicbten^^’)  Theodosianoa  codex  fort. 


f^töij{taotor.  16t  Verse,  abgtdmekt  in  der 
Ausgabe  des  Skymaos  aus  Chics  Ton  Letroune. 
Pari»  1W40.  H p. 

Abermals  sb|«dr«(kt,  löO  Vsrse,  in  Diese* 
arebi  Me*«<-nii  . . . Danusiadii  MDCCCXXX  8. 
p.  45d— 4Ö3. 

K.  0.  (d.  i.  F.  OMnn)  Recensioa  der  18A>. 
ersebieneeeo  Quaesticoes  von  A.  haUmssB,  in: 
All|«-aeiue  ScbulseituBg.  in33.  4<^  AMhei* 
lang  II.  Nr.  U8.  col-  U'g?— 11*3. 

»•)  VitruT.  8.  2.  6.  L 1807.  p.  2U. 

8u«4ea.  Domitian.  10. 

'**}  Oregr.  Cir.  mis.  Ox.  1703.  8.  p.  136. 
Konr.  Msnncrt.  Rrsler  Theil.  Nlmberg  1788. 
8.  186—187. 

Prinom  itlneroria  emninm  retrionuai,  in 
quibns  bellum  gerilur,  pleniMtm«  debet  bsbers 
perscripts:  ita  ut  leccrum  interraUu,  uon  so* 
lum  passuBBi  Bumern,  sed  etiam  TUmm  i|ua* 
litatM  perdlMut:  cenpeedia,  JivertiruU,  men* 


t«s,  flumiaa,  ad  ftdem  deseripts  coasideret: 
usque  eo,  ut  solertiores  duces,  itinersris  pro* 
vinciarum,  in  qnibus  aeeessitas  geritur,  non 
tanton  sdtouta,  srd  riism  pirta  babuiase 
firmratur,  nlUAnsolnm  eonsilio  lue&tis.  verum 
aepeeta  oeulorum  riam  profecturis  vligervet. 
(Flav.  Vegel,  de  re  militari  3.  $.  Veteres  d« 
re  militari  seriptores.  \esalitt'  Cliverum 
CTO  DC  LXX:  8.  p.  67.) 

Uud.  Stowechii  connnenUriss.  Vesaliae 
CIO  L>  C LXX.  8.  p.  *. 

Clssaiecnim  auctorum  e Vaticssis  codi* 
cibu«  «ditorun  Temas  Ul.  Cur.  Aog.  Maie. 
Rumse  1831.  8.  p.  40*. 

UicroBjini  Robei  niedid  Rsvennatis  Ita* 
licsrum  et  Uavrnnstum  histerisnim  I,  EntLsiten 
in  Tbesaurus  antiqnUatUK  et  bislnriaram  Ita* 
Ilse.  Tomi  seplimi  Pars  prima.  Lagduni  11t* 
Uvonmt  MDCTXXII.  Fol.  col.  67. 

Prolegomsns  sd  Codieem  Tbrodosisanm, 
rntbslten  in  Codex  Theudosisous  ento  pcr^luts 
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Die  KArtetiAAinmlaDg  bu  R^TeonB,  deren  ieh  kur«  «nrber  gedachte,  gelangte  wahrachehi- 
lieh  io  die  Bibliothek  der  Kirche  «u  Karenn«.  Von  ihr  machte  der  Verfaaaer  einer  Schrift, 
welchen  man  Anonymas  RaTeonu  «u  Dennen  päegt,  im  siebenten  Jahrfaundi^rt  nach  Chr.  Qeb^ 
beatiminter  etwa  oro  696.  Gebrauch.  Die  Bibliothek  verbrannte  aber  gegen  daa  Ende  de** 
selben  siebenten  Jahrhanderts,  «ur  Zeit  des  Ersbiseboffis  Damianos,  wie  Uieronymus  Robena  5 
ootor  dem  Jahre  702.  berichtet  bat 

Mangeikaßiskeit  d*r  v^hamimm,  wäkrmä  da  MHUUtlUrt  vnd  hierauf  hü  swm 
Jahre  17H7.  angeferti^ten  Landkarten. 

Das  Beat« , waa  aus  dem  Helleniaeben  ond  R&mischen  Altcrtbume  herrorgegangen  und 
vor  und  in  der  Zeit  des  Tbeodosins  II.  tu  Ravenna  theila  niedergdegt,  thelU  in  damalige 
Leistungen  flborgegangen  war,  üt,  bauptsKchUch  in  Folge  der  von  mir  erwähnten  Feuern* 
brunst,  langst  nntergegangen.  Auf  unsere  Zeit  sind  »tdmperhafte  Wiederholungen  gelangL  ]0 
8ehr  unrichtig  lat  die  Oeatalt  doa  sQdÜcbcn  Italtena,  wie  ale  in  der  Tabula  Fcntingeriana 
abgebildrt  ist  '•*). 


cemiBsntBrii«  laeobi  Gothofredi.  Tomoa  primus. 
Lipaiae  MOCCXXXVl.  Pol.  p.  CCXU.  itonali 
d'ltalia.  Tamo  Urso.  In  Milaao  MDCCXLIV. 
4.  p.  107. 

'**)  IlieroapB,  Rebeua.  Kothalteii  io  The* 
aaaraa  tot.  et  hist.  Ital.  1.  L coL  S03. 

Fragmenta  tabulaa  antiqua«,  in  quis  all* 
qaot  per  Itom.  proviacias  lUner^  Ei  Peutio* 
gersrum  fiiblietbeca.  Bdeote  et  eiplicaate  Msreo 
Valsero  Matlbci  F.  Aug.  Vind.  Cam  privil^o. 
Veaetiis,  CU.  ID.  XCI.  Apod  Alduro. 

ÖO  Seiten.  Der  Uostandtbcil  eotbilt  siebt 
Italien.  — In  der  Uroaaherscgl.  8.  Bibliothek 
so  Weimar. 

Aatwerpen  1598. 

le  der  Ausgabe  des  PtoIesDaio«  ves  Bertiea 
1618.  (Woltäadorf  1813.  8.  8.  26.) 

Tabula  Itlneraria  ex  . . . PeutiDfarorom 
bibliotheca  . . . Astverpiae  CIO.  U.  XCVUL 
Enthalten  in  Thea  tri  geograpbiae  veUris  Toiaua 
posterior.  Anstelodarai  1619. 

Antwerpen  1624. 

Kdmborg  1882. 

ln  Georg.  Uomü  aoearatiMiaia  orbis  deli* 
oeatio  live  gengr.  vetua.  .imat.  1684. 

Uistoire  de«  grands  ebemlns  d»  rBmpire 
Romain.  Par  Nicolas  Bergier.  Nouvelle  edition. 
Tome  aeeiHid.  A Rruxslies  1728.  4.  — Am 
Ende  folgt  auf  Tables  des  matierea:  Tabula 
itineraria  ex  iiluatri  . . . Pentiogeroram  bibtio* 
tbecs  . . . Acht  Blatter. 

Eben  so  betitelte  spitere  .Ausgabe,  Nouvells 
edition  Torna  premier.  A Bruxelles  1736.  4. 
Hier  ist  die  Peutingerische  Tafel  dem  Anfangs 
dea  Buchet  voraugesetat- 

Peutingsriaaa  tabula  itineraria  quae  in  Au* 
guets  Bibliotheca  ViodobcDensl  nnne  eervstur 


adenrate  exacripta  . . . a Praneiaeo  Christo* 
phoro  de  Bchej'b.  Viadoboaa«  tx  tjpographia 
TraUneriana  HDCCLltl.  Fol. 

Aesii(d.  i.  Jeei)  in  Pirauis,  typis  Chembici. 
1809.  Fob  (Pr.  Ad.  Kbrrt  L«z.  Zweiter  Dud. 
L.  1830.  4.  e«l  317.  378.) 

Tabula  Itineraria  Peatingorianar  pnmum  aeri 
iscisa  (t  edUa  a Krane.  Christoph,  de  Scheib 
MOCCLIU.  Deuuo  eum  eodiee  Vledoboni  cot* 
Uta,  emmdata  et  oova  Conradi  MsDQerti  in* 
troductioD«  inetrurta,  studio  et  open  Aca* 
demiae  literarum  Uegia«  Monseeasii  LipeU«, 
MDOCCXXIV.  Exhibri  libraria  Uahoiass.  Fol. 
VL  60  Seitee  und  die  Landkarten. 

Orbis  aatiquue  «x  tabula  itineraria  . . . il* 
luitratns  opera  P.  Math.  Petri  Katanceicb  . . . 
Pars  1.  coBtinens  Europam  . . . Budae  sum- 
tibus  typographioc  regiar  Usirersitatis  Huo* 
gsricae.  1826.  4. 

Peatlngeriana  tabula  itineraria  . . . deScbejrb 
. . . suDitibne  reg.  wient.  Cniv.  Hong,  tjpo* 
grapbiae  recuaa.  ZwAlf  Blitter  in  Fol. 

Receosion  von  P.  J.  Bchatfarik.  Jabrbilcbcr 
der  Literatur.  Sechs  und  «ienigster  Band.  1829. 
April.  Mey.  Jnnjr.  Wies  8»«.  8.  27 — 59, 

Besebreibuog  der  Theodneiaaiscben  Kart«, 
velebo  unter  dem  Namen  PeuUogCrisehe  T. 
bekannt  ist.  Neapel  und  SisiUen.  Sechster 
Tbetl.  Uötka  1794  . 8.  S.  154—160. 

Histoire  liU4raire  d'ltalie  Par  P.  L.  Qis* 
gocn4  Tom*  premier.  A Paris  M.  liOCC.  XI. 
8.  p.  104.  lOA. 

Als  leMnswerth  und  ndtaUth  rfihme  ich: 
Eckrrmeon,  Pentingeriana  Tabula,  Aiigemeiae 
Escyklopttdie  der  Wiss.  tt.  K.  Dritte  Seclion. 
Zwanrigster  Tbeil.  L-  1846.  4.  $.  14—34., 
woS.  2—14.  bber  Prutioger  erlbst  gehandelt  ist. 

ln  demselben  Aufsata«  iat  angenommen,  der 
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L'cbcr  miltdxeUlgc  PeriA4e  unterrichtet)  BQcber  des  de  SiuUrem  (1849.)  und  Lelewc) 
KicoImis  Kreb«,  oder  eigentlich  KbrypfTs,  «us  Cum  au  der  Masel  im  BLsüiUfQ  Trier,  geh. 
1401.,  nnnnte  sieb  NLcolaus  de  Cum.  £r  wurde  C«rdtDa)  und  itarb  den  11.  August  14G4.  tu 
Todt '*<).  Zu  nlKtnen  ist  des  NicoUos  do  Cum  groMcs  Wissen.  Abgesehen  Ton  Theologie 


AoonymM  lUfcnass  (Das.  9.  SO.)  habe,  sls  du 
Origiosl  der  Tafel  schon  mrhsaitra  war,  im 
neiLiiteit  Jahrhundert  Kcsehrisbeti,  wogtfen  die 
jetxt  TorbaaitBne  Copi«  der  Tafel  dem  drei* 
lehnten  Jahrhundert  angeböre. 

OAiigrapbte  du  raoTM  ago,  f'tsdiAe  par 
Joachim  Letewel.  Atiu  compos^  de  trente- 
cinq  plancbe«  grarjes  par  Taatrur,  conteusat 
99  hgurea  et  MrCe«  g>'>ographiques  generales  oii 
ap/ciales  de  CS  gvogrephea  Arabei  et  Latina 
da  dilf^rentea  epoquea,  y ernnpriset  Ica  cartes 
eomparatites  doubles  ou  triplea,  aceompagn^es 
de  II  cartes  expUcatiTcs.  Bruxelles,  e!les^*• 
et  J.  Pilliet  1»45».  QurrfoL 

Atlu  conpose  ilc  cinquante  plasebes  gratvea 
par  l'auteur,  eootcoant  146  flguret  ot  cartea 
gini^lea  on  spMale«  de  98  geograpbea  Arabee 
et  Latiasdo  ditfirrentca  4poquca,  jr  rumprlt  Ica 
carte»  comparatirea,  donMc«  «u  triplea,  acceai* 
pagnees  de  1 1 cartes  eiplicaliTcs  et  de  deux 
articlesgeograpbiqucft.  Bruxelles  1850.  Querfol. 

OMgrapbie  du  mojren  age.  etudi^e  t>ar  loa* 
ctaira  I^Iewcl.  AceoTnpsgaeed'.ttlas  et  de  eartes 
dans  ehaque  Tolume.  Tome  I.  BraxeUea.  «bas 
VectJ.rUlia.  1852.  6.  CXXXVl.  185  Beiten. 
— lliur  p.  7.  Erwihnneg  der  Tabula  Peu* 
tiegenana. 

Tone  U.  Ib.  cod.  S43  Seiten. 

Tomcti  Ul.  et  IV,  Ib.  aod.  SSO  Seiten,  bie* 
rauf  US  Seiten. 

llclioealio  geograpbira  orbls  saerull  Vlll. 
socundum  Aetbici  relationera. 

ASS.  Tabula  Almarauniaua.  (Lelcvel  PUuth«  L 
Ton«  I.  p.  16.) 

11KV8.  Abulbassan  Ali  Ibn  luuU.  (Laleval 
Planche  II. 

„1119.  imago  mundl  üuidonia,  du  inscrit 
de  Bruxelles''.  (Lelewcl  Tome  I.  p.  4— B.) 

IU4.  Situs  et  Unites  regnomm  ciritatum* 
que  in  Europa.  <Lelsw«l  1*1.  Xlll.) 

H Tabula  rotanda  Kogeriana,  mappemondo 
■ieilieime  ou  tablr  rond«  rogcrieane  1154". 
(Lclevel  Planche  VIII.  T.  t.  Proiegoroi'nea 
p.  UV— LXXVll.) 

Tabula  itineraria  Edrisiaoa  1154.  (Lelevel 
Planche  IX.  et  X.  — Ceber  Roger  und  Edrisi: 
Lelewel  Tome  I.  p.  dS — 107.  — UinsichtUeb 
de«  Edrisi  s.  einen  s(4t«rcn  Abecbttilt  TorÜe* 
gender  BcbrtA 


Hartno  Sanuto  USO.  (Lelewel  Planche  XXI. 
Tome  II.  p.  19—34.) 

Ismael  Abulfeda  U31.  (Lelewel  Pi.  XIX.) 
1375—  1378.  Tabula  CaUlana.  (Lelewel 
ri.  XXIII.  XXIV.  Tome  11.  p.  37  — 43.  — 
p 48— €5.) 

„I4(M>  mappemond«  du  d6pöt  d’Alcohaxa”. 
(Lelewel  Tom«  11.  p.  83.) 

1434.  Siche  oaebhor  das  Jahr  1484. 

Mauro  camaldolc««  1157—1459.  (Lelewel 
Planche  XXVI.  Tome  II.  p.  89—96.) 

M.  COCC.  LXII.  Unrichtige  Jahrx^l  einer 
Ausgabe  der  Uteiiiischca  L'ebcr*etxuog  <tor 
Kosmographic  dee  Ptolemaio«.  Sie  gehört  erst 
apstcrer  Zeit  an.  (WoUeredurf  1813.  S.  3.  4.) 

'**)  Bibliotheca  Ynirfirsalis,  sire  Catalogus 
omntum  acrlptorum  . . . authorr  Conrade  Oca* 
aero  Tigurino.  Tiguri  M.U.XLV.  FoL  fol.5l8.b. 
510.  a. 

Epitone  BibUotheeae  Cooradi  Qeeneri  . . . 
per  loaian  Simlerum.  Tiguri  M,  1>.  LV.  Fol. 
fol.  135.  b. 

Bibliotheca  in»titttU  et  collerta  primum  a 
Conrado  Oesaera.  Ttguri  M.ll.  LXXXIII.  Fol. 
p.  6SS.  col.  a. 

Joseph  Hartsbeim,  Vita  Nie.  de  Cusae  rar* 
dinalU.  Aug,  TroTtr.  1730.  8. 

Fabric-  Bibi.  Lat.  raed.  ei  infimae  ae.  Harn* 
burgl  M DCC  XXXIV.  8.  Lib.  Ul.  p.  IS38 
—1315.  = Tomus  L PsUrii  MDCCLIV.  4. 
p.  438 — 44*>.,  bes.  p.  440. 

Appendix  ad  historiam  litersrism  . . . (in* 
Uelmi  Care.  Oxonii  MDCCXLIIl.  FoL  p.  16S. 
163.  Unter  dem  Jahre  1448. 

Georg  Christoph  Hambergcr.  Vierter  Theil. 
Lemgo  1764.  6.  8.  765^770. 

Biclionnaire  nnicerwl  et  historlque.  h P. 

1810.  T.  Yll. 

Bi^.  unic.  T.  dixieme.  A Paris  1813.  p.  383. 
Trierisebe  Chronik  rom  Jahre  1891. 
Wyttenbscfa,  Xieelaua  Cusaous.  .Utgees.  En- 
cyklopsdi«  d.  W.  u.  K.  Zwanxigstcr  Theil.  L. 
18S9.  4.  8.  38S— 384. 

Frans  Anton  Sobarpff.  Mains  1843.  8. 
Friedrich  Joluinn  Ctemene.  Bonn  1847,  8. 
Johann  Hartin  Ouex.  Kegensb.  1847.  8. 
Zwei  Binde. 

Johann  Georg  Theodor  Griese.  Zweit«  Ab* 
theiluag.  Dr.  u.  L.  1840.  8.  S.  349.  — Dritter 
Bsnd.  Leips.  1863.  S.  816.  847.  848.  991. 
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•chem  feliriob  «r  Aber  M*tbea>Btii«hes , Gootnctriscb«« . ■.  B.  dr  qiudnitarB  cireali.  Nortrab. 
1&93.  Er  b«hADptet«  der  Erda  Uttidrebuiig,  an  welche  ttirrat  i'jrtbegoru  gedacht  batte. 

Des  Nicoiaoa  de  Cou  Werke  aoU  IfiOi.  der  March.  KoUndu  l*tllavtciz>o  aa  Corte  mag- 
giere  haben  dnieken  laaaen.  Ueaebrieben  fand  leb  eioo  Auagabe  d«e  Jabm  lb04  ***).  Io 
cneiDcn  Uiodeo  lei  die  Auagab«  dea  Jabrea  1565  5 

Aue  dieaeo  Werken  kami  Jeder  eich  überteugeo,  daaa  Nieulaua  de  Cuaa,  ala  einer  der 
hvrvorrageadilen  Mäuner  dea  fbeftebnien  Jabrhunderta  mit  tbeulogiacben  Wiaaenachaflcn  auch 
die  der  Natur  beaaaa  und  flirderle.  Erwähnt  fand  ich  eine  Karte  von  Deutachland  durch 
Nlcolaua  de  Cuaa  '-**). 

liücbat  anrichtig  hat  Lolewel  im  V*eraeichoiaee  derer,  von  welchen  Karten  Dculacblanda  10 
vorhandeo  eiod,  den  „NicoUa  a Cuaa"  nach  i^baaUan  MQoater  greiellt. 

Nach  meinen  bieberigen  Miltbeilungen  werden  andere  augeben,  daaa  der  Drntacbe  Nico- 
laue  de  Cuaa  gei>gra|)hiecbeo  Beairebungen  eehr  rirderlich  war  und  daaa  er  eine  Karte  Italiena 
wenigatene  halte  liefern  können. 

Die  vom  Jahre  1470.  bia  tum  Jahre  1483.  eich  binaiehende  Tbatigkcit  enchc  ich  15 
durch  UDteneiehende  Anmerkung  au  veranachaulicbeu  ***). 


**•)  Parieii«  HDIlll.  Panier  Ann.  typ.  Ve- 
lameDoetaTniD.  Soriteb- 1800.  4.  p.  18.  Nr.  704. 

D.  Nienlai  d«  Cum  Cardlaalii  Opera. 
Baaileir  ea  nflicina  Henriritetrina.  Am  Kade. 
Anno  kl.  Ü.  LXV.  Pol.  £«  liad  1178  Seiten. 
Tnieue  tertiue  p.  937^1178.  entliilt  die  na* 
theRiatiwhen,  aitroBoniKheu  Sebriften 

'*")  (•ermantae  atqne  aliarum  rcfinasei  f|aae 
ad  impennm  naqae  ConeUntioopoUtaoBia  pro- 
teodontar,  deecriptio,  per  Sebaslianatn  Mab* 
BtvruRi  fl  Hieteriria  atqu«  CoaiBDfra|ibici*.  pro  | 
Tabula  NieelaJ  Coeae  intelligecda  exrerpta. 
Item  ejaadm  ubaU«  raaoa.  4*^  73  Seitea. 

— Uater  der  Dedicatioa:  Baaileee,  men»«  Au*  . 
fu»t<^.  Aan«  M D.  XXX.  — Diese  la  meinen 
Händen  bctiedliehe  OrigiaalaufaKe  Ut  abft* 
druckt  in  Ui»torie«ni  opae,  ta  quateor  tomo« 
diriaURt:  qaorem  Temua  1.  Oemaaia«  aatiquae 
illoatratinnem  coatinet.  * BatUeae.  Fol.  Wol 
1374  ersrhiene».  p.  467  — 500.  Herauegeber  | 
war  Simon  Schardiua.  ' 

Ualia«  forma  a Kkolao  Ooaie  deta  1470.  i 
(Ulewel  Pt  XXX.  Tome  11.  p.  128—130.)  ! 

1471.  Gnlio««  Brniacaea.  (I^ewel  Tome  II. 
p.  101.)  ! 

Bisher  konnte  dea  Plolenuioe  IVcrk  nur  in 
Uaadecbriflen  grlrera  werden.  (ConaDeetatio 
critico-Uterarta  de  Oaodh  Ptoleuaei  geograpbia, 
einaqae  rodicibaa  tam  manuicriptii  qaam  lypia 
expreesi»  couMripta  t Gt«rgie  Hartino  ßjai* 
deiioV.  0.  M.  . . . ClOlOCCXXXVll.  Ko- 
rimbergae.  4.  87  8«tt«a  ) — Eine  handichrift* 
liebe  Lateiaiaehc  Ueberactxung  tue  dem  15. 
Jahrh  wurde  1788.  boechrirben.  (Cbriatopbori  { 


Theophili  de  Morr  memorabilia  Biblitdheeanm 
imblicamm  Norimbergeneium  Para  U.  Nerim* 
bergar  M IKX' LXXXVill.  8.  p.  81^90.) 

Ptolemaioe,  Laleiniarb,  auch  o)me  Kartea. 
editie  priarepa.  — Anraog:  Bratiiaimn  patri 
Alrxaadro  Quinto  Fual  Max  Angela».  — Am 
Eod«:  En  tibi  leetnr  Coamngrapbia  l*tBtemaei 
ab  llurmaan  Uailapide  Coioaienai  Viceaciaa  ae* 
raratieaima  impreeea.  Beaedicto  Triaienn«:  k 
Angela  Michael«  praeaidibua  M.  CCCC.  LXXV, 
idi.  Sept.  — la  Pol.  — (In  der  Bibliothek 
meibea  Wohoortes.  Auch  Io  der  (irvesharxof* 
lieh  8.  BibtinUiek  ta  Weimar.  — Paaaer  Ao* 
aale»  typ.  VoL  tertiär».  Norinb.  1793.  4. 
I>  5A7.  Nr.  7.  DUmUb,  Bibi.  Speaeer.  Vol.  11. 
Luadoa  1814.  p.  797.  793.  Nr.  39o.  Hoffm. 
Lex.  bibl.  T.  tertiaa  L.  1836.  8.  p.  493.) 

1478.  Karte  dea  Aadrea  Beatucaaa  an»  An* 
coaa  (Lelewel  Tome  11.  p.  103.) 

Piolcnaios.  I.«Uini»ch.  Roma«  1478.  FoL 
fPanx  Aaa.  11.  471.  Nr.  978.  Dibdin  V.>1.  IV. 
London  1815.  p.  537—541.  Nr.  994.  Motfai. 
t.  t p.  493.  494.) 

»1479.  Map|»eitionde  et  carte  d'Uali»  d’Aa* 
toiae  Leonardi,  p4nreal  daas  rmeeadie  de 
1483'’.  (Lelrwet  Tome  II.  p.  104.  115.) 

Ptolemaei  Coamogr.  Uomte  per  Nicolaam 
Oallan  MCCCCLXXXII  Fol.  (Paaa  Aao.  Vol. 
tecundam.  Noriwb.  1794.  p.  480,  Nr.  337.) 

HBt.  Ptolemaioe.  Beatiaeimo  Patri  Parlo 
SecTadn  Pontiild  Maxtmo  Donis  Nleoiava  Qcr- 
manra.  — Am  Ende  in  fünf  Iteilra:  Anao. 
MCCCCLXXXll.  ArgraU  vere  Kaleode».  XV  tl. 
imprMTn  Vtme  par  iagaaioirm  rirrm  Looaar* 
drm  Hel  prefali  eppidi  rirU  . ; . — Sexta 
Krropc  tsbnla  dleecr  Auagabe  dta  Ptolemaioe 
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N«ch  An«ieh«idu»g  der  Tabula  I’eutingeriana  so  wt«  der  io  der  Aasgabe  des  Ptol«- 
maios  vom  Jabre  14K2.  «utbalienen  Karten,  welcbc  Gegenstttndo  mir  su  Uesiebt  gekommeD 
waren,  kannte  icb  die  flbrigen  Keltcnbeilen  der  otil  d«  m Jahre  14^.  endigenden  Periode  nur 
an«  Rrwlbnuug  Anderer. 

5 Durch  eigene  Autchaunng  ist  die  so  Weimar  aufbewabrta  berOhmte  Seakarta 
mir  bekannt  gcwordi  n.  auf  welcher  die  das  mitieliJIndische  Meer  umgebenden  iJlnder,  darunter 
nalürlicb  aurli  Italien  abgrbildct  sind. 

Die  Karte  ist  uuf  Pergament  gexciehnet,  dieses  auf  Hola  geklettert  und  dsa  34  Zoll 
6 Linien  breite»  21  Zoll  9 Unten  hohe  Ganse  von  einem  hültemen  Kähmen  umgeben.  Der 
10  eigonthömlioh  gestalteten  einen  Seite  dlvseii  Habiueus  wird  die  febicude  entgegen  gesellte 
gleich  gewesen  aeyn. 

Die  Weise  der  Aut^ndung  der  Ksne  durch  Karl  August,  OrMsbersug  sn  S.  Weimar* 
Eiaettach,  der  am  14.  Junius  1H28.  starb,  war  natürlich  dem  WoKgang  von  Goethe,  dem 
Friedrich  Theodor  Ki4uter  und  anderen  Gelehrten  in  Weimar  sehr  heiutouL  Ais  Alexander 
]&  von  llumbüldt  lt$2b.  oder  1H20.  aus  Paris  über  G«»Uia,  wo  ich  damals  ihn  xiim  ersten  Male 
sprach,  xarOck kehrend , in  Weimar  ankam,  wird  er  aus  dem  Munde  Karl  August'»  die  erst« 
Kunde  des  Gegenstandes  erhalten  haben,  wiewohl  er  tu  ivUsenscfaafÜicber  Anwendung,  wi« 
icb  mitthcilen  werde,  erst  in  dm  Jaliren  1836.  1837.  Galegenbeit  fand.  Nachdem  die  so  eben 
genanmen  MAnner  nicht  mehr  am  Lehen  sind,  dörftr  Carl  Ludwig  Hckell,  Gmsahcrsoglicb  8. 
20  8«eretair  sn  Weimar,  der  ciniige  scyn,  der,  über  den  Hergang  der  Auffindung  und  GlHir  allerlei 
Späteres,  was  niebt  nicdefgeM'brieheii  ist,  unicrnchtet,  so  ati’sagen  ein«  Geschichte  der  Karte 
ahfasaen  konnte.  „ Acten  der  Grossbenuigl.  Itibliulbek  b«lr.  die  alte  llatidscbriOliche  bydixh 
graphisxThe  Weltkarte  von  Freduiuus  In  der  Militür-Biblioihek**  atud  in  F>dg«  der  Thätigkcit 
Carl  Ludwig  Sckeirs  vorhandttn  und  wurden  wohlwollend  von  ihm  mit  einigen  mQndlleben 
25  NaLbrichten,  von  deiMD  icb  kurt  vorher  Ouhranch  macht«,  mir  mitgctbrili.  Die  Acten  enthalten 
tQvürdcrat  drei  Briefe  des  Alexander  von  Uumbuldt  vom  20.  October  1836. , 9.  November 
1836.,  17.  November  1836. 

in  diesi'tn  Zusuinmenhangc  erwähne  ich  drei  gednickie  BQcher:  Examen  criii<|U«  de 
l’hiatnire  do  la  g<-ographie  du  nouveau  corttinent  et  doa  prugrvs  de  rast/onumie  nauiltjue  aux 
.SO  quinsh-me  et  scisii'inc  siveles.  Par  Alexandre  de  Humboldt.  Tome  dcuxh'me.  Paris,  libraire 
de  Gide  , . . 1837.  8.  373  Seiten.  Darin  p.  180—191.,  nebst  Aumerkung  2.  auf  p.  180— IS4. 

— VicuiDt«  de  Santarem  Tome  premter.  Paris  1849.  8.,  wo  p.  194.  304.  die  Karte  vorkommt. 

— Leiewel  Essai  sur  rbiatoire  de  la  cosmograpbie.  Too>c  denxieroo.  Paris  1850.  8.  p.  68. 
Sowohl  de  Hanlarem  als  lyelewel  kannten  die  Karte  nicht  aa«  eii;^nci:  Anschauung,  suiidern 

^ aus  dem  18>‘I7.  erschienenen  Buche,  von  welchem  auch  ein«  Deutsche  Uebemetiung  vorhanden  ist. 
(Alex.  V.  Htunboldt  krit  Lnlerfiucbungcn  üb.  d.  bistur.  Eutwickel.  d.  geogr.  Kenntnis««  vun  d. 
Neuen  Welt.  A.  d.  Franx.  Obers,  v.  Jul.  Ludw.  Ideler.  Bd.  1.  2.  3-  Berlin  1836—1852.  8.) 


sfigt  dt»  Gestalt  des  sQdlirbvteti  Theiles  Ita- 
liens sehr  fehlerhaft  — Iler  Verfertiger  d»r 
kartni,  Holsscimitt«  ist  dorrh  die  Wort«  au* 
frgsbea:  laarnlptam  e»tp«r  Jobannem.Scbaitier 
de  Araiaabeim.  Vrrgl.  Panter  Ann.  typ.  Vid.111. 
p.  5iS.  Xr.2H.  Dib^n  Biblioib.  Spenrer.  VoLil. 
p.  301— 30&.  Nr.  9911.  Iloffmaan  Toums  ter* 
Uns  p.  494—49?.  ln  der  Bibiiothak  tu  üotbs. 
UB2.  FoL  Nr.  9. 

Viclleiebt  ersebirn  damals  dir  Lateinische 


Ansgabe  der  Kosmographie  des  Ptolensios  mit 
folgender  aarichtigen  Angabe  des  Jsbrea:  Hi« 
flait  CoaiQograpbis  Ptnlrmri  impressa  op  doml* 
nieideUpisriaisBonnaicsisanno.  U CCCC  LXII. 
meine  Itinü  XXIH.  in  Fot.  (I*sat«r  Ann.  typ.  I. 
SU».  Nr.  80.  Uibdio  11.  S93— 300.  Nr.  301. 
8.  F.  Hoffnann  Lux.  bibL  Tomu»  Urtitu  L. 
1»36.  p.  491—493.) 

Vorlisg.  Sehr.  S.  83.  Aam.  133. 
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AtwrmaU  ßratandth^il  der  ,, Acten"  rnn  C L.  SokeU  »Ind  Briefe  vom  7.  Novemb.  1853., 

14.  Not.  Itöd-,  Sk  Mni  ISÖR,  3 Mai  — Autmer  den  alebcn  Briefoa,  deren  ich  hier  ge- 

dacht«, enthitlten  dckeir»  Aetüti  »och  aecbe  andere  Brief«,  ferner  allerlei  eintelne  Blätter, 
a.  B.  ZeicbiüDngvQ  nach  HenUndlfaeilen  der  Karte.  Eine  der  Zeichnungen,  welche  so  au  aagen 
„nach  Wi^IdMung  wenig  lesbarer  Namco"  io  kleinerem  IJmiaDge  nur  einen  Auatng  des  Oanaen  & 
gicbt,  hat  Q.  Ilasael  anfertigen  laaecii. 

Zeit  der  .Anfertigung  der  Karte.  Berdcivichtiget  rofiaaten  twel  Sirbriften  der  Karte  werden, 
welche  Zeitangabe  eoUialten.  Eine  lat  von  Lelewcl  wiederholt**').  Io  dieaea  Detail  kann  ich 
natürlich  hier  nicht  eingeben.  An  der  Karte  iat  nicht  bloa  vor,  sondern  noch  nach  dem  Jahre 
1484.  gearbeitet  worden.  10 

Wichtigkeit  und  Anwendong  der  Karte  f9r  die  WiascDBchaO  Hierüber  hat  Alexander 
von  Humboldt  das  N<<tbig«  niede^r»cbrivbcn 

Auf  der  weatlirhen  Kliatc  lutiene  sind  mit  roihcr  »ehr  leaharer  Rrhrift  in  der  Richtung 
von  Norden  nach  Bftden  Namen  von  3tAdtcn  deutlich  angegeben,  und  swhichen  Je  aweien 
andere,  die  iob  hier  in  Parenthese  »etxe,  mit  aoiiwarxiT,  verblichener,  nicht  gut  lesbarer  Schrift:  15 
Panieastro  (daswischeu  allerlei  Namen)  ScalUa  (dsswiseben  drei  Namen,  deren  mittlerer  Beloe- 
dere  ist),  Amantea  (daswischen  drei  Name»,  deren  mittlerer  F.iifemia  ist),  torpla,  worunter 
Trojtea  in  verstehen  Ut  (daiwischen  fünf  Namen),  regin,  worunter  Rheginn  oder  Reggio  su 
verstehen  ist.  An  der  üatUeben  Kflslo  «eigen  sich  in  der  Richtung  von  Sfideo  nach  Norden 
roth  geschrieben  SehUlaci,  Cotrum,  (ialupull***).  20 

Der  Urheber  der  au  Weimar  aofbcwahncD  Karte  des  mitteliNndischcn  Meervs  wird  der 
Fehler  »einer  Vorgänger  viele  entfernt  haben.  Ich  niAchtc  nicht  gisqhvn.  dass  »eine  Karte 
nur  in  Einem  Exetnpiar«  bestand.  Nach  meiner  Vermuihiing  kannte  sie  Nicolau«  de  Cttea. 
(Yorlieg.  Sehr.  S.  ^4.  Jüngere  werden  »ie  benutst  haben.  Viel»  Jahnebnde  hindurch 
crecireint  Italien  in  Landkarten  wie  e«  hier  abgebildet  war.  25 

Landkarten  aita  dem  Jahre  1485.  bi»  1570"^). 


Lelswv)  Tome  11.  BraxeUes  I8&t.  8. 
p-  47.  48.  I 

Ceber  die  mihüintche  Bibliothek,  suf' 
bewahrt  ini  oberstee  Theilo  des  ronden  Thar* 
nrs  der  Bibliothek  su  Weimar;  Die  Orosa* 
hersoglirhf  llsopt*  und  Ra»idctis*Stedt  Weimar.  . 
Von  Ür.  Ksrl  Gfibner.  Erfurt  IH30.  8.  8.  103.  1 

Weimar.  Von  Ferd.  Freib.  r.  Biodetifeld.  Wei- 
mar 1841.  8.  8.  181.  1^.  Wfimar's  Mark* 
Würdigkeiten  einst  und  jetst  . . , ron  A,  Scholl. 
Weimar  1847.  8.,  wo  .S.  180.  „Seekarte  dar 
Fahrwasser  ron  Europa,  Afrika,  Aaten  . . . 

TOB  Fredaejua." 

Aubser  der  bjilrograpiiiachtB  Weltkarte  sind 
ia  deraaibvn  SammtuBg  noch  xwei  b&cbet  wertb* 
rolla,  Jedoch  von  meinem  Zweck  vAllif  abaeite 
liegende  Uegenatände:  Die  beiden  ÜUeaten  Ua* 
neral'Karten  von  .Amerika,  Ausgeführt  in  den 
Jahren  1387.  und  1389.  auf  Befebi  Kaiaer 
Karl*»  V.  im  fi«silx  der  Groashersoglichea 
Biblintbek  lu  Weimar  erliatert  ron  J.  0.  Kohl. 
Weimar.  Get^apbiarbea  Inatitst.  1800.  Fol.  X 
IH3  Setten. 


"*)  „1483.  Mappemonde  et  carte  d'luUe 
d'Antoina  Leonard! . dre«44''ca  pour  la  eecoode 
fBia."  (Lelewcl  Tome  U.  p.  104.) 

Pinlemaios:  Impresarn.  Vlme.  opera.  et  ex* 
penaia.  Irati.  de.  Albans,  de.  Venetii*.  per  pro* 
tiaorem.  auum.  luhaniiem.  Reger,  anno,  domint. 

M.  C'CCC.  L.V.VXVI.  .\11.  Kainidas.  ArguvU. 

— * BcatiMimo  patn  Paulo  aeeuodo  Ponti&ci 
Maximu  Dobia  Nicelaus  Germanua.  — Opus 
Domini  Nicolai  Germani  aeerndom  PteUaicTni 
fUiit:  Hinc  aeqTrBtur  Uhvla.  — Diese  Land* 
karten  sind  llolxsehnitt«  and  colnriret  und  wsl 
dieselben,  weicka  die  1482.,  mithin  vier  Jabra 
frOber  ebesfalla  au  Ulm  eraebirnene  Ausgaba 
anthialt.  *»  SexU  Krrope  tabvla  Cötinea  lia* 
liatn.  Auf  dieaer  Karte  ron  X.  nach  Süden: 
laua  fl.,  firacij,  tempaa,  »rupulua.  WesDich 
daron  Sinns  iapooi  aata.  — Tabula  moderoa 
Italie.  Auf  dieser  Karte  atebt  Santaeufeiaia. 

(ln  der  Bibliothek  meines  Wohnortes,  I4A4T. 

Fol.  Nr.  17.  — Vergl.  Panxrr  Ano.  typ.  lil. 

330.  Nr.  33  Dibdin  1883.  p.  103.  Nr.  133. 
Uoflm.  Tomus  tertiua  p.  497.)  ^ 
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Kwitohetibem«rkang  Ober  Gab.  Harri  1571. 

unriclitig  al«  bi*her  ernälinte  and  aU  noch  eine  mir  au  Gcaicbt  grkemmeno  Land* 
karte***)  etelle  hh  mir  diejenige  Tor,  von  welcher  Harri  wfthrvnd  der  Abfaiaung  seiner  1571. 
erschieouien  Schrift  Gebrauch  macht«*.  Wrgm  der  DÜrfligkcit  de«  HfUrstiiitlela  tritt  seine 
5 wisaensohartliche  Leistung  um  wi  achtnngnwQrdiger  hervor. 

Zahlreirh«  Landkarten  aus  den  Jahren  1572.  bis  1787. 

Ziemlicb  in  der  Zeit  dea  Harrt  Caataldo  ***) 

Dasrt  auch  nach  dem  Krscheinen  der  SchriH  dm  Harri  Italiener  sich  die  Oeslalt  ihre« 


Kiap  Wrllksrt«*  mit  der  Jabrtahl  14ti9.  ward« 
von  J.  G.  Kohl  ■«  Waabisglnn  ia  dar  Zeit* 
eehrifl  für  sü(;emeiBe  £rdkut>de  (Bd.  I.  Berlis 
ld56.  «.  S.  444-*4ö4.  Tafel  VII.)  beksoot 
{gemacht. 

Ptolemai«.  Rome . . . M CCCC.  LX.  XXX 
die  IV.  Xovembri*.  arte  ar  impeoaU  Petri  de 
Tvrre.  (Pani.  Aon.  11.  499  Nr.  464.  Dibdin 
1.  I.  iSVd.  |i.  ins.  lOd.  Nr.  156.  Uotfm.  1. 1. 
I».  497.) 

Aaf  dem  Olobu«  klartia  Behaim*«.  149t.  «u 
Nttraberf,  bat  Italien  eine  noch  nicht  riehtife 
Ocetalt.  (Uistorieehe  Nachricht  Van  den  Nttra* 
berrisrhea  Matbematieia  und  KUnatlem  . . . 
von  Johann  tlabriel  Uoppi-Imayr.  Nfimberx 
nso.  Kol.  WA  $.  «7^31.  Ober  Martin  Be- 
haiin.  Am  Kode  Tab.  1.  ]i.  SO.  abfebildct.  — * 
Ulewel  Pt  XXXL  Tom«  II.  |>.  131  — IS9,} 

Fkr  Gtobaa  de«  tirltaim  gilt  derjenise,  wid* 
eben  ich  im  mndeo  Thnrmc  der  <im«»berti^- 
lieh  Sichaiicbrn  Biblletbek  su  Weimar  sah. 
Der  bei  diMcm  l^glnbos  aufgeatellU  lliraineU* 
globa«  ist  erst  au«  d«mt  Jidire  I54L 

Obo«  Angabe  dea  Ortes  tind  Draekera.  Ptu-* 
lemaei  Cosmofr.  «uon  XXXIL  tabulia  geoffra* 
pbicis.  Tabnla  prima:  Inaculptum  «st  per  Jn- 
hannem  Srbnitser  de  Arsiwheim  Po|.  maj. 
(Puia.  Aua.  tjp.  Vel.  quartnm.  Norinb.  1796. 
p.  181.  Nr.  lOtl.)  — Vergl  da«  Jabr  148t. 

Ptolemaeofl.  Roma«  1507.  (Uolfm-  1.  l. 
p.  497.  498.) 

Veoetii«  1511.  (lIolTra  I.  I.  p.  498.) 

Ptoiematos:  MÜXIII.  Xiarcii  XII.  . . . Ar* 
gentinae  . . . castiKattone  . . . loanni«  Schott! 
•rb»  indigeaae.  (HolTm.  1.  l.  p.  498— öoO.— 
V«rg|.  Lcl«we|  Tome  11,  p.  Ilft.  157.  158.  159.) 

Cosmograpborem  laedii  seri  tabula  continea* 
taUa  «ive  tnpograpbiae  regionum,  e snpple« 
mento  geographlae  Ptolemaei  ab  Ubelino  et 
Kaklcru  1513.  Ancentinae  ealgato.  (Lelcwel 
Planche  XXIX.) 

Claudii  Ptnlemaei  gengraphlcae  «narTationia 
iibri  octo  Rilihaldo  Pircfcejrtnbero  iaterprete. 
— rnter  der  DediratioB:  Norenbergae  . . . 
M.  D.  XXIV.  Pol.  — Tabula  VI.  Europa« 

ClaudU  l'tolemaei  Alevandrioi  Rcographicae 
/ roarrationis  libri  octo.  Ex  Bilibaldi  Pirckejrm* 


beri  traLationo  . . . Lugduoi  ex  ofheina  Mel* 
ebioriert  Oaaparia  Trerhsel  fratrum.  M.Ü  XXW. 
Kot.  — Tabala  VI.  Europse.  — BG.  Exemplar 
aus  der  Bibliothek  d««  Jo.  Albert  Pabriciui. 

i'rber  «in«  mcrkvBrdige  alle  Weltkarte  vom 
Jahre  1597.  Xfonatlich*  Oirrespondenx  , , . 
vom  Kr*yhi*rra  P.  von  Zach.  XXL  Baad.  Gotha 
18in.  8.  S.  349-389. 

UiofraphLache  Thktigkeit  de«  M*rcalor  wbrd« 
nach  L«-laira!‘B  Anirabe  1537.  anbeben.  (Lelcwel 
T.  11.  p.  181—190.) 

„Abbo  1 54 1 • die  90  Setembria.“  Monatliche 
Correap.  a a.  0.  S 850. 

1543.  lae.  Caataldo.  (lelcwel  Tom« II-  p.  174.) 
1644.  Kebast.  Müaster.  (Lelewel  Tome  11. 
p.  177.) 

I’arirbtig  and  boebat  mangelhaft  ist  MQo* 
ater'a  Karte  des  Kegnnm  Neapolitanum.  (Cos* 
mographtae  anirerMtia  Lib.  VI...  Autor*' S«*' 
hast.  Muostero.  Am  Kttd«:  Baailea«  apad  Uen* 
riebum  Petri,  menae  Marlio  ...  M.  D.  L.  PoL 
11C9  Seilen.  — Dann  p.  933  ) 

„Pjrrro  Ligorio,  k Home,  rhei  llirbel  Tra* 
Biexiino  » 1558.”  (LeUwcl  ToBte  11.  p.  911.1 
'**)  Regoi  NeapoUlaai  veriasinta  «ecandUBi 
aatiquoram  et  rerentioruRi  traditiooem  de* 
acriplio.  Pjrrrbo  Ligorio  aoet.  Kutbaiten 
in  Theatruiu  orbi«  terrarum  F«l.  auf  fol.  81. 
Dea  .Abrahamus  Ortelius  AnCverptaaua  Vorred« 
ist  antersoiebBet:  AntTeqiiae  Ambivsritorum 

M.  D.  LX.X. 

Ptrro  Ligniie,  s«it  1508.  ia  Parrara»  starb 
1583. 

Italiae  oovUsima  deaeriptio  auctAre  Ia* 
Cobo  (^taldo  Pedemontano  fnl.  58.  — L« 
re^aume  de  Naplca:  Regui  NeapoUtaoi  . . . 
Ptrrbo  LigoHo  auct.  fol.  08.  — Bci«te  ent* 
hälteo  in  Theatro  d«  rOsivera  . . . Par  Abra* 
bam  Ortelius.  Pol.  l'nter  der  Vorrede  die««« 
narb  1573  rrw-hieneaco  Werk»*  stebt:  D'An* 
ver»  PAb  M D.  LXXU. 

llcgnam  Neapelit.»  Karte  des  sOdUebefi  Ita- 
üeita.  is  dem  wo{  1679.  ertcbiimtncti  Itaeh«. 
Coamographia«  uaivcrtalis  lib.  VL  ■ . author« 
SubosUsso  MnoiUro.  Baailcae  Pot  13388eilcB. 
Darin  p.  9l3. 
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Laad««  nicht  fehlerfrei  eorftrllten,  wird  jeder  tugeben,  der  die  von  l^esio  Denti '**)  her* 
rührende,  eleo  eret  nech  dem  Eraeltetnea  der  Schriften  des  Leendro  Albrrti  und  Berri  ent* 
Stenden«  geographieehe  Gelierte  des  VeticeaSschen  Pelssles  geeehen  bet,  ia  welcher  gegen* 
wlrtig  Hemen  und  BAsleo  ans  Helleniselicin  and  Römischem  Alierthume  «afgrsirlU  sind. 
Als  Weadgenielde  letgen  sich  Lendkerten  aller  Provinsen  Italiens  und  der  dasu  gehurigen 
Insel»  und  Plane  der  vortftglicfasten  8tldte  desselben  l«aodca**'). 

Von  allerlei  später  erschienenen  Karten  siod  Beispiels  halber  einige  io  der  Anmerkung 
snaaniiarngestellt  '**>. 


Pcllegrioi  Danli.  geh.  so  Perugia  1537.»  | 

MODU  tieh  spater  als  Uominiraatr  Igaaite. 
Von  ihm  sind  di«  den  Werke  des  Ptelenaios 
hsigegtbenen  Karten  geasieheei.  Br  war  Ms* 
tbeuMtiker  de«  Pab«tc«  Urrgoriu«  XLll. , der  • 
während  «einer  Hegientng  ton  1A7S.  hu  1AH5.  I 
ihn,  dsmil  rin  Rsom  de«  Vstiksna  sarh  für  | 
WUeenacksft  nutsbar  werde,  mit  der  geogra- 
phisebsa  Usltene  beanflrsgU.  (Heriptore«  or*  ' 
dini«  Prsediratorum  rerensiti.  lochoarit  R.  P. 

V.  Jsrobus  QaclJf  S.  T.  P.  sbaolrit  R.  P.  P. 
Jscobns  Erhard.  Tamus  sreundos.  Lotetiss 
Psrisiorum  M.  DOCXXt.  Fol.  p.  S?S.  eoL  a. 
Lions  Psseoli,  Vite  de'  pittori,  scultori  ed 
areb.  medemi.  io  Kerns  MDCCXXX  4.  p.  XU4.  | 
gli  ordioft  fopera  della  gallena  «t  delioealsTi 
taCle  le  iprorincie  d’JtsIia-  Ludv.  Laoii.  Ueseb. 
d.  Malerei  Id  luUeo.  Bd.  1.  Lcips.  IKStl. 

8.  445.418.)  Vielleicht  ba  Ignasin  DtDti  nsr 
die  ZeichnuDgen  geliefert,  so  dass  sin  sndeiur, 
etwa  Mtn  Bruder  der  Wandmaler  Vinceotio 
Danti,  der  1578.  46  Jahre  i Monat  H Tag«  alt 
atsrb  (Pastoli  p.  f$S.) , di«  Ausfllbraug  der 
Wandmalereien  flberoebme.  Ignasift  Danti,  seit 
l5dS.  Bischotf  ros  Alatri,  starb  49  Jabr«  alt 
dtn  19.  October  1586.  (Srriptnres  nnltau  Prso* 
diratorum  L L p-  >75.  eol.  b.  Pascoli  I.  L 
p.  >96.  Tiraboschi  Tom«  Yll.  Plrcas«  18V9.  t 
p.  4H8~49S.,  bea.  p.  491.) 

Beschrribung  der  Stadt  Rom.  Bd.  >. 
Abtb.  >.  St.  0.  T.  1834.  9.  >78.  Beaebreibuog 
Koma.  Stuttf.  u.  T8b.  1845.  8 182. 

***)  Tsbnlae  gcograpbira«  Ch  Ptolemsci  ad. 
luaaten  sutoris  rsstitotaa  4t  etnaadatae  per 
(icrardURi  Merratorem.  — £m  Kode:  Coloeiae 
Agrippinae  typis  Oodefridi  Kemponsis  . , . 

M.  D.  LXXVUI.  Pol. 

Specnlon  orbis  termrum.  Cntcr  der  Dedi-  i 
ratioo  7.  Catrnd.  Pebr  1578.  — VeoundaDtur 
Antverpiae  Pal.  — Darin:  Italiae  . . . nora 
et  esaettas,  deacriptia  lacabo  Castaldo  anctore 
Aataerpia«  celabat  Oerardua  de  Jode  anno  70. 

Auf  fol,  XUl.  — NrapoUtani  refol  eaacta  ac 
diligens  delinestio  Aotbor«  Pjrrho  Ligorio. 
Oerardea  de  lad«  excudebat.  Auf  fei.  XiUL 
Kbchst  unrirbtig  { 


Italia«  reteris  apeclmen.  Cum  pHnlegfo  ds> 
eronali  1584.  Kstbaltrn  ln  Parrrgoe.  si«e  rm- 
teria  geographia«  alkiuot  tabulae.  Pot.  auf  fol.  9. 

Schlwhtc  Landkartsn  in  den  |69>.  forhan* 
denen,  1889.  wieder  ersebienenen  Buche  dee 
Prosper  Partiius. 

1589.  Karte  Italia«  et  (iraetiaa  ran  Gsrard 
Mercator.  (Lelewel  Tom.  li.  p.  188.  189.) 

In  dem  Atlas  dos  Merraior.  der  schon  1696. 
erschien  (0.  Rathgrber,  ünUbclten  der  Aioler 
8.  ISI.  Anm.  7U4.),  ist  <Us  shdlieha  Italien 
wol  der  mislungensU  Be«tandtbeil. 

GiaDtkaat<ioio  Magini,  geh.  1555.  au  Padua, 
war  C>  Jahr«  alt  am  II.  Februar  I8l7.  ge* 
•torbao.  In  «ineia  spätere»  AbsebniLte  we^e 
icb  desselben  Werk  an«  dem  Jahre  1597.  er* 
wihnse.  Wie  Tiraboschi  srhrieb  (TiraboMbi 
Tono  Vll.  Pir.  18l>.  p.  SOu.  cf.  p.  791.  481.), 
gab  acio  Sohn  Pabie  beraut:  L'ltalia  descritta 
cen  LX  taeele  geografiefae.  fiologna  1620.  Pol. 

Coemograpbey : das  ist,  ItnsrhrnibuDf  Alirr 
Lander  . . ■ dnreh  Herrn  Sebastian  Munster. 
Am  Knda:  Getruckt  tu  Basel,  derch  Sebaatia- 
nam  Heariepetri  . . . M.  D.  XCllX.  PoL 
Mcccclz.  Seiten.  — Karte  de«  sOdlicben  Ita- 
liens auf  Belte  eeelix. 

I,«  Seconda  Parte  della  Oeograha  di  CI.  To> 
lomeo,  La  <)Btle,  ultra  rAntiche  Taunl«  d'esan 
Tolomeo,  contif'»«  la  Moderne  aacora  ...  in* 
tagliata  da  Oirnlaaiu  Pom.  losieme  cou  le 
loro  «apoeitionl  fatte  daJl*  Kccellentiaa.  Sig. 
Oio.  Ant  Magisi  Padovaao  lettore  delle  mate- 
matiche  Bei  publlco  «tedio  dl  Bologna.  Tndette 
dal  R.  D.  Ltonardo  Cemoti.  ln  Venctia, 
M.  D.  XCVUL  Fol.  — Taenia  lesta  deU'-  Ea- 
ropa  fot.  5.  b.  ~ Descrittion«  del  regno  di 
Xapoli  con  le  aue  i»o1e  Karte:  fol.  84.  — La 
Lueania,  o la  Basilicata  fol.  88.  b.  — Brultil, 
a rinferiore  Calabria  fot  87.  a.  b.  ~ I.a 
Magna  Uracia,  hora  la  aoperiore  Calabria 
fol.  87.  b. 

Cltadii  Ptolemaei  geographia«  libri  . . . cum 
tabulia  geographicia  ad  mtutem  anetoria  resti- 
tutis  per  Gerardum  Mercalortm.  Joduroa  Uon* 
diua  eacudit.  18^*5.  Fol.  — Darin  Europa« 
TabuU  VL.  Italien. 

Tbcatri  gaograpbiae  reUria  Tomu«  prior  in 
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t'urcb««  bi»  pil^hiir«  In  liv«  bonkc».  The  8ecofHi  P»rt  London  Fol.  ~ Ifoo* 

diu»  }iU  M«p  of  Italic,  cbgeliildet  auf  p.  123fi.  la  ihr  Policaaim,  8cal«a,  Noccrn,  Tropca 
U)M‘go'*'l.  — Jnitc«  Hondiu«  war  65  Jahr«  alt  1611.  xu  Am»tet-dani  gectorbea. 


i)Qo  CI.  AJeiaadritii  GeoKraphiac  Ubri  Vlll 
■ . • oppra  I’.  Brrtii.  AmnUlodami  Kx  nflaiiba 
Isihxi  Hnndij  Annn  IfSIA.  FM.  — Dem 
ptti|iian‘,  wfibr»  Kx  Uibliatb.  Car.  DU'Frvallij  Ü. 

Bu  Caagr  Qua««t.  Amb  hcrrälirt.  i«i  aoae* 
bÜDgt'.  Tabalarutti  1‘tolcmairaruni  delinratio 
...  Ex  Clanilii  rtoleniaei  licograpbiei»  libna 
«•etc  orbem  tctuvi  habitabiieiu  AaatbiMlatainn 
Airxandriau«  inMbaBica«  dvtiaravit.  Ha>  rrrn 
labqlaa  dmcripait  tierardoa  Mercatnr  Haai|H>l- 
muadaau».  Rrccnauit  Tcrii,  r»rrexit,  aQxit<|'  | 
Fetnj»  Brrtlui  Beveru«.  — liaria  E'iropae  Ta-  , 
bvla  aexta,  Italien.  I 

Theatri  geograpbiae  eetaria  Toam*  pnaterinr. 
.AmateloiUmi  1619  — liarin  ein»  aclwn  I6U3.  j 
aorbaadene  tandkarte.  Abraltaaii  Ortelii  üe»-  I 
graphtae  vrleria  Tabulae  aliquot  . . . lulia. 

Gerardi  birrcatnri»  Atlaa  aixe  coamoirraphirae 
medicatioat'a  da  Cabriea  muiidi  et  fabrkati 
bgura.  Drtiuo  auktua.  Editio  quiuta.  Suaip* 
tibua  k typia  acncia  llenrici  Ilonilu,  .Amate- 
rodami  Axl  Ü.  16X3.  FoL  DahD  PugUa 
pimaa.  trrra  di  Barri,  terra  di  CKraato,  Ca- 
labria et  Basilicata  Altera  pars  Kefoi  Nea- 
pohtaui  p.  SIS— 313.  Noeb  io  dieser  fUofWo 
Ausgabe  Ut  di«  Landkarte  ia  jeder  Uioaiebt 
BOhrbtig.  I 

MiltlerareUe  Kvten.  welche  Italieu  de«  Alter-  ! 
thuaia  Teraaaehaaltcben , im  Werke  de«  (Jla-  I 
renua  ](iX4.,  a.  B.  die  Karte,  wtlebe  Apultea,  I 
Mc«'apieii,  Laraoien  enthält,  ferner  Brutii  agrt 
dcMTiptio.  Diese  Karten  aind  beieicboet:  S'i* 
colauB  üeilkeitb  caelarit. 

XoTU»  Atlas,  Das  ial  Atblidubg  vnd  Be- 
»chreibuor  rno  allen  Ländern  dva  Erdreiche». 
Ganla  rerouvt  xnd  verbeaaert.  Amsterdami, 
Aptid  Guiljelot.  lllaeuw.  .\bbo  CLil.'K' XXXllll. 

Fol.  — Dann  Kccno  di  Napoli  karte.  König- 
r«i(ii  Neapolis  3 Folioaeiiea  Text. 

Nofu«  Atlaa,  Das  ist.  Wp}t*B«»ehreihanf, 

Mil  Mh^neB  oewen  au«s(Qbrlu-lica  Land-T«iT< Io 
in  Kuptler  gestoebeo.  ?nd  an  den  Tag  gegeltcn 
Durch  livil.  «od  lobaaaem  Blaev  Dritt<a 
Tlieil.  7u  .Amsterdam,  Bey  lob,  vbd  Cuflkello 
Ulaec.  CL>  1>)  C Xl.11  Fol.  — Das  Köuigrtich 
Ke^ipiflls  fol.  lou — |m3.  — Calabria,  Soosten 
Or>»««  Grtccbcnlandt  fol.  IX«.  — fol.  13U.  b.,  ^ 

bauptsne blich  fid.  1X9.  h.  j 

Novus  Atlaa  absoiatt«simu«.  üaa  ist.  Gene- 
rale Welt' Beschreibung  init  allrfley  scböafii 
und  neurn  Land-Carteii  graierct.  Das«  fbutTte  1 
Thcil.  icKusscl  Italien  und  Uriecbenland.  Am- 


atelodami,  apud  loaoncm  laBaatmium.  FoL  — 
Calabria  citra  olim  Magna  üraccia.  liL  — 
t^labrii  ultra,  olim  Altera  Magnae  Qraeciae 
pars:  Kkk.  — Die«e  Laodkarteo  sind  b««»er, 
als  die  klterro,  ao  dass  ihnen  gegen  über  die 
anter  dem  Jahr«  16X3.  aufgcnihrt«  erbirmlicb 
ersebeiot. 

Itaiia  asitqaa.  VfolferbyÜ  tjamptibB»  Con- 
ndi  BubobIs.  Ijkodkartc  in  d«m  1636.  cr- 
scbienearit  Buche  de»  Cbruioph.  lleidmaoon» 
ad  p 1.14. 

Diese  Landkarte  auch  in  Samma  Europo« 
aotiqiiae  desrriptio  Auctora  Fhil.  Clfir.  — 
AusM-rdem ; Campania«,  Baaaoii.  ApuUae,  Ln* 
caaiae,  Bratiorum  Vetos  et  Bova  Deacriplio.  — 
Italia  Bern. 

N‘eufvi)'n>f>  rolume  de  la  Geographie  Blatianr, 
contenant  l’lulir,  qal  eat  le  XVI.  Urre  de 
t'Kuropo.  A Amatrrdam,  (Itex  Jean  Blaro. 
MDC'L.Wll.  F«t.  Abermaliger  Abdruck  »rhoB 
im  Xoru»  Atlas  BbaolntisBinax  eriibaltenrr 
Landkarten. 

Csria  nora  acrurata  del  Pasaagicle  et  Strada 
ilalU  l'aeai  Baaai  per  ria  do  Allemagoa  per 
lulia  et  per  ria  de  Pacsi,  per  «errixio  dell« 
Flarcbanti.  Amat.  1671.  da  Freder.  de  Wit.  ~ 
Zu  Weimar  Katalog  ,S.  709.  Nr.  3. 

Regouai  Nrapolia  io  quo  auct  Apratium  nl* 
teriua  et  riteriua  . . . terra  Baneosi»  et  Hl- 
druotioa  BaailiraU  t’alabria  citerier  et  ulterior 
Per  Frederieum  dt  Wit  AnulslodaiBt. 

Dtraelba  l.andkiirte  auch  in  Atlas  miaar  airr 
totiaa  orbit  terra  rum  contraeu  delineat  . . . 
«X  conatibua  Niro..  VUaeber  AibbI,  Bat.  Am- 
•lelaedajui  apud  Nicolaum  Vissrhar.  Fol.  Ohne 
Jahr.  Tab.  KtX.  — Ein  Sitrk  des  Lande« 
auch  auf  der  folgenden  Karte.  Kegunm  Sicüia«. 
Tob.  10,1. 

Tabulae  totara  Oeographitm  eeterem  . . . 
exhibeutea.  Ante  hoe  in  üallia  aari  iacirae, 
Aaetor«  Nicolao  Sanaonio  AbbarilUeo.  Argen- 
torati  M.DC  LXXIl.  Fol. 

Tabula«  toUni  (JeograpLiam  recentiorrm  . . . 
rxLihratco.  .Aute  bar  acri  iuciaae,  k Gallicc 
editae  Aoetor«  Nteolao  Sauaonio  .AbbariUaeo. 
Ib.  eo«L 

Italiae  Pars  meridionalis.  Qua»  nunc  Sceptri 
llispaairi  Uegnum  NeapoliUnum  in  .\ll  Pro- 
riBi'iaa  divisum  Per  Ocrardum  Valk.  Zu  Wei- 
t»ar.  — l'eber  (irrb.  Aalrk  a.  Handbuch  flr 
Knnstliebbabrr  und  Sammler.  Sechster  Baud. 
Zürich  It^us.  K.  S.  IC7~IG9. 

Descriptinn  de  rCnircrs  . . . Par  AlUin 
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MasfMcoo  MalUt.  Tom«  qaotrij-me.  A Pom  | 
M.  DC.  LXXXlll.  — Partie  mfrt<li«tial«  d«  I 
I'ancieuau  luli«  Fiipir«  XCVIIl.  Xt'lX.  p.  ÜVO. 
SKI.  — ItaiUe  modera«.  Plgaro  C.  — Boy- 
•ume  «1«  Naplc»  Pigor«  CVl.  p.  2S4.  SU5.  — . 

Kifiir«  CVIL  p.  2A7. 

Nach  dem  Krdbebeo  am  9.  10.  II.  Januar 
1693.:  InMiria  rrgni  s^ictliae  tabula  ...  ex 

oflbsibä  baTHlii  Paneke  Xorim...fae.  — Za  W.  I 

AntiquAruia  luliae  ic  lllyrici  ocddeatali«  [ 
Kpiecopatuum  goo^rapbica  Deacriptio  .tmate*  | 

laidaml  excudit  Praoelarua  Halma.  Landkarte  | 

in  der  l«o4.  Fol.  eracbitnenen  Qrograjthia 
aacra,  x«  p.  20. 

Me^na  Uracela  aire  extreraa  ttaUae  ad  Orion> 
teui  Abutelodaini  .\pud  Petrum  Mortier.  Knl- 
kaltvn  ib  AtUa  aotiqaua  aacur,  ee«lraia«ticua 
et  proranua  . . . Tabulaa  . . . «neodavit  Jo- 
aBBca  Clencua.  Am«t*]oilaiai , Apod  Petrum  I 
Mortier.  [MDCCV.]  Fol. 

A Xcv  Map  of  Italy  . . . By  11.  MoH  Geu* 
grapher  1TI4.  — Zu  Weimar. 

Tabula  Italiae  anti<iuae  . . , Adcurante  OuU* 
lalrao  l>e  Tiale  . . . ParUiia  . . . M.U-CCXV. 
Ang.  26.  — Der  üeograpli  Ouillaum«  DelUl« 
oder  de  riale  war  deu  IcUteb  Februar  1670. 
tu  Paria  geboren  und  »tarb  den  5.  Januar  1726. 
(Biogr.  ubieera.  Tome  oaiU’ue.  A P.  1614. 
p.  l-d) 

Noriesima  k uxactiaaima  totiua  regni  Xeapolia 
tabula  . . . i'xhiblU  a (oabSe  Bapt.  Huaiabbo 
Norimberfte.  tab.  34.  Regnnrum  .Siciliao 
et  Sardiniae  . . . Nora  tabula  lab.  27.  ln 
Komaan  Tom.  111.  Nilmb.  MDCt’XXV.  Fol. 

— Uomana,  geb.  den  30.  Man  1664.,  etarb 
den  1.  JuUua  1724.  (NBrnbergisebee  Qrlebrten* 
Lexicoa  . ■ . eon  Georg  Andren«  WUl.  Zweyler 
Thdfl.  Nürnberg  und  Altdorf.  17&6.  4.  8.  169 
—I9K) 

Tabnla  Italiae  medil  a«vl  Grteco  Laagnbar* 
dien  frajiciri.  Accurant«  eocietate  Palatina. 
Spinelli  delineaTit  Angela  Uaroai  Ineid.  Ve< 
netiia.  (Bathalten  io  ^rum  Italiearnm  acrip« 
torca.  Lud  Ant.  Maratonna  eoU.  Tomoa  de* 
dmua.  MedtolBnlMÜCCXXVll.  Fol.  p.CCLTX. 
CeeX.  CXXJXll  CCCXIll.) 

Orbla  antiqui  tabulae  geographicae  aeeuudam 
PtolenaeuiB  eura  indiee  pbilelogic«  abaolntio* 
•imo.  An»t.  1730.  Fol. 

MiUlerweile  gab  Peter  Weiaeling,  geb.  1693. 
an  Steiafurt  in  Weitphalen,  die  eetora  Roma- 
aorum  itineraria  beraua.  Amat.  173b.  4. 

AU  roIlatiBdigc  Landkarte  de«  Konigreicbe« 
•tabd  daoiaU  die  von  Jaillot.  beatehend  aua  | 
xwei  Blutern,  in  Aoaeben.  Fbr  tkglichaa  Oe* 
braneb  aey  Vaieken»  gut.  (Johann  IIBbner«, 

J.  L*.  L.  VolUtibdige  Qeognphle,  Brater  Tbeil. 
Dritte  AuHage.  Hamburg  1736.  8.  8.  79(^  | 

791.  — Brater  Tbeil.  Uaax  neue  . . . Auf*  ' 


Inge.  Berlin  1743.  S.  775.)  Wie  ieh  ver* 
inuthe,  hotte  llttbner  die  Jahrtalillese  Karte 
im  Sinne,  die  aUerding«  unter  denen,  die  wdb* 
rend  frtihcrcr  Jahrtehnde  dea  aehtaehnteo  Jabr^ 
bwaderu  Torbaeden  waren,  eine  der  be»«cr«a 
ist  und  von  mir  unmittelbar  rer  dem  Jahre 
1683.  eingereibet  iat,  „Per  Oerardum  Valk*'. 

OroHcer  AÜa«  Uber  die  (lantxe  VVelt  ■ 

Von  Joaon  Paptiet  linmaon.  Ktlmberg  1737. 
Pol.  — ln  Tom.  111.  gaaa  Italien,  ferner  Italia 
ennoria,  d.  i.  Poatkurte,  endlieb  Italia  Uene- 
dietiaa. 

Carte  de  La  Grande  Greee  y eomprl«  la  Si* 
eile  Drew^  pour  rintclligcnce  de  riiUtoire 
ancienno  de  M**-  Rollia  . . . Par  ie  Sr>  d'.ln* 
Ttlle  . , . Mar»,  1738. 

Magna»  Grarciae  Dewriptio  Carlo  C.  W«i* 
gelii  Norimb..  ein  Blatt,  nsmllrh  Tab.  16.,  ln 
Doaeriptio  orfai«  antiqui  in  XLIV.  Tabniia  ex* 
hibiU  a Jo.  Ilaride  Knelero  llUt.  et  Polit. 
P.  P.  Altdorbao.  Studio  atque  operu  Christo* 
phori  Weigvlii  Nurimbergar,  Fol.  — Cbhstoph 
Wetgul  war  den  9.  November  1634.  xn  Bed* 
will  bei  Kger  geboren  und  «tarb  den  5.  Febr. 
17S3.  HUtori<ch«  Naehricht  Von  den  Ndm- 
bergteebm  Mutbematiri«  und  künatlern  . . . 
von  Johann  Gabriil  Hoppelmayr.  NUinberg 
I7S0.  Fol.  8.277.«  ineobderbeit  8.  ST8.  NUm* 
bergiacbe«  Uelehrten* l><’xicon  . . . von  (icorg 
AndreM  Will.  Vierter  Tbeil.  Nürnberg  und 
Altdorf  1738  4.  S.  . . . ^ Ueber  den  Sobn 
deMelbrn,  Job.  Cfariat.  Wrig«d.  Ilnuber«  Dis* 
eonr«  von  dem  gegenwärtigen  Zustand  der  G«o* 
gmpbie  io  Zusätxen  8.  23.  Jobnno  David 
Kubier,  geb.  den  18.  Jan.  1684..  starb  den 
10.  MSra  1733.  W'ill.  ZwniUr  Tboil.  Nürn- 
berg und  Altdorf  1756.  4.  S.  310. 

(ili  Stati  d'ltalia  . . . geogrmtleaTnentr  de- 
Uneati  dall'  Beeil»»  Sgr.  de  ITele  . . . LMno 
MDCUXLII.  Blatt  im  Atlas  von  lo.  Bapt. 
Homano. 

Uli  Suti  dTtali«  ...  del  $g'  Sebns:  alle 
apeae  degl'  Heredi  d'Momana.  L.  Anno 
MDCCXLll.  — Zn  W. 

Drscriptio  ilUua  ItaÜM  parti«  eujns  omm 
maritimara  Oraeci  oUm  ineoluerunt  exprrssa 
ad  efügiem  Italia«  v*>teris  quam  Dofninns  is* 
laeus  in  aes  inciMm  vnlgaverat:  uuno  tanien 
Incia  aliquot  ad  auctorum  veterum  üdem  caatl* 
gaU,  (lo  dem  Werke  des  Masochtna.  Neapoli 
CUmCCLlV.  Fol.  ad  p.  46.1 

Geographit  Antiqua  et  Nova.  The  «eeood 
editioa.  London  M DCC  LXVIII.  4.  Wiener* 
boinng  im  Werke  dea  CeUariua  entbaltener 
Karton. 

CarU  Qetrgnflea  della  Sieilia  Prima  n sia 
Brgno  di  Xapnli  DiaegnaU  da  Gio  Ant  Riial 
Zannoni  Padovano  Aeendemieo  di  Gottinga  e 
d'Altorf;  « Fatta  Incidere  per  Ordine  del 


Laj)dkart«o. 

Oelunffene  Lttndkarifn  au*  dm  Jahrtn  17HH,  tmd  J7H9. 

Die  von  Ritti  Zennoni , der  laut  mi-iner  Angnbc  fQr  ItalienUche«  achon  1709.**^),  für 
UiiitdienUche«  1774.  thXtig  war'**),  TerarMialtirtcn  Lamtkarten  achr  groaaen  Formatea  kamem 
ittin  eraten  Male  in  der  K&niglicbea  Bibliothek  xu  Neapel  mir  tu  Gesiebt. 

Carta  generute  det  regno  di  Napoli  Indicaiile  la  diatribusione  de*  Pogli'  dell'  Allante 
5 Gcografioo. 

86.  Gins.  Guerra  ine»  Nap.  I7b9.  liier  von  Norden  oaeh  .Sfiden  P.  Lao,  Cirella 
vecchia  nnd  Cirella  nova  n a.  f. 

N»*  27.  Oiua.  Ouerra  ln  c,  Nap.  17HB.  Oeatlirbe  Kflate. 

N«>'  2B.  niua.  Gnerra  luc.  Nap.  17B9.  Westliche  Kfisie.  Von  Norden  nach  SQden  Fal- 
10  couara,  Fiuue  Freddo,  Luiignbardi,  Bclmoate,  Atnantea  n.  a.  f.  Auf  dieser  Karte  8.  Euleoila. 

N*-  2U.  Qioa  Ouerra  inc.  Nap.  17^9.  Oestliclte  Küste.  Hier  F.  (Flusa)  Neto,  südlicher 
Cotrone. 

N»-  30.  Gins.  Ouerra  inc.  Nap.  1788  Wvetlich«  und  Etliche  Küste.  Dort  Foiidaoo  del 
Pico,  P.  Angitola,  il  Pisxo,  Longobardi,  8.  Pietro  dt  Bivona.  Die  Vorgebirge  C.  Zambrone, 
15  dieses  BÖdweatlich  von  il  Pisxo  gelegen,  und  C.  TsCicaoo.  88dtiehc-r  als  8.  Hvtro  di  Bivona, 
aber  im  inneren  Lande  Muntcleone,  noch  südlicber  Mileto. 

PlQaac  der  bstlicben  Küste  sind  von  Norden  nach  Süden  Ale«si,  Grigio,  Vetraoo,  Anci* 
»elc,  Alaca,  Salubro,  Caliparl,  Vodk,  Potsxu,  Munita,  Ceraunl,  Aasi,  StilUro  und  südlicher  als 
das  Vorgebirge  di  8tUo  die  Fläsao  Precarlts,  Alaro,  Aitiuaa. 

^ No*  31.  Gins.  Guerra  ino.  Nap.  1786.  Westliebe  und  bstliehe  Kflate  des  südlichsten 
Thciles  Italietia  teit  lablreichen  Flüssen.  Gegenüber  auf  SicHlen  Messina. 

Meines  Wissens  ist  wälircnd  der  74  Jahre,  welche  seit  dem  Jahre  1789.  verüoaaen  sind, 
an  Landkarten  des  sQdlichatrn  Tfaeilrs  Italiens  nichts  Beesrrts  xum  Vorschein  gekommen 

Noeh  eine  Nachricht  über  Karlen  von  Ria«  Zannnni  werde  ich  bald  nachher  unter  dem 
^ Jalit«  1802.  mittbeilen. 


dell«  da*  Sieili«  in  Ptrigi  sei  1760.  Vier 
Blüttfr.  <Cerr*spomla&ce  aslronomitiu*.  g^ogra* 
pbique,  fa)'drogrspbiqa«  et  atatistiqu*  da  Baron 
de  Zaeb.  Premier  VeiaiHe.  A GIne*.  An  IblS. 
8.  p.  450.)  Za  Weimar,  — HiBsiebttiefa  apl* 
lerer  Leistang  des  Zananni  siehe  das  Jahr  1 788. 

J.  C.  Rboile.  Atlas  der  alten  Welt.  Berlin 
177S.  Fel. 

Atlas  sntiqens  Beralineasis.  Üi*  Karten  er* 
schieben  von  1776.  an  cisBrla.  (Brrbm  Th.  t. 
L.  1707.  8.  8.  66.) 

italta  SBliqna.  Veaia«  1778  Vsagoodv  — 
Zu  Weimar  Katalog  8.  0.  Nr.  82- 

Karte  la  d'Anvnie  Gaofraphi*  aneisime.  Vnl.  l. 
Paris  1779.  8.  Vergl.  Georg  Niklas  Rrobm 
Krster  Th.  L.  1797.  8 50.  61. 

Partie  Septebtrlonale  du  Rofanm*  de  Xaples 
par  le  Sr.  Itohert.  A Venia«  Par  P.  Santlnl 
1770.  Cbei  M'-  Remondini.  — Za  Weimar. 

PstUe  «fridionale  du  rs^auns  de  Naplca 
ob  se  trouvest  Is  Calabr«  ot  Flile  et  Knjraume 
de  Sieile  Par  le  Sr*  llnbert  & VeBis*  l^r  V. 
Santini  1779.  Cltes  M-  RemondlBi.  — Za  W’. 


Tabala  Itslia*  anltquae  goographira  Aurter 
d'ABvlUe.  SnrimbeiYae  MIKX'LXXXIV. 

Ohne  Jshruhl.  La  Sicfle  et  pariic  de  roy- 
auBit)  de  NapUs.  GravJ  k Straab.  par  lean 
Mart  W'ds«.  (Za  W'eimar)  Daria  S.  iUagio. 
8*  Kufemia,  Poadaco  de)  Fieo. 

Die  früher  siasetn  aaegegebenen  Karlen  er* 
hitlUn  aachber  den  Titel  AtUa  antlquus  Dan* 
villianua.  Nfiraberg  1785.  Fol.  (Br^m  a.  a.  O. 
S.  51.) 

Mapa  gengTttico  de  lUlia,  Camprrhende 
tutos  sua  eatsdo«.  Par  Don  Joan  Lopes  . . . 
Madrid  sno  de  1786.  •—  Za  Weimar. 

Kart«  von  Italien  Verfasst  von  Herrn  d'An* 
vUl*.  Neu  heraus  gegeben  von  Herrn  F.  A. 
SehraamW  MDCCLXXXVIII.  — Zu  W. 

'*°)  Vorlief.  Sehr.  8.  91.  col  b. 

’*‘)  Karte  de  la  partte  septentrlonale  del'Em- 
pira  Ottoman.  1774.  Dr*i  grosse  Blitter. 

'*■)  Wiederholung: 

F.  Aot.  Schrambl,  Das  Känigretch  Neapel 
nach  Zannoni.  Wim  1789  Scbrümbl.  Vier 
Butter.  Roy.  Fol  Ij  ThaUr. 
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Ahtrmalige  Period4  u$t4fIheiäHdigfr  Jl'ifderkolung  pom  Jahre  i7UÖ.  hü  IHS*2. 
Nor  Rixzl  ZaoDoui  fulur  wKbrcod  der  frOberen  Jahr«  der  Pcricid«  in  eelbutAadigen  Lci> 
•tUDgen  fort*^. 


AUa«  anliqai  et  aedii  arTi  ninor  . . . 
bcnuageffben  rcn  Job.  Cbpb.  WeigeL  >'antb. 
1700.  Querfol.  (Brebm  e.  t.  0.  8.  5Ö.  &6. 
Wolteradorf  1813.  S.  58.) 

Italia  in  looa  Statoa  diriM  n d^Asrilliioo 
Biist  Zan&o&loqtte  protut^pia  deavinU  Csran* 
tiboa  liomaaniMia  literadibu«  A<*  1790.  >— 
Oroakbenogl.  8.  Biblintbek  au  Weimar. 

Cart«  g^BJrele  dea  Kofaenaa  do  Kaplea, 
Sieüe  Par  Beeter  Ualbe  1798.  — > Za  Mäerben. 

Karte  tos  lUtirB  nteh  Brloe  TerJOacl  ent~ 
vorfca  TOB  DP  SoUtaan  1704.  Aao  ^4a  tob: 
Beiae  in  DcutaehlaBd,  der  Sebweia,  Italien  und 
Bitiliaa  tob  (''riedrieb  Leopold  Oraf  in  fttol> 
bei^.  Vierter  Baod.  Ki^oigaborg  nod  Leipiig 
1794.  B. 

J.  J.  Campe  AlUa  der  altva  Walt.  Brauo> 
achneif  1797.  PoL 

N'aaeate  Carte  tob  lUlteo.  latrien  ond  Dal> 
mitieo  abgotbeilt  oacb  dem  au  Campe  Pormio 
d.  17.  Oct.  1797.  geaehliHetaaB  Frieden.  In 
W ien  bef  ArUria  Si  Comp.  — Zu  W eimar 
Katalog  9.  712.  Xr.  14. 

L'lUlJa  ditita  ne*  auoi  diffarenti  atati  regni 

■ . ln  Vienna  preaao  Artarla  c Comp.  1798. 
— Zu  W. 

IUUa>  de4  tutte  le  grandi  e piotole  Sorra* 
aiü  ...  da  Ignaxio  Hermaao  . . . Triaata 
1790.  (Biibemeriden  der  Itnliiniacben  Litte* 
ratar  für  DcuUebland.  ilerautgegebea  tob 
Jeoepb  Wiama^r.  Dea  traten  Jahr  Cangea  enter 
Baod.  Saiiburg  1800.  8.  8.  03.  94.) 

Atlaa  Ton  den  Köoifreicbo  Neapel  ib  einer 
Oenerat*  und  nonnsebD  Rpcrial-Kartea  B)it  der 
Rtadt  Kcapel  ofid  der  Gegend  nmfaer.  Wien 
1790.  Im  TOB  Retiljr'aebfD  geognphiachen  Ver* 
acblaiaa*Kumtoir.  20  iU.  (^dburheoeT  Katalog.) 

Carte  grnerale  du  Tlieatre  da  ia  gnerrc  m 
Italie  . . . par  Bader  Dalb«.  (MoBatlicfae  Cor* 
raapondena.  Enter  Baod.  Gotha  1800.  8. 
8.  Ö07— 520  ) 

Zn  dem  Bir  Aofiager  berocbnelen  Atlaa, 
Trelehm  Wolteradorf  unter  1800.  eiagereibet 
bat,  ich  nach  apäterar  Auagabe  anter  dem  Jahre 
1800.  er«r4b8en  «erde,  gehört:  C.  Pb.  PuBke'a 
kBrigefeaktfa  , . . Wörterbueb  der  albea  Erd* 
beachrtibuBg.  Weimar  1800.  Querfol. 

Tabula  Itaiiae  aatiquae.  Peat  1600.  PoL 
18  Groacben. 

Carte  du  Royaome  da  Naplea  doaeiaAe  et 
graaöe  par  Ambratae  lardiea.  Paria  I8tH).  Blatt 
iB  dem  Werke  Proeia  dta  ^T^oemaoa  militairoa. 


Sieb«  etsen  epSterea  Abaebsitt  unter  dem  Jahre 
1807. 

NouTelle  carte  cburi>grapbiqui]  de«  rtata  du 
Rflj  de  Naple«.  Publice  par  J.  B.  De  Bonge 
Ingenieur  Gengrapbe  penaioan^  de  S.  M.  Prua* 
•ieuie.  beriin  1801.  ~ Zu  W. 

Keue  Kpeeial  Carte  der  Staaten  de«  K'iniga 
TOB  Keafiei  . . . par  J.  B.  de  Bonge  1801,  — 
Zu  W.  (Vergl.  Allgemeine  GengTBpbiaebe  Epha* 
merideD.  Neunter  Band  Weimar  1601.  8. 
8.  «8.  87.) 

('harte  Ton  dem  KöBigreirbe  Neapel  Narb 
den  neneaten  und  bevahrteeten  Hsifamittela 
eutvorfen  und  gezeichnet  tob  Perd.  Qötae. 
Weimar  . - . 1801.  — Zu  W.  fVergl.  AUg. 
Geogr.  Bphem.  a.  dl  O.  S.  88.) 

B.  P.  Sehmieder.  Atlaa  der  alten  Weit. 
Berlin  1802.  4. 

Laut  einer  Naebricbt  aus  dem  Jahre  1609. 
waren  damals  folgende  Karten  toq  tUasl  Zan* 
noni  Torbandea:  Cart«  geograbche,  ehe  abbrac* 
ciaoe  tutto  II  Regno.  4 Bl  AtUnle  mari* 
timo,  diaegaaio  da  Utxai  Zanannl,  cb«  rontieae 
11  perimetro  littorale  del  Regno  di  NapolU 
26  Blatter.  Carto  geograSclte  del  Rrgno  di 
Napoli  disegnate  da  Hitai  Zannoni  Daroo 
waren  bia  damals  1 1 BiStter  la  Imperial  Polio 
ersrhienen.  derro  j«d«e  8 Ortini  knetete.  (All* 
gemeine  Oengraphüwbe  Ephemmden.  Neunter 
Band.  Weimar  1802.  8.  S.  593.) 

üio.  Maria  Caasini  Atlantc  gengrafico  Bai* 
TcraaJ».  Roma,  Caleogralka  camerale.  1802. 
(Wolteradorf  1813.  8.  8.  180  161) 

General  *(;harte  von  Italien.  Nach  eeiaer 
neuaotcu  Eiatbettung  noa  entworfen.  Weimar 
im  Verlage  de«  Landet*  Isduatri«  Comptoira. 
Augoat  18^2.  Za  W. 

NouTelle  eart«  eborographique  des  Juta  du 
Rof  da  Naplee  par  J.  B.  de  Bonge.  BcrtiD 
1802.  Zwei  Butter.  — Vergi.  kuri  vorher  daa 
Jahr  1801. 

Tabula  XLt.  lullt  aatiqua.  Enthalten  in 
Geographie  anatbematique,  pbyatque  ctpolitiqne 
. . . Publitf«  par  Edraa  MeoUUe  . . , Paria 
An  Xia  — 1804.  PoL  — Zu  W. 

Zwaneig  Laedefaarten  zur  ErUuterang  der 
altem  Gaerbiebtc  end  Oeegrapbie  fQr  Schulen 
Lelpaig  1805.  Pol.  — Auch  Leip«.  1622. 

Atlaa  der  alteu  Welt  . . . entworfen  und 
gezeichnet  roa  G.  C.  A.  Vieth  ■ . ■ keraua* 
gegeben  tob  C.  Pb.  Fuake.  W'eimar,  1806.  — > 
Darin  Italien  fei.  Vlll. 
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Oeaertlkart*  rob  ilera  K9oigr»ich« 
mit  einem  Theil«  vna  Sirtlien  amt  der  giarm 
Ififtei  Malti.  TOD  Herrn  Risii  J^unoni.  Zu 
Kaden  in  Wi«n  Iwjr  Aruria  bi  Com|).  IMifi. 
Vier  Btätter. 

AUgemeincr  Haadatlue  der  gai^ien  Erde  . . . 
la  A.  C.  (Sa*p*ri'*  TolNtändigNm  Uandbneh  der 
n«ttr*t«D  Erdbetetireibung  tHttimmt.  Weimar 
lfU)7.  iH'oltrredorf  1K13.  ü IC».  16Ü.) 

Neueater  U-iodatla»  aim  (iebraueb  Kr  Sciiulea 
. . . Lcipaig,  Cileditach  (Woltersdorf 

1813.  S 170  171.) 

biraelbcn  Karten  in  GaUetU  allgrmeiue  Welt« 
kaade  oder  liUt-  »rngr.  «tat.  UeKi>r»icbt«bUUteT. 
Leipaig.  Üteditaeh.  I»07.  (Wolter«d.  S.  171  ) 

y A.  B.  Riisi  > ZanooDt.  P.  Lapie.  Carte 
rMuit«  de  la  tser  mMitcrmni-e  IbU».  {Moaat* 
liehe Carrr<pofidi‘BX  XXIV.  Band.  (inthatMi. 
H.  8,  IST— 147.  S.  238— ?3C.,  8.  3CJ— 3»2.) 

Carte  da  rojaamo  d«  Napien,  Üreaia^  ot 
GriTve  par  Ambroiae  Tnrdieo.  — Carte  da 
golfe  de  t><e  KapUrtm»  et  du  ebamp  de  kataille 
d«  Maida  I)«aaine«  «t  ürarüe  |Mr  Amliroi«» 
Tardieu.  .\u(  di<n«r  Karle  von  Norden  naeb 
Hilden:  k.  drl  Stodavn.  jetiige  Stadt  H'  Bu- 
r«Riia.  il  Piveejo,  Ruinen  der  frliberen  Stadt 
t»*a  Knfeniia.  1*  de'  Bagni.  Uoia  de  S>a  Ku« 
femia,  F.  di  S.  Ippolito.  Noeb  abdlieher  K. 
Lamato,  abennalii  w«it  aUdliuher  F.  Augitula. 
OiTenbar  au*  Riaai  Zaanoni  entnomnsen  und 
viedcrbolt.  Beide  Karten  aiud  Beatandthai)« 
von  Hecueili  de  plan*  et  de  tartee  au  dem 
Warke  toq  Matbu-a  Damaa,  velchea  ieh  in 
«inein  apäteren  Abaehnitt«  unter  deni  Jabrt 
1807.  einn-ib.n  werde.  — Zu  W. 

Carta  del  Rafino  di  Napoli  . . . Riaai  Zan« 
nuni  1»4»7.  Hin  lllatl.  (Za  lldscbon.l 

J Ad.  Stiller  CiiaKe  ron  dem  KiHtigr.  N«a{H-l 
und  SiciUcn.  Nämborg  bei  Bebaeidar  and 
Weigel  i»t>7. 

AUante  geograJleo  del  liegno  di  Napoli  com« 
pito  e rettiiwat«  aotU  I feliri  Auapiei  di  Oiu« 
•eppc  Napnlenne  1.  Ro  di  Napoli,  e di  Sieilia, 
Principe  Frauceae  c gnnd'  Klettere  doll’  Im* 
pi>ro.  da  Gin  Antonio  Riui  Zannoni  Direttore 
drl  tiabiBirtto  TopoK^^Aeo  dclla  M.  &.  Nel  184>». 
3S  Biiltor  — Zu  Hdnclirb. 

lleraellHt  Atlaa  wird  nachlier  folgenden  Titel 
erbaltan  haben: 

Gio.  Antonio  Riaai  Zannnai.  AUante  geo* 
grafte«  dt-l  regno  di  Na|»olt  driineato  per  or- 
dine  di  Ferdinando  IV.  He  dalle  due  Sieilia. 
Napoli  (Berlin,  Sebropp  u.  Co.  80  Rtblr.) 

Sekulatlaa  fBr  die  ilta  Erdbeaebrvibang. 
firaanwhwcig  IHiKl.  Fol.  — Anch  liraunacbw- 
l8lt..  Braun«chw.  181b. 

Carta  degl'  itiaerarj  miliuri  da  Bologna  a 
tutto  II  Hvgno  di  Napoli  ordiaata  da  8.  M. 


üioarrbiBo  Napoleoae  I . . . Anno  1809.  ^ 
Zn  W. 

[Jo.  Dirvaldt]  Atlaa  orbia  antUiai  1809.  Vgl. 
Woltemdorf  1813.  S.  80.  <1. 

Italia  anti<)ua  rum  insnlta.  Anclor  d^Anvillo. 
Gravid  par  Tardlcu  raio4,  rue  da  Sorbonne« 
D**-  10  k Paria.  Kcritc  par  Pclieier.  Ledigltcb 
Wiederholung  einer  Alteren,  gertumc  Zeit  ror 
17K9.  aogefrrtigten  Karle. 

Poet  Cbarte  von  Italien  und  Halmatlan.  Wei- 
mar 181U. 

Oertlicbkeit  ron  Taraa,  Plaaehe  XXIV.  und 
Karte  von  Kroton.  Planrhe  XXXiV',  Beatand« 
tbeile  von  (Saillaune  liiatoire  de*  Campagne* 
d'Aanibal  Tome  dcuxi^me.  A Milan  18IS.  Bon 
Titel  dei  Werkei  werde  ich  ln  einem  apateren 
Abarboitt«  genauer  tagebeo. 

J.  ÜtrwaliU,  AUa*  der  alten  Welt,  nach  den 
beaten  HiUfaqaelko , in  SO  UUttem.  Leipa. 
: 1,19.  hol. 

Atlaa  de  g^ographio  uciennee  . . . gravne« 
d'aprva  lea  cartea  origin.  de  d^Anvillo.  Paria 
1820.  FoL 

Atlaa  der  alten  Welt.  Dlleaeldorf  1820.  FoL 

Carte  ronti^e  de  ITtalie  indiqnant  lea  di* 
viaiona  pulltiqne*  de  ae«  divera  Etat#.  Par  A. 
H Bni^.  Geograph«.  DreaM'io  en  IBSO.  a Pari* 
I Cbei  Cb*m.  Simonneau  1824.  — Zn  Vl'cLnar. 
I — Veigt.  daa  Jahr  1K.V). 

' General  t’hort«  von  Italien  nach  Bader  d'Albe 
. . . angleich  al*  Poatchart«  iu  4 BlaUeni  bo* 
arbeitet.  Weimar  Im  Verlage  dea  Geograph. 
Inatitnta  I8S1.  In  aebr  gmaaetn  Femiato. 

Sudlicke»  Ualioa  oder  daa  Königieicb  beider 
Sirilirn  nebit  den  1d*oIu  Malta  . . . Entworfea 
and  geaeiebnet  von  C F.  Weiland  Weimar 
Im  Varlago  dea  Geograph,  laatituta  1829  IKrlt. 
Wegweiaer.  Enter  Band.  Berlin  1829.  S.  3A0. 
I Neae  Allgemeine  Oeographlaebe  und  Statiati* 
acbo  Bphtaieridea.  Kin  und  dreiaiigater  Bond. 
Weimar  1831.  8.  116.  117.) 

Carte  Ronlkre  de  1‘ltalle  inditiuaat  lea  di* 
viaiona  pntiUqnea  de  ae«  dirara  KUta  ParA. 
H.  Bru^,  Geograph«.  Dreaoi'e  an  182*L  Non* 
veile  Edition,  1»3o.  Chaa  Oh**«.  Simonneaa 
k Paria.  (Krit.  Wegw.  Zweitar  Band.  B.  183D. 
I 8.  267.  26H.) 

Carta  novMuiima  deiC  Italia  colle  Poate  com* 
preson  It  tuaggior  paiie  degli  Stiti  della  Mo* 
' narchi*  Anatriaca  . . . disegnata  da)  Sign.  M. 
do  Traun . Colnnello  dal  Corpo  dd  gimio  I.  e 
K auatriaeo  1830.  Publicata  k Vienna  preaao 
Artaria  a Cooip.  (Krit.  Wegw.  Britter  Band. 
B.  1831.  1832.  8.  56.) 

Nene  Poet  und  Relae-Karte  ton  Italien  and 
den  anfriitiaenden  lAndarn.  Naeh  dea  beaten 
und  auTcrikaaigaUn  lUlfamitteln  hrrauagegebon 
von  1.  0.  Siegmoier.  Beriii».  ln  der  Scb8p]iel* 
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Mhen  Bucltbudluftg  1%S0.  (Krit  Zweiter 

Baad-  ti.  ISItU.  8.  24&.) 

CarU  g«f>fr«Sca,  Sutiatie*  e l'owtalr  dell' 
lUltA  di  Staaulae  Stuccbl.  MiUao.  CorrvtU 
cd  aumeeUU  aal  1H31.  Prt*u>  )i  >rat.  Bcttali 
C.  d«  Cappcllo.  (Erit.  Vierter  Baad. 

B,  USS.,  1839  8.  37.) 

Karte  Toa  lUlira  a«bit  iloa  aördlirb  an- 
gniaaccden  Laadera  xuu  Uaml*  uad  K«Im* 
gcbraecU«  b«raaagegvbca  %oa  der  htter.  artiet. 
Aactalt  der  J.  G.  C'etU'eebca  Burbbaediung, 
Mbaebea  1891.  (Krit  Wcfw.  llrittar  Baad. 
Bcriia  1H3I.  18SK.  8.  M.  87.) 

Carta  pb^tq««  ct  rootirr«  de  Htalie  io- 
dk)uaal  ln  DleUBcet  d'uB  Belaia  4 l'Autr*  et 
lee  demii-rea  diriaieBi  {»«Ittiqsca.  Par  J.  Aa« 
driTMB.  Paria,  Aadrireaa-Onojea.  1839.  Zwei 
Blatter.  (ErtL  ^V^w.  Vierter  Baad.  B.,  183S, 
1894.  S.  949.) 

Carta  d’ltalia  pMtale,  itioeraria  e aaimi- 
aiatratira  ]i«r  aeo  de'  Viagipatnrt  • degU  Sltt’ 
dcati  dteeftata  ed  iaeiea  da  Gie.  Battuta  Ber* 
diga  MllaDo  Preeeo  gU  Bditorl  Pietro  e Gin- 
aeppa  VaUardi  CoaU  8^  Margbcrita  1101. 
1896. 

Italia  eetandam  Sc]r]ae*m  CaryaadeDaem  aate 
Eoniaaoram  iiaperi«in  ritt.  990.  a.  Cbr.  a. 
Laadbarte.  la  0.  F.  Grotefeod.  Eretee  Heft. 
UaßBoicr  1H40.  4. 

Italia  mylbira  Mcuoduia  Ljrenpbroaia  Cbai* 
cidetuie  Alciaadram.  Laadbarte.  Irt  Gratefcad. 
ZweitM  Heft.  liaaaATcr  1840.  4. 

Italu  Graeca  aire  Graeoonin  ia  Itaiia  et 
SiciUa  eoioaiae  drc.  360.  a.  Cbr.  b.  I.4Bdbarte. 
laOrotefcad.  Viertnileft.  Ilaanorer  1841.  4- 

kari  voa  Spruner«  Uiitorlecb-geographtecber 
liand'Atlaa.  Gotha  1840.  Gceebichte  der 
8taaUa  Earept'a  ron  Aafaaf«  dee  Miltelaltera 
bU  auf  die  aeante  Zeit.  73  Kartva.  — N'e*  4. 
Itahea  uater  den  Longobardea,  nebet  den  Be* 
■UaOBgea  der  giiechiechea  Kalter.  — N»«  7. 

K.  Srtbr,  Kooigmeh  beider  Stdlien.  Ologaa, 
FUfumtag.  1848.  Litbogr.  o.  coler.  Fol. 

Job.  Valer.  Katacbeit,  Karte  dee  K'lalgrricbea 
beider  Bieüiea.  Brrlia,  NtceUi  1848.  Lilbi^. 
B«;.  4. 

Aüae  Bbttquue.  Deliaearit  Dr*  C.  de  Spraaer. 
Uotbae;  eomtibae  Ineti  Pertbee.  AoaoMLKXX'L. 
FoL  — N«.  X.  Imperium  Komaaortim  poat  di- 
TieioBom  ia  Qceideatale  Sc  Orientale.  — iK*>'  Xll. 
italia  inferior.  — X*>-  XXll.  Itaiia  tenpore 
fu&dationis  Ürbta.  Beganm  Romanamm  cum 
coafoederatU  Latiaia.  Tarqoinli  Saperbi  tein- 
pore.  Italia  talGo  prini  belli  Puaici  laata 
Cbricum  CCLXV.)  — >'o.  XXUl.  Italic  a 
belli«  Puaici«  ueqBo  cd  tiaen  Imperü  ocei* 
deotalia. 

t'ater  Italien  oder  da«  KöDigreich  beider 
Biciliea.  Bearbeitet  und  gneicboet  tob  U. 


Kie|>«rt.  Ont-  voa  0.  licsbnld.  Weimer,  Ver- 
lag de«  Geogrcpbi»cb««i  ln*tituta  1860.  V«  Rtbir. 
im  Jebre  1851,  ward«  — um  bieru  ge« 
t legeaUich  an  «riBDem—  fiar  Eircbenataat  uad 
I Uroeaheraogtbum  Toebcua  W’icbtig««  au  W'leo 

TeriUreallicbt. 

T«boIa  que  indiecator  regal  KeapolUani  loei 
in  qaibu«  tituU  Lctini  re]H>rG  auat.  Deli- 
^ neaeit  Uenrica«  Kirprrt.  Vimeriae.  MDCCCLII. 
Abi  Ende  voa  Uonunica  laacriptione«  regai 
No«p.  latiaae 

Stieler'«  Hand  - Atic«  Bber  alle  Theil«  der 
Erde.  VoUatindige  Anagtbe  1853.  — Ualieit. 
Oenerclkartp.  Sr.  33.  — KAaigreieh  beider 
Sieiliea  nebet  dem  »bdlirhen  Theile  dre  Eircbea- 
«taate«.  Schrift  Ton  W,  AlL  Berge  von  C. 
Stier.  Gotfa«:  Jnetoe  Pertbe«  1853.  Sr.  94.b. 

E.  Ton  Sydow'e  oro^pbierher  Alias.  Ootbc: 
j Justus  Pertbee.  1855.  llcrio  Italien. 

I P.  Ton  Sjdow's  bydrotopiaeber  Atbu.  Gotha: 
Jutua  PofGiea.  1856. 

E Ton  Sydow'«  faydrographiaeher  Atiia. 
Zweite  Auflage.  Ootbc  (1856)  Däne  X«*  13. 
' lullen. 

P.  AUodi  Carta  »tredete  deU’  Italia.  MIUdo, 
Arterie  1866.  Pol  Zwei  Blitter. 

A.  E.  Oefauae.  Map  of  Itcly.  L<»idoa. 
Ridgwey. 

F.  Handtke.  OenercUirte  ron  lUllea.  Sebat 

, 6 Brikirtrben.  Giogao,  Flnmniag.  Roy.  Fol. 

P.  Bern.  CatU  poalale  dell'  Italia.  Nürn- 
berg (Üeyerlein)  1857.  Imp.  Kal. 

< Italir.  Paria  1657.  Bofour.  — f Za  Weimar. 
Katalog  A.  715.  Nr.  983. 

II.  Kiepert.  Italien.  Rrrid.  ron  C.  Graf. 
Weimar  1857. 

II.  Kiepert  Cnter-lUÜen  oder  das  Konig- 
reirh  beidor  SicUten.  Rerid.  ron  C.  (Irif.  Wei* 
' nar  1857. 

Für  Kttw-iand  bererbiKt«  Aaagabea  der  unter 
I den  Jabreo  1655.  1856.  erwibaten  Atlasse  t. 

Sydow’a,  alle  drei  J’OTA  IK57-  vrsebieneB. 

' I»»;.  — lull«,  new,  k*-  i». 

lullen  Bacb  oriDen  bisUrieebeD  Be^taudlbeilcn 
und  daa  Rdmiaeh«  lUUen  eaeb  seiner  natUr- 
lieben  Beacbaffenbeit.  Prtg,  Lith.  AnCt.  ton 
I Bellmann. 

! J.  Swsrt.  De  MiddelUadsebe,  Adrittieehe  eo 
Zwarte  seeea  . . . door  Zareber  es  Veelward. 
AmsUrdam,  IfuUt  ran  Keulen  1 858.  Drei  Blätter. 

Nuots  Carta  posUte  dell*  Italia.  Milano, 
Valiardi. 

A.  Bull  Kort  over  Italien.  Gjeeserntoet  og 
reeideret  af  P.  C.  Kriedenrcieb.  Kjobenbara 
JR58. 

Fd.  Bcrra.  CarU  posUlc  dell'  Italia.  No« 
j rimbeiia,  Beyerloin. 

Btackiee  RouU  Map  of  lUly.  LoDdoo, 
‘ BUckie  1850. 
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l^ndk  arten. 


Seib«ündig  war  auiserdem  K.  roa  8pninor*«  von  mir  unter  dem  Jahre  1860.  orwabnter 
Vereoch,  auf  Rtner  Karte  gleichacUig  Zuetand  des  Alterthnma  and  dea  Mittclalten  sa  ver* 
atiecbaulicbeo. 

Landkarten,  nu«  denen  bter  ein  LJeberbliek  derer  crtheilt  worden  Ut,  welche  das  sQdUcbe 
& Italien  enthalten,  haben  ihre  Geachiehte  und  Literatur.  Fflr  dlcec  Wiascnscbaft  Ut  In 
neaerer  Zeit  mehr  als  in  hlu-mr  gcschclveu  ***). 


liradahaw'B  Map  of  Italy.  t/ondos.  Adan« 
1859. 

JoUostön's  'rrmvelUDf  Map  of  Italy.  Loadoa, 
HlatkvoMl  1859. 

11.  Kiepert  lulteo.  (Aae  de«  Verf.  neem 
Handatlas.)  Berlin.  0.  Keimer  1850. 

0.  Msfr.  Hand*  «od  KeUe>Kart«  von  Ualiea. 
Neue  Au«i^b«.  Mtmekca,  Palca  1850. 

rhilip'i  Oeaeral  Map  of  Italj.  Loadoa, 
PbUip  1850.  13. 

llaliea.  Eatworfea  und  geaeiebaet  vaa  A. 
T.  SkneuewAki.  Wien.  ObenIteiner  1859. 

Orbi»  aaUqni  descriptio.  ln  u«udi  sebolarum 
edidit  Tb.  Menke.  Bditio  terlia.  Ooüise.  suna» 
tibat  Insti  Portbe«.  .Anno  M DCCt'  LX.  — 
UsriB : ttaliao  [«ra  meridioiuiha , Sicilia  iade 
ab  anno  S50.  a.  Cb.  usiiue  ad  .Augnati  tenpaa. 
No-  XI. 

K.  voa  SpruneFs  Uistoriachc  Karte  voa  E«> 
ropa,  Westai>ien  and  NordoTrika.  16  Blätter. 
Generalkart«  0 Blätter.  8pecialkart«n : . . . 
UBteT»itaU«n.  Gotha;  iuslaa  Perthes.  1860. 
— Daria;  Ueter*  Ualiea  and  Sieiiiea  vorgM- 
ebead  dargeetellt.  Grtecbiaeb>jotiieeht  Coloaia, 
dorische  Cotonie.  acbStache  Colonia.  H^iacbo 
Celoaie.  Krabiatbam  and  Bistbnm.  tVaa  den 
.AlUrlhtttna  aBgebr>rt,  bat  rothe  Sehrift.  MiUeb 
aaiUre«  ist  durch  grttae  Bcfanfl  beaeiehaet. 

0.  Mayr.  Hand*  und  Reise*Karte  von  Italien 
nabst  den  Alpenjindera.  Nene  Au*g.  Mfineben, 
Palm  1860. 

Sehr*  Bergbaus.  Kart«  von  Italien.  Glogau, 
Klemming  1860. 

Nieuwe  Kurt  tu  ItalU^.  ’s  OraTcnbage, 
Ceavde  1860. 

Stenford’a  New  Mip  of  Italy.  Loedoa.  8tan* 

ford  1860. 

lohBstoBs'a  War  Map  of  Italy.  London, 
Stuford  1H60. 

Sobr-B«rgliao«.  Karte  des  KonJgrdcbea  bei* 
der  SiciiieiL  Olofau,  Plrmniing  1860. 

t N.  Uiovald.  Karte  de«  Konigreieba  beider 
Sieüien.  XOraberg  1860. 

Stanford*«  Map  of  Kaptea  ud  Sicity«  London, 
Stanford  1860. 

Karte  de«  Kricgaschanplalaea  ia  Königreieb 
beider  Sidlien.  3,  Aufl.  Staltgart,  MalU  1860. 

C.  K.  Rhode-  UiatoriMher  Schul  • AUu  aur 


I alten,  mittleren  und  neueren  Geacbicbta.  Glo* 
guo.  Mcroiaing  1861.  gr.  qn,  4. 

I IV.  Pbta.  Uiateriscb'googrspbiecber  Schub 
Atlas.  1.  Abtb.  Die  alte  Welt.  S.  AuA.  Ee- 
gPBsburg,  Mane  1861. 

L.  Vandeielde.  AtUia  topographique  et  mj- 
I litaire  pour  serrtr  4 Plntclligeaoe  d«  la  can- 
I ptgue  d’italie,  ea  1859.  Bruarllc«  dt  Lcipiig 

I 1861.  4. 

I Niouve  Kaart  von  Italic  aaar  aanleiding  der 
legenwourdiga  gebcurteniueD.  a’Gravenhaage, 

J Coaräe. 

AUaa  notiquaa.  CaroU  Spruaeri  opua  tertio 
^ rdidtt  Theodorua  Menke.  Ento  Lieferung. 
Gotha;  Juatua  Pertbe*  1862.  — Daris:  Italia 
adjeetia  üa,  in  qua«  usqut  ad  Aoguali  lempua 
llaUae  nomen  prepagatuna  eat,  regionibua. 
Nebenkarte:  Italiae  Htlora  et  urbe«,  quo  Qrao* 
corum  heroea  veni«««  diruntnr.  Nr.  X.  — Italia, 
Gallia  ciaalplna  ...  ab  adeeutu  Oallorum 
uaque  ad  bellum  Marsicum.  Nebrukuteo: 
8.  Scylads  praeternarigatio  Italia«.  4.  Hiaronia 
SyraruMDi  reguum.  5.  Torentum.  — Italia, 
Gallia  citerior,  . . . quäle«  po»t  legei  Plautiam, 
Papiriam  et  Pompciam  naqa«  ad  bellum  Ae> 
ttacucn  fuerust. 

Atlas  utiqQus.  Camli  Hpruneri  opu«  tertio 
I edidit  Tbemtorua  Menke.  Zwdte  Liefenmg. 

Gotba:  Juetua  iVrtltM.  1863.  ~ Daria  Nr.  XUl. 
I — Nr.  XXL 

Carta  d'ltalia  litografata  da  0.  Luaaato.  Na> 
pell,  Detkeo- 

Carta  d'lUlia  litografata  da  Ronebi.  Napoli, 
Dctken. 

***)  Jolumn  GoUfried  Gregorii  curieuM  0«> 
danckeu  eon  denen  romehmsten  und  acarateaten 
altes  and  neuen  Land  • C'barten  nach  ibrem 
«ret«n  Urapmnga,  Kriindung,  Aactoribus  und 
Sculptoribua,  Oebraaeb  und  Nutaen.  Pruck* 
fort  und  Leipaig  1719.  8.  — Oragorü  ron 
Toba  io  Thliingen,  um  1719.  Pfarrer  tu  Sir- 
gcibach,  nachher  au  Doraleim  bei  Amiladt, 
gab  ant«T  dem  Namen  Meliseutes  rier  uhr 
g«1«««ue  Bbcber  hcraoa.  Die  Sebrifl  Ober  Land* 
karten  mag  sehr  mangclbaft  aeyn.  £s  ist  aber 
dit^  gowissertnaesoo  durch  nie  ein  «influst' 
rekbar,  neuitcber  Anfang  gemacht 
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Reiultat  de«  toq  8.23.  bi«  8.  36.  gegebenen  Ueberblieke«  der  Land  karten. 
Za  untereebeiden  ist  «wischen  UterSrieeber  Kunde  der  Landkarten  und  «wischen  Anwendung 
der  Landkarten  fQr  Wissensebaft. 


Eberb.  Dar.  Haebner,  Versuch  einer  um*  I 
■Uodlicbea  Uüteric  tou  denen  Laadchartai. 
Clm.  Uartbolomii  17SI.  1 

Ketitia  oDanium  mapparuni,  «ins«  ia  nflle.  1 
bnmn&nlaea  exaratac  ■nnt.  Aeeedit  Atlas  Blan*  I 
viaous  latinu«  Xi.  Veil,  oomprebeeitts,  sp««ta> 
liter  deseriptiis.  Wratisiaviae  173C.  8.  j 

Kons  Karhrieht  veo  dem  HomanDUcheD  I 

groaaen  LaDdcbarteoatlsss  . . . Nürnberg  1741. 

8,  0 Biigea. 

Jnbaon  Hbbnrrs,  «etUnd  Hecton  Io  Ham* 
barg,  Museum  genfraphkui»,  da«  ist.  Eia  VrT' 
«eiebaiss  der  b«atvB  I.aiid-CharWn,  Uambarg, 

8«».  400  Reite«.  (Uatcr  dem  Varberiehte; 
MiibaelU  1746.)  — Vom  X&aigreicbe  Xcatwii  | 
S.  174.  175.  j 

ia.  Klefekeri  Cnrao  geographicae.  Hambargi 
MDCCUlX.  4.  LXXXVUl.  795  Seiten,  wo 
Itali«  ioäna  p.  47.  48. 

M.  iohann  Ueorg  Hager«,  Reet  tu  Chamnits, 
(ieogrspbtscber  bficbemaal  Erster  Band.  Cbetu* 
nit«  1780,  8.  — Daria:  Ausfbhrliehe  uad 
grbDdJiek«  Nacbriebt  von  dem  Stifter.  Fort* 
setsern  and  gegrowirtiirm  itesitsern  der  Ho* 
nianaischeD  geographiseben  Of%dn  su  XOra*  * 

borg,  und  TOfi  den  Landebarten  8.  37 1—407.  > 

— 8.  «03—703.  I 

Zweiter  Daad.  Cberanits  1774.  8.  — Darin  | 

M.  loann.  Georg.  Hagcri  de  primls  geograpbiae 
wiptoribn«  8.  403 — 134. 

Dritter  Baud.  Cbennita  1778.  8.  ' 

CatalofUB  des  eartos  hydrographigue«,  et  i 

aatroa  ourragca,  dreaae«  au  Depot  de«  Plana,  | 
CartM  k Joumaux  de  ia  Marine  . . . Par  M.  I 

Bema.  A Paria  M.  DCC.  LXXVll.  8.  37  SciUn.  i 

— Darin  p.  SO.  31. 

John  Blair  LL.  0.  late  Prebeadary  of  West-  I 
mnnster.  The  bistory  of  Ute  riae  and  progreas 
of  geographjr.  London  1784.  (Brebm  Tb.  1. 

L.  1797.  8.  8.  67.) 

OekoDomisch  • tecbnologiacho  Bneykiopidia 
von  D.  Joksnn  Georg  KrUntti.  Sechxigaler 
Tbeil  Berlin,  1793.  8.  — Land-Karte  8.  82 
— 309.  — Karten  aa  Ptolemaio«  S.  96.  97.  — 
Feutingenache  Tafel  8.  98  — 109.  — Land- 
karten des  16.  Jabrfa.  9.  104.  103. 

Debor  i.  Bibern'«  äUeate  Weltcbarte  van 

M.  C.  Sprengel.  Weimar  1793.  8.  71  Seiten. 
Repertorium  der  Land-  und  Seekarten  . . . 

Von  E-  0,  WoUeradorf.  Krater  TbriL  Wlea, 
ia  der  Carme«ioaarben  Burhbandlnng.  1813  8. 

174  Saiten  — Erster  Aboehnitt  AlJgemeioe 
AtUsae  snr  alten  Erdbeacbrtibnng.  8.  1 — 61. 


Erster  Atiaa  ist  dca  Ptolcfnaios  C'osmogrspbia 
. . . Amoldus  Buckiuck  e Oermsnla  Homae 
. . . aus  dem  Jahre  1478.,  letaler  Atlas  ist 
der  von  Jo.  Dirwaldt  1809.  — Zweyter  Ab- 
sebaitt  AUis««  anr  neuen  Erdbeachr  8.  62 — 
174.  Zuvdrderat  Auagaben  dea  Ptolemaios, 
de«  StrsboD  l*irkbeim«ri  mit  Mbnater«  Karten 

1640.,  des  Ptolemaks  mit  MSeatrra  Karten 

1640.,  der  Caeraografey  de«  Sebaattaa  MOnater 

1641.,  auletit  Heuaioger«  Handatisa  1810. 

Lobaroif.  Catalogvo  dca  carte«  geographique«. 

Paria  1893. 

Kritiaeher  Wegweiser  im  Gebiete  der  Land- 
karten-Kundc.  Enter  Raoil.  Berlin,  Schropp 
and  Comp.  1829.  gr.  8.  X.  374  Seiten.  Hersua- 
grber  war  Ueiaricb  Brnrhaua.  — /weiter  Bsnd. 
Da«.  1830.  — DritUr  Baad  Daa.  1831.  1832. 
Xll.  374  8eaten.  — Vierter  Band.  Daa.  1832. 
1833.  VIII.  376  8eit«n. 

OaUiog  aber  die  im  Koaiglieh  fiaycr'acben 
lianpt-t'onaervatoriam  der  Armee  betindUrben 
Lsadkarten  und  Plan«  Milnrbon  1839.  8. 
XXIV.  734  Seitea.  — Daria  Landkarten  bei- 
der Sieilie«  S.  267.  — Neapel  9.  2G7  — 270. 
— Zveyter  puoischer  Krieg  S.  319 — 591. 

Bd.  C.  7.  de«  unter  dem  Jahre  1829.  anfge* 
fhhrtcii  Kritiachea  Wegweisers. 

Joachian  Letewel's  Klciaens  Sebriflen  geo- 
graphisch-biatonsehen  InhsUs.  1.  (ieacbkhts 
der  Erdkunde  . - . Au«  dem  Poloiacben  Ober« 
selil  von  Karl  Ke«.  Mit  9 geographiseben 
Karten  Leipiig  1836.  8.  X.  27ii  Seiten. 

Oesehiebt«  der  Geographie  von  Jalins  L6wec- 
berg  Berlin,  1840.  8,  879  Seiten  — Darin 
Ober  Pentli^eriecbe  Tafel  8.  109  llO.,  ttber 
Al  Edriai  8 119. 

Easai  sur  i*histoir«  de  la  coamograpfaie  et 
de  la  carlographi«  pendaoC  le  moyen-age,  et 
«ur  les  profTvs  de  la  g4ographie  apr^  laa 
grande«  d^couvertr«  da  XV*  akcla.  pour  aerrir 
d'iolrodaetion  et  d'explieation  a l’Atlts  eem- 
poae  de  rasppamondra  et  de  Portulana,  st 
d'sutres  mooQBieot«  g^ogrsphiqoes,  depuis  le 
VI«  si4«]e  de  notre  4ro  jusqa'au  XVll«  par  le 
Vicomte  de  Saatarem  des  .tcadämir«  des 
Sciences  de  Liabonnv  . . . Tome  premier.  Paris 
imprimsrie  Mauld«  et  Kenou  rae  Ballleul,  9—11. 
1849.  8.  LXXXVa.  518  Seiten.  — Darin 
Ober  dis  von  mir  obea  S.  96.  erwähnte  Karte 
der  Bibliotbek  au  Weimar,  „dont  M.  Wstckeuaer 
poM^de  un  ealque“  p.  194.  304. 

Tome  deuxi^e.  Paria  1860.  8 XCV.  508 
Seiten. 


Landkartco.  — Sehrifteo- 


1)m  V«mkbniu  der  Landkarten  bildet  mit  dem  aptteren  Verseichoiase  der  ror  1863. 
•rsebiettonen  SchrtfMa  meiner  V’orgättger  ein  Ganiea.  Uieaea  litterftriach«  Uanse  würde  nicht 
SU  Staude  gekommen  aeyn,  wenn  ich  in  der  W«iae  derer,  die  Tor  mir  über  (.«roa^rtecbiaches 
•ckrietien.  nur  Schriften  erwühnt,  Landkarten  aoaigrachloaecn  bfttte. 

^ Handelt  ca  Mcb  um  Aiiwundung  der  Landkarten,  ao  moas  derjenige,  der  nicht  durch  Reiaeu 
«in«  Anachatmng  der  OenUchkelteii  gewonnen  bat  and  gleichwohl  mit  Hülfe  draeen,  waa  Tur 
1863.  geaehriebeu  war,  and  draeen,  waa  ich  1863.  drocken  lleaa,  ln  die  Chronik  Oroaagrieehen* 
laiida  eiodringen  will,  aua  dem  Anblick  der  beatm  neueren  Landkarten  über  das  Land  eich 
anterrichU'O,  räckwirta  achrcitend  MiUcliriiigea  nicht  hititanaetacn  und  in  dicecr  Weiae  aicb 
10  Kenntniaa  dca  Zuatandea  dea  I^andra  w&hrend  Hellenischen  AherthudMa  erwerben. 

B.  Schriften. 

Aflter$  gtographüch«  Sehriflfn,  vor  der  Zeit  ät4  Kdrin  ahfftfMvt. 

Im  Utaeranum  dea  Antoninua,  wclchee  utn  300.  abgeschtoaaen  wurde,  kommt  der  in  den 
Meerbtuien  von  Terina  lieh  crgic^aende  Klaas  AngituU  vor.  Br  ^hrt  noch  jetst  dieacn  Namen, 
tat  Jedoch  von  allen  öhrtgen  üoograpben  dca  Alterthum»  mit  Stillachweigen  Übergangen 

Jahr  400.  Acihicua 

1*1  Vor  dem  Ende  dca  siel>mtcn  Jahrbunderta  nach  Cbr.  tieb.  verfaaate  Jemand  ln  ürieebi* 
acher  Sprach«  ao  Kaveuna  die  Srhrirt,  derea  ücheber  Anonymua  Kavennaa  genannt  au  werden 
püegt^**).  Nicht  lange  nachher  bat  ein  Qrieche  aic  durch  Zuaätic  erweitert.  HngeHlbr  wih- 
rend  dca  neuuteo  Jahrhunderte  wurde  die  uraprünglicbu  Schrift  ina  I,atcjnbcho  übersi-tsi,  hie- 
ranf  noch  die  erweitert«  SchrtfL  Oaido  von  Ptaa  hat  1110.  die  Schrift  in  ihrer  nunmehrigen 
^ Geatalt  exoerpirct. 

Nachdem  Lucania  crwkhnt  iat  (4.  Sib)  etwas  »pater:  Canlon,  Item  Locria,  Bylcon.  Leuco- 
petra,  Uhegiu  Julii,  Colomna  Uhrgia,  Artiedi»,  Taorinna,  Amuntia,  Agello.  Itrm  jaxu  tuarc 
Gallicum  eat  oivitaa  quae  dicitur  Bibona  Halentia,  item  Tanom,  Tempaa,  Clampetia,  C'crcilia, 
(in  frültcrer  Ausgabe:  LtminittCR,  in  spitcrer:)  Luminiuin,  Btaudua,  Ceaernia,  Biucntuui,  Bel- 
aft  liaa,  Pacatum  **•). 


Tom«  troisiime.  Paria  1953.  8.  LXXVl. 
64ti  Seiten. 

Werk  de»  Joachim  Lelewel  au>  dem  Jahre 
1853..  TOD  mir  bereits  oben  S.  34.  eol.  a.  auf« 
geführt. 

Zeilaelthft  für  allgemeine  Erdknad«.  Nene 
Ktdge.  Erster  Baad.  Berlial854.  8.  Zwölfter 
Ban<i.  Beriln  1863.  — Darin  Angaite  der  in 
des  einaelnen  Jahren  ersebicocDsD  Lutökarten, 

Bibliotbera  geographica  berausgtgebrn  von 
WUh.  EBgrimaan.  L.  1858.  8.  VT.  1335  Seiten. 

Wc^D  einiger  wasigen  ARgaben  enrähne  ich 
noch:  Grachicht«  der  Erdkunde  UDd  der  Kat« 
deckungen  . . . von  Carl  Kitter.  Beriiu  1861. 
8.  VI.  365  Seiten.  — Darin  llarcus  Vipsanint 
Agrippa  (vorlieg.  Sehr.  8.  33.),  Taboia  Pentin« 
geria&a  8.  139.  ISO. 

Manaert  Ueogr.  Tb.  9.  Abth.  3.  S.  160. 

Aatbici  CMmographia.  Baaüeae,  1575. 
13.  Oel^gi-  Lrlewel  Tone  1.  p 4.  8.)  Daria 
Ad  Sabbalum  fluviutn  p.  109. 


Lelawel  halte  den  SehnfUteUer  U da»  achte 
Jahrhundert  geeeUt. 

M Kthicnm  no»  poet  iuitiuu  quarti  »aeeuU 
fuisee  naUm”  i De  Gosmographia  Ethici  libri 
trea  Scripeit  Karolut  .\ugu«t»s  l'ridericns 
Perta.  Accedit  Tabula.  Brroliai  MDCCCLHI. 
8.  Ylll.  197  Seiten. 

Die  Eosmofraphie  dea  Istrier  Aitbikoe  im 
Lateinischen  Auuuge  dm  Hieronpnus.  Aua 
einer  Leipaiger  Uandsehhft  aum  ereteamsle 
beeoDciers  hmutgegebeti  von  Ueinricb  Wuttke. 
Lciptig  1853.  8.  t'XCV.  154  Seiten. 

*”)  Vorlieg.  Sehr.  fi.  33.  Z.  S 

'**)  Anonymi  KavennsUa  qui  circa  saecu- 
lum  VK.  rillt  de  gengraphia  libri  quimiue. 
Ex  MS.  codioe  bibliothecae  Begiae  eruit  ü 
nett»  inustravit  D.  Placidn»  Porrtieron  Pari« 
»iis  M.  DC.  LXXXVm.  8.  313  Seiten.  — 
Darin  obige  Stelle  p.  309. 

£be  PoreberoD  die  Schrift  heranagab.  kannte 
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Wertbios  Ut  AaouTmi  «xpusitio  totlus  moadi  Letlnt  '**). 

Ouidü  von  Pisa,  1119.,  wurde  kurz  vorher  vou  mir  erwftbnt 

Den  fiuldo,  l*Tesb;ter  von  Karcnaa  **‘'} , bet  Berri  getadelt'*').  Behauptet  wurde  einst- 
mals, von  ihm  eejr  dl«  nach  dem  Anoajinue  Rareonas  benenato  Geofrephie  geechrieben  ***). 
ilemigc«  Tages  Ist  man  darflber  eiaveretaDdea,  das«  die  SebriA  des  Anonfmus  von  Havenaa  h 
nicht  von  Gaido  verfasst  sey,  eondem  ebe  dieser  schrieb,  vorhanden  war.  Gaido  bonotato  für 
sein  demnach  jüngeres  Buch  BchriAao  des  Soliaus,  Paulus  Diaconns  uivd  auch  jene  BchriB 
des  Anonymus  Ravennas,  welche  besser  als  sein  Machwerk  ist. 


Isssc  Vossitts  (obserratioee«  ad  Pompoaiuiu  j 
MrUm.  Uagse-Ceuiitis  M.DC.  1.V111.  4.  p.  166.  j 
17u)  sie  aus  riorr  llsudsebrift,  wio  ieb  vrr-  ! 
mstbe.  aus  derjenigen,  welche  su  Lefden  sieh 
befsad. 

Abdruck  derselben  SchriA:  Itarcaass  geo*  \ 
graphus  ex  MS.  Lugdunensi  suppUtus.  l^t- 
hsitea  ia  der  Ausgabe  der  BOchcr  des  Pont- 
ponius  MeU  Lugd.  Bstavorum  I69il.  8.  p.  I 
—111.  — Dsrin  tib.  IV.  <ap.  XXAl.  XXXll. 
p.  ?5.  • i 

Abenuals  der  .4uegsb«  der  IkbriA  des  Pom- 
poniu»  Mela  Lugduai  Bstaeorum  MDCCXXll.  , 
8.  p.  735«-8tl.  engeblsgt.  — Üario  4,  «'U.  31.  i 
|i.  i»6.  I 

„aetss  eiuk  io  mvdtun  secuU  seplimi  refe-  I 
reoda  e«t  oiunino''.  Be  enonymo  Uavennate  i 
ptUMtoe  aelat«  ruararfiUtiuocuia.  BnUialUu  in 
t'omaentarii  de  rebue  Krincise  oricntalie  ot  . 
eplseaikslue  Wirceburgeosie  . . . auetnre  loenne 
Oeorgio  ab  kkkbert  Tornas  1.  Wiresburgi  | 
UI>CCXXIX.  FoL  p.  »Ul  — !»ll.  — Obige  | 
Worte  p.  910.  I 

N'ouvelie«  obeervatiaas  sur  le  aiannscrit  de 
U bibllotk^ne  royale  (aus  der  RurgaadUeben 
Bibliothek,  sn  Urkescl),  connu  sous  j«  nom  de 
Liber  (Juldonia;  par  .M.  Sebajes.  Kntkslten  I 
in : Balletina  d«  t’Acsdemie  Itoyale  des  sriraess  | 
et  Wlle«-l«ttres  de  Bruxelle*.  Tome  XU.  — 
Urne  pertte.  IM5.  Bruxelles  1843.  8.  p.  «S  ' 
—84. 

Mommsen,  Über  die  UateHUIiea  beireffcaden 
Abschnitte  der  rtfesnatierben  Kosmi>grapbie. 
Berichte  Uber  di«  V cHiaedlungen  der  ÜAniglich  i 
8jrb«isrhoo  Ueselliehaft  der  WiMenschaftni  lu 
Lelpsig  Philologlseh-hUtorischeClesBe.  Dritter 
Band  IK5|  8.  S.  8U— U7.  Darin  S.  116. 

Unter  dem  Jahre  69A.  Lelevcl  Tone  1.  Bru- 
xelles 1831.  p 4.  fi 

Barennati«  saeojrmi  rosmographi  et  OvldonU  I 
gregmpbiea.  Ex  libris  manu  srriptis  edideruot 
kl.  rinder  et  U.  Psrtbey.  Aecedit  tabula.  Be- 
rnlini  in  aedibna  Friderict  Nicolai  {Q.  Partbey;  ! 
186<t.  8,  XVILI.  674  Seiten  — Rsveunatis  ! 
aoenymi  roaenograpbia  p.  1—446.  — OTideuis 
geographica  p.  447—466.  — Ueecriptio  orbis  j 


terrarum  sreundum  geegraphum  Rareonateni, 
harte  von  Ueitirich  Kiepert  geseiebuet. 

***;  EctbaUsn  in  ücegnpbia  antiqua,  hoc 
eat:  Scylacia  . . . Lugduni  Batavorum  17tK). 
4.  p.  *5.1—271. 

Abul  - Cäaitn  Mnhamm'd  Ben  Ali  Ibn  Hau- 
kal  verweilt«  lu  Hispaaira.  auch  auf  Steilien. 
(Möller,  Uaukal.  Allgem.  Kneyklop.  d.  W.  n. 
K,  Sect.  2.  Tb.  S.  L.  1828.  4.  8.  148.  149.) 
UcbcT  Italien  kommt  lu  dem  Buche  el-moMilak 
oder  mamäU'k,  welches  er  um  977.  boendigt« 
(Lelewel  Tom«  1.  p.  40.  ef.  p.  146.),  aiebts 
vor.  Es  ist  von  AbnlfnU  aagefUbrt.  (Abul* 
fedae  tabulae  quaedaoi  geographicae  . . . edidit 
n.  Ferdin.  WRaUnfeld.  Uoltinga«  Müax’XXXV. 
8.  p.  76.  76.).  Von  Mirkel  Amari  Ubersetat  er- 
schien die  Brarbmboag  von  Palermo.  (Paris 
UUeeeXLV.  8.  44  Seitea.)  Durch  Oaaeley 
wurde  ein  Buch  hermuagegeben  (Loidon  18(N). 
4.),  für  deMcn  Verfasser  heutige«  Tage«  uirbt 
mehr  Iba  Hauksl,  sondern  Abu  Ishae  el-FAr*ai 
sl*Utscbri  gilt.  (Die  Ltteralur  der  Erdbe- 
schrvibaog  b«i  d«n  Anbem.  XuMmmoagetrageo 
von  Dr.  Ferdinand  Wüstenfeld.  8*e.  44  Seiten. 
Darin  8..  tu.) 

Unter  dem  Jahre  11  SO.  in  Casimiri  Ov- 
dini  enramenUrius  de  arriploribns  oeclesiaatiris 
Tonus  aeeuodn«.  Lipsia«  MDCCX2UL  Fol. 
cel.  1136 — 1139.  — Fabric.  Bibliolb,  l«at.  med. 
et  indmae  •«.  Liber  VH.  Haiubargi  1735.  8. 
p.  393  394.  — Tontus  tll.  Patavü  1764.  4. 
p.  134.  136. 

'*')  Herr.  Komas  1671.  8.  p.  81.  s Romat! 
1737.  Fol.  p.  60.  — Harr.  1671.  p.  308.  = 
1737.  p.  ^6. 

'**)  Auctore  anonjrmo  Mediolanensi  Regie 
Tieini  leetort.  De  tabula  cbrorographica  medii 
Bcvi  Prolegnmcna.  Rerum  Italiearum  eeriptores. 
l^dovicus  Aotonins  Maratoriua  eoUcfit,  Tomua 
decimua.  Mcdiolani  MDCCXXVll.  Fol.  p X. 
col  a.  — Tirwboiehi  T.  UL  FirenxeMÜCCCVl. 
p.  264—266.  — Johana  Georg  Theodor  (IriMc 
Lehrbuch.  Zweiter  Band  Dr.  n.  L.  1839.  8' 
6.  774  775.  Vergl.  P.  WaceeUng  ia  Vetcra 
Koiuauoruiu  itioeraria.  Amet.  1736.  4. 
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SßHta  /Cit/rm$a  ttnJ  andere  Städte  werden  von  Edrin  erwähnt. 

Abn  AbdalUb  Mtiharorocd  Ücn  Mubammril  Hen  AbdalUh  Hen  Idris  el  8<4ieri(  e]>Idri»i 
«I  llaBani  cl*8«keUi  war  am  493.  = na^h  Chr.  Geb.  10*.t9.  au  Cenu  oder  8«pta  in  Afrika 
geboren.  Uekannt  darcb  Reisen  war  ihm  niefat  blot  Spanien,  aondem,  wie  aua  der  Erwaimung 
der  libfaW  der  BiebenaehlAfer  hervorgebt,  auch  KIcinaaieu.  Die  Höhle  der  Siebeuachlifer 
& kommt  im  Koran  dea  Mabomed  vor'**).  Nalürlkb  ereebien  sic  jüngeren  Bekennem  ac-inaa 
Glaabens  beaebtenawertb.  Von  Ri^rr  IL  nach  SiciUen  berufen,  verfertigte  eUIdrlai  fUr  ihn 
die  inaonderbeit  von  Lelewel  ins  Licht  gesetste  grosse  Landkarte  aua  Silber  Gewisser' 
massen  Commeutar  derselben  ist  daa  gegen  Ende  des  Schawwal  MH.  = nach  Chr.  Geb.  11&3. 
beendigte  Buch. 

Das  S.  3.  4,  5.  Wort,  nuzbat  a)  mt^htar  fi  ektberak,  bodeaten  Vergnügen  des  Neugierigen 
auf  Ketaen. 

Wie  ich  früher  berichtet  habe,  war  ein  Anssug  «eines  Werkes  erst  Arabisch,  dann  Latei- 
nlseb  als  Ücographus  Nubiensia  heraosgegnbeu  ***). 
l:i  Janbert  '**)  fand  eine  Arabische,  weoig  lesbare  HaudachriO  des  voUsUtndigen  Werkes  dea 
Edriai.  Hie  war  im  Kata)«^e  der  K.  Bibliothek  su  Paris  nueb  nicht  eingetragen.  Ausaerdrm 
halte  er  von  awei  llaudsi-hriAcn  der  Uodlrlachen  Bibliothek  su  Oxford  erfahren,  wovon  dio 
eine  aus  Aegypten  durch  Oreavrs,  dhs  auderu  aus  Syrien  durch  Pocock«  dahin  gelangt  war. 
Endlich  stand  ihm  eine  Ilandsehtift  mit  69  Landkarten  su  Gebote.  Au«  dem  B«aitsa  As«oIins 
'20  SU  Cairo  war  ak  in  die  K.  Bibliothek  su  Paris  gelangt.  So  konnte  durch  Jaubert  sein  Werk 
in  Vollständigkeit  allgemein  sagknglich  werden.  Gdographie  d'Kdrisi  traduit«  de  TArsbe  en 
Francais  d'apriis  deux  inanuscrita  de  la  bibliotbcquo  do  Itoi  et  aecotnpagntk  de  noies  par  P, 
Aineddc  JanberU  Tome  second.  Paris  M DCCC  XL.  4.  VII.  fi03  Seiten  Ich  gebe  in 
der  Anmerkung  «in  Venciebuiss  von  Hüdien  Italiens,  welche  Edriai  rrwühnt  hat'-*;. 


*''•)  XVUl.  Sure.  The  Koran  . . . Byßcorif« 
Sale.  Loadqa  UDCC.VXXIV.  4.  p.  X38.  *J3». 
Der  Koran  . . . von  Kriedritb  Kberbard  Hoyaeo. 
liallc  177Ü.  S.  8.  <83.  Hierüber  meine  die 
Keutevtammtiiebe  Apokalypsls  betrelfeode 
Schrift  S.  32. . deren  Ürnck  im  Jenioe  1H6S, 
n«eb  nicht  beendigt  war. 

’"*>  Verlief.  Sebr.  S.  24.  col.  a. 

••*)  Voriieg.  Sehr.  8.  20.  eol.  h.  VergL 
Siegm.  Jao.  fiaumgortenV  N'acbriciit  rnn  merk- 
würdigen BUebem.  Hcehater  Band.  Halle  1764. 
8 S.  23.  24.  Notices  «t  rstrait«  des  ma- 
nnacrita  de  la  BibUothiqu«  dn  Roi,  Tom«  pre« 
laier.  A Paris  M.DCCXX.X.WU.  4.  p.  XXII. 

Biographie  dea  bomree«  viTant«.  Tome 
trciisifmo.  A P.  18t7.  8.  p.  483. 

'*0  Eine  Kngliaehe  ITeberaetanng  dnreb  G. 
C.  Uenottsrd  wurde  dureb  den  Oriental  trane- 
latinn  fand  angekündigt. 

’**)  Amantea  Almsatia.  ln  Jaubcrt'a  Ueber- 
seUoug  p.  2^9. 

Atrabia  p.  259. 


Arcraa  Agtrea  p 260. 

Avions  p.  291.  Labluna  p.  269.  281. 
AreUino  p.  26U. 
belcxatru  : 

BeosTPRto  p.  240.  260.  262.  280.  281.284. 
Brindisi  p.  263.  260.  273.  Abrantce  Butrinto 
Budrint  p.  116. 

Calabria  p.  116.  24<>.  261.  270. 

Castro  CaaUra  p.  116.  120. 

CalsBsarn  Catantaro  p 270  271. 

CtrceB». 

Croton  Cotrona  Cotroal  p.  118.  262  270. 
271.  283. 

Coaenta  Cedjenaa  p.  116. 

Cuma  p.  257. 

SinU  Eafeiaia  p.  69.  116.  222.  270. 

(Jacta  Üaita  p.  70.  2Ü6. 

(iallipoli  Callipoli  p.  116. 

Garigliaao  p.  256, 

Lao  DjeaH  p.  258. 

Locri  Uerac«  Djandji  p.  116.  270. 

Leres  Ledja  p.  116. 

Martoraoo?  Marttm  p.  116. 

.Miaeno  Uieina  p.  257. 


Digitized  by  Google 


Schrifteo. 


41 


mDbqj  U pariie  oHentaie  de  eette  eection,  «t  ao  nombre  de*  ddjKndances  de  U Calabre 
*— «rat:  Reggio  Almaese  (Moim),  Alraba  (Trapea),  et  Bainte* 

E a p li  d in  i e o-Ui  ”•). 

Io  der  tweiteu  Btelle,  welebe  aeit  15KJ.  au«  der  Arabiecbrn  Ao«gabe  dra  Anaingee  und 
aeit  1619.  au«  der  Lateiniarben  Ueberaettung  detaelbeo  unvoltrUlodig  bekannt  war'*^,  eind  T> 
folgende  Naebrkbten  enthnlten:  ...  et  celle  du  Uttonü  ou  Von  remarque  Si^ainte-KujefidmiB 
Atrmbia  (Trapea),  Almoeta  «all,  Codjcnaa  (Coeeoxa),  Dja- 

radji  (Garace),  Marios  (Slortorano?),  Calliboli  (Gallipoli),  Castera 

ö^1x*m3  (Castro),  Odranf  (Otrante),  Abrandt«  (Urindei),  Ledja  ^ (Lecce), 

Lablouna  (AvioDa),  Bndrtnt  (Uotnoto)  10 

De  ee  cap  k Almantt»  xaJwUI  (Amantea),  jolic  ville  aito«te  nn  fond  du  golfe  d'Alba 
a.^t^  3ä  enillca  D'Almantia  k 8ainte>KnpboiDie  14  millcs 

De  Djetsidji  uu  va  k Cauntaro  (Catanxaro),  jolie  forteresse,  eitudek  inÜles 

en  se  dirigeant  eera  roecldent. 

De  Ik  k Baiotc-Eupbdmie  dont  noua  aeons  ddjk  parle,  12  miltea.  15 

Tont  ee  pa;s  falt  partie  de  ta  Calabre 

zttiteken  Edrin  und  Barri. 

Beojaioin  tos  Tudela  retste  in  den  Jabreo  1100  — 1173.  Unterschiedene  Ausgaben, 


Keapeli«  Xabel  p.  70.  17k.  179.  357.  360. 
370  Ski. 

Xieotsra  p.  359. 

Olranto  Odraat  p.  116. 

PoUcastro  p.  358. 

PoaxBolo  CasUUi  p.  357. 

Rbegifln  UsgKia  p.  C9.  116.  859.  363.  370. 
Boasuio  p.  363. 

Salerno  p.  S5H.  360.  380.  381. 

Sralea  Daseslia  p-  859. 

Stillo  p.  37U. 

Soirento  Sorrent  p.  857. 

Taras  Tarcotnm  p.  118.  368.  369.  878.  873. 
875.  876.  377.  378. 

TarerDo. 

Terrarlna  p.  856. 

„Trapea”  (eorr.  Trepea)  Atrabia  p.  116.  859. 
Venosa?  p.  379. 

Vatirano  (Vorgebirge)  p.  259. 

Vcenrins  Ujebel  ol'Nar  p.  857. 

Zambroae  (Vergebirge.)  Banbuai  p.  859. 

•«<0  Üöograpbie  d'KdrUl.  T.  U.  p.  69. 

•*0  Vertief.  Sehr.  8.  80.  «ol.  b. 

Geographie  d'Edrisi  Toms  sscood  p.  1 16. 
Ib.  p.  859. 

”>)  Ib.  p.  870. 


Bibliotbeque  orientale.  Par  Uonsirnr  d'Her* 
betet.  A Miestrirht  M.  DCC.  LXXVT.  Fol. 
Tone  I.  p.  394).  eol.  a.  cf.  p.  389.  col.  a.  b. 

Tome  Premier.  A lo  Hayr  MDCCLXXVll. 
4.  p.  635.  636. 

loanou  Pliilippi  KorsmanQ  ronmentatio  de 
Afriea  geographi  XnbicssU  . . . CTO  CCXCl. 
(so  fehlerhaft  gedruckt;  tu  reratehea  ist  1791.) 
lense.  8**  138  SeiUa. 

Edrisii  Afriea.  Corevit  Jomdm  Melchior 
Hartmann.  Edltioaltera.  (»otüogae  MDCCXt'Vl. 
8.  CXXIV.  530  Seiten.  ~ De  patria  Edrisii 
p.  XLIX.  ~ AeU«  Edrisii  p.  LIV— LVl. 
Edriei  Verfasser  der  nater  dem  Nameo  des 
tieofrapbnt  Nnbiensj«  haransgegebenea  Sehnft 
p.  XLVl— XLIX 

E.  K.  K.  ResenmBlter,  Handbacb  Rd.  1. 
Tb  1.  L.  1883.  S.  44.  45. 

Johann  Georf  Theodor  Gris*«  Lehrbuch. 
ZvcitcT  Band,  Zweit«  Abtbeilung.  t>r.  o.  L. 
1840.  8.  8.  895.  896. 

Die  Llteratar  der  Erdbeeckreibang  bei  den 
Arabern.  Zuaanimengetnfen  von  Dr.  Ferdinand 
Wftstenfeld.  8.  44  Seiten.  (Ohne  Ort  und  Jahr; 
anfeblicb  SeparaUbdrnek  a.  der  Zciteebr.  für 
Tergleirh.  Geographie.)  8.  18.  19. 

Liteiatorgescbichte  der  Araber.  Von  Mammer* 
Purgatall.  Siebenter  Baad.  Wien  1856.  6.  478. 
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UeberMttiangen  seitter  Krioebeih'hr«ibu«g,  t.  B.  tüh  J.  I*.  BArnticri  hehr  ich  bei  anderer  V*er~ 
aolsMung  namhaft  geraerhc '**)»  Erwftbiit  sind  Salvmu Meid  in  ApuUen,  AecoIS,  Trant 
8t.  Nicola«  di  Bari,  Taranto,  Brindiai,  Utranto***). 

In  Abul-Fvda'a 8chrtft,  wclcbo  lieiake  l>«kannt  inarhte''*)«  habe  leb  keinen  Ab- 
6 aobnitt  tiber  Italirn  angetroflen 

F.  Lucaa  Manelli,  BiacbofT  von  Onimo  und  naebber  von  Fano,  atarb  13B3.  oder  13B4'**) 
I*.  Lucae  Manrllii  la  l<acBnia  eoooo«ciuia,  Ilandtvhrift  der  K.  Bibliothek  su  Neapel,  wird  von 
einem  gleich  t»d«r  kholieh  benannten  Manne  berrflhren,  welchen  tob  outcr  dem  Jahre  1672- 
erwShoen  werde. 

10  Vor  dem  Jahre  ld-41.  reUto  Kirlacos  de  rtatleollla  au«  Ancona. 

Konatantiiiu«  Ltiekaria,  der  HM.  Konitantinopel  verlieM  nbd  nicht  arhon  um  HOB-, 
aondem  wahnubeiiilicfa  läOO.  starb,  verfaaate  e«ei  BchHOru  fibi-r  Bicilianer  und  Calahreoer, 
wekbe  in  Griechischer  Sprach«  gcschrtebea  hatten.  Die  eine  '**)  wird  von  Toppi  da  wo  er 
fiber  Aacanio  Cotroniata  gehandelt  hat,  als  MantHcripl  erwAhot  Sie  wurde  1562.  von 
15  Maarolico,  1728.  von  Fabriciua '"*)  und  vom  Abbate  Zaccaria  hrrauagvgeben '**). 


0.  lUtkgeber«  ArcbluL  Sehr.  Th.  l. 
Gotha  MDCCCI.vn.  Kol.  S.  197.  rol.  a.  0. 
Batligeber,  Laokooa.  Leipttg  MDCCTLXlil.  4. 
im  ScblasKenbuche  S.  80.  rol.  a. 

The  itiaerarf  of  Eabhi  Benjamin  of  Ta« 
deta  ...  Bj  A.  Asher.  VoL  l.  Loadon  and 
BerUn  1840.  8.  p.  43. 

”•)  Ih.  p.  44. 

Ib.  p.  45.  — Vol.  11.  Kote«  and  esaaya. 

Ib.  1841.  p.  38—33.  | 

Leleirel  Flaacbe  XIV.  Tome  IV.  p.  35—75.  ; 

•”<•)  l.laul  Abul-P.<l.  Al-M.lik  Al-Mu-  | 
vajyed,  geb  rf>73  =)  nach  Chr  Geb.  1S73., 
hat  iifters  den  Edriai  erwähnt.  Er  starb  60 
Jahre  alt  (733  =)  nach  Chr.  Üeb.  1331.  den  ; 
86.  October 

'**)  Abulfedaeopoflgeflgraphicum.  Ex  Arabico 
Laliauni  ferit  Io.  lacobus  Reiske.  Magasin 
fdr  die  Dens  Uistorie  usd  üeofrapbie.  sage« 
legt  von  D.  Aatun  Friderirh  Bflaeliiag.  Vierter 
Theil.  Hamburg  1770.  4.  S.  181—898.  — 
Fortgesetst  ia.  FQnfter  Theil.  Das.  1771.  4. 

— (ieograpbie  d’Abnlfrda  traduiCe  de  1‘Arafae 
en  Fraio;ais  . . . par  M.  Retaatid.  Tome  I. 
Paris  kl  BtrCC  XLYltl.  4.  — Tome  11.  Pre- 
miere Partie-  Ib.  eod.  | 

Abalfeda'e  tabulae  <}uaedam  geognphicae  ‘ 
1835-,  Weiter  oben  von  mir  aegefUhrt. 

UeWr  Abnlfeda;  Roesomllltr  1883.  a.  a.O. 

8 49  — 54-  l.elMrel  Tome  I.  p 147—151. 
WBsteafelil.  Dir  Literatur  der  F>db  S.  87 — 32. 

S<hubhtb-Kddva  Ad  med  Nowairi  starb 
sagefiibr  5o  Jahre  alt  (738  =)  nacb  Chr.  Ueb.  , 
1331.  1338  (ilerbelet.  Biblintbeqae  orieatale  ' 
A Maestrirht  M.  DCX’.  LXXVL  Kol.  p.  610. 


rnl.a.  = T.troieifme.  AU  HajroMDCCLXXVlll. 
4.  p.  44.  8.  de  Sacy.  Biogr.  uair.  T.  Imite- 
naiiwie.  A P.  1888.  p.  445.  446.)  Ibm  war 
wol  Sieüiea,  schwerlich  aber  der  sttdliche  Theil 
llalies«  bekannt,  llaudsehriflliche«  stand  dem 
Josrpfa  Simenise  Asseman  an  tiebote.  (Nor- 
veirius,  qoi  Bibliothecam  struxit  Arabiram. 
qaiqee  Tarecam  a klu*a  in  lluputiam  rnisaom 
asserit  anno  Uegirae  XLTl.  (.Italicae  btstoricae 
Bcriptores  ex  Bibl.  Vat.  Tonus  111.  Rnmae 
M DCC  LU.  4.  p.  15.)  — Yeram  Neweirias 
. . . tradtt,  anno  Utgirae  116.  mease  Febr. 
anoi  Christi  734.  inehoato,  übeidalUm  . . . 
(Ib.  p.  106.  Vg).  T.  II.  R.  1751.  p.  493.) 

Hadschi  Cbalfu  wollte  unter  Dsebgradja 
Xr.  4530.,  elDem  Artikel  eeioc«  geogruphtschea 
WSrterburbes,  die  geographische  Literatur  der 
Araber  sasnmatrn  ateUen,  wurde  aber  durch 
den  Tod  rerbiadert. 

***)  Srriptoree  ordinis  praediratomm  rceen- 
aiti  Inchoavit  . . . Jacobaa  Qnetif  . . abeolvit 
. . . Jarobue  Ecbard.  Tomes  primua.  Lutetiae 
l'arisionim  M.  ÜCC  XIX.  Fol.  p.  6f»8.  Tira« 
boschi  Temo  V.  Firenae  l8o7.  8.  p.  858. 

Vergt.  Kasai  aur  iXistoiro  litUraire  da 
noyen  ago,  par  J.  P.  Chan»«ntiar.  P.  1835. 
8.  p 318. 

’“*)  Toppi  1678.  PoL  p.  1. 

»**)  Ib.  p.  34. 

‘ **}  Coasiaatiai  Laacaris.  Bfiantini.  dotcrip* 
toribua  Oraecia,  patrU  Calabria.  Fabridi  fitb- 
liothecae  tiruerae  Volumen  drdmnm  quartuia. 
Hamburgi  MDa\XXVm.  a.  p.  88-37. 

Fr.  .tnt.ZaffanaStorUMteruna  d'lUUu. 
K«d.  3.  Ven.,  Poletti  1753— 17Ö9.  8.  14  Binde. 
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FUvio  Bioodö  tUrb  1463.  ***).  In  Miner  lUiU  iUoAtnta,  irelebe  acbon  1474,  tu  Rom 
ln  FoL  ertcbieoen  »eyn  »oltf  nachher  lucbmtaU  wieilrrgedrtickt  wurde***),  wird  man  flhnr 
Brettkr,  Calabrieo  nichts  antrcffcn  ***).  Uiaser  sfldlich«  Landstrich  Iialtcos  war  ihm  wol 
UDturtlcbend  bekannt.  Von  Barri  ist  Fiavlo  ßioodo  «ef;cn  seiner  Irthdnicr  getadelt  '**). 

kl.  ijitooio  Canipano,  der  einst  Bisebolf  von  Croton  war  und  50  Jabre  alt  1477.  starb,  5 
crwkhnte  in  2.  und  4.  Briefe  des  ersten  Uuehea  ISusiaod«  der  Stadt  Kroton  wühreod  Jlulleni' 
scheu  AUerthunvwi**®). 

Mit  Giovanni  Giotiano  Ppotaoo,  Ober  welcbcn  ich  bald  narbbrr  handeln  werde,  war 
Gabriele  AlUlio  «ehr  befreuodei,  weicber  unrichtig,  auch  von  Toppl  fSr  einen  Lucaner  gehalten 
wurde.  8eiu  Qeburtaurt  war  wohl  AltilU***).  Gabriele  Alülio  war  iMit  der  Angabe  dca  „MB.  10 
Quält.*'  I47L  Biseboff  von  Folicaatro '**),  so  dass  ihm  die  OertUebkeit  von  Terina  nahe  lag. 

Er  hat  folgende  drei  aefabne  Distichen  gedichtet: 

Quoj  spcctaa  lapidum  tumulus,  et  graudia  saxa, 

Urba  Tarins  fuit,  mule  soperba,  el  avia 

Dam  Komac  studet,  ac  aocialia  jura  tnetnr,  15 

Dat  Bdei  poenas  submta  ab  Haunibala 
Cor  stitpidus  moeres  Ingens  fern  fata  viator? 

Clarioa  e cineri  nnnc  caph  üla  dccos  '**)* 

Da  Jedoch  Barri  nnd  andere  Bcbriftateller  früherer  Zah  binsichtlicb  der  l^age  von  Terina  in 
Dthum  befangen  waren,  iat  die  Mbglichkeit  nleht  ausgcschlosaen,  daas  Gabriele  Altilio  die  20 
Buinon  irgend  einer  anden-n  8udt  der  Gegend  aus  Irthum  für  Ruinen  von  Terina  hielt.  Dk 
von  Gioviano  Fonlaoo  gedichtete  Orabachrift  Mf  Altilio  besteht  aas  aechs  {.ateinUchen 
Distichen  **•). 


Die  daio  gebörifs  Introdactio  io  M.  Aatifo  . ***)  M.  Ant  CampaBi,  Epitcopi  Apruünl, 

Mem.  letter.  di  Sieü.  T.  1.  P.  IV.  p.  S.  ^ Epietolae  ot  Peemala«  ans  rum  viu  Auctoris. 

UebcT  Konstaotinos  Laakaris:  Tiraboaehi  Kecensuit  Jo.  Burebardus  HeBckeotus.  Lipsiaa 

Tamo  VI.  Pir.  p.  sr>3— 80ft.  SchoeU.  17D7.  8.  814  Seiten.  Vtrgl.  fiibUotbMiat 

Uistolrs-  T.  Mptirnse.  P.  1828.  8.  p.  SIS — 3X8.  cltoUie,  pear  servlr  de  suite  a la  BiUiotbeque 
Orass«.  Zweiter  Itsnd.  Dritte  Abtheilang.  Dr.  ! unirereclle.  Par  J.  I.«  Clsre.  Anne«  M UCCV 111. 

u.  L.  1842.  3.  777.  Tone  XIV.  A Auwterdatn  MDC'CVII.  lSn»>. 

p,  8C — 117.  Darin  p.  77.  78. 

'*')  Ueber  Altilia:  Utrr.  Rnrase  1871-  8. 
p.  1X6.  = Keoiae  1737.  Fol.  p.  lOS. 

'**)  Als  swsnaigster  hn  Versvicbotsse  der 
Btseböfevoo  Pulicastro  aufgefblirt:  Italta  «ocra 
sive  de  Episcopis  Italiee  . . . Tomas  septinua. 
AuctoreFerdiosndoL'gbello.  VeuetiisMDCCXXl. 
Fol.  eel.  884. 

BruUii  a caltunnia  do  iiilatia  Jesa  CkrUt« 
tormeotis  et  norte  vindiesti  dissertatio  Petri 
Polidori  Frrotani.  Bonae  1737.  Cap.  XXVllL 
p.  XL.  — Auch  in  Tb.  AeetL  Romae  17S7. 
Fol.  p.  XXXI. 

*•*)  Pontano  „ocl  Hb.  I.  de  sooi  Tumoli.** 
~ Aoeb  ln  Toppi  1678.  Fol.  p.  101.  ' 

Vtber  Gabriele  Altilio : Jac.  Gaddlaa  De 
acripUtribas  non  ecricsiaatieie,  Oraecis.  Latinie, 
Italicis.  Pars  1.  Flor.  1848.  P.  II.  Lugd. 
1649.  ki.  fol. 

6* 


'**}  Fabrk.  Bibi.  L.  raed.  et  inf.  le.  Liber  II. 

/ p.  879<>68t.  = Tomue  I.  PaUvU  1784.  4. 

p.  X48.  — Tirabosebi.  Tono  VI,  Firenie 
HDCCt'VlL  8.  p.  638»64b.  P.  L.  Üin- 
fueiA  III.  400.  Q.  Rathgeber,  ]«aokooB. 
Leipsig  MDCCCLXUI.  4.  8.  16l. 

***)  Vcoetlii  per  BemardinuBi  Venetu»  de 
Vitaiibu«  MCCCCClll.  Fol.  i'ant.  Aen.  typ. 
Vel.  ortaTum.  Norimb.  180U.  4.  p.  859.  Kr.  168. 

~ Bit  anderen  Hchrtflen  «usamnieB;  VesetUa 
1810.  Fol.,  VenetiU  I8l6.  Fol. 

'**)  Bloadi  Flavii  Foriliriensis  de  Rona 
hriumphanto  Hb.  X.  . . . Italia  lUustrata,  alte  | 
Luatrata  (nani  nterque  titalns  decUe  placet)  in 
rcgiooes  een  proribcias  diuiaa  XVIil.  Hasileae 
U'D  LIX  Fol.  p.  893—4X9. 

'•*>  Barr.  Romse  1671.  0.  p.  81.  — ßomae  | 
1737.  Fol.  D.  80. 
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PftiuIoKo  ruUenuecio  oder  randul|>hus  Collemitloj  PlMureDais,  tob  Barri  aavurdemt  im 
pTooemium  ***)  und  wiedertun  an  twel  späteren  ätelieü  '**)  getadelt,  fand  15ÜCL  seinen  Tod  iia 
GeftlngniiMK»  Weher  unten  (S.  4ä.  cot.  a.)  werde  ich  sein  1575.  gedruckte*  Bach  erwKhoen. 

GtovaDDi  üioeiano  Pontano,  g«b.  14‘2G.  au  Cerreto  io  t'inbrieD,  gvatorbeo  bt 

b ledSgtieh  wegen  Lateinischer  IJexametcr,  welche  das  Lob  Calnbricna  vDÜialU:»  ***)»  toq  Barrl 
gelobt  **), 

Antoni  Ferrari  Oaleateo  oder  Antooiu»  de  Ferrarib  Gaieatus,  geh.  1444.  gest  78  Jahre 
alt  den  22-  Novemb.  1517.,  mitfain  Zcitgrnuaae  dt»  Pontanua,  bckämeterie  eich  um  Inscbrifle». 
~ Vergl.  die  Jahr«  1723.  1732. 

10  (lerautnu  Zeit  vor  Barri  führte  Uaflaelto  Matl«i  aus  Voltcrra,  geb.  1451.  gestorben  deo 
25.  Januar  1521.  tu  Rom,  über  welchen  ich  schon  in  derBehrift  mit  der  Jabriahi  MDCCCLVII. 
gehandelt  bal»«’'*'),  ficiJicb  mit  altiu  groascr  KUrs«  die  Orosagricchitcbcn  Htadte  dea  Alter* 
tbum»  auf.  8eine  Hcbrih  erschien  l'tOB.  and  in  wiederholten  Abdrücken  spKter  *^}.  Wenige 
Wort«  der  Schrift,  am  welche  o*  «irb  hier  haodeh,  ItetretTen  Terina*"*),  Tetneae  **’•). 

15  Guarioo  d«  Favera  = Varinus  Phavorinns  Camera,  der  1512. 

so  Flomna  verweilte,  war  seit  dem  3.  Octobrr  1514.  HisebofT  au  Nocera*^).  Sein  Lexikon, 
in  welchem  Terioa  vorkommt,  erschien  1523.  au  Hora  und  abennab  1712.  Er  slarb  1537.***^. 


Von  Toppi  t»t  naehgevtesso , wo  Gedichte 
de»  AJtiUn  gedruckt  sind.  Deraelbe  Toppi  bat 
aneb  Schriften  fipaterrr  asgrfebsn,  in  denvo 
über  Altilio  in  lesen  Ut.  (Ib.  p.  101.  102.) 

Barriua.  Koma«  1571.  8.  p.  i.  s Ilomae 
1TS7.  Fol.  p.  9. 

•W)  Barriu»  1571.  p.  81.  = 1737.  p.  50. 

• 1571.  p.  84.  s 1737.  p.  5t. 

Paali  lovii  Xorocomtfisis  Epiacopi  Kn* 
t-erini  Elogia  Virornm  Uteri»  ülufttrium.  Petri 
Pemae  typompbi  fiasil.  opera  ac  atudio 
CIJ13L.\XV1I.  Fol.  Mit  llolisckniUeo.  — 
Bann  p.  59.  83.  — Fabrie.  Bibl.  Lat.  mediae 
st  inümae  ae.  Hambonti  U BCC  XXXIV.  8. 

Lib.  III.  p.  1119.  lltO.  = Tumu«  1.  Patarii 
MBCCLIV.  4.  p.  399.  — Tlraboscbi.  Tomo  VI. 
Fimu»  MDCtX’VlL  8.  p.  740^743.  — Oio* 
graphie  uni*er»eUc.  Tom«  nenvieme.  A Pari» 
1818.  H.  p.  2M.  257,  j 

Johana  Peter  Xieerons  Kacbriehten. 
Achter  Theil  Halle  1753.  8 S.  391^330. 
ItoberU  da  Saroo,  Vita  3esn.  Joriaa.  FonUni. 
Napol.  1701.  4.  Francesco  Colanfclu,  Vita  di 
Gio.  Giov.  Pontaoo.  Napol.  1^20.  8. 

Enthalten  in  De  stellis  oder  L’ranta, 
fünf  Biifher.  loamii»  loviaai  Pootani  carmiosm 
Tomns  qaartus.  Basileae  ex  of&cina  Henrle» 
petrina,  meii»«  Aprili,  An.  M.B.LVI.  8.  p.  2883 
—3092.  — Ferner  in  Meteor« rura  Hb.  Ihid.  | 
p.  3092—3151.  . 

>'^1  Barr  1571.  p,  73.  = 1737.  p.  45.  ' 


»•)  0.  Rathgrbcr,  Arehiiel.  Sehr.  Tb.  1. 

S.  475.  Antncrk.  5438. 

Vrrgl.  Fabrie.  Bibliolbeca  Lat.  m«d.  et  in* 
fimae  act.  Volameo  sextum.  Uamburgi  1746. 

8.  p.  142.  143.  W — a,  d.  1.  Weis».  Biographie 
uaircraeBe.  T.  viagt  * tixi^ne.  A P.  1820. 
p.  99.  UM). 

iinnae  per  Joannem  Besicken  Alemaa- 
Bum  MÜVi,  Xlll.  Cal.  Martii.  F«L  Vergl. 
Pina.  Anu.  typ.  Vol.  octavam.  Xoriab.  1800. 

4.  p.  247.  Xr.  21. 

ParUtis  1510.  Fana.  Vol.  septimum. 
Norimb  1799.  p.  550.  Nr.  424.  — Parisüs  i 
1511.  Ib.  p.  A53.  Xr.  455.  — Pariaiia  1515. 
Paaa.  Vol.  octavam.  Xorimb.  1800.  p.  92. 
Nr.  784.  — Parisiis  1520.  Ib.  p.  95.  Nr.  1500. 
— Ba»ileae  1530.  Psaa.  VoL  aeitara.  Norinb. 
1798.  p.  275.  Xr,  773. 

Vergl.  J.  0.  Meusel  Hihi.  bist.  Vol.  1.  P.  t. 
LipaUe  1782.  8.  p.  281. 

Raphaelia  Volaterrani  comitienUriorem 
arbacorum  libri  oclo  ut  triginta.  Apad  Clau> 
dium  Mitruium  4c  hocredee  losnnis  Aubrij. 
M.  DG.  UI.  Fol.  Tberisa  (so):  Libsr  sextua 
col.  217. 

Tbemeaa  qaao  ct  Tempsa:  Ib. 

Italla  »acra  sir*  de  epiveopts  Italiae. 
Tornas  pritnut.  Anctore  Ü,  Perdiaando  l.’ghello 
Ftorratico.  Kditiosecanda.  VeartiiaMBCCXVlI. 
Pol.  col.  1071.  1072.  unter  Nucerini  Episcepi. 

Fabrie.  B.  Gr,  VoL  docimum.  Hambargi 
17 11.  p.  09 — 72.  — Vol.  »extUBi.  Uambai^i 
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Leftodro  Atberti  war  1479.  lu  Bologna  geboren  and  atnrb  urobl  1552.***).  Er  bereiate 
die  Qegend  wo  Santa  Kuremia  liegt,  wonach  der  Meerboaen  benannt  Ist,  1526.  Die  er^  Aas* 
gab«  aeiner  Deacritione  di  tutta  1‘Italia  oreebien  ln  OoI<>gDa  1550.  Mit  Becht  ist 

Leandru  Aiberti  von  Harri  in  dem  Abachnitto  Ober  die  Hrettier  gcudelt*'*). 

Beachtung  von  InachriOcn  *").  5 

Sebaatiano  Corrado,  geb.  «n  Aroeto  im  Ilerxogtbum  Modena,  gcet.  den  19.  August  Io56.  ***), 
ist  von  Uarri  getadelt*’*).  Deuiacben  Ut  er  durch  awet  vorher  bbebat  seltene,  im  vorigen 
Jahrhundert  wieder  grdruebte  SebriOen  bekannt  geworden*'*),  welche  jedoch  von  der  durch 
Bairi  berficksiebtJgten  gona  abaeita  liegen.  Bnrri  wird  die  1544.  gedruckten  Anmerkungen  lu 
Briefen  an  AtUeua  im  Sinne  gehabt  haben*'*)  in  welchen  Tburioi  vurkommt*'*).  10 

PrQber  ala  Uarri  «ehrleb  DoutenSco  Mario  Negri***)«  Dieacr  Venetianrr  woHte  ^1567. 
Fol.  p.  212.)  Terina  in  Mantea  wieder  Anden,  obgleich  die  neue  Stadt  „tS,  Fomia”  mit  dem 
Fluase  „Sauotus*'  ihm  nkbl  uobekaunt  war. 

Heileoiacb«,  RUmische  lusebriften  OrossgrieobUefaer  Landatricbe  waren  schon  itn  16Jabrh. 


1798.  p.  648->86l.  Histeire  Utteraire  d’ltaiie 
Par  P.  L.  Glu^uell^  VU.  SI8.  Schoell  Histnire. 

T.  septirnie.  P.  IH85.  8.  p.  348—348.  — Er- 
wibat  ist  d Tt^fnvioi.  (Ans 

Ktrm.  M.  L.  IHI«.  4.  cel.  «1K9.  Vgl.  Fahr. 

B.  Or.  Vol.  decimun.  Hamb.  1807.  p.  194.) 

***)  Oiaramaria  MauucbelU.  Val.  I.  Part«  1. 
la  Brewia  17ft3.  Fol.  p.  3ii6— 310.  Tira- 
botehi  Tomo  Vll.  Parte  111.  p.  798— 8<H>. 

**^  Ib.  p.  3U9.  310.  f 

*'")  „Id  quad  aon  vidit  lescioras  vuigaria 
•rriptar  Leaader,  qai  quoJ  Latiae  smber« 
■taeisaet,  iagcas  voiomen  eouviciia  at  men- 
daeiü  refertum  eibi  auiqae  siRiUibua  digaam 
acripait."  (Barr.  Romae  1571.  p.  54.  = Ra- 
mae  1737.  p.  34.) 

*")  .Apianas  «t  Amantini.  Inaeriptianea 
aaerosaiietae  vetuiUtia.  IngnUtadü  I&34.  Fol. 
Darin  bereits  die  ausserordentlicb  oft  heraa«- 
gegebene  liwehrift,  vsiche  anhrbt:  VUm  fveei 
ab  Kegio  ad  C’apratn.  (lascriptioaea  regai  Nea- 
politani  Latinac  p.  343.  343.  Nr  6378.) 

Antiquitatuni  libri  II.  oi  aere,  marmoribas,  ; 
■eiabraaUue  actcribas  rollerü.  a Georgia  Fa*  ; 
brieto  Cbefnaicrnae.  Basileas,  per  ioaBnem  Opo*  ; 
riaam.  — L'oter  der  Deiiication;  Ka  Miteaa  | 
ilrftBuntluroruia  . . . M.  D.  XLiX.  — 8*0. 

108  Seiiea.  Darin  Inschriftea,  s.  B.  eine  aus 
Apalieo. 

*'*)  Tirabosebi.  T.  VII.  Fireai«  MDCXXIXIl. 

8.  p.  1401—1495.  — Biogr.  nnivera.  T.  aeav-  j 
kraa.  A Paria  1813.  p.  648.  649.  ' 

">)  B.rr.  Rnnw  1571.  5.  |>.  »I.  = lU-  ! 
mae  1737.  Fol.  p.  5t*. 

*'*)  Seb.  Coriudi  in  M.  T.  Cicerone  quae*  > 


atura  ...  V.  Id.  Apr.  A,  C.  MDXXXVI  Ve- 
Detiis  la  OfUriaa  Io.  A&toaii  Sabieasis,  auctore 
Mrichiore  Sesso.  Prid.  Cal.  April.  MÜXXXYIl. 
Wiedcegedruckt  io  Sebaatiaai  Corradi  Quaestura 
partea  dune.  Lipsiae  HDCCLlIll.  8.  p.  SOI  — 
388.  — Srb.  Corradi  Muacatura  litUris  hisce 
coBiiigoaU.  Xllli.  CaL  Quiat.  MDLV.  Boaenia», 
Davoa  ersebiea  Editia  Quarta.  Lugdoai  Bs- 
tarorum  M DC  LXVU.  in  12.  433  tveitca. 
(Vergl.  BibUothe«|ue  cboisi«,  poar  aervir  de 
■nite  a la  Bibtiatheque  uaivsrsrUe.  Par  Jesa 
Lo  Clm.  Ann4e  M DCC  Vlil.  Tone  XIV.  A 
Amsterdam  MD  CO  Vll.  p.  139—233.) 

Wiedergedmekt  ia  demeeiben  su  Lelpaig  1734. 
enebieueaea  üctarbaade  p.  t— 3(t0. 

*'*)  Epiatolae  ad  T.  Pomponiam  Atticam, 
Sebastiani  Corradi  brevuaimia  laterpreUlio* 
nibua  illDstratae.  Venetlia,  apad  liieron.  Sco* 
tum  1344.  Fol 

*'*)  Cic.  rpist.  ad  Attic.  3,  6.  Kl  rtcen* 
aione  IneBaie  Ueoigii  Oraerii  Tonus  I.  Ain- 
atelaedami  1684.  8.  p.  393.  — Op.  Vola> 
»inis  Ul.  Pars  11.  Tariri  1631.  p.  63. 

Cic.  episL  ad  Att.  9,  19,  3.  ci  recaaeioae 
loanaia  iJeorgU  (iracTÜ  Tomos  11.  .Ansteiao- 
dani  1684.  6.  p.  1U9.  = Turiri  1831.  p.  343. 

Barriiu.  R«ma«  1371.  8.  p.  418.  = Romae 
1737.  Pol.  p.  388. 

*'*)  Doninirl  Slarii  Nigri  Veacti  Geofraphiae 
commenUrtorain  libri  XL  Basiteae.  An  Ende:’ 
Baeileae  per  llenricbuin  Pi-tri  meoee  Marlio. 
anao  M.  l>,  LVil.  Pol.  Vergl.  Siegm.  Jac. 
Baumgartens  Narhrirfatcn  von  morikWilrdigea 
Bllcbem.  FlUfter  Baad.  Halle  1731.  8.  S.  llß 
— ISl. 

Ceber  Negri;  Tirabosebi  Tomo  VU  PaHu  III. 
Fireaae  MDCCCXll.  p.  792. 
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•eiten.  »QuU  iu  credet  FT}r<iraDfi,  OalU|H>li,  Sotetl , MacdaHae,  Ture&tit  Egoatiae,  RudiU, 
Metapoaii  nullam  oaitiino  cioamod!  lilteram  bactentu  eaae  Tiaaxnr'’'*). 

Df!«  Leai>dro  Albrrti  Bach  wurde  wledergedrackt*'*),  1567. 

Orlelim*»),  157a 

Geograpkuchs  Schrift  Harri  au*  dem  Jahre 
5 Den  Gabriel  Barri,  der  aot  Kranoica  f^bilrtig  war,  wie  er  tw^Ibat  anjcegebcn  bat***),  »o)| 
Lncas  Waddtag  ans  Irland,  geh.  15H8.,  geatorbrn  den  IH.  November  1657.  tu  Rum,  au«  Irrthom 
nir  einen  Franciscaoer  gehalten  haben  ***).  Obne  Zweifel  io  dem  16.5a  erachienencu  Werk«  ***], 
welche«  von  dem  weit  grCa«eren  Werke,  di-aaen  «weite,  au«  aiebensebn  Bkiideu ***)  und  otieh 
au*  twei  ItknileD  Fortaoisang  ***)  beatebeode  .\oagabe  Ich  vor  mir  habe,  «u  un(er«cheldea  Ut. 
10  Bnrri  «cfarieb  de  laudibaa  ItalUe  ***}. 

Oro»ii«  Liebe  für  CalabricB  balle  ihn  «ur  Abfauung  der  aaderen,  ebenfaUa  1571.  ge> 
druckten  Bebrift  bewugcu: 

Gab.  Barrii  Francicaui  de  antiqoitate  et  aihi  Calabria«.  Libri  qutaqtte***). 

Dieac  «ehr  »cliene  ernte  Auegabe  wurde  oft  tbeaer  besablt  ***). 

15  Cebrigena  ist  die  ernte  Aufgabe  durch  viele  Dmckfrbler  entalelU,  wie  nobon  .\braham 
Orteliiu  Dod  Tbomaa  Accti  bcnierktco  ***). 

Biographbebe  Nacbrichteii  fiber  Harri  fand  ich  sehr  uacrbvblich 


*'*)  Mario«  Corrado«  ITriUiiiia.  EpUC  Tenet. 
15C5. 

l’.L»a&dri Alberti Bononimri« l)e«eriptio 
totia«  Itallac.  Coloniae  UÜULVU.  Pol.,  wo 
p.  sott.  Santa  Kafemia  — TbBahscbfaog  im 
Hai  p.  909. 

An  einer  betricbtiKh  »pSUrva  Stelle  dieses 
ExcarsM  werde  ich  lubS.  crtcbienene  Aas' 
gäbe  rnrihnen. 

lo.  Bapt.  Caaimiri  ad  Q.  Marinm  Cotradom 
epiatola  apoloKctiea,  diplonata  s«  privilegia 
•tttnmorum  poolillatin  regam  ae  iBperatorom 
plnrimi  eoatisens.  1S67. 

***^  Abr.  OrtelU  Tbeatram  orbie  terramni 
»ire  Tcto«  gvograpbia.  C.  muUia  tab.  geogr. 
et  miiiibta  Kd.  9.  Astr.  1570.  Fol. 

**’)  Barriu«.  U<>t»a«  1&71.  8.  p.  157.  = 
1787.  Fol.  p-  15H.  — Fraoeiea  nrorde  durch 
(laa  gro««*  Krdbeben  de«  Jlabre«  1783.  ver- 
wtUtet.  (Alb.  Forti«.  Mineralegueb«  Beiaea. 
Weimar  1788.  8.  8.  34.) 

***)  Tbomfi«  Aceeti.  Koma«  1737.  Fel.  l*rae* 
(«tio  p.  Xlll.  et  p.  I8l. 

***)  8<riptorea  ordinis  Minornm,  qaiboa  ae* 
cedit  S|Uabtu  eoru»  q«l  ex  eodeen  ordine  pro 
fld«  Chricti  fortiter  occabuenaai,  Homae  1850. 
Fol 

***)  Tomae  primua.  Romae  1731.  Fol.  — 
T.  XVIl.  1741. 

»•)  T.  ivm.  1740.  — T.  XIX.  1745. 


***)  Romaeiaaodibaal’opQliRoTasai.  1571.8. 

W'iedergedruckt  ia:  TheMuru«  Aetiqnitatnia 
•t  hUtoriarum  Italia«.  Lagdaoi  Baiavi.rum. 
MDCCIV.  Fol  Tomi  primi  Par«  prior  p.  9— 
SiK  — Tcrgl  Burcar^  UolÜielfll  Stmrii  Sv 
iecta  bibliotheca  historica.  Jena«  CIO  lOCCV. 
8.  p.  6C8. 

***)  Com  privilrgio  Pit  V.  Peat.  Mas.  Ko- 
nae,  Apud  loieptium  d«  Angtrli«.  1571.  8*0, 
Kret  4 onpsfinirte  Blittcr,  hierauf  45t  Soitas, 
aiüetat  8 napaginirU  Blatter. 

**^  BibUotbeque  curienM  hittoriqae  et  cn- 
tiqoe  . . . p«r  David  Clemeol.  Tom«  «acond. 
A OottingcB  M.  1>CC.  LI.  4.  p.  458.  asaot.  -9. 

**'’)  ln  der  Auegab«  eelhtt  wird  man  ud> 
mittelbar  vor  dem  Prooemiam  «der  vor  p.  t. 
auf  drei  Seiten  Krrata  angegeben  Ündeo. 

**")  Biblioteea  Napoletaea  . . . del  dvttor 
Nicoi6  Toppi.  ln  NapoU  CI0I:>CLXXY111. 
Fol  p toi.  col  a.  Gabriel«  Barrio 

Cbrietian  Oottiieb  Joefaer.  Krater  Tbeil.  Leip* 
sig  M DCC  L.  4.  col  808. 

GH  ecrittori  d'ltalia  ...  de!  conta  Oiam* 
maria  Uaxxurbclti  Bresciauo  Volume  II.  Partei. 
In  Bmris  ClOIOCXXVm.  Fol.  p.  4»3.  4t4. 

Urtbeil  bber  Barri't  Boeb  in:  Alb.  Forti« 
Mierrali^vebe  Reiaen.  Weimar  17K8.  8.  8.34. 

TiraboMbt.  Tomo  VH.  Part«  111.  Flreue 
MDCCCXU.  8,  p.  1004. 

Ginguend  io  Biographie  uaiveraello.  Tome 
treiaicm«.  A Paria  IMl.  8.  p.  419. 
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In  der  Vatikunischen  lUbllAtWk  m R«»i  Ut  als  Nom.  7374.  det  Uirriiu  Werk  ron  ibm 
iielbal  Terniekri  und  verbeaaert  kanÜBcbriltllcb  vorhanden. 

Uubegreinicber  Wela«  soll  es  Leate  gegeben  haben,  wekbe  den  von  Dam  crwlbnteo^’) 
Cardinal  Gnglielaio  Sirleti  flSr  den  Verfaaecr  dea  Buchea  hielten’**).  Dieaer  war  lf»40.  an 
Sitio  io  Calabrien  geboren***)  und  atarb  den  S.  üctober  1586***).  Andere  aebriebro  es  dem  5 
Cardinal«  Sanctorua  txt  ***). 

Harri  pd*gt  mit  frommer  LeicbtglAubigkcit  R«lH(uien  au  enrübnen,  a.  B.  in  der  Stelle 
Aber  Hanta  Eufeniia.  „^Eupberaiae  divi  Joannit  fannm  divi  Benedict!  monachorom  coenobium, 
in  quo  divi  Jnanni«  lacertua  et  dtvae  Euphemia«  eapot  et  para  quvta  braebü  Kancti  Htephaoi 
Protoffl.  aaaervaninr.  Bunt  et  nonnulloruni  alionim  Sanetomm  oaaea  fruau****}.  Indesecn  «Ind  10 
aolcbe  Nachriebten  auweiirn  fdr  gewiase  Zwecke  nicht  gana  unwillkrimmen.  Aneb  hat  Barri, 
wo  e«  aieb  nicht  utn  kircblicben  Glauben  bandelt,  die  geaandeat«  Beurlbeilnngakraft. 

Rähmcn  luuaa  leb  dea  Harri  Beleaenlicit.  Nicht  aelten  war  ich  flberraacht,  daaa  dirae 
oder  jene  Nachricht,  die  an  Stellen  der  Heliriften  dca  Atlcrthnm«,  wo  kaum  Andere  ai«  «uchen 
wÖrden,  versteckt  vorkümmt,  Hirn  nicht  nnbckannl  geblieben  war,  ao  daaa  ich,  wenn  ich  ate  15 
attcb  aelbstündig  gefunden  batte,  doch  in  ihm  einen  früberrn  Iknutaer  fand.  Seine  Gclchr 
lamkeit  diuss  weiiUofttg  gewesen  aejn.  Sie  wtste  ihn  in  den  Stand , Allee  vollständiger, 
fehlerfreier,  genauer  als  irg*<ud  einer  nntcr  «einen  Vorgltngrrn  an  geben. 

Nachrichten,  welche  Harri  crtbeilet  hatte,  wurden  von  Spateren  wiederholt,  %.  H.  über  Zcr< 
sidrang  der  Stadt  Terina  im  Jahre  960.  durch  Agarent  von  Marafiuti  ***),  ferner  von  Giovanni  20 
Ki<m  da  Cropani***). 

jQngere  haben  de«  Harri  1571.  enebienene«  Buch  mehrmals  wiederholt***). 


H.  in:  Allgvineioe  EaejdapSdi«  der  H'ias.  i 
tt.  K.  Siebenter  Tbtil-  L.  1821.  4.  8.  42«. 

Noevelte  biograpbi«  univer«»]]«.  Tone  qua-  ' 
Uikme.  Pari«  M DCÜC  tUl.  S.  col  b«l. 

»*')  Barr.  I6:i.  p.  87«.  = 1787.  p.  8S3. 

***)  Thouas  Areti  1737.  Prsefatio  p.  XII. 

***)  Italla  aaera.  Tomn«  noous.  Veuetiia 
HHCCXXI.  PoL  coL  ltM>. 

***)  Tirabaichi.  Tomo  VU.  Parte  1.  Firena« 
MDCCCIX.  «.  p 384)^388.  Histeire  litU- 
rair«  d’liali»  Par  P.  L.  UingnmJ.  VII.  63.  — 
Oriti  det^eibcD  in  der  Kirche  8.  Lervuso  in 
raniepema  au  Rnm.  (Andreas  SchntU  ItinerS' 
rtnm  Italia«.  Amstelodami  U.  DC.  LV.  18>ns. 
p.  410.) 

Handschrift  r.Sirleti.  (Th.  Aeeti  1787.  p.  8«9.) 

Bin  anderer  Guiletiaas  Sirktna  Im  sieben* 
sehnten  Jahrhundert,  Frrand  desThoma«  Aceti.  , 
(Th.  Acell  1737.  p.  X«3.) 

***)  Aceti  L L 

***)  Barr.  Knmae  1571.  8.  p.  13«.  =s  Ro- 
mao  1737.  Fol  p.  187. 

***)  16U1.  4.  Lib.  8.  eap.  XXV.  foL  888.  a.  i 
— Ueber  die  BeBaoanng  Agtrrai  baadelu  ich 
oben  8.  18.  rol.  n.  b.  Vrrgl.  Pureba«  bis  pil- 
grimage,  er  relaUatta  of  tha  World.  London 
168«.  Fol.  p.  830.  ! 


»»•)  T.  L 1601.  p.  181. 

***)  Itslias  illnatntac  aen  rersm.  nrbinm* 
qne  Itaüeanm  scriptorea  «arii,  nota«  melioria. 
Nunc  primum  eoltecti  atmulquc  editt.  Franco* 
fnrtt,  In  Bibliopolio  Camhieriano.  Anno  aecn* 
tari  Cl,>  l.!  C.  Fel  1A18  Coluianen.  — Hier 
Ut  dea  Barriua  Schrift  auf  col.  091  — 1818. 
abgedruckt. 

Einigt  Eamptare  sollen  anstatt  jener  Jahr* 
■abl  die  Jahraabl  16445.  haben. 

Dieselbe  Sebrift  dea  lUrri  in : Tbesaurua 
Antiquitatun  et  bietAriaruni  Italiae.  Toni  aonl 
Par«  quinta.  Lagduni  BatAvorum  MDCCXXIII. 
FeL  Darin  188  Coiumnen  und  Index  rerum 
notabitiaiQ. 

Delectua  ecriptorun  renim  Neapolitanarum. 
qoi  populomm  ne  eiritatam  ree  astiquaa  aliaa* 
qne  rario  tempore  gestaa  laenioriae  prodidemnt. 
Nrapnii  U.  DCC.  XX.W.  Kscudit  Frauctecn« 
Hiceiardi.  Fel  986.  Colnmnes-  — Cnter  dar 
Dedication  bat  Donlnitua  Jordasua,  d.  i.  Do* 
nenieo  tiiordani,  sieb  unterteichnei,  — Auf 
col.  1 19—346.  ist  des  Bani  Sebrift  ab^rackt. 
— Ueber  jenen  Dclectus  scriptoma  siche  Bib* 
liothera«  historicae  seleclae  Stmrio*Baderianaa 
Torans  U.  (Iraac  1740.  8}  p.  1404. 

Gabrielis  Barrii  Fraaeicani  d«  Actiqaitate, 
k Situ  Calabriae  libri  quinqoe.  Xnnc  prlmnia 
«X  autbographo  raatitutl,  ac  per  capita  dia* 


4S  SchrifleD.  1672. 

Der  ll<:tAa>g<‘bcr  Tlioin«ft  Aeetl,  den  24.  Octuber  1687.  »u  Tigliue  nabe  bei  Coa* 
fvnM,  Icbic  noch  1763***). 

(i(^ogr»phi«cbe  SebriftcD  tu«  den  Jthren  1572.  bit  1637.,  mllhio  uoeb  ror  dem 
UntcrgtiiKe  der  6tadt  8tnta  Euremit  abgeraMt**'). 


tributi.  Cum  ABin«d»t.'r«ioD)bu*  Svrtorii  Qut- 
triraasni  |*ttricii  Coukcatlni  necaoa  Prolego* 
metik,  Additieaibo«.  & Xoti»  Tbocuie  Acetl 
Artdemid  CoB«<ratini  Quibu»  tccedit  diMerUlie 
Prtri  Patidori  Prmttti  i|et  Bruttii  t raleiimia 
dr  inltti«  Jmu  Cbiiato  D K.  tormentii  St  morle 
Tiadiraalur.  Kamae  MDCCXXXVll.  Ex  Typo* 
gnpbu  8.  Miebaeli«  «4  Ilipara  Hatntibua  Hie* 
roBTmi  Matatrdi.  Pol.  XLVlU.und  473  8«it«s. 

Jabtna  Clirbtopb  Adfituag.  Krater  ßaad. 

L.  t7A4.  4.  eol.  149. 

Pablo  (Jinrdaan.  Pabii  lordioi  Hikt. 
Netp.  ma.  <i  «Baia  lb71-«-lft9u.  Houdaebrift 
der  K.  fiibliotbek  au  Xeap«l.  — Vrrgl.  Toppi 
um.  Pol.  p.  79.  rt  p.  944. 

Pandulphl  ColMiutii  luriaeoDMilti  Nuuren«ia 
Hiatoriae  Nrapnlitanae  . . . Libri  VI.  ßaaileae 

M. D.L.VXIL  4 325  «eiten. 

Sieilia  et  Matn«  Grarcia  aire  hiktoriae  erbiuM 
et  populorum  Graeeiae  ex  aotiquifl  numiaina* 
tibas  reatilntae  Über  printia  Uuberto  Ooltaio 
HerbipoHta  Vmloniaoo  (ire  UotnaBo  auctorr 
et  »eulptore.  Brupri«  PlaBdroratn  Ab.  b Chrialo 
nato  M.  U.  LXXVl.  Pol. 

Angel«  CoataBxo.  Dell*  iktori*  della  «ua 
patria  Napoli . Parte  prima  lmpre»«a  in  Na* 
pali,  appretko  MaUiol'anetr  tS72-  4.—  Toppi 
1678.  pol.  p.  17. 

Hifltoria  del  regso  di  Napoli  re.  dull.  UL 
Signor  Angelo  di  Cmtaoxo.  Nell'  Aqaüa,  Ap* 
prvkko  liioaeppe  Caeebio.  M.  1).  LXXXl.  4. 
477  Seiten. 

Dofccrittione  di  tntU  Italia  di  P.  Leandro 
Albtrti  BologBeac.  ln  Vinegia  Pr«-«»o  Altobell» 
ßalicato.  >1  l>  LXX.WIU.  4 495  Blatter.  — 
Darin  Lucania  fol.  193  a.  — Bruttii  lictorali-a 
fo|.  197.  b.  — Bmttii  meditrrranHi  fo|.  204.  a. 
— Ma^na  Oraeria  fnl.  210.  a.  — lapigia,  Met* 
aapla  b.  a.  f.  fol.  82H.  b. 

OioraBUi  Ginraoo.  loannia  lurebi»  de  anti* 
qnitate  et  rariaTarentinonm  fortusa  libri  VIII. 
Noap.  |5«9.  Pol.  — Vergl.  daa  Jabr  1723.  — 
Toppi  1C78.  pnL  p.  324. 

i*reap.  Parikina.  Rariora  Magna«  GraeeiaB 
BBinikroata  1992.  Vergl.  daa  Jabr  1683. 

Abr.  Ortelii  Tfaeatmm  orbia  terrarum  aire 
retna  geograplita.  C.  mutt.  tab.  geogr.  et  bb* 
miam.  AntT-  1&95.  Fol. 

Oiueeppe  Boaaacio.  II  mondo  e auc  parti. 


1b  Verona  1996.  8.  Vergl.  J.  0.  Ilagrra  tieo* 
graph.  BUeberaaal.  Bd.  1.  CbmniU  1766.  8. 
8.  734—744. 

J.  Aut  MagiBi.  Geogrnphiac  tum  ratcria 
tum  Botae  opua  abaolutukimum.  ('um  mapp. 
geogr.  Venet.  1596.  4.  Z»*i  Blade.  — l'eber 
Giannantoniu  MagiBi;  Hiatoire  litterair«  d'ltalic 
Par  P.  L.  UtngveB«  Vll.  168. 

Abraliaoni  Ortelii  Tbeaaurua  geographicua  re* 
eogoilu«  et  auetua,  Antrerpia«  M.  I).  XCVl. 
Pol.  Ca  ik(  ein  groxrapbiaeb*«  LexteoB. 

De  antii|Q0  et  noro  ItaÜaa  atato  libri  qua* 
tuor.  Adreraua  Marrhiartdlaai  Aueture  Tboma 
Boaio  Eugubiae.  Komat  M.I).  XCVl.  4,  294 
Seiten.  — Sebou  1594.  TorbaadeB. 

Marafioti.  Neapel  lö96.  8.  Siebe  aaebber 
daa  Jahr  1601. 

Geograpbiae  unlteraae  tum  reterU.  tan»  aorae 
abtoluliaaimimi  opua,  duohua  Toluminibaa  die* 
tiBctuiB  ...  a Io.  Antonio  Magino  Patarino 
. . , .(nun  1597.  In  celeberrima  Agripploea* 
aiura  eolonia  exnidebet  Pttrua  Keechedt.  4.  — 
Lucania.  keuBakiUeatafoL  122.  a.  b.  *—  Bruttii, 
een  inferior  Calabria  fol.  124.  b.  185.  a,  — 
Magna  Graeeia.  Bone  auperior  Calabria  fol.  1 29.  h. 

— SalrnliBi,  acu  terra  Hydruaiina  foL  126.  a b. 

Zweiter  Bi-ateadtbeil  aind : Norae  geogra* 

pbieae  tubulae,  boe  eat.  quae  aecuBdum  reeea* 
tinrum  hujus  ueeuli  formam  . . . exbibent 

Croniebe  et  intichiUk  di  (^labria.  CoBforme 
bB*  ordrnr  de'  Trati  Greeo,  k Latino,  raecolt« 
da'  pib  famnai  Serittori  .\ntirbi , & Modemi 

— Dal  K.  P.  F.  GiroUmo  Maralioli  da  PoU- 
ctina  Teotogo.  delt'  Ord.  de  Min.  Oaacraanti. 
1b  Padora.  M.DCl.  4(»-  312  Blätter. 

Um  Maraflnti  ßueb  i»t  aoeh  in  Italica  aelten. 

Marnli'iii  fn],  ii».  b.  giniibt«,  di«  Stolle,  wo 
Lametia  lag,  werde  von  8.  Eufemia  ringe* 
nommcB.  Nach  8.  Eufemia  Imt  er  Vorgebirge 
SoriTo,  ferner  CaaGgUone  erwähnt. 

Von  Meratioli  iat  angi-blich  aue  eiaeni  Buche 
von  l'roLloa  etwea  über  llipponioa,  PeraepboBC 
mitgetheilt . «raa  in  gedraebtea  Qrircbl«cbrB 
Sebriftm  nicht  rorkontmt.  Dn  Aekebyli  tilaucia 
diftkertatin.  Scripta  a Godofredo  Henuanuo. 
D.XllI.  Pebr.  COIOCCCXI.  Lipsiae.  4.  p.  19. 
16.  Wiedergetimrkt  in  Godnfredi  liermaBBi 
opnaeala.  Vol.  II.  Lipeiae  1827.  8.  p.  99 — 79. 
liier  p.  73.  74. 

Maradnti  bat  Sebriften  angefbbrt,  die,  wenn 
eie  Torbanden  eeyu  aollten,  für  uatergeK-bobai 
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Schrifion.  1605.  40 

WHbrrnd  der  Periode,  welche  bisher  aufgerahrtc  Schriften  betrefTen,  sUüd  Sunltt  Eafemie 
(uiter  der  GenebtsbeTbeit  der  Mehheoerritter’**). 


gelleo  mtUiea.  A]>okrfpfa«  Mittheilangen : mette  I 
BttUt  CeiBbri«  eitt»  • prrscDaggi  illastri,  rhe  I 
mii  te  reppBrUunero.  Is  dieser  Wris«  nr* 
IhelUen  Leo  AUstias  adrenas  Al* 

pboDsom  CieeanilBm.  Roua«  1848.)  o.  A.  (Toppi 
fiibliothM»  Napoleta&a.  In  Napoli  1878.  Fol  I 
P-  159.  — TheaM  Actti  aanotatioBes.  K»ase 
1787  Fol.  p.  187.  coL  a.  in  deia  Abschnitt« 
Uber  Folfetiaa.  Morisasi.  Neap.  177U.  4.  ; 

p.  5.»  p.  n.  aenot)  j 

Pauli  G.  P.  P.  N’.  Merola«  Coemograpbiae  < 
generalis  libri  trss.  Ki  OOldaa  PlaatinUna  • 
Kapbelmgii.  M.  1).  CV.  4.  — I>e  Italia  ron  ! 
p.  «57.  sn.  — Brattii  p.  IICl-  -1170.  — Te- 
rina  p.  1 184.  •*  MagiiaGravoia  p.  1170^1181. 

Kes^litanae  historiae,  a talio  raesare  Ca» 
paeio  . . . eaaeeriptao  Tomus  prima«.  Nrapoli 
Apod  1«.  lacobsnt  C^linuaa,  M DC  VIL  4.  | 

9U0  Seiten.  ^ Toppi  1678.  Fol.  p.  105.  186.  i 
Antonio  BeatUlo.  Historia  della  rita,  mort«  * 
a rairaceU  0 traalation«  <U  Santa  Irena  de 
Tssaslonica  vergin«  e martir«,  i»atruua  della 
cittb  di  Leset.  Napoli  10U9.  4.  i 

Oeorgii  Plori  MedteUernsis  1.  C.  de  beilo  ' 
Italico  , . . libri  sex.  Lotetiae  . . . M.DC.Xlll.  ' 
4.  — De  fxpedttioae  CaroU  Vlll.  in  Neapo* 
litanom  rrgnutn  p.  1—83,  < 

Inscription.  Romao.  Unna  Qnitems.  la  bib* 
liopolio  Commalinlano  M.  DC.  WT.  Fol  — 

Z.  D die  Insehrift,  ln  vslcber  Laometleei.  Te* 
ainaei,  Tempsanael.  Loeren.  Torboromen.  (Ro* 
was  Qrutfrus  ex  Vrsiai  seh^dis ) p.  CXCJX. 

Nr.  1.  — Vier  soteber  den  Weg  yob  Uhegion 
n«cbl^pna  b^trefleoderiiMK’briften  sind  wieder* 
holt  in  T^.  Aceti  I7S7.  Fol.  p.  188. 

Teatra  drlle  dttä  d’ttalia  . . . NsouamcoU 
tradotto  di  Lalioo  in  Toerano.  ln  lieenaa  ' 
1618.  — Darin  Taranto  p.  883 

II  regno  di  Napoli  diulso  la  dodici  Prouiaeia  I 
Raeeolt«  da  Benrieo  Haeeo  Alemanno.  la  Na*  ! 
poU,  Per  Laiaru  Scoriggio  11.  DC.  XX.  8.  ' 

835  Seitea.  1 

Historioa  toüns  terrtmm  orbis  . . . de*  ^ 
«criptio,  M.  Sebaat.  Sebröteri.  Impensis  Job. 
Bircknfri  Bibliop.  KrfTnrt.  1820.  8.  — Ln*  ! 
eania  aen  nasUirato  p.  517.  — BnitU  ae«  in* 
fsrior  Calabria  p.  517.518.  — Magna  Oraeeia 
seu  Mperior  Calabria  p.  518.  519. 

Pbilippns  ClnTerio«,  geb.  1580.  au  Daatig, 
bersiste  Italien  und  starb  48  labre  alt  1C8.3. 

■u  Leeden.  Dem  ereten  Baad»  foUenden  Werkes 
ist  die  Dsdieatioa  des  Daniel  Heiaaiaa  eorgs* 
seUt,  der  also  nach  dem  Tode  des  Clneerint 
die  iierunsgsbe  besorgt  hat.  Pbilippi  Clnrerj 


Italiae  aatiqaat  Tnmns  sernndut.  Opna  . . . 
elnboratiMimnm ; tabnlia  geographiei«  aers  ex* 
preeais  illnatratum.  Lngitaoi  BataTorons,  Kx 
Oniclaa  KUeTiriana.  Anno  Clil  JD  C XXIV. 
Fol  p.  787—1338. 

Abr.  Orletii  Theatrum  orbia  torrarum  aire 
vetas  geographia.  Ed.  nora  and.  cura  Balth. 
Moreti.  Anlr.  1884.  Fol. 

Deir  istoria  d’ltalia  dl  GiroLame  Briani  cit- 
tadino  Moda&es«  dalla  renuta  d Annibal«  . . . 
la  Italia  . , . fino  k gli  Anni  di  (.*briste  N. 
Signore  15X7.  libri  dieioilo  Part«  prinm.  ln 
Venetia,  M DC  XXIIll.  4 — Parle  secoada. 
Ib.  vod. 

Sitiline  obiacentiumq  insular  et  Bnittionim 
antiqua«  Ubolno  com  animadteesioaib-  Georg] 
Qraltberi.  Messana«  Apad  Petrum  Bream 
CU  ia  XXlV.  4.  188  Seiten.  — Qeorgj  Gewi* 
Uierj  ad  antiquaa  tabuias  animadreniones.  184 
Seilen. 

CoRientario  de  los  Hrchos  de  to«  Kspanoie«. 
Fnux^es,  j Veneeianoa  en  Italia,  y d«  otraa 
BrpubUras,  Poteatados,  Prioeipe«,  y Capitanes 
famoi«s  Italianos,  desde  el  aoo  de  1281.  hast« 
el  de  1559.  For  Antonio  de  Harrer«.  Au« 
1884-  Kn  Madrid,  Por  las  Detgado.  4>«- 
487  Seiten 

Ubbonis  Kmmii  Veteri*  Graeeiae  Tonus  ler- 
tius,  rspraefontsnsGraecoruni  ra^mblims.  Log* 
dnni  Bataroru»,  Kx  Officina  Bonsvestnrae  A 
.\brabamt  Kliecir  CI.)  Li  C .XXVI.  h.  — De 
repnbliea  Lorrensinm  in  ttaliii  p.  350— .158. 

Paolo  Oualtien.  II  glorioM  thenfo  g leg* 
gendario  de’  Santi  Martirl  dl  Calabria.  Nap. 
1630.  4.  — Toppi  1878.  pol.  p.  838. 

Cbbonia  Bmmii  re«|»ubtica«  Graeeonim.  Pars 
ae«anda.  Lugd.  Hatav.  Ex  OftLrina  KlaeviriaBB, 
Anno  CIO  i.)  C XXXIL  18  383  Stlteo.  — 

De  repubUra  Loerensigni  in  Italid  p.  306—380. 

OittL  Ce«.  Infantin».  Lecee  sacra,  oee  «i 
trstta  della  rere  origtai  e fondaaioai  . . . della 
dttk  di  Lecc«.  Lew  1834.  4. 

F.  MerulacCncnK^traphia«  Part.  11,  Itb.  IV,  De 
Uali«.  Kditionova.  AmsUrdamiClClGÜXXXVI. 
12.  — Lncaaia  p.  704—71 1.  — Brutiii  p.  7|  1 
—724,  — Magna  Onecia  724—741. 

Ybbonts  Etamti  tinircornn  respnbUete  Pan 
sieeubda.  Lngd.  Batav.  Ex  OfAcina  KUenriaBa. 
Anno  C10I.1CXUV.  18<»«>  800  Seiten  — 
De  repabika  LoercDsism  in  Italia  p.  293—890. 

Athanas.  Ktreber  in  der  bald  nachher 
aoinrubrcnden  Sebrift  Tont.  1.  in  der  Vorrede 
cap.  II. 


bi) 


Schrift  a.  d.  J.  1638. 


y^chrieht  «Ärr  dm  UnUrgtmg  dtr  Stadt  Santa  EM/eutta. 

Schon  am  18.  Januar  1838.  iiod  am  ICodo  dcsoclbcn  Monatea  hott«  Calabrien  einige  leichte 
EracbOiteningcn  cmpfandeD 

5 Athonasina  Kircher,  gt;h.  den  2.  Mat  1602.  au  Ge^aen  bei  Fulda,  ge«L  den  dO.  Ootober 
oder  28.  Horember  1680.  au  Itom’**),  war  lumilig  Augenieoge  dee  NaturcreigoiBa«0,  welcbei 
dieoer  Abachiiiit  beurflen  aolP**). 

Kirober***)  ocrgi-ife  am  2-1.  Utri  1638.  mit  awel  FroDciecaDem  und  swei  nBoeculanbaa“  auf 
einem  gemietheien  Fabraeug«  vou  Meoaana  auf  BtcUteo  ab.  Doa  Ziel  ihrer  KeUe  boIIi«  Soata 
10  Eufemia  ovyn.  Hier  wnllieu  aic  Ueochhfte  halber  etwsa  verweilen.  An  dem  groannten  Tage 
«rreichten  vie  daa  Bicilische  Vorgebirge  Capo  di  Faro  (Feloria).  Zweimal  vervuehten  sie  weiter 
SU  Schilfen,  wurden  aber  jedeemal  an  dr'aaelben  Ort  surQ'!kg«trieb«n.  So  widrig  webeteii  die 
Winde  auf  dem  aufgeregten  Meere.  Sjdlier  «rmuihiglen  sich  die  Keioeodeu  doch  weiter  tu 
•chtflen  und  kamen  noch  io  Fiuo  (Lopistum),  dem  twiaebeo  Tropoa  und  Santa  Eufemia  liegeudea 
15  Castell.  Sie  wollten  in  Erwiwinng  ganstiguren  Windes  von  hier  aus  den  Meerbusen  durch* 
sohiffen.  Allein  sie  ssben  da«  farcbterliche  aufgeregte  Heer  fortwährend  Wellen  auAbürnjCD, 
auf  dem  Lande  hingegL'ii  In  Folge  der  bcAigsten  Erderscbütteningen,  von  welchen  Calabrien 
seit  dem  27.  Idän  um  21.  Ubr  heimgesucht  worden  war’**),  costella  und  pogi  in  Ruinen 
6i«icb<eitig  rrblickten  sie  von  Io  l’istü  aus  die  ungefähr  60  Miglien  entfernte  Insel  Strom* 
20  boli’^  so  aufgeregt,  da;«  man  glauheu  mochte,  sie  tpeio  feurige  Berge  aus.  Ein  dumpfer 
Tod,  der  anfangs  einem  fenten  Donner  glich,  nahm  in  demselben  Grade  su,  als  die  Erder* 
sebütteruog  dem  Orte,  wo  sie  sieb  befanden,  sich  nAherte.  Fortan  konnte  uiemoud  mehr  auf 
den  Fflsoen  stebcu.  Jeder  aucble  GeslrAucfae,  wie  sie  eben  auf  dem  Meeresufer  sieb  befanden, 
tu  ergreifen  und  so  sich  au  haltrn  und  der  Verrenkung  der  OIie4cr  entgegenzuorbeilen.  Als 
25  endlich  die  Erdersebnuerungoo  nacbgeloAScn  hatten,  richteten  sie  bei  lo  Hsto  uuf  dem  Buden 
liegend  Ihre  Blicke  nach  dem  Nebel,  welcher  drei  Standen  naob  Mittags,  ungeachtet  jeUt 
schon  der  Hlratnel  beiter  war,  seltsamer  Weise  auf  Santa  Rufemia  rubetc.  Der  Nebel  ser- 
streuto  eich  hierauf.  Nunmehr  aber  suchten  dis  Reisenden  vergebens  die  Stadt  Santa  Eufemia. 
Sie  war  nicht  mehr  vorhanden.  Ein  See  nahm  ihre  Stelle  ein**^  Ein  Mensch,  der  über 


***)  von  Hell,  Gcseblehte  der  nst.  Veroad, 
Tb.  lY.  Üotba  18d0.  8 8.  291. 

Leben  ia  Athoasaiva  Kirdier,  Eplste* 
Isrum  foftcicaius.  Aog.  Vtad.  1884.  8.  p.  sq. 
Hersuafeber  war  Ri«ron}maa  Ambrosia«  Lange* 
maote].  — Xeitrelle  biographie  aatverveUe,  T. 
riBgt*septieine.  Paris  M LK)CC  LVllL  8.  coL 
769—776. 

Dp  borrendU  Terrae  motibas,  Atmo  1638. 
in  CoUbris  exortis,  quiba«  qnatnordecin  dis* 
ram  «pstio  Auetor  nsgao  «iUe  ssoe  peticulo 
pneaeae,  ejus  otrastooo  m»gn»  aatorao  areons 
dldlcit.  AtbaouH  Kircheri  B Soc.  Jesu  Mua- 
dBssubterrmnDos,  in  XU.  Itbres  digeetaa.  Editto 
Urtis.  Tomu«l.  Amstelodami  CIDIACLXXVIII. 
Pol.  In  der  Praefatlo  Cspat  II. , drei  ua* 
pagialrte  Beiten. 

Kirrk.  L l.  T.  L p.  812. 

**’>  von  Hoff  0.  t.  0.  Tb.  IV.  8.  291. 


»<•)  Paus.  10, 11,  3.  Diod.  6.  7. 

Tornas  I.  Amsteled.  1749.  Fol.  p.  389.  PÜJi. 
H.  N.  S.  U.  T.  I.  p.  849. 

'**0  Oppidum  qesoatvimas,  sed  aoa  tsveiu* 
mns,  mbum  dictu,  locn  peüdissioio  ln  ejos 
Inrum  easto.  (Atluui.  Kircfaer  L I.  Pnefstio 
ooj>.  II.  — Aussefden  T.  1.  p.  312.):  quondo 
aobüs  oppidnm  8.  Bnpbrmias  ia  Calabria, 
terra*  motu  sboorptum,  ail  praeter  lacan  post 
ee  reliquit.  Oie  Steile  aus  Rirrhrr«  Buchs 
wurde  io  KransAsiseher  Ueberoetsong  nitge- 
Ibvilt  ia  Vojogu  de  Henri  SiriebBrne  tUua  les 
deuz  Sicile*.  TYodait  de  l'Asgloie.  T.  IV.  k 
Paris  I7H6.  8.  p.  41.  42.  cL  Deila  Calabria 
Ulttstrata  <i]Ktra  varis  iatorica  del  R.  P.  Qio* 
vonni  Fior«  da  Croptai.  T.  1.  ln  Xsp. 
M.  ÜC.  XCI.  Fob  p.  124.  Nuovo  Disionarto 
geogrotico  univerajito.  T.  II.  P.  11.  VeBrsta 
1828.  8.  p.  910.  Toa  Hoff  t.  a.  0.  Tb.  IT. 
8.  192. 
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den  Hergang  bitte  Aufachliiu  geben  kdnncOt  war  nicht  anfiufindeD.  Die  Schifier  kümmerten 
■lob  nicht  mehr  tim  die  Ruder.  Sie  erwarteten  Ähnlichen  l’ntergang  oder  den  jCtigMen  Tag. 
Krat  nach  geranmer  Zeit  achOpfiea  aie  wieder  Mutb,  durch  da«  anfgeregt«  Meer  nach  dem 
entgegeogeoetzton  Ufer  an  fahren.  Di«  ReueQd«ii  atiegen  an  daa  I>aDd,  fanden  aber  auch  hier 
keinen  Menachen,  mit  Auaoahme  einea  KoaUen,  der  wie  betäubt  anf  dem  Ooetade  aaaa.  Auf  ö 
ihre  Frage,  waa  mit  Santa  Eufcmla  vorgegangcu  aey,  konnten  ata  keine  Antwort  Ton  ihm 
irhalteii.  Furcht  und  Kntaetaan  hatten  des  Knaben  Zunge  gelkhmt  und  «einen  Sinn  rer- 
rflekt*^”).  Er  verweigerte  die  angebuteno  Speiae,  Mit  aungeatreckten  Fingern  wieaa  er  nur 
nach  der  Stelle  von  Santa  Eofemia  bin,  ala  wolte  er  den  L’ntergang  dieaer  Stadl  andonten. 
Endlich  Tcrliesa  er  wie  wahnainnig  die  Keiaenden  und  lief  nach  dem  nfichaU'n  Wald,  ohne  10 
wieder  geaeben  au  werden. 

Aua  anderweitigen  Nachrichten  wiaaeo  wir,  daaa  im  oberen  and  unteren  Calabricu  ein« 
hundert  und  achuig  Orte  und  Stidtc  die  bcfligsten  ErderachOttemiigen  erlitten.  Coaenaa  und 
Martorano  wurden  gana  aeratCrt.  Bd  Conaeoaa  atttratc  ein  Berg  auaammen.  In  Vibonn  «vffnete 
alch  eine  Spalte,  welche  Flammen  nnd  Schwefcldampf  aup^ieaa.  Sogar  Mcaaina  blieb  nicht  Ih 
▼eracbont.  Daaelbat  atürate  ein  TbcU  der  llanptkirche  ein’*'). 

Atli.  Kircher  und  seine  Begleiter  setsten  nunmehr  ihre  Kelae  nach  Nieaatm,  .\mantea, 
Paula,  Belvedere  fort.  In  der  Strecke  von  200  Migiien  fanden  sie  nichta  ala  Trümmer  von 
Sildten,  Castellen,  und  Menschen,  die  prae  timore  Tcluii  exarcscentes  im  offenen  Felde  nmber- 
irrten.  Endlich  nach  vicraehntagigem  Aufenthalte  in  der  vom  Erdbeben  ao  acfarecklich  heim«  ^ 
geauehten  Gegend,  gelang  ca  den  KeisendeD,  unter  grossen  Uefshren  daa  aufgeregte  Meer  an 
durchsegeln  und  Neapel  au  erreichen.  — In  demselben  Jahre  erschien  Kecupito'a  SchriA***). 


Auf  ihtiliehe  .Art  ging  01. 101,  4.  swel  Jahre 
vor  der  Schlacht  bet  Lcoktra  Hslik«  in  Arhaia 
«ater.  (Strab.  Itb.  8.  p.  348.  T.  trrtiua.  L. 
1801.  p.  394.  Karsulrit^r;.  Paua.  7,  34,  0. 
Pauli  Oroaii  bist  8,  3.  Lagdaai  BatarnruTo 
1738.  4.  p.  153.  von  Uoif  a.  a.  0.  Tb.  1. 
Gotha  1883.  S.  84.)  Von  ZIclik«  au«  war 
Svbari«  be«5lki^  worden. 

Calerfaag  tob  Hrlike  and  Bura.  PUa,  H.  N. 

Ub.  8.  YoL  1.  p.  186. 

Gleiche«  Schiikaal  hatte  auch  'Ufa  ir  2?<« 
Bi'ia».  {Pans.  7,  34,  7.  cd.  Schabart  rt  t.*br. 
Waü.  VoL  II.  Lipaiae  1836.  p.  634.)  Ein 
Ort  Idca  kommt  auaserdem  nirgends  vor.  Ver* 
nuthUeb  ist  die  den  Gebirge  Sipfloa  (Männert 
Tb.  6.  Heft  3.  NEmb.  1803.  8.  .16t>  gleich- 
namige Stadt  (Männert  a.  a.  0.  8.  374.)  au 
Tcrstehen.  Seit  mylbiscber  Zelt  (Strab.  lib.  13.  ' 

p.  679.  T.  L,  1808,  p.  348.},  in 

welcher  sie  TanUlt«  bicM  (Flin.  II.  N.  N.  8,  98. 
eap.  91.  T.  1.  p.  338.  s=  Vol.  L p.  1Ä6.  — 

6,  31..  («p.  30.  T.  I.  p.  604.  =z  Vol.  1.  p.  S8t.),  { 

wurde  sie  mehr  als  einmal  durch  Erdbeben 
aeratbrt  und,  wie  ich  mir  denke,  an  wenig 
entfernt  liegenden  Stellen  wieder  anfgehaut 
So  führte  sic  nach  einander  die  nntenchiedenen  i 
Nam«a  Tantali«,  Sipyloa,  Archaepolis,  Kolpe,  | 


Lihide.  {Phn,  H.  N.  6.  31.  cap.  »0.  T.  I. 
p.  604.  = VoL  I.  p.  883.)  Vielleicht  waren 
Ltbads  und  die  von  Pauvania«  (7,  34,  7.)  er« 
wülmte  Stadt  Idea  idenlierh,  so  daaa  eiitweder 
Plinina  oder  Pausaniai  ihren  Kamen  unrichtig 
angegeben  bitte.  Die  eigmtlirho  Stell#  ron 
Sipylo«  nahm  «in  Snmpf  oder  See  Sale  ein. 
(Plia.  H.  N.  6,  31.  eap.  SO.  T.  1.  p.  604.  =z 
Vol  1.  p.  383.  ef.  Strab.  üb.  1.  p 68.  T. 
primns.  L.  1796.  p.  130.  K.  £.  Ad.  von  Hoff 
Th.  3.  Gotha  1834.  S.  144.) 

Posidonii  Apamenai«  fragm.  Fiwgmenta 
bistorieor.  Gr.  Vul.  tertium.  P.  1849.  p.  386, 
fr.  78.  Erhallen  durch  Strab.  Üb.  6.  p.  377. 
T.  omind««.  L.  1798.  8.  p.  383.  Aber  Schiffer, 
welche  atch  den  Liparischen  Insein  genlbert 
hatten  : rdrs  ftir  fa^poi'o»'  ytvofitrot'f  iftoitat 
tole  s.Trtiyar«Mo/r. 

»')  Ton  Hoff  a.  a.  0.  S.  391.  393. 

•••)  Seltene  Schrift : 

Olnüe  Oaar«  Reruplto.  D«  novo  in  «ni- 
Tena Calabria  terrae  motu  cougemiaatus  nnncioa. 
Neap.trp,  Francicei SarÜ  1638.  4.  — Wieder« 
gedruckt  Z/>rioii  typ.  KTcrordi  de  Witte  1639. 
13«». 


Rchriftcn. 


SfAn^tfn  yeo^apkttchen  «i.  «.  InAaitei.  $eit  dem  Jahre  1H3U.  ahgcfamt. 
ZireibundenvHriaMl»w»Diij;^»hriffe  TbAligkeit  drr  Wuten>chaftlicben  wird  vvr»tueh«u]icb»t 
Wo  ant«r  Kin«tB  Jatire  mehrere  SchrifbeB  oder  Abh«ndlangen  vorkammdt,  slud  aie  nach  der 
•]phabeti»chcn  Urdaung  der  Namen  der  Verfaitecr  eufgefdlirt 


***)  CbnatApfanri  Ueid«i*B»i  Kerep«.  Hel* 
mee«tadj  CI.')  1.)  CXL.  ***  Cepnl  Vi.  S93. 
Terio«. 

Note*  AÜm,  Des  iet,  Welt'Werbrribuog  ...  | 

Derb  üvil.  rail  l<dieBDmi  Btect.  Dritles  TheiL 
Za  AmeUTdem , lob  rnd  Corevlio  HImv. 
CU  IJ  C XLll  Fol.  — Heft  Lsadt  Bari,  Vor 
uiten  genabliC  Apalia  i'raerlta  foJ.  133.  Nvbot 
Lisdkarle:  Terra  di  Bari  ic  BaetliraU.  ~ Ba- 
ailicaU,  Vor  alter«  Lucaeia  — Hydrantam, 
SoB«t«n  Terra  d'Olraato  fol.  134.  Nebat  Laad* 
karte:  Terra  di  Otraoto  olim  .Saleatlaa  rt  la*  i 
ptgia.  — Calabria«  Soa«t«&  Uro«a  Urirehen* 
laadt  fo]  1S7— 1S<>.  Nebat  ive-i  Londkartrs: 
a^  Calabria  eilra  olim  Mexna  üraecia.  b)  Ca*  ' 
labria  ultra  ohm  Altera  Uaf^nae  Oraeciar  pure. 

Ugbclli  Italia  aaera.  {Inmae  Iti44  — Itidt. 

Fol.  — Van  mir  wird  die  Veneliia  1717 — 173*. 

Fol.  ersehirneoe  Au>aabe  an|{>-nUirt 

libbo  Kramiue  1644.  — Oben  S.  49.  rol  b. 
Philippe  firieU  geb.  1601.  in  Abberill«,  »Urb 
66  Jahre  all  den  9.  llceemhrr  1666.  Paral*  ! 
lela  x<ogTapbira  lUliae  vetcri«  et  noraa.  Ap* 
IKOdit  adTomamll.  Auelore  Pbilippo  Drirtio 
Abbaaillaro,  Sorictatie  lesn  Sarerdotc  Parieiia« 
SuiBptibue  BebaatiaDiCramoiay  . . . H.DC.XLIX.  < 
4.  -*  Daria  De  Brutiia  p.  637.  — Teriiu«  a 
t)tta  dictua  Sina«  Teriaanta.  * millibae  pae.  a 
mari.  sed  al  Fl.  bodi«  Nnceria  Rarrio:  p 647. 

— Vrrgl.  K.  0.  tVolUrsdorf  Wies  lAlS.  H. 

$.  31.  9*.  — Cagedraekte  BeaUnJtbeil«  der 
Fortaotiung  de«  Werke«  aind  in  der  Bibliotfack  | 
XU  Pari*  ’ 

Oio.  U Di  Noll  Moliai  Cronit«  JHI*  anti*  i 
cfaiiaina  r Bobiliaaltna  CitU  di  Crotone  a della 
Magna  Ureeia  raccolta  da  reri  rd  ntirbi  autori.  | 
Napoli  4 — Toppl  16.6.  Fel.  p.  ISA.  I 
Arearali»ainia  erbia  anti((oi  daiinratia  «ev 
Urograpliia  trtn«  Amat.  1CÖ2.  Po].  (Wolure* 
dvrf  1613.  S.  29.J 

Paolu  Uuallim,  wrlcbeu  icb  »ehon  unter  dem 
Jahre  1630.  erwihnt  habe,  mulU  aeripait  ad  i 
Ctlabriar  hietoHam  pertiuratia.  ejiu  Mi^S.  «pod  ^ 
berede«  aMrrreLlnr,  utinan  rcinida.  quae  noa 
aaepin«  in  boe  opere  Dudur«  coDtiglt.  (Tbem. 
Aceti  1737.  Fol.  p.  172  ) Guaitrrius  »Urb 
mehr  ata  70  Jahre  alt  ««IV.  Kal.  Docatabria 
U'iS“. 

Data  Knndr  iln  aBdlieben  Italiraa  Vielen  I 
muigtlta«  kans  man  an«  tiarr  I6M.  ererhie* 
neaau  Schriit  rnUebtuen.  Andreae  Bcbntti  iti-  ! 


nerarinm  tUliae.  AaMelodaini,  Apud  lodorun 
laaMonium.  M.1>C.LV.  i*.  606  ^ilen.  Nach- 
dem fiber  da«  nSrdlirbe  lUlieo  uad  Ober  lUm 
«ehr  anafehrtirb  gehandelt  iat,  hSrt  die««lb« 
mit  Tibor  auf. 

Lexicon  feographieam.  Aatbore  Pr.  Pbilippo 
Perrari«  Aleiandrtno.  Bditio  nora.  Londini 
CID  U LVll.  Pol.«  wo  I.  B.  p.  39*.  *93. 
Terina. 

Chriatophori  llridmanai  Europa.  Wolferbyti 
Suinübiu  Couradi  Bunoaie  AS  1656.  4.  — 
Lueani  n.  a.  f.  p.  169  — 191.  Nebat  Kart« 
lulia  antit4«a  ad  p.  134. 

I'hilippi  Clnrerii  latrodacUonia  in  nnirersam 
neofrnpbiam  . . . Libri  VI.  Amatrlodani  Apnd 
Elierlrtoi.  1659.  I*.  — Teriaa  p.  177. 

Philippi  UlBterii  lUlta  aatiqna  auctorU  lae- 
tliode«  verbie,  et  UbnUa  geoiitnpbim  rrtentia 
contracta  Opera  lob:  BunooU.  üuelferbjliSamp* 
tibna  Onr  Bunoni«.  Aaan  CD)  IJ  CLIX.  4. 
773  tieiun. 

Nora«  Atlaa  abaolaliaainius.  Du  lat«  Qaneraie 
Welt-Bcecbrcibnag. . . Do««  Ftiulfte  TL«il,  rer* 
faeset  Ualieii  und  Oriechenland.  AmsUlodaint, 
Apud  loaouem  laaeroDiam.  Pol.  — Italien 
16  Seiten.  In  dieaem  Texte  drei  Landkarten: 
a)  luUae  aatiqaae  Noua  Delineatio,  Auclor« 
Pbit  Clnrero;  b)  lUlia  Nuouanent«  pib  per* 
fetta  . . . poata  ia  Inr«  . . . Araatelodami 
apud  loannem  lanaaoniam:  e)  Tolia«  lUlioe 
Tabula«  Pur  Sicolauni  Viatiber.  welcher  diear# 
Blalt  den  CoamnslII.«  UroMbrraog  ron  Klm* 
rien.  lageeignrt  bat.  — W'aiter  hinten:  Die 
GrafKhaft  Moltoe.  «anpt  Priacipato  vItra  rier 
Seitra  — PrincipaU«  ettrrior  rier  Seiten  — 
Üapitanata.  Vor  Zeiten  Apriia  Datiaa  rier  Seiten 
— Do»  Landl  Bari,  Vor  teilen  genant  .Vpulia 
Peurctia  drei  Saiten  ~ ButiÜcaU«  Vor  alter« 
Lrcanla  Eine  Seite.  — Ilydruutum,  Bon»ten 
Terra  d'OtranU  aebt  Seitea  ~ Calabria,  Sonatro 
OroM  Grieehenlaodt  ZwSlf  Seiten . darin  fol* 
gi-ade  awri  I.«Bdkaiteii:  a}  Calabria  citn  olim 
Magna  Ura<-na.  Ametelodam  lobanne«  lanteo* 
niua  Kirudit.  — b)  Calabria  ritra,  elin  Altera 
Magnae  Urateiae  par».  .Amatelodanii , .\pud 
Inannnn  lantaontani.  — BG.  — Vergl.  Wol* 
urodorf.  Wim  1913.  S.  89. 

Del  rrgno  d’ltalia  «otto  i barbari  Kpitomr 
del  Cunte  . . . D.  Emanuul  Teuuro  Con  lo 
AsnoUlioni  dell*  Abbai*  D.  Nalrriaao  ('aalif* 
Uon«.  ln  Torino  M.  DCLXUll.  Per  Birto* 
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toloDi«o  Zui»tt&.  Poh  tlS,  ferner  138, 
letit  V8  Seiten. 

De«  Atbactklne  Kirther  Mundu«  «ubterrtncui, 
in  welchem  Bncbc  die  Necbricht  über  dm  | 
UBlergeag  y«n  SitoU  EtifetitU  ertbeitet  iet 
(Voriieg.  Sehr.  8.  30),  ereebiva  Amal.  np.  Ja. 
JtnwoD  et  £.  WeymtraUa  1883.  Zwei  Bände. 
PoL  — Spater«  .\u»gabea.  Ib.  1668.  Zwei 
Binde.  Poi.  — 1878.  — UolUBdiacbe  (Teber- 
«eUnax.  Aiast.  168Ü.  Zwei  Bind«.  Pol. 

Neufriäm«  volam«  de  U Geogrepbie  HUmR«, 
contenant  nuUe,  qni  ««(  1«  XVI.  Üvre  de 
rBiitepe,  A Amaterdam , Cbe«  Jean  lUaeu,  ! 
U DC  LXVll.  PoL,  (Wefea  der  Landkarten  | 
TOD  mir  M-b«B  auf  S.  30.  col.  b.  erväbnt  ) — j 
ftofaumo  de  Naplee  p.  139 — 187.  Darin  die  ' 
l«asdkarlc  Kegnn  di  Napoli  — Abruaie  p.  189 
—HO.  — CapitanaU  p.  181.  — latula«  Tre*  , 
niitanae,  olim  Diomedrae  tniula«  p.  182  b. 
DankenaTtfTth  iet  die  geliefert«  .Vbbiiduof  der 
bei  andprer  Gelegmbeit  von  mir  erwäbateo 
(U,  Ratbgeber,  Andruklo«.  L,  188S.  4.  6.  98. 
A&m.  313.  — 8.  238.  col  a.)  Inseln.  (Deood. 
Cochorellae  Treraitenae  oltm  Diuniedeae  iB««tae 
deeeriptio.  Bornaon.  Tbe«.  aat.8iciUa«  T.  XIV.) 

•7—  Terra  di  Bari  et  Ua»iH<«u  p.  183.  — Term 
^ Ütrante  elin  Saimtiua  et  laptgla  p.  187.  — 
Calabria  citra  olim  Magna  tiraecia  p.  189—198. 

— Calabria  Ultra  olim  Alter«  Magnae  Grai-ciaa 
rare  p.  198.  194. 

„Lttta  UenDelli  (im  ludtee  genmle:  Lucn 
MeadelH),  da  Üiaoo,  ia  PriDcipato  Citra,  Ago- 
«tiniano,  Toolngo,  St  Antiquario  famoeo,  bk 
laaeiato  qb  Ubro  me.  gib  apprebato  per  darai 
alla  Ittce,  Ü eui  Utolo  k La  Lueania  illu»trata, 
ehe  origianlmeste  coneerraei  nel  Cnnveato  di 
Salerno  ove  moii  nel  1678.  (Kkote  Toppi.  Id 
N’apoli  1678.  Pol.  p.  198.)  Die  Uandechrifl 
jcUt  in  der  K.  Bibliothek  lu  Neapel.  (Vergl. 
eben  8.  48.  da*  Jabr  1363.) 

Andrea  detla  Mooaea.  Memoria  hietorica  di  j 
Briixditi.  Locce  1674.  4.  — Toppt  1678.  PoL  ^ 
p.  342. 

Nofum  Lexieeo  goograpbiram  . . . Pfatlipp.  j 
lerrariua  . . . Michael  Aiitoaiue  Baudtand. 
Tomne  primne.  leenact  M.  DC.  1..XXV11.  pel.  I 

— T.  s«Dndsa.  Ib.  eod.  1 

Bibhotera  Xapeletana,  at  apporato  a gll  bBo>  j 

mini  illaatri  in  lottere  di  Napoli,  e dal  rrgno 
doll«  {hmigUo,  terre,  citta,  e reUgioDi.  cbo  eoBo 
noilo  sWaeo  regne.  Dalle  lern  origini.  per 

tntto  ranno  1678.  Opera  de!  dottor  N'i«ol&  j 

Toppi  palritio  dl  Cbieti,  AreblTario  p«r  8.  M. 
Cattolicn  nel  Umsde  Arebirio  della  Kegia  Ca* 
mera  della  Summaria.  Diviea  in  da«  parti. 
Nelle  qaali  rt-agono  molt«  famlglie  fonstiere 
lodat«,  0 varij  autori  illnatrati.  4c  rmendatt. 
in  Napoli,  appirmo  Antoulo  fiulifon  all'  io>  ' 

eegna  della  Sirma.  A tno  epeo«  Anno  ^ 


ClJir>CLXXVllt.  PoL  40U  Seiten.  Daa  eigent- 
liche tVerk  bcitobt  ana  318  8«iten.  Uierauf 
folgt  eggloata  e eapplinenlo  p.  313 — 400. 
Da«  tkrrk  iet  alpbabrtiaeb  nach  dm  Ynmamm 
der  Scbriftsteller  geordnet.  Zulctst  aasfllbr- 
Itcbcr  Indic«  gmeraie,  Indico  per  corallma. 
per  roUgieni.  degli  anteri  forMtieri  antirbi  e 
noderai,  unpaginiret.  (Vergl  Baumgartea,  liall. 
Bibi.  VI.  S,  84.  183.  — Ke  soll  ana  Toppi’e 
Bibliotbrra  in  [>eiit»cho  Acta  «ruditurune . an 
wie  in  Zufertäsaigv  Xaebricbtcii  rnttgetheilt 
soj^R.)  — Zn«iUo:  Hiebe  dae  Jabr  1883. 

Tbomae  Beinesii  SyaUgma  ianrriptionum  an- 
tiquar.  Lipotae  et  Prancofurti  M1>CLXXXU. 
Fol.  — Rumse  is  nwnt«  Coelio  rtfiHia  a.  1617. 
Dario  Correetori  Lncaoiae  et  Br«Uiomm.  ClaM. 
VI.  Kr.  XU.  p.  399. 

Zu  der  1678.  rr«rbi<-Benm  Bibliuteca  Na- 
potetana  gab  Leea.  Kicoderee  1683.  Zuriita« 
«nd  Verbeaaerungea  benns. 

Prtnperi  Parisii  Romaai  Patridi,  k C.  J. 
Dortaria,  Rarioni  Msgnae  Uratelac  Bumismata, 
Maxi«]«  PhUIppia,  Kogi  le  PriDcipi  Hiepania- 
rum,  A.  C.  Cl^  l,*)  Xt-11.  primum  nblata  . . . 
AcenruBt«  Jnh.  Georgia  Volckatnom,  Med.  D. 
Abdo  M.  DC.  LXXXlll.  Fol.  — 36  Siiten. 
Hienof  Mhosm  deq  Orioebtachm  Altertbome 
Tab.  1 — XIII.,  auletst  arleebto  Landkarten, 
a.  B.  TOBD  afldlielim  Italim  Blatt  DO. 

lo.  Bipt.  Pariehplli  Xle'Riarto  de’  riaggi  p«r 
l'Europa  cbrlaliaaa.  Kap.  1683.  — Vgl.  109U. 

Philippi  Cloverii  Introduriio  in  unirersam 
Oeograpbiam  tsro  reterem,  quam  noram,  ohm 
atudio  k Opera  Bmnoni*  ...  a Je.  Priderico 
üekelio.  Grelferbyti  3d.  DC  LXXXVl.  4. 
Kcbat  Landkertee.  — Tarina  p.  8K8.  883.  — 
De  Tariie  Italiao  ineoli*  p.  888-» gpi.  — De 
BoTiasiina  Italiae  dlviaiooe  p.  291—894 

Andiifret.  La  Geographie  aneieBDe  et  mo- 
derne. Pari«  1889— 1694.  4.  Zwei  Bänd*. — 
Auch  8 Bände  in  18.  — J.  B.  Aodifret  «ar 
au  Maneille  geboren  nnd  atarb  76  Jahr«  alt 
1733.  an  Kaocf. 

lo.  Bipt,  Paeichelli.  Memorie  neveUe  de' 
viaggi.  Kapei.  1690.  — Vetgl.  1683, 

Campagoa  aatica  e nuova.  «arm  e profana. 
OTvrro  eomitmdiow  latnria  deita  citts  di  Cam- 
pogn«.  Napoli  1601.  4. 

Delta  Calabria  illnslrata  npera  raria  Uturira 
del  R.  P.  Oioranni  Fiere  da  Crapani.  Tome 
priruo.  ln  Xap.  M.  DC.  XCl.  PoL  wo  i.  B. 
■ber  Mocem  p.  120—123.,  Uber  8.  Enfcmta 
p.  124.  — Ander««  p-  318.  334—336.  FoUche 
MOnson.  — Giovanni  Piore  = Joanne«  l’lo- 
riu«,  Capucinor,  «tarb  16K.1.  S'on  «einen  io 
ltaUmi««ber  Spraeb«  g«ocbri»bmen  Bänden  Uber 
Oeaebiebta  (Nilabriens  «r«cb)cn  obtger  1691. 
gedruckt  (Tbomae  Ae«U  annotatiooea  p.  8H3. 
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eel.  b.  ia  il»m  AbarbnitU  Uber  CropiDui),  fftn 
•ndcri'F 

TtMeUi.  AaUcbiti  dl  Leuta.  l^cce  IC93. 

2«i»rbm  JoaiifiM  Flaria«  und  Blia«  de  AmaU> 
ül  voa  Thomu  Acril  erwitiBt ; llamlDleae  Mar- 
tfre  ln  Metropolitana  Eeeleaia  ConaeatiDa  !)«• 
etODB  {Th,  Aeeti  1737.  Fol.  Praefalio  p.  IX.), 
ibrr  welcbra  n in  eiann  apitrrea  Abwhnittt 
Ifatbrtc'bt  tribitlt  bat.  (nlMniiBiea»  Martjr« 
PreabTler,  Capltaü  Cohaeatlnl  Detaaot,  iaha> 
pnidentia.  pieUt*,  atqae  rmditioa*  rotuptensa: 
•rripaic  laböre  inmdibiti  italira  hiatoriam  Ca* 
labria«.  ia  dao«  tomo«  diatribetaai,  qnae  extat 
MS.  Uomae  in  CoUrglo  8.  FraacUri  d«  Paula 
ad  Montea  dicto,  i(ua«H|a*  aobia  plnrimo  ad* 
juwento  falt«  narpiQMiQe  laadatar;  acnpait 
quoqn«  Ütograpbian  an<rani."  Th.  Aceti  t737. 
Fol.  p.  107.) 

Thnaaania  Omrraran»  aotiqaitatmn  . . . eon* 
tcxtaa  ...  ab  Jacobo  OroDovio.  Volamea 
quartan.  Lagdttni  BataTorum  M.  1>C.  XCIX. 
Fol.  CbboDi»  Emmi  Fritü  vftae  Oractia 
eel.  83.  aq.  — De  rrpubllea  Locrenainm  in 
iUlia  cot  693-39«. 

Job.  Wilbelmi  Eofelbrechti  Lcfct  Locren- 
«iam  Zalenro  auetore  promnlgatae.  Lipaiao, 
Suniptibtt«  Kicolai  Fbratcri  . . . M.IK'.XCIX. 
4.  34  Seiten. 

Kleb.  Urotlejr.  Hiebe  das  Jahr  1777. 

Kotitia  orbia  aatiqui,  «re  Geographia  pleoior 
. . . Cbrtatnpborca  CcUariaa  . , . coUefit. 
UpaUa  M.  IHXI.  4.  — Landkarte  ßra«ia 
Magna  aire  Para  nltima  Italia«  xo  p.  830.  — 
Recenalon  in  Obaenratlonam  arleetarua  ad  rtre 
litUrariara  apeetantiam  Tonna  IV.  Halae  Mag- 
debargirae  An.  17ui.  8.  p.  S93 — 341. 

Cittatiadiirhe  IlearhreibaBfC  tiee  anjetao  Vom 
Krieg  nes'-bedrobten,  aonat  berrtiehm  Shnig* 
reich  Neapolia.  Durch  Oermanum  Adlerlioid. 
XUrnbrrg  I"«?.  0.  932  Seite«. 

Rapbaelif  Pabretti  Uaaporta  f.  Urbinatia  in* 
amplionani  antiquaram  expUcatio,  Itonae 
MDCCIL  Pol.  — p.  102.  Xr,  237. 

Qrographia  aaen  . . . Auetore  Kie.  Sanion 
Abeeillaio  4t  Chrtatianiaa.  Oalliaram  Hegia  geo* 
grapho.  Aitiatelaedami  Exeudit  Fmnciarae 
Halma  . , . MDCCIV.  Pol.  — Italia  p.  29— 
«0.,  ApuUa  p 97.  38.,  Calabria  p.  38.,  Bmttii 
p.  59.  80.,  Lncania  p.  «0.  — Landkarte:  Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  31.  mH.  a. 

N'eae  Aaagabe  der  durrb  lanaa  (imtema  ge* 
aammeltan  and  181«.  herau«>grgebeBPD  Khmi* 
wb«D  Inacbriften.  Amatelardami  CIOIDCCVIL 
Fol.  — Toml  arcandi  Para  11.  Ib.  eed. 

biMgsi.  Hipposii  . . . neu  MoDlialeoBia  . . . 
hiatoria.  Keapmli  1710.  4t^- 

loaebinua  Antonia«  de!  Monaee.  Letten  in* 
torao  air  antia  colonia  di  Gromento,  oggtdl 
detta  ia  Saponar«,  indiriaaata  al  Sig.  Matte« 


Kgiaio.  Xajieli  1713.  4.  — Vcrgl.  dna  Jabr 
1738. 

T.  Benhno  Montorio,  Zodiaeo  di  Maria  or* 
Tfro  le  dodicl  proviBci«  del  regno  di  XapoU 
come  tanti  aegni.  illBstnte  . . . Xapoli  I7l9. 

Orgenttber  des  TorirefflieheB  MflnacB  Groaa* 
gritebiarhen  Alteithama  khaneo  die  in  folgen* 
dem  äneb«  cBthalteneB  Abbildaagen  von  Lei* 
ataBgen  der  ncaerea  Zeit  eioen  llegriff  rar* 
arbaffen : Monete  del  regBo  di  XtpoU  dt  Bog* 
giero  prttno  aiti«  all'  . . . Carle  VI.  Im* 
peradore,  e IIL  K«  eattolieo,  Rarrolte,  e 
apiegate  da  D.  Cevarc  Antonio  Vergärt.  In 
Koma,  Per  Fnorearo  Oosaaga,  M.  DCC.  XVI. 
Fel.  140  Seiten. 

de  Bote.  ReOexiona  anr  I«  medaillea  de 
ürotoera.  Miatoire  de  rAndcmie  Boyale  dea 
InacriptioM  et  bellet  lettrea.  Tom«  premier. 

1 A r.ri.  H.  DCCWll  4.  p iaA— I3K. 

Italia  aaen  aive  de  Epiaropia  ItaliM  . . . 
opaa  aingnlare  prorineiia  XX.  dlatinrtam.  Aae* 
tore  D.  Fcrdinaado  t'gbello  Flomtino.  Editio 
aceanda,  aorta  et  emendata.  VeBetita,  Apud 
SebaatiaBom  Coleti.  MÜCCXVll.  Fol.  Tom.  I. 
— Vcrgl.  daa  Jahr  1722. 

Italia  aacra  . . . Toinaa  »onaa  ComplecteB« 
MetropolitaBM,  atrumque  snlfragaaeaa  E<elo* 
•iae,  qeac  in  SaleBtiDa«,  ae  Calabria«  Regni 
XeapoUlaai  clariauimia  Proriiiciit  eoatinentnr. 
Auetore  Ferdinanda  rghello,  YcBetüaMDCCXXI. 
FoL  — Brnndatini  Epiacopi.  eal.  8 — 46.  — 
Tarentinl  archieptacopl  rnt  113—151.  — De* 
teripUa  Calabria«!  foL  169— 182.  *—  Bbegie&aea 
Arehiepieropi  coi.  8lS — 338.  — CrotoaieBaca 
Eplacopi  eol.  380—393.  — Niencenaaa  Epie* 
oopi  o6L  893 — 399.  — XeornatreBte«  £.  rol.  400 
—412.  — Xicoterenaea  E.  coL  412—417.  — 
OppideBae«  E.  co|.  417—421.  — ScyllareBac« 
a«u  SquilUcenee»  £.  eal.  422—448.  — Trope* 
jcBBee  Eplacopi  ceL  448—472. 

Italia  tarn  . . . Tomaa  deeimaa  t«a  Ap* 
pendix  In  qaa  praetrr  anerdota  Cgbellkea  aa* 
tiqoati  Italiae  epiMo|tatn«,  Supplementa  qnaa* 
dam  ...  4c  mnitiplieea  ladlcea  generalea  pro* 
ferantur.  Ve&atiia  MDCt'XXll.  FoL  — La* 
eren«i«  Hpiaropatna  col.  123.  124. 

ÜBtllielmi  ApulieBaia  rerum  ln  Apalia.  Cam* 
pania,  Calabria,  et  .Sidlia  Xormaniranim  Libii 
qoinqnc.  Knihalten  ia  Bibliulheca  biaiorica 
regni  SieUlao  . . . atadio  . . . Joeania  Bap* 
tiatac  Caniaii.  T.  primaa.  raeormi,  MDiXXXlll. 
FoL  p-  85—149. 

Boberlä  Viacardi,  Calabriae  Durta,  «I  Uogerii 
eju«  fntri«  Calabriae,  et  Sieüia«  Dueis  Pria* 
eipam  Xormannornm,  & eonm  fntrum  rerum 
ln  Campaain,  Apnlia,  Itrntiia,  Catatm«,  ei  in 
Sicilia  geatarum  Libfi  IV.  Auetore  Gaufredo 
Malaterra  monacho  Uogerii  ipaina  hnrtate.  Ent* 
iulten  in  Bibliotbeea  hUtorira  regni  SiciUae 
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. . . itudio  . . . Jouoi»  UaptiftM  Carwit. 
Tomut  primaa.  Paaonni,  MDCCXXIll.  Fol. 

p. 

D«li‘  iatorit  cmto  del  r*|no  di  Na|»oli 
librl  XL.  Scritti  <U  Fietro  üiaoLoae  Tomo  L 
In  cni  coQtioiiai  U FoUtia  d«l  Kogno  aoUo 
BoDiaai,  G«ti»  Uraci,  • LoBgobardi.  Is 
p«U.  M.  DCC.  XXIll.  4.  ~ Tomo  — 

Tomo  IV.  Ib.  tod. 

JukABia  Jttroaia,  TareDtiai.  . . . D«  antiqni« 
Ute  et  Tirio  forluaa  Torrctioonini,  libti  o«to. 
Lttgdaai  BaUToruan.  Fo).  168  CoIumxtoB-  Üo- 
■taiidUieü  voe  Tliee&urui  aatlquiutun  ei  bi* 
atorioram  lUlia«.  Tomi  D»ai  Para  quista. 
Lofdau  BaUtoram  KUCCXXIII.  FeU 

Aatonil  äaUtei,  LieUsaia,  De  aitu  Japygia« 
Ubor.  Km  oon  urbia  CallipolU  deacnptio:  nt 
St  de  rilla  Laurentii  Valia«.  Lagdn&i  EtU*^ 
Tornm.  FoL  44  ColumBen.  la  demaolbea  Baade 
dea  Tbeoaonia  aat.  — Vcrgl.  daa  Jahr  123g. 

U reguo  di  Xapoii  a di  Cabbria,  deoiritt«  ^ 
coa  medaglie  arricbito  d'noa  daaenUioae  com« 
poudioaa  di  qnel  fatnoao  regso;  ed  iUnatralo  ^ 
d’aaa  anccinU  dicliiaratioaa  iatomo  alle  aue 
mtdagUc  da  Mart«  Maier.  Nella  Haja.  Ap* 
pruaao  Cbrlatiaoo  di  Lora,  M.UCC.  XXILL 
— Part«  prima  Boitm  and  14  Tab.  — 
Part«  »erooda  3g  Seiten  und  19  Tab.  i 

£Ua  d'Amato,  (brrneliter,  g«b.  1066.  an 
Uontalto,  grat.  1742.  Seine  Pantopologia  Ca* 
labra  enebiea  gedruckt  17>ä.  Pantopulogia 
Calabra,  tn  qea  celcbriornnt  «juadem  ProTtnciae 
Loccvmm,  Virommqne  Armia,  PieUte,  TitnJia, 
Doetnna,  Saoguin«  iUuatrium  Uonimenu  «i- 
pendnntnr.  Noapoii  ex  (fpograpfaia  Felicia 
Moaca.  I7gft.  4.  (Oiammaria  Maaaurbrlli  Brea* 
eiano.  VoL  1.  Parte  1.  InfiiwUCtOlOCCLLlL 
Fol.  p.  59t.  599.)  — Ucber  die  Pantopolofia 
Calabra:  ,.qaam  emuncUe  naria  vlri  accuratio-  | 
rcRi  deatderabant.**  (Tboanat  Aceti  anaoUtioBea  j 
BoHiae  1737.  Fel.  p.  73.  cel.  a.  in  de»  Ab* 
Bcluütto  Über  MoaUJto.} 

Ramm  lulicnmm  ecriptoroa  Tomi  primi  j 

Pen  eeeuDda.  Mecliolanl.  MDCCXXV.  PoL  — 
Darin  Hitlnrta«  Sararenico  • Sieulae  Taria  mo>  ! 
oumeBta,  oempe  Cbronicen  Saracenico*.Sirttlam  { 

CiiiUbngienM  p.  945— >240.  — Kxeer]»U  «x  i 
C'hroBolegia  unireraali  laiuaiflia  Alemajadad,  1 

Abulpheiik«  Regia  Amant  ex  Arabico  Codiee 
MS.  RibUolbrra«  D.  Lanrentii  Kecurialta  p.  949  j 
—264.  — Coatiuuatie  biclortae  Saracenorniu  ' 

in  Sicüia,  excerpta  ab  bistoria,  eni  tltulua  Aa>  \ 
raedferi,  Auctore  Alkadi  Sciohabadin  filie  Abtd*  I 

dami  Arninietul  ex  eadera  Bibliotheca  p.  261— > 
264.  ! 

Uilarina  Traoqaiilo.  letoria  a|>o1ogetica  dtlP 
antica  Napigia,  oggi  dctu  U Pliao.  Kap.  ^ 

1725.  4. 

L«  grand  Dictionnaire  gMgrapbiqoo  et  eri- 


tiqne.  Par  M.  Bruarn  La  Martiniere.  Tome 
Premier.  A la  Dar«  • ■ ■ U.D.CC.XXVL  FoL 

De  lUha  medii  aari  diaaerUtio  eborogr*' 
pbica  pro  nau  Ubniaa  lUtia*  Üraeco  - Lange* 
bardlto'Francieae,  ut  a Graecia  et  Laagobardia 
ad  Carolum  M.  tranalaUe  . . . (Die  Landkarte 
wardt  IB  rorlieg.  Sebr.  8.  31.  coL  a.  anfge* 
fBbrt.)  Aui'tore  Annnyoio  Medtolaaenai  Regio 
Tidoi  lectere,  Socitdate  Palatiaa  caraat*.  Fat* 
halten  in  Rerura  Ltalimum  acriptorea  lomna 
decimua  coL  1— CCC.Wl.  — Daria  Cerilli 
cel.  CCCIX..  Terina  col.  CCCXII.,  Tcona  i. 
206. 

Lm  Jabre  1727.  beanebte  J.  Pb.  d'Oreillle  die 
Gegend».  (Sicola  I.  AmiteUed  C13L0CCLXLV. 
Pol.  p 3.) 

Rernm  lulirarntn  ecriptore«.  Tomaa  daode- 
rimn».  MvdioUni  MlK.'CXXVtlL.  FoL  — Do- 
MiBici  de  (iravina  ebroBieoa  de  rebna  in  Apulia 
geetie  ab  Anno  NCCCXXXlll.  uaque  ad  Ananm 
liCCCL.  ...  ex  manuacripla  cedice  Itiblio* 
tfaecae  VindoboamaU  col.  706. 

Cellariae.  Kot.  erb.  eot.  .tlti-ram  banc  edi* 
tionem  . . . aexit  L.  lo.  Cooradua  Schvarti. 
Lipaia«  M.  DCX;.  XXXI.  4. 

Aatoaü  de  Ferrartia  Galatcl  de  aitn  lapj-gii^ 
Uber,  Botia  iUuatriiua  cara  et  atvdio  Do.  Ber* 
BardiDi  Tafnri  Patritii  KeritiaL  Kditio  VT. 
poat  L;eicn«em.  Rntbeitea  io  lUrcolU  d'opna* 
coli  Bcientifici  e blolngioL  Tome  aettimo.  In 
VeDeaia  MDCCXXXII.  p.  29—206.  — Vergl. 
dna  Jahr  1728. 

Con«tutini  OatU«  Memorie  topegrtQco-ato* 
riebe  dotla  pronftcia  di  Lnraoia.  Napoli  1 732.  4. 

Delectna  scriptomm  reram  Netpolitanamm 
Kttipoli,  M.  DCC.  XXXV.  Pol.  iteraaageber 
war  Dominicue  Jordanna.  — Abdruck  der 
BrfariR  dee  Barrtua  col.  119 — 346.  (VergL  ror> 
lieg.  Sehr.  8.  47.  col.  bO*  Abdruck  der  Schrift 
doa  loeoDte  luTCDie,  de«  Antonii  Oalatei. 

Gie.  Gaepar«  BerctU  au#  Mailand,  der  76 
Jahre  alt  den  1.  Januar  1736.  atarb  (Maxau* 
cbelli,  Gli  acritori  dTtalia.  Volume  11.  ParU  11. 
la  Brescia  1760.  Fol.  p.  921.  928  ),  iat  wegen 
seiner  1 727.  gedruckten  Abhandlung  unter 
dieeem  Jahne  erwähnt. 

Diacinir«  anr  ica  Sjbaritca.  Par  M-  Blan* 
ebard.  Awembl»  14.  de  Koeambre  1732.  Ht> 
atoire  de  pAcademie  B07.  des  Inacriptiono  et 
beilea  lettroa.  T.  IX.  A Paris  1736.  4.  Me* 
moir»  de  liUerature  p.  163—176.  (Jüngere 
Atttgibe:  Siehe  daa  Jahr  1741.) 

Johann  Hübner«,  J.  C.  L.  VoilaCaudig«  Oeo* 
graphie.  Enter  Theil.  Dritte  Auflage.  Ham* 
borg  1736.  3,  — 8.  70n.  791. 

MaitUir«.  Antiquae  inacriptioae«  dua«,  üraeca 
altera,  altera  Lattna,  cum  brevi  netarum  et  coo- 
jectararum  speciiMine.  Load.  1736.  (Heraklea). 

Fraaciaci  Coroli  Conradi  Parergorum  Ubri 
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qoalunr.  UtltnBtAdii  UDCCXL.  8.  Fr&gnu'clua 
i«iri«  aali«|air  d*  rMea««  fnim^ot«ti«nU 

cauia  iK*iid<i  Is  Ltb«r  111.  llHuiUdii 
HlK'CXXXVlll.  8.  p.  3ftO~42S.  Utclir.  toq 
Hmk!««. 

Di(*  »ik|>-  ItMX  Ittlimhch  «mbiwae 
Schrift  df«  M«Ucn  Kfiiio  FraasäMBcb  ParU 
ms. 

Oftwcvuimi  l«tlerarie  tb«  poMona  tcrvir  tU 
caatiBuiaUiB*  tl  Giornal  de  Icttmtl  d'ltalia. 
Tonolll.  InVeroBB.  MDCCXXXVIII.  IS.  ^ 
Lcq{*  di  llnui«  liberm  novameBte  ritr»ratk  ln 
grau  tiT«ls  di  brotco  lin  Caltbrieii  grfandea 
«od  SSt  ItBUeü  durch  Briaüo  Fairfai  a«rh 
LoikIao  gvhrarht.)  ItöiBiBcbe  iBerbdfl  p.  t6A 
— *0Ä.»  UriecbiMhr  loRchrift  p.  29ü — 307. 

Letter«  del  «Igsor  Gi*rom»  Aotivni«  del  Mn* 
n«ce  intnrno  «IP  «Btira  cnlobi«  di  Ommeatn. 
Sccond«  ediiioBe.  B«ec«lU  d'npa»cn1i  teiroti* 

Kci  t fUologicl.  Sonn  deciBiotUr«.  la  Veceti« 
MDCCXXXVIII.  18.  p.  327  — 363.  — Ncb>t 
<M»erT«aioBe  von  D.  Emilio  <»i«Ba«ui  p.  364 
—36». 

Serie  croi»ol«fic«  degU  ecriltori  B«U  nel 
regBo  di  Xapnli  romiociesdo  dal  Socolo  V.  | 
d«'  al  SomIo  XVI.  dal  aigaor  li.  Oin-  Bernar- 
diao  Tafari.  RacealU  d'opuaeaU  aeimtilk-l  • 
blalogicl.  Tomo  deciaioUavo.  ln  Ycoesta 
MDCCXXXVIII.  12.  p SB7— 461. 

Lo  graad  DSctinmiair«  gcnirraphii|ne  et  cri* 
iU)no.  Par  M Brusen  La  Martiniere.  Tom« 
BcuTiöue.  V.  U.  W.  X.  V.  & Z.  A la  U«}’* 

. . . NDCCXXXIX.  Pnl, 

Ludov.  Anton.  Maratorit  Novu«  Theaaams 
»ctamra  Inaeriptionuoi.  Tomua  I.  Mediolani 
1730.  r«l.  — T.  II.  1740.  — T.  111.  1740. 

— T.  IV.  Ib.  1742.  Mnratorioa  lieec  eich 
dorvh  Leate,  welche  ihm  feleche  Bruttitcb« 
Inachriftra  lufceehickt  batten,  tiaechra. 

Philipp  Carteret  Wehh.  An  acoonnt  ef  a 
coppcT  table.  cootalniag  twu  iaacriptione  in 
Ute  Ureck  and  Latin  tonfur«,  diecoTcred  in 
Ibc  ;e«r  I7.H2.  aetr  lleraelea  ia  Uio  bay  of 
Tarentum  in  Mag&a  GraeciA  Load.  1740.  4. 

— Sieh«  jedoch  das  Jahr  1760. 

Metnoires  de  Utteratar*  tirea  de«  regUtr«« 
de  PAcadeaiie  Royale  de»  inicriptioa»  «t  b«U««* 
lettre».  . . . Tome  treisieme.  A Amsterdam 
M.  DCC.  XLl.  8.  — Discoar*  enr  le»  Sybf 
ritea.  Par  M.  Blatichard  — Siehe  oben  das 
Jahr  1736. 

Coaatantiaua  Gatt».  Nip.  1743.  4. 

HistoriMb>Peliliseb*Oe»gr«pktaeber  Atlaa  der 
fantaca  W«1t  Kreter  Tb«il.  Lelpaig,  Ver> 
legt»  Johaan  Samnel  lleineiu«,  1744.  KoL  — 

T.  Aeeriaa.  ta  Bring  aaf  die  Sielte  dra  Livin», 
ia  eralcher  dareh  Terina  rerbe«rrt  a'arde. 
(Vorlieg  Sehr.  S.  16.  Z.  14.  13.) 

0 rosse»  roUetiadigva  Uairmal*Lextcon  Aller 


WisveaMhafften  and  Kdnile.  Zwey  and  vier* 
tsigsler  Band.  Lelpaig  und  Dalle  1744.  Kot. 
— Terina  eol.  »74.,  Trrinacaa  »eopalaa  oder 
Taarianaa  »ropulae,  Teriaaeas  flian»  da«. 

Aaalyae  gfograpbiqac  d«  l'lulie  . . . Par 
le  Siear  d'A^vil]«.  A Paria  M DCC  XLIV-  4. 
XL.  288  Seiten.  — (^pua  bl»  Reggio  p.  244. 
— Insrbrifl  tob  Polla  p.  244.  — Mrcrbaeea 
I von  Ssata  Eafrnia  p.  236. 

Aanall  d'ltalia  dal  prlacipio  dell*  Era  «ol* 
gare  aino  all'  anao  1300.  CompUati  da  Lodo- 
vico  Aatoaio  Maratori.  Tono  primo  Dali* 
! Aaao  primo  deli*  Kta  totgar«  siao  all*  Aaao 
I 221.  Ia  Milano,  MDCCXLlV.  4. 

Toiao  aeeondo.  Vom  Jahr«  222.  an  elao 
I all*  Aaao  4mo.  Ib.  eod.  « 

Tome  t«rsA.  Vom  Jahre  401.  an  aino  all* 
Aato  60U.  Ib.  eod. 

Tomo  qaario,  Vom  Jahre  601,  an  »ine  all* 
Aaao  H40.  Ib  eod. 

Tome  quiato.  Vom  Jahre  841.  aa  aiao  all* 
Anno  lOIHt.  Ib.  eod, 

Tomo  seelo.  Vom  Jahre  1001.  an  *ino  all* 
Anuo  1170.  Ib.  eod. 

Tomo  orttimo.  Vom  Jahre  1171  ac  siiM> 
all*  Aaao  1300.  Ib.  ood. 

Tomo  oitavo.  Vom  Jahre  1301  an  aiao  all* 
Aano  I4«t0.  Ib.  eod. 

Tome  noae.  Vom  Jahre  140i.  an  »ine  all* 
Aaao  1300.  la  Milano  MDCCXLlV.  4. 

Ointoppe  Antoniai.  La  Loeania.  Nap.  1745. 
4.  — Vergl.  d»a  Jahr  17»3. 

Johann  Hkbacr«,  J.  U.  L.  VolUt&ndigc  Uoo* 
grtpbie.  Erster  Theil.  Dans  neae  . . . Aaf* 
läge.  BerUa  1743.  8. — Orareia  Magna.  N'c*'- 
poli  S.  746  — 773. 

DeBa  via  Appia  heonoacinta  e de»critu  da 
Roma  a Brindtei  libri  IV  di  Kraaceeco  Maria 
PraUlli.  lo  Napoli  MDCCXLV.  Kol.  366  8eitea. 

Puorhalja  Magnotiiai.  Lettera  at  Baroae  Gina. 
Antoaiai  coaton«nte  alenar  ooo«rvasU>ni  cri* 
tichc  »ni  di  tai  diacorsi  delU  Lartnia  • 1.  et  a. 

üerardi  Volellae  Vietri  di  Lurani«  1746 

Uerei.  MoU.  1747.  (Wolteeadorf  tH|8.  S.116; 

Siimmoote.  Hiatoria  della  citik  e regne  di 
Napoli.  1748. 

BUCoriocb'Politiaeh'OeoKnphiecbcr  Atlas  der 
gaiitsmi  Welt.  Eilfflrr  Theü.  Lcipsig,  1749. 
Verlegt  JnbaBB  Samuel  Heiosiae.  PoI.  — To* 
rina  col.  3l3.  — Terianene  acopala«  col.  313. 
— Vergl.  Tauriaana  teopuln»  col.  189. 

M»»eem  Vernaenae.  VeronaeMDCCXLlX.  3‘oL 
— loarbrift  von  Herakles  p.  CCCCXXXiV.  hU 
CCCCXL. 

Aaaalt  d’ltalia  . . . Tomo  decimo  Dali’  anao 
1601.  . . . aiao  all*  Anao  1600.  la  Milaao 
MDCCXLIX.  4. 

Tomo  nndeeimn  DaU*  anno  1601.  dell’  Era 
Volgare  aiao  all’  Anno  170U.  Ib  eod 
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Tom«  daoiircinio  DtU*  Aono  1701.  dell’  Er« 
Velipar*  »ini»  «li*  Abim>  1740.  ln  MiUno, 
UDCCXLIX.  4. 

LctUr«  di  E^sio  nl  Sif.  Ltnglet  ton 

du«  Ictiere  «ulln  »tvMa  materU  M Baron«  An- 
toaiAi  aj  Stg.  Efist.  Krap.  17fiO. 

Italicae  biatoriia  aeriptoira  £x  BUtli4tb«<n« 
Vaticimae,  aliarumqne  BibHotbccaroa 

ManoacriptiB  CodKibu  coUegU.  Je  pmfalia« 
nibuB,  notioqne  iUuatratit  Joaepb  SinBonina 
AaMmanuB.  Tonna  1.  !)•  r*bu»  Neapolitasi» 
rt  Siculia  ab  anno  Cfariati  quingtaUaimo  ad 
•nnuni  (BiiieBimun  ducentMimum.  Hona«, 
MDCCLl.  Ex  tfpc^npbia  Komarrk.  4*«>  XV. 
079  Seiten.  — Brutinn  «tiam  aiee  Calabriam 
ififeriorem,  LaBRobardiae  oomiBa  fuiaa«  <om- 
prahenBam  p.  ®0.  — ConttantiooB  Porphyr»* 
gfoiiua  p.  30  — 9t.  — De  daoba«  Graecuruia 
tkematibBa,  Sidlia«  acilicct  et  Langobardirao 
p.  960.  — Cor  CaUbriae  oomen  a Oraefi«  ad 
Bratiea  tratalnn  p.  971.  aq  — Arlrhia  Bese- 
vrotaBorum  Dox  in  Calabriem,  Lvraniam  et 
Bmtiua  inraait  p.  640  — 649.  — Uydru&ture, 
Bariuia  p.  53t.  aq.  — Brunduiini  Arrhiepiar. 
p.  690.  aq.  — DareBBOfl  arrhiop.  p.  690.  — 
AfthiepiK.  BhegienaU,  Uydruntinaa,  Bareatia 
p.  031. 

Tomaa  II.  Uonae,  MDCCLL  4.  XXXII. 
OOO  Seiten.  — Constantia  iter  . ; . Xtapolim, 
Rheginoi  . . . p.  330.  — Ntra  Tarentuai,  ntl 
habet  Biendoau«  Tbeophani«  eodex.  Md  Aradaa 
a Saracenia  obaesaa  «t  capla  p,  346.  — Coa* 
atantinua  Papa  Rhegiom,  Cotronem,  Callipolim. 
UydriaaUtu  idUt  p.  663. 

M.  Johann  Oeoig  Hagere  AuafBhrlitbe  Geo- 
graphie,  Ereter  TbeiL  ChemoH«,  1761.  8.  — 
Uaterer  Theil  ItaUens  8.  1069—1091. 

Kerum  ItaUcanim  aeriptorca  ab  anno  aerae 
ChnstiaBa«  quingeateBimo  ad  laillesiBium  quin- 
gente«tBum  • . . Luderkua  Antonius  Uurato- 
rtBB  . . . tollefit  Toena  Tigr*iRmaqnintDS. 
Mediolani.  MDCCLl.  Fal.  Ala  Aahaag  dieart 
UUUn  Hände«  die  Hegialcr  p.  1—370. 

Historia  princtpnn  Lasgobardomm  Camillna 
Pcregrinlui  Al».  ÜL  CaBpaaoa  rec.  Kotia  anxit 
Franeiatus  Maria  PratiUoa.  Tein.  lU.  KrapoU 
1761.  4.  — Darin  Chrontcon  Saracenico*Ca> 
labrBin  Anslphl  Moaacki  p.  X83— 39t. 

Ualieaa  btatoriae  eeriptorca  . . . Tomua  III. 
Romae.  UÜCCUL  4.  LXXX.  008  Stilen.  — 
De  peate,  quae  a SiclUa  et  Calabria  exorta, 
per  Orienten  dilfn««  fnit  ex  Hieopbane  p.  30. 

— OnmiudanBtn  Clialipbamm  iutttrsion«»  p.  46. 

— Sicnli  et  Calabri  a Laona  laaurieo  capita* 
ttania  cennu  oppriniiitttttr  p.  t68.  — Le«  laae* 
nia  PatrimoBia  Knmanae  Ercleaiae  in  Calabria 
et  Sidlia  in  pnblknm  aerariun  confrrrt  jnb«t 
p.  t»7.  — PatriatoBiuA  8.  R.  £.  in  Calatnia 
p.  906  — 307.  — PaUimonla  S,  R.  K.  ln  Cn> 


Isbria  ■ Lfone  laanre  ablaU  et  a ■nbeeqontit 
Orientia  liaperntoribos  retenta,  Occidental«« 
Angoati  restituuni  p.  938.  — Sicnli  et  Calabri, 
•alrs  Orüiodoxa  Ade,  a 8 KontaBa  Ketleaia  ad 
CoBatanlinopoUlanain  deficiunt  p.  431.  — Mo* 
liraina  Uraecorum  in  Italia  eub  CoBeta&tino 
Coprroyno,  rt  SaoetU  PoBlißeibiia  Panlo  Ro- 
mano, at  Paslo  altera  NeapoUtano  p.  4SI.  — 
beilara  anintm  OrteciB  advereoa  cirltale»  a Ca- 
rola Magtiu  $edl  ApMtoliea«  oblataa  gettnni 
p.  403.  — Seenndae  «jDodo  Kieaenae  inter- 
fuerunt  Epiacapi  Calabriae  p.  460.  — SirnU 
ei  Calabri  a Leone  laaarieo  ad  CooBtantinopo* 
litaoam  a Honana  ted«  aeulti,  Arcbirpiecapaa 
primum  aecipiuttb  Ceque  ad  Saarti  (ircgoril 
Papae  Itl.  tempore  aaliBB  in  SieiNa  «t  Calabria 
ArcbiepiMe|iua  p.  47t.  — Prsetisam  tonpua 
defectioaiB  l^labrnrom  a Remana  nd  Conetan- 
tinapoliunem  Kcelwiam  deänitur  p.  476.  — 
Quaeaaio  Sedea  in  Calabria  a Romana  ad  Con- 
aUstlDopnlitanam  treducU«,  in  llUpoBitiona 
Aodrooici  Palacologi  p.  638.  — Dra  Xilna  Be- 
bauptongen  binairbtlieh  der  anitatitea,  Epia- 
eopatQB  in  Calabria  p.  647*-661.  — Hydron* 
ttoa  Ecclesia  p.  66t.  — Kilt  erroros  eirca  flnea 
Magnae  üraeciae,  et  circa  Apuliam  et  Cala- 
fariam  p.  660.  — BrandoKtai  et  Tarrntiot  An- 
tistitc«  aemper  a Romano  Pontifie«  Ordioati 
p.  667.  — Qqo  tempore  NUua  ecribebat.  nni* 
rersi  Sietliae  et  Calabria«  totiaiiqn«  Italia« 
Epiacopataa  Hoiuano  Poatilici  ptrebant  p.  675. 

— Kcclrsianim  Calabriae  Ordo  in  Qraeeie  die* 
poeitionibttB  p.  679. 

Itaticae  biatoriae  ecriptorea  Toanue  IV.  Ko- 
rea«. MDOCLlll.  4.  700  Seite«  — D«  Oraa- 
citate  Begni  NeapoUtani  primt«  ocU  Cbriati 
eocatia  p.  37.  — Vera  santentia  de  OraeciUt« 
ItalorBin,  ac  preeaertim  KeapoliUnornm  p.  38 
—30.  — Cor  Streb»  Greecisnum  in  Italia  de- 
feciiae  dicat,  praeter  Tarentum,  Kbegtum  ac 
Xespolim  p 30—93.—  Paatqnam  Lea  Inattrus 
Caltbriam  et  Siciliaia  a Komana  Sede  aruUlt, 
harum  quldem  Regionom  Epiaropl  Uraec«  in 
Synodia  Orientalibue  aubteribunt;  reltqni  «ero 
l^tine  in  Romani*  Coneiliia  p.  77.  — Oeent* 
ritur  objeelionibuB,  quiboa  eontendnat  in  Ca- 
labria et  Sieilia  i»eat  8.  Oregorii  Magni  tem* 
pon  enb  Oraecia  Magi«lritlbus  Oraeetmi  Kitum 
Tigui**«  etiam  aoU  Leonem  laanricDm  p.  91. 

— An  per  oct«  priora  Cbriati  aecBla  Kenpoli, 
in  Calabria  exatileriBt  Grarca«  pecaliaLrea  Eecle* 
aia«  pro  Qraeci  Bitaa  bominibaa  p.  lOt.  — 
C»troneDBem  scu  piRisa  Cr«ten*ei«i  KrrlMiaaa 
Kilua  Doxapatrisa  inter  ArobiepiaeopaJe«  per- 
perein  recenetl  p.  201.  — 8icllia  a Oen««rico 
infcetala  et  a Caaaiodnro  Senior«  una  cum 
Brnttiis  defunsa  p.  376,  377.  — SiclUa  et 
Italia  vaa  com  Neapelt  *ub  Regibna  Gothornm 
ab  anao  470.  p.  391.  — MagUtrelnutn  notuina 
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is  LuctBia  «-t  Brnltiii,  in  Apuli«  ft  Calabria, 
aab  ThfAilnrico , AtbaUnco  ct  aliit  Bfgibua 
Gotbia  p.  X94 — — Narac*  Batilioam,  qni 
ApuUam,  Calabrian . Brutto«  «t  Campaaiain 
ocrup«Tfral.  anno  5&4.  cuai  oaircr«M  ex«*rcitu 
d*l«C  p.  307. 

AtfarMi-  Notia.  iator.  iteiia  (IttA  di  Regfi«. 
Padua  173S. 

WcK«B  der  Narhrirbtea  Aber  anaarhf  ia 
anfiariB  VeraficbBia««  TorLnrnnenile  Scbntt* 
atellrr  wird  tod  mir  «rwähot : Anitfli  i^arar* 
ront  Bibliotber«  Calnbra  iJte  illu«Uium  rirorum 
Catabria«  qui  litrri«  rtamerunt  Klrnrima.  Xr«> 
pali  MÜCC'Llll.  Ex  Tjp»](raphia  Johaani«  de 
Simoaa.  4<^  S32  Srilen.  — Darin  t.  B.  Qber 
Ginliaeo  Barrada  aua  Nooora,  deaara  Same 
voa  Toppl  1673.  Pot.  p.  346.  uad  p.  1C;1. 
Banda  gfecbrleben  iat. 

Reeberehe«  aar  roriginf  at  ranrifBae  hi«toiro 
des  dilTi-rraa  peuples  de  Tltalic.  itialoire  d« 
rArad^anif  Rojrale  de«  ioarriptions  et  Wlira> 
lettre«.  Tone  dix*hQ>ti<Htte.  A Paris  M.  DCCLI U. 
4.  Iliitoire  p.  72—114- 

Alexli  Bymmarbi  MaKicbü  Neapolit.  Ecrlraie« 
Canonifl,  H<‘Kil  Sacrae  Scripturae  Intrrpretis 
commenlnrionini  in  Regii  ilereuIaantaU  Musri 
avacas  fabataa  Heradeebsea  Pars  1.  Neapoli 
CIDEKX^LIV.  Kol.  \1V.  p.  I— S52.  — Elo- 
gautissim««  d«  Magaae  Graeciae  digniut4>  Sy* 
aeaii  Imub  p.  43  — SO.  — De  J/sj'r'tir^  slv« 
Ifaximn  Qnecia  p.  GO.  — De  liraect  Mmonia 
io  rctm  Maigaa  <ira«cia  dioturnitat«  p.  61 — 63. 

Zaccaria  excunus  litt.  Vesct.  1754. 

Maaocbii  . . . Pars  II.  XaapoliClODCCLV. 
Kol.  p.  253— C<H).  — Pacstanae  orififle«  p 493 
— SIS.  De  Vibon«  Valsatia  p.  SlS.  — da 

rrir;  a Homaois  Vvlia  appellata  p.  516.  — d« 
Sfbari,  qua«  postea  Tburii.  dein  Copia  fait 
p.  517— 519.  ~ De  Sybari  altera,  quae  postea 
Lycia,  ac  laaden  Lupia  rocata  p.  519—536, 

— D«  (’aslooia  urb«  aatiqniMima  p.  537.  533. 

— Da  prinD  Italiae  et  lapygin«,  qua«  post*« 
Magfla  Oraacia,  iiieolis  p 534— .541.  — Kly- 
BologiruB  Bomioorn  singularBm  Itpygiae  lU« 
liaaqa«  partium  p.  543  — 549.  — De  urbe 
Hegio  furae  «ecundae  p.  550.  551.  — L*ebcr> 
blick  TDu  Para  II.  nur  p 556— 563, 

N'otiiie  «toricbc  della  patrta  di  ä.  Zosimo 
Poatetice  Uomaue  • suoi  atti  roa  tjsa  brav« 
prelimiDare  doscrialoiie  della  Calabria.  Espost# 
dal  aa«Tdot«  Uio:  Andrea  Kica.  ln  lloma 
HÜCCLX.  Kot.  333  Seiten. 

üennaroOrig.  de’ cognnmi  geelUtaj  &el  rvgno 
dl  Napoli.  .Sa|M>Ii  1756. 

lacobi  llartorellii  . . ■ SeapoU  MOCCLVI. 
4.,  oben  S.  7.  Aoia  36.  ingelibrt. 

Pvttingal.  Tii«  Latin  iBacripiiwn  on  the 
copper  tablc«  dUcorered  lo  tbe  ycar  1733. 


near  Ueradea,  io  tbe  bay  of  Tartntucn  ia 
Magaa  Qnecia,  and  poblubcd  by  MsioefaiBS 
at  Naplc«  in  the  ycar  1753.  more  partiraiarly 
eoBsidered  asd  illaalrBted.  Loadon  1760.  4. 

Ab  Bcconnt  of  a cepprr  lab!«  . . . diecorered 
iB  the  Yaar  1783.,  Bear  Uenktea.  Ib  tbc  Bay 
of  Tamtam  . . . By  Pbilifip  Cnrterct  Webb 
Etqair«.  Loadoo  . . . MiMrCLX.  4,  lOSdtee, 
Debet  AbbildUBgeO. 

ScQ«  Karopiitehc  Staats«  und  Reisegeo- 
grapbie.  Zebster  Band.  Dr.  n.  L.  1763.  8. 

— S.  693.  — sudle  in  alphabat  OrdnnBg 
S.  1057  — 1333. 

l'ghcUi  Italia  säen.  Florentiaa  1763.  DritU 
AasgaUe,  durrh  dcB  Hfnuqtebrr  Abbate  Rtrcio 
vermehrt.  — Von  mir  wurde  die  Venetiia  1717 

— I7SS.  Pol.  «rscbicaeBC  Auegaba  angefbhrt. 

Ad  novnra  TbesaBram  rrternna  inecriptiotium 

Cl.  V.  Ludovicl  Antoail  Muratorii  SupplemeB* 
tum  cnllectare  Hrbastiaoo  Doftato  Lucenal  prea« 
bytero  Tornas  prlnana.  Lune  MDCCLXV.  Kol. 

— Tnmu«  soruBdu«.  Ib.  MDCCLXIV.  — Co« 
lobiae  MiBcrviae  Serria«  Ang.  Scoiacto,  d.  i. 
Scyllacaeo  oder  Scyilaeio.  Scyllacari  rrperta. 
p *349.  8. 

Jaeobi  Philippi  D'Orvüle  Bintla  Par«  prima. 
Afnstelaedami  CIO  13  CC  LXIV.  Fol.  — La- 
cinium  promoDtorium  p.  374.  — Kbegiam  p.  7. 
10.  II.  — TarcBtlBBa  sinus  p.  14.  375.  — 
Terina  et  «ju«  urbis  nnmi  p.  S.  139. 

l'ar«  «eenttda.  Ib.  eod.  VlIL  und  Seite  279 
— 675.  — Oriachiscb«  iDsebrifl  aua  HUegioB, 
ln  Dnrriile’s  Museum  p.  560—574. 

D'Orrilie,  gab.  des  38  Jal.  1696.  au  Am- 
sterdam and  von  mir  unter  dem  Jahr«  1737. 
erwibDt,  wurden  13. September  1771. geatorbea. 

InscrlptioBum  Henrieoticaram  qua«  Onace 
exaratae  aunt  brevis  desrriptto  . . . a Dasiel 
CtiHstlan«  PSugndt.  lenae  litteris  UellerlaBia. 
(I7G4.)  4.  XXXll  Seiten. 

Soit«  de  Plan«,  ('aupea,  ProlUs,  Elevatioae 
geomcinle«  ct  perspectiv««  de  troia  Temploe 
aaliqne«,  tfls  qu'ila  exlstoient  Cfi  1750,  dsa« 
U finargadc  da  Paesto.  Paris  1764.  (Oottia- 
gische  AnsfigfD  ton  üelebrtcB  Sacben.  Der 
awrite  Rand  auf  das  Jabr  1763.  fi.  1055.) 

Filippo  Morgben.  Sei  tavole  cbe  illustraao 
le  anticbe  fabbriche  det  teupi  di  Pesto  dedi* 
cat«  at  liaroDe  di  Haltimor«  Pari  d'lrlaada. 
Napoli  I7ü5.  FoL  (Uüttingischn  Asafigea  von 
GeU-brtca  Sarban.  Der  aweite  Band  auf  da« 
Jahr  1768.  S.  1054.) 

Cbr.  G.  Heyn«.  Leguta  Lecri«  a /aleuco 
scriptarum  fngmaata.  S.  Julii  17G7.  — IT.Srp« 
tambri«  1767.  — • Wipdargedrnrkt  1787. 

Geognphie  aacienne  abr4c4«  par  M.  d'Aa« 
Ttllfl.  Tone  pretnlvr.  A Pari«  M DCC.LXVllI. 
3 Mil  LaadkarleB.  — Jeao-BaplUt«  Bour- 
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fnifi>«n  d'AitTilU  war  fcb.  dtn  1 1 , JuUui  1607. 
IQ  Tarif  UB«1  lUrb  «ire  28.  iaaaar  1782. 

Connvatatio  brari«,  qaa  in  Pe«ti  aatiquif* 
Mma«!  Lucaata«  «iiitali»  orlgine«  et  Tici*»tUi* 
disM  iai|iitntur,  aartore  Io.  (!Yomio  Aitglo. 
1768.  4.  5 Bogen.  ((fdUingieche  Anteigen  voa 
Oclebrteo  Sachen.  Der  sireite  Hand  auf  daa 
Jahr  1768.  8.  IMS— 1070.) 

Unugraphia  Antiqua  et  Nova:  or  a Syatem 
. . . Tranalated  fron  tfae  Kreneh  of  Mr.  L'abbe 
Du  Frvasox-  London  M DCC  LXVIII.  — Te> 
rina  p.  A9.  — Die  Landkarten  aiia  Cetlariaa. 

ehr.  O.  He3rne.  Legum  CharondBe  fragntecita. 
8.  Jan.  1768.  — 17.  Sept.  1769.  — t.  Jan. 
1770,  — 17  SepU  1770.  — Viedargedmckt 
1787. 

Th«  ruina  of  Paeatan,  otberwia«  PoaiilwBia, 
in  Mag&a  üraecia.  Bf  Thomaa  Major,  £«• 
graver  to  Ui«  Majeatjr.  London:  Publiabod  by 
T.  Majer  . . . Prioted  by  Jaioe«  DiawvU 
M DCO  LXVUl.  Fol.  IV.  45  Seiten  und  XIX. 
Kupfertafela.  — Auch  F'raniAficb  Lea  Kuia«« 
de  Paaatum.  Land.  1768.  Fol.  — keber  daa 
Buch  a.  tiuttiBgiarba  Aoaeigan  von  Oeiehrtva 
SacItcB.  Der  ineita  Band  auf  daa  Jahr  1768. 
8.  1051—1055  fiibliofraphiaebea  Handbuch. 
Von  Deorg  Niklaa  Brelun.  ürater  Theil.  L. 
1797.  8.  S V38.  239.  — Deutoeb;  Sieh«  daa 
Jahr  1781. 

Q4e|raphie  asrienae  abrJg^e,  par  U.  d'An* 
Tille.  Neuvelle  rdition,  Revue  par  l'.Auleur. 
A Parle.  Chra  Merlin  . . . M.mX'.LXlX.  Fol. 
IV.  265  Seiten.  — Mit  Landkarten.  — Darin 
coL  56.  57.  58. 

John  Svinlon.  Elueidatien  of  ao  Btnucan 
coin  of  Fai-etufu,  in  Lucania,  emitted  fron  the 
mint  tbere,  about  the  tin«  of  tbe  aoeial  war. 
(Pbito«ophir«l  traneaetioaa.  Vol.  LVIII.  For 
tba  Yrar  1768.  London  M.  DCC.  LXiX.  4. 
p.  246— 25S.) 

De  pala««tra  Keapolitann  eoaimentanua  io 
inacriptionem  atiildican  . , . Ncapoll  ann. 
MDCCLXX.  4.  331  Seiten.  Verfaaaer  war 
Xieolaua  Icnarra-  — ln  der  .Schrift  allerlei 
Mflnxen,  B.  B .I.-f /.V(J.l/  p.  258.  — .l/oprp. 
Hv'f-  p.  258.  259.  — floflnicifta  p.  264.  2C5. 

Ibfcriplionea  Ueginae  diaacrtalionibua  ln* 
luetratae.  Ncapoli  CloLlCCLXX.  Kxradehaat 
Sinonii  fratr««.  4.  X.XVllI.  496  Seilen.  — 
Uebtr  der  Dedication  hat  aicb  gtosntil  Joaeph. 
XInrieann«  8.  P.  AC.  P.  — Uiueepp«  Morieani, 
Lehrer  an  der  bieebuffUeben  Pttanaarhula  to 
Bvgirio,  auch  Caaoaicua  am  Don«,  lei  ntr 
tbeii«  aua  dieacn  gedruckten  Buche,  theil«  au« 
folgender  HaudKbrtfL,  wricbe  Ich  in  der  König’ 
liehen  BibUoUiek  au  Nraprl  vorfand,  bekannt: 

Di«  UtDdecbrifl,  beaeirbnel:  ln  Fol.  VlIL 
D.  52. , rnlltili  340  hSebat  |e««rlicb  geiebrit’ 
ben«  Seiten.  Antiquitatun  Vetorum  Brottiorum 


Liber  primn«.  De  vhorograpbia  Veterum  Brut* 
tiorum.  Diatriba  I.  De  origine  et  nomine 
fimUiorum.  — Auf  p.  167.  beginni : Diatriba  V. 
De  ainn  llipponiaU  et  tarn  Uttoralibua,  quam 
ciemoDtania  ad  eum  locta. 

Dell«  doliaia  larantine  libri  IV.  Open 
poatuma  di  T«iniiuaao  NiccolO  d’Aquino  Patriaio 
d'‘llu  CitU  di  Taranto  Priwa  Hitlvnc  di  Ca- 
Uldantnn  Atcuiaio  l'ardurei  Nnbil«  Fiorentino. 
ad  aoehe  Patriaio  di  quella  Con  au«  Veraione 
in  otun  rima,  e Comanto  ...  ln  Napoli 
XIDCl'LXXI.  Nclla  Stantprria  Haimondiana. 
4*“-  LXlll.  5.'i2  Seilen.  — Darin  eine  groeae 
Karte  der  Oertlichkcit  von  Taranl«.  — Der 
Vorfaaaer  vir  laut  minnr  Onbathrifl  „poal« 
rid.  Kal.  Apr.  ClOt.VCl'X.Xl,"  geatorb^-n. 

Cbr.  U.  Heyn«.  De  Sybaritarum  ac  Tburio- 
rom  rep  et  legibua.  2.  Jul.  1771.  — 17.  Sept. 
1771-  “ VVicdergedrurkt  1787. 

Chr.  0.  Heyne.  De  .Sybaritarum  ar  Tliurio* 
rum  rep.  ct  Icgibaa  Sectio  tertia.  2.  Jul.  1772. 
— Wiedergedruckt  1787. 

Bruttia  numiamatica  . . a P.  Dominico 
Magnan  Ordioia  Mmimorunt  Preebylrro  . , . 
Roma«  MDCCLXXlli,  .Apud  Arrhangalum  Ca* 
aaletti  ...  Et  Joccpbnm  Monaldiut.  Pol. 
XU  Seiten  und  124  Kupfertafeln.  Tab.  I.  leigt 
Brottiu  qualia  nnt  incuol«  Seculo  I.  ante 
('bnatnni. 

Anuali  d'lulia  . . . roapilati  da  Lodovico 
Antonio  Muntori.  Tomo  primo.  Dull'  anno 
, pritno  dell'  Era  volgare  etno  all’  anno  222. 
.Vapoli  Nclla  Stamperia  di  (Hovaoni  Uravier 
MDCCLXXlli.  4. 

T.  qninto.  Darin  t.  B.  über  Stilo  in  Ca* 
Ubrien,  Rhegiom,  Otto  11.  nach  CUr.  Oeb.  982. 
auf  p.  463. 

Tomo  duodecinsA  DnlP  anno  17ni.  dell’  Era 
volgare  aino  all*  anno  1750.  NijHili  1773.  4. 

Indice  geoenle  delle  cos«  notabili  cootenule 
ne’  Xli.  Tnmt  degli  Anntli  d'ltalia  . . . Na* 

poli  MmrcLxxm.  4. 

Cbr.  0.  Heyne.  De  Crntoniataruna  rap.  ct 
lagibuB.  2.  Jul.  1774.  — Wiedergedruckt  1767. 

Cbr.  0.  Heyne.  Do  reliquin  po«t  Sybaritaa 
ct  Crotoolenaes  Uagnae  Graecta«  civitatibna, 
quao  Arbaicia  inetituti«  et  iunbus  «tiol  uaae: 
Lao,  Klea,  TeriB«,  Caulonia.  Pandoaia,  Meta* 
ponto.  17.  Sept.  1774.  Wiedergedruckt  1787. 

Miacellanea  numiikmatica  a P.  Dominico  Mag* 
aau.  Tomua  1.  KoBac  MDCCLXXIL—  TU 
— Ul  — IV.  Ih.  MDCCLX.XIt. 

NubI  vetvr««  nneedoti  *x  MuaiU  Caemreo 
. . . lUiutravit  Joaephna  F>klicl.  Vienna« 
Auatriae  MDCCLXW.  Darin  M6nsen  ron  Ta* 

I rentnm  p.  30  — 35.,  von  Lucanin  p.  36  — 41., 

I der  BruUti  p.  41  — 46. 

Chr.  O.  H«yn«.  luatituU  et  lege«  civiutuna 

8* 
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■UrpU  Doripniintn ; duhc  quid«ia  Ttr^ntinorum. 
1$.  8tfptfrinb.  I77S.  Wiedergeirurkt  17b7. 

Lac&fiU  aumicmfttic«  . . . » P.  Doniiaico 
MAgiuii-  Homae  UIHXLXXV.  Apod  Ventti* 
tiam  Mooaldini  Qregorlum  8«mri.  4.  XVlll 
SeiteD  Bbd  M KupffrUMo , ant«r  dmes  Ls> 
eaai*  qiulU  «rat  Seciilo  prim»  aate  Cbidatun 
di«  ent«  iat. 

Appnidii  tripUx  Dottiiae  orbia  uitiqui  Chri* 
«Uphori  Celtarti  cum  tabuUa  atseii  XVllL 
Lipaiae  IdüCCLXXVL  4.  Darin  lUlit  madü 

»BTI. 

Camini  Pimiaoi,  De  ortn  cl  progreaan  m«* 
trep«lMn  «rrkaiaaticaruni  in  regao  Nfapolitaaa 
et  Siculo.  Xeiap.  1776.  4.  Parergon  «Je  rpoeh«. 
et  cauaaa  nominU  Calabria«  ad  BrnUiM  tranalati. 

Cbr.  U.  Harne.  InatituU  a(  lege«  HeratUen« 
«ittm,  qQM  Tarcatior»nim  fuit  entania.  17.  Sept. 
1776.  — Wiedefgedmckl  1787. 

ler.  la«.  Oberlin.  Orbi«  antiqni.  momnn*ntia 
aaia  iünatrati.  prima«  Uaeee.  Argeotor.  1776. 
— Siebe  daa  Jabr  1790, 

Cesare  Orludi.  Dell«  cUtk  d'ltalia  • au« 
iaet«  adjacmti  conijieBdiaae  notiata  nrre  e pro« 
fan«.  Perogis  1776.  4.  Mehrere  liiade. 

J.  bantri  «an  Lranep's  Laleinisehe  Ueber« 
arttUQg  einer  KogSiacben,  aehon  1699  eraebie« 
nenm  Scbnfl:  Ricbardi  Bentleil  diaaerUtio 
de  PhaUridia  . . . rpiatoiia.  Groninfae. 
ClOlOCCLXXVll.  4.,  wovon  zweiter  Beataad- 
tbeü  iat;  Ricbardi  Bentleii  rcaponaura,  qno 
. . . Tindiesi  a cenenrs  CaroU  Oojrle.  Darin: 
Delegtboa  Zalenci  p.  I85.-199.  — De  legtbua 
Cbarondat)  p.  900^X12. 

Cbr.  0.  Hafte.  D«  reliqnia  rebaap.  Magnae 
Qnecta«  et  Sieiliae  atirpia  Dorieae;  tarn  d« 
Chaldiridia  et  reliqnia.  X.  Jan.  1777. — Wia> 
dergednekt  1787. 

Hearf  Swinborwe.  Travel«  in  th«  twn  8i> 
cila«.  l^endna  1777—1760.  — Abrrinala  Lob« 
don  1766 — 1790.  8.  Vier  Binde.  — Svtn« 
bame  aua  Nortbambarlafidahire  «Urb  1813. 

Uiatoir«  de  la  fondation  de«  coloniea  des 
aoeiennea  repBbliqnes  Tradnitc  de  rAoglaU.  k 
Utrecht  MDCCLX.WIII.  6.  X47  Seiten,  wo 
fibrr  Kroton,  Tburiei,  Taros  p.  34—49. 

Onebiebto  dar  KoleoUimng  der  froien  Staaten 
dea  Altertbuma.  Aue  dem  Eogllecfaen.  Leipaig 
1778.  6.  — S.  43—55. 

Porteetsnnf  der  AUgemainen  Weltbistorie 
. . . Vieraigater  Theil.  Yerfasiet  voo  Johann 
Priedrieb  le  Bret.  Halle  1778.  4. 

CaUlngoa  Mosel  Caraarei  Vindoboaenaia  du* 
raonint  veteman  DUpoautt  et  dcacripait  toae* 
phua  Eckbe!.  Par«  1.  Viodobonaa  . . . 1779. 
Pol. 

Porta,  der  Alg.  Weltb.  Eia  and  Tiersigator 
Tbeil.  Halle  1779.  4. 


Trembf.  Storia  di  S.  Brnnono  i dcl  ordioa 
di  Cartuaiano.  Napoli  1779. 

Hiatoire  generale  ct  particoliere  da  la  Oriw. 
Par  M.  Cfluaia  Doaprfaax.  Toao  prämier  A 
Ronaa  A Paria  M.  DCC.  IXXX,  8.—  Colooio 
dea  Oroca  an  lUlie,  on  graade  Oreco  p.  84— 
108. 

Eelairriaaemcn«  rar  qoetquea  medmlllea  . . . 
d'iI4racl^  . . . (Von  Dutea«)  llietoira  da  PA* 
raditnie  Royale  dea  iaaeriptiuna  et  belies-lettrea. 
Tome  quarratiAmc.  A Paria  M.  DCGLXXX.  4. 
p.  93—95.  UebcT  ein«  Mbnzo  rneina  ooch 
OTixedrnckte  Schrift  Ober  Lfsippot. 

PorU.  d.  Alf.  WelUiiat  Zwtjr  ood  vioreif* 
ater  Tbeü.  Halle  1780.  4. 

MAmaire  conesraant  la  tcmple  da  Junaa  La* 
dnirane.  Par  Moaairnr  de  Paw , Chanoiae  da 
Xiatea.  Memoire«  de  la  Soeietd  de«  Aatiquitie 
dr  Tom«  1.  A Caaeel  1780.  4.  p.  67 

—99. 

Disinaarlo  torograpb.,  geograph.  . . . deU’ 
lUlia.  Bol.  1780— I78X.  8.  Drei  Bänd«. 

ForU.  d.  Alg.  Waltbiat.  Drei  and  viertigaUr 
Tbml.  Halls  1781.  4. 

Stephaai  Antoaii  Morcelli  d«  atilo  inaerip* 
ttoaom  Latinarum  libri  111.  Roma«.  4.  — Am 
Boda:  M.  DCC.  LXX.VI.  — latcbrift:  legarit 
munieipibua  Keginia  p.  159.  159.  Kr.  X74. 

Die  Ruiaea  voa  Piatum  oder  Potidoaia  in 
GroeagTiechealand;  aua  dem  Kagt.  von  A.  H. 
Baumgärtaer.  Mit  kupfera.  Wnrzburg,  Btabal. 

1781.  Pot.  11  Qr.  — Sieb«  oben  das  Jabr 
1768.  — Ueber  daa  Boeh:  Geoi^  Niklas  Brrbm. 
Enter  Tbeil.  L.  1797.  B.  8.  938.  X39. 

5.  Pabr.  1782.  Anfang  der  Erdbeben,  welch« 
haaptaiclilich  im  Jahre  1783.  kalabriea  heim* 
sarUten. 

D'Anvill«  Handboeb  der  mittleren  Krdbe- 
achrelbaeg  oder  vaa  den  enropliechen  StaaUa, 
dis  noch  dem  Untergang  dea  U«mis<heB  Reicba 
aatsUnden  «ind.  Aua  dem  Franir>»iacbea  6ber* 
Bclat.  Kebst  einer  Landkarte  von  der  aitttlereo 
Qaographi«.  NUrabeiy  I78X.  8.  — XXXIV. 
X6U  Soitea.  — lUlien  8.  lOX— 138  , wo  8.  1X4. 
das  kSaigrutefa  ItaUsa,  8.  1X8.  fg.  die  Kar* 
mannen  uad  SiciUca. 

Zasätac  tu  dea  neuesten  Nacbrichtea  von 
lUtin  . . , von  Job-  Berooullii.  Dritter  Band. 
Leipzig  178X.  8.  — Van  drn  kleinen  ioaela 
am  Sieilien  uad  Orosagriecbrulaad  S.  468— 
5l5.  — GroasgriechrDlaad , oder  daa  KSntg* 
reich  Neapel  S.  516 — 595. 

Forts,  d.  Alf.  Welthiat.  Vier  uad  vienig* 
ater  Tbeil.  Halle  1789.  4.,  wo  Geacbicbte  der 
Könige  van  Neapel  oad  SieUlee  S.  1—169. 

lUccolta  di  varie  cmntelie,  diari  ed  altri 
opaaeeli  ceal  itdianl  caiae  latini  apparteaenU 
alla  ataria  dal  regao  dl  Napoli.  Napoli,  Perger. 

1782.  4. 
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UtorU  » tMTÜ  df*  trrmaoU  in  frstrt]*  mI 
ia  partioolare  di  qtelli  detU  CaUbri«»  e di  Ma*- 
tia«  dtl  MUCCLXXXXIl  di  OioTuai Vlrensi». 
Napoli  I7»d.  4.  CCCLXXXIV  | 

Voyag«  pittorwqn*  ob  daacriptioa  de*  rof*  I 
Bun««  de  N»ple«  et  de  Sicile.  Troiai^me  ro*  ' 
luma,  rootesant  La  Voya^a  ob  Cireuil  de  U 
Partie  m^rtdionala  da  ritalia,  aoüenneniriit  ap-  | 
pallea  Orande-Urfcc.  A ParU  M.DCC  LXXXIll.  | 
Fat.  XL.  SOI  SaUfD.  — Im  Diacoara pr^lini* 
oaira:  Paodf>«ia  und  Cenaaaia  p.  XXVIl.  : 
Temrae  p.  XXVIll.  Tedna  p.  XXIX.  — t 
Hipposioo.  Ib. — Patiiia  p.  XXX.  Kroton  I 
p.  X.XXI  — XXXIV.  ~ SlyJakioü  p.  XXXIV. 

— Ukroi  p.  XXXV.  — iUgfio  p.  XXXVllt  | 
—XL.  — Brindiii  p.  äO— 5.V.  PI.  N*-  »8.  *1. 

— Lee  ca  p.  5d.  &8.  PL  38.  38.  — Hydruntam 
p.  67.  68.  11  N^  3i.  — Haftti  tob  Otranto 
p.  80—61.  PL  31.  — üaUipoIi  p.  61.  83. 

PI  SS. 

Tarent  p.  70.  PI.  SS.  38.  — Matapont  p.  77. 

FL  S7.  — Haraklea  p.  84.  PL  41. 

Klaaa  Krathis  p.  90.  Fl.  46.  — Sybaria* 
Corifliano  p.  81.  FL  46. 

Petilia  p.  tOl.  PL  55.  — Kröten  p.  104. 

PL  67.  — Skelatium  p.  110.  Pt.  81.  — SqitiL  | 
laee  p.  110.  PL  81. 

I.okrol*Geraea  p.  118.  PL  €4.  — Ploaa 
Alice  p.  114.  PL  08.  — Ra«*«  P-  Pt-  r 

MBdbcbtob  Lokroi,  Rbaition  p.  ISO.  — Tro«  ! 
paa  p.  134.  PL  74.  — Auf  der  ROckraiaa  aut  [ 
Sirilieo  kam  der  Raieeoda  swar  nacb  Orten  dar 
l'mgagaod  «es  Santa  Eufraia  p.  IS8.,  jedoch, 
vie  mir  acbeint,  sieht  nach  Santa  Eofenia 
aalbat. 

Nieaatr«  p.  139.  PL  77.  — Cosaoaa  p 141. 

PL  78.  — nuM  Sybaria  p,  145.  PL  79.  — j 
Paeatnn  p.  161.  PL  81.  ! 

In  denaelben  drtltea  Rande  der  Vnyaga  pit* 
toraequ«  aind  awei  Laedkarten  enthalten:  Cait«  I 
de  ritalla  Mdrldtonale  et  da  la  Sicile  Ancianne;  | 
Paya  autrafaia  connaa  a«aa  la  noin  de  Grande 
Oreee:  R^dig4«  et  corrif^  d’apri«  laa  ohaer. 
raliona  las  plua  r^ecAte».  al  qne  Ton  croit  laa 
plna  cartaiaaa  PI  N*>  11.  au  p.  3.  — Carl« 
da  la  Setonde  Partie  da  Royaumt  de  Naplee, 
cootenant  la  Capitanat«,  la  Ponilla,  la  Terre 
de  Bari  et  la  Terre  d’Otranta.  PI.  XXV.  xu 
p.  49. 

I 

latoria  da'  feoomaui  dal  tremota.  In  Napoli  i 
i;s4.  Fol. 

Linke  Lateiaiach:  Paeati  quod  Poaidoaiam  | 
etiam  dizare  rüden.  Romaa  I 

F»1  — KwbU  ItaUeniaeb:  Rovine  della  dttk  I 
di  Peeto  detta  aoenra  Poeidonla  la  Hona  l'aono 
Clo  CC  LXXXIV.  Fei.  180  Seitea  and 


LXni.  Kupfartafela,  daraater  Topofrapbia 
PaeetanA  — Urbar  daa  Buch  iat  gehandelt  ia 
Odttiofiarhe  Anacigen  T«n  Relehrtao  Sachen. 
Der  cratr  Band,  aaf  daa  Jahr  1786.  8.  Sfl— 
318.  Bihliographiacbea  Handbach  . . , Von 
Georg  Ktklu  Brobtn.  Eratar  Theii.  L.  1797. 
8.  S.  238.  937. 

Forte,  d.  Alg.  Writhiet.  FBsf  und  Tienig* 
ater  Thcil.  Halle  1784.  4.  — Grecbicbte  roa 
Natpal  und  SieUiea  8.  137—439. 

Norelle  öorrntibe  1784. 

O^gnpbie  rompar^  OB  Analyae  de  la  g4o< 
grapbie  ancimaa  et  moderne.  Italic  ancieune. 
A l’arta  M.DCC.LXXXV.  8.  =:  T.  VI.  — De 
l'Apalie  p.  174—177.  — De  la  Me*««pie  p.  178 
—181.  — Da  la  Luranie  p.  181—188.  — Da 
Dratiam  p.  186 — 199. 

Voyag«  de  Hasri  Swinbane  deaa  lea  dem 
SirÜM.  Tome  1.  A Paria  1786,  8.  — Petilia 
Stroagoli  p.  303.  — Kraton  p,  304—319.  — 
Cap«  delle  Colanae  p.  319  — 816.  — Caaloa* 
Caatrl  trtare  p.  331. 

Tome  Beeond.  A Pari«  1785.  8.  — Flaa« 
PATBato,  Stadt  Santa  Kufatnia  p.  398. 

T.  IV.  San  Bingio  mit  warmer  Qaell«  and 
Bädern  p.  37. 

ConaUtatianea  regnm  rogni  utriaeiiae  SicilUe. 
NeapoU  1786  Fel. 

Obr.  0.  Heyne.  ObBrrvaÜonam  ad  lege*  et 
iBilitala  reranipnbL  Magna«  Graeciae  et  Si> 
etliae  conplemantam  et  «picilegiam.  17.  Sept. 
1788.  — Wifdergedruckt  1787. 

Premier  mitiioirB  aur  la  Hgialation  de  la 
Gnade  Orice.  Par  M.  le  Baron  de  Saiate- 
Croiz.  Hiatoire  de  l'Acadamie  Royale  daa  in- 
aertpliofu  et  bellea- lettre«.  Tome  quaranta* 
damifraa.  A Paria  M.  DUCLXXXVI.  4.  M4* 
moirea  da  litteratar«  p.  188 — 308. 

DcazDro*  memoire.  Ib.  p.  3(i9  — 833.  — 
EclairciBaamant.  Hiatoira  p.  76—77. 

Obeerratiooj  gragraphiquet  et  chraaologiqae« 
anr  le  pdripla  de  Scylaz,  Par  M.  la  Baron  de 
Saint«*  Croiz.  Uiatoire  de  PAeadi'inie  Royale 
dea  laarriptioBB  ct  bcllee*lctU«a.  Torna  qua* 
raate-deuiiim«.  A Paria  M.  DUCLXXXVI.  4. 
Mdmolrea  p.  360—380. 

KrkhaL  Syilogv  1.  aamonim  ret.  aneed. 
Vienue  1788.  4. 

Briefe  über  Kalabrien  und  SLiiUan.  Krater 
Tbctl  Reite  voo  Nea|i«l  bia  lUggio  in  Kala- 
brien. Von  Johann  Hainricb  Bartela.  Gdttingen 
1787.  8.  XV.  4S8  Seiten. 

Monamenta  Oraera  et  Latina.  Kx  mnaro  Jac. 
Kantl  deampta  a Cltst.  Biagi.  Romae  1787. 
4.  — Darin  Inacbrirt  von  Hbegioa. 

Ginaeppe  Maria  üalanti.  Naota  deamiiontt 
gaugrafica  • poUtica  deila  Sictlia.  ln  NapoH 
tT87_'l790.  8.  Vier  Bände. 

Chr.  G.  Heynii  Opuamla  acadeaoica  coUecU 
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tt  anmadrmiontbua  liwuplpUta.  Valau^o  11. 
linttiDjf!»  l«dl.  9-  Ylll.  49z  — Wi«» 

d«T  KFvirurkt  und  in  KiBvm  Üanü«  mrinixt 
»inii  narh  dm  I'rrwicniiam  p.  3 — II.  «lia  Ab- 
bandlongrB.  virlrt*  tod  mir  an  untmchinlnirQ 
8tr|!ro  rrauliat  wurdflt'  3.  Jslii  1797.  — 

1 7.  f(i»f.tenibri*  1797.  Mit  Eplmt-tnim  1.  U* 
Lorria  p 46*— lil  . Kpimetriam  11.  4«  Zali-am 
p.  73.  — V- Jaa.  17H9.  — 17.  8«pt  1769. 

— ».Jan.  1770.  — I7.  Srpi.  177<».  — 2.  Jul. 
1771.  — 17.  8rpt  1771.  — *.  Jul.  177».  — 

Da  Sfbaritia  ae  'l*l>nrtia  Spidlcgium  p.  172— 
175.  — ».  Jul.  1774.  — KpimrtraiD  4a  Py 
ihufior«  Bt  Pytbagor«i»  Irgunilatoribu«  p.  136 
—199.—  iT.'Septerab.  1774.  — IH  S«plemb. 
I77&  — 17.  Sipt.  1776.  — ».Jan.  1777.  — 

17.  Srpt.  17K6 

„Ksi  Ant.  Datatei  libcUua  de  Upyftae  lini> 
tibua  iusertu«  queiiu*  Tbee.  Ital.  Anteevdnitt 
ibid.  et  iK>qaui>tur  alii,  ut  Oabr.  ßarrii  de  an* 
tiquitate  et  aitu  Calabriar.  Xvmini  tameu  I 
aurtar  eini.  ul  Iweae  bomlae  apalium  hia  acrip* 
t«Hbua  imprndat:  animiBe  rritiro  et  iudirio 
bietnrico  «mnino  auot  deatituli."  lautet 
Hejme'a  (JrÜteil  Ober  ültere  ScbrlfU-Ui  io  der 
au  1.  JaBuar  1777.  erarliieneaen , liK7.  wi^ 
drrboltea  AbfaandluBg»  p.  »76. 

ForUetinng  der  AlgemeiBeD  Weltbialorie 
Serba  und  vienigeten  TbeiU  3.  Kand  >erfaeeet  i 
fOB  Johatiu  Kriederirb  Ic  Dret  Halle  1797.  4.  | 

— (jearbirhtr  der  frendea  Nationen,  «elrb« 

in  Italien  bi«  auf  den  beutigeB  Tag  f««t*  Wehn* 
aitie  babrti  S.  395.  fg  I 

ütBeralngiarhe  Keieen  ditrrb  CaUbrien  und  j 
Apulien  e»n  Albert  Kerti«.  Aua  dm  Italieni* 
arbeli.  Weimar  I7K9  9.  IS9  Seltea. 

Briefe  Uber  balabrien  und  Hiiitiea.  Xveiter  | 
TbHl  Rriee  von  Scüla  ln  Kalabrien  bia  Kata*  | 
nies  ID  SirtlifB  Vad  Johann  Ueitiricb  Bariela,  | 
GöttingeB  1799.  8.  XXI 11.  5<H)  8eiUn.  ' 

D Anton  FHdrricb  Bdvliing  Erdbeadirei* 
bung.  Vierter  Tbeii  Aebte  Auflage.  Hamburg 
1769.  8.  — Da«  Königreieb  Napoli  8.  410— 
611.  — AHomoute,  ein  kleiner  Ort.  woaeibat  | 
Gold-  ood  8ilbrr*  Hergverke  sind  8.  479.  — i 
8.  Eufrmia  S.  464. 

Erklimag  eiaer  der  iliealen  grieeliiachea  ln* 
ichriften  auf  einer  teaaera  hoapitali«  im  Museo 
Seiner  Kminena  des  L’ardioala  Borgia.  Bibli>i* 
ihck  der  alten  Litteratur  und  Kunat.  FBnftee 
St&ck.  Goliiflgrn  1799.  9 8.  1—9.  — Mil 
TCueataen  in  Heeren  Werke  III.  1911.  8. 171.fg. 

Jo.  Pliit.  Sielaakeea.  Ktpoaitio  Ubnlae  boa- 
pitalis  ex  aere  antiquiaaiinae  in  Mu«e»  Bor« 
giaa*  Velitria  aaaereatue.  Komae  1799.  4.  Die 
Inaebnft  au«  Petilia  vnrda  auch  von  vielen 
Anderen  henn«gegeben. 

GJognphie  de«  <«reea  analysi'e  Par  M Qoe*  i 
aelin.  A Paria  M.  DCC.  LXXXX.  4-  — lUIien  I 


p.  71—76.  — p.  116.  Innere#  Moer  nach 
StruboB  >'»•  IV.  — Daaaelbe  nach  Ptelemaioa 
N"*  VI 

1er.  lac.  überlia.  Orbis  istiqni,  monumentia 
euia  illuatrati,  primae  lineae.  Kditio  «eeuBda. 
Straabnrg  1790.  9.  4.V6  HeiteB.  (Brchm  a.  a. 
Ü.  Th.  1.  L.  1797.  8.  8.  56.  67.  — Vergl. 
U.  Rathgeber,  Jeremias  Jakob  Oberlta.  AU* 
gemeine  Encyclopidie  der  Wisa.  n.  K.  Jlritte 
Srciion.  F.riter  Theil.  L.  1630.  4.  S.  119. 
coL  a.)  I>en  alten  Namen  der  Stidte  eind  die 
jetzigen  hrigefigt. 

Oregorio  Koaario.  Rerum  .Ambicarum,  qnae 
ad  historiam  Sieulam  apeetant  ampla  eoUeetio. 
Arab.  et  Lat.  op.  et  stud.  Ro«.  Ur.  l*aa«nnl 
ex  regia  typ.  179U.  Fol.  Fmnzösiaehf  L’ebvr* 
•etsung  in  dar  Franthsiachen  l'aWrsettnng  der 
Bei«e  von  Riedeael.  Paris  Tan  X.  1901. 

Pnnrisri  Xaverii  Roaellii  etoria  Orumeslina. 
Nap.  1790.  9. 

C.  U.  v.  Kalia,  Beiträge  zur  natSrlichen  u. 
6koo«ini»ehffB  Kenntaiae  der  Konigreieba  beider 
Biritien,  mit  Kupfern  n.  Karten.  Xbrieb.  Orell, 
Fttasli  B.  Oo.  1790.  s Bde.  9. 

Swinburae  traveU  in  tbe  two  Rieiliea.  Loa* 
doB  1790.  Diese  aweit«  Ausgabe  beatebt  aus 
awei  BaadeD. 

Arditi  liluatraiione  di  un  aatUo  vaeo  iro* 
VBto  Bell*  roine  di  LoeH.  Nap,  1791.  Fol. 

Dum  Mich.  Vargaa • Maceiueca.  Bpiegazione 
di  UB  rum  manoo  Gmeo.  1791.  4.  Mit  Ab* 
bUdong  in  Kupferstiefa.  — l'ebrr  die  Inschrift 

ßueekb.  19»M. 

Menorie  «tonebr  drlla  eitU  di  Galatina  aella 
Japifia  de|  Dotlor  Baldaaare  Papadla  Napoli 
1792.  preeto  Viimnzo  Orsini.  4. 

Jo«.  Kekliel  Drvetriat  nunornm  rrlemm.  VI»* 
dobonae  1792.  4.  Vel.  I. 

lUlieniacbe  Ansguhe  der  Reite  de«  Las. 
Spallaniani.  Paria  1792—07.  8.  Berb«  Bind«, 

OaJantl.  Deserislone  gi-ografira  e politiea 
dellr  Sieilie.  Napoli  1793.  T.  I. 

Joaepb  Maria  Gstanll's.  neue  bi«ton«che  UBd 
geogruplnaehe  Bnwhn-ibnng  beider  SieiiieB  ana 
dem  Itaiieniacheo  Qber«etat  von  C.  J.  Jage* 
inaBB.  Vierter  Band.  Leipxig,  1793.  8 459 
Heiten. 

LorpBio  Gia«tiBiani.  Saggio  storieo*erit  aella 
tipogratU  del  regno  di  Napoli.  Kap.  1798.  4. 
— Vergl.  1817. 

La  biblioteea  «turiea  e tipogruSca  del  rrgno 
di  Napoli  di  Lorrnto  ÜiustiniaBt.  ln  Napoli 
M D fX'XClIl.  4>«  »41  8eiti>n. 

Miobael.  Arckaagel.  Lupoli.  Her  VmualBum. 
Nenpoli  1793. 

Nra|»el  und  Siailien.  Ein  Auszug  aa«  den 
grossen  und  knetbaren  Werke:  Voyage  pitto* 
remjue  de  Naplcs  et  Siril«  de  Mr.  d«  Noa. 
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Mit  A Kopfvni.  Pflnftfr  Tfaeil  Ootb«  179.1.  | 

8.  18U  Seiten. 

KeiMSi  in  remliledfi«  Pro-rinsen  de«  Käsig« 
reich«  N«tp«l  Von  (*srl  Ulf»««  von  SsHa  . 
üanchiitM.  Erater  Band.  Ztrlch  snd  Lvipaig  | 

1793.  8.  442  Seiles.  ~«  Von  Xeopel  tof  Mei- 
fetu  S.  11 — 32.  » Ves  llolfetu  saf  St.  Baeü 
S.  33—34.  — 8t.  BbhU  snd  Ttrenl  8.  53— 

79.  — Tarent  8.  73—107.  — Von  Tarent  aof 
OalitM>li  8.  108 — 137.  — Vos  Qalipoli  auf 
Tarest  8.  137  — 1A9.  — Tarent  6.  159  — 174. 

— Von  Tarent  auf  Neapel  K.  175—199.  — 
.Vbbate  A.  Vortia  Beiae  von  Molfetta  auf  Ma> 
Ura  and  (iravina  8.  199  — 908,  — Reite  auf 
Taaturu  8.  908-232.  — Von  Neapel  auf  Avea* 
lauu  S.  237  — 259.  — Orsndnea  der  Stadt 
Brindiai  Tab.  11.  — Veraeichnias  der  Kon« 
ehylien,  vtlch«  mir  aus  dem  daa  Käsigreirh 
Neapel  amgebeaden  Uetre  vorgekommen  aind 
8. 347—411.  nebtt  Abbildangen  von  Konebylivs. 

Urbar  Karl  Uljaaea  von  Salta  MararliUse, 
der  am  8.  Ortober  180<>.  au  Wiea  atarb»  a.: 
Laiikon  der  Tom  iahr  1790.  bia  1800.  rer« 
•torbmen  Teutaehra  Sehrifttteller.  Asige« 
arbeitet  ton  Johaao  Oeorg  Mtuael  Zwölfter 
Band.  Leipaig  1812.  8.  8.  97 — 29. 

Oeo.  Aug.  roD  Breitenbanch  Voratellnng  der  | 
Schauplatia  beröhmter  Bagebeobeiten,  aua  der 
Qearhichte  der  Toniebmaten  Völker  dua  Alter* 
tbnrea.  L.  1794.  4.  I7A  Seiten.  (Brehm  Th.  1. 

L.  1797.  8.  8.  <2.  $3.)  | 

loaepbua  de  Legoteta.  U lempie  di  laide  S . 
Sorapide  di  Reggio  iliuetrata.  Nap.  1794.  H.  | 
Neapel  oad  Siailien  . . . Mit  8 Kupfern.  i 

Barhater  Theil.  Oolba  1794.  8 184  Mlen.  | 

Herrn.  Seblicbtborit.  Handbuch  der  alten  I 
Erdbetchrcibung.  Bremen  1794.  8.  989  Seiten.  | 
(Brebm  Th  1.  L.  1797.  8.  8 60.  61.) 

Beittt  in  Dentacfalaod.  der  Hchweii,  Italien 
nnd  Sicilien  ron  Friedrich  Lct>iwld  Oraf  tu 
Stolberg.  Dritter  Band.  Känigaberg  nnd  Leipaig  i 

1794.  8.  — Fo«ridoaia  PSatom  8.  144  — 148. 

— Tarent  8.  173— 9i.i|.  — Manduria  8.  209., 

Ona  S.  204-306..  Brindiai  S.  906.,  Leere  ; 
8.  21U;,  Otranto  8.  213,  Oallipoll  8.  915— 
219.  — Cotrottc  8.  993  — 932.  — Catanearo  | 
S.  939—936.  — Fondico  del  Pico  8.  139.  — | 

Hip|ioniett  Menteleon#  S.  239.  940.  — Uileto 

H,  340.,  Medama  Uoaaann  8.  94t.,  Oppido 
8.  941.  — Bagnara  8.  348.  — Seilla  oder 
Sciglio  8.  249—155.  — Kbegion  S.  963.  — 
Lo^  Oeniee  8.  265—268. 

Alexand.  Adam.  A aummary  of  geograpby 
and  hiatory,  both  ancient  and  modern.  Rdin*  | 
borg  1796.  8.  720  Seilen.  <BrefamTh.  1.  L. 
1797.  8.  8.  84.  65)  ! 

Zweite  Aoagabe  der  1745.  «raebienenen  8«bHft 
Antonioi  (Barone  di  8.  Blaaa)  la  Lncania.  Nap. 

1795.  Tom.  1.  8. 


Deligardette-  Laaminc«  de  Paeetum.  Paria 
1795.  Pol.  — Vergl.  daa  Jahr  1840, 

Annati  cntico*diplamatici  del  regno  di  Na* 
poU  deiia  mexkana  etk,  di  P.  D.  .Vleaaandro 
klee,  deiia  congregaasoae  del  8.  Reäentora. 
Napoli  nella  tipografia  Oraini,  Tomi  VII.  1795 

— 1803.  in  4'”'  (Ephetneriden  der  Italidni* 
eehen  LitteraUr  ...  für  Dentarhland.  Hmua* 
gegeben  een  Joaeph  Vt'iamayr.  De«  riertm 
Jahr  UtBgn«  Zvreytar  Baad.  SaUburg,  1604, 
8.  8.  247.  946.) 

De«  Abbate  Laaiaro  SpaUanaani  Ueiaee  in 
beyde  Sicilien  tutd  ln  eisige  ttegenden  der 
Appeoinen.  Vierter  Theil.  Lriptig  1796.  8. 

— Scylla  und  Chsrybdi«  S.  142 — 171.  — Ko- 
nUesftarhertY  in  der  Meerenge  tod  Meaaiun 
8.  263—263.  — Piacberry  dca  Schwerlflacbea 
is  eben  dieser  Meerctige  S.  863 — 993.  — 
Ptarherey  der  Haiäache  is  eben  dieaem  Kanal 
8.  993—327. 

Diaionario  gei^rafieo-ragtonato  dri  regso  di 
Napoli  di  Lorenxo  Uinatiniani.  Tom.  1.  Na* 
poU  preaeo  Vince&so  Miofredi  1797.  8.  und 
noch  nenn  Bünde. 

Nicol,  tgnarra  De  phratriia  primia  ürac* 
cerum  politici«  «ocietatibua  eoamenturitta.  Nea* 
poli  1797.  4. 

Oeuvrea  complütea  da  Frnret.  Iliat4}ire.  T.  1. 
A Paria,  cbea  Dasdre  . . . An.  iV.  (1796.) 
190*0.  ^ Hiatoire.  Tome  IV.  Ib.  a«d.  In 
dieeem  rierlea  Bändcfarn  aiad  enthaiteo  Re* 
rherebetaur  Torigine  et  Pasetenne  hiatoire  de« 
dUTrresa  peuplea  de  ritalia  p.  178—274. 

Hier  wegen  PMatsin  erwühnt;  Criatoforo  Ama* 
duaai  Raceoita  d'AatirhiÜi  Agrigeotis«,  alle 
qnali  ai  «niacoso  i diaegni  dcl  Tempio  ...  di 
Peato,  il  tutto  eaprsa«o  in  53  rami  eon  brerl 
diebiaraaioni  |watome  delt’  Ab,  Amaduaxi.  Koma 
1798.  Fel.  fi«.  — K«  aisd  di«  in  Pascrati'a 
Werke  beflndlicben  Abbildungen. 

tiesTTf«  diTerae«  de  J.  J.  Bartb^lenay.  Pre- 
mier« Partie.  A Paria,  Cb««  H.  J Janees  . . 
L’aa  0«n*  8**.  — Lea  Tables  d'H^racl^  p.  34)2 
—833. 

Sccoado  parti«.  Ib.  e«d.  — Inatmctioii 
pour  M.  Hosci,  Sur  aon  eoyage  de  Nuplea  et 
da  Sicile  p.  299 — 318.  — Brief  rom  I.  Junioa 
1782.  Uber  die  loacbrifl  ron  PeUli«  p.  412 — 
417. 

iean*Jacquea  Barth4lemy,  geb.  den  20.  Ja* 
Buar  1716.,  war  am  30.  April  1795.  geatorbes. 

Emaaurl  Mola.  Uiomala  letterario  di  Napoli 
1798  Geaaajo  e Febbrajo.  Serie  di  asticbe 
Ucrialont  l cui  originaU  aerbanai  murati  nella 
front«  deiia  Bibi.  4leir  Arcidiacono  D.  Anni* 
bale  de  Leo  di  Brindiai. 

Bur  |e«  traeea  aaciennee  du  caraclere  dea 
Italien«  moderne«.  Par  M.  l'Abbe  Denina.  (M^- 
noirea.  Claaa«  de  belloa*lettree.  Mvoioire«  de 


I 


(J4  Schrülen. 

rAcad^ni«  B«]ra]*  dsa  aden«*  et  bellM-Iettre«  I 
. . . !k|lH;cXClV.  et  MDCCXCV.  A Berlia  | 
MDCCXC[X.  4.  p.  14— ß7.  — Le»  C*Ubm 

et  ]«»  Nvaf>&lituo»  p.  U — <1. 

Hendhecli  der  altm  Erdbeefbrelbuog  ron  J.  , 
B.  U'Attfm».  ZwefUT  Tlieil.  Nümberg  mnu.  8. 

CaotiBo».  Isecnpt.  Acad.  Columb.  Klarcni. 

T.  1.  180(1. 

Vo^age«  liBD«  le»  denx  SicHea  et  dsai  qeel()uea  | 
partie»  de»  ApeeBin»»  Par  SptllaBiaoi.  Tra-  I 
duiU  de  riUtien  par  0.  To«c»n  . . . Tome 
qnalrieme.  A Pari».  Ab.  VHl.  8. 

Bepertorium  <«remr«taUo&ttm  a aorictattbaa 
litterarii»  editarum  - . . diff*»it  l.  D,  Reu»». 

Tom  1.  OottiBgta  IW’l.  4.  A»i  dieeem  lil- 
terariwbeo  Werke  kanu  man  »ith  ttherteuge«, 
da»»  der  aeratrcut  »tefaendeu  Abhaadinngeti, 
welrb«  («roeagrieebmlasd  betrrffea.  wett  veingtr 
Torbandea  warea.  aU  der  Abhasdlungen  Uber 
raitUerea,  Uber  »drdlifbe#  lullen  (p.  48 — 41.) 
und  Uber  asdere  im  AUertbQM«  ang*»eH»Re  | 
Laadatrirhe.  — Pr.  Xarier  de  W'telfea.  De*  > 
acriptiooea  aeologicae  ad  Adriatiri  littora  marta 
cueriBDatae , aafgefUbrt  roD  Reu»»  Tom.  1. 
p BO.  Bl.  — Zu  Uialicbem  Bebufe  werde  icb 
lUarariMbf  Bieber  unter  des  Jahmi  184S. 
1B44.  einretbea. 

Aatlqui«r  artium  Inter  Qraeco*  biatoria  ad 
tMwpom  aua  probabiliter  rreoeata.  Cbr.  0.  . 

ilerDÜ  Opnacula  academira  collecU.  VoluinrnV. 

Ooitiogae  IBOS.  B.  p.  548—881.  — Origia«  j 
TMtifia  #t  meiBoriae  arttam  et  litterarom  in  , 
Italia  aaliqua  prrtrropora  »ua  deaenpUe  p.  882  , 

—446. 

Fraa^oia  Piraneai.  l>iffe realea  ra«.  et  qoelquwi 
rtelea  de  troi«  graada  ^dificca*  qni  »abeUlent 
eacore  daa»  )e  miiieti  de  raaeienne  Till#  da 
Pealum,  antremeut  Posidoaia»  qa>  e»l  altula 
dan»  ia  Lucania.  foL  Atlant.  Hit  17  groeaen 
KttpferUfeln.  i 

Piraneai.  AaitiqaiUa  da  la  Qr.  Qr.  Paria  | 
Pari»  IB04  Drei  BAade. 

Diaionarto  |e<»gTa1Uo'r»gioBalo  del  regno  di  | 
Kapoli  di  Lorrnae  Giaattniani.  Tomo  IX.  Ka>  I 
peli  1805.  wo  anletil  p.  **7.  Tutuni.  — Hie- 
rauf folgt  Brave  (ooteiaa  della  acavaaioaa  di 
Potnpei  p.  181-805. 

Emaauel  Viggiauo.  Hemoria  della  citta  di 
Polcnsa-  XapoU  1805.  4. 

Adiuüfb  der  geaammtes  Kumiraatik.  Zweiter 
Baad.  Kr»lea  Heft.  Qolba,  bey  Strudel  und 
Keil.  1B06.  4.  — Dari«:  Seltene  GoldmQ&aa 
TOB  Veila  Im  Laude  der  Druttier  8.  10.  81. 

Doiate.  bictioBoairc  de  gOogrspbie  uBirer- 
»eile.  A Paria  1806.  — Saint»  Kuphfmie  I^ug. 

14.  4.  lat  59.  p.  531. 

T.  E Miouaei  Descriptioe  de  mudaille«  ao- 
tiqop».  A Pari»  1808.  6. 

Taacbnek».  KoUe  exegelicat  in  Pomp.  Mel. 


IBOO. 

Lib.  IL  Cap.  IV.  Volomeo  IlL  Par»  IL  Lip- 
aiae  1806.  8.  p.  366.  aq,  370.  400—417. 

Preeia  d«a  ^v^emena  militaire«;  Par  M.  lo 
f4n^ral  Comte  Mathiou  Duma».  Canipagse»  da 
1BU6.  et  1 BOT.  ReeueU  de  plaoa  tt  de  eariea, 
poor  aerrir  a rinteltigettce  de»  o]>4ratioaa  mi- 
litairaa  dferitea  daaa  ia  texte.  Querfnlio.  — 
W’vgea  der  Laadkarten  acboa  auf  S.  54.  col.  a. 
arwäbnt. 

Nie.  Igsarrae  Opuaenla.  Collegil  et  erulgarit 
Joa.  Nie.  Caataldioa.  XenpoU  1U07.  4.  — Der 
Abbate  J^icoLa  Igutrra,  geb.  dee  11.  September 
1718.  au  Piatmbianca , aUrb  dau  6.  Auguat 
1808.  an  NaapeU 

Ueber  Edriaai  Ut  gehandoU  ib  DUioaario 
atoriro  degU  autorl  Arabi  pib  celabri  . . . 
compilato  dal  dottor*  Uiatnberuardo  ]>e-Roa«i. 
Parma  1807.  8.  p.  66  — 08.  Erat  58  Jabrt 
»päUr  wurden  die  aebrmaJigen  ErwUbnangeB 
TOB  Santa  Eufemia  und  anderen  Städten  lU- 
liena  ToUatäadiger  durch  Jaubert*»  BmObasg 
bekannt.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  40.  41.) 

W*.  WUkina.  Anüquiüea  of  Magna  Gnecia. 
Cambridge,  at  tbe  l'Birrraitj’a  preaa.  1807. 
Fol.  Mit  85  Kupfern.  — Getadelt  in:  Kleota'a 
Reiaa  in  SiciHco,  wekber  Auf»ata  in  Kunat* 
Blau  1814.  Nr.  86.  »tebt  Da».  S.  141. 

Sur  lea  Oreea  ou  Albanei»  de  la  Calabre. 
Eiirail  da  Voyage  den»  la  Caiabr»  et  la  81* 
eilt,  par  Bartel».  Annaka  de»  v»yagea,  de  la 
geofrapbie  . . . Pubü4«a  par  M.  Malte-Bnm. 
Tome  Premier.  A Paria  1808.  8.  p.  186—191. 

Malle  • Brun.  Recherrbes  aor  rorigin«  d« 
Albauoia  et  de«  Ureca  de  la  Calabre.  .tanalaa 
de»  Toyagea  . . . Pnbli4p»  par  M.  Malte-Bno. 
Tome  preanier.  A Pari»  I8u8.  8.  p.  193—205. 

Oeogruphiache  8b4  bialoriach«  Nacbrichten, 
die  CuloniaB  der  örieeben  betrelToad  . . • too 
D.  U.  HegewUrb.  Altona,  1808.  bei  Johann 
Friedrich  Hammerirb.  8.  8.  116—143. 

T.  K.  Mionnet  Recueil  dea  plancbea.  A 
Paria  M.  INXC.  VIII.  8. 

llluatraxioni  dl  due  vaai  ftttili  ed  altri  mo> 
nuififoti  recenteacttte  trofati  in  Poato.  Roma 
HDCCCIX.  Fol.  XIX.  «eilen.  — ln  der  Ua- 
dücatioa  bat  Felica  Nicola»  aicb  gvoaout 

Grägraphif  de  StTubou,  traduite  du  Groc  en 
Franzi».  Tom«  »eeond.  A Pan»  1809.  4.  — 
Leneani  p.  285.  — Ubegium  p.  311.  — Locrl 
p.  316,  ~ Cmtoa  p.  824.  — Syburi«  «t  Tbnrii 
p.  332.  — Heraclea  et  Siria  p.  334-  — Me- 
Upoalium  p 537  — 341.  — lapygia  p.  386. 

— Drenleaioo  p.  406.  — Ectairelea.  p,  144. 

— Laea.  Kelairtiaa  p.  146. 

AUi  della  SorleU  Pontaniaua.  Nap.  toI.  1. 
IBIO.  — II.  IHH.  — Itl.  1819. 

Repertorium  commentaU'iBoiii  a Sodrtatibua 
litterurüa  aditarum  . . , digea&tt  J.  D.  Reua». 
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Tom.  Vin,  GottiO|{*r  4.  — Rc);oiin> 

Nc»p<t1it«num  p,  3ß4.  S<*>5. 

lUliA»  TcUri«  niimismatft  Eilidit  FnitHvfuA 
M .\TcUiniaa  1.  C.  t'KllOCCCVlll.  NrapoU 
Excudebat  Dumiaitu*  SioKitcnino  4.  — V<h 
iattMi)  «iUrom  Cl>11.)CCCXl.  NeapoU.  3t  pag. 
bftTffffti  blo«  Lurania.  — It.  t,  n.  E.  F.  M. 
Arflli&iy«.  Ad  Volamea  L Suppivmeotum. 
CI:)l0^X.'C.VIll.  XeapoU.  £x  ofHcioa  Moai« 
toria.  4. 

AUi  della  SorieU  PoutasiaM.  II.  ISIX.  M. 
«OB  Tehaa. 

Avellino.  Sa^rgio  an]]’  aatnuiiotia  dolla  bUgna 
Um'ia,  a aitlle  rilU  io  «aaa  romprtaa.  Üoc. 
roataaiaBa  Iblt.  p.  SHI. 

KquUia  Fniicaa(i  CartlHi  rtgalia  Aesdamiae 
NcafMilitatue  aorii  ab  artU  perp«tiii  . . . aum* 
noru«  Tft«ron  Italia«  qooa  ipa«  rol)4>rfit  ot 
ordio*  gougrapbico  diap>»aBiL,  dea«Hptio.  Nea* 
poli  l'ot.  15S  8ritm.  — rarelli  war 

dro  7.  Oktober  17&M  i«  CQperaao«  io  ApoHrs 
gebon-n  uad  atarb  den  17.  September  1S:(S. 
dargeataU.  daa«  die  Schrift  tob  Avelliiio  tua 
deti)  Jabrt!  IS34.  und  daa  aater  dem  JaLn» 
18&i\  aufgefllhrto  Eurfa  trat  oaeh  aeioem  Tod« 
sraebirneo 

llUtoiru  dra  cBiupagBea  d'Aoeibal  en  Italic 
pfodabl  la  drixij'ma  goorr*  Psoiqa«  cBiTic 
d*«a  ahrtgr  de  la  taclique  dea  Homaioa  et  dec 
(ireca  et  enrirhic  de  plaaa  et  de  rartea  topo* 
graphiquea  tireea  <lea  materiaux  Ir«  piaa  eiacU 
qsi  exiateoi  «ur  l’lulie  Par  Fr^dertf  üuiUauaie 
U4ii*>ral  de  brigad*  Tome  premicr.  A Milaa 
de  l'lmpnmcHe  Koyale  MIK'tX.Ul.  4.  XXll. 
SIS  Seilen. 

Tom»  deuxitmo.  Ib.  end.  SdS  Seiten.  — 
Darin  I’Hae  de  Pr|41ia,  CoDM&tia,  Locree  et 
Crotoae  p.  116^119.  Sebat  Piaacbe  XXXIV, 
au  p.  lld..  Karte  tob  Kroton.  ~ Prie*  de 
Tarrnle  par  Annibal  p.  174  — 17H.  N'cbet 
PI.  XXIV  , Oertlicbkeit  tob  Tara».  Snr  la 
priee  de  Tareat«  p.  309.  tlV. 

Tome  troicieme.  Ib,  eod.  273  Sel^n.  — 
Tarrote  eat  iirrfe  k Fabia«  p.  16  — IR.  — Aa« 
sibal  »e  rvtlr«  dao»  te  firuttiam  p.  tfS.  — Ab* 
Bilial  quitt«  ITUlie  p.  116. 

Ht-cacil  de  quflquec  medaiUcc  Gr««qura  in- 
MiU*  Par  M.  Uilliogea  A Rome  inprime  par 
De  Romaoi«  MDCCCXII.  4.  IV.  S6  Seiten. 

OeotpBpbi*e)i*«tatUtiacli*topftgTapbieebea  Le* 
XKoo.  TOB  luUra  . . . T.  P.  L.  H.  lUder. 
Clm,  Stettin  1BI2.  gr.  S. 

Rrebm'he«  gengrmpbiqae»  anr  ]•  livre  de 
meBaan  orbi«  terrae,  eompaiA  en  Irlaodc,  a« 
cDromenremeat  du  aeuTi^mo  eierle,  parDicail; 
Mieiea  du  texte  reatitud  par  A.  Letroao«  Pari» 
IRI4.  6.  — litai  Luranum  BrBtUumqae:  Di* 
cuil  p.  8.  Aua  PUoin«:  Ib.  p.  66.  Klebt 


aowflbi  wrgeB  dieser  N'aebriebt  ist  das  fiueh 
10D  mir  eioierribH,  als  wegen  folgeaderSt«ileB: 
Sanctus  Throdosius  imperatur  ad  proTincias 
{ priedieta«  mrosarsodas  miHraU  (Prologua  p.  S.) 
— ' MUxoa  imperaturia.  (Ib.  p.  4.)  — ln  qninto 
deeimn  anno  regni  imperatoKa,  praeerpic  ille 
< sniT  Missi»  pr««in<-ias  orbi»  terrae  in  [osgitn* 
dinem  et  latilndint-m  mensuran.  (Ib.)  — Auf 
S.  23,  X.  33—37.  Torliegendrn  Dandt-a  «ebrieb 
I ich  Ton  geographischer  UBtemchniuDg  in  der 
Zeit  de»  TketKliMius  11. 

Im.  0.  Ilnscbka  Commentatio  de  inscr  Tta* 
cnli  Locria  in  italia  reperli  ad  . . . Olaum 
UerbarduntTjrchsenigm.  Lipaiae.derh.  Fleischer. 

1814.  I. 

0.  Brocebi,  Concbüiologia  aabappeniBB,  con 
oeserT.  geologiche  an  gU  AfMnnint  e au1  auolo 
adjaceate.  MtL  1814.  4<«-  3 Bisde. 

DoHTiption  d'nne  m4daillc  de  Stria  dana  la 
Lncanie.  Ulaas.  Joum.  K.  XX.  |RI4.  p.  356. 
I Kxruraions  aax  aoTirooi  de  Htri  et  de  Mo* 
; Dopoli.  Par  M.  Poltier,  aoeieo  CoutrMeor  de» 
Donanea.  Anoatva  dea  Tojrage.  de  la  g4ograpfaie 
. . . par  M.  MalU’Hron.  Tome  TtDgt'troiaieme. 
A Paris  1814.  8.  p.  220—360. 

Millin.  DweriptioB  d'an  taae  trouxe  a Ta* 
reale.  Par.  1814.  8. 

Uagas.  encycl.  1815.  T.  1.  p.  469. 

Iliatoire  mtiqne  de  JVtablissemcBt  des  ce- 
I lonie«  Orecqnea.  Par  M.  Uaanl*UMheUe.  Tom« 
Premier.  A Paria,  Chea  TreutUl  «t  WQrti. 

1815.  8.  448  Sritea.  — T.  denxieme.  Ib.  eod. 
460  Seiten.  — T.  troisieni»,  Ib.  eod.  44A 

! SoiteB.  *—  T.  quatritiiie  Ib.  c«>d. 

Aotica  topognden  istarico  dal  regbo  di  N'a* 
poli  ilall’  Abata  Domeuico  Romaoelli.  Parte 
prima.  Napoli  1816.  pol.  Vod  mir  la  der 
kdaiglirbeu  Bibliothek  zb  Neapel  geaebea.  Es 
arsebieaen  Nap.,  stanip.  reale.  1815  — 1818. 
fsrei  B&ode  mit  Kapfem  and  karten. 

C.  T.  L.  iiaretoll.  Pragtnentum  legis  Ro* 
manir  io  OTersa  tab.  Ilerocl.  ptrte.  Uottiagae, 
ftöwer.  1816.  8 maj. 

F.  Siekier.  l'eber  <U»  Eindriegen  des  Meerofl 
io  Italiros  RbcBen,  lar  Zeit  der  BIbte  der 
Steren  Kuböiseben,  DorlKhen  und  ArhKisetieo 
Kolooieea  io  (irose*(iriecbeolaod  und  Iber  die 
mntlimaaslicbe  Entatebunirsperiode  der  Kamtm* 
nischen  Vasen.  Mit  eioem  Köpfer.  Taf.  6. 
I CnritmitSten  der  physi»ch-hlertrt§ch*  . . . Vor* 
und  Mitwelt.  Plofter  Band.  Weimar  1816.  8. 
, 8.  180—145. 

j 11.  £.  Dirksen.  ObserTaitoDea  ad  tabulae 
9 
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Schriften.  1817. 


Hemsleee»!«  «IUr«K  qua«  Tolgo  a«ris 

Keapohtuai uoaicc««eil.  hrtoUat,  KrimerlKW. 

Lorcaio  (Jiaatioiaot  8a|CRin  *tor.  ait.  «utU 
tip»fT«lU  dcl  r«RDo  di  Napoli  Kap.  Paat« 

1817.  4.  %v«iU  Aeai^be.  — Ver|t.  I79S, 
Boro-  QuaraaU.  Aoimadvonioec«  noTiMimie 

io  raatuluM  ltaIo*6ra«cQn  a 1791.  Loeria  «f* 
foMian,  quMl  in  rrfio  musro  Uorbonico  ad* 
Bcrratar.  Kaap.  1817.  Pol 
Viaggio  a PAmpcl  a Petto  e di  ritonio  ad 
Errolano  od  a roaivoli  dell'  Ab.  Dotneni«« 
RoToanelli  Kdieioo«  ••eondt.  Parte  prisia. 
Napoli  1817.  — Part«  ««eoada  Ib.  «od. 

Vrlia  in  Luraaim.  £>n«  Driltf«  in  H«g«> 
viMb  Ober  die  Coloaien  de«  Griocbeo.  Von 
Dr.  Priodrieb  MdoUr.  Altona  1818. 8.  74  Beiten. 
Itinerario  iUlitno  Kama  (Wien.  Volk«) 

1818.  B 

ReiM  durch  Italien  und  Siciliea  tau  Angoet 
Wilhelm  KephaliilM.  Z«r«it«r  und  letitor  Tbeil. 
Leipaig  1818.  8.  — Seefahrt  naeji  Miiaaao 
S.  111.  — MUaxro  A 115-183.  — Päatnin 
8.  141  — 148. 

Pran«.  PaAlo  Vnlp«.  blenioric  atortrb«  pr<^ 
fanc  e religioee  aü  la  eittk  di  MaUra.  Napoli 

1818.  4 

Oiaacppe  Hamonte.  ],e  antichiU  Peetane. 
Nap  1819.  8. 

Caiabrien.  (Nach  dem  ItaUoeuelien  Mann- 
•cripte  ein««  PranabaiacHen  OcBcraU.)  Nene 
Ailgttmein*  Geographiorbe  Ephemeriden  PflnfUr 
Band.  W«inar  1819.  S.  138— 14B. 

T.  K.  Mioaaet  SuppUmeai  Ton»«i.  A Paria 

1819. 

CiriUaV  Abbandi.  Bert.  183U.  8.  T.  U. 
über  Inachrift  ton  Uaraklea. 

Koliii*  enlta  antiehitk  di  Acr«  recunlemcnte 
Mflperte  la  Stcilia  e an  usa  coloasa  migliaro 
di  Melti  in  Baailieata,  eomanieat«  dal  aig. 
Broethi  al  aig.  Bartolomao  fiergbeae,  (Biblio« 
tbwa  Uaiiana.  Teno  XVII.  OennaijA , Peb* 
brajo  « Marau  1830.  liilano.  p.  319— fSl.) 

iJictiobneire  uaiTene!  abregA  de  Ocograpbi« 
aneiena«  eompari«,  par  MM-  Dafau  et  Öaület. 
1830.  8. 

VoUatandigee  ilaadbttcb  der  neueeten  Erd* 
beacbreibuDg  . . . Krater  Abtbrilnng  Soebetor 
Band,  wtleber  ...  die  llolbina«!  Italien  ent* 
hilt:  bearbeilat  vom  Prof.  G,  llasaet.  Weimar 
1830.  8.  8.  871—839  — Johann  Georg  Hein* 
rieh  Uaaaci,  g«b  den  30.  December  1770.  an 
WnlfenbUttel,  atarb  den  18.  Januar  1839.  in 
Weinar.  — Erwähnung  detaelbent  Vorlieg. 
Sehr.  S.  37.  Z.  6. 

Handboih  fdr  fieieamde  in  Italien.  Eine 
Ua<ben«tintig  dea  au  Mailand  oncbienoo«n  Ma* 


■sc]  da  Tojagenr  en  Italie  von  Pr.  ileUoiana. 
Baad.  Noakirch  1830.  8, 

Pr.  l^ug.  Priodemann.  Uebar  die  Gevtalt 
itaUeea  bei  d«n  alten  Oeograpben,  naebStrabo. 
Wittenbin^,  ZiaiiuertDann  1831.  Latein.  Srfaol* 
prognunm. 

G C.  0.  (d-  i.  0.  Ota  Grinaldi  Marcheae 
di  PlelrneataUa)  Itinerario  da  Napoli  a L«c«e 
a nelU  proriacia  di  terra  d'Otranto  aell'  anno 
1818.  Napoli  1831.  8. 

VAllatbndigaa  Ua&dwbrterbucb  der  alten  Erd* 
künde,  mit  torgißltiger  Kückaiebt  auf  die  neuere. 
Nach  dem  Pranadaiacben  von  Dufau  nnd  Ouadat 
bearbeitet,  and  mit  den  Arbrites  Teutaeber 
Geographen  beroicbert.  hlraUr  Band.  A— P. 
Weimar  1831.  8.  — Zweiter  Band.  0 — Z. 
Ihka.  — Teriaa  S.  536. 

Heinr  Heae.  .Naebweiaungen  fdr  Keiaende  in 
Italien  in  Beaog  auf  Oertlicbkeit.  Altertbiimar, 
Konal  und  WiMenaebaft.  l.«iprif,  Brockbaua 
1831.  8. 

.MattbaeG  Lettera  al  Stan.  Bartboldy  aopra 
nn  nuovo  vaaetto  e«n  iorririone  1831. 

Gregor  Graf  Orleff.  Daa  Eiinigreich  Neapel 
in  biatorUrhor,  poUtiaeher  und  literariacber 
Hinaiebt.  Mit  Anmerkungen  ond  /uailacn, 
henuagegeben  von  Auanry^Diavtl:  dbeiaeUt 
•08  dem  Prana.  von  Belmoet.  Leipaig,  Hart- 
knoeb  1831.  Zwei  Bde.  gr.  8. 

Utaloir«  at  uemoirea  de  riaatltot  Royal  de 
Pranca.  Tome  rinqui^ma.  A Paria  1831.  4. 
Darin:  Examen  de  la  viimcild  da  Dmi«  d'ila* 
lieamaaae  Par  Mr-  L.  Petit  Radel.  — Zeit  der 
Gründung  von  Kroton,  Petilia,  Rbegion  Me* 
uoirea  p.  148. 

Memor.  della  B.  Aecademia  Errnlanoa«  di 
arrbeotogia.  Kap.  1833.—  Abb.  von  Avellino 
T.  l.  p.  307. 

Daratenuag  der  griachiaeben  StaaUverfao* 
ettbgm.  Von  Priadricb  Wübelm  Tittmana. 
Leipiig  1883.  8.—  Braadomum,  KapuaS.  493. 
494.  ^ Uerakle«  8.  497.  498.  — Kroton 
S.  499.  500.  — Kami  8.  49C.  497.  — Lokroi 
8.  ioo.  — Neapolia  B.  495.  498.  — Rbegino 
S.  501.  503.  — Sjrbaria  S.  498.  — Tataa 
s.  494.  495.  — Thurioi  B.  498.  499.  — Valia 
8.  497.  — la  dem  Abacbaitta  BundoaverbiU* 
niake.  UnteritaUen  sud  Slcilicn  S.  737.  738. 

P.  V.  Kappen.  JabrbUeber  der  Literatur. 
Drar  und  avanaigetrr  Band.  1838  July.  Au* 
gsat,  Septamber  Wien-  8.  83.  (Sti«r  mit  dom 
Antlitie  eine«  Mannea.) 

Konrad  Männert.  Geographie  der  Gr.  u.  B. 
Italia.  Keunter  Tbail.  Zweyte  Abibeilung.  L. 
1838.  8. 
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C.  A.  du  Jthr  1838. 

Quclilehl«  der  «laith  CeWriitftntng  ntcb* 
IK«iriM*nm  AitCrlirbe«  VrriDd«mog«a  der  Erd* 
obcrflftcb«.  £iii  VereucL  vom  Karl  Knut  Adolf 
TOB  Holf-  11.  Tb«iL  Gotha  1824.  8.  Ca- 
Ubrien  and  SiriUaD  8.  ttl.  fg.  — S.  SIS. 

Han  io  litigoa  Etru^ea  . . . dell'  ab.  Laigi 
Laaai.  Tomo  »ecoodo.  Editloo«  »eeoDda  El* 
resM  1884.  8.  — Uebar  Locani,  RmUii. 
Magna  Qraecia  p.  504— S06.  — isorbrift  »on 
Pelilla.  T.  1.  Pireaa«  1884.  p.8S— 85.  Nr.  IX. 

Mincellaau  llafDieaaia  ihaologtei  «t  pbilolo* 
giri  BTgBiiKnti.  Edidit  Dr.  Pridericiu  M9eter. 
Toaaa  IL  Hafaiaa,  1884.  ImpenRis  Ujrldcl* 
daliaai«.  — Eridarici  Mantcri  DrKriptio 
Bumoram  aUqaot  veterun  Hi*]>ahiaa  *l  Italia«. 
p.  883  — 44^8.  — ' Tarentum  (^abria«  p.  398. 
899.  — Hertclea  Lseaala«  p.  399  — 408.  — 
Tbarü  Lucaciae  p.  408.  403.  — Uruttu  p.  4U3 
—40«.  — Crotoo  Üruttioram  p.  406.  4ül.  — 
Lorri  Brattienam  p.  408. 

Real  Mn*m  Borbonlro.  Volam»  primo.  Na* 
poli,  dalla  etanperia  Rule  1884.  4.  — Eine 
MSaae  «on  Heraklea  Tav.  LVl, 

A Miertion  of  aDcient  roina.  rbieflj  ef  Magna 
Oraeria  aod  Birüy,  frem  tbe  cabinH  of  tba 
Right  boB.  tbe  Lord  Nnrtbwirk:  lirtwn  hj 
l>rl  Vrate  . . . aad  eagrared  bv  H«Dr7  Moeee. 
Tbc  deaeriptiflsa  bj  George  Hmrj  Norhdeo, 
LL.  D.  . . . London:  PoÜiabed  b^  Soptlmna 
Proerett  . . . l894.  Pol,  Part  I.  — Part.  8. 
Ib.  eod.  — Part  3 4c  4.  London  1835.  FoL 

F.  Raffriaberger.  Uenüde  aue  dem  Natnr* 
reiche  beider  Hicilien.  GroMentheila  tue  der 
Relae  dra  L.  Spallanuni  narb  jenen  Oegendtn, 
QWreetat  und  mit  Anmerkungen  nnd  ciD*m 
Anhänge  herauegrgeben.  Wien,  WalliBbauNer 
1884.  8 

SfILabaa  membranaram  ad  Regiae  Sielae  ar* 
ebivurn  pertiaentiBm.  NeapoU  1684. 

Die  Dortrr.  Vier  Bbeber  von  Karl  Otfried 
UQller.  Abtliellubg.  Breelan  1824.  8. 

— Uerakleia  S.  ISS.  448,  1.  — Kroton  S.  186. 
SC3.  318,  8.  448.  — Lekroi  S.  187.  — Meta- 
poat  a.  863.  885.  337,8.  369.  — Khegion 
8.  148.  860.  333.  369,  8. 

Zveite  Abtheilung.  Breelaa  1884.  8.  — ■ 
ilirakUa  S.  86.  118.  177.  811,  8.  — Kroton 
8.  137,  1.  178.  308.  3l3.  538.  — Lokroi 
S.  887.  fg.  — Rhegiott  S.  107.  419.  519.  530. 
93»  — Tbnrioi  8.  855.  500. 

JtineraireelaialqnederiuHe  . . . CinqaiAine 
Idilinn.  Paria  1885.  (Nene  Allgemeine  Gen* 
grapbiaebe  . . . EpLemeHden.  Biebeeaebnter 
Baad  Wrimar  18S5.  S.  841.  S4S.) 

Inacripttonea  Graeroe  Tetualietimac.  Collegtt 
et  oburrattoDee  tum  alionuB  tum  auai  adjeeit 


Hugo  Jacobua  Roe«  Cantabrigiae  at  Lendini, 
Hnrraf.  1885.  gr,  8. 

lUnetraaioae  di  un  aatieo  tetradraehmo  d'ar* 
geeto  aatonomo,  ed  Inedito  battuto  in  Taranto 
co]  some  dei  Napolitani,  del  dotier«  Aleasandro 
ViacenCL  Dtseertiaiuni  dell’  Accademia  Itnmana 
di  areheologia.  Tomo  euosdo.  Roma  18S5. 

4.  p.  587—597. 

Opnacoti  dirmral  di  P.  H-  Arellino  Volume 
primo  ron  nna  tarola  in  rume  Napoli  1886. 
Da’  lorebi  del  Tramater.  R 858  Seiten  — Oe* 
aerraxioni  eol  tnro  a rolto  nmann,  tipe  di  ta* 
iun«  medaglic  della  Italia  e della  Sirilla  p.  81 

— 153. — Ou«muioBi  «eile  medaglie  cb«  aog* 
liooo  attribnirui  a Ternn«  uvrino  di  Agrl* 
gentn  • an  talone  medagUe  d»IU  cittk  di  Tt- 
rina  p.  155  — 814  Nebat  Abbildung  Pig.  3. 

5.  7.  8. 

Ooacription  of  Anclent  Ualf,  bjr  tbe  Rev. 
J.  A.  Cramer.  Oxford  1636. 

JabrbflclKT  der  Literatnr.  Fünf  und  dreisaig* 
ater  Baud.  1836.  inlf.  Augutl.  September. 
Wien.  — Oiaranni  Petrtttini  von  Corrirn  Uber 
die  Ictecbrifl  dea  goldenen  KranaeH.  Anxeige* 
Blatt  S.  34.  35. 

Handbuch  f3r  Raiaende  in  Italien  fon  Dr. 
Neigehaur,  Lcipaig  1836.  8.  XVlll.  588  Seite«. 

— Uerin  a.  B Coaunu,  Colron«  S.  891., 
Piaio  S.  407-,  Reggio  S.  431.  567.  588.,  Ta* 
rent  S.  530.  531. 

More-  Pemra.  Ueacr.  di  un  «iaggio  a Futo. 
In  Napoli  1837.  4.  « 

Quaeetionu  lltrodoteaa.  Scribehat  CaroL 
Qiiil.  Lud.  Hefae  PbiL  Dr.  Partieula  1.  De 
rita  et  Itlneribua  HerodoU-  Berolini,  impenaif 
Fcrd.  Durmmleri.  1837.  8.  141  litten.  — 
De  Golonia  Tliuriei  dedaett.  Ibl  ln  hiatoriU 
«analgnaadt«  pergit  lierodotne.  Quando  at  nbi 
mortnna  et  aepnltna  aft  p.  63—83. 

B.  Lereata.  De  origine  veterum  Tarentl* 
nomm  Bernlint  1837.  R. 

Real  Iduaeu  Borbenico.  Velnme  teno.  Na- 
poH  1837.  — .M.  der  Tfitv  Ta«.  XVI.  — 
Kherne  M.  der  h flaatttretv,  Bran-.  We»o»- 
rrr«iir  Tat.  XXXII.  — Silberne  M.  der  Taraa* 
tierr  Ta«.  LXIV.  Mit  kurxeo  Bemerkungen 
ron  Pranceaco  M.  Arellino. 

Real  Muceo  Borbonico.  Volume  qnarto.  Na* 
poli  1837.  4.  — Praneecco  Maria  AroiUno.  MOa* 
aen  der  Tanntinrr,  Lukaner.  Gs.l«V(Aea), 
rt*r.  Ta».  XV.  — M.  der  //i>oiel^vt«e,  Met** 
pontlarr  Tar.  XXX.  — M.  der  Metapeatiner 
Ta».  XLV.  — M.  der  Mrlapontiaer,  PoMido* 
nlatcn  Tar.  LX 

Corpna  inecriptioBnin  Graccanua.  Volnneo 
primam.  Berolini  MDCCCXXVlll.  Fel.  — Cn- 

9* 


Digitized  by 


6s 


Bchriftco.  1S2U. 


g«B«ia  alU  laacbrift  roa  Prtilia  ia  K»aig* 
Ücb«a  Mu^eUB  SU  Neupet  p.  9— 12.  Kr.  4.~ 
|>ie  TAI)  mir  >rl)Aa  aater  4rm  Jibr«  1791.  tr- 
vibnte  lotcbrifL  B4Sckb  laujptet,  da«»  mIa  ttt 
Sctlaciam  gefuadea  otjrr  aoa  der  KacbbarwbafI 
dabia  seUuKi  **j  p.  397.  998.  Kr.  287. 

Kaovo  I)jsi»nari»  ftogralWo  enireraale.  T.  11. 
Parte  11.  Veaetia  1828.  8.  — Hier  i.  B.  8. 
Bvfemia  p.  510. 

Ja«.  Mar  UioTcar.  Kaleadaria  rrtera  me- 
auscripta  allaqu«  mABumecta  errlPRtamm  Apa* 
lia*  et  Japvipae.  KAtpeti  1828,  4. 

lD«eriptionum  I.atiAartini  «eleelaran  ampHs- 
kina  MlleetiA.  Volamna  primam.  TuHri 
MUCCCXXVUL  8.  Daria  a.  B.  Ordo  et  P. 
PeteUeorvin.  {Aus  Romaaelü  ) Val-  1.  p.  91. 
Nr.  137.  — Die  TAB  Dmter  herauvegebene» 
VAS  mir  aater  dean  Jahre  1C16.  enribnte  la* 
■elirift,  ia  welcher  Napetiaei  . Ilipponiatei  . 
Mamertiaei  q,  «.  f,  rorkomnaea.  (Ana  Oraler,* 
detkea  ich  auch  aater  dem  Jahre  1707.  gcJarUle* 
Dud  aus  Ronuaclli}  p.  93.  Kr  l5ü  — Lo> 
«reawe  llientii  ia  Calabria.  (An«  Uorator.) 
p.  a:»0.  Kr.  1799. 

Volumen  alteram  Ib.  eod.  — Rbegiani.  Ia 
tbIIa  Diaaae,  tgr»  Atioate  (Ana  OmUr.  lU* 
aianelli.)  p.  71.  Kr.  3308.  — Vab  Prtrlia. 
(Aaa  liruter.  Fabrctt.)  p.  119.  150.  Kr  3678. 

— Vna  Bbegium.  (Aaa  MAreelli,  ile«««a  ieb 
cBicr  dam  jabre  1781-  gedachte.)  VoL  II. 
p.  IH3.  Kr.  .‘1838.  — Voa  Petelia.  (Ana  Ro- 
maaelli.)  p 202.  Kr  3939 

Juktna  Tomniaaioi  Hpataiefgaag  dareb  Ka* 
labrirti.  KAOttana  IH28  8.  — Darin  i.  B. 
Santa  Enfemia  H.  98.,  danach  beoaanter  Meer- 
bneeu  S.  07.  104.  Der  pteudoarme  Ver- 
faater,  JAhaaa  Heinrich  Cbriatoph  Vetlpbal* 
geboreo  1791.  an  Sebweria.  elarb  1831.  awl* 
■chtn  Svnkas  and  Palermo,  nnwait  Termini. 

F.  M.  Arelliao.  Oaserraiioni  «opra  una  me- 
daglta  meUpoiitüui  di  broniA.  Annall  dcH’  ln« 
atitulo  dl  corr.  archeol.  per  lanno  1889.  BoRta 
IH2».  8.  p.  2.56—258. 

Horatii  Caaaburi  Knt.  «tor.  top.  anUa  rittk 
di  Marrina  .Vapoli  IK29. 

Siaatarecbl  der  L'atertbaurn  der  Hnmer  Nach 
den  Qntlleo  bearbeitet  von  J.  C.  W.  A.  Hopfen- 
tack  Dbiaeldorf  1829.  8 XXVI.  .383  Bellen. 

— Calabria  8.  87 — 90.  — Lueania  S.  90—94. 

— Bmitii  8.  95—99.  — Coloaien  *or  dem 
BacdngeaAascakriege  S.  l.'»2 — 166. 

Duc  de  L.u7nek.  Des  niino«  de  Velin.  Au- 
aali  deir  laatitnto  dl  eerr.  arch  pur  ranno 
1829.  Roma  1829.  8.  p.  381^386. 

Oo  a Coia  o(  Meta}raBtnai.  By  James  UÜ- 
iingen,  E»i).  Royal  Asaoeiate.  Rend  February 
16,  1835.  TronsactiABa  of  tbe  RojtjI  Society 


I of  literature  of  tbe  united  Kingdom.  Vot  1. 
' Loadofi;  J.  Murray,  Albeoatrle  «treet  1829.  4. 
' p.  142—150. 

\ On  tbe  date  of  some  of  tba  eoina  of  Zaael« 
I or  Measaoa  ia  Sieily.  By  James  MilliogeD, 
£s(|.  EatbaJlea  ia  dcmaelbra  Werbe  Traae* 
actione  of  Uie  Royal  Society  of  littcrainrn. 
I VoL  1.  Li^don  1829.  4.  Part  IL'p'  93— 
I 98.  Daria  Iber  Mönaen  tob  Rhegioo. 

I Real  Mnsco  Oorboaico.  Volume  quiato.  Ka- 
poU  1829.  4.  — Praaecsce  M.  Avelitno.  UHnaea 
TAO  PosidAoia  nod  MUnaen  der  «pitemi  Stadt 
Pnestuia,  Mbaaen  der  jOageren  wie  du  allbe- 
kannte Altere  Sybaria  benaiiutco  Stadt  und  M. 
TAB  Tburioi  Tar.  XV.  — M-  tob  Thwioi, 
i Copia  Tar  XXX.  — kl.  der  Tburioi,  ferner 
I der  Ttkr^imr  Tar  XLV.  — M.  der  Tttr^tiar, 
I nad  weit  allere  der  XauloniateiL 

I Tav.  LXl. 

Car.  Pietro  Biaoeht.  latorao  ua  qoarto  tempio 
I di  Peato.  BaUetiao  183U.  p.  226—229. 

, Ouartai  Kieure,  epigrapbic.  Uber.  1830.  1831. 
1833. 

P.  Llcbteatbal.  Manuele  bibliogrifieo  del 
I tiagfiator«  ia  lulia,  («nceracatc  localiU,  ntoria, 
arti«  «cieDa«  ed  aatiquarla.  Miluao  IbSO.  (MQs- 
chea,  Weber.)  gr.  12 

Dne  de  Luyne«.  Ruine«  de  Locree.  Ansali 
d»ir  iiMtitut»  di  corr.  areb.  \ cilnnie  »econdo. 
Parigi  MDCCCXXX.  8.  p.  3—12.  Plaockc  XV. 
dee  HonuineaU  laMit»  public«  par  rinstilut. 

I Le  Duc  de  Luynee.  Mrdaille«  reUtiree  k 

' rApoUon  liTBcintbien.  Aanali  dell'  last  dt 
^ corr.  arrb.  Vol.  II.  Parigi  I83ü.  p.  336  — 
340.  Tar.  d'agg,  1830,  M nr.  1. 

' Real  Mu«cö  ilorboaico  Volume  «*«to.  Ka« 

poU  1830.  — M.  der  KanloDlaten,  Krotoniatea 
Tat.  Wl,  — der  Krotouiatea  Tar.  XXXIU. 
— der  Krotuaiateo,  intooderbeii  der  Lobrer 
Tav. XLVlll.  — der  Peteliaer,  Rhi-giaer,  Mto 
Tar.  LXIV.,  mit  kuraea  Bomrrkaogen  «on  Fran- 
cesco M.  AveUlno. 

I Retsea  de«  Frvibeim  Jobnaa  IlenDnaii  Ried- 
I ceel  au  Eiaeabtcb  dnreb  Siulieo,  ürusegneeben* 
' laud  . . . 18.10.  Jena.  8««.  VI.  249  Seilen. 
— Reise  ia  Cnteritnlica  S.  83—126.  — Frtlbere 
Ausgabe:  2Urivb,  bey  Orell  . . . 1771  8.  272 
Seiten. 

E.  WToIiT.  Tempio  romnoo  di  Petto.  (Bul- 
letiao  dell*  loeliluto  dl  carrispondenaa  arefaeo- 
logica  per  raune  1830.  Koma  MDCCCXXX.  8. 
p.  135—137.) 

I ü.  B Zaanoni.  Saggio  degU  nntiebi  aranai 
dtlla  Daailicftta.  (Balletino  dell'  Institutn  di 
e.  a.  per  1'aniio  183U.  Roma  MDCCCXXX.  8. 
p.  17—30) 

Ceber  Pästnia.  Moniteur  7 Jnill.  1630.  — 
PreuM.  SUaUaeit.  13.  and  17.  Jul.  1850.  — 
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Ballett,  d'lntt.  1830.  p.  lU.  22€.  — Moo. 
«I.  Isit.  T.  IL  Tar.  XO. 

Aoeintt  colo*  of  Qreek  ciUes  and  kiag«. 
Frora  Ytrioaa  coUwtioBa  pri&cit^ly  in  ürett 
UriUin;  illnttnUd  anit  cxplained  bf  Jam»« 
MilUDe«A.  LoBdoB.  MDCCCXXXl.  4.  XI.  77 
8«ltea. 

Kcnrohr-  ItaiivB.  Wiffe»  Adolpb.  18S1.  Vgl, 
JediKb  1M3X. 

Hjkcial « Kocbeite:  KecmatoB  tob  UilUnfen 

Aoci«Qt  coin«.  Loadoo  1831.  ia  Joamat  d»» 
wvAB«.  Ann^e  1H31.  p.  4Ö2— fortgeMUt 
•«r  p.  p.  675->679. 

Atti  d«llB  A««d«TntB  roaUciana  V«l.  1. 
183«.  — Vol,  11.  1H38. 

Bcai  Maseo  Borb«oir».  Volam«  ottaTo.  >*a* 
polt  1832.  — MUaiea  d«r  f\yit<ur,  TiiUt-eto* 
oder  7VpiraN»i’darrh  F M.  AtcIUdo,  Ta?,  LXI. 

N«uri>br.  lUlicB.  Wien,  Majer  u.  Comp. 
1832.  gr.  12. 

Onchirbto  do«  alt«B  OrirrhrBland«.  ZwdUr 
Baad.  VoD  Ht-rmaiin  Ooltlob  PIm«.  Laipalf 

1832.  8.  — > XetonuwB  8.  4tM)— 417. 

Üiaa«  Pbaceliti«  ct  OrtnU«  apad  lUiagiBoa 
«t  8im]o«.  lilMartalio  iaauguralui  quan  . . . 
di«  XV.  mvssi»  ItfpUBibria  pabli?«  dcfrodct 
Frideric.  (iuilh.  8cbD«id«viB,  UclnaUdiratia 
. . . Uottiagae  MUCCC.VXXll.  Impreuit  Frl> 
der.  £m««t.  Uutb.  8*«.  80  Britm. 

Keprrtoriuai  der  claMtMbea  Alt«rtbamfiwi«> 
•«DAcbafU  HeraaKgFgrbea  ?oa  Carl  Frit-dricb 
Weber.  £r«t«r  Baad.  Literatur  de«  Jabrta 
1826.  Kueu  1832,  8.  Bärin  Lebrbteher  der 
Ucairrapbie  8.  SOb.  ■—  KarUs  S.  211^213. 

Menorie  dell*  lB«titato  di  corriypoiideBia  ar- 
cheologiea  » Barlo  folgende  av«l  AbbaodlaogaB: 
8ar  le«  msr»  P^laagiquo«  de  Tltalie.  L'llra 
de  U.  Petit'Badi-1.  Fa*eiceto  L p.  33—06. 

Al  rbiarüeiiBo  «ig.  |'etit''lUdv]  fi«iM«ia  del 
l»r«f.  üerbard.  Faaeieolo  1.  p.  67—92.  Eben« 
fall*  &ber  mora  «leite  Ctrlopev. 

Bieeea  Jabnablk>«e  Faacieelo  1.  war  «eboa 
Tor  1833.  vorfaaadcB. 

Aeaalt  deü'  laititat«  di  rorri«poed«au  ar* 
ehcologiea  Yotune  qoiBto.  Parigt  1833.  8.  Da- 
ria ladic«  geaeral«  dtlle  naterie»  tritUU  dalF 
Iiutttuto  oellc  auc  opere.  pabblicate  BegU  anai 
1829—1833..  p.  308-302. 

Opvaeoli  direrai  di  F.  M ArelliBo  Volaisa 
•erondn  eoa  cinqne  tarole  ia  rane.  XapoU 

1833.  Da*  torrhi  del  Tramater.  8.  316  Seitea. 

— Calabria  p.  09  — 76.  — Lucauia  p 76 — 
106.—  Brutbi  p.  107—124.—  Appettd.  p.  125. 

— Xaeeria  ?el  Teriaa  Orattierum  p.  133.  — 
ADBotaiioae.  Bei  loro  a rolte  muaao  p.  139 

— 156.  — Beil«  parole  di  Licofroae  intorDS 


a Temeaa  p.  174.—  Bel  «imbole  d«l)a  ftaccola 
Belle  monete  netapostiae  p.  175.  176. 

Be  eiritatc  veterum  Tarentieorvm.  Seriput 
Rodnlpbu«  LoreoU,  Ptilosopbiaadoetor.  Liptiaa 
apad  Fridehenin  Cbriatiaaum  Guilielmam  Vogel. 
UBCCC'XXXUl.  4.  54  Seitea. 

Melapoate,  par  le  Dne  d«  Lafara  et  F.  J. 
Bebaeq.  Pan»,  gedruckt  bey  Paul  Reaoiurd 
1833.  Fol.  LI.  49  8eitea  oad  10  Tafeln,  tbeita 
kapfuntieb,  theil»  Steindruck.  (IliBekbtlicb 
d«rr  ü5ttiBgi»cbeB  goU-briea  Anaeigea  «.  da« 
Jahr  IR3C.) 

JLe  Buc  de  Lu)^o».  Recherche«  «ur  La  rille 
de  Paodotia.  Annali  dell’  Lnalitnlo  di  corr. 
areheol.  Volon« qointo.  Parigi  MLHM!CXXXI11. 
8.  p.  1 — 18.  Moiiun».  de  rinetit.  PI.  XLIX. 

Arie  d«  MM.  Vlioanet,  hlilliagen  et  OrioU 
aur  Ia  lo'^daillr  de  Tarent«.  In  den  ron  mir 
»o  eben  aag*'fUbrteB  Band«  der  Annali,  Volume 
quiato,  p.  170,  171. 

C.  0.  UhUer,  L«  eatyre  qoi  offre  k aatyriea, 
aur  de«  nedaille«  de  Tarente.  (.AbbiI.  ?«L  1L. 
lar.  d'agg.  M.  1.  et  2.)  Der  AuBati  aclbst  in 
Anaali  d»ir  iBetitulo  di  eorhap.  artb.  Vol.  V. 
Parigi  1833.  p.  166—109. 

Real  Maeeo  Borboaieo.  Volume  dodo.  Na- 
poli 1833.  — Fbaf  bibneru  ?ua  Teriaa,  M. 
der  Afitno4P4tt9r  und  ungewiMe  Italiea«, 
Tar.  XLV.,  ertiutcrl  ?oo  Fraace«co  M Arellinv. 

Repertorium  der  cUaaiaebeB  AUerthunswie* 
■eftAcbaft.  JlerauegegebcB  tob  Carl  Friedrieb 
Weber  uad  Carl  Ludwig  Haneaae  Eweiler 
Baad.  Literatur  de«  Jahre«  1827.  Eaaea  1833. 
8.  XLI.  3U9  Seitea. 

Examina  »nlemBia  Oymnatli  Fraoeofurt«'B«ia 
. . . iadicit  l'iUDoaTbeodorutVotmel  Franc«* 
furti  a Moea.  MOCCCXXXIII.  Typi»  Llear. 
Ludor.  Broenneri.  4.  16  Sciter.  — Qu«  anno 
Tburü  roaditi  aiat? 

(o  Fraaeiari  Carellii  aumoram  rcteruru  Italiao 
deacriptionem  adaotatioat-s.  Acceuit  de  Nea- 
poUtaaorum  oano  aneedoto  epiatola  ad  «I.  ?. 
NiebuLrinia.  Beripait  Fraaciacu«  M Avelliaiai 
1.  C.  EdiUoC,  exeffiplarinm.  CLJl.K-'CCXXXlUi. 
Keapoli  excudelMt  A.  Tranakr.  Fol.  2n.<uitaa. 

Blbliotbeca  Ubrorum  naBuechptorun  Italiea 
. . . «oBgeaeit  Friderieiu  Blume.  ÜottiBga« 
L834.  8.  — Blbliotbeca  Braacatiana  8.  191— 
217. 

Catakgo  dello  aoticbe  monete  Locreat  eoiu- 
pllato  da  F.  A.  Pellicaao.  XapoU  dalla  »tam- 
peria  e cartiera  del  Fibreao.  1834.  B*o,  47 
BeiUn.  Von  mir  in  der  Bibliothek  dea  arrhi«* 
logiarbea  Iu»titute«  1«  Rom  gt-leeen.  La  Beutaeb- 
land,  wie  mir  acbcinl,  aabekaB&t. 

Stef  Ticoxie.  Quadro  geograiieo  pal.  di  tutti 
paesi  del  mondo.  Milano  1834  — 1837.  X.  8. 

italia  aatiqua.  Fecit  et  Lapidi  ineidit  K. 
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Schriften.  1835. 


Todt.  VftmiM  •evlpcit  Arradt.  (B«r«liai), 
Schrnpp  ct  MC.  IB34.  g;r.  Fo).  Osrch  ZaftU 
«BF  dir»r  LBodkartc  ic  dem  BQf  8.  SA.  ect  a. 
geliofertro  VerifichniMB  weftebliebca. 

\S*eU*lieraä]de*OBUerit.  IS  Bde.  IB  S83  Li*» 
feru&^eu.  Butlnart,  Scbvclaerbati.  1H34—  ; 

1840.  gr.  S.  — Italieo  betrelfei»  di«  Liefe-  | 
raiRCB  II.  IS.  — Si  SS.  — Sl.  38.  — SA. 

38  _ 43  — 46.  — Ä9  — 3S.  — W«  — 8S-  — 
87—80.  I 

Ausgabs  deB  Amalaa  ss  Aioi4  ri>&  Cbaa* 
polUna-Figcac.  PariB  ISSA.  Qbrr  Nonaaora. 

UbeioiKliM  Muaeum  (Qr  Phiiologie.  Drilier 
Jabrfaag.  Bonn  IBSA.  8.  — De«  FraariMn* 

U.  AveUittiu»  L«t*iBi«cA«r  Brief  Uber  die  so 
l’oBidoBia  gefuttdene  Inecbrift  8.  A8I — ASS.  — 
N«bft  Afibsog  von  B.  Tb.  Weirker  S.  A84 — 
A87.  — Di«  Insrbrifi  in  Ceri‘o*  itacr.  (ir. 
Voiomen  tertiuin.  BeroÜBi  18A3.  p.  7 IS. 

Xr  AT78. 

casoniM  Bamoote.  SagU  idoli  fl{raliai  di»- 
•oUerrati  preaso  Prato.  Aasali  drU’  Inat. 
Voi.  VII.  BctoUb»  18SA.  p.  AO. 

M«moric  d«r  «»TTir«  bIU  aton«  dclla  annta 
ebieaa  MitctcM  compiiaU  da  Vito  CapialbL 
Napoli  dallB  tipografia  di  PerteiU.  IdSA.  8. 

803  Boilrn- 

CoBfattore  topra  alcune  MpocU  anticbe  detta 
eitlb  di  Taraat«  dcUa  Calabria.  iTonU  tipi  tl- 
Uairi  ai  aone  Tara«.  Eatrattc  dal  OioTvalo 
Biientiflco  * Letteraxio  di  Penigia  Faacieelo  di 
OeBBajn  IHSA.  p.  4A— 63. 

It.  Del  B*.  Deacr  tepogr. , fis.  cd  oconom. 
poiit.  dei  real)  doniaij  al  di  qai  del  Paro 
deilr  da«  Sicilie.  Xap.  183A  8.  Drri  Biad«. 

Attilie  Zoreagni  Orlaadiiii  Corografia  Aaica. 
stonca  e atatiatica  deil'  Italia  e dell«  an«  iaole 
(OB  Atlant«  geoxraäco  e iUu»tratiro.  Part.  1. 
Pinttae  183A.  DamaU  bi'gostscii,  184A,  be* 
esdigrl. 

XoDTrIlta  aBBalr«  pebli^ea  par  la  aoetios 
fras^.  d*  rinaUt.  arefaAot  T.  1.  1836.  — H. 
ron  Krotoa  p.  408.  — Sl.  »,  Teow*«  p.  438. 

OpaacoH  diferai  <U  P.  M,  Atelliao  Volum« 
t*rao  ooQ  DM  tavoia  io  ram«.  Xapoü  1836. 

8.  334  Seite«.  — MUoicn  «ob  LnraBia  p.  116 
—ISS. — Metapontu».  Poaidosia  p.  ISS — 141. 

— BroUti.  CoBBiUnsm?  Coaa  ««]  Coa«eaia* 
CenMoUa  p.  141  — lAS.  — Crotoo  • Temaaa 
p.  152,  — Terina-Xoteria  p.  153—157. 

BläiUr  f MUdbA.  11.  1836.  — C.  0.  Meiler,  , 
Vtlia  oder  Voiainii  1836.  S.  93.  — Grotofead 
Volia  od*r  VoUdaiL  1836.  8.  113.  — Üebor  > 
di«  MoRogrann»«  auf  den  MBsteD  «ob  VoUa. 
1836.  S.  110. 

her  lUlicum.  Von  D'-  Prtodricb  Blum«. 
Vierter  Band.  Hall«  1836.  8.  — iBsrhriftea 
8.  33.  34.  — CoDtiBeOtalgebivt  8.  68—83.  — ' 


fiaatie  8.  60.  — Brindisi  8.  63.  — Konto- 
Uone  8.  85.  — Squillare,  StUo  8.  9S. 

Kattbaeua  ('«in«rm.  latoria  della  citU  • coa* 
ticra  di  Amalll.  Xap.  1436.  8.  Xiebt  ««neB 
AmalA,  aoadera  wagen  anderweitigea  Inbalte« 
birr  «rwabnt. 

Letten  del  caraliert  Vito  Capialbi  al  aigaor 
Carlo  Booucri.  ArrbitHte  dirrttore  degü  »cari 
di  aatiebitä  in  Xapoll,  Sopra  aictiiti  nonunienti 
del  medio  ero  eotatentS  in  Calabria.  klatnUo 
dal  Paro.  Mewina  1836.  anno  IV,  Tom.  IL 

De  rebaa  aarria  et  artibua  vetenuo  Tarea- 
tinorom.  Beripoit  Radolphua  Lomta , Pbilo- 
aopbiae  dortnr.  Klb«rf*ldiae , apud  Uenricum 
BlUehler.  MDCCCXXXYl.  4.  31  S«itm. 

D«e  de  Lnyaea.  Kaaaaies  lacuao«  d«  la 
Grande  Grer«.  Xeurell««  AnBaio«  pubUdes  par 
U Soetion  Franraia«  de  riaatitnt  arrbdologique. 
T.  I.  Pari«  1836.  p 396—408. 

K.  0 M.  (d.  i.  Kuller.)  Eei-etisiaB  de«  uot«r 
dem  Jabr«  1833,  anfgefbbrtn  BncbM  tob  d« 
Lu)’b««.  GÖttiagiacb«  xeirthrta  Aaeeign.  Dor 
erat«  Band  aaf  das  dabr  1836.  (iöttiogeo.  8. 
8.  36— 4U. 

Ravenna.  Hemorie  ittorieb«  della  cittk  di 
Oaliipoii,  Napoli  1830.  4. 

T.  Ullricb.  Kerum  .Sybariunaiom  npita 
oelecta.  Berol.  1836.  8. 

Abbsndlnniea  der  pbiloaopbtaeb  • pbilolog. 
Gas««  der  bbalglieb  Baj’srijKben  Akademie  der 
WiHcoMbaft«B.  Bd.  S.  München  1837.  4. 
8.  711-7AI. 

Ceaar«.  Slorta  di  Maaredi.  Xap<di  1837. 

Cari  Ffwmmel.  Pittorc«ke»  Italien.  Leipaig 
1837.  S8  Lieftrut^n.  Kit  A3  SUhUt.  ia  gr.  4. 
— Hier  tcdiflicb  wegen  Pästum  and  Reggio 
«rwabnt. 

Erwabnang  einer  aübernen  KUni«  ?on  XroU>o 
und  einer  ehentn  von  Pctelia  ia  der  Recenaion 
dea  Kuaenm  KÜGtrris&nm:  Tb«  numismatie 
Jooraal.  Vol.  1.  London  K.  DCCC.  XXXVU. 
8.  p.  4S 

Cbr.  Eopp  Italien  1837. 

L«  litt«  de  Larnet.  Xourell««  Annalo«  ar- 
ebdol.  Paria  18.37  PI.  XI. 

Srilog«  nf  aacieut  nnedited  eaina  of  Qreek 
cities  and  ktsga,  from  rarioo«  colleciioiia  prin- 
eipallf  ta  Great  Britain.  Bjr  James  MiUiBgen, 
Eeq  R.  A.  K.  8.  L.  London.  Priatod  for  Ibe 
autbor  MDCCCXXXVII,  4.  87  Seiten. 

Streb«r  in  KUuebner  gel  Ana.  1837  JoBia«. 
S.  lOSS.  fg 

BeBeoBang  Oro«»-Oriecbealand.  (Ass  Artia« 
tische«  .Voiiaenblau  18S4.  Nr.  14.)  C.  A. 
BAUtger’a  kleiB«  Schriften  arebsotogtseben  and 
aatiquariMken  Inhalte.  Zareiter  Band.  Dr.  n. 
U 1838.  8.  8.  368.  369. 
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Sptctlegio  nnmUattico  o *ta  OMcrraiioBi 
»opra  le  aoart«  «otirbe  di  citU  pepeK  « rt. 
ModcM  DalU  R«ale  tipograda  ereiJi  S^LUbI 
1B38.  8.  304  SciUo. 

Du  Cbeaoe.  Hiitoria«  Xarmauo.  ao^ptore«. 
Paria  1619.  cd.  LaProfoai,  Panai88i(-»1H5&.  8. 

Bad.  Lorrsta.  Vetenam  Tarenlinorutn  rea 
geata«.  Specimto  I.  Eiberfrldiaa,  libr.  BHarfaUr. 
1838.  4.  naj 

Tb.  MflUer  (aaa  CUuatbaL}  De  Tbariorum 
repttbiica.  üott.  1838. 

Memoric  atonehe  au  Io  ataiiea  fisieo  morale 
e |»o)ittre  della  eitU  e d«l  cirroodario  di  >'i« 
cAtera  raecoUe  da  Prane.  Adilurdi  di  Paolo.  iA 
Napoli  1838.  8.  939  Sciteo.  Dieaem  Buch« 
lac  p.  113 — 131.  aucb  fulgiflnd«  Scfarifl  «inr«T* 
leibl:  Muana  e Medama  faroa  da«  o una  cittb 
deir  antica  italia?  KpUtola  di  Tito  CaptaJbi. 
Teraa  edixioiiv.  In  Napoli  1838.  8.  97  ScitA. 

RigoUut  Uedaillee  de  Tarmte.  Devu«  aa« 
iBiamatiijae  dirigöe  |iar  £.  Cartier  et  L.  de  la 
Sauiaa^e,  de  ia  Sooitts  Rojale  dea  aDtiquair«« 
de  Frauee.  Aonee  1838.  Bloia  . . . Paria 
. . . ö»e.  p.  397—400. 

Chriatian  AntoB  Ludwig  Sebiller  aua  Botben* 
borg-NeuaUdt  in  Bayers.  De  rebui  Tburiorum. 
OotUBg.  1838.  4. 

AotiquiUtea  jurla  publiei  Oraeeonim.  De- 
lioearit  Georg  Fnd.  HclineaiaDn.  Gr]rpbiawal> 
dlae  MDCCCXXXVUi.  8.  — De  geutU  üraeeae 
atirpibua  p.  38—69.  — Bios  gelegcBtlirhe  £r* 
wabDiUig  der  ErotoniatPB  p.  89.  anaotd..  p.  84. 
anaot.  8.  — der  Epiaepbjrriacbea  Lobrrr  p. 
89.  8..  p.  84,  8.  — der  Taraatiner  p.  84,  7. 

Ceber  dea  Stier  mit  dem  MeBMbengeekbte 
auf  deD  M&dmb  tob  t*8t«ritaii«B  uBd  SieiUeti. 
Voo  Dr.  Fraaa  Streber  Abbaridluogeii  dar 
pbtloeepbtBch'pbilolog.  Claeoe  d.  K.  B.  Ak.  d. 
Wtaa.  Zvetteo  Baodea  awcite  AbtbeiluBf.  Ia 
der  Reib«  der  DenkacbtifleD  der  XV.  Baad. 
Mdoehofi  1838.  4.  8.  461—665.  — VSUig  nra, 
um  dieae«  gelegentlicb  hier  au  tagen,  iat  die 
iwAoaig  Jahre  «päler  tob  mir  geliefert»  Aoa- 
legBBg  dea  Stiere«  mit  dem  Aotlitae  cince  bör- 
tigeo  Masne«.  (Ü  Ratbgeber,  Artbaeol.  Sehr. 
ÜAtba  MDtXX'LVU.  pol.  Tb.  1.  8.  III  IV. 
G.  Ratbgeber . Gottheiten  der  Aioler  S.  697. 
698.  Vrrgl.  $.  848.) 

J.  de  Witte.  Le  lien  de  Viiia.  Revue  no- 
aiamatiqoe.  Auo^e  1838.  filoia  Paria.  S*e. 
p 8—10. 

Zoitaebrift  fbr  geachirbtlirhe  Reebtaviaaeci* 
acbaft  berauagegeben  tob  P.  C.  tos  Savlgny. 
Bd  9.  Hrft  3.  Nun.  XI.  Berlin  1838.  gr.  8. 
— Der  Römiwbe  Volkaecbluaa  der  Tafd  tob 
Ueraklet  8.  300—878.  — Vergl.  daa  Jahr 
1860. 


Capialbi  Fata  Morfraaa  fogUo  periodico  dt 
fieggio,  16  Lttglio  1839. 

Court  metbudlque  de  Geographie  avee  ua 
aper^u  de  Pblatoire  poHtique  et  litUratrca  dea 
priDeipalea  natioai,  par  H.  Cbaucbard  et  A. 
Mbata.  Ouvrage  iUuatrd  d'ae  graud  aombre 
de  grararcN  aur  boia  interraleaa  daoa  le  teate, 
et  accompagn4  de  91  rartea  gengraphiqutw. 
Paria  Cbea  J.  J.  Dabocbei  . . . 1839.  8.  — 
L'Apouille  eu  la  Pouille  p.  697-  698.  — La 
Calabr»  p.  699.  60U.,  wo  nie  de  .Sqaillare.  — 
Karte:  luUe  deeaio^e  |»«r  1.  Dertbc. 

ln  Betreff  eise«  Orabmaiee  au  Milet«:  Gaye, 
Kuiutgeacbirbte  Kau«t*BlaU  1889.  N<>'  61. 
8.  249.  eol.  a. 

L'istoria  d'Italia  nell'  anno  MDXLVll.  e la 
dearriaione  del  rrgtio  di  Napoli  di  Camille 
Poraio  per  la  prima  volta  pubbiieat«  per  cura 
deir  Accaderaia  PoutaniaBa  celle  memoric  ia- 
tomo  la  vita  del  Poraio  acritte  da  AgoatÜM 
Gerraaio  Accadmtco  PoDUaiaJio  ln  Napoli 
dalla  ataniperia  Tramater  1839.  4.  176  Seiten. 

— Gervaaio'a  afcademtKbe  Vorieevag  rom  11. 
uad  86.  Man  1639.  Uber  Leben  ntul  SebrifUn 
dea  Ncapolctaner  Camillo  Poraio  lat  auf  p.  1 

— 46.  abgrdrufki.  — Wegoa  der  bUndtgea 
KDrae  aebtea  mir  bemerkcBswertb : Helaatone 
del  rrgno  di  Napoli  al  Mar<  btaa  di  Moadeerlar 
ricer^  di  Napoli  di  Camillo  Poraio  Tra  il  1677. 
e 1679.  p 133  — 170.  — La  maggier  itret- 
teiia  4 dal  Golfo  di  Sasta  Eafrmia  iotiao  alla 
terra  di  Cataoiaro  ia  Calabria,  e «irra  lo  apaiie 
di  renti  miglia  p.  137.  — Prindpato  vitra 
p.  143.  — Di  Calabria  Citra  »d  l’ltra  p.  146 
— 146.  — Di  Baailirata  p.  149—  160.  — Di 
Terra  di  Otraato  p.  160 — 163.  Hier  die  Nacb- 
riebt:  Qti  oemiai  Oirastlai  bau  preao  molti 
costumi  da*  Greci  non  «olamfot«  per  la  «iel- 
niti  dell«  rrgioni,  ma  perrb^  fru  di  loro  ti 
•oae  BMat  torrett«  di  abitatori  Greci  paatatiri 
ad  abitare  per  la  eomodiU,  e per  le  peraoea- 
aioni  «he  aoatefaBerti  gli  atmi  paaaati  dalia  na- 
aioao  Turrbeeca  p.  161.  — Di  Terra  di  Bari 

p.  168—166. 

Uaodeiageacbirbt«  der  Qrlecbea.  Voa  Karl 
Dlatricb  ilbUmana.  Bonn  1839.  8 — Partbc* 
oope  8.  190.  — iiyela,  Lagaria  8.  191.  — 
Sybaria  8.  193.  194.  — Tarentum  S.  194. 

Di  Medama  « Metma.  Asnal.  cir.  d.  da«  St- 
eil. 1839.  XL.  p.  109.—  Vert.S<br.S.?l.  coLa. 

Mervey.  ßairna«  et  Paeatam.  Rer.  d.  d. 
mondee  4<n«  Ser.  XIX.  1839.  p.  699. 

de  Witte.  Type«  de«  mrdatUea  grecqaea.  Le 
ebaaaeur  Aeeani».  B*«a»Bumiam.  1H39.  p.  419 
— 414.  Der  Anfsata  betrifft  ais«  ailbeme  MUai« 
mit  der  Schrift  /fariom. 

Daa  erat«  Faacieole  der  Memori«  dell'  la- 
atltuto  di  cornapoBiienra  irtbeolugioa  wirde 
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SebriftcQ.  1840. 


Toii  mir  obm  S.  C9.  c«l.  «.  ontfTvrbrarbt.  Di« 
Tilrlhlitter  von  l'«■rlroI(»  i.  abd  S.  Iiihra 
• iedfriim  Itriur  An^iib«  de»  JAhri'«.  Auch  i«t 
ibr  InltiH  i»  din  ivei , 1H4Ü.  und  lifftfi.  «r* 
•ehii'Dviten  K'-<i»1erbin4»n.  Hrpertorio  «nirrr- 
mU*.  unb«rS<  b»irLtiKt  ItebUe^b.  Le^üflich 
tucli  UutalUnketi  bringe  ich  »ir  hier  unUr. 

Ceiinn  •«!!«  morA  d’tppoTJio  del  esTAlim 
Vti«>  L'ipialbl  StgreUn«  drll’  Acrad.  Flori* 
nrnntant  . . , mn  uot  tavoU  intagluta  VI  «i 
a^iang«  il  gioroA]««  de«!i  »CAvi  4t  Mnotelioa«. 
FtM-irob»  II  p,  ]fi(  — 1V4.  Ncb»t  Pia&ta  di 
Montelirib»  ia  r«l»bri«  l'itra  rolle  Trslici«  dell' 
ABticA  Hippnnium  aru  Vtbo  ValentiA,  F'irtuaato 
SATt&Q  n!«T(>,  OarUon  Straal  die,  V.  Trojati 
ine 

8«ggio  eulla  tApograba  e augU  avasti  drll« 
«ntirhr  citU  llatn«Ore«bo,  I.ucaoe,  Danae  « 
Peareti«.  Bfrmoria  del  rar.  U.  Andrea  Lnm* 
liardi  au  Palma.  Mmiorie  Paacieolo  3.  p.  133 
— Neh«t  l>acidkarte,  TepegTalla  antiea 
di  BaaiJirata.  Tat,  VI. 

iCadineota  Unguar  Usra«  ex  iBarriptlonibua 
aAti(|Ui»  riiodaU.  8rrip«it  Dr.  G.  P.  Orotefcbd. 
H'annoTcra«  MDO'CXXXIX.  4,  6«  Sritra.  — 
Dr  ttHflrum  oriifine  p.  49—52.  — Du  fegio- 
uun.  qua«  Oeci  iDRedersnt,  phmia  inroU»  p.  52. 
53,  — U«  l'bonUe  drscription«  aatiqaiaaiaia 
p 53— 5h. 

lourphi  .Vlbi'Iioaa.  l'Osarrvalore  defli  Al* 
bumi  anll«  vallr  di  Dinno  omia  drMriaiaoe 
atoricu  - ti<pi>trrabra  delia  inedeaiaia.  Napoli 
Oiiu.  i^Ambrune  IH40  4. 

BuUettino  <1  I.  di  r.  a.  1840.  p.  Iß9.  Id. 
«Ob  kauloiita. 

Haoahnrh  für  Reiaende  in  Italira  tob  Dr. 
KrBktFArater  MUnrhrn  I840.  8.  X.  808  Settra. 

KleniebU  rpigrapbirea  Oraetae  8(rtpait  Io* 
«nnra  Franaiua.  Brrolint  MDtXTXL.  4.  — ■ 
la*cbnft  rnn  Prtilia  p.  $1—63.  Nr.  23. 

Xur  (ir«^grapbie  und  tk'srbirhte  tob  AK* 
ItalirB,  Ton  Dr.  0.  I'.  Grotrfend  . . . Kr»te» 
Heft  .VetleaU  Kunde  von  Italien  bis  aur  RAmer* 
berrorbafl.  Mtl  einer  Karte  tob  Italien  nach 
Skflax  von  Karfaoda.  Ilannorer  HMD.  4.  52 
Bcitrn. 

Zweite»  Heft.  Der  firicrhen  Uteete  Sagen* 
f«»cbicbte  «OB  Italien.  Hit  einer  Kart«  tor 
Italien  nach  Ljkopbron'a  Alexandra.  Uaanover 
1840  4.  48  Seiten. 

Dntle«  Heft  Der  UAmer  alt«»t*  Sagenge* 
»rbirbte  roa  llalieB,  Mit  «inrr  Kart«  tod  Mit- 
UMtalirn  narb  Virgil'a  Aeoeide.  HannoTer 
1840.  4.  5«  Seiten. 

TOD  HotT,  Ortrbichte  a.  a.  f.  (Siebe  da»  Jabr 
1S24.)  IV.  Theil.  GotlMi  1840.  8.  — 27.  MSra 
leit».  9.  391.  — 9.  Eufeinia  Teraank  S.  293. 

Lea  rninea  de  Paeatom  ob  PwaidoiUa,  an- 


eienne  tHU  de  la  (irande  Grere , k Tingt-deux 
Heue«  de  Naplee,  daa»  le  golf»  de  ^ent«, 
IcTee»,  nteanrV'e»  et  deeain4ee  aur  lea  Ueax,  par 
C.  M.  de  I<ag«rdette.  Paria,  imprimerie  de  P. 
Renouard,  Jibrairie  de  Bance  aln4,  1840..  in 
fol.  de  7 feuillee,  plue  14  plancbea. 

Job.  Aug.  Levald,  Praktierbet  Rri»e*Hand* 
biK-b  narb  and  durch  Italien.  Stuttgart.  UofT* 
mann.  Ih4o.  gr.  8. 

Hemoirr»  de  rinetitut  Royal  de  Franc«. 
Tora«  iiaatorxieme  Paria  MDCCX'.VL.  4.  Darin 
Obierrationa  »or  le  tvp«  de»  motnaie»  de  Cao- 
lonia,  et  «ur  celai  de  quelque«  autrre  laiMaillea 
de  la  Grande  • Gr^  et  de  1a  Steile  relatfrea 
au  (neene  »ujel.  Par  M.  Raoat-Rorbette.  p.  18$ 
— 233.  PL  I.  U.  tu.  Üaritt  a.  B.  Mbnxen 
TOB  Krotoa,  MetaponGon,  Terioa.  auch  ron 
Sicilien. 

Kami  »ur  la  nnmi»matiqn«  Tarentiae,  par 
M.  Raoul  * Rochette.  Prämier  memoire. 

■oire»  de  rinetitut  Knyal  de  France  Academie 
de»  iDRcriptioD»  et  Belle«  • lettre«.  Tom«  qua* 
terxi^e.  Pari«  MDGCX'XL.  4.  p.  334 — 423. 

F.  Kuperti.  De  coloaii»  RomanorBm  tempore 
über««  reipublicne  deductia.  Di«»ertaaieni  delU 
Pontibeia  Acradetaia  Romana  di  arrheologia. 
Tonio  nono.  Roma  1840,  4.  p.  1—150. 

GallT-Knigt.  Ueber  dt«  Eutvickelung  der 
Archilecler  rom  X.— XIV.  Jalirbendert  unter 
den  Normannen  in  Frankreich,  England,  Cnter* 
Italien  und  SicLHeo,  bberaclal  tou  H.  Lepaiua. 
Berlin  1841. 

Zur  Geographie  und  Geachiebte  tob  Alt- 
Italien.  Vierte»  Heft.  lutien»  UeTölkrrang»* 
geachiebte  bi«  aur  KHmerfaerrecbaft  Mit  einer 
Karte  griecfaischer  PtUnutAiitr  la  Uaier-UaHm 
nnd  Sirilien.  HaBDOTfr  1841.  4.  6$  Seiten. 

Xud  LorenU.  Veterum  Tarentinoruia  re« 
geiitae.  Sperimen  II.  Elbcrfeldiae,  libr.  Biscblrr. 
1841.  4.  Biay. 

Conaid^ratioD»  »ur  Ui  nnmisaiatique  de  ran* 
eienne  Italie  princi|«alemeol  »ou»  le  rapport  de 
laoaumen«  hUtenque»  «t  pbilolofiquee  par 
Jsnie«  Millingen  Florencu  cbea  Joaeph  MoUnl 
1841.  8.  X.  268  Seiten. 

loeepbu«  Caetaldi  la  nagaa  Grecia  brcTP* 
mente  deaerilte.  Nap.  1843. 

Laigi  Catalaoi.  Discorao  «oi  monnroenti 
patrti  Napoli  1842.  8. 

Albert  Korbiger,  Handbaeh  der  aUm  Qeo* 
grapbie.  «aa  den  tlarllrn  bearbeitet.  Mit  Karten. 
Tb.  I.  3.  3.  Leiptig  1842—1847  8.  — Vgt. 
Reperteriom.  L-  1845.  S.  HO.  3t.  338. 

Zur  üeograpbie  and  Geecbickte  von  All- 
Itailrj).  Fflufu-a  Heft.  Nomenclatur  der  VSiker 
AK*ltalirn».  Mil  einer  Steintafel  italiacber 
Sebriftproben.  HaanoTcr  1842.  4.  48  Seitcci. 
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Du«  d*  Luyu««.  Mt'duillf«  — Darin  ‘ 

U^taiMintr.  Anuali  dell'  Infttitato  di  «orrfap. 
•r«b.  Volum«  tr«dicr«inio.  lUma  MDCCCXLII. 

H.  p.  133.  — Padduai«  p.  133.  134.  Sy-  | 
baH«  p.  134.  135.  Caulosia  p.  135,  — >1»* 
Bum.  d.  Inat  PI.  XXXV. 

Beia«  nach  Pistem  b:  N«apei  und  die  Xea> 
poliUBcr  . . . Ton  Dt.  Karl  Augaal  Mayer. 
Zvviter  Baad.  Otdanbarg  134S.  3.  R.  341— 402. 
8avigey  IH42.  — Siche  dai  Jahr  I36n. 

Steria  d'Ualia  d«t  mtdiu  cro,  di  C.  Trojra. 
V«l.  1.  part  4.  Napoli  1342.  592  8.  gr.  8. 

^errv  de  Tieblhatchcff.  Coup  d'aeil  *ar  la 
toBstitoUeB  geolofique  dea  proTinre«  mJiidio* 
bbIc«  du  rojauiue  d«  Naplca.  Are«  I «arl<«.  [ 

Berlin,  Srhropp  et  Co.  1841.  p.  8. 

AniuiiM  de  i’lBalitut  arcbMogiqac  Tome  XV. 
1843.  Paria  1843.  8.  p 43— 5!>.  I 

Bulletliio  areheelogico  Napeletaao  pabblicato 
dt  Frauecoeo  M.  Arcllino.  Abbo  prioto  Dal 
1 uoTcmbrc  1842.  al  31  «Uobre  1843.  Napoli 
Tipngmlu  Tramatcr  184  3.  4.  144  Seitcu. — 

M.  TOD  Poaidonia.  (Vcrgl.  BullcUino  dell'  Inat. 
di  «.  a>  par  Taiuio  1843.  p.  56.) 

BuileUiiH»  dcir  Inat.  d «.  a.  1843.  M. 

Tüll  Kauloaia.  p.  94.  — M.  der  Tarantiner.  | 

TbaUn  dea  Hcraklea  p.  98.  99. 

il  Calabrc««,  «ano  1.  Coosenaa  18  3.  8e<>  i 
Egger.  Lat.  acrot.  letuat.  reUq.  «cL  Par. 
1843.  8.  Inaebrifl  roa  lii-ruklcu.  | 

üiuaepp«  Fiorrlli  OMcmaiosi  «epra  talaae 
aoaeie  rare  di  cittk  Qreebc.  1843.  Napoli.  4. 
Dario  Uünten  roa  Tburioi,  tob  Taraa.  — Ro* 
««DBiou  in  RcTua  nuiaianiBtiqBe.  Annde  1843. 
p.  32t.  — Vcrgl.  BaUeltibu  liell*  Inat.  di  C. 
a.  per  ranno  1843,  p.  92. 

Car.  Uocttlisgiua  Soleranta  diapat.  publ.  pro  I 
impetraudie  aagislcrU  jaribua  die  XXll.  in. 
F«br.  a.  1843.  a Car.  Volemar«  Stny  babcndac. 

Ad.  dr  Loogpiricr.  MQnae  tob  Taraa.  Rotb« 
BumiaHiatique.  AnoJa  1843.  Paria.  8*’».  p.  415. 
416. 

L.  de  la  SaueaaT«  Receoaion  de«  tod  mir 
ttster  dem  Jabre  1840.  anfgeliibrtcD  T.  quator» 
aienc  der  M^moiree  de  ITnatitut  Royal  de 
Fnoce.  Eatbaltea  in  Rorue  numiamatique. 
Abb^c  1343.  Paria.  p.  83— 71.,  biseirbt' 
lieh  der  .M.  Tun  KauloBia.  — Troiai^m*  et 
demier  article  p.  215  — 228  , hioiirbtlieh  der 
M.  TOB  Tnraa.  ' 

ArcbMologiaehe  ZcituBg.  N^  10.  Oktober 
1843.  S.  165—175.  UariehtigkeiteB.  { 

Z f.  Mdntk.  Ul.  1843.  — M.  t.  Kroton  < 
8.  9. 

RubMUnerotn  Numonam  Catalogui:  edldtl 
FraneiKue  X!.  Aeelliaiua.  Ncapoli , Abbo 
CKTOCtX'XLiV  ia  4.  c«m  TabalU  11.  (Vgl.  • 
BuUettino  dcU*  Inat.  d.  «.  a.  1844.  p.  96.) 
liier  wegen  UebrrviftetirBBtoag  boaehriabenir 


MilDBCD  mit  gewieeea  Ton  Taraa  und  Muta- 
pontton  enriibBt. 

Bulletti&oarcbeelogjeo  Napotataao  . . . Afel- 
Udo.  Anno  »econdo  Dal  1 S'ofeiubre  1843.  al 
31  Ottobre  1844.  Najioti  . , . 1844  4.  158 
Seiten.  — Daris  a U.  N«>  XXX.  I Loglto 
1644.  p 101. 

Supplement  aux  coaalderatioaa  eur  la  oumia- 
matique  de  raneienne  Itali«  par  Jame«  Mil* 
lingen  Fioresee  1844  8.  32  Seitea.  2 kupfFr* 
tafclB.  (Vergl,  bullett  1844.  p.  112.  — Bul- 
lett.  1844.  p.  156— '59.  Hier  Uber  di«  Mflnaen 
TOB  HerukUa,  ron  HipponioB  und  Tmna  mit 
Ilofiita,  TOD  UxFBtun  oder  ITaealuni-) 

Ürandria«  der  Urograpbie  nbd  Oeaehirbte 
der  alten,  mittlereb  uad  neueB  Zeit  Von  Wi|« 
beim  l’flU  Krater  Band-  Daa  Alterthum.  DritU 
Terb.  n.  Tcnu.  Au0.  ('Ala.  B.  Weiter  1644. 

Zweiter  Band.  Daa  Mittelalter.  Zweite,  um* 
gearbeitete  AafUgo.  Köln  1844.  — Vergl.  Re* 
pertorium.  L.  1845.  8.  105.  108. 

Den  Srbal'AUtti  habe  ich  8.  36,  eol.  b.  cf- 
wibot. 

Memoire  aur  )«  XPrSOTS  itEPOX  et 
•ur  qutlque«  medailles  de  Metapoule  et  de  C'y* 
reue:  par  XI.  U.  Ratbgeber,  Paria  Typognphi« 
de  Firmln  Didot  fr4ree  rue  Jacob.  56.  1844.  8. 
— Ab*  den  dreisehs  Jabre  apller.  nSmlicb  1857. 
und  1881.  Ton  mir  aBgeetoRtea  UatFrearbuBfea 
ist  benrorge^figen,  daea  der  Gebrtueb  de«  gol* 
denen  Sommer«  wibrrnd  de»  frbberFB  Tbeitea 
der  bsndertjäbrigeo  Periode,  weirbe  awiwbn 
der  Gr&ndaag  der  AltaioUecbea  Xlyeteries  und 
der  GrttnduBg  der  Eleuaioiea  mittea  ibdc  liegt, 
im  Aiotlecbea  Landatriebe  Kloin* 
BBicae  Bufkam  Die»eo  eeinem  L'rspruage 
nach  Aioliacben  Oebiwncb  nkbrnm  dia  Meta- 
poatiaer  iwar  nach  der  Gründung  der  Eleu* 
aioira  tu  Kleuti«,  jedoch  in  einer  Zeit  as, 
all  »ie  wie  andere  Leute  Altaioliei-bm  X'olk* 
atamme»  Verehrung  de«  JoBlscheti  Apollon  im 
Gebrauebe  haUro,  bingegen  Ton  myatterhon 
Culta«  der  Demeter  noch  gar  niebU  wumtea. 
Myetincbar  Cnltua  der  Demeter  begann  au  Me* 
UpoDlioa  «rat  Ol.  77.  2.,  nachdem  Krotoaiaten 
OL  76,  3.  dea  KaUeblu«»,  Terina  aatiütgea, 
gefaxt  hatlea.  — Daa  Zeitalter  elaiger  Uftgu* 
meta  riel«  Jahr«  nach  01.  77,  2.  geprägter 
TortretRicber  Müoten  der  Mctapontincr  habe 
ich  in  der  noch  ungedruckUn  Doetriua  numo* 
rum  beatimmt. 

Monete  ca6cbe  battut«  da  prindpi  Loago* 
bardi  Normaoni  e Saeri  net  regno  deUe  due 
Sleille  interprrtat*  • illuatrate  dal  priaripa  dl 
8.  Giorgio  Spinelli  e pubtlirjte  pi-r  cura  di 
Michele  Tafuri  Napoli  »Umperia  delF  Iride. 
1844.  4.  XXV  Scitea.  Nebat  Kupfertafola: 
Tar.  l-XXX.  — Qiauiro  L P-  1-6  — P*- 
derifo  r«  di  SiclUa  ad  Imperatore  p.  131— 
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133.  — D«Mhsioa«  ddl«  n»&et«  contcaut« 
arll«  c bei  dailriti  p.  136^1 u* 

helca«!  mit  Priscipi  di  Salerno.  SieoMlfe.  — 
Supplcmeoto  all*  mo»«te  ruftrhe  p.  HS—  SOI.« 
uhrhcfid  mit  Priacipi  di  SaUrno  Lonffobardi. 
üUttifo  1.  Dewriaioae  deU»  moBfCe  con- 
teseU  ttell*  Ti|ra*tU  e aci  fintlrtti  al  Sopplo* 
mrato  deiie  aiuaete  cotUb«  p.  X<^3— 214.,  aa- 
bfbpBd  lait  Prtacipt  dl  Salerao  üiuifario,  — 
Not«  alle  moQpi*  ca&rbo  p.  S23— -244.  ^ Not* 
alle  moaete  coBtenot*  B«Ü*  tj^ottv  e fiaaj«Ui 
p,  t45*— 2d0.  — Itidlc«  drlle  tavoU  p.  261  — 
290.  — ladic*  dtllc  Tigaett*  • daaletti  p.  291 
—300. 

3.  d*  Witte  ia  Korue  aamiaiaatlquc.  Aaa^ 
1944.  Paria.  9.  p.  150.  — Vcrgl.  Butlett. 

1844.  p.  99. 

Adrlaao  Ballii.  MiMelUnr*  Ital.  Mil.  1846.  6. 

Cvleatioo  Baibi.  Geograda  polit.  d«U‘  Italia. 
PirvBie  1846.  «q.  8*". 

Birvb.  Not«  ob  eom»  typri  oo  roin«  of  Ta« 
restum,  Numism.  Cbron.  VII.  1849.  p.  10«. 

Birelt.  Go  Uie  Ifpea  oa  tb«  cotaa  of  Terioa. 
Namiam.  Cüroa.  Ml.  1845.  p.  142.  — V«rgl. 
feriirg  Sehr  8.  8.  Aniotrk.  36. 

BallrKina  archcologico  Napolctaa«  . . . AtcI* 
Mao.  Abbo  trrao  Dal  1 NoTombr*  1844.  al 
31  Otlobre  1846.  Napoli  . . . 1 846.  4.  148 
Sfitm,  — Daria  p.  3<».  Oiulio  MiaerTini  8ber 
maia  la  Paria  KedruckWa  uod  uMrr  dem  Jabr« 
1844.  aafgetihrtee  M4molre  ear  le  A* VT A'Of.V 

i^EPaX 

Vitua  Capialbi.  loaeriptiooBm  Viboaenaiiua 
apocimes.  Nt>a]w]i  1846.  8.  74  Seilen. 

Polgeadre  Werk  embiea  1846.  goter  dea 
Aafpteieo  der  fenrittvetea  Priaaeaaio  Laite 
CbarloU«  Tou  Sarliaea : l>M<riaiDBe  Utorico« 
blueobca  delle  ptü  rinamate  rnnefaiglie,  ch« 
alligaaao  aal  kbo  Tareatiao  « della  fauigerata 
taraiitola  di  Puglie  etc.  da  Solito. 

k'ioreUt  klonet«  ioedit«  dell'  aatka  Italia. 
Napoli  1846 

i'uafi'‘lin  R^niacbe  Uriiuades  aof  Kra  and 
Stein,  Bedi  dea  Origiiiali-a  aea  Terflicbea  aad 
beniiikgrgebeB  roa  C.  W.  Gidtliag.  Haik  1816. 

4.  79  ■'«eitea.  — Dia  llrracleiacbea  Tafeln 

5.  59— «16. 

L<^nai.  Deila  Magna  Orecia  * delle  im  Ca« 
Ubrie.  Napoli  184.6  8*«. 

Re]tcrlorium  der  dewiechan  Pbilologit  und 
der  aaf  tte  aicb  beaiebendea  pedagogiacLm 
Sebrifua  berauagegrbea  «oa  Ür.  Uuetav  MBbl« 
Biann  «ad  Dr.  Eduard  Jenieke.  Kraler  Jabr- 
gae(.  Leiprig,  1845,  8.  Aua  dem  unter  den 
Jabre  1801.  aagi-geb«B»n  Grund*  aufgefilhrt. 

luaepbu«  M.  RahbI.  Rirercbe  au)  aito  delU 
•atuhc  citU  di  CoBBillna  a MarcrlHaaa.  Napoli 

1845. 


J.  d«  Witte  Recenaioa  dea  Volume  tredlca« 

''  aimo  der  Auaall  d.  isat.  d.  e.  a.  lUru«  na« 
laiamatique-  Aua4e  1845.  8.  p.  396—404.  — 
iMrta  Mctapnai  p.  396.  599.  — Poaeidonia 
p.  399.  — Sybaha  p.  399.  400.  — Kauloaia 
p.  4<K>— 402. 

Da«  IB35.  begoaneae  groaae  uad  ko«Upi«Uge 
Wrdi  dea  llerra  Attilio  Eucragni  • Orlaadini, 
„Corografia  Fiaica,  Storica  « Statiatii^a  dall’ 

\ Italia  e delle  aue  laole*'  war  1845.  beeadeL 
I K«  b«atrbt  aua  12  Uuidoa  gr,  8.  (.tadara  Ao« 
^ gab«:  16  Bänd*  hvo,  pif.  1845—1850.)  Text 
mit  «i«lea  Suppleacntra  und  einam  Atlaa  ia 
I Groaafolio  roa  114  Kartra  and  260  Erlia« 
tcniagakupfern  uad  Tabellea.  (Aadm  Aagab«: 
Atlaa,  drei  Bände  Kot.)  Die  Koatea  der  t'oter« 
Dehnung  brtrogea  Dir  die  Kupfer  illein  25o,000 
Liv.,  für  daa  Uaaie  750,1Hnj  L.  Aater. 

Attilio  Eaccagoi-Orlaadiai , Atlant«  iUaatra« 
tiro  oaaia  racrolta  dal  priacipali  inonuneati 
Italiaoi.  Fir«a>e  1843. 

0»ki»rh«  «Stadim.  Voa  Or.  Tbeodor  Momm« 
a«D.  Beriia,  1845.  8.  116  Seitea,  — Gebt«! 
and  Dauer  der  oakiaehea  Sprache  8,  1—25. 
— Daria-  Lucania  Apulia  Hmttii  8.  25  — 42. 
— VemaineB.  OSttM.  Magutrata  8.  69  — 80. 
— Der  cippua  Abellaeua  S.  81  —92.  — Di« 
Tabula  Bantina  8 92—112.  — Di«  kleinerta 
iBKbriftea  8.  112-116. 

1«  Alpbaaai  AdiaolS.  Storia  della  Cava  dU« 
tiata  ia  tr«  epeefae.  Salerno  1846.  8. 

ttullellina  arcbeologic«  NapeDtaaa  . , . A**l* 
I Uno.  Anao  qo«rt«  Dal  1 Nevenbr«  1845.  al 
S1  Otlobre  1846.  Napoli  ...  1 8 4 6.  4.  157 
Seiten. 

Vito  Capialbi  di  aa‘  ara  dedicata  a Oiuaoa« 
Lariaia.  Nap.  1846. 

Nuaiiam.  rbron.  Vlil.  1846.—  Itlrcb.  Note« 
ob  tfpca  of  Cauloiiia. 

Ntccola  Kalcoa«.  Biblloteca  alorira  topn* 
j gralua  drlle  CaUbrir.  II.  cd.  Napoli  1H46.  8. 
! Koebae’»  Zeit^rbrift  fOrllbnxea.  Siegel-  uad 
( Wappfbkunde.  Scebater  Jahrgang.  Berlio, 

i roai'D  und  Broinberg.  1846.  8-  S.  379  Uber 

i mein  uat«r  den  Jabr»  1844.  anfgefQbrtea  He« 

j noirc  aur  le  XVTXOTX  (^EPf>X. 

' Gen.  Rtccio.  L*  n»art«i  attribuit«  aiU  leeca 
dcir  antica  rittä  di  Lureria.  Napoli  1K46.  KoL 
(Rnc.  Ton  lUoul  • Rot-hatle  ia  Journal  de«  ur* 
I ranu.  1K47.  4.  p.  494—608.,  p.  549—661.) 
t J.  d»  W.  (d.  t.  de  Wille)  Iber  mein  untaf 
dem  Jahre  1844.  aufgeführte«  H<-noir»  aur  le 
XPIXOrS  Revue  niuniamatiqo«. 

Anii<=^e  1846.  Bioi«  )»arU  8.  p.  393— 39A. 

Studj  arrbeoiogici  « «UtUliei  auUa  Cakbria 
Cltenor*  «t-ronda.  — Anaa).  eiv  d.  du«  Steil. 

1846.  LWIX.  p.  6.  LXXXl.  p.  18. 

Naeblräg«  xu  dea  Ovkiaeben  Stadien.  Von 
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I>r.  Tlimvdor  Momtnaen.  ^eriin,  1846.  8.  116 
8dtHi  — Ocblrt  d«r  enfciirb«n  H}»r»r|i*  I. 
Cmptai«  8.  7.  6.  ~ U.  HamDtam  8.  6.  9.  — 
111.  FrftiUni  S.  9.  10.  — IV.  Loraiiia  S.  11. 

— V.  BruUii  8.  12  — 14.  — VI.  Mm^rtini 
8.  14.  — Vll.  ApalU  «t  CalabHa  8.  14.  fg. 

— Mlhixt*  vna  rhiiUlia  B.  19.  — M.  t»d 
IIjrlD»  K.  23  — (Ukis^b*  Sprach«  Mit  grir- 
chitLber  Schrift  S.  SS— S9. 

Bullrttiooarrb«4ili>(icA  XapoleUoo  . . . Afcl* 
lifio.  Atioo  qointo  Ual  1 Novrmhr«  1846.  al 
81  Ottobra  im7.  Napoli  . . . 184  7 

Caprmnrai,  Moorta  dl  SirU.  lianior.  bBinitm. 
1847.  p.  47. 

Da  di»  OroMgrierhiarbni  Städt«,  STbaria 
via  Jüngere  an  Mem  Ug»&,  iat  foiganda  Schrift 
sicht  atuarr  Acht  ao  lataes:  Areheelofi«  aa> 
Tal«t  par  M.  Jal.  bi»inriographe  de  la  niaria« 
8»a.  Erater  Baad  490  Seites,  aweiter  Baud 
671  Beites.  — Keeenaion  tob  Lrlmns».  Journal 
de«  aaTana  1847.  p.  330 — 340.  — 1848.  p.  30 
—38.  — p.  390—407. 

Mcnor.  nnniian  1847. p.  67  M.TODPoatdooia. 
Vorträf«  Uber  alte  Geachirbte  . . . ton  B. 
G.  Nicbubr.  Brater  Band.  Berlin  1847.  8.  — 
HyaJo  8.  126.  — Kmlon  8.  178.  — Rbcgios 
8.  318.  — Seihe  8.  338.  — Taraa  8.  305.  fg. 
427.  — I.cnkan«r  .S.  338. 

Medaillra  d'U4racI4e  de  Lueaaie  par  3.  de 
Witt«.  Katrait  d«  la  Kerue  Numiamatique, 
1847.  . . . Paria  cfacs  Lhcnx  . . . 1847.  8. 
14  Seiten. 

ArehietogiaeUe  Zeitttsg,  Nene  Felge.  N"-  8. 
Aeeuat  1847.  H.  120—124.  Unhcbtlg.  — Neb«t 
Tif.  vm.  N *-  7. 

Arebiolaglache  Zeitung.  Nene  Felg*.  1847. 
N.  9.  M.  TOQ  Khegiea. 

UtindertuBddreiaeba  Jahre  nach  der  Anagabe 
dca  Jabrea  1735,  deres  icb  B.  31-  eel.  a.  ge* 
dachte,  erachien  IttBerahun  Aatnnisi  Auguati 
•t  HirrnaolTinitanan  ex  Ubria  iHina  acriptia 
edidrrust  G.  Farthey  et  M Finder.  Accednnt 
duae  tabaUe.  Berolini  impeDaia  Fridericl  Ni* 
eolni  MDC'CCXLVm.  8.  XXXVIll.  403  Seiten. 

— Die  is  des  Bereich  aieiner  rateranebang 
fallandra  Stellaa:  p.  48.  — p.  40.  Hier  Ad 
flarinm  Aogitnlam  (Vergl  rerlieg.  Sehr.  S.  38. 
Z.  12.  13.)  — p.  51.  62.  63.  64.  — Bcigefligt 
iet  aaf  Tab.  1.  die  Karte:  Itinfrahum  Ante- 
sini  Augnati  et  Itinerariun  Hiero<«ulytaitaBum 
(Itinerannm  Hiernaolymitanon,  sbi  ab  alter» 
diirrrt,  pnnctia  iadiratnr.) 

d'Arin».  Cestii  atehh  anlle  rhitae  arrtrea- 
Corill,  resmTili  e prelatici«  d«l  regao  della 
dne  Stcilie.  Napoli  1848  Fol. 

fiuUcUlno  arrbeologice  Napolviasff  . . . Arel* 
U&o.  Asso  aeal«  «d  ultimo  l>ai  1 NoTenibre 


1847.  al  31  Ottobr«  1848.  NapoU  Tipogmfia 
lYamater.  184  8.  4.  106  Seiten.  — N.  r. 
llrama  p.  69.  — 51.  t.  Petelia  p.  68.  — M. 
T.  Terina  p,  68. 

Meanta.  e Medama^  furon  due,  o nna  httb 
deir  aslira  lUtU>  ^piatela  di  Vito  ('apialbl 
. . . Gnarta  «dixiose.  Si  agginngon«  i aaort 
notiri  comproranti  1«  dualiU  deUe  taedeaitne. 
ln  Napoli  1848.  della  etamperia  di  PorcelU 
Strada  Maonrai  snniO' 46  — 8*o.  |V.  r»0S«ites. 

Numteni.  Chron.  X.  1848.  — Lloyd.  Os  the 
type«  of  the  coise  of  Caulonia  p 1. 

II.  G.  Nicbubr.  Vertrage  . . . Zweiter  Band. 
Berlin  1848.  8.  — HerakUii  8.482.  — Kre* 
liM  S.  IIC.  142.  — Kbegion  S.  142  150.  — 
Seihe  S.  482.  — Tara«  8.  116.  123.  142. 
4SI.  fg.  — Leukaner  8 4S2.  fg, 

G.  Kathgeber.  SItdeglic  di  l'aalonia  .Annali 
dell*  Isetltuto  di  corhep.  arebeol  Vfdniae 
qalsin  della  eerie  nuera.  rigesimo  di  tutta  la 
eene.  Roma  1848.  p.  169—180.  H«  iet  der 
Oegesetasd  in  folgesden  Abtheüangen  behandelt: 
Netuie  etonehe.  Celoeao  di  ApolliOc.  Deunoa 
aal  braerte  dtl  eeloaeo  d'Apelline  Otsfalo, 
rerro  ed  altre  roM  sh  boero  d'Apelhse.  Forma 
eetema  e margine  drile  mooele  d'argeato.  — 
ln  der  ZwiacheDieil  swierhes  184K.  und  1868. 
habe  ich  den  Gegenstand  latfOfarlicher  noch* 
nala  bchasdrlt.  Voa  lieranagabe  der  neuen 
Abhasdliuig  kann  jedoch  erst  dann  die  Rede 
aeyn,  weaa  die  einaclnen  Beelandthelle  der 
Chronik  Oreaagheebcnlande  im  Drark«  beeadigt 
rerliegea.  An  »ebr  uatereebiedeoen  Stellen  der* 
»elbes  Tsrlbcill  sind  di«  geeehichtJiches  Kreig* 
niM«  der  KanlABiaten  ersählt. 

Kepertohfl  usiteraale  delle  «per«  d«U*  ineti* 
tutn  archewlogicn  daU*  anno  1834—1843.  Se- 
oond»  e terie  lealro.  Koma  UDC'CCXLVlll. 
8.  .*118  Beltes. 

Wtlb.  SthckcT,  Da«  Kdsigreich  beider  Blei* 
Hen,  Bach  eignes  Anaehauungen  io  dm  Jahren 
1839.,  1940.  and  1844.  und  nach  den  neaeetea 
Quellen  dargesteUt.  Leipiig,  U.  Mayer.  1846. 
gr.  8.  

Nnmiem.  ebroB.  XI.  1849.—  Uoyd,  On  the 
coine  of  Crotoaa  p.  1. 

Car.  D.  Vito  Capialbi  dl  Moatclione.  Nsori 
naetiri  comproranti  la  daaliU  della  Mema  e 
della  Medama.  Napoli  1849.  6.  {Balicttino 
deir  I.  di  e.  a.  per  raaao  1861.  p.  122.  123.) 

Sarigny  1849.  — Sieb*  das  Jahr  186U. 

Italia*  Tfteris  ovratemata  aactore  hro  cele* 
beirimo  Francieco  M Arelliaio.  Faieimlna  ph- 
mu*.  Dar.  I.  BO.  Neapoli  typis  K Traiuater 
MDCCCL.  Ful.  76  Seiten.  — Die  Schhft  fingt 
an  mit  Tyrrheaia  Uomasis  Etruha , Tnecla, 
enthlill  l^ipulonia»  Trlamoa,  Volateme,  Fae* 
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■ula«,  Tvdar,  tfuriana,  Arimi««in,  Piuanim 
QBd  b«rt  bH  Cnabria.  ArimiiMini  auf.  — Dna- 
Bn^h  kAont«  B«r  vfgrn  ptwaifrr  KorU«tcuag 
dir  Schrift  in  dat  VfraeicliniM  grhRrcn. 

Pnncrsri  CarelUi  anTMontm  Itaiiae  velrria 
tabula«  CCIl.  «didit  CaolMiniu  CaT*d«niu«. 
Aeceaarront  Prancitci  CaraUii  numoruru  q<i«t 
ip«e  rolirgit  dnrriplio  F.  M.  ATellinii  in  cam 
adoetaticD»«,  Lipma«  MDCCCL.  Sumpts«  fcrit 
Qcorgiu«  Wigand.  Pol.  — lito  Sriten. 

M.  Pabi.  ('«rngrafia  d'ltaiia  M«ia  Orao  Ül> 
aiaoartodeU’  Itaiia.  MUaoo  a.  a.  (I86u — ihftd.) 
Ul.  H. 

DieOakischen  Mflnten.  L.  IBftO.  4.  ■—  Lu« 
cani  S.  &?'•  89.  — Mamcriiai  S.  €0.  6l.  (Rrc.: 
Buliattino  delt*  1.  d.  t.  n.  per  l'aano  1H50. 
p.  198^204.) 

Die  UatoriUlUfhen  Dialekte  von  Tbrodnr 
MuQim*en.  Mit  aiebaeho  Tafeln  und  awei  Karten. 
Leiprig,  1850.  flaorg  Wigand'«  Verlag.  4«>. 
VIII.  888  SeilcD.  Die  lulierbea  Alphabet« 
S.  1 — ’ 40.  — Ucberaicht  der  altcrierbisehen 
AlphaWt«  $.  H—3H.  — Kinflaa«  der  altgrie« 
chiecben  Alphabete  auf  Italien  8.  38««-4i<.  — 
D«f  meMIplaehe  Dialekt  S.  41—98.  — loaehr. 
TOD  Leere  H.  69.  — MeMapiarhe  Inachriftea 
ri>n  Brinditi  S.  80. 81.  — Mtfnsen  0.  Inaehrlften 
Ton  Oria  S.  81.  62.  — roa  t^egUe  bei  Brio« 
diai  8.  62.  CS.  — eaa  Uarovigno  S.  83.  — 
rnn  0«tuni  H.  84.  85.  — au«  der  Gegend  een 
Tarent  S.  65.  08.  — eoa  Vaaano  8.  66  — C9. 

— eoo  Maaopnli  8.  69.  7i’.  — Sprach-  and 
Kblfurperiedeu  der  Südmtkfiatc  Italtea«  8.  86. 
I.  latriniarb«  Kpoebe  8.  85  — 88.:  2.  griechi« 
acbe  Epcirh«  S.  89 — 92. : 3.  barbariarbe  Bpoehe 
S.  93-98.  — Die  uakisebe  Sprach«  8.  89— SIO. 

— l^adkarten:  Alte  Sprarhgräoaen  in  llittel- 
Italieo  Taf.  XVllL  — SprMiigriBtea  la  ttalira 
um  die  Mitte  de«  Vll  Jabrfa.  dar  Stadt  Taf. 
XIX  — (Kac.  Bullettina  d.  1.  di  e.  a.  per 
Tanno  1850  p.  174—178.,  p.  187—195) 

Oanoam.  Dneumeata  in<‘'dita  pour  «errir  k 
Iliiatoir«  littV-raire  de  riUli«  depuia  le  VIU* 
«Uele  jtuqu'au  Xllle.  1‘ari«  1850. 

Temiarbte  Schriften  to«  Friedrich  Carl  rnu 
Savigny.  Dritter  Hand  Berlin  1850.  8.  — 
Der  RAmieche  Volkaaelilaes  der  Tafel  roa  He« 
räkle»  S.  279.  fg.  — KmUr  Nachtrag  1842. 
8. 574—400.  — Zureiter  Nachtrag  1619.  8.  4U1 
—412. 

Auguati  Wilbelmi  Zumptii  Ccimiaafitationam 
epigraphiranun  roluuien.  Oerollni  185u.  4.  — 
Crotnn  p 3fi4.  — Tabniae  llrmcIeeo«ca  S5  88. 

— Paeatun  eolonia  230.  396.  — Rbe^ura  342. 

— Scjrlarium  235,  238  399,  — TarciAum. 
Tuagiatratvi  187,  eotonia  392.  467.  — Tburü 
eolenia  236.  — Vibo  Valentin  p.  238.  239. 


Nouveau  miouel  numiamatique  aacirnae; 
lt*r  J,  B.  A.  A.  Barihäletaf.  Paria,  Roret 
1661.  8*».  Nebet  Atlna,  der  12Taf«lo  enttiAlt. 

Nacbfelgrnde  Abh.  hätte  auf  8.  36.  cd.  a. 
enräbnt  werden  kH«ji«n:  d«  Probervtlle,  Sur 
le«  traeann  da  barean  topographü)uc  de  Naptea. 
60c.  de  04»gT.  IVb«  84r.  11.  1h51.  p«894. 

MoauBenta  Oemaalae  bietonra  ScriptoruB 
Tabu«  IX.  lUnnoTera«  UD(XXU.  Pol  — 
Gulllmni  Apulientie  geata  Boberti  Wiecardi  a. 
1009-1085.  p,  239—298. 

B.  0.  Ni«bubre  RAniMhe  Oeeebiebta,  ia 
welcher  Abechniltc  über  üroe«frierbiechee  eor- 
koiemeo,  ancret  1611  , wiederuB  1627—32. 
gedruckt , i«t  ale  gar  lu  bekaant  a«f  8.  85. 
nicht  aofgefflbrt  (l'eber  Niebnbr  a.  O.  Rath- 
grber,  Archinl  Sehr.  Th.  l.  8.477,  üotüieitea 
der  Aioler  8. 467  ) £ret  20  Jahre  nacb  seinem 
T«m1«  wurden  gedruckt: 

B.  0.  Ntebubr,  Vortruge  . , . Dritter  Baad. 
Berlin  1851.  6.  — Brcnteainn  8.  444.  — ll«r 
rakiiia  8.  178.  187.  189  217.  222  — Uip- 
ponion  8.  273.  — lljrel«  S.  273.  — Kroton 
8.  217.  216.  219.  220.  221.  222.  240.  272.  — 
Lnkroi  S.  217  233.  236.  282.  — MetapoBtioB 
8.  217.  fg.  222.  272.  — PoMidoaia  S.  210. 
223.  272.  — Rfaegioa  8.  217.  222.  223.  240. 
246.  262.  267.  289.  272.  273.  — Sciri«  8.  219. 

— Tar«e  B.  144  178.  179.  181.  162.  184. 
185.  166.  189.  217.  264.  272. 

Leukaner  8.  179.  181.  187.  — Brvttier 
8.  170.  181.  218.  246.  256.  273.  — Kalabrien 
8.  273. 

lUgguaglio  dcll*  opera  iatiloUta  Fraarimci 
Carellii  aamoruiu  Italiae  veterie  Ubulae  CCI. 
Modena,  gU  «redi  SoUaai,  1851.  8. 

Rerne  aamiamatique  1851.  p.  371— S76., 
Uber  Carellii  1850.  crachienene  tabnUa. 

Cbar.  Aitaod  und  de  Lualla,  Oemilde  tob 
Italien  und  Sicüifn  in  Beaug  auf  Gecebiebt«, 
Arcliäologie,  Wiascnwbaft,  Kunat  und  Leben. 
Neue  (Titel«)  Aaeg.  Mit  120  Kupfrrtaf.  (.«ipiig. 
0.  A.  Scbnla.  (1635.  36)  1852.  gr.  8. 

In«eriptione«  regni  Neapolitani  Latinae  Edi« 
dit  Theodorus  MomBuen.  Lip*ine  MDCCCLIl. 
8amptu«  fecit  (ieorgiua  Wigand.  Nenpeli  pro- 
«tat  apud  Albertam  DeUea.  Fol.  XXIV,  486 
und  noch  4 Seiten. 

Ala  falMie  t«I  «u«pertae  nach  p,  486  foigende : 
Bmtlii.  Locri  Nr.  1.  — Montalto  Kr.  2— 6. 

— Coaeentia  Nr.  7—9. 

Lnraaia  Itaxenlum  Nr.  11  — 17.  — Velin 
Nr.  18—24-  — PaeetuB  Nr.  25—29.  Kr.  35 
«-■46  — Petilin  Lucann  Nr.  31—33. 
Salemun.  Nr.  47.  46. 

Ebttrum.  Nr.  50.  aq. 

Compaa.  Nr.  60.  6t. 
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Veleeii.  Xr.  SS.  «q. 

Atiaa.  Xr.  S7.  Sn. 

Tegtiauiii.  Kr.  7t.  »q. 

Orumtnlam.  Xr.  77.  »q. 

Pot«Dtia.  Xr.  1 10. 

Altanun.  Xr.  tlS.  — UaUri.  Xr.  119.  114. 
Matapoatam,  Xr.  11&— 117. 

HeratUa.  Xr.  118. 

Cal^ria.  lTa«'ntuai.  « 

ItyctraataiM. 

CailtpatU. 

Xerctan. 

Lapia».  Ruiliae. 

Itruadisiuia. 

Mrugaa. 

UrU. 

Tarantum  Xr.  I4S— 1S9. 
l)«r  am  £ndc  des  Barhea  a&thalUnm , mit 
C.  Obmaan  (ac.  b«s«iaba<*trB  Laadkarte 
daebte  leb  bervita  auf  S.  36.  cqI.  b. 


Ber.  airb^sl.  IX.  185S.  — • M.  r.  Krotoa 

p.  182 

Uenaar»  Bieein.  Keperterlo,  oaaia  deaeri- 
aione  • taaaa  dflla  moaete  di  eilt«  anticbe  eom* 
pr«««  Dell’  attual«  regae  deiie  due  Sicüie  at 
di  q«k  dtl  Paro.  Xapoli  186S.  4.  (Kee.  Bol* 
iettioe  d.  1.  di  c a~  1863.  p.  ISS— 18h.  Jo«r> 
aal  det  »aTaiiU  Add4«  1854.  p.  S3.  64.)  llariiK 
MQaaea  rat  Tana  Calabria«,  Biria  Lunaiac? 
Metapoatum  Lac.,  Crotob  et  Paudoaia  Bmt* 
tiMDTn,  Crolo»  «t  Temeaa  Brntt. , Crotab  et 
Caaloaia  BratUorum. 


Abgaüaaal.  iaacriiiooi  di  Peato.  Ballett. 
1868.  p 138--136. 

Borgbeai  Rc«.  der  1861.  heraaigegebeaea  la- 
«cripli»oea  regni  Xeapotit  Lat.  I Ballett.  1853. 
p.  116— ISS.) 

Xotial«  iatorno  all#  eoilMiaai  dJ  aatlehitk 
da'  aigg.  Amatt  a Poteaut  • Pittipaldi  ad 
Anal  di  Basilicata.  Ballett,  dell'  L di  e.  a. 
1853.  p.  159—168. 

Bullettiao  archeologieo  Xipolitaeo  Xaova 
ocrie  Pabblieatn  per  rnra  dei  P.  Kalfacle  Üar~ 
racci  D.  C.  Ü.  <1.  a di  Oiali»  Mi&«reini  Ae- 
aademici  Ercolancai.  Anao  priino  Dal  I Lagiln 
186S-  a)  31  fiogBo  1853.  Napoli  dallo  atabi' 
iimeato  tipografiea  di  Qieaeppa  Cataseo  . . . 
1858.  Oiorgio  Prmbi  Ib  Moaaco.  4.  iSSSeites. 
— M.  TAD  Vilatiam  p.  169,  173.  (Rae.  Bai* 
lett  d.  I.  di  e.  a.  I86S  p.  143.  144.) 

Corpaa  iaBcrtpttoaam  (iraeeanim  . . . adidit 
loaDne«  Praoiiaa.  Volumra  tertium.  Ber<diBi 
«1  aBlciiu  aeademica.  Vendit  Q.  Reimer!  Ubraria. 
MlKXTLUl.  KaI.  p.  688—714.  Xr-  5761— 
6184.  ef.  p.  1S6S— JS54. 

Ernst  Parater,  Uandbaeb  für  Reiaeada  ib 


ItalieD.  5.  terb.  «.  rerm.  Aafl.  Mflacbea  1868. 
— 8.  oben  9.  7S.  r»l  a.  das  Jabr  1840. 

£d.  ?.  LoMoir.  Reitebafidbacb  für  Italien. 
Bertia,  David.  1853.  8. 

de  Lafsea.  Uedaglie  isedit«.  Bull.  XtpaL 
1853.  Xr.  SS. 

Rer.  P.  P«derieo  PAgviseb.  Ac«perti  di  me* 
dagUa  «stiebe  aneant«  a Xaaao  « Reggio.  Bul* 
leUuM  d.  1.  dl  «.  a.  1853.  p.  163.  164.  — 
p.  164—14». 

BeUettiao  arebaelogico  XapoUlaso  NaoTS 
«eric  Pabbllcato  per  eura  di  (iialio  MiaerTtsi 
Aceadamieo  Krtolaoe«* . Aaao  aecoodo  Dal  1 
Laglio  1863.  . . . Kapoll  . . . 186  4.  4. 
196  Beitea. 

Fortbiwniiner.  Seavi  di  Paato  « Capaa.  Mo- 
oumenti  Annali  « Balletlinl  pobblicati  dall' 
Inatitvto  di  corriepAadena  arcbeolofiea  bei 
1864.  Rowa.  Ti{>ugralia  delle  atimise.  Pol. 
p.  63. 

Hase,  RereBsioD  dea  tHAS.  erscbieueneo 
Bncbea  Inacriptioaea  regni  Xeapolilabi  Latiaae. 
Jearaal  dea  Mraela  Aaa^e  1864.  Paria 
M DCCC  UV.  4.  p.  547—657.,  p.  677—687, 

Xbimü  16.  deeembr«  1854.  Qcabaro  Rlerio. 
Bipoatigiio  di  mtdagll«  areaicba,  Qr«e«-l*icala, 
deUa  Grecia  « Magsa  Greeia,  riaTaoute  ael  1858 
a 1863  ae*  teblmaati  di  Namo,  ültMtaa  e heggie 
aal  regno  delle  dne  Sicili«.  UoliettiDo  delP 
laatituto  di  e.  a 1864.  PoL  p.  XXXIX  — 
XLIlt.  — Daria  Reggio  p.  XLIL,  Hibari, 
Matapoat«,  Croteaa  e (^aleaU  p.  XLII.  XLUl. 

Baool*R«elietta  Lettere  ao|ira  alcaoe  tooneta 
di  Eraclea.  BaU.  Xapol.  1864.  X.  6S.  — Mi* 
oerrini.  Ib.  X.  6S. 

Uaoal'Bocbette’a  Receasioa  toq  CareUil  lab., 
vtlrha  1850.  arsehteam  waren.  Journal  dea 
aaranu.  Ann4e  1864.  Paria  M IMXX;  LIV.  4. 
p.  189—143..  p.  831— 949,  p.  S96— 319. 

Bcllcttiso  arebeoiegico  XajMiIltaDo  Xuora  serie 
Fabblirato  per  eura  di  OiaUo  MiserTint.  .\odo 
tone  Dal  1 Lagilo  1864  . . . Xapoli  . . . 

1855.  4.  188  Seit««. 

OasemiioB)  suiaiBnaticbe  eronAiogicbe  aopra 
i ripoatigll  di  noncta  Groehe  riBTCBali  aogli 
aani  1858.  e 1863.,  presao  l'aatito  Xasso  ia 
Birilia  « pr««fH>  Reagio  de{  Orettii.  BallettiAo 
deir  lostiUltf  di  rorriapnndeDxa  arrheologica 
per  l’anao  1855.  pol.  p.  VH — IX. 

XoBTean  Guide  du  rojagaur  «n  Itatia.  Miino, 
Artaria  et  Co.  1865.  8. 

Has«  Portarftaag  der  RecenaiAn  dea  1863. 
ararbieaeaea  Burhea  inaenpliones  regat  .Vea* 
politaal  Latinae:  jAurnal  dea  aacaat«.  Aaa^ 

1856.  Paria  M DCCC  LV.  4.  p.  59  — 68., 
p.  637—64«,,  p.  746—764, 

XuuUiBBta  Udleiilca;  a Catalogae  ef  Ureek 
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cetoi,  cAtltrtc>d  hy  WiHUm  Marlin  LtaJct;  witb 
Bote«.  • map  and  imlex.  LABd«s,  i.  liearn«. 
Itr  4.  476  Seitn  — Ütrin  a.  B.  M.  voe  Ka«> 
lonia.  Vcrgl  U.  Sctimidt.  G5ttingiar|i«  ;»l«brta 
ADi«-i(r<'a.  l>pr  iwait«  fia&d  anf  daaJabr  16&A. 
S.  I8:»6 

Aonali  ririli  dal  Regno  dalle  dua  Sidlia. 
LU.  1H&6. 

BaHattino  arrbaologi*^  XapoUtano  Kuora 
aarla  . . . Anno  i)Barto  Ptl  1 LugUo 
. . . Nappli  1RA6.  4.  lV:t  8«-kl«a. 

M.  Fabi.  Noriaama  gaida  dal 
in  lUlta.  Milano  |rt&6.  16.  3H4  S«i(ta. 

laacriptioDatn  Lalinaran  arterlarani  amptia* 
atiaa  collr«tio.  Inluma«  tarlium.  Tnriri  1A.1A. 
b.  Zu  daB  roB  lair  unter  dem  Jabra  IBtH. 
wwilhBteB  awai  BäodaD  gebürig. 

E.  r.  Loawiw  lU-iatbaadboab  Nr  Italim. 
t.  Aufl.  Berlin,  Kemak.  IK&d.  8. 

Rattcrlorin  univaraata  dalta  opare  dall*  In* 
atituto  arrhcolofiao  daU‘  aono  1844 
Quarto  o qBinto  loatr».  Koma  18&6.  8.  319 
Haltan. 

Rapartorio  oniraraala  dalla  opare  dall*  1b- 
atituto  trabaologico  dall'  anno  1851 — 1856. 
Fol  89  Hoitao. 

fiuUeUi&oarahaoIogicoXapoHtaBO  Nuora  aerl« 
Anno  V.  Vapoli  prraao  Alborto  Datkaa  Librajo 
Rditort.  4^*^  ti>H  Ri-itan. 

Cogblaa'a  llandbook  forTratallan  IB  Sontbam 
Italy,  aampriaing  Koma,  Xapla«  aad  BicUy. 
LoBdon,  Tallant.  18Ö7.  It.  3<H>  Saitan. 

Ar<biiuli>gi*ahe  Srhriftcn  . . . Von  Qrorg 
Rathgibar.  Uotba  M1X.X'CLV1I.  Fol.  XXXU. 
583  Sattes. 

Im  binlami  TkciU  lat  dargrthaa,  da«  w<b- 
raud  der  frttbtrau  Jnhrbusdarta  au*  HalleBi- 
Bcbam  Lasda  nur  Laute  AlOLlSCMKS  VOLK- 
STAMM  KS  narb  lUlieo  gelangt  varen  Aio- 
liflchre  bliab  io  Italien  die  (IniiBdIaga  dra 
HellrnUabeB , irelcbas  duaalbat  utM  begcynat. 
Doriecbee  kam  ant  btnierhor  and  au  allarlriit 
Joniechaa  hintn. 

Zug  dar  Sikaler  Aitaioliacban  Tolketamnicn. 
an  da*  Gestade  dee  klnsoas  Tibaris  (S.  48&.) 
Sie  hatten  die  nnah  anrerfilscbta  iin  Jahr« 
1861.  durch  mich  ine  Liebt  gasatate  Altaio- 
li«cha  Kaliginn. 

Ankunft  lablreiaher  PelaaftscherHandwarkar, 
daran  Pclaegisrba  Gnttbaitaa  Härmet  und  Hestia 
«aren.  su*  Aiolioehrm  I^Andstricba  KleiBasicna 
in  RtmheB.  (Hiarllber  in  drr  Boeh  unga- 
drarkun  geerbirbtliehan  Schrift  Aiolar.) 

OlaifbsFitige  Ankenfl  ro«  Aiolam  au*  Kleia- 
aaicB.  drran  VorfabreB  laag*t  daa  1861.  durch 
nii-b  «rürtertcB  JoBtacbeB  Poijrthclsme«  aage- 


nomtnaB  halten,  in  I.ABd*trlchan  da«  mictlereo 
Italien«. 

W eging  dar  Sikeler  Altaiolisahen  V olktlainnM 
nnd  Altaiolischar  Religion  aom  CleeUda  da* 
Tiberia  Bach  »Sdltcbmn  l.andatnabeB  (S.  489. 
490.) 

ABknnfl  tob  Leotea  AltaiollKtiaa  Volk- 
ftamme*.  vclehe  nicht  mehr  dit  unrerdorben« 
Alteinliacbe  Religion,  BoaderD  JonitrbrB  Poly- 
thaUmiM  hatten,  in  mittiemi  llalieB.  Sio 
«AgcB  nach  Verlanf  ainigrr  Zeit  tob  Ainaria 
(=s  laehia)  nnd  «on  Procbyta  (s  Prodda)  auf 
da*  FeaÜand,  wo  lia  Kfino  grflndeten.  Wm 
erlrtgan  lad  bUber  Tirle  JahrbenderU  biBdnrrh 
geglaubt  »ar,  habe  ich  dnrrh  die  frühere  Schrift 
al«  rrbimlirh  baaeicbsai.  (S.  485) 

Zorn  AlUioliflrbaii  Volkttsmtne,  drmnich 
«edar  zum  Dohdrlicn , gescbtraige  «um  JoBi- 
I ecbeB  gehbrteB,  wie  ich  hier  beifllge,  aaeb  die 
Arhaier.  wrKhe  01.  16,  1.  Sjrbaria  und  01. 
17,  S.  Kroton  grtt&deteB,  endlich  die  au*  KrnloB 
I weggezograen  KauloniateB. 
i Aiolar  waraa  famar,  waun  man  des  Baupt- 
I bcatandtbail  dar  Xltaatan  AakSrnmllngc  in»  Auge 
' faeat  und  meiner  MitthailuBgeD  hbar  Chaikideer 
I (Arrb.  Stbr.  Tb.  1.  8.  411.  und  an  autleren 
! 6t«Ueb)  sieb  eriaDert,  die  Orflnder  Ton  Lokrof 
01.  24.  2.  aod  die  OrSnder  tob  Bhegion  01. 
28.  2. 

Vorfahren  dar  Grflndrr  der  so  eben  geBannten 
fBnf  Stadt«  hatten  natfirUrb  liingst  den  Joni- 
achaB  Poijtbeitinoa  angenomman , de*>cn  Ent* 
etahnng  durrli  meine  Schrift  an«  dem  Jabra 
1861.  entbQllt  worden  ht. 

Farn  tob  die*«B  Leuten  AltaioUarbeB  Volk* 
«Umtue«  Ijeesi’B  bald  narb  drr  Anknnft  der 
{ Achaier  lu  Sfbari*  und  Kroton  Dorier,  abaa- 
, fall*  au*  der  Palopeaaeso*  berbetgatebjlTt.  eich 
^ aiadar.  Darrb  *i«  anUtand  Ot.  |K,  9.  Tara*, 
j Narhdam  «o  »rit  Jabrfauttderten  ia  lUii«a 
j Altaivlischa«  Torhanden.  aneb  Ol  18,  9.  Dori- 
sches hiniugakomaian  war,  fanden  26  dabre 
I nach  dem  Tod«  de«  Pythagema.  welchen  ich, 
wie  die  Schrift  ans  drm  Jahre  1861  dartbat 
' tGotthrilao  dar  Aiolar  8.  4dO.  aol.  a.),  wagen 
i eeinar  Varfahran  dam  Ainliacbea  Volk*tamme. 

nicht  dem  JoniMhm  beinbla,  nämlich  01  83,  4. 
I lyCBt«  Joniaaben  Volkatamme«  da  ,wo  einst  Sjr- 
baris  geblQbt  batte,  »irh  «in. 

; Laag*  vor  ihrer  Anknaft  im  öatlirben  Gross- 
ballas  batte  tob  Sicilien  her  im  westlicliaa 
I OretsheUae  derjenige  Mystikismo«  Kingaag  ge- 
' fanden,  walchan  iah.  so  «u  «agen  saiaa  Wune] 
! oder  «eine  allarersta  Rnfatebung  berttckeich- 
I tigeud,  als  JuniMb  aufaufusen  idlege.  So  ticI 
8ber  Aiolismoi  dar  ilteataB  lIrlieBisch«a  An- 
kömmlinge in  Italien. 

NIKE,  welrhe  die  Terdercn  Abecbnittc  da« 
ersten  Tbeilca  der  artbiologtscben  Schriften 
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bfitrrffcD,  kuatcD  AltcrthBBoforMhtT  bis  1861. 
our  ia  der  TrivialiUt,  ta  «elcber  ei«,  seitdem 
ÜelletiiMfae  MjaUrien  euigeb&rt  hsltelL,  vott  ihr 
die  seit  Ol.  1.  flbliche  AttireRdunff  su  maeben, 
wbbrebil  der  Periode  motr^  hso(>Uäebticb  durth 
RÄmrr  brrsbgnunkca  war.  Aof  Q'iederfaolea 
d«s  Trisislen  hatte  sirb  die  Tbätigkeit  derer 
beachtdakl,  tob  welrbes  seit  Jahrhuaderten  die 
Mjribol'^ieen  atuginffta.  Aas  meiiieo  Unter- 
sDcbuBgcB  8.  l—lSS.  litt  Mrb  «rgebea»  dasa 
Nike  mit  des  AtoUaeb-Samolhrskiecben  Myste- 
rien fDtatand . huadert  Jahre  apitcr  in  die 
Josisrhen  EleueifiiPB  berUberksm,  mitbin  tob 
Onu>d  au«  (iottia  der  MyiUnen  war.  Oie 
tnjatisrbc  Xike  wurde  auf  8idlitii,  wie  ia 
GroesbeUa»  bekafibt. 

Um  die  Biyatieebe  Nike  — aicbt  um  die 
triviaU,  äarb«.  ton  der  kun  rorber  die  Rede 
war  — dreht  aieb  die  geaamait«  Heligion  der 
Teriaaier.  Htoreus  lat  au  enteebmeai  dass 
1)  Alles  was  im  erstes  Tbeilo  der  arrbiolo|n- 
sehen  Bebriftea  tob  Seite  1.  bie  Seit«  166. 
fiber  Abbildungen  der  myatucheo  Nike  gedreckt 
Torliegt,  8)  Alle«  was  der  asr  Zeit  noch  un- 
gedreckt«,  (hronologterfa  geordnete  aweit«  TheU 
darbriagen  wird,  als  Vonaatmuchung  in  aimmt- 
licbeo  Mittheiiaugen  fiber  die  GrosebelleslKbe 
Stadt  Terina  mir  so  Statten  kommen  wird. 

Geiogentiicho  Erwähnung  bekaastvr,  bieber 
i»iaver»taBdaeeT  ttnd  mt  durch  »ich  gedeuteter 
MQuaon  der  Tcnnaier  (Artbiol.  Sehr.  Th.  l. 
8.  169.) 

Ceber  da«  Gemälde  einer  Campan«,  welche 
Ratfarilo  öatvittln  au  Neapel  b««iui,  mit  der 
Abbildung  der  Bildsäule  der  Nik«  au  Tenn«. 
AuafUhrUch  Oaa.  8.  96.  29.  Nebat  8.  ItU. 
Asm.  418.  — Auch  8.  9.,  6.  88.  Aam.  147. 

Nike  in  der  Weite  der  BUdsAole  der  Teri- 
nalcr.  Arrbaltos  im  K.  MfiBskabinet  au  Paris. 
8.  16.  Nebst  8.  103.  Anni  249. 

Silberae  MQnao  der  Murgantiner  8.  63.  Ad* 
merk.  20. 

Victoria,  der  Bildsäule,  woicbo  au  Terina 
war,  ihnJirb.  Auf  eteer  Komiarhen  MUnae  ab- 
gebildct,  H,  fill.  rol.  a.  Vergl.  Tbc«  Merell. 
Porcia.  Nr.  IV.  V.  p.  363.  Eckb.  O.  N.  VoL  V. 

p.  28«. 

RAmiseb«  Mfini«  ans  Ncnra’a  dritUm  Coa- 
«nlat«. 

BuUeitino  arcbcologicn  NapoMtano  Naora  eeri« 
Aa&o  VL  Napoli  presto  Alberto  Detken  Librajo 
Editore.  d’"-  211  Seitea. 

Oriecbische  Coloaus  in  Unter-ltaUeo.  Aue* 
land  1866.  Nr.  33. 

Nout«8q  guide  da  royageur  eo  Halle.  Par 
Max.  Fabi.  Parts,  Londres  et  Vieaae.  4«  4dit. 
Milan,  Bedaelti.  1888.  8.  UüClX.  460  Seiten. 

A.  J.  Du  Paya.  Itinerair«  deaertpUf,  bUto- 


rU^ue  et  arUsLi^ioe  de  l'ltaU«.  3*  «dit  rcrue. 
Paris,  Hacbett«  A Co.  1866. 

Karl  Witte«  Wanderubgen  Oro  KBatebtaiune 
des  neapolitanrieebes  Principato  citcrior«.  Aut- 
laad  1668.  Nr.  28. 

Aardrijkakuedige  SeeehrijrtDg  ran  d«  itm> 
liaaasche  Stateo.  Groaingea , Oomkens.  1669. 
gr.  6. 

Das  hlittelmeor.  ^'oD  Dr.  C.  Ddttger.  Leipiig, 

0.  Mayor  1869. 

BttUettmo  archcologico  Napolitano  Kuora 
eerie.  Aoao  V|t,  Napoli  presso  Albert«  Detken 
librajo  Editore.  4t»-  — Daroo  kaRi*-Q  mir  96 
Seiten  aebat  Tat,  1 — Yll.  su  Oeaiebt.  (Vergl. 
Arcbiologiscb«r  AaaeigcT.  Zur  Arehiolofischea 
Zeitaag.  1661.  Jahrgang  XVUl.  .Nr.  161.  161. 
163.  8.  219*}. 

M.  Pabi.  Corograpbia  antica  a dei  arcoU  di 
measo  dell'  Italia  per  Ia  prima  rolta  compiiata 
aagU  acnlti  di  que' tempi.  Uisp.  1—3.  Milaae 
e Vernaa,  Cirelli  Oius.  A C.  1859.  Lex.  8. 

O.  PArstcr.  Italic.  Amsterdam,  Bitigcr.  1869.  8. 

C.  W.  Sebnam.  Der  Monte  Vulture  tan  Ba- 
silirat.  Ausliad.  Stuttgart  und  l*fii>iageii  1869. 
betrifft  Erdbeben  vom  14.  Aug.  1861.  und 
16/17.  DoMmber  1867. 

C.  W.  Schaar*.  Eine  Beite  durch  die  Nea- 
politanische Proviaa  BasiUcata  und  die  aa- 
grsnaondeu  üegendea.  Mit  Bericksicbtiguiig 
der  jfiagfttra  I^bebrn  vom  16/17.  Dcoenber 
1867.  8t.  Gallen  1859.  16. 

6.  Bsrgaa&i.  Descrisione  ed  iliustratioDe 
&sira  e politira  del  rngao  di  Napoli.  Milano, 
Colorubo  1860.  6. 

Buitettmo  delt’  loaUtut«  di  corr.  arch.  1860. 
8.  — Uarrucci.  Moncta  di  Reggio  p.  33.  — 

1.  Magtinlli  an  Muru  in  terra  d'Ütranto,  M. 
von  Tara«.  Ib.  p 37. 

E.  V.  Lossow.  Haadbueb  aur  Reise.  Berfio 
1860.  8. 

ü.  Legean,  Le>  Slavra  de«  Deax  • Sieües. 
Kstu«  oriental«  et  amiiricaine  1860  Janrier. 

Ini  Jahr«  1860.  wurden  Bareonatis  aaooymi 
cacmogTspbia  et  Qaideais  geographica  beraua- 
gegeben.  (Vorlicg.  Sehr.  8.  39.  eol.  b.) 

Denkmäler  der  Kunst  dea  MiUelaltere  in 
Unteritalien  roa  lleiarich  Wilhelm  Sebula. 
Nach  dem  Tod«  des  Verfassers  herausgegeben 
von  Ferdinaad  von  Quaat.  Band  11.  51it  ilola- 
aebnittea  Eigeatbum  voa  Wilhelm  K.  H. 
Schult.  Dretdca  I8CO.  4*<''  S68  Seitsa.  — 
Calabrien  S.  343—366.  — Morauo.  Castroiil- 
lari  8.  347.  — Besigaano.  San  Uarrn  8.  346. 
— 8U  Eofemia  S.  349.  — Coneenta  Longo- 
bucco  8.  349.  SaaU  Sererina.  Gimigtiaao 
8.  361.  — Mürto  S.  361.  — Oerac«  8.  363. 
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— MiUto  S.  5&i.  — Gerne  8.  S5J.  8. 
Sttfenn  io  Üm«i.  SU  Merio  det  B»k«  8.  3&A. 

— Stil«  S.  3.^B. 

BeDd  IV.  UrkabJen.  Dreeilefi  1860.  — Do* 
rubirnt»  «rtiuni  mr4io  «ritt«  is  atriuftqae  Si* 
<-iliau  r*'fbo  rniUnim  bieloriooi  illuMmitio 
p,  1 — ?08.  Mit  pnefblio  TOB  Knir*tai  Streblke. 

Ik-okmorlrr  . . . TbO  Qaaal.  AUu.  Ki|(ra* 
tbam  TOD  Wilbrln  K.  H.  Sebult.  Dreadro 
180m.  Vier  Stitea  ItiholU  - V rnricbniM » im 
Jebrt'  1856.  ooiirffrtigtoa  Bildniu  de«  Vrr« 
fbaavr»  und  Tab.  1— C.  ln  a«br  groMem  Kor* 
male.  — Darin:  Nnrdlirke  SuilcbauNtriit  der 
CatbedraU  tod  Bari  Taf.  1.,  Can««a  Tat  X.. 
Molfetta,  BUooto  XIII  t Ruto  XVI  , Traoi 
xvil.,  Troja  XXXI.  fg.,  SipoBto  XXXVlll , 
Lwee  XLlll.  XLVfil..  OtmntoXLV.,  Ve- 
no«« L-t  Bebevcut  LXXX.«  Arcreiita  XXXI. 
LXXXVll.,  kirrhe  La  CaUoiica  «u  Slito 
LXXXVm.  ~ Auf  Taf.  c.:  Maria  toh  VaJoia. 
karla  lleraoft«  ron  Calabritn  Gemahlin,  nach 
dem  Fr»««ogemE1de  tob  Uiolto  im  lUrecteriain 
de«  kleater«  Sta.  Cbiara  tn  Neapel. 

Dieser  Srbula  war  den  20.  Derenber  1808 
an  Dreeden  geboren  und  aUrb  daarlbat  am 
16  April  1866. 

E«  iraf  aicb,  daaa  icb  eben  damal«  ln  Neapel 
ankani , aU  Sekulta  anr  Abreiae  «ieb  Torbe- 
reiti'ttt.  Obgli’iib  unter  dieM-n  UmatiiDJen  nein 
Vcrkriir  mit  Itm  anr  wücige  Tage  gedaoert 
but,  gab  er  mir  doeb  in  Bm«rknog«n  über 
Mi'tUodlk  Stoff. 

IliBaichtlirli  Groeabetleoiaclier  MSnaen  war 
Auwendubg  fbr  Ge«ehirkt»  mir  «lanaU  llanpt- 
Mche,  epäterbia  iaeoaderbelt  die  arbwierige 
ebrofto]o|ti»i'he  AnsmitUtneg,  geaaee  Beatim- 
nung  d<>  Jabrea  jedi-r  viiuotDeB  Mttnie.  Ana 
lland«rbrifUirbem,  wa»  Schnlti  mir  mittbellte, 
eraab  irli,  da««  er  die  tiroaahellroiaehen  Mbnaeo 
nur  aalbetuiretid  aufK>?f«t>i>t  «ad  bei  j«di-r  ein* 
feltU'D  airli  ab)(f-fn6het  halte,  aningebra,  ob  «ie 
aehr  l'uI  oder  in  geriagerem  Grade  gnt  n.  ■.  f. 
gearbi-ilel  *ey.  Darrh  die  lange  aaebhrr  von 
mir  abg<‘fa«ate,  noeb  nagadni<kte  cbronologl<ch 
geordnete  Lhietnaa  auraoram  wird  an  den  Tag 
kommen,  dau  fdr  die  SUdt  Teriaa  gieiehaeitig 
«ebr  gnte  und  weniger  gute  Mflnaea  angofertigt 
worden  »ind.  Die  datliciiairmde  Beartbeilung 
iat  demnath  in  keiner  VV»i«e  allein  anareirbend, 
wenn  e«  %irb  nnt  Anwendung  für  gcKbicbt* 
lüben  Zweck  liaadelL 

Meine  B'mnbnDRea  um  Krsengnlasc  mittel- 
leitiger  Kun*t.  welrhe  mir  alleieit  am  feni«tea 
lagcb.  Ki'druckle.  Ibellwriae  noeb  ungrdrackte 
Särteirben  (Veiy]  0.  Ratbgeber,  Arrbiol.  Sehr. 
Tb.  i.  Anmvrk  2618.1.  vererbwinden  in  ein 
Nicht«  gi-gct.hb*r  der  groeaartigen,  1H80.  Ter- 
dffeatluliten  Lriatnng  tob  Selmla.  Oernde  da« 
Mlttelaeitig«  war  ihm  aar  Ilauptaacbe  geworden. 


fTie  rin  1836.  grdmrkter  OkUtband  and  di* 
accha  ln  Folio  g^rorktea  Beatandtbeil«  meine« 
AuflMiae«  der  NiederiAadiachm  KnoatgesehiebU 
and  Moseologie  mit  den  Jabncablcn  IK39.  1842. 
1843  1844.  1839.  1840.  dartbuB,  aueht«  ich 
dureh  ehroaolafiachc  Anonlnnag  tkaeb  dem 
Mittelalter  angefertigter  &uii*tnerke  im  Be* 
aoaderea  der  G*«ehlcht«  der  Kunat,  In  Allg*- 
mrinen  der  Genebicht«  bberbanpt  an  ndtaen. 
Ke  traf  aieb,  da»  eben  aU  icb  in  Neapel  an- 
grkoiamea  war,  daa«lbat  kunaUuaatriiang  be- 
gonnen hatto  und  daaa,  «o  laufe  dieac  danerta, 
die  antiken  Bildwerke  de«  k.  Meaeum«  durch 
die  daror  geateilten  OemiUde  der  allemevMten 
Zeit  eerdi’ckl  waren,  bia  «i*  er»t  nteb  Ablauf 
einiger  Wochen  frei  «arden.  AebBlichee  bin- 
aichtiieh  älterer  Gemälde  begegnete  mir  au 
Floreni.  WicMlerum  in  ihnlirher  Weia«  pfiegt 
tur  Zelt  grouer  AuMteltuDgen  von  Hneugniaaen 
der  Neuarit  das  Brittiacbe  Mu«enm,  ala  aejea 
hier  Ferien,  unaugkaglich  gvmarfat  lu  werden. 
De«  .AB««|irrchent  oder  NimlerKbroiben«  Kaibe- 
tiairender  Urtheilo  pfiegt«  ich.  erbon  «be  kh 
an  Nea|wl  lebte,  in  Duntacbland  und  Rom, 
weaa  e«  irgend  mogtirb  war.  mich  an  eeUiaiten, 
gewiAeermamn  grnndadtilicb,  weil  ich  glaubte, 
a«m  AuMpreclicn  der  Crlbelle  fiber  Bildsäulen 
eejr  der  Uiidhaner.  der  aribst  Bildsäulen  macben 
kann,  «am  Autiprecben  der  1‘rtbeil«  Qber  ü*- 
miide  der  Maler,  der  «elbst  Gemälde  machen 
kann,  berufen.  (UierQker  der  noch  uncedrackt« 
«weite  llieil  meiner  1863.  ercebienenen  Sehrift 
l.«oknon ) Wifarmd  ich  au  Neapal  dmem 
Grund««Ue  treu  blieb  und  nur  etwaig«  An- 
wendung dee  Geeebcnen  ffir  Geacbiciita  der 
Kunst  im  Sinn«  batte,  fällte  Kchulta  fiber  jade# 
einaelae  Gmälde  ein  kalheliairenüea  Urtbcil. 

Zur  Cntenucbung  de«  Groaftbellenl- 
«ch«D  ist  es  Botfiweadig,  in  Mittelseitigea  und 
Neuere«  hinciugebliekt  au  haben.  So  Terfuhr 
kb,  ehe  kh  ron  Hrbulta  wuaate. 

De«  .Schult«  Leisluiig  fbr  Mittel«eitig«a 
w&rde  nirbl  in  Ihrer  jriaigen  W«ise  Torliegen, 
wenn  er  laage  ebe  er  ron  mir  wusste  neben 
dem  MiUelaritigen  doa  üroMhelleniache  dea 
Alleitbum«  und  die  auf  das  Mittelalter  folgende 
neuere  Zeit  ignoriret  bitte. 

Bei  augenfEliigem  Unlereebiedc  oder  Ausein- 
andrrgelien  in  der  Handhabung  dessen,  wa« 
Jedem  entfernter  tag,  berrsclit  demnach  hin- 
airbtlich  dea  aller  Wichligaten  oder  der  Hsupt- 
aacbe  gwisehen  Schult«  und  mir  di«  dp^orria 
der  oof'i'/. 

Einen  speeiclleii  Beweggrund  diese«  nieder- 
susehreibea , geh  mir  der  für  jünger«  Miinner 
bi'stimmte  Leberblick  der  bi«  1863.  ererbieaeaen 
Landkarten  nud  der  L'cberblick  der  bia  1863. 
angefertigUn  Skhriftea.  Unter  d«a  sahlrakhon 
da«  Aitertbum  betreffenden  UegensUuden  habe 
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ich  birr  «cd  da  imtnat  asch  LciatTioteB  fOr 
MiUtbffitia'*.  via  <baa  das  Werk  ron  SehaUa 
aos  dam  Jabr«  18SQ. , and  LrUlungea  fOr 
Keaarcs  «rwÜLnt. 

£.  Balbi.  La  nMtra  patria,  aotiaie  di  Kao* 
grafta  iuliana  ael  18dl.  III*  »dia.  Törin«  1B6I. 

K.  Bint.  Di«  Tenpelraincn  von  l*a*«tam, 
WestrmanD'a  iUaatr.  d«Bta«ho  Monats  •Hefte. 
1861.  Februar. 

C«|blao.  liacdbook  for  Traveller«  ia  Italr. 
4*8  edit.  Lendoa,  Trllboer.  1861.  12. 

Bruno  Uildebraad.  Unteraurbnugcti  QlMir  die 
B«T«dkeninK  de«  alten  Itaiieoa.  N«u«a  Sebwei- 
aerische«  Muaenm.  1.  Heft  1.  1861. 

&.  Helena.  Blick  aufCaUbnen  und  di«  Li' 
parisrbea  luarln  im  dabr«  1860.  Ilambarg, 

Hoffmaan  4c  Campen  1861.  8. 

Vor  dem  Jabrr  1862.  erarhien  Seacchi.  Ca* 
talojfas  coDcbjItoraiu  re^i  KaapoiiUni.  Vergl. 


das  Ton  mir  unter  dem  Jakr«  1845.  ervrSbnte 
W'erk  ibolirban  Inbaltes. 

Bevölkerung  des  Könlgreicba  Italian.  Peter* 
maeo'a  Mittbcil.  1861.  8 433. 

Allgemeine  Weltgeacbiebte  . . . toq  Dr.  Georg 
Weber.  DriUer  Band.  I«eiptig  . . . Eugelmaau 

1861.  — Der  Krieg  mit  Tarent  und  rrrrtu« 

8.  136 — 146.  ~ Korn  nie  Haupt  von  Italien 

9.  146—152. 

Fr.  CaantU.  Deila  Hcbeiin  pubMica  • pH* 
T«ta  della  terra  d'Otraato,  cenni  statUtiH.  Ka- 
poli  1862.  4.  58  Seiten. 

Bainie*  Claire  DeviUe.  Sur  Ita  phenomenea 
y^mptif«  de  l'ltalie  meridtosale.  Compte«  ren* 
du«  bebd.  dea  S4unrea  de  l'Acad-  d.  Scianeca 
Janrier  1862.  X.  2. 

Die  NeapulKaoiacben  Volkatimm«.  ülebua  11. 

1862.  p.  55.  92. 


Bumerkung  nm  Schlüsse  de«  EACurscs. 


Di«  von  S.  20.  bis  38.«  bieranf  von  8.  38.  bi« 
81.  abfedruvkten  liteririKb«»  Abacbnitte,  roo 
mir  a!«  Anfangsversuch,  ala  Kntwurf,  al«  8kÜa« 
•usgefeben,  stad  niebt  fSr  Meister  der  Wlaeen* 
•rbaft,  sondsm  fUr  jfiagert  Männer  bestimmt, 
welche  allererst  dem  Oroeahelleniecben  Anf* 
mrrksimkeit  au  widmen  beginnen. 

Dieselbe  chrofinlogtacb«  Anordnung,  welche 
meiner  gesammten  Cbronik  Ürosegrtechenlaad« 
le  Grunde  liegt,  berraebt  auch  in  diesen  Ei* 
enraen  Ober  Landkarten  uud  Schriften.  Ka 
sind  demnacb  di*  «inaelnen  Tbeile  dea  Werke« 
mit  dem  Oanaen  in  Harmonie. 

ln  dem  Veraeichniaae  kommen  Scbnflen  Ober 
Geologie  Qrowgriecbenlanda,  Uber  Conrbylien 
dea  Qrowgriecbteehen  Meere*  vor.  Da  Con* 
ch)lien  Sehr  oft  auf  üreasgrlecbueken  MUnaea 
abgebildet  aind.  wird  man  jene  BerOckairb* 
tignng  ai«  betreffender  Schriften  in  der  Ord- 
nung Unden. 

Warum  ich  fOr  gut  gefunden  habe,  «wischen 
den  Uber  Hellenischea  und  BömUckea  .tlbeTibem 
Torbandenen  Schriften  aneb  einige  Schriften  Bber 
MitteUeitigra  und  Uber  Zoatlod»  der  eeuerrn 
Zeit  namhaft  so  machen,  iai  unter  dem  Jahr* 


186t^.  da  wo  Ich  Bber  Heinrich  W'ilbrim  SebuLs 
handelte,  ros  mir  niedergescbricbcn.  (Vortieg. 
Sehr.  S.  80.  col  n.)  ln  sehr  rialm  FlUen 
bieten  Schriften  Bber  MittcUettigea  oder  Bber 
I neuer«  ZoaUnde  Xotim  dar,  weirb«  dem.  der 

Ierta  Augenmerk  auf  HeUeniacbea  und  Hömi- 
ach««  Alterthura  richtet,  bald  weniiptena  will- 
kommen, bald  geradean  notbwandig  find. 

Ka  geht  hierane  hervor,  daw  ich  durch  dan 
dargebrachte  literariache  Kepertorium  itinger« 
' Männer  bei  Zeiten  aoregen  wollte,  die  Wiaaen- 
«ebaft  in  der  unaerar  Zeit  aogemesaenen  W«iM 
auaauUben,  nicht  in  der  Teraltetm,  welche  da* 
mal«  bemeht«,  aU  Leute,  die  um  Uellenische« 
Ufiit  RömiacliM  aich  kBmmerUe , daa  Mittcl- 
aeitig*  und  da«  JBngere  und  die. hierüber  ab* 
ahgcfaaaten  Schriften  wie  nicht  vorbandcti 
ignorirten. 

Die  augewendetc  treppesförmigo  Anordnung, 
welcher  Auadruck  >■  der  Schrift  Laokoon 
S.  194—196.  Ton  mir  erörtert  worden  iat,  ge* 
etaltet  mit  grömter  Leichtigkeit  jede  Schrift, 
welche  ich  wibrend  der  .AhfBaaung  dea  Hx* 

I curaea  drr  metnigen  nieht  aur  Hand  batte,  am 
I gehorifctt  Orte  bcixunigen. 
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üeber  irrige  Meinungen  einiger  Geogi-ajihen  hinsichtlich  der 
Stelle,  wo  Terina  gelegen  habe. 

8Qd!u-bcr  «la  CirvlU  oder  Ug  8cr)m,  rnn  Dominicoa  Mnrina  Niger  anHehtig 

för  Tcmcae  oder  Tempos***)»  Üurri  fQr  Laos  gehalten  ***),  welcher  Ort,  wie  ich  bertebüge, 
nur  nordwärts  von  Cirella  gelegen  haben  kann,  hiemnf  neun  Utglicu  aQdwkrts  von  Cirella 
entfernt  Belvedere,  die  ehemalige  Stadt  RUiida**^.  Seche  Migtien  davon  entfernt,  wol  da  wo 
5 T.  del  Ca|>o  ist,  «in  Vorgebirge,  angeblich  I^^mpeles*^,  wo  nach  Barrins  und  Cluvrrina 
unrichtiger  Vorstelluog  der  Meerhusen  von  Tonne  beginnen  aolP**)’ 

Landeinwarls,  d.  h.  in  grosser  Oatlicher  Ferne  von  Uonifaü  der  Ort  Malvtio  oder  Temeae  ***) 
und  S.  Marcü  >"*). 

Am  Meer«  folgen  in  der  Kichtong  von  Norden  nach  Süden  Cetniro,  Stadt  am  Finaim  Aron 
10  und  beim  Berge  delFImpiao,  angeblich  einet  Laiupetla’**).  Uaa  Vorgobiige  Cetraro  aoll  eben* 
falls  Lam[»et«a  aeyn**’).  Weil  sOdlioher  als  Cetraro  der  Ort  Fuscaido >**),  noch  sfldlieher 
PaoU  «»). 

Ea  ist  oino  unrichtige  Angabe  des  Abraham  OrteMus,  Jovius  baba  Terra  noua  für  Terina 
gehalten***).  Oie  von  Jovius  crwlbntc  Stadt  Terra  nova  liegt  oHtnlicb  in  Asien***).  Hass 
15  Terina  von  Einigen  au  der  Stelle  einer  Italienischen  Stadt  Terra  nuova  gesucht  wurde,  witaaie 
jedoch  I««anciro  Alberti***),  der  in  einer  späteren  Stelle  nach  ('asUgliono  und  Tarsia  eioge* 
reibet  hat  „Terra  nuova  Castel "***).  Terra  nuova  ist  einer  der  in  der  Umgegend  von  Coo* 


***)  Dsrrins.  Unmae  1571.  8.  p.  8$.  = Ro- 
nac  17S7.  KnL  Lib.  11.  cap.  IL  p.  53. 

***)  DomiBici  Msrii  Nigri  eommeotar. 

Basitrse  1657.  Fol.  p.  313. 

*•♦)  Harr.  1571.  p.  84.  — 1737.  p.  32. 

***)  Üarriui  1571.  p.  95.  = 1737,  p.  61. 

***)  Barrtus  1571  p.  96.  c 17S7.  p.  61. 

***)  Claver.  p.  1389.  Ud.  39. 

***)  Barrio*.  Kmaau  1571-  p.  96.  s Boaiae 
17.37.  Fol.  p.  61.  63.  — * Eben  so  der  su  1^* 
Verna  in  Calabria  nlUriore  geboreae  Oiaa  Li>> 
retiio  Aasniander  Laureuties  AnsaisnstB.  L'Uai* 
Ti‘r*ale  Fabbrica  del  Mondo,  ovTvro  Cofiao> 
gralia  dirisa  in  qnattro  TratUti  Ji  Gian  Lo> 
reot»  .loaaia.  Veae»a  1979. 

*•»)  Darritts  1671.  p.  100.  =s  1737.  p.  64. 

**»)  Barr.  1571.  p.  HU.  = 1737.  p.  67. 
Clnver.  p.  1399.  lia.  37. 


•M)  Barr.  1.  L =s  1737.  p.  68.  Wie  du- 
TtriDt  aagieht,  heiast  das  Vorfobirge,  welche« 
Btrrioi  fBr  Uampet«  hielt,  Cape  Fella.  Clnver. 
p.  1399.  Un.  37. 

**•)  Barr.  1671.  p.  103.  = 1787.  p.  68. 

***)  Barr.  1571.  p.  103.,  der  des  UekaUios 
uad  Slepbaaos  von  Bvaaation  Oinotrersudt 
flärpxn*  ariedsr  hadm  will.  Stepb.  Bji.  T.  1. 
Berol.  1849.  p.  513. 

***>  Abrab.  Ortelii  Thesaome  geogr.  Uaao- 
vis«  1611.  4.  V.  Tsriaa. 

*"*:•  Pauli  JoTÜ  hiitnr.  lib.  Xllll.  P.  Jevii 
Opera.  Bssileae  1579.  Fol.  p.  367.  lin.  19. 

***)  Leandro  .Alberti  Descrittlone  ia  Viaegia 
1588.  4.  fol- 300. 1.  Leandro  Alberti  pflegte 
Teriaa  uariektig  Teriana  in  nenacD , wie  be> 
reite  .Abrah.  Ortellus  I.  l.  v.  Teri&a  bemerkt«. 

*••)  Leandro  Alberti  l.  1.  fol.  380.  in  dem 
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Mntia  oder  Comdu  «n  der  lioken  Seite  des  Flaue«  CratkU  gelrgenen  Flecke».  Burriim  hat 
ihn  »Rch  FftgUnum  und  Tantia  aufgefQbrt*^^. 

Vljllig  «usgeachjoden  muae  bleiben  die  im  BQden  golegeno  SUdt  Terra  naora’’'). 

Aaf  HelHmuntam  = Rclmontc  ]&m(  Barriua  die  Mündung  dei  Fluue«  Vvrrce  und  ein 
gleichnamiges  Vorgebirge  C.  di  Verre  folgen,  welchem  swei  Klippen  scopnli  ScogU  d'Isca  6 
gegeofibrr  liegen.  Jene«  Vorgebirge  aejr  das  von  L^kopbron  erwähnte  des  Liuos’^’). 

Aoisntc«,  durch  Natur  und  Kunst  fest***),  liegt  an  der  Südseite  des  Flusses  f.'aioeastrns 
und  dicht  am  Meere***).  Die  Stadt  wurde  von  Duminicua  Marius  Niger***)  uud  von  D'An- 
ville  unrichtig  fSr  Tcrioa**'),  ron  Barriua  rar  Nepetia***),  von  Isasc  Yossius  für  Clanipetia 
oder  Lampetia  gehalten***).  10 

In  Aiello,  welche  Stadt  vom  wcsüicbeo  Morre  eotfeml  hoch  und  an  rinein  gleirbnamigefi 
Flusse  wollte  ßarrius  die  Stadt  Tyleaion ***),  im  Vorgebirge  C'orica  da  wo  T.  Corica 

ist  das  Tylesiacbe  Vorgebirge  wieder  finde»  *•") 

2w(«chcn  Aiollu  und  dem  Flus<o  und  der  Stadt  Sabatium  Savuto,  hu  deren  Südseite 
der  Flosa  Savuto  ist,  bst  Barrius  das  castcliunj  PetrsmsU  I’iotrsmaU,  io  welchem  er  irrig  15 
KU'te  wieder  xu  finden  glaubte  ***).  Clnver  uud  ü'Orville  bcaiAügien,  dsas  Pietra  della  nave  ***), 
deasen  Name  ausserdem  Is  navteelia  oder  Pietra  msls  lautet  ***),  bei  der  bald  oaebber  foigea* 
den,  angeblich  ganx  in  der  Näh«  von  Terina  befindlichen  Stadt  Norera  liege. 

Ich  selbst  bebe  hervor,  dass  der  Ort  Pietrsmala  entfernt  vom  westlichen  Meere  su  der 


Abseboitte  1 luogbi  reodemi  frs  Urrs  et  U 
lito  del  rasrr. 

***)  Barrius.  Roma«  167t.  8.  p.  lOfi.  = 
Jtomac  1737.  Fol.  p.  77.  Eben  sn  Magini  (a 
dem  Abschnitte  Mxgns  Qraecia,  nana  superter 
Calabria  awisrhen  Tarsia  and  Corliaaum : „Terra 
aora  oppidum  {Magiai  t L fo|  ISS.  b)  — 
ZwUeben  Tarsia  and  Fuggisno  io  Pbil.  Brietli 
rarsllels  geogr.  Itsl.  vct.  et  oor.  Appeadix  sd 
ToinuTn  II.  PariBiis  1649.  4.  p.  977. 

***)  Barrius.  Romse  1671.  8.  p.  171.  ss 
Romae  1737.  Pol.  p.  170.  Msgiai  fei.  1S6.  b. 
T.  Salis  V.  MaFschliDS  Beitrags.  HändchcB  S. 

66.  67. 

Aosgesebirdea  tous«  endlich  Trmaers  bleiben, 
eine  vom  Volke  Air  Tburiei  gebrsuefatr  Be« 
Ben&BOg.  (Bsnr.  1737.  p.  377.  379.) 

***)  Barhu«.  1671.  p.  1S8.  = 1737.  p.  119. 

•**)  Bsrrias  1571.  p.  128.  = 1737.  p.  119. 
fgregit  loei  ostuni,  Indo  rero  postea  toana 
noBita.  — Jo.  Aat,  Msgini  Kuvas  gsographicae 
Ubulse.  Amheraii  1697.  4.  fol.  126.  a.  civltaa 
munUiwima  cam  arte  issigoi. 

***)  Barrius  I.  I. 

***)  Doisiiolci  Marli  Nigri  Veaeti  Oeogrupkiae 
c«BiRi«DUriorant  librt  XI.  Bs^ileae  1667.  Fol. 
p.  SIS.  Vnriieg.  Sehr.  8.  45.  Z.  IS.  cf.  Abrah. 
Ortslii  Tbesaur.  gogr.  ManoTiae  16H.  4.  t. 
Teriaa, 

**»)  J.  B.  U'AavUle  Handbuch  der  alten  Erd- 
beschreib.  Tb.  S.  Ktraberg  1800.  8.  146. 


**’)  Bsrrius  1571.  p.  12«.  = 1737.  p.  119. 

***)  Obserr.  sd  Pomp.  Mvl.  Hags«*Comitis 
M.  UC.LVlll.  4.  p.  169. 

Clarerias.  der  l^metum  und  Lampetia  ftir 
identisch  gehalten  hatte,  werde  ron  tsaae  Yos< 
sitt«  getadelt  (lisgse'Comitis  M.  DC  LVllI. 

• 4,  p.  169.  Frsfiekerae  MDCC.  8.  p.  SS4.) 

Die  Stadt  Lametum  fand  Vesslu«  ia  Msida 
wieder,  welcher  Namen  aus  Lsmntia  entsUnden 
s«v.  (1058.  4.  p.  167.  — 1700.  8.  p.  123. 
— Lagd.  Bat.  1748-  8.  p.  724.) 

CUmpetia  sey  Mxntia  oder  Aoiantia.  (1658. 
p.  168. 169.  ^ 1700.  p.  224.  — 1748.  p.  726.) 

**<)  Barrius  1671.  p.  128.  xs  1737.  p.  119. 

*••)  Barr.  1671.  p.  128.  129.  = 1737.  p.  119. 

»•')  Barrius  1671.  ^ 129.  130.  = 1787. 
p.  119.  Marufioti  1601.  4.  fol.  SOd.  a.  223.  b. 

***)  Mirstioti  1601.  4.  fol  221. a.  uaoscogHo 
in  tnare  rbiamats  Pietra  della  nave,  6 per 
cb’babbia  e««»  simnitudine  d'una  nave,  overo 
peitbe  si  sia  in  «ssn  fracaasata  qualche  nave. 
Clever.  T.  II.  p.  1287.  lia.  6l.  Frwabot  in 
A.  Fr.  Bdsrliiog  Erdbesehreih,  Tb.  4.  Ham* 
bürg  1789.  S.  483. 

>*>)  Marsäoti  1601.  4.  fol.  283.  b.  224.  b. 
J.  Pb.  d'OrriUe  Sieula  P.  1.  p.  3.  D'OrviUe. 
der  daselbst  weder  Fpeiss  aoeb  Nsrbtlager 
fand,  hielt  darum  den  Namen  Petra  mala  gani 
In  der  Ordnung.  Der  Boden  liefert  Salt  und 
Vitriol.  Uaraftoti  1601.  4.  fnl.  924.  a. 
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sQdliclien  Beite  de«  Monte  Barbaro  liegt.  Deo  Mont«^  Harbaro  werden  frfibere  Alterthnma. 
foracber  tm  höcbeten  Grade  anrichtig  für  Kleie  gchaltrn  haben. 

Den  Khiis  Bevuio  oder  Sabbato,  deucn  Name  Theod.  Mommaen  ron  den  Balinea,  d.  L 
Sabint,  aUo  ron  den  Kanniten  herleiten  zu  wollen  »choint  bieltrn  Gab.  Barrius***), 

5 Pbii  Cluveriua***),  Muriaani*”’)  tm  höchateo  Grade  aitrlchcig  fBr  den  Okiaaroa.  Der  Flna« 
Baeuto  i«t  nOrdlich  von  Nocera  und  in  ttberaua  gra«aer  EnifernuDg  von  der  weit  »Odlicber 
gelegenen  Btadt  Terina.  Im  Caotpignano  oder  Bavuto  wollte  Gio.  Andrea  Fioo  den  Kluaa 
Acheron  wieder  finden,  an  wulchcm  die  in  der  Geaehiebte  Alcxandroa  de»  Molottera  erwähnte 
Stadt  Pandu»ia  gelegen  habe***).  Der  Savatu  oder  Babbato  tat  «obiffbar  und  liefert  Flache***). 
10  ln  Irthum  befangen,  gUnbte  Barriii»  auf  dem  von  Ibm  beapfilien  Hügel  die  Ueberreate  von 
Tcrioa  au  finden**"),  auf  welche  ich  bald  naebber  xardckkoinmcn  werde. 

Auf  der  Nerdaciie  dra  Kluaaea  Savuto,  aber  vun  aeiner  HUndung  entfernt  liegt  der  Ort 
SavQto.  welchen  Barrtu«  Sahbaiinm  nannte***)« 

Am  Autiflu.'ivo  de«  F.  Barato  dachte  »ich  lUrriua  hbebat  nnrichtig  den  Tcrinaeua  »co* 
15  pulo«***),  der  in  der  Namr  aiob  nicht  vorfindet***). 

Die  Stadt  Nocera  liegt  etwa»  aüdlicber  und  durch  den  Klu»a  Bavato  geachieden  aU  der 
Ort  Bavuto,  awiachen  den  FiQanen  Habniua  Savuto  und  Urando»  Grande  (doch  wol  der  PIiim 
Torbido)  und  awei  Miglien  vom  Meere  ettlfernt  ***). 

Ich  habe  auf  B.  43.  dieacr  BchriO  da»  Giedicbt  de«  Gabriele  AUilio  mitgetheilt,  welchea 
20  die  Kuinen  der  Stadt  Terina  betraf  Vielleicht  fulgte  Barrl  dem  Allilto  al»  er  nach  Krwfth- 
nung  Ton  Socera  der  in  der  NAh«  befindlichen,  von  Amanthca  „ra.  p.  Xll."  entfernten  Rainen 
der  Stadt  Terina  gedacht«.  „Seen«  mare  Terina«  oppidi  «eatigU  Ttauntur"***).  Dem  barrioa 
folgend,  »otate  CluTerioa  böchat  anrichüg  Terina  in  die  Gegend  von  Nocera***>.  Wie  Hau- 
drand***)  und  Hardouin,  hielten  auch  Sertorio  Quattrimani  **")  uud  La  Martiniere***)  Terina 
^ und  Noeera  fttr  identiach.  Eben  ao  glaubte  unrichtig  Rasche,  daaa  Terina  da  gclegeu  habe, 
Wo  jcial  Noccra  ist**®). 

Id  dieser  Gegend  liegt  Torre  Loppa  oder  Torre  del  Lupi,  T.  de!  Lupo,  aebu  Miglieo 


***)  Beträchtlich  »Udlicber  al«  V.  8av«to  ist 
d.  i.  ScogUo  Capnto.” 

»**)  Barritu  1671.  p.  132.  = 1737.  p.  1*4. 
»*»)  Barriu«  1671.  p.  13*.  = 1787,  p.  12^ 
Marafioti  l«oi  4.  fol  **L  a.  b.  Abrah. 
telii  Theaaar.  gogr.  Haaonta«  1611.  4.  ?. 
Terina. 

***>  ClUTcr.  p.  1287.  li».  40. 

*®*}  Mich.  AnU  Eaudrand  Geographia.  T.  11. 
Partsii«  168*  Fol.  p.  3no-  Hardaia.  ad  Plm. 
11  N.  3.  10.  «ap.  V.  T.  I.  p.  336. 

***)  ..Um  propinqua  »obI  Terina«  arbio  ««• 
•tigia  Nuceriae,  at  ead«m  ommn«  e«ti««Dda  »it." 
Qnattrimaoi  in  Th.  AcetI  1737.  Fol.  p.  127. 

**^  L«  grand  OirtioBoaire  geugrapbiiioe  par 
M.  ßrazeo  l«a  Martiniere.  T.  VlU.  P.  1.  k ia 
Uay«  1738.  Fol.  p 385.  386. 

Kasche  Lex.  »um  T.  V.  P.  1.  Lip>i»e 
1791.  8.  p 946.  Miotin.  Suppl.  T.  1.  l'sria 
1819.  p.  361.  „Terina,  ovnc  Noccra." 


***)  Tbeod.  Mommien.  L.  1860.  4.  S.  293. 

*«)  Barriu».  B.  1671.  p.  130,  =s  1737.  ] 

p.  ISO.  — . 1571.  p.  133.  = 1737.  p.  1*4. 

>**)  Clurer.  T.  II.  p 12X8.  Hn.  38.  p.  12H9.  ' 

1*9*>.  M.  A.  Baudrand  Geogr.  T.  LL  Pariaiia 
1681.  Fol.  p,  43.  44.  t.  Orinarus. 

***)  Moriiani  De  antiqaitst.  Calabria«,  einer  ' 
in  Torlirg.  firhr.  S.  59  col.  a b.  «rwihnUa  . 
Handschrtll  der  Königlülii-&  Bibliothek  au 
Neapel.  Diatriba  V.  cap.  11.  p.  173.  Be  Sab- 
bate Humine  alia»  Oeioaro. 

***)  Gio  '.Andrea  Fico  Nutiii«  atoriche  della 
patria  di  S.  Zeeitno  PAtiteticr  Romano  e euoi 
atti  coD  una  brre«  preliminare  deserisioor  della 
CaUbr.a  ln  Roma  MDCCLX.  Fol.  p.  6. 

»*•)  Barriu»  1671.  p.  130.  = 17,37.  p.  1*0. 

**®)  Earrius  1571,  p.  133  =s  1737.  p.  124. 

***V  Barr  |57l.  p.  130.  = 1737.  p.  1*0. 
Manfioti  I6ni.  i.  fo|.  224  a. 

ISTI.  p.  U3.  = 1737.  p.  JS4.  1 
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•ädltchar  *U  Araantca***)  und,  wie  aas  Clnvera  Landkarte  bcrvorgeht,  aorb  aQdlicher  als  dio 
unrif'htige  Stelle,  wo  er  Terina  aieh  dachte,  endlich  drei  Miglien  eon  Ca|K>  Surero  entfernt^*). 

In  bochal  geringer  Feme  von  T.  dcl  Lapo  CaatigHone.  Wie  ich  früher  berichtet«,  »uchtcn 
Cluvcriua,  llardbuin,  Manncri  bei  Torre  d«l  Lapi  unrichtig  Tcm^e. 

Capo  Sttvero,  wenig  «ddlicher  aU  die  Urllnae  dca  diesseitigen  und  jonaeitigon  Kalabriena,  5 
wird  TOQ  Albcrti  Caput  Suberum  *<>*),  von  Barriua  Sulmmm  pnmiontorium’*^),  von  Magini 
Capo  Suvaro  genannt.  Nach  Claveria»  Aoaicht  i«t  n^apo  Sovano",  unter  welchem  unrichtigen 
Namen  auch  Bruacu  La  Martiniere  dasaelbe  sufgcfQhrt  hat**“),  das  promontorinm  Lanipetes  ^). 

Von  Barriua  and  von  d«ui  wiederholenden  Maradoti  wurde  ^anta  Eufeniia  unrichtig  för 
die  chemaUge  ^tadt  I.«ni«tia  gehalten  Eben  ao  von  Ciaveriua  (ttr  Laropetia  Die  bei  10 
Santa  F.ufeuiU  bcOndüchen  (iewKaaer,  nämlich  io  der  Richtung  von  Norden  nach  Süden  1)  F. 
del  Sindavo,  i)  il  Fiacerv,  8)  F.  de  Bagni,  von  welchem  eüdwärta  F.  di  S.  Ippolito  sehr  ent- 
fernt lat,  Qbergeht  Harriat  vbllig  mit  StiBschweigen***). 

Auegangapnnkt  meiner  vom  Süden  sum  Norden  fortschreitönden  Daratellimg  iat  das  Uehiet 
der  NaiM'Üael  = Fiaao,  über  welches  ich  nach  01.  SB,  1-  bandeln  werde.  Ungetübr  ln  dieser  15 
Zeit  benannte  Antlochoc  aus  Syrakus,  welchen  der  dort  eingcreibet«  aoanihrliche  Cxcura 
betriift,  den  Meerbusen  nach  Jenen  Na{>clmei,  die  aui  südlichen  Ende  deraclben  wohnten, 
Süatjth-os  oder  SexiU$-oi. 

Nördlich  von  der  Mündung  des  Flusses  Arigitola  reichte  das  Gebiet  der  Stadt  Tcmeae  an 
den  Meerbusen.  Den  Umfang  dea  Gebiete  habe  ich  unter  ül.  74.  in  dem  vorangehenden, 
noch  ungedrucktcD  Bcstandihrile  der  Chronik  Uroasgriechenlaoda  uinatindlicb  geaebUdert.  Dia 
Stadt  Tcineao  selbst  lag  keineswegs  so  unmittelbar  am  Meerbusen,  wie  man  nach  der  Feu- 
tingersrhen  Tafel  annehmen  möchte,  sondern  landeinwlrts. 

Nördlicher  endlich  reichte  da»  Gebiet  der  Lanietiner,  desaeu  sordwestHcbe  OrHnae  durch 
die  Müuduug  de»  Flusses  Lamalo  beeticnint  wird,  au  den  Meerhusun.  Beträchtlich  aber  war  25 
sein«  Ausdehnung  im  Ostes,  wo  man  auch  dio  Stadt  der  Lametiner  suchen  oiiiss.  L'nter- 
»uehungcD  über  Lage  nnd  Umfang  dea  Gebiete»  der  Lametiner  habe  ich  sufolge  der  chrono- 
logischen Anordnung  unter  01.  in  dem  vuraogehenden,  noch  nngedruokten  Bfstaodtbcile 
der  Chronik  eingcreihet.  Um  einige  Jahre  spütcr,  etwa  nach  01.  71,3.  fanden  wir  dk  Lamo- 
tioer  in  der  Kiirope  de»  Uekataios  ans  Mileto»  erwähnt  30 

ln  der  ausführlichen  Untersuchung  über  die  Lage  der  Budt  Tcmeae  utnl  die  .Ausdehnung 
ihres  Gebietes,  weiche  nnter  UL  74.  eingcreihet  iat,  habe  ich  gescigt,  dass  Strabon  da,  wo  er 


»“»)  Clurer.  T.  11.  p.  1180.  lln.  4. 

Clurer.  p.  1189.  tin.  40. 

P.  Leaedri  Alberti  BoDonieatiB  Deserip-  I 
lio  toties  Itaiiso.  Coioaia»  1567.  FoL  p.  508. 

*«*>  Barriu«  1871.  p.  138.  = 1737.  p.  1*6.  ! 

*®»)  La  Martiaiero  T.  VIII.  p.  86. 

’***)  Clnrer.  p.  1*69.  Ha.  46. 

Barr  |5TI.  p.  136.  ss  1757.  p.  1*7. 

— MsraSoti  1601  4-  lib.  3.  cap.  XXV.  fei. 
{fO.  b.  — Die  Erwähnung  dr«  Klosters,  der 
Kirche,  die  .Vofslhluiig  der  Rrliquiea,  derra 
fiarri  gedscht  hatte  <Vorl.  Sehr.  S.  47.  Z.  8 
—10.),  Ut  Atfenbar  äa»  dem  Bache  des  Bsrri 
von  Maratloti  wiedsrholt:  „eh*  aella  chiesa 


graadissinia  dedicata  prima  ä 3.  Oiauanai  Bat- 
tista,  e dopp«  ä 8.  Eafrmia,  laqual  4 »tsta 
aatieaxncote  moaaaterio  doll'  ordio«  di  8.  Beav' 
detlo,  tra  raitre  reliqaie  priacipaUMime  . . . 
Q.  s.  f. 

•“•)  Clurer.  p.  1*89.  Uo.  49.—  Vergl.  ror- 
lieg.  Sehr.  8.  83.  Aanerk.  878. 

Da  Romsoelli  ren  F.  del  Siadaro,  roa 
U Piwere,  ron  F.  de'  Bagai,  mn  V.  di  8.  Ip- 
polito, roa  F,  Lamato  wol  ungenfigende  Kund» 
besasB,  wird  »eine  Bemsrkuns;  über  Ociaare, 
6ber  Ari  = Riralo,  über  seoglio  della  aare 
(Damen.  Romanrlli,  Aallca  tapogrsda  ictortea 
del  rrgnu  di  Napoli.  P 1-  Napo  i 1SI8.  Fol. 
p.  40.  41.)  snr  AanteUuag  de«  Dankplen  nichts 
hsitrmgML 
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Tetn«»r,  Tvrink  uod  noch  ander«  Orte  nennt,  aie  keineBwegs  nach  ihrer  geographtBchen  I^e, 
sondern  noch  ihrer  geBcbiehtlichen  Wichilgkeh  ordnet.  Weil  die  Pudt  Laometieei  durch  kein 
geachlchtlicb««  Ereignis«  brrQhmt,  «ondem  in  8trabon«  Zeit  rerschoUen  war,  durfte  er  wagen, 
au  achreiben : Tovtrt,  d.  L Ttfiiarji,  7«^ira  ****).  Uenan  genommen  hingen  die  (Jebicte 

6 TOD  Temrse  und  Terina  nSobt  suaAtnmen,  sondern  twiachen  ihnen  lag  daa  der  Laometieei. 

In  der  l’eatingerscben  TafcP")  finden  wir  auf  Mbnliebe  Wei««  temaa  oi>d  clam]>oia  auf* 
geooDinieD,  die  an  clampcia  grfinicnde  Stadt  Terina  aber  wcggelaaacn. 

Erst  am  Scblusa«  dieser  gcMinmien  geographischen  Unteraurbung  wird  uns  eine  Stelle 
des  Anonfinns  RavennM,  welchen  ich  schon  betiKcbtlich  früher  erwähnt  habc^**),  deutlich. 
]0  Von  Süden  nach  Norden  fortschreitend  hat  dieser  zwischen  Vibona  Yalentla  und  dem  in  nn* 
gemein  grosser  nördlicher  Ferne  liegendem  Orte  CerelUs  folgende  Orte  eingeschaltet:  Tcnna, 
Ttmsa,  ClampeiU,  Ercules*'*). 

Ich  gestehe,  frfihcr  unter  Tenna  den  fi.  tanno  der  Peutingerseben  Tafel  verstanden  zu 
halten.  Nachdem  ich  aber  eingeseheo  hatte,  das«  tanno  nur  ein  in  den  Hauptfiuss  AugiUila  = 
15  Angitols,  der  seinen  Namen  im  ciasatschsn  Alteribnme,  lange  vor  Anfertigung  der  Peotin^r* 
sehen  Tafel  batte,  fallender  Nebenfioss  sej,  bleibt  nichts  anders  Qbrig,  als  aniunebmeo,  das« 
da«  Wort  Tenna  des  Anonymus  Ravennas  durch  Sebald  der  Abschreiber  verderbt  sej.  Anstatt 
Tcnna  ist  zu  lesen  Terina.  Ilie  Btelle  gewinnt  nur  dann  ftinn,  wenn  wir  aniiehmeti,  dass  der 
SchriftstclkT  hier  seine  gewohnte  Ordnung,  von  8Gden  nach  Norden  forizuacbreiten  unter* 
äO  bricht  und.  um  die  8(ädte  des  klcerhosens  einzureihen,  dio  entgegengesetzte  befolgt.  So  finden 
wir  nach  Terina  in  der  Richtung  von  Norden  zum  8ttdcn  Terosa  aufgefUhrL  Terina  und 
Temaa  waren  zur  Zeit  des  Anonymus  Ravennas  die  angesehensten  Rtädlo,  deren  Gebiet  bis 
an  den  Meerbusen  reichte,  Terina  im  Norden,  Temsa  Im  RGdcn. 

Weil  das  Gebiet  von  ('lampeiia  damals  nicht  mehr  bis  an  das  Meer  reichte,  sondern  land- 
25  einwärts  zwischen  dem  «Hdüsllichen  Tbeile  de«  Gebiete«  von  Terina  und  dem  norddstUchrn 
Tbetle  des  Gebiete«  von  Tema«  lag,  bst  der  Anonymu*  Ravennas  später  als  Terina  und  Temaa 
die  Hudt  Clampetia  genannt. 

Meine  Ansicht  über  das  Wort  Ercules  der  Nachricht  des  Anonymus  Ravennas  habe  ieb 
in  dem  n«>cb  ungedruckten  früheren  Bestandtbeile  der  Chronik  Grossgricchenlands  angegeben. 

Die  Landstrasse  von  Pizto  nach  Nicastro,  welchen  Ort  Cluver  auf  der  Karte  norichtig 
Munistro  nannte,  führt  in  der  lUchtung  von  Rüden  nach  Norden  erst  Uber  den  Floss  Aogitola, 
dann  über  den  Fluss  Lamato,  nachher  durch  den  ■üddsllichen  Tbeil  der  Eben«  von  Aanta 
Kufemis,  hierauf  über  den  Fiume  dl  San  IppoUto,  der  in  alter  Ziut,  al«  der  F.  Lamato  noch 
die  urspfUnglicho,  nachher  abgeAndrrt«  Richtung  hatte,  ein  Nebenfiust  des  Lamato  gewesen 
35  seyn  muss,  nach  Nicastro. 

De  Non,  der  dies«  Strasse  in  der  Kicfatang  von  Süden  nach  Norden  bereiste,  durchwa- 
dete  den  damals  «eichten  Amslo,  d.  i.  F.  Lamato,  kam  dann  in  die  grosse  plaine  h««Nc  et 
msreesgeux,  über  den  klctDcti  Fluss  von  8.  Euferoia,  d.  b.  wie  lob  erörtere  F.  de  Bagni,  zu- 
letzt io  den  Olivenwaid  von  Sicaetro*'*). 


Strah.  Hb.  fi.  p.  S55.  T.  II.  L.  179». 
p 913.  Bsrrios  J571.  R.  p,  139.  = 1737. 
Fol  p.  18.^.  — Vergl.  B»rr.  Ii7l.  p.  96.  zs 
17S7.  p.  «2. 

>")  Vorliej  Sehr.  S.  83.  Anio.  133. 

>»)  Voriieg.  Sehr.  S.  S3.  Z.  S.  — S.  SH. 


Z.  16.  f*.  ~ 8.  56.  Amn.  156.  — 8.  39. 
Z.  4—6.  — S.  89.  col.  «. 

***)  lUveonatis  anoitymi  Llb.  V.  4 II.  p.  60. 
Lugd.  Batavur.  1696.  6. 

Voyage  pUtarmqae.  Tarne  Iroisieme.  A 
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J.  U.  Weatpbal  ging  1825.  von  Nicutro  atu  dareh  daa  fast  trockene  Bette  dea  weatUeb 
von  Nicaairo  befindlichen  P.  dl  B.  IppoHto  biodoreb  und  hierauf  imener  atlmählich  atiwftrta, 
«eil  aicb  die  Ebene  noch  gegen  di«  FlQMe  bin  aenkt.  Anfang»  aog  aieh  der  etwa»  aebwer 
au  findende  Weg  durch  einen  acbOnen  Oeiwald,  dann  kam  freica  Feld,  Weide  oder  mit  Mtt- 
iben  bewachsen.  Die  Ebene  war,  von  oben  geaeben,  aeböner  ala  in  der  Nabe,  weil  aie,  vor-  5 
ailglicb  gegen  die  FlUas«  bin,  sehr  aumpfig  wird  und  dann  nur  unbebauete  Felder  oder  Mala- 
pflanaungen  aeigt.  Uab«i  war  die  Luft  aebr  ungcaond.  Nor  »eit«u  aab  man  eine  kleine 
Hlrtenwohnung,  Mcnacben  faat  gar  nicht,  aondem  bio»  Oehaen  von  deraelbea  blangranen 
Farbe,  wie  in  der  Kboiiacben  Kampagne,  etwaa  gröaeer,  aber  mit  kleineren  Ubroern^'*). 

WeaUicher  al»  der  F.  ürane«  au  Nieaalro,  welcher  eich  in  den  Fluaa  di  S.  Ippolito  er*  10 
giesat^“)*  liegen  La  Kella  und  Piano  del  Pino,  und  wiederum  weallicber  aU  ale  an  einem 
Neb«nfiQiise  dea  F.  di  H.  Ippniito : 8.  ßiaggiu. 

Die  turrca,  im  Itinerarium  Antonios  swiacbeo  dem  ourdlichrn  Klaaa«  Kabatus,  d.  I.  F. 
Kavato,  und  dem  betrSebUieh  afidltcher  bcfindlicbeii  Flusse  Augitula  erwAhnt^’^,  fand  suerai 
Karriua  io  dem  Flecken  B.  Biago  oder  8.  liiaggio,  der  batiiciHir  als  Santa  Eufemta  liegt’**).  )5 
Eben  so  UcruU,  der  ihn  Lateiniseb  Fanuat  8.  Blasii  nannte*'*).  Wcaacliog  bingegen  be- 
merkte, daas  nach  der  beigefügten  EniTernuug  turrca  eQdUcber,  oAnilich  in  der  L'mgegeud  des 
Fluaaca  Amato,  wo  jetat' »adlicber  von  F.  Lamaiu  der  bewohnte  Ort  Maida  ist,  gelegen  haben 
mdsae***}.  Auch  muaa  turrca  ein  nicht  unbelrkchtlicber  Ort  mit  Uevötkerung  gewesen  aeyn, 
weil  er  einen  BiseboiT  batte*”).  20 

Der  Flecken  8.  ßiagc  oder  8.  Biaggio  liegt  nicht,  wie  Lapie  angiibt,  ato  Flusse  8. 
ippolito.  Vielmehr  iat  fiatlieh  von  8.  Biaggio  der  Kicaatro  dtirebfiicaaende  P.  Grance,  einer 
der  Blche,  ans  denen  der  Ippolito  entsteht  Zu  8.  Biaggio  aelhat  tat  ein  von  der  Ost-  und 


Paris  M.  DCC.  LXXXlll.  Pol.  p.  138.  in  der  I 
B««chreibang  der  Reise  ron  Pitao  narb  Nieutro,  ; 

Retour  de  Sirile  k Naplea,  tir^s  du  voyage 
de  U.  de  Non.  Bwinb,  Voj.  T.  IV.  p.  459. 

”*)  Toiamasitii  Spatsie^.  S.  97.  i 

*'*)  Den  kleiaen  Flosa  8t.  PoHlo  erwähnt 
J.  11.  Bartcta  Briefe.  Tb.  1.  Ofittingea  1787. 

8.  397. 

***)  Yetera  Romanor  itineraria  AmsUlied. 
nSfi.  4.  p.  105.  in  der  oeoen  Ausgabe  Bc- 
reüni  1H4H.  H.  p.  49.  I 

*'*)  Blssism  pBgus.  Harrias  1671.  p.  138. 
137.  = 1737.  p.  138. 

*'*)  Peoll  Merulae  Coaraogrtphiae  generalis 
Ubri.  Exoffie.  FlantiniaoaM.D.CV.  4.  p.  1189. 

**•0  Vet.  Roman,  itin.  l.  I.  — Verl.  Sehr. 

8.  H3.  Ameerk  378. 

**'}  Holsten,  ad  Clarer.  Ital.  aot.  p.  395. 

Rin  an  die  Tunitaner  and  Taurianenter  ge-  f 
riebteter  Brief  dea  heil.  Uregeriu«,  der  im 
Jahre  590.  Pabst  wurde  und  am  13.  Märs  6«t4. 
starb,  ist  Ubemebrieten  Gregories  Clero,  ordini 
et  plebi  eoosistenti  Tanrianaa,  Turri«  et  Cos* 
aentia«.  Rancti  Qregorii  Papa»  I.  eogaameato  I 
Magni  Opera  omaia.  T.  II.  Pahsiis  U.DCCV, 


Fol.  Lib.  X.  Epist  XVI.  (AI.  XVII.',  p.  1063. 
Ferner  erwibne  ich  eine  Stelle  det  hierauf  fel- 
genden Briefe«  Lib.  X.  lodietiene  111.  Kpiat. 
XVll.  AI.  Will.  Indiet  VI.  T.  II.  p.  1063.: 
ObituB  Paalini  Tauriaaexuis  Eceleeia«,  sed  et 
lU.  Turntaaa«  Kcclesiae  antiatituni  direrta  re- 
latiu  patefecit  Vei^l.  die  .Vninerk.  au  einem 
frfiberea  Briefe  p.  063.  — In  Ltb.  1.  £pbt 
LXl.  (sonst  LIÜL)  p.  660.  Ist  unter  ..Tnrri- 
tsnae  eifitatia",  wo  dar  Riscimir  Marinianus 
soinco  StU  batte,  Turris  Libyaaonia,  Porto  dt 
Torr«,  auf  Sardinien  au  veratehen.  An  den- 
•eiben  Marinianus  und  andere  Bisehfitfe  auf 
Rardinien  ist  der  Brief  Lib.  l.\.  Epist.  Vlll. 
p.  933.  grrirbtet.  cf.  Geograpbia  aarra.  Auc- 
tere  Carelo  a H.  Paolo.  Ametelaedsini  MDCCllll. 
Pol.  p.  67.  Jene  Stadt  Sardiniens  «in!  von 
Plinlua,  Ptolemaiea,  in  der  T^ibula  Peutinge- 
riana  und  vom  AnooyinQ»  Karennas  urwibot. 
(Orrgor.  Op.  1. 1.  p.  660.  not.  e.  p.  931.  not.  b.) 
Ob  Valcotinua  episcopoa  saartse  Turritaoae, 
den  vir  im  Jahr«  €19.  nach  Chr.  Geb.  unter 
Pab«t  Martin  I.  beim  Latcranischen  Conciliaa 
anwesend  finden  (Coocilionm  Tom»  decinoa 
ijaintaa.  Partsiis  M.  BC.  XLIV.  Pol.  p.  138. 
1€3.  371.),  ebenfalls  auf  Sardinien  oder  ln 
dem  anderen  Orte  Tnrrea  «ciora  Sita  batte, 
will  ieb  nicht  entaebaiduu. 


8B 


Irthümer  ältcri'r  Geographen. 


^Sdaeite  d«8  MonUs  8.  MarU  borulikdinaieRdctr  Nebrnfla««  de«  F.  di  8^  Ip|K»lito.  Von  der  5st« 
lieber  gelogenen  Sudt  Nicastro  iet  S.  Üiagio  swei  Higiien  entfornt.  Die  Schwefelquellen 
TOD  8t  Biagio  worden  nicht  allein  in  Barrius  sondern  noch  ror  und  nach  jenem 

grosatm  Krdbeben  de«  rorigen  Jahrhunderts  als  Heilmittel  für  maiicberlri  Krankheiten  viel* 
ft  nUtig  angewoodcl***). 

Schreiten  wir  von  jenem  Wasser,  welches  im  Norden  am  Monte  8.  Maria  entspringt  und 
8.  Biaggio  dorchfUesst,  weiter  gegen  Westen,  so  folgt  snersl  Boaoo  dt  8.  Eufcmla,  dvsaen 
Westseite  der  F.  di  Bsgni  ItespflU.  Rin  »QdÜcher  Tbeit  des  Bosoo  reicht  bis  anm  Auaduise 
des  F.  dt  8an  Ippolito.  Der  F.  di  Bogni  selbst,  welcher  viel  weiter  nürdliclt  als  F.  di  8an 
10  Ippolito  ist,  entspringt  in  der  Westseite  du  Monte  8.  Maria,  hat  Bosco  di  8.  Eitfemia  an  seiner 
linken,  8.  Eufemia  dirata**^)  an  aelner  rechten  Beite  and  ergiessl  sich  snleut  in  das  Meer, 
Marc  Tirreno  oder  Inferiore.  In  dem  Plflsacben  F.  de'  Bagni  hat  riehllg  Männert  den  Okt* 
naros  des  Lykophron  wieder  gefunden’**). 

Castiglione,  Castionam,  iat  einer  derjenigen  Orte,  an  welchen  Klete  vcraiuthet  werden 
15  kSnnte,  wenn  ich  nicht  oben  mich  dafür  entsebieden  hätte,  dass  diese  vor  Ol-  76,  3.  aerstörte 
Btadt  in  noch  grusserer  Nkhe  hei  der  Stelle  von  Terina  lag.  HOcliitcna  eine  Miglte  vom 
Meere  entfernt,  ist  Castiglione  auf  einer  hohen  Stelle  erbauet’**)  und  geniesst  so  gesunder 
Luft.  Die  Enifernang  von  Santa  Eufemia  betrügt  sechs  Miglten***),  von  der  Stelle,  wo  Bar* 
rihs  unrichtig  die  Stadt  Terina  suchte,  vier  MigHen’**),  endlich,  Torausgesetzt  dass  in  diesen 
20  Angaben  kein  Irtbuni  ist,  von  dem  iu  oürdltcher  Feme  liegenden  Ort«  Amantea  fünf  Mig* 
lien***).  Die  Gegend  liefert  Ojps  und  in  Ueberfluss  den  voIlkomDienstcn  Wein,  so  wie  Honig. 
Endlich  werden  doJcUwt  mit  dem  Zag  • oder  Schleppnetz«  TfaunfUebo  gtfangrn.  Seit  Altera 
war  Castiglione  Hesiuehum  der  Famili«  d’Aqttino,  welch«  geli-^nUich  ln  dem  an  einer  spa- 
teren Stelle  dieses  Bandet  eiiigcreibcten  Excutse  über  das  Todesjahr  des  l'bilosopbeu  Pytho- 
25  goras  rorkomiueu  wird. 


***)  Merala  1.  I.  p.  1168.  San-Blasium. 

***)  Barrius  I&71.  p.  IS?.  = US7.  p.  128. 
belosis  onbilibui,  squa  sulpburea  eit,  qua 
multis  tnedetnr  morbis.  — MaratioU  1601. 
foL  220.  b.  acqne  culde. 

***>  Swiubnras  Yoy.  T.  IV.’  p.  37.  v.  Salii 
T.  Uan<hUas  t.  a.  O. 

Ausserdsm  wird  der  Honig  von  8.  Biagio 
gerühmt.  (Barrius  1371.  p.  137.  = 1737. 
p.  1*6.) 

***)  Auf  8.  60.  Z.  39.  bahn  ich  den  Teich 
oder,  wie  Atban.  Kircber  schrieb,  den  lärm 
putidUsimos  erwibot,  welcher  da  wo  die  1638. 
untergegaegene  Stadt  Santa  Eufemia  gelegen 
batte,  Ihre  .Stell«  elnaabm.  (Yorlicg,  Sehr.  8. 60. 
Aamerk.  249.) 

***)  Maanert  Th.  9.  Abth.  3.  Leipz.  1623. 


B.  160.  (Vergl.  vorlieg.  Sehr.  8.  B.  Z.  16.)  — 
Barrius  (1571.  p.  136.)  bat,  wt«  er  hiosSebt- 
Uch  der  SleUe  der  eimtnaUgeo  Stadt  Terina 
alclit  das  Richtige  «chrieb,  das  Fiiascbea  Bagni 
mit  Btillaebweigen  übergangen,  hingegen  den 
von  Santa  Eufemia  iiefulicb  entfmten,  sKd- 
lieber  aU  P.  de  Bagni  und  anch  südlicher  als 
P.  di  8.  Ippolit«  beHndlichea  Flu»  Lamato 
erwähnt.  (Barr.  1671.  p.  136.  = 1737.  p.  137.) 

’**)  Barrius  1571.  p.  136.  s 1737.  p.  137. 
Marafloti  1601.  4.  foL  330.  b^  fol.  331.  a. 

>*”)  Barrius  1671.  p.  1S6.  = 1737.  p.  137. 

***)  BarriQi  1671.  p.  136.  = 1737.  p.  127. 

***)  I*.  Leindri  Alborti  Bononieniis  De- 
seriptio  totioa  italiae.  Celonite  1667-  Fel. 
p.  308. 
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Vom  Verfasser  ^ird  MDCCCLXIII.  der  vor  der  Zeit  des  Barri 
und  nach  dei-selben  üblichen  geograpliischen  Methode  der  Be- 
handlung des  Grossgiiechischen  die  synchronistische  gegenüber 

gestellt. 

In  der  Abhftndlung  über  Obelieken,  welche  Am  frflhe»tcn  rerOflentHcht  wurde,  habe  ich 
awar  das  Zeitalter  der  Anfertigung  jedca  eioielncn  anziigcbco  geauebt;  ea  Ist  aber  die  Anord* 
Doug  sämmllicher  Obelisken  in  keiner  Weise  ebronotogUeb.  Bald  nachher  fand  ich  fQr  gnt, 
der  Tü]M^ra|)hte  von  01/m|na  einen  Anhang  belaufllgeii.  Dur  Versneb  eines  obronologl* 
acben  CcberbUckca  gcachichUicber  Ereignisse  sollte  auf  chronologische  Anordnung  der  in  & 
topographischer  Ordnung  erwftbnten  Gebkode  nnd  Bildslnlcn  der  Alt»  so  Olympia  hinleiten. 

Chronologiscb  gvordnet  sind  die  durch  Mdntcu  benrorgemfenco  Abhandlungen  Sber  Opun* 
lisch«  Lokrer,  Uber  Orciromenos,  Stadt  der  Mioyer,  und  Aber  Orcbouieno«  in  Arkadien. 

Zwei  ohronologiscb  geordnete  Abschoitto  kommen  iro  ersten  Tbeilo  der  archKologtschen 
Schriften,  8.  40<i— 47^,  S,  4S2-523.,  vor.  10 

Abermal«  herrscht  chronologische  Ordnung  in  den  einuDdachtsig  Thesen  Aber  Sphinx,  Io 
der  Abhandlung  Uber  Epeios  and  ln  anderen  Bestandlbeilen  der  SchriA  aus  dem  Jahro  1861., 
dereu  Einleitung  mir  Gelegenheit  gab,  chronologische  Ordnung  snr  Sprache  lu  bringen.  (O. 
Rathgeber,  Gottheiten  der  Aioler  8.  111.) 

Chronologisch  sind  von  Anfang  bis  an  Ende  der  noch  ungedruckte  awclte  Tboil  der 
archäologischen  Schriften  and  das  ebenfaUn  noch  nngednickfe  Work  Lysippos  geordnet,  ferner 
bereits  berausgegebene  Schriften  Androklos  1862.  nnd  Laokoon  1863.  Die  treppenfurmige 
Methode  der  Behandlung,  welche  der  am  Ende  stehende  Ahsebottt  dieser  letzten  betrifft**'}, 
lat  eben  die  ehronologiaohe. 

Als  es  mir  lange  vor  diesen  Jshron  beliebte,  «ine  Reibe  von  Jahren  hindurch  llclleni-  20 
sches  bei  Seite  zu  lassen,  ordnete  ich  chronologisch  die  Italieniscbeu  Kunstwerke  and  dio 
ttltrreo  Dculscheu  Kaostwerke  der  Sammlungen  meines  Wohnortes  in  dem  1835.  erschienenen 
Oktavbande. 

SyncbronisUscho  Ordnung  liegt  den  sechs  in  den  Jahren  1830.  bla  1844.  gedruckten  Bo- 
.staudüieilen  meines  Aufbaues  der  Niederländischen  (d.  b.  Belgischen  und  lloH&ndiscben)  25 
Kunstgeschichte  und  Unseolngte  zu  Grunde,  in  welchem  nach  der  Einleitnog  Ober  einige 
wenige  Werke  der  Baukunst,  die  chronologische  AufaAhhing  der  MOnzen , Medaillen  und 
anderer  Werke  der  Bildnerei,  hierauf  die  mit  dem  Jahro  1520.  endigende  Periode  der  Malerei, 
Fonnschaeidc - und  Kupfersteoherkunst,  die  Periode  vom  Jahre  1521.  bis  1570.,  die  Periode 
von  1571.  bis  1600.,  di«  Periode  von  1601.  bla  1640.,  endlich  die  Periode  von  1641.  bis  1664.  30 
folgen. 


**')  0-  Batligebcr,  Laokoea  S.  191 — 196. 
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SynchronistLiche  ^fcthodo. 


Aaf  «ynclionUtiwhe  Atu^rdnang  iler  l.'»t«nuchnn^  des  GrotfgnVchiichen  wurde  ich  qd> 
gcnicio  xpJli,  iiüjiilkh  während  mrlties  Aufeiithal(4»  <u  Neapel  durch  Hinblick  auf  die  io  dem 
Laudatriebe  aeil  Jahrhiindertm  Oblichc  ;;cOgrapbUi'be  Wein«  geführt  leuchtet**  uiir  ein, 


*•*)  Ifi'joBderbeit  der  Sch«nheit  der  Hro<w 
grierhiarhrn  MQnxrn  i*t  ra  zuteitrhreihen.  <la»s 
«ie  frtilizeilig  metDe  Aufmcrli»aiMkeit  erregt 
babeu  Itvkftsnt  wnri-n  mir  ao««rr  dem  wa« 
ro  meinem  WnhBnrte  iat,  dir  weit  Rrn««<rea 
Vortitb«  der  Parikvr  Sainintung  .Sainitnllich« 
vor.  durch  und  oach  Ivekbri  tieraa*'g<'gelM«ne 
Mhoien  kanotr  ich  um  Schriften,  lit-Tor  ich 
die  Kabiarte  zu  UeriiD,  HrezdcB,  klhnrhea  und 
Wien  Mh.  Al«  ich  hier«Qf  fortfubr,  Ktbinctc 
lu  FtorrBs,  JdaiUod,  UndeBa,  anrh  KibbcIr» 
beiteo  zweier  Saioniluiigeii  in  Rnm  mir  brLaDbt 
zu  machen,  war  ao  »ehr  untcr«)'biedeBeit  Urteu 
eine  Schrift  DeiU  fnedaetie  dei  TcriBci  von 
mir  ahgefaiH,  welche  für  «in  fa»«'icolo  der  Me* 
morie  de«  arc|iiio]ogt>cheo  lo»titate»  zu  Rum 
(Vgb  vorUeg.  Sehr.  S.  dd.  cnl.  a.,  S.  78.  erd-  a.) 
bcetimiBl  «e)'U  «nUte. 

Uic  Weiia  der  Behabdluag  Lonble,  da  ich 
TOB  numismalikchen  HaniminnsrcD  und  nuDii«* 
matiMhen  SebrifloB  der  Voritiüigrr  berkani,  und 
weniger  ala  um  Geaebicltle  ö*ttlicb«r  Hellenen 
um  OeM-hiihte  ürowfrieehcnland»  mich  abge* 
flofibt  halte,  eben  nur  die  von  NaniiNtnalikem 
mir  Überlieferte  numivmatisehe  b«;b. 


E«  i«t  io  meinen  Cntcriuchungca  Aioliteber 
üflltcBterchruTig  oft  genug  von  von 

au*gcd8(lil  durch  BabttoRMihc  fie* 
lehrt«,  za  te*eb,  rben  «*>  enn  Phninikizcbcr 
.tDBabiue  de«  religiitien  Glauben«,  von  'lilvoiof 
Tzdioi'  und  von  lijoo»-  rmi-  iiONiTtieri-,  welch« 
Altalolische  ThenlogrB  damslk  Bu«««onni , als 
■io  zuoücb»t  für  Aioler,  alter  auch  fQr.  Hel- 
lenen der  beiden  anderen  Volk**t«mme.  au<i«er- 
dem  für  l'lioiniker.  di«  eben  wübread  dicavr 
frflben  Zeit  noch  anweaend  «aren.  die  Altaio- 
iiachcD  Mjr«ti*rien  auf  der  lo«et  Saoiothraka 
anordDct«  h. 

Der  CiiucL«eligkeit  einer  ln*ci  der  Seltgco 
diLnkte  ieb  mir  thriU  in  Pompeji,  tbeit»  in 
Neapel  tbeiihaftig  geworden  zu  »ctq, 

Da*  an  der  Cliau««re  von  Neapel  nach  Sa* 
iemo  gelcgeiii!  Hau«.  ca«a  lapilti,  wo  ich  wohnte, 
bot  auf  dem  wol  zunäch*t  Olr  dkon*»mi«ctieu 
Zweck  hcrg'kteittcn  lialkno  ein«  himmlioebe 
Auokicht  auf  die  awi«<beii  ihm  und  dem  Gnlfo 
geiegeu«  «cbmale  Landtliche.  dann  zunächst  auf 
die  winzig  kleine  la«i*I  ReTigliano  und  da« 
Meer  dar.  Vom  Hofe  dea  Uau»ei  aus  brauchte 
leb  nur  Ucn  durch  dir  lapillt  eottlaodenen  Berg 


zu  QbrrsU-igrn,  um  in  Poiniieji  zu  zcfB  und 
I hier  nach  Uerzenelust  au«  einem  Hau««  de« 
Altf-rthiim«  in  da«  daneben  liegende  zu  geben. 

bie  Hettalt  der  Stadt  Pomprini  ist,  wie  nach 
detn  Umgang*'  der  kuaserea  und  iaaereti  WUle 
mit  Mlilrciehen  WalUbilrmcB  und  da  wo  .Stra«b>*n 
«ind  betlndlirhen  Thnn-n  mir  citileuebtete,  läng* 
I lieb  rund,  kei&caweg«  rierockig.  Völlig  rund 
pfleg«  ich  dt«  ciust  von  Aiolere  ungemein  frllb* 
zeitig  angelezten  SUdte  mir  varzuatclleB,  wo* 
I gegen  Dorier  die  Städte  «ieretkig  gebaut  haben 
werden,  worauf  «ie  am  Ol.  86-  auch  Tempel 
[ vi«*rerklg  zu  bauen  antlngen.  Leute  «uf  Cbal* 
I kidik«  zogen  regetmiiasig  viereckig*!  UeaUlt  der 
Stadt  jeder  anderen  ror  (O.  lUthgeWr,  Neun* 
undnounzig  sitbem«  MSnecn.  Prolegnmena 
; S.  X.LV1.  XLVll.  L.  LI.  und  S.  1S4.  c«l.  a.) 

ln  der  Anlagn  oder  in  dem  Plane  der  Wohn* 
i hüusrr.  vreU'hp  zu  PomjMji  WoblhabeDden  an* 
j gebürten , glaulw  ich,  nachdem  Alles . wa«  im 
Verlaufe  der  JnUrbundcrl«  durch  Annahme  J<h 
uizebrr  imd  Boch  aputcrer  Erfindungen  zur 
atlerittcsten  hinzBgckommen  vrar,  aus^esehiaden 
Ut,  immer  noch  l'cberreate  der  Bauweise  wahr 
I zu  nehmen,  welche  reich«  Minier  im  Aioliscbeo 
Lande  saerat  angewendet,  Achaicr  AiolischeD 
1 Yolkatamme«  von  ihnen  angenommen  hatten, 
i Durch  Minxcr  rrfundene  Banwciitt  der  Wob* 

''  Bungen  begOterler  Leute  lag  dem  Palastc  de« 
Odyan-ua  auf  Ithaka  zu  Gruude.  (Vrranaebau- 
^ iiebaug  dnrrh  den  Orvndri««  ii  ilomera  0<l;>>«ee 
ion  lohann  Heinrich  Vos«.  Tübingen  IKdii 
' Zweiter  Band.  Mit  zwei  Seiten  Teil,  nach 
8.  8df).)  Dir  Aiolisrlio  Bauweise  der  Wohn* 

I häus<*r  war  durch  die  Aioler  aus  Kyme  in 
I Asien  dem  we«tlicbeu  Italien  bekannt  geworden 
I und  von  Kymetlpikr  «u«  zncb  nach  Hcrakleion 
I und  Pompi’ia  gelangt.  Wo  «twaig«  Oikiacbe  \u* 

I final- zeitig  genug  durth  llulleuiscbv  Neubauten 
verdriingt  worden.  Dieselbe  Anlage  der  Wohn* 
, liäuser  werden  di«  Ainliarben  Achaler  in  Sy- 
baria,  Krotuu,  Kaulunia,  die  Krotouiaten  wieder 
: au  Teritia  angewendet  haben,  llicrnuk  gebt 

* h«r\'or,  dass  Anblirk  vieler  Gebäude  zu  Pom- 
peji, welche  Mazois  nur  so  zu  azgi-n  aus  Uü* 
mivebem  Gesichtspunkte  aufgi-fas^t  hatte  (Essai 
anr  te«  babitaiion«  di-s  aneiens  Unmaina  K 
Mazoi«.  Secoude  Partie.  Paria  MDCCCXXIY. 
Kol.  p.  3.),  mir,  al«  ich  Terina  zu  untersuchen 
vor  hatte . weil  von  VVohnbaasern  der  Städte 
Kroton  und  Terina  schleehterdinga  nichts  auf 
unser«  Zeit  gekommen  ist,  keineswegs  rdllig 
nnuOtz  war.  E«  handelte  «leb  darum,  in  dos 
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lieMadto  s}>ati»r  Zeit  iti«  Aioltsch-Acluuitcb« 
ünm<ila;e  hf^AtuivHaiim. 

VielirifLt  benuUli'Q  Teriouier  ihren  KIum 
Okinnroft,  unlUrtich  nach  voraDgogati{eii«rLQn«t* 
iii'htr  Anlegung  tud  ScbleubMcn  (StirgUU 
Künflir  Thfil.  l,.  II»».  8 S.  7—6«  Krö- 
niu  IluBdrrt  nuit  flinf  nnil  flerxigNtt-r  Tlieil. 
Bi'rlio.  1627.  ».  S.  697'>-7l7.)  lu  •hDlicUem 
Uebuf«'  tl»  di«  oiiMtUnnligcB  Bevohner  ihtil« 
«niB  Mrere  mehr  entfemt  liegender  Ort«,  Ui«-iU 
der  Sudt  l*AiB}»eiAi  du  kleine  Wnuer  {Btrab. 
Ub.  b.  p.  V4«.  247.  T.  ««-ondui.  L.  1798. 
p.  198),  welche«  im  Alterthune  Saruo«  iCoaon 
de  lulia  FragwenU  hibt  Ur  Vol.  quartnm. 
r.  t»ol.  p.  3«6  fr.  I.  Aas  Berr.  ad  Virg. 
Aeti  I,  738.  Vol.  1.  GoU.  182G.  p.  441.)  und 
heutige*  Tagr«  Sarn«>  hriMt  l>urcb  lOftir 
gelangten  die  (iegeotitinde  nach  dein  hei 

rom{Mg|.  rcii'';iJ7i>«>Mr  .7ttp.Te\  Thuc. 

4,  U*8.  L.  l?9l>.  4.  p.  600.) 

Pompeji  bot  sich  für  mtiocn  dam«ltg«D  Zweck 
wie  ein  klmMbrnlecre«  Paradie*«  dar.  Ich 
konnte  uirht  unihiD,  auch  die  .Stadt  Neapel 
einem  ParadietRc  in  vergleichon,  woii  au«  einer 
BeTölkeruiig,  welche  weit  Bber  vierhundert 
Tauaeud  betrigt,  rineravit«  die  KdeUten.  an> 
dererarita  gerade  diejenigen  Männer  mir  be* 
kann!  «unleQ,  welche  dieaelba  \Via«eti«chafl, 
au  der  icb  damals  einen  Zugang  auf«urhte, 
länget  mit  groaaem  Krfolge  au*g«iibt  batten. 

Obgleich  ich  all  rin  Ankömmling  an«  weiter 
Ferne  nicht  einmal  irgend  einen  Anspruch  nnr 
aur  ■ch&chterD*tMi  Bitte  nitbrachte,  kamen 
doch  dirte  (tosfoi  ihrer  Erfüllung  mit  solcher 
Bereitwilligkeit  i-utgrgeü,  als  eey  Wohlwollen 
far  miefa  ihn  L<’ben*rerrtchtnog. 

Aus  der  Satumlnug  der  Urossgriechisclien 
MQnsi’ii  in  Königlichen  Uusenm  au  Neapel 
hatte,  wie  ich  het  ihrer  Darch«icht  find,  Fran' 
ce«c«  Maria  Avcltino  «chon  die  ungewöhnlicberen 
bekanitl  geinacht  Aveliino  kommt  wegen  «einer 
Erläuterungen  GrovHgrierbibcbcr  Münzen  oft 
genug  in  deui  rorangegangenen  literarisebrn  Ab* 
aebnittc  vor  (Vorl.  Sehr.  S «5.  col.  a.  faia  S.  75. 
col.  b.)  Wenige  iHirften  eine  Ahnung  haben,  wie 
peinlich  mühaelig  die  in  früberrD  Lebensjahren 
von  ihm  antcrtiommcne  .tnfcrtigung  der  Vencich- 
nisae  der  MUuzcn  der  Ncopoliten  and  Taran* 
tiner  war.  (CLilOCt'CVlll.  Ncapoli«  p.  34—44., 
p.  98—100.;  Calabria  p.  5G— 92.  cf.  p.  104,; 
Tar«Dtum;j.  38—92.  — CLDIOCCrXIIlI.  Nea- 
poli«  p.  13—20.«  larentam  p 28—46.  et  p.  60.) 
Ohne  Vorhandenseyn  diaaor  Veraeichnisau  hätte 
au  apätertit  Leistungen  nicht  gMichriUen  wer* 
den  können. 

Nach  der  Königlicbai  Sammlung  nenne  ich 
die  des  «wraliere  D.  Niceolö  SanUngelo,  Mi* 
nUtro  segretario  di  .Stat'o.  Der  von  ihm  he* 
wohnte  psJaaao,  1466.  crhauct»  lag  wie  8. 


1 Chiara  und  S.  Gennaro  in  dcmjcnigeii  Tbcilr 
1 der  Stadt,  desven  StrasHen  rechtwinklig  rcgel- 
mäseig  gebauet.  gnnd«  aber  nicht  breit  und 
darum  nicht  wie  Largo  del  .Mcrratello  in  di-m 
auni  K.  Museum,  einstinaligeo  Siudj  pubiiri, 
fUhratidcB  llirile  von  Strada  di  Toledo  der 
Sonne  ausgesetst,  •ondern  angenehm  «challtg. 
Überdies«  «i-gen  der  Läden,  gewi**.'raa«arn 
llnusilurcn,  in  denen  .tntiq'.urr  zabllo*#,  seit 
Jahrhunderten  im  Königreiche  getlrucktn  Bücher 
gebunden  aufgeb.luft  haben  t^>l  verkaufen,  in- 
eonderheit  für  rci««nd»  LUer«t>'n  von  grossem 
lutcreiiüe  sind  Kiuc  geringfügige  Abbildung 
des  Hofes  de«  PnlasiA,  der  in  alter  Zeit  dem 
IhiQ  tliomedc  Carafa  dt  Arsgona  sr.gehitrtc,  war 
lange  vorher  in  Deutschland  aus  einem  M-ltensn 
I Buche  mir  bekannt.  (Guida  de’  ron-stieri  . . 
i di  Napoli  Dair  abat«  Pompeo  Samcili.  ln 
I N'apnU  a apesc  di  .Automn  HuUfoti  1C92  12. 

Tav.  €.  zu  p.  41.  Vcrgl.  Domci.ic*  Antonio 
Porrino  ln  Napoli  MlXJCLl-  p.  195.  196.) 
Immer  noch  ist  der  eherne  Kopf  eines  Pferde« 

' in  diesem  Uofe  des  auch  Colombnino  »der  Co* 

I lobrano  benaiintcD  Paluzio,  aber  nicht  der  au* 
theiitisehe  Fcherrest  eines  achluugswSntigcn, 
bis  aum  Jahre  1322  vor  8.  Kestituta  anfge* 
stellten  Kolosses  aus  dem  .tlterthume,  den  schon 
Voeari  jedoch  mit*  einer  Fiirichligkeit  erwähnt 
hat  (Vusari  T.  «ocondw.  Firenav  MlHVL.XXl. 
f 4.  p.  ICO.  Zweiter  Band.  Er«t«  .VbtLciluag. 

St.  n.  T.  1837.  8.  S.  241.  Dominici  Vite  de' 

I pittori,  scultori  cd  architctti  Napol.  Tom.  111. 

I p.  63.  Winck.  W.  Hd.  6.  Dr  1»I2.  S löOJ, 
amidem  ein  Nachgus«  dcaselbrn.  Der  authrc* 
tische  ist  nämlich  im  K.  Museum  zu  Nenpel. 
(Musee  Koyal  Bourbon  par  Michel  B.  Naplcs, 
de  rimprimtfrio  Fernande«  1837.  8.  p-  43. 
Nr.  74.  Neapel  und  dir  .Neapolitabcr,  Erster 
Band.  Oldenburg.  1840.  8.  S.  12t.)  Mit 
I werthToIIui  GemaMen  waren  die  Zimmer  des 
Palazzo  gescbm&ckt.  Dir  Sammlung  der  Gross* 
griechiveb'-n  Münarn,  welche  der  cavalivre  Don 
Michele  Santangeln  mir  vorzcigte,  fand  ich  in 
^ jeder  Hinsicht  drr  Königlichen  überlegen  und 
behaupte,  dasa  durchaus  k<.ine  reicbor«  vor* 
, banden  «ry-  Auch  Franc.  Carrlti  hatte  bei  waitciU 
! nicht  so  viel«  MOnzen  auvamnirngehracht.  Hin* 
sichtlich  der  Münzen  drr  Tcrioaicr,  denen  ich 
tbeiU  in  Sammlungen  (Vorltcg.  Sehr.  S.  90. 
coL  a.),  tbeils  durch  Lrsm  von  Beschreibungen 
groaso  Aufmerksamkeit  gewidmet  hatte,  stand 
ich  in  dem  Wahne,  au  einer  Kunde  aller  ge- 
laugt zu  ssyu.  Ich  habe  jedoch  in  der  Samm* 
lung  des  ^utangelo  noch  einige  vorher  mir 
unbekannt  gebliebene  Münzen  der  Terinaior 
angetrolfen . welche  io  meinem  Verzekbbisse 
Vorkommen  werden. 

Später  bat  der  Marchese  Santangelo  seiner 
grossen  Sammlung  von  Jditnien  der  Groan* 
12' 
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* frieciiiMhfO  SUilte  d««  JtlUrtku»»  ftsch  friafl 
Abtbeüuoc  für  inttt«tirU{fe  Mflnirn  des««lb«B 
LaBditrirbm  bei|(enKt,  vie  leb  darrh  eiBo  rer 

* lecbi  Jabrefi  »rtdiieaeoe  Schrift  erfahr.  (Strtj 
Learee  from  the  Jnani»!  of  t tnveUer  io 
Sesrrit  of  «sricBt  coio«.  Dy  J.  Ü.  PfisUr. 
I^OBdoB  1M57.  8.  136  Seitea.  Dario  j).  I.) 

Voo  8cbriflcB  dea  Akademiker«  Öorraoio 
(nfbaialc  dt  earien  im  MinUtcrio  dc;gU  affarl 
üiterai)  erwXhae  ich  hier  our  eiaige  veoige, 
welche  ich  ia  Hipdcc  h*bR.  Sopra  una  iseri* 
aiooe  SipoBlina  aatunraiioai  di  Afottian  Ger- 
raaio  Accadeiuico  Ercolaoea«  Kapoli  p«'  tipi  di 
Srrerio  Oiordaao  1837.  4 58  8«it«o.  Ui« 

Schrift  betrifft  aoter  dea  drei  im  i.  1H58.  att> 
«ammenireatenten  iRachrifteD  Xr.  9t7.  928.  089. 
die  dritte.  BoachUaavertb  i«t  eine  aaf  p.  66. 
der  Schrift  de«  Gervaalo  abgedruckU  Inecbrift 
wegen  der  Worte  poodera  et  Cbalddicam  et 
acholam,  nachher  wiedenim  paadenmi  et  eeboUe 
et  ChaUi . . . quae  ipai  feeiaeeat  proevratioaen. 

Dia  1839.  erachieoeae«  te  eorlieg.  Sehr. 
8.  71.  col.  b aaffenibrie  akadrmiache  Vor* 
* leansg.  — Oe«erraaioal  iaUimo  a due  ieerlaiaBi 

Meeaineei  di  Agoattao  Oereaaio  Aecadentco  Er* 
eolaneae,  roaUaiano,  corr|*|K>ndeQtedeliB  Reale 
Accadetnia  delle  «rieBte  di  Torino,  ee.  NapoU 
da*  tnrrhi  dcl  TraioaUr  1840.  4.  40  Seiten. 
— Oeverrasioai  latoraa  aleuoe  antiche  tacri* 
aioai  che  eono  o furonn  gid  in  XapoH,  Lette 
all*  AcAdetnla  Brtolaae««  arU'  anao  1840.  da 
Agoriiao  üerraaio.  Napoli  aella  aUmperia 
Reale.  1842.  4.  76  Seiten.  — Da  Üerraaio, 
der  ia  ancrkaitalcr  Weite  der  in  Berlin  her* 
anagegeheara  Sammlung  UelleoUcherlaachriftea 
nötit«,  angemein  Vieles,  wa«  Dcutachlaad  aa 
gcdnirklea  Srhriflm  aufroweUea  hatte,  kannte, 
war  er  oatilriich  fiter  die  LiUratar  eeinta 
Vateriaadee  auf«  TolUtdndigate  uoterriebiet. 
Dnrcb  Ihn  ward«  ich  gründlich  roa  der  ein* 
eeitigeo,  aa«  DeutacItLand  mitgebrarbten  Weiae 
der  Bebaadloog  des  Gro>«griecbi«ebeo,  wie  eich 
beraaaatrileo  wird,  gebellt. 

Nach  dem  Aaflebcn  der  Wiweowhariea  be* 
gannca  wi«Bea«cbaftUchi<  Ualicnar  der  eine 
dieorr,  der  ander«  jimtr  üertiiehkeit  Groee* 
gricehenlaad«  wo  er  lebte,  oder  dieeer  oder 
jeoer  Kiaaelnbeit  de«  UeUeoiechen  und  Romi* 
eebra  .\Itertbum«  Aufrorrkeamkeit  in  widmen. 
So  Canpano  der  SUdt  Kroton  ^Vorlieg,  Sehr. 
8.43.  Z.6.),  Altilie  wcaig«tea«  io  einem  kleinen 
Gedieht«  gRvla«ea  Kniaeo  (Vorlieg.  .Sehr.  S.  43. 
Z.  Il.\  ohne  Zweifel  deaseiben.  welche  auch 
Harri  für  Koiara  der  Stadt  Teriaa  aa«gegeben 
bat.  <Barr.  1571.  p.  132.  = 1737.  p.  124. 
ef.  p.  127.  Marafioti  fol,  fiOO.a.,  fob  221.  a. 
rf  fol.  822.  b ) 

* Vor  nnafaehr  292  dahren  hat  Gab  Barri  ein 

geographieebM  Gaiue,  m au  tagen  einen  Peri* 


I plat  der  KUate  GroMgriecfacalandB,  wrichem  er 
I Qbcrall  anucr  mancherlei  Angaben  der  Land«** 
erieugaiue  gcaebiebüicbe  Xaehriebteo  eiarer* 
leibte,  geliefert  Mit  Lao«  aahebead  uad  mit 
MaUpontion  anfbSrend,  hat  «r  die  giaa«  Küate 
amgangeo  oder  amtchifft  uad  die  Siidt«  nach 
der  gcographiacbea  Ordnaag  aafgenihrt,  in 
welcher  eie  am  weatlicben  Meere  «on  Norden 
nach  Sfiden  uad  am  Setlicben  Meere  eoa  Süden 
nach  Norden  liegen.  (Ueber  Barri  rorlieg.  Sehr. 
S.  28.,  8.  46.  47.) 

Da  ich  ia  Denttcblaod  nur  Schriften  aoa 
UeUenitebem  und  Rdmieebem  AUerthame, 
welche  Qrotagrieebitehe«  betrciTcn,  grieaeo.  da* 
neben  Mfinteu  gebaadtubt  and  wat  aa  An»* 
legung  deraelbcQ  rereuebt  worden  war,  mir  be- 
kannt gemaebt  batte,  wurde  ich  auf  iiirri'a 
LeUtung  erat  ditreh  Oervacio  aufmerkaam. 

leb  nehme  hier  Gelegcabeit,  aneb  fiber  dt« 
I Schrift  «ioe«  anderen  lUlienm,  de«  Marafioti, 
Ei&ige«  beiiuffigen.  I)«a  Ort  Poirttioa,  wo  er 
' geborea  war,  betreffen  ia  Barri’a  Buche  nur 
' lebn  Zeilen  (Barr.  1671.  p.  163.  as  1737. 

p.  164),  Maraftoli  bingegen,  der  niebl  taU« 
I drei  Jabraehndc  apiter  aebrieb.  bat  Uber  ihn 
auf  teeba  Seilen  gehandelt.  (Marafioti  fol.  1 1 5,a.b., 
I ll6.a.b.,  117. a b.) 

I Nach  der  Vorberaerkang.  das«  llber  die  tier 
I „itepttblkbe  di  Calabria,  ei»4,  la  Hcpublica 
I Reggina,  Lacrue,  Crotoneae  « Sibariea^*  in 
rier  Bärhem  gehandelt  werden  «oll«,  Ui  mit 
Keggio  der  Anfang  gemacht.  (Maraf.  Libro 
primo  Caput  II.  fol  0.  a,  » Von  fot.  59.  a. 
I bi«  65.  a.  Gebiet  von  Reggio.) 

Das  awoite  Bncb  betrifft  Lokroi  und  dae 
Gebiet  der  Lokrer  (fol.  76.  a.  bie  169.  a.). 

da«  dritte  Buch  theüs  Kroteu  (fol.  160.  a. 
bi«  199.  a).  theiU  Ort«  de«  Gebietea  der  Kro* 
I toniaten  (fol.  199.  b.  bi«  224.  a.),  dergcsialt, 
i daei  hier  Tcrina  rorkommt  (Cap.  XXV.  fol. 
I 221.8.  b..  222.4.  b.) 

I Qegenetand  «liw  tierten  Buche«  »ind  Sybaria 
^oL  2S5.  a bii  237.  a),  Thurioi  (fei  237,  a. 
I bi«  26ü.  b.)  — Ia  demielben  eierten  Buche 
wird  gebandelt  fiber  Aiello  (fol.  251.  a.),  Aman* 
tca.  Co»cBsn  (fol.  267.  a.  bi«  266.  b).  Pan* 
doaia  (fol.  267.  a,),  PanU  Montalto,  Temeui 
(foL  276.  a.),  Belrederr,  AUomonte,  Elui«  Lao 
(fol  280.  b.),  Ameadtilara,  Ca»trorillare,  Tania, 
Rcfigvaae.  Terraaoua,  d.  i.  Turio  novo  (fol. 
287.  b.),  &o«Mno. 

Nachdem  so  die  Abbaudlung  Bber  die  rier 
Republich«  in  rier  Bficbem  beendigt  Ut,  sind 
allgemeine  Bemerkungen  fiber  Calabrien,  welche 
. Barri  im  ersten  Buriie  bat,  Inhalt  de«  fünften 
1 Bache«  de«  Marafioti  (fol.  899.  a.  bü  318.  b.) 

Ee  gebt  aua  diesem  Ceberblick«  herror.  daa» 
I an  die  Stelle  der  geograpbUeben,  oatfiTÜcbeii 
I Ordoung  dra  Barri  von  Marafioti  eine  «cblcchtmro. 
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weder  geogrtphlecbe  Doch  cbrooologiicb'g^ 
Mbicbtlicho  grectit  iet. 

Die  NacbricbtcB  ttb«r  du  Altertben  eifid 
•lu  Btrri'e  Buche  eotoonimen-  Diewee  hkUe 
Meritioti  im  Anfengo  de»  »eittigea  «rwifaDen 
»oU«D|  nicht  eher  gelcgesUict  In  dem  Ab> 
»cbnilt«  dber  Fraocica,  dco  IteburUort  des 
Barrt,  „ü  scrise«  moUe  o|i«rt,  rioA  . . . 

dt  situ  CsUbriM,  del  quäle  bebbiemo  bsuuto 
molta  lun  Dtlla  descrittioae  <Ü  queite  DosUe 
hUtori«."  (Mtraf.  fei.  120.  a.) 

Barri  bette  Ober  Pyrrbos,  der  aus  Slcilica 
eurOckkehrte.  Folgendes  grsefanebeB : Tcrinaeo 
eioui  jnxta  Lemotum  ttomec  •ppeUen«,  tbi  ei* 
ercitun  cum  eleiibaDtibus  ex{Kwuit,  iterque 
fecit  TareDtum  per  Neocastreasem  et  Maraer- 
tinuffi  sfrum,  raJIt  qua»  eb  iDdigeois  dicitur 
Decnilatura,  et  per  Siltu  SUram  ad  Cratbis 
fiuninia  ostia.  (Barr.  1571.  p.  180.  — 1737. 
Fol.  p.  123.)  Der  ^ug  des  Pfrrho«  mag  in 
ditser  Weiao  Statt  gefuadeii  hahea.  Aach  iat 
e*  aiebt  UBTubglieh,  du«  schon  rer  Barri  eia 
Italiener  nach  rorangegangrnetn  N’arbdonkeo  ihn 
auf  dies«  Weise  »teb  vorgeeteJIt  batte.  Kur 
siebt  jene  detaillirte  Angabe  des  Weges  de« 
Pfrrbos  in  keinem  Schriftwerke  des  Alter* 
tbnms,  auch  aiebt  im  Leben  des  P^rrbas  ron 
PluUrebos,  aus  welchem  Bern  uainittelbar 
aacb  obigen,  ihm  selbet  aDgeh^rendea  Worten 
per  Silam  Stlram  ad  Cratbie  flumini»  ostia  eine 
Bulle  mitgetheilt  bat.  Manfioti  bst  aber  ge* 
wihnt,  dass  obige  Worte  dee  Barri  Lateinisch« 
Ueboractsnng  der  Stelle  des  Plutarcbas  »cym 
nnd  hat  sie  in  seinem  Italieniscbm  Buche  wie 
andere  Stellen  (irischiscfacr  SebriftsteUer  Latei* 
Bisch  abdruckoB  Uwen.  (Maraf.  fol.  220.  a.) 
Au»  dem,  wu  ich  Beispiel«  halber  hier  er- 
wähnte, ist  za  entnehmen,  dass  Jemand,  der 
ohne  Uatcrsochnfig  und  ohne  Kritik  dem  Ma- 
nfinti  folgen  wollte,  Gefahr  lauft,  unahläesig 
UiMferständniss  und  IrthUrarr  in  wiedsrfaoien. 

Barri  batte  flinf  Jahre  ror  dem  Krsebeineu 
der  Mairna  (iraecia  des  Hubertus  Goltzina  zahl- 
reiche Uilnieu  der  Brettier  Bamhaft  gemacht. 
(Barr.  1671.  p.  31.32.  = 1737.  p.  21.)  Von 
kiaraAoli  «iad  eie  tue  Barri's  Buche  wieder- 
holt. jedoch  unter  Cosenza  aufgefUhrt.  wo  *ie 
geprägt  »eyen.  (Maraf.  fol.  2€l.a.  b.) 

Eine  Reihe  ron  NachHchUn  8ber  kl  firnen 
TOB  zehn  nuterschjedeuen  Orten  des  AtUribume 
wiederholte  Manfioti  aus  dem  dritten  Buche 
des  „Oaidone”:  Rbegioo  Maraf.  fol.  36.  h.  — 
Hippanion  fol.  132.  b.  — Kaalonia  fol.  149.h. 
— ürotoD  foL  19d.  b.  197.  a.  Siberioa, 
jetzt  8-  Seuerisa  foL  211.  b.  Die  uaäcbte 
Manie  schon  io  Barr.  1671.  p.  307.  ss  1737. 
p.  296.,  der  ais  lu  Rom  in  Gold  gesehen  haben 
will.  — Petalia  Maraf.  foL  214.a.  — Sybaru. 
Maraf.  fol.  232. a.  Vergl.  Barr.  1671.  ä^lL 


= 1737.  p.  393.  364.  ^ Terina  ManL  foL 
922.  a.  — MamrrtlDrr  fol.  223.  a.  — Thnrioi 
foL  242.  b.  cf.  fol.  242.  a.  — Rine  MGaae,  za 
CoaeoM  geprägt,  au«  dem  dritten  Buche  de« 
Qnidoo«  in  Maraf.  fol.  261.  a. 

Unter  diesen  Mfinien  aus  dem  dritten  Bucha 
des  Gnidone  kommen  hier  und  da  arge  Be- 
IrfiginTien  vor.  Wann  Gaidono  icbrieb,  bat 
Marafioti  nicht  aogegsbes.  ln  dem  literari- 
acbm  finebe  de«  Job.  Christ.  Hirsch  (Noritn- 
bergae  MDCCLX.  Fol.)  und  in  dem  aoderrn 
des  J.  6.  Li(Hiius  (Lipsine  ClODCCCl.  8.)  wird 
man  keinen  Unidooe  antreffen. 

Aach  apiiterbiB  wurden  die  uneebteB  Mliozen 
in  Abbildnngen  wiederholt,  z.  B.  einige  auf 
der  Landkart«  „Catlo  C.  W’aigelii  Norimh.“ 
(Vorlieg.  Sehr  8.  31.  cel.  b.) 

Von  Uarafioti  mögen  Naehricbten  aber  mit* 
telaeitigr  Ereignisse  beigefUgt  aeyn,  welche 
Barri  nicht  bat  Inde««n>  redneireo  auch  »it 
aaweilen  «icb  auf  Erweitemsgcn , a.  B.  aber 
Zeit  des  Otto  L 983.  (Maraf.  fol.  61.  b.),  Uber 
den  Feldzug  Otto'e  IJ.  uacb  Kalal»ri«o  983. 
(Barr.  1671.  p.  64.  = 1737.  p.  40.  Maraf. 
fol.  62.  a.) 

Das  Katzlicbit«,  was  Marafloti,  deaacn  Buch 
in  meinem  Exemplare  am  Ende  die  Bchrift  la 
Padoua,  Appresso  Lorenio  Pasquatt.  M.  DCl. 
hat.  damals  bitte  tbun  können,  wiro  nach 
meinem  rrtheiie  Anfertigung  einer  ItadieBi- 
sehen  t'cbersctznng  des  Lateinischen  Buches 
des  Barri  gewceec.  ln  beigefdgten  Anmerkun- 
gen hätte  er  Nachrichten  6ber  MilUlieitige« 
ertbdlen  kAnnen. 

Wihrrnd  Marsfioli  in  Vergeaaenheit  fiel,  ist 
des  Harri  Buch  nneb  der  Zeit  de«  Muratioti 
wiedrrgedruckt  worden.  (Yorlieg.  Sehr.  8.  47. 
Anmerk.  289.) 

Der  bmerc  Bestandtheil  der  ineondcHicit 
nach  der  Zeit  des  Barri  und  auch  des  Mara- 
finti  orwarhsenen  Literatur  besteht  in  Schriften 
Uber  eine  einzeln«  OertUebkeit  oder  Qegen- 
•tände  derselben.  Diese  Monogrsphieen  sind 
reeistens  im  Anslande  grosse  Seltenheiten,  je- 
doch wUsensrhaftlicbafllicfaen  Miisnsm  dee 
Königreiches,  wie  dem  Uervaaio  bekannt.  Sie 
werden  ron  ihnen  geachtet 

Oie  aufgeftindenea  Stadt«  llmkleion  und 
Pempejoi  nahmen,  wie  mit  dem  28.  März  1748. 
lohebeode,  hie  zum  31.  Deeomber  1818.  bin- 
nhgrfabrtn  and  ror  drei  Jahren  gedruckte  Pro- 
tokolle darthan  können  (Pompejausmu  antiqni- 
iatum  biatoria  . . . collcgit  . . - los.  Fiorclli. 
Volumea  primum.  Neapali  M DOCC  LX  8. 
r.  1.  U ),  die  Tbätigkeit  der  wiMcoschsfllicbcB 
Minner,  welch«  zu  Neapel  ibreu  fr*tca  Wohn* 
aitz  habrn.  ausserardmllirb  in  Anspruefa.  Es 
ging  natUrlich  au,  daas  «eit  duo  rorigen  Jabr- 
huodert  «Bdlicherc  Landstricbe  ein  wenig  nach- 
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a)  dusi  der  Deuuciicn  and  Fruniofeii  antiijairUcbe  M«tbf»de,  welche  schon  auf  Ürsrbicht« 
de«  Altertlium«  in'tlUu  dürAiger  Weise  Rficksiebt  nalkcn.  Tullends  mittclxeitige  und  neuere 
Zu«t&nde  unbeachtet  lie»S|  nicht  ausreicbe,  sondern  der  Blick  drseea,  der  (irussheUeniaches 
untersucht,  imtner  auch  auf  Spütcres  giriebtct  seyo  mflss« 

fi)  OaMN  die  bisher  völlig  fi^hletide  (teaclüebtc  der  Sludt  Teritia  nicht  auOtominrn  könne,  D 
ohne  fortwabrendo  Heruckeiditigung  gleichseitiger  Ereignisse  der  übrigen  StAdte  Grossgrieeben* 
lands. 

y)  Dass  hierdurch  d!«  synchronistische  Hehandinng  der  Oeseblchte  Oros9> 
griechenlsnds  bervorgerufen  werde,  diese  aber  einem  Deutschen  atu  aitgemes*en«ien  scy, 
der  Thfttigkeit  eines  Deutschen  anheim  falle.  U) 

d)  Dass  eine  Chronik  der  Tcrinaicr  uumöglioh  sey,  ao  lange  das  Zeitalter  ihrer  MQncen 
unkestiniint  bleibe- 

$)  Dass  über  Nike  der  Trriitairr  ohne  Yorunterauchung  der  Aiolischen  und  Jonischen 
Mysterien  nicht  gebandelt  weisleu  k5nne. 

Der  Vorsaii,  die  in  vi^Uig  beterogeuem  Gebiete  von  mir  iSngst  atigewendete  Ordnong^^)  15 
auf  Grossgrii-cbisches  Altertbiiin  tu  ttbertragt-n  und  einen  synchmnistist  ben  reberblick  der 
Ereignisse  und  Chronik  der  voti  Krotoninicn  angelegten  dtadt  Tt-rina  niedertuscbrt'iben,  ist 
Von  mir  in  Neapel  gefasst,  in  Deutschland  ansgefUhrt  worden. 

Die  Chronik  der  kleinsten  Grvssgrtechischen  Stadt,  Besundlbeil  der  syncfaroiiistiscben 
üescbicbto  Grossgriechonlunds,  steht  in  engem  Zusammenhänge  1)  mit  der  Cnlersuchong  der  *J0 
Nike  der  Mysterien,  2}  mit  der  Anfertigung  einer  neuen  Doctrina  nnmorum,  in  welcher  die 
Münavn  der  unterschiedeucn  GnMagriechlscbcn  Städte  nach  cbronologiscber  Ordnung  aufge- 
fahrt  sind. 

Ueoudigt  war  die  Chronik  GrossgritH'honUnds  und  die  mit  ihr  in  Verbindung  stehende 
Hirnnulogisebe  Dociritta  nuraorum  im  Jabiu  llCiO  25 

Nach  diesen  Mittheilungen  behaupt«  loh,  dass  seit  dem  Wiederaufleben  der  Wis«uns>-hal':cn 
sowohl  vor  der  Zeit  des  Harri,  dessen  Schrift  Abschnitte  der  nieinigen  betrafen^**),  als  nach 
der  Zeit  desselben  noch  Niemand  d<ia  Grossgricchische  mit  Auafilbrlichkcit  in  syiiobru-' 
niattscher  ürdnung  hehandrit  hat  und  dass  ich  auf  Anwendung  dieser  völlig  netim  Weise 
der  tiehandlung  io  vollem  8iiine  des  Wortes  selbsiAndig  gelangt  bio, 

Die  Chronik  Grussgriecbeniaiids  war  laut  bishrriger  Angaben  schon  IHftO.  bai.dschriAlich 
vorbauden,  als  ich  in  den  ersten  Monaten  des  Jahre«  liMiS  zuoi  Hebiif  der  t^chriA  Dnokoou 


Eckbers  geogrsphiscLi^  Weise  der  Aoordaang 
der  MÜBsrn,  io  äaniniu(ig<>n  ihrer  Tauglichkeit 
halber  Oberall  tingefUhrt  oud  seitdem  in  allea 
Bescbreibut^en  der  Ssmtnlungcn  sogrwendet, 
rriebt  für  gescbichtlicben  Zweck  nicht  mehr 
aus.  Auch  MUaxen  rnilssen,  seitdem  nach  dem 
Erscheioen  seiner  Ductriua  nnaorum  «iaand* 
sicbeasig  Jahr«-  ahgelaufen  siod , io  Belmflen 
nach  chrnnologiacher  Ordoung  gekandhabt  wer* 
den.  Eckbel,  geh.  den  IS.  Januar  I7A9.  au 
Ensmfeld  io  NiedsrostcrTcii-b.  starb  den  16.  Mai 
1796-  tu  Wien.  (A.  h.  Millin.  Noüce  hist»* 
rique  snr  Jose]>b*Hilaire  Kckbcl.  Magasin  es*  * 
cydep^diqae.  V.auB^e-  Toms  second  A Paris.  | 
Ab  Vll.  — 1790  6 p.  456^476.  -*  Zwei  • 
andere  I/ebetLshesehretbungcD  erwähnte  ich  tu  I 
der  Schrift  mit  der  Jahn  MDCCCLXl  8.  S85. 


eol.  b.  — Bi<^grBpbiscb(6  T^xikon  des  Kaiser* 
tbums  OcslerTcirh.  Von  llr.  t'on*Unt  v.  Wnri* 
bach.  Dritter  Tbell.  Wien  1858  8.  S.  433 
•“436.) 

ln  der  Zeit  nseb  Kekhel  haben  einige  Deutsche 
in  der  Weise  der  Italiener  fortgefsbrro , wie 
I B.  Münter  und  LomtU,  dessen  Schriften 
auch  dem  Gerrasio  auf«  T«llstnu<iig«le  bekannt 
waren. 

Ale  Erdrternog  kRooen  schon  auf  den 
wenigen,  bisher  grUVuekteo  Itoaen  dtraer  Schrift 
vorkoniBeode  Stellen  dienen,  a.  B.  S.  19.  col.a. 
— S.  SO.  eol.  a.  b.  — S,  41.  — 8.  43.  — 
8.  47.  49.  hO.  51.  — 8.  SO.  Anm.  117. 

«•)  VorUeg.  Sehr.  8.  89 

”»)  VorUeg.  Sehr.  S.  46^48.,  8.  9S.  93 
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Veran1«Mung  fand,  die  1744.  ersokieoenen  Annali  d'IUlia  toq  Lodorico  Aatonio  Montori  mir 
bekanoter  lu  machen,  welcbc  auch  in  vorlirgender  Sebrift  B.  66.  nmstAodlicb  aufgefUhrt  sind, 
leb  habe  demnicb  in  keiner  Wetae  den  Maratnri  naehgeabmt,  freue  mkb  aber  innig,  dass  ein 
Werk  vorhanden  ist,  ln  welchen  (tir  die  mit  der  Geburt  des  Ertüsera  anbebende  Periode  der 
0 üeaebichte  des  gerammten  Italiena  von  derselben  ajncbroniatiacben  Weise  der  Behandlung 
Gebrauch  gemacht  ist,  die  fQr  Bebilderung  betrkohtlich  frtiberer,  vorcbrUtlioher  RreigniMe  und 
ZuatSnde  Groasgriecbenlands,  eines  Tbeilea  des  geaamniten  Italiens,  nämlich  dea  addltcb* 
atcQ.  mir  die  aeitgemasavste,  and,  wie  ich  schon  auf  B.  Z.  10.  schrieb,  insonderheit  einem 
Deatseben  angemessenste  an  seyn  dünkt. 

10  Die  JugendschriA  Delle  mcdaglie  dei  Terinei,  laut  obiger  Mittbeilong  von  mir  in  anter' 
sebiedenen  Btldten  Italiens  abgefaaat^’*),  wird  niobdem  leb  sie  durch  die  spktcr  von  mir  in 
Oeiitschland  angeatellten  Utit«r»u<-bungrn  uud  durch  das  niedergesebriebeoe  a^'ncbroolstisclie 
Werk  an  vielen  Stellen  habe  berichtigen  müssen,  nunmehr  ein  numismatiseber  Anhang  meiner 
Chronik  Grosegriechcnlanda  werden.  Während  in  dieser  und  io  meiner  Doctrina  numonim 
15  durchgängig  cbronulogiache  Anordnung  berrsebt,  sind  in  der  Schrift  Sopra  Ic  msdaglit!  dei 
Terinei  die  Münarn  nacb  Gegenständen  geordnet. 

Korae  Angabe  dca  Zweckes  der  Chronik  Grossgriechealands. 

Alles  Gate,  was  vor  mir,  insonderheit  durch  wiasonaebaftUebe  Bewohner  des  Kdoigreicbea 
beider  SiciUen  geschah,  Ut  In  meiner  Chronik,  wie  schon  dia  literarischen  Abschnitte  der* 
20  seihen*’^  dartbun,  erwAhnt  und  anerkannt.  Es  soll  und  wird  neben  der  neaen  Untenuchaog 
fortlebea. 

Mein  wissenschaftlicher  Zweck  war,  Gegenstände,  welche  ln  Folge  geograpbiacher 
Methode  au  grcissem  Nachtbeile  dos  Gänsen  utibeachtet  geblieben  waren,  durch  die  synebro* 
nistische  Methode  gedissentlicb  ans  Li'^bt  an  sieben,  hervorauheben  und  in  Ordnung  au  bringen. 
25  Haupiafichlich  lagen  Terinaicr  oud  Btadt  Terina  mir  am  Herzen.  Ziemlich  Alles  zusammen 
war  für  meine  Thktigkeit  aufgespart.  Am  aller  weuigaten  batte  ich  in  Untersuchungen  über 
Terina  an  Heyne  einen  Vorgänger  *•*'). 

Pcraüulicher  Nebenzweck  war,  Akadcmicen  und  Akademikern  Italiens,  durch  deren 
Wohlwollen  diese  und  andere  irntersucbangen  bervorgernfen  worden  sind,  einen  ölTentliehrn 
90  Beweis  der  ThAtigkoit  für  ihre  Zwecke  zu  geben. 

Wort  des  Dankes,  gerichtet  an  die  Akademieen,  welche  in  Italien  meinen 
vriaaenscbaftlioheu  Bestrebongen  forderlich  waren. 

An  die  Hocieck  colombaria  zu  Florenz,  an  die  Akademie  zu  Arexzo,  ac  die  Akademie  zu 
Piatoia  habe  ich  dankend  während  der  Abraaaung  eines  grossen  Bestandtbrilcs  des  ersten 
35  Bandes  der  arcbAologischen  BchriAen  gcilaeht,  in  welchem  ich  danuthun  suchte,  dass  von 
Aioiem  die  besseren  Kanstwerko  Etruriens  verfe^gt  sind  und  dass  auch  nach  dem  dareb 
Römrr  ihnen  bereiteten  Unglücke  tu  Volalnll  Nachwirkung  des  Aioltscben  in  dem  Landstriche 
nicht  anftiorte  “*). 


**•)  Yorlieg.  Sehr.  S.  90  col.  a. 

«*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  81—38.,  8.  38—81.  — 
Vgl,  8.  98.  Ubtr  Bsrri 

•►*■)  Vorlieg.  Sehr.  8.  94.  col.  b. 

KAmrr  wütheten  zwar  gegen  die  kfiiistier 
und  Fabrikarbeiter  Ainlischer  HerkunA  in  Vol* 
aioH  und  gegen  ihr  an  ehernen  BUdsialrn  so 
Ubrrsebvitiiglicb  reiches  Cbalkidikon  (Arebiol- 


Sehr.  Tb.  1.  8.  389  — S07.  — Vergl.  S.  463. 
464.),  liessca  jedoch  dse  auseerbalb  der  Stadt 
an  dem  nngemcio  grosses,  vos  Livius,  Yitm* 
viua,  Strabon,  von  L.  Junins  Moderatoe  Colu* 
mella  (de  r«  rusk  8,  16.  Scriptores  rel  rosticae. 
L.  ITSj  4.  Tomos  1.  p.  656.)  und  von  Fltoins 
erwÜhntcB  6e«e  gelegene  Telesterloo  unasge* 
tMtet.  wo  die  aus  der  Stadt  verjsgte  Bevöl* 
ki'rung  und  Bewobntr  der  Umgegend  nacb 
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Das  BeDdscbrotben  vom  17.  Oetober  1866.,  gerichtet  ui  die  Accadcmia  Komana  dl  archeo* 
logta.  In  welchem  nacbgewieeHen  Ut,  da««  R&mer  von  Anbeginn  und  allgemein  lange  atts  dom 
UellcniachcD  weder  DoriKbes  noch  Joniacbea,  aondem  nur  da«  Aioliacb«  kannten,  habe  ich 
gleichseitig  der  Hoaebtong  des  arch^dogisebeo  Instituu*«  su  Rom  untertircitet,  welche«  in 
früheren  I.«l>en«Jahren  mir  Hirderllcb  geweaen  i«t.  h 

Die  Chronik  Groeagriecheulands  würde  »bne  wobiwollendc  Beachtung  meiner  wissenschaft- 
lichen Thlltigkeit  von  8ciien  der  Accademia  l'ontaniana  su  Neapel  und  der  Aecadomia  Flori- 
montana  degl’  Invogliati  au  Moocelonnr,  deren  Mitglied  ond  segretario  perpetoo  Vito  Capialbi 
oft  genug  auf  bUlusrigeii  Bogen  Torgekotanien  lat  und  in  der  ForUctaung  dcrtelhen  Vorkommen 
wird,  niemals  »ntsUnden  sejrn.  10 

Mit  Btctein  Hinblick  «nf  anachatshare,  im  K.  Museum  au  Neapel  rorhandenc,  thetls  an« 
lieiciüanum.  theila  aus  der  Faraeabcliea  Sammlang  zu  Koro  berrübrende  Bildsäulen  und  auf 
die  Reale  Accademia  Krcolaaese  di  archeologia  zu  Neapel,  deren  Mitglieder  dieiiclbei)  Kunst- 
werke, schon  «h«  ich  sie  sab,  beachtet  batten,  ist  auaser  der  kleinen  Hchrift  dber  HildsAulcn 
dos  Königtichon  Mus«o  zu  Neapel,  eins  cbeme  and  eine  roartnortie,  da#  Werk  L/sippos  nieder  15 
geacbriebcQ,  auf  dessen  Ver5ffeniljchung  ich  nunmehr  denke***’). 


UL  1S9.  1.  immer  noch,  wenn  die  fibliche  Zeit 
karangekomraen  war,  so  lanff  Fancgirris  hislten, 
bis  emdlich  Rämrr  aaeh  ihr  eia  Ende  nachtao. 
(AKbiolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  SOS.) 

Erst  vor  weaigtn  Mooatva  leuchtete  mir  «1b, 
dnss  auf  dm  Ufer  dea  sehr  grosseo  8eeca, 
etwa  auuerbalb  der  Ctnfasgsmaiier  dea  Tele* 
sterioD  die  cherae  too  Aiolischeo  Küoitlern  ver* 
fertigte , suf  einem  AioUschen  Skarabains  ab* 
gebildeu  Grupp«  dea  sicbendeti  LaokiMm  and 
seiner  ebenfalls  itehenden  zwei  S^hne  aufge* 
stallt  war.  <0.  Bathgebrr,  Lawkooo  8.  9t. 
Z.  4—7.) 

L'ebrr  den  uegemein  groMcn  See  bei  Volslnii 
s BoUeoa  ist  gebandelt  ia  O.  Rathgeber,  Ar- 
cbiolog.  8cbr.  11).  1.  8.  870.  &eb«t  Aom.  389t. 
3892.  3693.  — S.  393.  eol.  b.  Aooi.  4094. 


Es  siad  ia  dieser  4094.  Anmerkang  aacb  di« 
awei  ln<>elB  de«  Seecs  erwähnt. 

Auf  eiaer  der  Inseia  dea  8p««s  von  Uolscoa, 
den  Prokopiu«  lifirtj  Uwiairt}  nannte,  wurde 
1771.  der  ebem»  Kopf  aufgefoudea,  welebea 
ich,  naebdera  birran  vorber  Kimaad  gedacht 
batte,  als  einen  autbentiacben , un»ch^zbar«a 
Uaberrest  ans  der  enormen  Menge  tob  AIaU* 
sehen  Kttsstlrrn  su  YoUiaii  rerf«rti|rt#r  (‘beraer 
and  einst  im  Cbdkidikea  su  VoUinii  Torbaa* 
deoer  BtldsioleB  beseichaet  habe.  (Daa.  Tb.  1. 
8.  373.  nebst  Anmerk.  3727.) 

***)  LedtgUefa  eia  sehr  kleiner  Abeebnitt  ist 
bis  jetzt  gedruckt:  Q.  Uatbgeber,  Ueber  He* 
raklesbüder  des  Lysippos.  Beaktniler  und 
Forschungen.  ArcbiologUebc  Zcitaag,  Jahr* 
gang  XV.  1857.  Kr.  105.  0. 
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E«  gab  im  Altcrtbumo  eine  Schrift  reJ  rdJy  KportonaToly  t'noftyrjiatu  ** '),  in 
welcher  auch  die  Anlc^ng  der  Stadt  Terina  nicht  unerwähnt  bleiben  konnte. 

Wahrscheinlich  entnahm  Polybio«  eine  Xacbricht  über  Orossgriechiaches  nicht 
aus  ihr,  sondern  au«  einer  anderen,  welcher  Zeitangaben  fehlten,  ao  dass  seine 
& eigene  Kunde  keineswegs  ausreichte  und  sein©  Nachricht  erst  durch  meine  Distinc- 
tionen  in  Ordnung  gehmcht  werden  nrnss. 

Nach  der  Vertreibung  der  Pythagoreier  aus  Kroton,  welche  laut  des  voran* 
gegangenen  noch  ungedruckton  Bestandtheilc«  der  Chronik  Ol.  72, .3.  sich  ereignet 
batte,  bestand  hier  eine  Zeit  lang  demukradscho  Regierung.  Hlemuf  hatte  ©in 
10  Tyrannos,  Kleitiias,  sich  aufgeworfen^*^.  Zuletzt  musste  dieser  den  obsiegenden 
Demokraten  weichen,  wie  ebenfulU  in  dem  vorangoguugeneii , noch  ungctdnickten 
Bcstandtiieile  geschildert  ist. 

Weil  eine  wahrere  Demokratie  als  die  der  Achaier  nicht  aufzudnden  war’*^) 
und  Jedermann  den  glücklichen  Zustand,'  welchen  diese  ihrer  Stoataeinrichtung 
15  verdankten,  konnte’**),  hatten  die  Demokraten  in  Kroton  selbst  den  weisen  Be* 
Schluss  gefasst,  aller  ferneren  Unordnung  dadurch  ein  Ende  zu  machen,  dass  sie 
diejenige  Verfassung  gut  hiessen  und  anuahmen,  welche  eben  damals  in  Aehaia 
bestand. 

AU  die  Demokraten  jenen  Beschluss  fassten,  bereueten  sie  gleichzeitig  den  an 
20  Pythagoreicm  hegangenen  Frevel.  Sie  bemitleideten  sic  und  üliertrugcn,  wie 
ich  mir  verstelle,  denselben  der  Kcgelung  der  Verfassung  halber  aus  Aehaia  her* 
bcigoholten  ng*rtfin'iia  ^*^),  eine  Aussöhnung  mit  den  Pytbagureiero  zu  bewirken  ’**). 

Dur  Beschluss,  am  Ende  der  rorbergehendcD  Periode  gotosst,  kum  im  ernten 
Jahre  der  nunmehrigen  zur  Ausführung’*’). 


Jambtich.  d«  tlU  Pftiiaf.  Amatolodarai 
CIODCC  VII.  4.  p.  2U. 

Dion.  Hat.  A.  B.  Volnxoes  qaartTini.  L. 
1775.  a.  p.  23&A.  33S9. 

>«)  Polyb.  S,  »S.  T.  1.  p.  310. 

Aeltsior  Mlltru  dir  dtmokrstische  Verfaatnsf 
■^r  fr9bs«itig  crbalton  haben.  eiV 

^ohmoy.  (Poiyb.  8,  41,  6. 

T.  I.  p.  317.) 

***)  air«  ir;fdOKfcit;t^fi’rf);  rosofror  i^rdo* 


tupr;0ffr  ntpi  taf  Molitetaf.  . . (Strab.  lib.  0. 
p.  384.  Torana  tertiaa.  L.  1801.  8.  p.  891.) 

***)  /jeta.it^j.jojueröi  8/  .T|><a/7ci'{d»- 

Vficrfaft',  di'  tttfiitur  apo*‘  toi'».  Jictt-itaxdia« 
(Jamblirh-  de  rit.  Pythag.  p.  218.) 
ln  Aehaia  hielt  der  Tertrirbrns  Pythagomer 
Lyaifl  «ich  auf.  (Ib.  p.  201.) 

’**)  Jamblich.  I.  L Im  Uiüigtbame  an  Dal* 
pboi  Mjea  der  Auaalihnnng  halber  £id«  ge- 
lel«t«t  n&d  ■chrirUirh  ciedergclegt  worden. 

^**)  AnDthme  nfomirtcr  Acbaiiacbar  Ver- 
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InsoQilerhuit  in  dem  lahro  Olfmp.  TXXVI.  3.  und  in  nachfolgenden  Jahren 
riefen  iich  die  Krotuniaten  Ina  GedächtniBa  Kurück,  dass  eineraeits  eine 
'EXXä^  bald  nach  der  Ankunft  dca  Pytliagoras,  Sohnes  des  Unesarchos,  in  Grosa- 
griechenlund  leitender  Gedanke  deasedben  und  Ziel  seiner  Beslrchungon  gewesen 
war,  anderorseita  dass  er  und  seine  Schüler  nach  der  Zerstörung  der  Stadt  Sybaris  5 
die  Nothwoiidigkeit  der  Anlegung  einer  Krotoniacheu  Stadt  am  westlichen  Meere 
zur  Sprache  gebracht  hatten. 

Aussübnung  mit  den  Pythagorciern , Reformation  der  Verfassung  zu  Kroton 
durch  Anoalime  derjenigen,  welche  damals  in  Achaia  bestand,  und  Beschluss,  an 
der  ausgesuchten  Stelle  der  westlichen  Küste  Grossgriechenlands  eine  Stadt  zu  lo 
gründen,  sind  nunmehr  durch  mich  als  gleichzeitige  Ereignisse  bezeichnet. 

Wenn  wir  mit  Haarscliarfe  distioguiren,  hebt  erst  mit  der  von  Seite  103. 
an  gelieferten  Geschichte  der  Ausführung  des  Vorhabena,  welches  der  auf  8.  3. 
bis  9.  sti'hcndo  Abschnitt  betraf,  die  Chronik  der  Stadt  an. 


fsMuiiK  gcscUsli  sicht,  vi»  hUher  wez«B  der 
ongrssuea  Nachricht  de«  Polfbioi  irriger  W'*Im 
gegUsbt  werde,  ia  lim  HnielseB  Urosegricebi* 
•eben  Staaten  mit  Etnrin  )tale,  Hondern  ancceadr. 

Wahrend  die  Upordnnng  tu  Kroton,  von  wo 
der  l'matan  dee  Bratehenden  toegegangen  war, 
ihr  Ende  erreicht  batte  and  Terina  entstand, 
dauerte  «ie  ln  andervti  ürosagriechiachen  Staaten 
noch  «ine  Zeit  lang  fort. 

Hirranf  wurde  der  Krotooiaten  Bei»|>lei  in 
dem  einen  Staate  befolgt,  darauf  wieder  in 
einem  anderen,  m aUerielit,  wie  an«  «incin  he* 


tricbtlich  apSteren  Stelle  meiner  Chronik  ber> 
Torgeben  wird,  io  der  jQngeren  Stadt  Sjbaria, 
weiche  ton  frhhereti  durch  Krotooiaten  aer- 
I atörten  an  unterscheiden  tat. 

Indem  ich  ao  die  Zeiten  dietinguirte , habe 
ich  an  die  Stelle  der  oogeaaucn  Nachricht  dee 
Pol;bioa  nnd  an  die  Stelle  der  unbestimmtes 
Worte  Strahons,  aloie  roi'»'  'Jialteitai  /itta  rjv 
erdofr  ri^r  sf ö»-  roi'if  ra  xlslcra 

räir  roß/fHtf  ftaesreyanot^a/  Acr()d  rovtepr  nn» 
tfffif  (Strab.  lib.  8.  p.  384.  s T.  tertioa.  L. 
t8Bl.  8.  p.  S91.),  licstirunterea  gcactot. 
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OLYMPIAS  XCni.  2. 
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ßevölkfirniijf  fler  fllr  jetzt  noch  iianieiilosen  Stadt,  welche  imcli 
dem  Beschlüsse  der  Krotonhiten  an  der  von  ihnen  uusgewählten 
Stelle  entstehen  sollte. 

Um  die  Bevölkerung  herboi>:u»cliaffen » werden  die  Krotoniaten  so  verfahren 
haben,  wie  in  älterer  Zeit  die  Sybnriten.  Unter  den  zahlreichen  Pcn*oneD,  welchen  h 
die  «Sybariton  das  Bürgerrecht  ertheilt  hatten  sind  Leibo^^nc  die  in  der 
unmittelbaren  Landschaft  der  Stadt  wohnenden  Oinotrer  *u  verstehen 

Da  wo  seit  dem  Jalire  Ol.  17,  3.  die  Stadl  Kröten  sich  erhob,  hätte  ein 
mäMigcr  Bezirk  für  Nachkommen  der  ersten  Achaiisehen  Ansiedler  genügt.  Weil 
aber  nach  der  Weise  der  Sybariten  auch  die  Krotoniaten  Einheimischen,  zunächst 
Oinotrern  das  Bürgerrecht  ertheilten.  bt^darften  sie  für  ihre  Stadt  der  UiDgumuem 
von  der  grossen  Ausdehnung,  wie  sie  Ltvius  angegeben 

Möglich,  dass  die  bisher  grosse  Bevölkerung  von  Kroton  nach  Ol.  76,  3.  eine 
Abnahme  erlitt,  weil  viele  Krotoniaten  nach  Turins  am  westlichen  Meere  zogen, 
und  dass  die  Uugiuruug  selbst  aus  politischen  Gründen,  uro  den  Besitz  der  west*  Ih 
liehen  Küste  sich  zu  erhalten,  den  Auszug  begünstigte. 

Demnach  deuko  ich  mir  zuvörderst  Oinotrer,  von  Jüngeren  Lcuknner  genannt, 
als  einen  nicht  unwesentlichen  Bcstnndtheil  der  Bevölkerung  von  Tcrina.  Leukaner 
waren  die  Landbesitzenden  Oinotrer.  Fasst  man  die  Oinotrischen  Bauern  aU 
Knedite  der  Hellenen  auf,  so  waren  Brettier,  schuu  jetzt  vorhanden,  aber  erst  20 
beträchtlich  später  von  Oeschichtsehreibern  erw'ähnt,  Knechte  der  Knechte.  Bisher 
hatten  Oinotrer  das  L^d,  wo  Terina  entstehen  sollte,  bebauet  oder  an  dem  dor- 
tigen Gestade  die  Fischerei  geübt.  Jetzt  durften  sie  in  die  neu  enstehendc  Stadt 
ziehen. 

Wir  dürfen  ferner  glauben,  dass  Bewohner  der  kurz  vorher  von  den  Kroto*  25 
niaten  zerstörten  Stadt  Klcte.  welche  ich  mir  wenig.Htcns  zum  Theil  als  Hellenen 
vorstelle,  jetzt  gezwungen  und  beaufsichtiget  uls  Taglöhner  fröhnen  mussten  und 
gezwungen  Tcrina  aufbauen  halfen,  wogegen  sie  erst  noch  der  Beendigung  des 
Aufbaues,  durch  Krotoniaten  an  der  Östlichen  Küste  einen  Wohnsitz  erhielten, 

Dlod.  IS,  9.  .voIioiV  ii  Mttaitdoriii  a«e)  NUb.  R.  0.  L 61. 

ri^'  Molittiai  etc. 

“•)  Sieb.  K-  0.  S.  S».  and  Anm.  51.  “’>  O"' 
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«nc  cifi  Rpateror  Abschnitt  dieser  Schrift  darthun  wird.  Vielleicht  ,nüthigten  die 
Kroloniatcn  Bewohner  der  Lokrischen  Stadt  Sybari»,  welche  sie  Ol.  76,  1.  aber- 
mals zerstöret  hatten,  so  viele  derselben  noch  dort  verweilten  oder  uostat  sich 
umhertrieben,  das  öatliolie  Meer  zu  verlassen  und  an  dem  westlichen  sich  nioder- 
zulassen. 

Ein  grosser  Theil  der  Bevölkerung  wird  aus  Leuten  bestanden  haben,  die 
swischou  der  Stelle,  wo  Terina  enUtehon  sollte,  und  Hipponion  gewohnt  hatten, 
jedoch  an  Zusammenhang  mit  I/okrot  keinen  Uofaltcn  hatten  und  lieber  zu  Kroto- 
niatcQ  hinneigeten,  mithin  aus  Unzufriedenen. 

10  Natürlich  bildeten  Krotouiaton  den  angesehnstOD  Bestandtheil , wogegen  die 
übrigen  untergeordnet  blieben. 

Ich  rufe  ins  Gedachtniss  zurück,  dass  die  Bevölkerung  zu  Kroton  nicht 
allein  aus  der  Achaiischen  Küstenstodt  sondern  zum  Theü  aus  Lako> 

daimoD  bergekommen  war.  Unter  der  Hegierung  des  Polydoros,  Sohnes  des  Al- 
16  kamenes,  hatten  nämlich  die  Lakedaimonier  eine  Kolonie  nach  Kroton,  eine  andere 
zu  den  Epizophyrischen  Lokrern  gesendet’^*).  Krotoniaten  dieser  Herkunft,  in 
Folge  der  Lehren  des  Pythagoras  gebildet,  zogen  jetzt  nach  Terina  und  bildeten 
hier  den  begüterten,  vornehmeren  Theil  der  berölkorung.  Zum  geringeren  Theile 
der  Bevölkerung  gesellten  sich  nicht  jetzt,  sondern  im  Verlaufe  der  Zeit  vielleicht 
20  nocli  durch  Sabiner  verdrängte  I^ndleute,  die  in  Terina  ein  Obdach  inchten.  Die 
Bevölkerung  zu  Terina  denke  ich  mir  also  untermischt  genug  obschon  sie  ins- 
gesammt  für  Krotoniaten  sich  ausgab 


Ueroiiot  8,  47.  Scymsi  Cbli  orb  d«ncr. 
p.  361.  T.  324.  Kv*Utb.  ad  OioDi».  orb.  de*«r. 

T.  870.  Voi.  IV.  Oxobise  1712.  p.  66.  Da«» 
Krotou  im  gaaxen  AUartbam*  ala  Acbiiwb* 
Koloai«  galt,  bcncrklQ  K..  Pr.  Ucmatio,  Lehr* 
bacli  d.  grieeb.  SuaUaUerthtiiner.  ilatdalbcrg 
1841.  8.  17A.  177.  Asm.  10.  14. 

•**)  ’£«  84  t<ap  7V»»r  6 6 I 

Kförtang  (.Strab.  Ub.  8.  p.  387. 

Tomu*  Wrlta».  L.  UDCCCL  p.  311.,  «op.  310. 
’Pvitti-) 

»<)  ml  dxoottar  r«  4(  'Italiar  Jantiai- 
ftortot  tij»'  i»  fC^oimra  (atuiar,  nel  dvoi* 
Kra*'  ii  rot*»'  da^ia  Zavrp/’f». 

(Psut.  3,  3.  1.  Ilaool  * llo«b«U«  coloa.  Qr. 

T III.  A Pari«  1613.  p.  187.  188.  193.) 

MrrkvSrdig  aiod  m«hr«r«.  durch  UDgi'vr>bn* 
lieh«  Dantetluogro  d«'0  LokHMh«a  ainigor-  . 
mMMD  rrrwandt»,  natSrlicb  koinMirrga  der  | 
Zeit , la  weU-her  wir  jetat  veraroilm . •obdem 
b«trlchtlkb  Rptterrr  aagohArige  M Haies  vob 
Kroton.  Arg.  2.  Varee  Dreifu»».  Ilüitm  Pe- 
gaao«.  (Mionn.  L 190.  nr.  836.  837.)  — Arg.  2.  I 


Vors«  Kopf  de«  Aianro«.  (Urbtr  di««eo  Finaa 
EoeUtli.  ad  Diosjra.  orb.  deacr-v.  370.  Ybt.  IV. 
Oxonia«  1712.  p.  66.)  Hinten  Pega^o«.  (Mionn. 
8«pp1.  I.  p.  840,  or.  985.  cf.  AÜiUogen  Ane. 
Graek  eoiaa.  p.  21.)  — Arg.  3,  Yoriie  Kopf 
de«  Apollon.  Histen  Poguos.  ln  Miilingen« 
8nmmluDg.  (Mionn.  L 1.  nr-  986  ) — Arg.  6. 
Vorne  Oreifo««.  Hinten  .Adler  mit  lln«e.  (Mi- 
enn.  I.  19Ü.  nr.  839.)  — Aen.  Verne  Kepf 
de«  jagestilKhra  Ilrrakle».  Hinten  Adler  mit 
Scblaag«.  Aen.  3.  Ex  Muaeo  Ul.  Com.  n Viuai, 
£<kb.  Num.  «et.  an.  Viennae  Anairiae  1773. 
4.  Tab.  IV.  N.  3-  p.  45.  Dsrsua  viedrrbolt 
io  Carollii  T*h.  CLXXXV.  nr-  43.  ~ Ibid. 
nr.  46.  47  ) — Aen.  3.  Verne  Kepf  dea  AI- 
aaro«-  Hinten  BliU  nnd  Stern.  (An«  Mua. 
Sandern,  num.  «el.  I.  p.  213.  in  Hionn.  Sappl. 
1.  941.  nr.  999.  — CarelUi  Tab.  CLXXXV. 
nr.  38.) 

•*♦)  Ala  einen  ^^ftov  «atjirr«;*', 

fxnncitr.  (Poll.  On.  9,  4,  19.  p.  988.) 

3*^)  Ellen  BO  naoote  «piterbin  TbuHol,  in 
welche  aeit  OL  83,  4.  eoUtebend«  Stadt  Be- 
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EiDigcrmas»eD  tbatcn  dio  Krotoniatou  Aehnlichee  als  Hieron,  der  nicht  lange 
vorher,  nj'mlich  Oi.  76,2.  da  wo  Eaüuia  war,  indem  er  smdere  Bevölkerung  dahin 
brachte,  Aitna  entstehen  liese’^'). 

Ob  Pythafforeier  in  der  entstehenden  Btadt  sich  niederliessen? 

Keineswegs  erat  nach  dem  Tode  des  Dcinarchos  und  Lithagoa  oder  Theagos,  h 
Bondern  früher  bereuetun  dio  Krotoiiiaton  ihr  ehemaliges  Verfahren  gegen  die  l*}  tha> 
gorcicr.  8io  riefen  daher  durch  Veraittelung  der  Gesandten  aus  Aehaia  dio  noch 
übrigen  Pythttgorcicr  aurück.  8cchiig  derselben  kehrten  aurück^*'*). 

Wogon  der  Zan'ickkunft  der  vertriobenen  Pythagoreicr  nach  Kroton  entstand 
das  Hprüchwort:  Ot  tudt  itnit»  fni  AT/rwrof  10 

Es  leuchtet  ein,  dass  Pythagoreier,  denen  dio  nunmehr  in  Kroton  eingeführte 
Verfasaiing  nicht  misdel,  dahin  sich  begaben.  Bekannten  sie  sich  aur  Annuhmo 
dieser  Verfassung,  so  stand  auch  ihrer  Niederlassung  in  der  auf  der  westlichen 
Küste  neu  entstehenden  Stadt  kein  Hinderniss  im  Wege. 

Wer  einer  Ueberlieferung  dos  A|»ollonioa  Glauben  schenkt,  möge  sich  die  15 
Frage  beantworten,  ob  Pythagoroier,  *.  B.  Aerzte  in  Terina  sich  niederliessen. 

Ich  selbst  kann  nur  beifügen,  dass  in  dom  Voraoichnisse  des  Jamblichos  aus  Koile- 
Syrien  zwar  Kroloniaten,  Motapontiner  *®'),  Taranüner,  Sybariten,  Lokrer*®*),  Fo- 
seidoniaten,  Leukancr,  Klioginor,  Kauloniaten®®^,  auch  der  Tyrrhener 
ferner  als  //o^ayop/d#;  Weiber  von  Krotoniatcu,  eine  Leukanerin,  eine  Metapon-  20 
tische  und  eine  Tarantinerin  Vorkommen  *®®),  über  einen  Tcrinaier  oder  eine  Teri- 
naierin  aber  nichts  zu  losen  ist. 

Wie  man  das  von  den  Krotoniaten  lÜr  die  entstellende  Stadt 
bestimmte  liebict  sich  vorstellen  mflsse. 

Als  die  Krotoniaten  den  Beschluss  gefasst  hatten,  Terina  au  gründen,  werden  25 
sie  zuvorderst  mit  «lern  Gebiete  der  zerstörten  Stadt  Kiele  einen  Bestandtheil  des 
inneren  lindes,  in  welchem  Oinbtrer* Leukancr  mit  Brettisclion  Knechten  eot> 
weder  vereinzelt  oder  io  Dörfern  *®®)  wohnten , zum  Bestandtheilo  des  Gebietes 
von  Terina  bestimmt  und  der  Gerichtsbarkeit  der  Stadt  unterworfen  haben.  Aus 
i_ 

wobiter  BUfl  Mbr  LiBiiim  zu««mtDCo 

g«koramon  wirro,  sieb  nur  Kolfisic  ton  Albe* 
aaiero. 

«»)  Dlod.  Ul. 

ApoHoB.  Bp.  JABiblieh.  de  rit.  Fyth. 
p.  21}.  ~ Ut  p.  203.  gpoaaot. 

D«ii  ApoUonioH  At)|:Ab*n  ar&tideten  sich  suf 
SffeBÜiche  DenkmiUer.  or»-  ir  rof»'  ttüf  Kfo- 
rotrtatuv  il>zo/<»nfiVaari*  drtr/^y^a^rm.  Jam- 
blkb.  de  rtt.  Pythsg.  p.  211.  Beeekh.  PbUo^ 

Uoi.  Berlin  1819. 

14 


>®*)  Jimblitb.  p.  212.  — Ueber  Sirmn 
Jsubiieh.  p.  208.  210. 

JsiaMich.  de  tit  l’jtb*g.  p.  212. 

»•»)  Ib.  p.  216, 

»•*)  Ib.  p.  216. 

Ib.  p,  217. 

«*)  Ib.  p.  217.  cf.  p.  107. 

M»>  Jimfalieh  I.  L p.  210. 

»«•)  Po».  On,  9,  2,  11.  p.  981. 
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cinor  Andeutung  folgere  ich,  daes  das  Gebiet  io  nord<!^tlicher  Richtung  hinauf- 
rcichte  und  einen  Theil  de«  Waides  Sila  CDthielt,  wo  Holz  gefällU  zum  Helmf  der 
AuiuichilTuDg  an  du«  Gestade  de«  Meerbusens  von  Terioa  gf  schalH,  Pech  gesotten 
wurde  u.  a f.  Ausserdem  wiessen  die  Kroloniateo  zu  Kroton  dun  Krotuniaten  za 
^ Terina  oder  den  Torinaiern  den  gesummten  groswn  Küstenstrich  zu,  der  am  west- 
lichen Meere  nordwärts  nicht  blos  bis  Laos,  sondern  noch  über  I^aos  hinaus  sich 
erstreckte  und  so  auch  l^yxus  in  sich  schloss,  wo  jedoch  zeitig  genug,  nämlich 
Ol.  77,  2.  Ilheginer  sich  einzudrüngen  suchten. 

Aufbau  der  neuen  Stadt. 

ItJ  Durch  den  von  (rrund  aus  untauglichen  Glnubcn,  die  DonAche  Bauweise  vier- 
eckiger Tempel  sey  die  ursprüngUchu  der  Hullenen  gewesen,  musste  bis  zum  Jahre 
lS5d.,  in  welchem  ich  mein  Schema  der  Geschichte  Hetluaischer  Bauweisen  drucken 
Hess  von  vorne  herein  die  Geschichte  der  Baukunst  der  Hellenen  verpfuscht  seyn. 

Baumeister  der  Aioiischen  Micyer  hatten  die  Tiorcekige  Bauweise  der  Wohn- 
16  häuser  und  die  runde  Bauweise  des  Megarun  der  Polias  in  das  Dascyn  gerufen. 

Wie  dieses  Megären  wurden  auch  Gräber  rund  gemacht. 

Die  so  eben  erwähnte  Bauweise  war  natürlich  den  Hikeleru  bekannt,  welche 
den  südlichen  Theil  des  bisherigen  Gebiete«  der  Minyer  vcrliesaen  und  am  (testade 
des  Flusses  Tiberis  «ich  niederliessen 

^ Die  Hchilderung  des  Palastes  de«  Odysseus  thnt  dar,  zu  welcher  Hohe  der 
begüterten  Aioler  ßouwciKc  mehr  als  50  Jahre  vor  01.  I.  gelangt  w'ar. 

Nunmehr  ereignete  sich  zweierlei. 

Durch  Pelof^ischc  Handwerker  aus  dum  Atolischcn  Landstriche  Klctnasiens 
erhielten  Etrusker,  die  natürlich  schon  vorher  gewohnt,  mithin  auch  gehauet  hatten, 
2.6  einige  Kunde  im  fernen  Osten  üblicher  Bimweise  von  Wohnhäusern**®). 

T^eute  au«  Kymc,  welche  für  jetzt  noch  den  zwei  Inseln  bei  dem  mittleren 
Italien  zogen,  später  auf  dem  Festlando  selbst  Kyme  in  Opike  gründeten,  führten 
die  Altaiolische  Bauweise  ein. 

Ankömmlinge  aus  Aohaia  hatten,  aU  noch  keine  Dorische  Bauweise  viereckiger 
30  Tempel  erfunden  war,  in  Sybaris,  Kroton  die  AioUsch-Achniisohe  Buiywuisc  bekannt 
gemacht. 

Ungefähr  01.  25.  oder  hundert  Jahre  nach  01.  1.  entstand  fern  von  Griechen- 
land und  Italien  überhaupt  auf  Kreta  oder  Rhodos  die  Dorische  Bauweise  vier- 
eckiger Tempel. 


0.  Rsthgrber,  Arcbiolsg.  Sehr.  Tli.  1. 
9.  ilO. 

*“)  Ds«.  Th.  1.  9.  48.1^4K7. 

**“0  BstriicbiUch  R|iöier  wurde  di«  s«tt  diMer 


Zeit  in  Etrurien  Qbliehe  elabpimi>ehp  lUuwpt«e 
dnreb  jfloiftr«  Aiolitehe  .4nki5nnili&ze  weiter 
tumcbildrl.  (U.  Ratbfebrr,  Uettbeiten  d«r 
Aioler  S.  369.  rot.  n.  b) 
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Leute  in  Orossgriechenlund  konntoa  demoHch  nur  die  AltaiolUehe  Buuxroue. 
daneben  die  Doriochc  BauweiiM3  viereekiftcr  Tempel. 

Xatürlich  x'crmiedon  die  Anleger  von  Terina  Fehler,  dergleiuken  Jahrliunderte 
fniher  Baumeister  der  Aioliscben  Stadt  Mytilene  sich  hatten  zu  Schulden  kommen 
lassen  f* 

Begehrt  Jemand  eine  Angabe,  wie  die  zu  Terina  gehaneten  Bürgerhäuser 
gewesen  seyen,  so  antworte  ioh:  roher,  aber  doch  hinsichtlich  der  Hauptsache  der 
Anlagi'  — von  Einzelnheiten  ist  hier  ketno  Rede  — einigurraaMen  in  der  Weise, 
welche  wir  an  den  um  Jahrhunderte  später  gebuueten  Hausern  zu  Poropeji  an- 

treffen^*')* 

Im  Allgemeinen  verfuhren  die  Baumeister  zu  Terina  wie  die  Klcier,  über 
* welche  ich  1858.  gehandelt  habo^^^). 

Für  die  Agora  war  Alolisch* Achaiischo  Ikuweise  angewandt,  welche  unter 
den  Worten  des  Pausanias  rpdnro  xtn  wp/aror/pfo  verstanden  werden  muss. 

Religiöse  Gebände,  von  Baumeistern  Sieiliens  errichtet,  wart*»  seit  einer  Reihe  Ib 
von  Jahren  zu  Hipponion  vorhanden , bevor  die  Krotuniaten  an  .Anlegung  von 
Terina  dachten.  Ootteavcrchrung  der  Tcrioaier  pflege  ich  so  zu  sagen  als  ein 
Filial  derjenigen  aufzufassen,  welche  zu  Hipponion  bfrstand. 

Gebäuden  der  zu  Hipponion  verehrten  Qöttinoeo  war  Jonische  Bauweise  aller* 
dings  angemessener  als  Dorische.  Indessen  dürfte  sie  erst  später,  insonderheit  'JO 
durch  den  Aufhau  der  Stadt  Thurioi  in  OroMgriechenland  bekannt  geworden  seyn  ®**). 

Demnach  würde  erst  nach  der  Anlegung  von  Thurioi  durch  den  Milesier  Hip- 
podamos®**)  Jonische  Bauweiw?  den  Terinaiom  bekannt  geworden  soyn^**). 


0.  Hstiigeber,  Ar«liiU*]Ag.  8cbr.  Th.  1. 
8.  431. 

**’)  Vorl.  8chr.  S,  90.  col.  b.  — Ceber  Aio* 
lisebes,  .\chaiUch«»  und  Knebvirktmz  desiwlbtn 
war  rAlfd«uk«t  «cDtg  ubterrifbtet.  ytfl  oFkov 
nai  PoU.  On.  I,  <3.  p.  47.  tq. 

0.  RstbzebfT.  NrnBoadneunsig  eilberas 
Müatco  der  Atbrosirr.  Prolezoniens  S.  XLltl. 

***)  Ninnit  msD  sn«  da*«  io  Hippoainn  »rfaflo 
«b*  Ttrin«  «mUUod,  ton  Jonitebor  Bnuvei»« 
AnveiHlunz  gemsebt  war,  ao  wird  fUr  Mi-Ksri»» 
mtatiachrr  (i^Utinnta  tu  Terina  daeaelb«  ge- 
acbeheo  aeys. 

Lengnel  man  AawendBOg  Joniaeber  BasweUe 
aa  UippoiioB,  to  nutftt«  tie  aur  Zeit  dea 
eretrn  Autbavea  aath  io  Tetiaa  feblto. 

Ileaycb.  Tomua  aeenndaa.  Lugd.  Bat. 
1746.  col.  65.  r.  VT-iodd/joc  rfftritus.  — - Pbot. 
Lax.  Ltpaiae  1623.  8.  p.  9C. 

Mit  Bebutaamkeit  uatua  man  freilich 


Voraebriftro  Platona  anwenden,  der  01.  lOg.  i. 
aUrb.  ladataen  dbrfte  er  doch  auveilea  toa 
Uterea,  laage  tor  den  Aufbaq  der  $Udt  Tba- 
rioi  für  gut  befaudenan  Gewobnbeiten  fUr  aeine 
Sebraibrrei  eiaigea  Ocbnoch  gemacht  babea. 

Ilea  Jurfrd;<wi  (Platoa.  d<-  lefibva  Hb.  6. 
p.  779.  s Op.  rec.  Pr.  Aatiua.  T.  VI.  I.ipaUe 
1828.  8.  p.  382.  — 4aivv6tioi  ia  Poll.  Ob. 
9,  4.  17.  p.  988.)  verdm  tob  Krotoa  barg«* 
konuaetie  tarnte  eauproehea  habao. 

lUlleBra  litbten  8tädta  um  eine  Anb'ib«  aa> 
salegen  (Platon,  de  lefib.  Hb  6.  p.  778.  Op. 
rsc.  Pr.  Aatiua.  T.  VT.  Lipaia«  1823.  p.  88U.), 
Wi'Bn  aber  dieac«  nicht  redgheh  war,  wroigateos 
an  einer  AnhShc. 

OMOfft  wurde  ftir  Abfluai  de«  Kagenwaaaera. 
(Ib.  p.  779.  = p.  884.) 

Tempel  erbicitca  atu  die  oyopd  ihre  Stelle. 
(Ib.  p.  880.) 

;epi'(0i-cfoi-.  (Poll.  Oo.  9,  5,  40.  p.  1008. 

atoai  3iai  tföfiot.  mrl  urpanfpta  tat 
(PoU.  On.  9.  5.  41.  p.  1004.) 

14* 
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Dm  nördlich«  Thor*’®)  der  Stadt  Terina  wird  zur  Nekropoli«  geführt  haben*”). 

Grfiber  lagen  außerhalb  der  Stadt*’®). 

TERINA,  Nanie  der  Quelle,  der  Nymphe  der  Quelle  und  Karne 
<ler  entütehemleu  Btadt. 

5 Die  neue  Stadt  erhielt  den  Namen  Tffnm  und  ihre  Bewohner  nannten 
»ich  Tereinaier  Später  wurde  al»  Name  der  Stadt  üblicher,  worauf 

auch  die  Bewohner  sich  Terinatier  nannten***).  . 

Don  ?ianieo  Terina  hat  Maxochiu»  xwar  lächerlich  von  omem  Chaldaiachcn 
und  Svriscboii  »der  auch  von  einem  Ifebräischcn  und  Chaldaiachcn  Worte  hergu* 
10  leitet ***).  £r  hat  aber,  um  auch  des  Barri  unstatüialte  Auslegung  xu  über- 
gehen***), keino  anderu  Ik-duutung  als  die  gewöhnlicho  des  HeUunischen  Bei- 
wortes au  welcbum  d aU  Maseuiinum  und  id  als  Neutrum 

gehören. 

Das  Beiwort,  woluhom  das  Lateinische  tener,  a,  uro,  auch  wohl  terea  ent- 
Ih  spricht,  konnte  vegetabilischen  Krxeugniasen***),  Blumen***)  und  auch  Jugend- 


OymcttsicB,  SchuUo  rutna.  I.  L p.  77».  s: 
p 384.  — mal  yi/atiftat$ia  nai  ii^acuaieia 
»ai  (Poll.  Ob.  d,  &,  41.  p.  1004.) 

Tbnter.  (PUi.  1.  i.) 

Wohsbiiuksr  «Bnlm  so  saicdrgt.  djMw  die 
KSBMfitsdt  wie  fr  Ui'xoi  embtea.  (Ib.  p.  779. 

= p.  888.) 

HatleMB  urtbeiltea.  d»M  Sladtmsaeni  der  Oe- 
•Bodbeit  wbidlieb  und  der  Feigheit  fHrderlieb  I 
Mjree-  (Ib.  p.  388.) 

»’•)  Lob.  Agl.  T.  II.  p.  865. 

***)  Jorio  Metodo  per  iareoire  e fm- 

{r»re  i «epolcri  degU  totiebi.  Napoli  1884. 
KudMM.  IHSO  Nr.  46—68.  ~ MBll.  lUndb. 

Br  1830.  8.  891.  — MblL  Hudb.  Br.  1848. 

8.  838. 

*’*)  Poll.  Ob.  9,  4.  15.  p.  986.  — Distrib» 
de  cepoupbiis  SeripiH  It.  M.  vsa  Ooea»  U. 

TrsjeettBOs.  TrsjecU  »d  Hbeaum  1768.  8. 

1».  4fi. 

*’•)  Lfcophr.  Cbss.  ».  786.  (p.  80.  *d.  Pott.) 

L.  1788.  8.  p.  118.  — T.  1008.  (p.  HO.) 

p.  160. 

Plot,  vit  der.  orst.  Demoeth,  Ed.  Fred. 
iJObaer.  Vol.  11.  Psrieii*  1841.  p.  1030.  Vitar. 
•criptorw  Or.  miaore*.  Bd.  A.  Weetermasa. 
Hr«BSTt|rie  1845.  p.  889.  Biction.  Varioi  Pb«- 
voriai  Camertie,  Naeenai  cpiecopi.  Baeileae 

M.  Ü.  XXXVUl.  Kol.  col.  IJ44.  Iln.  20.  Tt- 
t>»roiuk.  Varioi  Pbatoriiit  Camutiis  .Saecriai 


Epiaeopi  Mngaam  l)i<tiooariam. 

.IV'///.  Pol.  p,  6»ö.  X. 

**')  Stepb.  Bys.  T.  1,  Beroliai  1849.  p.  617. 
T.  Tiftra,  6 Toi/rij*'  Tr^irale»-,  — Stepb. 
Byi,  T,  I.  p.  544.  V.  ’Piaira.  — xai  e/  fie$- 
fli»  Afytrtt  th 

ti  bf  Trftra,  ‘natrato^. 

&^itror.  Die  laerbriflea  der  MUnxca  der  Stadt 
Terioa  Uubea  Tmirator  oder  Ttiftramr. 

***)  A.  $.  Msioebii  comai.  io  »eo.  Ub  lis- 
racleea«.  P.  1.  Noapoli  1754.  Pol.  p.  48. 

Barr.  Romae  1Ö7I.  8.  p.  132.  = Eo> 
nae  1737.  Kol.  p.  184.  Fait  flaira  Terisa 
dicU  a leei  amocailate,  qaod  aar  bic  taaUla 
•it  et  bUaduB  «U. 

*•<)  .Jorrof  xir/ttr  yiijj«»'«  rs- 

(M*  Homeri  byrnaai  lo  Cervr. 

ed.  aDar.  Uahakraio.  Lagd.  Bat.  1788.  r.  Süll, 
p.  87. 

'•*)  ttfira*-  Sr9o*  ortn^ai.  (Alcaei 
KM«.  Poetae  iyrici  Gr.  Lipaiae  MDCCCLlil. 
p.  781.  fragnB.  61.)—  tti/ftfr/i  xottss, 

tenerm  6orea  berbae.  (Apolloa.  Rbod.  Arg.  1, 
1143.  ia  Schot,  ail  h.  L Tomtu  U.  L.  1813. 
p.  95.  uad-  p.  430.:  r^r  d.Tol^i*  aal 
:rodi-.  — Lipsia«  1854.  p.  378.) 

Wiederuto  täit  RoÄä  är^xo  yai'iyr. 

(Apollon.  Ebod.  Arg.  3,  898.) 

Dieee  KlHlen  d«a  Apolloaios  tob  Kbodo» 
kaaate  Etyat.  M.  (p.  758.  |.  31.)  LipMM  1816. 
4.  coL  688.  T.  Titfitra.  . . . fatt  di  *ai  aoUg. 
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lieben  Qeetalton  ertbeüet  werden’**).  Grammatiker  erklärten  insonderheit  durch 
dnahi^,  zart’*^* 

Man  kann  nanh  dieser  Krortcning  erwarten,  dass  ich  des  CI.  Salmasius  Be> 
roerkuDg  & Xiyw”***)  der  Anwendung  nicht  werth  finde. 

Die  Wahl  dos  allererst  durch  mich  ins  Licht  geautzten  Namens  wage  ich  5 
den  my.^tischeo,  aus  Hipponion  herbeigekommenon  Driestern,  welche  den  Gottes* 
dienst  in  der  neu  gegründeten  Stadt  aoordneten,  zuzuschreibec.  Zu  den  Mysterien 
in  Hleusia  lud  der  noch  rorhandeno  Hymnos  auf  DetneU-r  ein.  Als  Mitgespielinnen 
der  Fersephono  halten  im  Attischen  Blumenmonnt,  wenn  etwa  der  März  anfäogt, 
auf  der  anmuthigon  Wieso  QucllnymphcD  und  Meernymphen  sich  oiogofunden  ’**),  1^ 
um  daselbst  mit  Spielen  und  Bluroenl^n  sich  za  belustigen  Weil  Brunnen- 

adern,  Quellen  von  Flüssen  und  Meere  aus  des  Okeanos  Erdumkreisenden  Strome 
entspringen**’),  werden  sie  als  Tiichter  des  Okeanos  vorgeführt’®*).  Ihre  Namen 
lauteten  Admete,  Akaste,  Chryseis,  Elektre,  Galaxaure,  Jache,  Janeiro,  Janthe, 
Kalliroe,  Kalypso,  T^ukippe,  Melito,  Mclobosis,  Okyroe,  Phaino,  Pluto,  Khodeia,  Ih 
Rhodope,  Styx,  Tyche,  Uranie’®*).  Diesen  einundzwanzig  Mitgcspielinnen  der 
Persephone  hatten  noch  Pallas  und  Artemis  sich  zugesellt*®*). 

Nach  meiner  Vorstellung  Hessen,  als  schon  Mysterien  zu  Eleusis  bestanden, 
Dorische  Mystiker  den  Kaub  der  Koro,  für  dessen  Ort  auch  der  Okeanos  ausge- 
geben wurde’®’),  auf  Sicilien  geschehen.  Kr«*ähnt  hatte  Karkinos  aus  Akragas  ^ 


biittoaar.  Phsvori&U.  1.  toi.  1744.  ln 
Aborfanitte  &btr  di«  Stsdt  Tn>iifa.  welch«  der 
V«rfs«a«r  d««  Kt^ffnolofikoa  Lykopbrons 
Gedichte  and  Phsvocinos  luoSclut  aus  dem 
KCfmolopkoo  ksnate,  iet,  wie  ich  glaube,  aus 
Sebald  der  AbeebretlMT  die  kors  vorher  aoge- 
fUbrte  Stelle  dea  Apolloaios  voa  Illiodoa  ein- 
gereihet,  welche  in  den  folgenden  lia.  27.  bs- 
gianeuden  Abachnilt  t*^eiv$}e  gehört-  Nicht 
minder  »iia»t«  die  Erklärung  dea  lleiwortea 
ttfttrt}  au«  dem  mit  Uo.  20.  beginaendea  Ab- 
Mbnitte,  wo  man  aie  astrilft,  in  den  folgenden 
verfcUt  werden,  der  lin.  27.  beginnt, 

3*')  Wort«  de*  Käl«chers  im  Beginne  dea 
durch  ihn  d«tn  H««iodo«  uatergeaehobenen  Ge- 
dichte*, Uber  Muicn:  xar  r«  iiteaodfienii  re- 
ftva  zfda  (Theogon.  r.  6.,  wo 

J.  H.  Vota  Qberaetxt  hat:  „Bort,  den  blBfacn- 
dea  Leih  im  l’armeHoutroine  gebadet.  ”)  — 
Aioluebe  Maler,  welche  in  Gräbern  Etrariena 
die  Wandgemälde  ««rfertigtcti,  gaben,  al*  hätten 
•ie  teftt-a  aeigen  wollen,  di«  natflrlicb« 
Farbe  weiblicbea  Penmnen,  die  mehr  im  in- 
o«Tm  der  Wohnungen  verweilet  batten,  wo- 
gegen Körper  von  Mäom^,  di«  im  Freien  lu- 


brachten  and  der  Sonne  «B*ge«ctat  wan-n,  ein« 
ander«  Farbe  annahmee,  »i«  aie  tbmfall«  voo 
jenen  Malern  abgebiidet  ist.  (W'llb.  .tbek.  Mit- 
teliM.  St.  n.  T.  1843.  S.  4l2  ) 
i Kt  yrwoiro  vopl2/r-oc,  xolif  le  »ai  r*- 
' ceeea.  (Uipponacti*  et  AnanÜ  jambograpboma 
fragmenta.  Oottiiiga«  MBCC'CXVIt.  4.  p.  87. 
fragra.  LXIV.  Foeta«  Ifrtci  Qmeci.  1,.  1853. 
p.  609.  fragm.  90.  — - Erhalten  durch  Hephae- 
ationia  Alexandrini  enebiridion.  Uxooü  1610. 
8.  p.  30.) 

I Schot  Hrtiod.  Tbe«>g.  I.  L Heetodi  A«> 

cra«i  Op«n  «t  Bin.  Venetiia  MBXXXVII.  4. 
foU  CXIX.  a, 

{ ’**)  Clsttdii  Salmaeii  riiniana«  ezerciutionea. 

I Tomu«.  1.  p.  45.  «ol.  a. 

Hom.  Hjmn.  in  CW.  v.  23. 

»•«l  Ib.  T.  4te. 

Ilom.  II.  21,  19«. 

’**)  Uota.  Uyiun.  in  Cer.  t.  5. 

’*’)  Ib.  V.  419.  «1. 

*«)  Ib.  T.  425. 

! SM)  Lob.  Aglaopb.  Tomu«  primna  p.  346. 
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der  Traaerspieldichter  die  Krzühlung  der  Hyrakuiier  *®®).  — - Mit  Artemis  und 
Athena  sind  von  Diodorps  namentlich  die  Quellen  Arelhuwi^*^^  und  Kj'ase 
erwähnt 

8yrakusUrho  Weise  der  Erzählung  war  noch  um  das  Ende  des  vierten  Jahr* 
r>  hundorts  nach  Chr.  Geb.  dem  CI.  Claudianua  bekannt,  der  z.  B.  hinsichtlich  der 
Artemis  ungemein  spät,  nämlich  in  seiner  Zeit  horreoheude  Vorstellungen  eingc- 
roihet  Imt.  Zur  Ausführung  des  Rauhe«  wirkte  Aphrodite  mit**®)  Ale  Gefähr- 
tinnen der  Persephone  kommen  Artemis  *°“)  und  Athena  vor*“*).  Der  Naides*®*) 
sind  nur  fünf  namentlich  erwähnt,  nämlich  Crinise,  Quelle  eines  Flusfies  Pan* 
10  tagia,  Gela*®*),  Camerina,  durch  die  ein  Sumpf  entstand  Arethusa  *®®)  und 
Kyane*®^).  Indessen  dachte  sich  CI.  Claudianus,  wie  aus  dem  von  ihm  gebrauchten 
Ausdrncke  oohora  *®®)  zu  entnehmen  ist,  noch  viele  andere  Gespielinnen  der  Per* 
aepliont*  anwesend. 

Diese  Syrakusische  Welse  der  Erzählung  wurde  von  Gelon,  welchem  Demeter 
15  und  Kore  um  Herzen  lagen  *®®),  und  von  den  Mystikern,  die  für  ihn  thätig  waren, 
aber  den  Haufen  geworfen  und  nuumohr  für  religiöson  Glauben  der  Leute  in  Gela 
und  Akragas*’®)  der  Kaub  ausserhalb  8icilieD  nach  Hipponion  verlegt*”).  Erstes 
Erfordernis«  war  Anfertigung  eines  Gedichtes,  welches  so  auf  Hipponion  berechnet 
seyu  musste,  wie  der  erlialtene  Hyronos  des  Homerideo  auf  Eleusis.  Zu  Gespie* 
20  linnen  der  Persephono  eigneten  sich  nicht  mehr  SiclUsche  Nymphen , sondern 
Nymphen  des  südwestlichen  Italiens. 

8o  a.  B.  die  Nymphen  der  Quellen,  aus  denen  der  Fluss  Angitula*’^  entstand. 

Eine  der  Gespielinnen  der  Persephone,  welche  mit  ihr  und  wohl  auch  mit 
Aphrodite,  Artemis  und  .\lhona  auf  der  Bluroenwiese  bei  Hip]>onion  sich  eiuge- 
25  funden  Irntten,  führte  in  dem  Gedichte  den  Namen  Tereine. 

Jedenfalls  kam  die  vielleicht  aus  der  Kuropo  des  Hekataios  dem  Stephanos 


Disil  fi,  5.  Tariqs  i.  Amatelndsmi  i 
M.  D.  Ct-XLV.  F«l  i>.  3.14  — Ueber  karkS- 
Bo«:  BibliothH-s  SieuU.  Auctore  . . . AaUiniao 
Monxhor».  Tsnus  priraos.  Panormi  MDCCVilL  | 

Fol  p.  ii'£.  133.  I 

»"*)  Diod-  6,  3.  T.  l.  p.  332.  I 

»'*•)  l»it*d.  5,  4.  p.  333.  i 

Ebss.  Desictcr  end  tVrx-phoBS.  Von  Lnd*  i 
wif  l'rtller.  lUoibarz  1H37.  8.  S.  11&.  179.  I 

Ürirchiktb«  üriUcrlefarc  rnn  V.  0.  Wrlrktr.  | 

ZveiUr  Baad.  O^iUiDgca  1880.  8.  8.  479.  : 

***J  CI  ClAudiani  quae  rxatant  . . . iUaatrats  | 
t lo  MattLi«  Cicaiivro.  L.  CIOlOCC'LYlill, 

8.  Da  raptu  Proaerp.  2,  18.  p.  660.  j 

Ib  8,  18.  p.  ÖM».  ' 


<"')  Ib.  8,  19.  p.  ö6ü. 

<"»)  Ib.  8,  56.  p.  553. 

*'■>)  Ib.  8,  57.  p.  553. 

**♦)  Ib.  2,  58. 

«"»l  Ib.  8,  69. 

*^“)  Ib.  8,  60.  p.  564. 

Ib.  2,  61, 

<**•)  Ib,  S,  118.  p.  668. 

IMod-  1 1 , 86.  Tomua  1.  ABi»^t«[odami 
M.  D CCXLV.  Fol.  p.  486. 

PreU.  8.  176. 

*")  BarteU  Briefe  1.  1787.  8.  336. 

*'*)  ItiserartuiB  AntoniDi  Aaguati.  fieruUni 
1848.  6.  p.  «9. 
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von  ByzactioQ  bekanato  Ucdmo*'^  vor.  Jene  Tereioo  wurde  xugleicb  ol»  Nymphe 
der  Quelle  zu  Terina  aufgcfufidt  und  io  die  Stadt  nach  ihr  benannt.  Münzen 
werden  uns  späterhin  den  Kopf  dieser  intxat^iu  Xviitfij  der  Terinuier  vorfuhreo. 
Auch  dio  Tarantiner  batten  eine  fnixto^iu  iVi'/«/); 

Angeblich  führte  eine  Stodt  in  Asien  den  Namen  Terina  d 

Jltlnzc  von  den  Krotoiiinten  flir  Teriim  ge[)rii;:t. 

Weil  die  Gründung  einer  Stadt  ohne  Geld  unmüglieh  war*'*),  U«siK;n  die 
Krutoniaten  nach  der  Weise  jenes  im  uiigedruckten  Bei^tnndtbcilc  meiner  Vnter- 
siiehungen  sehen  unter  Ol.  6H,  l.  von  mir  erwähnten,  für  zw'ci  Städte  Siris  und 
Pyxus  berechneten  Geldstückes  dio  Silbermünzo  prägen,  deren  alterthümlichur  10 
Styl  für  dio  damalige  Entstehung  spricht  Sie  hat  vorne  einen  Droifuss  zwiiM^hen 
einem  Seekrebse  und  der  Inschrift  KPO,  diese  von  d.  H.  z.  L , hinten  vertieft 
einen  Preifuss  zwischen  TK  und  der  wiederum  von  der  R.  z.  L.  laufendeu  In- 
schrift KPO.  K und  P jedesmal  in  sehr  alter  Öeslalt**^. 

Noch  eine  nicht  grosse,  ebttnfalls  ira  Königlichen  Kahinet  zu  Neapel  aufbowohrto  15 
und  daselbst,  wie  die  vorhergehende  von  mir  in  Augenschein  genommeue  Silber- 
münze  zeigt  auf  der  Vorderseite  den  Dreifuss  erhoben  zwischen  der  links  stehenden, 
hier  von  der  L.  zur  U.  laufenden  Inschrift  KPO  und  der  rechts  stehenden  TK.  auf 
der  llinterseito  den  Dreifuss  vertieft  K und  P haben  wiederum  »ehr  alte  fJeslalt  **'). 

Nicht  füglich  können  die  Münzen  der  Stadt  Temese  zuertheilt  werden,  weil  20 
diese  nicht  Achäischen  Ursprung«  w'ar  und  w*enigstenB  in  älterer  Zeit  dem  Staaten- 
verbände  der  Epizephyriachen  I^krer  angvhürte.  Ich  will  abor  nicht  in  Abrede 
steUcn,  dass  Temeso  auf  eine  ähnliche  Münze  Anspruch  luit,  welche  ich  ihrer 
späteren  Entstehung  halber  erst  in  Ol.  97,  4.  erwähnen  kann.  Terina  hingegen 
musste  von  Anfang  an  mit  der  MuUvrsiudt  Kroton  in  Verbindung  stcdien.  Dass  25 
der  Seekrobs  mehr  auf  Kroton  als  uuf  Terina  Bezug  hat,  beweissen  andere  Münzen, 
welche  ihn  ehonfalls  enthalten,  aber  der  Stadt  Kroton  allein  angeboren 

Kommt  der  Seekrebs  auf  jüngcreu  Münzen  vor,  so  bezeichnet  er  eben  T.age 
am  Meere,  In  w*elchcm  er  sich  vorfand,  Erwerb  durch  das  Meer. 

Obschou  Giovanni  Vivunzio  auch  Metallreiebthum  vermuthet**^),  bin  ich  doch  30 

nfii  t'if  uaH’'  avrov<i  j^eiai  . . . (AriateU 
Polit  7,  7,  4.  Lcipsif  1S39.  4.  8.  IHS.) 

***)  Praacetco  M.  Arelliso.  Keal  Miu.  Uur- 
b«a.  Vol.  VI  XspoU  1830.  Tbv.  XXXII.  ar.  11. 

«•*)  Rest  Mu«.  B«rb«n.  Vol.  VI  T*v.  XLVIll. 
sr.  1.  UetHT  diese  Mdaieo  »irhe  ArelUDn  0|tiie* 

Coli  dlTfr»!.  NspoU  1H33.  Tom  II.  p.  118— 

1S4.  MilHnzca  Cooeider.  p.  18. 

«'*)  Re»l  Mur  Borboo.  Vol.  V|.  T»t  XXXI L 
ar  Z.  cf.  Ctrellü  Tsb.  CLXXXU.  ar.  4.  &.  7.  8. 

***)  Giov.  Viveatio.  Napotl  1783.  4.  p 178. 


<»)  Stepb.  BfS.  T I.  Berollai  184».  p.  440.  j 
V.  Jlibfit}.  — oTo  ttt-o».  I 

*'*)  Paar  10,  10,  Ha. 

***}  Teriaa.  tiH«  de  1‘Aeie,  qni  4toit  »ita>^  j 
dsa«  (Im  Taortegafs,  ä I*oc«id«at  de  ]•  Moxo4o«, 
&ta*iroa  au  38*  drz^^  45  minut«^  de  Utitade. 
(£n«jclopMie  ai^tbodique.  Geographie  sociease,  I 
per  M.  McdCoUc.  Tom*  truieierae.  A Pari* 

M.  ÜCC.  XCll.  4 p.  SIS.)  I 

oMtts  fiatoi  xal  ' 
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überzeugt,  fJasa  die  Terinuier  da*  Metall  ihrer  eiibcmeD  Münzeo  nicht  von  der 
Stelle,  wo  jetzt  Santa  Kufemia  Hegt,  auch  nicht  von  entlegenen  Orten  ihres  Oe- 
bictcR  bezogen,  und  höchstens  das  Metall  nachmaliger  eherner  Münzen  von  Temese 
erhielten. 

h Ungewiss  bleibt,  ob  Krotoniaten  das  Silber  zu  ihren  Münzen  aus  der  Gegend 
von  Skylletion  Wzogen  oder  durch  Kauf  erhielton. 

Der  Stadt  Teriiia  gaben  die  Krotoniaten  eine  Verfassung,  die 
ein  Abbild  der  in  ihrer  eigenen  Stadt  eben  in  Ol.  76,  3.  bestehen- 
den war. 

h)  Oie  Krotoniaten  wiederholten  was  sie  früher  gethan  hatten,  aU  sie  Kaulonia 
und  Pandosia  anlegten.  Oer  Unterschied  beruhte  darin,  dass  jene  Städte  die  altere 
Achaiischc  Verfassung  empfangen  hatten,  lange  nachher  in  ihnen  natürlich  die 
reforroirte,  in  Teriiia  aber  von  Anbeginn  nur  die  reformirto  bestand. 

Hieraus  geht  hervor,  dass  die  Verfassung  in  Terina  zuin  Theil 
15  bcibchaltenes  älteres  Aehaiiseii  Krotoniselie.s,  zum  Theil  eben  bin- 
zugckonimenes  neues,  refonnirt.es  Acbaiiscli-Krotoitisches  entliielt. 

Nachrichten  über  Verfassung  der  Krotoniaten  sind  im  höchsten  Grade  dürftig. 

Es  ist  nothwendig  dreierlei  zu  unterfwrheidcn : 

A.  YerfasÄung  der  Krotoniaten  vor  01.  72,  3. 

20  P.  Zustände  von  01.  72,  3.  bi»  Ol.  76,  2. 

C.  Keformirte  Verfassung  »eit  01.  76,  3. 

Wahrend  der  ersten  Periode  A.  waren  zu  Kroton  //(►oi'rsf  ***)  ein  Rath  der 
Tausend***),  der  au»  den  alten  Geschlechtern  sich  ergänzte. 

Ferner  ist  erwähnt  ein  Staatsschreiher  oder  amtlicher  Schriftführer  l»i  allen 
2j  öflentlicheo  und  gerichtlichen  Verhandlungen  ***). 

Bncb  folK^ndc  Netis.  Seenedam 
(.'oofirDtinBni  arcem.  qmc  arbi,  »onitn 

f(  arg«-ntiim  et  plumbara  tuiek  fertur.  (Barr. 

IA7I.  p.  119.}  — Caiease,  Mine»  d'Or  et  de 
Frr.  es  lUli«,  an  Ko^iane  de  Naple«.  den« 
la  C's]abre  CiUriFarf,  pr^  de  la  ViU«  de  Co« 
s^ie.  »u  voUintge  du  Fteore  JoTlnto.  (Bruiee 
La  Martiaiere  T.  Y.  F.  U.  A la  Heye  1?35. 

Fol  p.  417.  Urber  Coatnaa:  Davity,  Roy* 
aut»»  de  Naplea  p.  6ZK ) 

Der  Name  der  Stadt  laulfte  spitrr  Sby* 
lakton,  Seylaraeuin,  jetat  Squillace.  Uewia» 
iat,  diM  au  S4{uilIaco  eine  rcirb«  Waeeerblei* 
miae  TorhandFn  int,  die  webiipit'sa  1790.  na*- 
R«B«Ut  la«.  Ein  llcteeadrr  voUte  jedoch  too 
Uold*  oaii  SUberBiinen  wUeca.  iMaelbat  Vi* 
triol.  Uebrigeae  »oll  da«  ganae  Laad  voll  der 


I reiehateo  Uiuen  aeyn.  (r.  Sali*  r.  Mancblm« 
Beitr.  Bindcben  S.  8.  24.) 

Angeblich  Silber  zu  Altirnnnte,  Sinopoli, 
' 8tilo,  VFriine.  (Aua  Marafioti.) 

Gold  tu  AltomunU.  — Bddlirher  ale  8quil* 
lare  in  der  Gegend  de«  Flu**e«  .inciuale  boi 
Borungiura,  Rofongi.  (Barr.  1A71.  p.  148.  =s 
1737  p.  130.)  — ' Zn  Kaolonia  = Cattello 
trtera  im  Sand»  de«  Flnwrs.  — Zn  Celieo, 
Orottarla,  Polin,  Rorcella,  Sqaülaee.  (Aua 
I MaraAoti ) 

•**)  Tn  rwr  yrrporrmr  dpgo/or.  (Porphyr 
de  Tit.  Pytbag.  p 21.) 

*•*)  Janblich.  de  «ita  Fythng.  p.  210.  Vnl. 
Max.  8,  7.  extama  1. 

***)  Jaublicb.  1.  L p.  208. 
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Nimmt  man  an,  daas  ia  Fetelia  äholiebe  Verfaasuog  beataDd,  als  zu  Kroton, 

&o  kann  von  der  ohernon  Inschrifttofcl  aas  der  Gegend  von  Petelia  Gebrauch  ge- 
macht werden. 

In  der  ehernen  Tnschrifttafcl,  die  in  Ol.  40 — 60.  geaetzt  wurde,  mithin  sehr 
viele  Jalirc  vor  der  Gründung  der  Stadt  Terina  entstand,  und  aus  dem  Museo  6 
des  Cardinal  Borgia  zu  Veletri  in  dos  Königliche  zu  Neapel  gelangte,  wo  ich  sie 
sah,  wird  der  i/upa)d(mf  erwähnt***). 

Mit  dem  Einen  Damiurgen  worden  in  der  Inschrifttafel  von  Petelia  fünf 
Proxenoi  namentlich  aufgeführt,  deigleichcn  auch  die  Lakodaimonier  oder  Spartiaten 
hatten  **•).  10 

Wahrend  der  Zerwürfnisse  B.  wurde  Theilnahmo  der  gesammten  Bürgerschaft 
an  der  Herrschaft  uud  Volkvorsainmluog  begehrt**^.  Einem  Ausschüsse,  welchen 
die  gesammto  Bürgerschaft  durch  du«  Loos  erwählt  habe,  solle  Kccheuschaft  abge- 
legt werden  ^*‘0. 

Endlich  die  reformirte  Aehaiischo  Verfassung  zu  Kroton  und  in  anderen  Ih 
Städten,  C. 

Ich  habe  bereits  auf  8.  99.  col.  b.  unterschieden  zwischen  der  Zeit  Ol.  76,  3. 
und  zwischen  der  beträchtlich  späteren  Zeit,  in  welcher  auch  die  jüngere  Stadt 
Syboris  zu  dem  Bunde  hinzutrat. 

Stratege  oder  oberster  Ikiamter  des  Bundes,  ferner  der  ihm  beigegehene  Gram-  20 
mateus  oder  Bundeskanzler  konnten  nach  meiner  Vorstellung  nur  in  Kroton  seyn. 

Behauptet  wird  von  mir,  dass  zu  Terina  ein  Demiurgos  gewissermassen  als 
höchster  obrigkeitlicher  Beamter  dor  Stadt  wohnte.  Von  Kroton  aus  wird  er  go- 
wälilt  oder  wenigstens  bestätigt  worden  seyn.  Fand  eine  Hauptversammlung  Statt, 
so  wird  er  von  Terina  noch  Kruton  haben  reisen  müssen.  25 

I^iglich  als  Vermuthung  erw'ähuo  ich,  dass  unter  diesem  Hauptdomiurgen 
noch  andere  Ilemiurgen  standen,  welche  allezeit  ln  der  Stadt  blieben 


•»)  BoKkb.  C.  1.  Or.  VoL  I.  p.  11.  Eie- 
mcDU  eptzrspbicet  Qr.  mt.  Jo.  FniaKia».  Be- 
ruUai  ilDCCCXI..  4.  p.  61—63.  &r.  23.  „lU- 
qne  Pstilise  ha^mayoi  fidetur  priroas  foisM 
ct  cpoDfisa»  rosgistrataa.**  Oretefead  V.  ö. 

***)  Uerodot.  6,  57.  Boeckb.  l.  t.  p.  tl. 

***)  Apollos,  ap.  Jamblich.  de  riU  Pvibag. 
p.  «07. 

**")  io£k'  i»  nartoi  lo^otfsfr.  (Ib.) 

*'*)  Ezear«  aber  swiefaobe  Denisr- 
gts  dar  Aebaiar. 

Ueber  die  Brdcutunz  toq  bat  im 

AUgemeiaeB  J.  0.  Schneider  gehafidelt  (Srbsei- 
der.  ad  Ariatot.  PaSit.  5,  8, 1.  VoL  II.  Fnacof. 


ad  Viadr.  1809.  p.  333.  334  . 4.  3,  14.  Vol.  U. 
p.  240.)  Io  ArUmidor.  oaeirocriL  2,  «2.  T.  L 
Lipaiae  1805.  8.  p.  176.  werden 
xal  dr^f/iop^ttf  rerboadra.  Hinzegeo  iat  in 
Platon  Apoiof.  Socral.  Op.  ed.  Fr.  .\etina. 
T.  VUl.  Lipataa  1825.  p.  144.,  wo  laut  frS- 
herer  Leaart  eben  eo  {tr^arr;)‘tesit>  »ai 
yreäf  auf  eisender  folgten,  jetzt  sacb  aoderen 
Uandechriftra  conciosatorum  mn* 

noa  Torgemgeo. 

Oetuiurgrs  biMsea  bei  den  Doriers  o/  äp- 
ZO$  tei,  rd  ^r^drrorttn.^  (Hef^eb.  T.  1. 

p.  929.  T.  Jn/Moi'pyoe.  — ovt*  tur  dtjf/or 
jtfoearivta,  wi  oi  Jfispeef».  Enetalh.  ad  Uom. 
Od.  17,  383.  Baailrae  M.D.LLX.  Fol.  p.  638. 
Ufi.  2.  = Toisua  11.  L.  1B26.  4.  p.  152.) 

15 
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Ueber  den  Prj'tanen  der  Terinaier. 

VoD  denen,  welche  über  Pi^ianen  schrieben  blieb  unbemerkt,  dass  die 
auf  UQMüre  j^eit  gelani^cn  Nachrichten  ungemein  spate  Zustande  betreffen.  Den 
Vorgiingem  gegenüber  w'erde  ich,  zum  ersten  Urs]>ruag  zurückschreitend , den 
b uobenicksiebtigt  gelassenen  Unterschied  der  Volkstamme  zur  Sprache  bringen,  damit 
die  Untersuchung  richtig  ausgehend  auf  den  rechten  Weg  gelange. 


Jrtiiovpyoi  bti  Klciera  and  Ticlin  soderra 
VSlksrMhafleo.  (0.  Fr.  Srhoetiumn,  AotiquiUtes 
JurU  pttbiiei  Ürseeor.  Grjrphüwsldise  lS9d. 
p.  84.  sanot  10.) 

Indem  Ich  nuDmebr  zu  den  Demiurftea  der 
.itbaier  ttbergetia,  mnehe  ich  dsmuf  aufmerk* 
«MD,  dsM  cs  um  UBsere  Kunde  der  Verfaseung 
in  ÄchaU  beinahe  eben  ee  eehlecbt  etelit,  ata 
um  Kunde  der  tob  Acbaia  her  nach  Oro«** 
Kfircbealaad  gelaBglra  Verfantang.  Die  vtaigea 
Inerhriftea  TOB  Achaia  oOtiea  niebU-  Inerbrift 
1.  B.  an»  Aigien,  awinehsB  01  1Z5.  and  01.  I58. 
Am  End«  der  InMbrifti  fii 
Corptu  1.  Or.  Valuaen  primutn.  Beroliai 

MDCX'CXXVllI.  Fel.  p.  711.  Nr.  1&4Z.  Üa* 
«eib«t  bber  Demiurgea,  wrlcb«  auch  Hertni* 
aloaeer  and  Knidicr  batten. 

laschrift  TOB  Ofme  au»  RSmiseher  Zeit, 
1797.  TOB  J.  llawkin»  zu  Djrme  gefnaden  nad 
zu  Cambridge  anfbeirahrt.  llarin  I.  I.  •^«oxd* 
ferner  lin.  tl.  'Kitolfti-eo.-.  uuf  iofiutf» 
ymr  rdr  (Corpoa  1.  Ur.  L L 

p.  71S— 7U.  Nr.  1543.,  wo  B^ekb  p.  713. 
angemerkt  hat:  Hl«  EcbmUieni«  tiUs»  fnerita« 
ez  Acbaici  fovderi«  domiargi»  ante  «ubtatun 
fcwdu».  an  «z  Hfmaoorunt  demiurgi»  nan«, 
ae»cio.) 

NatftrUeh  »lad  »u  nnteraeboiden  1)  derättero 
Bund  der  Aebaier,  t)  der  zweite  Band  der 
Aefaaier  zur  Zeit  de«  .Arato«  und  Pliilopoimeo. 
lEeazi  bUtorjqne  et  critiqae  «ar  loa  mnnaaiei 
d'argrnt  de  Iz  ligue  AchAenae.  Par  M.  K.  Coa* 
ÜB^.  A Paria  I82&.  4 p.  18.) 

Voa  {>riniuT|!ea  der  Aebaier  wi«*ea  wir  au« 
der  Knrdhanng  de«  Poljrbioa  Bad  Lfria».  (LiT. 
3r.  99.  T.  IV.  p.  041.  38,  30.  T.  V.  p.  910. 
Tnruebu«  ct  Drakeab.  ad  b.  l ) 

Bei  den  Aebaiero  wurden  unter  Hminricrn 
-*  einem  Ausdrucke,  der  narb  Tittmann»  Ab* 
•iebt  auf  dlenokntic  biazeigfa  »oil  (Fr.  W. 
Tittnunn,  Haretelinng  der  griceb.  Stzatarerf. 
Lfipt.  1899.  6.  304  ),  — zurdrdemt  Beamte 
der  eiazetneii  Slidic  Tentaadeo  (Lir.  88,  30. 
T.  V.  p.  tiO.  daniiurgi»  ctTitaiinm.  i}ai  «am* 
mnt  eet  msghitrata».  Tittmua  S.  304.  687.) 
8ie  werden  erwnhat  ia  einer  Inachrift  roo 
Aigioa.  (fyri»c.  p.  V|H.  Boeckb.  C.  I.  Or. 
Vol.  l.  p.  711.  ar.  lM9.)  Ferner  komreea 


iJamiorgen  in  der  bereit«  erwähnten  IcBchrtfl 
ZQ»  l>yme  Tor.  (Vorlieg.  Sibr.  S.  114.  cel  b. 
Mull.  l>er.  li.  141.)  Mit  Hemiarfren  kam  Am* 
, tl*««  zu  Aatigonn».  (Plui.  Amt.  43.  Viur.  pa* 

I ratt-  Vol.  V.  Lip»i«e  1776.  p.  570.  TittmaaB 
I a.  a.  O.  a.  687.  Vgl.  S.  .364.  Asm.  Gl.) 

Ausser  den  iJemiurgen  der  einzciam  Otidta 
(Lir.  .3H.  311.  T-  V.  p.  216.)  beetanden  bei 
den  Arbaiera  aacb  HamiurgeB  aU  oberete  fie* 
■mto  de»  Volk««  (Poljb.  Legatio  XLVJl.  Po* 
lyb.  24,  6.  16.  T.  IV.  p.  297.  Bebweigb.  ad 
b.  1.  T.  Vll.  p.  539.).  «B  der  Zahl  zehn.  Lir. 
I 33.  23.  T.  IV.  p.  641.  tum  istcr  nt«gi»tr»tu« 
* gentu  — dzmiurgo«  roeant;  deeem  aumero 
[ cretstnr  — cerUmen  aibilo  »efniB«,  quam 
inter  mnititndinem,  eue.)  ABerdiag»  kann  man 
hier  nar  an  BnadesamUr  denken,  Al»o  ge* 
m«in»cbaflUebe  Beamte  dea  gcftaminteci  BundM. 
W*«il  auch  dia  ron  Liriu»  im  acht  und  dreUvig* 
atm  Knrhc  erwahnUu  Ilamlurgeo  der  eiocelne« 
Suaten  dra  Bundeetag  ankaefareibea  (Lir.  30, 
so.  T.  V.  p.  316.  Afgium  eroeantiba»),  kr>aate 
man  glauben,  daa»  die  obemten  BeamU-n  der 
einaelnea  Staaten  rereiat  ain  Bunde  selbat 
Uiatig  geweecD  teyen,  etwa  al«  dnbia  geeendate 
j AbgeordatU.  Oleicbwobl  ist  die«»  Anaabme 
I darum  «nasl^aig,  weil  der  BondeMÜldte  bei 
dea  Acbaiem  iwiilf  warea , die  Zahl  der  Da* 
minrgen  als  oberatrr  Beamten  des  Volkbunde« 
absr  seha  betrug.  (Lir.  32.  22  T.  IV.  p.  641. 
I Tittmann  a.  a.  O.  0.  607.  Vgl.  S.  364.) 

I Kiecbielis  Sptabamii  de  anmmo  Smyr* 

naeorum  . . . diatriba,  KnlhaUea  ta  Oelecta 
aamismaU  anliqaa  ei  museo  Petri  Oegaini. 
Lutetiae  i’ariaiomm  M.UC.LXXXIV.  4.  p.  335 
'—380.  — Hierauf  in  Omer.  Tbecaurus  Aotiqn, 
Rom.  Lagd.  Bauter.  Tr.  ad  RL.  MDCXCVL 
Darin  De  PrytaBibaa  ac  PiytaaeU  Omccorum 

i p.  ä; 

Antnaii  ran  Dzle  DUsertatioDea  IX.  aatiqui* 
tatibu»,  quin  et  marmoribuB  . . . innttraadi« 
inserTientea.  .Arnstelodami  M,  DCCll.  4.  — De 
prrtanibu»  üraeeorum  p.  389—407. 

Hlancbard.  Ourrertfiaa  et  Im  fooctioBa  dea 
prytancs,  et  sur  les  prjrtoa^.  Htslolre  d« 
i’Academie  Rorale  de«  Imcriptious  et  belie» 
lettre«  Tom«  «epticfae.  A Paria  M.DCCXXXUi. 
4.  p.  57—67  , z.  B.  p.  65. 
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Am  früheeten  kannten  erat  IVlasgur,  dann  Dorier 

DioH)  Göttin  Irntton  dio  Jener  in  Ueberoinstimmung  mit  Doriern  noch  vor 
ihrer  Krftndung  der  polytheUtischen  Heltgion 

Altaioliscfae  Tbeolugon  erfanden  die  Poliaa*^*).  War  ein  Prauen2iramer  Stell- 
Tcrtreterin  oder  Untergebene  deraclben,  so  konnte  jedenfalla  ein  Mann  nicht  fehlen,  ^ 
welchen  nmn  dem  nachmnligen  Prytanen  der  Joner  rergleichon  mik^hte. 

Die  aohon  vorher  vorhandene  Heatia  hatten  die  Joniflcfaen  Pfaffen  unter  dio 
von  ihnen  erfundenen  »wölf  Gottheiten  geaetxt*^*). 

P'ür  Joniiiche  Krhndung  muse  der  Prv'tanc  gelten. 

Die  Jonische  lleligion  wurde  von  Al^fallenea  der  Minyer  und  von  Achaiem 
angenommen. 

.Vllmählig  setzten  die  in  die  Peloponneso«  eingedrungenen  Dorier  an  die  Ktellc 
ihrer  bisherigen  Hcligion  die  pol}*iheistische  Jonische. 

Zuletzt  nahmen  auch  diejenigen  Aioler,  welche  ohne  abzufatlen  ungemein 
lange  in  ihrem  Glauben  bebarrt  liatteu,  die  polytheistiache  Jonische  Ileligion  an.  Ih 

Fortan  gab  es  Prytanen 

a)  unter  Doriern*”), 

b)  unter  Jonern***), 


**’)  Pclaa^er:  0.  Ksthg«bcr,  QottheUen  der 
Aioler  8.  8.  Z.  15.,  8.  88.  2.  8 — 8.  — Dorier: 
8.  8.  Z.  19.,  8.  88.  Z.  9. 

«»)  Da«.  6.  88.  Z.  >7.  — 8.  160.  eoL  a. 

Da«.  8.  480.  col.  a. 

*'**)  D««.  8.  91. 

***)  Dorier  warea  dis  Koriotbier,  Syrakusier, 
Taraotiocr. 

Korinlbier.  PrjUa.  MSI).  Dor.  11.  134.  135. 
0.  Pr.  8«b'>»maBD.  AfiliqQitaU«  jar.  pabt.  Graw. 
Üryphisv.  1838.  R.  p.  84.  aupot  8. 

Dorier  aui  der  PelopoofirMt«,  seit  Ol.  11,4. 
in  8jT«ktiMi  Umatieeiniam  pryUneum  auf 
Acbndi&a,  etnom  Stadttheilr  tos  ^rraJias.  Cie. 
Id  Verrem  Actio  ««cDsda  lib.  IV.  «ap,  LUX. 
Cic.  oratioDee  Tomue  IIL  Neapoli  1777.  8. 
p.  806 , wo  Anmcrkuofi  reo  Öraerlua.  — Cic. 
Op.  YoUmisi«  11.  Par«  I.  Tariei  MDCCCXXVl. 
p.  314.  — Auf  Aebradtoa  lag  aacb  der  Tetupet 
de«  Oljmpiacbeo  Zeus.  (G.  Katbfrher,  Olrn« 
picios  so  Sfrakit«.  AIlgenieiM  Kaeyklop&die 
der  Wies.  e.  K.  Dritte  Scction.  Dritter  Thell. 
Leiptig  1833.  4.  8.  348.  cel.  b.)  — irpi'ran 
Ki’fit  ID  Pind.  Pytb.  S,  58.  aaf  deo  8|rakuoirr 
Hierao.  Diwee  ad  h.  I.  0.  «t  Erf.  1830.  B.  p.  191. 

Dorier,  01.  18,  3.  aa«  der  PrlopoDoea««  wog* 
geiofoD  uDd  ia  Tara«.  Tapa>-r<Vor»-  Js  to 
taftiop  (äfa9tirat  Xvjreior.  (EuphortoB  Je 
/orepnux'»  vsonr^ßtoot  ap.  Atheo.  Deipo.  Ub.  lÖ. 


p.  700.  d.  T.  quiBtus.  Arg.  1805.  p.  565.  — 
Bei  GelegeohrU  di«*er  Stelle  bat  Caaaubootu 
Uber  PrrtaaeiQO  asd  I^Uneo.  welrb«  bei  sehr 
UDtenebiedeoeD  Väikom  «ich  rorbodea,  g^ 
baadelt.  AoimsdrersioDea.  T.  octaru«.  Arg. 
1805.  8.  p.  356.) 

Prytaoe  aaf  Kbodos.  XtUll.  Dor.  11. 195.  196. 

I '**)  t*eb«r  PryUoea  der  AtbeDaler.  wekbe 
f roo  meiseiR  grx«n« artiges  Vorbabeo  ira  böch* 
steo  Oradc  abseit«  iiegea,  siad  in  Sebriftes 
I uad  iBechriftro  die  meisleo  Naebriebteo  aof 
' anterr  Zeit  gelaagt. 

Kiabeijateebea  batte  doch  wol  auf  dasJeDige 
Eioflufji,  was  in  der  Scbrifl  n^o«,  Geeeta«  la 
Uaeo  ist.  (Platon,  de  Ub.  6.  p.  755.  K. 

Flatonia  dialogi.  Partie  tertiae  Tolumrs  so* 

I caoduia.  Berolinl  1817.  8.  p.  431.  lib.  6. 
p.  760.  A.  Stadtwacbe.  — Hb.  6.  p.  766.  B. 
^ahl  de«  Eriiehers  der  Kinder.  üb.  13. 

I p.  953.  C.  Sorge  für  au«  dem  Ausland«  berge* 
koutnen«  Geeandte.) 

Joner  waren  die  kltleaier.  Ihre  Prytanen 
werden  mit  denen  der  Atbmaier  aiebt  dorch- 
I gfingig  bberrlogestitnmt  haben,  ln  Miletoe  ging 
I aac  der  PryianenwUrde  Tyrannis  herror,  weil 
I der  l'rytenis  di«  enteebridendr  Gewalt  in  den 
meisten  und  wichUgsben  Angelefenboitco  bcenae. 

' (Arietot.  PoUt.  5,4,  5.  Leipaig  1839.  4.  8.  ISO. 

I 181.) 
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e)  unter  Aiolern**^. 

Zum  Aiolifichen  VolkRtamroe  guhörten  dio  Chalkidecr  auf  Kuboia,  dto  lyokror 
und  dio  Achaior  dor  IVloponncftoH. 

Cbalkidecr  vrordun,  wie  »ehr  frühzeitig  dio  AbgofaUcnen  im  südlichen  Tbeile 
h des  Gebietes  der  klinyor,  späterhin  cbcnfalla  den  AlüiioUscheii  Glaubon  aufgegeben 
und  die  polytlieistiache  Ueligion  der  Joner  angenommen  haben.  Durch  Auswan- 
derungen hatte  die  ursprüngliche  Bovülkerung  in  Chalkia  sich  schon  ungemein 
rerringert.  als  Leute  noch  Hhegion  zo^n.  Es  fiel  Jonern  aus  Atthia  leicht,  die 
menschenleere  Stadt  auf  Kuboia  zu  besetzen,  so  dass  Chalkis  nachher  eben  »o 
10  Jonisch  war,  wie  die  uranfänglich  Aiolisdie  Stadt  Ephyra  als  Korinthos  nachher 
Dorisch. 

Heine  Aioler  waren  die  aus  Chalkis  nach  Kyme  weggezogenen  I^uie.  Hin- 
gegen hatten  den  ('balkideem,  welche  01.  2B,  1.  Uhegion  gründeten*’^),  Messenier 
sich  zugi'Bcllt,  so  dass  die  Bovolkerung  keineswegs  rein  Aiolisch  war,  ungefähr 
wie  wenigstens  einige  Zeit  hindurch  mit  den  Achaiem  in  Sybaris  auch  Troizenior 
lebten. 


Aiolvr  var«*D  di«  sUenten  UeltsoiwlieB  Ad* 
kAtnmlittgc  xa  K)*xik<n.  Nxcb  01.  I.  «ntdetro 
JoaUebe  Miiexitir  dsbin  L«uCe.  — ^cil  d«m 
Jahr»  1749.  brkxiiiite  Ie«cbrifl  voa  Kysiko». 
E»«uril  d'sBti(|aitr«  Hgi-ptiranr« , Ktrasqa»». 
Tome  »»road.  A l'sri»  M.  OCC.  LVl.  4.  1*1. 
LXXl.  LXXll.  p.  Z(il.  Caylu»  btt  Uber  Pry- 
ttnen  im  AUaeneiaen  |>  191.,  fvraer  (ib«r  Pry- 
Uiiea  ia  d«r  laocbrth  p.  241.  243»'24S.  ie 
dca  ObserrttioDB  gratrale«  »ur  lei  Irdgatrat 
de*  ftxtcx  dt  Cyslqae  gelixadeU.  — Corpnt  L 
Qr.  Vol.  11.  IkroUai  M blXVXXXXlll.  Po), 
p.  919^921.  Nr.  5S65.,  »fo  Ober  PryttDea 
p 92U.  — AuxMrdem  rar«  Ar  :ti*vtärtiv  io 
der  lotchrift  tob  Kytiiui«  Vok  11.  p.  912.913. 
Xr.  36S;V 

J,'urprcr(air  aprrdrer,-.  Aur.  4^  HioOQ.  III. 
|9H.  Nr.  909.  Sptah  diw.  de  pr.  tt  u.  n. 
Vol.  primum.  Lofidiai  MlK'C.VMl.  Fol.  p.  702. 

iDBcbrifl  TOD  Sntyrru:  »7«  m to 

//(Ji-rarrror.  (Mtrmoni  OxoBteaiit.  Oxoaii 
MÜCCLXLll.  Fol.  Nr  .XXVI.  p.  45.  lia.  Sl. 
Corpu«  1.  Or.  Vei.  M>cuBdnin.  Nr.  3137  p.  092. 
lio.  31.  — p C96.  tia.  31.) 

*’*)  Jfinscr  tU  Cbalkidecr  aad  Arbtier.  von 
deaen  bald  atcbhrr  die  Ited«  «eyo  wird,  waren 
die  Aioler  taf  Teaedo»  Dxaelb*t '£>ir/a.  (l’ind. 
Nfm.  XL  V.  t.)  — Prytaoen.  (Ib.  v.  5.  Buvckb 
explic.  Piod.  Tonii  •eeundi  Para  aUera  L 
HÜCCCXXl.  4.  p 477.  476.  PiDdari  <armtaa 
iUaatraTit  Lndolpbn»  liiu«tiias,  0.  el  K.  1930. 
9.  p.  514.  516.) 


Mäaxrn  der  Xymaier  io  Aiolia.  Minos.  IIL 
10.  ar.  57.  — 111.  14.  or.  79.  Ka.  $paab. 
de  pr.  «I  a.  o.  VoL  priiuem.  p.  7U2. 

*^*}  Relief  uad  acunaeihge  dem  ZeiUlter  oacb 
Aaguatus  attfeb^rend«  loicbrifti  //(»rrarrr 
toC  /itov  xal  ap/air  .‘t^rraer^^iKo»-  J,V|(ru«} 
Savftürtot  iVj(for)  vi6%  Matov^oi  • 
Tprrdi'«/*'  A'(oiVro»)  ’Oprwpio«  A'(or<’rcM>) 
t'(/o.),  liäifiilioi,-  tt.  B.  f.  !>a»  Qaax»  wurde 
1727.  toa  U'OrTÜle  eotfUbrt.  — Abbildung 
de«  Relief«  und  der  Inacbrifl  in  Jurobi  l'bi- 
lippi  D'Oirille  Hirola.  I'ar«  «eeundt.  Am«te- 
lacdami  CiaUCCLXlV.  Fol.  p.  560—574  , 
wo  p.  564.  565.  aber  Prytaoen  gebandelt  wird. 

inacriptionca  Rrgiaae.  NeapoliCl.'lMCt'LXX. 
4.  p.  »3— KC.,  p.  »7—125.  — Cnrpua  iaserip* 
ii<uiuin  Graecamm,  Volumen  tertinm.  Berolini 
MDCCCUlt  Kol.  p,  6SM.  699.  Nr.  5763.  mit 
folgender  Remerkueg:  Prytaaes  auue  quattuor 
auat.  qni  archontea  audiuBt  in  titalo  retnatior« 
0 5762.  I*rima«  pryUaia  .T«rra(r^pr* 

IO«  e«t;  ila4)tte  eliaro  rvliqal  tre»  nertorn^pr- 
lor  atiut.  i.  «.  Qaiaqueanaiea. 

iBtcbrifl  Toa  Rbegioa  odtr  Hcginm:  Ti. 
Berrenu».  Ti.  Fi.  .Habiaua  1111  rir  aed  poL  11. 
Tcatamento  legavit  muniripibua  Regiala  InL  in 
prytanaeo  eutaanu  aeream  Mereuri  . . . 
UittaUber.  p.  54.  Nr.  358.  iDacriptiooea  Ha* 
glase.  Neapoli  CIOLHXLXX.  4.  p.  266— 304. 
Auf  p.  266  i»t  dio  Inarbrift  in  Kupfer  ge* 
Btoebea.  — Inacrfptionca  regai  Neapolitani  Ls* 
tinac.  L.  MDCCCLiL  Fol  p.  2.  Nr  5.) 
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Achaier,  Betstandlboil  dea  AiolLnchen  VolksUmmce,  hatten  den  polytheistifchen 
Joniachen  Glauben  schon  angenommen,  cho  sic  die  Nordküste  der  Peloponneaos 
besetzten. 

Von  Acbaiera,  jedoch  zugloich  ron  Troizeniem  war  OL  15,  1.  iiybaris 
Ton  Achaicm  allein  Ül.  17,  3.  Kroton  angelegt.  5 

Als  rcrwaltende  Behörde  bei  den  Krotoniaten  kennen  wir  einen  einzelnen 
Prytanon 

ln  Terina,  wo  er  nicht  gefehlt  haben  wird,  fiel  ihm  mit  der  Obhut  über  die 
Religion  diejenige  Handlang  anheim,  durch  welche  die  gedämmte  Bevölkerung, 
eben  als  ein  Ganzes  eich  darstellend,  ihr  Gefühl  der  Abhängigkeit  von  der  Gott-  10 
heit  und  ihre  Verehrung  der  Oottheit  an  den  Tag  legte 

Zwischen  Terina  und  Hipponion  war  der  Prj'tane  »o  zu  sagen  Mittelglied. 

Da  die  Ucberlieferungeii  hinsichtlich  der  Verfassung  der  Kro- 
toniateii  höchst  dürftig  sind,  wird  es  kaum  möglich  seyn,  bis- 
herigen Mittheilungen  über  Verfassung  der  Terinaier  noch  andere  ift 
beizufUgen. 

Aristoteles,  welchen  ein  beträchtlich  späterer  Excure  dieser  Chronik  betreffen 
wird,  schrieb  Politeien  der  Isokrer,  der  Tarantiner.  Wenigstens  wird  er  die  Poli- 
toia  der  Krotoniaten  ***),  Uht^ner,  Sybariten  beiückaichtigt  haben,  Sybarilen 
und  Thurier  kommen  in  den  noch  vorhandenen  acht  politischen  Hüchrm,  d.  h.  in  20 
den  UoXnauX  de«  Aristoteles  vor.  Ueber  Krotoniaten,  gettchweige  über  Terinaier 
enthalten  sie  keine  Bylbo. 

In  der  Hchrift  des  Henikleidcs,  welchen  ich  nur  für  einen  seichten  und  flachen 
Wiederholer  zu  halten  pflege,  war  von  Krotoniaten  Leukanero,  Lokrero,  Rho* 
ginem,  Taraulinern,  Tyrrhenern  zu  lesen.  25 

Stimmt  man  mir  bei,  dass  der  Prytaoe  in  Terina  die  von  mir  angegebene 
wichtige  Stellung  hatte,  so  fehlen  Nachrichten  über  Aemter,  denen  Sorge  für 
Kriegswesen,  Einkünfte  und  Ausgaben,  Markt-,  Stadt*,  Hafen-  und  Landpoluei, 
Oerichtshüfti , Eintragung  der  Contracte  und  Schuldverschreibungen,  Vollziehung 

I>e  Prytiuieo  R«irinorum:  lB«cri(itioaes  Re- 
glas«  1.  l.  p-  170.  iq. 

***)  Ari*t.  Poiit.  6.  8,  10.  j 

to&  ^\ivrart^ytoi.  la  j 

der  üe»cbicbt«  de«  DemAkede«.  Aa«T>mBin«: 

Atbeo.  UeipB.  Hb.  18.  p.  688.  c.  T.  quartna.  ' 

Arg.  1804  p.  440.  — TUtmsBO  1888.  S.  5^0. 

— „Der  PfTUno  io  der  Apnltioiflebco  Stadl 
Kroton  ging  j«-<les  Siebooten  «m  die  Altar«." 

(Mau.  Dor.  U.  137.) 

**'}  ijpfiirtj  ii  ni'tt'e  ^ zpdr  ^vaiaf  dqtef 


ras  Koirds  wdeas,  ooas  tais  /epev* 
aty  äxodidtnßiy  6 rdf/Of,  all'  dvo  ri^v  noiyiSs 
/alias  /xovat  t^y  tifr^y.  naloflai  c et  fiev 
dfjfenas  todrovs.  o/  te  ßaailtt»',  ot  Ae  vpv* 
tdratt.  (Aristot.  Paiit.  Z,  = 6,  3,  U.  In 
der  Auügabe  voa  Dr.  Adolf  Stabr.  Leipiig 
1B39.  4.  S.  173.) 

*♦*)  PrBgmenU  bist.  Or.  VoL  secoodum.  P. 
1B4S.  p.  174.  175.  fr.  833.  b. 

K^/tmra  i$  K^dtOßV  t5tua$y.  (Ib. 

p.  883.  fragis.  KKAVI.) 


der  UrtheiJspnichOr  öffentlichen  Oewabraam,  Reohoangacontrole  und  Recbenschafta- 
aboahme  der  Beamten  anheim  Bei***). 

Unsere  klägliche  Kunde  der  Elnzclnheiten  der  Verfasaung  der  Krotoniaten 
•würde  nur  dann  aufhören,  wenn  ein  glücklicher  Zufall  Inschriften  aua  einer  epä* 
b teren  Zeit  zu  Tage  brachte,  als  diejenige  war,  welcher  die  oben  Ton  mir  erwähnte 
Inschrift  von  Petilia  angehört***). 

A\'lUireiid  die  Veifa^sung  zu  Terina  Aclmiisch-Krotonisch  war, 
liesiM^u  die  Krotoniaten  vernünftig  und  weise  in  religiöser  Hin- 
sicht, ohne  ekligen  Glaubenszwanges  sich  schuldig  zu  maclien, 
10  den  Terinaiern  völlige  Freiheit 

Durch  meine  Schrift  aus  dem  Jahre  1B61.  dürften  die  Altaiolischen  Theo- 
Ic^n  als  vernünftige,  aufgeklärte**^,  auch  tolcranto  Leute  bekannt  genug  ge- 
worden Bcyn. 

Allererst  durch  die  Jonischen  Pfaffen,  welche  zu  Mekone'Sikyon  den  wider- 
Ibwärtigen,  von  mir  enthüllten  Pfaffen -Uongresa  hielten***),  W'ar  Unvernunft  und 
Intoleranz,  daneben  die  Verunglimpfung  des  Andenkens  der  Ehrenmänner  des 
Aiolischen  Volkstammes**®)  in  das  Hullenischo  hcroingebrochen. 

Schwerlich  konnte  der  Prytano  zu  Kroton  dem  Prytanen  zu  Terina  Olaubens- 
Torschriften  machen  oder  befehlen. 

■iü  Es  ist  danui  zu  erinneni,  dass  die  mit  Jfysterien  in  Verbin- 
dung stellende  Nike  schon  uiigefalir  dreiliuudert  .lalire  lang  aus- 
geilaclit  war,  als  ihre  EinlÜhrung  in  der  neugegrflndeten  Stadt 
Terina  gescUali. 


•••)  Amtot.  P.m.  s.  s.  I». 

«'•)  Vorliog,  Sctl.  8.  US.  Z.  l— IO.—  V,L 
S.  ti.  «>l.  b„  S.  68.  cot.  • , S.  US.  Aoin.  <18. 

Selb«tTmlSQdlirli  tiHt«rricbteQ  dia  saRfSbr- 
UcbcB  HcUeeis«b«n,  asrh  dem  Krlry**  «elebcB 
Alexsadru  der  Uololttr  fabrte,  toitbia  a*br 
vi«U  Jkhm  osch  der  UritoduDK  der  9t«dt  Ta* 
riisa,  etwa  aach  R.  Erb.  430.  angcfertlzten, 
tbeils  TOB  Maaocchi  (P.  1.  1764.  p.  133.), 
tbeil*  ln  allerlei  tob  niir  angershrtro  Hon»* 
griphieea  (Vorü«f.  8rbr.  8.  35.  col.  b.,  8.55. 
col.  a.,  8.  55.  eol.  a.,  8.  58.  col.  b.  — OrtlefT 
Uerakleischo  Tafeln.  Allgrm.  Ecryklop.  d.  W. 
a.  K.  ZwvH«  bection.  Herbster  tlteiL  L.  18X5. 
4.  8.  5.  6.  — Veriieg.  Srbr.  8.  7t.  col.  a., 
8.  76.  coL  a.)  ertaatrrteo  Inscbriftca  der  rbcrscB 


T^frla  aus  Hcraklra  weder  Ober  Verfaaeaag  der 
Krotoniaten,  noeb  tber  VerfaMOBg  tob  ibiicA 
gegrbndotpr  SUdt».  VoUeada  jat  die  LaUi- 
nlMb«  ent  nach  dem  Jabr«  683.  s vor  Cbr. 
ti«b.  90.  entatandeu.  (Uuoch.  P.  11.  1755. 
p.  4X1.  «ol.  a.} 

Uebsr  ekligen  Glanbeoezwaeg,  alleimt 
{ dureb  JuniMhe  Pfaffea  rrfuaden  und  aBsgeObt, 
, s.  0.  Rathgeber.  UottbeiUn  der  AiolerS.  117. 
118. 

I ■ 0.  Kalbgtber,  Gottbeiten  der  Aiolor 

I 8.  7—47.  Vergl.  8.  XXU. 

\ '••)  Dm.  S.  116—1.15, 

; •'*)  Dm.  S.  1,8—132.  — TityoA  S, 

' S.  63.  Z.  iO.,  8.  1,6.  1,6. 
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Schildcrang  der  KntJitehncg  der  Nike  ist  in  meiner  noch  ungedruckten  ScEriA 
über  die  AioliBch-Saroothrakischen  Mysterien  enthalten. 

Chronologisch  geordnete  Ueschiohte  der  Verehrung  der  Nike,  mit  der  Grün* 
düng  der  Jonischen  Klcusinien  anhebend,  ist  Gegenstand  des  zur  Zeit  noch  ange* 
druckUm  zweiten  Theiles  der  Archäologisclien  Schriften.  h 

Zahlreiche  Abbildungon  der  Nike  insonderheit  in  Vaseubildcrn  sind  im  ersten 
Tholle  der  archüologiBchen  Schriften  geordnet 

Es  ist  zweitens  daran  zu  erinnern,  dass  mystiseher  Gottesdienst, 
von  Sicilien  her  cin^dllhrt,  sehon  geraume  Zeit  vorlier  zu  Hip- 
ponion  bestanden  hatte,  ehe  Krotoiiiaten  an  Grllndung  von  Terina  i** 
dachten. 

Den  Gottesdienst  zu  Hipponion  betrifft  der  1863.  noch  uugedruckte  Bestand- 
tbcil  der  Chronik  GroBagriochischcr  Ktädto,  welcher  mit  dem  auf  die  Zerstörung 
der  Stadt  Sybaris  folgenden  Jahre  anhebt  und  mit  der  Zerstörung  der  Stadt  Klete 
endiget  •**)►  1h 

Es  liegt  drittens  am  Tage,  dass  die  mit  mystischem  Gottes- 
dienste iu  Verbindung  stehende  Nike  schon  eine  Reihe  von  Jahren 
in  Hipjtonion  bekannt  war,  bevor  ihre  Einführung  in  iler  neu- 
gegründeten  Stadt  Terina  geschah. 

Nike  der  Mystenen  und  der  durch  mich  in  den  Schriften  mit  der  Jahrzahl  20 
MIKX’ChVn.  ***)  und  MDCCCLXI.  **•)  enlhiillte  Stier  mit  dom  Antlitze  eines  bär- 
tigen Mannes  sind  auf  der  V'ordersiütc  eines  grossen  erst  von  Casanova,  daun  von 
Schachmann  boscssenen  und  in  der  Sammlung  meines  Wohnortes  vorlrnndonen 
silbernen  Medaillons  der  ( /iy/O/O.V,  welche  SchriA  von  der  Kochten  zur  Linken 
täuA,  abgcbildct.  Schon  vor  der  Anlegung  «ler  SUdt  Terina  war  die  mystische  2S> 
Nike  von  Oela  aus  nach  Kipponion  gelangt.  Obiger  Medaillon  erschien  um  die 
Zeit  der  Gründung  der  Stadt  Terina.  wogegen  eine  silberne  Münze  der  Katanaier*’^) 
jünger  ist. 

FJgenthiiinliehkeit  des  Gottesdienstes  zu  Terina. 

Natürlich  war  der  mystische  Gottesdienst  uud  die  in  ilim  enthaltene  Nike  30 


**•)  (i.  Rathgeb^T,  Archiot.  HehrifUse  Tb.  I. 
8.  I — 67.,  ABmerkoBZ^'a 

Uebtr  servtnut  im  htDler«a  Tb«ite  de*  Werke« 
vorkommenile  Abbüdungea : Alpbsbei.  Verieicb- 
aiia  der  EiatelBheileo  S.  V— XVI. 

•••)  Vergl.  vorlicf.  Sehr.  8.  1. 


«»*)  .Artbiol  Sehr.  Th.  I.  8.  III.  IV. 
UottbriUB  der  AioUr  8.  537.  538. 

Cstslogae  rsieoaaö  d’noe  eoUettioc  de 
toedaillM.  HÜCCLXXIV,  4.  p.  51.  53. 

«”)  Ib.  p.  41, 
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von  SicilicD  aus  mit  Ocaohmi^ng  der  Lokrer  ia  Hipponion  eingeführt  and  von 
ihnen  selbst  gut  gehiusBen. 

Der  Ooltesdienet  der  Terio&icr,  überaus  philosophitch  geordnet,  batte  Sicili' 
schon,  HipponUchen  ('liaraktcr. 
b Ks  entsteht  diu  Frage, 

ob  a.  dio  Krotoniaten  selbst  staatsklug  einen  solchen  Gottesdienst  auaa’Ühlten, 
der  jenem  westlichen  Eüstenstricho,  wo  die  Lokrer  so  bedeutende  Besitzungen 
hatten,  angemessen,  mit  dort  vorhandenen  Culten  der  Noebbarstadte  in  Einklang  trat, 

oder  b.  nach  Tcrina  selbst  aus  den  Nachbarslüdten  unzu&iedeue  Lukrur  zogen, 
10  oder  ob  o.  endlich  jene  Weise  dos  Gottesdienstes  von  Hipponion  herbeige* 
kommencD  Priestern  beizumessen  ist,  welche  in  der  nbrdlicber  als  Hipponion  ge- 
gründeten Btodt  Tcrina  dio  Anordnung  dessulben  besorgten. 

Auf  jene  Kruge  antworte  ich,  dass  gleichzeitig  sowohl  o.  als  b.  und  c.  Statt 
gefunden  hat 

Ib  Krotoniaten  machten  zwar  die  Vurfaasung  von  Terina  Krotonisch,  hingegen 
enthielten  sie  sich  der  Einmischung  in  dio  Hcligion. 

Schon  vor  der  Gründung  von  Tcrina  neigte  die  Bevölkerung  des  Landstriches 
in  Religion  zu  Hipponion  bin. 

Weil  nun  uus  dem  Landstriche,  der  nördlich  von  Hipponion  lag,  sehr  viele 
20  Leute  nach  Terina  zogen,  überdiess  vorauszuschen  war,  dass  Temese  nicht  Lokrisch 
bleiben  könne,  sondern  Krotonisch  werden  müsse,  werden  die  Krotonischon  Leiter 
der  Gründung  selbst  einen  oder  mehrere  Priester  von  Hipponion  beauftragt  haben, 
dass  sie  den  Oottosdienst  der  neu  entstehenden  Stadt  gründen  und  regeln  sollten. 

Es  wird  sich  berausstellen,  dass  der  Gottesdienst  zu  Terina,  von  Anbeginn 
Hipponisch,  es  ziemlich  bis  zur  ^rstörung  von  Tcrina  blieb. 

Durch  weisse  Walil  der  (Jöttiii  Nike  war  der  Entstehung  eines 
widenvärtigen  PolytheLsinos  die  Wurzel  genommen.  Es  konnte 
nicht  eine  Unzahl  von  Ptatien  in  der  Aiolisch-AchaiLsch-Krotoni- 
schen  Stadt  Tcrina  sich  ciimisten,  dergleichen  in  .Ionischen  und 
30  Dorischen  Städten  sich  breit  genug  zu  machen  [»Hegten. 
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ZWEI  EXrURSE. 


Die  Sumpeltchneider  aitf  unacrc  Zeit  ^langter  Gross^echi»oher  MOnscn  haben  tbciU 
nach  GerAtheo,  wio  nach  <)cm  Dreifaue  an  Krotoo,  tbeila  nach  allerlei  Werken  der  Rildnerei, 
welche  sie  Torfanden,  gearbeitet 

Thatigkeit  der  einheimiHcben  Kflnatlor  ist  von  Diodoros  im  cilftcn  Hnche  seiner  histori* 
sehen  Bibliothek  vidiig  mit  8tiI)*cbweigeD  Qbergangcn.  5 

L*m  dem  Mangel  absohelrco,  fasste  ich  die  swei  Rxcurse  ab. 

Oegenstand  des  einen  Exenrses  meiner  Chronik  Ist  der  Bildner  P/tbagoras  aus  Rhegion. 

Im  anderen  Rxcarse  winl  Ober  den  Maler  Sülax  aus  Rhegion  gehandelt. 


Feber  den  Bildner  Pythagoras  aus  Rhegion. 

Ertffiei»erei  tu 

Nachdem  in  der  Fabrik  der  Aloler  xn  Chalkis  Handwerk  seit  Jahrbunderten  ausgeQbC 
werden  war,  verringerte  sich  die  Zahl  der  Arbeiter  doreb  die  Wegxttg«  nach  Kleinaakn.  10 

Ausübung  Tun  Bildnerei  begann  mit  der  Anlegung  der  neuen  8tadt  He|ihaistiaa  auf 
Lemnos^**). 

Alsbald  wurde  auch  xu  Chalkis  mit  dem  Handwerke  ein  wenig  Bildnerei  ausgeübt 

Von  den  Arbeitern  xu  Chalkis  werden  wie  ungemein  lange  vorher  nach  Kyme  In  Aiolia, 
so  jetxt  ebenfalls  einige  nach  Hephaistias  sich  brgebeo  hiben.  Der  Ueborrest  sog  nach  15 
Bikjon 

Bald  nachher  erfolgten  grosse  Auswandeningeii  der  Hellenen  aus  volkreichen  Landstrichen 
in  siemUrb  roeosehenleere,  durch  welche  tbeils  auf  SieUien,  tbeiU  io  Italien  vorher  nicht  vor> 
handenc  BUldtc  entsunden***). 

Es  leuchtet  ein,  dass  den  StAdtcgrQndem  tfichtige  Handwerker  aberaus  willkommen  waren,  20 
dass  eie  hingegen  xu  allerletxt  und  erst  spat  au  Anwendung  von  Büdnerel  und  Malerei  dachten. 

Hieraus  geht  hervor,  dass  hinsichtlich  der  Bildtwrei  und  Malerei  Bewohner  der  Pelopon- 
nesoB  und  anderer  üitUcher  LHnder  dem  Westen  gegenüber  im  Vorsprunge  waren.  Ihnen 
Stande»  Hellenen  auf  Bicilien  und  in  Italien  sehr  lange  nach. 

Während  Hellenen  des  Osten,  in  Folge  vorangegangener  vieljäbriger  Thitigkcit  des  Aio-  S5 

**')  Q,  Ratbgeber,  Gottheiten  der  Aiolex 
8.  257.  258. 

«»«)  VorUeg.  Sehr  8.  79.  col.  b. 

16 


Arcbloleg.  Sehr.  Th.  1.  8.  418.  Gott* 
bsitea  der  Aioler  S.  402. 
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Pjthagom  der  Bildner. 


Hscben  VolluUnme«,  iheiU  xu  Ilxphaiiüas  auf  Lemoot,  tbeiU  ra  Bikjon  groMartige  Brv 
giexscrri  bcsasacn***},  foblt«  io  jeder  jQngat  gegHindetea  Helleoücben  Budt  lulieax  eine  äbn- 
hebe  Aoetalt. 

Der  rohe  Dreifuw,  welcher  anf  MQnten  von  Krotoo  abgebildct  iit,  war  vielleicht  im  Chal- 
5 kidikoB  XU  Sikyon  erkauft 

Eben  so  wird  von  mir  geglaubt,  dass  die  Bjrbarliea  den  ehernen  Stier,  welchen  eie  auf 
ibreo  Münxen  abbilden  licasen,  im  Octeo  erkanft  batten  and  dam  nur  geecbickte  Stempel* 
Hchoelder  xur  Zeit  der  Anfertigung  der  MOusen  in  ihrer  eigenen  Stadt  lebten. 

Der  eherae  KoIum  des  Apollon  in  Amyklai  war  au  l!ephai>tiaa  auf  Letnooa  angefertigt, 
10  in  rinxelnen  Stücken  von  da  weggafQbrt  and  au  Ort  und  Stelle  suaamnengvMtst^**'). 

Nach  der  Anfortigung  desselben  waren  viele  Jahre  vemtrichen,  in  denen  die  Ersgiesaerei 
tu  Bikjon,  welche  lange  der  Ertgiesterei  au  ilepbaiatiaa  uaebstand,  sieb  mehr  vervoUkommnet 
und  gefaobeu  hatte**'). 

Nunmehr  liesaeit  die  Kanloniaten  ihren  ehernen  Koloss  des  Apollon  lu  der  Ertgiesaerei 
)&  tu  Sikyon  anfertigen.  Kr  wurde  in  eintelnen  Stücken  Über  das  Meer  nach  Kauloaia  geschafft 
und  daselbst  susaramco  gosetsi'**). 

Durch  bisherige  BKu«  wollte  ich  Fulgendea  deutlich  macheu: 

Well  eine  Rragiesserei,  wie  sie  tu  Sikyoo  bestand,  ungemein  viele  Jahre  hindurch  in  jeder 
Orimsgriechiscbcn  Stadt  fehlte,  mussten  einheimische  i^ute  s.  B.  in  Khegioo,  welche  wie 
20  Klearchos  und  Pythagoras  Talent  tnr  Uildnerei  beaasaen  und  eherne  BüdaKulen  bervorbringen 
wollten,  sich  nach  Sikyon  begeben,  wo  die  groase  Ertgiesaerei  bestand  und  achon  vor  ihrer 
Ankunft  Modellirer  thätig  waren. 

Erwähnung  des  sur  vorangehmden  Periode  gehörmden  Lehrers  dss  Pgthagoras 
aus  Rhegion. 

Ueber  den  Rheginer  Klearchos  hatte  Paosanias  twoi  Nachrichten  vernommen 

1)  tu  Sparta  e!ue  erbännUche***), 

2N  2)  eine  aus  Blkyon  herrflhrende  gute  lu  Olympia. 

Aus  der  guten  entnehme  ich  folgendes: 

Der  Koloes  tu  Amyklai,  tu  Uepbaistias  aufLemuos  augefertigt,  atand  achon  viele  Jahre, 
als  die  Bpartiaten  Syadras  und  Chartas  in  der  Ertgiesaerei  tu  Sikyon  beschäftigt  waren. 

Gleichtcitig  arbeitete  der  Korinthier  Kucheiroa  für  dieselbe  Ersgicaserei  tu  Sikyon. 

SO  Scbfller  des  Eucheiroe  wur  Klearchos  aus  Rhegion. 

Von  Kleart'boe  au*  Rhegion  sollte  der  rohe  Zeus  verfertigt  aeyn,  welchen  Pauaanlaa  tu 
Sparta  sah***).  Ist  ander  Angabe  etwas  Wahres,  so  müsste  Kluareboe  ihn  in  der  Jugend  ver- 
fertigt haben,  als  er  und  die  Ertgiesaerei  tu  .Sikyon  noch  höchst  aovollkommoD  waren.  Besser 
aber  wird  die  Annahme  seyn,  dass  di«  tu  Sparta  vernommene,  im  dritten  Buch«  dea  Pauaaniaa 
ST)  enthaltene  Nachricht  über  den  Verfertiger  des  ehernen  Bildes  des  Zeus  so  fatsch  aey,  als  die 
andere  elnrnfatla  tn  Sparta  vernommene  Nachricht  über  l4«hrer  des  Klearcboe.  Daa  Bild  des 

*^  0.  Katfagcbcr,  Oottheitsn  der  Aiolsr, 

8.  S7S.  Z.  It— 18. 

*«*)  Das  8.  Sl8.  Z.  13-  fg. 

*•')  Das.  8.  377.  fg. 

***)  Dsa*  der  Koloes  se  Sikyon  angefertigt 
wordea  ssy,  war  ita  Jahr«  1848.  mir  aech  uo* 


I bekaaat,  als  ich  di«  oben  auf  S.  76.  ool.  b. 

erwibnt«  Abbaaiiluug  schrieb. 

I **3)  Paus.  3,  17,  6.  Sonst  stand  .ItApyoi' 

I im  Texte.  Temus  1.  L 1818.  18.  p.  304. 

Vel.  Bpcanduns.  L.  1883,  8.  p.  87.  — Jetst 
{ Aliopyor.  Vol  prinium.  X,.  1838.  p.  686. 

1 <•*)  P.  3,  17,  6. 
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war  swar  unter  Znaiebang  der  Brtgieaaere!  tu  Slkjron  entatanden,  aber  lange  vor  der 
Zelt  de«  Kleareboa.  Ee  hatte  aber  I'auaaniaa  achlechterdiDga  keioeo  Xltcreo  lu  tilikyoD  aoa 
Er  angefertlgten  ebemeo  Koloss  auf  seinen  Keisen  gceeben**^). 

Ich  selbst  nrtbeite  folgendermaaseo : 

Das  eherne  Bild  liea  Zent  an  Bparta  war  Tor  Ol.  50.,  demnach  In  einer  der  vieralgcr  ^ 
Olympiaden  angefertigt,  aber  durchaas  nicht  von  Klearchos  aus  Rbegion. 

Zwieeben  01.  50.  und  OL  60.  können  Syadras,  Chartas,  EoobeirtM  gearbeitet  haben. 

Klearchos  aoa  Rbegion  arbeitete  01.  60 — 70.  and  wol  noch  Aber  OL-  70.  hinaus  tu 
SikyoD. 

Uro  01.  70.  wird  des  Pythagoras  aus  Khegion  Tbätigkoit  begonnen  haben  ***}.  10 

GMtali  de*  Pytka^orae. 

Dos  Pythagoras  aus  Rhegion  Kusserr  Qestalt  betreffen  folgende  Worte  des  Plioins  über 
einen  Maler  and  Bildner  Pythagoras  aus  Samoa:  ilic  supra  dicto  nämlich  dem  Kheginer  facie 
qooqne  Indiscreta  similis  fuiaae  traditur**^. 

Wann  Pythayora*  atu  RKegian  »ich  der  Bildnerei  tmeendeie. 

Wegen  gewisser  Bildslulen  Olympischer  Sieger  wird  der  ao  in  sagen  ausgelcmte  Bildner 
Pythagoras  ans  Rhegion  in  die  73.  74.  75.  76.  77.  Olympias  geseui.  OL  73,  1.  ist  = vor  15 
Chr.  Geb.  488 , 01.  77,  1.  = vor  Chr.  Geb.  472. 

Seine  Jogend  lallt  demnach  in  die  Zeit,  als  der  Philosoph  Pythagoras,  des  Mnesarebos 
Sohn,  dessen  Tod  ich  in  JA  = ror  Chr.  Geb.  471.  setsen  werde,  lebte. 

OegenSber  den  Werken,  welche  Heroen  TorflihrtcD,  halte  leb  die  Bildslulen  der  Sieger  in 


««>)  Neutre  haben  den  Klearcho«  bald  in 
01.  «8..  bald  in  01.  7S.  S.  geseUt. 

***)  Syadras  und  Chartas  di«  Spsriisten, 
ferner  Enebeiros  der  Koriatbier  hstten  Kr  die 
Engieescrei  an  Sikyon  modelliret.  Bsssrlb«  > 
tbst  drr  XU  ihrem  Scbdler  gcmscLte  Klearchos 
ans  Rbegion  und  wiederum  Pythagoras  aus  Rhe* 
gion,  weichen  l’saesniss  sie  Schäler  des  Kle> 
arebos  aas  Rhegioo  bexeiebaet  hat.  (Psaa.  . 
6,  4,  8.  — Heyne.  ÜMtiBgen  und  Qotba  1771.  ' 

S.  8 8Ö6.  hat  iwsr  di«  ..Lehrgeechlechtefolg«'', 
aber  siebte  eoo  Sikyon,  dem  Orts  ihrer  Kunst* 
tbltigkeit.) 

«0  PliB.  U.  N.  Ub.  34.  VoL  V.  p.  ibZ. 

Von  Oottfrieii  Oross«  wurde  Obersstst:  „bis 
taiu  Kichtunterscheides  Ibnlich”  (Zehnter  Band. 
Prankfnrt  sm  Main  1787.  8 193.},  ton  Pb.  U. 
K&lb  „Uuscheed  ibnlicb”.  (Neunnndiirassigstes 
Bindcben.  Stuttgart  1836  6.  3768.) 

„Dem  Kheginer  Pytlisgoras  soll  der  Simier 
■ach  durch  gross«  Hüselichkeit  de*  Ocsirbtes 
ihnlicb  gewesen  seyV*.  ^ Pytbsgnrse  sus  Kbe* 
gion  and  der  Kinetler  Pytbsgoru  aus  Samo« 
seren  „roa  bieeliebet»  Anaebea  geweien.*'  ln 
dieeer  Weiee  iet  ror  lebs  Jahren  die  Stelle 
dee  Plinins  rereiandm  worden- 

Mit  dem  fiildaer  Pythagoras  ans  Rbegion  ist 


TOD  Diogenes  soch  dar  Bildner  Pythsgo* 
rss  ans  Samos  erwibnt.  (Diog.  Lsert.  8,  47. 
p.  fi24.)  l'cber  deneelbea  pTtbsgors«  ans  8s* 
not  Plinins:  Pait  et  sitns  Pylbagorst  Ssmins, 
inltio  pictor  (Tstisni  er.  ad  Or.  Oxoniae  MDCC. 
p.  U6  ),  eniss  tigns  ad  aedem  Fortsose  bniusce 
diel  (roa  beut«)  septem  nuda  ct  senie  nnnm 
Inudsta  soat.  (Plin.  U.  N.  lib.  34.  T.  qulalna. 
P.  1686.  4.  p.  116.  = Toi.  V.  Hamb,  et  0. 
1861.  8.  p.  |6l.  168.  ~ Vgl.  Xotes  snr  trois 
livr««  de  Pline  Panclen.  A Lauianne  1781.  8. 
= OenTre«  d’Btienne  Falronst  Tome  trouiems 
p.  103^106.) 

Der  Tempel  Fortnna«  huinscs  diel  kommt 
Qberdiess  in  einer  früheren  StrilD  d«i  Plinins 
Ter.  (Plin.  U.  N.  Ub.  64.  T.  qulntos.  P.  1886. 
4.  p 111,  r=  VoL  V.  p.  149.  — Uarduins 
Dotü  T.  quintuB  p.  183.  184.) 

Dau  er  auf  dem  Psiatioiwben  Berge  lag, 
gTÜndet  sich  auf  Angsbi-  des  P.  Victor. 

Virllescht  hatte  der  Künstler  Prtbsgorsa  aas 
Samos  di«  bekleideten  Cbsritrn  bei  dem  eogs* 
nannten  Pythion  au  Pergsmut  gemalt,  obgleich 
Psussnias  den  Verfertiger  aut  Faros  gebürtig 
seyn  liset  (P.  9,  36,  8.  — //rffffydvov  »«• 
;u^bv  SU  lasen,  schlug  schon  Aegid.  Meoaglus 
?or.  ln  Diog.  Lssrt.  8, 47.  obserrationM  p.  376.) 
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den  heiligen  Hpielen  ßr  geringere  Werk«  und  nehme  an,  dass  Pythagoroi  diew  in  der  Jagend 
verfertigt«.  Er  wördc  demnach  Ober  Ol.  77.  hlnau»  gelebt  und  bedeutendere  Werke  ln  reiferen 
Jahren  geliefert  haben. 

Ein  Frhlfichlnw  hat  den  Pünius  au  folgender  Uogennnigkelt  verleitet:  rnraua  LXXXX. 
5 Polyditua,  Pliradinnn,  Myron,  Pjrtbagora«,  Scopaa,  Perellus***). 

Nach  meiner  Ueberaeugnng  war  Pythagoru,  den  auch  K.  0.  Müller,  durch  die  eben  er> 
wMlmte  Hielle  dea  l’lioiae  bewogen,  nur  bla  01.  87.  arlieiten  lie»,  voUenda  OL  nicht  mehr 
am  Leben. 

Pythagora*  teird  von  »etHtm  Lfhrer  Kltarchoa  atu  Rtugion  r«  Sikgon  unlrncieuen. 
Pjthagoraa  au»  Rbegian  begab  aicb  Jung  und  mehrere  Jaltro  vor  01.  73.  nach  Sikyon  tu 
10  aeinem  Landemann  Klearchoa  atu  IChegion***),  vun  welchem  er  allerding»  lertita*’®). 

Pgthtgofa$  modfUirH  ao  s«  tagen  wie  ein  AngetUUier  für  die  Ertgit*gerei  s«  i^ikgon. 

Vbllig  wie  »ein  Landsmann  und  I^ebrer  Klcarcboa  au«  Ubegioii  brachte  auch  Pythagoraa 
aus  Rhegion  den  griiuien  Theil  aetneui  Lcbena  keiueawega  in  Hhegion  oder  in  einer  anderen 
Stadt  GriMifigriecbenland»,  aondem  au  Sikyon  au,  weil  hier  »eine  Werke  in  Ere  gegossen  wurden 
und  er  »rlbat  so  au  sagen  im  Dienste  der  Eragieaaerri  madellirt«. 

15  Einige  Bilder  von  Heroen,  auch  das  Bild  der  Heroine  Euroj>a  modellirte  Pytliagoraa,  wie 
der  Uenius  ihm  die  Erfindung  eingab,  ohne  dass  Jemand  sie  beatvIU  hatte.  Weil  die  Bild' 
aluleii  schon  und  kuneivnll  waren,  fanden  sie,  als  die  Erxgieaserci  au  Bikyon  sie  in  Ers  go> 
liefert  batte,  an  unterschiedenen  Orten  KRufer. 

Ueber  KeUen  des  Pythagoras  nach  Olympia,  Concurrens  der  Bildner  und  von  der  Era« 
30  gicBscrci  au  Bikyon  gelieferte  UildsAulen  der  Hieger  In  den  heiligen  Spielen  werde  ich  in  einem 
spftteren  AbsebniU«  handeln. 

fr rrX-tf  de*  liildner»  Pgtkagorae  atu  Pkegion. 

Eherne  ßildtäule  dt»  AftAhn  (im  ApaUonim  *«  KrotonfJ 
Da»  Veraelcbntss  der  Werke  des  Pythagoras  aus  Kbegion  ert>tTne  ich  mit  dem  Apollon, 
der  die  Schlange  mit  Pfeilen  erlegte***)« 

Natürlich  war  Philoktetes  nit^mals  nach  Italien  gelangt.  Hetleuih'be  Bewohner  Gro«»»- 
griechenlands  sannen  Jedoch  die  Unwahrheit  aus,  Philoktetes,  dessen  Ssgenkreis  sie  aus  dem 
Osten  mitbrachten,  hal>e  Krimisa  und  Chooe  inoe  gehabt***). 

Di»  hier  herQcksiebtigte  Stelle  de»  P)U 
niu  laatft«  soait  s« ; Rt  deinde  Olyaipiad« 

LXXXVll.  Ageltdes,  Gallon,  Poljrrlrtu«,  l’hrad* 
mon,  Oor^iai,  Lsren,  Mjron,  Pythagoras,  i 
Scopas,  Psirlins.  Ei  his  PoljrcUtns  n a.  f. 

(Plin.  11.  N.  lib.  34.  T.  quiotus.  Parisiia 
U.  DG.  LXXXV.  4.  p.  108.)  i 

ln  üandschrifteB  and  in  Hardonins  Aasftaho  | 

»US  dem  Jahre  1883.  fehlende  Worte  wurden  : 
beigafQgt.  so  dass  die  gesammt«  Stelle  nanmebr  | 
solastrt:  et deiode  Olympiade  LXXXVll.  Age*  i 
lade»,  Gallon,  Oorgios  Lacoa;  mrsui  LXXXX. 

Polyelitns,  Phtadmnn,  Myron,  Pythagoras.  Sco. 
pas,  Perrllas  Ex  bis  Polyelitus  u.  s.  f.  (Plin. 

U.  N.  lib.  34.  Vot.  V.  Ilambnrgi  ft  0.  1861. 

8-  p.  14«.  „ruria»  LXXXX.,  B.  Ümitt. 

VRLdhP/fy.**) 


•••)  Vorlieg.  Sehr.  S.  IM. 

***)  de  arupu  gaair 

ai'tir,  V'iTyfV«  fiif  *ai  ftafh}tr  di 

Evietfnv.  (Paus.  «.  4,  2.)  ~ Die  aas  Pan* 
saaias  oatnnmmenen  Worte  find  in  les«o  io 
Suid.  ed.  Bemh.  Tomi  alteriu»  Pan  altera  eoL 
863.  V.  lüargatoi.  — Yergl.  in  dieeem  Ex- 
cune  den  spateres  Abeebnitt  äber  Leontiskoa. 

**')  item  ApoUinem  serpeatemqae  ejue  aa> 
gittis  coafigi.  Plin.  H.  N.  S4, 19,  4.  cap.  Vlil. 
Tonus  qulttltts.  Psrisii«  M.  DC  LXXXV.  4. 
p.  115.  Vol.  V.  Hamb,  et  O.  MDCCCLl. 

8.  p.  161. 

***)  ApoUod.  fr.  Uott.  1803.  p.  421.  422. 
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Den  Bogen  d<Ni  lleriklcB,  welchen  rhlloktetei  in  dem  Tempel  de«  Apollon  VUa/o»'*’^ 
niedergelegt  hatte  **<),  brachten  die  Krotoniafen  in  ihr  ApoUoniuo 

Anf  das  ApoUonicm  tu  Kroton  dürfte  der,  wie  seine  «chmnckloae  Gcatalt  darthut,  io  ung«- 
loctn  früher  Zeit  angefrrttgte , riellcicbt  im  Chalkidtkon  su  Sikjron  erkauft«  eherne  Dreifuas 
sich  betiehen,  der  aof  einer  uogeuiein  grouen  Aniahl  von  Müua«D  der  Krotonistco  aus  den  5 
noterachiedeniten  Zeiten  abgebildet  Ut 

Der  Apollon  hatte  eine  iu‘hr  lange  Reihe  von  Jahren  bei  dem  DreifuHe  gestanden*  als 
es  einem  8tcmpelscbi>eid«r  beliebte  * ibu  auf  einer  Müuzo  der  Krolooiaten  abzobilden*'*). 

Durch  meine  Untersuchung  ist  nunmehr  ein  Utldner  der  Neaaett  in  den  Sund  geeeut, 
durch  Nachbildung  das  Werk  des  Pythagoras  wieder  in  das  Daseyn  tu  rufeu.  10 

Keine  biidsüule  oder  Gruppe  war  ein  Kunstwerk  aus  Nenaiolischer  Periode*'^. 

liiidMäHl«  de»  Apolhm  tu  Thehe. 

Zu  Tbeb«  befand  ateh  ein  die  Kitbara  spielender  Apollon  roa  Pythagoras,  aus  Kn  ge- 
goesen*'*).  Den  Ueinaaieu  Ai*Oi<n,  der  Gerechte,  erhielt  die  Bildsüulo  des  Apollon  tu  Tbeb« 
erst  in  Alexsodros  des  Ortmsen  Zeit*’*). 

l)en  Apollon  des  Pytbsgoru  stelle  ich  mir  s])ftteren  Erteugnissen  gegenübrr  sehr  tnnogel'  15 
haft  Tor.  Aebtungswürdige  Abbildungen  des  Gottes  entstanden  erst  in  denjenigen  J'erioden, 
welche  ich  die  Joniseb-Attisebe  und  die  Ncuaioliscbe  nenne. 


*’*)  Mull.  Der.  II.  538. 

*’*}  oder,  wie  berichtiget  worden  ist, 

ap.  TicU.  s4  Ljc.  Cass.  r.  911. 
p.  lOS.  = Vol.  sccunduni.  L.  MDCCCXI.  8. 
p.  «T».  I 

UebrigeoB  wird  man  weder  in  der  Schrift  : 
De  Euphorionis  Cbalcideasis  rits  et  scriptis.  ! 
L.  1833.  8..  noch  in  PrsgnnmU  bist.  Qr.  Vol. 
tertinm  p.  71—73.  ein  Bruchstflek  diawr  Art 
Torändea. 

Eopborioe  batte  rVro^fad  v^ofirr^fiata  ge> 
sehriebsn.  | 

*’*)  Aristot  de  mirab.  auscalt.  cap.  CXV. 
üolU^a  1788.  4.  p.  237.  838.  — Jetst 
cap.  107.  Aristotslcs.  Volumen  altemm.  Be* 
redini  1831.  4.  p.  840.  cot.  a.  Klsnsen  Ae* 
Be«s  Bd.  1.  S.  465. 

*’*)  Bei  dem  Dreifusse  schissst  Apollon, 
dessen  linker  Schenkel  bekleidet  ist.  die  Schlange 
mit  dem  Bogm.  Sllbeme  MUqs«  d«r  kroto* 
oiaten.  (NumisaaU  antiqea  coUegit  — Thomas 
Pembrechia«  — üomei.  MDCt’.XLVI.  4.  P.  8. 
Tab.  16.  or.  9.  Daraus  wiederholt  in  Csrellil 
Tab  Llpsiae  MDCCCL.  PoL  Tab.  CLXXXIU. 
er.  Sf  ) 

Mfinte  der  krotoniatca.  Im  Kabinet  so  Plo* 
reoa.  (Eekbel  Numi  rttcre«  aaeedoti.  Vienna« 
Avstriae  MÜCCL.XXV.  4.  p.  43—44.  Tab.  111.  { 

Nr.  95.—  Sflloge  I.  namorum  Tctemm  anec* 
dotonirn  enm  commanUriis  Joeepfai  Eekbel.  I 


Vieanae  1786.  4.  Tab.  I.  >'r.  13.  p.  10.  — 
Kckhrl  Doetr  anm.  1.  171.  178. 

Arg.  6.  Mioon.  Suppl.  T.  I.  Paris  1819. 
p.  340.  nr  990 

Wjedcrbolnng  der  Abbildung  doaeelbeu  tod 
Eckfael  aweinal  beraasgegebenm  Exemplares 
der  silbcmen  Mhnss,  derea  Vurderseit«  den 
Ueraklm  Oi*tota^  „FondiUvr"  entbiit.  i.Rsonl*^ 
BockeUe,  Oheervations  aur  le  type  des  mon- 
naie«  de  Cauloaia,  et  snr  «elui  de  quelques 
autres  müdaillee  de  Is  Oreadc*Qr^c«.  Mdmoires 
de  riostitut  Royal  de  Franc«.  T.  quatoriieme. 
Paris  MDCCCXL  4.  Seconda  partis  p.  188  — 
8.13,  liier  p.  818.  888.  PI.  lU.  nr.  19.) 

Carellii  Tab.  CLXXXiU.  nr.  88.  p.  102. 
er.  9t. 

Ib.  Tab.  CLXXXIU.  nr.  83.  p.  102.  nr.  83. 

*”)  Apollon  und  .trtemis  tüdten  mit  Bog«n* 
eeh&aseu  den  Pytbon.  Stylopinakio».  loi  Tempel 
der  ApoiloD)«,  Matter  dr«  Attaloe  uad  Eume- 
ne«,  SU  Kyiikos.  (0.  Rathgeber,  Arefadolog. 
Sehr.  Th.  1.  S.  451 ) 

ciihsroeduta  qui  dicocas  appeUatue  est, 
qnod  cum  Thebao  u.  s.  f.  PUa.  II.  N.  1.  I. 
er.  qaintus.  P.  1685.  4.  p.  116.  s VoL  V. 
p.  151.) 

Dm  PUntue  gessmmte  Nacbricbt  wird  aus 
der  Sebrifk  dee  Duris  aus  Samos  berrdhren. 

*’*)  Hsrdaia.  sd  PUn.  1.1.  T.  qaintus.  p.  118. 
— Aebnlicbes  Ereigniss:  Fiat.  Demostb.  31. 
Vit.  par.  VoL  qusrtam.  L.  1776.  p.  745. 
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Den  Diooreo«  wird,  de  IVnklo«  den  PythogorM,  an  welchen  billig  dachte***),  gar  niefat 
neont,  «in  anderer  Khcginer  eerlcrtigt  haben**'). 

2}il4*ü%ii4  des  Perseus. 

De*  Pythagora«  Perseas  beeiaod  am  F.rt.  Ihn  bat  wegen  seiner  FIQgel  Dion  ChryaoeU^ 
iQoe  erwähnt***). 

& E*  ddrfte  kauin  niVthig  Mvn,  beiaofOgen,  dass  der  i'eraem  dee  Pythagoras  die  Flügel  nicht 
an  den  Behältern  batte,  aondern  eben  da,  wo  noch  rorhandenc  Kunstwerke  sie  aeigeo***). 

Völlig  unbekannt  ist,  in  welohi-^r  Handlung  begriffen,  den  Peraens  Pjthagnraa  geieigt  hatte. 

Auf  der  Akropolis  der  Atbenaier  sah  Pamaniaa  .ViVarrok'  flsfota  rö  ie  Mitot'oat' 
ror  **♦). 

Kl  Bkarabaien,  von  Aiolischeo  Bteinsebneidem  geschnitten,  teigen 

A.  den  Perseus,  welcki‘-r  sich  die  FlQgelschube  anbindet  ***), 

B.  den  Persern,  welcher  den  abgebauenen  Kopf  der  Gorgo  trigt  und  weder  an  der  Kopf* 
bekleidung,  noeb  an  der  Fuaabekleidung,  geschweige  an  Kopf  oder  Fttsaen  FlQgel  bat***). 

Mir  ist  es  wobrscbeiDlich,  dass  die  AioHseben  Btelnschneider  so  Cluiium  in  Etrnnen**0 
15  A.  nach  der  Erfindung  des  Pyihagorns  aus  Rbegsou,  B.  nach  der  Erfindung  des  Myron  ans 
Eleutherai  gearbeitet  haben.  Beide  Bildner  gehörten,  wenn  auch  ihre  Uerkunft  nicht  gant 
rein  Atoliacb  gewesen  eeyn  sollte,  lum  Altaiuliscben  Volkstamine. 

Demnach  sind,  wie  allererst  durch  Torllegende  Bchrift  tu  Tage  kommt,  twei  von  fiberaus 
berühmten  Bildnern  des  Altertfaumi  im  Grossen  auegefQbrto  und  länget  nicht  mehr  vorhandene 


***}  neteie  an  ei  tribueodas  eit  Bseehus, 
Sm.  Cat  arUf.  Bresda«  et  L.  MDCCCXXVll. 
ft.  p.  4QS. 

*•')  Vier  Distichen.  'Pijyirev  fisld9^oiot  t6r 
svaatr;r  UtSrveot^  is$itsei 

irtsUo^opov.  Itcohi  Phiiippi  D'Orville  Aul- 
madrereioaes  in  CharitonU  Apbrodisiensis  — * 
tibros.  AmstelodaBii  MDCCL.  4.  p.  38A.  Bniock 
Analect.  T.  11.  p.  444.  er.  V.  AiiUiologia 
Oraeca.  Tom.  lU.  UpsU«  MOCCXCIV.  B. 
p.  151.  Antholog.  Or.  ad  fi4.  cod.  olim  Paltt 
T.  11.  Lipeiav  1814.  p.  78S.  er.  CO.  v.  1. 
T.  111.  Lipsiae  1817.  P.  11.  p.  910. 

***)  s/ij  giilKOk-  ä9<>a«r(/;,  d»’  aal  .Trsp« 
ijr . mexse  eoi  u /7i'iKiyo'p«v  f/rpoaiV. 
Dion.  Chrysett.  Corintbiaca  onitio  XXXVll. 
Vol.  11.  1.ip*iav  1784  p.  106. 

UUgefi9ge1tfn  Schuhen  wird  Perteus  baretli 
in  Schild«»  des  lleraklr«  rorgethbrt.  (llesiod. 
Seat.  Here.  v.  SSO.  nrrpderio  Sebol. 

ad  b.  1.  ed.  C.  Perdio.  Hanke.  QuedHnburgi 
«1  Lipsiae  1840.  p.  65.  Car.  Fr.  Iltinrich.  ad 
Hesiod,  Snit  l 1.  Vrattslaria«  1802.  p.  171. 
17S.  H.  Voss  mytboL  Br.  Bd.  1.  Btattgart 
1827.  Bmf  XV.  S.  89.)  Wit  dis  Nymphan, 
tu  welchen  die  Tochter  des  Pborkos  den  Prr* 
asns  den  Wsg  goteigt  batten  (Apollodor.  S,  4, 
S.  ft.  p.  138.  i.  H.  Voss  a.  a.  0.  8.  97.).  ihm 
jene  Schube  vetUeben  (Paus,  3,  17,  S.  ApoUed. 


1.  1.),  war  V0B  einem  Bildner  fBr  den  alten 
Tempel  der  Athena  au  Sparta  ln  £rt  darge> 
stellt.  (Paus.  l.  L)  Andere  bebaaptetea,  ilemea 
habe  dm  Fertent  die  Schube  gofebeo  (Ert* 
tosth.  eataster.  SS.  (loUinga«  1795.  B.  p.  17. 
j Hygia.  Poet,  astron.  lib.  S.  cap.  IS.  Lugd. 

I Bat  AsaftteUed.  174S.  4.  p.  445.  talaria),  mit 
I deren  HQlfe  er  durch  die  Luft  achweben  koonta. 
j (Eraiosib.  1.  1-  Paus,  t 1.  J.  H.  Vota  8.  98.) 

{ ***)  Perseua  mit  FiSgvla  an  dea  Stiefeln. 

(Milliu  Pciat  d.  vas.  T.  II  k Paris  1810. 
PL  111.  p.  9.  anaot.  S.  Franc,  laghirami  Pit* 
tnr«  di  rasi  fiUlli.  T.  1.  Tar.  LXX.  p.  113.) 

ln  der  Basilicata  des  KSBigreirbes  Nrapfl 
gefunden  und  anfangs  dem  Onofrio  Pacileo  tu 
N'eapel  angehdrig.  (.Millingen  l’riat.  Kon«  ISIS. 
Fol.  PI.  Ul.  p.  6.  Ingbirami  Manum.  Etrusebi 
Ser.  V.P.l.  Poligr.  FieaoL  1824.  4.  Ttr.XUll. 
T.  V.  P.  1.  p.  431-^434.) 

*"*)  P.  I,  23,  8. 

Uflhor  Mrroa:  fecit  ...  et  Perseum.  (PUn. 
H,  N.  lib.  '34.  Vol.  V.  p.  160.) 

**^  0.  Katbgeher,  Oottheltea  der  Aiolar 
8.  679.  col.  b. 

*"*)  Da«. 

**')  Q.  Hatbgeber,  Arcbiolof.  Sehr.  Th.  1. 
8.  36ft>-3ft9.  S.  S8S.  383.  Q.  Rathgeber,  0o(t> 
I beiten  der  Aiolir  8 652. 
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Werke  aoi  weoigstetM  atu  ihren  auf  swei  kleinen  Skarabaien  Tnrkommendrn  Abbildangen 
bekannt  Altaiotiache  Bloinscbneider  hatten  die  8karabaien  in  ClnBium  in  Elrarien  gearbeitet 
Wollte  ein  Büdner  der  Nepxeic  nach  dem  Skarabaioa  A.,  welchen  ich  m>  eben  naehwieea, 
eine  Büdaiiule  dea  Peracoa,  der  tk*h  die  FIQgelacbuke  anbindet,  rotxlelliren  and  sie  in  Era 
gicaeen  laaaeo,  eo  batten  wir  ao  iti  aagen  daa  Werk  du  Pythagoras  wieder  erhalten.  Ea  Ilgo  5 
am  Tage,  da«  meine  Untersuchnng  nicht  nutxlos  war. 

Gruppe  Eteokle*  und  l*oltfneik0»  (zu  Th<bt?J 
War  eine  Tbebaia  eobon  vor  Ot  1.  vorhanden,  eo  konnte  ate,  wie  aoa  ineinen  Unter* 
sachongen  entnommen  werden  kann,  nicht  andere  ala  Iliae  und  Ody«eo  der  Atoler***)  nur 
mit  Pboinikiacheo  Bochateben  niedergeacliriebcn  eeyn. 

Nach  UL  1.  von  aioem  Kyklikar  wiederbebandelt  und  mit  Jonisebon  Bncbataben  nieder*  10 
geaebrieben,  entbleit  die  kykliache  ThebaU  &600  Ver«  in  aieben  Bflcbern**'^.  Jedenfalla  iat 
in  einer  Stelle  dee  Paiuani«  KuXulrov  . . . **<>)  fehluliaAe  Leaart  und  AaU/ro«  . . . 

die  nchtige.  Oieaem  Dichter,  der  ala  Zcitgenoeac  dea  ArebUoeboa  01.  16.  gelebt 
haben  wird,  war  alao  die  mit  Joniaeben  Boebataban  nledergeacbritbene  kykUeebe  Tbebals 
bereita  bekannt  15 

Die  kykliache  Tbebaia  entbielt  die  Scbilderang  d«  Zweikampfes  dea  Eteuklu  und  Po* 
lyneikc#***). 


***)  0.  Ratbgaber,  Gottbeitea  der  Aioler 
8.  Xll— XIV. 

***)  Thebaidia  ojclieae  reli<i«iae.  Diapoauit 
ei  oommeDtatQj  eat  Kmaet.  LedoTiena  de  Leu  Urb. 
Oottinga«  MDCCCXXX.  8.  VI.  81  Seiten. 

**")  Caroloa  Or>defrtdua  Siebelia.  Volumen 
qtiartuB.  L.  MDCCCXXVll.  8.  p.  34. 

**')  Nach  Sylb.:  Schubert  et  Wala.  Volumen 
Urtiun.  L.  UUCCCXXXIX.  8.  p.  300.  — 
VergL  io.  Valautini  Franckii  Callioua.  Altosaa 
et  Lipaiae  MDCCCXVI.  8.  p.  22.  23.  24.  23. 
— de  LauUeh  I.  I.  p.  27. 

***)  Thabaidia  cyclicaa  ral.  p.  42.  61. 

Da  dia  kyküacba  ^liebaia,  uncrbeblieha  Brach* 
atUcka,  «aleba  nicht  dtn  Kampf  der  Brttder 
betreffen,  abgerechnet,  nicht  auf  nnaera  Zeit 
gelangt  iat,  mhaaen  wir  über  ihnn  loball  aoa 
noch  vorhandenen  ScbrlAen  der  Dichter  una 
oAterriebtea,  tob  denen  Gebrauch  derselben 
gemacht  iat. 

Aeacbjl.  Snpt.  e.  Tbeb.  Tragoedlae.  T.  pri* 
mna.  L.  HDCt'CLlI.  v.  785.  p.  l54.  — v.  794. 
800.  801.  864—866.  D06.  907.  931. 

Nicht  Ufige  vor  01.  98,  >.  dea  Bsripidea 
0OfV<0«ta(.  Wie  iia  Trauerapiele  daa  Aischyloa 
iat  Bteoklaa  Bltarcr.  Polyaaikaa  Jdngarar  Bradar. 
(Dia  UricebiMbao  TragSiliea  . . . von  P.  O. 
Welckar.  Erste  Abtheilaag.  Bonn  1639.  8.  561., 
woS.  560— 563.  Ober  die  PbdoitieTinaaD.)  Laut 
der  Enählung  dea  Boten  in  den  Pboioikerinnen 
werde  suerat  Ktcoklr«  durch  d«o  Speer  daa 
PolyaaikM  in  dar  varwuadat.  (Burip. 


Pbaeniaa.  v.  1.192—1394.  Trag.  T.  prttnaa. 

L.  1813.  p.  223.)  Mit  den  Schwerte  verwnn* 
det.  fiel  PnlyneikN.  (Ib.  r.  1415.  p.  234.)  £a 
gelang  jedoch  dem  Polynaikea , du  Eteoklea 
Lebtr  mit  dem  Sehwerte  tu  durchbohren.  Ub. 
V.  1421.  1422.  p.  224.) 

Nicht  vor  OL  93.  de*  Ariatopbanea  ^Poiftoom, 
aeeba  Bruchatllcke.  Aoa  Athen.  Deipa.  Ub.  2. 
p.  62.  d.  T.  l.  p.  140.,  Hb.  8 p.  90.  a.  T.  L 
p 151.,  Ub.  4.  p.  154.  a.  T.  il.  p 1U2.  A. 
Mein.  FragmenU  com.  Gr.  Volutnioia  U.  Para  11. 
BeroUni  MDCCCXL.  p.  1167—1169. 

Von  Antimaehos  aua  Kolophoa  in  Jonien,  der 
OL  93.  bUlhit!  (Diod.  13.  108.).  wurde  drßati 
gtachriebrn.  (0.  A.  G.  Schallenbcrg.  Hai« 
8axon.  1786.  — H.  0-  StoU-  Gotting.  1840. 
— Data.  Auagaba.  DÜlenburg.  1845.) 

Dea  Attioa,  der  nicht  Arciua,  auch  nicht 
Aetiua  bieaa  und  um  daa  Jahr  nach  R.  Erb. 
584.  geboren  wurde,  Phoeniaaue.  (Martini  An- 
tonii  Delrii  Syntigms  Tragoediae  Latinae.  Ant* 
verpiaa  M.  D.  XC'ill.  4.  Para  prina  p.  145. 
146.) 

Eilfter  Gesang  dar  Tbebaia  des  P.  Papiaina 
SUUua  (SUt.  Tbeb.  11.  542.  .164.  566.  573.) 
lo  der  langen . aber  verworrenen  Scbilderang 
wird  weder  Eteoklea  noch  PoljDDikea  mit  Nn- 
men  genannt,  to  daaa  man  nicht  weit*,  von 
welchem  Bmder  da  oder  dort  die  Bede  iaL 
Wie  Barth  meinte,  war  Statiua  dem  AnGmacboa 
gefolgt.  (Caap.  Bartbj  Animadvera.  ad  Papio. 
Statli  Tfaab.  1 1 , 539.  Tomua  111.  Cygne« 

M. DC.  LXIV.  4.  p.  1384.) 


12S  Pythagoras  der  Bildner. 

Nach  der  kykliachcn  Thebais  licastn  die  Leiter  der  Aioliich'ßamothrakiacbcn  Mysterien 
Behattrnbilder  verfertigeo^**). 

Deo  Inhalt  drssrn,  wa»  io  den  Aiolisch'fttmuthrakiaoiieu  Mjrsterieo  durch  ftebatteobUder 
geaeigt  worde,  gaben  die  Aloliacben  KQnatler,  welche  zu  IlepbaUtiaa  auf  Leranoa  den  «'egen 
5 des  (rnglQckea  der  Intel  in  daa  Ueraioo  tu  Ulympia  gelangten  Kasten  verfertigten,  wieder***}. 

ßinus  der  kleinen  Reliefs  des  Kastens  hatte  den  2Cweikatnpf  des  Eteokles  und  Poljrneikea 
tum  (jegnontaod  ***).  FOr  uns  ist  das  Ueilef  des  um  01.59.  angefertigten  Kastens  des  Ueraion 
die  ftitest«  aller  bekannten  Hellenischen  Ahbildnngen  des  Kweikampfes.  Als  hingegen  Pytba< 
goras  ans  Rbrgiun,  der  ausser  allem  Zweifel  tu  Olympia  ihn  gesehen  haben  wird,  arbeitete, 
10  war  er  ein  noch  keineswegs  altes  Werk. 

Pythagoras  aus  Uhegion  wird  wie  Pbcrekydes  den  Eteokles  und  i’ulyneikcs  ffir  85hoe 
des  Oidipos  und  der  Enryganela,  deren  Vater  Periphas  wae,  gehalten  haben  ***). 

Es  leuchtet  ein,  daiM  Pythagoras  aus  Rhegion  derjenigen  Weise  der  ErzÜhlnug  des  Zwei* 
kampfes  folgte,  welche  er  In  der  kyklisrhen  Thebaia  antraf  und  auch  Alscbylos  befolgt  haben 
15  mlrd.  Mithin  geh&ren  Abänderungen  jöngerer  Dichter  nicht  hierher. 

Wie  der  die  Kithara  spielende  Apollon  könnten  auch  die  Brüder  Eteuklea  nnd  Polyneikea, 
die  wechselseitig  sich  tbdtclcu**^,  zu  Tkebe,  wie  weiter  unten  deutlich  wird,  auf  ihrem 
Grab«  au^estellt  gewesen  soyo. 

Von  Eteokles  wurde  das  Kchwert  in  die  Brust  seines  Bruders  Polyneikea  gestoss«*n,  Ditsser 
20  auf  den  Knieen  und  verwundete  sein«»  Gegner  am  ScheokeL  mitwKria  lag  der  herab- 
gefallene  Helm  des  Polyneikea  auf  der  Plinthe  oder  Hase. 

In  dieser  Weise  bstie  Pythagoras  aus  Rhegion  in  äikyon  die  Gruppe  modelliret  und  io 
der  Krsgiessrrei  daselbst  giessen  lassen,  als  viele  Jahre  später,  ungeflbr  Ol.  lOIlk,  es  einem 
AluliMiben  Bildner  zu  Volsiuii  beliebte,  nach  der  dnreh  Abguss  ihm  bekannten  Gruppe  für 
25  Anwendung  an  Aschenkisten  ein  Relief  so  modellirco.  Erst  der  Modcliirer  zu  YoUiitli  stellte 
sowohl  links  als  rechts  von  den  Kämpfenden  eine  der  aus  Atlaioltsck-äamoibrakisoben  My* 
Sterten  hervorgegangeoen  geöugeiten  Göttinnen.  Sie  hsiten  Fackeln,  l'nberdieas  hat  der 
Atoler  (len  Kämpfenden  weniger  alicribümltcb  gestaltete  Waffen  gegeben.  Kr  bebielt  die  von 
Pythagoras  gewählten  Stellungen,  such  den  vom  Haupte  des  zuerst  verwundeten  Bruders  zur 
30  Erde  gefallenen  Helm  bei,  machte  aber  das  Ganse  modischer***}. 


Der  fcfincrea  RnrähDungeD  des  Zweikampfes, 
durch  welchen  beide  Brüder  ihren  Tod  faadeo, 
iht  eine  groM«  Ansabl.  Z.  B-  Apollod.  8,  8. 
Oott  1803.  p.  Hygin.  (ab.  LXVIIl. 

p.  ] sa.  — fab.  LXXl.  p.  144.  — Paus,  4. 8, 3. 

— a,  a.  6. 

Hierauf  io  leiuiait  Bm'atii  veo>  ytttelaytas 
deorum  . libri.  Üasileae  M.  D.  XXXIL  PoL 
Ub  11.  Cap.  LXXllll.  p.  64. 

***)  lieber  SchalteobUder:  6.  Rathgeber, 
(iotlhcilen  der  Aloler  8.  4Ü2~*494. 

*►*)  Bss.  S.  241.  Z.  IT.  — Vergl.  8.  *40. 
Z 24 

***j  Hinter  IMyoeikea,  der  bereits  anf  das 
Knie  niedergefalleD  war,  stand,  wie  such  die 
Beisehnft  anssaate.  Ker,  mit  Thierzähnea  nnd 
Kekrümtnieti  Nägeln  an  den  Hinden.  iracu. 
6,  19,  1.  C.  CareduDL  Builettino  dell*  lost. 


di  eoiT.  sreh.  per  Tanno  184*.  Borna  184*. 
p.  48.) 

Ker;  0.  Rathgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  44*.  col.  b. 

«•")  Pherrcyd.fr.Oera*CLOIOCCl.X.XXVllll. 
6.  p.  *00.  Fragments  bistoricor.  Ur.  VeL  I. 
p.  86.  fr.  48. 

*•*)  Tstiaal  or.  ad  Grsocos.  ir  Xj^oHa  I »00. 
8.  eap.  LIV.  p.  118. 

***}  Reliefs  von  Asekenkistea: 

Be  .HoatfaucoB.  Supplem.  T.  clBqnlsme.  A 
Paris  M.  l)CC.  XXIV.  Fol.  PI.  LVI.  Xr.  *. 
p.  134. 

t'nia  tlctlUs  Romse  Apud  Km.  Card.  GnsH 
terio.  (Tbomsa  Dempsteii  Da  Etmrls  regsli  L 
Tomos  primos.  Florentiae.  M.  DCC.  XXlil. 
Fol.  Tab.  Llll.  Kr.  I.  ad  p.  343.) 

L’ma  fietUis  Beeis  in  faortis  nob.  Ücnlis  d« 
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Das  Relief  wurde  einerseits  ungofiihr  128  Jahre  nach  der  Zeit  des  Pj^hagoraa  ans  Rheginn, 
andcreiaciia  siele  Jahre  vor  dem  L'nglQcke  modelliret,  welches  die  AiolUobea  Kdnstler  io  der 
an  dem  angemeSn  grossen  Seee***)  gelegenen  Stadt  Yolainii  betraf.  VVflhrend  dl«  Mehrzahl 
der  nach  dem  t'ogUlche  von  olnfacimiacben  Stümperem  angrfertigten  Reliefs  der  Aacheckiaten 
widerwärtig  ist,  muss  obiges  Relief,  in  welchem  die  aa  ürande  liegende  Erfindung  dtw  Pytha*  f> 
gciras  mit  Oeiat  und  Kunai  wiedergegeben  ist,  für  eigcnlilndige  Arbeit  eines  AioIUchen  Mo* 
dellircrs  au  Vobijnii  gelten^.  Zahlreiehe  Ausgüsa«  thun  dar,  dass  seine  Arbeit  io  Volsinii 
und  in  anderen  Städten  Etrurien»  Ueifall  gefonden  bat. 

Nachdem  der  AioUscho  ModelHrer  au  Volsinii  da»  Relief  in  Thon  modellirt  hatte,  konnten 
unter  Anwendung  der  entstandenen  Fnrmcn  immer  nene  Ausgüsse  Hir  Känfer  angefertigt  10 
werden.  Rs  war  «in  Erwerbaweig  eolstanden.  NatQrHch  stimmen  die  in  dieser  Weise  ent* 
standenen  Reliefs  von  Ascfaeokisten  mit  Abbildung  des  Eicoklcs  and  Polyneikes  unter  einander 
v&llig  öbervin**'). 

Unter  Benutsung  der  lablreicben  Reliefs  der  Asebenkisten  därfte  heutiges  Tages  «in  Bildner 
mit  Leichtigkeit  dnreh  eine  thOoemo,  gy]*aerne  (iruppe  veranschaalirhcn,  wie  des  Pythagoras  15 
W\rk  gestahet  gewesen  aoy. 

Die  kykltsche  Thcbala,  deren  ich  beträchtlich  früher  gedachte,  lag  der  ehernen  Gruppe 
des  Bildners  I*yibagoraa  aus  Ubegion,  dem  Wandgemälde  des  Ouata»,  eines  iHrrutchea  KQnst* 
ler»,  au  Grunde 


ZeododarU.  (Dempstcr.  1.  1.  Toams  prinui. 
Tab.  LIU.  Nr.  *.) 

Üms  äetUU  ad  Clnainm  reperta  autu>  17S1. 

. . . aune  Florentias  apod  nobile»  de  Bonar- 
rot».  (Tbemse  Dempsteri  de  Rtmria  rrgali  I. 
Tomns  »ecunclus.  Florsotiae.  M.  DCC.  XXUl. 

Pol.  Tab  LXXX>  I.  ad  Ob.  Ton.  II.  ln  der 
luf  dem  Kupferstiche  sribst  stebendes  lle«chrei* 
bsBK  sind  di»  Farben  höebat  xenaa  angegeben.) 

Ruscum  Vermtense.  Veronae  IfDCCXLlX 
Pol.  Tab.  111.  Nr.  3.  . 

äsebenkUte  aos  gebrannter  Erde,  ln  der  | 
Oailrrie  SU  Horena.  — * Koch  f9nf  äMfaenkutea.  ^ 
Daselbst.  (Propyiien  . . . benuagegebrD  von 
Ooelhe.  Ersten  Baadva  Erstes  StBck.  Tübingen,  t 
171)8.  8.  S.  80.) 

Ascbenkiite  aus  Etrurien  im  Kabinet  dos 
Herrn  de  Saint*  Vioernn  tn  Ais,  {Atlas  pour 
serrir  an  vojrage  dae»  les  dfpartemeDS  du  midi 
de  la  France;  par  Aubin*Lonit  Millin.  A Paris 
M.DOCC.VU.  4.  Pi.  XXXL  Nr.  8,  p.  11.— 
Test:  Vofsgr  dam  ies  deparU  u.  a.  f.  Tome  II. 

A Pari»  M.  ÜCCC.  VII.  8.  p.  8»3— 8*6.  — 
Üarani  wiedrrbeit  iu  UUIin  Q.  in.  PI.  CVIl. 

Nr.  512.) 

Farbige  AbbÜdnng  der  schon  mn  Derapetcr 
bekannt  grrnBebtrn  Asebenkiste  der  Uallerie  au 
F)orent.  (ingbirani  Monuraenli  Etraacbü  T.  VI. 
Polifrstia  Piosotana  MDCCCXXV.  4.  p.  88. 

8er.  VI.  Tar.  V 2.) 

Mns«i  Etruid  quod  Gregorius  XVI  Pon 
Mas.  in  aedibus  Vaticanis  censtituit  monumenta. 
Pars  priau.MOCCCXUl.  Pol. p.  U.  T.XCUI. 


Nr.  8.  — Wiedcrbolnng  dieser  Abbildung  in 
Overb.  Die  Hildw.  Taf.  V.  Nr.  18.  8. 136. 137. 

Vorvtebebdo«  Vericicbniu  der  Aarbenkisten 
entfaaU  nur  diejenigen,  tob  welchen  Abotldun- 
gen  fiir  Bacher  angefertigt  sind.  DauebeD  ist 
noeb  »Ine  enorm  groe»»  Aniahl  äberrinstimmen* 
der,  aber  nicht  abgebildeter  Ascbenkisten  vor* 

btuidcD. 

Vorlief.  Sehr.  S.  97.  col.  a. 

***)  Vorgi.  0.  Rathgeber,  Archäolog.  Sehr. 
Tb.  1.  8 333. 

^*)  Gelegentliche  Krvdbnung  von  Abbildun- 
gen auf  geschniUeneu  Steinen : 

Zw»i  kämpfendo  Krieger.  Zwweben  ihnen 
wichst  ein«  Pltsiu«  an«  der  Erde.  Skanbaio* 
BUS  Karneol.  Bestandtheil  der  v.  Stosehiacben 
Satnontung.  in  der  Käfiiglicb  Preniisi»rheB  Gern- 
mcnsaffimlung  zu  Beritn.  (E.  H.  Toelken  E.  V. 
S.  53  Kr.  46.  Vgl.  Ov.  1853.  R.  148.  Anm.  10.) 

Sie  durchbohren  airb  wecbsrlseitig  mit  ihren 
Schwertern.  Braune  antik»  Paste.  Aua  der  Alt- 
Hnr-lirandenburgiscbsB  Sammlnng.  Zu  Berlin. 
lE.  H.  Toelkcu  8.  869.  Nr.  31.) 

Eteoklea  and  Polrneikea  sind  kämpfend  ui^ 
dergesunken.  Karneol,  ans  der  von  Rtoucbi* 
»rh«B  Sammlnng  tn  Berlin.  (E.  U.  Toelken 
E.  V.  1836.  S.  869.  Nr.  30.) 

***)  Gemälde  von  Osata»  ao  der  Wand  dea 
2’ronaoa  dea  TempvU  derAUtena  Areia  au  Pia- 
taia:  '.4(iyci'<ur  c.v)  Grlftai  ^ .vpoicfa  orpa- 
rciu  (P.  9,  4,  1.)  — *ai  Xffoaias  aoli  heitaen 
17 
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IVlhu^ra»  der  Büdoer. 


Leute,  «reiche  a«rh  Cbriflti  Gebart  «ebriebcu,  halten  nicht  mehr  die  sehr  alle  au  Thebe 
befindliebe  Gruppe,  aendern  eine  um  Jahrhunderte  jfingere  rar  Augen 

Aut  Hchliuee  dieses  Absehiiittes  behaupte  ich,  dass  Bteoklea  t«rar  In  jeder  Abbildung  de« 
Zweikumpt'ee  vorkam,  hingegen  vereinaelt  weit  seltener  als  Pulyocikcs  abgebildet  wurde ^*)* 

IiiUUäui4  du  J*h\lokUUt  ett  i^raX'iM. 

r>  Philoktetes  war  vun  Geburt  Aioter.  Zuerst  Kpiker  des  Aiolischen  Landstriches  hatten  ihn 


UnaUs  /Aata<dL>(j‘  t^r  /Cv’ 

(ityattfai-  tr  /»<?/»'  »«5r  -trr/icjj-.  (P,  I».  5, 5. 
U.  Katb|{cb«r,  Onatss.  Altgi-urine  Kocyklnpädie 
der  Wis».  tt.  K.  Sect.  !i.  Th.  9.  L 18.13.  4. 
8 410—436.  Hier  S.  413.  col.  a) 

Von  mir  wird  aograommen , data  unter  an- 
deren KreigniaM-o  nod  IVrsooea  in  dvm  Wand- 
Xrmilde  aueli  ürr  Zweiksnipl'  der  finlder  vor- 
kiiin.  O«.  Ik&l.  K.  137.)  Yielleirbt  batte 
Oaataa,  der  «elbst  und  tiherwtrgmd  Dtldnrr 
war,  de*  Pythagoras  ehenie  tirupiM  gesebro. 

^'*1  Xarhdm  01.  Ul,  3.  Alexandros  der 
Uro«»e  TiK-bc  lerslört  faatt«.  war  srhweriieh  die 
den  Eteokle«  und  Polrneikes  daratelleade  «beme 
linipp«  vorhandea. 

Viele  Jabr«  war  die  Stedt  Thebe  «erltdet, 
als  kaaiandroi  aie  wieder  eauteben  hra«.  (i*saa. 
1»,  7,  1.  »,  7.  3.  9.  7.  4 ) 

Abermali  verödete  ein  grosser  Theil  tob 
Tliebo  durch  Hylla.  (Paun.  9,  8,  fin.) 

Hieraus  ist  su  eotnebroen.  dasi  sin«  Gruppe, 
welche  ttiaonr,  der  Zeitgranstie  des  Angu«tus 
und  Tilierius  i^eweaeti  aeyu  «liirfle,  io  einem 
Epigramme  berUrksithtigte.  rielieicbt  erat  uach 
d«r  Zeit  dos  Sylla  angerertigt  war. 

Otdixtiio»  .tatdar  rt^r;o»'* 

Jir  d 

rt'//fiot  /fl  ffoirur 

rtrai  .rvl'fiPfru 

und  noch  swei  Ihaticben.  (Kpigrummatum  Orte- 
rnruRi  acontntionibua  Inanui«  Umdaei  Tiiro* 
nensla  illuetratorum  libri.  Francufurti  .M.  DC. 
Fel.  p.  141.  Brunck  Analect.  T.  11.  p.  I&8. 
Nr  Will.  Aothnlngia  Gr  Tom.  11.  L.  1714. 
fl.  p.  14d.  FHdcriri  JacoH«  .4nlmadv.  Voin- 
mtiii«  «ccundi  Par«  areunda.  L.  MDIW.  p.  1 7. 
Antliol.  Palal.  T.  pHnioa  L.  I8IS.  p.  433. 
Nr.  196.  nnti-r  VII.  '£.7tn'y/f/^.) 

Auf  unsere  Zeit  ist  die  umstäudliclie  Be- 
«cbreihutig  einer  ehernen  Gruppe  gelangt.  FUr 
ibreu  Vi>rfaa««r  wurde  1A41.  und  apitcr  Li- 
bantn«  der  SophUt  gebnlton.  (Excerpta  varia 
OnwTorum  8npbiat«rum  a«  Rhrlorum.  Kx  primo 
tomo  — Leonis  AHatii.  Romas,  MUL'XLl.  K. 
p.  lo6 — 108.  Libami  /supo«.  p.  1119.  ed. 
RrUke ) Ich  artbst  glaube,  da««  der  tUiotnr 
oder  Sopbiat  Nikolaos,  der  unter  Leon  dem 


Alteren  bU  ia  dl«  Zeit  de«  Zeuoa  und  AuaaU- 
aioB  lebte  (Fabrie.  B.  U.  Volumen  «cxtuui. 
Hamburgi  170A.  4.  p.  114..  wo  auch  .Anmer- 
kung TOD  Uottlieb  Cbriatnphorus  Harle«) . die 
mit  den  Worten  'Ja  df  dri’f^uara  an- 

hebrudn  /xv^paOfv  geaehriebvU  habe.  tA''Xoiaoi* 
.rfttyrytadyata  II.  Rhetor««  Graeci  . . . edi- 
dit  . . . Christianu«  Wals  Vol.  1.  Stuttgartiae 
et  Tubingae  MOOfX'X.VXll.  8.  p.  411.  414.) 

.Sicht  durch  den  Anblick  rou  Kunsiwerk«ii 
veraiilaHoi,  «onderu  lediglich  durch  frfifaer  rer* 
ha&d<  De  Kpigrainme  bervergernfen  sind  folgvuda 
abermalige  scbrifüicbe  Behandlungen  des  Gegen* 
Stande«: 

Nee  Strgiia  loeis  ineubt  aua  foedera  fratra« 
Oedipndiotjidae  u.  s.  f.  Vier  Distichen.  (D. 
Maani  Ausooii  BurdigalrnBis  Opera.  Parisiia 
M-DiXr.XXX  4.  Epigramm.  CXXXIX.  p 77.) 

Quo«  parihna  nutrix  eadem  paris««  papillia 
n.  s f Neun  Vers«.  (Zu«r«t  in  Ca«p.  Bartiy 
ad  F.  Papinii  Slatil  Tbebaidem  Auimadver- 
aione«.  Tonus  11.  p.  477.  au  Stat.  Theb.  3, 
1A.V  berausgegebrn.  Hierauf  in  Anthologia  rc- 
tenim  I.atinorum  epigrammatnm.  T.  1.  Am- 
atclaedami  Cl.HJCCLlX.  4.  p.  100.  Antho- 
logia  Tcterum  Latinorum  «pigrammatum.  T.  I. 
Lipsiae  1815.  K.  p.  333.  Nr.  6G4.) 

AU  v«reinx«lte  Abbildung  des  l’olynrike« 
nenne  ich  den  berühmten  xn  Berlin  nufb»* 
wafarUn  Skarabaio«  (G.  Hathgeber,  Üuttlieilen 
der  Aiuler  S.  656.  col.  b.,  8.  657-),  aU  dessen 
Verfertiger  allerrret  durch  mich  der  iiclleon 
Mneasteho«.  Vater  des  l'bilosopben  Pythagoras, 
aogt-geben  worden  ist  (Das.  S.  461.  col  a., 
8.  058.  col.  i , narhdara  meine  Vontinger  seit 
bnadertneunachn  dshren  ihn  fBr  Arbeit  eines 
anonymeu  Etmskers  gebtlten  hatteu. 

Bildsdule  det  Polyneikes  tu  Argos.  (Piua. 
3.  30.  4.) 

UiMeiul«  de«  Polyneikes  nnd  BiidaioJeo  an- 
derer Theilaelim>T  des  Fcldsuges  gegen  Thebe, 
ron  llypatodoros  und  Ari«tog ritno.  Tbehaicm, 
TcrfiTtigt,  in  Dslphoi.  (Paus,  |0,  |0,  3.)  — 
TrimiÄMC-i..  Mpirffoysiref»*  /.lor^adtat  i >r^^a/oi 
lasten  die  tVorCe  einer  lu  Delpboi  gefuedenen, 
durch  DodwelPa  Reise  bekannt  gawnrdcnon, 
ton  BAckh  ertauterien  Inaebrift:  (Index  lectie* 
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in  Gedichten  erwähnt.  Was  im  vorderen  Tbeilu  der  mit  i'bointki»ch«D  Bachelabun  nieder' 
geschriebenen  Atoltschen  Ilias  su  lesen  war  wiederholte  der  Urheber  der  mit  Jonischen  Hueh- 
aubeu  ****)  geschriebenen  Kjpricn 

HinUngUch  sind  wir  anterrichtet,  wie  bekannt  PhUoktetes  den  Hellenen,  Bewohnern  des 
sAdlichen  Italiens  oder  Oroaagriechenlands  war**^).  * 

I>a  Pythagora«  aus  Khegion  von  Aiulischen  Vurfabreo  absiammte  kannte  er  mit  anderen 
Aioliseben  Heroen  von  Anbeginn  auch  den  Philuktetes. 

Jenen  Hinkenden,  dessen  Sobmeri  der  Betrachtende  zu  fühlen  oder  mit  suetDpüuden  glaubte*"*), 


QUflt  qnae  ...  in  anirersitst»  littenria  fiero' 
Unensl  per  sciantre  hibrmum  MLKX'C'XXl— 
MDCCCXXU  a die  W Oetobria  inailtnentnr. 
Berolini.  4 p.  4—6.)  — Von  Plinias  i«t  Uy* 
patodoros  in  der  tu8.  Ulympiss  aufgrfkbrt. 

ArcbSologistbe  Srbriftea.  Th.  1.  S.  2^Ü. 
Gottheiten  der  .lioler  8.  Xll.  Xlll. 

Arrbiologiacbtf  Schriften.  Th.  I.  S.  S30. 
**’)  ArrLäolftgisebeSchriftro.  Tb.  l.  8. 
Gottheiten  der  Aloler  8.  XIV. 

d*fio»MrMy«,  »‘o*  In  dem 

AbaebaiUe  An.vi'r«  der  Cbrsstomstbeia  des 
ProUoB.  (llepbaeat.  Al.  J£acb.  Ozonii  1810. 
8.  p.  *?S.) 

Kleist  Iliss  der  Lesebes.  Gottbi'iti-n  der 
Aiulrr  8.  483.  col.  a. 

Jahrhundert«  nteb  der  AnfertiRiiog  de«  Aio« 
tischen  Ge<lichtrs  eebrirhen  Atlucb»  Tragiker. 

1)m  Ai«cbylos  Trilogie  PhüuktetM  oder  llioee 
Zerstufung  wurde  ale  Ganses  vsbr»<  beinlicb 
llUs  boonnst.  (Kbeinisrbes  Muaeam  für  Phi- 
lologie Jsbrg.  A.  boBQ  1837.  8.  4(16  ~498. 
Aoicbvli  trsgoedia»  T.  primns.  L MBCi'CUt. 
8.  p.  s;6~3f0.  frspn.  263^271.)  Uten«- 
wertb  ist  der  Auerof  des  Fbiloktete«,  is  wel- 
chem er  «kb  den  Tod  wUoacht  ilb  fragm.  271.) 

— Uessetbeo  0.  llerioann  t885.  ererhienen« 
De  Aoscbyli  Pbilocteta  disaertatio,  Wiederge- 
druckt  in  Godofredi  lUrmatni  Opuscula.  Vo- 
lumen tf-rtinm.  L-  182K,  8 p.  113—129. 

Sophoktt-a  usd  Eonpides  salu-n  «irUeiebt  das 
io  der  Ervrieaaerei  in  Sikyon  noch  aafbiwahrte 
klodell  der  rnn  Pythagoras  sus  Rhegion  rer- 
fertigten  btldsAole  des  Philoktetea. 

Des  Sophokles  noch  verbaadener  d^rloirifritk' 
6 fr  01.  92,  3. 

Df«  Earipidei  Ol.  H7,  2.,  mit- 

bin  frOber  rerbaadi'n  als  der  Pbiloktetes  ron 
Sophokles.  Bipheasehn  Ilrofhetflrk*.  (Kragmcnta 
Euripidis.  Parisiis  M ÜCCCXLVl.  H.  p.  H09 

— 81A.  tVflck..  Die  üneebierhen  Tragftdies. 
Erst«  AbtbeiluDg.  Bonn  1839.  8.  8 613«A22.) 

//tpi  Aifjvlav  so«  Xo<rojtlrot'k‘  Mal 
ai'Aoc.  ^ vepJ  rivr  ^iloar^tor  rdjmr.  (Oioois 
Cbrysostomi  oratio  Lll.  Votunien  lecondsm 
L.  1784.  8.  p.  2$e— 273.) 


De«  L.  Attiu«  PbUoktetM.  (Martioi  Antonii 
Detni  .Srntagma  Tragoediac  Latinae.  Antrerpia« 
M D.  XClll.  4.  Psn  priaia.  p.  14-1 — 143.) 

De  Philoktries  Aioler  war  und  zuerst  Aio- 
lisebe  Epiker  Uber  ihn  gedichtet  bstten.  hitdeUu 
Aiolisehe  SteiDscbO'ider  tu  ClasiuRi  ihn  asf 
Skarabsieu  ab,  (0,  Itstbgeber.  Arebiolog.  Sehr. 
Th.  1.  S.  2€8.  Z 10.  — S.  268.  Anm  »ob«. 
Oottbeitca  der  Aioirr  8.  C8u.  CSi.) 

Patrrz.  (Arebäol.  Sehr.  Tb.  1.  8.  278.  ool  s. 
— 6.  287,  Attm.  238A,  — üoUheitco  der  .\ioler 

5.  413.  coL  b.) 

AacbenkisU.  (Arrbaolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  .322. 
Anm.  2H80.  2HH1.) 

***)  Pbiloktetrs  batte  Chon«  (Rud.  Ueiar. 
Klausea,  Aeaeas.  Bd.  1.  Hamburg  u.O.  1839. 

6.  4C3.),  feraor  Krimisa.  IVtelis  gegrOadet 
(Daa.  S.  4C2.  Kudimeala  liaguae  Oscae  . . . 
Scripait  Or  0.  P.  ürotefead.  Hannoterse  18.39. 
4.  p.  57.)  oder  wetigsteDs  die  laletzt  genauute 
Stadl  onmanerC.  (Cato  ap.  Serr.  ad  Virg.  Aea. 
3,  402.  Vitae  et  fragu.  ret.  bist  Rom  Comp. 
A.  Kraus«.  Berol.  1833.  p.  121.  KUuaen  a. 
a.  0.  S,  464.)  Pbiloktetes  wurde  mit  Malaka 
in  VerbinduDg  gebracht  (Das.  S.  4AS},  weirb« 
Stadt  120  Stadien  von  Sybari*  eatfemt  itn  Ge- 
biete von  KrotoD  lag.  Pbiloktetes  fiel  am  8y- 
baris.  (Daa.  8.  463.)  Sein  Grab  am  Sybaris 
«der  Kratbi«  (Daa.  S.  465.).  sein  Dogen  im 
Tempel  de«  Apollon  .tlales  (Üaa.  8.  464.)  Auch 
verwahrten  die  Tburiner  im  Tempel  des  AjmIIob 
die  Pfeil«  de«  Henkle«.  (Das.  S.  465.  Koebler, 
Uemnire  «ur  Ic»  tlea  et  la  couxs«  roDsarrr««  k 
Acbille«.  Mi-moire«  de  PAcad.  Imp.  d.  sc.  de 
StPetersb.  T.X.  St.  Petervb.  1826.  4.  p.  705.) 

0.  lUtfagcber,  Archsolog.  Sehr.  Tb.  1. 
8.  268. 

*••)  Plln.  H.  S.  hb.  34.  T.  V.  p.  IIÖ.  = 
Vol.  V.  Hamb,  et  G.  1851.  p.  151. 

Leising  wollte  anstatt  daadirantrm  Icaea 
Pblioctetem,  oder  Philoctetem  clzudirantcm. 
Laokoon  von  Ootthold  Ephraim  Leseing.  £r«ter 
Tbeü.  Berlin  1766.  S.  22.  23.  io  IL  — UoU> 
hold  Ephraim  Le««inga  skmmU.  Sebr.  Neuoter 
Tbeü.  Berlin,  1792.  8.  40.  41. 
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hslte  ich  f!1r  doa  sc  der  FuMwand«  ieidenden*'')  PbiloVteies*'^.  Wie  In  erhilteoen  Konet- 
werken  ging  de«  gcMmmleu  KDrprrs  ftcbmcnliche  Wendung  wol  ron  der  vrrhalNcn  oder  ver* 
bundenen  Htelle  de«  Fuases  «u«.  Der  Held  kAmpfie  mit  dem  scliwerca , yoo  den  G&ttern 
Aber  ihn  verhängten  tfchickaalc.  Noch  wer  e«  tweifetknft,  ob  «eine  Seele  oder  die  Quaal  des 
n Oilie«  »iärker  aryo  werde.  'Diese«  Werk»  ein  MeUlrrstflck  des  Atudrockes,  befand  sieh  su 
Syrakus*'*). 

PhHuktetes,  desson  Kupf  vurwixts  gebQckt  ist,  setst  den  untco  verwiindetco  rechten  Fus« 
innhaelig  vor  und  stfltet  sich  auf  den  von  der  rechten  Hand  gefUhrten  Stock.  Die  Unke  Hand 
wird  wol  den  Bogen  tragen.  Von  einem  Ainler  su  Cluaiain  in  Kintrieu  gesebnittener  Stein*'*}. 
10  Acbiilicb.  Skarabaus,  von  einem  Aioler  au  Cluslam  in  Etrurien  geseboitten  *'*). 

Aebiilich.  Die  eine  Hand  hält  sieb,  anstatt  etwas  au  tragen,  rd  einem  auf  der  Erde  befind- 
iiohen  Orgenstand.  Skarabäiis,  von  einem  Aioler  so  Clusium  in  Etrurien  gearhnlltesi*"). 

AcbnUch.  Die  eine  Hand  kalt  ticb  wiederum,  anatatt  etwas  au  tragen,  an  etwaa,  was 
auf  der  Erde  iat.  Skarabkua,  von  einem  Aioler  so  Clustum  in  Etrurien  geschtiitlen  *'*>. 

15  Abermalige  Abbildung  des  V(»raicbtig  den  einen  verwundeten  Kuss  vorsetxendcn,  mflhselig 
atn  8u»cke  gebenden  Pbiloktete«,  jedoeb,  wie  mir  eeheinl,  vom  Stelnachoeider,  einem  Aioler  au 
CJusiiim  in  Etrurien,  nicht  beendigt,  auf  einem  Karneole  *'*). 

Eine  Abbildung  der  von  Pytbagoraa  rerfertigten  BiMsluIc  des  Pbiloktelr-s  kommt  ferner 
anf  etufm  vertieft  geechniUenen  Karneole  vor,  welcher  mit  den  übrigen  Scb&taen  der  Stoachl* 
20  «eben  Sammlung  in  die  Königlich  Preussisebe  tiemmensammlung  tu  Berlin  gelangte.  Der 
lieros,  dessen  einer  Fosa  leidet,  achreitel,  am  Stocke  gebend,  mitMübe  vorwirta  *'*).  Indessen 


Ludw.  Sebom,  l't.  die  Studien  der  grieeb.  I 
KQnailer.  Hetdelbenc  1818.  8.  27m~3M. 

Claadica&tem  eej  gross  au  aebreiben.  (Jahr*  I 
bücber  de«  Vrreias  von  Aitertbumafreuadeu  im 
ItbeinlioOe.  XV.  Bonn  I8&0.  8.  8.  126.  Or. 
18S3.  8.  673.) 

*'*)  Aeecbyii  tragoediae.  VoL  V.  UiUelSSI. 
p.  162.  nr-  231.  = Tornas  primas.  L.  1852. 
p.  378.  Nr.  267. 

*'*)  Job.  Fr.  OroDovii  in  P.  Papioü  Statii 
sÜTSrum  libro«  V.  Dtatribe.  üdidit  et  anno* 
tatioaes  adj.  Ferdin.  Haadius.  Liptiae  I8l2. 

1.  p.  441. 

Xollektaaen  sur  Literatar.  Zweiter  Baad. 

K — Z.:  Gotthuld  Ephraim  l..eMtnga  simiatlicfae 
Schriften.  Ssrhseboter  Tbeü.  ^rlio.  1793. 

8.  S.  268.  Mit  Zusats  to&  Jobson  Joachim 
Beebenburg  S.  268 — 27«. 

Eilfter  Band.  Brrlia  1839.  8.  8.  362.  Hier 
Oboe  den  Znaals  von  Eochenburg. 

Ardingbello,  und  die  glhckseeligro  Ineeln. 
Lemgo  1794.  8.  68.  69. 

Tbiererh.  Ue.  die  Epochen.  MQncben  1829. 

8 S.  217. 

*'*)  Philostral.  jnoior.  XVll.  p.  139.  lin.  15. 
p.  675. 

*'*)  Plin.  H.  N,  1.  L 

*'*)  FiioUete  iochtRstn  ia  modo  abhastaoaa 
forto  ad  spp(^gialo  «epra  uo  Imstune,  ü daatro 


piade  fasciato,  ata  eamminando,  portande  nella 
eiaialra  aelF  uua  getarnt  (nümlieh  auf  Nr.  IO.) 
arco  • faretrs  con  «n  istromento  poco  rbiaro, 
neU  altra  (nimlich  auf  Nr.  11.)  il  solo  arco 
fofgiato  in  guiaa  partieolare.  Aach«  qnl  la 
molestia  e 2a  cautela  del  ratnminare  sobo  ben 
espreaso  e resernaione  «pecialmante  della  prima 
ptrtra  i molto  pib  bellt  di  quellt  doiia  sto- 
eehiana.  (Aua  grntme  etr.  9,  43.  in  A.  Michae- 
lis. FilotteU.  Annali  dell'  lostituto  di  corri« 
apondruia  arcbeologiea  Volume  vigeaimo  nono. 
Uoioa  MDCCCLVU.  8.  Tav.  d'agg.  H.  Nr.  10. 
p.  266.) 

*'*)  Aus  gemm«  etr.  9,  42.  in  .laeali  dcU* 
lostitnto  I.  1.  Tar.  d'agg.  11.  Nr.  11.  p.  266. 

*"}  Annali  dell*  loaUleto  l,  1.  Tav.  d'agg.  H. 
Nr.  7. 

*'*)  Aonali  dell’  lostituto  L 1.  Tav.  d'agg.  U. 
Nr.  9. 

*'*)  0«ht  Pbiioktetes  nicht  an  svei  St<kken, 
so  mQstte  doch  seine  eine  Ilend  ao  etwas«  was 
auf  der  Erde  steht,  sieb  balleu.  (OcerbnUtoiHi 
Steine  aue  der  Sammlung  der  Frau  Merten«- 
Schaaffbaueen  in  Bonn.  Jebrbbehor  des  Vereina 
von  AUevthumsfreunden  im  RbeinUnde.  XV. 
Bonn  I85U.  H.  S.  124  — 126.  Nr.  8.  Taf.  |. 
Nr.  8.  Ov.  1863.  8.  573.  Tsf,  XXIV.  Nr.  13. 
Or.  1857.  Bd.  1.  8.  IC8.  Pig.  32.  link«. 

****)  Wiackelm.  Deecr.  d.  piarr.  grar.  p.  386. 
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glaube  ich,  daas  der  Steiosebneider,  der  frObratena  in  Neuaioliseber  Periode  nad  fern  von 
Etrorien  in  Gadiebetu  Landstriche  lebte  and  bltiaicbükb  der  llerkutift  seiner  Vorfahren  znro 
Aiolischen  VolksUmme  gebart  haben  wird,  roni  ehernen  Werke  des  Pytbagora»  eben  nnr  die 
woblerfundone  l^tellnng  entlehnte,  in  Einzelnhcitcn  aber  von  dem  äberall  borrsebenden  Neu* 
aiolischci)  Ütjl«  Uebraaeb  macht«.  Er  mag  alte  ErAndmig  des  Pythagoras  beibebaiten,.  das  5 
Gnnae  aber  modemisirt  haben. 

Uebrigens  hab«  Hb  die  Abbildung  des  mübcToli  gobeoden  Pbiluktetes  schon  in  der  früheren 
Schrift  orwÄhni***). 

Durch  die  im  Altcrthume  vorbandene  Blldalulc  des  mQbselig  gehenden  Pbllokteies  lat 
rielleioht  folgendes  F.|>igramm  eines  ungenannten  Dichters  herrnrgemfen:  10 

'Ex^9os  ^ai-aoi'n  xläanjs  älXoi  \Hvao§vft 

OS  fl  fßv^ot  Maaijf  r<  »-doot*. 

o^<a  Hiro»',  drr^* 

diXit  *al  ir  julael  rdr  adi'oi'  «rVydsnro  ***). 

Aus  dem,  was  ich  bisher  schrieb,  ist  aweterlei  wahrscheinlich  geworden : 15 

Emeut,  data  Pythagoras  aus  Khegion  die  roo  ihm  modeUirto  und  zu  Sikyon  in  Erz  ge> 
gossene  Bildsäule  des  Pbiloktetes  entweder  auf  Rostellung  (Qr  Byrakusier  angefertigt  oder  an 
aie  rerkaufl  batte. 

Zweitens,  dass  ron  den»  berflhmien  Werke  andere  StAdte  AbgOss«  sich  vorschafftco,  in* 
Sonderheit  die  oben  ron  mir  genannten  ÜrossgriecbiBcben,  denen  Pbiloktetes  ibeucr  war  *20 

DriUeus,  dasa  Aiolische  Bteinsohneider  zu  Cluaium  ln  Etrurien  des  Pythagoras  Weric,  die 
eherne  BildsHule  des  PhÜoktetcs,  ron  welcher  sie  ebenfalls  einen  Abgiuut  batten,  auf  ge* 
sebnittenen  Steinen  copirten. 

leb  bah«  so  einen  Bildner  der  Neuzeit  durch  Nacbw«issung  der  geschnittenen  Bteiae  in 
den  Btaud  gesetzt,  eine  biusichüicb  der  Stellong  mit  dem  ^'erke  des  Pythagoras  Aberein*  25 
stimmende  HildsAule  des  PhÜoktetes  tu  modelliren. 

Weil  aber  aus  dem  kleinen  Kopfo  der  geschnittenen  Bteine  gar  nichts  zu  entnehmen  ist, 
weisa«  ich  io  der  Anmerkung  zwei  grosse  Abbildungen  des  Kopfes  des  PhUoktetea  nach  *>*}. 

Es  muss  im  Altertbume  wol  eben  so  frühzeitig  eine  berühmte  Bildaitiiic  rorbanden  gc- 
west-n  seyn,  welch«  Jedoch  den  Pbiloktetes  so  zeigte,  dasa  er  mit  vorgestreckten  Keinen  auf 
ebener  Erde  saas.  den  Kopf  and  Oberleib  ?orw&rls  bückte.  Bein«  rechte  Hand  hielt  den  ans* 
gerissenen  Flügel,  mit  welchem  er  den  leidenden  rrchtco  Fass  fkcbelte. 


SH7.  Nr.  SOU.  Winck  Monom,  aet.  ined.  Vel.  11. 
Roma  1767.  p.  l60.  Tar.  11».  Millin.  Oal. 
nifthol.  PI.  CXV.  nr.  603.  In  Espesiiiene  di  | 
getame  anticbe.  B.  Qnir.  Viseoati  Opere  vsrie.'  I 
Vel.  II.  Milano  162».  H.  p.  359.  ar.  61.  wird  | 
die  Ungensuigkeit  der  in  Winck.  Mon.  ant.  iaed.  : 
(eliBrerteo  Abhildoog  gerügt.  » £.  H.  Toelken 
Krk).  Vem.  8.  2»6.  nr.  344.  Osauu,  dessen  i 
Abhandlung  ich  in  der  425.  Anmerkung  er* 
wibDcQ  «erde.  9.  377.  Nr.  l.  Ov.  1953.  8.  572. 
5T3.  Tafel  XXIV.  Nro.  12.  Or.  1957.  Bd.  1.  i 
8.  168.  rechts. 

Q.  Rstbgcber,  Gottheiten  der  Aioler  I 
8.  680.  col.  a.  b.  | 

«*)  BruafkAaal.T.lU.p.2l3.NT.  CCXCIV. 
Iscobsil  inimidr.  Voluninis  tertii  Part  secuada. 


L.  MÜCCCIII.  8.  p.45.  46.  — Aathol.  Palst. 
Tomus  secunduB.  L.  1914.  p.  659.  Nr.  112. 
— Tom.  111.  Pars  sitrra  p.  951. 

•**)  Voriieg.  8chr.  8.  ni.  Anmerk.  509. 

Im  BfsiUo  des  Herzogs  rna  Armberg 
ist  ein  nstSrbeh  ungemein  Itage  narb  der  Zeit 
des  ^thagoras  siigefertigter  hopf  des  Pbilek* 
tetes.  (Nirbl  abgebildet.  Hehnm,  Homer  aseb 
.Aatikea  8.  42,  fg.  U«r  letdeade  Pbitnktet.  Von 
0.  Osann,  Professor  lu  üietseo.  Weimartsehes 
Hrrdrr*Albnm.  Jena.  CrAkertrhr  Buchhaodlang. 
1845.  8.  8.  363—398.  Hier  8.  379.  nr.  6.) 

Philoktftes.  BmstbUd  über  Lebensgrusse. 
(Museo  ChiaraiBonti  Icdirsaieaeantiriuaris  Parte 
qusrta.  liona  1940.  9.  p.  US.  114.  Nr.  535.) 
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Abbiltlnng  dsr  chco  be«efari«beDea  BUdsUole  des  Itog^'odeD  Philoktetcs  auf  einem  in  Cla« 
jiium  angefertigten  Altaioliscben  KkarabKus 

Ungemein  viel«  Jahre  spKler,  idlmlich  erst  «ährend  Ncutiolischer  Periode  Itat  ein  htein* 
Schneider,  der  seinen  Namen  mit  BoJWOT  angsb,  entwider  die  sehtio  erfundeno  lange  vor 
5 ihm  Vürhanden«  Büdsänle  selbst  oder  nnr  die  von  einem  Altaioliscben  tttelnechneider  geliefert« 
Abbildung  copirt,  jedoch  durchgängig  roodernisiret,  so  dass  a.  B.  die  Tracht  des  Haares  eine 
ganx  andere  geworden  ist***).  Ueber  diiweo  Csmineo  des  Hotj0vv  habe  ich  acbon  UDCCCLXl. 
sehr  aosfUbrlich  gebandelt***). 

Onreb  ein«  roartuorne  Wicderholnng  der  BUdsiulu  de«  liegenden  Philuktetee  ist  vielleicht 
10  folgendes  Epigramm  hervorgerufen: 

Prodentero  diiribas  Tirynthis  tcla  Prlasgi», 

Lacsa  Philuctetam  rulnere  planta  doniat 
Docta  manue  vivos  dnxii  de  manuore  aensua 
Hcntit  adhiic  p<»enant  tnetie  et  in  lipide***). 

15  Zwei  geschnittene  ttteioe  mit  Abbildungen  des  Philoktetes,  welche  ich  su  nngendgend 
kenne,  lieae  ich  nnberllckticbtiget  ***). 

Ans  der  gnusen  Ansahl  mir  bekannter  Abbildongea  dee  Philoktetes  heb«  ich  nnr  die* 
jenigen  crwlhnt,  welche  fSr  Untersuchung  der  von  Pythagoras  erfundenen  liildsiule  mir 
nuUbar  su  seyn  dünkt«n 

Mit  blUlftrhweiKeo  sind  lum  Beispiel 
iwci  Aschi'tiLikten,  dl«  eine  in  derOellrrie  au 
Florens,  Übergangen,  deren  Relief«  den  so  der 
Pnsftwund«  leidenden  Fbilnktetee  eineneita 
aitxend,  sweilen«  nicht  einsam  leiKcn.  Hellcnea 
haben  eicb  bei  ihni  eingefunden,  um  ihn  von 
der  Insel  Lcninna  absubnlrn.  {Monumena  in* 
I üdits  d'aattquit«-  tl^urdc  . . . psr  M.  Ksoul» 

I Rofbette.  Pens  M DCCCXXXlll.  FoL  PL  UV. 
i — Zu  Floreni  PI.  LV.  — p.  J94».  >91. > 

I Ausser  Zusarnmenbang  ralt  der  eon  PfUsa* 

I göre«  Terfertigten  BildoiiuU  steht  der  Karneol, 
auf  «eUbrni  ein«  Kelawand  der  Insel  Lentoea 
' abgrbildrt  ist.  In  der  Höhl«  derselben  ist  «in 
Uild  de«  Lemniacben  Hephaittoe  aufgestelU. 
Philoktetes,  der  enf  einem  »Um  aitit,  beit 
mit  der  einen  Hand  dm  erhobeiiro  leidenden 
Fuaa.  {Ueseription  des  prineipeirs  plerres  gra* 
vees  du  esbinet  de  8.  A.  8.  Mnnseiunenr  I«  duo 
d'Orlesns.  T.  premlsr.  A Paris  kl.lHX7.LXXX. 
Fol.  p.  >91.  >9>.  Tassie  and  Raspe  p.  791. 
Nr.  IS521.) 

Sitiendi-r  Phllnktetes,  Karneol.  Wloek.  Unser, 

d.  p-  gr.  p.  3s7.  N*r.  SOI. 

Aueser  allem  Zusamraenbeage  mit  dem  Werk« 
de«  Pythagoras  steht  endlieh  ein  rother  Jaspie, 
welchen  ich  fUr  modern  halte.  Bei  dem  Sitien* 
den,  der  Philoktetes  «eyn  sott,  noch  drei  MKaner 
und  ein  Widder,  (TraiU'-  des  pierrea  grar^. 
Tome  aecond.  M.  DCC.  L.  Fol.  Nr.  XClil. 
llarans  io  Daetyl.  antTcraalia  . . . aeriniuru 
miUlariem  primnm  L.  CUlOCCLV.  4.  p.  hB. 
Kr.  39.  Daetjrliotbec.  Zweytea  Htstoriechea 
i Taesesd.  S.  6b.  Nr.  181.) 


***)  Scarabe«  in  comiola  fa«eiata  della  «ol- 
leiione  Vanmitelli  nelte  impromte  delP  Insti* 
tuto  5.  41.  Bullrlt.  1839.  p.  103.  Wiederholt 
Id  Annali  dell'  Inatituto  di  eorr-  arrb.  Volume 
vigesimo  nono.  Koma  MUCCCLVII.  p.  >69. 
Tat.  d’agg.  H,  Nr.  6. 

***)  Karneol.  Taoeie  and  Raape  p.  64&.  646. 
Xr.  9367.  Planche  Ltll. 

***)  O.  Kathgeber,  tiottbeiten  der  Aioler 
6.  C80.  col.  b.  VergL  S.  663.  roi.  a 

Abbildungen  denH«-ii>en  Cammeo  auch  io  Ov., 
Die  Bildw.  Tafel  XXIV.  Nr.  9.  8.  670.,  so 
Win  in  Annali  dell’  Institulo  Volume  ti^>eslme 
sonn  18.67.  Tar.  d'agg-  H.  Nr.  4.  p.  >C>. 

Ex  gemmi»  etcaruei«  antiquorum  aliquot  mo« 
nunienta  ab  Arnes  Vieo  Parmrn.  inri«.  . . . lo. 
Daminims  de  Kubeis  D.  D.  4'^-  Tab.  >9. 

,.Burnt  Sardonyx.  C.  Townley,  E»q.”  Taasie 
and  Raspe  p 646.  Kr.  9368. 

***)  Antbnlngia  veterum  Latinorvm  rpigrain* 
matum  et  ptH-matum.  Tom.  I.  Amsteluedani 
CiaiOCTLl.X.  4.  Lib.  I.  Ep.  CXXV.  p.  96. 
liier  noch  die  Lesnrten  TTrinthia  . . . trUtia 
et  inde  lapis.  — AntboUgia  veterum  Latinoruni 
epigrasniaalom  et  poemetum.  Tomus  1.  Lipsiae 
1836  8.  Bpigr.  664.  p »1. 

***)  Philoktetes  leidend,  ln  Herta  Hamm- 
lang  an  London.  (Nr.  8>9.  sq.  Areboeol.  Zci* 
tuttg  1869.  Nr.  34.  8.  Ul3.) 

Leidender  Philoktetes.  Aebatosyx  der  Kösig* 
lieh  Süehftisrben  Antikensainmlang  au  Dreedcn. 
(Vertelchbiis  vom  Jahr»  1836.  S.  207.  nr,  179.) 
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NatSrlich  Hegen  aHerlei,  den  leideodeQ  l'hiloktetee  enthaltende  Oemälde  ron  meiiivm  Vor* 
hüben  »ehr  abccits*^'). 

Kuroptf,  Orupp«  tu  Turat. 

Zar  Zeit  der  «ernänfiigrii  Ueligion  der  Aiolcr,  welche  den  und  die 

To/a  'rerehrten*^*),  nnd  auch  während  der  früheren  Periode  des  Polfthcumos  der  Jonijcheii 
Pfaffen,  mithin  Jahrhundert«  hindurch  war  die  Hage,  welche  Earopa  und  den  in  einen  Btkr  & 
verwandelten  Zeu»  betriHt,  Hellenen  völlig  unbekannt 

NatQrlicb  kam  in  der  Ilia»,  welche  Aioler  vor  Ol.  1.  gedichtet  hatten*^,  keine  Europa  vor. 
Von  Steilen  der  »pAtvreo,  durch  BeifQgung  JonUcher  üedu-hte  entitaodcocn  lila»  kann  erat 
Weiler  nnien  die  Rede  «efn. 

Oie  AlWmheit  wurde  in  Folg«  vorangegangenen  Verkehre*  der^Ainler  mit  PKoinikern  10 
erat  narb  Ol.  ].  von  Doriflchrn  l*faffeo  au«  Ervia,  welche  um  dlcao  Zeit  mit  Aiolischcn  Theo* 
logen  verkehrten,  auagedacht^^). 

Erwähnungen  oder  ErsRhluiigen  der  Dichter  machten  die  Albernheit  bekannt.  Erst  ein 
Joner  bat  lauge  nach  OL  1.  eine  in  der  jctaigen  Ilias  stehende  Stelle  gedichtet  ***). 


Den  leidenden  Philoktete«  batte  Aristo*' 
phoo,  jtoKerrr  Hruder  des  rolygnetivs,  genalt. 
Von  rialarebes  in  swei  Stelion  Judesmal  mit 
der  JokasU  dea  Bilduers  Silanion  erwklint. 
(PIst.  qunmodo  adoIe*ren*  poeta«  audire  de* 
beal  3.  Mor.  T.  1 P.  1.  Osonit  179.^.  p.  63. 
Flut.  Sjrmpos.  lih.  5.  quaest  1.  Mor.  T.  111. 

P.  II.  p.  737. 

Leidender  PbUoktet«-!.  UcmiiJde  ri>n  Parr-*  ^ 
bsaio«.  Epigrsiem  de«  Ulaekos  not  i6r  d.ts 
Ter^Zyv*-  u s (.  (Hninck  Anal.  T.  JL  p.  347. 
nr.  V.  Jscobsii  Aninadv,  VoluninU  «ecundi 
Pan  tertia.  L.  MDC<X‘l.  p.  16.  Antbol.  Palst. 

T.  11.  L.  1314.  p.  633.  Nr.  111.  — Tom.  111, 
Par«  altera  p U3l.) 

Nicht  eine  liUdsiiule,  sondern,  wie  Jscobe 
bemerkte,  nn  (icmaldr,  in  welchem  PhiloLtetaa  i 
vorgestellt  war,  betriflt  das  Kpisraosm  de«  Ju*  I 
litnoa  Aigtptios.  Eü  e/sdi'a  ^«loNfffror.  olAa 

e.  * f.  (lirenek  Aiulect 
T.  11.  p.  499.  ur.  XXVIl.  Jarob«  «iroroentar. 
Vol.  II.  P.  111.  p.  330.  Anthol  Palst.  T.  11. 
p.  059.  Nr.  118.  — T.  m.  P.  11.  p.  351. 

BiJ.)  I 

Oemslde,  von  Phüo«trato«  dem  jOngerea  he* 
sefaritben.  (1'hilostr.  junior.  XVH.  p.  1.19. 
673—676.'—  Le«  im«(es  ov  tablesua  de  platte 
peinture.  A Paria,  ehe»  Srbastien  Creoioisy. 

M.  DC  XXXVIl.  Pol.  p.  747—730.)  Erwähnt 
sind  Kintclnheiien  des  Kopfe«.  Hierauf  tai 
(•oma  avt6<  it  atiytoiÖMtfoi.  Jemand  glsnbte 
mehr  Hehersinstinmung  mit  dem  Ücmkldc  de« 
Farrhasio«  als  mit  dem  anderen  des  Ariaiopbaa 
snsntretfea 

ro^  y'  avi'  yfäiiovift  lif  jainr 

mot  rooofrro.  (PhUiMCratl  epUt.  XXll.  Llp- 
•iae  M.  DCC  IX  Pol.  p.  927.)  ' 


*'*)  O.  RathgeUer,  Uottheilen  der  Aioler 
fl.  10-10. 

0.  Ralhgfber,  Arehinlag,  Sehr.  Th.  1. 
H.  210. 231.  Uottheiten  der  AWer  S.  XU.  .Vlll. 

ErsKhluog  der  nunmebrigvo  Sage  der 
Pfaffen:  Kreta  von  Carl  lloeek.  Erster  Band. 
Odtt.  1923.  H.  S.  63—109.  — Zu  (iortyu 
8.  10. 

la  flom.  II.  14,  32i.  i«t  blos  von  der 
Mutter  des  Mine«  und  RbaiUmantb}-«  die  R«de, 
ohne  dass  ihr  Name  beigtfQgt  isU  Uss«  die 
gaose  Stelle  Tem  317.  bis  327.  Vers  ein  spaUr 
cnUtandrlirs  Rinschiehsrl  sey,  sah  bereit«  der 
Grammatiker  ArUtophane«  ein.  (Uomrri  Ilias 
ad  vet.  cod.  Venetf  tidetn  r«c.  J.  B.  C.  d’An«*e 
de  Viilotson.  I7K8.  Veceliis  Pol.  p.  343.  r.  317.) 
Von  mir  wurde  vor  drei  Jahren  dargetban, 
dass  in  derlliaa  der  Aioler,  wie  ei«  vor  Ol.  I 
vorhanden  war,  keineswegs  die  Stelle  so  un- 
•ittlicfaen  nnd  gemeinen  InUaltee  vorksm,  «oa* 
dera  dase  erst  viele  Jahre  nach  01.  1.  ein 
Joner  den  Bestandtbeil  der  Iliae  aligeftMt  bat. 
(O.  Batbgeber,  OottbeiU'n  der  AioUr  8.  136. 
Anmerk.  734.)  Bevor  diese«  gesebah,  hatten 
Doriseb«  Pfaffea  oft  genug  von  der  Lieb«  de« 
Zeu«  sur  Tochter  des  Pboiuis  und  mo  Mino« 
Qod  KhaderaanthTe,  welche  diese  geb.iren  haben 
solle,  gesi'hvrstzt. 

Da  wo  in  der  lUas  von  Aarpedon  {llom.  II. 
12,  397.),  Bruder  des  Minos  und  Hbaiiaman* 
thys,  demnach  gar  nicht  von  Europa  die  K«d« 
ist,  nimmt  lediglich  der  Verfasser  der  klcioon 
SehoHm  Gelegenheit,  kürilieb  des  Baube«  der 
Europa  und  ihrer  drei  Söhne  au  gedeukea,  und 
fügt  dann  b«i  ’Hniobo»  Hai  UaHu  ltbr^». 

(Homeri  Interpr««.  ArfcDtorati  1333.  3.  p.373. 
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lio-  I.  2u  H«b.  llüid.  M.  y.i9i.\  Srbolit  ia 
lidneil  Ilisdem.  Ü«rolini  t8}6.  4.  p.  ■*I47.  eoLb). 

I)c6  Hcsimtot  Kuropa,  voa  «etrlier  io  <l«r 
Terasgrgui||rBt>ii  Abmerkoog  lO  ]o»en  war,  ial 
TOB  «iocm  aDdcrrn  S«'bo2ta»UD  crwähbl.  (Hchol. 
Eurip.  Ubr«i  Valiraa.  t.  S«lioUa  ürarra 
io  Eurii>i«li«  Iragoe^liaa  ex  eodiribao  aacta. 
Toniua  1.  Uxooii  MDCCCLXIll.  H.  p.  S>.  I)a* 
rau«  io  rarmin«.  U.  e(  Erf.  IbSl.  8, 

p.  8'IS.  fragm.  (.'XL,  — Uotha«,  1843.  8. 
p.  899.  fragm.  t'ClX.  Heaiodi  fragm.  coli. 
Uail.  MarrkichpfTc).  L.  1840.  «.  p.  293. 

fragm.  XXXIX.) 

iMa  kfkliacUr  Ocdicbt  Earopia,  drwea  V«r« 
faeacr  l'auaattai  Ter«<hweigt  (l'aaa.  0,  3,  4. 
Lob.  Agl  T.  l.  p.  732.),  wurde  dem  Eumrlna, 
de«  Ampbilyto«  Sohoo,  au«  der  Eamili«  der 
Bakchiadm  (l'ana.  2,  1,  1.)  zugr*cbrieben. 
(Scbnl.  Horn,  il  €,  131.  Ilomeri  luterpres. 
Argebtorati  M.  U XXXIX.  8.  p.  253.  Ilomeri 
Ilia*.  VeneUU  I7MK.  Eol.  p.  139.  Scliolia  la 
Homer!  Iltadem  Berolini  I82'>.  4.  p.  IH2. 
col.  s.  Hc^iodi,  Eameli  fragmenta.  Coli.  Gail. 
Marckacbetfal  L.  XI  ÜCCCXl*.  0.  p.  40J.  fragm. 
IX.  X XL)  EameLm  lebte  bald  rai-h  d>*m 
Anfänge  der  Olftopiadea  nm  01.  5.  (Eoaeb. 
ebroB.  Para  II.  VeneliU  IKIK.  4.  p.  173, 
£uni)da«  Pocta,  qnt  Bugooiam  eompotuit.  et 
Europiam;  ct  Arfiou«  ....  Ea«eb  ehroa. 
blediolani  1818.  Fol.  p.  3::0.  — Eumelua 
Poeta  rofO(»Mitur,  qui  Bugonian  compotuit, 
et  Europiam : et  ArctinB«^  qoi  Aethiopidam 
compo«uit  et  iiiaeam  raatatioeem,  agnoecitor, 
• Seripterum  ««trrun  nora  celleetio  e VatioiBU 
eodicibu«  edita.  Tomue  VIII.  Uoma  1833.  4. 

p.  828.) 

Godofr.  Hermaoai  Opuac.  Vol.  II.  lipaiae 
1827.  8 p.  2U9. 

Eumelos  aalim  01.  fi.  ao  der  (irlladuag  tob 
Synkutai  Tbeil.  (»811.  Bor.  1.  110.  11.  487. 
0.  lUtbgrbrr,  QeUheiten  der  Alokr  8.  241. 
Z.  I fg.,  8.  2R0.  Z.  18.,  S,  275.  Z.  7.) 

Keine  Brtic'b«tUckc  sind  ana  des  A'ih’fifTero, 
aiaein  Lyri«rhon  Oedirbto  des  SUsirboro«,  ana 
augi'konmea.  (Steticbori  Himeren»!«  rmgm.  coli. 
0.  Fr.  Kleiae.  Berol.  1828.  p.  73.  74.  Poeta« 
Ifrici  ürarri.  LipKiaa  MDCCtH.lll.  p,  744. 

An»  Sebo).  Eurip.  PboeniBt.  Fniaequera« 
CD  1,1  CCLV.  4.  p.  080.  V.  074.  T.  qaiaUie. 
L.  MlWJLV.Wlll.  8.  p.  147.  t.  870.) 

I)«ri*rher  Lyriker  war  Uakcbjiidea,  deaaen 
Blfitbeaeit  aoeb  mit  dem  Grciaenalter  de«  Bra* 
der«  acinor  Mutter  8imoiiidn  auaammeu  fSUt, 
(Karl  Otfried  Mbller'a  Ueaebiebte.  Erater  Baad 
Braalau  1857  S.  385}  Daaa  eia  SehoUaat  bei 
Uelegi-abeit  •!«■«  Raub««  der  Europa  mit  He> 
aiodoi  dea  Bolrhylides  era'ibnt  bat,  iat  ton 
mir  weiter  oben  uitgetbeüt.  (Vorlieg.  Sehr. 
8 133.  col.  b ) 


Damal«  wurde  der  Europa  Kntfllhruag  au« 
SidoB  roB  lIrlUaikoa  erwähnt.  (Uellanki  Leabii 
fr.  !>.  17H7.  H.  p.  60.) 

GewiascmiasaeB  Datdrlich  erkläread,  meint« 
lierodoto«,  Kreter  bätten  di«  Europa  geraubt. 
(Ilerodot.  1,  2.  Vol.  primum.  L.  1830.  p.  9.) 

Ala  Zeitgenoaae  de«  Ariatartbu«  (Suid.  ed. 
Brmh.  Tomi  alteriu«  Para  prior.  p.  887.)  «oll 
Moaclio«  aua  Syrakua  unter  Ptol«maio«  Philo« 
metur  oder  ia  01.  150.  gelebt  haben.  Uenanere« 
Buchte  xwar  Man*<>  rortutragen.  (Bios  und 
Moaebu«  «on  1.  C.  F.  Manao.  Qotba  1784.  8. 
8.  XXXV.  fg.  liiona  und  Moaebua  [drllctt. 
Lcipaig  1807.  8.  8.  30.)  E«  onllcn  jedoch 
aeeba  Varac,  welche  Manao  ala  Grundlage  «einer 
Unterauchuag  brauchte,  ron  M.  Muauroa  ber- 
rtthren.  (Aaguati  Kerdiuandi  Kackii  opuacula 
pbilologira.  Voluneu  1.  Bonnae  MllCCCXLll. 
8.  p.  107.)  XatUrlicb  hatte  Moeebo«  ehe  er 
dicüeto,  der  Abbildungen  der  Entführung  dar 
Europa  riele-geaeben.  Aua  wenigen  guten  Hand« 

I »rbrihen.  a.  D.  einer  Baaeb-r  (Strenber.  Pbi- 
lologua  11.  879.  fg.).  iat  de«  Hdaebck«  Europa, 
welch«  in  der  Auagab«  und  Ceberaatiuag  ros 
Man*«  102  Vene  hat,  um  einige  Vera«  rer« 

I mehret  worden.  (0.  Banihardy.  Zweiter  Tbeil. 

Zweite  Abtbeiluug.  Ilatl«  1839.  8.  304.) 

I Apollodoroe.  (3.  1.  GoU.  1803.  p.  242.  ~ 
j Obaenr.  p.  212.) 

I Nikandroa  aua  Kolophon  lobte  nnter  Atta- 
I loa  111.,  K^nig  ron  Pergarooe,  rielletcht  bia 
gegen  140.  Tor  Cbr.  Geb.  Vob  ihre  war  Kb« 
ropia,  wenigateaa  fünf  Btkeber,  rorbandeo. 
(S^oi.  ApoU.  Bbod.  4,  37.  Tomus  IL  L.  1B13. 
8.  p.  370.  A’ixodpow  er  Eviftistjs. 

I — Hiogegea  in  deD  Pariaer  SchoUes  Ib.  4,  57. 
p.  274.:  airi  AViai'3pa>'  /V  fi  AtuttJHtor.  — 
Fabric.  Bibi.  Gr.  VolumeD  qnartam.  Haoburgi 
I 1795.  p.  349.  O.  H.  Bode.  Krater  Band. 
L.  1838.  8.  S.  403.) 

IfUciau.  dialog.  marin.  XV.  2.  Vol.  •«cuaduia. 
Bip.  1789.  8.  p.  125>«127.  et  p.  391—394. 
I >'onn.  DioBT«'  Hb.  1.  r.  45 — 71.  Uanoriu« 
i CD  PCX.  8.  p.  10—12. 

Ein  mit  ’O  tav{*u{  avtoi  anbebefide«,  aua 
tebn  Veraen  beatebeadp«  Gedicht  «uf  Europa 
atebt  unter  denen,  welche  «onat  dem  Anakreon 
sogesebrieben  wurden.  (Anamoatia  Teil  car- 
mina  . . . edidit  . . . loh.  Frider.  Fiseberus. 
L.  CDI.'K'CLXXVI.  8.  Od.  35.  p.  87.  M.) 

Kndokia.  (violar.  Aneedota  Graeca.  T.  primaa. 
, hlDCCLX.XXl.  VeneUi«.  4.  p.  102.) 

• llomiacli«  Schriftsteller:  Horat.  Od.  3,  27. 
r.  25—78. 

Orid.  Metam.  2,  833—875.  Tom.  11.  Ata« 
atelodami  1727.  4.  p.  101  — 106.  — 3,  1.  2. 
p.  168. 

Orid.  FasL  6,  603  — 618.  Tom.  Jll.  Ib. 
< eod.  p.  356.  357. 
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Die  TOD  DoriBcheo  Pfaffen  erfandene  Sage  wurde  Aiolem  bekannt  Ungemein  frdhxeittg 
hatten  die  Leiter  AioUach-Sajnullirskiacher  Myatcrien , welche  gloich<ettig  von  Kadmoa  and 
Harmonia  Gektnach  gemacht  hatten  die  nraprflngUeb,  jedoch  h^kbat  wenige  Jahre  hindurch 
TOllig  nnmystiache  Hekate  SU  jenen  Myaterteii  heraogesogen.  Hierauf  die  neu  erfundene  Sage: 
aal  doi>r«r<  Kviftixr  tr  d^o/N»ov  t^ryari?/^^.  5 

AU  D«)ria«}ie  Pfaffen  auf  Kreta  den  Kaub  der  Efuro]>a  auHunoen,  wurde  Bildnerci  zwar 
SU  Hepbaiatiaa  auf  Letmuia  anageliht,  sie  war  aber  in  anderen  Heneniseben  LSndcni  noch 
■ehr  QogewOhDiieh.  Erat  viele  Jahre  nach  Ol.  1.,  uanilicb  um  Ol.  50.  war  Bildhauerei  auf 
Kreta  üblich  geworden. 

Nicnmt  man  au,  dass  die  Pfaffen  vor  Ol.  50.  eine  Ahbildnng  der  Europa  anrertigen  tieasen,  10 
so  konnte  sie  nar  «ns  IIols  bestanden  haben.  Eine  eherne  Ahhilduog  bktten  sie  tu  llephal- 
■tiaa  bestellen  and  ao  rrk«nfen  müssen.  AllenfatU  hätte  abgebildet  werden  können,  wie  der 
Stier  die  Beine  gekrümmt  nnd  auf  der  Erde  sich  niedergetaeavn  habe,  damit  Europa  entweder 
ihn  heateige  oder  von  ihm  absteige.  An  diesen  Act  wurde  Jedoch  in  »o  früher  Zeit  am  aller- 
wenigsten nnd  auch  splltcrbtn  siiebt  gedacht  Di«  vom  schreitenden  8Uer  getragene  Europa  15 
war  demnach  für  eine  Grupp«  ans  Stein  oder  für  Behandlung  durch  einen  Bildhauer  nicht 
soudedich  geeignet. 

Nach  diesen  EH>rterongcn  wird  man  augeben,  dass  Abbildung  des  Rsuhe«  der  Europa 
durch  eine  Groppe  ungemein  lange  ein«  Seltenhoit  blieb.  Wie  die  Bildwerke  ans  äelious  dar- 
thon,  wurde  Ourischo  Bildhauerei  nach  Ol.  50.  anf  Sicilien  ansgeübt,  liier  niag  jemand  den  3Q 
Raub  der  Europa  durch  ein  Relief  abgebildet  haben.  Üleichseitig  neigten  Bchatlonbilder  der 
Ujsterien  den  Raub. 

Was  Dichter  eraählt  hatten,  wurde  bei  Zeiten  und  weit  mehr  als  durch  Werke  der  Bild- 
nerei  in  Vasengemaiden  mit  sebwaratm  Figuren  abgebildet’’*). 

Ausaerdem  berrsebte  der  Gebrauch,  dass  in  inysüscbem  Gottasdieaste  «in  Fraitcnximinor,  25 
wie  Europa  von  einem  8tiere  getragen,  tor  8tktte  der  Mysterlenfeicr  faerbeikam.  Es  sind  der 
so  entstandenen  Vasenbilder  iwei  Kla»M!n,  a)  Abbildungen  eines  Frauenaimmers,  welcbea  keine 
Europa  ist,  b)  Abbildungen  der  Europa”*). 

Gsrmanici  Amtea  Phseoorapna  t.  dSl — .*134. 

Arati  SotcDais  Pliacnomena.  Volnmea  11.  Lip* 
aiae  MÜCCCl.  M.  p.  93. 

Uffin.  fab.  ULX.XVUl.  Lugd.  Bat  Amste- 
laed.  1742.  4.  p.  23.1—297. 

Prudeat.  coalra  Symmach.  lib.  1.  r.  61.  Ha* 
noviae  M.  DC.  Xlll  d.  p.  262.  — Canaiaa. 

Tabiogau,  164:>.  H.  p.  140.  — Sjrllege  anoo* 
tatloDum  . . . diiiMiaiU  a 31.  lobaaae  Wettii«. 

BaaoTiac  M.  ÜC.  XIII.  H.  p.  723. 

”*)  G.  Hatbgeber,  Oottb«iten  der  Aioler 
8.  42H— 432. 

***)  Schob  Thc«crit.  Idyll.  2,  12.  Lii^ia« 

CL^I.mTXIX  8.  p.  «SO. 

Kurnpa  bvgegDst  uns  ichoa  in  erliwarxen 
Vaseageniktdea  sekr  früher  Zeit.  Kiaes  der* 

■eiben  ist  die  ■rcbaische  Amphurn  der  Peoii'* 
sehen  Sammlung  an  Som.  (Campaoari  Vasi  d. 

FeoU  nr.  3.  p.  15.  Weges  der  .AufschrifleB 
EVPOUEIA  u.  B.  f.  bereiU  ervibnt  in  Od. 

Gerhard  Hspporto  intorow  i rui  Veleenli. 


Roma  1831.  p.  142.  ansot  249.  Abgebildet 
und  eriiintert  in  Gerhard  a.  Or.  Vaa,  Taf.  XC. 
I 8.  28. 

I ”*)  Dis  alte  Ocmilde  einer  in  der  Xaebbar* 
I Schaft  TOQ  Areas«  gefundeoru  Vase,  welche  i& 

I die  K.  K.  Gallehe  au  Florena  gelangte,  aeJgt 
^ eine  vom  8tier  getragene  Jungfrau.  .Sic  hält 
j ein  1'Hnkhorn  nnd  iet  von  Weinranken  nm- 

{ geben.  (Lanai  Vasi  dipinti.  Franc.  lugbirami 

Monnn.  Ktrusebi.  Ser.  V.  P.  1.  Pebgr- FieeoL 
1824.  Tar.  11.  p.  12—18.) 

Solche  Weinranken  hdlt  die  vom  Stiere  g«* 
trsgene  Jungfrau  auf  awei  anderen  Vasenge* 
mälden.  (Gerb,  auicrtci.  Gr.  Vas.  Taf.  CXLJX. 
er.  1.  Zweiter  Theil.  Berlin,  1848.  8.  163. 
— Taf.  eXLIX-  nr.  3.  8.  18«) 

Noch  ein  Vaacngemilde  ist  verüffesUtcbl,  in 
welchem  die  der  Earcfva  Terglcichbare  Jung- 

tfrau  eine  Klapper  liiüt,  die  Weinreben  aber 
doch  im  Felde  eich  aoigen.  (Da*.  TaX.  CXLIX. 
nr  3.  S.  186.) 

18 
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Aus  d«n  Ältesten  Vaeenbildern  ist  la  entncfamoo,  dass  der  Uaub  der  Enrop«  suNcrhelb 
Kretii  bekannt  und  beliebt  geworden  wer. 

Seitdem  die  Prieetrr  in  Boiotion  von  Anwesenbeil  des  Phoinikert  Kedmoe  in  ihrcoi  Lande 
redeten,  war  der  Grand  sor  Annahme  des  n«cb  Ol.  L entstandenen  Mythus  der  Earopa  geltet. 
5 Nunmehr  aeigten  Priester  hundert  Stadien  von  Thebe  «ntremt,  eine  llbble,  wu  Zeus  die 
Europa,  au  deren  AuGuchung  Kadmus  aitagesendel  war***^,  barg^*}. 

Ein  vortreftliches  Bild  der  entfilhrteu  Europa  verfertigte  Pythagoras  aus  Era  (cu,  wie  ich 


Weiteren  AufsehluM  gewährt  das  Gemälde  | 
eitler  saderrn  Vase,  in  «rtrliom  oben  Zrns«  i 
Bionysui  mit  Scbsale  and  auch  der  tnstmweih*  i 
liehe  Grnius  d'-r  MytUwirn  toitegrD  sind,  väh»  I 
rend  diu  Franrnzimmi-r  dt-m  9Uere  sich  nifaert. 
Auch  ist  im  Felde  etbe  Binde  wabrstini-hmes, 
die  snf  den  Unuag  sq  den  Gräbern  und  Spen*  | 
dm  an  drnselbrn  hindeulet.  (d'Hnnrsrv.  Vol.  11. 

PI.  4fi.)  VieHeiebt  «unle  der  in  Myttcrien 
von  einer  Jungfrou  iterittcne  Stier  snlcUt  dem 
Zsus'Uionysns  geopfert  ! 

Usu  endlich  ein  Fraueniimmer  dann  wie 
Europa  TOB  einem  Stiere  eich  tragen  lies«, 
wann  die  MysUrii-akiinpfe  oder  virlmcbr  die 
Jagu  der  Mysterien  HtsU  tLnden  aoHU,  beweiset 
da«  Gemsldv  einer  erst  ton  Aubourg.  dann  tob 
TiM'boii  besessenen  Vase.  l>is  Jdnglioge.  welrho  , 
das  Tara  Stier  getragene  Frsuenziiomer  um*  ' 
geben,  haben  Sperre.  Wegen  der  Mysterien  ist  « 
aveb  der  St>*r  bekrinxt.  <Mi]|iii  i’eint.  T.  11.  I 
PI.  XU.  p.  XI— 23.  MilUnUat.  nytb.  ri.  UV.  < 
nr.  X.5fi,.  wo  die  JilmtUnge,  di«  wahrscheinlich 
in  den  Mystericnspirli  n kiimpfcn  oder  nur  jagen 
Werden,  unrichtig  fQr  Ativros  und  .Aaiakersos 
autgefiebcD  sind  ) 

Das  üemiUde  der  Vas«  Otiufrio  Parileo's  za 
Neapel  enthült  einen  am  l'fer  stebeudtin  Mann, 
dea  Milhorrn  fiir  Poseidon  hielt,  di«  vom  Stiere 
Ober  das  Meer  getragene  Hurufia  und  den  0io*  | 
genden  Eros  mitUinde.  ^Millingen  Feint.  ISIS. 

PI.  XXV.  p.  -14  45  ) 

Oemäldr  einer  Vas»  aus  Nn]a.  Zu  Dirrlin.  I 
(Xonr.  Lovesow  Vertdebn  Abth.  I.  8.  167. 
nr. 

Ohne  roystlscb«  Nebenbexiehung  teigt  sieh 
die  vom  Stiere  getragen«  Europa  auf  einem 
Vateogemälde  der  zweiten  liamUtonisrhen  Samm* 
lang,  melebes  jetzt  Herrn  Hope  gehSrt.  (MilUn  , 
Peint  T.  II.  PI  VI.  p.  1*.  13.)  ! 

Ilothe  Figuren  auf  M-bsrarxem  Omod«.  Auf  | 
Aigina  gefunden.  (Zn  Mdncben  IHS4.  8.  GS.  I 
Nr.  208.  — Vergl.  8.  77.  Nr.  268)  | 

•*")  ConoD.  iir.yj  sf»  st  narr.  XXWII. 
Qntticgae  1798.  8.  p.  34.) 

Aatlmaehos,  der  Ol.  03.  blühte  und  tob 
mir  Bi'hnn  auf  S.  127.  col.  b.  erwihnt  wurden  ist, 
im  ersten  Buche  derTbebsi».  (Antimacbi  Colopbo* 


uii  reliqaia«.  UalaeSax0n.CI3I.yCCLX.XXVl. 
9.  fragm,  111.  p.  33 — 53.  De  EupborionU 
Chaicidensis  vita  et  acriptis.  Gedani  1823.  8. 
p.  129.  Erhalten  dnreb  Steph.  Byiant.  Ber»- 
lini  1840.  8,  p.  6|9.  T.  Itvpraaui  — VgL 
Thebaii«  immduxa  . . . expoauil  Hubertus  Cd* 
ger.VoLl.  Halis  MDüCt;XXXlX  8.  p.  15.5. 156.) 

Etymologicon  Msguun.  Llptiae  MDCCCXVl. 

4.  col.  683.  V.  TtVft^<*ato. 

’E'.tI  rcM'ir  »jf  yop/or  iati  TtV‘ 

£i'i*ai.Ti;'»'  hi  r.vö  .Jtoi 
tfitotf  ina\9a  (Paus.  9.  10,  I.  — VergL 
Tbebana  |>aradoxa  I.  1.  p.  398.  399 ) 

lliDsichllicb  der  OerUteb keil  s.  MBU.  Orebom. 
Br.  182(1.  8.  8.  24.  470.  402.  Hellas  . . . 
Aon  D.  Friedrich  Carl  llemiaiui  Kruse.  Zweit«r 
Tbeii.  Erst»  Abtheilang.  L.  182G.  8.  8.  437. 
4.3H.  334.  5C8. 

Uin«ichtUcb  der  Sage  Ceber  ein*  Kreti* 
sehe  Kolonie  in  Theben  Die  Göttin  Enrapa  und 
Kadmos  den  König.  Von  Friedrich  OoUlieb 
VV'ekker.  Bonn  1824.  8.  03  Seilen.  Darin 

5.  21,  22  . S.  43.  47. 

Kreta.  Von  Karl  Hoerk.  Zwevter  Band.  Gbtt. 
1828.  8.  8.  80. 

Was  in  Uoiotien  ülwr  Europa  ersshit  wurde, 
Ihetllo  Lysimschos  aus  Alexnudreia  im  vierteD 
Buche  der  g<r(>a3o<a  mit.  Natalie 

CoRirs  muss  davon  etwas  in  einer  Handsebrift 
geleseu  haben.  (Nalalis  Coiuitia  mrOiolog. 
lib.  Via.  Cap.  .XXI 11.  HanorUe  M DC  XIX. 
8.  p.  928.)  Es  scheint  noch  nicht  aufgefundco 
au  seyn.  (ln  FragmvnU  liisloricor.  Gr.  Yolumm 
tertiuni.  P.  1840.  p.  33C.  wird  man  niebta 
aatrrlTca.) 

Dass  auch  Lakcdaimonler , jedenfalD  nach 
Ol.  I.  seit  der  Ankunft  Kretischer  Pfaffen  in 
ihrem  Lande  nm  Europa  sich  bekdramertnii, 
scheint  aus  einer  Nachricht  des  llceychios  ge- 
folgert werden  au  kSnncu.  {hnfrtiot.  r.v<i^c- 
ror  Vlsdalnr»»  * /omrdvo  A'dpror.  roi*  Jt6s 
xoi  A*iVm-vi;i<>.  llosyeb.  Tom.secnndus  ml.  131.) 
Anf  keine  Weise  war  Europa  von  Titehe  aua 
in  Sparta  hrkannt  geworden,  auch  wenn  Aigri- 
den,  Thehoiscbe  Kadmser,  wi«  Müller  wähiito, 
den  Karneisebea  Apollon  io  Sparta  eingefBhrt 
haben  aoUten.  (MUll.  Orthom.  8.  333.  Müll. 
Dor.  I.  GO.) 
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beriobtig«:)  ftir  Tar»«^*),  wo  e«  noch  in  Cieero'a  Zeit  «ich  befand.  Dieter  Rednrr  crwftlmte 
die  auf  dem  Stiere  aiiaende  Europa  mit  dem  ebenfaila  bei  den  Tarantim'rn  im  Tempel  der 
He»tU  vorhandenen  Satyroa**’)  und  mit  einer  marmornen  Bildaaui«  der  Aphrodite  bei  den 
Khegin«*m  ***).  Herdbistheh  de#  Europa  daratcliemien  Kunstwerkes  geht  daraus  hervor,  dass 
noch  Tatianos  von  demseiben  woastc**’).  5 

Für  Künstler  bot  die  KntfUhrung  der  Enropa  so  au  sagen  mebrere  Akte  dar. 

A.  Der  Stier  nähert  aich  den  Ulumenb-aendcs  Jnngfraaen. 

U.  Der  Stier  eilt  mit  Europa  zum  Meere. 

C.  Der  Stier  li%t  Europa  auf  dem  Meere.  Diea«  lat  noch  sehr  zaghaft. 

D.  Wfthrend  der  Stier  immer  noch  auf  dt-m  Meere  ist,  bat  Europa  mehr  Faseung  ge>  10 
«rönnen  und  so  zu  aageu  in  ihr  Schickaal  atoh  gefügt 

E.  Der  Stier,  von  welchem  Europa  getragen  wird,  hat  daa  Me«r  verlaaaen  und  lauft  auf 
dem  l.ande. 

Nach  dieaen  DiatineUonen  behaupte  ich,  dass  I'ytbagoraa  aus  Khegton  weder  A-,  noch 
U.  C.  D. , sondern  durcbiua  nur  £.  durch  seine  eberuc,  au  Sikyon  gegoaaene  Gruppe  altgo*  ]5 
bildet  bat 

Die  Tarantioer  waren  Dorier.  Sie  verehrten  als  attgeaebeoe  Gottfaeil  mit  Foaeldon  den 
Zeua^**).  Eiu  angesehener  Tempel  desaelbcn  war  vorhanden.  Die  Friestcrachaft  stand  mit 
den  DoHseben  Ffaffen  der  Insel  Kreta  auf  gutem  Fussc.  Endlich  gebt  aus  dem  Creigoisae 
des  Jahres  Ol.  7U,  4.,  welches  weiter  unten  in  der  Chronik  mltgetheilt  wird,  hervor,  dass  20 
Tarantiner  und  Uhe^ntu’  mit  einander  in  Eiotracht  lebten  und  vorkomraenden  Falles  einander 
Beistand  leisteten.  Schon  weil  Pythagoras  Rhcginer  war,  wurde  vnn  Tana  ans  seine  Europa 
wenn  nicht  bestellt,  doch  als  er  sie  mudelUret  und  in  der  Krzgiesserei  zu  Sikyon  hatte  giessen 
lassen,  hi>ehat  bereitwillig  gekaufi^*^. 

Aua  Münzen  der  Taranlincr  geht  hervor,  dos«  aio  den  Poocidoo  ^*),  den  Zeus,  die  Atbena 
verehrten,  welche  vielleicht  aU  Poliucbos  auf  der  Akropolis  ihr  Ueiligihum  hatte- 

Ueber  Zeus  zu  Taraa  unterrichten  tbeils  Naehrtehten  der  Schriftateller,  theils  Münzen. 

Von  mir  werden  drei  Zeus  antersebieden:  A.  der  angesehnau,  B.  ^tvg  d aaf<u/7dn;v*^t 
C.  /'tt*  /DfiVpm.’*“)- 


Varron.  de  lingua  lat.  Lib.  V.  rec.  Ltooh. 
Spengel.  Bcralibi  B.  p.  47.  M.  Terentü 

Varreuta  de  lingua  Latina  I.  cm-  a Carole  Odo* 
fredo  MucUero  Anno  ML>CCC.VKXIII.  Lip*tse. 
8*0,  p.  13,  Europa  ab  Europa  Agruoru,  t^utKi 
ex  PliiMrhice  Melliut  acribit  taurum  exportast», 
guorutn  «gregiam  imagissm  ex  a»re  Pythagoras 
Tarenti  fccit.  Hier  als  fOaftes  Buch.  — ln 
der  früheren  Ausgabe  Bipoati  1788.  p.  13.,  wo 
der  Name  des  SehriftatrUfrs  ManHus,  nicht 
Mallius  lautet.  Ut  das  jena  Stella  enÜuUtesiie 
Bueh  das  vierte. 

quid  TartnUno»,  st  Kuropam  in  tooro 
aedvotsm  amittant?  ut  Satyrum,  qut  apud  illoa 
io  aed«  Yestae  eatl  (Cie.  io  Vrrrem  actio  s»’ 
csada  Hb.  IV.  LX.  133.  Operom  Tomua  V. 
Ontionua  Tomus  111.  XeapoH  1777.  8.  p.  319. 
820.,  wo  p.  3V0.  Anmerk.  Qp.  Voluminia  11. 
Parti.  Turin  I8S8.  p.  319.  Aut  dieser  Stella 
di«)  Knrihniuig  la  Winck.  W.  Bd.  d.  Abth.  1. 
Br  1813.  8.  188.) 


***)  Cie.  l.  1. 

Tatiani  er.  ad  Onceoa.  »V  'Oforta  1700. 
8.  cap.  Llll.  p.  HC. 

tibi  defluat  aequo  Ab  Jore,  Ncptnaoqoe 
aaeri  cuttode  Tarmti.  (ln  der  Ode  Arehytaa. 
Horst.  Od.  1.  Y8,  29.) 

la  betrichtlicb  späterer  Ztit.  alt  Kabiua 
die  Stadt  Tara»  eiaoahw , waren  in  ihr  viele 
Kunstwerke,  signa  tabulaeque.  (Liv.  97,  18. 
T.  quartue.  Amstelaedaaii  Lugd.  Üatevor.  1741. 
4.  p.  56.) 

Vergl.  Cataldantoa  Ateaiaie  Cardac«i 
UDCCLXXl.  4.  p.  110—114. 

«•)  Carducci  1.  1.  p.  114.  115. 

**•)  dlid  ^iloi’trr  Jji7  Äara/^«rr.  ClcBirb. 
/r  terdpra»  Bitav  ap-  Athen.  Beipa.  lib.  Xll. 
p.  699.  f.  T.  quartue.  Arg.  18U4.  p.  449. 

•*’)  'Eltv^ffios  Zit's  . . - ufi^iai  A#  . . . 
Mi  xapä  Tafaru'roii.  Haaych.  Temua  primos 
col.  1173. 
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Pythogora«  der  Büdnur. 


B.  and  C.  kwnmen  nicht  in  Hctrnebtung. 

Dem  ZetM  A.  gehören  die  Abbiidangen  des  Kopfei  «einer  Biidtäule  «itf  Müneen  der  Ta> 
rantiDor  «n 

Den  XU  Tan«  beündlichen  Tempel  dos  Zeas  hat  in  der  Gcachtchto  desicD»  was  xnr  Zeit 
& de»  Pjrrrhos  gvechah,  Onisia«  errwähnt**^). 

NatOrlicfa  umgab  den  Tempel  de«  angesobensten  Zeus  der  Tarantiner  ein  Tenonoe  mit 
einem  Eingänge,  welcher  an  drr  dem  Meere  «ugeweDdeteu  Seite  des  Temenos  «Ich  befand. 

Zwlachen  dem  Eingänge  dca  Tenienoa  und  xwueben  dem  Eingänge  des  Tempels  des 
Zeus  stellte»  die  Tarantiner  die  von  Pytbagoraa  verfertigte  Gruppe  auf.  Der  in  den  Temenos 
10  eingetretene  Stier  schritt  auf  den  Eingang  dos  Tei»}>eU  au,  um  in  den  Tempel  die  Europa  au 
tragen. 

Boccaccio  und  in  den  Annicrkniigen  aum  Ge.Jichte  des  Patrisiers  der  Stadt  TaranU» 
Totnmaso  NicooK»  d’Aquino*^)  der  Florentiner  C'ataidaiilon  Atenlaio  Cnrducri  haben  xwar  das 
aus  den  Srhriften  des  Vsrr«>  und  Cicero  ihnen  bekannt  geworden«  Kunstwerk  erwJibnt***), 
15  vom  Standorte  desselben  aber  keine  Vorslellung  gehabt.  Eben  so  ist  an  die  Steile  deasen, 
was  L<»n’nts  1H36.  schrieb*’*),  von  mir  Üeusueres  und  Kichtigeres  gcscUt.  „In  ipso  Jovb 
teuiplo"  Stand  die  Gruppe  durx-haus  nicht. 


***)  Uoldeae  Münaen  der  Tarantiner. 

Nurnismaia  antiqus  . . . eoUrgit  . . . Tbc* 
KSk  rcnbro<hise  . . . Cemrs-  H1KX.'XLV1.  4. 
Pars  1.  Numisuata  aurea  Tab.  V.  Kr.  löi>. 

CaUioga«  «Irs  mMaillet  antiqaes  ...  du 
cabioet  da  M.  d'Kaoerjr , (^oyrr.  A Paris 
M.  DCÜ.  LXX.XVIll.  4.  p.  0*.  Kr. 

Uioaiiit.  M.ÜCtX'.Vl.T.l  p 13«.  Kr366. 

Itallse  vateris  namismsta  Kdidit  Prsnciacua 
.M.  ATellittiua  1.  C.  CU  IDCtX'VIll.  KeapoU 
excadrbat  UamiDicai  Saogiscouo.  4.  p.  60. 
Kr..  83.  84.  8.V 

Italise  veteria  numisaists  edidU  F.  M. 
Arpllinii]«.  Ad  vülnraea  1.  Supplotnentan. 
CUlilCCCXllli.  Keapoti.  Et  oftiriaa  Moni* 
torii.  4 p.  88.  Kr.  620. 381.  — p.  88.  Kr.  688. 
Ui«M  an«  llevnit^. 

CareiUt  Tub.  Clll.  Kr.  t.  8.  4.  6.  6. 

Eherne  >lQnse  der  Tarantiner  Ihre  Hin* 
tmeite  enthalt  die  Kika.  (Carellii  Tab.  OXIX. 
Kr.  396.  396.  397.  398.J 

***)  Pyrrhua  . . . adhgena  tilulum  in  tamplo 
Tarentini  Jovis,  in  quo  haec  scriptit:  Qui 
ante  hn«  invieti  fitvera  viri.  pater  optima  Olympt, 
Ho«  ei(o  in  puxna  rici,  vtutusijua  aum  ab  iis> 
dem.  (Pauli  Oroaü  presbyteri  ilispani  advenua 
)ia«sT)<is  histnriaram  I.  Loitduoi  llAtsvoruai 
MlJCt  XXXVIU.  4.  4.  1.  p.  217.) 

***>  ioannis  Boratil  ntfi  yertaloyias  denrum 
Ubri.  Basileae  apud  Io.  Horrasium  mease  Sc|^ 
tembri  Aoao  M.  D.  X.X.XIl.  Fol.  Liber  secua- 
dus.  (hip.  LXII.  p.  60.  aus  Varro. 

***)  Templa  Jovi  posucre . arraat  qut  fnl- 
mine  dextram; 


Uinc  limilem  fecere  Deo,  nmneniqae 
Tooanti ; 

Addidrraot  spoUa  smpla,  et  debellata 
Qtgante» 

Corpora,  aupremi  spvetatriz  Phlegn 
triuinpbi. 

Induit  et  varias  nutstsa  iiangine 
formaa: 

Kuae  Aura»!  Dasaaa,  Cyrnum  nunc 
Ledis  amore, 

Antiopae  Satyram,  atqne  Europa« 
eornua  Tanri 

Pratinus  aeqnoreo  statuere  aaerarla 
Krai . 

Snb  p«dib»R  delpbiti.  saevoqu«  tridente 
Profuadtti« 

Uao  tremit,  asaurgtus  novaa  arhiter 
acqunris  alti, 

DaspecUt  Pburci  tobolem,  sijuamosa* 
que  nonstra. 

Uirabar  formaa,  et  inrBsrrabUe  textum, 

£t  KympUae  ludentis  opua,  plctasque 
bgsns: 

Kamqa«  ibi  Trltonum  «onebas  inflare 
Bonante« 

Aspicio  atqne  tuban  oonsnti  lunrraure 
rauen 

Edere,  tnrgeseunt  rubienndse  in  gut* 
ture  venae: 

Applandlt  senior  Otaurus,  trepidusqu« 
PalaemoQ. 

’**)  Csrdurei  auf  p.  109.  de«  Kapnli  1771. 
4.  ersebienecen  Bucht*.  d*-«stB  Titel  auf  8.  59. 
eol.  b.  der  Torlieijrflden  Schrift  abgedmekt  ist. 

***)  „Europa«  atstnam  . . . forUssc  in  ipso 
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Des  PythAijorafl  aus  Kbrgion  Kunstwerk  loöcbt«  ich  mir  so  vorstclien,  wie  die  Kurrtpa 
et:>es  lSmsrsgd>Plasms  der  ehemals  tod  SioechUabeD  Samulnug  geschnittener  Steine  su  Uerlin. 
Europa,  deren  llaapt  ein  Blumenkrsiis  iK-bmlSdct,  fasst  mit  der  linke»  Hand  ihr  langes  Hnan 
mit  der  rechten  hält  sie  sieb  sn  dem  ebenfalls  mit  Blumen  bekräntten  Kopfe  des  sic  tragen' 
den  Stieres,  genauer  au  de»  swisebon  seinen  HOrnem  befindlichen  Haaren  Tr 

Noch  eine  Abbildung  des  nicht  im  Geringsten  lanfendeo,  sondern  leugsam  gebenden  und 
Europa  tragenden  Stieres  kommt  auf  der  silbernen  Münte  mit  der  Schrift  L VALBRIVS 
ACISCVLV8  vor  «•). 

Sämmüicbo  Kunstwerke,  w*e!che  ich  bald  nachher  in  der  Anroerkang  nenne,  Hegen 
wvgeti  ihrer  Anfertigung  lange  nacb  der  Zeit  des  Pythagoras  sehr  abeeits.  Höchstens  haben  10 
als  abermalige,  natürlich  jüngere  Behandlung  desselben  Gegenstandes  nur  diejenigen  anf  eine 
Reachtung  Anspruch,  welche  den  Stier  nicht  auf  dem  Meere,  auch  nicht  ungoatQm  lanfeod, 
•oudern  ruhig,  gewifiscroiaasen  bcd&chiig  gebend  zeigen  ****% 


Jovis  tenple  positani.  De  rebns  sseris  et  ar> 
tibus  veUram  TatTOtiaonnn.  Scripsit  Rudel* 
pbus  Lorenta.  Klbcrfeldiae  MBCCCWXVl.  4. 
p.  10.  ef.  p.  12. 

U'inckelm.  Bescr.  d.  pierr-  grar.  p 67. 
ar.  166,,  wo  noch  ela  lobetuwertbes  Braeb* 
itttck  eines  Karneol  sufgeftLbrt  wird.  Fr4d. 
beblirbtegre!] . ('hois  des  principatps  pierrts 
grtvöes.  k NurenslMirg  179H.  Pol.  PI.  X\1X. 
p.  74.  MiUin  0.  ra.  PI.  XCIX.  Nr.  698.  K 
U.  ToeUvn,  E.  V.  8.  JOi.  ».  itl. 

Uierilber  dis  folgende  Anmerkung. 

Vene  Kopf  des  Zeus.  Hinten  anf  den 
Stiere  Europa,  deren  Peple«  von  ibr  gebaltan 
«ird.  Silberup  Mflnie  der  ro(<rvr(oii'.  Arg.  6. 
Mioun.  II.  280.  Nr.  177.  178. 

Eherne  M8nse  der  /oprrr  . . . auf  Kreta. 
(Reeueil  de  midailles  de  pruptee.  Tome  troi* 
eieme.  A Paris  M.BCO.LXlil.  4.  PI.  XCVIl. 
Nr.  I0.  p.  82.  bsrsBs  wiederholt  in  Ideen 
xur  Kunst'Mytbologi*.  Erster  Uursas.  . . . voa 
C.  A.  Bötligrr.  Dresden  uad  L.  1K26.  8.  S.  662. 
Tsf.  IV.  Hf.  8.) 

Gsloppirend  steht  der  Stier  onr  auf  deo  Hin* 
UrfVsscu-  Ohne  steh  ansobalten,  htlt  Europa 
den  Peplos.  Eherne  llUnse  der  /'oprvrior. 
(Veterum  populsrnm  et  regum  numi  qui  in 
nmseo  Britsnuieo  adsert-sniur.  Loadiai  1814. 
4.  p.  146.  Nr  4.  Tsb.  VIH.  flg.  12.) 

Vergl.  Uionn  11.  281.  Nr.  187~199. 

h'on'Of  A'(ii;ro»r.  Tiberioe.  Aca.  6.  Nnmie* 
mat»  lm}>«ratorna  . . . a populis  Romauas 
ditionis,  Orsere  loquentibui  pere.  Per  Joso. 
Vaillsnt.  Amstelsedani  M.  1>CG.  Pot.  p.  9. 
A'ofi-os’  A\t;tt9r  Trajsans.  Aea.  8.  Mioan.  II. 
tiy.  Nr.  it).  — hottay  Apiirssr.  M.  Aura* 
lias.  Am.  5.  Numismata  ImpersL  I.  1.  p.  62. 

TZ  ru^io^a.  («J  2'i6(u*'(0(  ^uftorteu, 
fr^/al.Ti^f’  (Luriaa. 

de  Sjria  dca  4.  VoL  noauiu.  BiponU  1791.  8. 


p.  88.  Adbus  et  epeelrse  SyroBseodoDQm.  Aue* 
tors  P.  ileorieo  Noris  Veroneasi.  Lipsiae 
M.  I)C.  XCVl.  4 p.  418.  Eckh.  l>.  N.  VoL  111. 
Vindobonae  MÜCC.XCJV.  4.  p.  370.) 

Eberufl  Müaxca  der  Sidonisr.  Mionn.  V.  370. 
Nr.  219.  220. 

Ib.  p.  373.  Nr.  246.  — p.  374.  Nr.  2A1. 
p.  376,  Nr  252  - 266.  — p.  375.  Nr  258. 
259.  — p.  576.  Nr.  261. 

Uater  Com.  Ssloninus  tu  AMICOC  in  Poatos 
geprägt«  ehern«  MQnse.  (NuTiiisnsU  Imperat. 
a |Mtp-  R.  dit.  ür  l«qu.  pere  I.  I.  p.  187.) 

Cslagurri«  Tarragon.  Fibulsreusis  Eherne 
Mdnie.  Mit  unrichtig  grlesmer  Schrift  und 
aaeb  snast  nicht  erkannt  in  Tbrs.  MorftUisa. 
.1734.  Fol.  p.  468.  rol.  s.  Nr.  Vlll.  — liierauf 
io  Flores  Tsb.  68.  fif.  1.  — Xu  Hedervar.  (l)e* 
•eriiione  delle  inedtKlie  Upene  . . . per  Dome* 
nicoSestini  Firense  M.DCCC  XMIL  4.  p 122.) 

Der  Stier  KbrriUt  Isngsam.  Obgleich  £a* 
ropa  mit  der  einen  Hand  sieh  am  Kopfe  oder 
tlome  deteelben  snhiilc,  wird  doch  von  dieser 
und  auch  voo  der  sndrrcti  Hand,  mithin  von 
beiden  Hiodea  der  Pejilos  gcksltcn.  Silberne 
Httsae  mit  der  .Schrift  L.  Valerius.  (Tbessunu 
iinadenburgirus  «olectus.  Colonis*  Marcbicne 
M DC.  XCVI.  Fol.  p.  591.) 

Zwei  solcher  .Miluieu  in  Thesaurus  Morel* 
Hanne,  aive  fsmilinrum  Roenaasrum  numianista. 
Amstelaedsmi  MDCCXXXIV.  Fol.  p.  426.  b. 
Unter  Valeria  Nr  111. 

Ohne  eich  sniiihalteo,  wird  Europa,  welche 
mit  jeder  Hand  den  l'eplot  hült,  toq  dem  nur 
auf  den  ilinterfdaseB  ■lebenden,  gslloppirendsn 
8tiere  getragen.  MSsit  des  Lucia«  6'nltffins 
Locii  Filius  Strsbo.  (Tbessuru«  Morellisaus. 
l.  I.  pag.  457.  Nr.  VI.  Unter  VoUeia,  in  der 
Abbilduog  die  letale  MBnao.) 

Oesehnittene  .Stein«,  achon  kura  vor* 
her  von  mir  berUckviobtiget.  (Vorlieg  Hcbr. 
8.  141.  Z.  1—5.) 


W2  Prfhaffora»  der  Bildner. 

iluchtt  nnkuntlig  wunl«n  einige  geeeknitteite  Steine  fflr  AbbiMtingen  der  Eornpa 
gegeben 


Während  der  Stier  Bber  dat  Meer  hält 

feicL  Kuropa  mti  der  einen  U«nd  am  Home. 
Von  ihrer  aud<'ren  Hand  wird  der  fliegende 
l*e|itn«  gehsUeo.  ln  nii»eo  1).  Joannie  IVtri 
fielioiii.  (irmmae  et  kculpturae  antic)uae  de> 
picta*  uh  Leonardo  Avfuelino  Senruui.  Am- 
atelodaiui  .MDCLXXXV.  4.  Tah  185.  p.  72. 
73.  Lq  gunmiv  antiefae  hgutate  dl  Leonardo 
Agoktino.  Parte  aeronda.  ln  Koma  4. 

Tut.  134.  p.  8!b  Oemmae  et  «enlpturar 
. . . hraoniuerav  CDUCXCIV,  4.  Tah.  luh. 
p.  73.  7.1.  ~ „nello  etudio  del  Siit.  Gio.  Pietro 
ilellori.  (irmme  antirb«  hKunte  . . . colle 
apokiicioiii  di  Paolo  AleMandro  Maffei.  Parte 
•rconda  In  Roma  MDCC'VIl.  4.  p.  65 — 67. 
Tar.  37.)  de  Montfaae.  L'a  e.  T.  1.  Premirra 
Partie  A M.  UCCXIX.  Fol  XIX.  PI.  ä la 
&3.  |iag.,  Nr.  1.  Lipp.  lUctvliotberae  sniver- 
sali»  . . . «eriniutn  milliarium  primnm.  L. 
CpH  KClV.  4.  1.  Nr.  14.  p.  3.  Uactyliotbee 
daa  i*t  Sammlung  . . . von  Phil.  Dan.  Lippert. 
Ante  U D(.C*LXVU.  4.  S.  13.  14.  Nr.  33. 
Tasaie  and  Ka^pe  p.  10t.  Nr.  1)*>2. 

Karttpa  halt  luil  der  einen  Hand  daa  Hom 
de*  Stieres,  mit  der  anden'n  den  Prplo«.  (In* 
•ealp  Snrdac  ex  Mu«.  Med.  tiemroae  antiquae  ex 
Thrtauro  Mediceo.  FlorrDtiac<jl(v  1^.  C'C.  XXXI. 
Pol.  To*.  1.  Tab.  L\|.  nr.  IX,  p.  110.  — 
Dv»*inf  par  J.  il.  Wicar.  üra«^  ä l‘Eau*rort« 
par  Herteaux  Kt  termine  par  Uupare.  Tahleaux. 
■tatue*  . . . de  la  tialcrie  de  Kiormee  «t  du 
Palaia  Pitli.  I)ea«in^a  par  M.  Wic«r.  A Paria 
M.  liCC.  LXXXIX.  Pol. — Lipp.  Bcriciuni  mil* 
llarium  prinium  P.  1.  Nr.  16.  liactyliotboe 
. . . Anno  M-  1>C(.*-  LXVU.  4.  8.  14.  Nr.  30. 

„Der  EurMpa  reebte  Hand  faeaet  ein  Hom. 
Mit  der  linken  bemtiht  eie  aicb,  da*  hemm* 
flatternde  Orerand  au  erbalten".  (Versuch  einer 
mythologiacben  Dactyiiotbee  . . . ron  Antoii 
Ernst  kiauaing.  L 1781.  8.  8.37.38.  N.  16.} 

Antike  Pa«te.  Wiuck.  Deacrlption  d.  p.  gt** 
p.  fi".  Nr.  lÄfl.  — UUtpaate  p.  67.  Kr.  1.57. 
— KHrneol.  Lobenserertbea  KrurbatSek  p.  57. 
Nr.  1.5H. 

Violette  antike  Paste.  Ana  der  Ton  Stiwebi* 
Kben  Samntlung.  Tnelken  £,  V.S.  101.  Nr.  116. 

Tnaaie  aml  Haspe  p.  101  — 103.  Nr.  1162— 
1164  . Nr  1166—1169. 

Nicht  fhr  antik,  sondern  fbr  Arbeit  aus  dem 
IC.  Jahrhundert  halte  ieh  den  gcachnitteneii 
Stein,  auf  welchem  eine  tjeßbrtio  der  Europa, 
welrbe  man  auf  dem  Ufer  aich  denken  muas, 
vorkotnnt  und  der  Stier  und  Europa  ron  awei 
Tritoneo  und  ivei  Eroten  umgeben  aiad.  (The* 


Muma  Brandenbnrgieua  aelectoa.  Colnniae  Mar* 
thicae  H.  ÜC.  XCVl.  Fol.  Tom.  1.  p.  196  — 
197.  de  Montfaae,  L’a.  o.  Tome  premier.  Pre* 
miere  partie.  XX.  I*t.  k la  53  pog..  Kr.  1. 
Gemma  atiti«|ua  aittens  Europae  raptum  imagioe 
proraua  linKvlari  adumbratum  iUuatrata  di*»er* 
tatione  eputoiari  q«a  . . . jcratulatnr  M.  luliua 
Caroi. ScUaeger.  Hamhurgi  CLlDCCXXXtlll. 
4.  44  Seiten.  lUrin  auf  p.  33.) 

Gemälde  der  Vasen  an«  sehr  unteruchie' 
denen  Zeiten,  schon  veiler  oben  von  mir  berUck- 
•ichtiget.  (Vort.  Sehr.  S.  137.  Anra.  639.) 

Gemälde  des  AotipbÜos,  der  als  Zeitgenoe«« 
des  .4]>t‘Ue*  01.  109.  und  spater  lebte:  „in 
Pontpeia  rero  radronm,  et  Eoropen'*  (PUn, 
H.  N.  lib.  36.  T.  V.  p.  383.  = Vo|,  V.  Hamb, 
et  0.  l«5l.  p.  261.) 

Her  Stier  hat  so  clM  n da*  Ocatade  tod  Pboi* 
nikr  rerlas»rn  and  lauft  Ober  das  Meer.  Ohne 
•ich  aiitubalten,  hält  Europa  nur  den  peploa- 
Wandgemälde,  (llernard  de  Mentfaucoo  L'a  e. 
Torna  Premier.  Premiere  partir.  \ P.  1719. 
FoL  XX.  PI.  k la  63  pige.  Nr.  3.  Pirturae 
antiqoae  crypUrum  KMinanarum  et  sepulcri 
Nssonnro.  Homao  MUCCXXXVIH  Fol.  p.  140. 
Tab.  XVII.) 

Noch  im  Romane  dea  Achilleua  Tatio%  aua 
Alexandreia  wird  sehr  ausfiibriicb  ein  Gemälde 
der  vom  Stier  gelrsgenen  Europa  beschrieben. 
(Achill.  Tat.  lib.  1.  Lipsiae  MDCCCXXI.  8. 
p.  3—6.) 

ZueamncDsteUung  in  MUH  iiaadb,  Rr.  1830. 
8.  447.  — Itr.  t84K.  8.  630. 

. ***)  Ala  Duriache  Pfaifeii  den  Mythoa  der 
Europa  auasannen  und  ule  Pjrthagoraa  una  Hbe* 
gion  aeine  Gruppe  errfertigte,  besUnden  älteiw 
Mysterien. 

Durch  di*  nmgoaUlletcn  Mysterirti  kam  die 
Lehre  in  Aufnahme,  dun  die  StellTertrrteriii 
der  myatiKbrn  HauptgUttin  während  der  Feier 
der  Mysterien  xon  der  Inacl  der  Seligen  Uber 
das  Meer  her  anr  Stätte  der  Feier  der  Myste- 
rien berbeikomme.  Auf  buchst  nnterschiedeoo 
Weit«  licsaen  di*  Mystiker  das  Herbeikommeo 
abbildcn. 

Mein  gegensrärtiger  Zweck  geutattet  nur  awei 
Weisen  au  erwibnen. 

Aeltere  .Vnnafame : der  Süer  mit  dem  Antllta« 
eines  bärtigen  Maonce  bringe  Uber  daa  Meer 
di*  anf  ibm  aiticnd*  StellTertreteriD  der  myati- 
aehen  Hanptgnltin,  (Inaevlp.  sardae  ex  Maa. 
Med.  Gemma«  utiqnae  ex  Tlieuaro  Mediceo. 
Flontntiae  ClO.lO.a'.XXXL  FoL  Tab.  LVIl. 


Digitized  by  Google 


Fylhagonu  der  Btlünor.  143 

Ein  MUTeratundDUi  aus  dum  Jabro  berkhtig«  ich  dutch  die  AQm«rkung***j. 

JJildMitiitn  von  Si4gem  in  den  heiligen  Spielen, 

Vun  SikjroD  wird  Pjrtkagoras  wio  andere  Hodeliirer  snr  Zeit  der  Olympiechcn  8picte  grm 
nach  Olympia  aich  begeben  haben.  Er  mudellirte  io  Thun  cKicr  Wneba  die  üildaäule  eiuea 
Sirgcra.  Da  gleiehaeitig  dtumelbe  «tn  anderer  Bildner  uder  tnebrvre  Utldiier  thaten,  land  eine 
CoDcurrcns  NatHrlich  wurde  nur  das  Modul! , welubu»  tntwuder  eioatimmig  oder  5 

weuigateuB  den  meistuo  Ueifall  gcruudoD  batte,  bald  von  der  ErBgioavrvi  zu  8ikyon,  bald  vou 
der  nicht  eo  alten  Ertgie^rei  auf  Algina  in  Erz  g«gr>»Bea.  Ich  habe  »o  die  bla  zum  Jahre 
l^t>3.  tbeila  ganz  unvcratäiHilich  geblteWneu,  tlinila  mUveraiatidetien  Nai-hriehtcn  dea  IMiniaa 
über  WetUtreit  der  Bildner  durch  Anwendung  v«rab»Autnter  D»ztim-lion  cum  Kraton  >Iale 
aufgehellt.  Jedeamal  betraf  der  Wettatreit  lediglich  daz  Modell,  nicht  das  in  Erz  gegosneiie  10 
Work. 

In  der  Altia  aufgeslollte  Bildnäuleii  moeateii  nalürltvh  vnn  denen  beachtet  werden,  welche 
über  Olympioniken  achrieben,  a.  H.  von  tlippiaa  dem  Elcicr,  von  Ariztotclca^**)  wie  ich  über- 


Nr.  t.  p 1 10.)  — Nach  diezern  Karneole  der 
SaMmluof  xo  Florenz  angafertigte  tilazpazte. 
(Winck  Ueaer.  d.  ‘p.  gr.  p.  67.  Sr.  I5D.)  — - 
Sebwarzer  Jizpia.  Aez  der  %en  Stoaebüeben 
Samnluag  zu  Berlin;  E.  II.  Tnotken  E-  V. 

8.  V6H.  Nr.  4.  Ea  Ut  keine  Europa  abgebibUt, 
wofür  die  Uertuagebvr  daa  Frauenzlmiacr 

biclUD. 

Aaf  dem  Rttrkeo  dea  Hlierea,  der  Uber  daa 
Meer  her  kommt,  hegt  der  Europa  duirbaua 
unkhalicb  uad  achlcrbterdinga  keine  Europa, 
nackt  and  wie  arhUfaod  die  von  ihm  getragene 
8tcllT<'rtrrl«!rin  der  myatiacbi'n  llauptgottin. 
{laacalp.  8ardae  Ex  Mna.  Med.  Uemtnec  an* 
liqoaa  «X  theaauro  Medtrro.  Flerentiaa  1731. 
Fol.  p.  ilO.  Tab.  I.VIl  Nr.  l.  Taaaie  and 
Raape  p lu3.  Nr.  lld6.) 

Ka  tat  demnach  von  Abbüdungen  des  Mytboa 
der  Europa  fUr  TÖUig  Ileterogenea  Gebrauch 
gemacht. 

>*>)  Der  Philoeoph  Prtfaagoraa,  der  weit  aua 
einander  liegende,  tbeilwvia«  aebr  entfernte 
Linder  berotael  hatte , kannte  nalärltcb  dea 
Aoaximandroa  Landkarte  (Varlieg.  Sehr.  8.  Sl. 

16.1,  ferner  die  von  Bpkataioa  gebraachttn 
Landkarten.  (Baa.  8.  Sl.  Z.  17.)  Auaeenlcm 
leuchtet  ein,  claaa  dem  Pythagoraa,  dehteii 
Streben  nach  aeiner  .tukunft  au  Krotnn  darauf  j 
geriebtrt  war.  daa  addlirhe  tob  Helleniachcn 
Ankfimmlingen  nua  unteraebiedenen  Ländern  dea  I 
Oateu  bewohnte  Italien  ao  xu  einer  .1/eydl«^  I 
’EXia^  zu  geataltcn  oder  au  erbeben,  wie  bcu* 
tigea  Tage«  Leute  nach  einem  groaaen  und 
eisigen  J)evt«chtand  «eriangen,  Abbildungen  dea 
geaaninteD  Landstriches  durch  Landkarten  nicht 
gleichfiiUig  bleiben  konnten. 

Vorongegattgen  war  der  Abachnitt  de  ciaque 


zonia.  ln  ihm  hatte  Marttanua  ztiletzi  über 
zwei  Zonen  gi-iiandi'lt.  Htirauf:  Uuerum  r-gio* 
nun  babitu«  prodidit  doetiaaimq»  l'ythngniuz, 
B«d  ego  ipia  peragract.  Martiani  Miu«i  Ft-licla 
t'apellaa  de  Buptiia  pliiiol.  1.  Frane-ifurtl  ad 
Moenum  M1>CCC.\XXV11.  4.  Lib.  «.  {.  <109. 
p.  5U5.) 

Varro  hatte  der  Eiuthnilang  der  Erde  in 
Europa  und  Asien  und,  da  der  BVItthcil  Eu* 
ropa  Ton  der  niythiatbe»  Euroim,  Tochter  de« 
Ageoor,  seinen  Namen  erhalten  haben  aoUte. 
bei  dieser  Gelegeobeit  der  zu  Tara«  betind* 
lieben  rliemen  Abbildung  dea  Stiere«  und  der 
mythiachen  Europa  dorch  pTtbae<>raa  «ie 
ich  beifüge,  den  Khegiorr  *—  gedacht.  (V«rro 
de  lingua  lat.  Biponti  I7HK.  a.  p.  13.  — 
MDCtX'X.XXm  Lipiiae.  8.  p.  13}  Hieraue 
geht  hervor,  doaa  Ednard  Büth,  ala  er  wähnte, 
dea  Varro  Nachricht  Ober  den  Bildner  l’rtha* 
gorae  ana  Rhegiun  belrelTtf  dm  PHiloeopben 
und  eioa  von  diesem  verferiigta  oder  nutcr 
aeiocD  Augen  and  nach  seinen  Angaben  in  En 
gegrabene  „geograpfaiache  Tafel,  eine  Daratel* 
iung  der  damals  bekaiintea  Tbvile  der  Erde, 
also  eine  fHrmlichu  Landchart«'*,  in  einem  Ir* 
tbum  befangen  war  (lUlh  Zweiter  Hand.  Mznn* 
heim  18.^8.  8.  8.  9<12.  863.  — Zweiter  Band. 
Noten.  Mannheim  18.’>a  S.  314-  .tani.  1650.) 

Ebro  so  fanden  Wettkampf#  der  die 
Sieger  in  den  faeÜigm  Spielen  Tcrberrtichanden 
Uicbter  Stau,  am  der  uiH-h  bekannteren  Wett* 
kämpfe  tragiaefaer  und  komiacber  Dichtar  nicht 
zu  gedenken. 

*“♦)  X/iff$:ttnrhtai.  d.  Diof.  Lacrt  5.  26. 
p.  SKS.  Daraus  in  Fragncnta  bist-  fir.  VoL 
secundum.  V.  1848.  p 182. 
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teugt  bin  ehe  er  »n  den  Hof  dee  PfaUippo»  II.  itch  begab  und  hier  die  NcuaioIUcbe  Pbt- 
locophin  grflodete. 

Ueber  Olynipiijoiken  «clirSebcn  ferner  Tlinaioe,  Phlcgon  aus  Trallee  ”1), 

Eaaooridss  der  Klvicr,  Agriopas  uod  Stealkleidea  der  Atbetiaier. 

5 Kehrifcen  dit-aer  Art  konnten  von  Iveuten  nicht  nnbearbtet  bleiben,  die,  wie  a.  H.  Philo* 
ehnro«  eeinr  AtiliM,  Ihre  ge.achicblltcfaen  Werke  nach  Olympiaden  ordneten 

Agaklytoa,  FreigelaKaener  dra  M.  Aurcliua,  kaon  Itir  einen  Zeilgenoaaeo  dca  Pauaaniaa 
gehen.  Er  achiitb  ae\*i  'Ulvfiiiai  and  crwthnte  daa  Weibgeacbenk  der  Kypoeliden  ***)• 

Ich  aelbat  habe  1H32.  die  Bil  is&nleu  der  Ulympionikea,  darunter  auch  die  ren  Pyibagoraa 
10  aua  Rhegion  modellirtcn nach  cbronologiaeher  Ordnung  aufgefdbrt  ***),  woraof  ein  aipba* 
betiaebi-a  Verteiebaiaa  daijeuigen  Bildaiulen  folgt,  deren  Zeitalter  unbekannt  iat*^*}. 

liild*iinie  etnfa  nicht  bfunnnten  iVmXTafi'a«/en. 

Die  au  Deipboi  aufgeatcHle  Biidaüule  elnea  Pankraliaaien , durch  welche  Pythagoraa  aua 
Klicgion  den  klyn>n  aua  KIcutlicrai  übertroiTen  batte***),  atellte  nach  ilarduina  Anaicht  den 
von  PliiiiuA  im  Hiebenicn  Buche  ertvAbmen***)  Euthymoa  au»  Lokrui  dar***).  Da  aber  etnea 
15  9ii'gc«  doa  Eiiibymoa  in  dv»  Pythien  kein  tichrifuieUer  dea  Alinrtbuai»  Erwalinung  thut, 
mÜMen  wir  Ilarduina  Anaicht  für  nnatatlhaA  erklRren' 

Klwr  k&nnte  die  BildajiMk  tu  Deipboi  den  Leontiakoa  ana  Meaaene  auf  Sicilien  vorgesteJU 
haben,  der,  wie  Pausetiiu»  andeutet,  nicht  blos  au  Olympia  ?on  den  Elciem,  «ondem  wegen 
dea  Sieges  io  den  Pythien  auch  Ton  den  Amphiklynnrn  bekrRnst  worden  w&r***).  Indcaaen 
20  gewann,  wie  ich  aus  Pliniua  entnehme***),  Pythagoras  nicht  durch  awei  für  verschiedene  Orte 
bestimmte  Bilder  d«»»elbe«i  Siegers,  soi»dem  durch  di«  UUdhäolen  aweier  gsna  unterschiedener 
Sieger  vor  Myron  den  Vnneug.  Der  Käme  des  Pankratiaaien,  dessen  Bildaaulo  Pyibagoraa 
fOr  Deipboi  lieferte,  kann  also  nicht  aiisgrmittelt  werden. 


Di«  Bildsäulen  von  fflnf  Siegern  in  heiligen  Kpielen  fSbre  ich  hier  alphabotiach  nach  den 
25  Namen  derselben  auf:  Asiyloa,  Dromeus,  Eothymo»,  Leonliakoa,  Protolaoa. 

hildiäuU  des  Afi^ios. 

Aatylos  au«  Kroton  siegte,  noch  ehe  die  Stadt  Terina  gegründet  wurde , dreimal  Im  Sta* 


dion  SU  Olympia. 

•'*)  ln  jünarrrn  Lebensjahren.  Vergl.  0. 
Kalbgebcr,  Abilfnklo»  S.  1^3.  Z.  33— 2M. 

*•*)  Krate^tliocies.  Ueroliol,  MUC'CC'XXll. 
8.  p.  *47— *5fi 

*•*)  Vorll<g-  Sehr.  S.  13— 1.V 
**•)  Philocliori  frngm.  L.  1811.  p.  8.  Frag- 
neiita  bist.  Ur.  Voi  1.  p.  3m4 — 410,  01.  S4.8. 
bi»  01.  llfl,  S.  — üeber  Xr  jfi- 

ßiuM»  p.  t ritiloeltori  Attb.  iibr  Aagm.  L. 
MUtTt’XI.  8.  p.  8. 

*••)  Phrvlii  Leticon.  L.  MllCCCXXllI.  8. 
p.  lt>7.  U.  RathKebpr.  Olj'iapia  S.  131.  col.  b. 
Oettbeiten  der  Aioier  8.  226.  Anta.  1368. 

**'^  0 Ralhitrbcr,  Olympia.  AllKemeine  Ka* 
efklopidie  d.  U'.  u.  K-  Prittc  Seetion.  Dritter 
Tb«ü.  L.  1832.  4 S.  144  coL  b. 


i •’*)  Das.  8.  143—149. 

j •’»)  Dm.  8.  149-151. 

! »*»)  Plin.  H.  N.  1. 1.  T,  V.  p.  116.  = Vol.  V. 

! Hamb,  et  U.  l»5l.  p.  I5l.  paocmüast#  iHiphia 

posito. 

1 *’♦)  Plin.  H.  X.  7.  48.  eap.  XLVII.  T.  II. 

I p.  72.  = Vol.  U.  Haiaburgi  et  G.  MÜCCCLII. 

j 8.  p.  48. 

1 ***)  llardBin.  ad  Plin.  U.  K.  lib.  34.  T.  V. 

I p.  116. 

**•)  Paaa.  6,4,2.  ctsqarttf^^rat  6i  vnd 
I ra  'Afiif  txtrdnaf. 

I »")  riln.  II.  X.  Ub.  34.  V.L  V.  U.inb 

! (t  U.  1831.  p.  131. 
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Oljinpia»  73.***) 

Oljmpiaa 

01x>ap>A*  75w***) 

la  Ol.  74.  and  in  Ol.  7&.  lleM  Aat/Ioe  aas  [Krotoo  iiiclit  ala  KrotooLats,  toodeni  als 
Sjrrakosier  sich  aosrofeo  5 

Durch  dia  Oljmpiscben  Siege  gelangte  Afltjloa  unter  Hellenen  so  grossem  Robme***). 

Pytbsgorms  aus  Rbegion  verfertigte  fQr  die  Altis  su  Olympi«  die  Dildstale  des  Astylos 
aus  Kroton  wie  too  mir  aogenomioen  wird,  diejenige,  welche  seinen  ersten  in  Olymplas  78. 
davon  getragenen  Olympischen  Bieg  verherrlichte.  Die  in  Olympia  beflndlicko  Bildsäule  wird 
nicht  allein  von  Pausanias,  sondern  auch  von  Plinius  aufgefOhrt  ^*).  10 

Einen  anderen  Ausguss  derselben  Dildslule  inflssen  die  Krotonisten  in  der  Ersgiesserei 
lu  Sikyon  erksuA  and  in  der  Umgebong  ihres  Tempels  der  Lakiniseben  Hera,  nämlich  Im 
Temenos  desselben  aufgestellt  haben  ***). 

Als  Astylos  SU  Olympia  abermals  01.  73.  74.  gesiegt  hatte,  Hess  er,  offenbar  durch  Hieron 
mit  Geld  bestochen,  sich  nicht  als  Krotoniste,  sondern  nU  Byraknsier  susrufen.  Hlerflber  15 
waren  die  Krotonisten  so  entrOstet,  dass  sie  die  Bildsttnie  ans  dem  Temenos  entfernten  ***). 

des  Dromeus. 

Dromeus  aus  Btymphslos  in  Arkadien,  hatte  unter  den  MKnnem  sweimsl  im  Dolichos 
geeiegt**^.  Seine  Bildsäule  verfertigte  Pythagoras  aus  Rbegion.  Sie  wurde  in  der  Ersgiesserei 
su  Bikyon  gegossen. 

BildsäuU  des  Euthymos. 

Dass  Pythagoras  nach  01.  74.  76.  oder  77.  die  höchst  sehenswertbe  Bildsäule  ***)  des  SO 


*’*)  Morrloc  Ä'(iorsi>vfrni3>r.  Dionys.  Halic.  j 
A.  U.  8,  1.  Volumen  tertiam.  L.  1776.  8. 
p.  I6i>8.  Kuieb.  ehron.  PsnL  VenetiislSlS.  « 
4.  p.  tu.  Scriptnrnia  vetenim  anra  eolleclio  I 
e Vstksai«  eodiribas  edita.  Tonus  VHi.  Komse  j 
M.D.CCC.XXXIII.  4.  p 161. 

***)  ”.<4orfUok  ^X'ifttsovotof.  Dion.  llsl.  A.  ; 
R 8.  77.  Vol.  tertiam  p.  1694.  Eusvh.  1.  t 
p.  292.  Smptorum  veteruin  dots  eolL  1.  t I 
p.  IM.  1 

•SO)  Diod.  11 « 1.  Tonus  L.  Amstelodami  | 
kLO.CCXLV.  Fol.  p.  403.  — Euieh.  1.  L . 
Schptorum  TtUrum  sova  eoB.  1.  1.  p.  161.  i 
***)  01.  74.:  *i4ort'Uo*r  £v^aMOvato<  in  der  ! 
kun  verlier  ann«OLhrten  Stelle  des  Dionyiios  I 
aus  Ualiksruaasos.  — 01.  76,  1.: 

St'gaMov0to\-  is  der  kurt  vorher  SBäef&hrtcn 
Stelle  des  Diodoros  — Paas.  6,  13,  1.  VeL  I 
secBDdam.  L.  1838.  p.  406.  j 

••*)  Kt/i0«tea  xai^Aotrior  h«/  Jt6:xofs^or.  , 
(PlstOD.  de  legtb.  lih.  S.  p.  S4U.  = PlatoD.  dis* 
lofi.  Partie  tertiae  volamen  tertiun  Bereliai  < 
1418.  S.  p.  97,  — rd»'  Kfot«tiiöt7}r*Aorvioi’  | 
xal  Eifiostea  (Clem.  Alex.  Stre- 

mat.  lib.  m.  0^  Oiooli  HDCCXV.  Fol.  p.  664.) 


»“)  P.  6,  18,  1. 

••<)  Plia.  H.  V.  U.  19,4.  Cap.  VlU.  T.  V. 
p.  116.  VeL  V.  Hamb,  et  Q.  1861.  p.  161. 
liier  ist  au  lesen:  Fedt  et  stadiodromoa  Aatj’ 
lou,  qal  Olfnipia«  oatenditnr. 

P.  6,  13,  1.  Sonst  Isatele  die  Lesart^ 
napa  tff  7/^o  (Tonus  II. 

Lipstse  1818.  12.  p-  237.)  — Verständig  hat 
Nkolaus  Ignarra  verbessert:  rf  7/pfr  rf  .fa> 
Ktri«.  (De  paUestrs  Xespulitana  commeiitsrias. 
XeapoU  MDCCLXX.  4 p.  32.  snuot-  9.)  — 
Diese  Verhesserung  ivt  von  dea  Heransfebem 
de«  Psussnis«  befolgt.  (Toi.  terttnia.  L.  1825. 
8.  p.  68.  Vol.  «eeuDduRi.  L.  1838.  8.  p.  406.) 

***)  roitai*'  streita  oi  Afiotmt-rdtet  lije 
oiaräs'  oi-'roO  deafiorijffof  s/tvi  Kor^Maoas*. 
Kol  SiMora  jUh^sfXar  xopd  tp  V/pp  rf 
Aatuiftf  MUfttrife.  (P.  6,  13,  1.) 

P.  8,  7,  3.  Heber  den  idi/jov  PLatoa. 
de  legib.  Ub.  8.  p.  833.  b.  d.  Oialogi  Partie 
tertiae  Voloraen  tertiam.  BeroUni  1818.  8. 
p.  84.  86. 

*•")  Paae.  6.  6,  9.  6 9i  dv9(nae  tfZ^ 
Jctt$'  //v&ayd^ov,  xaf  tftat  dg  rä  /idhcta 
d^ios*. 
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Euthyaiu»  «US  Lokroi,  £>ohn«>  de«  Astykle«  oder  dt-«  Flaiutguitea  Kaiktoo«***)  fQr  die  AHi«  ta 
ülympie  verfertigte,  habe  ich  io  dem  vorangelvendcn,  IH63  oocls  angedmektrn  Beeundtheilu 
die«er  Chnmik,  da  aro  von  Eothymu«  Tbaten  die  Rede  war,  arasiRadlicb  eniblu  Ans  Kalli- 
maebus  BchriA  woj«te  Plioiu«,  da««  de»  Roibyjitos  liildatale  to  Olympia  uod  dto  andere  «a 
ö Lokrei  an  einem  Tage  vom  BHue  getroiTen  warden  ***).  Entweder  bau«  Pytbagoraa  eine 
xweite  Bildsäule  des  Eutliymo«  verfertigt  oder,  wgHlr  ich  mich  entsebeide,  die  l^krer  beeasteo 
einen  anderen  Abguss  der  tu  Olympia  errichtelen. 


Iiild»äule  de*  Leontüko*. 

Myrou  au«  Elruthenü  batte  ein  Uodcll  sur  Bildsäule  da«  Leuntiskos  verfertigt.  Es  wurde 
aber  da»  von  Pythagoras  verfertigte  Mttdell  fQr  vonfigHcbcr  orkltrt. 
lU  ln  der  Stelle  de«  PUnius,  Welche  die  Nacbriehteatbltlt^'},  wird  von  mir  Eundem  (d.  h.  den 
kfjrnm)  vicU  et  Leontiaco  fSr  allein  tnugUche  und  richtige  Eeseweise  gebalieo. 


»*»)  Paa«.  l.  I. 

Plin  ü.  N.  Mb.  7.  Vel.  11.  Ua»b.  et  ' 
0.  U1>CÜCL11.  p.  48.  \ 

**')  ln  Plin.  U.  N.  lib.  94.;  Enden  vielt  et 
leoatiee  cum  feeit  ba»U  diadremoa  isUlan. 
Cedd.  Reg.  II.  Colbert.  Dufreso.  1. 

«odmt  vielt  «I  leoati  [iam  sequitar  rseura 
breviMima]  raro  feeit  et  stadial  dronon.  Cod.  i 
Reg.  1. 

Delphi«  posUntn.  Eundem  vicit  et  Ueoo*  ! 
tinu«  enm  feeit  et  »tadia  arotnao,  astiloa. 
PoUinger  UsodM-brift. 

De  foditun  autiquomm  ia  quibo«  Flint  ns* 
turaUs  fa»toria  ad  uoetra  tmpora  propagata  «at 
fall«  fide  atqa«  auctaritate  . - . ecripeit  dlber* 
tasFeb.  tJottinga«  MDCCCLXI.  4.  llSBeiteo. 

Dm  Pliniu«  NsturgMcbk-Ute,  io  deren  34. 
Bache  di«  Nachrieht  verkunait,  morde 
M.  CCCC.  LXVIII 

Pol.  au  Venedig  dureb  1.  de  Sptra  gedrurkt. 
(Biblietheca  i^encenana.  VoL  IL  London  1S14.  i 
p.  269— 2.‘>6.) 

Vielt  euta  PrUiagora«  ex  Italis  fUieginas, 
pancratiasU  Uelpb)«  poiito.  -Bundnu  vicit  et 
Leootiuv  cam  feeit  biMtodio  dromonoatylen : qui  i 
Olympiae  ostenduntur.  £t  lolpi»  puerum  te*  ' 
nenteni  tabclls«.  (Korae  . . . Magistro  Cirade 
Saueynheym  4c  Amoldo  raoarnts  . . . 

M.  CÜCX;.  LXX. 

Vgl.  Dtbdln  L 1.  p.  267.  269.1 
Venedig.  Per  KIfolsoia  len«on  Uailicun. 
M.cecc.  LXXll.  (Bibi.  Spenc.  I.  i.  p.  26A->2«0.> 

Zu  Rom  M.  CCCX'.  LXXll  l.  di«  Yeneri« 
VII.  Mali.  (Bib).  Speoc.  p SSO  SSI  ) 
M.OCOCLXXVI.  Venetiife.  Italienische  IVber- 
Bettung.  (Bibi.  Spenc.  p.  SSI.  SSS.I 
Treviso  1479.  (Heyne  1771.  8.  $.  S56.) 

Za  Psrm«:  Opera  Kl  Inpensa  .tnilrMv  Por- 
tiliM  . , . M.  (XXC.  LXXX.  idiba«  Februarii. 
(Bibl.  Spenc.  p.  S6S.  2C4.} 


Üelpbb  positn.  Eund4  aielt  A Leoati9  cd 
feeit  hteUdis«  dromonitilon  q(ui)  olycDpiacot> 
tenduaUur).  Et  tolpii  pner(am)  teseote  label* 
ta«  eodS  ioeo:  «t  mala  ferentä  nndii.  (Parma« 
iiapre««u»  Optra  Sc  impüst  Andreu  Portilis« 
Anno  Natiaitati»  Domini.  M.  CCCC.  LXXXl. 
Octavo  idas  iuliL  Regaant«  . . . loana«  Ga^ 
leaao  Maria  Duc«.  Mediolani.  PoL  Aaf  der 
erelen  BlatUeit«  von  fu(  bb  i.) 

Kuodeoi  uicit  St  Leoniiua  cü  feeit  baatadia« 
dromonstilott:  qoi  oHnpia«  ostenduniar.  Et 
Inlpia  puerum  teneoleni  tabellas  (Veoitii«  im* 
prejMU«  op(er)a  Sc  impvaa  Rainaldi  d Xouio« 
magio  Alamani  anno  Nativitatis  Domini. 
M.OOCC.  LXXXin.  Die  Sexta  Men*l«  lunii. 
Regnaute  . . . luanni  Moceoigo  FoL  Auf  der 
ersten  BUttaeite  von  fol.  B li  i.) 

Euadem  uicit  4c  Leoetiu«  qoi  feeit  »tadio* 
dromo  aalylon  ...  Et  Ivbin  pueram  . . . 
(Brixia«  . . . M.  CCCC.  IXXXXVi.  die  XX 
ApriUs-  Pol.  auf  fol  Qili.b.  — Veaelii»  p(rr) 
Beraardtnü  Benaliü  . . . 11.  CCCCLXXXXVU. 
Fel.  fol.  G iii.  b.  — Yeoetii«  p(er}  loannS 
Alniiiam  de  Varisco  . . . M.  CCCCLXXXXLX. 
dis  XViii.  Mail.  Pol.  foL  Gitib.  — perloanneiD 
rubeuni  Sc  BerDardisum  fratrMqfae)  VcrcvUenaea 
. . . 15o7.  die  XVI.  tanuarii  Fo).  fol  S.M.  a. 
— * Venetii«  . . . per  Mvlchiorem  SeMatu  . . . 
M.  D.  XUl.  Pol.  au!  fol.  Oüii.  b.  — Venetiis 
■ . . per  Meiebiorem  Sn**m  Anno  . . . 
M.D.XI1I.  DieXX.Auguaii.  Fol.  fdl  CXCVLb. 
— l^rrbiaij«  ab  optimo  calcograpbo  Xlcolao 
d«  Pratt«  . . M D.XllU.  Idibu«  loaij.  Fel. 
fo.  CCXXXmi.  b — Venetii«  a Pbilippo 
pincio  MantmiDo  ImpreMum  ■ . MCCCCXVi. 

die  altimo  decFbri«.  Fo|.  fei.  CÜXX  a. 

EundO  vicit  St  Leontiua  qui  feeit  stadiodro* 
mon  aityloB  (Hagenoae  M.  D.  XVlll  Fol 
fol.  CCLVUl  a.  - BaiilMe  M.  D.  XXV.  Fol 
p.  SOI  — Daiiieae  M.D  XLV.  Fol.  p.  AO|.  — 
Lagduai  U.D.XLVUl  Fol.  c«L  873  ~ Ba* 
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tileaa  M D.  Llül.  Fol.  p.  &98.  — Vnietii« 
M 0 L IX.  FoL  c«l.  878.  ~ Apud  Petram 
Satittodmnom  M.  D.  LXXXII.  Fol.  p.  809. 

fn  auperalo  aiu-ora  da  Lcostio,  qoaado  foct 
AaÜlo,  eba  coiraoa  lo  aUdio.  (A  X.  dl  MagKlo. 
U D LXl.  Di  Fioraaaa.  Voo  LodoTieo  Doma* 
fiicbi.  «h>.  p.  1UC4.) 

D«a  Da  Pioat  FraaidaUcha  UebanaUunc  mU 
acban  Lfoo  löCS.  FoU,  Lyos  1668.  F<'l.  ar* 
MbiaueB  aayo.  — Lrontiaa  aaui  aur])aMA  Ifyro 
€Q  aoD  Aatyloa  ^igBaBt  la  prix  b courlr  an 
carriarr-  (L«  tont  mii  an  Frao«;oit,  par  As* 
toise  Du  Pinat.  Seeond  Tome.  A Lyon , par 
ABtoioa  Tardif.  M.D.LXXXim.  Fol.  p.  80&. 
Ho.  4.) 

Au*  «nriehUcar  Laaart  der  Steile  daa  Fii« 
aiua  gisfas  dea  Loaia  de  Montjoaieu  s l>a- 
noBtioaiiia  Worte  harror:  Itaqo«  at  Myroom 
a Pjtbagora  ithegiao  aapentum  fuiaa«  dieit, 
et  a Leontio.  (Ludoriei  Detnootioail  Oaliua 
liomaa  boapaa.  Koioaa  apad  loaoBcin  Oania* 
risum.  M.  D.  LXXXV.  4.  » dem  Abeebnitt« 
eoiDmeutarii  de  »culptara  p.  II.  Ygi.  Biblie- 
tbaqso  curiatia«  biatoriqoe  et  eritiqoe  Par  Datid 
Ciemeiit.  Tome  aetiena  A Laipak  M.DUC.LVH. 
4.  p.  403.  404.  — Ponp.  Oarrirl  NeapaUtaai 
De  Scslptura  libar.  Lodo.  Demoatioaii  Da  ve* 
terum  SeulptorA,  Caaiatura»  Gemmarvim  Scalp* 
tun,  & PicloHi  Ubri  doo.  Abrabami  üorlati 
ABteiTpiaai  Dactyliothaca.  1609.  4.  p.  136.  — 
Jane  Stelle  aoch  ia  dem  Abdrarka  der  Scbrift 
daa  Denontioaitt«:  Tbaaaarua  Uraeearam  asU* 
qaitatum  ab  Jaeobo  Grosono.  Volumeo  oomua 
col.  787.  D.) 

Easdatn  vielt  at  Lao&tiua.  (Jaeob  Daler-amp. 
Fraoeofurti  ad  Moessm  M.  D.  XCIX.  Fol 

p.  812.  816.) 

Wie  Dalaeampiae,  dcMen  Aoraerkaag  reit« 
gatbeüt  iat.  (Tomoa  tartioa.  Lagd,  Batav.  Ro- 
terodami  1668.  8.  p.  611.) 

{lOBeratiaata  DeIpbU  poaitn.  Kofidare  vielt 
4c  Laontioua,  qoi  feeit  aUdiodrenoo  Avlylon, 
qoi  Olympiae  oatandjUr:  k Libys  pueram  te* 
naaU-n  UbeUam  . . . (Plis.  II.  N.  lib.  34. 
Tomaa  quintaa.  Pariaiia  U.  DC.  LXX.XV.  4. 
p.  116.)  llardosin.  der  LaoBtiua  frBhrrar  Ana« 
gaben  in  l^eoBtlasa  abgeändert  bat,  verataod 
eiers  tob  Pytbagoraa  au*  Rhegion  aiDUrarbic« 
denro  aadtren  Pytbagoraa  aua  LeoettBoi  auf 
Blcilies.  (Ibld.  p.  116.)  Deraalba  Uardosio 
äoaterta : Trea  igitsr  co  oomiBc  atataarii  fuere, 
Khagisua,  LeoDliBoa,  Sanius.  (Notaaat  encD* 
dationea  Ibid.  p.  184.)  Dam  Pytbagor«a  asa 
Laontiool  aay  Pytbigoraa  aaa  Samoa  £boUeb 
geweans.  (Ib.) 

paaeratiaatc  Delphia  poaito.  EaDdem  virit 
4e  LeoBtioa,  qoi  feeit  atadtodromäD  Aatyloa, 
qai  Olynpiae  oateiidRor,  etc.  Ubi  tamen  pro 
Laoatiua  üt  vett.  Ubria  cet  Leobtiiiua,  aobin* 


teUigandsaque  Pythagoraa  . . . Fraae  JaeU 
Catal  arclit.  Koierod.  MDCXCIV.  Fol.  uoter 
data  Worte  Laoatiua,  atatuarius  p.  108.  — 
Dteaelbe  Leaart  p.  190. 

F.uendem  vielt  et  Leootlsua.  (Ttrmaa  eecundse. 
Pariaiia  U.  DCC.  XXIIL  Fol.  p.  661.) 

In  Folge  Bsrrebter  LeMrt  der  Stella  d» 
PtlBlas  bandelte  Loaia  ebevalier  de  Jaucoort, 
geb.  den  38.  Septemb.  1704.  au  Paris,  geat. 
den  8.  Febmar  1779.  xh  Ompiagne,  Uber 
Leontina,  Yetfartiger  de#  ctaudir-ana  (Eacyclo« 
p4di«  OB  Dietionnaire  raiaoBB^  dea  aeitnrea. 
ToRiaqutorsicme.  A Neufdiutel  M.DCC.LXV. 
Fol.  p.  821.  V.  acaipteara.) , vogvgen  er  auf 
p.  826.  den  Pytbagoraa  aua  Rbegiuo  gaoa  vrg- 
iieaa. 

Eumdeia  vldt  et  Leantinaa,  qni  facii  atadio* 
dromuD  AatyloD.  (Tomua  UI.  beroltni,  1766. 
8.  p.  198.) 

paoeratiaate  Delpbia  poalto.  Kt  LeoBbam« 
feeit.  et  atadiodromon  Aatylon,  qui  Olytnpiac 
oatenduntnr.  (C.  0-  Heyn«.  Beriebtiguug  und 
Krgiiazuof  der  WlBkelmasBiarbra  Gesebiefate 
der  KuDat  dea  AlU-rtbuma.  DeuUeha  Schriften 
von  drrXöDigl.  SociatSt  der  VVisafoacbaftaa  xn 
OsttiBgen  heratiagBfrebea.  Krater  Hand.  G6t* 
tiBgeii  Bod  Gotha  1771.  8.  S.  204^268.  — 
Dario  6.  267.) 

11  fut  auaat  aurpaat^  par  Pytbagore  da  Leon« 
tiaum,  qni  fit  Aatvlna,  vaioqueur  a la  eourae 
dB  Sude.  (TraduttioB  dea  XXXIV,  XXXV  et 
XXXVfe.  lirrea  de  Pliaa  . . . par  Ktienna  Fal« 
eoBet.  Seeonde  editioa.  Tooia  prenier.  A 1« 
iiayc  U.  DCC.  LXXUl.  8.  p.  32.  Xebat  An- 
merkung XQ  page  88.  auf  p.  87.) 

Pytbagoraa  LeonKnoa  fedt  — — — Syra« 
enaiaclaudieanUiB.  (Chreatomatbia  Fliniana  . . . 
von  Johaaa  Mattbia  Granern  . ■ . oeae  Aus- 
gabe. Lelpaig  1776.  8.  8.  891.  Laut  der  An« 
merkusg,  in  welcher  Gvanar  auf  S.  847.  uad 
S.  860.  861.  aicb  beruft,  veratand  er  die  Stadt 
auf  Sielliea,  wuber  Gorgiaa  gebürtig  war.) 

. . . Delphis  poaito.  KoiDdeni  vicit  k Leon* 
tiona,  qni  fecitatadiodromoo  Aatylon.  qui  Olyn« 
pia«  oateaditur.  (reoenauU  k Xotia  Üluatravit 
Gabriel  Brotiar.  T.  VI.  PaHaiia  UDCCLXXIX. 
8.  p.  76.) 

Du  Piaet,  DeiaoBtiotiui , da  Jaucourt,  die 
TOB  einen  Bildner  Leoatina  geaehriaben  batten,  * 
wurden  mit  Recht  von  Falcnnet  getadelt.  <Kote« 
«ar  troia  Kvrea  de  PUsa  l'aocienne.  A lun- 
aanneM.DüC.  LXXXl.  8,  = Oeavres  d'Ktienna 
Faleoncl  . . . Torea  trokiene  p.  99^102.) 

AanjerkuBgau  Uber  oiDa  Stelle  in  Plia.  nat. 
bist.  iKa  iat  eben  di«  Stelle,  welche  bier  una 
beerbiftigt)  D.  AatoR  Friderieb  hüaehinga 
W'dcHcntiwhe  NarhruhteB  von  neuen  Land* 
Charten.  Neunter  Jahrgang.  1*81.  Berlin  1782. 

8.  8.  38—88. 


19 


14S 


Pythagoraa  der  Bildner. 


Die  in  der  Entgieeeerel  la  Hikyon  gegoeteoe,  In  der  Altle  in  OlympU  aufgeitcllte  und 
ron  Pllniu«  erwMbote  Bildaftole  d«e  Leontiako»  aah  noeb  Paoaaniaa  in  der  Altli  tu  Olympia  ***). 
— Dieser  Leuntiako«  war  aus  Messene  auf  8ieilien  gebttrtig*”}.  Doch  sollten,  wie  Pausantu 
bemerkt,  des  LeootUkos  und  des  anderoo  Measenior  BjmmachoB  Vorfahren  oiobt  aus  des 
b später  in  Ucssana  eiogewanderten  Mesaeniem,  sondern  aas  den  Tor  der  Ankanfl  dieser  in  der 
8udt  snslLssigen  arsprüngüchen  Einfrohnem,  den  ^nklsiem,  hervorgegaitgen  aeyn***).  Leon* 
tUkos  siegte  tu  Olympia  als  Ringer  unter  den  Männern***),  wir  wisacn  nirbt,  in  welcher 
Olympias.  Wegen  der  Stelle  des  Machon,  in  welcher  ein  Laootiskos  Pankratiaat  genannt 
wird***),  machte  iwar  Job.  lleinr.  Kranao  darauf  aufmerksam,  dass  Ringen  und  Pankration 
11)  Tcrwandt  waren  ***}.  Jenes  kOnue  als  ein  Hauptbeaiandtheil  von  diesem  gelten  ***).  Kraus« 
hat  Jedoch  Qheniehen,  dass  jene  Manla,  welche  der  Paukratiast  Leontiskos  ihres  unsflcbtlgen 


Kttodrn  Tlrit  et  Leontiu*.  {EntTurf  einer 
Ueftcbiebte  der  triebnenden  ■chSnen  KSustc  ron 
D-  Anton  Prid.  RtUebing.  ilamburg  1791,  8. 
8.  nebst  AnaxerktingeD  a— -f.  suf  8.  70. 

71.  — > lieber  die  Lesart  der  Stelle  des  Pli- 
Dins  8.  70.) 

Randeiu  tidt  A Leoetious.  qni  fecit  stsdie- 
dromon  Astylon  . . . k Libyn  puerum.  (Vol. 
qnintsin.  Hipnnti  1784.  R.  p.  237.) 

„So  wnrde  er  such  ron  Leootins  aunick- 
gelsaeen,  der  den  Stsdiodrom  Astyloo  rerfer- 
tigte,  di*n  min  so  Olympia  seigt.*'  (Gottfried 
Grosse.  Kiuttter  Band.  Frsokfnrt  sm  Main 
178«;.  8.  8.  19S.) 

. . . Delphis  poslte.  Et  Leo&Uscnm  fedt 
et  stadiodrnnioa,  qni  Olympise  ustendentur. 
(Aotiqnior  artiani  inter  Oraecos  historis  ad 
trmpora  sua  probsbiliter  revoeata.  Cbr.  O. 
Ueyaii  Opoar.  acad«m.  Volumen  V.  üottingae 
16i>2.  8.  p.  371.) 

Kandna  eicit  et  Leentiaeo.  Fecit  et 
SUdiodromoD  Astyloo.  (Tbieraeb  1819.  4.  8.86. 
Aemerk  153.) 

Rillig  meinte  I8S7.,  dass  tu  lesen  sey:  Del- 
phis posito.  Idem  fecit  et  Loontisrum,  fecit 
et  itsdiodromoa  Astylon.  (Sill.  Cat.  artif.  p.  400.) 

Karl  Friedrich  Hermaan  darbte  an  eadem 
eirtnle  oder  auch  eo  demam  eieto  et  Leonlii- 
cum  fecit  et  eUdiodromoa  la  der  Kecensioa 
desCataiogui  ariißeum  tob  Siltigi  Heidelberger 
JahrbSeher  der  IJteratnr.  Einondeira&sigster 
lahigang.  Zweite  Hälfte.  Heidelberg  1828.  8. 
8.  791. 

Pliaius  habe  geechriebcu:  Rundem  ricit  et 
Leentiaeo.  Fecit  «t  Stadiodromon  Astrlon. 
(Tbtemh.  MSarbt-n  1829.  8.  S.  217.) 

Vicit  «um  Pytfaagara«  Kbeginue  ex  Italia 
pancratiute  Ddphis  posito,  — • codem  ricit  et 
LeonUscuta;  — - feelt  et  stsdiodromon  Astylon. 
(Plia.  H.  N.  lib.  34.  Vol.  V.  Hamb,  et  Q. 
IIDCCCLI.  p.  161.) 

„eiaea  an  Delphi  aufgesteUten  Panrratiaslen, 
dnreh  detisrlbea  Sbertraf  er  auch  den  Leoa- 
tiscBs.”  (Ür.  Ph.  1).  KQIb.  Xcnnundawscaifetoa 


Biadeben.  Stuttgart  1865.  12.  8.  3761.  3762. 
t — ln  Beroerkongen  Ober  die  ScbrifUtellcr  iet 
i 8.  3690.  3691.  aufger&hrt:  „LeontiKM,  ein 
I Bildgirsser  and  Maler,  dessen  Vaterland  u&be- 
I kinnt  ist*'  . . .) 

*«)  Psas.  6,  4,  2. 

***)  Psna.  6,  2,  6.  rme  ixl  J/ee- 

I rtiyri'mr. 

\ ***)  Pans.  6,  2,  6.  tärd^jaior  /^ay*lai'mr. 

***)  Pans.  8,  4,  I.  aakrtorr]»' 

***)  Machon  in  yperarc  Cbrüa  ap.  Athen. 
Deipa.  Ub.  13.  p.  678.  f.  T.  quinma.  Arg.  1806. 
p.  91.  Machon  aus  Korinth  oder  Sikyos 
war  ein  ZeitgeBosse  des  A(}oUo4oros  aus  Ksry- 
stos  (Atben.  Deipn.  lib.  14.  p.  664.  a.),  der 
xwieeben  01.  120.  and  ISO.  bibbtr.  . Voa  Ms- 
cbon,  der  tu  Alexaadreia  sieb  aufbielt,  lernte 
hüvsicbtUch  der  koreischen  Dichtkunst  der  Gram- 
Biatiker  Aristophsnee  (Atbca.  Deipn.  lib.  6. 
p.  241.  f.),  der  unter  Ploletaatos  Pbilopator 
und  Ptolemaios  Euergete«  blttbte.  Machon 
srhrisb  ia  Henarien  ein  grosses  Gedicht  (Athen. 
Deipn.  lih.  13.  p.  677.  d.  T.  qulatns  p.  90.), 
dessen  Titel  Xftlai  so  riet  als  ditoßttr,ßOtiv~ 

« ßata  bedeutet.  Geistreich«,  witiige  oder  ko- 
mische Aeusseraogen  rieler  Persnsen  warm  an 
einem  unterbaltradrn  Gaau-a  vereinigt  (Athen. 
Deipn.  L 1.),  aus  welrbein  Atbcnaios  grosse 
Bruchstücke  uns  erbsiten  hat.  (A.  Mcineke 
Frsgin.  com.  Gr.  Vol.  1.  LlpeiaelR39.  p.  4R0.) 
Dis  Mittheiluagen  betreffen  lum  Tbeil  Melitte, 
die  später  Manis  biest  (Athen.  Deipn.  lib.  13. 
p.  678.  b.  r.  d.  s.),  und  eine  Beiacbläferin  des 
Denetrioi  Poliorketea  war.  (Ib.  Ub.  13.  p.678.a., 
679.  a Witsigs  Erden  derselben  Ib.  p.  978.  f. 
— p.  679.  d ) 

***)  Job.  Heiar.  Krsnse  Olympia.  Wien  1838. 
8.  320.  P.  6.  4.  2.  tivai  li  avto  ktyttat  rq« 
.‘Urlgr,  aa»Vä  da  uai  ro  xtryttfälior  tw  Xf 
‘ Kvtoftm  L'dpdr^Jf^. 

' *•*)  Krause  s.  a O. 
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Umgmo^s  mit  Aoteoor  halber  TerUesi,  im  Zeitalter  dea  Demetrioi  Puliorkctee  lebte***).  Der 
Pankraüaat  t<eontükos  konote  also  mit  demjenigen  Leonliskoe  nicht  identisch  mjq,  deeaen 
BUdaiule  «in  Werk  de«  P/thagonu  ans  Khegion  war.  Es  batte  aber  aach  der  Ton  Macfaoa 
erwähnte  jUngere  Pankratiast  Leontlskos  tu  Oljtnpia  gesiegt***).  Des  älteren  l^ntiskos  Bild- 
säule tu  Olympia,  Ton  P/tbagoras  aus  Khegiun  verfertigt,  stand  bei  der  des  Bostratoa  aus  5 
Bikyon,  der  in  Olympia  sum  ersten  Male  OL  104.,  also  rielo  Jahre  später  als  LeoutUkos  ge- 
siegt halte**').  Beide  Ringer  pdegten  ihre  Gegner  nicht  durch  Ntederwerfen,  aondem  dadurch 
au  Aberwinden,  dass  sie  Ihnen  die  Finger  lerbraoben  ***)•  ln  der  Bildsäule  konnte  Pythagoras 
onmSglicfa  dieses  dargeatellt  haben,  wenn  er  niobt  mit  Leontiakos  auch  den  Ueberwundenen 
vorgvföbrt  hätte.  10 


Bild§ätd*  de*  Protolao*. 

Während  seines  Aufenthaltes  in  der  Peloponnesos  lieferte  Pythagoras  fftr  die  Altis  au 
Olympia  die  Bildsäule  des  Protolaos,  Böhnes  des  Dialkes,  sus  Mantinea,  der  im  Fanstkampfe 
der  Knaben  gesiegt  batte***). 

Mit  den  Bildsäulen  des  Astylos  aus  Kroton  und  des  Enthymos  ans  Lokrol  wurde  Pytha- 
goras beauBragt,  weil  er  Landsmann  derselben,  wie  sie  au«  GrossgrieebenUnd  gebürtig  war.  15 

Nicht  sus  ähnlichem  Grunde  fiel  Anfertigung  der  Bildsäule  des  Leontiskos  aus  Meesene 
auf  Bieilien  dem  Pythagoras  su,  aondem  weil  sein  Modell  mehr  Beifall  als  das  von  Myron 
gelieferte  gefunden  batte.  Mesaena  lag  der  Stadt  Rhegion  hhchst  nabe. 

Bildsäulen  des  Dromeua  aus  Stymphalos,  welcher  Ort  nicht  sehr  fern  von  Btkyon  tag, 
des  anonymen  Paiikratiasteo,  des  Protulaos  aus  Mantinea  waren  in  der  Ersgiesserci  su  Bikyoo  20 
bestellt,  ffir  welch«  Pythagoras  modelUrte. 

Gruppe  tur  VerherrlteAun^  de*  Jfnaeea*  und  JtraftitAenee. 

Entweder  in  der  Ersgiesserci  su  Bikyoo  oder  in  der  Ersgiesserci  auf  Aigtna  waren  von 
Kyrenaiern  die  den  Mnascas  and  den  Kralisthene«  betrefiTenden  Bildsänien,  deren  von  Pytha-  25 
goras  aogefLrtigle  Modelle  Beifall  gefunden  hatten,  bestellt. 


***}  Ptolsnasus  Agesarebi  filiu«  Jr  taU  fltfi  j 
rd*'  ^ilaadtopa  ’Jetofiate*  Fragments  hist. 

Or.  Val.  tertiuia.  P.  1A49.  p.  Ö7.  fr.  4.  — ; 
Erhalten  durch  Athen.  l)«ipn.  Ub.  IS.  p.  579.  a.  ! 
Der  ScbrlftsteUsr  war  aus  MetnUopoil»  gebürtig  i 
und  labte  in  der  Zelt  des  PtoleiBaios  111.  Kaer-  f 
getes  und  des  Ptolemsios  IV.  Philopator.  | 

•**)  Machen  ap.  Athen.  Dsipn.  Hb.  13.  p.  578.  t ^ 
Tomus  quintuB.  Arg.  1805.  p.  91, 

**')  £d.  Corsini  diss.  agno.  Finrvntiae  1747. 

4.  p.  1S9.  Coralni  Fast.  Alt.  Temas  quartas. 
Florentiae  1756.  4.  p.  15.  Krause  a.  a 0. 

8.  373. 

***)  P.  6,  4,  9.  Daher  de«  Soitratos  Bei*  j 
same  aNfoiepeiiijr.  V/e  3«  »al  A*«ftta*oii 
Jdteerrrtat  ex  AVxelfar,  ayair<- 

^d><e»«*'.  oi'roe  di  isdXate.  td 

«t>or  ri;»'  itifds.  (Said.  cd.  Dcmb.  Temi  ■ 
pheris  P.  I.  col.  185  r.  dxpoyerpr^eifi^».)  — 
£öetfatoe, 

rij»'.  .....  de  xaf  Jsorr/oxoe,  i/eooif* 


rio*  ix  l'ixel/a»,  »afttfrlijattee  Jyaivr^d^eioi.' 
£ctetfdtu  ' o ydp  iutlpog  i:tetet  xayxportd* 
roi'ro  6 .leoitfoxo»'  naieti'otp.  (Said.  sd. 
Bcmh.  Tomi  alterios  Pars  altera  col.  853.  854.' 

T.  Soatfaie»',  £iMtairtov,) 

ln  der  Stelle  des  Saidas  folgen  auf  .Isei'* 
riexos  xaXatatP  noch  folgende  Worte:  dtdar* 
3«  oi’rdr  Topd  A'jiedpyfsi  ^o^r^  £?• 
2e/t>ee  rod  Ä0|^<»'^ibv  xa)  .¥fln*rok-  Garpee»r. 
Die  aus  Paus.  6,  4,  9.  brrrQhreudea  Worte 
3r3oyi^i7KH  . . . betreffen  den  Bildner 

Pythagonu  aus  Rhegioa  und  sind  mtwedrr 
Ueberrest  einer  Zwlschenbemerbang  Über  ibn 
oder  «US  «nreehter  Stelle  hierher  gclsogt,  viel- 
leicht nur  aufithge  Betschrift  irgend  einee  Be- 
eitlen  de«  W'erkes  de»  Suidas. 

Hinsichtlich  der  Werte  A'ilwro»  //atpia»* 
muss  ich  beifüfen,  dass  der  Acbtier  Cbeiloo 
ans  Pstrai  bald  nachher  io  Paus.  6,  4,  4.  vor- 
kommt. 

*«*)  P.  6,  6,  1. 
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Im  WaffealAufe,  d.  h.  im  Laufe  der  Sebwerb«waffneten , der  io  der  65.  Ol/ropiode  n 
Ül/tnpiä  eingeführt  worden  wer*^)»  hatte  eioet  Moaaeaa  der  Kyreaakr  mit  dem  Zonamea 
Atßvs  der  Libyer*“*)  gceirgl.  Die  Btldaäale  des  MoaaoAB,  welche  Paataniaa  in  der  AliJa  bei 
der  von  Kaoachoa  verfertigten  dee  Knaben  Bykeloa  aua  Sikyon  vorfand,  nu«a  Pyihagoraa  aus 
5 Kfaegiun ***)  viele  Jahre  nach  dem  fliege,  venntilhiicb  erat  dann  verfertigt  babrn,  aU  er  daa 
Werk  inr  V’crborrHchong  dea  KratLathcnea,  Bobnea  jeoca  Mnaae«j*<*t)^  übernahm. 

Ea  wird  von  mir  geglaubt,  daas  die  von  Pytbagoraa  aoa  Kbegion  verfertigte  Rildaäule  dea 
Nackten,  der  Aeplal  hielt*"*),  mit  der  den  Mnaaeaa  verherrlichenden  Bildsäule  eine  Gruppe 
bildete.  IMiinus  iRast  «ie  unmittelbar  auf  den  in  »cioer  2^it  au  Olympia  bedndlicbon  Libya 
10  puer  folgen.  Der  Nackt«,  wenn  ich  recht  vermutbe  kein  anderer  al*  Herakles,  batte  die  Aepfe) 
10  den  Gärten  der  Ueapertdeu  geholt  tmd  retcbie  aie  dem  Muascas  ala  Belohnang  dar.  Zumal 
wenn  Mnaaeaa  nicht  mehr  lebte,  war  die  Erftndung  übernua  ainnrcich.  Er  verweilte  in  der 
Insel  der  Beltgen,  wo  laut  inyaliacber  Spiegel  und  anderer  myatischer  Kuoatwerke  der  in  dlejKm 
Falle  allexeit  uoblrtige  Herakles  steh  anfbielL  Vielleicht  war  Heraklea  abiuchtltcfa  mystiacb 
15  nubvstiuiuit  dargeatellt*"*)  wie  in  mehreren  VasengvinAlden,  welche  den  Herakles  oder  einen 
Jüngling,  der  «eine  Rolle  spielt,  bei  den  Hesperiden  seigrn*^*)’ 

Kratistbeoes  der  Kyrenaier,  Sohn  dea  eben  erwähnten  Mnaaeaa,  hatte  in  Olympia  mit 
dem  Vicrge^Mitiae  ausgeWAcbsener  Roase  Pythaguraa  aua  Rbegiun  verfertigte  den 

ehernen  Wagen,  anf  welchem  Nike  und  Kratistbenea  selbat  atandrn*”). 

Ala  einen  BestAndtheil  oder  ala  ein« 'Zugabe  dieacr  den  Kratiatbenea  verhcrrHcbenden  Gruppe 
SO  SU  Olyptpia  denke  ich  mir  den  von  PUnina  erwähnten  Knaben  Libyn  puerum,  welcher  eine 
Tafel  hielt*'*).  Auf  der  Tafel  war  wol  gcachrieben,  daas  Krailstlienra  der  Bahn  jenes  Hop- 
litodroraen  kinascaa  war.  dessen  BildaAulc,  ala  sie  aus  der  Engicssserei  nach  Olympia  gelangt 
war,  als  Beatandtbeil  bei  dem  Weihgeschenko,  späterhin  aber  wegen  Versetanng  nicht  mehr 
hier,  sonder»  an  einem  anderen  Orte  der  AlUs  au  Olympia,  wie  ich  etwas  weitrr  oben  be- 
25  riebtate,  bei  der  BildaAulc  de«  Bykeloa  staud.  Pausanias  hätte  also  die  der  Beacbreibang  des 


«»<)  Paus.  5,  8,  *. 

***)  P.  G,  lAu  4. 

Volamra  aecundnn.  L.  1838.  p.  408.  •—  /tr* 
•nlrj^rrtos  Ü rsrd  At'ßvou-.  P.  6, 18, 1. 

Antaioe  Aißvi.  Find.  Pyth.  9,  sonst  S09., 
jetxt  Itl.  — 3t'o  A/ßt'te.  Sopb.  Klvetr.  898. 
Vo).  IV,  L.  1825.  p.  98.  Intm«,  Sohn  des 
Psamnirtichoa.  Aißvf,  ßaailevt  Aißi'iay  tüf 
.vpd»'  Aiyvxta.  Tbnt.  I,  104.  Yolamca  pri' 
mam.  p.  178. 

• *♦•)  Paus.  G,  13,  4. 

••*)  raaa.  «.  18,  1. 

Plia.  H.  N.  lib.  34.  T.  V.  p,  llö.  — 
VoL  V,  Hamb,  «t  0.  IBM.  p.  161.  «t  mala 
frrentrni  nadom. 

*"*)  0.  Ksthgeber,  Oottheiien  der  Aioler 
Gotha  UnCCi.'LXl.  4.  S.  414.  eol  a.  unter 
dem  Worte  Ueaperiden. 

***)  Collection  of  Etruaeao,  Greek  and  Komsa 
tatiquities.  Naplce  MDCCLXVi.  Fol.  Vol.  1. 


Pl.  187.  Fnae.  Ingbiratni  Monum.  Etruacb. 
ScT.  V.  Tat.  XII.  Tom,  V.  P,  1,  Poligr.  FieeoL 
1824.  4.  p.  89—104. 

Aoottom  ty\fatri.  GendUde  eiaea  «a  Peslo 
aaage^beneti  Balaamario.  (lllnatruioiii  di  dua 
Vaat  dttili  cd  altri  mouamentt  rcrentrmeat«  tro* 
vati  ia  Petto.  Koma  MDCCCIX.  FoU  p.  VH— 
I XVI.  Tav.  3.  Schrift  von  Berio.  — Peinturea 
de  vaaes  aniiquea  acc.  dVxplie.  par  A.  L.  Millia. 
Tome  pmsicr.  A Paris  M UCCC  Vlll.  pol. 
p.  4—10.  Piancbelli  Millin  0.  m.  Pl.  CXIV. 
Kr.  444.  iughirami  1.  i.  Ser.  V.  Tav,  XVI. 
Tom.  V.  P.  I.  p.  156— 168.  Neapeia  snt. 
Bildw.  Sl  a.  T.  1888.  S.  368.  364.  Xr.  80. 
Archemoroa  ned  die  Hesperiden.  Von  ilra.  Oer* 
bard-  Philosophiscfa'hiatoriacha  Abhandlungro. 
Aua  d«m  Jahr«  1838.  Berlin  1838.  4.  B.  263 
—322.  Daria  8.  304.  Br.  1869.  8.  661.) 

•")  »ffl  .Xittt}  te  fßtßtßfjnt  Tov  afftaro»' 
»ai  avioi  6 KfattafUr^i.  (Paua.  6,  18,  1.) 

*'*)  Plia.  U.  N.  L t p.  II6.  et  Libyn  puernm 
teoeoteni  tabeilam,  eodem  lato  L e.  Olympia«. 
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eiiernen  Wagen«  beigefQgU  Noü<*'*)  eben  ea»  dieser  T*f«l  entaommen-  Vielleicht  «olhSelt 
die  Tafel  auch  die  anderweitige  Angabe,  dass  Pythagoras  aus  Rbegion  Verfort^r  des  vod 
Kratisihenes  geweiheten  Kunetwerkea  war. 

iHe  BUda&oIe  des  Knaben  unterschied  sich  von  den  Qbrigen  der  Altts  durch  Ihre  Unfael- 
lenische  Natiunalpbysiognomie  nnd  anderweitige  Unbelleniacbe  Gestalt,  weshalb  sie  den  Zu>  5 
namen  Atfix’s  erhielt-  Denselben  Ztiniiraen  batte,  wie  ich  weiter  oben  mittbeilte,  auch  des  ' 
Kratistbenes  Vater  Mnaseas'**},  wogegen  lediglich  wegen  Proxenie  de«  Lysandros  mit  Am' 
moniern  in  seiner  mAnalicben  Naebkonunooaebaft  der  Neme  Libys  rorkatn***). 


Ttos.  6.  18,  1.  liyerai  4«  aal,  tag  Mra-  | 
öiov  tov  dpo/i/e»;  ete.) 

*'«)  P.  6,  IS,  4.  e.  18.  l.  Vorli«|,  Sehr,  j 
8.  liO.  Z.  8.)  I 

•'»)  MWL  Dor.  Abth.  2.  Br.  1824.  8.  542. 

üater  dea  tier  ebsrakteristiseb  beieicbnrtrn  ^ 
V5lk«m  de«  GemiUdes  der  Orabesgrotle  des  | 
pMuamis  im  Thal«  der  köoigtpfortcn  Bibaa* 
Ei'Molak  SU  Tbebeo  xeigea  «ich  vier  braun*  | 
rotbe  Mäbuer  uad  vier  Neger.  (Beiarieb  Pre|'*  ' 
berr  von  Hinutoli  Hris«  ann  Tempel  de*  Ja-  ! 
piter  AnitnoD.  Berlin  1824.  4.  8.  271.  Bel- 
sooi  Hel«e*Atlu  Taf.  6.  7.  8.  von  Uiantoli 
Nachträge  lu  neiBern  Werks,  betitelt:  Heise. 
Berlin  1827.  8.  Tab.  Ul.  S.  288— 242.)  Bel*  ; 
soni  dawhie  an  Judenr,  Ailbieper,  Perser.  Von  ' 
Miaotoli  ward«  der  braonrottie  ftlr  «inen  Nubier,  > 
deren  (iosUlt  auch  die  jetsigea  Berber  hsbea 
snile«,  der  scliwarse  ffir  eiaen  Aithiop«’  g^ 
baltco  Weiter  dtchle  MinutoU  an  SUmme 
arabischer  Abkunft  und  Juden.  Wollt«  man 
lsafn>*o,  dsM  die  biaterea  Uibner  Perser  seyeo, 

«0  wflrde  von  Minutoli  sie  for  Libj^sr,  Tyrier,  I 
Pbdnisier,  Meder  nusgebeo 

BekiUUiUieh  kommen  Neger  in  GriccbischeD  ‘ 
Vas«ngeinälden  for.  AU  Abteicben  eines  Scbildea. 
Gemälde  einer  Amphora  der  Üanmlaug  FeolL  i 
Nonurueoti  delP  lastituto  di  corr.  arrb.  1831.  I 
PI.  XXXV.  — Neger  mit  Bogea  und  köeber  swi*  > 
aehen  avei  Aatasonrn.  !>•  Witte,  Cabinet  Da*  I 
rand.  Part«  1836.  8.  Nro.  67.  Ed.  Gerhard  | 
Aus«rlos.QrVaa.Tb.l.B«rüal840,Taf.Xl^  j 
S.  167.  Cb.  Lenonasnt  et  J.  de  W'itte,  Uite  , 
des  mnaantenU  c«r*tnofr.  T.  II].  Pi.  UCVL  I 
C.  0.  Mueller  a.  Oesterley,  Üeakimiler.  Gott. 
1835.  Taf.  XLIV.  Nr.  209.  a.  8.  24.  — Zwei  | 
Neger.  Schwerses  Oemilde  einer  arebaiseboa  j 
Amphora.  Tormala  in  der  Piaxstisebea  8amra*  , 
lang  au  lloreai.  (Gerb.  a.  a.  0.  Dritter  Tbeil. 
BerUa.  1847.  S.  118.  Taf.  CCVIi.)  — Bio  ! 
«OB  Python  rerfertigtes,  tob  Epiktetos  gemalte« 
«weibraklige«  Gefies,  welche«  ein*t  der  Car-  < 
dinal  pc«cb  besas«.  leigt  Hrraklee  and  Busiris,  j 
dabei  Uewahoer  Libyen«.  Muacnin  EtruMjoc  d« 
Lueiea  Bonapsrte.  Viterb«  -1829.  4.  ]>.  79.  1 

nr.  572.  PL  XVL.  ar.  572.  Gius.  Micali  Storia.  ' 


T.  III.  Fireate  1832.  8 p.  197—159.  Mo- 
namenti  Tar.  XC.  nr.  1.  Br.  1859.  8.  731.  — 
Dasselb«  Ereigaiee.  Cbtadelori.  Dmfaenklig« 
Vase.  Micali  1.  L p.  159—180.  Moaumenti 
T«t  XC.  ar.  2. 

Dea  Athenaiera  werden  Aithioper  oha«  Zweif«! 
doreb  den  Peldaug  ia  den  Jahren  Ol.  79,  3. 
bis  01  81,  1.  bekannt  Erst  Ol.  82,  4.  kehrt« 
die  Flott«  der  Atheaaler  an«  Aigypten  rurUck. 

Pbeidias  v«rxierte  di«  Phiale,*  welche  sein« 
fiildsäal«  der  Nemesis  «a  Hbaninus  hielt,  mit 
Aitbio|»«ra.  (Paus,  t , .13 , 3.  Q.  Rathgvbrr, 
Arehlol.  Bohr.  Tb.  i.  Gotha  HDCCCLVTl  Vol 
8.  88..  wo  8.  67  — 73.  ftber  die  Bildaaale  an 
Hhamnue  mit  Nikea  am  Kopfsehmackv  geLan- 
delt  ist) 

Athenische  Vase  In  Geetelt  einer  waschenden 
Mohrin.  (roa  Suekelhsrg,  Die  Graeber  der 
Griechen.  Berlin  J837.  Fo).  Taf.  XLIX.  ar.  3. 
8.  40.).  VoB  dcu  ilcllenra  werden  Neger  an 
SklaTea  gennramea.  — kletoe«  Q«niss  roa  der 
Üealali  eine*  klohren.  (Ed.  Gerhard  Berlin'« 
antike  Bildw.  Th.  1.  S.  2:{5.  ar.  748.)  — Dea 
Bauch  etaea  anderen  GefiUses  bildet  ein  von 
elaeiD  kroLodil  gffasster  Neger.  (Dm.  B.  235. 
ar.  751.)  — Kleine  ebeme  Bildsiale  die« 
solcfaca  jaageo  Neger.  Bnücttiao  dcll'  inst 
^ corr.  arth.  1843.  pap.  98.  — Bild«inl«. 
(Appmtdic«  alla  aotisia  del  Masco  Napolcone. 
ViKonti  Opere  varit-  Vol.  IV.  MiUno  183t. 
8.  p.  521.  N.  46H.)  — Bniftthlld  «iae«  Mohren. 
In  der  Villa  Albaii.  Beschreib,  d,  Stadt  Kom. 
BiL  3.  AbUt.  2.  St  a.  T.  1838.  ti.  507. 

Ferner  kommta  Köpf«  ton  Negern  aal  sw«i 
sUbernea.  beim  Tempel  des  ApoUwn  sa  Delphoi 
gefaadeaen  MUdsco  eor.  welch«  de  Busset, 
überstlieuienant  sn  Ncucliatel  besss«.  (Essai 
lar  Ics  m^daillea  antiejues  de  Cepbaloaie  ct 
d‘IGtai(a«  per  C.  P.  d«  Bosset.  Londre«:  1813. 
4.  PI.  5.  Xr.  S.  Der  Kopf  de»  Neger  ist  lar 
R.  gewendet.  — PI.  5.  Nr.  4.  Der  Kopf  de« 
Neger  ist  sur  L.  geweadet.  — Wiederholt  ron 
Uesnr.  Freüierrn  ron  Minntoli  .S'scfaträge  in 
mriaHn  Werke,  betitelt;  Reise.  Berlin  1827. 
8.  Taf.'l.  nr.  5.  8.  6.  109.;  — Es  ist  aotb- 
wendig  bt'UufQgen,  dass  auf  keiner  der  swei 
MOnsea  eine  ioachrift  sich  Torfiadet. 
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AU  du  TOD  P/tfa4igoru  «tii  Rhoginn  crfondeno  Werk  mo  der  Rngieewrei  abgeliefen  in 
der  AUt»  tu  Oljmpia  anlaogie,  wnrdo  ea  hier  in  folgender  Ordumig  von  der  Liaken  cnr 
Rechten  aufgesiellt: 

a.  Uabäriigrr  jugendlicher  Ueraklea,  Bewohner  der  loael  der  Beligen.  Er  reicht«  dem  lur 
6 Zell  der  Anfertigung  dea  Kunaiwerkee  llagat  reraiorbeoen  nnd  in  der  Intel  der  Seligen  rer* 
weilenden  Mnaaeaa  Äepfel. 

ß.  Mnaaeaa. 

y.  Knabe,  welcher  die  den  Mnaaeaa,  den  Kratiathenee  and  auch  den  Pytbagoraa  betreffende 
Tafel  hielt 

10  II-  Wagen  von  Tier  Pferden  gesogen.  Aaf  dem  Wagen  aUoden  Nike  und  Rratiathenc*. 

Vielleicht  fiberragten  beide  N«l>cnfigarcn,  Jugendlicher  llcTsklee  and  Llbya  puer»  an  Natfir« 
lichkeit  die  Hauptfiguren.  Wenigatene  den  jugendlicbeo  lierakica  wird  Pattsaniaa  nicht  Tor- 
gefunden  haben,  ala  er  au  Olympia  rerweilto.  Vor  aeiner  AnkuuA  alao  war  das  einatmaligu 
xuaamuicn  gehörige  Qante  durch  Vemclsung  der  Bildsäule  dea  Mnaaeaa  leratfickelt  Zur  Ver> 
Ib  aetsung  hftite  ohne  den  Verlust  der  BildaAule  deason,  der  Aepfel  trug,  kein  Orund  Torgelcgeo. 

bevor  ich  aebricb,  waren  Qber  das  Wcibgeacbenk  lur  Verherrlichung  der  twei  Kyrcnaier 
onatatthafte  Einfälle  an  Tage  gekümmcn*>*)t  welche  durch  meine  Unterauebung  heaeitigt  aind. 


Laut  der  Bearbrribacg  dr«  Plaaudre  (Heber 
den  Sehriftiteller  Fabrie.  6.  Gr.  Vol.  primura. 
Hamb.  1790.  p.  619.  680.  S'ol,  undedmum. 

Ib.  1608.  p.  689.)  hätte  Ateopoi  <Ua  Geeicht  i 
eine!  Aitbiopera  oder  Negen  gehabt.  (Abdruck 
der  Lebenebeachreibueg  in  Auagaben  d^  Ai«  ^ 
»opi>s.  Lutetiae  Ex  ofiieina  Rob.  Stepbaui 
H.  IJ.  XLVI.  4.  p.  8.  — Aeuopi  l’hrygie  fa«  i 
bulac.  Buileee  M.  D.  L.  8.  p.  X.  — Builea« 

M.  Ü.  LVllL.  IX.  p.  8.  4.  — Mftbologia  Ae-  ^ 
eopict  . . ■ »tudio  l«aa«i  Nicolai  Neveltti.  Fren« 
eoforli  M.  DC.  X.  8.  p.  ft.  — LateinUrh.  Lip- 
aiae  M UOCXLl.  8.,  nnpaginirrt,  in  (.  U.  — 
NamtioDeni  Maxim!  Pltnudae  de  Inaigni  Ae-  | 
aopi  defemnitate  edidit  F.  Utb.  Prejrtag.  Up-  i 
•ii.  1717.  4.)  : 

ln  der  Zeit  vor  PTthagoraa  »tOnten  Dclpbcr  ' 
den  Aieopo*  tos  eisem  Feiten,  (firuypa^ot  ' 
VitAmm  acriptoTv«  Qraeci  tnisoree.  BruDtrigae 
MDCCCXLV.  8.  p.  88.  89.  — Heber  Herab-  | 
atQraen  vom  Felacn  ü.  Uathgeber,  Gottheiten 
der  Aioler  S.  M7.  ed.  a.)  1 

Xaehrichteti.  velcba  de«  Aitopot  Aufeolhalt  ' 
in  Delphoi  betrefien,  waren  1889.  tutannmen  I 
geauebt.  (F.  0.  Welrkcr.  Ai-eop  eint  Fabel. 
Rbeinüche«  Muteum  f.  Philol.  Seclutcr  Jahrg.  | 
Bonn  1839.  H,  866^403.  ~ Aitopo«  tey  = 
Ai9iuy  8.  S9ft.)  Acht  Jabre  epiter  achrieb 
J.  ZOndel,  Prof,  in  Lauaanne.  (Acaop  is  Ae- 
gjptce-  llbeiniache«  Muaeum  fbr  PhUot.  Ken« 
Folg«.  Fttfifier  Jahrgang.  Frankfurt  an  Main 
1847.  8.  8.  4XX— 458..  b^ondara  8.  4X9.)  > 

Cntrr  Berufhng  auf  dir««  AbhandiuDgeti  nrinte  ' 
F.  WieselfT,  der  Kopf  dea  Neger«  auf  Detphi- 
«ches  llkaacn  aey  Ataepea.  (F.  Wicaeler.  Eaopo 
ruppretenUifl  cone  negro  au  medaglie  delfiche. 
BsUeUia«  dtir  L di  e.  a.  1852.  p.  179.) 


£a  haben  aich  jflsger«  Erxtnduieo  erhalten, 
auf  deren  Vorderteile  eis  rechte  gewendeter 
Negerkopf  au  aeben  ist,  während  hinten  ein 
Blepbant  tnr  ßechtcB  aebreitet.  (Gi«b.  Cuper. 
dt  «lephanti«.  A.  H-  dt  Salltofre,  Novua  tfae« 
aaurua  aoliquitat.  Uomanar.  T.  111.  Hagat- 
Cotnitum  MBHHXIX.  Fol.  exercit.  11.  cap.  111. 
p.  138.  134.  nebat  .ibbildung.  Luigl  Lasst, 
Saggio  di  lingua  Etruaea.  T.  11.  Pirenat  18X4. 
Tav.  YH.  sr.  It.  p.  98.  Mu«.  Kirefaer.  Tit. 
41  tuppl.  el.  tu.  5.  HaUr  Iscerti  Klniriae  in 
CarelUi  Tah.  XII.  nr.  8..  wo  dem  Uala«  de» 
linke  gewendetes  ElephanUs  eine  Qlock«  an« 
gebingt  ist.)  Cuper,  Ouamaccl  und  Paaeeri 
batti-n  aich  fUr  Afrikanischen  Hraprung  dteoer 
MQDteD  erkJirt.  Weges  aegebtirh  Etmaki»cbeT 
Baebatabtu  aog  Uinsi  eie  nach  Etrurien  oder 
Umbrien,  wo  nie  gefunden  wllrden.  Kr  erin- 
nerte, daat  CiUar  im  Puaiteben  Elepbast  be- 
deute und  brachte  «o  die  Hdssen  mit  L.  Me- 
tellue,  de«»»  Triumphaug  im  Jaiire  der  Stadt 
502.  nicht  wenig  Elephsoti'n  begleiteten,  mit 
Q.  MctelUe.  der  den  llrinamcn  Nuinidicu«  hatte, 
endlich  mit  L.  JuUna  Caesar,  dem  Conaul  de« 
Jahres  664.,  is  Verbindung.  (Lasai  p.  34.)  — - 
Klben  Neger  hielt  da«  IGiisiaehe  Heer  io  Ma- 
cedonien  nach  Rom«  Erb.  71X.  für  eine  «ehiiiam« 
Vorbedeutung.  (Appian.  de  b«lL  civ.  4,  134. 
Vol.  11.  L.  1785,  8.  p.  706.) 

Die  Aetbiopen  der  altklaasiacheo  Kunil.  Von 
J.  Ldwenhera.  GAttingen,  is  CommisAton  bet 
Ad.  Reste.  1861.  8.  68  Seiten.  Friedrich  Wi«. 
aeler.  QdUingi««be  gelehrt«  Anieigen.  Der 
»weite  Band  auf  da«  Jahr  1862.  Udttingen.  8. 
8 1278—1X80. 

*'*)  ln  dem  „gsni  verdorbasen  Texte  da« 
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Au»  einem  »peteren  AbvehnUte  direer  Uotersticbang  wird  benrorgeben,  des»  eae  dem  W«ib' 
geechrnke  der  Kyreneirr  im  Clmlkidikon  so  8ikyon  nar  blodelle  tweier  Bildeluieu,  nicht  nb«r 
klodrllf  «ämmtticher  Beeuodtheil«  BurCickgebttel»«))  waren.  Aticb  dinr»  war,  bevor  ich  sebrieb, 
völlig  UDbekatmt. 

Jiüflblu'i  au/  äi«  M’^erk«  Het  V^thagora*  an»  llhtgian. 

Aueoier  den  ßild*&uic»  von  Leuten  der  Oegenwart,  nämlich  der  iiiieger  in  heiligen  Spielen  5 
deren  r/tbagoras  nach  meiner  V'rrmuthnng  eine  grr>»»cr«  Anzahl  modellirt  heben  wird,  ela  von 
Schrittaiellem  berichtet  i»t*'*),  «ind  von  rytbagorai  durch  epioche  Gedichte  bertthmt  gewordene 
Müimi'r  der  Vurteil,  eaeb  die  Europa  ebgebildet. 

Bytkagorati  bitte  eben  »o  gut  aU  andere  Bildner  Gottheiten  vorfertigen  kbunen,  hat  e« 
über  fto  weit  unter«  Naebrichten  reichen  nicht  gethan.  10 

Kammüiehe  Werke,  von  denen  wir  Knude  haben,  waren  nicht  Oir  Tempel,  lumdern  für 
die  bei  den  Tempeln  liegenden  heiligen  Blaiae  beatimmt.  Sie  lagen  abeeiig  von  rcHgiOser 
Anbetung  durch  Mruteben. 

J’glhagora*  uj%d  »tin  jüngefer  Zeitgtnont  J/yro». 

I’linios,  der  den  Pythagora«  ans  Bhegimi  nach  Myron  aua  Eleutherai  eingereibet  bat.  be. 
merkte,  diceor  aey  von  Jenem  durch  die  zu  Dclphoi  nnfgratellte  BildaHiil«  einet  Pankratiatten  15 
und  wiedc>rhuU  durch  die  Büdaiule  dea  Leontlakot  beaivgt  worden*'*). 

Ala  ich  der  Nachricht  det  Pliniut  an  einer  frttlreren  Stelle  meiner  SehriO  gedachte,  habe 
kh  ziun  craten  Male  angegeben,  wie  der  Wettatreit  de«  l’ythagoraa  und  dvs  Myron***),  welchen 
ich  jenem  gegvuQber  mir  etwas  jünger  voratolle,  zu  veratehen  tey. 

ikkri/UtellfT. 

üelleniache  Schrift  dea  Doria  aus  Samoa.  20 

£«  leuehtcl  ein,  data  der  merkantlliacbe  Vorstand  dea  Chalkidikon  zu  Hephaiatiaa  anf 


PUaiaa  a*^  durrb  da«  Aunfalleo  reehrrr  Worte 
der  (Hnaaea«)  Libfajetit  in  «inen  Knabea  ver- 
wandelt, der  eine  Tafel  hiiit"  Hirt,  der  vor 
9U  Jabreu  dieeea  Kiafall  batte,  wnsate  von  dem 
durch  mich  tlkoiU  in  diearm  Abacliuitt«,  theiU 
weiter  u&tca  in  einem  apilcren  rntbSllUn  Zu- 
aametenhana  noch  airlita. 

Baus  „Pliniua,  der,  wie  ieb  abeefalt«  be- 
haupte. nirhl  aua  «ixener  Ansebiuunx  aebrieb, 
beim  Eieer|iir«B  geirrt  und  vieUeicbt  gar  aus 
einer  Figur  zwei  vfrarbiedene  gemaebt  habe”, 
ward«'  vor  zehn  Jahren  uneUttbafl  gewübnl, 
Allerrmt  vor  mir  Ut  Rnnmebr  der  (iogeDatnsd 
dadurch  aufgebellt,  da»a  ich  nachwieaa,  eis 
tuaamneogeLitrigea  Oaoiea  aei  in  der  Altia 
■piterbia  zcretdrkelt  worden , im  ChalLidikoo 
zu  Sik^oR  aber  a«ven  nickt  Modelle  dea  ganzen 
Wethgeacbenkca  oder  aammtlicher  Beatandthrile 
dfaaeibeu,  aondem  nur  Modelle  zweier  Btid- 
aaulcD  ana  demMÜben  aurttckgeblieben. 

*'^  Dildalnlrn  der  Sieger  in  den  Olfmpiea: 
Vorii^.  Srhr.  8.  144—103. 


Biidaaule  eine«  Siegen  in  den  Pythien:  l>aa. 
S.  144. 

*'*}  Tiaikratea  au«  Kroton  batte  im  Stadion 
OL  71.  I.  Ul.  71,11.  zu  Olympia  getilgt.  Ent- 
weder Klearehea  oder  l'ylbagora«  wird,  wenn 
er  ein«  Bildakute  erhielt,  aie  nodellirct  haben. 

In  den  Fjtbien  batte  dea  Pytbagoraa  aua 
Rbegion  boebbarUhmter  Zntgenoaae,  PUaylloa 
ana  Kroton  dreimal  gt-aiegt.  (Uerodot.  8,  47. 
Vol.  qnartnm  L.  lü.'i.'i.  p.  63.  Paua.  10.9.  l.) 
»ai  tattr  drdpm»-  ir  (Paua.  |.  1.) 

Der  Verfertiger  ist  von  Pauaaniaa  niebt  ange- 
, geben.  Auaeer  allem  Zweifel  war  die  BildMuIe 
' dea  Phayllo«  io  drr  BrzgieRserei  an  Sikyon  ge> 
goaarn.  Krill  Anderer  hatte  sie  io  Tbon  oder 
Wacha  modrllirct,  aU  entweder  KteaTvboa  aus 
Rhegion  oder  Pythagora«  aua  Hbegioa. 

\ *'*)  Vicit  eam,  d.  L Myrosem  Pytbagoraa 

I Rbegiaos  ex  Italia  panentiaate  Bcipkis  poait«. 

I Kundero  virit  et  Leontiaco.  (Plia.  H.  .N’  Lib  34. 

I Vol.  \.  p.  151.,  wo  noch  anriebtige  Lesweiae.) 

«**)  Vorlteg.  Sehr.  S.  US.  Z.  S— 11. 

20 
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L«ir)no«,  d«r  merk«ntiliscb«  Vurataitd  dm  Cbftlkidtküo  su  Hikyon  und  auch  der  Vuratsnd  der 
utD  Mibr  viele  Jahre  apJUer  aogelegten  Kragieeserel  «uf  Aigins,  welche  bU  tum  Jahre  01.  b7»8. 
dauerte,  Tagebiloher  über  die  Lcittaogen  de«  reraonalos  anch  Verceiclmiase  der  Werke  fObreo 
masslo,  von  denen  theiU  Modelle,  theila  unverkauAe  Abgüase  ln  dum  Chalkidtkon  vurbandeo 
*>  waren.  Uie««  Vcraeicbniete  waren  der  Anfang  und  «war  nirbt  die  alleinig«,  aber  doch  eine 
aebr  weeeotlicbe  Grundlage  alle«  dceiwtn,  wji«  Spätere  Ober  ebcnie  Kunatwerkc  sebriehen. 

Die  BdclM*T  des  CfaaJIddikon  au  liepbaiatia«  auf  Lenanue  gingen  am  frbhmten  verloren, 
nRinlicb  gicicbioitig  mit  der  Einnahme  der  Hutdt  durch  MtUiadet***). 

Gleicbe«  Schick«al  werden  die  Bficfacr  der  Ertgtmterei  auf  Aiglna  gehabt  haben,  alt 

10  Ol.  H7,  8.  die  Aibenaier  eich  der  Inael  betnitebtigten  ***). 

Hingegen  bentandeii  daui  Cbalkidikon  «n  Hikyon  ond  auch  die  BQcber  de«  Chalkidtkon  am 
aller  lüngaten,  «u  da««  «ie  Ungo  vor  der  Zeit  de«  l'ulemon  van  denjenigen  Helleneii  al«  Grund- 
lage gebraucht  werden  konnten,  welche  in  Sikyon  «icb  aufhieltcii  und  an  Kun«twerkcn  ein  wie* 
Mnachafiliches  Interesse  nahmen. 

15  Kio  solcher  Hellene  war  DurUi  au«  Samoa,  der,  «pkter  ala  der  l'biloeoph  Aristotelee  ge- 
boren, XU  Ulympia  im  Faustkampfe  der  Knaben  siegte*’’).  Heine  Bildaftule  In  der  AlUt  su 
Olympia  batte  HippUa  verfertigt*’*).  Sie  war  tu  Sikyon  gegoasen,  wo  Dutia  damals  wie 
»pRter  Verweilt  bnbi-n  kbnntc.  Kr  hielt  aneb  in  Athen  aich  auf  und  lebte  noch  tu  der  Zeit 
des  Ptolemaioe  Pbiladeipbua***). 

20  Drei  Schriften  des  Durie  kommen  in  Betmehtung: 

dyni^wF***).  Gelegeiilircil  bot  sich  dsr,  für  die  Altis,  wo  er  aelbet  eine  BildMule 
batte,  verfertigte  BiMsänlen  Ulympiecher  Bivger  au  erwähnen  and  Kragicaaurci  tu  Bikyon,  Erx- 


ioaaai«  toesii  h Icaae  MDCCXYl.  4.  p.  145. 
146.  ioModerhrit  hlaaichUtch  der  Schrift  fiber 
dl«  sieben  Weisen  (Diog.  Laert.  I,  19.  p.  91. 
— 1.  74.  p.  46.  — 1,  B9.  p.  65.  ^ S.  19. 

p.  et ) 

Fabric.  fi.  Or.  Vol.  seeundum.  Hamb.  1791. 
p <97.  VoL  tcTtiura.  Ib.  1793.  p.  41. 

C.  ti.  Ueyne  d«  footibua  rt  aactoribus  bist«- 
riantm  Üiodori.  CommentationM  Societati«  Be- 
giae  seieotiarom  OettingeMi«  Volumen  Vll. 
QoUiagae  CIO  10  CCLXXXVl.  4-  p.  75—190. 
Daria  p.  119- 

Vwn  5t.  Croix,  nach  deesen  Urtheile  Dari« 
mehr  Wiesen  al«  Talent  hesasa.  sind  die  Etk- 
nika  und  Makedostka  brrSekaiebtifet  ! Examen 
critiqne  de«  anrien«  hiatohea«  d’.tlexandre-le- 
Oraod.  Paria  ISCH.  4.  p.  65.  54.) 

Clinton  Pa«L  Hellen.  Vol  IL.  Oxwn.  1850. 
4.  p.  496.  »q. 

Hieriuf;  ErkerU.  Ut  Dorid«  Bantio,  int' 
prtuits  de  ejua  in  rebus  tradradi«  Hde  di«a. 
Bonaae  IH49. 

Ich  selbst  werde  des  Duri«  wieduruni  im 
erstt-a  der  Etcurae  Uber  den  l'biloaopben  Pytha- 
goras erwibaea. 

*”)  PniKmenta  historleorum  (ir.  VoL  aecan- 
dam.  P \l  OCCC  XLVUI.  p.  486.  fr.  73'>76. 


giceserci  auf  Aiglna  xur  Sprache  xu  bringen. 


***)  G.  Rstkgnbcr,  ArchäoL  Sehr.  Th.  1.  | 

8.  493  Dsbst  Aamerk.  4499.  4500.  Oolthaitea  ' 
der  Aiolar  8.  <49.  Z.  9.,  8.  <63.  Z.  1 1.,  S.  457.  , 

eel.  b.  I 

Aegineticorum  Uber.  Bemliai  1817.  8.  | 

p.  178.— 180. 

*”}  Paus.  6,  13,  3.  tätigt  Uovpti 

6 £än*oi.  (Tome  troisieme.  P.  1890.  p.  316.) 

— Eben  so.  (Vnlunea  tortium.  L.  1896.  p.  6«C) 

— • orr'ii7c  2^xttioi  tatr^xtr  d ^oV{^toe  o 2'd> 

p<e»'.  (\ol.  M-cundnm.  L.  18.18.  p.  407  ) 

s'nr^oar  ^or'^tF.  (1820.  p.  316.) —>  rix^eat,  ( 
*,  (1896.  p.  60.)  — na^o«  Hxaloy 

^tixa  J Safiitat-  (1838.  p.  407.) 

roF  ä^poj-  • • • Uapa  be  lor  tvfarror 
(18*0.  p.  318  ) — rdi*  3i};joK  //opd  (1825.) 

— rÖF  3^  aor(>dr,  xa9‘'  ur  i.ii  tä  oixtla  ruF 

flttfä  ii  ibr  tv((arrov.  (1838.  ■ 

^ 4f*8.)  ! 

***)  Hippia«.  weggelaaaen  vod  Praar.  Joaioa, 
ist  beigrföj^  durch  Sill.  C.  a.  Dr.  etL.  1827. 
p 231.  Br.  1853.  S 4*3  494. 

*”)  Des  Daris  KvarhirbtUehea  Werk  hob  mit 
Ol.  109,  .1.  aa  (Üiod-  15,  60.  Toaana  11.  Am- 
stelod.  1745.  Pol.  p.  5ü.)  Urtheile  darllher 
voB  l'iaUrehoe  (Pint.  Perict.  28.)  uad  M.  Tal*  • 
Uua  Cicero.  , 
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ro(i<rrfVi}>.  LedJglicIi  aus  der  den  Lyaippoa  hetrvflendrn  Stelle  im  34.  Buehe  dra 
riiniiu  bekanbt^’^. 

fUffi  ^tyfatfiai.  Zweimalige  B«Hlck>ichtigutig  dutvb  Dingenea  **"). 

Durch  vorstehenden  Abaebnilt  habe  ich  des  Vosams  Einlall.  der  Geitchiclitschreiber  Durts 
sey  nicht  Veifasaer  der  die  KnnsCgvacbichta  berührenden  Schriften  *^*),  verworfen.  Ich  aelbai 
heaeichnc  den  Dttria  gew  isseren  aasen  als  meinen  clgctieii  Vorgänger.  Von  Untersochungen  der 
aligcmrinen  Gcaefalcht«  der  Hellenen  hergekotnmen,  ibat  er  für  Kunstwerke  nur  das,  was  dnem 
wiBsenachafTÜchen  Manne,  der  kein  Bildner  iat,  enhcimflült. 

Inhalt  der  Schrift  des  Durle. 

Ex  auctortbaa:  . . . M.  Varrone,  Comelto  Nepoie.  10 

Externis:  Duridr  qui  item.  Vt^ntehende  Wort«  sind  in  dem  Verseichniase  der  Schrift* 
Steller  sn  lesen,  deren  Schriften  Flioias  Mir  das  34.  Buch  »einer  Natnrgesebiebte  benutxl  zu 
hallen  angiebt  ***’). 

Obgleich  eine  grusse  Menge  von  des  M.  Tereiiüaa  Varro  durch  Rruirbstfloke, 

welche  aus  ihnen  aich  erhallen  haben,  uns  bekannt  ist,  halle  ich  es  doch  für  keineswegs  un*  ]5 
mbglich,  dass  die  Schrift,  von  welcher  IMinios  für  sein  34.  Buch  Gcbraach  gemacht  bst,  eine 
von  allen  susammen  unterschiedene  oder  ganz  andere  gewesen  sey  und  dass  wir  nicht  einmal 
Kunde  ihres  Titels  besitacn. 

Eben  so  wird  von  der  Schrift  des  Cornelius  Nepot,  welche  Blinius  für  sein  34.  Buch 
benutat  hat,  nicht  einmal  der  Titel  nns  Qberlicfert  seyn,  dergestalt,  dass  er  in  den  Verteich*  20 
niasen  seiner  verlorenen  Schriften  *3')  fehlt 

PUnius  hatte  zwar  des  DurU  Hellenische  Schrift:  tur  Hand.  Er  entnahm  aber  doch  lieber 
ans  Büchern  Kbmischer  Schriftsteller,  welche  vorher  von  ihr  Gebrauch  gemacht  hatten. 

ln  der  von  mir  angegebenen  Weise  ist  uns  ela  Veneiebniss  derjenigen  Werke  des  l'yiba* 
goraa  ans  Bhegion  augekommen,  von  welchen,  wie  sum  ersten  Male  von  mir  gesagt  wird,  25 
Duri*  die  kfudelle  ira  Chalkidikon  sn  Sikyon  vorgefuodrn  hatte. 

Modell  des  Apollon  nnd  der  Schlange*^’). 

Modell  des  Apollon  Kilbarotlua 

älodcll  der  UildsAule  des  Philoktctoa^*). 


•**)  Frsgw.  b.  Or.  1.  l.  p.  487.  fr.  79. 

•»"l  Diflg  Laert.  1 , 38.  p.  iS.  — ?,  I9. 
p.  9t.  — Daraus  dem  Pabrteius  bekaant  C’ata* 
legQs  scri|it«runi  de  pirtnria  rt  «Utuaria.  Fsbrfe. 
B.  Or.  Vcii.  quariant.  llsmb.  1793.  4.  p.  i49. 
— Ana  Diogeb.  in  Fragm.  h.  (ir.  1.  t p.  487. 
fr.  77.  78. 

***)  Oerardi  IosbbU  Veeeii  dt  historids 
Qrascis  1.  L.  8.  p.  134. 

Eben  so  in  Kes  Samiortim.  Deroliai  18Si. 
B.  p.  93. 

Plia  U.  X.  Hb.  I.  VoL  I.  Hamb  st 
0.  mKrCLl.  8.  p.  90. 

Jeae  Worte  des  Plintna  sind  abgedntckl,  an 
ihrer  Erliutemag  abrr  nicht  das  Oeriaiste  bei* 
gcfBftt  in  folgendem  Programme;  Xalalicia  . . . 
Regis  Fridsriri  ünilelmi  IUI.  ...  die  XV. 
focasis  Üttobris  anni  ClolOOOCLVl.  . . . cen- 


eciebraada  . . . indlcit  Frtderirus  Ritsrhl  . . . 
Praemissa  est  Henrici  Brvnnü  de  aaetomm  ip- 
dicibus  Plinianis  di«putaUe  isagogic«.  Boaaae 
I litteris  Caroli  Oeorgii.  4.  Cu  Seiten.  Darin 
p.  49. 

I Peber  Duris;  Von  den  SrbriftsMlem,  denen 
I PUnius  in  seiner  Kaiutgrsrhirbtr  folgt.  Ssmm* 
luag  antiquanseber  Aufsätze  ron  Chr.  O.  Heyne 
I Zweytes  SlQck.  Leipzig  1779.  8.  S.  94.  99. 
I 111. 

I Fabtic.  Bibi  L>t-  llnabnriii  MDCCVIII. 

8.  p.  87.  8H.  — Tom.  1.  Li|iaiae  MDCCLXXUl. 
I 8.  p.  108— 110.  Hottfried  Ephraim  MfiUers, 
A.  M.  bistonseh-entisehe  BinirUung.  /.weyier 
Thell.  Dressden,  1747.  8.  8 309—318. 

*>*)  Verlieg.  Sehr  8.  114.  189. 

•«)  Vorlieg.  Sehr.  B.  125. 

•**}  VerUsg.  Sehr.  8.  180—135. 

*0* 
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Modell  der  BiUlsMalo  ciaee  raaknltemo*’*). 

M«m1«I1  der  Bild^iKuIe  d«e  Aetyloe*’*). 

Modell  drr  BUdeüule  des  Leontiskos^O* 

Aa»  dem  grossea,  von  Kyrensiem  bestellteo  WeihgtMicbenkc  io  Modellen  sa  8ikyoa  sar 
6 die  UildtBuleii  iweier  Figuren:  a)  male  ferenteoi  nudmn*^"),  b)  Libyn  puerom  teueatem 
ubcllam  •*"). 

Dorch  die  Hollenisclw  Schrift  dea  Iloris  war  dem  Varro  bekannt  geworden:  Hie,  nämliob 
Pythagoras  au»  Rhegioa,  prlrons  nervo»  et  v«ns»  . . . 

In  der  Hellenisi-ben  Schrift  kam  gielegi'ntlich  das  rrtheii  Ober  Myron  vor:  et  ipae  tarnen 
10  corpnram  trno»  . . . <^uam  rndia  antiquiu»  iastitnisaeL 

Dl«  Holleniscbc  Schrift  enthielt  die  gelegentliche  Krwkfanong  des  Pythagoras  Kamioa:  Hie 
sgpra  dicto  facie  . . 

Sie  entbleit  auch  die  Nachricht:  Khegini  auieio  diacipulua  et  Alias  «orort»  fairsc  Hosira» 

uu  . . 

15  Die  Nacbricbf  Aber  Lysippos,  der  noch  tu  Sikyoo  sieb  bildete,  wsr  ans  der  Bcbrift  des 
Doris  dem  Varru  bekannt  geworden.  Wo  Pliaina  sie  milgctbeilt  bat,  ist  von  ihm  nsuientlich 
Duris  erwBbnt:  Lyslpptim  Sicyunium  Duri«  negat  . . . nun  ariiAccm*^*}. 

Kinstmals  roo  Duris  ausSsmos  Aber  Werke  des  Pythagoras  aus  Khegion 
gefüllte  Kuosturtbeile  lesen  wir  in  den  Bchriftcn  desDJogeues  and  Pliniaa. 
20  Duris  ans  Samos  hatte  au  Sikjnn  den  Kanon  des  Pythagoras  gesehen. 

Dass  die  Altsiolisehen  Üildncr  ein  so  tu  Mgc»  im  Hintergründe  stehender,  in  ihren  Ge- 
danken und  in  ihren  llAudeo  lebender  Kanon  leitete,  habe  ich  im  Jahre  I8t»2.  gekusaert **’). 

Die  Bildnerei  tu  Sikyon , einer  ursprünglich  Aiuliseben  ***},  nachher  AchaUseben  Herr- 
schern, die  ebenfalls  Ainler  waren,  untrrlliünigen**^)  Stadt,  durch  di«  aus  C'balkis  berbeigo- 
25  kommvnoo  Künstler  begonnen  ***/,  war  ein  Ncbcniweig  der  Aitaiolischen. 

Als  ein  reich  begabte»  Mitglied  der  Sikyoniachen  Ertgiesserei  au  Sikyon,  welche  vor 


«»)  Voriieg.  Sehr.  S.  144. 

•*•)  Voriieg.  Sehr.  S.  144.  143. 

MS)  Voriieg.  Sehr.  8.  14R— 140. 

M")  >orlieg.  Sehr.  S.  I.V),  S.  152. 

•«*)  Vorlieg.  .Sehr.  S.  lAtJ.  Z.  2U.,  S.  |51.  [ 

Z.  l.,  8.  132.  Z.  n.  9.  I 

***  Vorlieg.  Sebr.  8.  t2.t.  Z.  12.  13.  Nebst 
Aamerk.  46«.  t 

*•')  Ueber  diesen  Sostrstos  werde  ich  am  ! 
Ende  des  den  Pythagons  au«  Rhegioa  betref- 
feailen  Eicurse»,  auf  8.  161.  bandsln. 

•**)  Plin.  II.  N.  Hb.  34.  Vol.  V.  p.  I&2. 

M3)  0.  Rathgebcr,  Androklos  8.  179.  Z.  13  | 

— 2U, 

1b  dem  IsDgeo  VerseiebDisse  seit  Jahrhun* 
d«rt«D  aogefertigter.  tbcilweise  s<-ttentr  8rbrif* 
tea  über  Verbsltnisse  hültc  aaf  8.  193.  ml.  a. 
aafgeführt  werden  koaneti:  Pomp.  Oaar.  de 
symmetria,  hoe  est.  eenunrasaratione,  »atbaltea 
in  Pomp  Oavrici  NespoUtaoi  De  Scutptura 
Uber.  Ludo.  Uementiosii  De  veteruni  Sculptura,  i 
Caelstura,  Ueniinaruni  tkalptura,  Sc.  Pietnrd 


libri  dno.  Abrabani  Oorlaei  Antverpiaoi  Dac- 
tyliotbeea.  1609.  4.  p.  28  »43.  » Bereita 
erwibat  ist  der  Abdraek  ans  dem  Jabrs  1701. 
ia  Androklus  S.  198.  col.  b.  L'eber  Polyklei«- 
tot,  ge«(-bveige  Uber  Pythagoras  aas  Rhegion 
kommt  in  jenem  Abschnitt«  der  8cbrift  de« 

Pomp.  Usariens  nichts  vor. 

Meiaem  MDt.Vt’LXIl.  geliefertea  Verteich« 
niss«  ist  folgende  girirhspitigs  Schrift  bsiiu- 
fügen : Vfirachule  der  Kuastfesehiehtu  tob  Ur.  * 

Erest  Förster.  Leiptig,  T.  0.  Weigel  1862.  8. 

■»  Proportinasn  8.  124  — 138.  — Bsukanst 
8.  123—134.  — Bildaerrl  and  Meierei  S.  lSg 
— 138.  — Disduaieeos  dM  Polykleitos.  Hola- 
schnitt  8.  134.  Nr.  123.  — Dirselbe  Figur 
süsser  Proportion  8.  133.  Fig.  124  — Venus 
Tou  PraxiteleaS.  133.  Fig.  123.  — UumerUti« 
sehe  Figor  8.  136.  Fig.  126.  — Langweilige 
Figur  8.  136.  Fig.  127,  — ProportionalAgur 
S.  137.  Fig.  128. 

*'*)  0.  Katbgober,  OoUheiUa  der  .tiolcr 
S.  179.  Z.  4. 

M*)  Das.  8.  181. 

«*)  Da«  S.  236.  fg. 
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•einer  Anltanft  schoa  ungeftLr  2G0  Jahre  beaunden  batte,  tbat  Pyebagoras  snnäehst  ßlr  Aiolcr 
dasselbe,  was  später  Polykleitos  för  Dorier  unternabm.  Er  machte  einen  Ktuon,  d.  h.  eine 
Bildeäale  sum  (iebrancho  lemrodcr  bildner,  sanäehst  derjenigen,  «reiche  fllr  die  Ersgiesserei 
SQ  tiUcyon  sich  aosbUden,  Torberchea  wollte»,  am  hierauf  als  Modellirer  ihre  ThXtigkeJt  der* 
•eiben  xuxuwenden.  5 

Man  kann  daneben  ugeii,  des  Pythagoras  Kanon  sey  Fracht,  KesuUat  seit  Jahrhunderten 
Torangegangener  Altaioliacher  Kunsuhltigkeit  gewesen,  eben  so  wie  mit  detn  Kanon  de«  Po* 
lykidtoa  die  keineswegs  so  «leljahrige  Dorische,  nachdem  sie  diese  Fracht  berrorgebraebt 
hatte,  tbr  Ziel  erreiebte  und  nunmehr  Jon[sch*Altische  bestand. 

Der  BildsAnle  Kanon  wird  Pythagoras  beJgesebrieben  buben.  Nur  behaupte  ich  nicht,  10 
dass  er  eine  formlicbe  S^ebrifk,  ein  gansc«  Bach  abgefant  habe,  wie  nachher  der  Dorier  Po- 
lyhleitos  «erfabr*<0- 

NatOrlich  war  im  Chalkidikon  su  8ikyon  die  «on  Pythagoras  verfertigte  Bildsäule  so 
hocbuQgeschtn.  wie  eben  daaelbst  nachher  die  Polykleitischc.  Durch  die  jüngere  wurde  Jedoch 
die  ältere  verdriugt,  so  dsas  sie  nur  konstgescbicbilicbe  Wichtigkeit  hatte.  15 

Wer  im  Chalkidikon  au  Sikyon  verweilte,  hatte  daselbst  sowohl  den  Kanon  des  Poly* 
kleitos,  als  den  Klteren  Kanon  des  Pythagoras  vor  Augen.  Insonderheit  Lysippos  sog  daselbst 
cieht  blos  aus  dem  JQngerca,  soadera  aacb  aas  dem  llteren  Kanon  Gewinn.  Wissenschaft* 
liebe  Leute,  Reisende,  wie  Daris  der  Samier,  uahiucn  beide  in  Augenschein. 

Zur  Zeit  des  Pausanios  war  weder  Kanon  des  Pythagoras,  noch  Kanon  des  Polykleitos  20 
au  Bikyoo  vorhanden. 

Diogenes  wiederholte  ledigltcb  was  er  Ober  den  Kanon  gelesen  batte. 

Von  dem,  was  Pythagoras  aus  Rbegton  gethan  batte,  war  entweder  unmittelbar  aus  der 
SchriB  des  Daris  oder  nur  aus  «weiter,  dritter  Hand  dem  Diogenes  aus  Laert«  in  Kilikieo***), 
der  ln  seinem  Leben  niemsls  Aber  Geschichte  der  Kunst  Untersuchungen  angrstelli  bitte  und  25 
nur  Gelesenes  wicderhulle,  «ine  Niebriebt  sugekooimen.  d>-d(xai‘io.v<H«jv  VVyffOr  . . . //i-tta* 
yoVor.  jr^riroi'  äosoiVra  xai  evftfittiftof 

PItnius  wiederholte  Kutisturtkeile  Ober  Pythagoras,  welche  er  gelesen 
haue. 

Hic  primus  nervös  et  venas  cxpreisit  . . . diligcntias«*%  30 

Obschon  seit  Jahrhunderten  su  Bikyon  in  Kra  gegossen  wurde,  batte  doch  kein  früherer 
fSr  die  dortige  AnsuU  beicbältigter  Modcilirer  so  mit  vontOglicher  Nslilrliehkeit  gebildet,  wie 
daselbst  allererst  der  nach  meiner  Ucberceugung  von  AUaiuUscbea  Vorfahren  abstammenda 
Pythagoriui  der  Kbeginer,  damit  seine  tbieriseben  und  menschlichen  Figuren  lebeusvoHer 
werden  sollten,  zu  tbun  sich  liefleissigte.  35 

Nerven  und  Adern  waren  natQrlich  an  der  vom  Btiere  getrageneo  Europa  niefat  ansu- 
treiTen,  desto  mehr  aber  am  Btiere  selbst,  der  achneU  sich  bewegte,  au  sehen.  F.ben  so  an 
Qubckleidetcii  Theilen  des  Eteuklcs  und  Polyoeikcs.  Endlich  seigte  die  von  Plinius  erwghnte 
Biidsftiile  des  Hinkenden,  d.  h.  des  leideodea  Philuktctoa  erkrankte  Nerven  und  Adern  io 
starker  Andeutung.  40 


0.  Kathgeber,  Asdroklcw  S.  Ibfi.  Ad* 
BirriL.  6ä4. 

•4S)  Diogeiipoi  Oslmi  antuairra  faiss«.  hoc 
rat  Marri  et  Brveri  temporibus  rlxisse.  (MeoagÜ 
observat  p 8.)  — l'ntrr  demJabre oachCbr.Utb. 
210.  aafgefahrt  in  Saxii  Osotn.  Pars  1.  p.  J48. 


***^  Bieg.  Laert  8,  47.  Ainstclaedami 
CLO  10  C VllIC.  4.  p.  584. 

riin.  H.  .V.  lib.  34.  T.  «luiotas.  P.  1686. 
4.  p.  110.  SS  Vol.  V.  Uanb.  et  0.  1851. 
p.  151. 
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15S  INrlhttgoms  der  Bildner. 

Ifio  pHmiu  . . . «xpretMit  cipillas>quo  diligcrntittf  **'). 

Ich  mdcht«  glauben,  djuB  bl«  sur  Einnahme  der  Muüt  Hephaictla«  auf  Leninos  durch 
Miltiades  Verfertiger  kleiner  Werke  daa  CleeUren  lAngyt  angeweodet  hatten.  Klein« 

in  den  Hainmloagen  vorhandene  Werke  thun  dar,  das«  die  we^getogenen  Aiotiachen  KQnatler 
5 tu  Veji,  nachher  tu  VoUinü  in  Etrurien  die  Anwendung  fnrUetiten. 

Dce  l'ythagnra»  Werke  wunlen  io  der  Eragieeacrci  tu  Sikyon  gegoeaen,  fSr  welche  er  Bd 
tu  tagen  alt  sogceiellter  MtNlellirer  arbeitete.  Ertt  jeitt  wird  l'yibAgoraB  darauf  gedrungen 
haben,  da«a  danelbat  gegi>««cne  Werke  ciMÜrt  wurden,  was  vorher  nicht  getchehen  war**’>. 
Hatte  der  Gnat  kleine  Tbetle  Icbenagrosaer  menachiieher  Kbrper  nicht  hinreichend  gut  geliefert, 
10  IO  konnte  nunmehr  mit  Sorgfalt  naehgeholfcn  werden. 

Myroo  veraiaiid  Haare  eben  so  gut  tu  mndulliren  ale  l'yihagoraa  and  tbat  ee.  Die  En* 
gieaaerei,  in  welcher  acine  Werke  grgoaaen  wurden,  «und  aber  der  SikyonUchen  nach.  Von 
CiBclliren  machte  aie  keine  Anwendung*^*). 

Von  dem,  wa«  ich  Bcibatändig  aufgefunden  und  blntlchtnch  de«  PÜniua  vorgeiragcii  habe, 
15  wird  man  in  i-iucr  Abhandlung  au»  dem  Jabre  ISOO.  nicht»  anlreffen  ***). 

Urthell  Aber  dea  Fliniua  und  Diogenca  Wiederholungen. 

Gewiaaermaaaen  hal>en  l'litiiu»  und  Diogenet,  die  kein  kunstgeitcbiehtlicbc»  Siiiditim  der 
Werke  de«  I'ythagora«  nntemommen  hatten,  aua  dem  oben  angegebenen  Grunde*^*)  tob  Be- 
merkungen Utcrer  Kcbriftatellcr  nur  diejenigen«  welch«  mit  der  ErtgicMcrei  tu  8ikyon  in  Zn- 
SO  lammonhang  »tanden,  wiederholen  können.  Geber  Vr'ahl  der  Uegeoatfinde , Aber  daa  Dnrvh* 
dachte  der  ErOndung  und  rompo»ition  de«  Eteukles  und  Fulymdkes,  dea  Fliiloktetes,  über 
daa  Lebeurolle,  Ober  den  ergreifenden  Auadrurk  haben  aie  nicht«  geeehricben. 

Zu  ihrer  Entschuldigung  tage  ich,  diiF»  auch  wenn  «ie  mehr  Worte,  au«fdhrlichere  Behil- 
deruDgcQ,  tahirrichere  Grtheila  gubraebt  hatten,  durch  ihre  klittheilnngeu  der  Luter  nicht  »ebr 
25  geO'irderi  wire.  K«  bleibt  nicht«  Qbrig,  al»  daa«  er  die  NaebbUdnngen  der  Werke  mit  Augen 

einea  im  vorigeo  Jahre  wieder  ahgebüdeteo 
Kopf.  (Km»t  Förater,  VerMbnla  sar  Kosatg*- 
»rhiebt«.  L.  8.  itnS.  Fig.  JtS7.)  Die 
Mangeibafli|ckeit  «eioe«  Hum  rührt  roag  Mo- 
delUrer  her,  «ngegeu  Myron  ivar  gut  luodel* 
liret  batte,  die  Ertgimerri  aber  niebt  ihre 
Scbeidijikeit  Ihet  Heuer  wäre  i&  der  dea 
kljrou  betretfebdeB  Stelle  der  Natnrgeecbicbte 
dea  Pioiua  die  Uinweiaui^  auf  radi«  acliquita«. 
welche  ohne  meine  UiitiBaioD  nur  Unfug  atiflel, 
gatrx  vejracblirben. 

Jabn  8b«r  die  Kunaturtbeite  dea  PliDiu«. 
Beriebti*  Aber  die  Verhandlnngea  der  Königlich 
Siirbaisehea  tieaellarbaft  der  H'UaeDaebafteo  tu 
Leipiig.  Itiilologiaeh-bUtorierbeCIaue.  Zweiter 
Ihiiiil.  IftAU.  Leiptig.  8.  S.  lOA — 141.  — Zur 
Sprache  gebracht,  genaner  our  erwShut  aiud 
der  Hibkeuda  de«  Pjtbagoraa  {8.  lld.),  der 
KaeoD  de*  Polfkleitoa  (8.  ISA.)  Hierauf 
Aber  HfroB  (8.  IS8.  Nr.  58.  — 8 180.  ISS.), 
Pythtgoraa  (8.  1S8.  Nr.  5U.  — 8 13S.),  Ly- 
aipjHva  (8.  1S8.  Nr.  C5.  — S.  131.  13S.)  und 
Uber  die  voB  Plinittf  beBattte  Schrift  de«  Varro 
(8.  133.  134.) 

“■)  Vorl  8<hf.8.l55.Z.S6.fg.,8.1ö7.Z.S4. 


*»•)  PUb.  H.  N.  I.  I. 

***)  U.  lUlbgeber,  Gottheiten  der  Aiuler 

8.  sa.*». 

„Oo  *c  »ert  «ncore  du  terme  ciacter, 
pour  reparer  lea  pieee«  qui  ool  eld  moulcea, 
mai»  dobt  le«  deescina  n'ont  pA  eortir  du  noule 
parfaitetnebt  marqun,  ob  aufÜMinnieBt  termioe«. 
CifeUr  ane  ptece  en  ce  aeaa,  rat  pmc|ue  la 
»eme  ebn»e  que  retouclier  au  bariu  cn  grarure”. 
(Eucyclnp^'iie  ob  Dictio&naire  raisooti*-  dea 
•cicaece,  dea  arta  et  des  mdtiera  . . . puhltd 
par  M Diderot.  Temv  troüiem«.  A Paria 
U.  DCC  LUl  Fol.  p.  48i\  eol.  a ) 

„Ob  employe  qoelquefma  lea  riselcura  k r^ 
parer  lea  ouTraget  de  mt^tal  an  aortir  de  la 
fönte”  . . . (Ib.  p.  480,  col.  b.  — Wtrkieug; 
cieeli-t.  M-alpcIlom.) 

Eilf  Zellen  in:  Daa  groaae  Cooveraatinn«* 
Lexiron.  Siebenter  litad,  Zweite  AbthciloBg. 
Hildbargb.  IM.V.  8.  S.  47S 
CteeUmng:  Yeracbule  d.er  Kaactgrarhiebt« 
ton  Dr.  Krnat  Fnreter.  L.  I8CS.  8.  8 Sl. 

Die  Wert«  non  emendetiui  feeiM«.  quam 
mdia  aatiquUaa  inetitaiaacl,  welche  m der  Stelle 

nkfP  iol,  .iKPoh 
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betrachtet,  welche  in  frQhcren  it,b»cbnitton  dieser  Untersuchung  so  rollstlndig,  als  es  mir  mCg- 
lieb  war«  nachgowiessoo  sind. 

Urtfaell  über  die  Ordnung  des  Pliniua. 

Plinius  bat  den  Fytbagtiras  au»  Rbegion  awiachen  Mfnm  aus  Eleuiboral  nnd  Ly«lp|>os 
«u»  ä>ikyoD,  welche  für  Eragiessereien  modcllirtco,  elDgereibet.  Er  hAtto  ihn  vor  )!yron«  den  5 
Myrou  aber  twiseben  Pytbagoras  und  Lysippos  suff&hrcn  sollen.  I>iesea  abgerechuct,  ist  des 
Pliniua  Verfahren  gut. 

Id  der  Anfaählung'der  Werke  des  Pyihagonu  sind  gut  die  BHdsäulen  der  gleicbseiügen 
i^ieger  in  den  heiligen  Spielen«  hierauf  dio  BildsAuicn  der  Heroen  und  auleut  die  üUdsilalen 
des  QuUes  Apollon  gonaooL  ]0 

Es  läuft  auf  Eines  hitiaoa«  ob  man  die  HÜdaauWo  ln  dieser  Ordnung  oder  ln  der  von  mir 
gvwAlilien  nmgekehrten  hetraebtet 

Des  Pausania»  Naebricht  Aber  Werke  dos  Pythagoras  aus  Kheg.ton. 

Durch  UnglQckstAile**^  bau«  die  Stadt  Sikyou  nach  der  Zeh  des  Duria  aus  Samoa  un- 
beschreibliche V'erlusi«  erlitten«  dergestalt,  das»  Pausanias***)  von  einem  Chalkidikon  gar  15 
nichts  mehr  vorfand  und  von  Werken  des  Pythagoras  au  Bikyon  gar  nichts  b&rte.  Er  hatte 
des  Duris  Helienische«  tou  Varro  beuutal«  Öebrifi  niebt  geleseu.  Wilhrcnd  Plinius  wieder- 
holte was  Varro  gesehrteben  batte,  kannte  Pausanias  weder  den  luhalt  der  Schrift  des  Varro, 
noch  den  lubalt  der  tsefarift  des  Plioias«  geschweige  die  noch  vor  der  Zeit  des  Varro  vor* 
haudeuu  des  Duris.  ^ 

Oie  Priester  su  Olympia  mussten  swlefache  Bücher  haben«  einmal  schrifUiche  Verzeich* 
niste  der  Orympioniken,  von  wrlcbe-n  Arisiotelea  und  viele  andere  {j^briftsicller  Gcbrsuch 
machten  ***),  aweitens  Veractchnisse  oder  Inventarien  der  in  der  Aliis  bcfindlicbeD  Kunstwerke, 
insonderheit  der  ßildslulfn  der  Ulyuipionikeu. 

Von  Pausanias  ist  mitgetheilt«  was  er  in  Inacbriften  der  Bildsäulen  von  Pythagoras,  die  25 
in  der  Altis  stunden,  und  in  vielleicht  gleichseitig  daselbst  gcbrauchu-tn  Guide  des  voyageors 
las.  I'aiisanias  bat  de»  Pythagoras  aus  Khegion  als  einen  der  geschicktesten  Meister  in  i'lastik 
gerflbuit**®). 

In  der  Anmerkung**')  gebe  leb  einen  Ueberblick  dessen  was  geschrieben 


ixantn’  ii  iylij  rede  Ztnvtt- 

**/a»r  • . r iicH€tftrroti  eri’e  ddi'itfrar , fae- 
yri*d/if>'0C  dl/yot*  rijr  aerlra  Jxoirtotr  ' 

df-dfidr /pi7/ie*v  noXiä  otpis  aal  ra/r 

/z/flerfer  do'sflfro.  tPaus.  t,  7«  1.) 
Csber  diese«  Krdbebro  au  handrln,  wQrde 
demjeeiaen  uibeim  fallen,  der  di«  ForUetsueg 
«inet  18A4.  ersebieneoea  ^helprograremea  lie*  i 
fern  wollte.  (Ad  deelnmationnm  diteipnit«  ...  ! 

X.  Kal.  April,  s.  MlKXX'XXXlV.  babendariua  i 
toleeDniUtem  . . . invitavit  . . . Mueller  Prae*  j 
misit  SIcyoaiacorum  Hpreimen  «ecundera  Ko- 
berte»  Oonpf  . . . Torgovin«  UUeru  W.  C.  H. 
Widvburgi.  4.  Ad  Seiten,  von  denen  nur  p.  1 
— 14..  nicht  aber  di«  dbrifen  hierher  fehüreo.) 

Die  im  l*T4Hrramme  gelieferte  Chronik  aim  Si* 
kyoB  hilrt  mit  Ol.  tH,  4 auf  ! 

***)  raotaoia»  unter  dem  Jahre  nach  Cbr. 
Geb.  1<4.  ciagereifaet  in  Saxii  Onom.  Par«  L I 
p.  S2l  I 

«»*)  VorUeg.  Sehr.  S.  143.  Z.  13.  — 8.  144.  I 


z.  1.  fg.  — Tlmaiei:  Qdll«r  IKIS.  p.  340 — 
348. 

«faep  r<»'  aal  dlko>  dyai^o.'  rd  «V  .taa* 
«ma^r,  wl«  ich  tu  reden  pflege  im  UodeUirea. 
(P.  «,  4,  *.) 

**’}Itn  fuafieboten  Jahrhundert. 
Roastaatino«  LaakarLs.  (Fabrie.  B.  ür.  Vol  de* 
cinun  quartum  üamburgi  UDCCXXYlll.  4. 
p.  3Ö.) 

Im  sechaehnten  Jahrhundert.  Gab. 
Darrt.  (Rnmae  1571.  8.  p.  217.  218.  = Hntoa« 
IT37.  Pol.  p.  ftifi.) 

XaUli»  Cornea  1580.  ln  Lib.  VII.  Cap.  XVI. 
Hanoviae  M.BC.  XIX.  8.  p.  H03.  — .Auf  das 
alphabetisch  geordnete  Varaeirbniss  der  Kttnst* 
ler«  p.  785— Ho7.,  babs  ich  frOber  aufmerksam 
gemacht.  (Gottheiten  der  Aioler  S.  .378.  co|  b.« 
8.  879.  co|.  a..  8,  437.  eol.  a.)  In  einer  um 
51  Jahre  älteren  Ausgabe,  Veoetiia  1568.  4. 
340  filittee«  habe  ich  Xib.  VU.  Cap.  XVL 
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fol.  S3l.  b.  bii  fol.  S33.  a.  jr&e«  VeracieliaiM 
B»ch  nicht  AnKctmiTeB. 

üiroUmo  Maratiuti.  In  Paduva  M.  I)Cl.  4. 
fol.  44.  b..  4i.  a. 

ImtieboDiobntoaJahrbandert.  QiUo« 
M^na^c.  grb  den  Ib.  August  1603.  au  Angora, 
irrat  den  83.  Julina  1698.  an  Paria-  Zu  liiog. 
Laert  8,  4?.  Lond,  I€fiJ.  Fol  — ln  der 
Auagabi',  vrlrbt  Amatolardami  CIq  Iqq  MllC. 

4.  wiKlerhoU  «urdn,  |».  bT6. 

Frann»ci  Juaii  (^nUlngua  arxliitrctomm.  Ko- 
terodanii  MltCXClV.  Fol.  UeWrLoontiuap.  106. 
tebor  PttbaKoraa  p.  189.  190. 

Im  arh tar  h nton  dahrhnndorl.  Riehlig 
hat  Winrkelinnnn  drn  PTtbaenraa  früher  ala  d«n 
UyrnB  aufgetiibrt.  Wiarh.  Uv*rh.  d.  K.  Droa- 
den  1T64.  4.  6-  31».  — Winrk  W.  Bd.  4. 
Abth.  1.  Dr.  1815.  S.  8.  — Ausflihrliebi-r 
8.  67.  5«. 

Ulrolamn  Tiraboaebi.  Modena  1771  4.  — 

Spätere  Ausfaba  Tomo  1.  Parte  1.  Firenaa 

MIHXW.  H.  p.  95. 

C.  0.  Heine,  Urrirhtitvng  u.  a.  f.  Krater 
Band,  (■«ittintfon  und  Uolba  1771,  8.  S.  264 
>-357.  (Hie  Abhandlang  iat  ron  mir  bereit# 
auf  8.  147.  rol.  b.,  wo  ich  6bor  Leontiahoa 
bandelte.  anfc<-fUhrt.l 

C'bri«tian  Joseph  Jagemann.  Geachicht«  der 
frcjri-n  Ken*te  und  tVjaarn«rliaften  in  Italien. 
Krater  Band.  Letpaig,  Weidmann.  1777.  8. 
8.  91.  fg 

Bhaehing  17H1.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  147.  rnl.  b) 

D.  Anton  Fiid.  BU*>rfaing  Hamburg  1781.  8. 
8.  66  — 68-,  S.  70.  «I.  (Vergl.  rortieg.  Sehr. 
8.  148.  c»l  a.) 

Job.  Phil.  Siebenkrea.  NAmberg  1799.  8. 

5.  329.  230. 

Itn  Dounaebnten  Jahrhundert.  Cbr. 
G.  Heyne.  Votamen  V,  Göttinger  1808.  8 
p.  371.,  wo  p.  373.  Ober  Klearehoa.  (In  Tor* 
lieg  Sehr.  S.  148.  roh  a.  bei  Oelegenbeit  dea 
Lennttskos  erwähnt.) 

Cbriatian  Daniel  Beck.  Lcipaig,  1816.  8. 
8.  81. 

Dr.  Frana  Paaaoir.  Orundifigr  der  Grlecbi* 
achen  und  Komiaebrn  Litteraturgeaebirbte. 
Berlin  1816.  4-  8-  12.  Pythagoraa  von  Kbe* 
gion  ist  cwiai'faen  01.  8M>  3.  und  01.  81,  1. 
aargeftibrt. 

Dr.  Lmlwig  SrUorn.  Heidelberg  18|8.  8. 
8.  376»2K3.  Pytliogoraa.  der  iviarhca  Myron 
nad  PolykleiCoa  vorkommt,  aollte  ror  Myron 
aUhen. 

Friedr.  TUierach.  Zireyte  Abhandlnnf.  1819. 
MOnrhen.  4.  8.  43-  43.  — > Ncbat  Aem.  löl 
— IS6.  auf  S.  66—67, 

Beginn  dea  W iederh olana. 

Aua  Aii*<liauQDg  Torbandencr  Kunatwerke 
bmoTgi-gangmu  .Anmerkuagen  von  Jleinhch 


Meyer,  dem  KOnetler,  der  Gcaebicfate  der  Knaat 
Wiiickelmann’a  beigpfUgt.  aind  oft  genag  von 
mir  erwähnt  and  gepritsaco.  flein«  Graebicbte 
der  bildenden  Kflnste  bei  den  Orieeben  konnte 
er  1824.  der  Maria  Paulowna  Torlcaen  oder  ala 
Maauacript  Uberrelebeo.  iKrata  Abtbeiluog.  Dr. 
1K24.  S.  18.  79.  80.  160  254.  259.  370.  371. 
392.  — Zweyte  Ahtheilung.  Dr.  IK24.  S 71. 
75.  76.  77.  — .Soatratna  S-  77.) 

Dem  in  8«e.  gedruckten  Bnrli«  Meyer'a  aind 
awei  tn  Folio  gedruckte  Tabellen  beigefOgt.  ln 
nZweyta  Kpochc"  wird  man  unter  Ul.  90.  Mj« 
roB,  Kteailaa.  Pythagorua  a.  Kli.  anlrrtfen.  Py- 
tbngoraa  aollt«  vor  Myron  »eine  Stelle  haben. 
Beide  hatten  unter  einem  bi-trichUich  frdbermk 
Jahre  Bufgvfunrt  werden  uUNca. 

Kin  iUndfben  Brrirbtigungea,  Zuaata«  au 
dem  nQuhehrn,  damala  133  Jabr«  lang  vor* 
handtnen  Bucha  dea  Junlaa  durch  Sillig  war« 
1827.  hinlinglicb  geveaen. 

IViedergrdruckt  wurde  mittlerweile,  waa  Fr. 
Tbiemrh  1819  gvachrirben  halt«.  i^MSucben 
1829.  8.  8.  21.6— 317.) 

Von  K.  0.  Müller  (Br.  18.39.  S.  89.  90.)  ut 
Pjlhagoraa  aua  Bhcgieo  nicht  gut  nach  Kala* 
nie  erwähnt. 

ZwiarhcD  Myron  und  Kalamia  aetite  A.  Hirt 
18.33.  den  Pythagoras  aua  Uhcgion.  Es  aind 
die  Werke  dt-asclbrn  nicht  ribtnal  in  einer  aacb* 
liehen  Ordnung,  nacn  welcher  ei«  auf  S 124— 
158.  von  mir  behnodelt  wurdeo,  aufgcaJihU, 
aosdern  planloa  töllig  durch  einander. 

Fitgikh  batte  Uirt  und  ror  ihm  .Meyer  eine 
etwaige,  in  don  Bereich  der  Gcarhlcbte  Hel* 
leiiiacher  Bildnerei  fatleode  einaelne  Bemrrknu^ 
fhr  aicb  mittbeilen  kdnnen. 

Kortaetaung. 

Weder  Meyer  hatte  den  fehlenden  Aioliacheo 
Volkatdmiu  der  Ueachirhte  der  Kunst  der  Hel* 
lenen  beigefUgt,  noeb  Hirt. 

Wie  nach  Anlegung  einer  Crinollnenfabrilt 
eine  iweite  enUtaud  tt.  a.  f..  ao  aeit  1842.  hier. 

Gattungen  nunmehriger  Wiederholungen: 

Die  Gcarhirbte  der  Itaukanat,  der  Bildnerei, 
der  Maleri'i  dra  APerthums  wird,  ohne  daaa 
von  Aioliacb<r  Baukunst,  Aioltaebcr  Bildnerei, 
Aioliai-ber  Malerei  di«  Ked«  iat,  mit  der  Oe* 
echichte  der  Baukunat,  der  fiildupni,  der  Ma- 
lerei dea  MittcUItcra,  der  neueren  Zeit  wieder- 
holt. 

Die  Geachichte  der  Baukunst  de«  Alterthum« 
wird  mit  der  Ueachicht«  der  Baukunat  de« 
Miltelaltera,  der  neueren  Zeit  wiederholt. 

Die  (irarbiehte  der  Bildnerei  dea  Alterthuma 
wird  mit  der  Geachichte  der  Bildnerei  dea 
MitteUltera.  der  neueren  Zeit  wiederholt. 

Die  Ücachtclite  der  Malerei  des  Alterthuma 
wird  mit  der  Geadiichte  der  Malerei  dea  Mit- 
telalters, der  neacrco  Zeit  wiederholt. 
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w«r,  b«Tor  ich  selbst  die  den  Pythsgorss  aas  Rhegion  betreffende  Unter- 
sQcbang  sam  Abschlass  braebte***). 

VerhftltnisB  dieser  Untersuebnng  eines  Gegenstandes  der  Geschichte 
der  Bildoerei  der  Hellenen  so  swei  anderen,  welche  MDCCCLXII.  and 
MDCCCLXIll.  von  mir  Terbffentlicbt  worden.  b 

BämmtUebe  Bildsäulen  und  Groppen  des  Prthagorss  aas  Khegion  teugen,  wie  Arbeiten 
de«  Myrnn,  von  Konstibätigkeit  des  Altaiollschen  Völkstamme«.  Obgleich  xeitig  genug 
Jonisebe  Leistungen  sie  in  den  Hintergrund  drängten  und  verdunkelten,  dauert  gleichwohl 
ood  mit  Kccfat  ihre  Berübratbeit  nach  Jahrtausenden  fort. 

Die  von  Euthykrates  erfundene  rbeme  BildsAule  des  kAmpfeoden  Androklos  war  ein  Neu-  10 
aiolisebes  Werk. 

Die  Un  Vatikan  aufhewaiirte  marmorne  Gruppe  de«  Laokoon  und  seiner  SObne  ist  von 
Angehörigen  der  Periode  «o<v^  anternoinmenc  selbetändigo,  abermalige  Bcbandlong  des  Jshis 
hunderte  frfibci  von  einem  Neuatoliscben  Bildner  fdr  eine  eherne  Gruppe  in  hOehst  abweichender 
Weis«  erfundenen  und  modellirteo  Gegenstandes.  Ib 

Anhang. 

Als  Schwestersohn  und  St-höler  des  Pytliagorss  au«  Rhegion  ist  Sostratos  bekannt*^). 


Die  Qeschkbt«  der  Bsuknnsl  des  HeUeoi* 
sehen  AUerthums  wird  fhr  sich  allein  wiederholt. 

Die  Oeoefaiebte  der  Bildeerei  des  ilelteai- 
sehen  AUerthama  wird  fUr  sieh  allein  wiederholt. 

Die  Geschichte  der  Malerei  des  Helleoiichea 
AUertfauBS  wird  für  «ich  allein  wiederholt. 

Wilrmd  Aufgabe  seyn  sollt«,  di«  IrthBiner 
SU  entrenieB,  werden  dine  dsreh  di«  Wieder- 
holungen erst  recht  verbreitet. 

"*>)  Der  den  Pytbagors«  ans  Rhegion  be- 
trefTende  Bxcurs,  wshread  de«  September  1863. 
gedruckt,  bringt  «insrseite  fiber  di«  einselneii 
Werke  desaelben  bisher  unbekannt  gebliebent 
gesthiebUicb«  Nachrichten  (vnrlieg  Sehr.  S.  134 
— 163.),  andererseits  im  hinteren  Theile  Anf« 
helluogsn  (vorlisg.  Sehr.  8.  163—169.),  wie 


ei«  ans  Sstbetisirendem  Rsisonnement  derer,  di« 
keine  Bildner  sind,  nicht  berrorgeben  können. 

•«)  Plla.  H.  N.  Ub.  34.  T.  V.  p.  US.  = 
Vel.  V.  Hsmh.  et  G.  1861.  p.  l6k.  — C.  G. 
Ueyne,  Berichtigung  und  Krgänsung  der  Winkel- 
manniaehen  Oeechirhts  der  Kunst  de*  Alter- 
thuma.  Deutsche  Schriften  von  der  Künigk 
Societüt  der  Wisseusebsften  tu  Qdttingen  b«r- 
SB^egebrn,  Erster  Baad.  Gottingen  ond  Ootba 
1771.  8VO.  B.  304— Z66.  Darin  S.  864.  866. 

Beträchtlich  später  lebte  ein  anderer  Sostra- 
tos,  den  PUaitts  io  elaer  frSberrn  Btella  nach 
Lysippo«  und  Lysistrstoa,  dem  Bruder  dos 
Lysippos,  «ufgeführt  hat.  iPlio.  11.  N.  Hb.  34. 
T.  V.  p.  110.  = Vet.  V.  Hamb,  et  0.  1861. 
P-  Ul.) 


Exnii-s  über  den  Maler  Sillax  aus  Khegioii. 

Für  einen  ZeitKenoiBan  des  Btldoers  Pyths^ras  sua  Rhegiou  balto  ich  den  Mnler  SilUx 
AUS  Rlicglou.  Weil  StmoDides  und  Epicbnrmos  ihn  erwftlmt  bstten^),  Isssen  Neoere  ibo 
nngensu  600  Jshrc  ^or  Cbr.  Geb.  blQhen.  K.  O.  Müller  »etzla  ibn  gegen  Ol.  ^ ***)  • ein 
Anderer  mindestens  vor  Dl.  78 

b Wie  l*rlhsgorss  Arbeitete  BilUx  für  das  ^etliche  Griccbcoland,  vielleicht«  wenn  nicht 
Wandgeinald«,  aonderu  trsgbAre  Tafelgcntiide  ibn  beschäftigten,  cbenralU  in  Sikjon.  Hier 
lebten  in  der  spltereii  Zelt  des  Lfsippo«  nicht  blos  Bildner«  sondern  auch  überaus  gmese 
Maler.  Om  das  xu  werden,  wa»  Bikyun  in  der  Zeit  dea  Lyaippoa  und  Apelles  war,  ma««tc 
nntflrlirb  seil  einer  langen  Keibe  vun  Jahren  ein  Grund  gelegt  oder  vwgenrbeitct  sejm. 

10  Das  einzige  Geinslde  des  Sillax,  von  welchem  wir  Kunde  haben,  befand  aicb  zu  Fhlios 
in  der  Stoa  Pulemarcheion**'). 

Tausend  Pbliasier  ballen  Ol.  76,  2-  bei  Plataia  mitgckkuipft***).  Wie  ich  mir  vorstcUe, 
snr  Verberrlicbong  der  Scblacbt  Hessen  die  Pbliasier  die  Stoa,  welch«  Polemarcbeion  hiess, 
mit  einem  Gemdlde  ausschmUcken,  deasen  Anfertigung  Bitlax  der  Rbcgloer  flbernahm  **”). 
lö  In  der  Tbat  muss  das  Oemslde  frühzeitig  etiistanden  sejrn , well  Epiehaniio«  und  Slnio* 
otde*  dasaelbe  erwähnten,  insonderheit  das  in  ibm  beflndlicb«  Gestell  für  dos  Trinkgfsebirr 
kuvsUor*^'*).  Der  Fotemarch  au  Phlias  beanfsicbtigie  wo]  wie  der  Polemarcb  der  Athe- 
naier*’*),  welchem  zwei  xa^süpoi  zmn  Rehufe  der  Gerichtsbarkeit  betgegeben  waren***),  den 


***)  .\tb«o.  Deipn.  lib  5.  (p.  910.  b.j  T. 
sscoiidas.  Arg,  1H02.  p.  3u9.  Poetae  Ijrrlei 
GravcL  Lipsia«  MÜCCCLUl  p 931.  Xr.  194. 
Feialurs«  antiques  iardites.  Par  M.  Raoul«Uo«  i 
cbetu.  Paris  M UCCCX.VXV1.  4.  p.  90t. 

***)  Mflll.  Uandb.  Br.  1830.  f 135, 1.  8. 119. 

— Br.  1848.  B.  189. 

"••)  Br.  1856.  8.  57. 

••*)  floUfto*  d er  ipt’r^  tsär 

Viüuior  nal  ’Arttyot-of  ap.  Athen.  Deipn. 

1.  l.  Polemonis  Periegetae  frafmcDta.  Lipaiaa 
M0CCCX.VXV11L  8.  p.  IW  IUI.  PngmefiU 
biatoricor.  Or.  Vol.  tertium.  Parisiis  1849. 
p.  13.3.  fragm.  58.  j 

VoB  jeertn  Jon  des  Xutbos  Sohne,  der  im  i 
Kriege  der  Atbensier  grgrQ  di«  Klonsinirr  Po*  I 
Icmareh  war,  vertriebeti,  halt«  Dfsaules  (Paus,  j 
9,  II,  X.)  tn  Kvleai  bei  PhUai  die  den  Eleu* 
ainim  nach^eahnit«  (Psu*.  9,  14,  I.)  Telet« 
angeordoet  (Paus.  9,  II.  9.)  Ans  Phlias  war 
spiter  Ilippaso*  nach  Ssmos  geflohen  (Paas. 

S,  13,  1.),  TOD  welcbeiQ  der  Philosoph  l'jnba* 


goras  abstamrots.  (Paus.  9,  13,  9.  U.  Batb* 
geber,  OoOheiten  der  Atoler  S.  460.  eel.  s.) 

***)  Herodot,  9,  98.  Vol.  qaartura.  L.  1835. 
p.  949. 

*•*)  Athen.  Deipn.  Mb.  ö.  p.  210.  b.  Frag- 
tnenta  histeri«.  Gr.  Vol.  tertiam  p,  139.  fr.  58. 
r>7rt9^ij.  Athen.  Deipn.  1.  1. 

lieber  0,  RalfageUcr,  Xeuottbd* 

Deuozig  silberne  Mfluttn  der  Alheuaier.  Weia- 
sense«  HDCCCLVUL  4.  8.  189.  ceL  b. 

•*»)  PolL  On.  8,  9,  91.  p.  910.  Verrich- 
tungen dea  Palemsreben  betrafen  theiU  den 
Krieg  (Demostfa.  xrpi  ott^arov  Uratoram 
Graecomm  Volumen  primam.  L.  MOCCLXX. 
8.  p.  989.  lin  96.),  theils  AagsiegosheUea 
der  Fremden.  (Demoeth.  ^i^rd^e^ir  Or. 
Gr.  Vol.  11.  ib.  eod.  p.  890.  lin.  10.  xard 
oreg:«rof  p.  1135,  lin.  97.  aard  Stai^as 
p.  1361.  lia.  alt.)  und  Anderes. 

***)  Sigoa.  de  rep.  Athen.  4,  3.  Car.  8igonii 
De  aotiqao  jure  cleinm  Uonaoor-  liaooTtae 
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za  Ehren  derer.  Welche  im  Kriege  gefaHen  waren,  eieileiefat  aneb  den  mit  der 
Telete  in  Keteai  Tcrbandenen  Bcheinkricg*^*). 

Dm  PolemarcbGloD  oder  die  8toe  denxelben  konnte  tu  Feeteeten  benutzt  worden  seyn. 

Bei  den  LAkc«Uimontern  führten  die  PnlrmNrrhen  die  Anfriebt  Uber  die  SyMitirn  *^*).  FQr 
Unterbau  oder  Beköetigang  der  Kinder  der  iro  Krii^  Ütfzlleneo  sorgte  der  Polemarcb  der  5 
Athenaier*^*).  Vielleicht  durch  den  Vorgang  der  Phliiuier  angeregt,  lieaaen  die  Athenaier, 
wie  Letronne  Termothete,  nach  dem  Entwürfe  oder  der  Conipoaitio»  dea  Pulygnotoe  durch 
Mikon  und  Panainoa  die  Orosatbat  dea  Jahres  OL  72,  8,  die  SchUebt  bei  Marathon,  in  ihrer 
Poikilc  malen 

Wir  wUsen  nicht,  ob  apäter  Adaioa  aas  Hitylene  io  seiner  BefariU  »tffi  und  10 

Antigonoa  in  seiner  SchriU  ntnanuy*^  die  GomAlde  dea  Sillaz  brrSckaichtiget  hatten. 
Gegen  Adaioa  and  Antigones  war  l’olemons  des  Periegriea  äcbriU  ittigl  Aber  Maier 

gerichtet*^*)),  in  deren  drittem  Buche  er  den  Inhalt  dea  UomAldes  tu  Pblius  angcgebi-n  und 
aosgelegt  hatte 

Ein  berühmter  Maler  Groeagriecbcnlends  war  Zeuxis  aas  Hcraklea,  der  Tor  01.96.  gemalt  15 
haben  wird,  mitbin  erst  betrichtUeb  apäter  in  dieeer  Chronik  vurkominen  kann. 


M.  BC.  IX.  Fol.  p.  A39.  Uo.  17.  Jo.  Mranii 
Atticar.  ieetioo.  Ub.  II.  oap.  XIV.  Lugd.  Bat. 
1817.  4.  p.  8i. 

Eioea  Polemarthen,  dor  die  im  Sebein* 
kriegf  der  Mysterien  dor'Donelrr  k&mpfntdea 
Jttagiingt  beaufaiebttgen  wird,  zeigt  das  «iast 
dem  Cardtsal  GuaUsri  angfbfirige,  hierauf  ia 
dar  VatiksDiachoD  Bibliothek,  jetit  in  kaiscT. 
lieben  Muteum  zu  Paris  anfbewabrle  und  oft, 
inerst  tob  UemptUr  heriutgegebene  Vuen* 
gemiilde  (Thomas  Dempstert  de  Ktruria  regali 
libri.  Florcntiae  M.  DCC.  XXlll.  Fol,  T.  L 
Tab.  IIL.  p.  331,.  ansot  1.  ConeetieB  of 
Etrusean,  Ureek  asd  Koman  aotiquitirs.  VoL 
aecond  Ml).  CCL.XVU.  Fol.  PI.  129.  Puiiofka 
Vaii  di  premio.  Firrase  MBCX'CXJLVL  Tav.  L 
MUliogpn  Anr.  aard.  rennutn.  Paintod  Qreck 
Yases.  PL  XXI.  p.  M.  ftb  },  welches  tob  Ing* 
birami  (GalL  Otneriea  lUade  Tat.  CXX.)  un* 
richtig  auf  die  Krtühlung  in  Hon.  XL  lib,  11. 
T.  770.  bexogen  ist,  ao  dass  die  sitzsnden 
Uäaoer  Mmoitios  und  Peleea  seyn  soUen. 
(Vol.  II.  Poligr.  Fieaol  1879.  p.  IS— 14.  ef. 
lagbiranl  Pitture  di  rasi  6tt.  T.  1.  Tar,  X. 
p.  20— SS.) 


Hifisiehtlicb  de«  Polcraarcben  der  Lakedai- 
monier  a.  MBU.  Dor.  II.  S3Q. 

•*♦)  Müll.  Dor.  U.  S38. 

•»•)  SigoD.  L L 4,  7.  p.  *81. 

•’•)  C.  A.  Bc'ittiger.  Ideoa  zur  ArchioL  d. 
Mal.  Tb.  1.  Dresden  1811.  8.  178  14«  S49 
—851.  Letroane,  Lettres  d'un  aotiquaire.  Paris 
IBM.  p.  194— lUM.  454.  Ualer  den  Kimpren- 
den  zeigte  sieb  KalUtnachoa  der  Polcmarcbos- 
(Ptas.  1,  15,  4.) 

***)  Atbea.  Deipn.  lib.  13.  p.  806.  a.  = T. 
quiatus.  Arg.  18U5,  p.  193.  — Eine  anders 
Schrift  des  Adaios  handelte  aa^'l  dyalfiaw 
xottif.  (Ib.) 

*»}  Diog.  Laert  7,  188.  p.  481. 

Athen.  Deipti.  lib.  11.  p.  474.  e.  = T. 
quartua.  Arg.  1804.  p.  153. 

AthsB.  Dsipo.  Ub.  6.  p.  llO.  b.  — Po- 
lemoBis  Periegetar  fragtnecta  1.'  L p.  100.  101. 
Frainnenu  historicor.  Gr.  Vol.  tertium  p.  133. 
fr.  68. 
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ZuHtaiid  der  Bildiierei  während  01.  76.  4.  und  während  hierauf 
folgender  Jahre  in  Grosshellas. 

Durch  die  auf  S.  121  — 163.  gelieferten  iwei  Exouree,  imonderheit  durch  die 
Einleitung  don  eristcn*^*),  dürflo  sich  herausgestcUt  haben,  dass  in  Btldneroi  Bc- 
5 wohner  Orossgri^henlands  ungemcia  lange*  vorangeachrittenen  üstlichon  Hellenen 
o&cbstanden. 

Hau{dmangel  derselben  beruhte  darin,  dam  ihnen  eine  grosso  Erzgiesserei, 
wie  sie  seit  ungefähr  Ol.  7.  zu  Sikyon  bcatand,  völlig  fehlte. 

Vereinzelte  in  Urosi^Tiechünland  geborene  Männer  wie  Pythagoras  aus  Rhe> 
10  gion  und  SilUx  aus  Hhegion  hielten  im  Auslände  lieh  auf.  In  der  Peloponnesos 
liat  der  aus  Ürossgriocheuland  herbeigekommeoe  Bildner  Pythagoras  durch  ange> 
borenes  Talent  und  energische  Tbätigkcit  sogar  östliche  Hellenen  iiberdUgelt. 

Pythagoras  arbeitete  nicht  für  Tempel,  sondern  für  Umgebungen  der  Tempel  •**). 

Während  Pythagoras,  der  für  ErzgiessiToi  modellirtCg  in  Wahl  der  Oegon- 
15  stände  einen  vorher  noch  nicht  betretenon  Weg  einschiug  und  all«  damaligun 
Grossgriechischen  Bildner  überragte,  war  Ol.  76.  4.  und  während  spaterer  Jahre 
in  Grossgrieobischen  Htädten  an  weniger  begabten  oder  niedriger  stehenden  Bild* 
Schnitzern  kein  Mangel,  welche  auf  Bestellung  der  Prioster  und  nach  ihren  An* 
gaben  für  das  Innere  heiliger  Gebäude  arbeiteten. 

2<i  Uebor  die  Verfertiger  der  zwei  Schmtzbilder  zu  Terina. 

Es  ist  unbekannt,  woher  die  Bildner  gekommen  waren,  welche  das  Schnitz* 
bild  der  Nike  und  das  Sclinitzbild  der  für  die  Stadt  Terina  ver* 

fertigten,  ob  aus  einer  Orusshcllenischcn  Stadt  oder  aus  Sicilien. 

Da  der  Piytane  zu  Terina  eine  Mittelsperson  zwischen  Terina  und  Hipponion 
’Jb  wur^"^),  spricht  die  Wahrscheinlichkeit  dafür,  dass  er  von  Bildschnitzern  Gebrauch 
machte,  welche  schon  vorher  vorkommeDden  Falles  für  Hipponion  gearbeitet  hatten. 
Von  Hipponion  aus  waren  die  Bildschnitzer  dem  Prytonen  zu  Terina  empfohlen. 

Y)nr<rh  den  unmittelbar  vorangegaogenen  Abschnitt  habe  ich  angedeutet,  dass 
ich  diese*  Bildschnitzer  für  keine  grossen  Talente  halte  ***). 


*•*)  V«rti*a.  Setr.  8.  IZI.  IS2.  j «^)  Vorilcic.  Sehr  8.  tl7.  Z.  12. 

“*)  VorUe*.  Sehr.  S.  |53  Z 11—13.  ♦*«)  Vortieg,  Sehr.  8,  164.  Z.  17— 19. 
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ächiiitzbild  der  liuxi^gia  Terina  zu  Teriiia. 

Bildsüulon  der  Nymphen,  nach  denen  die  Städte  lieh  genannt,  befanden  sich 
wol  noch  che  Terina  erbauet  war»  in  anderen  lleUeninchen  Städten  Italiens.  Ala 
daher  dio  Terlnaicr  diu  ihrige  errichteten,  folgten  aio  nur  einer  damals  allgemein 
verbreiteten  Modo.  Zur  BusUligung  meiner  Ansicht  führe  ich  eine  Münze  von  ^ 
Neapolis  an,  welche  der  ältesten  der  für  DumarutiuD  gehaltenen  Münzen  gleich- 
jedenfalls  aber  alter  ist  als  dio  altestu  Münze  der  Torinaicr  Der 

rechts  gewendete  Kopf  der  Neapolis,  mit  Ohrgehängen  und  Perlenhalsband  ge- 
schmückt, hat  innerhalb  eines  Lorbeerkrouzes  seine  Btollo  Noch  Jalirhunderte 
später  ehrten  die  Neapolitcn  ihre  Stadtguttin  durch  eine  kulossato  Bildsäule,  deren  10 
Ueberrest  jene  kolossale  Büste  ist,  die  ich  während  meiner  Auwesonheit  zu  Nua{>el 
vor  dem  Hause  einer  Strasse  bewundernd  sab.  Auf  dieses  im  Style  der  voll- 
endeten Kunst  ausgefuhrte  Kunstwerk,  sonst  irrig  für  eine  Seirono  geholten,  werde 
ich  später  zurückkommen. 

W'nhreod  der  Errichtung  des  Megaron,  des  Piytoneion  und  anderer  üffent-  lu 
liehen  Gebäude  lieferte  ein  Bildschnitzer  das  hülzerno  Bild  jener  Terina,  d.  h.  der 
^Tn/fo^/a 

Um  meine  Behauptung  zu  begründen,  dass  bildliche  Darstellungen  der  Städte, 
Uuellen  und  Flüsse  eben  in  der  Zeit,  um  welche  es  »ich  hier  handelt,  üblich 
waren,  erinner«!  ich  an  das  alte  Gemälde,  welches  den  Jüngling  Sybaris,  die  Stadt  20 
Temessa,  dio  Uuidle  Kolyka  und  den  Fluss  Kalabros  enthielt 

Laut  der  Abbildung  auf  der  Münze  des  Herzogs  von  Luynes  schmückte  den 
HaU  der  tjn/otp/a  'VEFJSA  ein  Halsband.  Ueber  dem  hinteren  Halse 

worvn  die  Hourc  zu  oiuem  Wulst«  vereinigt  und  in  die  Hohe  genommen.  Vom 
Ohre  aus  Uufun  uufwärta  sich  erweiternd  drei  Bänder  zum  Scheitel  empor  2b 
Bildsäulen  ontsprechoudor  Lokalgottinncn  oder  Lokalnymphon  bcsaasen,  wie  die 
Coptecn  auf  ihren  Münzen  darthun,  auch  dio  Bewohner  von  Taraa^'^),  Hyele, 
Mesma,  Segesta  und  Syrakus  Der  Kopf  ptiogt  auf  den  Münzen  jener  Städte 
mit  einem  einfachen  Buudo  umgeben  zu  s«yn  und  dio  Haar«  sind  hinten  zusam- 


***)  Dne  li«  Luj-bm.  M^dsUlss  Ab- 

nsli  detl*  lastitotQ  di  eorr.  srrb.  VoL  XIU. 
Rons  H.  p.  ISS.  or.  3.  Mod,  de  Plast. 

Arcb.  1S41.  Fol.  VoL  lll.  PL  XXXV.  Bt.  3. 

***}  Oie  Miint«  wurde  rer  Bsgefäbr  S7  Jsbreu 
auf  der  losel  Cspri  entdeckt. 

***>  Mit  dieven  sw«i  Worteo  beeeirlmet  Fsa- 
esniss  die  Mutter  dee  Tsrse.  aacit  velcbem 
FIum  uod  Stadt  ‘faras  tMiasDDt  wurden.  (Paus. 

10,  10,  &D ) 

***)  Fiue.  6,  6,  4.  — HicrOber  in  dem 


TorangeheDden , noch  ung*-druckUii  Bestand- 
Uieite  der  Cbronik  OrosagriecliRBland«,  ib  der 
; Periode  aacb  der  Zeratrirung  der  Stadt  Sybaris 
bis  aur  ZenüiniDg  der  Stadt  Klete. 

I ***)  Raont'Rochctte,  Kssai  aar  la  aureitTaa- 
I tique  TareBtiae,  Preaiier  n4moire.  Lu  au  moia 
d'toiU  1033.  Memoiret  de  rioetitnt  royal  de 
France  Acaddmie  des  {Bscripttoaa  et  belleB- 
lettrea  T.  XIV.  Paria  1340.  4.  p.  343.  Pt.  A. 
! or.  S. 

I BaouLRoebette  t L p.  343. 

**')  A^*9oaa.  Xympbe  locale. 
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mengenommon,  umgesclilagcti  und  na^-h  oben  gerichtet  WechselBeitig  erUutom 
»ich  die  Münzen  dif^cr  Städte  und  die  gleichzeitigen  der  Terioaier. 

Schiiitzbild  der  Xike  zu  Tcriiia. 

Das  Schnitzbüd  der  stehendeii,  zunächst  auf  die  mystische  Hauptgöttin,  jedoch 
5 auch  auf  den  mystischen  Hauptgott  sich  beziehenden  Nike  hatte  ein  über  den 
Hüften  geschürztes  und  hia  zu  den  Füssen  herabhängendes  Gewand.  Nike  hielt 
mit  der  Torgestreckten  Rechten  einen  Kranz,  mit  der  berabbangenden  Linken  einen 
Zweig. 

Dun  Zweig  hatte  Nike  aus  dem  heiligen  Haine  zu  Hippooion  mitgebracht 
10  Der  Kranz  w'ar  für  die  mystische  HauptgÖltin  bestimmt. 

Dus  t>chnitzbild  zeigte  Nike  geflilgelt,  keineswegs  ungeflllgelt 

Geflügelt  musste  Nike  schon  darum  seyn,  well  sie  fliegend  von  Hipponion 
noch  Terina  gekommen  war. 

Nicht  hier,  wo  ich  über  Bildsäulen  handele,  sondern  erst  in  einem  späteren 
15  Abs>chnitte  kann  die  Münze  rorgeführt  worden,  auf  welcher  die  Nike  geflügelt, 
wie  das  Sebnitzbild  sie  zeigte,  abgebildct  ist. 

Ueber  das  Gebäude,  fUr  welches  die  zwei  hülzenien  liildsäulen 
angcfertigl  wurden. 

Aiolcr  hatten  Jahrhunderte  hindurch  ein  Bienenkorbförmiges  Oobändo  der 
20  Polias*^^  ohne  Abbildung  den  Hauptgottes  und  ohne  Abbildung  der  Hauptgüttin. 
Ich  stello  mir  vor,  dass  nie  dan  Gebäude  nicht  Tempel,  nondem  ftiyuQor  nannten. 
Sie  belegten  es  mit  demselben  Namen,  welchen  die  Gemächer  der  Wohnhäuser 
führten  *®*). 

Diejenigen  Orphiker,  welche  Ol.  1.  AlUiolischo  Mysterien  gründeten,  dachten 
25  an  nichts  w'enigor  als  an  Abbildung  dos  mystischen  Hauptgottes  und  der  mysti* 
sehen  Hauptgöttin  durch  eine  bitdsäule. 

Die  ersten  Abbildungen,  w'eluhe  angefertigt  und  im  Freien  aufgestellt  wurden. 


Raonö  Rortielt*  LcUro  i M.  C.  0.  Vaellcr, 
•nir  uoe  lUtn«  TntUe  df  brnexo,  de  stjU  Qre<e 
srthatqbc.  Aanali  d«lP  loetituto  di  corhsp. 
arcbefll.  Vol.  V.  Psrizi  18S3.  6.  p.  2U&.  Ui« 
nianiiehe  hÜdHuuIr,  ZWr  wclebe  jeas  Abbaad* 
iBBg  lasdelt.  i«t  abgebildet  Mvdiud  de  l'Uet. 
PI  LVIll.  et  Li.\. 

Jras  brmerktiojr  Kaoal- Oocbette'a  Uber  di« 
üaarttachl  der  Ort0)'«iph«  auf  dm  Mtlnien  von 
Trriaa,  Mvdsia.  HfcU,  bat  LeUoaoa 

im  I^ioa«.  (Lettre  k M.  James  lühiageB  «ur 
ne«  «utu«  Totire  d'ApoUoa.  Aaaali  d«U  ln»U> 
tuto  diMrr.  arcli.  Vol.  VL  rahzilS34.  p.  SOS.)' 


0.  Raüig«b«r,  Ootthsitsa  der  Aioler 
S.  46—47. 

*^)  io  «iner  ongemeia 

grmaea  Aoaabl  von  Stellen  der  llia«  und 
Odfwee  M.  Wolfgang  Sebenk«.  Amaterodami 
CD  lOC  XLIX.  4.  p.  349.  330.  — Ozoaii 
MUCCLXXX.  8.  p.  378.  Vergi.  Lezicoa  Hr* 
rodoteom.  Para  poaterior.  Arg.  et  P.  1824.  8. 
p.  93. 

bieeien  «ral  auch  die  bieoeokorb- 
f^migea,  aber  ontsrirdiieben  Häoise. 
(Paoa.  9.  8,  1.) 
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veronBchaaUohten  den  StelWortroter  de«  mystucheo  Hauptgott««,  die  Stollver- 
treterin  der  mystischen  Hauptgultin. 

Unter  Bildsäulen,  die  im  Inneren  eines  heiligen  Gebäudes  stehen  soUten, 
waren  SchniUbilder  der  Poliss  die  ältesten. 

Als  beträchtlich  später  Eleusinischc  Mysterien  hinzukamen,  wurde  in  ahn*  5 
lieber  Weine  verfahren.  Gerade  die  mystische  HauptgÜttin  liessen  die  Leiter  der 
Elleusinien  am  wenigsten  abbildcn. 

Im  l^nde  der  Eleusinischen  Mysterien  erhielten  wiederum  Polias,  Hermes, 
Hekate  am  häufigsten  Bildsäulen. 

Von  mir  wird  behauptet,  dos«  diejenigen  Mystiker,  welche  auf  Sicilien  mysd-  10 
schon  Gottesdienst  unordnoten,  weder  den  mystischen  Uauptgott,  noch  die  mysti* 
sehe  Hauptgöttln  auf  Münzen  abbüden  liesaon,  sondern  geflissentlich  nur  Personen, 
welche  auf  diese  hinwiesaen. 

Anstatt  der  mystischen  Hauptgbttin  zeigen  die  auf  Sicilien  angefertigten 
Münzen  den  Kopf  einer  von  Fischen  umgebenen  Koro,  d.  h.  den  Kopf  der  iiu-  15 
jl'rept'«  Stfiqtiy  der  Qucllnympbe. 

Nach  diesen  Vorbemerkungen  sage  ich,  dass  die  Terinaier  ebenfalls  der  Ab- 
bildung der  mystischen  Hauptgüttin  im  Ueiligthume,  und  eben  so  der  Abbildung 
auf  Münzen  sich  entbieltcn. 

Metapontiner  machten  das  Haus  der  Myia  oder  Arignota,  Toclitcr  des  Pytha-  20 
goraa,  zu  einer  der  Demeter  geheiligten  Stätte.  Nicht  unmüglioh,  dass  dieses  Haus 
eben  nur  Haus  blieb  und  keine  Bildsäule  erhielt 

Den  Terinaiem  war  die  einerseits  zur  Frühlingszeit  in  Hipponion  anwesende, 
andererseits  daselbst  durch  Mysterien  verehrte  Göttin  heilig. 

Das  zu  Terina  aufgefübrte  Gebäude  nenne  ich  mit  dem  höchst  frühzeitig  25 
üblichen  Namen  •”)  Megnron,  Gemach. 

Das  Megaron  enthielt  keine  Bildsäule  der  Hauptgottin.  In  Uebereinstiromung 
mit  ältceten  Aiolem,  mit  Aiolisch-Samothrakischen  Mysterien,  mit  jüngeren  Elcu- 
sinien  bestand  der  religiöiie  Glaube,  das«  die  Göttin,  wenn  es  ihr  beliebte  in  dem 
Gebäude  einkebre  oder  es  wie  Absteigcquu’ticr  gebrauche.  30 

ln  dem  Gebäude  erhieltcu  die  zwei  oben  von  mir  aufgefubrtca  Bildsäulen 
ihre  Stelle: 

Einmal  die  Bildsäule  der  aus  Mysterien  horrorgegangenen  und  auf  sie  hin- 
weiwendun  Nike. 


♦**)  Vorlicg.  Sehr.  8.  16(5.  Anm,  C94. 
Msgiron  der  UforrJri^'Aih-fttu'rit  ta  Pytho. 
(Herodnt.  8,37.  Yel.  quartom.  L.  1833.  p.  49.) 

lo  du  fiiYOfof  >Uea*ini««her  MftUrtsa 
dürft«  &or  der  Uieropluet  geliea.  i,Said.  v. 


Toni  priori«  P«n  «Iten  coi.  825. 
— T.  Tomi  {iriorU  Par«  sltcrs 

c«l.  957.  ~ V.  Jltyoifoi-.  Toni  iUt«riu  Psr« 
phor.  eoL  745.) 
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Zv^eiten«  die  BUdaäulc  der  Terina,  Svftff^. 

Uelier  die  Weise,  in  welcher  die  zwei  hölzernen  Bihlsänlen 
in  dem  (lebäudc  auffrcstellt  wurden. 

Dum  Kinlreteoden  gegenüber  blieb  der  mitilere  Kaum  lucr.  Er  konnte  hoch* 
' ^ atene  nur  einen  kunatrollen  und  schön  verzierten  enthalten. 

An  der  einen  Sette  befand  sich  die  Bildsäule  dar  Terina  oder  der  im/wpta 
\vftqr,,  welche  ich  mir  sitzend  vorstelio. 

An  der  anderen  Beito  stand  die  Bildsäulo  der  Nike»  wie  sie  auf  der  Münze 
früher  Zeit  ahgebildet  ist. 

10  Die  Bildsäule  der  sitzunden  Terina  war  oben  aowohl  dem  für  die  Hauptgöttin 
bestimmten  Sitze  als  der  nnwesenden  Nike,  der  Mittlerin  zwischen  der  Gottheit 
und  den  Menschen,  zugeweudet. 

Während  die  Terina  fortwährend  der  Hauptgöttin  huldigte, 

wurde  Segen  der  Hauptgöitin  durch  die  heilige  Mittlerin  Nike  gesjiendet. 
la  Damit  kein  Misverständnis»  aufkominen  küime,  iiiiticipii'e  ich 
hier,  dass  die  um  »ehr  viele  .Jahre  »pHter  aiigefertijrte  jUngere 
und  weit  hekanntere  Bildsäule  der  Nike  1)  nicht  au»  Holz,  son- 
dern au»  Erz  hestaml,  2)  nicht  stand,  sondern  sass,  3)  },'iir  nicht 
in  jenem  heiligen  Gebäude,  soudeni  im  Freien  vor  demselben  ihre 
20  Stelle  batte. 

Nur  bei  dem  bisher  erörterten  heiligen  Gebäude,  dem  Megaron, 
konnte  der  Tcriuaier  Prvtaneion  seyn. 

Zu  Kroton  wird  Altar  der  Hestia  und  xou'r)  ^lo,  hospilium  publicum,  nicht 
gefehlt  hiiben 

25  Der  Toriuaior  Prytaneion  dürfte  darum  ohne  Altar  der  Heatia  gewesen  seyn, 
weil  diese  Güttin  in  Folge  der  Verehrung  der  Nike  völlig  unnöthig  erscheinen  musste. 

Gesandte  von  auswärtigen  Staaten  begaben  »ich  noch  dum  Ui^ierungsaitze 
Kroton.  nicht  aber  nach  Terina. 

üa.stliche  Bewirthung  von  Seite  dos  Gemoinwesens  konnte  nur  dann  Statt 
% finden,  wenn  entweder  ein  hoher  obrigkeitlicher  Beamter  aus  Kroton  oder  ein 
I^-iler  des  mystischen  Gottesdienste»  aus  Hipponion  nach  Terina  kam. 


*•*)  Arislot.  Prtht  6,  ft,  II. 

01  l&Z,  4.,  Ub«dos.  Polyb.  S9,  6,  6.  T. 

qoutu*  L.  ritlU.  |k  434. 

Po«.  Ob,  5.  40.  p.  100.1. 
iBMhrifl  »OB  lli-rntiono.  (CorpBs  In«T.  Gr. 
v»l  I.  p.  594.  Kr.  119S,  «B.  3S.  S3.) 


Ztt  Kyiikos:  prylanyum  i.  e.  pmelrttc  urbU, 
bM  pBblic«.  qeibu«  »iS  Labos  üsta«  r«t,  r«»* 
cuBtur.  (Ut.  41,  20.  T quietos.  Lagd.  Bi- 
Uv.  .Imst.  1743.  4.  p.  A91.) 
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Aiifrabe  der  l^age  des  Megai-on,  des  Vorjdatzcs  und  Älteres, 
endlich  des  Prytaneion. 

Am  Tcrnünftigsten  dürften  die  Terinaier  auf  foigeode  W«i«e  gebaut  haben: 

A.  Megaruu  mit  den  zwei  Bildsäulen,  acbon  oben  ioa  Licht  gesetzt 
Dem  EiugaDgu  des  Megaron  gegenüber  lug  angräuzend  B.  ein  von  Säulen  ^ 
umgebener  viereckiger  Platz  und  in  der  Mitte  deaselbeu  der  Altar,  an  weichem, 
wie  Xik«  der  mystischen  Hauptgütlin  opferte,  so  von  andächtigen  Terinoiers  der 
Nike  K'lbst  geopfert  wurde.  Dieser  Altar  konnte  den  Namen  »rmu  führen,  auch 
wenn  kein  Mensch  in  Terina  um  dio  Göttin  Hestia  sieh  kümmerte. 

Ad  B.  gräuzte  C.  dos  l*iytanei<m  mit  dem  wie  zu  Olympia  in  ihm  befind-  10 
liehen  wttat^gioy  In  dem  WTiu%6^tor  aasen  Terinaier  zur  Zeit  des  der  mj'sti- 
schen  Haup^ittin  und  der  Nike  veranstalteten  Hauptfestes 

Laut  dieser  Erörterung  waren  A.  Megären  und  C.  Prytaneion  durch  den  zwi- 
schen beideu  liegenden  viereckigen  Raum  B.  verbunden.  Ihesor  viereckige  Platz 
und  die  umgebenden  Säutengäinge  nahmen  zur  Zeit  religiöser  Feste  die  ganze  Ib 
Bevölkerung  auf^*^^).  An  dem  Altäre  konnte  zu  jeder  Zeit  opfern  wer  Lust 
hatte. 

.\uch  wenn  der  Altar  nicht  der  Hestia,  sondern  theils  der  Hauptgöttin,  theils 
der  Nike  gehe^igt  war,  konnte  ein  zufällig  nach  Terina  gekommener  Homer  ihn 
focus  urMs  nennen*®')«  ^ 

Wir  clUrfcu  glauben,  divs«  die  Terinaier  das  heilige  Gebäude™*) 
einerseits  auf  einer  in  die  Augeu  fallenden  Oertlichkeit,  aiiderer- 


«')  Voili.,.  S«Lr.  8.  I«7.  IC». 

P.  Ä,  lö,  &Or  — C*ber  <!u  dortige  l*ry* 
taoeioD  P.  5,  15,  5. 

Zu  fh‘t^a7o(>oia  kameo  — am 

dlcte«  |t»l<*fratheh  mittutheüea  — Jedeftnal 
our  lebD  Pjitbsgoreier  sussnimra.  (Ismblieb. 
de  V.  P.  p-  SZ.  i>ima»  io  PueUtb.  ad  Hom. 
lUsd.  B p.  190.  = T.  I.  L.  ia*7.  4.  p.  155.) 

Nicht  anwendbar  tuf  die  «pXt  angelegte 
Sudt  Terina  and  TalUfer  üc^eaaaU  au  ihrem 
Lriligen  Gebiuda  tiad  froaM  Tempel  in  StddUn 
des  Aaslandrs,  t.  B.  die  Otympieira  au  Athen 
(0.  Rstbfcber,  Olfmpieioit  tu  AÜien.  Allge- 
naiue  £aeeLlopädie  der  WiMentcbifleo  nnd 
Kfinst*.  Rectioo  9.  Tb.  3.  l^tpaig  1833.  4. 
8.  193  — 307),  sa  Olympia  (0.  Ratbgcber, 
Olympiaion  au  Olympia.  Uaa.  S.  309 — 345.), 
in  Syrakus  (G.  liatlgaber,  Olympicion  su  Sy* 
rakna.  iHs.  S.  346«»  349.),  iBtooderbeil  daa 
aaMerordrnUich  gro«se  Otympieioa  au  AkragM 


auf  SieiUrn.  (G.  liatbireber,  Olympieioo  tu 
Agrigent.  Bas.  8.  180 — 193.)  Obgleich  die»«a 
koltwtale  Gebaode  di*  ßeatimmanf  hatte,  «int 
Bberscbwenglich  gross«  BerHlkeninf , gegeQ 
welche  dir  ßethlkerung  ton  Terina  in  ein 
Nicht«  Ttrschwasd.  io  «kb  aufannfhiuro.  kooo- 
teo  «chwerllch  all«  Andiiebtig«  theils  auf  dem 
WB«  ich  der  Knp4»rkircbe  iChrlsliao  Ludwig 
SUaglita.  Zwryter  Thetl.  L 1 794.  8.  8.  51.) 
rergteiebe,  theUa  unter  ihr  Raum  finde«. 

Ks  fand  demnach  lo  dem  kolosaaleo  Olyiu- 
pietoo  der  «ehr  alten  und  fiberucbwcaglich  br> 
vHlkcrtea  und  reichen  Stadt  Akraicas  lUsaelbe 
Statt,  als  r«r  dem  Megarou  der  «p3t  «nUtan- 
denra  kUincD  Stadt  TertBi  Paod  ein  Ten* 
naier  und  eine  Teriaaenn  unter  den  SSialen- 
gingen  keinm  Plata,  so  masaten  aie  unter 
freiem  Himmel  «tefaen. 

"»')  Cie.  de  leirib.  3.  13,  39.  Op.  Volu- 
minia  IV.  Par«  1.  Tunet  1838.  p.  5511. 
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seit»  mehr  fUr  die  Dauer  als  andere  Bcstaiidtheilc  der  Stadt  ji;c- 
bauct  hatten  ’"■*). 

Möglich,  das-s  die  Einrichtunp  des  heilipcu  Gebäudes  Uberdiess 
Verwirklichung  einstmaliger  raUndlicher  Aeusserungen,  (Jutaehten 
s des  Altaiolisehen  Philosophen  P}*thagoras  Uber  die  fUr  Gottesver- 
ehrung der  Leute  in  Grossliellas  bestimmten  Gebäuile  war. 

\Va«  in  uincr  anrit^riin  Stadt  ftosebah,  als  din  Bewohner,  zur  Heue  gekommen, 
die  unbesonnene  Wiitb  der  Demokraten  verabM-iieuctcD , kommt  in  spateren  Ab- 
schnitten mr  Sprache 

10  ln  Terina  konnte  zwiefi^ho  Kinwirkung  Statt  gefunden  haben: 

Kinwirkung  der  hochheiligen  (lOttesverehrung  zu  Hipponion,  deren  Filial  die 
der  Toriniiier  war. 

Nachwirkung  der  in  ihrer  Oruadlage  Altaiolisehen,  IVtliagoriachen  l.^hre. 

Warum  gegenüber  dem  scheuscligen  Poh  theismos  anderer  Oerter 
IS  Religion,  fllr  welebe  die  heiligen  Gebäude  berechnet  waren,  in 
Terina  so  veniHnftig  sieh  gestaltet  hatte. 

Vernünftig  nenne  ich  A.  die  Altuioliachc  Keligion  der  AioUachen  Minyer  und 
der  abhängigen  Bewohner  von  Bei^landtheilen  ihre»  Gebiete«. 

Vernünftig  waren  wiederum  B.  die  von  Aiolischen  Theologen  OL  1.  gegrün- 
delen  AltaioU«chcu  ^lynterien  auf  Samothrake. 

C.  Vernünftig  waren  dritten«  die  hundert  Jahre  später  zn  Eleusi«  gegrün- 
deten Mysterien. 

In  so  tVm  I).  der  mystiiM^he  Gottesdienst  auf  Sicilien  und  zu  Hipponion  für 
Wiederholung  de«scD,  was  zu  Etcuais  ine  Werk  gesetzt  war,  gelten  kann,  musste 
25  auch  er  vernünftig  seyn. 

Als  unvernünftig  bezeichne  ich  den  von  den  Jonischen  PfafTen  ausgegangenen 
Polytheismos,  als  unvernünftig  den  grösseren  Bcstaodtheil  dessen  was  Dorische 
Pfaffen  beifügten. 

Jonische  Gottheiten,  längst  von  Achaicm  angenommen,  nämlich  Hera  (an  die 
30  Stelle  der  Aiolischen  fofu  gesetzt)  und  Apollon  hatten  die  Ansiedler 

in  Kroton  aus  der  Helmath  roitgehracht 

Demnach  ruhete  der  Gottesdienst  der  Krotoniatco  auf  mangelhafter  Jonischer 


^ Arittflt  Polit  1,  It.  VoUmeii 
Berolini  1831.  4.  p.  1331.  col.  a.  Ua.  IS. 

^ Ib.  p.  1331.  wl.  t Uo.  24—30. 


Vtrgl.  di>  TorUuS|{e  ErwihDunz:  Vor*- 
hfg.  Sehr.  8.  167.  Z.  2(i— 22. 

”*)  h’  fiir  rf»  IJrsf^aiqt  . . . dv  de  njr 
’Hfu«  (JambUeb.  dt  tIu  PjrUiag.  p.  38.) 
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Grundlngc.  HiogegeD  hatte  der  Oottesdieo»t  in  Turina  Kurürundlagv  die  achtungü* 
würdige  AltuioUiche. 

Nike  enstand  mit  dito  Altaiolischen  Mysterien,  deren  HauptgoU  dem  Altaio* 
lischcD  himmliseheu  irdischen  und  unterirdischen  Orpa>^,  die  IfauptgüUin 

der  Altaielischeo  himmlischen  irdischen  und  UDtcrirdischen  i'ma  enUpraeh.  & 

Anfangs  nur  der  mystischen  HauptgÜttin  untergeordnet  und  beigegebun,  trat 
Nike  soitig  in  gleiches  Verhällnies  su  dem  mystischen  Hauptgott«.  Dem 
OvQuvo^  Altaiolischer  Ueligion  entsprechend,  war  dieser  himmlisch,  irdisdi  und 
unterirdisch,  vergleichbar  den  drei  Guttern,  in  welche  Jonische  Hfuifeu  ihn  einst 
Zerleget  hatten.  Nach  .Samothrakischer  Lehre  schloss  er  auch  den  des  einst  10 

von  Aiolischen  Chalkidoern  ausgegangonen  Amphigyeois  und  des  von  Phtogyern 
ausgegangenen  Enyalios  in  sich.  Endlich  war  dar  Hauptgott  der  Hamothrakischen 
Mysterien  mit  dem  jüngst  entstandenen  Dionysos  zutwromengewirrt. 

Die  himmlische,  irdische  und  unterirdische  Nike  stand  als  Mittlerin  zwischen 
der  Hauptgottheit  und  den  die  Haoptgetlheit  verehrenden  Menschen.  Ib 

Anwesend  war  diese  Nike  bei  den  Menschen , die  zu  Ehren  der  Gottheit 
beteten,  opferten  oder  andere  mit  der  Religion  zusammeobängeodo  Handlungen 
verrichteten. 

Wiederum  gelangte  durch  diese  Nike  der  Segen  der  Gottheit  zu  den  Menschen. 

Vernünftig  hatte  der  auf  Hipponischer  Grundlage  ruhende  Gottesdienst  der 
Torinaier  sich  gestaltet,  weil  die  Mittlerin  und  Segenspenderio  Nike,  welche  auf 
die  mystische  irdische,  unterirdische  und  himmlische  Hauptgüttin  sich  bezog,  in 
dem  Vordergründe  stand,  hingegen  der  poh'theistische  «Schwarm  Jonischer  Gott* 
heilen,  wenn  nicht  als  übi^rflüssig  beseitigt,  doch  in  den  fernsten  Hintergrund 
gedrängt  war.  JÖ 

Stellen  wir  uns  vor,  ein  Fremder  aus  dem  Auslande  herbeigekommon,  habe 
in  Terina  zu  seiner  Gottheit  beten  oder  ihr  opfern  wollen,  so  reichte  der  Teri* 
naier  Nike  auch  in  diesem  Falle  aus.  Es  war  nämlich  die  mit  den  Altaiolischen 
Mysterien  entstandene  ursprüngliche  Nike  im  Verlaufe  der  Zeit  auch  zu  den  ein* 
zelneu  Gottheiten  des  Unaioltschen,  polytheistischen  Jonisclien  Schwarmes  heran*  30 
gezogen. 

Als  Antwort  auf  die  dem  gegenwärtigen  Abschnitte  vorangestellte  Frage  kann 
nunmehr  dienen: 

AltaioUsche  Grundlage  halte  die  Religion  der  Torinaier  vernünftig  gemacht. 

Durch  die  Heligpon  war  die  verständige  und  zweckmässige  Einrichtung  der  36 
heiligen  Gebäude  hervorgerufen. 

Vergleichung  religiöser  Zustände  in  Terina  mit  lobenswUrdigen 
Altaiolischen. 
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AhnioUsche  Mioycr  verthrtcti  deD  »ar^(>  und  die 

Chalkideer  im  östlichen  Theil«  des  Gebietes  der  Minyer  den  Amphigyceis  und 
die  Aphrodite*®®),  Phlegyer  im  westlichen  Theile  des  Gebietes  den  Enyalios  * ‘®), 
dessen  Poluis  oder  Wirthschafterin  Knyo  war*"). 
o Gegenüber  dem  mystischen  Hauptgotte  auf  Samothrake,  der  dem  nuri^p  öv- 
paro^  AlUiolischer  Keligion  entsprach,  wurde  Afnphigyecis  in  der  Nähe  auf  Lemnos 
verehrt. 

Der  mystische  Uuuptgott  wird  eben  in  Folge  des  Mystikismos  * selbst  als 
ein  Enyalios  aufgefasxt  worden  seyn,  so  dass  nachher  Jener  oder  Durior  auf  einen 
10  Zeus  Areios  geführt  wurden. 

Dass  auf  AltaioUsoh-^Samothrakischer  Grundlage  hundert  Jahre  später  Jonische 
Elcusinien  entstanden,  diesen  Eleusinien  mystischer  Gottesdienst  auf  Sicilten  und 
zuleUt  Gottesdienst  der  mystischen  Kore  au  Hip^ionion  nachfolgte,  habe  ich  früher 
gesagt  "*). 

15  Aus  dem  Lande  der  Minyer  w*aren  vor  Jalirhunderton  Sikeler  an  das  Gestade 
des  Flusses  Tiberis  gelaugt  *").  Der  Aborigincr  Gott  entsprach  nllmahlich  dem 
der  Sikeler.  Sikelisch  ist  auch  der  Ursprung  dos  Mors"^. 

Aboriginer  gelangten  durch  Wanderungen  in  das  Innere  des  südlichen  Tbciles 
von  Italien.  Sie  brachten  ihren  Sikelischen  Hauptgott  und  den  Enyalios« Ares 
mit.  Diese  weggezogenen  Aboriginer«Oiaotrer  hiesseu  nachher  I^ukaner,  ihre 
Knechto  Hrettier. 

Den  vom  Gestade  des  Tiberis  südwärts  weggezogenen  Sikelern  habe  ich  1857. 
die  Anlegung  von  Tetnese  zugoschricheu  *'®).  Hier  konnte  ein  Amphig^*eeis  nicht 
fehlen. 

2j  Betrachten  wir  nun  Tcrinaicr,  so  waren  sio  auf  den  mystiichen  Hauptgott 
und  die  mystische  Hauptgöttin  dos  mystischen  Goltesdionates  zu  Hipponion  hin« 
gewiessen,  wogi'gen  die  I^nikaner-Brettier  so  zu  sagen  nur  diu  triviale  unmysti« 
-sehe  Seite  de*  obersten  Gottes  kannten. 

Wie  die  Samothraker  dun  Ampiiig>'ecis  auf  Lemnos,  hatten  diuTerinaier  den 
30  Amphigyeeis  zu  Temese  ganz  in  der  Nahe- 


0.  iUtbgeWr,  GotUteites  cier  Aiolsr 
S.  10— IS. 

^0^)  Üss.  8.  13.  14. 

Du.  8.  19— 2S. 

»•)  Da*  S.  1Ö9— ITI. 

’*")  D»a.  S.  23— «6. 

Du.  S.  23.  26. 

DieiUeatea  Miarer  hatten  aar  dvts  na~ 
*^iV  OvQarbi.  l^utthuhg  der  Pblegfer  ftlbrte 


•Jlmitblig  suf  sioeti  kri4ycri«cbea , rom 
(Jtb'ordk  sa*ffwebiftdmeit  Gott.  Zuletzt  rer« 
eiDtgleQ  die  Mjratiker  auf  Samothrake  wiederum 
du  Oetreonte. 

Yorltrg.  Sehr.  S.  119. 

*'*)  0.  IUÜige-b«r,  Arebiotog.  Sehr.  Tb.  1. 
8.  483—487. 

*'*)  Onttheiteu  der  Aioler  S.  39. 

ArchioL  8tbr.  Th  1.  S.  4W». 
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Endlich  nahm  ich  an,  da»»  die  Aborigincr-I,eukaiU’r-BreUicr  mit  dem  Haupt- 
gottoaach  den  Enyalioa-Arcs-Mara  von  den  AioliBchea  Hikclern  angenommen  hatten 
und  in  den  aüdlichen  Laodntrich  mitbrachtco. 

Wo®  ich  hier  Tortrug,  achwimmt  nicht  auf  der  Oberflüche,  sondern  liegt  sehr 
tief.  Aus  den  Münzen,  welche  die  jetzt  geknechteten  Brettier  ungemein  viele  5 
Jahre  später  BcIbsUindig  geworden  prägten,  schloss  ich  auf  frühoitr  Zustände  ihrer 
Keligion  zurück. 

Die  Münzen  enthalten  den  obersten  Gott,  Abzeichen  dos  Amphigyceis  zu  Te- 
mesc,  den  Ares  und  die  von  Terinaiem  her  ihnen  zugekoromene  Xike.  Natürlich 
blieb  der  heilige  Gottesdienst  zu  Hipponion  nicht  ohne  Einwirkung  auf  Brettier  10 
und  nicht  ohne  Berücksichtigung  durch  Brettier. 


AVasserhaus  der  heiligen  Quelle  Terina. 

Der  vorhandenen  Quelle  Terina  ist  es  zuziischrcibon , dass  dio  Krotouiaten 
eben  dio  Stolle,  wo  sie,  wenn  nicht  entsprang,  doch  floss,  zur  Anlage  einer  Stadt 
tauglich  fandon**^  und  auswähltcn '•*').  15 

Innerhalb  der  Stadt  Terina  war  für  Anwendung  der  Quelle,  welche  einerseits 
in  den  heiligen  Gebäuden,  audererseits  durch  die  Bürger  Statt  fand,  ein  kleines 
Wasserhaus  aufgeführt  * Es  hatte  dio  Bestimmung,  das  ausserhalb  der  Stadt 


Ti^  iiätiar  t€  nal  raftätojv  ftdliata  fih' 
vxdfXtir  oiMttor.  (Arivtot.  Folit.  7, 

10,  t.  Lsipiig  1839.  4.  8.  193.  = Volamra 
aUemm.  Beroliai  1891.  4.  p.  330.  col.  b.  lia-  4.) 

Vorlief.  Sehr.  S.  9.  Z.  10.  (g. 

EDtapriogt  Wu9cr  Biuaerhalb  »iorr  SUdt,  io 
welche  cs  geleitet  wird,  so  nsebt  ein  Bsu  sam 
Schutte  der  Uuelle  sieb  odthig. 

Die  UUete  Quelle,  welche  im  8.  oder  9.  Jahr- 
buodtrt.  sie  die  Strasse  Heiorteh  RSsels  eot- 
sUod  (Vergl.  Schlangeobuch  io  0.  Rathgeber 
LaohoDD  S.  86.  col.  b.),  spitestens  seit  der  An* 
Ifguag  des  KreuUUoslers  nach  raeioem  Wohn- 
ort geleitet  wurde,  leg  in  der  Richtung  nseb 
dem  Dorfe  Kschleben,  mithin  westlich  von 
Gotha.  Unter  der  Krde  verdeckt,  blieb  sie 
I&66.  1567.  TOD  den  Delagerers  uoberaerkt. 
(Rad.  0.  d.  Dritter  Tb.  8.  8.  col.  a.) 

Im  dreischnten  Jahrbandert  wird  die  eben* 
(alle  westwirte  roo  Uotba.  aber  etwas  itidlicher 
als  die  vorige  in  der  Nkh«  des  rothen  8tcia- 
bruches  beHndliche  Qaelle,  wtister  lirunnen, 
beachtet  worden  eejra.  Unbedacht  ist  sie  von 
einer  runden  Rauer  umgeben,  in  welcher  eine 
verMhloasene  ThBre  ist.  Den  Scbldsiel  dar 


Thörc  hat  — um  Grieehiech  ihn  an  benenneo 
— der  Von  Monehefi  de«  .4n- 

gustinerkloaters,  welchen  ich  die  Ummaeerung 
aaKbreib«,  wird  auch  die  erste  Anpdansnng 
der  au  beiden  Seiten  der  Herrenwies«  sieben* 
den  Blume  henbhren. 

Um  viele  Jahrhunderte  jdnger  ist  ein  kleines 
viereckiges  Ucblode,  welches  1847.  und  aber- 
mals 1833.  mir  au  Geeicht  kam,  als  ich  su 
Karlsbad  di«  Saison  subraebte.  Hs  liegt  ent* 
fernt  von  Karlsbad  in  dem  Thals,  worin  auch 
das  KlcinvcrtaUles  benaunt*,  in  älterer  Zeit 
von  der  Karlsbader  ScbStarogcienechaft  benulatc 
Baaigebäude  ist.  Das  Wasser  der  von  dm  Uc* 
bäud«  amgebenm  Quelle  ist  wo!  daaselbe,  wel* 
cbes  in  Karlsbad  auf  dem  Msrktplstso  diesst, 
uetrrbslb  der  Bildsäule  Karra  IV.,  der  »eit 
1S46.  K6n1g  ia  Bdbtncn,  seit  1347.  Kaiser  war 
und  1378.  sterb. 

Wasserhaus,  auch  Wasserschau.  Rnef* 
klopadic  der  bdrgorlicbeD  Baukunst.  Von  Chri- 
stian Ludwig  8t)«flita,  Erster  Tbeil.  L.  179t. 
8.  8.  417. 

Eocfclop^dis,  oQ  Dictioanaire  raisonne  de« 
Sciences.  Tome  finatorsieme.  A Kcufcliastel 
M-DCC.  LXV.  Fol,  p.  169. 
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enUpruD(^De  und  durch  Hdbr<^n  in  aic  ^loitelc  QueUunKser  aufzunehmen,  da* 
mit  CB  von  da  aun  an  Stellen  |f;cleitet  wurde. 

Mau  kann  fragen,  ob  da»  Wa^^erhaue  bedacht  oder  unbedacht  war.  Ich  ent* 
scheide  mich  fiir  dait  Letzte.  Daher  konnte  nmo  daa  im  Kritiaa  de«  Platon  vor* 
h kotoiuendc  Wort  als  Ik'nennung  gebrauchen  obgleich  Herodotos  mit 

dccuiHrlbco  Worte  gegrabene  Wasserbehaltoirae,  wie  ich  zu  reden  pflegü  Cisternen 
belegt  haben  durfte 

Die  äussere  Wand  des  WasBcrhauses  zu  Terina  ist  auf  einer  keincswt'gs  jetzt, 
sondern  beträchtlich  später  geprägten  Münze  der  Torinaicr,  deren  Stetnped  Ayt} 
l<t  verfertigt  hat,  abgehildet. 

Terina,  deren  Schnitzhild  wir  in  dem  heiligen  (^bäudo  antrafen  , war 
(lueUiiymphe  ***). 

Wasser  der  Quelle  Terina  musste  in  der  Nähe  des  Altares  seyn,  welcher  laut 
meiner  Angabe  mitten  auf  dem  viereckigen  von  Häulen  umgebenen  Platze  sich 
ir»  befand  Gewissermassen  kann  da»  Wa.sserhaus,  aus  welchem  das  Wasser  der 
Quelle  B»  die  heilige  Stelle  gelangte,  wegen  des  reUgiÖKen  Zw(H.'kes  seiner  .Anlage, 
selbst  den  heiligen  Gebiiuden  beigezählt  werden. 

ln  Terina  wird  ein  obrigkeitlicher  Beamter  intfttXrjr,^  ***)  nicht  ge- 

fehlt habet). 

ao  Vom  Verfasser  dieser  Sehrift  wird  l.eliauptet,  dass  die  Teriimier 
voll  Aiibetrinii  den  Gebraucli  hatten,  irdene  uinl  bemalte  Vasen 
in  die  C rüber  zu  setzen,  nnd  dass  dieser  Gebraucli  bis  zur  Zer- 
störung ihrer  Stadt  sich  erhielt. 

j,'  fp  drd  oe>- 

aaifOYi'retat  if  .vdi/r  aycutrot 
dito  (lierodot.  3,  60.  Voluuiea 

•»i-undum.  L.  IbÜ3.  p.  lOK.)  Auf  Ssmo«.  Vgl. 

EuaUth.  sti  Dion,  Perieg.  PoccH'k«.  Uerra  I’it- 
tot)  Tt*D  Ttiumefort  Kttvhreibung  eiu»r  Bei*«  < 
nscit  d«r  Lcraut«.  ZwcjVer  Baud.  Nürnberg 
I77T.  8.  8.  167  — 169.  Uirl 

xaiaitaiiaf.  Urkondco  Qb«r  da« 

8ee«v«i*ti  dr*  Atliarlirn  Stoatr«.  Hrrho  1H40. 

8.  S.  41i.  lio.  139.  — Omu^n'tar 
8.  4H  lin.  144  — B«cih,  Ebleitead«  Ab*  i 
baadluof  Pa«.  8.  llt. 

oi  *n>ai4toi  (Plut  oduiloi*- 

rm.  7.  Mor.  Tnmi  Ul.  Para  1 Oxosii  MDCCC. 

6.  p.  119.)  eriun*ni  mich  ao  diejeuigfa,  walrlte 
Bieht  vivl  Ober  •rcli«  8ta&d«n  tob  mnam  Wcibo* 
ertr  »utfernt  im  TbfiriDger  Waldgebirge  tu  £1* 

Rtrabarx  fabricirt  werden. 

lo  U<»m  war  durch  die  gru^vartigen,  SUuneB 
erregeudt-B  Weaa^erleitungoB  bewirkt,  Uitti  ...  | 


Sltaaor  otKt'ar  aitiui'  ia^aatrdv  i'iatrnia«  tut! 
attfunit,'  tabulo«  mai  »fovtovv  raualn« 
ditf*drorti.  fätrab.  Ub.  A.  p.  3SA.  Toioos  «e* 
ca&dua.  L.  179K.  p.  16s.) 

tat»'  9f  8^  mtjjrat»  3e^a,u«>aV  r«  af"  , 
tat  fth’  v7ari^|f^or»■  (Plalofl.  Critiaa  p.  117.  A. 

= Platnoi«  dialngi  Parti«  tertia«  Volumea  m* 
cuadan.  BeroHoi  1817.  8.  p.  166.) 

fifydlae  8e^aftetdi.  Urrodot.  S,  9.  VeL 
«ecandutn.  L.  183Z.  p.  16.  — 6,  119.  V«|. 
tertium.  L.  1884.  p.  394. 

*«)  Vorlief.  Sehr.  8.  165. 

*»}  Da.-  S.  tu.  Z.  *. 

’**)  Vorliff  Sehr.  S.  169.  Z.  6. 

***)  o/or  r«r|o.voiiii'v  xwi  api^aaii-  iittfialt^ 
tat  *ai  itftfrtar  f't'loxa*'.  (Ariitot-  Pol.  6, 6, 3. 

= VolsmeD  alterun.  Berolini  1831,  4.  p.  13X1. 
col.  b.  lia.  96.) 
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OemÜldc  der  mystiftcheD  Va9en  hAttea  den  aun  hochheiü^m  Ootteedien^t  her- 
vorgegan^unen  Inhalt.  Sie  zeigten  einerseits  die  in  der  Insoi  der  Seligen  fort* 
lebenden  Heroen,  andererseits  religiöse  wahrend  des  hoehheiligeo  OottetMlIenstes 
unternommene  Uandlungeo.  Wer  im  Leben  an  mystiacheni  GoUcedienst  Theil 
genommen  hatte,  erhielt  Vasen  mit  mystischen  Gemälden  in  !>ein  Grab  gesetzt.  ö 

Als  Terina  entstand,  war  die  Periode  I.  der  Aioliacheu  bemalten  Vasen 
schon  vorüber. 

Ks  gab  11.  Dorische,  bemalte  Vasen III.  Jonische,  bemalte  Vasen  der 
Fabrik  im  Rerameikos  zu  Athen  '*•). 

Einfuhrutig  und  Verkauf  solcher  Vasen  in  unterschii'dcncn  lÜndern  Italiens, 
z.  B.  io  Ktrurien  muss  lange  zum  Vorlheile  der  Fabrik,  der  Priester,  der  Handels* 
lento  bestanden  haben. 

Zeitig  genug  werden  Leiter  des  mystischen  Gottesdienstes  auf  Sicilien  und 
des  mystischen  Gottesdienstes  zu  Hipponion  Vasen  im  Lande  haben  anfertigen 
lassen,  deren  Gemälde  speciell  auf  den  mystischen  Gottesdienst  des  Inlandes  hin-  Ib 
wiessen.  Xatürlich  thaten  die  iuländischen  Vasen  der  Einführung  ausländischer 
Abbruch. 

Bisher  habe  ich  lediglich  die  Periode  der  Vasen  mit  schwarzen  Gemälden  im 
Sinne  gehabt 

Nach  der  Umgestaltung  der  Mysterien  in  den  unterschiedensten  I^andern 
hatten  Tbcilnehmer  mystischen  Gottesdienste«  auf  8icilien,  zu  Lokroi,  auf  der 
westlichen  Küste  Orossgriechenlands  zu  Hipponion  und  zu  Terina  lediglich  aus 
abendländischer  Fabrik  hervorgegangene  Vasen  mit  rothen  Gemälden  im  Gebrauche. 

Die  Vasen  dieser  jüngsten  Periode  waren  angefertigt,  damit  thcils  Leute,  die 
an  dem  mystischen  Gottesdienste  sich  hetheiligten,  tboils  ihre  Nachkommen  sie  2t> 
kauften.  Es  leuchtet  ein.  dass  die  Vorfertiger  auch  auf  Terina  Hücksicht  nahmen, 
weil  die  Vasen  hier  wie  in  anderen  Städten  gekauft  wurden. 

Sehr  so  Statten  kommt  mir  hier,  dass  ich  schon  im  Jahre  1851.  umständlich 
über  das  rotbe  Gemälde  einer  Vase  jüngster  Periode  gehandelt  habe,  in  welchem 
die  eherne,  za  Terina  im  Freien  aufgestellto  Bildsäule  der  sitzenden  geflügelten 
Nike  abgebitdet  ist 

Es  wurde  von  mir  das  Thor  erwähnt,  durch  welches  man  io  Terina  zur 
Gräberitätte  ging  **®). 

Lag  die  Nekropolis  der  Terinaier  an  derselben  Stelle  als  die  während  des 


0.  Rstbgvbrr,  OottbviUn  d«r  Aiolcr 
fl.  5A8.  A5S. 


Dm.  S.  66S. 


*»•)  Dm.  8.  653.  554. 

Vorlitg.  Sehr.  S.  106.  Z.  1. 

'**)  V«rgL.  Torlieg.  Sehr.  8.  108.  Z.  1. 


Uo»atii  Mära  1038.  in  die  Tiefe  gebuckene  Stadt  Hanta  Eufcmia  »o  ist  natür- 
lich an  Auffindung  eines  Grabes  mit  bemalUe>n  Vasen  nimmermehr  zu  denken. 

Im  entgegengesetzten  Falle  wäre  doch  die  Hoffnung  nicht  abgoschnittcu,  dass 
Gniber  von  Terinaiern  und  in  sie  gesetzte  Vasen  mit  Gemälden  zu  Tage  kamen. 
6 Mit  (lein  lic^iiine  der  Erbiumiifr  der  Stadt  Teriiia  hatte  sich 
die  Xotliwendijriveit  der  Verbenseruiijr,  theilwei»e  Abänderung  der 
von  Kroton  her  über  das  Geliirfrc  hinweg  dahin,  wo  sie  la«;,  ftili- 
reiideii  LaiidstnusHe  lienui.s^estollt. 

Die  schon  damals  vorhandene  Laiidslrasse  ist  grossentheiU  dicscUm,  auf  welcher 
ly  man  heutiges  Tages  von  Cotrone  nach  Catanzaro  und  von  Catanzaro  nach  Nicastro 
geht  oder  mit  der  Post  fahrt.  Ich  finde  Jedoch  nothwendig  zu  erinnern,  dass  im 
Alterthume  die  Landstrusse  über  Trischeno  führte  und  an  der  Stelle  von  Catac- 
zaro  im  Alterthume  noch  keine  tStadt  vorhanden  war. 

Gebiet  der  Terimiier  im  inneren  Lande. 

Ib  Das  durch  Krotoniateo  den  Terinaiem  izn  inneren  Lande  zuertbcilte  Gebiet 
enthielt  natürlich  diejenige  Stelle,  wo  jetzt  Xicastro  liegt  hierauf  einen  Theii 
des  Waldes  Sila.  Consentia  wird  Bestandtheil  des  Gebietes  der  Stadt  Pandoeia 
geblieben  seyn.  Endlich  werden  die  Krotoulaten  dt-u  an  der  Ostseite  des  Flussee 
KratbU  lie^nden  und  an  das  nacbmaligv  Gebiet  der  Thurier  gränzenden  I.and- 
strich  für  sich  behalten  Haben,  dergestalt,  dass  landeinwurts  der  Terinaicr  Gebiet 
zwar  üu  das  Gebiet  von  Pandosia,  keineswegs  aber  an  das  nachmalige  Gebiet  der 
Thurier  griinztt*. 

Fandosia,  längst  vorhandene  Krotooisebe  Stadt  des  inneren  Landes,  ist  aus  einer 
ungemein  alten,  wölirend  votangegaDgener  Periode  geprägU‘n  Uünze  bekannt^**). 

26  SclüHe  im  Jfcerbuscii  bei  Teriim. 

Wederden  HiLfun  bei  der  Stndt  der  Krotoniateo  pflege  ich  mir  gut^’^j,  noch 
die  Zahl  ihrer  Schiffe  gross  vorzustellen. 

Als  der  Aufbau  der  Stadt  Terina  begonnen  hatte,  verweilten  fortwährend  so 
viele  SchifPu  der  Krotouialen  als  sie  entbehren  konnten,  in  dem  westliclien  Heer' 
80  busen.  Auch  leuchtet  ein.  dass  die  Krotoniaten  Vermehrung  ihrer  Schiffe  gleich- 
zeitig der  Erbauung  der  Stadt  Terina  beschlossen.  Natürlich  mussten  Jahre  ver- 


*■*)  Vorlieif.  Sehr.  S.  50.  51. 

Vorlifg.  8cbr.  8.  «I.  ml.  s.  — 8.  86.  ' 

Z.  30.  — S.  SC.  Z.  39.  — 8.  87.  Z.  1.  | 

8.  87,  Z.  10. 

Mi«DB.  I.  197.  Xr.  927.  Uiooo.  Rm.  | 
d.  pl  1*1.  LX.  Xr.  1.  p,  40. 


Kpotetrtatai  . . . ^xfiVor  9t 
vot'S  txortfi  oifßovi,  »al  ßfoieidr  uro 
7arr«iw>-  ,Tpoo<ry«w}>^»' , fie^krr  ci'-dcu/ioi'Mir 
doxoriif  ntpi:t04ijoin>9af  5«  ovöh‘  Sttfor,  ij 
ird  reür  fosoip  ciVfra^'.  (Polfb.  10,  1.  C 

T.  t«niu».  L.  1790.  p.  18C.  CbterOI.  142.3 
oscti  B.  £rb.  545.) 
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streicLeo,  bevor  eine  Anzahl  Schiffe’*®)  vorhanden  war,  durch  welclien  die  ge- 
Rammte  westliche  Küete,  deren  Ausdehnung  ich  unmittelbar  nachher  angebeu  werde, 
geschützt  werden  konnte. 

Unter  dem  Johre  Ol.  77,  2.  werde  ich  miUheilen,  dass  eine  Krotoniach-Tcri- 
naische  Flotte  damals  so  zu  sagen  noch  im  weiten  Felde  lediglich  erst  Projcct  w*nr.  ^ 
AiiÄdehmin"  dc.s  Gcbictea  der  Teriiiaier  am  'FyiThenischeu 
Meere. 

Der  Terinuier  Gebiet  hürte  im  Süden  da  auf,  wo  der  Lokrer  nördliches  Gebiet 
unhob. 

Obglei(di  Temese  für  Jetzt  noch  den  Lokrern  gehörte,  werden  doch  die  Teri-  10 
naier  den  an  dem  nördlichen  Ufer  des  Flusses  Angitula  anbehenden  und  an  dem 
hleerbusen,  der  fortan  Terinaischer  Meerbusen  biesR,  liegenden  Küsten* 
strich  von  Anbeginn  wie  einen  Besitz,  der  ihnen  nicht  entgehen  konnte,  gehuud- 
hnbt  haben. 

Abgegeben  von  den  Krotonialen  und  den  Terinaiern  zuertheilt  wurde  der  !•> 
geitammtu  nordwärts  vom  Flusse  Okinaros  am  Tyrrhenischen  Meere  gelegene  Küsten- 
strich bis  an  diejenige  Stelle,  wo  01.  7G,  4.  die  Krotonialen  nicht  zu  gebieten 
hatten,  weil  andere  Hellenen  sie  vorher  in  Besitz  genommen  hatten. 

Es  wird  nachher  sich  herausstellcn , dass  die  Krotouiaten  zwar  gerne  den 
nordwärts  vom  Flusse  l^a^os  und  südwärts  vom  Vorgebirge  Falinuros  liegenden 
Küstenstrich  besc^n  und  an  ihre  Tochterstadt  Terina  abgegeben  kütlen,  dass  aber 
Pyxus,  dazwischen  gelegen,  Damm  und  Zankapfel  wurde. 

Am  geralhennten  dürfte  es  seyn,  zu  sagen,  dass  Küstengebiet  der  Krotoni- 
schen  btsAi  Terina  bis  an  das  südliche  Ufer  des  Flusses  Laos  rc;ichte. 

Durcli  bisherige  Abschnitte  haben  drei  Städte  der  Krotouiaten 
fUr  fernere  Behauptung  ihres  Besitzes  als  strategisch  wichtig  sich 
herausgestellt. 

Von  Krotoo  und  auch  von  Kaulonla  aus  wurde  das  östliche  Küstenland 
geschützt. 

Der  Stadt  Pandosia  fiel  dio  Ueberwachung  des  inneren  Landes,  in  welchem  30 
die  Leukanische  Stadl  Uonsentia  lag,  anheim. 

Terina  hatte  von  der  Mündung  des  Flusses  Angitula  an  das  gesammte  nord- 
wärts sich  hinziehendc  westlieho  Küstenland  zu  schützen. 


GcleKentlicb  utch«  ifb  hier  «iD«.  vit 
mir  sebeiDt,  sehr  unbekanat«  Schrift  namhaft: 
latoris  dell'  oriKin« , e progrr«»i  drits  naattes 
antir«  del  DoUor  SUniaiio  Btchi.  ln  Firrnsc 


l'anno  MÜCCLXXXV.  4.  sns  S«jt«n.  E«  ist 
in  dirarr  Srbrift  such  Qb«r  Kader,  .^trurrruder, 
Anker  gebandrlt. 
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l)t'r  Xüuaiolisflic  l'hilon<j|)li  Aristoteles  wUnle  die  Anle^^nj^ 
der  Stadt  Teriiia  in  2wief«u.dier  llinsiclit  als  sehr  überlebt  be- 
zeiclinet  haben. 

Da«  Cfbift  der  nach  dem  Lande  liio  wohl  gelegenen  Stadt  gi-migte  völl- 
ig kommen  allen  lU-diirfni^^en  **•).  Fiir  j^ttfuhr  der  Feldfnichte,  für  Herbcii«^haffung 
de«  Holsbe-lartea  war  die  Lage  günstig.  Insouderhcit  zu  Lande  hatten  elnfallcnde 
Feinde  mit  Schwierigkeit  zu  kümiifeu.  Hedroheten  Stellen  konnte  von  der  Stadt 
ana  geholfen  werden.  Vertheidigung  des  Laodgebietes  war  nach  allen  Seiten  hin 
leicht 

10  Durch  die  günstige  Lago  am  Meere  war  Ausfuhr  des  Ueberfiosse«  im 
l«ande  der  Tcrinaier  erzeugter  Produkte  müglieh  gemacht.  Was  im  Lnude  etwa 
fehlte,  konnte  zu  SchitTe  leicht  herheigebmeht  werden.  Mit  Ix'bensbedürfuisaen 
reichlich  versorgt,  lebten  die  Tcrinaier  in  Sicherheit.  Wenn  aber  Feinde  Bestand« 
theile  ihres  (iebiotes  antielen,  konnten  sie,  nicht  auf  Landbetilz  allein  bei«chninkt, 
K>  schneller,  auch  zu  Wu^ser  Hülfe  leistend  herheikommen 

Imlcm  ich  die  Aiile;ruiip  der  Stadt  Terina  als  leider  zu  spät 
geschebeiic  Verwirkliobmi^  einer  weisen  Idee  de.s  Philosophen 
Pythaj^oras  aus^^cdjc,  enthülle  ich  die  Bedeutung  der  seit  Jahr- 
tausenden unverständlich  gebliebenen  Benennung 
2t)  Fs  ist  von  mir  mehrmals  hervor^hoben  worden,  dass  die  älteste  Hellouischo 
BcTÖlkeruQg  der  Landstriche  Italiens,  so  zu  .sagen  an  Grundlage  und  Kern  zum 
AioUschen  VolksUmme  gehörte  und  dass  V'^orfahren  des  Pythagoras  aus  dem« 
selben  Volkstammo  hervorgingon 

Pythagoras,  dos  Mnesarchos  Sohn,  war  der  Hetheiligung  am  Staatsleben  von 
35  ;\nb<'ginn  und  allezeit  abgeneigt.  Am  aller  wenigsten  ging  eine  niedergcschriebcQe 
wissenschaftliche  Staatslehre  von  ihm  aus. 

Sein  ethischer  Zweck,  verbunden  mit  dem  wissenschaPlichen,  verschaffte  ihm' 
in  alten  Landstrichen  Italiens,  wo  Hellenen  wohnten,  .Anhänger. 

Bekannt  durch  OeM?hichte  waren  ihm  die  einstmalige  grosse  Macht  des  Aio« 
30  lischen  Volkstammen  zur  Zeit  der  Minyer,  Beeiutrachtigung  des  Aiolischcn  Volk« 
stamme»  erst  durch  Abgefallene,  dann  durch  Dorier,  endlich  Machtlosigkeit  den« 
selben  neben  der  Dorischen  und  Jonischen  Macht. 


•3»)  AritUI.  I'ol  7,  &,  2.  cf.  7,  10,  1. 

Ib.  7,  1.  ~ Volumen  sltcmm  p 1326. 

<ol.  b. 

«*)  AriiU-t.  Vollt.  7,  5,  2. 

Ib.  7,  S.  2.  ef.  7,  10,  1. 


ib.  7,  5,  4.  s Vol.  attiTsis  p.  1327.  col.a. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  79. 

(i.  Ketbgeber,  Uottbeiten  der  Ainier 
^ S.  460.  ool.  s.,  S.  6hl.  col.  s.  1q  Torlicg. 
Sehr,  spaterer  Zxrurs. 
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PythAgoras  dvr  PhüoMph  sah  ein,  daf>s  gegenüber  «len  niarlitloicn  Aiolern 
und  gegenüber  den  gespaltenen  Doriern  und  Jonern  io  (istlichon  Ländern  die  in 
Italien  wohnenden  Hellenen  gross  und  stark  seyn  würden,  wenn  nie,  jede  Zer> 
Splitterung  entfernend,  ein  OrosahellaA  bildeten. 

Merkwürdiger  Weitn*  tousr  ich  *um  Krsten  Male  sagen,  das*  der  Haupt*  ^ 
wünsch  und  der  Zweck  der  Thutigkeit  de*  Altuiolischcn  I'hilosophen  Pythagoras 
demjenigen  glich,  welchen  seit  18-48.  viele  ßewohner  Dciitschlands  verfolgten. 

Pythagoras  wollte  dereinstiger  KntRiehung  eines  Urossheila*  Vorarbeiten. 
Deutsche  redeten  und  schrieben  in  aahllosen  /eitungsblattem  seit  jenem  Jahre 
von  einem  Einigen,  grossen  und  starken  oder  mächtigen  IKmtschland.  Ein  Blick  1^ 
auf  Grosshelleuisches  kann  nicht  gunt:  unergiebig ‘für  unsere  Zeit  seyn  und  meine 
dem  Orosshcllenisclien  xugewendete  Bemühung  ist  gerirlitfertigt. 

Demnach  hat  vor  Pythagoras  kein  Mensch  an  .l/cyr<Ai;  'lO.Xu^  oder  Magna 
Graecia  gedacht,  kein  Mensch  es  im  Munde  goftifirt.  Es  war  aber  Mr/iüt,  ‘H).Xu^ 
Parole  Losungswort  nicht  blos  des  Pythagoras,  sondern  aller  in  Italien  wohnhaften  1h 
Pythagoreior. 

Viele  Stellen  der  Schriftsteller,  in  difnon  3hyuXti  7G.?.u^  Magna  Graecia  er* 
wähnt  wird  sind  schon  mehr  als  Einmal  von  Alterthumsforschern  erwähnt 


Mia  »ata  Xtt- 

yoij;»-  'f'llaba  toit  .■t(>o<Joytnis 
(Pelyb.  t.  :<»,  l.  T |>riaius.  L.  tlta*.  b 
ds  wo  d»r  ScUriftutifllpr  di«  Wrl>r«a0SL){  der 
SjaedricD  der  rythsgurvier  crwiibneti  will) 

SLyoubi*«  SU»  Chios  iu  der  Stelle,  »elcbe  icb 
wetiea  »ich  scisrblieikM-ader  Krwäi.uang  der  Stsdt 
Tenus  8.  181.^  IrtX.  siiltheilra  werd«. 

£<ftt  tf}r  titYtilf}r  'Ekiaita  raerijc  /Ityoc 
Moi  rr]i'  Imtiiaf  {Strab.  lib.  6.  p.  253.  = 
Am»b-Uedsmi  M.  DCCVll  Fol.  p.  389  . wo 
Anaierkuntt  von  CueauboDa».  s T.  aecuaduB. 

MBCCXCMU.  8.  p.  *17.) 

J/gyäir  ’EIm*  »dflo  ajtinr  i?  aof' 

’itaktar  uafoiur^aii.  (Atbrn.  Dripn.  lib  1*. 
p.  5SS.  «.  = T.  <|aartu».  Arg.  18(4-  p.  445.) 
Ub  an»  Timaio«? 

eoif^or  d(d  fl  r If  ayö  r iiiydli;r  El’ 
ld9a  Mlr^f^frai.  (lamMirtii  de  tits  pTthafccra« 
über  An*U)odatni  CIO  D CC  VU.  4.  p.  141. 
Ngl.  Meiner»  1781.  S.  393.)  — Ceb«r  Zob»rer 
du»  Pytiiagoraa : ttal  .rrltoaviet  athoi\  r^i- 
.T,iö,  'tacecfi'  /.n)tli;fliü<ar  flfydir^r  Ellada. 
^JamUicb.  p.  SS.) 

ixijifiiar  de ‘/drtof,  ^.'iKtii'ar  u/xr'^oi* 

le*  xai  toi'*  '/(tr&ftic  Eildda  xlrjf^eai 

tr  J/v&ayd^of  yiaiitat  »andti^af  et  per  Pr* 
tbsgorse  divciplinam  popuUs  Itnliai-  rerae  Grae- 
eise  Domeu  pepererunt.  \Uiioeril  Sepbists«  quse 


reperiri  potuerant  Gottingae  MBCCXC.  0. 
p.  574.  mit  GoUlieb  WerBadorf»  AnnerkoBR.) 
»«  fier  flrfhryt'n^or  . . . //r/ftryöt'a*  dt 
//<y<cri*r  Elidda  ttoraiafieii , nai  yoi^rei'a» 
KK-ätio.  ffit;  ftri'ia.  (io  JoasBem  bomil  il. 
sl.  1.  Sanru  Patri»  Do^tri  Joaii&i»  Cbryaoetoati 
srcLii-piscopi  CoiistsntiBopolitsBi  Op.  Tomu» 
oeUToa.  Paritüa  M.  1)CC.  X.WIU.  Kol  p 9) 
‘Jiai/a  /lif  ycp  Tatiri  toi'*  at'tov*  lyorc« 
l/ptfayn^ov  re  asonu«. , xof  ttii- 
d^/;oor<r>.  Ella*’  i;  fteydli;  jfi<ii'r;yoitetet<r 
xal  fipia  /t  di'xt'  aap'  o/»  A*0('«irf)aj  fier 
trv/iof^lrtt  xai  Zdleixn».  eotffai^ori-  de 
xar  u di  datvorofuxeStaro*' 

Titiaioi  /.ToHrp2'«  r«  xai  /ap/c/tera,  xal  rdila 
e.roltrereto-  sop’  vr  xo/  /fldttaif  t'U/i’  .-»«pi 
utfoMor  irroeoi*  draifye/ai.  ratt'  öp« 
ei-irrf:*'  oiij  //t  ^9tryd^’cr  yereä*  td  xo/re  .*u* 
öf*r«‘^*Vr/*-,  ei'ipfpora  r^*'  Vieiiffi*  dr<ri^l»r- 
oaf.  xai  ro  Eiotatrxtir  'ylilijr^at  dtda>*’ 
xdiewi’  . . . ria  der  Keile  lor  dcopöi*. 

Syoeaii  epiacopi  Cyrene»  o|i«r*  . . . Lutetiae 
M.  1)C.  xil.  Fol.  p.  3i>7.  C.)  Di«  Besenaung 
Groaahella»  war  betrieblich  frtther  Qblieb  ge- 
wordea,  als  die  Mebrxsbl  der  ron  Syaeiioa  gs* 
Bsauteb  Leut*  lobte. 

Arge  Cuwieacobeit  in  acebatcB  JiüirhuDdHt 
nach  Chr.  Geb. i ’it  di  Svvftdi  oi'roc  (»0(1- 
ßaiftxot*  iQvattoptrr,t  9oiftßon  r^f  Italiax 
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worden  ; man  kann  »ich  aber  leicht  iiber;eeug^u,  dose  Erklärung  allcrcirst 
von  mir  geliefert  iet  und  V'erstandnisj«  erst  mit  dem  Kracheinen  meiner  Schrift 
liegiuQt. 


fityälrir  'Kl-iäia  tittor^fira»  »li;i^inra(, 
.idi'rok  r«  nii'v  xl^o-oiv  raSr  •nhuhiqctp  /f 
'EiintionXta  t'/n»  rär 

■»K«/»*,  ttai  iiloiw  lolinvt  Ufa  'Afftotoifken. 
[Juannii  Ltarentii  PliUadpipbvDi  l.ydi  de  meii« 
«ibuti  . . . Lipttav  et  Darmatailii  MlicCÜXXVll. 

8.  p.  34.) 

A Loerie  Italia«  froDi  ioeipit  Ma(^ia  Grtetia 
appellata.  io  tri«  mbv«  m-edena  Aua<inii  man«. 
qaoDiam  Aaaooca  UboiTt  priisi.  Patot  LXXXN I ; 
Mp-,  et  anctpr  eat  Varrn.  (Varroo.  fragiu. 
Bipeati  I7K9.  8.  p.  »R3.  304.)  ! 

Cie.  de  «r,  3,  37,  1&4.  Vulumra  L Turici 
tB«6.  p.  3M&.  l 

PjthaRnra«  initituit  totam  illam,  T«-tfrun  ^ 

Italtae  Uruceiain,  qoae  qaADiiam  Maifita  vueiUtt  \ 
r*l.  (Ib.  3.  34.  13».  p.  .’IAP.)  I 

etoniavit  eaiB  Urarciam , quoe  nstfnia  dirta  ; 
eat,  et  priratim  ct  pabik»  praeatantiaaimia  «l  l 
inatitutt*  et  artibaa.  (Cic.  Tuacal.  diapotat.  [ 
5.  4.  10.  Gp.  Vüluninia  IV.  Para  1.  ‘hiriti  I 
1838.  p.  3.'*4  1 I 

]»oat  illoa  tinbik-a  Pytbaitnre«i«,  qunnim  dia* 
ciphna  exatiocta  eat  qBndammodo,  quum  ati* 
quol  B«cnla  ia  Unlia  Hiriliaque  viguiaaet.  (Ck  | 
reroaU  fruKtn.  Timacua  am  de  «niveran.  Op.  I 
Voiaminia  IV.  Pan  11.  Turii-i  1838.  p,  4115.)  ! 

,,Ualir««  aapientiae  roailltor  Pythagoraa.’'  ' 

pBTnBii  £u)ft|{ii  rbetoria  Cartliaftiaknaia  in  M. 
Tallii  Somnium  diapatatio.  Aat«.  1613.  — > ' 
Uir*tt  diaputatio  de  aomnio  Scipinnia  in  Cieero'a 
tVerkeu  ex  reeriiainne  loaiiiiia  Geargii  Graerii. 
Amatclodami  M I>C  LXXXVllI.  8.  p.  438.) 

Ohne  anadrtli-btii-be  KrwSlinung  dea  Pytba-  i 

Koraa  ra:igBam  Graroiam,  quae  nunc  quidem  | 
ileleta  eat.  toiK  florvbat,  inatitotia  et  praeerptia 
»Bia  erudirniot.  (Ck.  Larliua  4.  13.  Op.  Vb« 
iuniinia  IV  Para  II.  Tarict  IMS8.  p.  377.)  | 

totafn  Italiae  Igiua,  qu»d  infero  mari  illoi'  i 
tnr.  matnr  Grneeia  fait.  ad  llcWiam  ' 

laatrcin  du  eonaolalinae  6.  L.  Annaei  Srncrar 
philoaopbi  Gp.  Ablfenoae  M I>C  LII.  Kol. 
p.  76.  A N'ubat  Anmerk.  78.  roo  Lipaiua  auf  { 
p 76.) 

ie  litlore  Italiae  auaa,  quam  aubatduam  ürae> 
eiaui  kccrat  fApuIej.  Apoloipa  der  Aoajtab« 
dea  Scipi'iDia  Gentilia.  llanoTiae  M U C Yll. 

8.  p.  167  ) 

Kt^pier  omuem  nram  Italiae,  quae  quobdam 
maxtia  tira<ei«  dterbalor:  et  Pytbaforie«rtim  j 
doginatum  ineiaa  publida  Utaria  aera  cogooaeea. 
(.\{Kilogia  adruraoa  BuKbafn  Liber  Ul.  Saneti 


EBnebii  Hitronymi  Stridonenaia  preabyteri  Ope* 
ron  Tomoa  quartaa.  Pariaiia  M.  DCC.  VI.  Pol. 
eol  463.) 

Maior  Oraecia  dicta  aat  Italia,  qnod  eatu 
Sieuti  qvondam  obtioaaruBt;  Tel  quod  nmltae 
tBBgoaeqo«  euitalra  in  ea  foemnt  ex  Graarta 
profeeta«.  (Sexti  Pompeii  Petti  de  Torborum 
aigciliralioae  fragmetita.  Corpua  gnminaticoniin 
L.  T.  Tomua  II.  L.  16.73.  4.  p.  168.  — Mit 
Aomerk.  p.  466  } 

lUlia  olite  a Graeeia  |Kipnli>  oceupata,  n a gn  a 
Oraeeia  appellata  eat,  deinde  a regia  nonin« 
Hatarnia,  ibox  et  Laliuni  duta.  (Isidor!  Hiapal. 
episc.  Urtginum  Uber  XIV.  Cap.  IV.  18. 
Cnrpu«  grantmatirorun  Latin,  ret.  Tomua  111. 
L.  Cl.lKM'CCXXXm.  4.  p.  443.)  Cnncbtig. 
Üer  Gott  der  Aioler  rror^p  (G.  Hatb* 

gttber,  Gottheiten  der  Aioler  S.  26.  Z.  38.), 
Ton  velebem  ^aroi'pn'a  aidi  heraehraibt  <Dna. 
8.  37.  Aoro.  104.  — S.  27.  8.  ~ S.  37. 

Z.  20.).  war  am  frttbcsten  durch  Sikcler  in 
railGereo  Italien  eingefQbrt.  JahrbundeTte  a|»iter 
konnte  in  abdlirbeu  Italien  toq  fitydlri  ’/'Ude 
die  Roda  aeyn 

Barr.  IR71.  p.  9.  = 1737.  p.  6.  — 
1371.  p.  23.  34.  3A.  86.  37.  = 1737.  p.  17.  18. 

Isaae  Casaabonua  1587.  in  der  Anmerkung 
au  der  tob  mir  enrübntrn  Stelle  daa  Strabon. 
(Vorlieg.  Rehr.  S.  173-  fol.  a.) 

Conr.  Ritterabusioa  1610.  xur  Stelle  dea  Por* 
phyriea.  (.tmstelod.  1707.  4.  p.  35.) 

Phil.  Clureriua.  T.  aecuadua.  1634.  p.  1298. 
lin.  25.  36.  — Lib.  1111.  Cap.  XVI.  p.  1331. 
1333.  1333. 

Opera  lob.  Uunonia.  Quelferbyti  1659.  4. 
p.  9 26.  766. 

CfariatophoniB  Cellariafl.  L.  1731.  4.  p.  511 
—613.  728.  744. 

Le  gmnd  llietionDaire  geograpbique  et  cri- 
tiquo,  par  M.  Bruxen  La  Marii&kre.  Tome 
quatriema  l*rcn»ii>re  partie.  A la  llay,  k .Am> 
slerd  .k  Rottrrd  MlK'CXXXll.  Pol.  p.318.319. 

Caspar  AHalaGriarhiacbcAUer1h6nier.  Leipxig 
und  Ganlelrgeo  1738.  6.  Grosa  - GriechenUud 
8.  937—9.59. 

„Nomra  hoe  (nümlirb  Oraeeia  magna)  a Py> 
tbagora«  discipulia  demnm  acrepiMa,  bugae 
fBBt  tamblirhi.**  (laeobi  Bruekeri  biatoria  cri* 
tka  philosopbiae.  Tomua  primut.  Litiaite 
NDCCXUl.  4 p.  1018.) 

Maaocbiua.  Keapoli  CUI^CLIV.  Pol.  Ui%.. 
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Ich  bin  überzeugt,  dasä  Pythagoras  für  jetzt  die  Dorier  io  Taras  uoheriiek- 
Hichtigt  lies».  Er  machte  nur  den  Anfang,  auf  seine  Aieliscben  Staimiicsgeno!>isen 
in  Italien  zu  wirken.  Sybariteo,  MeUpontiner,  Krotoniaten,  Lokrer,  Uheginer 
sollten  zur  Einsicht  gelangen,  dass  sie  alle  zusammen  Aioler  und  Stammesgenosscu 
seyon.  Waren  nur  diejenigen,  welche  ich  eben  nannte,  eng  verbunden  und  ver>  ^ 
einigt  ein  Ganze«,  so  würden  — wie  Pythagoras  meinte  — Dorier  in  Taras  nicht 
umhin  können,  dem  Bunde  sich  anzusehliesscn. 

Findet  das,  was  ich  bisher  schrieb,  Beistimmung,  so  wird  man  zugoben,  dass 
Pythagoras  schon  bald  nach  der  Zerstörung  von  Sybaris  gerathen  batte,  am  west- 
lichen Meere  in  der  Gegend,  wo  nachher  Tcrina  entstand,  eine  Stadt  zu  gründen.  10 

Das  Vorhaben  wurde  erst  dann  ausgeführt,  als  die  Krotoniaten  zur  Einsicht 
ihres  an  Pytltagoroa  und  Pythagoreiern  ausgeübten  Frevels  und  zur  Ueue  ge- 
langten ’*®). 

Ein  grosser  Theil  der  Chronik  Grossgriechenlands  hat  den  Zweck  darzuthun, 
das»  MiyäXr/E)j.ui  in  vollem  Sinne  des  Wortes  niemals  zu  Stande  gekommen  ist.  1» 

Es  hätte  aber  eine  ^ly/tiXr/EXXu^  entstellen  können,  wäre  die  Anlegung  der 
Stadt  Terina  früher  unternommen  und  anstatt  des  an  Pythagoras  und  Pythagorciern 
ausgeübten  Frevels  bei  Zeiten  altes  Uebrige,  was  Pythagoras  wollte,  ins  Werk 
gesetzt  und  durchgeführt  worden. 

I)as3clbe,  wtis  ich  in  dem  voningegangeneii  Abschnitte  sclirieb,  Sf> 
wird  eine  j!;rosso  Anzahl  älterer  Hellenischer  Schriftsteller  pewusst 
liahcn.  llekannt  war  es  dem  Skymnos  aus  Chios. 

Merkwürdig  ist,  dass  Skymnos,  der  öfters  den  Kphoros  benutzt  haben  soll, 
nachdem  er  der  Benennung  Grossgriecbenland  gedacht  hat  ftiytiXtf  d’  vortQOP 


iriba  1.  D*  Magoae  Urssciae  tinibus  «t  appel- 
lationia  bujoa  cauaia  p.  9— 6J.  ia  fielen  t’nUr- 
abtheiluDgcu. 

Chriatopä  Meinera.  Erster  Baad.  Lemgo 
1781.  8.  S.  393—998. 

L'ltalissTanti  il  doraioio  d«i  Romani.  Tomol. 
Eirenae  presen  üuglirlmo  IMatti  MDCCCX.  8. 

— UcUa  tiagcis  üraeria  p.  S.IQ— 948-  — Zeit  \ 
des  Starsi's  der  Rxthagorvier  Tomo  Ul.  Ib.  > 
eod.  p.  18&.  *—  Zeit  de«  Tjimnomt  Diooyain«  • 
Ib.  p.  23t.  — Zeit  d«a  .tgatliokle«  Tomo  IV.  | 
Ib.  ood.  p.  1.  ?.  — Zeit  des  sveitc»  Pusl- 
•cbes  Kricze«  p.  Sl.*». 

Saggio  tulla  «xlrBsione  della  M.  Orecia,  e 
aulle  ciltä  io  eisa  comprese  Dal  cae.  F.  M. 
AvelliBo  Lotto  alla  Soeietä  nrlls  SeaaioBe  degli 
11  di  logUn  IMIS.  Atti  della  SoeieU  Poota- 
bian«.  Yol.  II.  1812  4i«-  p.  381—316.  — 
Uebor  di«  Stell«  dea  SkytuDoa  p.  390.  i 


Koarad  Männert.  Xeonter  Theil.  Zweyt« 
Abtbeilueg.  L.  1833.  8.  S.  111—113. 

Bnttiser  über  Xoebdeus  Baeh.  Artiatüchi’a 
NotiaenbUtt  IH24.  Xr.  I-I.  — Wiedergedruekt 
in  C.  A.  Böttigcr'a  kleine  Schriften.  Zweiter 
Baad.  Dr.  b.  L.  1838.  8.  S.  367. 

Storis  degli  antichi  po|M>li  Italiani  di  Üiu- 
seppe  Mirali.  Tomo  L Fircba»  tipoerntia  all’ 
inaegna  di  DanU»  1833.  8.  p.  33.  194.  361— 
•H6.3.  364.  — MOiueo  Totno  11.  Ib.  eod.  p.  368. 
— Sehr  aUc  MQoac  aveier  Städte  Tnmo  111. 
Ib.  e«id  p.  314. 

Von  Eduard  K^th  (Manuheim  1838.  fl.  .193 
— 420.)  iai  Ktrar  der  Xame  Uroaa-Orieclienland 
fortwährend  gehFauebt , eiae  Erklärung  d^ 
UripruBga  deaaelben  aber  gar  nirbt  gegeben 
worden. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  98.  99. 
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upo;  ‘likXtii  Tiuf  unoixtutg  unmittislbar  darauf  farl- 

f.ihrt:  j'oi'x  nu^u9u).aitiof^  t/H  noXft^'  V'/pixax  /rprarox,  amn- 

xiaax  ApotfiiWartt«  nfiutt^fiv*  <f(  d’  oi  nXi^nior  'fnnoii'itiy  xui  ^ItdftuXf  ontiiiuy 

-r^uxpo/ ****). 

ö lla.ssclliu  hatte  in  älteren  t'cliriften  Aj«)llünii1e«  aus  Nikaia 
pelesen  tt»].  Heutiges  Tag^es  ist  jeiloch  seine  der  Selirift  über  die 
t'|>rUch\vörter  einverleibte  Aensserung  lediglieli  dnreli  die  Kr- 
wälniuiig  in  einer  Scbrii'l  sehr  siiäler  Zeit  tJi),  ja,  wie  ieh  annelinie. 


nur  durch  einen  noch  späteren 
Ul  Ohne  meine  Dazwiselnmkuntt 


***)  Frsttn>''t»U  d««  itnrtBr«  |{r-u|;rtipbiqtt«'i)  de 
SL'jtitBut  Oe  ('hin.  Par  M.  Lplrnb»c,  Pari* 
IH4U.  H.  p.  359.  t.  3U2. 

'*")  lU.  p.  359.  t 504— 3»»6.  — ITrherOieae 
8lp)1e  des  Skfmoos  P.  M.  .\ve]]ino  in  deni 
tS12.  4.  gedmrkteo  |»  :;9U, 

’**)  Apnilniridr«  »Q«  Nikaia  war  ZcUxeROMae 
Oes  Tiheriu»  Cäsar.  Kr  eitnrle  ihn  namlicb 
»eine  t’t4»«rr;./icr/a  ti<  tnv^  111  (l)inf. 

Lacrl.  9.  109  y.  599.  Statt  o na\'  fj/tSr  ist 

fQ  lesfB  » .T['o  A^vid.  ktrBaKli  obarrT. 

•p.  459.)«  is  drren  i’rsiem  Buche  ’rimarchos 
ubO  sfin  Sohn  Timon  crvübnt  «rarOeti.  Kin» 
Srbrift  lies  ApnUoBiOcs  fbhrt«  den  Titel  »rpi 
jtaitn‘kViift*tar  (Aimuonitis  de  adtmium  to* 
cabuior.  dtflrr.  KrUnicn«  lTb7.  p.  159.  r.  xa> 
for'ai^tw.)  oder  xtttupevüftn  r,<t  tatoftaf. 
Ausser  SchriftsD  xüograpbisthen  lnhaite4('.d.io2* 
Atortii;*  ii’  rö  nfftika  rij.  Sebol. 

Ap«IL  Kbod.  4.  9H3.  p.  92.  4»  1174.  p.  94. 
— Ktrab.  lib.  7.  p.  309.  lib.  II.  p.  583.  et 
528.) . aiocr  anderrn  bb«-r  d^s  llemo«tb*nr* 
xcr^oTi'S(i/ifra(Antm<>Diusl  l.p.2l9.  r.  o'fkttt) 
bat  tr  auch  zablrricb«  Kiiicramins  gi-lielrrt. 
(A&tbfli.  Qr.  ad  bd.  cod  oUm  Palnt.  T.  1.  Lip* 
»Uc  1M13.  p.  981.  203.  204.  p.  357.  nr.  ISO 

p.  375.  ar.  2.73.  p.  4lft.  bt.  37«.  p.  420 

nr.  339  p.  49S.  &r.  A3l.  p.  So2.  sr.  04S. 

p 51A.  nr  C9.T  p.  .5SO.  nr  702.  p.  533. 

sr  71Z  T.  11.  p.  77.  fir  228-  p.  «3.  nr.  «43. 
244.  |>.  b8.  nr.  2.57.  p.  90  ar.  2C4.  u.  » f. 
p.  2S6.  nr.  19.  p.  320.  nr  2.5.  Aatho!.  Pla* 
&nd  ib.  T.  li.  p.  639  nr  49.  50  p.  C9S. 
nr.  239.  rf,  Jacobs.  AhimadT.  \o|  111.  I*  Ul. 
Lipsia«  I«I4.  p.  b5l.  ä5.'i.)  Einige  Smart 
mdlKh  brtreifm  Out  I>ob  der  IVfibm  i'JoBanis 
Stobaei  Floril.  VM.  Ilt.  Li|i»int  1824»  p.  2 J 
und  der  Eh«  (Ib  ) 


,n.<zng  dieser  Sclirilt  bekannt 
ilrdc  des  Apollonidcs  aus  Nikaia 


****)  Brtriarium . «cu  ronmcntariolBa  aucto- 
rum,  üestandthcil  von  Stephanus  dt  urbibus. 
Aiuslelndaini  CU  IOC  L.X.Wm.  Fol  p.  756. 
col.  a.  — Fabrieti  Uiblioth.  ür.  Vol.  V.  Ham- 
^ biinti  1796.  4.  p.  106.  Corjiua  paroeniiogr. 

Hraet.  T.  1 UottiBgae  1839.  d.  F.  G.  Schnei- 
I drwin  pratfatio  p.  XI, 

} . T'pr»«  — rawlr/io  5r  »nl 

lä-,  ti-  ö StKattr*  ir  rrO 

trapof/rroir.  fSlepb.  Bva  T }.  Iternlioi  1849. 
p 017.  V.  7Vp(ra  Io  der  VoasiarhrB  Uand* 
•thrirt  sind  dir  UTortf  nr»'  •Piiytar  — *£'U«v 
vtrmiitiilicb  nur  in  Folge  eine»  Vrrarbros  dr« 
Absrhrtiber»  veyu;tlae«rB.  — Aas  Stvph.  Bra. 
in  Fragntmta  bistoricor  Ur  Vol-  quartnn. 
1’.  M DCCC  LI.  p.  310  fol.  a.) 
i Geäussert  wurde  BWr  Strpbanoa,  riiisse  po*t 
lIoBorii  ct  Arcadii  tempura.  sivt  post  unnum 
Christi  qiiidniifcntceiiunm.  (Lurae  Holetcaii 
notat  et  castisationaa  fiostomaa  in  Steiikabi 
Bjiantii  £'i><fxi7.  Lngd.  Udtavorum  1684.  FoL 
Auf  dm  3 und  4.  uuiuginirten  Seite  der  prat- 
falio  de*  Herauegebfra.)  Arradin«  und  Hobo- 
rina  waren  nach  Chr.  Orb.  395  xur  Uegimsg 
grkofnmm- 

iMe  Schrift  A't^riKÖ  odtrxep/  .To'I««>r  «orde 
j in  Oft  Jnhrr  472  bU  476  (Cbrietopbori  Kaxj 
} Onoioatt.  Trajcrli  nd  RhrBum  1775.  8.  Fnre  1. 
p.  520.  521.).  narhbrr  in  da«  Kad»  dea  5.  Jabr- 
hundert«  gcaetat.  .Srbotll  lliatoire.  T.  Mptienr- 
j P.  1825.  H.  p.  36  ) 

Verfasser  drt  Auaxancs  wird  Hftrmolaos 
atrn.  (.ttfOtifis$rt;fhioar  Vordre rrJ  fSo- 
oil*r.  Soid  T.imi  priori«  Para  altera  (»l. 

T.  Ketioifto*.  Fahrtr.  B (ir.  Vo].  qnartasn. 
Hamb.  179.>  p j>22.,  wo  p.  621*~C61-  aber 
Stepbanns  gehaedelt  ist.) 
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Xa<!hrlclit  vielleicht  allezeit  unverstäiullieli,  uiihaicliU^t  urnl  nutzlos 
{lebliebeu  seyn.  . 

Von  Terina  unJ  Jl/f/tUi;  vird^  wiu  ich  anticipircud  erwähne,  Ol.  96,  4. 

die  Hede  geweaen  nern,  aln  Italicton  da«  Hiindniss  «chio««eii,  oder  aln  OL  97,  4. 
die  Krotoniaten  den  Oberbefehl  erhielten.  ^ 

Terina,  |irojectirte  .Stadt  der  von  Pytbafroras  projectirten  l/t- 
'KÄiif.;,  winl  schnell  aufgcbliiliet  seyn.. 

Da«  den  liewohnern  ron  Terina  angehörende  Landgebiet  gewährte  durch  «eine 
Orüaae  und  durch  di«  Menge  der  Krzeugui«^  den  Bewohneni  ein  Leben  in  freier 
und  dabei  durch  Miisoigkeil  gcziigelter  Muaae  D 

Theilweiae  anwendlmr  auf  die  Stadt  der  westlichen  Ku«te  von  GrosKheUan 
«iud  Worte  eine«  Sohriftateller«  über  die  auf  der  östlichen  Küste  gelegene  Stadt 
der  Seirilen 

Wa«  ich  von  S.  103 — 183.  vertrug,  i«t  hervorgogangtm  au«  Untersuchung  der 
Münzen  der  Terinaier,  der  Geschichte  der  Kunst,  der  gleichzeitigen  Ereignisse  in  15 
anderen  Städten,  überhaupt  durch  selbständig«  Forschungc*n.  Von  Diodoro«,  der 
in  den  von  ihm  gebrauchten  Büchern  Sikelischcr  Schriftsteller  Ober  Terina  vor* 
gefündeu  haben  wird,  ist  keine  Sylbe  mitgi'theilL  Zu  seiner  Entschuldigung  kann 
lediglich  geaigt  werden,  dass  Beschluss  der  Gründung  und  Verwirklichung 
desselben ihm  als  zu  untergeordnete  Kreignisse*  erschienen,  gt^'nüber  den 
Kriegt>n,  welche  eben  damals  von  östlichen  Hellenen  wider  die  Bcr«er  fortgesi'tzt 
wurden. 

Wenn  die  Stadt  Terina  von  den  Oeschichtschreibem,  im  Besonderen  von  Dio* 
doro«  auch  in  den  zunächst  kotncnendcQ  Jahren  nicht  erwähnt  wird,  suche  ich 
den  Grund  hiervon  darin,  das«  ihre  Bewohner  noch  überwiegend  mit  ihren  inneren  2f> 
Angologenheiteu  beschäftigt  waren,  hingegen  erst  später  mit  dem  Ausland«  in 
Bcnihning  kamen. 

!tada  ojfior,  ^ Kffffi  ’linltay  juitvixr<'t<. 
(Alben.  Deipo.  lib.  12  p.  623.«  T.  IV.  p 14.6  ) 

***)  Vnriieg.  Sehr.  S.  3 — 0. 

***)  VorHeg.  Sehr  8.  lOS— i*o  , 8.  I«4— 

183. 


Aristot.  Polit.  7,  6,  1. 

*M)  OcK  öiiyov  d«  apo»-  fijr  ipfo'ij»'  ««1 
i^t  tviat^oiuar  tov  ct'ftiarto^  tuttov  xlr'< 
fiatti  (ptigsc),  xoi  rö  aiir;>>or  Jyiiftu  r«}i' 
dritifmxmr.  i>fO  Mof  J/(y*fkr,  'E*Xa» 


Chronik  dtsson,  was  ausserhalb  Tcriiui  in  Orosshellas  sich  ereignete. 

Aq»  dem  tiebenten,  acbtcn,  neunten  nnd  tt'hnteii  Rucbe  der  hiatorisi'faen  Bibliothek  de» 
Diodorus,  denMQ  Vatmtadt  tdtUeit  im  Inneren  der  Itiae]  FieiHen  lag,  aind  nur 

Brurhftflcke  auf  onaere  Zeit  gelangt.  Das  eilfie  Buch  bebt  mit  Ol.  7f»,  1.,  wogegen  ich  dieaea 
Bcatandtbeil  meiner  Chronik  mit  Ul.  76,  d.  erülfnete 
f>  Werden  die  Abachnitte,  In  welehen  ich  einen  reherbUck  der  seit  IfiOl.,  mithin  »eit  363 
Jahren  angefertigien  Landkarten  und  der  «eit  IfiOl.  oraehtenenen  Drockaehnften  g*b, 
BuagcBcfaieden,  ao  enthielt  der  ttbrig«  IW-itandcheil  meiner  Unteraoehung  Ton  F.  3-  bia 
8.  183.  Nachrichten  ttber  Rreigniase,  welche  Diodoroa  nicht  in  seine  bialorische  Bibliothek 
geaetat  hat.  8ie  können  ftir  Snpplemente  oder  Ergsnaungen  gelten. 

10  Der  nunmehr  beginnende  kleine  Abaehnitt  meiner  Chronik,  welcher  mit  dem  Tode  de» 
Philosa|)hen  Fftbagoraa  endigen  wird,  bringt  in  sehn  Unterabtheilungen  eben  an  viele  Nach- 
richten, von  denen  nur  drei  in  der  bintoriacheD  Bibliothek  de»  Diodoroa  Vorkommen.  Die 
übrigen  aieben  aind  von  mir  ala  Supplemente  beigefügt. 

Den  Tarantinern  standen  die  Rhegincr  bei,  Ol.  7$,  4- 
15  Ein  Bestandtheil  der  Aboriginer  waren  Choner^**),  ein  Ueatandtbcil  der  Choner  Japygrr. 
Diese  aerßelen  späterhin  in  drei  Abtheilungen,  Dannier,  Feuketier  und  Mesaapier. 

Lange  miigen  dieae  Barbaren  und  die  Dorier  su  Taraa  um  eicuinder  eich  nicht  bekOmmert 
haben.  Kr»t  als  der  Barbaren  Berrilkomng  und  auch  die  Hellenische  »ehr  tugenomnten  halten, 
gerietben  sie  in  argen,  anhaltenden,  lang  dauernden  Zuaamiuenstosa.  Noch  als  Alexandro» 
20  von  Epeiroa  nach  Italien  sog,  batten  die  Mcaupier,  im  Südoaten  wohnhafter  Bvütandtbeil  der 
Japyger,  mit  ihrer  Unabblngigkeit  von  Tnras  ihre  alte  Feindseligkeit  bewahrt 

Japfger^*^}  und  Tarantiiier,  in  Orensstreitigkeiten  gerathen,  neckten  sich  fortw&hrend 
dnreh  gegenseitige  rKuberiaeb«  Einfälle.  Der  Zwist  wurde  immer  heftiger  nnd  es  kam  manch- 
mal au  Uordihateu.  Japyger  rflstelen  nicht  blos  ihre  eigene  Kriegsmacht,  sondern  sogen  auch 
25  Hülfsheere  aus  der  Nachbarschaft  unter  sieh,  noter  welchen  ich  Bestandtheile  der  Unbelleni- 
•eben,  Cbonischen  BerOlkernng  in  Apulien  verstehe.  Im  Gänsen  hatten  die  Japyger  ein  Heer 
TOD  mehr  als  xwsDxig  Tausend  Mann  susatumen  gchracbL 


’**)  Diftd.  t.  4.  l'hilippi  Clarerj  SiclUa  an*  i 
llqua.  Lugdtmi  Batarorum  CIO  iOC  \JX.  Fol.  I 
p aiO-^SU.,  iasnnderhrU  p.  313.  Konrad 
Msnnsrt  Xeuntsr  Th^i).  Zuejt«  Ablhsilung.  \ 
L im.  8.  S.  417—419.,  ifisonderhrit  8.418. 

Vorlieg.  5kbr.  S,  108- 
’«)  VoTlieg.  Sehr  S.  21—38. 

Vorlicg.  Sehr.  8,  38— ftl. 


‘*'1  Stttf»'  nnd  LandRchaft  ^ .Veirf;.  Konr. 
Männert.  Neunter  Theil.  Zvejte  Ahthrilnng 
L.  1823.  S.  98. 

’«)  Nieb.  B.  G.  Tb.  3.  8.  616, 

***)  Jspygia:  Fbilippi  Clureni  Italiae  anti- 
qaae  Tomus  areuodaa.  Lugduni  Batarorum 
16v4.  Fol.  p 1208— 1510,  Konr.  Mannerl, 
Neunter  Theil.  Zwryte  .Iblheilung.  L.  1825 
S.  2.  .3.  5.  — S.  99.  100. 
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Währeud  die  Taranliner  gegen  die  Japyger  die  Streiter  ihre*  I^eode*  tuwiinmenitogen  *•*), 
besorgte  Mikytho*  tu  Rhegioa,  wo  cin»t  Anaxitsa,  deiuen  Tod  ieb  »eboD  unter  Ol.  76,  1. 
beriehteto,  ihn  sariickgelaMen  hatte,  oueb  die  Ucgicruogtgvscbäfte Waren  die  Kbeginer 
nicht  achoo  Torher  BundesgeooMeo  der  TaranUuer'***),  »o  warden  ate  erat  jetst  tod  Mikytho* 
getwuogen,  den  Tarantinera  UntcratOtsang  au  gewahren  welche  bedeutend  geweaen  scyn  5 
aotn**).  So  ereignete  aleh  eine  Schlacht  kurte  Zeit  nach  den  Perserkriegeu  , nämlich  im 
aechaten  Jahre  nach  der  Schlacht  bei  Salamis  und  ein  Jahr  nach  Uieron's  Sieg  bei  K.yme, 
als  Menon  su  Athen  Archon  war*’^,  OL  76,  4.  vor  Chr.  Geb.  473.  Die  Japyger  litten 
nicht  unbedencenden  Verloat,  bU  sie  endlich  den  Sieg  errangen’**).  Ucrodotos,  zur  Zeit  der 
Schlacht  zehn  Jahre  alt,  schrieb  aeine  Nachrichten  Ober  sie  wahrscheinlich  vor  der  Niederlage  10 
der  Athenaicr  auf  Bieilien  01.  91,  4.  v.  Chr.  Geh.  413.  nieder.  6o  konnte  er  da*  Blutbad  der 
Tarantiuer  und  Kbeginer  als  das  gniBste  bezeichnen,  welche*  seit  Mcnachengedenkcn  über 
ilellencn  verhängt  worden  eey.  Die  Khegincr  verloren  drei  tausend  Mann.  Wie  groas  der 
Verluat  der  Tarsnlincr  gewesen  zey,  wird  nicht  nngegvbea  ***).  So  von  den  Jspygisehen 
Mesaapiem  in  der  groasen  Schlacht  flberwältigt,  6oh  der  eine  Theil  des  Heerea  nach  Tara*,  15 
der  andere  nach  Rhegion.  Al>er  auch  die  Japyger  theilten  sich,  »o  dass  einige  vou  ihnen  die 
Taraiitiner  verfulgten  und  viele  derselben  erschlugen.  Wie  Klearchos  erzählt,  fand  man  vor 
den  Tbüren  jede*  Hauie*  der  Stadt  Tara*  so  viele  Stelen  cippoa,  ela  damnU  Bewohner  de»* 
»eiben  nach  Japygien  anagezogen  and  niclit  zurtickgekehrt  waren  ***). 

Japyger  bemächtigten  sich  Hhogion*. 

Eine  andere  Abiheilung  der  Japyger  verfolgte  die  Siebenden  Khegtner  mit  solcher  Hitze, 
dass  sie  tugleich  mit  ihnen  ln  die  Stadt  Rhegion  eindrang  und  sich  derselben  bemächtigte***). 

Zu  Taraa  nunmehr  Demokratie. 

Nach  dem  UngUIcksfalle,  der  in  Tara*  so  vielen  Adligen  oder  Vornehmen  ypa^iiiois  da* 
Leben  gekostet  batte***),  ging  hier  die  Verfaaaung  in  Demokratie  über***).  25 

Von  Demokraten  halte  »obon  vorher  Pythagoras  in  Taraa  zu  leiden,  nämlich  ehe  or  nach 
Metapootion  sich  begab. 

Anticipirte  Krbrteriiag  hinsichtlich  zweier  keineswegs  in  01.  76.,  son- 
dern ungefähr  OL  76.  79.  «rriehteter  Weihgcacbenke  der  Tarautiner. 

Von  der  Niederlage  der  Taraotiner  war  in  allen  Helleniachen  Ländern  aprflchwürtlicb  30 
die  Rede. 

Um  die  Schmach  auazutilgcn,  bestellten  die  Taranüner  zwei  fdr  Pylbo  beatimmte  Weib- 
gesebonke,  durch  welche  aie  zwei  lange  vor  OL  76,  4.  über  Barbaren  errungene  Siege  ver- 
herrlicbten. 

**^)  Diod.  11,  A2.  Tonus  1.  Amatelodaiai 
M.D.  CCX.lv.  Fol.  p.  443. 

*«*)  Herodot  7.  170. 

***)  Diod.  n,  fiä.  — OelegentUch  erwibno 
ieb,  dass  noeh  als  dis  Röner  die  Stadt  der 
Tarzntiner  belagerten.  Bbeginer  und  Tarantioer 
in  freundschaOlichen  Verhiltniaaen  standen. 

(AeUan.  rar.  biat  6,  20.  T.  1.  Lipsia«  1780. 
p.  332.  333.) 

*•»)  Herodot.  7,  170. 

*••)  Diod.  11,  Ö2. 

*•*)  Ariatot.  Polit.  p.  ISS.  Uo.  8.  ed  Sylb. 

***)  Diod.  U,  52. 

24 


***)  Vergl.  Heyne  Opuat.  acad.  VoL  IL  p.222. 
I UeU.  Dor.  U.  176.  498. 

**»)  Diod.  II.  St. 

***)  Herodot.  7,  170. 

***)  ATrnpyoi;  ap.  Athen.  Deipn.  l.L  p.  532.  f. 
('raginenta  hist.  Or.  VeL  »ecundau  p.  907. 
I fragm.  9. 

' ***)  Diod.  11,  52. 

} ***)  Ahstot.  Polit.  lib.  5.  p.  138.  lin.  4- 

I cd.  Sylb. 

***)  Ariatot.  Pol.  L I.  Un.  6.  Heyne  Opuse. 
' acad.  11.  p.  221.  MUil.  Dor.  U.  176.  ef.  Strab. 
Ub.  G.  p.  280.  Nieb.  R.  0.  Th.  3.  S.  184. 
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die  Reeitdlgong  fich  eicht  vert«igero,  bestellten  die  Tarantiner,  bekanntlich  As- 
geburige  de«  Dorischen  Volkatammea,  fern  Ton  OroMgrircbrtiland . wo  gruMe  Ersgieeeereie» 
fehlten,  die  WeihgnM'henke  in  swei  unterxThledenen  Erzgieaaereien  de»  Aanlsode».  WShrend 
ein  DorUcber  Bildner  an  dem  einen  Werke  modellirle,  eine  HngieMerei  gos»,  geschalt  gleich- 
ti  zeitig  dasaclb«  in  der  an<lerrn. 

1'arantiner  an  Pferde  nnd  gefangene  Weiber  der  Mesaapier,  deren  Wuhniitz  südoetwails 
vun  Tara»  war  modelliret  von  AgeUda«  dem  Argeier,  au»  Erz  gt^mMen  in  der  Krsgle^rn 
au  Si^yon  und  aufgeatellt  tu  Pytbu  bei  dem  Weihgeschenke  der  Argeicr’^*).  ' 

Krieger  tu  Pferde  und  tu  Kum  im  Kampfe  gegen  die  Penketier,  deren  Land  nordwestlich 
lü  von  Tarsa  lag.  Dieeen  Feuketiem  war  Opi»,  König  der  Japyger,  an  UQlfe  gekuminen,  jedodi 
berrii»  gefallen.  Das  Uanse  war  von  Onataa  dem  Aigineten  and  Kalynthos  modelliret,  in  der 
Ertgie»»crei  auf  Aigina  gegossen  and  aufgcstellt  au  Pytbo  bei  dem  Ton  Hellenen  wegen  de» 
Kirge»  bei  Plataia  «irichteteu  Weihgeschenke 

Ansdrfloklicfa  ist  beaeugt,  dass  Ageladaa  und  Onataa  Zeitgenossen  waren 
lf>  Es  leuchtet  ein,  da«»  awischei»  dem  Besrhlusse  der  Tarantiiier,  twei  Weihgeschenke  nscb 
Pytho  an  senden,  und  awischen  der  Bt-endtgnng  und  Aufstellung  derselben  Jshre  Terstriefaon 
waren.  Um  wie  viele  Jahre  nach  Ol.  76.  4.  die  Aufstellung  geeebab,  hat  jedoch  kein  Schrift- 
slcller  des  Alterthuros  angegeben. 

Piiidaros  Ober  LokroL 

yo  Vor  Ol.  77,  1.  fasste  Pindaros  den  zweiten  nnd  dritten  der  Olympischen  OeeRnge  ab***). 
Tiieron,  der  Ol.  73,  1.  Akrsga»  sieb  unterworfen  hatte,  war  naob  »vchzchujäbriger  Begie- 
ning  Ol.  76,  4.  gestorben  ***). 

Unter  Tfarasydaioi,  dem  Sohne  und  Nachfolger  des  Thernn  in  der  Kegiernng  ***),  kämpften  die 
Akratisntincr  in  einer  grossen  FchbichC  gagen  die  von  Hieron  sngefQhrten  ^yrakuaicr.  Diaee 
35  trugen  den  Sieg  davon.  Tbrasydaioa  soll  im  Todesjahre  dnt  Theron  vertrieben  worden  scyn  ***) 
Weil  Diodores  seine  Jahre  vom  Frühling  an  au  rechnen  pflegte,  aettte  er  den  Tod  des 
Theron,  der  am  Ende  des  Jahres  Ol.  76,  4.  sich  ereignet  hatte***),  in  das  Jahr  UL  77,  ln 
welchem  Chares  au  Athen  als  Archon  Vorstand***).  Zu  Anfang«  von  Ol.  77,  1.  war  aber 
Ther«>ri  nicht  mehr  am  Leben  und  auch  sein  6ohn  Tbrasydaioa  der  Tyrannia  beraubt***). 
30  Hicrinf  erhielt  Akrsga»  eine  derookrattsche  Verfassung***). 

Pindaros  aus  Tbebe,  der  01.  76,  4.  nach  Sieilirn  gereist  war,  verweilte  daselbst  in  OL  77, 1. 
bei  Hieron  **'),  wo  er  den  enteu  und  swbiften  der  Olympischen  biegeages&ngo  abfaaste. 


***)  Philippi  Cluritj  IUI.  snt.  1.  l.  p.  1?S7. 
i^S8.  Konr.  .Männert  Neunter  Theil.  Zweyt« 
Abtbrilueg  S.  S. 

r«q.  10,  10.  3.  . I 

Känig  der  Messapier.  (PolemonU  ' 
psrifgetae  fragmenU.  L.  M1>CCX*.\XXV1U.  8. 

P.  144.) 

**^  F.  10,  13,  &.  G.  Rsthgeber,  Onatas, 
Allgemeine  EncTklepIdie  der  Wiat.  u.  K Dritte 
Aection.  DritUrTbeil.  L 1833.4.8.419—421. 

*"*)  r,  iii^niatov  'ih-atä  *ata  tvr 
ecioe  'Hyiar  mal  'Aytiabar  tfvfißairtt  nVr 
'Afytlnr.  (P.  8,  42,  4,  Vol,  lertiom.  L.  1825, 
p.  435.) 

*•*)  Boe^h  £iplir.  Find.  Olymp.  II.  Op. 

T.  II.  P.  ll.  p.  liO. 


iM)  Diod.  II,  53. 

*"•}  Boerkb.  »xplic.  Find.  Olymp.  11.  Op 
T.  11.  P II.  p.  117.  rapHc.  Find.  Olymp.  XII. 
Op.  T.  II.  P.  II.  p.  209. 

**•)  DioiL  11,  53. 

*•*)  Baeckh.  I.  1.  p.  309. 

***)  Boeckh.  expUe.  Find.  01.  XIL  Op.  T.  II. 
F.  11.  p.  209.  ef.  expUc  Find.  01.  11.  T.  U. 
F.  II.  p 117. 

*•*)  Diod.  11,  63. 

***)  B««ckh.  raplie.  Find.  Olymp.  II.  Op. 
T.  11.  P.  11.  p.  120. 

*«•)  MüIL  Dor.  II.  S.  163. 

***}  ßoeckb.  expUe.  Find.  Op.  T.  II.  P.  U. 
p.  209. 
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Vielleicht  batte  Pindtroe  sogleich  anCsiig«  den  Pisa , auf  dieser  K^dse  auch  nach  Lokroi 
sich  SU  begebe».  6o  musste  er  eines  schun  Ol.  74,  1.  von  ihm  gemachten  Versprechens  sich 
erinDern.  Pindaroa  batte  namlicb  den  8ieg,  weloheo  Ageaidamus,  des  Arefaestrau»»  Sühn,  da- 
mals SU  Olympia  errang,  nur  durch  einen  sehr  kurten  Gesang  Tcrhorrlioht,  jedoch  einen 
liltigcrcii  sugesagt  Den  rersprocheneit  Gesang  führte  Pindaro«  sehr  spKt  aue**^).  Nur  bin  5 
ich  in  Zweifel,  oh  Pindaros  den  spütcren  Ge^aog  schon  ohe  er  nach  Sioilien  reiste,  in  Thebe 
verfertigte,  oder  erst  nach  »einer  RQckkchr-  Im  ersten  Falle  würde  der  sp&tere  grösaer«  Gesang 
.dem  vierten  Jahre  der  76.  Olympiade,  it»  anderen  Falle  tWilu-steos  dem  ersten  Jebr«  der 
77.  Olympiade  angeboren.  Agrsidamoa  war  tar  Zeit  der  Anfertigung  dea  grbueren  Gesanges 
bereits  zum  Manue  heraugercifi’*^).  Denken  wir  »ns  den  Ageeidamna  Ol.  74,  1.  sur  Zeit  des  10 
Sieges  fuiiftehnjUhrig,  so  staud  er  Ul.  76,  4.  im  aoeba  und  twanaigst«»,  Ol.  77,  I.  iin  sieben 
und  awansigsten  LeWnsjahre.  Der  spktcro  f^aang  tat  tu  Tbehe  abgvfasst  *’'*).  Um  die  alle 
t^cbuld  nnd  auch  den  Zins  abtutrsgeu  *”*).  legte  Pindaros  ihn  nach  einem  grösseren  MaaMsube 
an.  Auch  fTihrte  er  ihn  mit  mehr  Kunst  und  Sorgfalt  aut,  als  es  sonst  gescheiten  seyn  würde, 
ik»  entstand  tur  Verberrlicbong  des  Agcstdaiuos,  Sohnes  des  Archcstralo«^“*),  der  eilfte  der  15 
01ympi»cben  Biegesges&nge.  Pindaros  erwähnt  seine  Aowesenbeit  tu  Olympia  in  Ol.  74,  1.. 
wo  er  den  Agesidamoe  siegen  sab^*’).  Im  Volke  der  Epitephyriaefaen  Uokrer  waltet,  wie 
Pindaros  sagt,  die  Gebühr^**).  Ibr  Staat  war  ukmlicb  durch  die  weisen  Qraette  des  Zaieukos 
wobigeordtiet  Pindaros  umanoet  das  ItubmpraDgcnde  Volk  der  Lokrer,  die  klaDntchuii« 
Stadt  benctsend  wie  mit  Honig Kalliope  Mob«**')  und  Ares  werden  zusarntnen  genannt***).  ^ 
Der  Lokrer  Tapferkeit  batte  Pindaro  schon  in  dem  Ol.  74,  1.  abgefaMte»  kflrtcren  Gesänge 
erwfthni.  Ob  des  Pindaros  Bemerkung,  dass  es  unmöglich  aey,  vom  Streite  mit  den  Stärkeren 
au  fliehen**^,  auf  du  Ereigutsa  der  dainaligeu  Zeit  sieb  bezieht,  möchte  ich  unentsebieden 
laaaen  Jedenfalls  würde  es  schwer  seyn,  tu  beotimmeii,  ob  die  Tx>kr«r  selbst  den  Angriff 
untemahn>eD  oder  nur  den  Vun  Rheginem  oder  Krotuoiaten  uiitvrnommencn  Kampf  beatehen  25 
moMten.  Bpitter  kommen  die  Worto  vor:  ,Wir  werden  den  Donner  und  das  Feoerbewebrte 
Geschoss  des  Geiöserregcndcn  Zeu«  besingen,  den  dämmenden,  der  Macht  beigegebeuen  Bliti"*^*}. 
VermuiheC  wurde,  dass  die  RpiaephynaclKn  Lokrer  den  Blitz  des  Zeus,  der  anch  auf  ihren 
Münzen  dargestellt  ist***)  und  überhaupt  fUr  das  Abtetchen  aller  Lokrer,  auch  der  Oponti- 
sehen***)  gelte»  kann***),  da  uU  einen  verehrten  Gegenstand  anfbewahrten , wo  das  Gedicht  30 
des  Pindaros  gesungen  wurde,  wahrscheinlich  iui  Prytaneion-  Hier  mögen  die  Epizephyrischen 
Lokrer  zur  Verbcrrlicbuog  des  Sieges  des  Agesidamoa  eine  ln  jeder  Olympiade  wiederkrhrende 
Gedftchtnissfeier  veranstaltet  haben***). 

Seit  der  Anlegung  von  Tertna  wurden  die  Stadl  der  Lametiner  und  Tc- 


***)  Find.  Ol.  U,  89.  Schol.  Piad.  Ol.  11,  ». 
p.  SS9.  »(|.  II,  12X.  p.  <59. 

**»>  Find.  01.  11.  V.  103.  sij. 

*•<)  Find,  Ol.  11.  V.  89.  fio«ckk.  ezplic. 
Find.  p.  198. 

«*)  Schol.  Find.  OU  p.  238. 

*“)  Find.  Ol.  II,  12.  103. 

^•0  Find.  Ol.  11,  104— 106. 

*•*)  Find.  Ol.  11, 13.  Sehet.  Find.  OL  p.  241. 
*»*)  Schol.  Find.  01.  11,  I7-.  p.  241. 

•**)  Find.  01.  11,  101.  102. 

•»•)  Find.  01.  11,  14. 


••*)  Find.  01.  II,  lö.  Theoph.  Luc.  Fr. 
Tafel,  Dilucidat.  Piodaric.  Vol.  1.  BeroUni 
1824.  8.  p.  S90. 

•**)  PInd.  01.  II,  41.  42. 

•*•)  Find.  OL  11,  84.  85. 

*«“)  Kckh.  D.  N.  T.  I.  p.  175.  CarcHil  Tab. 
CLXXXIX.  Nr  1.2.  8.4.  8.—  CXC.  Nr.  27. 
28.  29.  — CXCl.  Nr.  52.  53.  54. 

»*")  Find,  01.  9,  6. 

•**)  Borckb.  explic.  Find.  01.  11.  p.  903. 
Tb.  L.  Fr.  Tafel,  DUscidat.  PimL  Vol.  I.  p.  417. 
***)  Bocckk.  explic.  Find.  01.  XI.  p.  198. 
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m«>«,  weiche  im  rnnngegangencn,  1863-  noch  ungedruckten  BeetAndtheile  der  Chronik  ro^ 
koTDtDca,  anbedeateoder. 

Am  weetlicken  Meere  dorften  KrutonUteo  nicht  ohne  Mietraueo  diejenigen  Städte  im  Ange 
haben,  welche  vor  and  nach  Ok  67,  3>  wenn  noch  nicht  aU  L'nterworfeno,  doch  all  VerbOndete 
5 fQr  Beitandtfaeile  des  Staates  der  Lokrer  hatten  gelten  kiinnen. 

Bisherige  Urtnte  det  Gebietes  der  I.,okrer  und  des  Gebietes  der  den  Krotoniateo  ange- 
hürigen  Stadt  war  nach  meiner  Vorstellung  der  Fluss  Lametus,  welchen  Uckataios  in  der 
Europa  erwähnt Lyknphrvn  im  Sinne  batte*"’).  ErwAhnt  war  der  Flas«  .Id/u^rok  von 
dem  sonst  gans  unbekannten  ^tloyevr,\**% 

10  Vielleicht  hatte  Stephanos  gelesen,  das«  die  Stadt  der  Lametiner  Krotoniseb  wurde  E* 
sind  aber  die  Worte  h^atmrt  Verbunsmig  der  richtigen  Angabe. 

Die  Stadt  Temese,  welche  wir  sur  Zeit  des  Euibyrnos,  Sohnes  des  Astyklo»,  oni  in  Ab* 
hängigkeit  von  den  Episepbyrischen  Lokrem  dachten,  konnte  noch  bei  I^bseiien  diesea  Eutfay- 
mos  und  nach  der  Grdnduiig  von  Terina  dem  Staatsverbande  der  Krotonisten  aich  ange- 
1.S  schlossen  haben. 

Es  ist  unbekannt,  ob  die  Krotonisten  mit  Turinaiem  dnreli  Waflrngewalt  sich  io  den 
Beaits  der  am  nördlichsten  Ende  des  Gebietes  der  Lokrer  liegenden  Btldto  seuten,  oder  ob 
die  Bewohner  aus  eigenem  Antriebe,  weil  sie  vurousaahett  sich  nicht  behaupten  au  können, 
von  I<okrem  abtrQiinig  wurden 

6kymoos  von  Chios  fUhrt  niKh  ErwAhnung  der  von  Krotonisten  gegründeten  Stadt,  ohne 
Klamjteteia  and  Temese  EU  nennen,  fort:  a»  oijtXfiUtor'ixxeirtortutl  ..loapoi'*’*). 

Der  Lokrer  vorher  ausgedehnteres  Gebiet  reicht  nur  bis  an  den  FIbss 
A n g i I u I a. 

ln  Folge  der  Anlegung  der  .Stadt  Terina  durch  Krotoniaten  und  nachfolgender  Ereignisse 
25  erstreckte  sich  das  Gebiet  der  Epuepbyriseben  Lokrer  am  wrstliehen  Meere  nicht  mehr  nord* 
wärt«  bis  an  die  sor  Featang  Pandoaia  gehörige  Landschaft,  aondem  nur  bia  an  den  Fluaa 
AngituU,  der  fortan  eben  so  die  eddliohe  Gränse  des  Landes  der  Krotoniaten  als  die  nördliche 
des  Landes  der  lÄikrer  bildete'"^). 

Mikytbos  gründete  von  Kencm  Pyxus,  Ol.  77,  2. 

30  Um  diese  Zeit  war  der  Küatensirirh  swischen  dem  AniÜuase  des  laroa  und  der  Ilclleni< 
scheu  Htadt  Poaeiduuta  der  HrnrachaA  mächtig  gewordener  Barbaren  noch  nicht  unterwuKen. 
Leukaoer  batten  höchstens  io  Gegenden  des  luiieren  des  Landes  sa  verfügen,  welche  ihrer 
Entfemung  lislber  von  Krotoniaten  weder  geschützt  noch  gewonnen  werden  konnten. 

Weil  in  OL  76.  die  Krotoniaten  durch  die  Gründung  von  Terina  am  westlichen  Meeres* 
<')5  ’B'er  eich  einen  festen  Htandpunkt  verecbalft  hatten  und  den  nordwärts  liegenden  Küstenstrich 
beanspruchten,  tracliteto  Mikythos*'*),  von  Pausanias  Suilkylhos  genannt,  welcher  überKbejrtou 


***)  Steph.  Byi.  Benliai  IÖ40.  p.  4Ö9.  v. 
.tapijrfror. 

L^enphr.  Caes.  r.  lOäö.  1086.  L.  1788. 
8.  p.  170. 

*")  Tsets  ad  Lycophr  Cass.  v.  1085.  Vol. 
BccoadBnt.  L.  MDCCC.XI.  p.  170. 

Lsmate:  Vorlicg.  Srbr.  S.  85.  Z.  26.,  S.  68. 
Z.  82—35.,  S.  8fl.  Z.  87. 

*'*)  Scymn.  Chii  orb.  deser.  v.  806.  307. 
p.  359. 

"'*)  Der  Hum  Angitok  (Vorlieg.  Sehr.  S.  38. 


Z.  12.)  enUpriugt  auf  dem  nördlichen  Ecdi- 
do«  Jejo,  bst  ein  trübe«  aschfarbiges  Wasser, 
führt  Sebirfer  und  Uranitsück«  mit  sich  und 
fällt  Ober  Ptsio  in  die  Bucht  von  Santa  £u* 
femis.  (C.  U.  v.  SaUs  r.  Marechlins.  Bd.  2. 
8.  19.) 

•“)  nennen  ihn  Herodoto«  (Voi. 

Urtiam.  L.  18^.  p.  7U6.  707  ),  Biodoroa, 
Jasticas.  Indexen  sonst  Lsreber  (ileredot. 
7,  170.  T.  dnqui^eae.  A P.  1786.  6.  p.  371 
—378.)  Mycitbus. 
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ond  Zanklc  gebot,  dadurch  aie  gewtMcriDaascn  au  QbcrflQgeln,  da»a  er  ooch  weiter  nördlich 
in  emem  damal«  herrenlonen  Theile  dt- • Gebietes  «nn  gybaria  die  aofolge  eines  numisniatischen 
Denkmalea  schon  bald  nach  Ol.  67,  3.  blüLende,  aber  ▼iclleicbt  durch  Ungldcksnilie,  c.  B. 
durch  gecrfiabereieii  der  Tusker  kerabgrkommene  SuuU  Pyxua  01-  77,  2.,  mithin  vier  Jabre 
vor  dem  Tode  des  Hieron,  welcher  01-  7S,  2-  sich  ereignete,  neu  gründete*’*).  5 

Es  leuchtet  ein,  dasa  Kbeginer  eben  damals  auf  Bcsetaiing  von  Pyxus  dachten;  als  Kro* 
toniatcD  und  Terinaier  die  Zahl  ihrer  bei  Terina  liegenden  t^chUfe  bedeutend  au  vermehren 
Wabslcbiigten.  Kbeginer  kamen  den  Krutoniaten  anvar. 

Der  bisher  von  mir  angegebene  Bowoggrund  war  der  wahre.  Er  wurde  jedoch  am  wenigsten 
uusgespr(^^hen.  10 

Als  Beweggrund  gaben  die  Khcginer  die  Seeränbereieo  der  Tusker  an,  gegen  welche  da« 
um  das  Jahr  272.  von  Anaxilas  hefrstigte  gkyllabo  nicht  mehr  ausreichte.  Die  Tyrrbeuor, 
welche  auch  nach  der  Niederlage  ln  01.  76,  3-  sich  au  regen  fortfnhrcn,  sollten  jetat  von  einem 
ihrem  Lande  nUher  liegenden  Orte  aus  beaufsichtiget  werden,  damit  den  Hellenen,  welche 
sQdlicber  wohnten , äebifffahrt  und  Handel  in  dem  westlichen  Meere  möglich  gemacht  werde.  Ih 
Warum  Pyxus,  Btadt  der  Kbeginer,  keinen  Bestend  hatte. 

Zn  Ubegion  wurde  eben  damals  auf  Anlegung  der  Stadt  Pyaus  gedacht,  als  Krotoniaten 
eine  Flotte  im  westlichen  Meere  boncblossen , höcbtiienR  einen  kleinen  Anfang  dcrselhou  ge- 
macht hatten.  Das  Kheglnische  I.‘ntemehmen  war  arglistiges  Zavorkominen.  Es  bewirkt« 
jedoch,  dass  Krotoniaten  und  Terinaier  nunmehr  emstlicbiT  auf  Herheiachaffüng  einer  Flotte  20 
dachten  und  schleuniger  darin  fortfuhren.  Es  muss  den  Krotoniaten  und  Terinaiem  wirklich 
gelungen  seyn,  noch  Aber  die  Mündung  des  Flusses  Laos  hinaus  sich  Ansehen  xu  verschaflen, 
das  Unteniehmen  der  Kbeginer  su  vereiteln  nnd  auch  anfrindende  Tuaker  aicb  onaebadlieh  xu 
machen. 

Für  jetat  waren  Leukancr  des  inneren  I>aodc«  nur  ruhige  Zuitchauer  deasen,  was  Hellenen  2& 
am  Meere  ins  Werk  setxten.  Erst  in  späterer  Zeit  richteten  die  Leukaner  ihre  Cittberungrn 
gegen  Grosshelivnische  Btsdte  der  westlichen  Küste. 

Bebr  bald  xogr-n  die  neuen  Ankömmlinge  alle,  nur  wenige  ausgenominen,  von  l'yxu* 
wieder  weg*'*),  so  dass  die  Hntfuungen  dea  Mikythoe  unerfüllt  blieben. 

Pythagoras  der  Philosoph,  der  nonmehr  89  Jahre  in  Grosshellaa  gewirkt  halte,  80 
starb  Olymp.  LXXVII.  2.  tu  Metaponlioo. 

Dem  Pythagiiras,  der  natflrüch  rnngeben  von  Pylbagorikern , Pythagoreiern  and  i'ytba- 
goristen*")  bisher  in  Taraa  gelebt  batte,  widerfuhr  daselbst  Aebnlichea  als  früher  xu  Kro* 


•'•)  Unter  Pnxiergos,  der  01.  77,  *.  tu 
.\tfaen  .Oreboo  war.  (Diod.  11,  59.  Tornas  L 
p.  449.  Btrsb.  Ub.  6.  p.  252.  T.  secundas. 
L.  1798.  p.  21A.  Btepb.  Bfx.  ex  ree.  A.  Uri- 
nekii.  T.  i.  p.  540.  v.  llt'^ovi.  Unrichtig 
Iftstt  MUliogrD  den  Aaaxilss  srbeo  als  er  tueh 
di-m  Ue«itxt>  d^  8Udt  Lokr»i  tiarhtete,  sieh 
Pyxus  soeign^-a.  (MiUinarn  C'oosid4r.  p.  42.) 

Di«  Aelegung  drr  Btadt  //i'fiv  durch  Miky' 
tbo«  ist  in  folgender  sciteoen  Schrift  erwähnt: 
Orbis  rasritimi  sive  rerain  in  msri  et  littoribas 
gestamm  feneraHs  bintoria.  .\atbore  Clandio 
BartbnI.  Morisoto  Diuionenii.  Dirione  apad 
Petrum  PalUot  UDO  XLUl.  Pol.  p.  2S7. 

Sehr  unrichtig  ist  Terina  für  den  heutigen 
Ort  Teriana  ausgegebrn.  (Ib ) 


In  der  Schrift  eins  Laudkarte  von  Italisn 
(Ib.  p.  251.) 

Ausserdem  kaont«  Stephanos  von  Byxantion 
aus  der  Hump«  des  llrkaiaios  ein«  im  iDoeren 
Lande  liegeude  Stadt  der  Oinolrer,  //i'^tv. 

"'*)  .voi«»-  d’  äiifa¥  oi 
oliyntr.  (Strab.  l.  I.) 

*")  Diog.  Laert.  8,  37.  p.  510.  8,  38. 

p,  Al9.  520.  — lanbiicb.  de  v.  P,  80,  p.  66. 
67.  ^ Photli  Oibliotheca.  BeroUni  1824.  4. 
Ced.  249.  p.  438.  — Eudoe.  violtr.  p.  368. 
Vgt  Rdth.  Manuheim  1856.  S.  455.  — ^ Noten. 
Mannheim  1858.  8.  103  — 105.  Note  637.  638. 

Ob  unter  folgenden  Tarantinem  und  Pytba* 
goreiem  einig«  schon  in  der  Zeit  dea  Pytbs- 
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loa"**).  Er  tnuMte  Tara*  verlwuMtn  and  brg;jib  aicb  nach  Metaponüoa*’*).  Auch  hier  wüthei«n 
die  Drcnokraten.  Hie  ateckten  da«  ilauii,  wutio  die  PjrUiagoreier  TeraaniiDelt  waren,  in  Brand. 
Wahrend  die  etaf^oi  nur  den  Pythaguraa  tu  retten  eDchten,  wurden  gegen  vieraig  eine  Beute 
der  Fianimvia*t’‘).  Lysia  und  Arcbip|K>a  oder  Archyia»  aod  Lyaia  oder  PbUolao«  uud  Lyaia**'), 
f»  Namen  der  iwei  JQoglinge,  welche  den  Pythagoraa  nach  dem  Teutpvl  der  Mu«en  hraebten  und 
HO  mit  ihm  entkamen,  aind  «un  gcacliichtwidrigeo  Erfindungen  nicht  frei,  wie  aua  eiueiii  «pa> 
terrn  Kxcutm:  erhellen  wird.  Pytiiagurma  entkam  demnach  in  den  Tempel  der  Muaen  ***). 

'^u  brachten  int  folgende  (.'ebrrlieferung : ito  »ai  lh‘>fay6i/ait  qaai,  tijp  /er«r^ei'  d.Tok« 
inyijr  xoiarptmt',  paiuiayybiyfte  toia  eiarputi  L'nter  eteifom  kann  ich  keine 

lU  Anderen  Tcratrbcn,  als  die  swei  Jdnglinge,  welche  ihn  gerettet  haben  aolleo. 

In  dem  r//i«re*  oder  in  dem  itf/oi-  der  Muaen  ***)  verweillo  Pythagnraa  40  Tag«  lung 
hi»  an  aeinen  da«clbst  entweder  durch  Enthaltung  run  Lrbenamitteln  ***)  oder  durch  Mange) 
an  Leben»oiitteln**'),  mitbiu  dun  h vierxigtägigen  Hanger  erfolgten  Tod*^*). 

Pytbagoraa  Htarb  demnach  au  Metspuntion^^*)  iro  Uelligthnm  der  Muaen 
IN  P^okaguraa  hatte  da»  Lebeuajabr  erreicht*’*),  wtigrgeu  Dodwell  ihn  l^j&brig  aich 
Toratcllte. 

Ahweichende  Aogabrn  anderer  Hi'hriftateller  dca  Alirrthuma  werden,  durch  nachfolgende 
Excurae  beneiiigt,  fortan  ula  unriobtig  der  Vergeaxenheit  anheim  fallen. 

Demnach  hatte  Pythagoras  den  BcKchlifa»  der  Krotuniaten,  die  Htadt  Torina  au  gründen. 


gort»  lebten?  Akutiltdo«.  ArrLippof.  Arcbyta«, 
Analippo».  Arkra»,  UeinokratM.  Uikai* 

arebe«,  Kclirkrate»,  Karymetinn.  Karjrtea.  En* 
(bynofl , Ilratinio».  ikkn».  Kkaraio«,  Klrina« 
gora«,  klftnias.  klt-na,  l.ykon,  Lytibtt»»,  Lyaia, 
Paktiob,  P<*iiikratrs.  PbilHlao»,  Pbiiobiiles, 
Pkroiitidua,  Pnlt'iuartho«,  Throdorat,  /opyroa. 
{JambUch.  de  t.  P.  S67.  p.  216.) 

*'*t  tÜbfuoddrciaAig  Aahibger  de«  Pjtba* 
gera«  »eyen  m Taru  \prhrarmt  worden.  (Her- 
mippii«  ap.  l>ifig.  Larrt.  K,  40.  p.  bxt.)  Her* 
mippo»  wird  Irdiglieb  an»  Irthum  caeb  Tara» 
verlegt  haben . was  nacblier  lu  Metapontioi)  - 
grKhab.  ! 

Porphyr,  de  v.  P.  p,  51.  — Tneat-rfnn 

ii  avtfim,  (ao.Trp  iropr<ai’,  »rv  ^^^ta^6rttol‘. 
lTlien)i«tii  nratione«  rx  eodlce  Mrdiolinenni 
enundati,  L.  MDCCCXXXII.  8.  XXHI.  f 

iftvtr,,-  p »45.  34«) 

*■**)  Porphyr,  p.  ßJ.  — Zu  Mrlapontion.  } 
PlaU  de  genio  Hocrati«  13.  Mor.  Toaii  Ul.  |' 
Par*  I.  Oxoaii  MÜCCC.  p.  350. 

Plut.  1.  1.  p.  350.  Ueber  L)*i»  p.  35j.  i 
«t  p.  352. 

*”)  Dicaearch.  ap.  Dieg.  Laert.  «.'40.  p.  620. 
Dicamreb.  tp.  Pontbyr.  de  vita  Pytbag.  p.  62. 

**’)  .Ari^tidieQuintilianidr  looiiiea  I.  Amatel«^ 
dawi,  ipad  Ludovicum  Klxevinum,  CLl  IDC  Lll.  ! 

4.  p.  U6. 

***)  Thewiii.  p.  S4G.  TaeU.  ebil.  XI.  t.  90.  1 

p.  401. 


Diog.  Laert.  8,  40.  p.  520. 

"”)  Porphyr,  p.  52.  TbaniUt.  p.  346. 

7/pcr«Jl»(Ai7>'  ir  ff  »cie  A'crri'pt’O 
futour  ap.  Diog  Laert.  8,  40.  p.  621.  The* 
mi»L  p 346. 

**")  Dicortreh.  ip  Bing.  Laert.  8,  40.  p.  5S|. 
Die.  ap.  Porphyr.  1.  1. 

•**)  Diog.  Laert.  8,  40.  p.  521.  cf.  Ta«tx. 
cbil.  XI.  V.  91.  92.  p.  407. 

Dirararcb.  ap.  Diog.  Laert.  8, 4(b  p.  520. 
Herac-Udfl*  tr  rn>f  ^ori'pon  fiitur 
ap.  Diog.  Laert.  8.  40.  p.  .521.  Piut.  de  K<'t<- 
Rnerat.  13  Mor.  T.  111.  Fan  I.  Oxonü  ItOK». 
p.  349.  350.  Jamblirb.  d«  vita  Pvlbag.  p.  200. 
Tteli.  ebil.  XI.  T.  90.  p.  407.  * 

Da*«  Pytbafora»  au  Metapontion  «tarb,  Babm 
richtig  llannibal  Roaieinaan  (DiriQua  Pyinander 
HermeltH  .Mereuhi  Tri»ncgi«ti , cum  cvmman- 
tani*  R.  P.  F.  Hannibaht  Roaaeli.  Tonu* 
qointua.  Coloniae  Agrippinae  M.  DC.  XXX.  Fo], 
p.  116.  eol  a.)  Dieser  Rn»»»}  war  aus  Ka* 
labrien  gebBrtig  und  in  Xrakau  Profesaor.  Kr 
bat.  obenfalle  io  Tomua  quintns,.  De  Lucania 
•ru  Basilicata  p lig.  113.,  Dr  Calabria  p.  113 
114.  gebandelt,  wo  p.  US  col.  a.  Tempsa  und 
Terina  Vorkommen.  Eudlieb  De  Magna  Oraecis 
p.  114—116. 

***)  ti<  rd  ir  J/cra.iomo  lapdr  riui*  .Vor* 
(tüi’  Ditaearcb.  ap  Diog.  Laut.  8,  40.  p 62<*. 
Porphyr,  d*  r.  P.  p.  62. 

**’)  Ttcia.  cbil.  XI.  V.  93.  p.  407. 
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drei  Jahre  Qberlebt  Nacbriohtrn  Ober  Ausfübrong  des  BeAcUlaues*^^)  konnteo  ihm  nicht 
fehlen***).  In  wie  fern  die  Grftndung  der  8Udc  Terioa  brgioD  der  Verwirklicbnng  der  von 
l'ythagoras  ausgrgangenen  Idee  einer  Mtyikff  ’Ellan  war,  Ut  weiter  »ben  von  mir  mitge 
tbeÜt^*).  Leider  batte  es  mit  dom  Beginne  der  Verwirklichung  »ein  Bewenden. 

NatQrlicb  Hcissi'rien  divWitth  der  Demukraie»  und  der  Tod  de*  Pylhsgnra*  auch  auf  Ent-  f> 
Wickelung  seiner  l'bÜusophie  in  OrosshellaH  den  nacbüieiligeten  Einfluss***). 

M.  Tuilius  Cicero  sah  au  Metapontioo  die  StAtte,  wo  Pythsgunu  gestorben  war***),  nlm- 
lieh  den  Tempel  der  Musen. 

Pythagoras  batte  des  Krotoniateu  Brontinus  und  der  .Jsii-eu »-»**”)  Tochter  Theano  ge* 
heirathet  •**^.  10 

Nach  dem  Tt»de  des  Fythagoras  verhelratbete  sich  Theano  an  Aristaios. 

Diese  Theano  schrieb  Uediebte  und  war  PhiJosupbio  **°). 

lliusichtlicb  der  Tbeauo  und  der  Demo  haben  sieh  die  SrhriAateller  dea  Alterthums  arge 
Verwechselungen  und  Misvcrstandnissc  au  tkbnlden  kommen  lasacii,  welche  ich  mit  Still* 
schweigen  übergehe.  15 

Söhne  des  Pythagoras  waren  Mucsarchos  **') , der  früher  als  Telaugca  und  swar  noch  in 
jüngeren  Jabreoo  der  io  krlftigcm  Manneaaltcr  starb***).  Arimnestos ***)  und  Telaoges***),  von 


***)  Vorlieg.  Sehr.  S.  103  — 120.,  8.  164— 
l»3. 

***)  Vergl.  vorlirg.  Sehr.  8.  3—9. 

•*•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  1?8— 183. 

***)  du'  9 sr’  .l/era7orri'ff  riji.'  Vroiifl» 
^ naia  //(’<><tyd(>ae  oilodog/o  ij  VnrLxi^  xo* 
teytjfad«»'.  (C*leto.  Ales.  $trore.  lih.  1.  Op. 
OzoDii  MÜCCXV.  Fol.  p.  3Ö0.) 

Ob  unter  fnlgendro  MetapontiBem  und  l*y« 
thagoreicm  schon  Zeitgenoueo  dc"  Pflhagoras 
warea,  Utas  irh  unuDtfrsneht:  Agssarchot,  Age* 
sidamos.  Ai&eas,  Aliorboa,  Alkiaa,  Alopekos, 
Antimvnca,  Arestsdaa,  besser  Orretadas,  Aris* 
teas.  Aristomenes,  Arytos.  Astylo*.  ßroDlioo«, 
C'hilas,  Dskydas,  Damartnenos,  Damotage«,  Ei* 
riskoe.  Kpipbron,  Kuandros,  Eupbemns,  Kury* 
pbaraoB  (Earytos  lamblich.  p.  tl4.),  Glykiaos, 
Lakritc«,  Lakrito«,  Lapbaoo.  Leokydes,  Leon, 
Meguteias,  Mrlisias,  ürestadas  (vergl.  oben 
ArvAsdas) , Parmeniakos , Proklos , PyTrhon. 
fthexibios  (Theodolites.  lamblich.  p.  314.}, 
Thmaen«,  Tbrasymedea,  Xeookades.  Xeno- 
pkantos.  (Jamblicb.  de  r.  P.  S67-  p.  215.  216.) 

***]  loeutn,  ubi  Titam  edidenit,  scd«ni4|ae. 
Cie.  de  &nib.  6,  2,  4.  Op.  Volumen  qusrtum. 
Turici  M.  DCCC.  LXl.  p.  177. 

***)  lamblich.  de  v.  P.  132.  p.  111. 

***)  Üiog.  Laert.  8,  42.  p.  522.  Aegid.  Me* 
.nag.  obaerrat.  p.  373.  col.  a.  — Porphyr,  de 
f.  P.  4.  p.  7.  — ef.  19.  p.  21.  — Sehr  aua* 
fUhrlich:  Xotae  RiUsrsLasii  io  PorpbyriQm 
p.  18—20.  — PoU.  On.  10,  3,  2t.  p.  1166. 
*4^  äJiivfio*-  ap.  Clem.  Alex.  Strom.  I.  p.  366, 
AVv*******  ^t7dri;p  /irr  Uv^türmuoi, 


yoftttr  bi  tov  firydlov  llvHoyofov . ov 
/«’jr  xai  J/* y*<iapyo»-,  ad  Aft'/a» 

utl  Vlpryreir^»'.  riri«'  bi  nvoftirov  yvratHa 
yfdtfovot  »a)  tu  ytro*  AVorsji-rdrri'.  Txo/x* 
tij.uata  (ftkoooqa.  »ai  'Aiu<p{h^yftata,  »ai 
noft}f4d  tt  bt  t^tur.  (Suid.  Toni  prioris  Pars 
altera  col.  1 1 19.)  Di«  Nachricht  eitthilt  Bteh- 
tigrs  mit  Unrichtigem  anU-rfuischt. 

Uebrr  Theauoi  Pabrie.  B.  Or.  Vol.  primum. 
llsmb.  1790.  p.  684.  88.5.  — MuUerum  ürae- 
carum  quae  oratinne  prost  usac  sunt  fragmeota 
et  elogia.  QotUnga«  CD  10  CC  .V.XXIX  4. 
p.  446—448.  — Dsselbet  folgen  p.  448—450. 
noch  acht  andere  Weiber  Namens  Tbea&n.  Heber 
eine  derM-lb«D:  fitaim  ,l/«raTorn>ij  ij  4^orp(d. 
llriiayo{>tia,  «^ryarijp  .UejV(>oro»'.  (Soid.  1.1. 
eo|.  II IK.  1119.)  — Oesebriebenes  von  cioer 
Theano  wird  io  ciflem  späteren  Kzeurse  naeh* 
gewiesen. 

•**)  .l/iiyiJap^o.-;  lamblich.  de  v.  P.  p.  213. 
314.  Fabric.  0.  (ir.  Vol.  primum.  Uamb.  1790. 
p.  858. 

•**)  nvifayöfov  ßiu<  ap.  PhoL  Bibliotb. 
Cod.  249.  ü«n>lini  1824.  4.  p.  438.  col.  h. 

•**>  \i  f I ft  ft;  ot  of:  Durti  Samiu«:  ir  3«r* 
r/pfii  rür  mpmr  ap.  Porphyr,  de  v.  F.  3. 
p.  5.  Kötb  Note  678.  S.  110.  — Späterhin 
«rrichtet«  Arinnesto«  eine  cLome  BUdsinle 
leppj  r^,  7/po»  (Poryihyr  l.  l.  p.  5.  6.),  ich 
verÄchfi  der  Lukiniseben.  W'i«  allerlei  Bild* 
sdulen  aus  früherer  Zeit  (vorlieg.  Sehr.  8.  124 
—153.)  dbrfle  auch  si«  aus  d«r  Eragieesrrei  in 
Sikyon  farrvorgegsngen  «tyn. 

•**)  Porphyr,  de  t.  P.  4-  p.  7. 
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wcichriD  kcmc  Hcbrift  Torh»ii«i«ii  ww Der  Töchter  de*  Pyth*g*>r»e  Namen  Uoteteo,  om 
iie  in  alpliabctüicher  Ordnung  aufatifllhrcn,  Auara,  Arignote,  Daoio  und  Myia***). 


ItaDblich.  de  t.  P.  UC.  p.  ISS.  Aaeayia.  «p. 
Phot.  1,  1.  Seid.  Temi  alUriue  Par*  altera 
cnl.  lUU.  ». 

•**)  nvyy\yaiiua  Jr  rer  Tijltfiyer»' 

eröd-.  (Diog.  Laert.  8,  43.  p.  bSS.  bSS.) 

Telao^s  unterrichtete  dm  Empedeklee.  (Diof. 
Laert.  B,  43.  p.  ÖSS.  Uippobotaa  ap-  Diog. 
Laert.  1.  L) 

De*  Sokratikera  Aiachioea  Ptalog 
(Dieg.  Laert.  3»  61.  p.  116.  Athen.  Peipn 
lib.  ft.  p.  SSO.  a.  = T.  aecuadus.  Arg.  IBOS. 
p.  345.) 

***)  Aiod\}a\  Anonym,  ap.  Phot.  I.  1. 
p.  438.  eel.  b.  Snid.  Tomi  allerioa  Para  prior 
eol  9<'5. 

Ucher  .tiaara;  Kabric.  B.  Gr.  VoL  1.  p.  881. 
Mnlienim  Graeearera  qua«  nratiooo  proaa  n.  a.  f. 
p.  258.  250. 

*.l  p ly  » 0»  f ij , ftv^ayo^ov  ret' 

peyalof  ao<  i)farov<,  qÄoOoijoi  flv9(rf0ftx^’ 
öwha^t  rdftr ' Uanitno'  (oxt  hi  rcpr 

^/rp^'rpo«  proriK|,N(id"  ixtytfdfttiat  hi  aai 


Ui*ii  loyos.  (9uid.  Tom!  prioria  Pan  1.  col.  714 . 
T.  *./4piywfij.)  — «f.  Porphyr,  de  r.  P.  4.  p.  7. 
Vabr.  B.  Or.  Vol.  I.  p.  BBl.  — Wie  an*  c4oem 
der  Kxenr*e,  velcb*  den  Phiioaapbm  Pytha* 
goraa  betreffen,  erbelltm  wird,  iat  die  dem 
Snidaa  tugekommeee  Naebrieht  ren  LOge  nicht 
frei. 

i¥  inufxolr  .Tpdc  Vx.Tapxor  ap. 
Diog.  Laert.  8,  42.  p.  ftS2.  ~ ix  xdix  r.TO,ui-i7« 
pdrerr  ralr  ^aftot  r;  9vyaxiil  dxoltu^-9irxtar 
Vit  adror  ror  //rttoydpor  hi  TeXav* 

yor».  (lanbUch  de  r.  P.  146.  p.  122.)  Diese 
MittheUuig  dm  Jarabllchoa  iat,  wie  aua  einmi 
Excano  erheUen  wird,  von  Lüge  gleirhfalla 
niebt  frei. 

Anonym,  ap.  Phot.  1.  L p.  438. 
col.  b.  Said.  Toffii  alterina  Para  prior  col  90ft. 
— Diese  Tochter  dea  Pythafroria  heiratheU 
den  Krotoniaten  Menen.  (lamblicb.  de  r.  P.  170. 
p.  144.)  — Haue  der  MyU,  an 
fVpdr  gemacht.  (lambUch.  L L — Ueber 
Mjria:  Fahr.  B.  Or.  Vel.  1.  p.  888.  Mulierom 
üraecarum,  quae  oratiooe  proaa  . . . p.  402. 
403.) 
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NEUN  EXCÜRSE 

Aber  den  Altaiolisclien  Philosophen  Pjtha^'oras,  insonderheit  Ober  das  Jahr 
seines  Todes. 

Ohne  U n tersoehUDg  der  Alteioliscben  Pbtloeopbie  im  Cstlicben  Gros»* 
bell««  tiad  im  weetHehen  Oroiehell««  kaaa  Qesobiobte  de«  Leades  Gros«' 
belias  nicht  «nfkommen. 

Ohne  Untersuohung  der  Qeiobichte  de«  Landes  Orocshellss  kann  Oe* 
sofaiebte  der  AUaioliscben  Italisoben  Philosophie  nicht  gedeibciu  5 

Beide  fiberaas  schwierige  Untarsaobangen  gelangen  nach  der  durch 
vorliegende  Schrift  mit  der  Jahriabl  MDCCCLXIV.  bewerkstelligten  Vor* 
einigung  allererst  tom  Abscbluss. 

Die  nenn  Excurse  haben  folgenden  Inhalt: 

I.  Des  Philosophen  Pythagoras  Altaioliaohe  Herkunft  Es  wird  ins  Oedächtnias  10 
tnrfickgerafen»  was  in  Oberer  Bebrift  de«  Verfiisacrs  verkam. 

II.  Pythagoras  im  Schema  der  Geochichte  Hellenischer  Philosophie.  Dem  hin- 
teren Tbeilo  dieses  Exenraes  werde  ich  mein  Urtbeil  einvcririben,  dass  Parmenides  and 
ZenoD  einstmalige  AltaioUscbe  BestrebaDgen  fortsetxten.  Völlig  wie  Pythagoras  nnlerliessen 
lUe,  an  ihnen  gleichseitige  jüngst  entstandene  Tbilosophio  der  Jooor  sich  ansuschltesacn,  son-  15 
dem  bildeten  als  eclbsülndtge  Mknner  von  Altaioiischer  Herkunft  einen  Gegenaats  gegen  sie. 

III.  Grosse  Fythitgoriitcho  Bibliothek.  Erste  Abtheilung. 

IV.  Werthlose  und  werthToUe  Nachrichten  in  den  Büchern  der  oraten  Ab- 
theilung der  Bibliothek. 

V.  Meinungen,  wann  Pythaguraa  der  Philosoph  starb,  oder  sweite  Abtheilung  20 
der  grossen  Pylhagorischen  Bibliothek. 

VI.  Des  Verfassen  Endurthcil,  wann  Pythagoras  der  Philosoph  starb,  oder 
Abschluss  einer  mindestens  dreihundertdreiundsechrigjährigen  Untersuchung. 

VII.  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Philosophie,  mit  Scholien. 

VUI.  Des  Philosophen  Pythagoras  chernea  BUdniss.  von  Lysippos  modelliret  25 
und  vom  Verfasser  dieser  Schrift  aufgefundeo. 

IX.  Alphabetisches  Venteiebniss  der  Namen  der  in  der  ersten  und  aweiten 
Abtheilung  der  grossen  Pylhagorischen  Bibliothek  aufgeführten  Schriftsteller. 
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Des  rythagoras  Altaiolischo  Herkunft. 


rebor  tlie  Aioliscli«  llfrkunft  des  Miiesarehos  iiiid  des  l’liilosüphen 
l'ythagoras,  Sohnes  des  Mni'sarclios. 

Ente  Vorbemerkung  Ober  Aioler  xii  Pbliu*. 

Die  gc'Niiuinte  Insel,  welche  Jen  nechher  und  noch  jetet  Qblieltcn  Namen  Pelopooncso« 
erst  nach  Ol-  1.  durch  Pfaffen  empfing***)  war  ursprünglich  in  vollem  t^inne  des  Wintet 
Menschenleer"**). 

5 Nachdem  Jener  die  Nnrdkiicle  beeeUt  haUcD,  enthielt  der  gen»  Qhrige  Tboil  der  Pein* 
poaneaos  nur  Aioliache  Beviilkcrung. 

Aioli^be  Bewohner  des  üstliebcn  Theilcs  nannten  »icb  Uaiiacr. 

Vli'ptrdco*»  de«  Anhaius  Buhn,  und  kanten  aus  Aioliechem  Ureitae,  nämlich 

au«  Pbthiotis  in  den  bereit«  von  den  eben  erw&hnten  Aiolcrn-Dauaern  bowubnten  &itUchea 
10  Landstrich  der  erat  spkter  Pcluponm-mus  benannten  Halbinsel***). 

AU  Aiolische,  ostwlrta  vom  frtihaeiiiges  Wuhnsiue  der  Jener  oder  dem  naebnialigen  der 
.Vebauer  gelegene  Städte  sind  hier  Ephjrra,  dem  Sisypbo«,  Sohne  d«a  Aiulus,  angchürig,  sweitetu 
Mekone-Sikyun***^,  ln  AbliKngigkrit  von  Epbyra***)»  dritten«  I’bltus  zu  berdekaiobtigen***). 

Joner  vorlicasen  die  Nurdküate  der  Peloponnesoa,  welche  .\iulUcbe  Achaier,  bisher  iin 
15  fiatlieben  Beatandtbeile  der  Pelopunneao«  wohnhaft  und  kurz  vorher  von  mir  erwähnt,  in  Besitz 
nahmen  •“). 

Nach  dem  Eindringen  der  rohen  Dorier,  welche  wegen  allzu  geringer  Volkamenge  nicht 
sogleich  simmtliobe  Oerter  besetzen  konnten,  blieb  in  Städten  wie  schon  in  Epbyra  und  weit 
länger  in  i’bliu«  die  Bevölkerung  Aiolisoh. 

'JO  Allmäblig  nahm  in  der  Peloponnrso«  wegen  Fruchtbarkeit  des  Dorischen  Volkstainmes 
und  wegen  Verip^sserung  seiner  Vviknienge  da«  Dorische  auwiervrdeoilich  Oberhand. 

Ephjra'Kurinthoa  wnrdc  Dorisch*"*). 

Aioliache  Vorfahren  de«  Pyibaguras  blieben  so  lange  in  der  Peloponnesoe,  als  ihr  Wohn- 
urt  vom  Dorischen  noch  nicht  «ehr  berührt  war. 

2;*>  Seitdem  jedoch  ihr  Wohnort,  durch  Dorier  lieeintriclittgt,  von  Doriern  zu  leiden  hatte***), 
zogen  sie  von  Fhliua  nach  der  Insel  Samos  weg***). 

Zweite  Vorbemerkung  über  Aiolar  auf  Bamoa. 

Wie  auf  der  Mehrzahl  swiacben  licllaa  und  Klcioasien  gelegener  Inseln”**)  blieben  anch 
anf  Samos  Aioler  die  ersten,  lange  Zeit  alleinigen  llelleniacben  Ankfiinmlinge.  Ankaio«  war 
30  weder  Joner,  n»>h  Dorier  sondern  Aioler.  De»  Pytbi^oras  Vorfahren  zogen  nach  Samoa  tu 
Stammckgeioissen  **").  Mochten  bereit«  zur  Zeit  ihrer  Ankunft  auch  Joner  auf  Samoa  leben, 
SU  bildeten  diese  damals  doch  gegenüber  den  Aiolem  die  Mindcrzabl. 


**^)  U.  fUlhgeber,  Uottheiten  der  Aioler 
S.  47H  eol.  b. 

•*")  Da«,  ft.  179.  Z,  I. 

***)  Pan«  7.  I,  3. 

Weiter  vorne  hat  PaossDiaa  die  lange  narb 
01.  1.  enUtandeaeo  lUgcnbaften  Erfindangea  der 
Juaisebrn  FfalTeD  in  Attbi«,  von  mir  längst  als 
etbkrmlich  erkannt  and  beseitigt,  geglaubt  und 
wieder  «rMhlt  (P.  7,  1,  *.) 

•**)  Da«.  8.  U7.  Z.  7—10.  — 8.  179.  Z.  3. 

•»’)  Dm.  8.  179.  Z.  ö. 

wr  di  re  tjmra  dpx?».  (Paua, 


S,  K.  S.)  DsTsit  ist  graigt,  dass  die  ältesUc 
Fbliasier  Aioler  waren,  wie  di«  Aioler  der  Set' 
lieben  Küste  der  Peloponneso«,  die  Danaer  = 
Argeier. 

•**)  Paus,  7,  I,  3. 

•**)  P.  3,  A,  3.  cf.  S,  4,  4. 

***)  Oettheitca  der  Aioler  8.  Id2.  Z.  3. 
***)  Das.  S.  182.  Asm.  1021.  — 8.  4«0. 
eol.  a. 

***)  0.  lUthgeber,  Andreklos  8.  41.  Z 4. 
***}  GoUhtiUit  der  Aioler  8.  460,  cel.  a. 
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Zu  der  Aioliftckeo  Berttlkening  «nf  Bemon  ketnen  tmeh  der  Zeit  de«  Aodroklos,  der  prstene 
ehe  er  oacb  Epbc«os  sieb  begab  svrritrna  von  Kpbeaoa  aus  nach  Bamos  grkommen  war”^» 
Joniaehe  Eindringlinge,  wHcbe  allmshlig  sich  immer  breiter  maebten. 

Im  Verlaufe  der  Zeit  nahm  auf  Bamna  Jouiache  Bevblkerung  so  aasaerordenlHch  Uber* 
band,  dass  viele  Aiolcr,  welche  mit  ihr  nicht  susammen  leben  wollten,  au  BtauunesgenoasoD  ö 
wegaogPD. 

Wichtiger  als  alle  Abrigon  Wcgsüg^>  der  AiolUeben  ßeviiikerung  aunt  der  Insel  Bamos,  wo 
der  Jonischen  Eindringlinge  Anweaenheit  ihnen  widerwärtig  war,  iat  der  Wegaug  nach  der 
bisher  benannten  Insel  Bamotbrake.  ttSv  ijn-yiivtntr,  oi  ftiv  ixl  r^ 

v^tfo»’  autjaar,  »al  d.vd  roi'roF  r^»'  drotxtjotoi  2^efto9fäu^y  i^r  rtjaor  »alorai¥  irrrl  ^Jap-  10 
dar/a»'**').  Thraker,  welche  di<i  Insel  Thrake,  wie  ich  behaupte,  nur  von  Mystikern  und 
Dichtern  Dardania  benannt***),  inne  gehabt  batten,  traten  vielleicht  nicht  aus  eigenem  An* 
triebe,  sondern  geswungen  durch  die  mächtigen  Aioler  des  gegenüber  liegenden  Fcstlandea, 
die  Hälfte  der  Insel  an  die  herheigekommenen  Aioler  au«  Bamo«  ah,  sie  rAumtcii  ihnen  die 
HälAe  der  Insel  ein.  Die  gani«  Insel  bieaa  nuniuehr  Bamuthrake.  Ih 

Durch  dieses  hnchwichtigo  Ereigniss  war  der  Grund  gelegt,  dass  Bamotbrake,  nun- 
mehr eine  Aiolisebe  Insel,  Bits  der  unversQgUch  enUlcheudcn  Aioliscb-Bamothrakischen 
Mysterien  wurde. 

Nach  dem  Wegatigr  sablreieher  Aioler  aus  der  Insel  8amos  konnte  die  Lage  dorer,  welche 
Buräckgebtiebpn  auf  Bamos  wohnten,  keine  glAckliche,  sondern  nur  eine  sehr  gedrückte,  nicht  20 
im  Mindesten  beuoidenswerthe  aeyn.  Solche  gedrückte  Aioler  auf  der  Jouiaoh  gewordenen 
Insel  Samos,  unter  dem  JonUchen  Thvile  der  Bevrilkerung  wie  verratfaen  und  verkauft*^, 
waren  die  Vorfahren  den  Philosophen  Pythagoras  und  Pythagoras  selbst. 

Die  Herkunft  der  Vorfahren  des  Pythagoras  aus  Phlius***)  muss  im  Aliertbacne  sehr 
bekannt  gewesen  leyn.  Daher  schrieb  Lykos:  kryovci  yap  aCt«$'  oi  ftir  ovr  SoMtor,  oi  ii  25 
tPliffUfor***). 

Dritte  Vorbemerkung  Uber  den  Aioler  Moesarebos,  Bteinschneider  und 
Vater  des  Philosophen  Pythagoras. 

Rin  gewisser  Pythagoras  aus  Bamos  siegte  Ol.  4B,  1.  in  den  Bpiclen  zu  Olympia  in  Ells*^) 

UD1  eine  Reibe  Tun  Jahren  früher,  »Is  die  Aiolerin  Parthenia- Pythais  den  Pythagoras,  den  90 
nacbmaltgi-n  l^hilosopbeu,  gebar. 


0.  Rstbgeber,  Aadrokloa  8.  44.  Z.  S.  8. 

•"“)  Das.  8,  68.  Z.  5—8. 

••*)  Paus.  7,  4,  3. 

Die  tViebtigkeit  des  Ereigeiafes  ist  allererst 
durch  mich  erksant  uud  hervorgeboben.  Von 
denen,  weiche  ttber  Samotbrake  schrieben,  war 
es  wie  gaux  unerheblich  kaum  erwähnt.  (Bene* 
dicti  fiendt»m  •'^aTaothracia.  Bliscelianca  Uaf- 
nieasia.  Hafnia«  1818.  8.  lern.  1.  Fase.  U. 
p.  120.)  Nichts  uogescLichtlicber  und  ver- 
kehrter zU  dl«  Acusserung : „Kpidaurii  nempc, 
ohgiar  loncs”. 

Bernr  ich  «ebrieb,  bestaod  demaach  seit  Jahr- 
hunderten sum  Verderben  der  aiigemeinea  0«- 
Bchiebte  der  Melleaea,  der  Oeaebiebta  der  Ke- 
Ugion,  der  Oeachiebt«  der  Kunst  der  eiend«, 
ertanaliclie  Uiaub«,  SaiaoUirskc  e«y  etae  Jo- 
niacb«  Insei. 

15* 


Vgl.  Aber  aomioa  ietulae  Bendtsen  1.  L 
I p.  93—99. 

**3)  ABw«adl>ar  ist  auch  hier  mein  ron  Be- 
wohnern des  Ghetto  su  Ron  entnommeoe« 
Gleirhaisa.  (0.  Rathgober,  flotthciten  der  Aioler 
S.  62.  Z.  10<-12.) 

"«)  Paus.  1,  18,  1. 

j Ljent  ir  tp  rsrerprp  twr  ietopt^f  ap. 

I Pon»byr.  de  rite  Pythsf.  5.  p.  8. 

••*)  Ihn  betrifft  da«  mit  doa  Worten 
I r/i-a  /Ivffayvprir  anhebeade  Epigramm 

! de«  *nieaiteto«.  (Diog.  Laert.  8,  48.  p.  625. 
Bruack  Anal.  111.  181.  Anthoh  Gr.  Tom.  11. 
L.  1794.  p.  329.  Aninsdr.  Vol.  aecuadi  P.  ee- 
eunda.  L.  1800.  p.  244.  Anthol  Palat.  T-  11. 
p.  787.  Nr.  37.  Tbeaitetos  lebt«  aoeb  01.  116.) 
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Dos  Pythagoru  Altaioliaohc  Herkunft, 


Aus  den  Neebncbten  der  Scbri<\»(eller  de»  Altertbnmi  Ober  Mneearchoe**^  lagen  der 
Untersuchung  in  meiner  früheren  Schrift  di«  guten  tu  Omntle. 

Durch  I^eMing***)  bt  niebU  von  allem  dem  aufgefunden,  was  ntoine  Schrift  ans  dem 
Jahr«  MDCC'CLXL  über  Mnesarebos  enthielt***). 

5 Thes.  10.  rngefltbr  im  Beginne  von  Oljrmpias  LII.  sog  Moeaarebos  von  Bamoe  entweder 
•ngleicb  nach  Bidon  ln  rbolnike  oder  erat  nach  Tjroe. 

Thes.  11.  Ol.  LII.  %.  wurde  Pythagoras»  der  nachmalige  Philosoph»  su  Tyros  oder  n 
Bidon  geboren  **"). 

Thes.  16-  Ungefltbr  in  die  sw&lf  Jahre  Olymp.  LIII.  LtV.  LV.  wird  ren  mir  UegiaD 
10  der  Aiolischen  Glyptik  in  TyrrbenicD'Etrurien**')»  Gründung  des  Ateliers  oder  der  Fabrik 
der  Btrinsehneider  tu  und  Anfertigung  des  KksrabAus»  anf  welchem  Mnesarebos, 

des  Philosophen  Pythagoras  Vater,  die  fünf  Aiolischen  Helden  abbildete  geaetsL 

The».  17.  Nach  dem  Tode  aeines  Vaters  Mnesarebos,  wie  ich  annehme,  etwa  Olymp,  LV. 
eerlles»  Pythagoras  Tyrrbenlen. 

15  leb  hsbo  so  Thea  10.  11.  16. 17.  meiner  MDCCCLXI.  gedrackteo  Abfaandlnng  Skarabscen 


**^)  Wo  «on  Zalmoxis  die  Bede  ist:  doi“  | 
Itveat  bi  r» 

doL4.D&.  Vel.  aeeuBdum.  L.  Ci.lDCCCXXXIl. 
p.  456  457.) 

Vater  uod  Bohn  waren  geoannt  in  Vepo; 
loyo».  (Ismblitb  de  r.  F.  146.  p.  133.) 

ln  der  »irbeaten  k'nge  de»  achten  Boebes 
der  Tisrhrsdra  dee  Fiuterchos  bat  «iet'sjo»', 
Behiiler  dm  l’ytbsgoreiers  Moderslot,  avar  den 
Vater  des  Philosophen  Pythagoras  «rw&bot, 
den  Nsnen  des  Vaters  «b«r  niebt  beigefUgt. 

— Vom  Uramroatiker  Tbeon  wird  naehher  in 
Abrede  geeUllt,  dass  Pyttisgoraa  TyrrbeBrr  ge-  ■ 
weei'D  sey.  (Plut.  Byiapos.  Hiflt.  //. 

H.  = qo&cstio  Vm.  3.  Mor.  Ton.  II.  Pan  II. 
p.  Ift07.) 

, J/r^ooVz«»'  vib«.  Worte  dee 
Apallcnios  Üyskoloe.  (Hiatoriernm  mirabilinm 
eaetores  Graeei.  Lagd.  BsUt.  CIO  13  CXXIL 
4,  Cep  VT.  p.  I<>.  na^aboioyiftKittt  Scrip- 
tores  rernra  mirsbiliuni.  Ürunsrigee  Londini 
18S9.  p.  105.  f.  YL) 

Pens  3.  13.  3. 

nvtfayofQf  blrr^fiafltbf}r  iTdpior.  (Lneitni 
somsinm  sen  gsllns  4.  Up.  Vol.  eextnm.  Bip. 
1790.  H.  p.  394.)  — « Mriioä^jpv  auf.  (Ib.  I 
i.  p.  395.) 

ApnUj.  Florid.  Lib.  II.  Xnm.  XV.  Op.  T. 
secundus.  Lngdtini  BaUvontm  MDCCCXXIII. 

4.  p.  55.  petre  Mnesarchn  nuper  eretssn. 

Clen.  Alex.  Strömst.  lib.  i.  Op.  OxonU 
MDCCXV.  Fol.  p 353.  litt.  9.  i 

Diog.  laert.  3,  1.  p.  487.  — cf  8,  6.  p.  493.  ■ [ 
Porphyr,  de  r.  P.  p,  1.  et  p.  13. 

Jtmblirh.  de  r.  P.  p.  4,  iweimal.  p.  6.  . 

Beali  Tbeodoreti  Episespi  Cyri  Operum  To-  { 
mns  IV.  LnteUee  Pariiiornm  M.  DC.  XLU. 
Kol.  p 474.  A.  ' 


Krwshnt  batt«  Diogenes,  der  von  Diogmee 
aus  Leerte  SU  unterscheiden  ist»  in  vnif 
lt;r  diiottut-  loyoi  des  Mnetsrehoa  oud  Pytki- 
goras.  (Photii  Biblioth.  Berolini  1834.  4. 
Cod.  166.  p.  109.  eoL  b.) 

’O  liv&ayvfai  de  t'ioi  Mi^oafior  ror 
(losDois  Tsetsae  hiatoriarain  nriireB 
ebiliadrs.  L.  MDCCCXXVT.  6.  Chü.  IL  v.  8B8. 
P 74) 

Xeineeweg»  all«,  sondern  nnr  riinige  Steilen 
in  Krane.  Junii  Catal.  nrchil.  p.  135. 

klneMrcbos  biees  der  Bnbn  de«  Pythagors». 
(Vorlief.  Sehr.  S.  191.  Z.  16.  Anm.  841.843.) 

***}  KoUektaseen  tor  Literatur.  QoUbnld 
Ephraim  Leasings  sämmtlicbe  Sebriften.  Fünf 
sehnter  Tbeil.  Berlin,  1793.  8.374.  — Beeb* 
schnterTbeü.  Berlin,  1793.  8.  430.  EUftcr 
Band.  Berlin  1839.  8.  8.  385.  386.  393. 

••")  Goltbeiten  der  Aioler  S.  469 — 461. 

***’]  llierron  hatte  Nrantbee  rcrnnnimen.  tis 
be  i’rpxotf  fj  Tvftoc  »tir«  fir«, 

natä  rorr  ;til#>bt'k'.  rdr  ^J^•ihry6^fa^ 
td  yii'Ok'.  (Cletn.  Al«x.  Strom,  üb.  1.  Up.  OxonU 
MDCCXV.  Kol.  p.  863.  lin.  8.) 

Weil  Pylbagene  bald  nachher  als  Kind  mit 
eeiuem  Vater  in  Tyrrhenien-Btnarien  rrrweitte, 
entstand  das  nader«  Oerede,  er  eey  Tyrrbrnsr 
gewesen.  (Arietoxeous  rei  //fiFayo\M>r  ßim, 
ArisUrchus  et  Theopompua  ap.  dem.  Alex.  1.  L) 

*’*)  0.  Ratfageber,  Gottheiten  der  Aiolir 
8.  460.  coi.  b.»  8.  651.  eol.  h. 

*’*)  0.  Rsthgeber»  Arebiolog.  Sehr.  Tb.  1. 
8.  348. 

Gcittheiteii  der  Aioler  8.  461.  eol.  a., 
8.  656.  coL  b.»  S.  657.»  8.  668.  eol.  a. 
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hioiiobtlich  der  OlympSsden  berichtifrt.  Abermelige  Unt«r«Qehnng  de»  hOchst  »ckwie* 
rigeo  G«gen»uudei  und  Abf»Mang  der  im  NuTember  von  8.  193.  rorliegendcr  Schrift 

an  abgcdrucktcQ  neun  Eicar»e  hat  mich  in  den  Stand  gcaettti  »etbetändig  jenen  1S61.  von 
mir  äberteheoen  Fehler  wahrsanehmen  nnd  tn  verbesaern. 

FQr  richtig  halte  ich,  nachdem  iwei  Jahre  abgclanfcn  sind,  den  Qbrigon  Inhalt  aJlmmt-  ft 
lieber  seebBunddreiwig  Thcaen  Ober  Hkarabaicn. 

Pythagoraa,  dem  Aioler  Mnuaaroboa  Ton  der  Aiolerin  Partbenia  (*Py* 
thaiB)***),  deren  Stammrater  der  Aioler  Ankaio»*'*}  war,  inPhoinike  geboren 
und  aua  TyrrhenUo'Etrurien,  wo  er  eraogen  war,  herbeigekommen,  hielt 
Jngendlloh  anf  der  seit  ungemein  langer  Zeit  immer  mehr  Jonisch  gewor*  10 
denen  Insel  Samos  sieh  aut 

Pythagoras,  der  Herkunft  seiner  Vorfahren  halber,  Aioler,  wurde  in  Phoinike  geboren  and 
verlebte  die  Jahre  seiner  Kindheit  sn  Ot'ijfoi  ln  TyrrhenieD>Etmrien. 

Auf  Samos,  wo  er  Verwandte  gehabt  haben  wird,  lernte  der  Jflngling  Pythagoras,  dor 
nach  der  Angabe  dos  Janiblicho«  Jaionundfxaroc  fidhota  lioi  yryorsi»'*^^  dort  rerweilte,  Ift 
Alles,  was  hier  su  lernen  war,  insonderheit  dorch  Lesen.  Hinsukamen  kleinere.  wKhrend  der 
Jugend  unternommene  ReUcn,  Einweihong  in  Aiolisoh-Ssmothrakische  Mysterien***). 

Pythagoras  eignete  sich  altes  Aloltsehe,  genauer  was 

1)  die  ältesten  Aiolischon  Theologen  naebdenkend  begonnen  und  aufgefunden  hatten***), 

2)  dasjenige,  waa,  in  die  AttaioUsohnSamolhrakiscbeD  Mysterien  Qbergegsngen,  Grunddogma  20 
derselben  bildete***),  an. 

Natörlicb  blieb  auch  Jüngeres,  d.  b.  ln  der  Zwii»c>>eoteIt  swischen  OL  I.  und  dem  Üe- 
gimie  Jonischer  Philosophie  Entstandenes,  worin  das  Altaiolische  fortvegciirte,  mochte  es  in 
Folge  der  Einwirkung  der  Erbärmlichkeit  Jonischer  and  Dorischer  Pfaffen  so  entartet  und  ver- 
pfuscht seyn,  als  es  wollte,  ihm  nicht  iinbekannL  2ft 

In  dem,  was  Pythsgoras  erlernt  batte,  blieb  Altaioliacbcs  alleseit  die  Grundlage. 

Ilinsuksmcn  sämmtliche  I^ehrcn  der  im  Jonischen  Festlande  KIrinasieos  noch  nicht  lange 
vorhandenen  Jonischen  Philosophen***)  und  nnemiesslich  Vieles,  was  er  wlhrend  vieljAhrigcn 
Anfentbaltca  in  den  nntersohiedonsten  Orten  höchst  entlegener  Lknder  erlernte***). 


' ' ***)  Aus  ApoUoo.  aepl  HiW^oyepoc  io  Por- 
phyr. d«  V.  P.  t.  p.  9.  — Janblich.  de  v.  P.  4. 
p.  4.  — 7.  p.  5. 

***)  Der  Aioler  Aektios  war,  wie  aus  meiaea 
ssm  Theil  eoch  uagedrnckten  geschiofatlicheo 
UotervuL-hangec  bervorgegaageo  ist,  ans  Aioll- 
sebem  Laudstriebe  nach  der  noch  siemlieh 
Hettscheareertu  Intel  8imo«  in  einer  Zeit  ge- 
sogen, all  noch  kein  Jontr  an  Wfgsng  nach 
Intcla,  die  bei  Kleinsaien  lagen,  dachte.  Er- 
blmlicbe  OriechNche  Geeebirhten  haben  den 
Hergang  UDriebtig  nnd  verhonit  gebracht. 

**«)  Umblich,  de  v.  P.  11.  p.  6. 

***)  Jatnblich.  de  v.  P.  161.  p.  128. 

•*■)  JambUch.  de  v.  P.  p.  127. 

Pythagoras  batte  in  der  Jugend  Allee  ge- 
lesen. was  vor  Ol.  1.  von  Aiolischen  Orphikern 
mit  Fhoinikisebso  Uochstaben  geschrieben,  nach 
01.  1.  mit  Jonischen  Üoehstaben  uregesebrieheo 
snm  Theü  erst  jetit  niedergrscbricbco  war. 


Pythagoras  erlernte  das  Aioiiaeh  - Orphlscbe 
keineswegs,  wie  Vorgäiiger  dt.*»  JambUeboa  und 
Jamblicbos  »elbst  gewsbnt  haben , erat  Jahr- 
sehode  spater,  als  er  von  der  seit  Jahrhun- 
derten bberwiegend  Dorisch  gewordenen  Palo- 
poanosos  aus  in  Destandtheile  des  allcriiltcstoQ 
Wohnsitiss  der  Aioler  »ich  begab. 

•*•)  lamblich.  de  v.  P.  p.  129,  — cf.  p.  122. 
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Ich  versteh«  hier  tbells  Vorgknger  des 
Aoaximeces  aus  MiUto«,  a.  B.  den  Anaximan- 
dros  aus  Mileto«  (Vorlieg.  Sehr.  8.  21.  Z.  14. 
nebst  Anm.  119.),  theüs  den  .\naximeo«a  aus 
Müelos  selbst,  dsr  vor  Chr.  Oeb.  688.  geboren 
war  nnd  vor  Chr.  Oeb.  648.  blubts,  mithin 
Zcitgenosie  des  Pythagoras  war. 

Uerade  den  Assxinsnos  hat  lamblich.  d«  v. 
P.  11.  p.  8.  — 11.  p.  9.  niebt  genannt. 

***)  Cic.  de  finib.  6,  29,  87.  Vol.  qnartam. 
Turiei  M.  DCX:C.  LXI.  8.  p.  202.  203. 


19^  Dcb  P^ibagoroa  AltaiolUche  Herkunft. 

Io  reifereo  Jahren  begab  aich  Pjrthagoraa  au  Lcateo  Aioliseheo  Volk- 
« t a m m c s. 

Für  den  narb  vielen  Jahren  au»  fernem  Aiulande  turflrkgekehrleo,  nnomebr  aeebannd- 
fanftigjftbngcn  I'bUoaopben  Pythagoraa***)  war  die  JonUchc  Inael  i^atnoa,  wo  von  aeinen 
5 aiDimtlicb^i  Verwandten  noomehr  keiner  noch  gelebt  babco  wird,  ein  ihm  mlaliebiger  Aaf- 
enthalt.  VielK-ii'iit  machte  er  fthnliche  Lebenat-rfahrong , aU  der  Kriüaer**’).  An  Aehnlicbes 
oder  Anderes  batten  von  Jamblichoa  benntstc  8cbrifUtel]er  gedacht*"*).  Ka  iat  nirgends  aa 
lesen,  dass  Pythagoras  nach  Atihia  aich  begab,  von  wu  die  Joner,  a.  B.  Androkloe  nach  deen 
FesiUitdv  KlcinaaieD  und  nach  Inseln  auagewandert  waren.  Kr  mied  Jonisches  Land.  Uin* 

10  gesogen  fühlte  sieb  Pythagoras  lum  Aiuliachen  Volkstamme,  welebcm  auch  die  Achaier  im 
nbrdlicbcn  Tbeile  der  Peloponneaoa  and  dl«  aus  Acbata  nach  fernem  Auslande  weggeschifften 
Leute  8ybariten,  KroUmiaten,  Kaulnniaten,  fiberiiesa  die  Metapnntiner  angehörteo,  wogegen 
der  grosse  fibrig*'!  Theil  der  Pcloponneaos,  in  ihm  auch  PliUus  längst  Doriach  geworden  war. 
Aioler  waren  die  Boioter,  Pboker  and  nördlichere  Völker. 

15  Pytbagoraa  begab  aicb  Ol.  67,  2.  nach  l'hliua  in  der  Pclopnnnesoa.  Well  vor  vielen  Jahren 
hier  die  Aioler.  seine  Vorfahren,  ehe  eie  nach  Samo«  wegangen,  gewohnt  banen  ***),  war  ihm 
die  Stadt  nicht  gleichgültig***). 

Zu  Pblius  nannte  aich  Pytbagoraa  einen 

Jedenfalia  wird  Pythagoras  damals  weiter  nordwärts  nach  Pytbu  gereiaet  a«yn. 

20  nie  Weihe  Orphischvr  Mysterien  hatte  Pythagoras  als  Jüngling  auf  dem  Tbrakiacben 
Keatlandc  empfangirn.  Möglich,  dass  erat  von  denen,  welche  eine  Schrift  anteracboben,  die 
Nachricht  Qbcr  die  sr  toti  durch  Aglaophamos  empfangen«  Weibe  aus* 

gegangen  aey.  Es  niinlicb  im  Aioliachen  Landsuiuhe  Thrake  ein  Letbeihron,  als  noch 
kein  Minyer  dem  enifertiien  nbrdlichen  L/snde  den  Namen  Thrak«  etibeilt  hatte. 

'26  Pytbagoraa  rcrlicaa  diese  östlichen  Länder,  ohne  jemals  in  sie  snrflcksukebren,  und  begab 
BtobOl.  67Vs.  nicht  tu  den  üorieni  in  Taraa,  sondr.m  tu  aeinen  Aiuliachen  Stammeiigen<»saeD« 
den  Achaieru  der  uatlicheii  Küste  Italiena,  erat  nach  Sybaria,  wo  er  für  jetst  nnr  höchst  kurze 
Zeit  verweilt  haben  wird,  hicraaf  nach  Krotoo.  AVoreiit^rm  9e  yrnts  tiak  'J^otoi'***),  mithin 
Aioler*"»). 

30  pytbagoraa  schrieb  nicht  in  Jonischer  Mnndart. 

Herodotos,  der  ein  Dorier  war,  wählte  die  weibische  Juniache  Mundart,  welche  mit  Recht 
von  Pytbugoras  misachtet  wurde. 


•■*)  e<V  t'.vf'iirfsoe.  .vepf  ftror  zoi? 

«ei  .vsrn^xtfciror  f(o»-  yryoi-m«.  (JanbÜch. 
d»  V.  V.  19.  p.  16.) 

**^)  't>(<  ut'a  loti  atifiOi . «« 

er  tf  avtov,  uai  ir  toi<  ovyytri<tt, 

rtai  tv  r^  orKfa  avrot^  tMare.  6,  4.) 

***)  tSit  y frioi  Ifyüoet.  tri-  nathtia» 

dLya»|M'o*-  r<äi'  tot»  ocNoiVra»)* 

na^4tovfi$t’of,  dxrper  erV  Vmliar.  (Jata- 

blieb.  de  v.  P.  SB.  'p.  31.) 

••*)  Vorlieg.  Sehr.  fl.  194.  Z.  iS— Sfi. 

••*/  Ae»  flosikratee  Dlog.  Laert. 

fl,  B.  p.  493. 

Aus  HrrtkUides  dem  Pont,  ir  tr,  itifi  r^r 
aTi-oc:  bing.  Laert,  Prooemian  li.  p.  9. 

KbeafelU  au«  dsmselbeD  Hcntkleidea  Cic.  Tus- 


ruL  dUpetat  6,  3.  fl.  Volumiois  IV.  Part  1. 
Turici  Iflifl.  p.  364.  » 6,  4,  10.  p.  364. 

**^  Aus  Heraclid.  Poot.  Cic.  Tose,  dispatat. 
kl.  — c»io‘'0'»ur  iavtbr  »priro»*  artyo» 
(ftvaif.  (Cbm.  Alex,  fltmm.  lib.  1.  Op  Oxonii 
MbCCXV.  Fol.  p.  351.  — Vergl.  Meuag.  ad 
Diog.  Laert.  peooem.  18  p.  H.)  — KbenfalU, 
wi«  ich  annehine,  aua  Ileradld.  Pont.:  Jamb> 
lieb,  de  Tita  Pythag.  .6H.  p.  46.  cf.  p 44.  43. 
— Darati«  Meiners  8 613 — 515. 

Kretoniaten  nannten  den  Pythagoras  nachher 
einatiminig  *>tfor  (Jsmblicb.  devit.  Pythag.  63 
p.  40.) 

•"*)  lierodot.  8,  47.  Volumen  quartum.  L 
1835.  p.  03  64. 

***)  Dass  Achaivr  Aioler  waren,  habe  ich 

S.  194.  Z.  8.  fg.  — Z.  14.  geschrieben. 
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Hllttt*  Von  SchrifUicheio  de«  Pyibagora«  sich  mehr  ünTorftoderte«  crbaltca,  »o  wSrde  »ich 
herstu*te!lei>,  dass  «eine  Mundart  die  Achaiische  war,  »eich«  der  Poriacben  äh&Hob  gewesen 
»vyu  mag,  der  Joniachen  aber  dnrebauB  nicht  glich.  Nach  dem  Tode  des  l'jrtbagoros  schrieben 
Pytbagoreier,  weil  si«  Dorier  waren  und  unter  Dorivm , t.  B.  in  Tara»,  auf  Sicilieo,  lebten, 
in  Poriacher  Mondatt"*^).  Daher  eDtstand  der  onrichtigo  ülaube,  Pythagoras  habe  üorischer  5 
Mundart  «ich  bedient.  Eine  AouMeiung  des  Metrodorua,  Huhnes  dos  KpivharoKia,  betraf  wol 
nur  Moaik,  wurde  aber  auf  Pialect  betogeu**'). 

Pythagoraa  verfohr  eben  so  alt  die  Dichter,  von  denen  Ilia«  und  Odyssee  abgefasat  sind. 
Hellenen,  insonderheit  die  dachen,  von  Geschichte  und  Philosophie  v«rla«aenea  Grammatiker 
io  Aiezandreta***)  waren  Ober  die  Weise  ihrer  Katstehung,  wie  sie  allererst  von  mir  enthQUt 
worden  ist**^,  in  kläglicher  Unwissenheit  befangen.  .Schon  der  von  ihnen  immer  im  Munde 
geführte  Nam«  Homeros  Ist  geschichtlich  untauglich***). 

Atiei  te  xointlr  »ex'fr;fitro( , tovg  ä.i6  zdoifv  dmlfsroc  reli'  ‘Kll^nay  ;a(>axt^pa»' 
fitif,  olmlicb  llomeros.  tif  iatt  lioat-  /tey  ’Flldia  ii«i9tur  aal  .xd)'  fl^i*ov***). 

Vom  Verfa«M»r  der  Schrift,  au«  welcher  leb  die  Stelle  entnahm,  iat  tra  Eiiiselnen  nachgc' 
wiesen,  dass  in  lUaa  und  Odyssee  nicht  bloa  Joniscbca***),  sondern  auch  Aioliachea"**)  und 
sogar  Dorisches  angolroffon  werde  •••). 

In  ähnlicher  Wriae  wird  Pytliagoras  «ich  aelbst  eine  gebildete  Bchriftspracbe  für  nieder* 
ausebreibeodo  Werke  geacbalfen  haben,  in  welcher  du  AioUach>A‘:baiiaehe  Grundlage  blieb, 
seltener  Oorisebes,  hingegen  Jonisebes  gar  nicht  oder  am  allerwenigsten  vorkam***). 


Porphyr,  de  t.  P.  ö*.  p.  4S. 

**<)  lamblieh.  de  v.  P.  241.  p.  194. 

***)  Q.  Ratbgcber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  XVIII. 

***)  Sechanaddreisstg  Thoeen  Über  Ilias  und 
Odyssee.  Gottheiten  der  Aioler  8.  XI— -XVIII.  . 

— Acht  Jabre  früher  war  der  Abschnitt  in  ' 
ArchSol.  Sehr.  Tb.  1.  8.  229— 2A3.  geschrieben.  ^ 
***)  G.  Katbgebcr,  Laokoon  8.  5. 

fJefi  toi'  ßioi'  *ai  lüii^aacn  X)fiijpov. 
ft.  8.  PluL  Moralia.  Tomi  V.  Para  III.  Ozonii 
MDCCCll.  S.  p.  107». 


•••)  Ib.  U.  p.  107? 

•**)  Ib.  10.  p.  1078. 

"*•)  Ib.  9.  p.  107». 

***}  Bisheriges  betraf  Anwendung  der  Sprache 
Ihr  ^hriften. 

Geber  mandtirben  Verkehr  Jamblicho«!  le* 
yaiat  toirw,  o«'  irw’T  XfC*>^***  varpoMr 
esftjrof»-  ooot  rs3<’  ’A'Uijt'C»»’ 

Z(»o»'{lt9or  nod-ssemr  rai'rifi'.  rd 

yiif  Son'Satr  ova  i6a»4ßiaSof.  (JambUch.  der. 
P.  241.  p.  194.) 
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Uelior  Stflliing  des  Philüsuplii-ii  Pytliagoras,  Solines  des  Mm'sarchos, 
im  Scliema  di-r  Geschieht«  llellenisclier  Philosoj)hie. 


Dri  Hellrnbcher  PhiloRopWe,  Ton  mir  UDCCCLVL  und  abertunU  MIM'CCLXL 

•ufg«a(elh^'),  wird  hier  d«durch  TerrolUtändigi,  dut  icli  swei  8Btxe  «•  und  3.  nncbUcf«r«, 
welche  Tor  dem  F.rtcheineu  meiner  I863>  gedruckten  Chronik  GroMgriechoulands  nicht  fTiglich 
mitgetheiU  werden  konnten. 

5 I.  AIOLTSCHE  PHILOSOPHIE. 

a.  Altaioliftche  Philosophie. 

a)  Vor  der  ürfindnog  der  Aiolischen  kljeterien  naf  Snmotbrnke. 
fi)  Seit  der  Urflndung  der  Äinlbehen  Myeterien  auf  Samothrako. 


» f 
a.  i 


Altaioliwhe  Pbiloiopbi«  io  Orosabellas. 


10  Die  Altaiolieche  Philosophie  K.  ging  ron  Krotun,  einer  Stadt  der  östlichen  Kflate  Italien» 
oder  GrossgneebenUads,  die  AlUtioÜacb«  Philosophie  3.  ging  von  Ilyele,  einer  Btndl  der  west- 
lichen Küste  OruHsgriecheniands,  aus. 

Demnach  hat  io  der  vicrbundcrtrierjfthrigen  Zwucbcnieit  awisolieu  der  Qrflndang  der  Aio- 
liachen  Mysterien  auf  Bamoibrake  01.  1. 

]{S  und  xwischen  der  Unindung  der  Neuaioliacbeo  Philosophie  durch  Ariatotelea  OL  109.  2. 

die  Altaioliaeho  Pbilusophie  in  einer  Hellenischen  Stadt  der  <<etiichen  Küste  Italiens  und 
in  einer  Helimbeheo  Stadt  der  weatliehen  Küste  Italiens  sich  fortgcsetit  und  von  heidea' 
Städten  aus  nach  dm  Auslände  sich  verhreiiet. 

Allererst  von  mir  wird  1S03-  K-  und  3.  tnaammen  die  ALTAIOLISCHE  PHILOSOPHIE 
OROSSOKIECUENLANDES  oder  des  Landes  (irosabellas  benannt. 

Pythagoras  war  Oto  viele  Olympiaden  jünger  als  die  achtnngawürdigen  Altniolischen  Theo- 
logen, welche  mit  der  Uründung  der  Altaioliscbeo  Hamuthrakisohun  Mysterien  ihr  Ziel  erreicht 
batten,  oder  diraon  Altaioliscbcn  Tbeolngen  gegenüber  ein  Spätling. 

Pythagoras  war  um  viele  Olympiaden  älter  als  Aristoteles,  welcher  Olymp.  109,  2.  die 

26  NeuaioUscho  Philosophie  gründete,  oder  ihm  gegrnübur  ein  Vorl&ufer. 

Anf  dem  Boden  Aludoitscher  Philosophie  stehend,  war  Pythaguraa  nebst  den  Philosophea 
so  Ilyele  ein  Mittelglied  iwischen  ihr  und  der  NenaiolUchen  Philosophie  des  Aiulers  Aristoteles. 

Ueber  die  den  awei  Hycleten  so  oben  von  mir  in  demBchema  der  Oo- 
schichte  HeMeniacher  Philosophie  angewiesene  Stelle. 

30  Ol  ik  4>nnatit!  yVro»'  ;i«r  re  ai-ixot^eV  e/err  i»  ri|r  tlai  //api-aeofS  aalor^in;»'  sei 

lu  ifiettiioi  (damit  Ul  gesagt,  das«  die  Pfaokaoer  Leute  Aiolischen  Volkatanunes,  weder 


0.  Uathgeber,  ArcbXol.  SehrifUn  Th.  1. 
8.  480. 


OotthfiiUn  der  Aioler  8.  60 — 86. 
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Joner,  noch  Dorier  waren),  oF  ^tloyttei  tuti  uwV  de  r^«  w4a<ar* 

(ob  dieec  Acbcooicr  TOD  Herkunft  reine  Jorver  oder  nicht  waren****),  iai  nicht  geaagt}  rijrjav^a»- 
ie  Ol’  rroD'fif»,  xard  6i  dfioloytar  lajtßarovot  MOfa  Kvfiatoir***),  Weil  die  Ankümrolioge  aua 
Fbokia  Aioler  waren,  fanden  aie  bei  ihren  Staoiioeagetioaaen,  d.en  Aiolem  au  Kyine  iro  Aioli* 
acben  Itcatandthcile  Kleinaaiena,  wohlwollende  Aufoabme.  Wiren  aie  Joner  geweaen,  ao  bkU«  5 
die  Aufnahme  Schwierigkeit  gehabt 

Im  Verlaufe  der  Zeit  gab  ea  in  der  Aiultachen  Stadt  Pbokaia  Leute,  welche  die  Herkunft 
aus  Fbokia  ignorirten,  nur  den  oben  erwähnten  Philogvoca  im  Munde  führicn***),  au  Jonem 
hirmeigeien,  genauer  eine  der  geainoungatüchiigcu,  guten  Aioliacben  Parthei  i-utg^n  arbeitend« 
acbofelc  Jouiaebe  PartbeL  10 

Daa  Rrtiultat  war,  «laaa  der  bcaaere  BeatHndiheil  der  ßcTulkerung  immer  mehr  und  mehr 
Phokaia  TerUeaa  und  der  achlechtcrc  surQckblieb. 

Auch  Xcoopbanca,  au  Kolophon  tingrfkbr  Ol.  S.  geboren  ***),  eotferoto  sich  2h  Jahre 
alt  etwa  Ol.  68,  4.  aua  seinem  Vaterlande.  Kr  log  nach  Zankle  und  nach  Katana  auf  Sici> 
!ien***)und  ihat  für  dlcae  Insel  dasselbe  als  nachher  l'armenidos  für  die  W'estkflste  dea  fortan  16 
(irosshellns  benannten  Landes***). 

Von  dieaem  Xenopbanea,  der  aoeh  am  Dorischen  Philosophen  Kpimentdea  nicht  Alles 
fehleKroi  fand**"),  wurde  Alles,  was  dio  Jonischen  Pfaffen  au  Tage  gebracht  hatten,  ao  tief 
Tcrabschcuct  als  in  der  Schrift  Gottheiten  der  Aioler  vu»  mir.  Noihwendiger  Weise  knüpfte 
er  in  Theologie  da  an,  wo  Ol.  1.  die  Altaiolischen  Theologen  sieben  geblieben  waren.  Seine  20 
geaammte  Kichtung  war  die  AUaioIiache,  nicht  aber  die  Jonisebe. 

Phokaicr  mögen,  wie  Minyer  ungemein  früher  Zeit  das  geaatnuiic  Hellas  nroscbifflen  and 
wie  mit  Pboinikera  Aioler  der  Zelt  um  Ol.  i.,  ao  Anfangs  nach  entlegenen  iJUtdem  des  Westen 
geschifft,  apaterbin  Theilweise  wegen  Misfallens  an  überhand  nebincnden  Joniacliem  daselbst 
a.  B.  in  Massaiin  sieh  niedergelassen  haben.  Auch  die  Pbokaier,  welche  wegen  der  Perser  25 
jetxt  Ihr  Vaterland  au  verlassen  aicb  entschlossen,  sogen  in  weite  wrstlicho  Feme  nach  Alalia, 
mussten  aber  den  Ort  verlassen,  worauf  einige  nach  MssaaUa,  dl«  übrigen  nach  Rbegioii  sich 
wendeten***).  Mir  ist  es  glaublich,  dass  Hhegincr,  welche  um  eine  Keilte  von  Jahren  spütcr 
Pyxus  bcseUien  und  bevölkerten***),  damals  ihnen  die  südwärts  von  Poseidonia  liegende  Küste 


***)  Ceber  nicht  reine  Joner  vgt.  0.  Kstb- 
geher,  Aodroklos.  Leipaig  1863.  8.  43. 

**»)  Paus,  7.  S.  6. 

Lag«  TOD  Phokaia;  Strab.  lib.  14.  T.  quintua. 
L.  1808.  p.  499.  56«.  567.  651.  — Meer: 
lib.  la.  p.  467.  — Üehiet:  Ub.  13.  p.  448. 

***}  Philogenes  nicht  htos  in  Pans.  1.  I.,  aoa- 
dem  auch  in  Strub,  lib.  14.  T.  qnintus.  L. 
1808.  p.  603. 

***)  Von  Simon  Karsten  wurde  1830.  ange- 
nenrnen,  Xenopbanc«,  jünfcr  alt  Pythagoras, 
habe  vor  Chr.  <>eb.  600  ^600.  gelebt,  er  aej 
nicht  Tor  01.  70.  gestorben. 

***}  Diog.  Lacrt.  9,  18.  p.  668. 

***)  Ntfii  Serotfärovi.  Aristoteles.  Yolutnm 
altsnim.  BeroUai  1831.  4.  p.  974—977.  — 
Mcioers  1781.  8.603—618.  — ComiacnUtio- 


I aum  Kleaticamm  Pirs  prima  eipoeita  a Chri* 
stiaso  .4ugn«to  Braadis.  Altoaae  MDCCCXIIl. 
8.  p.  9—84.  Darin  Berücksichtigung  des  Py- 
thagoras p.  37.  38.  73.  73.,  insonderheit  Über 
die  dem  Xenophanes  bekannte  Lehre  von  der 
Metempsyeboeis.  — Philosophoron  Uraecorum 
veteram  . . . Openim  reliqaiae.  Volnmen  pri- 
nmu.  Para  prima.  Amstelndami  1830.  8.  p.  1 
— 311.  Daa  XVIII.  BrncbetBck  betrilR  dea 
Pytltagoris  p.  56.  57.  68.  — Eduard  UiHh. 
Manabeim  1858.  S.  174  — 343.,  mithin  anf 
68  Seiten. 

Elcfieen:  Delectos  poetanmi  slegiacoram 
Oraecoruni.  Gottiagae  MDCCCXXXVIH.  8. 
p.  39 — 46. 

I **")  Diog.  Laort.  9,  18-  p.  658. 

***)  Aua  Aatioebo«:  Strab.  Ub.  6.  T.  se- 
) enndus.  L.  1798.  p.  315. 

I ••")  Vorlieg.  Sehr.  8.  188.  189. 
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aachwiccsen  and  Toncblo^o  and  da»«  dl«  LandMflQebdgvn  Pbokai«r,  deo  Batb  befolgend, 
duelbet  Hyele  grttndeten  *’*). 

Orflndang  der  Stadt  der  Ilyeleton  wird  in  OL  61,  1.  tu  setaen  «eyn. 

UebcrXenopbaiies:  ixo/rjö»  9i  . . . t^r  rig 'Eitatf  tijf '/taltag  htj 

f)  — Sp&ter  verfertigte  Xenophanee  da«  Oedicbt  ntfi  tfvotms- 

rd  it  xa^'  'Euatnir  l^rvts,  a.vd  Struifovovi  r*  nal  fn  xfäa^tP  Af^ofttpor*^),  la 

dieaer  Weite  hat  Platon  «rtrlglicb  die  Philoeopbie  de«  weltlichen  ärosahellaa  beaeichnet  and 
den  Xenophanee  mit  Ihr  in  Verbindung  gebracht. 

Au«  der  PbiloHophie  de«  Xenophanee,  welche  «ohon  da  war,  batto  natOrlich  ParmenidM*'*), 
10  Gründer  der  Altaioliechen  Fbiloeophie  in  der  Stadt  der  Hyeleten,  Belehrung  entnommen*'*}. 

Panoetiidc«  knüpfte  da  an,  wo  AIUioli«rhe  Theologen  früher  Voreeit  *"),  welche  mit  der 
ÜrfinduDg  der  Altaioliaobeo  Samothrakiseben  Mysterien  ihr  Ziel  erreicht  hatten*'*)  «teben 
geblieben  wann,  and  lies«  sie  natürlich  in  AnfÜndung  der  Grundlage  der  Wiaaenaebaft  hinter 
■ich. 

lA  Pannenide«  war  philoaopbischor«!«  Pythagora«,  welchen  ich  als  vielseitiger  in  bcselcbnen 
pfleg.. 

Dem  erfindenden,  in  Logik  vorangegangenen  Parmenide«*'*}  atand  der  ihn  fortactsendr 
Aristotele«,  der  Ol.  109,  2.  di«  Nenaioliscbe  Pblloeoplüe  gründete,  in  Logik  nach.  In  Logik, 
«chrieb  ich.  Natürlich  brach  Aristotelea  io  einer  Uusahl  anderer  WUscnachaften  Bahn,  welche 
20  l'armenidc«  nicht  berühret  haue. 

Pannenide«  wird  den  Hyeleten  Zenon,  aeinen  Adoptivsohn  ond  Rchüter,  von  welchem  ein 
UUdnias  vorhanden  «eyn  soll  (Viac.  loon.  Gr.  T.  I.  p.  159-.-162.  PL  17.  Nr.  &.  6.  Corpos  inscr. 
Gr.  VoLtertinm.  Berolini  MDCCCLUL  FoL  p.  832  Nr.  60M.).  Überlebt  habrn*») 

Ich  habe  so  in  Betreff  de«  Aiolismos  de«  Parmeoidee,  de«  Zenon,  de«  Pythagura«  MDCf^CLXllL 
25  dataelbc  gethau  aU  im  Jahre  MDCCCLVIl.***)  und  auaffihrlicber  im  Jahre  MDCCCLXL  bin- 
«Ichüicb  de»  Aristoteles**'),  dessen  AloUsino«  vor  dem  Erscheinen  jener  Schriften  vQllig  om 
bekannt  war. 

Auf  welche  Weite  die  dareh  mich  au«  der  Gaaobiebte  der  Hellenischen 
Philoeopbie  entfernten  Irtbömer  in  dieselbe  h loeingek  omme n waren. 


*")  Aus  Aotiorbos;  Strtb.  L 1.  p.  Slü.  I 

Ueber  Hyelc:  Strab.  l.  |.  p.  S14.  tl6.  I 

Ctaver.  T.  soeundus  p.  lt&9.  1)60. 

Masoeb.  ad  tsb.  UeracL  p.  MS. 
üiusepp«  Aotonini  di  S.  Biage  Laeania.  Dis* 
corso  IV.  p.  ll. 

Ttich.  iu  Mel.  t,  4,  9.  Velamea  UI.  Pan  II. 

L.  1K06.  p.  415. 

Hilutor,  Velia.  Altona  1818.  8.  9—15. 

*'*)  Dieg.  Laert.  9,  20.  p.  659.  Uyele  wird 
Xcnophsnrs  die  Stadt  genannt  haben,  nicht  j 
aber  wie  Diogenei  Ktea.  Indessen  tneh  ia  I 
Piston.  Sophist  fo  .vup'  9#«SBr  'f’isarradr-  Wro*'.  t 
— Ueber  die  /.Vf:  Karsten  1890.  p.  19.  20.  | 

*'*)  PUioR.  SepbUt  p.  242.  = Dialogi  Partis  | 
«pcundse  Toioraea  seciiBdan.  Berolini  1817.  8. 
p.  182.  I 

*’♦)  Von  Karsten  1835.  p.  9.  ist  de*  Par-  1 
meBidee  Blüthe  in  Ol.  69—80.,  vor  Cbr.  Geb.  | 
504—460.  gesellt  | 


*'*)  Diog.  Laert.  9,  2t.  p.  660. 

*'*)  0.  Kstbgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  9—47.,  S.  91.  2.  7—2«. 

•")  Das.  8,  63.  K.  80.  91. 

*"^  Aebtmalige  Brwibnong  des  Pamcaidie 
in  Aristotelis  et  Hieopbrasti  Metapbjsi<a.  Be- 
rolini  1823.  8.  Lib.  A.  p.  II.  19.  18.  — 
Lib.  B,  p.  56.  — Lib.  /*.  p.  78.  — Lih.  N. 
p.  294. 

*'*)  fJtpi  Z^vtupos.  Aristoteles.  Yolnmen 
alterum.  Berolini  1831.  4.  p.  977  — 979.  — 
Aristot  metapby«.  Ub.  fi. 

0.  Kstbgeber,  Archlelog.  Sehr.  Ootba 
MDtX'CLVa.  Fol.  Tb.  1.  S.  466.  457.  and 
8.  480. 

*")  0.  Rtihgeber,  Oottheitea  der  Aioler 
8.  46—56. 
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Auf  der  IdmI  Samoa,  wo  man  den  PjtfaagorAa  unter  Joaern  wie  eine  Oaae  io  der  WHate 
aioh  vorateHen  moM,  konnte  nach  der  Zeit  deasclben  schwerlich  Jemand  einen  Ueberrest  dea 
einstmals  wftbrend  sehr  alter  Zeit,  namliob  seit  der  AiikunA  des  Ankaios  bis  sur  Ankunft  de« 
Androklos  daselbet  ausschliesslich  Torhsudenen  Aioliseben  antreffen.  Dem  Btrabon  galt  die 
seit  Jahrhunderten  Jonisch  gewordene  Insel  mit  Recht  fflr  Joniacb  *’*).  Rokbel  hat  ihre  nach  6 
der  Aioliseben  Periode  angeferügten  Milnaen  richtig  miter  Jonien  eingereiheL 

Seitdem  die  weggetogenen  Phokaicr  in  Hjele  lebten,  war  in  der  Stadt  Phokaia  kein  Uebet' 
reat  dos  Aioliseben  vorhanden.  Strabon  bat  die  lingst  anm  Joniacben  StaalcuTorbande  ge* 
bbrige,  längst  ausaclilieaslieh  von  Jonem  bewohnte  Stadt  Phokaia  mit  Recht  unter  Jonischen 
aufgefnbrt***),  Eckbel  ihre  nicht  alten  Milnaen  richtig  unter  Jonien  eingcreibeu  10 

Ein  anderer  Ursprung  des  Irtfaums  ist  io  der  ungeachichtlichen  Weise  au  suchen,  in  welcher 
die  von  Diogenes  abgefassten  BQcher  und  Abschnitte  geordnet  vorliegeii.  Pjrthagoras,  der  vor 
Platon  und  Tollcnds  vor  dem  Neuaiolischen  Philosophen  Aristoteles  stehen  sollte,  ist  hinter 
diesen  Männern  im  achten  Buche  untrrgebracht.  Hatte  aber  Diogenes  einmal  in  dieser  Weise 
verfahren,  so  ging  es  natürlich  su,  dass  er  den  Parmenides  im  nennten  Buche  auffübrte.  15 
Durch  meine  Erörterangen  ist  deutlich  geworden,  doas  Xenopbancs  und  Pythagoraa  weit 
vor  Anaaagoras,  weit  vor  Sokratea  und  dem  geaammten  Schwarm,  welchen  Diogenes  auf  diesen 
folgen  lässt,  seine  Stelle  haben  mflaste.  Auf  Pjrthagoras  sollten  Parmenides  und  Zenon  folgen. 

Stanley,  Brücker  u.  A.  batten  altere  Geschichte  der  Hellenen,  iosonderbeit  des  Aioliseben 
Volkstammes,  der  ibnen  gana  unbekannt  blieb,  Qesehtchte  der  Insel  Samos,  Oesebiebte  der  IK) 
Stadt  Phokaia  niemals  untersucht.  Sie  fanden  von  Strabon  Samoa  als  Jonische  Insel  ***),  Pho> 
kaia  als  Jonische  Stadt  aufgeOlhrt*'’^.  Also  schlossen  sie  fehl  — ist  Pytbagorss  Joner, 
also  — schlossen  sie  abermals  fehl  — waren  die  Lente,  welche  auf  der  westlichen  Käste  Ita* 
Uens  philosophlrteo,  Joner. 

Nach  der  Zeit  des  Brücker  bis  ich  MDCCCLVL  das  Sebeota  der  Geschichte  Helleniscber  '2b 
Pliilosuphie  drucken  liess,  hat  kein  Verfasser  einer  Geschichte  Hellenischer  Philosophie  jene 
verabsäumten  Gegenstände  nacbgebolt  oder  Gcacbichtiiches  selbetändig  untersucht.  Nucblbeil 
bringende  Irtbümcr  des  Vorgänger  wurden  vom  Nachfolger  oder  Nachahmer  wiederholt 
Qrossbellas  als  lleimatbland  der  späteren  Altaioliscben  Philosophie. 
Spätere  AltaioUacbe  Philosophie  wird  von  mir  diejenige  genannt,  welche  ln  der  ZwUefaen*  30 
seit  von  01.  1.  bis  aur  Philosophie  dos  Joners  Anaxagoras  da  war,  mithin  um  viele  Jahre 
dem  Beginne  NeoaioUscher  Philosophie  voran  schritt 

Dass  während  des  Bestehens  der  Dorischen  Bildnerei  und  während  des  Bestehens  der  Jo* 
niseben  Bildnerei  die  AltaioUscbe  Bildnerei  in  Eirorien  snsgeQbt  wurde,  ja  von  Etrurien  aus 
auch  au  ROmem  gelangte,  habe  ich,  weil  Niemand  es  vorher  wnaste,  sum  Ersten  Msle  gesagt***).  35 
Für  Fortsetsung  Altaioliscber  Philosophie  hot  die  hetliohe  nnd  westliche  Küste  des  seitig 
genug  Orosshclias  benannten  Landstriches**^  als  ein  Asyl  sieb  dsr.  Ans  geographischem 
Gesichtspunkte  war  sie  7tai/x^  gDiiotro^/a***),  aus  philosophischem  Gesichtspunkte  ist  sie  in 
der  Altaioliscben  als  jüngerer  Bestsndlfaeil  derselben  einsnreiben. 


***)  Cirm.  Alex.  Stmmat  üb.  1.  Oxoaü 
UBCCXV.  Pol.  p.  35S.  Uo.  9.  — p.  999.  lin.  1«. 

^ Si  Vraini^  oto  fh'^oyöiifoy,  Sti  ra  »Itlota 
sard  tifP  'itaiia*  (Dlog.  Laeri.  pro* 

oem.  13.  p.  10.) 

Mehr  als  hundert  Jihrs  nach  Klsmss  schrisb 
Eosebios:  6 ftiv  ovr  Uvihtyöpat , rotoHtOK, 
9’  i»  rovtotr  dutjoT^ir  17 
’italtxij  cvyiort}  ^tlooo^fa, 

96* 


***)  Strub.  Uh.  14.  T.  quintus.  L.  1808. 
p.  503.  519—598. 

•»*)  Slrsh.  in>.  14.  p.  503. 

***)  Kurs  vorher  Anm.  999. 

*»*)  Anm.  998, 

***)  G.  Ratbgebcr,  AichäoL  SehriftsD  Th.  1. 
8.  954—335.  — 8.  489—517. 

*»*)  VorUeg.  Sehr.  S.  178—183. 
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Pythagoras 


Damit  fortas  die  WiMenKbafi  philotophiacb  sich  gcBtalte,  dränge  ich,  eine  ocoe  A»ra 
beginnend,  das  Reaaliat  meiner  BclbsiAndigen  Unterauebung  in  folgenden  Zeilen  EUBaaimen: 
De«  Pythagoras  Philosopltie,  von  Ihm  dem  batUeben  Theile  de«  nunmehr  GroBshellas  be* 
nannten  Landes  BugefQhrt,  war  lieetandthcil  der  Altaioliseben.  Bie  war  demnach  kein 
5 Anhängsel  JoDiBcher  Philosophie. 

Des  Parmenidea  und  Zeuon  PhiloBophie , von  ihnen  im  westlichen  Tbcile  de«  nunmehr 
CirosBbellas  benannten  Landen  gelehrt,  war  Be»landih«il  der  Altaioliseben.  Auch  sie  war 
kein  Anhlng«el  Jonischer  PhiluBuphie. 

Verhältniss  der  AltaioIiBcben  Philosophie  in  Grosshellas  zarJonisebvn 
10  und  Ncuaiolischen. 

Wechselseitig  c-rgänsten  sich  die  Altaiolisehe  Philosophie  im  westUeben  GrosBhelUa  and 
die  AltsinÜBche  Philost^phte  im  Etlichen  Grosflhellss. 

Die  PhiioBophen  im  westlichen  OroBihellas  schufen,  anf  Grundlage  der  a]Ierä]te>ten  Aio- 
lisoben  PhiloBophen  bauend,  Logik  und  was  leb  .'tpair^  (ftloactfia  i»  nennen  p6ego.  Beide 
15  sind  Eines.  Nur  Lt  jene  die  susgebende  PhiltMkipbie,  diese  die  so  au  sagen  vom  Ausgstigr 
SU  dem  Ausgange  anrQckgekehrte  Philosophie. 

Pythagoras  tm  Östlichen  Uro'ubcllas  stand  in  jenen  Theilon  de«  phUosophisoben  Kyklos 
den  Grosshellcoiacheu  Philoaopbcn  des  Westen  weit  nach.  Dafttr  blieben  diese  in  Kunde  des 
Physiseben,  Etbischen  und  Politischen  hinter  ihm  snrQck. 

'JO  An  einander  gereiht  und  vereinigt  geben  die  Philosophie  im  westlichen  Ctrosahellas  und 
die  Pbtloeophte  im  bstlichen  Orossbeltas  ein  Ganses,  nAinlich  gegenüber  den  AnfltngeD  des 
fnr  seine  Zeit  hocherlouehtelen  und  mit  Hinsicht  auf  diu  Nachwirkung  noch  nach  Jahrtausenden 
hochaobtungswOrdigen  Theologen  Oq>beua**^  die  vollkommener  gewordene  Altalolisehe  Pbb 
loanphie,  welche  älter  war  als  Leistungen  des  Joncr«  Anaxsgoraa,  natürlich  noch  älter  als  die 
25  Neualoliache  Philosophie  des  Alolcn  AHstotclea 

Vorangegangener  Leistung  der  Altaioliachen  üronsbelienischca  Pfailoaopbie  gegenüber  fühlte 
der  Jonisch«?  Pfailoaoph  Platon  au  Athen,  der  seinen  Bcbriflon  die  Gestalt  von  Dialogen  gah**^, 
seine  Krbndungalosigkeii,  rnaelbstäodigkeit,  Abhängigkeit  und  Bcbwäcbe. 

liD  Dialc^on  Parinenidea  lieaa  Platon  den  Philosophen  ans  Hyele  vortragen,  was  dieser 
dO  selbständig  denkend  aufgefunden  hatte.  Dass  Platon  weder  eines  Plagiates  sich  schuldig  macbon 
wollte,  noch  gemacht  hat.  verdient  Lob.  Ueaohlehlllch  unwahr,  phantastisch,  rumnnhaft  bleibt 
seine  gesamtniu  Einkleidung.  Philologen,  welche  nicht  wussten,  wie  Platon  theils  Geschichte 
nieht  kannte,  theils  geflissentlich  mit  Filesrn  trat,  ist  dadurch  grosse  MUho  bereitet  worden**')- 
ln  den  Besitt  des  Platon  war  verttiathlich  durch  Hermogenea  (I)iog.  I#aeri.  3,  6,  p.  167.) 
36  ein  acbrifllicber  Aufsatz  des  Parmenidca  gelangt,  wie  ich  überzeugt  bin  lange  vor  seiner  ersten 
Reise  nach  KielUen. 

Die  gesaisrote  Einkleidung  des  I’Utonischen  Dialogen  Parmenides  ist  phantastisch. 

Eben  so  redet  Timslo«  aus  I>okroi  ln  QroMbelUs,  ein  berühmter  Philosoph  und  Btaats- 


•*  ri^k'  naia  trv  Vfolfar 
(Ea«<bii  Patnphili  Caasarese  Palsestinss  spiscopi 
Prseparstio  erangslica.  Psrisii«  M.  DC.XXVlll. 
F»l.  10.  4.  p.  47t.  B.) 

***)  ti.Kathgeber,  UottheitcadsrAiolerS.  VI. 

Diog.  Lacrt.  8,  47.  48.  p.  191.  192. 
*•*)  PUtxm's  Werke  ron  P.  Schleiersoachcr. 


Ersten  Tbeües  zweiter  Band.  Berlin  1S05.  8. 
' 8.  lOO^tOS.  PUtonis  dialogi  aeleeti  Cnra  Lud 

Frid.  Heindortii.  Volumen  ill.  Rerolini  1806- 
I 8.  p.  187.  188.  Friedrieh  Ast  Platon's  Leheft- 

< L.  IK16.  8.  8.  239^261.  L'eber  Piatoa't 

' Schriften.  Von  Joseph  Soeber.  München  1820. 
8.  S.  278 — 294.  Flaton’s  sSiumtliehe  VTerke. 
Cehersetst  ron  fiieronyiuna  Müller.  Dritter 
Band.  L.  1852.  8.  252.  253. 
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io  dem  PUtoniacben,  nach  ihm  benannten  Ulalogen  Ober  EnUtebung  der  Weit  und 
Natur  de«  Menschen  •**). 

ln  den  Beaiu  dea  Piston  war  durch  Kauf,  aus  dem  Buchhandel  oder  auf  Ähnliche  Welse 
eine  Schrill  des  Titnaioa  gelangt*^*),  wie  ich  abermals  überzeugt  bin  lange  vor  seiner  ersten 
Keise  nach  Sicilien.  h 

I>ie  geaammtn  Einkleidung  des  Platonischen  Dialogen  Timalos  iat  phanUistiach. 

Dass  Platon  im  Dialogen  Timaios  Gelesenes  wiederhole,  wusste  Timon  der  Siilograpb. 

Ueber  Pistons  Verfahren  im  Dialogen  Timaios*’*}  und  über  sein  Veifahrrn  im  AUgeuieinen 
haben  schon  Hellenische  ^chriftslcller  richtig  gcurthetlet  ***). 

Für  den  Fortgang  mein«)  MittbeUungen  steht  fest,  dass  Platon  Schriften  der  Aluiulischco  lU 
Philosophen  im  batiiefaen  Qroashellss  und  im  westlichen  Urosshelias  kannte,  ihnen  cerdankte 
und  sie  io  seinen  Dialogen  crwkhiit  liat. 

Nur  im  Elbiscbvn  und  Politiachon  schritt  Platon  auf  AltaloHscher,  Fythagorischer  Grund- 
lage als  «in  seibstandiseber  Jonischer  Philosoph  weiter. 

Der  Philosoph  Aristoteles,  too  AltaioUschcn  Eltern  erzeugt  ***),  hatte  das  Wissen  der  Alt-  If» 
siulischcn  Philosophen  im  westlichen  Qru»ahellas,  der  Allaiolischrn  Philosophen  im  Östlichen 
Grusshellaa  und  die  gelammte  ethische  und  politische  Philosophie  seines  Lehrers  su  AÜu-n, 
des  Joners  Platon  steh  aogceignet.  Vom  Erlernten  ausgegangen,  untersuchte  er  zeitig  genug 
Gegenstandn , welche  von  jenen  Vorgängern  nie  berührt  worden  waren.  Waa  diese  gedacht 
liatteii,  durchdachte  er  nochmals,  qttl/a  Fretmdschafl,  von  P^'tbagoraa  empfohlen*’*),  ist  — 
um  eia  uiicrbeblichea  Beispiel  anzuiuhron  — in  elbischen  Schriften  des  Aristutelrs  mit  Vor- 
liebe wiederholt  zur  Bprache  gebracht***).  Beibsiäudig  gründete  Aristoteles  die  NeuaiüUscbe 


***)  Timaios,  ouuiVi  aal  yft4i  ot'itros  vtfti- 
ifo»  <»»’  i<ui-  «Kcf  (d.  i.  ip  'Italia  .ionfi- 
doi),  rdk‘  fityfoia-i  (itr  r«  aal  r/;«ä»' 

tiär  Jp  .Tolst  n4raiu^$iinatai, 
b'  av  xat  bo^ar  da|>or  axdoT<,  ilt}~ 
IvS^t.  (Platon.  Timaeus  p.  30.  = PlatosU  «tia- 
iofi.  Partis  tertias  Volume»  secondum.  Bero- 
liai  1817.  B.  p.  8.) 

Tt/tator  ftip,  Stt  orta  dorpofo^rsalraro»' 
xal  ^i'oestk-  rot'  .Tai-röv  eibrrei 

f/dltara  f^yor  asso/i^^fror.  (Ib.  p.  37.  =:  31.) 

eSg  f;  ijoif- d /7ld/oirov  Tiittuoi,  te3f  llvlfa- 
yvftitir  boyfidtur  d dsix^r.'  d/ddoM«iL>>'. 
«Hieroklea  su  den  goliit-nen  Sprficheu.  Id  der 
Loodoa  167.3.  8.  embienenen  Ausgabe  p.  5., 
ln  der  spateren  Csntsbrigise  MDCCIX.  8.  p.  10.) 

*”)  PiatouiiTimaoas.  p.37.  = Disiogi  P.lil. 
Voi.  11.  p.  33. 

Platon 's  sinuntlicb«  IVerk«.  l'cbereetat  von 
Uiero&jrmua  Müller.  Beebstsr  Band.  L.  1857. 
S.  133^333.,  mit  Kinlcitung  S.  S— 133.,  An- 
iuerkungi*n  S.  33S-— 809, 

Fahr.  B.  Or.  Vol.  tertiun.  llaiab.  1783. 
p.  93 — 98 

F.  Ast,  Platon's  Leben.  L.  1816.  8.  354  — 
370. 

Ueber  Piaton's  Scliriflen.  Von  Joseph  Sucher. 
Maacben.  1830.  8.  S.  351—369. 

I^todes  sar  i«  Timil«  de  Piston,  par  Th. 
Henri  Martin.  P.  1841.  Zwei  Bände. 


•’«)  Diog.  Laert.  8,  85.  p.  544. 

*’*)  S^’ttxfifdaato  ijjr  re  /Tci^oyoVeior  xai 
ibtdtr;ta,  xdr  rdde  tu  bialdya 
nimlich  dem  Timaios  roi'ro  ifainias 
£ait  yiif  tp  cri'rcS  sapd  ftey  Ilvl^ayu^fiurj* 
Offr,{^$idi  to  M'ft'di',  fd  tP- 

fttop,  to  dxä  tdtp  ro^inr  idna  i^dytttp, 
to  irdi^ti^/ioti  ta  5la  dtpo^i^ofitror,  to  ftvo- 
ffKid»'  ra  Xfdyfiata  xai  avfißoktxdi  tibei»i  p~ 
ptvof,  to  diayuyiy  na>  i'.TS^otVor  rd»  lU- 
(ftnät  ixißolds,  rd  d.Toipaj-rncoV.  (Proei.  in 
Platon.  Timacoin  A.  p.  3.  B.  C.  s VratUlaviae 
1847.  8.  p.  5.  6.) 

*’*)  fit'^ip  tt  e.vofijooio  te  7/poslsrrs/or<’ 
Idyttp  *al  Hv9oyoi^t»f(df  xai  i^taK^^at^*^ä»' . ■ ■ 
rd  bi  po^tä,  xatd  Uvt^aydifOP.  (Diog  Lasst. 
3,  H.  p.  169.  UebereiseUinmend  Apnlej.  de 
i bahilud.  doctr.  Plat.  philos.  Op.  Tomus  «ecandus. 
I Lugdani  BaUvorum  1833.  4.  p.  187.) 
i *’^  Q.  Hithgeber,  Oottbeiten  der  Aioler 
3.  48.  49. 

j *’*)  Porphyr,  de  r.  P.  33.  p.  37.  — Jam» 
I blieb,  de  r.  P.  33.  p.  34.  — 40.  p.  30.  — 69. 

I p 66.  — 93.  p.  78.  — 101.  p.  86.  — 103. 

p.  85.  86.  — 136.  p.  106.  — 163.  p.  138.  — 
I 839.  p.  185.  — 830.  p.  186.  — 833.  p.  187. 

I — 333.  p.  188.  — 340.  p.  193. 

•’•)  Aristotel.  Xinoiiaitnor  1^.  I. 

Volamen alterum.  Berolint  1831.  4.  p.  ]156.s<). 
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l’btiütKipbie.  Die*en  ibr  sukomineodeD  Namen  hat  eia  MDCCCLVI1.  and  MDCCCXiXf.  darob 
mich  empfangen. 

Mit  meinen]  aelbetlndigen  Urtheile  kann  die  durch  Forpbjrrioa  una  bekannt  gewordene 
Aeuucning  der  Fytbagoreier  verglichen  werden:  9i  roiftois  rot’  Ulätcofo  nel  'Apiaionlrj, 

b l'xti'otModr  tt  Koi  'ji^40tdgn^r  xal  Stt'axfdtt^p,  tSi  ot  /f  v &aydfSto4,  td  ftix  ndif- 

xtfttt  9(d  exteaei-i}»' ’ r«  d*  ixixöhua  uai  tlaiffa,  lutl  ooa  xfif  iia- 

Kai  2^rra0^d>’  rod  dtiaOMalttov  ixh  r<9e  ^aOKarw»'  vottfor  avxo^artovfivr  xfoßoU^- 
ret,  (ii-Kayayefr  xai  wr  fita  aiftoietf  Karaxeip/na«*  diid  ranre  oMißt}  vett^o»  **'*). 


— fliyalmf  B.  11.  p.  lKt)g.  «q.  — 

^’t‘hx«ir  Evirmtotf  H.  I.  p.  ISS4.  eq. 


♦®®)  PerpbjT.  de  r.  P.  Ö3.  p.  49. 
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Gro6M  PytbAgoriftche  Bibliothek  Uatet  dio  Ucberscbrifl,  weil  Aber  Pythagoru  Allein  «o 
viel  gesebrieben  worden  ist,  aIs  über  dAS  geAAinrate  GroMhelUs  vor,  wHhrtnd  and  noch  »tch 
«einer  Zeit. 

Dass  weder  ohne  Hertnsiehung  dee  Pythegorui  Gcechichto  OroeBgricchenlAods  gedeihen,  5 
noch  ohne  Qeechiehte  GroesgriechenlAnds  di«  eett  »ehr  vielen  JAhrbonderten  gefQbrto  Unter- 
•aebang  dee  Pythegoru  tuoi  Afasohluue  gelengen  kenn,  hebe  iob  bereit«  auf  8. 193.  geaebrieben. 

Kopflo«  untcrlicAsen  Leute  a.  B.  im  Jebm  1501.,  desjonige,  wa«  ihnen  detnaU  obgelegcn 
hXtte,  KQ  tbon,  so  daaa  ich  363  Jahre  spKter  ea  nachholeD  muM. 

Ich  werde  volletftodig  zuvörderst  angoben,  wa«  im  Alterthame  Aber  Pyibagora«  geachrleben  10, 
worden  i«t,  dio  Schriften  aber  nicht  plan-  oder  ordnungaloa,  sondern  in  derselitcn  ebroaolugi- 
sehen  Ordnang  namhaft  machen,  welche  der  gesammteo  Chronik  Groasgrieehenlanda  au  Grande 
liegt. 


Leben aaufgaba  des  Pythagoras  in 
Wisienschsft. 

Lebenssufgsbe  des  Phüoeopbea  Pythigorse 
war.  an  der  Stelle  fortsafehren , wo  in  etbi' 
■eher,  stasUichcr  and. religiöser  Uinsiebt  die 
AlUioliecbcn  Tbeologea,  erst  Orpboos  und  Ha« 
•eio«,  hieranf  kioler  vor  der  QrAndoag  Altai»« 
Uacber  Mysterien  und  soletat  die  QrAnder  dieser 
Altaielieebea  Mysterien,  dareb  Joaisebe  und 
Dorisch*  Ptaifen  gebemnt,  stehsn  geblieben 
waren. 

Ich  bsffinne  mit  dem  Ethischen.  (Aristet 
ijt^iaalr  StKOftaitiair  A.  4.  Aristoteles.  Vo« 
Ismen  alternm.  Berolini  1891.  4.  p.  1096.  eol.b. 
Uo.  A.  » B.  A.  p.  11 06.  eoL  b.  lin.  SO.  — 
»eydltup  A.  1.  p.  1182.  eol.  a,  lin.  11. 
18.)  Pythageraa  ging  ee  weit  Aber  die  An« 
finge  des  Orphena,  Mueaiee  nod  ihrer  Nach« 
feiger  hinaus,  daas  ich  behaupten  möchte,  er 
habe  eich  dereioetigen  Christlichen  genibert. 

Vom  Erlöeer  wird  a.  fi.  in  der  Bergpredigt 
TorgeachhfbeB,  aanftmlthig,  barahersig,  fried« 
fertig  (Matth.  A,  88.  44.},  von  Apostel  Johannes 
wecbesleeitig  liebevoll  gsgen  einander  an  aeyn. 
(Das  Testament  Johannis.  Brannschveig,  1777. 
6.  16  Seiten.)  Gleiches  erstrebten  Pythagoras 
durch  Krenndachsft  (Janblich.  de  r.  P.  69. 
p.  66.  — 289.  p.  18A.  — 390.  p.  186.  — 840. 
p.  198.).  Pythagoras  empfahl  eie  den  Knaben 
und  JfingUogen  an  Kroton.  Nach  seinen  Tode 


wnrden  die  Hexameter  anch  in  Tertna  ana« 
wendig  gelernt. 

Pythagoras  bat  in  staatlicher  Hinsicht  die 
anr  Zeit  der  BlOths  der  Macht  der  Aiolbchen 
Minyer  vorhandene  Einheit  dea  Helleniactaen 
wieder  an  bringen  gestrebt  £r  wollte  eia 
Oroeebellas  in  der  Weise  grilnden,  wie  eie 
durch  mich  ins  Liebt  geeetat  worden  i«t  (Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  179-^181.) 

Lehren  de«  Pythagoras  Bbtr  Religiöses  waren 
weniptens  dem  AlUioUscheti  verwandter,  als 
der  gesammte  ihn  nngebendr,  allererst  von 
Jeniseben  Pfaffen  ausgegangene  Polytheismoe. 
dessen  KrbdnnUcbktit  1861.  von  mir  goeehil- 
dert  wurde. 

De«  Pythagoras  Verhältnis«  zu  den  von  Alt« 
aioUseben  Theologen  in  Wissensebaft  gemachten 
Anflügen  (0.  Rathgeber.  Qoltbeiten  der  Atoler 
8.  61.  Z.  8.  9.)  lenebtet  insenderlieit  eia,  wenn 
man  seiner  «ablreichen  Entdeckttagen  «ich 
orineert. 

Wie  der  Logik,  in  welcher  Jedoch  Hyeleten 
ihn  nnaagbar  weit  Abertrafen,  hat  bekanatlicb 
Pylhagoraa  der  Arithmetik  durch  die  Lehre 
von  den  Irrationalaahien,  der  Geometrie  durch 
Anf&ndung  dee  Lehrsatzes  vom  rechtwinkligen 
Drsieck»  und  der  Formel  zur  Berechnung  der 
rationaien  Seiten  de»  rechtwinkligen  Dreiecken 
genützt,  wie  an  aDterechiedenen  Stellen  der 
Bibliothek  zur  Sprache  gebracht  wird. 
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ipoffitoi  ci  rqr  'Itah'ar,  MioiV'i'Oi 
di  nv\hrf6{’ttot  ixi  iier  yäf  tov 

Itiaov  .Ti'(>  tlrai  70c«,  tijr  di  tv  ftir 
äetfbtf  o^cav,  xt’slf»  q r fo/tr  V‘" 
tofitaorrvttttttxai  :tott  ir, 

(Ari«t«Ul.  .Tf{>j  oi\>arov  B.  13.  ArUtotfle«. 
Volumro  priu«  Brroliai  1931.  4.  p.  393.  rol.  a. 
lin.  30—3.3.  — S<ho)U  Id  Arittotelrm.  Ü«n>* 
Uni  1836.  4.  p.  AOfi,  rol.  t)  Auf  die*«  ent 
▼oa  pTtbennrii*,  dann  yob  Minen  Schfilern  «n* 
gc8«>ininfne  eiaea«  Bewegung  der  Erde  fdr  jetst 
noch  um  Centndfi-uer  werde  ich  bei  Uelegon* 
heit  »einer  irriuReB  Nachfolger  und  EorUetser 
Ariatarebo«  dt-«  ßamier,  Arehinede«,  Sdeuko« 
TOD  Krythrai  xurfickkomnen. 

Wellt«  man  alt  Eoideckungrn  in  biehrr  er> 
wihnten  WinctaebaftcQ  noch  alle  Übrigen  in 
Gengrapliie.  in  Anthropologie.  Pbyaiologie.  Pajr* 
cbolegie  cinacln  aofxälilen,  »0  würde  «ine  lange 
Kflihe  XU  Stande  hnmniec. 

Ameikunde  hatten  Aioler  der  m;«tt»rben 
Voraeit  geübt.  An»  der  Aioliaeh  - Achaiiachnt 
Stadt  Kroton  ging  Demokede»  hervor.  Ti> 
fieiörator  nrifayo^at  'latQtwqy  ftfaaurr, 
(Epiatolae  Apollonii  Tyancn»ie.  Kpi»t.  XXlll. 
ln  der  Auagabe  dea  Philontralo»  L 1 709.  Fol. 
p.  391.)  I>«a  Pftbagoraa  Streben  war  xunarbit 
darauf  gerichtet,  der  Krankheit  KnleteUung  au 
verhindern.  <Jamblieb.  da  r.  P.  1<>3.  p.  139.) 
AU  Amte  wirkten  narb  der  ZeratArnng  de« 
Bunde*  viele  Prtbagoreier.  (Aelian.  var.  biat. 
9,  2S.  T.  I.  L.  1780.  p.  93.  94.  BpUtola 
ApoUonii  Tyaneasi*  LII.  p.  398.  Jatablieb. 
I.  l.  p.  139.  196.  319.) 

Vieles  honnte  noch  Über  theoretische  Uu*ik 
genagt  werden,  rjambiieh.  de  t.  P.  p.  96 — 
103.  — Zahlreiche  Scbrilten  der  Hellenen, 
welche  Auskunft  ertheilen,  aind  in  der  Pjtbs« 
goriacbm  Bibliothek  aufgefttbrt . t.  B.  unter 
dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  I6l.  KUudio*  Pto> 
lemaios  in  den  dfpo$'t»a  über  Fytbagoreier, 
unter  d.  J.  980.  Por|»bjriox  im  über 

Pythagoraa  und  Pytba^oreier.  unter  d.  J.  1390. 
Manuel  Bryennioa  in  den  äoftontai-  ~ Die 
aUbekannte  Sage,  ex  mallcolornm  aonita,  noch 
in  Isidori  originom  3,  16,  1.  p.  116.  — Einige 
lUmerkuogen . die  Uirht  fibrrsehen  werden 
konnten,  in  Friederich  Theodor  Viecher  Ar»' 
tbetik.  DritterTheit.  Zveitar  Abarhnitt.  Statt* 
gart  1867.  8.  890—899.) 

Vrratindig  verfahr  lamar)  Ballialdua,  der 
Astrnaemivehea  au»  dem  Oanxca  herauawiblU 
und  in«  Lirlit  aetxt«  Nach  seinem  Vorbilde 
mliant«  aoeh  nn  anderen  W iascnachaf ten  durch 
Monognpliiern  naebgewirwen  werden,  welche 
Verdienste  Pythagoras  nm  sie  sieh  erworben 
hat.  Es  handelt  aicb  fortan  um  .tuffOhrnng 
einxelurr  Bcatandtbeile  eines  Oebkudea,  wo* 
gegen  mir  im  Jabr«  1863.  aU  Aufgabe  anheim 


fiel,  in  der  Chronik  de«  Lande«  Groeshclia». 
apeeirU  durch  die  neun  Exturae  derMlben  zu 
dem  gcummtcQ  in  die  Weite  und  Liege  »leb 
•ssbreitenden,  den  Pythagoras  betretfenden  Oe* 
biad«  einen  festen  und  dauernden  Grund  in 
legen. 

Unbellrnlteb  lat  die  an  Acblnng»* 
würdige«  und  tief  Philoaophiache« 
der  Altaiolieeben  Theologen  ang«' 
reihet«  Zablenaymbnlik. 

Oerlibtat  Itn  büebatru  Grade  wurde  von  mir 
die  Auffindung  der  dem  Physiacben  und  Uul* 
lektueilen  tu  Grunde  liegendes  iJrmxabl  durch 
Altaiolieehe  Theologen  lO.  lUlbgeber,  Gott* 
beiten  der  Aioler  8.  61.  Z.  13.  fg.)  Uieria 
haben  dieae  in  so  früher  Zeit  Gntascre«  gvlrisiel, 
ata  lange  nachher  der  Jener  Anaiagena  darth 
den  rois.  lOaa.  8.  66.  Z.  9.  6.) 

Diese  Altajolisch*  von  Orpheus  und  Musaios 
berrührende  Grundlage  nahm  Pythagoras  natür' 

I lieb  von  Anbeginn  berüber.  ualtdifp  ydp  fnoi 
itai  oi  Hv^ayofttot,  ro  aar  »ai  ti  Harte 
toti  tfiait’  telet'rg  wil  fiiaor 

nai  dpyif  tot  iyti  ror  rot’*  Harids, 

rot'ra  de  röe  t^i  rprifdo»'.  (Ariatot.  wepl  oi» 
paeor*  A.  1.  Ariitotclea.  Volamen  prius.  Be* 
rolini  1831.  4.  p.  968.  col.  a.  lin.  11.) 

Dem  virijährigen  Verkehre  mit  Orientalen  ist 
t*  lUKUschrciboD , das«  Pythngor&a,  Aber  die 
Drritab]  bloaBigrbcnd , Siehe&xahl  und  Zehn* 
xahi  brnuixog,  gewissermsavtn  xn  reinem,  las* 
tereo  Altaioliachen  Uuellwasacr  trübe«  Pffitirn* 
Wasser  iniacbt«.  (t’eber  Siebeniahl:  0.  Uath* 
geber,  Laokooo.  J.«ipxig  MDCCCLXUl.  4. 
8.  79  fg ) Er  bat  so  frrilicb  den  Grund  ge- 
I legt  «u  unnütscr  Spielerei  und  xu  dem  dcT' 
einstigen  acheaaeligrn  Unsinn  der  Moderate, 
Xikomacbe  and  einer  Uniahi  anderer  Nittcd. 

Abgeschmacht  sind  auch  nunnichr  anagcaon* 
neu«  Etymologiern  der  Namen  der  Zahlen  rpidk. 
r/ooapo.  Jtftdt,  intät,  dergleicbea  aa» 

Philou,  NikomMho«,  Joannes  Diakono«.  Ety* 
mologiknn  Lobeck  (AgUopb.  T.  L p.  79<>.)  aa- 
aamTDcngnocht  hat. 

Unbclleniaeh  sind  die  in  das  Hel* 
leniacbe  eingefUbrten  Symbole. 

Ueber  ov/jfiola  gxnx  im  AllgemeiDtn:  Üe> 
metrii  rbetorie  de  eJocutione  iiber.  Lipsiae 
1837.  8.  p.  49.  Nr.  943.  Nebat  anitntdrrrsic 
p.  147.  148. 

I Altaioliacbe  Theologen 'Phitoaopben  Orpbea» 
und  Musaina  und  ihre  Aioliacfaen  Nachfolger 
wussten  nicht«  von  STrabolen.  Noch  der  Aio* 
liaeb«  Verfasser  des  Gedichte»  xoJ  ^jveper 

redet  — am  Ausdruck  dea  gemeinen  Lebens 
i au  gebrauebtn  — wie  ibm  der  Schnabel  ge* 
wachsen  ist. 

Dass  Symbol«  Unabendliodiech,  mithin  IV 
beUeniMb,  Morgenlsndiscb  oeyen,  wird  Jeder 
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luffbeo,  <lrr  in  dt«  Ber|fpr«di^  dea  EriSim 
sich  ehnaert.  A«rgi>rt  dieb  dein  recht««  Auf«. 
to  reiu  «t  aua  und  wirf«  tob  dir  . . . (Matüi. 
5,  29.)  Aergcrt  dich  deine  rechte  Haod.  ao 
baue  ato  ab  uud  werfe  eie  ron  dir.  (Ib.  6,  30.) 
Ich  mochte  behaupten,  das«  dorefa  llcraaaiehang 
des  Aufcs,  der  Hand  wenigstens  fQr  einen 
Ahcodlinder  der  Gegenstatd  eicht  in«  Licht 
gesetst,  «ondiTH  weil  das  GleiebnUa  di«  Auf- 
merluHirokoit  auf  etwas  gana  lieterogena«  bin- 
kitet  and  nnendlicb  mehr  KrSrterangen  a«;  »s 
nan  dareb  Worte  oder  durch  Schriften  rrfor- 
dcrl  al»  der  Ocgmslaud  reibst,  ohne  Zweck 
dunkler  nDerr«tiDdlicher  werde. 

Uorth  di«  Fj-lhngon*eh«n  Hjriubolc  ist  der 
unnCUen  Schreiberei , des  ZcitTerlnste«  der 
lösenden  riet  hcrbi-igefShrt  worden.  ilUque 
snignsta,  quae  diligentiasimc  Aristotrlrs  in  suis 
libiHs  prnsniuilur:  Ststcram  oetransilia«.  (Hie> 
rnnjrmi  Op.  Coloniae  Agrippinae  M.  ÜC.  XVI. 
Fal.  p.  219.  A.)  Dsrgiriehcli  ernrlrrte  und 
achrieb  Aristoteles  aU  ein  jaiiger  Mensch,  al» 
ein  •cbrifutelleriachcr  .-tofXagrr  Nicht  mehr 
dacht«  er  an  Schreiberei  Über  dergleichen  Ding« 
als  fertig  gewordener  Fbilosnph  wdhreftd  »einer 
aveiten  und  dritten  Periode. 

Den  Androhydea,  der  rtur  Jlvt^ayoi/f 
xeSr  ovtißvitor  schrieb,  we^e  ich  in  Ol.  ISü. 
1S7.  einreihen.  — Ueber  denselben  Gegenstand 
Daeier  1706.  p.  CLXXVI—CCXXXIV.  Heiners 
17HI.  S.  4«7— 497. 

UnphilotophiscbuBdonnllta  istAn- 
derea.  was  nicht  ron  Pythagoras,  son- 
dern von  Pythsgoreiern  ausgesponnen 
»eyii  mag. 

totavia  ttal  oi  flr^ayofttot  rJ'tooorfi*. 
’Pnioptjorr^e  ftir  nvra^,  toi’i  aia»>nrO(  * h\n'f 
rov  de  ddnfvor,  trjr  i^äiaaoae 
(Clera.  Alm.  Strom.  Lib.  V.  Op.  Oxonii  1715. 
Pol.  p.  676.  Un.  11—13.  — Änderet:  Aristo- 
teie»  />*  ro(V  //i't9<rynp(xofV.  noch  dem  Sim- 
plikio«  bekannt.  Scbolia  in  .Ariatolelem.  Bero- 
lini  1836.  4.  p.  605.  col.  a.  Un.  35—37.) 

In  Kede,  Hchriften  dn  Parmenide»  and  Zenon 
au  llyel«  and  ihrer  Narhfoiger  kam  dergleichen 
nicht  Tor. 

Bebaaptung  der  SebriftateÜer  dea 
A 1 tc rth am B.  TOS  Pythagoraaaey  nichts 
Sebriftliehes  verbanden. 

Die  SehriflsUlUr  werden  von  mir  nach  der 
Ordnung,  in  welcher  sie  lebten,  Turgefdbrt. 

t’eber  den  Sanier  rrthagoras:  ailtoO  fiif 
ot'r  ui’dh’  /tfioioyeltat  at'yYi'apfM,  ToiAoi  de 
fi  le^l  ai’tor  /oropifKaor  (Flarii  Josephi 
contra  Apionem  1,  22.  Op.  Tomns  II.  Amste- 
lacd.  M.DCC.  XVI.  Fol.  p.  453.  = Op.  To- 
mus  111.  L.  CIOKICCLXXXV.  8.  p. 

Aaiitttye  ni-ii  llv&oydfai  iy^nver  nvUr, 
ovde  Xottffdtri  . . . (Plutarch.  de  foriuna 


Alex.  p.  328.  A.  = MoraUa.  Tornas  U.  Oxooii 
MpCCXCVI.  8.  P.  l.  p.  345.) 

on  fith'  ty^a\>ar  irtoi  oryypap^a  pij3#»’. 
£one^f  ^e^»|^ätr^>i  luti  J //rf^ayu^a»  ml  relr 
aa«9*  i;pd*  irtd^otv  AöiVru»'.  (Hippo- 

cratia  aep<  91*0401,'  diT^pmtov  A.  da  natum 
homioia  at  Gaieni  in  eum  commmtariDe.  Operatn 
UippocratieCoi,  «t  Gaieni  Tomus  111.  Lutetiae 
Pariaioram  M.  DC.  LXXIX.  Fol.  p.  114.  kic- 
dicorum  Grueconim  Opera  quae  «xstanl.  Vo- 
luracn  XV.  Lipsiae  1828.  8.  p.  C8.) 

'ü  fier  Uv^o)'6fai,  ti  xai 

airfo»  if.wfe  töior  nntaltnelr  avtot- 
^•/moer.  (Lucian.  pro  lapsa  iuteraaiutandun!  5. 
Volumen  tertiam.  Biponti  1790.  8.  p.  290.  588.1 
Mi  2’«x^dn;»  ftir  xal  IlrS^ayofas , or'3' 
at'rorc  rot'»  Iriyoi'v  er  oii  avr(y{favay$ 

du*  *tf'  oi'rcü»*  ttfilvoutfovr.  (Arietid.  XLYl. 

r<9r  rarrapeir.  .Anno  M.DClIll.  8.  To- 
nus teftius  p.  495.  = Aristide«.  Vol.  11.  Lip* 
«iae  MDOCCXXiX.  p.  386.) 

juri  ui  fiir  arteif  BareL.Tor  t'aofirinftara, 
0/ y ov  uvrf'yifaifef.  aeo.Tep  xorrd  tira» 

. . . ItrHaycfai , 0 A7u*'. 

inioioltuf  dltyäer.  {Diog.  Laert.  pronem.  16. 
P-  11)  . , 

itiot  fiiy  ot  r Hf&aydfof  /it;de  er  «ara- 
Araejr  qiaai,  dia:ta»^orieg.  (Diog. 

Laert.  8,  6.  p.  491.  492.) 

orr«  ydp  roi*  Ihihtydffor  oi^po^^a  ^r. 
(Porphyr,  de  r.  p.  57.  p.  52.) 

ofor  >Pi^fxvti]v  rof  xai 

yv{*av  . ■ ■ oArya  oryyi'dvai  * xai  xavta  toit 
'£llt}0tr  «41*04  3ok«7  redrrwr  dfiatdtata,  xai 
f4dli(  ax’td  xiattvovety  t'a'  /x«i'j*cur  )><yp4T9i- 
i*at  (Kaseb.  Prarperat.  cTUgcl.  10,  7.  Fk- 
risiit  H.  DC  XXVllI.  Fol.  p.  478.  B.) 

Denique  iuter  caeUr«  «tiere  Pythsgorae  Ubrns 
ltgtese  sc  jaciat;  quo»  ne  eatar«  quidem  cru- 
I diti  hoiaise«  UMerunt.  (HufSni  Aquiloientia  in 
I dirum  llicronymum  InvectiiraruBi  Liber  secun- 
dua.  Kntbclten  in  Sanrti  Eusebit  Uieronymi 
Btridoneasie  preehyteri  Operum  Tonus  quintus. 
Parisiia,  apud  Claudium  Rigaud  M.DCC.  VI. 
Fol.  col.  28Ö.) 

ln  der  Erwiderung  de*  heiligen  llieroRymna 
küra«  ich  Vieles  dorch  Wcglassaug  ab. 

Pythsgorae  a ne  Ubros  fiagitas.  Uuia  enim 
tibi  dixit  iUiu«  extare  volumina?  Nonne  in 
epistols  me«,  qnare  criminarts.  bacc  rerba  sunt? 
i Sed  fae  me  errasse  in  adoieacentin  et  phtlo« 
' fopborun  id  est  gcntiliam  sladiia  eruditun. 

in  principio  fidei  ignorasse  dogmata  ChrUtiana, 
' et  boc  putasse  in  aposlolta  quod  in  Pythagura 
j et  Platone  «t  Empedncle  legeran.  De  dogma- 
tihu«  enrum,  non  de  Ubrls  locutna  auta,  quae 
potui  in  Cicerone,  Bruto  ae  Seoeca  diacere. 
(Apologia  Uieronymi  adveraus  Ruflinum  lib.  III. 
Rancli  llieronymi  StridomensU  . . . Opera  Co> 
27 
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looiM  Agrippin**  M.  DC.  XV].  FoL  Tom.  1. 
p.  SM.  0.  ((..  p.  SI9.  A.  = 0]'^***  Torna* 
quartu«.  Piri«ii«  M DCC  VI  FoU  rot.  469.)  is 
quo  ({ritar  omrt,  li  aiiolMe«ns  dlai,  m«  r« 
puUtM-  io  opoBtolia,  qa*r  io  P;lb»|foro  «t  Hio* 
(AD*  «I  finipcdorle  i■gerlIn?  Boo.  ut  ta  (‘aEBta« 
oiiria  rl  Bofti*.  ta  Pjrttit|{orM  et  llotoai«  ei 
Fmpedocii«  librie,  »^4  quae  io  illt*  faiaao  la«  | 
trtnuB  et  alturan  m«  »chpu  ro«  tuboiaa»  d»*  \ 

«-ocraot  . . . l((itar.  etUn  ai  doeere  bob  poo«  | 
•em,  ipaiua  Pjrtbtitorae  exUre  rioouricbU:  oee  | 
a Blio  etua  ac  ftiia  aliiaque  dUeipolu  probata  i 
roBviocerem;  Bte  Boa  teBere«  ttifitdacii,  qnia  ! 
BOB  libroa.  aed  dvKmata  legiiee  aie  dixi : ei  ie  | 
(rtiaUa  errare,  Bte  tuetn  protegere  raeBdteium  ' 
foluiMe . Qt  Bi*i  ego  BHDIB  libroBi  Pytbagorae  | 
protulcro.  tu  acx  ntillia  OrigeBia  libro«  [HT*  I 
dideria.  iHaaeti  ilieroojni  titridouieBRi«  Opo> 
nini  Tomi  1.  11.  III.  Uoloniac  Afripiiioac 
M.  UC,  XVI.  K«l.  p.  *19.  0.  U.  = col.  *7li.  ' 

der  Deuen  A««gabv}. 

Ke«  roim  tnultum  Deceeaaria  nibi  prontu« 
«leider  . ..  quum  in  ilio  riro  — <u  Terateben 
lat  der  rortier  geoanote  f*jtL««oraa  — («i  qvid 
litten«  memonae  mandatiarTedradam  c«t:  quam* 

TI«  Varrnoi  qui*  non  rrrdat?)  mimn  et  |i«do  i 
qaolidiaiii»,  Bt  setR,  etTerre  laudibu«  aolco.  ' 
(.ingnatio.  de  Ordioe.  8aocti  Aarelii  AugaatiBi  I 
UipponeBRia  e]ii»copi  operam  Tomu«  iirimiiR. 
.iotverpia«  M.  UCC.  Fol.  — Liber  11.  Cap.  XX. 

.^4.  col  SÖ2.) 

Kam  PytliBRoraa,  qoo  in  Ula  contempLatiTa  , 
virtute  nifail  tun«  habuit  eiarina,  nna  tautum  | 
de  *e,  «ed  oe«  de  utla  re  aiiqoid  ecripRiaae  per*  j 
hibetnr.  «AafURtio.  DoCoBaenauKTaogeiiatantfa 
Liber  1.  Caput  Vll.  It.  — Openim  Tomua 
tertiu»  rol  b.)  J 

//r'«9aydt’o>'  if  nai  2'e»«('drirt'  oi*  avrr» 
yifavai-.  (E^ftnov  qiioaotpov  lo  ti%  tof  //id« 
rttpmx  ^yoLo  Platooi«  rhaadma. 

LipRiac  MDCCCX.  6.  p.  SUl.)  Wol  aua  Pia« 
tareboR 

Pythagorrorata  tabam  ■ . . Pytbagorae  igi« 
tor.  qnia  nihil  ipa«  acriptitarrriC.  a poaUrla 
quanreada  RCBteBtia  e«t.  (Claadiaai  Mamprti 
Preabytm  \ iesBeflaia  de  statu  aaimae  über  »e* 
<undaR  cHput  111.  Masiraa  bibliotbeca  reterura 
Patrum  Tomuaeestus.  Lugduai M.liC. LXXVll. 

Fol.  p.  I«»69.  H.) 

iatftir  utt  ot  dra  oi  daö  tov 

Kai  V i»  #4«  h%'ftoh>jic-  tu  tir 
Urtteyv^ar  draqtifortat.  tovto  de  ot’a  ixofttf  | 
dau  rivl^aYO{*(»t»t'  OKyy^aftitdt^p'  oi'm  ‘ 
ctyy^aaiin  6 UvthtYo^ag . (Ityt 
ydp  or«  VI*  ßoviotutt  i*‘  dci'for»  ra  iim  an*  j 
rali.-reiV  (airrya  de  indlu  rä  ßtßiia)  dU'  ir 
qr«N  ir  toig  . mripe»-  aal 

epeiraiftei-ix  di'raira/  aToap/rroi^ai , rö  de 
ßtßher  oä.  aoi  «e»-  lityf  r<;  reJ«  llv&tiyo- 


^n'tar,  oi  dtii'ei'fU  dtdd^oe  (tt  rd  ßißint. 
iiXaydf  d»i  aal  dlia  rmr  ailreS«  q9iy 
yofiai,  ti  de  yt  ßißiior  ra  at‘rd  dtl  ai\fi 
nur  ai'Uäo  Hytt,  aal  ov  ii-ratai  apoe  to 
i^iutaifitrot’  daon^tiraoffai  , . . Hierauf  fifaer 
die  Birbt  roB  Pytbagonu  abgefaast««  A'pi'od 
“Kat}.  {Ti  y^toliy6ftt^^c  qtlotfoqtat  dao 
tfiortfi/»  Ja^td  ror  iPtoqtltataiov  uai  E^ro* 
tfforui  qriaaaq»oi‘.) 

BuUa  «xtast:  nee  unqa(an)  ui«n  traduator 
Reripta  PytUagore  Nibil  eniia  ille  «criptUBi 
reliqoit:  et  liquid  pauxiUum  acripait:  id  1)*«« 
filie  morieofl  coracD^aBit  mouaitque  «t  aecretfi 
coMiuedanit.  (Uea  „OetaarioBis  Cardioaii«  Sa* 
bipi  k Patriarehe"  . . .*  der  am  19.  No«br. 
1478.  etarb.  BUebrr  ..adveraui  calüniatore  Pia- 
tdia."  Wenn  man  dae  rorgeaeUte  iDhaltanr* 
xeiehniaa  siebt  mitaäblt*  auf  der  aevtuten  Blatt* 
aeite.  — Oenannt  baben  airh:  Cörsdna  eaaeyii’ 
b«yro : Amoidua  p^nartaq  . magiatri  Kone  in« 
prinmcnuit.  — ABaaerdieaerJahrxahUoaiBeditio 
priBrrpa  aind  ia  laeiBcB  Uändeo  noch  avet 
ebcafalla  wertbeollo  Inconabrla:  V«aetiia 

M.  mii.  Fol..  Venetiia  M.  D.  XVI.  Fol.) 

F.iitgegeogeaetato  BohaoptaBg  an* 
derer  .Sebriftateller  dee  Altertbuaa. 
TonPjtbagoracaeyBcbriftlicbeahlB- 
terlaaaea. 

1b  dieeer  Weite  die  MebnaUi  der  Hchrift* 
ateller,  unter  ibnea  a.  B.  Oiogenea.  dcMcn  awe) 
apilere  Steiieo  (Üiog.  Lavrt.  9.  6.  7.  p.  491. 
498.)  im  Widerapruebe  aeine  frtibere 

a»d.  (o<  d’  olou  ot'  ovrtyi^npap,  .. 

aerrd  rmi».  l>iog.  Laert.  pro* 

oam.  16  p.  II.) 

Katftriicb  behaupteten  Aebnlichea  Alle,  «eleb« 
dem  Pytbagoraa  Bcbriflen  uotereeboben  o<ler 
an  die  Aecbtheit  UBtergeacbobener  glaabtes. 

ScbrifttBauaderJngeBd  dea  Pytba- 
gorae  uod  wieaenachaftHche  Werke 
au«  aeiner  apiiteren  Zeit  werden  at* 
lererat  durch  mich  aua  einander  ge> 
eebieden. 

Di*  iwei  groaietriReben  Kctdeckungen  des 
Pjtbacone  (roriteg.  Bebr.  B.  SU7.  col.  b.),  ia  der 
Jugrnd  und  wol  auf  Samo«  gemacht,  varfen 
»atBHicb  au  einen  Boche  keinen  Stoff  ab,  aon* 
derb  etwa  au  riolgc-o  veoigen  Zeilen. 

5n  roi*  </p«9oye»r/or  rptymi'oi'  i}  rwom'eorc« 
.rlerpo  fttor  ivratm  rafi  .Tapreyonoar»'-  Apol* 
lodorua  ap.  Diog.  Laert.  8,  18.  p.  497.  Ath<9. 
Dei|»n.  lib.  10.  p.  418.  f.  T.  quartua  p.  SO.  31. 
ed.  Bebw.  £rxlerdoo  ototytuuf  ßtßl-  ‘B--- 
Et'g  tov  avtov  to  Xtfiotor,  i^i^rjfiatnr  Ufof 
ior  ßtß‘K.  d.  Baiileae  . . . M.  D.  XXXUL 
raenae  Septembri.  Fol  Tbeorem.  47.  Cic.  de 
Bat.  deor.  S,  96,  88.  Op.  Volumioi*  IV.  Pan  11- 
Tnrici  1888.  p.  119.  Vitrur.  lib.  9.  praefatio 

7.  liadriani  lunii  Humani  modici  animad* 
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T«nnram  l.  1&56.  8.  Lib.  V.  csp.  IX 

p.  V17. 

Schrift  TOD  Pythsgorsc  auf  Samoa 
«bgofaaat,  boTor  er  nach  Oroaahellaa 
aieli  bof'fbeo  hatte. 

Der  frthciTD  Peride  doa  rjthagorM  gebart« 
«ISO  pbiloaopbisrhe  Schrift  as,  wUho  dareb 
Almdbriftrs  T«rvirinUtigt  uad  «o  dom  Hora* 
ktritoa  auf  dem  Keitlsod«  Ktcisasics  ^trab. 
lib.  14.  T.  quintu«.  L.  IH08.  p 648.)  bekaant 
«rurtle.  (Diog.  Lacrt.  8,  C.  p.  498.)  Möglicb, 
dsM  cioc  Aboebrift  dioaer  Schrift  stfmala  sach 
UroHskellaa  gelangt  «rar. 

Urtbail  Ober  die  Schrift  «apl 
Ä f ^ ü 1*  A r p o t'  xai  Xafiittr. 

Leute,  «riebe  eie  loai  Vorsebeio  hrachtes, 
«oUt«b  xlpubes  maebra.  PftbaKorw  habe  aie 
abgefaHt,  ehe  er  «os  Samoa  saclt  GrtHulieUaa 
reiate.  (Siebe  die  Pj-tbagorieebe  Bibliothek 
unter  Joannea  Malaie«  80U.,  Ueurgioa  Kedrenoe 
10.%-.) 

Ob  nicht  unter  xar<ioKo«rddair  ein 
aa  die  Skopadea  geeehriebener  Brief 
dea  Pbiloeopboo  Pythagoraa  aa  rar- 
ateben  aaf. 

aeroO  iiyoi'o«  xai  roiV  ira«i4;xo}ridj<i»,  ov 
^ d/q  ärdi'dei’  (ir;i§ri.  (Dtog.  Laert. 

8.  8.  p.  493.) 

Aiibckaant  aind  die  Worte  NaraoxosciW, 
xaraoaoai^',  nataow^t.iU».  natacKonnvi,  xa* 
rddxoiro».  — Die  Levart  xareroxoTaerdo»'  halte 
ich  fbr  verderbt  and  Itee  Xno^aias.  (>,2xo> 
Trdda»  praebait  Slepban.  cxprraaitqne  Ambro* 
eiaa.*'  11.  0.  liacbDem«.  Vol.  aecusdani.  L. 
1881.  p.  848.  • Z'Ko.T/eda>'  iat  imrarr  noch 
nicht  ricblig  ond  lur  Lrtüuterung  sicht«  bei* 
tfafttgt.)  Des  Brief  tchileb  Pythagora«.  als  er 
reit  Lonn , dem  l'ynuraen  der  IHtliasier , ta* 
»ammentraf.  (Ding.  Laert-  8.  8.  p.  493.)  Von 
Phiia«  ri-i«t«  «r  avar  eis  StSek  nordwSrU,  je* 
doch  «ol  nicht  la  dea  Wohatita  derSkopadm. 
Sebvrrlicli  enthielt  der  Brief  Krircberei  vor 
den  Sfcepadm. 

Bald  nachher  reiste  Pythagoraa  aua  Hetlaa 
nach  ItaUm  «eg.  Der  Brief  wird  noch  «ih* 
rend  apXterer  Zeit  anfbe«ahrt  vordra  seyn, 
als  ia  Oroaahellaa  dir  Manuaeripte  wi«aenschaD* 
llcher  Werke  de«  Pythagara«  längat  unteige* 
gaagen  waren - 

Unter  scripta  Pythagoras  thbuta  sind  als 
rimchnt«  oi  xaraoxo««zda»'  in  Fabrie.  B.  Or. 
Vol.  prima».  Hamb.  1790.  p.  78$.  786.  anf* 
ffffSbrt.  Da«  Vmtändnia«  gebt  jedoch  ent 
von  meiaer  die«»jährigen  Schrift  aas. 

Von  Simenidca  aus  Keos  war  der  Stadiodrem 
AstylM  aus  Kroton  besungen  (Delectua  pnrta* 
rum  elcfiaconioi  Orieroru».  Oottingae  1638. 
8,  p.  884.  Poetaclyrici  Qraeci.  L.  MDCCCLlll. 
p.  878.  An«  Photii  L«x.  L.  1883.  8.  p.  387.), 


der  noch  bei  Lebxaitea  des  beebbejahrten  Phi- 
losophen Pytbag'Jra«  01.  73.  74.  78.  gesiegt 
batte  osd  auch  Zeitgenosas  des  Bildners  Pr* 
tbagoras  aus  llbt-giou  war.  (Varlirg  «Hehr. 
S.  144.  146.)  Denelbe  Simonidas  bat  auch 
eisen  i^p^i'ov  auf  die  Skopaden  gedichtet.  (De* 
Icctua  p.  308.  899.  Poetae  tyrici  Uraeei  p.  880. 
881.)  £in  Skopade,  «ahrscheinlioh  der  Trun- 
kenbold, bfttrng  den  Dichter  Simoside«  um  dir 
Halft«  de«  für  sein  Sinngedicht  vrraprochenen 
Honorare«.  (Ueber  Skopaden:  Uiatoria  lolia. 
Anctor«  Krinero  Reinvccio  Strinbemio.  Hrl- 
miiestadii  M.D.  XCltll.  Fol.  Pars  prima  p.  680 
— 688.  Von  dem  Qcaehlecbt  der  Aleoadan. 
Abhaudlungeti  d«r  bistortscb*  pbUologiscben 
Klaus«.  Aua  dvn  Jahren  1H8S.  und  1888.  Berlin 
1886.  4.  S.  198.  Vrrgl.  $.  191.  Mythologus 
von  Philipp  Buttmann.  Zweiter  Band.  Berlin. 
182».  8.  B.  289.  Vergl.  S.  868.) 

Siuonide«,  Piedaro«  drünglrn  aich  xu  Macht' 
babern,  Tyrannen,  «eil  Honorar  den  hnngrigeu 
Dichleni  am  Herten  liegt.  Edel  and  groaa 
niied  Pylbagoras  des  io  Voruehmhril  gcbttliten 
PAbrl.  Völlig  so  dachte  und  handelte  de» 
Kraanouier  Skopss  gegraflber  Sokrat««.  (Diog. 
Laert.  2,  26.  p.  96.)  An  Gesinnung  acbofel, 
dringt«-  sich  kriechend  Platon  aum  Tynnnoa 
Diony«ioi,  «ofdr  der  Kyniker  Diogrnca  ihn 
(Diog.  Laert.  6,  68.  p.  348.)  wie  den  Aristip- 
po«  Tcrapottct«.  (Diog.  Laert.  8.  68.  p.  180.) 

Wie  ich  aalbat  Uber  die  «iaaos- 
■ chaftlichan  Wtrke,  waicbe  Pytha- 
goras vibrend  aeiaea  nagemein  lan- 
genAefeathatteaioOroaBbaUaBbaapt- 
sKchlichanSybariaabfaaate.artheUo. 

Glflch  anderen  «issciwrbafUkhm  Leuten 
schrieb  Pythagoras  wiihrrnd  «itlar  Jahre  io  dem 
I.andirute,  «eicbea  naeb  der  Vertbeftung  de« 
erelmrten  Gebiet««  derSybariteu  ihm  zugefallen 
war,  und  an  asderen  Orten  viel. 

Z«ei  Nachrirhtan  vollen  vtm  den  einst  vor- 
handenen Schriften,  welche  dea  Tod  des  Py- 
tbagora«  nicht  QbeHauerten,  eine  Vorstellung 
geben , betiteln  jedoch  dieselben  Schriften  so 
tu  sagen  auf  untcrai-hicdane  Weite.  Beide 
Kachriebten  mh»«en,  wie  bisher  Nienaad  be* 
merkt  bat,  vereinbaret  werden: 

Diogenes  in  der  er- 
sten Stelle  6,  6.  p.  49S. 

Hier  glebt  er  eine  gute 
BUS  alter  Zeit  herrttb- 
rendcN'acbricht  wieder, 
gtroexd»- 

aoi6err«xdi* 
xolimdi' 

Des  Diogenes  erste  Stell«  8,  6.  p.  498.  bat 
Suidaa  abgesebrieben.  ii  d Ilv&a- 


Herakletde«  -Sotioa 
bei  Diog«|ici  in  der 
awcilcn  Stell«  8,  7. 
p.  498. 

xctil  dkoi-  (1)  ( 

iefoi  Xoyoi  (8)  ( 

ntfi  ei^ßeitts  (4)) 
AVoroM-a  (6). 
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y6\ja»-  /n’ra  tifia  ßtßh'a,  /7a«d<(r(XoV.  //«L* 
Tt*ür'  Alberner  W'fliie  iat  da*  Wort  (fv>unör. 
vrlrliea  die  erste  Stelle  de«  Üiocene»  darbietet, 
io  der  Stelle  de*  I.exiknD  de«  Suidae  «rKi(fr> 
]a««en,  worauf  Suida«,  den  Dingeoe«  B,  7.  p. 
ab»cbrelbead,  jeducb  r^/tor  hin>u>rt«ebd,  fort* 
fükrt;  rö  öi  <jt{>6fnror  tifttor  (v»  //t-i^riyd* 
(•er  .li'tifdu»  fau  tov  Tat^art/tot'  (Suid, 
Toni  eiteriu*  Par«  altera  cel.  543.  544.  v. 
//r«Ttfyo'(»arf.) 

SckoD  hier  erkält  man  einen  Begriff  von  der 
Pfuarherei  und  Krbämliehkeit  derSehriftctelier. 
Uiog«‘f!es.  eelbit  kein  Muster  ia  SshrifUtellerei, 
hat  drei  SehrilUo  erwihol  und  ooeh  eine,  die 
*00  Leai«  lirirdhre.  Dnrch  deo  abschreiben* 
den  Suida«  ist  des  Lysis  S^brift  anr  drittra 
des  PythaKoms  und  so  die  Sarhe  noch  mn* 
fnser  geiuaeht. 

Hrrskleides-Solion  In  d<-r  «weiten  Stelle  des 
bat  dieselbe  Sehrift  unter  versebte* 
denen»  Titel  twcitual  aufgi-fblirt.  oiov 

und  sind  Kine  Schrift. 

Was  mit  uDtaaKlichem  Xumen  als  /e^ö>‘  td* 
yo*  aufgefilhrl  ist  und  tvotpetO'i  sind 
wiederum  nicht  xwei  Schriften,  sondern  Eine 
Schrift,  nämlich  dirjenife,  welche  in  der  ersten 
Stelle  de*  IliogeDvs  TWfAei-iiaui*  heisst.  Sciiatl* 
har  ist  jedoch  di*  Mittbeiiung  dva  Anfanges 
oder  ersten  Hexameters  der  Schrift  'ü  rroi 
ailü  ötßfoih  }4(if'  roAf  :*<ri’ea. 

Weiter  unten  hat  iHogenes,  auf  dio  erste 
SUlic  8,  d.  p.  492.  sich  berufend,  folgende 
dritte  Stelle  gesebrirben:  Ar  rof<*  rpctfl 

ifvyypöufiaot  tnia  T^orn>^fin-eit-  iftpttat  llv 
•ToyJ|ior  roAs  wStuiirfü».  fDiog.  l,aert.  S,  9. 
|i.  494.) 

Hes  Diikgenes  MittheUunff  deseeo,  was  ir 
toin  tptai  0tyYpäftfiai*i  su  lesen  gewcaea  sey, 
kann  nicht  rerwirrtcr  und  Tersebrobener  seyn 
ala  aie  ist.  .\nstatt  ansugeben  1)  was  im  1 1'* 
'ifKÖr,  2)  was  im  -TitiAsi'Nsur.  S)  was  Im 
sirrxo«-  gestanden  habe,  beginnt  er  mit  Mit* 
theiluflg  aus  dem  ratAemao*-  <8,  9.  p.  494  ), 
worauf  eine  andere  au*  dem  qr  i'Ont^r  folgt. 
(8.  10.  p.  49^.)  Znletit  liCrt  Diogenes  gani 
auf.  ttber  das,  waa  /e  #o/,  rpiti/  »ryypdp.mnu 
gcbtarden  habe,  au  berichten  Uafdr  escerpirt 
er  die  Schrift  des  Timaios  aus  Taurbmeninn, 
niifnltclt  iii«r  Angaben  Ober  Urbriuche  der  Py> 
tbagorrier.  (Ib.  8,  10.  p.  495.) 

In  einer  bisher  wol  alletrit  Bbersehenen 
Stell«  erwähnt  Jarablichoe  als  Schriften,  die 
PflbiRora«  dem  .4l»ari>  mitgelheilt  habe,  awei: 
aal  ro  ai-Yypattfta,  xoi  wiso  ra 

•ts^i  CI,  er  ßpax»‘tärnt%  artor  <re<A<* 

Aojsr.  (Jamblich.  de  *.  P.  90.  p.  75.)  Man 
kihinte  eag*'B,  Pythagoras  habe  natisrlich  keine#* 
weg«  ia  Wirklichkeit,  aondem  nur  nach  der 
Voretellnng  des  Jamblichea  dem  Abaria  nur 


twei  Schriften . nicht  aber  die  Schrift  loäm* 
nör  mitgetheilt,  weil  ai«  fBr  ihn,  der  nicht 
tum  Staate  Kroton  gebbrte,  vAllig  annüU  war. 
Sie  betraf  nimlich  ataatiiebe  Binricbtnngsa  in 
Kroton. 

ln  äbniicba  Abthcilungen  muaaten  allerlei 
geraume  Zeit  nach  dem  Tode  de«  Pythagom 
roo  Pythagoreiem  abgefasat«  Sebriften  larfaUen. 
iJamblich.  da  r.  P.  157.  158.  p.  133.) 

leb  kann  ~ um  Misareratlndnisa  dre>ea. 
was  ich  aehrieb.  anm«>tlich  tu  machen  nicht 
genug  harrorbeben,  das*  JOnger«  wie  UioK*^* 
in  der  ersten  und  in  der  dntten  Stelle  ledig- 
lich wussten.  Pythagoras  habe  einst  dieses  und 
jenes  geschrieben.  Ilerukirides  mag  mit  den 
kleinen  wirklich  von  Pythagoras  herr&hraadeo, 
erst  durch  mich  ina  Licht  gesetxten  Sächelchen 
Srhriftrii  in  Händm  gehabt  haben,  durch  welch* 
lange  nach  dem  Tod*  de*  Pythagoraa  JüngcTr 
verloreni-s  PhiUiaophischca  *o  ergäusten,  wi* 
J.  Freinabemiua  nicht  mehr  forhaoden*  ge* 
schichtlicha  BUrher  des  T.  Litius  oder  wie  ich 
selbst  in  dem  noch  ungedruckten  BeataadlbsiU 
der  Chronik  nicht  mehr  vorhandene  Bestand- 
tbeilc  gewisser  Bücher  des  Diodoroa.  Ab* 
aebreiberei  dee  Suidas  atiftet  nur  Unfug. 

Weder  Schriften  de*  Pythagoraa,  noch  *»n 
Spateren  abgefaaste  Ergnniunges  seiner  ter* 
lorencD  Schriften,  sondern  im  Allgemeinen 
Lehren  späterer  Pytbagorricr  betreffen  mehr* 
mals  winderkchrende  Nachrichten  des  Prokioa 
Drritbeilung  in  ror^td,  tfvtuun,  fiaihjiauta 
(Prodi  rommentarius  in  nstonia  Timaeum. 
Vratislaria*  1847.  8.  Lib.  A.  p.  6.)  ei 
fitiirp  ftattav  oi  ^^t'l^aydpeto^  i/aiTijpo* 
r/K^i’  ot'orar  ca>r  r«  ror.rmr  rai  riir  (r(0«9i^* 
redf.  (Ih.  Lib.  /'.  p.  345)  Für  Aunnittlung 
und  Kunde  der  hei  Lehaeiten  de*  Pythagoras 
bestehenden  I.«hre  und  vollends  dor  «instmals 
vorhandenen  Schriften  ist  dergleichen  Schrei* 
berei  untauglich. 

Nach  dem  Tode  de*  I'ytbagoras 
batte  sich  unter  jüngeren  Hellenen 
lediglich  dio  mündliehe  Uebertiofe* 
rnng  oder  Konde  erhalten,  er  habe, 
ala  er  in  Orotthellaa  lobte,  diese  in 
d r ei  Abtbei  langen  lorfallen  de  Schrift 
edor  drei  Schriften  abgefasat,  von 
den  Schriften  aber,  wie  ich  nleht  genug 
horvorhrben  kann,  niebte. 

Dagegen  Aohüngordee  Pythagoraa  und  wider 
ihn  selbst  von  Krotoniaten.  Tarantinem.  Me- 
tapontinem  gewUthet  wurde  und  eu  so  au  aagen 
während  teinar  spätem  Lebensjuhre  dreimal 
an  drei  unirrsehledctten  Orten  in  UroasheUu* 
d'runter  und  d’rüber  ging,  begreift  man  leicht, 
dasa  mit  anderen  Kabseligkeiten  die  Schriften 
*>*  wie  ich  fiheraeegt  bin,  höUame  mit  Wachs 
ttbertogeae  und  hesrhriebene  Täfelchen  — 
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dUichseitig  t&lUg  ia  UaordfiuBg  geri«Üiro,  T«r* 
iorea  giagea  uad  itin  aiebt  ttb«riiau«rU&. 

Wie  ein  bei  Lebteitea  dei  Fytbs* 
gor&e  Torbtodeaee  Mannecript  dea* 
■ elbeo,  deaecB  einatigea  Inhalt  Dingen«»  nit 
deni  Wort«  7oi«rfxor  angedeatet  bat  <.rorli«g. 
Sehr.  8.  <11.  €ol.b.)f  ron  llerakleid«»  und 
dem  excerpirenden  Sotion  A'pdra»»' 
beannnt  werden  konnte. 

«xror.  AVdreeia-  (Diog,  Laert.  B,  7.  p.  492.) 

l’olitiwhe»,  roa  Pythagora«  niedergeechrieben. 
war.  «1»  die  Demokraten  gegea  iho  wBtbcten. 
verloren  gegangen. 

Nach  dem  Tod«  de«  PytbagorM  hatte  Jemand 
gciM-bildert : 1)  mUadlivhv  Ceberlieferuagen  be> 
naUend,  wa«  aeit  der  Aiikuafl  de»  Pylbagora* 
ia  Uroaabella»  bis  aa  sriacni  Tode  ui  Meta« 
pontion«  au  Kroton  tich  ereignet  batte.  S)  wa» 
»eit  dem  Tode  de»  Pythagor»«  bla  au  der  Zeit 
in  &roton  Kewheheo  war,  in  welcher  kroto« 
Diäten  das  öffentliche  Feit  im  Mu»ei<»n  aaord* 
ueten.  (ApoUnnius  ap  Jaaiblicb  de  t.  P.  264. 
p.  213.)  .Mir  i»t  e»  wahrscheinlirli , daaa  die 
Schrift  Ton  dem  Tarantiner  Lyaia  herrübrt«, 
der  natiirlirb  io  Kroton  »ich  eiaatnial«  aufge« 
halUo  baten  wird,  rd  irepdpeewc  m.'  //r« 
Sfayi'tifuv,  /ait  tufi  Viapaw/roi*  //r* 

(Diog.  L.aert.  B.  7.  p.  402.)  Der 
Inhalt  betraf  mit  Gewbichtlichem  di«  Abin« 
derungen,  welcbe  die  Yrrfassnog  de»  Staate« 
drr  KrotoBiaten  während  der  Unruhen  dnreb 
die  Demokraten  und  nach  dem  Aufbdren  der« 
aciben  in  Folge  der  Regelung  durch  Abgeord« 
Bete  aua  Achaia  erlitten  batte.  (Vorlicg.  Sehr. 
8.  9B.)  Der  Titel  konnte  lauten  ra  reii*  AVo* 
imnattüt'  virofttrjiara.  (Vorlieg.  Sehr.  8.98.) 
Natürlich  batte  Lysis  beoutit,  was  er  von 
Akten  im  Archive  der  Krotooiaten,  von  Ur« 
künden  anflrriben  konnte,  »o  da»»  c»  ihm  frei 
stand  »mne  Schrift  «beBfail»  rxoprijMara  an 
nennen.  Vorkommen  mu»»te  I)  die  noch  bei 
Lebaeiten  de«  Pytbagora»  be»«bloa»en«  und  be« 
gönnen»  Gründung  der  Stadt  Tcnna  fvorlieg. 
Sehr.  S.  3—9.),  S)  die  PHindrrnog  der  Stadt 
der  hrolonialen  <Jamb|ich.  de  v.  P.  265.  p.  314.), 
endlich  die  .Schlacht,  in  welcher  viel«  Pytba« 
goreirr  chrenvoU  flelen.  (tbid.  264.  p.  212.) 
NttUirlirh  kamen  Pythagnraa  und  Pytbagomer 
in  der  Sebrift  »n  »ft  vor,  das»  ich  »ie  al« 
fnlbe»to  aller  wichtigsten  werthvnllaten  Quellen 
thail»  über  diesen  Gegenstand  thells  Uber  viele 
Jahre  der  üesehicht«  von  Kraton  hescichnen 
möchte.  K«  war  nber  die  viele  Jahre  nach 
dem  Todo  des  Pythagoras  angefertigte  Schrift 
durchaus  keine  Schrift  dea  Pythagi»raa,  w«sn 
aie  auch  nunmehr  seio  «inst  vorhandenea  Ua« 
nuseript-volirfKor  nothdürftig  eraetsen  musste. 

Von  wir  wird  geglaubt,  das»  ApoUonioa  (Jam« 
blieh.  de  v.  P.  254.  p.  203.)  dia  Schrift  de» 


Lysia  laa  und  das«  er  au«  ihr  erfahr,  was  Lysi» 
ir  tois  tiür  h'\jntHfriattav  v:to(trr^ftaotr  vor« 
gefunden  hatte.  (Ih.  262.  p.  2lt.J 

Wie  Herakleide«  und  d«r  cxccrpi« 
reodeSotion  r öi'  *A'.v  erv  po  r 

tot<  A'erut*  .varepa  at»  fOnfle  Schrift 
dea  Pythagoraa  der  von  mir  aufS.2M. 
col.  b.  beriickaiehtrgten  I.  .3.  2.  4 6. 
beifügen  konnte. 

Der  Philosoph  Pj'thsgora»  kannte  ln  jüngt-rro 
Lebensjahren  den  llelotbales , der  swischen 
Ol.  6U.  und  Ol.  68.  gestorben  tvyn  mus«  ^Üe 
Doriensinm  cnnioedia  . . . scripsiC  Carolus  lu« 
sepbua  Urysar.  Coloniae  ad  Kbeanm  1X28.  x. 
p.  92 — 96.),  wie  nachher  der  Philosoph  Ari- 
atotcles  dea  .tristotelec  riebu-te  ein 

Gedichten  Hvrmeias.  (0.  UaUigelK-r,  Androklos 
8.  91.  Z.  4.  — S.  103.  Z.  31.  — 8.  1U4  Z.  3.) 

ITogcwiae  bleibt  leider,  ob  Pythagorns  rin 
Gadicbt,  wie  mcioe  Vorstellung  ist.  oder  nur 
eisen  iirief  abfaastc.  Ks  war  aber  das  Gans« 
klein,  ao  ao  sagen  nur  ein  Diatt  oder  ein 
Tifclrbco,  in  keiner  Weis«  rin  Üueb. 

Weil  des  Pythagoras  Manuicriptchen  auf  Si« 
eilien  aergGUtig  aufbewslirt  tag,  völlig  wie  drr 
an  Hioron  gesendete,  bald  nachher  dunh  mich 
gegen  den  L'svcrstend  der  Grammatiker  und 
Philologen  ie  Sehut«  genommese  Brief,  konnte 
e»  wie  «io  werlbvoUes  Andrnkcn  allezeit  heilig 
geachtet  fortdauern,  auch  daou  nach,  als  in 
Folge  der  WuUi  des  Pöbels  in  UressltL-lleni- 
schen  Städten  von  seinen  Maousrripten  um« 
fangreicher  wiisenicbaftlicber  W«rk«  langst 
nicht«  mehr  übrig  war. 

Anagieichung  der  Different  xwi« 
tchen  der  Nachricht  deaDiogeaea(vor« 
lieg.  Sehr.  8. 21 1.  col.  b.)  und  sw i» eben  der 
Nachricht  dea  Uerakl«idea«Sotion. 

Die  dem  Diogenes  sugekommeoe  Nachricht 
betraf  lediglich  die  von  Pythagoras  in  Gross* 
bellat  abgefassten  drei  wisscnschaftUcfaen  und 
ao»  llrxamctern  bestehenden  Uauptsebrifteo. 
Hernkleide»«SetinD  Hlbrt«  t)  iwci  llauptacbhf« 
ten,  jede  nach  den  swei  Untcrabtheilungen  unter 
swei  Titeln  anf,  2)  berUrksiehtigte  «r  tob  den 
Hauptachrifteo  ganz  unterschiedene»  Geacbrie* 
benes,  welches  allererst  dnrrh  meine  CnUt- 
«uchnng  aufgebrltt  ist. 

Unter  den  Worten  tiel  allovt,  die 
auf  A'pormra  folgen  iDing.  Laert.  B,  7. 
p.  492.),  muas  man  die  kleinen,  doreh 
die  vier  xnnichst  folgenden  Ab« 
aebnitte  von  mir  ins  Licht  gesetstan 
Sächelchen  verstehen. 

Während  umfangreirheManuacripte 
wiasenachaftlichcr  Werke  nntergin« 
gen,  konnten  kleine  Briefe  an  .Aua« 
wärtige  gesendet,  in  glücklichem 
Falle  den  Pythagoras  Uburdsuern. 
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Warum  der  Brief  de«  Prtfatgorae 
• B Uicroo  TOB  mir  für  «ebt  gebslteo 
wird. 

In  meinen  Hinden  iei  eine  Hsndeebrift  de« 

15.  Jtbrbauderu  (in  4><^  C»d.  cbarUc.  It.  ] 
N'r.  öTl.l,  weiftie  romc  T u^ywr  ’A.’iuVij»  /jrxai*  j 
fttoy  s.  A.,  rou  fei.  IVt.  bi«  foL  tS4.  b.  di«  | 
Briefe  de«  PhslBrie,  hiemof  den  «tu  neun  Zeilen  | 
boeteheuden  Brief  dre  Absri«  nn  rhalarie  f»l.  ^ 
134.  b.  und  «uli^tst  in  tebn  theil«  auf  fol.  134.  b.. 
tlieil«  «uf  fol.  135.  • itehenden  Zeilen  den 
Brief  de«  Pj-thaKom«  «n  den  liieren « dieern 
jedoch  nicht  roUflliadig  eathlU.  Kr  ond  di« 
(T«nse  Hnndechrift  bori  mitten  in  H«txe  mit  > 
den  Worten  ^Aorai  ü itoiHtlai  nai  aufaitii 
düfko^i-tat  C'TW»' auf,  eo  da««  mehrere  Zeilen  i 
de*  Knde«  de«  Briefes  fehlen.  Angewendet  «ind 
xahlreiche  Abkttrxn&seii.  Di«  «>o«t  in  l*foite,  | 
hieranf  io  Naamburv  befindlich«  llaoiisehnft 
wurde  ron  Knut  11.  U.  su  S.  U.  u.  A.  erkauft. 

De«  Prlbagora«  Brief  an  llirron  i«t  hand*  i 

•cbnftlieh  mehr  al«  Einmal  lu  Flor«aa  (Cala*  i 

iogos  eodienm  Umeenrum  bibliotbecae  LaoreU'  ' 
tianae.  Tora.  11.  Florentiae  ClD.lO.CC'.LXVlll. 

Kol.  col.  334.  Nr.  LX.  — c«l.  35«.  Nr.  U.  j 
— In  einer  liandechrift  de«  Lukiano«,  Ibid.  | 
col.  434.  Nr.  \iX.  — ln  der  lUodachhft  i 
iatatoiai  haqo^16^r,  Ib.  cnl.,491.  Nr.  XIV.)  ; 
und  in  anderrn  Bibliothrkm  und  rielmala  ge* 
druckt.  Z.  fi.  in  der  Lnndna  1673.  b.  «r*  ■ 

•ehienenen  Ausgabe  de*  vnofirr^aa  von  Hie*  . 
rokles.  Opusrula  injrthulogica  phrsien.  Am* 
atelaed.  1686.  8.  p.  735.  736.  Soeratia  et 
Soeraticorum  Pylbagara«etr)Ftbat{oreomRi  quae 
feruntur  epistolar  . . . indicem  adiecit  la.  Coq* 
radus  OrelliuB.  Lipsine  klDCCCXV.  8.  p.  öl.  I 
Ö3.  llö.  110.  S4H).  301.  ’ 

El  bot  sicH  einstmals  mir  Gelegenb«it  dar, 
der  witbrend  frühen  Alterthumr«  in  fernem 
Oriente  vorhandenen  Arcbire  tu  gedenke»,  (wp* 
irior.  arrbivBm.  — G.  RaÜigebt-r.  Arehaolog.  i 
Sehr,  fiotha  MDCCt’LVll.  Fol.  Th.  1.  S.  193.  j 

Anm.  1317.  b.)  NaUrlicb  Latte  «ach  Hieran  ' 

anf  SicUiea  i-in  Archir,  wohin  an  ihn  gesendete 
Briefe  endlich  gelaogUm  Nach  dem  Tode  de« 
Pflhagora«  and  auch  des  Hicron  ict  wegen  der 
grossen  Berühmtheit  des  Pythagoras,  eben  ala 
die  elende  Sitte.  Bdrher  ihm  unt^rsusehirben. 
noch  nicht  nufgckoininen  wer,  der  Brief  aus 
dem  Arcbire  herrorgebracht  und  abgesehrieben 
worden  Wie  heutiges  Tsges  Deutsche  Briefe, 
die  wiihresd  de«  drcissigjShrigen  Kriege«  ge* 
schrieben  sind,  ron  den  Herausgebern  io  Worten  , 
modischer  gemacht  au  werden  pdegen , mag 
auch  an  Ausdrücken  des  Briefe«  des  UirmB  i 
und  d««  anderen  au  Anaximenes,  Uber  wi  lchru  | 
ich  nachher  hanrleln  werde,  oder  im  KinaeineB  i 
«bgeCndert  worden  «cyn.  i 

Eine  arge  Blöss«  haben  akit  diejroigea  ge*  ' 


geben,  welche  den  an  Adel  der  Gesianung  und 
Einkleidung  Toctrefnicheo  Brief  rrrwarfen,  weil 
Briefe  dej  Phalaris  nnächt  sind  und  weil  ea 
•eit  der  Benlley'Mhen  Zeit  Mode  iat,  Briefe 
au«  dem  Altertiaume  ron  rorue  herein  immer 
eher  an  verwerfen  al«  anxuerkeuneo. 

$e  erbarmltrb  dieasra  kleinen  Briefe  des  Py* 
thagoras  gegenüber  die  dreiseha  Platonischen 
sich  ausnehment  bleibt  doch  die  Vergleichung 
lebrrvieh,  weil  au«  Ihr  hervorgebt,  wie  tief 
Ketlcnen  «Kibst,  welche  die  Briefe  uotersehobrn. 
iu  »ittUcher  und  staatlicher  Denkweiec  unter 
Pythagoras  den  PlatoD  aetaten. 

Der  Atoliache  Philosoph  mied  den  Herrscher, 
der  Jonisch«  Platon  drUagte  sich  au  dem  rer* 
abscheueteo  Tyrannen.  DafUr  dass  «r  an  «einem 
Hofe  kriechend  sich  herumlrieb,  hat  ein  phi* 
loeophiseber  College,  der  Kyniker  Diogeue«,  den 
Sebofelen  gegeiaselL 

Nleht  schwer  fltlt  es,  auch  den 
Brief  des  Pythagorat  an  Aoaximenea 
gegen  Oraranatiker,  Philologen  in 
Schuta  an  nebmeo. 

ln  der  Handschrift,  welche  J.Troio&ol  iha- 
ql6^>ta^■  entliilt.  (CaUlogus  codieum  Graecorum 
BibliotbL-eae  Laurentiana«.  T.  «ccundas.  Plo* 
rentiae  1768.  FoL  p.  491.  Nr.  Xll.l 

Gedruckt  inOpuacula  raytbnlog.  phya.  p.  73.5. 
Soentiset  SfHTBticonim  . . . p.  51.  *—  Latein, 
p.  llö.  Animadvertion.  p.  399.  SOO. 

Dreaer  ander«  Brief  ist  ans  derselbeu  «dclen 
Denkweise  hervorgegangen  als  der  weit  spater 
gesebriebeue,  «rieben  ich  ihm  Toraugeben  lieu*. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  314.  cot.  a.)  Weil  Pythagoras 
bcrhbml  war,  wurde  der  kleine  Brief  in  fernem 
Auslacdr  «Qinal  danu  noch  nit  Sorgfalt  heilig 
uufbewahrt,  als  man  dort  «rfahreti  hatte , wie 
gegen  Brief«  und  andere  llabseligkeiteo  de« 
Pythagoras  vom  Pohelin  untersebiedeaeD  StSdteo 
de«  Landes  Grossfaellas  gewQtbet  worden  aey . 

Während  in  Groashellas  alle  Manuacripte  des 
Pythagoras  untergingen.  konnten  in  Joaien  dir 
dem  lierakleitos  bekannt  geworden«  Schrift  au« 
«fiaer  (rUbesteu  IVriode  imrlicg.  Sehr.  8.  311. 
col. «.}  und  der  auf  dem  LandsUae  au  Sybahs  ge* 
achriebene.  durch  sin  Mileaiscb««  Uandrisachii! 
aber  das  Meer  nach  Joaien  gesendete  kleine 
Brief  als  höehet  werthrolles  Andenken  an  den 
weltberühmt  gewordenen  Philoaophon  eich  er* 
halten. 

Der  Brief  des  Pyibsgoras  sc  Anaxiiucmes 
kann  acht  seyn,  wenn  nueb  die  «wei  Briefe  dM 
AanximeBoe  an  Pythagoras  (Diog.  Laert.  3,  4.  6. 
p.  81.  83.),  was  mir,  weil  ich  Uber  Pytbagara«, 
nicht  aber  (Iber  Anaximen««  schreibe,  iru  hneh* 
iten  Grude  gtriebgdltig  ist,  unacht  aeyu  eollteu. 

Ob  nicht  acht  Hexameter  oder  der 
Anfang  der  goldenen  Spräche  ein  «ehr 
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kleiner  Ueberreet  Pytbagoriecfaer 
Diehtuog  eeyea. 

Die  goldenen  Spräche  waren  mir  frUbaeitig 
bekannt,  acbon  ala  leb  aue  folgender  Sciirift 
nieinea  Lebrera,  worin  eie  8.  "ST  — it.  abge- 
drnckt  aind,  die  Griechiache  Sprache  erlernte. 
(Kleine  Gheehiache  Gedicht«  . . . ?oa  I.  P.  S. 
Kaltwacser.  Gotha  I7M9.  S.  190  Seiten).  Sehr 
viele  Andere  werden  eben  *o  in  der  Jagend  aua 
ihnen  erlernt  baten.  Eine  Randvebrift  der 
jfpt'oä  /rr^  fand  ich  in  der  KSnigUchen  fiibtio> 
thek  SU  Neapel  and  könnte  noch  viele  Biblio- 
theken namhaft  machen,  wo  dergleichen  vor* 
handea  ieC.  (Codicea  raaouveripti  Bibliothecae 
KeguTaiirinensia  AthoDaei.Taurini  MDCCXLIX. 
Pol.  Par«  prima,  p.  <38.  Cod.  CXLVl.  fol.  193. 
Mit  dem  CommenUr«  de«  llivroUea.  -*-  p.  385. 
Cod.  CCLXXXVll.  foL  195.  Mit  dema.  Con* 
menlnre.  — Panalleru.  p.395.  Cod.  MCLXXJII. 
fol.  08. — Zu  Pari«.  Tomua  aoeundua  p.  431. 
Nr.  ifMVllL) 

ln  meinen  UXnden  iat:  Ttii*  ft-rou  Jr  rf9« 
ir  Ptßiut.  t^tou^nov  tihviha  . . . A'prod 
cAi;  toi'  Am  Ende:  Impreaiura 

Venetii«  chararteribna  ac  studin  Aldi  Manucit 
Romani  cum  gratis  ete.  .M.CUCC.  XCV.  Munae 
februario.  Fol. 

Hierauf  ungemHn  riolmal«  wiedergvdrueki 
(Pabr  B.  Or.  Vei.  1.  p.  797.  798.)  a.  B.  ia 
iloiroii  «fldooipci».  M.D.  LXXlll.  8.  p.  114 
— IS3.  Ea  iat  auch  eine  Arabiache  Parnphra«« 
gedrackt.  (Tabula  Cebetia  Uraeee,  Arabice,  La* 
tine.  Lugdutti  BaUvorum  CID  LKJ  XL.  4. 
88  Seite».  Angehüngt  und  besondere  paginiret 
iit  PytUagorae  aurvomm  eanninore  Arabica  pa* 
rapbnui«,  cum  Latina  verainne.  Auctore  lob. 
Etichiuanno  M.  D„  p.  1—15.) 

Neben  sablrciehea  gedruckten  Schriften  könnte 
ich  auch  ungedruckt«  namhaft  machen,  t.  B. 
Wolfgang  Sekeri  Explicatio  carmioum  Pytha* 
gura«  et  Pbocylidia  in  der  Bibliothek  des  Gym- 
nasiums au  Schleuaingen. 

An  durchgfingige  Aecbtheit  wird  acbon  Ca- 
lenoa  nicht  geglaubt  haben,  aa^  rtrrrcr.  9^  rä>' 
iftfOlttrai,  »»'  Uvi^ayöfov  »«vpofrroer»'.  (Oa* 
len.  aep)  r^w  irvnrtar  iiayvmo$teii  von 
Erkenntnis«  der  Kraakbeiteu  aus  Triumen.  Ope- 
rnm  Hippocrati«  Coi  et  Galeni  Pergatncnl  . ..  . 
Turnus  >1.  Lutetia«  Parisiorum  M.JlC.  LXXIX. 
Fol.  p.  598.  ln  dem  Abdrueke  eines  Tbeiles 
der  Schrift,  .Medicorum  Oraecorum  Opera  . . . 
Volumen  VI.  L.  1893.  8.  p.  839—835.,  kommt 
die  Stellt',  um  weiche  es  hier  eich  handelt, 
nieht  vor.) 

Iirhi  yop  ttt  oiioftm  ti  A*proo  ’Kttii 
toi  4trai,  dllo  ttt  f«C>*  //rl^oyoprittr  iaoi^a» 
tax'ta  nai  apof  rrp^r  iypaxp*  ro  Spo/io  tov 
o/atioi’  dt9*to*älot<.  (7a  nprleyopera  t^k' 


ioooip/at:  dai  lyofri^c  ^aßtS.  Sebolin  in  Arta* 
totelem.  BeroUni  J836.  4.  p.  13.  col.  b.) 

Gut  tat,  nachdem  Tiedemann  da«  Gedicht 
dem  Pythagoras  abgrtprochen  halt«  (Griechen- 
landea  erato  Pbiloeopheti  . . . von  Dicterirh 
Tiedemann.  L.  1780.  8.  S.  1H8 — 191.),  von 
Meinera  nacbgewieiMn,  dass  Bestandlbeiie  des- 
aolben  von  Dicbtem  berrtthren,  die  lange  nach 
Pythflgoras  lebten.  (Meiner«  1781.  S.  578  — 
584.)  Werden  dieeo  ausgeaebieden , so  bleibt 
der  allererst  durch  mich  für  aoaaehlieaalieh  Mehl 
gcbnltene  Anfang,  acht  Hexameter,  anrllck. 
Üogemein  lange  nur  mfindlicb  fortgepllanxt, 
wurden  die  acht  Hexameter  von  Jemand  end* 
Ueb  niedeigeschrieben  und  fortgeaetat 

leb  erinnere  an  Martin  Lnlher,  der  groksru 
und  kleinen  Kateebiemua  abfaaele,  an  einen 
anderen  groeere  Theologen,  doesen  Bächlein 
(Luthers  Katechismus,  mit  einer  katechetiicben 
Krklürung  aum  Oebnueb  der  Hchnlen ; von 
Jobann.Gottfried  Herder.  Weimar.  8.  158  Sei- 
ten) ich  aelbet  als  Knabe  mit  Nutxrn  las,  und 
behaupte,  dass  Pythagoras  jene  acht  Hexameter 
nir  die  Schulen  in  Kroton  gedichtet  hatte, 
worauf  aie  in  alU-a  Schalen  der  Städte  von 
Groashella«,  auch  in  der  Schule  der  Kroloni- 
achen  Sudt  Terina  mündlich  den  Kindern 
mitgetheUt  scyn  mögen. 

Aus  dieser  Erörterung  gebt  heiror,  dass  Alle, 
unter  ihnen  auch  jener  irrten,  welche 

vor  und  nach  Meiner«  das  ganxe  üeiiicht  ver- 
warfen . ia  eatgegcDgcsetxtcr  Uin«icbt  auch 
Rötb  da«  Richtige  nicht  fand  Röth  hat  das 
gans«  Gedieht  wie  ein  Pjthegorische«  Eneeug* 
nis»  gebandhabt,  e*  miUen  unter  Bi-HUadtheilen 
de«  (cpüv  Idyok'.  welche  er  für  l'vthaforiteb 
hielt,  ich  für  OrphUch  halt«*,  eiag<-reibet  (R<Uh 
1858.  S.  737.},  endlieb  in  der  1188.  Note 
S.  990 — 994.  de»  Oriechiaehen  Text  des  gaasen. 
aus  «inandsiebensig  Hexamctmi  bestehenden 
Gedichtes  abdruckco  lassen. 

Ob  nicht  der  xweiundvieriigete  He- 
xameter //^  aapeßtjr ; Ti  i'  tptia\  Ti  fiot 
hier  Qvtt  ittUodaj',  ebenfallt  von  Pytha- 
goras eelbat  gedichtet  sey? 

Fortwihrende  Anwendung  konnte  den  Rexa* 
meter  Jahrhunderte  hindurch  erhalten. 

GegenBber  inebreren.  weil  ich  si« 
dem  Pythagoras  abepreche  ia  der  Py- 
tbagorischeo  Bibliothek  gans  uner- 
wähnt gebliebenen  Schriften  liegt 
mir  Isdigtieh  ob.  anangebca,  wie  et 
ivfing,  dass  bald  dieae,  bald  jene 
ihm  xuertbeilt  wurde. 

Voran  stelle  ich  meine  Wahnebmung,  daas 
Tbeano,  de«  Pythagoras  Witlwe,  Telaugea, 
de«  Pythagoras  Sohn,  Damo,  de«  Pythegoras 
Tochter,  dem  Pytbagora«  nieht«  «ater- 
aebeben,  «andern  das«  erat  jBngere  Hellenen 
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ia  ihren  Erfindnnfen  di«  Samrn  diretr  Leut« 
auf  oichUvhrdiso  Weis«  mübnuchU-o. 

lif»  Fftbaijoras  Namvo  trugen  nicht 
TOD  ihm  ahgefasst«.  auch  nicht  nn* 
mittelbar  nach  eeinemTodr.  soDderti 
Ti«]e  Jahre  nach  ecinrm  Tnde  inra 
Voraebrin  g«braehte  Hcbriften  an« 
dem  «oD  Jamhliehna  angegebenen 
Ornnde. 

ti  rtfi'i’rr  oftoioytittu  ta  ftir  tlvt^ayotfov 
ttnjt  /<vr  •ityyifauiiattap  rd}«  ri'ri 
i'ui-  — dergleichen  habe  ich  schnn  umitend* 
lieh  «rnrtert  ~ ta  tr  a.’to  r^t'  aai>ud4i«ft*«' 
«i*for  diyY»yi>nifi^ai  (aai  dia  tovto  oi*3«  tat'- 
itäf  lanf^ftt^oravta,  akla  tt\-  U rf^ayi  i'cr  (' 
ar*.qt{top  avta,  ui  iutirov  urta.) 
Jamblich  de  r.  P.  I.'id.  p.  133.  1S4. 

Kaiiir  ii  »ai  r o .T  d *■  ra  //  r 9ayoifa  a t-a- 
tt  a ’i  axotiaitir,  nni  /irde^ 

^</ar  Tf{ui0uio9ai  bi'Sar  litar  d.to  rc)i'  \ 
ei^nfluvftfruf , ei  ^17  aoi*  ri  orärier.  ^'erv 
ya^  ttfii  tiotr  oltyot.  ^rjud^en»  bi  »iti  | 

^ r^v  «ri'lox^v  a*{nptta.  it'  ya(f  tooavutie  ' 
ymaii  «rdr-  ot'9«^»'  ovbfri  aantfai  ttir  //i-> 
^oyo^'r^'ei*'  i-rru^ii^^drcu*'  nfvrrrm'/olii 

^(LoXdui'  4Ä«k«ci»‘  . . . (Ib.  199.  p.  1C4. 

166.) 

juri  rav  xnerd»'  3r  ratan’uir,- , rjiitep  r^i- 
d.T<i6//arr«i^i',  w»l  r^i- ö^>n*r<x^r,  xrrlr^rdrni' 
^rrix^i'  aai»ibpiKt  rof*  arffi>uaut»,  w«  tiuir 
aao  rüt'  Uri^fTYOiUPNf  vaatirt^uätut’  n'bti'ai. 

(Ib.  ld|.  p.  137.)  Demnarh  nicht  an«  Sehnfteo. 
die  Pftbaggra«  »cibst  ahgefaast  hatte.  1 

lU(>i  br  tf^i  aiHi  iai  avwC,  elv  fiit'  dalüe  | 
tf.T«/r,  uiytamr  ifires  it*u^t/tor  ta  y^iatf  trta 
vxa  ttSr  flvfhr/muinr  vaniinfftata , itttfi  ( 
aartetp  fiorte  t^i  älr^tia<i  . . . (Ib.  167. 
p.  j«) 

dlniv  tt  ot'btr  iattr  ei\‘  yriicip  iirlvt^bi 
drot'ut'r*  itafia  ü ff  lali 

avyyifttfs$iavi  totUan  itr^Kxiipuint.  (Ib.  168. 
p.  133.) 

Da  die  Kcbriften  ron  Pitbagoreiem,  die  nach 
dem  Tnde  dea  Pythagoras  and  xwar  lang«  nach 

yunmehn'fff  ScAri/im 

Schriften  der  i^eitgenoaacn  de»  Py  | 
thagorne, 

Anaximenes,  01.  63.  vor  Chr.  (ich.  .668. 
gebnr>-n  nnd  647.  gr«torWn,  war  dem  Pytha* 
gora«  gleirhaeitig.  t'eber  awei  vorhandene 
Brief«,  di«  Anaximenei  an  Pythagorav  gerichtet 
haben  »oll,  oben  S.  214.  «ol.  b.  1 

Da««  Uerakleitoe  der  Physiker  in  einer 
Schrift,  deren  Dialekt  nur  Jnntscb  gewesen  «eyn  | 
kann.  Uher  eine  Schrift  des  Pythagoras  urtheilte 
(Üiog,  Laert.  «,  0.  p,  492.  — Meiner«  8.  619.  1 

620  , vo  bis  S.  628.  Uber  Uerakleitoe  gehandelt 


Schriften,  nicht  von  Pythacnius. 

denselben  lebten,  herrtthrten.  ist  Kunde  der 
Namen  simmtUcher  Pythagoraicr  nothvendig. 

Vericichni*M!  der  rytlia|«reier;  Jamblich.  de 
T.  P.267.  p.216— :ri8.  loi.siuaLib.l.p.87.88. 
~~  Anf  28  Quartteiten  in  Pabr.  B.  fir.  Lib.  1. 
p.  4H0->6>>8.  der  alten  Aosgahe,  auf  63  Qnnrt* 
seiten  in  Vol.  priiiiom.  Hamb.  1790.  p.  826 
— M79. 

Vcraeichnlsac  der  Pylhaxnrerrintten.  lamblieh. 
d«  t P.  p.  218.  219.  loBKiiis  p H7.  HK.  Pabric. 

B (ir.  Lib.  1.  p.  &08—.M3.  = Va|,  pnmnm. 
Hamb.  I79(>.  p.  K80— HH6. 

Von  mir  selbst  wird  belricbtUcb  spater  ein 
VcrieirhaiM  lediglich  derer  gegeben,  deren 
Namen  narb  Tarhandensi  meistens  nnt>rge> 
sehohsne  Schriften  tragen. 

In  den  untersebledenstcn  Zeiten 
hiessen  Leute  und  auch  aciiche,  dir 
Schriften  abfasaten,  Pythagoras. 
Schriften  dieser  Art  wurden  ledig- 
lich aus  Cnwissenheit,  aus  Irtbom 
dem  Sohn«  des  Mnesarchos  luartbeilt. 

VeraeichniM  mn  xefau  Hinnem,  wclehe  Pyr- 
tbagon«  hiessen  Diog.  Laert.  8,  46.  47.  p.  624. 
626.  Vonrichnias  von  nennnndawanaig 

Männern  loosius  Lib.  IV.  p.  263  — 269.  — 
An«»cr  dem  Philosophen  «ind  nur  awri  Männer, 
deren  einer  der  „Aliptes  Pbliasia«”  ist,  aufge- 
fBhrt  in  Jaliannis  MoUeri  Flenshorgo  Cimbri. 
Honionymosrapii.  lUmbnrgi  MDCXCVI.  8. 
p.  336.  3.36. 

Veraeichniss  von  twtntig  6linneni  Fabrir. 
B.  Or.  Vol.  1.  Hamb.  1790.  p.  776—779. 

Thter  ibnen  sind  auch  die  Künstler  dieses 
Xatnens;  Vorlicg.  Sehr.  S.  121  — 161.,  S.  12.3. 
Z.  18.  nebst  .Annierk,  467. 

I'eber  Pythagoras  den  Lakonen,  der  01.  16. 
im  WrttUttfe  siegte:  Olympia  . . . Von  Job. 
Heinr.  Krau««.  Wien  1838.  8.  8.  364.  — 
LVber  Pythagora«  aus  Magnesia,  der  01.  IVO. 
121.  im  Wcttlanfe  siegte:  Da«.  — Ueher  Py- 
thagoras den  Samier,  der  01.  48.  im  Paost- 
karupfe  der  Minner  aiegte:  Das.  8.  864—366. 

über  Pjfthagorae. 

ist).  baW  ich  weiter  oben  berichtet.  (Yortieg. 
.Sehr.  S.  211.  eol.  a.  — Vcrgl.  Clem.  .tlea, 
Ktrnmat.  lih.  1.  p.  896.  )rn.  83.1 

Während  Bildnisse  dea  Pythagoras,  dasjenige 
ausgennmmm.  welche*  ieh  selbst  allererst  tm 
achten  Ktcurs«  bekannt  machen  werd«.  und  de« 
Parmeoidef  fehlen,  kennt  man  Ilerakleitos 
(Andefrs-  Viac.  Icotj.  Qg 
T.  troisieme  p.  296—298.)  al«  Inschrift  «ine, 
Bildnisses.  (Corpo«  in«er  Gr.  Voinmen  tertiom 
p.  832.  Nr.  «056, } 

L’eber  Xenophane«  aus  Kolophon  schrieb 
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ich  in  «ioMn  frUhereo  AbMhnitte.  (Vorlieg. 
Sehr.  8.  201.)  Scioe  Lehre  sUinTBt«  nit  der  ' 
de»  Pythiigortii  nicht  Obereio.  (Uiog.  Laert.  ' 

8t  Ib.  p.  5&8.)  Io  Oedirbtrs  b«tt«  er  dm  , 

Pflhagnr««  «rw&btit.  (Uiog.  Lacrt.  9,  56.  p.  619.  | 

dr  ’h'leyrio).  hU  rerdimt  Lob,  du«  «chon  iia  j 
•ccbiebnUo  JtbrbuBdcrt  Stepbana«  dm  lfrb«T> 
r««tm  «einer  Oediebt«  AufoierkMiokeit  widmet«.  | 
tftUfiUKfog.  l'or»i«  philoeophic«,  Tel  j 
aaltem  reii<)ai8«  pwesi«  philomphime,  Bnipe' 
doelte  . . . Anno  M D.  LXXIII.  excudrbat 
Hear.  Stepbanu«.  8.  p.  55— >59.) 

Spätere  Schriften:  Voriieg.  Sehr.  8.  202. 
Parmenidee,  «chon  auf  S.  202.  erwähnt, 
sog  Belehrung  Ton  den  Pythagoreiern  Amelaiu 
und  Diocbaitcit.  (Karsten  1835.  q.  10) 

l’eher  Panuenide«  und  Zmon  iuuerte  ein 
Anonjrmos:  xa?  wtot  ii  rrv  IIvi>oYOff40V  tjoai' 
(AiionymuB  de  vita  Pythagorae,  Am* 
■telodanii  ClODCC'Vll.  4.  p.  .5.  9.)  — Slraboa 
nannte  im  Ab«cbnitte  hber  Uycle  den  Parme* 
nidr«  und  Zccoo,  wdcha  er  wie  ich  Altaioli* 
«che  Philosophen  im  weetüchen  Uroubellas 
hätte  nennen  «ollen,  wenig  genau  Pytfaagoreier. 
(Strab  lib.  6.  Yontnaaecunduii.  L.  1798.  p.  814  ) | 

— Jamblicbo«  bat  den  Parmenide«  io  «ein  Ver*  i 
seirbnia«  tob  Pytbagoreirm  gesetst.  (lamblicb. 
de  T.  P 2C7.  p.  816.) 

So  nngraau  wird  eine  N'arhricht  Über  eine  | 
gewiue  LVberein«tiinn  ong  des  Panoenidei  mit  i 
l’vtbagnrrM-m  »eyn.  ^Tbeoiogumena  arithm«-  I 
tica«.  L.  MÜCCTXYll.  8.  p.  7.  lin.  7.  8.  | 

Karaten  1856.  p.  Vät.  25*) 

Von  Parmentdi-«  war  Pythagoras  in  einer 
Schrift  eruähnt.  (Iliog.  Laert.  8,  t4.  p.  499.  | 

Karsten  1855.  p.  255.)  — Pammide«  kommt 
Tor  in  Leben  dea  Pytbagoru  tob  Jamblicbo«. 
(106.  p 141,}  — De«  Pamenldea  f:tri  gleich* 
falls  in  der  llot\on  tj utiootfot  dee  Jabrea  ! 
>1  D.  LXXlll.  p.  41—40. 

//uppo-iAor  iu7  'Sitaiov  terVom.  Frag*  | 
mente  des  PameBide«.  (iesammelt  hbi>reetat 
und  erläutert  tob  Georg  Unstaf  Fhllebom. 
ZUlUeliau  1795.  8 Ji«8  Seiten. 

ln  der  rntersuebung  Uber  rarmenide«  bo* 
rfickaichtigt«  Dramlia  1813.  den  Pythagoraa 
]>.  163,  und  Pythagoreier  p.  117.  162.  llie* 
rauf  Simon  Karsten  1835. 

Schriften  au«  der  anf  den  Tod  dea 
Pytbagora»  folgenden  Periode  biasum 
Ende  der  JoBteeben. 

Pytbaguru  batte  auf  Samo«  und  ehe  er  selbst 
nach  Italien  «ich  begab,  dm  Vater  de«  Epi* 
charmos  kennen  gelernt  und  ein«tmal«  den  oben 
erwähnten  Brief  nn  ihn  abgueadet.  (Vorlivg. 
Sebr.  S.  213.  coL  b.) 

Epiebarmoe.  um  0).  Ct>.  auf  der  Inael 
Koa  geboren,  lebte  auf  Stcilian.  xal  urroi»' 
^aorae  nt  ifayo^or,  wie  Diogenes  aicb  rot* 


atetlte.  (Uiog.  Laert.  in  dem  kurien,  dea  £pl* 
cfaanuo«  betreffenden  Abecbnitte  8,  76.  p.  539.) 
Epicharmo«  starb  90  (Diog.  Laert.  8.  <8.  p.  540.) 
oder  gar  97  Jahre  alt  am  01.  85,  2.  (Plut, 
Nnma  8.  Vit.  parall.  L.  1774.  T.  1.  p.  259. 
Jamblich.  de  t.  Pythag.  p.  142.  et  p.  214.  215.^ 

— nott^oti  g/l»t70(ro»'.  Poctis  Philotopbiea 
1.  1.  M.  D.  L.XXI11.  8.  p.  64  — 58.  Mit  dem 
Leben  des  Et>icbarm«a  p.  218.  214.  — lienu. 
Itarless.  De  Epiebarmo.  Essi-ndiac,  aurept.  Bi* 
decker  1822.  8.  üemtann  Uartesa  in  Herford. 
Neue  Jahrbücher  fQr  Philologie  Dritter  Jahr* 
gang.  Siebenter  Band.  LcJpaig  18.13.  S.  503. 
3<i6.  307.  5M8  — 312.  — MOll.  Dor.  Zweite 
Abtbeiluug  Br.  1824.  S.  358.  — Vgl.  8.  552. 

— Erst«  Abthcilung  S.  ITO,  — De  Dnrieo* 
aium  comofrdia  qunestioaea  acripsit . . . Carolus 
losephb«  Gryaar.  Coloniu  ad  Rbenum  1828. 
8.  p.  95.  96.  99.  105.  104.  105.  — Allgemeine 
Schulleitung  1830. 11.  Kr.  65 — 60. — Epiebarmi 
fragm.  coU.  11.  Polmao  Kruseman.  Uarlemi 
1854.  — Tirrito.  Saggio  atorico.  Palermo  1836. 

— Georg  Heinrich  Bode.  Gcsch.  Dritter  Band. 
L.  1840.  S.  36—87.,  wo  S.  47—60.,  8.  63— 
56.  Epicharmos  Fbilosnph.  — Kleine  Schriften 
Tou  K.  Q.  Welrker.  Erster  Tboil.  Bonn  1844. 
S.  371—366.  — Karl  Otfried  MUUer'a  üesch. 
der  griech.  Liter.  Zweiter  Band  Breslau  1857. 
8.  263.  — 0.  Bembanly.  Zweiter  Tbcil.  Zweite 
Abtfaeilung.  Balle  1R59.  $.  460.) 

Ob  Pindaroa,  der  UI.  64,  5.  geboren 
wurde  und  Ol.  H4.  S.  au  Argos  starb.  Pytha* 
gorlsehe«  gekannt  habe?  HierQber  Pindari  Opera 
quaa  «upersunt.  Tomi  »reundi  Para  altera.  I.ip* 
sie«  MDCCCXXl.  4.  Pr.  p.  27.  — Kxpltc. 
Find.  Olymp.  2.  v.  76  — 9.*».,  welches  Gedicht 
01.  76,  1.  gesebrieben  wurde,  auf  p.  130.  — 
Fragm.  p.  624. 

Erwähnung  de«  Pythagoras  in  Distichen  de« 
Jon  au«  Cbios.  (Diog.  Laert.  I,  120.  p.  76) 

— Derselbe  Jon  Verfasser  Ton  Ti>4(fyfioi  (Diog. 
Laert.  8,  8.  p.  493.  Meinen  H.  2iN>.  291.)  — 
Ueber  Jon  «rbricb  Koepke.  Berol.  1836.  — 
De  Jonia  Cbii  stta  . . . coUegit  Carolus  Nie* 
berding.  Lipais«  1836.  6.  ]08  Seiten.  — Ree. 
Dr  Krn«t  Kdpke.  Zeitschrift  nir  die  Alter* 
thumswissrnsebaft.  1836.  Nr.  73.  col.  589  — 
606.) 

Mein  Urtbcil  6ber  tf4ayf4o)  dee  Job  und 
t^inyftoi  des  Bpigeiics  kann  ich  erst  etwa* 
weiter  unten  in  dem  Aufscblnsae  Bber  Beginn 
der  VerfäUrbung  mittbeilen.  Weder  Jon,  noch 
Epigebm  war  Fälscher.  Flpigene«  schrieb  je* 
doch  während  de«  eon  Zeitgenosien  gemachten 
Beginnes  der  Verfälschung  des  Pytbagoriscbcoi. 
Von  Demokritos  wargesebriebrn:  fh^a- 
ihfi  tf,t  roC  00701*  dicriFVof«»^.  (De* 
mocriti  Abderitae  operun  fngmenta  collegit 
. . . Frid.  Ouih  Aug.  Mullachiu«.  fierolini 
28 
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üroa»e  rytbagori^chv  lübliotbek.  Jooi«che  Periode. 


MDCC€XL111.  0.  XVI.  4SH  Seiten  p.  113. 
Aiu  Thra«)ilu8  tp.  Diog.  Laert.  9.  46.  p.  &74. 

conf.  9,  30  p.  .^70.  Knilociac  violtr. 
MDCCLXXXl.  ^«Detii•  4.  p.  134.  DenTfara* 
■jrlMs  wrrU«  irb  unter  dem  Jabre  nach  CUr. 
U«b.  14  aaffUhreo.) 

ticrodoto«  an*  Halikania»<ii»*.  geb.  Oi.  74.1. 
Pfthugora«,  Hohn  de«  Uncitarvboa,  halt«  tioan 
Skiarea  Xtil/to-n.  {Uerodot.  4,  96.  Yal.  ««• 
enndam.  L.  IH:)S.  p.  466.  467.  — Pjrtba* 
goreier.  S,  Hl.  Vol.  primun,  L.  iHSn.  p.  66fl  ) 
Aua  dt>n  Worten  /.uoloyfovoi  Ae  tarta  ruu- 
'•ßytq'iMutot  uakioutroiiti  xtri 
gabt  die  VereinigoDi;  d«a  Ürphueben  und  Py* 
tbagoreUebea  brnor. 

Ua»a  Herodatoa,  vo  üm  der  Orgenstand  xnr 
Enräbnung  de«  Pytltagoraa  fatt  iwing«,  ge- 
flisHentlirb  ibn  nicht  nrone  nnd  waroni,  i«t 
Ton  Kbtb  Noten  H.  74.  Nota  407.  kraicrkt. 

£mpedok|es  lu»  Akra^at,  den  Tiinaion 
au«  Tauromeninn  h>>chst  uiiricbiig  fQr  einen 
Zubrirer  de«  I')’iU:igora«  ausgab  {Utug,  Laert. 
8,  54.  p.  52H.  — rf.  Jarablidi.  de  T.  P,  p.  h7. 
— p-  14l.'i,  Dioircnea  «einen  Pythagortkem 
rorancettellt  bat  (l)iog.  Laert  H,  50.  tin.  p.  536 
“ 8,  51.  aq.  p.  .63ß  ),  aotl,  wie  Kinige  glaub- 
ten, Hcbillrr  des  Telaug««,  Sobiie«  Jea  Pjlba* 
gonu,  gewesen  «ej».  ( Emitedoklea  Über  Te- 
lauge«,  den  Sohn  des  Pytliagoraa : Iliog.  Laert. 
H,  43.  p.  539.) 

Sech«  Uesiamcter  ton  Kmpednklua  xum  Lobe 
de«  Pytbafforaa,  erbalu-n  durch  Porphyr  de  v. 
P.  30.  p.  36.  36.  Jaaiblich.  «I«  x.  P.  67.  p.  54. 
♦f.  Di«^.  Laert.  8,  64.  p.  63H. 

Schon  339  Jahr«  t«r  P.  0.  Stnra  war  in  der 
no$\aii  (ftioi/oqti,;  ein  .tofang  gemacht,  fle- 
dichte  des  Knapedokle*  ausnininco  au  lesen.  — 
Jene  «eeba  llemameter  in  Enpedoclea  Agrl- 
gentiiiu«,  Lipaiau  Ch')  10  cecv.  8.  p il'j— 
494.  Nebftl  nnnnutioni-s  p 670.671  --  Mitt- 
lerweile «ebrirb  Jemand  IVber  die  philosopbi- 
«che  Lehre  des  Empedokle«  Liuerartaeh«  Ana- 
iekten,  herauagefcbeo  ton  Prird  Aug  Wolf, 
in  Hertin  1HI8.  8.  S 411—460.  — Etnpe* 
doclis  Agrigentini  carfninnm  reliquU«.  Amntc- 
lodami  IH.7H.  8,  p.  |.'’m  .S'ebal  eommentariuH 
P 99«.  098.  = IMtilosapboru«  (Iraeeoruin  t» 
Urum  . . operuiD  reliquiae.  Bceenauit  Simon 
Karaten.  Volumen  «lleram.  Amatelodarai  1838. 

Ceber  Pjith*gora*:  Stnra  in  jener  18H5  ton 
ihn  Terntfet)lli<-]i(ea  .Ausgabe  de«  Empedokle« 
p 664  C65.  666. 

I>ie  Philosophie  des  Empedokle«  Ein  »r* 
auch  von  ür.  H.  Winnefeld.  1H69  KaatatL  8. 
59  Seiten 

Brror  ich  den  Sophoklea  AuffShre,  gedenke 
»h  de»  Aiaehylea,  der  wahracheinlieh  OL 
<53,  4,  geboren  wurde,  den  AeiJjunL 


ri7>  nicht  Tor  01.  75,  9.  abfnaate  and  im  Alter 
TOD  69  Jabron  01.  81,  1.  b«l  üein  nnf  SicUlan 
starb.  Vrniat  Ancbylu«,  non  poeta  «olum,  «ad 
•tiaio  Pytbagoreua;  aic  eaim  aecepimns.  (Cic. 
Tuseol.  quac*t.  9.  10,93.  Turici  M.DCCC.LXl. 
p.  968.)  Ub  die  Angabe  auf  irgend  einer  Stelle 
de«  nicht  mehr  Torhsodenen  Protnatbeua  liw- 
fjero,  des  .\i«chyloa  bombt  bab«)  WenigatCM 
ut  Ton  Cicero  unmittelbar  nach  seinen  obigen 
W'urten  aus  dieasm  l>mma  ein  Abschnitt  in 
CfbrrMtauoIr  mitgctheilt.  Eu  voreilig  hat  Ca- 
inerariu*  den  Aischylo«  folgenderniassen  chank* 
tcritiret:  «tudiofta«  pbilosopbiae  Pythagoricar. 
ut  Knripide«  ABaangoricae.  (Marci  TuUii  Ci* 
ceronia  Oj>«m  . . . Isaacu«  Verburgiu«  coUrgU 
. . . Voltmea  octarum-  Venetiia,  MüCOXXXl. 
Apud  Franci»cam  Pitteri  8.  p 454  ) Jeae« 
üerode  wird  ledigUeh  durch  den  Anfenthalt 
dea  Aiachyloa  auf  Sicilicn  teraolasat  worden 
«eyn.  wo  er  mit  l'ythagoreiem  Tcrkehrt  haben 
mag.  Laut  meiner  Angabe  waren  die  den  Pro* 
theiheo«  belrerTenden  Schau«p>r[o  von  Aiachylo* 
lange  Tor  «einer  Anwesenheit  auf  derlasrlSi- 
ciheD,  überdieM  in  Altirn  grechrieben.  — AU 
einen  rei»'  'Jtahmür  00t  xai.at'f.n'fif 

bat  Aristoteles  den  .Aischyloa,  ScbSler 
des  Uippokrate«  aus  Cbio«,  erwähnt  (Arutot. 

A.  6.  Aristoteles.  Velnmet: 
pnu«.  Bernliai  1831.  4 p.  349.  col.  b.  lin.36.. 
p.  34S.  col.  n lin.  1.) 

Hopbocli«  tragoediae.  Vol.  IV.  L.  18X5. 
8 — Elrctrii  T.  63.  p.  ly.  liemrrkt  wurde, 
ea  aey  kein  (iruod  Txrhanden . rot  *■  ^ogpor* 
auascUifsslieh  auf  Pytbagoraa  an  bcaiehen.  E« 
könne  Epimenide«  oder  irgend  ein  anderer  Phi- 
loaoph  lH>nirksiehtig«t  seyn. 

Pragmenta  Kuripidie.  Pansiia  1846  k. 
— Stelle  im  Polyidoa  p.  774.  fr.  631.,  welchen 
Platon  im  Oorgia«  (p  494  e s Berolioi 
MDCCCV.  p.  15.6.)  berückaiehtiget  hatte. 

Damaste«  au«  Sigeion,  SebUler  dea  liella- 
niko«.  vor  OL  «7,  9 Tcp#  ,xott;tdr  x«i  tf«e* 
q-«umr.  (Pragmenla  bistorieor.  Ur.  Vel 
eundutn  p,  64 — 67.  .\u«  Huid  Touii  priori« 

Par*  prima  e«l.  H67.  t.  ^afttuur^.,}  Hier 
bol  «ich  Gelegenheit  dar,  aneb  den  Pythagoras 
au  erwähnen 

Kür  UrurLttSek  eine«  aagebltcbeo  Lnatapieles 
A/i'i^tf}-opiro<  Ton  Ariatophaae»  galten  aoast 
lehn  mit  Ti.  Tpd»'  anhebeade  Verse,  in 
deren  sweitem  rot**'  //tsfcryoptoidc  lu  lesen 
ist  (.Anstnphnai«  eomoediao  . . studio  Rieh. 
Prane.  PUil.  Rrunek.  T.  UI.  M DCC  LXXXlll 
8.  p.  264.  Auch  ia  Aristopbani»  comoediae 
Ueceovuit  Immanuel  Uckkera«  Vo]  II  Loa* 
dini  M ÜCCC.XXI.X.  8.  Frugnutatn  p.  999  An« 
Athen,  lleipa.  Hb.  4.  p 161  ».  f Tomus  «e* 
enndu«  Arg.  1809  p.  199  130.  Hcbweiglj. 
Animad«.  T seeaadua  p.  556  557.)  Ich  werde 
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d«M«lbe  tl«  dritte«  Uraeb*törk  »e«  /7i’t>4zyo* 
^uari}»■  d««  Komikers  Artslophoo  erukhoeo.  i 

Itt  rerloreoeD  Sebrifleij  di*s  Tarsntiner  and  1 
i^ythagoriker  Arehyta«  tlMog.  Laert.  in  dem  • | 
ihn  betreffenden  Abschnitte  79.  p.  540.) 
wird  Prttiagoras  rorRckommen  seyn.  Ille  Tito]  ! 
TOD  iwaaaig  bat  PahHriu«  (K.  Or.  Vol.  prl-  ' 
nmm.  Uatub.  1790.  p.  H3l--M9ft,}  saaaniineo' 
gesucht. 

Folgend«  corbandeiiK  Srbriflen  enthalten 
keine  ausdrfiekliebe  Krwihnung 

'Kn  rtür  rü  ,Tei>7  ayaftti 

tirbi'ti',  nal  et'baiuoro».  Opnseula  mfthologiea. 
Amstvtardami  I6(^d.  p.  675— (iHl.  — p.  697.  < 

— • ji  701.  — OpUHcula  Uraccomru  Ycterum 
sententinsa.  Tnmu»  «ccundue.  L )IJ)CCt'XXI. 

H p.  J.54-  246.  — Annotttt  p.  655— 6C0.  . 

‘Kl’  tt}  S4iii  fd.  ;rff(de<a*'-  Opus-  t 

cula  niylbolojica  p.  695  — 697.  Opuscula  Ur.  | 
T.  «eilt  p,  246—24».  — Annotat.  p 664*.  661.  | 

'Kn  lof  n*i>i  ooirfVi.'.  OpuMuh  mjtbologica 
P-  732 — 734.  Opnseula  Or.  v.  sent.  p.  24» — [ 
2.52  — Annotat  p.  662—66.9.  { 

'Kn  tot'  -tep«  vdfiiti-  nal  bmatoovrtji:.  Ib,  | 
p.  252—258  — Anontat  p.  665— G69. 

'Kr  ffü  r<dr  ftai^T^uiirrtt'.  Opliwtila  . 

mjrtbologica  p.  702,  — Opuscula  t»r.  ▼.  sent. 
p.  256— 260.  — Annotat.  p.  öC9.  670.  j 

Oeutache  tVb»-rsetauiigi-ii:  Borbeck  üwevter  I 
Band  1609  S.  325—527.  * i 

Briefe.  Archytu  an  Dionjsios.  Opnsc,  Gr. 

V »ent  p 2ß‘*.  — Annotat.  p 670.  j 

.irehyta«  an  Flator  Ib. — Anout  p 670.671.  | 

xai  <ifTo«r«^4y,«a»ff  tt>‘0  p 264'*— 265.  | 

— Annotat.  p.  671.  672. 

Schriften  physiKben  nnd  mathematischen 
Inhaltes. 

'Kr  rtJ  »rpJ  Ib.  p.  265.  266. 

— ■ Aonot.  p.  672.  673. 

‘Kn  redr  3mrp«^e}e,  Ib.  p.  26T.  — Annotat. 
p.  673.  674. 

'Kn  rorsipi  ror  xai  Ib.  p.  267 

—269.  — Annotat  p.  674—676. 

'En  tot'  Jtspi  ffpjrcör.  Ib.  p.  269  — 271.  — 
AnnoUt.  p.  676— 6K4» 

'En  tof  atffi  to€<  orto*-.  Ib.  p 271.  S72. 

— Annotat  p.  6H1. 

'En  tov  dp/f<>j‘rxoi*‘.  Ib.  p.  272.  I 

'En  »eieopeur  rov  *<4p3[t*fi»i*.  Ib.  p.  272.  273.  i 
Ab«  Conmetitaren  au  Aristotelischeo  Schriften  I 
k'>nnle  noeh  Viele«  rusamneiiKebncbt  werden,  j 
loyoi  htna.  unter  dem 
Titel  .IpiiWoi*  Jiipl  roi*' ^vererdk  9'i'040v.  One* 
ebiseh  und  'Lateinisch  Venetüa  1571.  8.  Ar-  | 
cliyta«  Tarentini  cepdpei-tx  3<aa  idyoi  na&o^ 
Itnoi,  eum  epist.  Camerarii.  Lipsiae  1564.  8.  | 

— OpnaeuU  Oroeconim  Teterum  sententiosa.  i 
T.  aaeondu»  p 275 — 280.  — Annotat  p.  681 


—684  — Auf  den  Zwiespalt  hiosicbllich  des 
VeKsssers  der  Schrift  werde  ich  nachher  su* 
rUckkoramco. 

Tentamen  de  Arcbytae  Tarentini  Tita  atque 
opsribns  a loa.  KaTurro  coascript.  Tar«  pHor. 
Uafniar  1819. 

Do  Archytae  Tarentini  frairmeotU  philoao* 
phiri«  distertatio,  i)«aiD  < . . publica  defendet 
GuHtarus  UartenBlei».  Lipsiae  1835.  8.  95SS. 
Vcrgl  Zeitsebrifl  f.  d.  AUertbumswisv  1836. 

4.  Nr.  100.  iol.  H7S  — »93. 

UcberZahlrnsymbolik  du«  Archyta«  hat  Hötb 

5.  9ü5— 911.  gehandelt. 

Unter  den  Pjtbagoreiem.  welchen  Aristo* 
telea  rerdanktc , pili-ge  ich  inaonderbeit  den 
Arcfaytaa  su  verstehen ; ’.diiyr’roi'  y«p  rof* //>•- 
Kof  .tpo  'Affititotflüi^'  tii  dtna 
«&>'  T^ioiroi'  yorli-  .io*rjoatt(tov  Am/peotreV 
re)  ßtßhu  5 nfpj  Ton  .larrd»'  tnetfOt;  (itf~ 
f (.Aus  Simplikios.  Zu  den  Kategorieeo. 
Seholia  in  Aristotelem.  Berolini  I »36.  4.  p.  40. 
coL  a.  lin.  43—46.)  — btütt  qaitttat  .Tarro* 
jor  reJ  *.4(iyrrn  xaraKolori^nV  J 
ßorXJfttfo-,  (Ib.  p.  4M.  cot.  b.  lin.  5 — 7.) 

llinsichUtcb  des  Boche«  rov  narto»  s. 
Menag.  ad  Diog.  La<rt  8,  »0.  p.  386. 

Krwahnt  bat  Aristoteles  den  Arcbytaa  im 
Buche  11.  der  metaphysischen.  Er  komiut  auch 
in  der  kleinen  metaphj  sisrben  Schrift  des  Theo* 
pbrastos  vor. 

Tbemistio«  hat  jedoch  gcKttssctt,  nicht  d«r 
Pytbagoreier  Arrbytas,  der  tut  Aristoteles  lebte, 
sondern  ein  jüngerer  l’eiipatftiker  sey  Vor* 
faaaer  der  Schrift. 

E«  haben  auch  im  Torigen  und  im  jetaigen 
Jahrhundert  Leute  dem  Thtmütioa  beigeetimmt. 
wugrgrD  von  Anb<-ginn  im-in  Urthvil  dahin  ging, 
dsa«  Arrbytas.  nicht  über  Aristoteles  die  Sache 
erfand.  Weil  jedoch  nach  Christi  Geburt  über 
den  Gegenstand  nur  des  Ahetolrles  Schrift, 
nicht  aber  die  ältere  dre  Archytae  vorbgodim 
war,  konnte  eino  dm  Gegenstand  behandelnde, 
nicht  von  Archyts«  abgefasslc,  mit  der  einstigen 
Schrift  des  Archyta«  keinesweg«  identische  Mo- 
nographie eines  .Ationynio«  leicht  für  die  Ab- 
handlung de«  Arcbytaa  gehalten  werden. 

Arrbytas  kommt  vor  in  dm  ii'iiortna  dee 
Klandios  Ptolemaios  161.  und  in  anderen 
Schriften  aus  der  Zeit  nach  Chr.  U«b. , wie 
apätcr«  Abschnitte  der  Pythagoriseben  Biblio- 
thek darthun  werden. 

Zwischen  den  von  Diogenes  als  Pytbagoriker 
Torgpführtco  Leuten  Archytae  und  PhiloUos 
aind  twei  eiogeroihet: 

'.<1 1 x/MT  <‘ai  r h\fotairiätt;*-.  nai  ovto$  llv^ 
9ayv^ov  Ih^novot.  (Diog.  Laert  8, 83.  p.  542.) 
— nal  yap  iyhtto  l^r  ritntaf  'Alnfiaietr 
dai  yfifai'tt  fli-tfayo^a.  (Aristot,  rmr  rd 
SB* 
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A.  Volanua  «Jteram.  Bcmliai  IHSl. 

4.  p.  98€.  Ml.  a.  lio.  29.  SO  •»  EnrlhBaDg 
io  Umblich,  de  r.  I*.  l'M.  p.  R7.  — p.  SIS- 
Toter  Krot«niat«o.  — Fabric.  B.  Or.  Vol,  i. 
Hamb.  1790.  p.  829.  A iteoeral  Dicliooarj 
hutoricsl  and  criticsl  Vgiume  1.  Loodoo 
MIKX.XXX1V.  FoL  p.  4bH  4&»,) 

Alkroaino,  de«  Pcifitbo*  Sohn,  richtet«  aeioe 
Schrift«  derva  Aofaag  Dioxfue»  (1.  1.}  mitge* 
tbcilt  hat,  80  BrooUaaa,  Leon  und  Dathyllo». 

Oegen  Alknibion  «ar  eine  nicht  mehr  Tor« 
haodeoe  Schrift  dca  Ariatotalea  abgefaaeL 
*/T.Taiftf(  u Mttaiofihi>s  (AriatoUlia  et 
Thtophraeti  meUphyaien.  Berolini  188J.  8. 

Im  Bache  A.  p.  ll.j  — k*J  arfo»  //r.^ayo- 
p4xu«.  (Diog.  La«rt.  — Ervibnang  io  lam- 
hllch  de  e P.  81-  p.  67.  — 8».  p.  74.  — 

104.  p 87.)  — L'eber  Hippaaoa:  «•’* 

tör  xataltüfif  i 

otyjfatifia.  (Hing.  Laort.  8.  84.  p.  MS.)  Aas 
dieaer  Nachricht  whrd«  berTorgeheo,  daaa  Uip« 
paao«  gar  nicht  Verfaaa«r  folgender  Schrift  var: 
rdf-  bf  uvittixvf  Luyor,  ’liiäoov  tpajir  fivat,  '■ 

Mr  «.«j  iiafSoi^  llvi^ayofor  • in  { 

igonmlniam  Pytbagorae.  (Dieg.  Laert.  8,7. 
p.  4031.  Von  mir  wird  geglaobt,  dau  aof  die* 
•elb«  Schrift,  «elcke  Biogenca  im  Stno«  hatte, 
felgode  Wort«  dea  Jamblicboa  sich  bealebeit: 
itrioi  01*2  iiiioÄnyory,  orr«  r^r  X\>ayftaieiay 
fti-tu  //rtfffyo\jo«'.  aii« 'i-T.T«4Mn^  • rde  i'  “Jn- 
.Tador  oi  fitr  A'(>or«tr-iari}r  qaflir,  oi  6t. 
J/crosoc7/r«n'.  (hfifllijov  rtrifi  t^e  xon-r< 
fiaf>r;uarixf,%  inati/fiP*-  loyo--  AoacdoU 

Uricra.  Torna«  «ecandua.  MUCCLXXXI.  Ve* 
netii«.  4.  p.  St6.)  Man  bU-ibt  io  Zweifel,  ob 
Hippa*oi  aehricb  mier  ein  Anderer  ibnt  unter* 
erhob. 

Leber  Hippasoa;  bta  tf  toi-  (ieteyxetf  xai 
yi*«vat>.‘Co4  .i^elror  ü7ori(>(rr  i^-r  ex  rwr  Äci* 
dciui  .Tci-toyafi'Ai*-.  (Jamblich  de  t.  P.  88. 

P-  74.) 

or  .««pJ  dxuvituattxui 

«i'toi-  xpeSror  xodiru.Tm/a«'.  (Jam* 

blich  Aritbm.  p.  11.  C.)  — qui  circa  llippa* 

«um  tiutiipruni  eM«  dieuot  uicnplar  pnniam 
fabritationis  mondi.  (Syrian.  in  Ariatot.  me* 
laph.  Xtl.  8ft.  b.) 

'hiaüite  bi  «i'p  6 Mfraiortlroi  . . . (Ari* 
«tot.  meUpb.  A.  Arietotclca  Volumen  nltenim.  | 
Bemlini  18S1.  4.  p.  984  e«l.  a.  lin.  7.) 

Mttodlirh  mag  Ilippaaoit  oft  genug  über  Lehren 
de«  Pyth8K<^nkB  gehandelt  haben. 

Verfl  Fabric-  B.  Or.  Vol.  primum.  Hamb. 
l7tM).  p 818.  Röth  Noten  377.  278.  Note  1391. 

Atitislbene«  verfaMte  eine  Schrift  .Tcpl 
rctfr  ito^'farmc  rOtog.  Laert.  6,  Ib.  p.  333.), 
in  Oer  Pythagora«  rorgekommen  «cyn  dSrfte. 


Mit  Bechl  werden  reJr  btabitpii 

vinem  apateren  Manne  dea  Namcna  anettbeüi. 

leoeratia  Opera  Tomua  afcnndaa.  PariaUa 
M DCC  LXXXll.  8.  — Boriridia  Uadatio. 

p.  4(^3.  ttjf  it  alli^e  tftiooQqiar  7p<3ro»  «<• 
ror»  txeiiiae  Oratore«  Attici-  Par« 

prior.  Turiri  impcoata  S.  lioehrii  1839  — 1843. 
4.  p.  234.  col.  a. 

l'aber  Philolaoa  den  Pythagoriker  bat  Bi«* 
genra  in  cinean  kuraen  Aboclinitte  gffaaadeit- 
(Diog.  Laert.  8.  84.  p.  543.)  Baoebeo  iat  4«r 
aaderweitigee  Naehnchten  «ine  groaa«  Anaabl 
Torhanden.  d //»»^oydi'or  yifaq/  xa^a- 
boi't  4>tioldo%  (Euerb.  contra  Hie* 

roclem.  Enthalten  in  Euaebii  Pamphiti  de  de- 
monstr.  erang.  P.  1638.  Fol-  p.  519.) 

Der  Anfang  der  Schrift  dea  Philolaoa  lautete: 
g't'oi»  dr  ri'  ru  xdappi  d.TcrfC»r 

re  Ko^  xtpaiuxtox,  xal  xo'ofto»-  xa<  ta 
ir  aiWtJ  .larra. 

Philolaoa  nahm  an,  die  Erde  beweg«  airb 
xerrd  xi'xlor  (Diog.  Laert.  8,  85.  p.  543.)  um 
da«  Centralfcuer  (demnach  nicht  um  ihre  Axe). 
Ferner  glaubte  er,  da««  wie  die  Erde  aneb  die 
Planeten  um  da«  ('entralfener  «ich  bewagea 
(wiodrmm  nicht  um  die  Sonne).  Ber  Mond 
bewege  «ich  am  da«  Centralfcuer  (nicht  um  die 
Erd«) , die  Sonne  in  jährlicher  Umkraiaug 
«brnfelU  um  da«  Centralfeuer.  Bms  die  Erde, 
ihr«  Stelle  rerlaaBcnd,  um  einen  anderen  Welt* 
kArper  «leb  bewege,  bat  bi«  in  din  Zeit,  ln 
welcher  wir  hier  verweilen,  nur  Philolao«  be- 
hauptet. Erat  nach  einer  langen  Beiha  t«h 
Jaliren  ging  WichtigM  von  Arietarvhoa  dem 
Sanier  und  von  Seleukoa  dem  Erylhraicr  aw. 

tn»oaderbeU  durch  Aatrononien  lebt«  im  «cch* 
lehnten  Jahrlinndert  der  Kabro  de«  PhilolaM 
auf.  Tycho  Brahaeu«  in  Pbilolanm,  pro  td* 
luH»qutete.  Pariaiia  M.BC.XLll.  8.  sfSciUa. 
— Tycho  de  Brabe  war  im  55.  Lebmjahrc 
den  14.  Octob«r  16ul.  tu  Prag  geitorben  — 
Hierauf:  Umaeli«  BnlHaldi  aatrononiia  Phil»* 
laica.  Pariiii« , «uraplibua  Simeoai«  Pig«t 
M.  DC.  XLV.  Fol.  ZwAlf  Böcher,  33  und  4«9 
Seiten,  nach  welchen  Tabula«  Pbilolaicae  33? 
Seiten  ihr«  Stelle  haben.  *—  Sebetfer  (Vit««* 
bergae  1701.  8.  p.  4-*-6.)  hat  «twa«.  Jos«iu« 
nicht«  Uber  Philolao«, 

Durch  folgende  Schrift  iat  Prflbere«  ibe^ 
flÜMif  gemacht;  Philolaoa  de«  Pythagorecr« 
Lehren  nebat  den  BrurbutUcken  «eine»  Werket, 
von  Auguit  Boeckh.  Berlin  1819.  8.  3<'0  SS 
Ich  «elb«t  werde  auf  Philolao«  in  dem  Auf* 
•chlnaae  Ober  den  Beginn  der  Verföiicbuoc 
aurtickkommen. 
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Aufnchltu»  über  den  lieginn  der  Ver/äUthunf  det  r^ihagoriechen  durch  TrugtehrifUn. 


Der  HiaitUveck  der  hier  utheUeßden,  im 
allerhörbttett  (irade  echwierigva,  jedoch  «af 
Por^hritt  der  Wi«*eaeebtft  etiiflas9reiche& 
UntvnuehuBg  iet  die  Zeit  BUMOmittels,  vana 
dem  Pytha{(oraa  eia  gewSbnIich.  UfOi  Itf/ov 
besanttea  Gedicht  ODtergeMboben  wurde.  Ge« 
irrt  erurde  von  AnbegiDit,  JaLrhaaderla  hin« 
durch,  auieUt  noch  im  Jahre  JäA8. 

Oie  Untmwnchung  kann  nur  dadurch  geführt 
werden,  duM  leb 

1}  in  «ebr  frühe  Zeit  aurfickgehe, 

2)  in  aebr  apäte  Zeiten,  während  welcher 
verfaUebte  Schriften  tro  Gebmoebe  blieben, 
hineinblich«, 

3)  aber  dai  Gante  «treng  chrooelogieeb  ordne. 

Durch  Diitinctinuen  bringe  ich  die  eieljib« 

rige  rnteraurbung  aum  Abachlua*. 

Seit  der  Entatehunf  der  Altaioli* 

• eben  Keligioa  bia  nur  Ankunft  de* 
jugendlichen  .\lelera  Pfthagoraa  auf 
Samna. 

OUPMBt'S,  Alolernnd  hocherteuchtet,  grSn* 
dal»  da  wo  erat  Aiolisrbe  Tbrwher.  dann  Aio* 
liaehe  Minder  geboten,  die  all«rer*t  durtb  mich 
ine  Licht  geaetate  Altaluliache  Beligion.  (Gott-  : 
beiten  der  Aioler  S.  10.  fg.)  | 

XlUS.klUS  fügte  auf  Alollacbcr  Grundlage 
im  Deute  dra  Orpbeaa  Hrweiterungea  binau. 
(Scholion:  llernden»  Bcbrieb  ri;r xwi 
Mtivaaiur  itffot»<ar.  (Pbotri  Uibliutbeca.  Oe- 
rolini  ISS4.  4.  Cod.  AU.  p.  dl.  col.  a.)  — 
Muaaioa : GoUbeiteu  der  .Aielcr  S.  37.  Z.  23. 

.iawendung  in  jungen  Vaaengemäldcn : Oaa. 

S.  4«X) 

Oer  preiaawürdigen  AiollKben  Ketigien  Bata- 
ten, naebdem  aic  Jabrbuoderto  beatanden  batte, 
Joniaebe  Pfaffen  ibr  biaalichea  polytbeiatiachea 
Machwerk  entgegen.  (Gottbeiten  der  Aiulrr 
8.  h7 — 138.  — S.  139—167.)  Sie  «röffnaleo 
fto  in  Heiigion  der  Uellenni  die  Periode  dea 
decUne  and  fall,  welcher  Jahrhunderte  apätcr, 
nach  Ul.  1.  eine  abemalige,  ron  Uoriachrn 
Pfaffen  auagegangmie  nachfolgte. 

Oie  in  Ikataudtbeilcn  ibrea  Wicgeolaodat 
eingeengte  Allaioliacbt  Ueligion  dauerte  in  nörd- 
lichen tbeiU  den  Minyem  angehdngen,  theila 
frhbiritig  mn  achiffenden  Minycm  beaotiten 
KBatefiliindem  fort,  welche  drn  Nam<'A  Tbrahe 
nicht  durch  dort  vorgefuDdena  Barbaren,  aoa- 
dem,  wie  allercrat  ron  mir  geaagt  worden  iat, 
durch  dahin  geachilll«  Aiolcr-Mioyer  erhalten 
batten.  (Gotibeiten  der  Aioler  S XI.) 

Oie  Theologen  oder  Prieater  dieaer  lin  nörd- 
lichen Tbrake  wohnhaften  Aioler  konnten,  wenn  , 
ea  ihnen  btlieblc,  *icb  Orphiker  nennen,  weil 
die  Ueberiiaferung  aich  erhalten  hatte,  ihre  gc-  j 


regelte  aebtungawürdige  Religion  aey  ron  Or- 
pbeaa auagegangen. 

Ungefähr  50  Jahr«  vor  Ol.  1.  wurde  im  Aio- 
tiacben  Tbruke  durch  Pbniniker  di«  Pboiniki- 
ach«  buchatabeaarbrifl  bekannt.  (Archäolog. 
Sehr.  Th.  1.  8.  SS».  S30.  — Gottheiten  der 
Aioler  8.  Xll.) 

Oie  Aioliarhen  Prieater.  Theologen,  Gelehrte 
dea  Landalrichea  erlernten  lu  allererat  unter 
aSiamtlich''n  Hellenen  die  Pboinikiacb*  Buch- 
etabenaebrift  und  Übten  viele  Jahr«  hindurch, 
wibrend  deren  aie  in  auageilehntro  Uelleni* 
tchen  I^datrichen  nntekannt  blieb,  alo  aua- 
Bcblieaalich  aua.  (Arcbiolog.  Sehr.  Th.  1.  S.  23i>. 
— Gottheiten  der  Aioler  8.  XII.) 

Mit  Phoinikiacben  Buebatabre  acbricben  di« 
Aioliacben Theologen  1.  wa«  ander«  Leute,  weil 
aio  niibt  aelbat  achmiben  konnten,  von  ihnen 
gearhrieben  haben  wollten,  t.  R.  Brief«,  di« 
natürlich  nnr  nach  Landairicheo,  deren  Be- 
wohner Pboinikiacb«  Bacbatabenachrift  kannten, 
gerichtet  aeyo  konnten,  ferner  Beaiandtbeile 
der  nicht  ron  ihnen  aelbat  gedichteten  Aioli- 
Bcben  OdyMe«,  der  nicht  von  ihnen  aelbat  ge- 
dichteten AiollKben  Ilias,  11.  waa  aie  selüt 
auagedaebt  hatUa,  mochten  ea  Hexameter  oder 
wie  t.  B.  Briefe  Proaa  aeyn.  (ArcbSolog.  Sehr. 
Tb.  I.  S.  S3i>.  — Brief  in  der  llia«:  Oaa. 
8.  328.  Anmerk.  1518.) 

ln  der  «o  eben  angegebenen  Weis«  wurde 
funfaig  Jabre  lang,  von  50  vor  Ulympiaa  I bia 
Olympiaa  1.  fortgefabrrn. 

Ea  leuchtet  «in , daaa  nicht  alle  mit  Phoi- 
nikiacher  Schrift  acbreibeadeD  Aioliacben  Theo- 
Ingen  des  kflatenlandea  iu  gleicher  Weise  grou« 
Geiatcr  waren.  Wie  überall  gab  ra  auch  ira 
ECutcnlandv  aeltenere  groaae  Talent«  und  viel 
mittelmlaoiges  oder  alltäglichea  Volk. 

Ueber  die  Scbreibrrei  eine«  sehr  mittelmiia- 
eigen  köpfe«,  der  nicht  einmal  dem  öftrra  er- 
wähnten Tbeile  des  Kflatenlande«,  aondera  dem 
angränsendeu  Seiteulande  angehArt,  ist  im  vor- 
dersten Bestandthriie  meiner  noch  ungcdruckUn 
Hekatisclien  Bibliothek,  deren  Einleitung  die 
gedruckte  Schrift  Uottbeiieu  der  -Aioler  bildet, 
emhöpfend  gebandelt. 

Oer  mittelnuiwige  oder  beaaer  wcrthloi«  Oich- 
torling  von  Juniacher  Religion  aebrieb  mit  Pkoi- 
nikiseben  Boebataben  ungefähr  wibrend  der 
lehn  Jahre  vor  01.  1.  bia  auf  01.  1. 

Ein  vortreffUebar  Theolog -Oiebter  von  rein 
Aioliacher  Herkunft,  von  rein  Aioliseber  Re- 
ligion, ein  würdiger  Nachfolger  jenra  Orpheut. 
der  Jahrhunderte  früher  nicht  in  dirarin  nArd- 
licben  KüaU-nlande,  anndem  im  «Odlichen  Lande 
der  Thrak«r*.Miuyrr  gelebt  halte,  schrieb  eben- 
faiU  im  kUatenlande  mit  PbointkiKben  Buch- 
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»üben  ■ngrfiihr  «ährend  drr  t<-lm  Jibr«  lor 
Ol.  l.  hi«  Buf  Ol.  1. 

l>«ri^ii«<-.^IUi«iliaebeÜi(btrr<Thrr>IoK  «chricb 
tiftayu^ii.  «eli-he  ^uiUii*  (Tomi  Bltfria«  Par« 
liri^r  c«ii.  Il«4.i  unkaiitlig;  mit  «piiterer 
aUmnnc  ver«ri')i»fU  «n«l  drm  Tragiker  Joo  b«* 
seaeliriebfD  hat.  Von  mir  werden  hier  und  im 
PnrlK«bge  dtP»er  l'nUraurhunff  unterarliiedcn 
a.  de«  Orphtu»  II.  b.  dev  Jon  nm 

JahrliBljdrrte  jüticem  (iedicbt  C.  de« 

Epigene«  pro«iu*eh8  t{uayf*tn. 

ln  ilexameturti  ein  BOilerev  Uedirht  «cbreiheBd, 
haltr  der  Kro«vi'  AUaiolis<be  Tkiolcg-Uicliter 
den  Orfihen«  mlenit  eingefdhrt.  lluvrr  hck- 
tele  «ein«  Worte  an  den  no<b  jugendUcLi'n 
Muvnio*.  der  «uli'irettd  »ie  rrrnBt.m. 

Der  Titel  dev  üt  dichte*  lautvU  Jia/lr*»«*. 
UicjeBlgen.  Welche  d.i«  Ocdirhl  «palrr  iVjtii,- 
koyo»  MBnten.  haben  an  di«  Stell«  vinea  rieh* 
tigen  bevtimmtrB  Titel*  »inen  ragen  unlre* 
atinimten  gi-«etit.  Atlerdiiig«  war  der  Inhalt 
de*  (jedickt«  <t  ribe  heilige  Uede.  UciUge  Kode 
kann  man  j*-dni-fa  eben  •»  gut  auch  cm«  En- 
Kahl  anderer  Snthen  ccnDcn,  die  nicht  im  Min- 
dr«t«B  eine  do»  Orpheov  an  di-n  Mu- 

aaio«  waren. 

Da«  Gedicht  war,  *o  weit  wir  au«  din  ror- 
Latdeneu  Teberrevten  «chtiriMen  köiinen,  durch 
AUaioliechcD  aflehlichen  Inhalt  Bchtubg*- 
würdig,  al«  die  Jahrhunderte  früher  von  Or- 
pbeua  gegründete,  lon  Muvaio«  weiter  aoagc* 
battete  Religion. 

Dem  erhabc-aen  Inhalte  war  Pom  Behandlung 
nicht  onterlc-grn,  «ondem  ebenfalla  mei«t«Thaft. 

E«  iat  völlig  unbekannt  und  aehr  gU-tclt- 
gtUtig.  Welchen  Nami'tj  der  Altaialiaeti«  Thenlog- 
Dichter  führte,  der  ao  in  aagen  wie  ein  Or* 
pheu*  II.  »ebrieb. 

Da«  Gedicht  war  nach  meiner  UeberKcuguog 
auf  bölaem«.  mit  Wachv  fibrrtogeoe  Täftdrheo 
ge«rbrirben.  (HrhoHon:  llölacrn«  mit  Wach« 
faWnogeoo  Täfelchen  wurden  io  rorlieg.  Sehr. 
S.  VIS.  cn|.  b.  erwithnt  l'elier  vi«  habe  ich 
in  der  noch  nngedrucktro  lirkatiachen  Biblio- 
thek gehandelt.  Fortwährend  wurden  ale  im 
Mittelalter  rna  Bewohnern  dev  .Abeudlandea  att- 
gewcodet.  Ueler  die  mittelieitigen  Oegeiiatindo 
tat  im  Torigen  Jahrhundert,  mehr  noch  im 
nennaehriten  Jahrhundert  gcBclirteben  worden. 
Auch  Iber  die  in  der  Uibliottn  k meine«  Wohn- 
nrt<-v  TorbandencD  böUi,TBeD.  mit  »chwanem 
Wach«  dherzoffenm  und  bc»ehriebt'nen  Täfelehen 
habe  ich  in  der  noch  ungedruekttn  llckatiichcn 
Bibliothek  gehandelt.) 

Kathrtieb  konnten  die  Buehvtabrn  nur  die 
Pholnikitehtn  m-j-d.  weil  Jonische  er«t  hinter- 
her «rfnndoa  wurden. 

Bald  noch  der  Anfortigung  de*  Gedichte*  dtw 
ereignete  sich  di«  Griindoag  der  Altaie* 


liicheB  Mjkterico  (Arebäolog.  Selrifleo  Th.  I. 
I S.  dlf>.  42U.)  auf  der  sur  lllDft*  ron  Thraki- 
j hchc-n  Barbaren,  nur  Hilft-  von  Aioleni,  die 
. Wegen  der  Jonivebro  Eindringling*  die  Intei 
I Samo*  verlavveu  batten,  oder  von  Ainliacheo 
Saniem  beWolihteii  in*«l  Samothmke. 

Bi'lioliun.  SamothruLe  iat  netärlicli  io  der 
noch  ungednukten  .Schrift  Ober  die  Bamnthruki* 
veben  MjKleriro  erörtert.  — lirMliichtlirhe  Nach- 
richten  vibJ  L<kb*t  lückenhaft  und  uDsureirhend. 
— Wie  SaiBoibrake  Aioliscb  wurde:  vorlicf. 
Sehr.  S.  ISA.  — Krcignitae  apiterer  Zeit:  Ar* 
cbiolog.  Sehr.  Tb.  1.  S.  IVi.  4VH.  Anm.  46SU. 
— kura  vor  d«iu  Jahre  nach  Chr.  Gob.  1402. 
ivt  eine  wenig  beachtet«  IJandcchrift  abgefaaat. 
auf  welche  ich  hier  anfmerkaam  mache . Vude* 
j-ov  rov  rw*  oi^‘F/»Tijr  rg» 

AFtov  *ai  (Adami  Franc.  K*t- 

I larii  ad  Petri  Larabveii  cnmmeiitariorora  de 
AuBuat«  bibliotliera  Uaea.  t indobooenai  libm« 
VIll.  Supplemcntorum  librr  prima«  povtliumo«. 
i Vindobonnc  MDCCXC.  Pol.  col.  fi04  — .AS4. 
Codex  LXXXlll)  Daria  a.  B.  *V>.t«9*  oi  Xa* 

I t!yor  *«'  fiMf!*’  4i»i*v 

j aJilor»  *A*Hi;'a,' Am  roi'*  ihorti  tovtor»,  »ai 
i rö,  eoprd.  ai'rcJi*  luil  rd  fivor^^ta . nfarp  oi 
loirtoi  or* /yircuoaor.  (Ib.  cot.  530.) 

j *—  Nach  .Abfassung  di««er  liandvcbiift  blieb 
die  Oerlliehkeil  der  Inari  .Samnthrak*  393  Jahr» 
hindurch  hörb»t  unbekannt.  — ln  oeueater 
Zeit,  theila  1H64.  thcila  *pXti'r  fand  L'oter- 
auehung  der  Itivel  Samothmke  Statt:  Arebäol. 
Sehr.  Th.  1.  S.  4VU.  Anm.  4427.  Uvtthriten 
der  Aloler  B.  4SI.  4UV.) 

Kv  wird  TOD  mir  geglaubt,  daa«  der  grotac 
Altaiohaehc  Theolog  • Dichter  niebt  einer  der 
Grdndcr  der  Altaitilivrlien  M;«teri«n  auf  Samo* 
tbrakc  war.  wenn  auch  die  GrQuduog  bei  L*h- 
xeitrn  dt.««elben  geachah.  Jrdet>ralla  bbte  je- 
doch daa  von  ihm  geaebrieben»,  ron  dm  Orhn- 
dera  gcleicuc  Gedicht  religiA*  - wrinentrhaft- 
' lieben  Einfluaa  auf  die  Grilnder  ana,  welche 
I nothwendigor  W'eiac  ebenfalla  schreiben  nuMtrii. 
nXmlich  fUr  die  Mftteriea. 

Au*  der  meisterhaften  mit  Phoinlkisebca 
Buebvtahen  gmehriebeoen  Arai^ijNi;  wurde  bald 
nach  Ertindung  der  Jonitebeo  Uurlutabensebrift 
ein  Theil  demelben,  nimlicb  der  Anfang  mit 
Joni*ch«r  Bucbatabeoaehhfl  umgraebriebvn.  (Io 
ähnlicher  Wri*«  verfuhren  Joner  nach  OL  1- 
mit  den  vor  01. 1.  von  Aioltm  godirhteteD  Be- 
atandtbellrn  der  Ilias  und  OdyaM«.  Oottheiuo 
der  Aioler  S.  XIV.) 

,,Bin  Theil  derselben”  arhrieb  ich.  An*  der 
Porlaetaung  der  Unterancbueg  wird  nämlich 
hervorgeben , data  wenigaUnv  Leute  »phlerrr 
Jahrhundert«  nirht  daa  ganse  Gedicht,  »ondm 
immer  nur  Stficke  au«  dem*«}ben  laacn. 

Eia  jüngerer  Dichter  benuUte  ungoCihrOi  li- 
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«piUt  die  ?un  Orpheus  II.  erfundra«  EiS' 
kUiiluDg  fUr  dos  dem  Uesiadoe  UBtei^erhobc&e 
Oedirbt  Xet\'tarv»-  vnui^^uat.  (Hetiodi,  Ku* 
nclt  . . . frsginenU.  Lipitise  MDCCCXL.  ». 
p.  ITS—lsa.)  1 

Id  der  Zwinchenzeit  swisebea  Ol.  1.  u&d 
cvi»cbvD  Ol.  2S.  verkehrten  mit  siokefiden,  an» 
stät  uoiberreiteBdeB  Orphikern,  welche  ich  d«D 
Bettelmuocben  vergleiche.  Dorische  ebenfaUs  ' 
■ich  umher  treibende  PfalTeb  dberwiegrad  aus  i 
dem  LUgenltnde  Kreta.  (Uottbeiten  der  Aioltr  ' 
8.  64.  — 8.  4I&—447.) 

ln  so  ferne  ich  du  polTtheistiicbe  Machwerk 
der  Jnoi«cben  Pfaffen  erste  Periode  des  ..decliac 
and  fall"  der  von  Orpheus  gcgrlindeteD  Kcligion 
der  lieUeDcu  Kenaant  habe,  wdrde  Alles,  wu 
jene  jilog^re  Uande  narb  Olymp,  t.  ausamnieit 
pfuM'hte,  aweite  Periode  draeelben  seyn.  i 

Die  hundert  Jahr«  nach  den  Altataliarbrn  [ 
HaiBotbrakiscben  Myelcrivn  in  der  Nabe  der  ' 
Oränaes  Altaiolischeo,  Denechoa  uod  Joniarbea 
Lasdre  gcgrUndi-tcn  Mysterien  au  Bl>^uti«  warm 
Naebabmusg  jener  AlUinlischcn.  jedorb.  weil 
in  ibnru  die  irnaioUscbe.  Jonische  llemeter  j 
(Oottb'-itm  der  Aioler  8.  ^7.  9S.)  und  di«  (Jn- 
aioiisebi*.  Jonische  Persephone  (Das.  S.  114. 

Z.  1.)  die  Hauptgöttinuen  waren,  Joniseb. 

ln  die  Zeit  nach  der  Uründnng  der  Mysterien  i 
SU  Eleusis  s«Ue  ich  Kegino  drseen,  was  ich 
werthlf'se  Uorische  Versuche  im  Philoaophiren 
SU  nennen  ptlrg«. 

Weil  diese  \ ersuche  sB  Werthlosigkeit  slUu* 
sehr  der  Erbirtniiehkeit  der  polytheistischen 
Kcligion  glichen,  begann  Thaies,  durch  seine 
Vorfahren  Ainler,  aber  Jooisirct,  aus  Abscheu 
det  UeriachcD  die  Jonische  Philosophie,  (üott« 
beiten  der  Aioler  S.  66.  Z.  11.) 

Dieser  Jonisch«  Aafasg  im  Philosopbircn 
wurde  gemacht,  als  die  Aioier  Pytbagoru,  Par* 
menidc«,  Zenon,  unreretindig  lür  Joser  gchal«  i 
tco,  noch  nicht  da  waren.  I 

Zeitlich  — Welches  Wort  ich  berrorbeba  — ' I 
■chritteo  demosch  Jonische  .tofange  den  Lei* 
Stangen  Altaioliscber  Vorgänger  de«  dereinsti* 
gen  Neuaiolere  Ariatoteles  voran.  • 

Laut  meiner  Angabe  war  I'ythagnria  roo  I 
AltaioUschra  Kltcm  ericngt.  in  Phoioike  ge*  ' 
hören,  in  Tyrrhenin)*  Etrurien  gross  gesogen,  i 
(Vorlicg  Sehr.  8.  196.  197.)  Er  halt«  deio- 
Barta  seine  Kindheit  uod  Knabenjahre  in  swei 
völlig  Unbellmischen  finrbarenidndvm  verlebt. 

Der  Aitsioler  war  so  Hohem  auserkoran  oder 
barufro. 

Hinraichend  hat  Suidu  den  Atbenaiar 
Pherfkydes  van  dem  wdt  berfihmter  ge* 
wordenrn  Lehirr  des  Jingllngs,  nacbmaligeii  | 

Philosophen  Pylhagorw  unterschieden:  0«i><*  [ 

urdi;*  'Afh}faio*,  toi  Svptor.  | 

or-  löjrok  rö  avfttycyttf  . . . (Said,  i 


Toni  alterius  Pars  allm  col.  1449.)  Der  Athe* 
naier  Phnrckydrs,  der  ecine  wisicofichaftliche 
ThÜtigkeU  insonderheit  der  Urgeschichtn  von 
Attbis  auwondrte,  war  früher  geboren  oder 
älter  als  dr.r  Syrier.  Es  waren  aber  gleich* 
wohl  beide  viel«  Jahre  hindurch  ZcitgrnossLn. 

Als  der  noch  jugeudtirh«  Pci«istratos  d''Q 
Anfang  getuscht  halte,  durch  verarmte  Urpkiker 
lUas  und  Odysst-e  ahachreibtto  su  lasseri  iDott* 
beiten  der  .Violer  S.  XVII.),  bcaorgto  Phere* 
kydes  der  Aiheoaier,  der  natürlich  Aiolische 
Landstriche  bereiset  hatte,  AbM-hrifUn  der  in 
ihnen  n«Kb  vorhundenrn  tieaiiuge  der  firphiker 
der  Zeit  vor  und  nach  Ol.  1.  fOr  die  Üibiinthrk 
des  PcisislratoB.  Bisher  hatte  kein  Mensch 
auf  Euboia  und  in  Atthis  von  diesen  Schriften 
etwas  lu  Ucsicht  bekommen. 

Die  Uerbeisihaffung  Altaioliscber,  vor  01.  1. 
angefertigur  Schriften  ereignete  tich  nach  Ol.  f>4„ 
aeitdom  Peiaiatrato«  uod  Athenaier  über  Sigeioo 
geboten.  (0.  Uatbgeber,  Archioiog.  Sehr.  Th.  1. 
S.  487.) 

ln  Polge  industrieller  Thatigkcit  des  Phere- 
kydes  wurden  in  Athen  bekannt 

1)  das  Gedicht  liUtryfioi  von  Orpheus  11., 

8}  damals  nach  vorhandene  Urbemkt«  des 
groMcu  Uedichtes  von  Orpheus  11.,  ^ratVi^vcri. 
(Vorlicg.  Sehr.  8.  888.  col.  u.) 

Seit  der  Ankunft  de«  jugendlichen 
Aiolera  Pythagoras  auf  Samos.  Der 
Jüngling  Pythagoras  kam  aas  Tyrrhenieu'Etru* 
rien,  weil  sein  Vater  nicht  mehr  leblc^  unge* 
führ  in  gleichem  Lebensalter  tuuIi  ü*t  Joni- 
schen Insel  Samos,  aU  Jahrhunderte  später  der 
Jüngling  Aristoteles  aua  AlUioli»rheni  Land* 
striche  in  die  Jonische  Stadt  Athen,  (nottbeitsn 
der  Atolcr  S.  71.  Z.  16.) 

Der  Jüngling  Pytbagoraa  la»  Alles  was 
er  von  Altaloliaebeo,  mit  JniiischeD  Buch- 
staben tbell«  umgeschriebeneu , thelU  sagivicb 
Anfangs  mit  juniseben  BuchstsWn  geschrie- 
benen Sar hon  auft reiben  konnte,  natür- 
lich auch  die  oben  erwähnte  vortreffliche  A/a- 
f>jfRi^  des  Orphikers. 

Als  tweite.  vernünftigo  und  überaus  wvrth* 
rolle  Orpbiscbe  Schrift,  welche  Pythagoras  in 
der  Jugend  gelesen  batte,  rühme  ich  die  be- 
reits durch  Abschrift  snch  in  Athen  bekaoiit 
gewordenen  rpioyjvoL  (Vorlieg  Sehr.  S.  288. 
eol-  a.) 

Der  JQogling  Pythagoras  Hess  sich  in  dan 
Altatoliscbrn  Mysterien  auf  Samo* 
thrak«  weihen. 

Der  Jüngling  Pythagoras  hört«  was  die  Jo* 
nitehen  Phiiosopb'‘n  vorlrugen  und  las  was  sie 
geacbriehcn  hatUn. 

Der  Jüngling  Pythagoras  verliess  aeitig  Sa- 
mos and  lebt«  nngemein  viele  Jahre  in  den 
fernsten  Cnhellcniachcn  Auslaude- 
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ln  OL  ö.!,  I.  »etM  ich  üea  Tod  de«  Peiai* 
«tnto«  ond  Bebme  kb  , <!&««  numnchr  Oanmk* 
kritv«  d«r  AtbcBaier,  der  »rboe  Vorginner  g«* 
habt  halt«.  twiMrheo  OrpLUcben  Beatandibeilen 
S«lbatg<^aiarbte4  eibkchaUete.  ov  ta  n’<  '(ß^qta 
qtf,>öfnta  :tott‘tottr  tirat  (Oen.  Alex. 

8lronat.  Lib.  1.  p.  S97.  lin.  1.  2.) 

Dib  aacb  UBgi-melD  rielcii  Jabren  aua  dem 
ferDAtes  MorgoblaDde  surflrlgekebrten  Pjtba* 
g<»raa  faaden  wir  vebici>tena  mit  Kioi-m  der 
Skopadeo  ia  U<>ri)bruDg  (rorLScbr.S  21t.), 
nebeo  «elcbtm  bekaontlicb  Aleundeo  bntar.deo. 

Tb  f «gnato» 

TbF4>gB''tok  rin  Orphiker,  der  bei  Alruaden 
(ob  auch  bei  Skopadrs)  in  «ich  aaf' 

hielt,  winl  den  rrb«m‘«t  d«*R  vnr  0(.  1.  ao* 
gefertigten  Ociiirbbe«  abt  OrundlNgr  xu  einer 
aaafbbrlirbcren  Arbeit  gebraarht  bähen. 

Sicht  unmngliefa,  da"«  die*rrTheagnet<>a  eben 
daiaal«  aebrieb,  aU  Pytbagora«  vor  itetnrm  Auf« 
i-nthalle  in  tlrn^Kbr'la«  mn  der  IVloponnenn« 
an»  einige  ix’irdlirhere  l.nnd»triche  bereiste. 

l'ytbagora«  kam,  wie  durrb  den  sc-i-beteii 
der  d«B  Pythageraa  betreirmdeti  Exeurse  fest' 
gesetat  arird,  ül.  LXVll.  3.  in  Italien  an. 

d yittnit;wvi  ' = ffft” 

tirtat)  fßjff  ^ e’foKi>n/oi-»'.  ^Suid.  ‘lotnl 

priori"  Par«  l.  eol.  li%4.  r. 

Ecrkopa  der  Mileaier. 

Ua  Kerkopa  von  Cicero  und  Kiemra  wenn 
aacb  uariebtig  und  unwahr  ein  Pytbngoreier 
genannt  wird.  musA  Jeder  wenigslena  ao  riet 
Eugeben,  «r  habe  nach  der  Ankunft  des  Pytha* 
gort«  in  Italien . aU»  narb  Ol.  C7,  3..  luitbin 
auch  nach  der  Vertreibung  der  PciAiatraliden 
Itelebt. 

Sach  Erwähnnng  drrTriagmoi  de*  Ion: 
ynr;»  9r  ir  toii  fjj,  #/»•  'O^qia  soiij- 
Ai{>*o:tnf  rltm  1/yai  rnr  A/t-^try«- 
pri'oi'  ri^rerV^or  *aiofiotUr.  »a}  tnr  /epdr 
idynr  (Clem.  Alex.  Stromat.  Lib.  1.  Op.  Oxonii 
MDCCXV.  Fol.  p 397.  tin.  13—13)  Im 
(»runde  xfnd  die««'  tVorte  dreimal  tu  hertlck* 
akbtigtn:  a'i  hier  bei  Gelegenheit  de»  Kerkop«, 
b)  nacLhcr  hei  Gelegenheit  de«  Kpigi'Oes,  r) 
xulelit  Imi  Gelegenheit  de«  Kieme«. 

Den  Kerkop«  halte  ich  fhr  einen  Orytbiker, 
der  in  der  /eit  de«  Pythngoras  einatmal«  in 
Kroton  Tcrwi'ilte,  jedoch  «eit  dcn>  Ctniihlcke 
der  Pythagoreier  in  Bstlirben  Lindem  sieb  auf* 
hielt.  Satilrlicb  waren  Prihacom«  und  Kerkop« 
einander  nicht  unbekannt.  W«-gen  «eine«  Aufent* 
halte  ina  lleimnthlandc  der  Pythagoreier  hielten 
Spatere  den  Kerknpa  fOr  einen  Pythagoreier. 

Kerkop«  grhraurhte  die  oben  ernübnte 

Si-brifl  als  Grundlage  au  einer  «aafBbr* 
lieberen  Behandlung  de«  Oegenatande«,  welche 
von  Kieme«  ('epo»  idyo,  genannt  ist. 


Orphicuni  earmen  Pytbagorici  ferunt  ru;s»* 
dam  fuUie  Cerropia.  (Cir.  de  nat.  deor.  1,38. 
107.  Op.  Volumen  <)n«rtum.  Turici  1H6I.  8. 
p.  397.)  — Verstand  Cicero  Uebrrr««ta  dn 
I frbh  entstandenen  Orpbischen  Gedichte«  ««IbAt, 
Aber  welche«  ich  oben  bandelte,  a«  ist  aaint 
Kacbricbt  feblerhart.  Richtig  hingegen  ist  sie, 
in  «0  fern  man  Erweiterung  oder  Wüderhe* 
handlnng  versteht. 

Siebt  g'-nau  iat  Kerkop«  von  KlMoe»,  der 
«eine  Narhricbt  Jahrhunderte  nach  der  Zeit, 
in  welcher  wir  hier  Terwetlen.  empfing,  Pytba* 
gortier  genannt.  Mccfate  er  mit  Pytbagemen 
‘ einst  verkehrt  haben,  so  war  er  Orphiker  und 
kein  Pythagoreier.  leb  behaupte  jedoch  Klbit, 
j dass  narb  der  /eit  de*  Kerkop«,  mithin  keine«* 

' weg»  jetit  Orphiker  und  Pythagoreier  gemein* 
■cbartliclie  Sache  maebteu. 

Wie  andere  «inkende  Orphiker  dieser  Zeit 
bekömmertr  sich  Kerkopa  um  Mythen.  (Ad 
Apollodori  Atheniensi«  bibliothrram  notaeAae* 
tore  ehr.  U.  Heyne.  Par«  III.  GoittingM 
1783.  p.  97K— 91H).)  AD  Uediebten,  die  nach 
I 01.  i.  dem  He«indo«  untergenchoben  waren. 

* fand  er  Ta>lr]nawrrthe>.  ‘JJ»  rnep  qrrtfn 

flv  arnit  c/<ec  l^orT'poi"  ’Hotö^v 

bi  A/ps»*'-  fComrarntnrii  ln  Aristopbani«  eo* 
moediaa.  Volumen  111.  Lipsiau  ClGiriCCCXI. 
j H.  p.  3.)  Er  war  kein  /citgenoas«  dca  Re«i(>* 

• do«,  srie  Diogcbc«  irrig  wkhnte.  (Bieg  Laert. 
2,  4ti.  p.  i08. . HiDBirbtlicb  de«  Aiginiw 
Bcbrieh  Athenaio«;  o röc  ^tyttttnp'  .to(r;ita>. 

'Hi*iobb%  icur  tj  AVpnejt-  d 
(Athen.  Heipn.  lib.  11.  p.  2K>3.  d.  T.  quartns. 
Arg.  18M4.  p 372.  Heaiodi.  Eameli  . . . fray* 
nienU.  L MllCCCXL.  8.  p |6o— 169)  Sach 
meirem  ITrtheile  war  Aigitnioa  durebana  nicht 
Ton  llcsiodo«  gedichtet  iCcbcr  Kerkop«:  Oer* 
ardi  loanni«  Voasii  de  bittoriciu  Gr.  I.  L.  1838 
8.  p 413.) 

Wisaenachaftlich«  Sthriften  de« 
Pylhagora«. 

Mitilerweile  arbeitete  Pylhagorua,  welcher  in 
der  Jugend  den  l’ebcrrest  der  tot  und  um 
01.  I,  von  Orphikern  angefertigten 
kennen  gelernt  hatte,  ia  Italien  unter  Ackaieni 
Altaiolieclien  Yalkstamme«  bi«  er  atarb  an  scinea 
in  drei  Abtheilungcn  lerfallcoden  Sehriften- 
(Yorlieg.  Sehr.  S.  21 1 212.) 

FQr  Einkleidnng  diente  dir  OrpbUebe  bia- 
(Tijir.  welche  ich  auf  S.  222.  ent.  n.  in«  Licht 
gcictxt  habe,  al«  Vorbild.  Iler  Orphiker  rieb* 
tete.  al«  rede  Orpheus  aelbat,  «eine  Worte  an 
den  jugendlichen  Musaio«.  Pythagoraa  xunAehst 
an  die  Jünglinge  xu  Kroton.  Die  Jahrhunderte 
früher  vorhandene  Orphisehe  Schriri  und  das 
Manuscript  dca  Pythagoraa  waren  in  Hex«* 
metern  abgefasat. 

FOr  mich  »tebt  al«  auageniarht  feat,  dass 
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I*)  tt.*|(ciras  <li>‘  lhir«ilogi«cbe  Abtlieilutif  Ktr 
Dicht  iu}’*'*  betitelt  liDbe.  itauclerB  cIüm 

ent  JüDKert-  tiaeb  neibcm  Tod«  dfO  fUr  bia- 
de«  AlUiu^i»cbrn  DirUtt-r*  Oblich  Kv«or- 
Uvlieti  TiU-l  auf  vilic  AbtiieiiuiiK  aribrr  ttiieher 
fiberlrufses. 

Obt-r  .ViVori' : Mer<  io!'*  reJ  yfiatiftonl  ßt- 
filiof  aioyntii'Mttr,  th'  bi  ai>r& 

«'.ViytiaQ  9 itir,  «oo».  o bi  totov- 

low  rcu<-  . . . (Aa>  Apollooiot: 

Jamblich,  dv  r.  1’.  258.  269.  p.  tob.)  Wio 
ich  glaube,  •tnnd  die  Knählußg  io  tur  AVo- 
reuKOtM/'  v^xvfit'i^uaia , nämtirh  ia  eijinr  ge* 
raume  Zeit  uacb  drm  Tod«  de«  l'jtbagora« 
•bgefaa^ten  Schrift,  liahi-r  kaoote  «to  Apollo* 
Dio.^.  8u$  Apolloaio«  Janiblirbo».  ila  var  der 
Tilul  der  Schrift  de«  Kerkop«  auf  eio«  angeb* 
liebe  Schrift  de«  l'ylltagora»  Ubi-rUrageii.  t »a 
Schiefem  ist  jydcafiUl«  die  Sacbrirjit  nicht  frei. 

Ol^gleich  lUs  l'ytbagorH»  grne«ere  Gedicht« 
Terloreu  gingen,  wird -chHit  Manche«  von  ihm 
btt  Ltbaeiten  «etoni  Vvrtruuten  miiodlitb  mit-, 
gctheilt  «ordeo  ae)0.  In«nBdcrbeit  batten  Ver- 
traute nach  aeiiu-m  Tode  ein»  Kunde  mn  dem 
iiauptifibaltc,  der  k'orm  und  der  Tendenz  der 
Sebrifteb,  darunter  auch  der  ton  Dingen««  .taj* 
i$vti»6t,  tuB  lierakli-idez -SntioB  abwcichead 
benaunteo.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  211  ) 

Herakleidea,  de«  Sera|ii<iB  Sobn.  und 
Sotioß  in  der  Angabe  tob  Pjrütagoraa  obg«- 
faaiter  Schriftea:  bfttitfor,  jor  (Vpdr  l«^or 
— dieacD  Titel  habe  ich  kurt  rorher  al«  tob 
Pythagoras  nicht  gebraucht,  beaeitigt  — , ov 
if  'Ü  ttiiä  pn‘>*  lyoi'y/or 

iäb(  :i6trxa.  (Di<'g.  Laert.  8,  7.  p.  492.)  j^ur 
die  Kunde  Ton  cinttnialigem  Vorhaiidcnteyn  de« 
Ücdichtes  und  nttDdlicb  der  Aofang  deasclbm, 
nämlich  jener  ciozcln«  Hexameter,  hatte  sich 
erbalteo. 

Tvtayttoi,  Gedicht  de«  Ion. 

Oha«  früher  erwähnt*  Dazwischenkuoft  d«« 
Athtnaier«  Phcrckydee  (Tortiif.  Sehr.  S.  223.) 
wir«  die  .Vitniolische  Schrift  de«  Drphikera 
tiftayitoi  dem  Job  rnlUg  nnbckannl  geblieben. 

Vftce  ii  » Aioc  ir  loii  rpmypof»'. 
at'tor  d.  i,  den  Pythagoras  tna  aotr-/iaria 
attt-tyxitf  n\'  (Diog.  Laert.  8,  8. 

p.  493.)  — - Vfji'  bi  V Xitt«  <V  iojV  Tfftay- 
ftoi*'  *al  Hvt^ayo^iav  tia  'Otffffa  ärzccyxcir 
'firo  iatofti.  Alex.,  Strumat.  Lib.  L 

Oxoaii  MDGCXV.  Fol.  p.  397.) 

xoJ  tfiLöcoq^üf  tt  ot’/yp«r^po  tue  tftayßor 
«.Tcy(>c)'/o/<ii-oe.  ÖTCp  AdU/pajfOV  artiUytO* 
qi;atr  fii  'E:ttyfrm‘s.  (Harpocrat.  Lugduni 
BätnTorufu  CI0  1DCXCVH.  4.  p.  93.  T.Vwr.) 

Diogenes  und  KUniea  haben  wie  allererst  tod 
mir  aufgefutideo  ist  ond  durch  Diatinctioa  fest- 
gestellt  wird,  ein  Gedicht  des  Jon  mit  einer 
mahrer«  Jahre -später  aDgefcrtigtcD  prosaischtn 


Schrift  des  Mpigenes  xusammen  gewirrt,  cer- 
wcchselt  und  b<kb«t  ungeoao  behauptet,  was 
in  dem  einen  wirklich  «tand . sey  in  dem  an- 
deren vorgckommcD.  Wider  Diogenes  und  Kie- 
me«, weicht’  schrieben  ux'tOv  irta  ao/i^'-ni-ro 
werrsyxetr  erV  behaupte  ich,  da«»  diese 

Notit  nicht  io  dem  Gedichte  de«  Jon,  »>  ndeni 
in  der  prosaischen  Sebrtfl  de»  i^pigene«  zu 
leten  war. 

ln  dieser  W'eise  urtbeile  ich  selhstilndig  und 
erwähne  noch,  dass  auch  llcnttey  Trtagmoi  de» 
Jon  xur  Sprache  gebracht  hat.  (Kirhardi  Rt-nt- 
leii  epistoli  ad  CI.  V.  Joaonim  MilHuiu.  Schon 
Oxonii  1891..  8.  — 'Viedtrgedruckt  Venct. 
1733.  Föl.  *—  Abermal»  in  Ixannis  Malalae 
chronographta.  RonnacMIiCX'C'XX.M  s.  p.  73O.) 

Noch  niemand  bst  vor  mir  aurgefuiidcn.  daaa 
wir  Tom  Gedichte  de»  Jon  au«  einer  n<»<'b  cor- 
bandenrn  Nachbiidung  de«  Dctiraus  Mn^uu» 
Ausooiu«  eine  Vorstellung  gewinnen.  J)cr  Nach- 
bildung  gedachte  ich  liereit»  in  der  Schrift  mit 
der  Jabtnuihl  M DCHXXXl.  (Ordtbeiten  der  Aioler 
S.  79.  ’4  21—32.) 

Risber  war  unter  Hellenen  VcH^lschung 
des  Ur]>hiM]ien  durch  gesunkene  Orphiker  Ungst 
Üblich,  jedoch  V erfälacbung  dessen,  wa» 
Pythagora»  bsrTorgebracbl  hatte, 
uoerliÄrt. 

VernnglitDpfnng  eine»  Pytbago- 
reiers  fr&berer  Zeit  ging  der  Anfertigung 
der  xwei  grossen  Gedicht«,  Aber  welche  nach- 
her  die  Ktde  »eyn  wird,  roran. 

Den  ZfpnrrDo»-  hat  Jambliebo«  de  t.  P. 
p.  215.  «einrro  Verxeiebnisst-  der  Pythagorcier 
XU  Metapontion  rorangestellt.  Andere  Krwah- 
nungen  Diog-  Laert.  8.'42.  p.  52S.  lamblich. 
de  T.  V.  132.  p,  111.  Soid.  t.  fharw.  — An 
Ürentino«  richtet«  Alkmainn  eine  Schrift.  iDiog- 
Laert.  8,  83.  p.  542.)  Kndllch  haben  Kieme» 
und  Saida«  erwähnt:  »a!  a f/poi'* 

ttrov  iya<t/r.  (Soid.  Tnmi  alteriu«  Par«  prior. 
col.  1174.) 

E»  war  ein«  achatnlose  Lllge,  Brontinos  habe 
eine  Schrift  al>gefa«st,  die  ihr  Orphisch  gelten 
aollte. 

Mir  ist  e«  wahracbeinlirh,  das»  die  Stkyonier 
Demon,  Poliadoa,  Sosthene».  Sostralio«  ihre 
nicht  löbliche  Tbätigkeit  mit  Vrrfüluhung  de« 
Ueberrestes  des  Orphiachen  Gedichtes  0i-aixd 
anlingen.  Zwischen  den  ächten  aber  wenigen 
Zeilen  schalteten  sic  ihr  Machwerk  ein.  Sie 
waren  noch  au  xaghaft.  ura  «u  lügen.  Orpbens 
bab«  die  Ganxe  grmachf.  Daher  nannten  sie 
als  L'rhebcr  der  nicht  Ton  Orpheus  berrttbren- 
den  bnUndthrile  den  Brontinos,  der  nach 
meinen]  Urtbeile  niemals,  in  seinem  Leben  der 
gent)g«ten  FiUebung  sich  schuldig  gemacht  bat. 

Epigenea  behauptete  nicht,  Brontinos  habe 
ta  0i’Oiad  atgrfasst,  sondern  er  wiederholte 
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osr  b«rirktto<l,  vac  die  Fin*cber  in  IJnUtif 
Iteietst  hettrn, 

EpigeBet. 

Den  «Ul  dem  mtea  Boche  der  Stromat«  de« 
kUme«  mir  bckaootcD  Aioler,  Tbespieer  er- 
wibne  ich  ledij^lich,  um  «u  rrrbiBdeni.  da»s 
Jemand  mit  ihn  den  Joter,  Albeoaicr.  der  im 
lUoftcn  Buche  jener  BiromaU  Torkommt,  «er- 
«ecback. 

KpiKcoM  «Srdo  bekannter  »cyn,  wenn  de« 
Phaaiaa  aus  £rr«o«  Buch  teer  i'istmia- 

unür  lu  Gebote  atäodc.  (Üto(.  I*aert.  6,  8. 
p.  320.  — - Ueber  Pbania«:  Q.  Rnlhgeber,  Ar* 
ebifll  Sehr.  Th.  I.  S.  4M.  4b9.) 

AU  SAkratci  lebte,  war  Epijcrnr«  noch  Knabe 
oder  baldij^er  JUogling.  (Xcimpb-  aio/trtjMor. 
3.  12.  1.  Scripta.  Volumen  «inintum.  L. 
MDCCCU.  8.  p.  391.  *—  Vgl.  ionaiUB  Lib.  I. 
p.  98.) 

V«r»tiadB>«a  hebt  erat  mit  der  ao  eben  von 
mir  gegrlx-nen  Beitimmsng  der  Zeit,  wann 
Kpigeues  lebt«,  an. 

CaiauboBua  und  .\ndere,  die  den  Epigenc« 
(Sr  identiich  mit  einem  Aetronomen  hielten, 
waren  in  gewaltigen  Irthnm. 

Wer  Epigenca  «ey,  bat  Kicbeubach,  der 
Ii02.  «rin  Huch  nach  ihn  betitelte,  nicht  an* 
gegeben.  (KrwJlint  iat  Kpigene«  in  Kirben* 
bacb'a  Schrift  auf  der  Utitcn  Seite  der  Vor* 
rede,  ferner  auf  p.  138.  ond  p.  18*.) 

Lobcck  hat  lediglich  der  Vorginger  .Meinong 
wicdcrhalt.  (Lob.  Aglaopb.  34U.  441.) 

De«  Kpigenea  Schrift  ttber  'O^V  ew»' 
no  / I*  0 r 

Tt  il';  «rV  »•7i  tV  rrf  /7c»G  iff 

.Turr'ixo».  rä  ifiui^ana  rap'  V>pge/ 
•ir;or  liicnnf  nmatindlii-be  Aua* 
leguDf  folgender  Vi'orte  de«  Orpheni: 
k«Pm/oi  xwpt'i'äojpmo’t 


fittor 

pnipcr»' 

Icl-KOO  rJj/i  t'V 
äf9tar 
J^yiio 
vopyornu- 

lUem.  Alea.  Strouat.  Lib.  V.  p.  675.  lin.  25. 
2C..  |i.  GTC.  lin.  1^11.) 

'F.:uyiri;f  ii  de  toit  et(  X){>ijf'a 

AV(»xo.Trti'  itrat  Uyti  toO  //rt>«r- 
yoperdi'  riir  reV  »aidfiatitr,  xa!  rör 

Jt^or  iöyof  zur  3r  //enJor  xa^  rö  <Pre>tM«, 
Bpomroi’.  (Clrm.  .Viel.  Stromat.  Lib.  1. 
Oxenii  MDCCIV.  Pol.  p.  397.  lin.  15^19.) 

Bpigenea . nvnm/br  erwaebaen , wird  di« 


Schrift  i0pi  r^»  xuttjfjfej»  abgefaaat 

haben,  bevor  di«  Lento  io  Sikyon  ihr«  24  Oe* 


^oge,  nm  nicht  an  tagen  angefangen,  doch 
beendigt  oder  henuagegeben  batten. 

TpiOyitol  de«  Kpigenea,  «pitcr  ab- 
gefaaat  a|a  daa  Gediaht  de«  Ion  and 
prnaaiacbe  Schrift. 

xai  ^t)^aotpop  tt  oxyypaftfta  tvv  tpiay^io* 
iitiypafidtitfov,  orep  halittiaj;o<  ai'uhyn>9ai 

tfr,att'  tii  'Ettryimt'f.  (Ilarpocrat.  Lugdani 
llaUTorum  CIO  IO  C XeVi.  4.  p.  9.1.  T.7nr.) 

Satflrlicb  hatt«  KpigeoM  dai  erat  aeit  nicht 
vielen  Jahren  vorbandme  Gedicht  dea  Jon 
tpiayiial  goleien. 

K«  bleibt  ongewiM,  ob  Harpokration  in  der 
kora  vorher  mitgethnUen  Stell#  daa  Gedicht 
de«  Jon  gekannt  oder  die  proaaiacbe  Schrift 
de«  Epigene«  fttr  Srhrift  dea  Jon  gehalten  hat. 

NViedurum  bleiht  angewii«.  oh  Kallimacboi 
vom  VorhaodcBieyn  dea  Gediclile«  dea  Jon  ge* 
wnaat  oder  nur  die  proaaiacbe  Schrift  de«  Epi* 
genea  gekannt  hat.  ovep  Aolirj/nyo»  air«* 
i/yf>>i>a<  qrodic  cs»«;  Viv/ycmi'*-.  iKelüniacho« 
im  lai'iodttvoi*  «»•)7*po/i.Mflmr.  Calii* 

marhi  qvae  «uperaoot.  Londini  HDCCCXV.  8. 
p.  22I.J 

Dem  üierokte«  and  Tollrnda  dem  Suida«  blieb 
da«  MeUlc  von  dem,  wa«  ich  Aber  Orpbea«  11.. 
Jon,  Kpigctiri  diatinguirend  acJirieb,  nobekaotit. 

Dea  K[>igetii-«  hat  ancb  Beallcy  erwähnt,  in 
dem  18.11,  wieder  gedruckten  Briefe  p.  TSl. 
732.,  denen  ich  oben  bei  Grlegeslieit  d««  Ion 
gedachte. 

Epigene«  wird  uicUt  Aber  Gedicht«  de«  Jen 
geachrieben  haben.  lliBgegcn  war  vom  jSngcren 
Ariatarchoa  ein  ('ommebtar  vorhanden.  Gegen 
Ariatarchoa  «cfarirb  Didjrmoa.  JrAi  /ti»  o ypap* 
Itattxoi  rr  taU'  //pA.  ’ltvra  ’Arttiryratotf 
(Athen.  Deipn.  lib.  14.  p.  6.14  c.  T.  qnlntue. 
Arg,  18i»a.  p.  SOI.) 

Aufhellnng  der  Aeuaaernng  dea  Epi* 
g«nra  aber  den  ifpo%  idyoe. 

Kpigene«  batte  in  Athen  die  Schrift  de« 
Kerko)>a  gi-lraen,  welch«  laut  rntincr  Angabe 
sweicrlei  eotbielt.  «}  an  an  Mgm  den  Altaio* 
li»ehen  Kern,  b)  daijcnige,  wna  von  Kerknp« 
theila  Bwiarhen  den  Zeilen  «logi^chaltct  tlieil« 
hinten  beigrfQgt  war. 

Kpigenea  wird  eben  geäuasert  haben . daa« 
iclitcn  Bcitandtheilcn  dt%  von  Orphm«  11.  ab* 
gefaaaten  (verlieg.  Sehr.  S.  221.  co|.  b,)  Ge* 
dichte«  TOB  Kcrknpv  hinaugcicbricbea  «cy. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  224.  cot.  a.  b.) 

■VeoBteruDg  de«  Epigenca  Uber  da«  Orphinchc 
Uediebt  ^votxd. 

VAIUg  wie  ich  muaate  Kpigenea  erkennen  und 
eagen.  daa«  Brontinoa  oirmala  an  Verfileckur.g 
des  irrberrcslea  eine«  Orphtachen  Gedichte«  ge* 
daebt  habe,  «oodrra  der  Betrug  erst  gant  khra- 
Hch  gcscbchen  «ey.  Hat  Kpigenc«  diese«  nicht 
gesagt,  ao  war  er  durch  die  Lentc,  welch«  dem 
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UmntiDo«  uhUrge<<chobiiii  batten,  Ketluacbt  uiid 
in  Iribnin  brfangen. 

Epifrore  ((üb  die  swei  darth  nirb  in«  Lieht 
geeetstrs  Sebriftcn  bcno«,  aU  die  FiUcbcr' 
labhk  ibrr  Arbeit,  vetebe  die  folgenden  Ab* 
•chnittr  bctrelfnt.  awar  ang<  flogen,  aber  noeb 
lange  nirbt  beendigt  batten. 

Sinkende  Orphiker  und  aiokend«  Pftba- 
g A r e i e r. 

Schon  «or  dem  Tod«  de«  Pythagoras  war  fbr 
viele  Pylhagoreier  -*  nirbt  für  alle  ein« 
uaglttekliehe  Periode  cingrtrrten.  Neben  den 
■cbots  seit  Ol.  I.  niiikendi*u  Orphikern  (rorticg. 
Sehr  S.  2213.  eol.  a.)  gab  e«  nunmehr  sinkends 
Pylbagorcier. 

Es  war  nitBrlich,  das«  «inkende  Orphiker 
und  «inkende  PTtbagoreier  erst  sieb  hegegnetm, 
hierauf  alliiiiUilig  gemeiDscbaftlii'be  Sache  au 
Buchen  antingen. 

In  drr  Zeit  iwiachen  dem  Tode  de«  So* 
brate«  Olymp.  9 3,  I,  und  Ol  y m p.  9 9.  wurde 
dm  Orphi’U«  eia  gross««  Gedicht  und  auch 
dem  Pythagoras  ein  nachher  viel  gele«rn««  Ge* 
dicht  antrrgr«cboben. 

Weder  Uber  die  Zeit  wann,  noch  Uber  den 
Ort  wo  der  Betrog  geschah,  ist  bisher  Au«* 
koeft  ertheilot  worden.  Durch  mein«!  Angabe 
ist  der  Wissenschaft  ein  Fortschritt  cmÖglicLet. 

Sinkende  in  Sikyon. 

Sinkend'  in  Sikyon  wohnhaft  und  darum 
SikyoniergeTMnnt;  Jr^untr, 
ri^«.  Snlol^>a^^ut.  (laniblicb.  de  v.  P.  Sr>7. 

P 217.) 

Sinkende  in  Phlios- 

Sinkend«  in  Phlius  wohnhaft  und  darum 
Phliasier  genannt:  erwkbnt  tob  Diogenes  (Diog. 
I.aert.  H,  46.  p.  5S4.)  und  von  Jamblichoe. 

llülvfi$vött**,  (Pänctr. 
(lamblieh.  de  t.  P.  '267.  p.  317.) 

Saidas  bat  einen  Dioklet  au«  Phlia«,  der 
Komiker  — wie  ich  beifüge,  doch  Dichter 
war. 

Durch  die  erbärmliche  Schreiberei  des  Jam* 
hltchos  kann  man  leicht  verleitet  werden,  die 
vier  PblUsii-r  fhr  ZabSrer,  bereits  erwachsene 
Zeitgenossen  des  Greises  Pythagoras  au  halten. 
Daran  ist  kein  wahres  W’ort. 

Zugeben  wird  man.  dass  Bcbekrate«  aus 
Phliue  und  'Eitx^wtna  ffiltatua,  eine  der 
siebcBzehn  Pytbngorcerinncn  (Jamblicb  de  v.  P. 
p.  219.),  au  gleicher  Zeit  lebten. 

Was  die  UesunkeoTn  ao  Sikyon 
fiUchtrn. 

Es  leuchtet  ein,  dass  die  Sinkenden  bei  ihrer 
Schreiberei  cincrarita  die  Schrift  des  Kerkopa 
(vor).  Sehr.  8.  224.  rol.  a.  b.),  andererseits  die  I 
de«  Theogneto«  (vorlicg.  Sehr.  S.  224.  cot.  a.) 

«ur  Hand  halten.  i 

Nach  bisherigen  Uittbcilungen  kann  Jeder- 


mann erwarten,  das«  die  Schrift  bficbet  un* 
gleich  ausfifl.  F)rhabette«,  Gutes  der  Ueber- 
rvste  der  Gedichte  Altaioiiscber  Orphiker  wird 
mit  MittelmäsHtgcni  und  Erbkmilicbcm  der 
Sinkenden  oder  gar  G^iuokcuea  abgewerbselt 
babrn. 

Zu  den  besten  Bestandthcilen,  den  Altorpbi* 
sehen  rechne  ich  diejenigen  Abschnitte,  welche 
■ aufallig  durch  .*<chriften  der  Kirrbenväter  una 

' bekannt  geworden  sind. 

IDcr  Hauptmsogcl  beruhte  darin , das«  au 
dom  AUortthischen  das  Erbarrulicbe  des  roo 
• den  Jooisclivn  Pfalirn  ausgegangenen  Polytheia* 
mos  licn>iK<'»>gen  und  so  ein  oogenicssbarcr 
Brei  enUtunden  war. 

Da«  groBsv  episebe  Gedicht  bestand  aut  vier* 
oodiaaozlg  Gesängen. 

Ungewiasheit  der  Zeit  der  Anfertigung  einet 
poly theistiarfaeo  Machwerkes. 

W’ertblos  war  das  polytheistische  Machwerk, 
in  Welchem  360  oder  363  Götter  vorkanen. 
Der  gesunkene  Orphiker  wird  mit  Dortschm 
und  Jonischen  Pfalfen  verkehrt  haben. 

leb  stelle  mir  vor.  dass  das  Gedicht  io  Besag 
auf  einen  Mystcrieositz,  nömltcb  auf  Mysterien, 
die  nicht  nach  vier  Jahren,  aoodem  nach  Eineao 
Jahre  wiederkehrten , abgcbisat  war.  Der* 
gleichen  der  Deo  geheiligt«  Mysterien  gab  ca, 
noch  ehe  der  llymnns  auf  Demeter  gedichtet 
wurde  and  noch  ehe  die  Kleusinicn  entstanden, 
auf  Paros.  (llom.  Hymo.  in  Cerer.  v.  494. 

I J.  II.  Voss  Heidelberg  1826.  Erliuterungcn 
S.  150.  Q.  iUthgeber.  Anbiolog.  Sehr.  Th.  1. 
8.  412.)  Jahrhunderte  später  verweilten  auf 
Pnroi  die  Pythigoreicr  Aictio«,  Alkimachoa, 
Amoiro«.  Dcinarcho«,  Dckith«os.  Meten,  Phai* 
nrkli-e,  Thymarida«,  Timaios,  Timeeiaoax  (Jan* 
blich,  de  V.  P.  p.  216.),  demnach  zehn,  wie 
ich  Tcnuutlie  nicht  in  anterschiedenen  Zeiten, 
sondern  zu  gleicher  Zeit. 

Die  Gottheiten,  ao  Zahl  der  Zahl  der  Tag« 
des  Jahres  gleich,  erscheinen  recht  |ir>[ytbeis* 
ti«ch,  haben  aber  ein  Analogon  an  den  Kalen- 
dcrheiligen,  nach  denen  heutigea  Tage«  einzelne 
Tage  des  Jabres  benannt  werden.  Ins  Licht 
gesetzt  sind  die  Kalenderheiligen  durch  die 
Bi'hwer  lastenden  und  lablreichen  Folianten  der 
Acta  Sanctorum. 

Durch  das  werthlose  Gedieht  wurden  nach- 
j her  Kircheoräter,  denen  die  Fähigkeit  zu  distin- 
4 gnirro  mangelte,  wie  Jnstioo«  der  Martyr.  Theo* 
I philo«,  Lactontius  getäusebt. 

Was  ich  hier  vortnig  ist  nicht  mit  Lobeek's 
Annahme  in  Ifrhrr'dnstimmung.  Dieser  hat  di« 
betretrunden  Stellen  in  dem  Abecbnitte  ^la- 
erwähnt.  (Lob.  Aglaoph.  T.  priraue. 
p.  364.  44K.) 

Waa die  Sinkenden  zu  Phlius  fälschten. 
Sie  verfertigten  die  Schrift,  demi  Inhalt 


* 
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PyttiMsrst  von  A;;lnn{iIiniiHV«,  Ai(lao|)haia«j»  von 
Orpheuv,  Sohne  «ler  Kalüope,  iiberlufertb  abea 

vm 

Die  Sebrift  eertirl  in  eeho  AbtheiloBfeD. 

Uit  Uiiiblirk  nnf  «üe^rtMay/jol  de«  Orjibik^ 
bcteicboe  ich  üediclU'«  GruodU;re  dtirrb 
Worte,  wekbeifb  no#  «.Uyinpiodoro»  ontnetme: 
Off  vr»io/«<  d it’yoi,  if  y«ip  xa)  //i*« 

(Ol)Mipiodor.  IHj7.  p.  t<»a.  lia.7.8.) 

Kineo  befhd  von  dem  <ii  Phlio«  nbKof*««trn 
HedirbU  (Iber  /tblrneynibrdili  können  nrlil 
llriamoternehm.  mit  deren  Annrdtiunjr  Lobeuk 
Agl  p.  716  — 7<n.  und  Röth  *qv«rder»t  Note 
S.  160.  and  wiedernin  Not#  ttdd.  S.  SId.  »ich 
beRehüfti^t  haben.  Sie  Rind,  wie  irh  $ei(eti  Kötb 
ctQwende,  PythiU(oriMrh«B,  in  keiner  Weiee  Or~ 
pbiveheo  UrRprun»«. 

Worum  nuR  dmi'ti.  «elrbu  irb  Sinkende 
SB  Sikyen  undSinkeode  su  Pliiiu*  ge* 
Bannt  habe,  in  der  Sehrift  dos  Diogenes  und 
io  einer  frUhoren  Sioilv  dos  Jaiiihüi-boi  nur 
die  letstt'n.  io  einer  Hpäter>-n  Stolle  des  Jom* 
blirhu»  olle  zusammen  vorkomnieo. 

Die  anzebUeb  voo  Ari*(oionne  ohgrfsARtc 
Sehrift  vor  iwor  eine  mit  UnrivIkti|ck<-itoD  u<>er* 
füllte  ^IDtrilKerei.  H«  mag  ober  die  in  dieser 
Schrift  entbiltone  Naehncht  richtig  eern.  de»« 
die  vier  Phhoeier  Zuhörer  der  TaMUtiner  l’lii* 
ioiooe  lind  Ktirylns  und  die  letsteo  l’>ttiag«r«ier 
voren.  wrbb«  .ArislexrnoR  Kcsiboa  bolini  will, 
(Diof.  Larrt-  s,  46.  p ü^4.  ■*—  KbenfolU  au« 
.irietoseno«  Jamhiieh.  de  v.  T.  SM.  p.  Sol.l 
Die  Nomen  der  vier  Sikvonior  und  ungtbliebeo 
.Pylbugoroier,  welche  Ober«  lebend  tnebrOrplaiker 
waren,  wird  Jamblieho«  in  einer  ganz  anderen 
Schrift  vorgi-iundtn  und  iu  die  >|>iit«r«  Stelle 
der  sfinigeii  g<-»etzt  haboo.  (Jamblich,  de  v. 
V.  p.  S17.) 

Von  mir  wurde  mconnnimeti,  da««  die  vier 
Pbliasirr  und  die  vier  .'«ikjonier 

t>  in  gleicher  Zeit  iebtoD. 

2)  daeetlbe  Ocerböft  de«  , CntcrRehicbeos 
trinbun. 

3)  das*  wegen  dieaer  llchercinRtimmung  ihrer 
flicht  lobiirben  Thotigkeit  alle  acht  in  der 
zweiten  Stell«  des  JainblichoR  neben  einander 
Vorkommen. 

4)  dass  die  vier  Sikyenicr  Ortdiiker  waren 
und  dem  Pytliagorisebeu  fomor  standen  aU  die 
PhtiBsier 

Für  ciuen  Zeitgenosfian  der  vier  Pbliasier 
balt«  ieb  den  Xenopbilns.  gebürtig  vos 
Cbolkidike in Tbrakr ‘Jomblirb.  der.  P.  p.  201. 
Val.  Mos.  I».  13.  L.  IT»**.»,  p.  649.},  Pytho- 
goreier  und  Musiker-  Er  lebte  au  Athen,  an* 
terrichtete  den  Ariatosenn«  (Suid.  Tomi  priori« 
Par*  I.  eol;  750.  v.  Uffarofno.-)  und  erreicht® 
ein  «ngemein  hohe«  Alt«r.  (AristoxenuR  ap. 
Lacian.  de  macrebii«  IS.  Vot.  octarum  llipontt 


179t.  p.  124.  I2S.  — annotat.  p.  474.  • 
Flin.  U.  N.  lib.  7.  Y»1  11.  Hamb,  et  U.  mi. 
p.  bS.)  Valeriut  Masimu«  and  O^lliua  (N.  A. 

4.  U.  Logduni  UsUrorum  1666.  8 p 2M.) 
hatten  wie  l.ukias<»«  ihre  Kunde  auR  der  Schrift 
de«  .\rtRto\cno«.  Welche  auch  einen  Autipruch 
des  .\enophiloR  enthielt.  (Aristoienus  ap.  Diog. 
Laert.  8.  IC.  p.  boi.) 

VVahrscheiDlichrcrwBiltenDiolilcR. 
Kehekrates,  Pbonton.  Polymnastos 
01.  99.  nicht  mehr  in  Pblias. 

Nach  meiner  A'orstcUung  konnten  die  la  Si* 
kyon  und  au  PhliUR  ongefertigten  (iedübte 
01.  9M.  bvriidigt  «evtl.  .Au*  dem  Atisltude  her* 
beigekommen,  verweilten  die  Dichterlinge,  die 
keine  Orundvtflrke  bcHitxend  udrIHi  lieh  unLer* 
trieben,  einig«  Jahre  in  den  Städten.  Ftr 
Dichtende  i*t  xiimal  eine  bcjagcrte  Stadt  k*in 
g'tfignettr  Aufenthalt.  Alle  vier  DirbterliRfc 
«er<len  vor  der  lldagcrung  aus  Phlini  sieb 
«Mfemt  haben.  <ll.  99.  begaben  sirb  »i 

ffftynitti  nach  Lakedaimoa.  (Xe* 
Dopb.  bi«t.  Dr.  6,  2,  S.  Xonophonti«  veripta. 
Volumen  quartiim.  MpiX'CI.  8.  p.  244.  — 

5.  .1,  10.  p.  269.)  Vqd  Äcesilaos  wurde  Pbliu* 
Ol  99,4  , Ol.  imi,  I.'S.  belagert.  (Ib.  5.  5.  16. 
p.  2dl.  — 5.  3,  21.  p.  263.) 

Von  mir  wird  Keglaubt'.  da*«  damals  Ante* 
charida«,  Eurykrute«,  Kleaunr  lebten.  (Jaul* 
Mich,  de  V.  P.  p.  21 7.) 

Aua  der  K«rt*eUung  dcR  „AufscblURRC«'’  wird 
bervorgeben , das*  mit  dem  Verkaufe  der  zu 
Pblio*  aitgefertigteo  S*hnft  Rehr  gute  Gesebifte, 
mit  dem  Verkaufe  der  au  Sikvon  ongefertigtcB 
aeblecbt«  gematbt  wurden. 

tVfibreud  die  acht  »iaketiden  OrpbiVer*Pytba* 
goreier  in  der  Pelopnnci-ao*  die  zvrei  Gedichte 
flhfass4cn,  gesrbah  noch  anderes  nicht 
Lobenswertbes, 

Der  Iktrug  war  iwiefflch.  Uald  »chobeo  dw 
FiiUcher  selbst  Schriften  unter,  bald  hebasp* 
tetMi  sie,  eine  uBtergearhobenr  Sthrifl  tey  von 
dem  oder  ji'nem  Pjthagoreicr  früberrt  Zeit 
gemoefat 

Lfigrnbaftrr  Weit«  wurde  eWn  in  der  Zeit, 
welrli«  hier  mich  br*rhäftigt , Arignate  f8r 
VcrfsasiTtn  eines  rVpü»'  lay’ov,  oimlich  eines 
erst  jetat  angi  fertigten  «usgegebet.  (Vtfypwu»* 
ro(  df  nai  tey/ct  ioyof.  Suttl.  Taiei  prion* 
Par*  jirima  eol.  714.  v.  Mprymsri;  } 

.Toll(»is  ii  aal  i'.vn  ”.l  if  r e*  i*os'  rOt*  A^a* 
reicrarvt*  yfaq^trtäf,  aran!^r^f/ft  Uvf*ayoi'«- 
(l)irtg.  I,aert.  fi,  •?.  p.  492.) 

Liigeiihafier  Weise  wunle  Ititale  in  di« 
Oeschiebt«  der  Entstehung  der  Schrift  5l**r 
Zahl*n*ynibalik  eingemischt.  (Mtilicrum  Grar* 
canim  quae  orotion«  pr<*sa  . . . Guttingae  17.19. 
4.  p.  299. 

Eben  sn  Danio.  (Ib.  p.  324.) 
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Wi«  die  Bitair  and  Bnmo  bäte  irb  di'ii 
Brantino.a  auf  B.  rot.  b,  ron  jrdrr  Fäi* 
M-hung  frei  ge«|>r''chrn. 

Ltt^rnhnftrr  Weia*  «arde  Trlaage«  in  dir 
nMcbiciitc  der  ai>)(«‘li|icbro  £nt*tfhuQ|:  der 
nntnri;>'«eh(iheiieA  Srbrift  bWr  Kabipnaynitelik 
(*lnKrnit«(bt. 

I>au  dbrr  Tbeano  die  aller  auK'r^chlcbliirb' 
•tni  T.Utfrn  vor}(etraxen  «ardm,  darin  wird  Jrdrr 
nir  hri«titnme(i,  der  rd  ^i>oityu/ttta  r^«  qi- 
iftfioqtaif  aitu  UafilH  (•eleaen  hat. 

(Srholta  in  Ariatoteleni.  Berolibi  1830.  -I.  |i.  14. 
cel.  a.) 

.Au«  dem,  vae  ieh  ferner  tnitthcilen  werde, 
geht  berter,  das«  in  der  iDgegebeDra  Zeit 
unter  aehreibeoden  Uelienon  Lügen 
leiht  Mod«  gewOrdro  war. 

Dir  tTnaittr  des  Lügen«,  ron  welrher  die 
,AltaioU*cben  Theologen  frei  waren.,  ging  ton 
den  Jonioehen  and  |h»ri«rbrn  l'faifni  au*.  (Kret*  r 
Lügner  U.  lUtbgi'hrr,  UoUheitrn  der  Aioter 
H.  44'j » 447.  ^ ilrlleniechr  Lügen:  Du«. 
8. 

IteeeitigUDg  der  geerhirbtlicben 
linwahrheit  oder  Lüge,  Ly*i«  habe  den 
Bjrtbagura*  au*  dem  in  .Brand  Kr«tertiti*n  üe- 
biode  au  Meta|MVbti*m  gerettet. 

In  Allem,  «a*  den  Pytbagora«  betrifft,  i*t 
Niemand  weniger  al«  fiintU7  für  mirb  eine 
Autorität.  liQ  vorliegenden  Falle  bat  er  jedorb, 
der  blinden  Henne  gleieh,  die  eiae  Lrb«i>  auf* 
Ündet,  eingeseben,  der  JBnsling,  der  den  Py> 
thagnrae  gerettet  Laben  «ull,  Ldnnr  mit  dem 
Lyai«.  der  in  Thebe  uBterrichtet«,  niebt  iden- 
tiaeb  «eyn.  (Rirhardi  Uentleii  rc«pon«um.  Oro- 
ningae  CK)  K>  CC  LXWlI.  4.  p.  43.  44.  4.V) 
Ka  aind  toeb  alle  Veraacbe  derer,  di*  oaeb 
Beotler  aehriehen  und  durch  Annahme  eine* 
«efar  hoben  Lebenoalter*  de*  LjraU  an  Thebe 
die  Idcntilüt, r<'tt«n  wollten,  unnüu. 

Hellenen  wuooten.  daoa  xwei  Jünglinge  den 
Pythagoraa  girettel  batlrn,  ihre  Nanu'O  waren 
aber  völlig  vergeioen.  (Jeaehichtlirh  unwahr 
wurden  bald  L}'*i*  anii  Arefaippo*  {OrigToia 
philoanphoi  r/reear- fragmentum.  (irnnor.  1'he«. 
Ur.  aot.  Vol.  deeimum.  Lagd.  Bat.  MlKX'l. 
col.  SÜ7.).  bald  .Andere  genannt.  (Yorlieg.  Sehr. 
8.  190.)  Die  L'Bwabrbeit,  Ljrata  aey  einer  der 
awei  Pylbagureier,  die  den  Pythagoma  gerettet 
hatten,  enUUrid  nicht  allein  narb  dem  Tode 
dea  Lyaia,  aonderu  erst  lange  narb  dem  Tode 
des  Aristoxeno«,  durch  den  Elenden,  der  dem 
Ariatoxenoa  die  Schrift  unterachoh. 

Allerlei  Nachrichten  Über  Lyaie 
and  lUpparchoa. 

Der  Kirrbenvater  ItieMHymua  wird  wie  Jam* 
blirhoa  (de  r.  P.  :749.  p.  ?<>0.)  avine  Nachru  ht 
aa«  der  Schrift  ontnommen  haben,  welche  ein 
Betrüger  dem  Ariotoxenos  untergevhoben  hatte. 


ln  die«er  Schrift  waren  ge<chtcbtlirh  unwahr 
Arehippo«  nod  Lyaia  fUr  Zuhörer  doa  Pythsr 
goraa  auagegeben. 

. . . Arrhippum  ar  Lraidem,  Pylhagorac  au- 
ditore*.  Quorum  Aribippu*  ae  Ljsi*  in  Graeria. 
id  est  Tbebia,  arhola«  haburre;  qui  memnriter 
tenenteo  prurreptu  doetoria,  tiigeni»  pro  lihn« 
ulebanturr  a quihua  iitud  eat  ^ei'ar^or  rtatra- 
natit  Kai  ^xzo.Treor  (Apologia  Hieroaymi  mir. 
llufllnum  lib.  III.  Sanrti  Hieronymi  . . . 
Operum  Tomi  1.  11.  Ul.  (‘«doniae  Agrippinae 
M.  DC.  XVI.  Fol.  p.  JSIH.  H.  " Operum  To- 
itiuiquartua.  Pariaiis  .M.DCC.  Vt.  Fol.  co).499.j 

ro  ie  qtiWflet o$'  ti- 

^071  roi*  Vapffi-frVoi* /li't'fin'opfxtif’.  7 nyorro. 
tii  rai  '£raf/fotiitdu  Kaiftytj'  apf'nn-. 

(Diog.  Lacrt.  H,  7.  p.  iPS.  Ahge^ibrieWn  iat 
di«  Stelle  in  Suid.  T«m.  alteriua  Far«  altna 
eo|.  543.  Ö44.  V. 

Hätte  Lyai«  der  Schrift  »einen  Nnmen  vor- 
groeUt,  so  wurde  Niematidaie  deni  Pythagoraa 
bähen  beilegen  können,  von  dem  »ie  nicht  ab* 
gefaost  war 

ilipparchos  der  Pytbagoreicr.  '/•’»’  rc»  tcc' 
tirti'ü  a-  Uber  die  Sc‘le«robe.  fOpuyruU  mr* 
tboingira  phyoiea  et  elbica.  AmaUlaedami  ICSS, 
Ä.  p.  liRP — 673.  0|iu*eula  Gr  r.  »«ntentiova. 
T.  sifiitidn«  p.  3(M  3<>9.  — Aitnt>lat.  p. 

— 69ü.  — ileiitacbe  CelH-rM-tznng.  liorheek 
Zweyter  Bzud.  L.  lK(i9  'S.  3^1} 

Vorbandeiier  lirit'f  de«  Lysis  an  llipparrhos, 
über  welchen  im  fulgendt-n  Ahvcbnltte  gehan- 
delt wird. 

ynf'r- 7.T.X0^7»i/'  tot  /7t'7h3ydo«oi*,  a/- 
ti'at  fyutrn  y^'d^'aiI^^a/  ta  rov  /7r«7<ryo\>ot* 
O07A>>.  itnrft/iijc  Mi  ar^itjr 

#1’  orrr)  y<»7^l^^ff7  o/a  r-<*pe),  iClein.  Alex. 
Strömst.  lib  V.  p.  680.)  Dunfa  einen  späteren 
Abschnitt  werde  ich  die  XaehriU>t  als  «ine 
nach  dem  Tode  de*  Lysi«  und  llipparebos  in 
l'mlauf  graeutc  LUge  bexoiehnen. 

Der  angebliche  Brief  de»  Lyai«  an 
I den  Hipparcho*  wird  nach  dem  Tode 
de*  Lyaia  von  einem  V erachmit  1 ten 
au  l'hlias  gcarhrlebcn  und  in  Polo* 
ponnrani,  Hellas  und  GroshheUa*  be* 

I kanntgemaebtuod  Torbreitet  worden 

i . 

Ir^r  ir  .ItuitSn*  ror  /7r<7/ryupi for  .«410»' 

. Mtarni^r  t nat-  .tot' 

ÄCptfiyr,-.  (Syneaii  Kpi«eopi  CyreB*’«  Opera. 
LuUtiae  M.  DC.  XIL  Fol.  — Epiatola  142. 

P- 

6 ii  .Trtpa  //l•l^flyop«rÖ4  At'Oi^ 

, /x*rrpfV'<*»  Veyi/f  m-'  «td  dpcti'ij»' 

topdlxi'ur  tv  futfia,  r/tnsr  Jetpinr 

ropt  inmftor,  oft  irxttai  xai  Idotai  ldy/«rt 
:tefi  tä%  xni  rö«-  aapA/n«  .tfgrrwoot, 

' role  xaifapali*  rof»  poi^ifjvaiffi*  dpy/a«i>rt« 
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itir  xnr  rO  r^fifi/ar  Mai  xai  ioymtiMOp 

ri}>  V'7?»  t:tiifxta  * ^ui-aat  xai  x4i»Ar-i>t'tJai 
M^oijanu^  arirjt^iai  xai  1l^‘vxt•^•al  tu  r<>ir> 
rtHiif.  {Ku>t«tli.  ad  H»iu.  Uiad.  B afil.  Tom.  1. 
L.  IKX7.  J.  p.  XU?.) 

Vorlianden«-r  Ürivf  dt-a  Ljrai»  an  Ilipparrh«M, 
in  weli'ljrm  di«  Wort«  ur/p  aia^itür  Nt  9a' 
yiix*a,  oder  ro>r«p  daalttaof  Hvi*ayin>a»  ror- 
kemarn.  (Uiog.  Lar-rt.  , 42.  p.  632.  Jam> 
blifb.  de  t.  V.  p.  62—65.) 

Der  aB|{ebiirb«  Brief  di-a  Ljaia  an  liippar' 
eboaiit  Biit  Hrtefen  dr«  ABAatmmrt,  Arrli^taa, 
Phaiaria,  Platon,  Pftba^nraii  in  c)n«T  Hand- 
•rbrift  XU  Ploreni.  {(^alaloKu«  (od»uw  Ora«> 
rornm  biMiothuea«  Laurrntinnae  Tomn*  »reuB* 

dua.  Florentiae  CK),  U.  CC.  LXNlll.  Fel. 
tel.  491.  Nr.  XV.) 

|)ra  Pjrthaicnrt'ien  I.jai«  Briif  in  dor  Diblio- 
tbi-k  SU  WulttrnbHttrf  bfbl  mit  den  Worten 
in.  Mtta  td  llrffoyJx'Ot  t-atdit  ym\*9at. 

OpBMula  mytbeloKira  pbyaUa  «t  etbira.  Am« 
aleUedami  CK)  l.*)  C LXXXVIII.  6.  p.  ;36— 
739.  Socralia  et  8<n-ratici'ruiu  Pylhatteme  rt 
P)  thui^ere^'ruiu  quae  feructur  (‘pi»i"lac.  L. 
AIDCCCXY.  p.  52 — 51.  — Kat<*iiii‘irbp  l»'i‘Wr« 
attiuntf  p.  116 — 119.  — .tnimadtmionea 
p.  3ui — 907.  — lieutai-U  in  der  l>eut«i'tii'B 
rebvrsctxang  d«a  Werk*^  dea  hirtumea  Kaer» 
tiuB  voD  1>.  C.  Aug.  Borfapck.  Zweyter  Band. 
L 1809.  8.375—37«.  — Höth  1«:*8.  S.  6o7. 
608.  Kcbat  Note  917.  aof  8,  155—157. 

(lirttt  da«  heiaat  ich  Lyali 
and  du  llippurrb»«  — ao  achreibt  di^  angeb* 
Hebe  oder  Terkappto  Lyei»  gi-gm  Bude  dea 
Uriefra  — er  yrrjiutat  atiii 
äiia  :ta^aßdtai  tat  ufutluytär  yryrtffu9a. 
„Cnd  wir,  a|<  Mimner,  IibIh'D  una  biebt  wUrdig 
grgeu  Pjthagora«  betragen  und  haben  uuacra 
Zuaagen  gebroebeb*'. 

Der  angebliche  Kyaia  gcatibt  eia,  er  babo 
aelbat  nicht  ao  gut  ala  die  Wi-ibcr  Damo  and 
Bitalia,  aeiBdem  achk-cht  gt-gun  aeinoii  Lehrer 
P)  thiigoraa  aicb  benamiueii . er  habe  — vi« 
ich  hiBsaaetie,  um  lieh  Ueld  lu  Tcrdirnen  — 
iieicbriebeaea  bekannt  geniaetit,  wclclie«  er 
nicht  hätte  bekannt  maebrn  aolten. 

Iiu  Torderen  Tbeile  de*  Briefe*  aber  hat  der 
aogcblicbe  Ljr*ia  den  llip|Mirrho*  wegen  B«* 
kanntmaehong  mn  Sebriftrn  getadelt,  wie  wenn 
«in  Sträning.  der  mH  einem  anderen  SträRing 
an  einem  gewia*en  Orte  verweilen  luuv*.  thm 
daaclbat  wegen  atrafbarer  Handlungen  eine  Straf* 
rede  halt. 

Damo  hatte  «on  ihrem  Vuter  Pythagoraa  gar 
keine  wi*»i!ii*chaflliche  llandachrineii  ererbt, 
■ondem  ai«  waren  tu  (inind<;  geganecn. 

Es  iit  wiederum  eine  Lüge,  durch  Krbacbaft 
■eyen  die  wiRneoichaftlirheD  tlA&dvcbriften  io 
den  Deiita  der  Bitalia  gelangt. 


i)amo  und  Bitalia  konntrn  lediglich  damta 
krino  wisaennchaftlirhen  Handacbriften  dea  Py* 
thagoriia  bekannt  ntacben,  weil  aie  keine  batten. 

Lyaia  Will  in  dem  Briefe,  der  nicht  von  ihm 
geschrieben  ikt,  den  Ulaubcn  «rrrgm,  rr  aay 
mit  llipparchoa  entkomnicn,  wna  ich  für  «ine 
nach  dem  To«le  d>-a  Ly*i*  erfunden«  Liige  aaa* 
gab.  (Vnriieic  8cbr.  8.  239.  rol.  n.) 

PytliagnriM’b««  werde  geheim  geholten  und 
geheim  gehalten,  nieht  mitgetheiU  werden. 

l'i.niittrlbar  iineh  dem  Tode  de«  Ly*ia  aollte 
durch  den  ibro  unlrrge«  hobc&eu  Brief  Ucllmn 
glaubhaft  gemacht  werden,  c*  «eyen  viele  Jahr« 
bindurrb  geheim  gehaltene  wtMrnschal'tlirkr 
Schriften  de«  Pytbagr.ra«  vorhanden,  «orte 
kein  wahre«  Wort  war. 

Usfitittelbar  nach  dem  T<id«  de«  Lyaia  batte 
die  llerauRgabe  de*  Dntergetebobenen,  in  a«hn 
Ahtbrilangen  lerfallenden  tiediebte«  Uber  Zak* 
lenaymboiik  entweder  »choB  begonnen  oder  >ie 
«ollti-Dunniehr  erat  recht  eifrig  betrieben  werden. 

Weil  «eit  dem  Tode  de«  Pylbaguraa  »der 
«eit  ungefiihr  «M  Jahren  die  wiaaenachaftlirbm 
Schriften  dea  Pythagora*.  wi«  in  dem  Briefe 
au  kaen  war,  ao  autiscrordentlich  gabeim  ge* 
haiten  worden  «eyen,  meinten  die  Uuterachicber 
de*  brtcl'-«,  aehr  viele  Hellenen  wfirden  die 
Oclrgnihett  nicht  vnrUher  geben  ls*«rn,  aondvrti 
beiiutsi-n,  ein  itim  Voracbein  gebrachte«  Ls* 
emplar  der  Schriflen,  in  deren  B«'aiti  man  m> 
Uberuu«  rchwer  gelangen  könne,  ftir  tield  «ick 
nnzUM-baifrn. 

Da«  bitdiographiicKf  Inatitut  su  Sikyen* 
l’hliu«  raivouiiirte  folgcbdcrmanarn.  Gilt  ein« 
Schrift  ftir  •>ellen,  *o  wird  »le  gekauft,  ungv* 
fäbr  wie  hvutige«  Tage«  «)ne  von  der  Polisei 
verbotene  Schrift  im  Oebeimen  der  Eitufer 
Ulivmll  tindi-t. 

Di'iunacb  »ollten  durch  den  Brief  nrthciUIoif 
Sebwaebköpfe  aam  Ankäufe  eine«  jUngat  de» 
(Jviderwrrb«»  halber  von  <>e«unkrt>«n  angefer* 
tigten  und  einem  Manne  der  t «rgatigmbcit  an* 
tergeachobenen  Boche«,  wrlcbr«  bemarr  uogc* 
kauft  gebiiebeii  würr,  angetrieben  werden. 

.Scharfatnn  habvn  weder  Diogenea,  der  den 
Brief  «einer  Lebi-n»be«chreibuDg  rinverleibte. 
noeb  Bnib,  der  ihn  Sbrraetxte  und  prieaa,  aa 
den  Tag  gelegt. 

Eine  den  Hippareboa  betreffend« 
Xnrbricbt  wird  von  mir  für  ehie  frlibeateM 
gleichzeitig  mit  der  Anfertigung  des  Briefe» 
de«  Lyais  an  Ilipparcbo«  io  l'iidanf  gc*eUU 
Lüge  au.vgt'geben. 

Dir  Nachricht  i«t  von  mir  S.  339.  eol.  b-  au^ 
Kieme»  mitgctlieilt. 

Zugegeben  winl  von  mir.  data  Pythagoreirra 
Wfgrn  laaterhaften  I.ebi-n«wandeU  wie  Ge»tor* 
bentn  Stelen  errichtit  worden.  Eine  niebu* 
würdige,  von  den  verachmitaten  Fd)«cbem  aus* 
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K^üUfvv«  LQfre  «sr  jrdorh,  drm  HippurrbA« 

wrfrn  B^kspfittuirliniif  Pjthsgeri»rbrr  | 
Srbrifl«»  «‘ine  Stelr  Rr«nt>t  werden. 

Wo«  an«  N nc  b ri r li  1 1 n Ober  Philnlnoa 
berTornu((rb«‘n  «cheint. 

I)i«  Xaebrieblrn  Qb«r  Philelaea  belrelTen  Leb 
•einer  Weiebelt,  Zthli'nafmbaiik  (Kölh  S.  WO 
— 905.)  und  Verkauf  reu  BOrbem. 

•fri;u«rcJi'*(U  tpt'a  fiifilra  //ri^cr}'ci(>«ad  .e4l|;>d 
0rlolior.  (Satjrua  ap.  OioK.  Laert.  3,  9. 
p.  169.) 

ie  •PiXolaov  ot^  i;v  u yriüi'a«  //('• 
^«i}rope«4>i'  otroiT  hi  fioi'os  i^^rtyat 

ia  htaßor,ta  t\»ia  ßtßiia,  S llXat^p 
«jKrröi*  (Diog,  Laert.  8,  15. 

p.  500.) 

.TSpd  roi'rot'  Ulatttr  nirijoaot^ai  rd  ßtßkia 
ta  ftvftayouma  Jitart  (l>iog.  LaerU 

H.  84.  p.  543.) 

Heber  Pbilolaea:  yty^atft  hi  ßtßliov  Tr,  u 
q r;eir~^'pp«r.Tov  h'yeir  rfi  ff  r<2r  erjry'paq/a»«', 

Iflatara  top  if  tloauifop  na^trynöt/tror  r«V 

l'taelr’ar  .Tpd»'  J(oi*t'tfor  mn^aaerhyf  .lapd 
teer  avyytitii'  rnt*  0<lolnefdi»}'i'pintt*/lirio*-- 
hffittof  fittäf  fi.  aai  irttvder  ttttayty^atyf” 
rat  fdi*  Tifiator.  (l)i«g.  Laert,  K,  85.  p.  543. 
544.)  ^ 

dU‘  oi'ro*  DÜmMeb  PhilolaM 
r*y*f  rd  «>pi‘taoiVe«'a  tavia  rpro  ßtßXta  . . . 
Nirfat  Ten  l'hilalao»  abgefaute,  aeodem  eou 
andrrea  Pythngorciem  abgefaMte  Sebriften  rer* 
•Und  Jamblirho«,  /.Tf<5i;  »ol  <tvtr>%  r^v  aao 
ovy/ft'n'as  »«»•  f/ru^cryope/a»»-,  »<rl  5«<r  r«i"ro 
lintiefif  u»r  ß$ßUtar  Vorher:  Phüolaoe  habe 
die  HHeber  wegen  eeincr  Armutb  rerkaufl. 
(larabllrh.  de  v.  P.  199.  p.  165.) 

Nicht  gans  in  Cebereinetlrentung  mit  Jam* 
blichoi  termalbe  Ich,  daaa  Pliilnia«)«,  ai«  er  in 
apdturrn  Jahren  nicht  aouderlich  bei  Caa«e  eicb  | 
ffiblte.  »egm  (ielderwerbee  Buchhandel  trieb.  i 

Er  eerkoufte  1)  Ahec-hriftee  »iner  eigenen  ! 

BBcber,  3}  io  üroMKrierbetilatid  und  auf  Sici* 
lien  abgefaeete  Rcbriften  Anderer  nnrh  Pelo* 
ponnekoa  nnd  Hella»  hin,  5)  in  der  Pele)«on- 
ne*oa  und  in  Hella»  abgefaeate  BBcher  nnrh 
Uroaagrieclieiiland  her. 

Auch  halt«  ieh  e»  nicht  fdr  unwaliracbeto* 
lieb,  da»»  Platon  noch  ehe  er  nach  Sirilien  i 
reieete,  ton  rbilolao«  auf  Buebhindlerifitbem 
tVege  nach  Athen  gesendet«  Bücher  gekauft 
hattfl- 

JedenfalU  mnaste  den  Buchmaehem  in  Pbliu« 
ein  aufwirtigor  Cummiaaionir  rtehtwilikoromen 

•«TU. 

Ala  Pbilotioa  todt  war,  brachten  Hcileneo 
LQgen  Uber  tkn  au  Tage,  wi«  einst  binsiebt*  i 
lieb  des  Pythagoras,  (larablieh.  de  r.  P.  148. 

P. 

Sebief,  nkralkb  in  Uebereinstimmnng  mit  I 


der  Ertindueg  der  Faleeber  hat  Nikomacho» 
den  Hergang  dar  Bache  rriiblt. 

rd  re  tür  n^*iißvtt\*ioy  nyy^afittata  (Ni* 
eomacb.  ap.  Janibtirb.  de  t.  P.  253.  p.  203.) 
Dil'  BchaamloM)  Lüge,  welche  in  l’mlauf 

1ge«etat  war.  um  das  in  Phliua  angefertigte  Ge* 
dicht  fQr  Bcbrift  des  Pytbageraa  auasttgehen, 
Tcmehm«n  wir  noch  ton  einer  anderen  Beite  her. 

ia  vaufiririfiätetr  riur  _/<rpuf  rr^  #>■«■• 

yaf(ii  dmittiyiHttotv  i'.t'  ttvror  rot*  tlvt^O' 
yi^fov  hi  TVanryoi  ;)  d.iep  perd  %*a- 

ratcp  hoi*i,pat  HitaXr,  Ja/«ot> 

i^ryor*»«.  aai  Tr^latytt  ir  ijl/nrVT  yerojr«i-ii>, 
ri^  utp  f/i'iV^dt>nt',  di  rt^* 

aoftthi^  ydp  riov  dso  tor  //i'i>«yo|*oi.*  «^tfro* 
ror>d.T<'irl4'«/«.uVrov,  ijr  Topd  Hiarut  tr,  p»;rp«. 
(JamMieh  de  t.  P.  146.  p.  1S3.  123.) 

Aristotete»  faaatr  den  hintersten  TheU 
des  letatrn  der  meltphysiecben  Bücher  unge* 
fahr  01.  114.  2.  ab.  Damals  war  BrbrifUiches 
Uber  Zahlen  und  Muaik  Ton  Pytbagoreiem,  der* 
gleichen  lange  gefehlt  batte.  Torbanden.  (Aria* 
totelia  et  Theophrasti  meUphysira.  BeroUni 
1823.  8.  p.  306.  ltn.  5*- 12.) 

Was  au  Aleiandreia  geschah. 

Eine  oder  mehrere  AWrhriflen  des  aut  24 
I Ouaängen  bettehendi-nOedichtesgclanglrri  aeitig. 
natürlich  nach  dem  Tode  de*  Platon  ln  die 
groastf  Bibliothek  au  Aleaandrcia. 

^ Ihoitfiaior  ti>p  q iXahtitfOP  narv  ion»i- 
I h<niroi  qac!  aepi  tä  'Apmtottlip.a  <(ryyvd/r- 
ftata,  tt>*  N<r«  rd  ioraa  nai  x^<$;uata  ht- 
hörat  rW.  .Tjio«c»'i'Oi‘ö<e  ai’rw  ror 

9)iZo(fdgoM.  rri'f»  y(ii7pffi<4}a«)<>ar  ßovXö» 
psrti«,  «'7«ypdqoi‘rs*  cvyyi^äfifiata , iw  lof 
qiioaiiqnr  orduwr«  n^pcr^yoi-.  (Ammon,  ad 
Aristot.  categoriae.) 

Laut  dieser  HcbcrHefemng  war  die  srhoo 
wXhrend  der  ersten  Jabraebnde  de«  Platon 
Bblicbe  Betrügerei  nnnmehr  recht  io  Schwung 
gekommen  oder  Hoiie  geworden. 

Elablisseoienls,  die  schon  bisber  Atwebrriber 
beschiftigt  halten,  erweiterten  eicb  tu  biblio* 
gmphitcheD  Instituten. 

Allerlei  vorher  nicht  rorhandene  Bammlungen 
von  Briefen  mögen  jetat  und  spüter  erdiebtet 
worden  seyn. 

l'nterge«chabene  Bücher  an  die  Bibliothek 
in  Aleaandrcia  au  rerkanfen,  war  sehr  leicht, 
weil  die  von  den  Philologen  angistauoten  Yrr* 
Walter,  in  Geschichte,  insuoderhrit  iltester  Hel* 
Irnisehrr,  und  in  Philooophie,  a.  B.  in  Altaio* 
tiseberund  Neuaioliseber,  grÄnacDlot  unwissend, 
eben  nur  )dytbngraphcn.  geringfügige  Dichter. 
Kathetisireode  Grammatiker,  das  rolit  Gegen* 
thcil  von  dem  was  sie  batten  ■«yo  oollen, 
Sebwaebkripfe  waren.  (Gnttbeitco  der  Aiuler 
8.  XVIII.) 

Von  einem  Aristobulos,  der  Viastid  oebrieb. 
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|»t  der  Kjcbthi-ll«‘ti*  ArüUbtilos  zu  nuti-rwiiei* 
dco.  Ariztobulu»  Judiros  Pvriijateticuit  (lUilo- 
•i>pbQ4  ugROM'ibzIur,  r|ui  et  Pto* 

IcOitiio  eDurruttobem  libroruin  Mi>yiis  ciliitmiU*' 
lEusibh  rhrnnicor.  liWr  |i»iUrior  p.  14>').  initer 
dciB  Jalire  MliiX'CXL.  ~~  Jo«>|tUi  S\z]i^frl 
AiiinudTerAiottf».  Atnstelod.  Idüd.  F<d.  |i.  1 t2. 
— chrno.  Tara  11.  Vrnetii«  iSId.  4. 

p.  ?.t9.  unter  01\iii|»ias  I5t.  ^ Eruehnung  in 
y.  Mucizb.  U tO.  \ctu«  te^tumrDtara  rs  rer* 
»iotip  »eptujiKintz  intprpretuin.  Tumuz  II.  Ti« 
nuri  Jlidrclinfum  MUCCXXXl.  4.  p &H|.)  — 
ln  eiturSlcUv  de*  Kleine«  wird  ni>'rlwtirini;rr 
W«i«e  1’hiioti  ein  rrtbagureier  genaiiot.  Ilie* 
nuf  fulgt  die  Knr->hButta  de»  P<-ri[>.ile(iker» 
Ariatobulofi.  (ilem.  Ali-i.  i^trntnBl,  lib.  1.  Op. 
Ozonii  .MOOeXV.  FoJ.  p.  äCü.) 

Jud**'oroin  legi'tn  ptunmuni  Pytliuirnrur,  Plu« 
tuni  uc  IVripatetiri«  pbil<>M>pHi»  initrameeli 
ad  von  iiis4|Uibitinann  »abininialrmf^  ostemiit. 
{pL'tri  Onnielii  llaetii  dL-moiutratiu  cTKO|ieliia. 
Lipaiae  M lU*  XCIV.  4.  p.  lou.) 

Ueber  Ari*tnbalns:  Fahr.  ü.  Ur.  Libi-r  111. 
Uamb.  170«.  p.  'ihO.  s Ya|.  t^rtium.  Ilamfa. 
1793.  p.  4<'>9.  470.  unter  IVripatcttLeni.  -> 
Jo.  CLriatopbnri  Wdllli  BibUuthet'U  Jlebrai'U. 
Hamburgi  et  L.  C'M  l.')CC  XV.  I.  Tars  1. 
p.  S 13  — 217.  — laeobi  llruckeri  hi«t.  crit. 
T.  ••‘CunduK.  I*-  MDCl’XLII-  4.  p — 74*3.  — 

Kad.  Cudworthi  S>«t.  i&trll  T.  1.  L.  Ü. 
MDCCIiXXlll.  4.  p.  445.  — Allgomei&e  lliblio« 
thek  der  biblixcben  Litti-ratur.  Von  Johaon 
Uottfrii-d  Eiriiborn.  KUofter  ilatid  L.  1793. 
s.  S.  23.5 — 29*}.,  wo  S.  200.  //ri9<ry«i.fTw.  — 
L.  ('a*p.  Vfl]t'k«'iiai.rii  l>iatr>b*  de  Anetubulo 
Judaco,  pbÜosopb«  penpatrtko  .AIi‘\atidrtDo. 
I.B.,  apud  8m  et  I.  Luehtmaona.  IKOfi.  4. 

fH  tür  'dl\fttftnft>iiivi  (idtitflei 
.TpOkMafeir^/i/rfur  cnliialim  rieln  Jabrt  »päter 
Eusebios  die  41  Verae  des  («edii'btei. 

Tcrsuni  seniiidum.  cui  Aristobulu«  perquam 
tallide  leg»  dirinae  noiutn  in«<-ruit.  (Lob.  Agi. 
P-  147.) 

41  8enarirs  de«  .AriHtobulo».  ilb.  p.  415.) 

Die  Sebrift  mag  ton  beidniaciien  llelU-nrn« 
?OB  Hebrairra.  endlirb  naeb  der  üeburt  de« 
Erlösers  tau  CbrUtiu  interpoliret  worden  leyn. 

Van  einem  Uribeile  des  K a lli m ar b o« . im 
.t<V«'  xariulfaH’tr  fefslll,  habe 

ich  obeii  bet  (lelegcnheit  des  Epigenes  Ut-brsueh 
Ktftnacbt.  (Vorlirg.  8cltr.  8.  226.  col.  b.) 

Eben  so  euD  folgender,  der  Zeit,  in  wdehrr 
wir  jetat  Terweilen , angebörender  N'arhricht. 
(Du.  8.  225.  rni.  u.)  ^r<><  ir  V/iinxIndi;«,'  «» 
rof  «ovfl.TJwro»' « r rf*  fattoftr, 

yty^affirtu  avföf,  liantltrb  Pylliagnras,  Kal 

tov  «koi>  friatoi.  dzrrepor,  lör  »poi* 

uryoe.  Of  ^ 

X r<u<  dUdt  rd9r 


adtta  (Diog.  Laerl.  K,  7.  p.  492.)  lai  Oe> 

I dacliLiuaso  hatte  sieh  der  Hexameter  bis  sur 
Zeit  de«  llerakleide«  und  äolinB  erbaUeD. 

Vor  Chr.  üeb.  6.  Hitfayi/^-af  9i  xaia 
I 'Ifytüt  Aüyov  . . . (Diod.  1,  98.  Tomus  I. 
Aiiialelodanii  M.  D.  (X'XLV.  Fol  p.  HO.)  L'n> 
riebtig  hielt  Uiodoroe  den  untergesebobeneD 
Vsi*o»  .loyoi  för  Hibrirt  der  Tjlbagoras,  üb* 
atitzrr  Weiso  mischte  er  Aigypter  eio. 

OoNcbichte  der  AnweiiduDg  der 
t'cberresto  der  desOrpbi* 

kers  und  der  dem  pTtbagerai  uDter* 
gesebobcBCD  Sefarift  Über  Zableasjni- 
bolik  im  Zeitelter  naeh  Christi  Geburt. 

Zwischen  Diodoros  und  ouDinebrigeB  ^itirift* 
Stellern  riütarrhus,  Tbeon  liegen  ricU  Jahre 
mitten  inne. 

Apollonios  Ton  Tyana  brachte  au«  der  H<tble 
di'sTrophonins  in  Bntntien  brrvnrk<m.inrDd  ein 
Bticli  mit.  tu  9i  pifiliitr  rw»  ftv!^ay6^>uv 
* t t*  «)»  K(il  tov  fiariKfuv  ri^  twff/tr 

tai'ir  £vrrtiff/Ji‘ruv.  (riillnstnt  rit.  Apolloo. 

H,  19.  L.  MDCCIX.  F«d.  p.  364.)  Das  Buch 
tiess  der  Kaiser  lladriaBus  nachher  in  AntioiD 
aufbrwahren.  (Ib.  8,  2h.  p.  364.)  WahrsebeiD' 
lieh  war  das  Uurb  nk-bts  anders  aU  ein  Ex' 
einplar  de«  Jalrbunderle  früher  in  Phlius  fabri* 
cirtei)  und  lUgenbafl  dem  Pythagoras  unter- 
geschobenen Gcdiebte«  über  Zahleosymbolik, 
welches  A|ml|i)bio«  der  Priestcrscliaft  abgekauft 
batte«  wenn  er  dasselbe  nicht  Ton  ihr  lum  - 
Geschenk  erhielt.  Die  Priester  und  Apollonio« 
glichen  sich  an  Charlatanerie. 

Nach  Chr.  Geb.  107.  Plutarchoe:  To 
y /ai  tortvt»,  /ift;  yfiada», 

'Attifta  ^ffftotift  -*•  rur  'Oi77(Xoe  xai  fepo r 
loyof,  a»  «M'X  ftoroi^  ro  aivr  ö.To- 

qoi'rer  Tpci>/frrepur.  (Plutarefa.  l'vftanniaKajr 
fitfil.  II.  avofiL  l\  2.  «oral.  Tom.  lU. 
Par«  H.  p.  580.) 

t 7«  nir  yäp,  :rdrr<i  «Teocxerai, 

xa«i  l^r  Uvl^ityatifiKiir  dwo'^iur,  Idyot*  Ae 7* 
rru  {Piutareh.  neyl  ri^ri  ir  7e/<o<M ’vt'2n)*o* 
rta<  AS,  4.  Aforalia  Tomua  V.  Oxonii  -1800. 
Pars  I.  p.  191.  192.  Scripta  raoralia.  Yoluincn 
accundun.  Parisüs  31  DtXX*  XLl.  p.  12CO.) 

« ui-biv  iaut-  ovtat  r^>  HvS^a'/o^tni-»  qcko*  ■ 
1 ooQio*'  thtoK  €i>c  (d  avftßoljKar  tuof  iv  re- 
fitjttyitifoK  nal  dttaa^ , tvott  /nr 

Atyffr 

'Aftoti  £rrerof<»t.  «9|tpa»'  Ä'  /.T/V>«c»f>f  ßt. 
ßt^Xoi.  (Plut-<rrhi  fragmenta  et  spuria.  Parisüs 
M DCCC  LV,  8.  p,  876.  fragm.  iocert.) 

I NachChr.  Oeb.  116.  Th4on:r^  ü^ata 

1 oi  nvS^aY»^txoitlj'yoriuj[itif,j{ttti  aal  aQi&ftt!i 
bi  re  aart'  t ^rorxf.  (Theo  de  iiiua.  c.  3« 
p.  If»j.) 

Nach  Cbr.  Oeb.  139. 

lustioi  martjria  eobortatio  ad  Gnecn« 


Digilized  by  Google 


Grosse  Pythttgorischo  BibUothok.  Trugschrif! 


2:jh 


4,  13.  Op.  Torna«  prirau«.  Jvdsc  MUCCCXLll. 

H.  p.  SiO—SiS.  Ult  Adfuerk.  von  JptBO.  Carol. 
Thsoil.  Otto.  — 4.  p.  23. 

fiff.  J/i  X'äfttaw.  — 1!».  p.  Bit.  'O  Sfi 

tot'  -Vnjifij'i-xwi-  Urttayoi'a--.  — Juitino»  hi^U 
fUr  Verr^a^r  4rr  mit  o/» 

*oti  b*i;tDnenil(-o  ticB  Urptivuii,  «ojtrgfB 

icb  *te  i'ihem  Orphiker  der  Xnt  «or  uml  um 
01-  I.  EBi(oactirirb«n  habe.  (>orlieg.  Schrift 
8.  2S2.  col.  B.) 

be  ftot  tut)  o .Tcr^tr- 

e^f’Otr  toi'g  t]<ta»o<iiovi  i^tjKorta  ^^tovt$  / f 
M*  i xiy  (faqo/ie  p >- 

ßi,in,  67tvit  ;ittaruiat  ixi  rcit*ref  tfaiietat 
*9  eJj*  ' 

Mvvoai  ’’  yop  eir»2*'<i  xai  .Tora- 

ftoi  . . . i^aAOixir.k.  Nach  diearm  l<tzt«n  Hr&a* 
m«t«r  ««tit  Juatinoa  hiBtu:  *ai  tai^ta 

n»'  avtöxtrif  ytyor^i  rotl  ptyiitovi 
«rauf,  votrtirfi  d at'iM  *ai  tlvifaytp\tai  ir 
ots  yfdtfW  (iHi  BioDJrchii  Op.  1.  1.  Toiuua 
prim««  p.  IIC.)  — Die  nna  folitrodvB  vier» 
mit  Et  tte  rptl  f^toi  tt'nt  itr»i  iD* 

faebenUou  Urxamricr  (Ib.  p.  litt.)  aind  aatiir- 
]ich  nirlit  roo  l'jithaxoras,  aondexQ  laage  hin* 
lorker  tob  einem  fyllia^orrirr  abgefaMt. 

l»«n  tVbxrreat  der  Jio!>r,tim  d«  Orphiki-re 
hatte  der  Kir<-benTat«r  Thenphitoa,  «nn 
Cave  tinicr  dem  Jahre  nach  Chr.  Ueb.  }6ii.. 
voa  SoxHls  unur  dem  Jahre  IMI.  aufKeriihrt. 
aU  er  den  hintereo  Theil  folgeader  Stell« 
srkrteb,  im  Sinn«.  Ti  ya^  tttftkr^aar  . . . 
Vjpqrr'a  ot  t^'taitocun  «^jjxorra  9irtt 
avt  artug  ttlet  tov  piaf  aOttti,  ir  rofV 
Jiai^ifam»'  ai*xoi’  liyotr  fr«  tirai  fftdr. 
(Tbeopbili,  Epiaeopl  ABtioebrni , Ubri  III.  ad 
.\utolycum  Ortec«.  Hamburgi  KDCt'XXIV.  H. 
Lib.  in.  Caji.  11.  p.  20».  — Nebst  Aamer^ 
kang  p.  2SH.  262  ) Im  rurdereo  Theile  üt 
di«  Sebreiberci  eines  FäUebera  berUcLaichtiget. 
fVoriieg.  Sehr.  S.  227,  eol.  b.) 

Nach  Chr.  Geb.  202. 

Klein  aa  aua  Alexandreia,  des  Stoik«ra  lläv- 
tatru-  Schbkr,  war  auch  von  eicem  Manae  aua 
UroHhellas  ubterrichtet.  (Eusob.  bi»t.  «cclea. 

5,  II.  AmstelodamiClJ)lDCXCY.  FoL  p.  112. 
Hb  alt.) 

D«a  lepo»  Idyoi  d««  Kerkops  kanate  Klemra 
aus  'Ex/yttr,<  ir  tnig  .T«pJ  r^*'  «iV 
:ro4^>'ttiif.  (ßerclta  tweimal  mitgelheilte  Stelle: 
(rorlieg.  Sehr.  S.  S24.  («I.  a-,  S.  S26.  eol.  a.) 

llerdckticltignng  der  iia^r^na/  des  Orphikera. 
'Ü  bi  Öpdx/o»-  ...  0 roi*  Oxoj’poi»  V^tftv*, 
Itttä  riy*’  rfjr  ’Oi’y/wr  ft^<o<farr^ar  ttei  ttar 
tibeiiivr  tr^r  f^foloyittr  :taltf^biar  dirthia*- 
fi%iiyfi,  tvr  /epdr  urrius' dv«'  satt.  S/iwg  i' 
ovr,  Sietr  itiyvr ' 


I Ndrui 

I ytovtjaf 

'Er 

Ei»  bf  .Idj-tjj' 

I 'it^rrtur 

’.-frpo.trri'r 

Etta  vjofia»-,  biaC\4t;bt;r  ^Clem. 

Airs,  cohortat.  ad  geutca.  Op.  Oxoaii  1715. 
Fol.  p.  62.) 

Ei,  fot\ 

’AV  A'  trvtoi»- 

j Ei\ofda 

I Ortta  per  bi»  Y>p<r«ts  ' Jt^iro  ti  .vor*  orr- 
ijaei* 

I V1U<(  di'  pii 

Vdkitr  .xal/^aDryarok' 

(Ib.  p.  «4.  Hb.  1—7.) 

Hierauf  io  des  aus  acht  Bflcbern  beaUbendeo 
Itfopattl». 

'Otfqevi  te  av  6 fitokoyo»  exreri^«»*  aJar- 
Xr^pifne,  eiitdtr, 

Ei»  fot'  ai'iotfir^s 

I — fjf’Ar'  r/.‘  Ai'röi' 

Ei»oifdtn  firrjt^r 
aatfiar^ttor  bi  estXiytt' 

Ai'tdr  b'  m’i  opcM» 
lläair  y<ip  ftrr^toi» 

.I/rapfTf’ 

(Clem.  Alex.  Strom.  Lib.  V.  p.  603.  Ha.  I‘— h.) 
6 bi  01*10»'  Vjpqrei’»-  xoJ  tai'ta  ityet 
Vier  Hexameter 
Eli  bi  idyor 
Ei  ih'rotr 

Vlfpo.ixroi*- 

'Aifdtator. 

■ (Clem.  Alex.  Htronat.  Lib.  V.  p.  723.  Ha.  B— S.) 
Fünf  Hr\aiN«t«r 
Ei  piy  fiorroytv^i 

XtfibaioH" 
hoi  o/ytn\iri 
h'vnlof(i>i,i 

/yr«tV'’r» 

I (Clem.  Alex.  Strom.  Hb,  V.  p.  723.  Ha  13—20.) 

Nenn  Hexameter 
' Aito»  b’  Of  piyat 

I A'prorw  iri 

j - A'*»rro*«r 

Oibr  <f-f{tnr 
I vftxoc  ^xoi’pAfro» 

I VlPT«'  oixüi 

I »o  tOr’pfior* 

'Er  rtita 

(Ib.  p.  723.  Ha.  24—31..  p.  724.  Ha.  I.  2.) 
Zarei  Hexameter: 

.idixoc  A'  ii  oyoftofo 
I Ao^  udifpor  n^roeria 

(Cl«un.  Alex.  Strom  Lib.  V.  p.  72.A.  Ha.  K.  9.) 
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tArliher  «iederufu  s««i  Ilfx&inetcr: 
At'/i'Q  bt  bf^nf{trr 
flürtcS^if  t'xtftttw.tf 

t'inn.  Strom.  Ltb.  V.  p.  725.  lin.  II.  lA.) 
Narb  Chr.  <i«h.  202. 
l>i»(t<>np«  ao«  Larrte  hat  aua  «irr  AnsatM) 
ilao  lleraklri«!*^  Knliriii  ala  Srhrift  «Ira  t’ytha* 
]|oraa  Aft’r#t*«r,  n*i*  iV(n>r  b*yf*i',  m-  ^ 

V f*OI  ttiin  . . . Aufitrluhrt. 

Larrt  H,  7.  Hirrhhrr  Torl.  Si  hr-  S.  212.  r»>l.  a). 
Nach  Chr  «irh.  :i«o. 

In  U«‘zu«(  auf  die  •ntrrKr«M'h«hroi*  S<hrift, 
iirr«'n  irU  aufS  22«.  rnl.h.  ffeiiHrhle.  Si  rna  mul* 
tilnd»  (dmrum)  delrrtal,  n»n  <lu»iir«-iin  «linmua 
aut  tmcfito«  ar\j|;iiiU  (|uirif|ar  dro«.  tit  Or> 
|»hrB«,  ord  iLnUKierahile«.  tLuriuo  l'aeriltu» 
tirmiatiUH  Lftctanliua.  llo  fal«a  reltktiube 
1.  7.  (tp.  Tomu«  primua.  I.utrtiaa  INirlMorum 
174K.  i.  }>.  ai.)  — Berlick»i«  htiRet  lat  da« 
auf  S.  227.<'ol.b.  tau  mir  arwabule  klarliwrrk 
Aiara  OrphiarheD  Fä]«rh«ra. 

N'arh  rbr.  Ueb.  3 10. 

Hranblubi^.  dm  .V/ir>i'  brtretl'end  und  aus 
drr  S^hriit  deM  .\|»i>U<»mA«  tao  Jamblirhoa 
(de  ».  F 2.'»S.  2V.».  p.  20M.i,  der  2.'«4.  p.  20.1. 
den  .\pnllnhto«  rrv.iiiiil  bat.  rottinmnirn.  Sie  i»t 
■cUad  auf  S.  22-'>.  rol.  a.  «nn  mir  b<-rürk«u'hti^rt. 

alv  rif.»  p«ai;i  nat  o^uttuov 

Inyi'n*  «'»tfi-y«»'  /a<rrd  sa».-  a’j' 

(Jamhltrli.  da  t.  J*.  |i6.  p.  122) 

IJfX  4tt  Air  fit’f  a^tiJ  i^nlnr  y/yi«r/,  rd  fd» 
d^npud*  iii/Uiita  iivlhtyo^inr, 

arrttiittt  tut-  sip#  iheir  ««•  nai  ’/rp«»' 

Am  ffjrr«»  / .T/yt'ffrrr,  wv  Sr  ra  roP  ^ror/aw 
rärm-  d T^r.'r«rt^«/rMr  »opd  'Oi'fjri  r#»':r«r. 
(Jamblicb.  de  y.  F.  Ud.  p.  122.)  I'vtbaifnraa 
nannte  «eine  Schrift  fcar  nieht 
Jamblirho*  hat  da«  tu  l'blmi  nnter^fachoheiie 
fiediebt  im  Sinne. 

Io  der  Sehrcibert'i  dea  Jambliebna  (146. 
p.  123.)  Uber  da«  laut  meiner  Auteihauder* 
»«'txun<  in  FhUu«  uoteri;e<i<hubene  (iedirht 
kommt  von  Uetruit  «ar  nicht«  vor,  «ondern 
Frttinffora«  soU  alt  lirbrber  ervclnnneB.  Grosae 
Gelehrte  «ind  durch  die  Sehreiberei  a«  irre 
geleitet  worden,  da««  «je  wahntnn,  die  Srfarift, 
über  deren  Anfang  er  beriebtet  hat.  «ev  in 
Fro«A  abgetaaat  geveern  (T,ob.  Agl.  Hüth  S.  dll.. 
ferner  Noten  S.  Ifil.  und  S.  102.)«  wilhrend 
«ie  dorh  au«  llnvametem  beataad. 

A*  re  itStn'  rm'utxtr.  (Jamblich. 
de  T.  F.  1G2.  p.  13H.) 

Ob  von  JtmMiehoa  abgefaa«t? 
ln  ileta  Abai'bniUe  rerpifAok':  ti*  rw 

ArkAi-o/r»  t'Giui«  atyyfoftfian  <]  /A-i>ir* 

ySfa%-  vptoti  bio(it^etai,  fiir  «ro^im»- 

inifiäiP^'nt,  finvatxi}.  yfo»/mpi«iy, 

liienuf  Kleiniaa  der  Tarantieer, 


I ZeitseDo«ae  de«  Philolao«.  (Theolnganena 
aritbnrtira».  Lipaiae  .MlKVCXVll,  8.  p.  17.) 

I ln  dem  .Ab«ebnitte  IU\>i  ffSio*  ‘AraioXiOv : 

* ?ij»'  4-aba  oinM»i»mr  nQo^ryo^f’or  oi 

j llri^aytu'ixoi  xattrunkttrihirrtf.  (Ib. 

p.  .16.) 

In  dem  Abarhnitte  ///pi  rirtadou  r A'orpi^ 
ffAn  Ar  (’A/m»  xai  *ai  Ilflfayo\»a»- 

avri;f  r^r  trrtnba  oFfr  Aot-piffrAff 

rtopyi/i-finx'  ti^ttär  ij  xupri' 

I yt  . <S.*rep  a^l^10r^^la  H'tabt  Kfr^[»i/nattr, 
ttii'to  rlh.  p.  f»H.) 

Narh  Chr.  Geh.  31  A. 

Crbcr  d«a  Gedieht  de«  Orphiker». 

Au«  Ati»l»bul»a.  Euaehit  pra'paraL  «Tan*- 
, Kel.  13.  12.  Fariaii»  M.  Dt'.  .\XV111.  Fol. 
p.  664— «dd. 

1mg  wird  Lohrrk  geäu««ert  haben , da»e 
oieht  auf  den  berniimteo  AriNtobuloa.  de«»e& 

I irb  oben  gedrehte  (Torlieg.  S<br.  S.  232  rol.  a.). 

I aotidern  auf  einen  anderen,  der  nach  der  Zeit 
de«  Kieme«  gelebt  bahr,  de«  Kuaebioa  Worte* 

I «ich  betiebrn  aoltcn.  (Lob.  Agl.  Tom.  prituua 
l p.  4IS.)  — IMr  Mtttheilung  der  mit 

fiat  Ol',  ih'iii,-  beginnetdeo  Heianietrr  ist 
von  AriftobqlofEssebioa  fo|gendernia«»rD  ein* 
geleitet;  *>"  ^oiijuaoi  tfir  «aia  rt»r* 

/« l'»»' «rfj-j  Iryt«_.y»  I Me  or/e«.  t'niiihfaf 

.trpr  rm"  Am/i»«rr(<*»roi  {hia  A«'»«//<i  rd  .täi  ra 
Mi't  j'eerrd  inai’iftr  xtti  fii  järrtur  ttiat 
Tlir  iGuf. 

Nach  Chr.  (leb.  SAO. 

S.  I*.  N.  Cyrilli  .tlevamlriae  .trrhiepiarnpi 
Opernm  T.  aextu«.  Lutetiae,  M.  OC.  X\.\\ II 1 . 
Fol.  p.  2d.  — ryrill.  treliiepiar.  Alexaodr. 
rotttra  Jttliiinum  lib.  1.  aU  .tnhang  der  Auagnbe 
de«  Juliano»  p.  2G.  Kyrillo»  oeunt  'Oi.'Jfft 
rdr  O/frypof  ata  Verfa»«er  der  mit  tfiifiy^iiftfr/ 
Ol,  ^>oiv  foti  bigiiineiidrn  Hvxameler.  Ich 
habe  arhoii  frQher  gesagt,  da««  Orpheua  awar 
im  Grdiehte  redend  eingefuhrt  ul.  eia  am 
Jahrhunderte  jüngerer  Orphiker  schrieb. 

Narh  Chr.  Geb.  3ß2. 

rrdi-ra  /»  reJr  u^^f^^flr^r  lacSynvoi  ro  <»/- 
«t.Ojfd,  MAi’rrt'>>< I*  rrJ  aart  r»f* 

j orxr  Nor  Ti;.yr  rr;»  ir  i'drm»  ^ r«rvaxn\. 

I (l'liemiatii  pamphr.  phy«.  lib.  .3.  Venet. 

! I.A34.  Fol.  p.  32.)  lUi  eiiini  (d.  i.  Pythngorici) 

omnia  derirata  ortaque  e««6  a numero  pata* 

I Terunt,  st()ue  hinc  «umpta  oreavinne  io  nome* 
mm  omnia  eoDfcrebatit,  et  nalurae  fona  qoa- 
temin  ferehntnr.  (Farapbnaia  Themiatii  pari* 
patrtlri  aruti««imi  in  Ari»toteli«  Pnateriora  Je 
Fby«tra.  Baailoae  M.U.XLV.  4.  p.  155.  156 
i »3  ) 

Nach  Chr.  Geh.  379. 

Daa  Oeitieht  de»  Jon.  rpNey//«»).  Uber  welche» 
ieh  auf  S.  S25.  cot.  I.  b,  gehandelt  habe,  wurde 
I von  Üeeimq«  Magnua  Au»oaiu«  fUr  ein  RBmi* 
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»ck(B  Gciiirlit  brbvtit.  wclcbr«  uu»  ncuBsig 
UrxtDrUro  beruht. 

Nach  Cbr.  Grb,  431. 

Sjrrianna  l’tiUokcuoK  lut  cbm  ■«»ohl  dvin 
Orpiii'i'lM'ti  «Is  il«'ni  tStUagurui'hru  Auriiurk- 
Mfitkcil  grw'idnict.  Mit  den  Worten  if  tai< 
tirrvrOfoiv  hat  rruUn<i  »eilt«  Orphi* 
scheti  bcirrirendi'  IkhrUt  Aiittctlihrl.  (Prurlo»  in 
riatoDl«  Ttmneem  li.  p.  ^Tt6  ) 

Aue  Vrr((IpivUu»{;  der  v<Mn  Proklo«  au  Ti- 
inaioe  aiitf(etlteii(tD  IlrKametrr  ficbt  berror, 
da^«  SjrrhiiMi«  Pbiluxvaoa,  di-MK'O  Coiuiuentar 
tu  drHi’ii  der  metapliyaUcheii  BUrher  de»  Arie* 
tAlrlra  bi»  jetxt  unr  in  LatHiuiaeber  lieber* 
»et^uiitr  K>-‘drutkt  i»t,  die»elbe&  Hexameter  be* 
rückairlitlxte. 

proeedit  vhim  di%inu*  ooTntru«  ex  latrlra 
uaitatie  iRnu<M  Uili,  quou«qnc  «enint  ad  diviauni 
quateroariuni , qni  certe  )r«pnrU  matri*m  antt« 
quam  ciDinia  reeipientem,  tcrniiuum  euoetU  im* 
po&cüU'm,  (iocadera  ip»am  rorant  rrnerandain 
imiuortolc»  dii  et  terrigrnae  homme».  Dieta 
«st  igiCur  UQirvrsitu»  morr  Pythnirnra«  ct  Gr* 
phei.  (Syrisn.  io  Arietot.  Metapby».  Xlt. 
fol.  A9.  b.) 

l'ythagoru»  ip»«  in  «aero  aertonne  formarutu 
et  idearum  dominum  c»«e  namrraio  ipsum  duit. 
tSyrian.  in  Ariatut.  metupli.  Xll.  fol.  71.  b.i 
aliter  impartibilem  uutlalem  deleroiinatt.  a 
qna  i*Ast  prtMiedit  numeru»  uniu»  ex  Uti-Ura 
•«t*nm;  aliter  luteilcctualeiu.  qua»  et  Jov«ni 
apiK-Uari  »olunt.  iJe  quibus  touUi  quidem  ve* 
ternni  diuerucrant  ...  Si  quia  vero  Mcrum 
ipaum  PylbaKora«  aerinun>-m  cooncqui  pfl»»et« 
omut»  ibi  iuvcDiet  ordtn««  et  unitatum  et  nu* 
merivum  ad  ungutin  Uudatoa.  (Syrian.  in  .\ri* 
•tot.  metaphy».  XU.  fol.  BJ.  b.) 

idealem  uunu-ruiti  diti'Uliuat  ut  rnnndanuni 
exvmpUr  vt  tenuiuum  omnibu»  impusitam  . . . 
et  lianc  opinionviik  ab  Orpheo  et  klusaeo  re- 
ripii-otium.  (Svrian.  ln  Aristot.  metaphy«.  .Vll. 
fol.  M‘J.  a.) 

intermioatnrn  dualiUtem,  quam  Cban»  l’ytlia* 
gora»  in  »acro  «t-ruione  Toearit  a«»«eian«  enm 
intellictui.  (Byriaa.  in  ArisUit.  Metapby«.  Xllt. 
ful.  108.  b.) 

P>tbagora»  inulta  divina  de  septenario  dieea« 
oatendiit  quo  paetn  natura  per  «eptm  anno« 
aut  ineosr«  aut  die«  plunmaa  hujusmadi  rmim 
l^rficit  ...  de  ainuibuii  numeri«.  qni  «unt  ab 
unital«  u»que  ad  dcnariuio  dorens  theologie« 
aiinul  et  naturnliter  TL-r*atur.  (Syrian-  in  Ari* 
«tot.  Metaph.  .Vlll.  fol.  12],  a, 

Nach  ehr.  lieb.  4A0. 

Von  Proklo»  wurde  getchrlebeo  tt\  ttj» 
Vy4>qi’w,  if/uloyiar . nn  wie  tivfUftarta  'Op- 

fjtt»»-,  l!vifayv{<ov  xai  JlluietiOf.  (Suid.  Tomi 
altcrin«  Par«  altera  col.  44(K) 

u lllatui’  Xolia  Hüi  i^avftaatä  dofftota 


f n$k'^  *^*t**f  iiio  tdiv  4ibüt‘ 

I i;pä»  <ira«>/du4ixc<  aeri  q rolt'  //rifir/op«f0»»’ 

I (ffloooqia  . . . toiortn%  ya^  o cv/t:ta-> 

Aiiyir*  xo/  <7lok'  u rpo.ro»'  r^«  //i  t^oyripor'  rep< 
(Proclu»  in  Kuelid.  1.  p.  7. 
Ba«i)eae  M.  D.  XXXIJI.  Pol.  Vgl.  Pabrie.  B. 
Or.  Hamb.  1793.  4.  p.  84.) 

Ol  mr  Uijiifuttr  opraiVrtt  rar/pa  po* 

' xapftf»'  xai  urdpeij'  xai  ri^e  rerpnxit'r 
roydr  de  fUMt*  tfvatvi*-.  iProelt  commen- 
tariu«  in  Platoni«  Timaeuni.  Vratulaviie  1B47. 
H.  Lib.  A.  |K  12.) 

6 p(r  )'dp  .toi^p  *ir  pö»-0v,  er»  oi 
ydparüi  qooi.  dexeV»  Ae  avtt}  ttär  tfdtur  ^ 
täiti!.  ict'  a $•  Tnr;tai  ar  poi’wro'  :hto% 
dpii'pd»,  piM'dÄo»  ^x  xei‘i2.eim  i’o» ' 
.rafAiji'o  rpf>^erpa»’  dpoi*  r#pi 
.rdoi  r ( «>c /o  Oi*.  M r po.TO  r,  dxa.odrijp 
AaxdAit.  nleiovoi  fur  (Prod. 

in  Platon.  Timaeum  B.  p.  327.) 

o xirl  nV  rop  dpiiluop  //ri^aydpeio«  v/nn*' 

. iXrytf,  ttri  rpdarof  uii*  /roi’rdAo»  ex 
I x<i'«>poil*'o»,  lor*  4TP  “xijrai  rrrpo'A* 

I »re  tixtrt  Ar  ofrij  ri^r  3e* 

Kftia  ifi^ri  pa  Ttavrnv  nvttttv'  orrc»  ii} 
nai  avti^r  rrjr  rerpaxrri'  xayar  atraov 

InfvuttiKi  o rdr  jt*'*^**^^  e.lcai'  ra* 

njp.  (l'roel.  in  Platon.  Timaeum  /'.  p.  3tl7.) 

' Aru  xsl  d .rd»  dpii^pue  ftnt'ddint  i»  xei'i^* 
fitänm  rpoijii/«  Y'arpdA'  riti  ^ 

A^  rexe  ^i^tepa  aafttar  “Atfonor, 
dxajddttjF,  St  xd  da  xltiovtii  atr  dy* 
t if  I'.  (Proelua  io  Plato».  Tiniseuiu  p.  ötKi.) 

rpceroi  ydp  u ife/o»  dpM^^d».  <ö»  qr^nie  Z 
nvlf’ayt'n'trn.-  (t\-  ovtöt-  Vfifo< , .1/mpoAo» 
ex  xfv  tjroiüxrjifdtitv,  i o t'  u p <*x  i^* 
tot  Y’erpddd  <re  foiAeryp,  ^ Ar^  re'xe 
I pt^repo.rdpreop.  flatdoxfa,  rpeo/fai* 
pu dpo  p .re p ? .Tdöi  r I {^«  foa  p.'.-l » po* 

I dnx,  dxafintr}y,  AexdAn  xlei’oi'i)!'  ftt  >• 
dy  rtjf.  (Procl.  in  Platon.  Timaeum  J-  p.  ö57. 
G58.) 

//fi^tryoperop  Ae  xol  rd  tai%  'OfqiiK«(%  i'.r«* 
ot^ai  yerealoy/ai*.  a^tat^e^'  ydp  urö  r^<  7/p» 
.rapaAdoeeo»  Am  xai  er» 

ij  .Tfpr  ttnär  f:tt0tt}tttj  .rpwijAi^ep, 

I oi»  orrd»  d //vtTaydpa»  qi;o)r'  fy  tta  lepiO 
lo'y9*.  (Proei.  in  Platon.  Timaeum.  Llb.  J.  &n. 
p.  7110.) 

I>e<  Jamldii'boi  Mitthciluug  Uber  die  Schrift, 
in  deren  Anfang  l^ibeUiroi  und  .tgiaupbamo» 
vorkainrh  (Jaiobiich.  d«  v.  P.  14ö.  p.  133.  — 
Yorlieg.  Sehr.  S.  33M.  co|.  a.),  ist  von  Prokloa 
in  »einem  filnftm  Buche  wiederholt;  pi;reo»' 
A’  oiV  toitoy  tot  rpo'.r<ii‘,  ütt  Ilv9ay6ffiv% 
ut  6 YVpaio»  e.TCiai  tals  //i'itayopercwp  wp* 

I iJ,**'*  ’ At  etott  ai  Kffffixal  ropoAdoer». 
[ a ydp  Xjftjevg  Ar*  droppifmir  idywp  prorr* 
' Midp  rapaAeArox«,  rapra //r'^oydpov  ä.^e/rai^cp 
3tl* 
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t'n>ytatsi^tit  /i'  toh  'Ay* 

Xaotfäfim  ftttah^rtoi,  (^t^r 

eojftar  :TOiia  Kaluo^tri  r^t 
i,t($’V>j{hs  tttvtayaf  qr;otr  o Hvt^ayt’nHTS  ir 
fcj  ia-fM.  (Prorl.  ID  I'Ut.  TliDivum  K. 

p!  »91.  A.  = IK47,  JJ.  p.  70a.) 

xa/  iattr  tj  iexai  »fnuitur., 

<»  v.ur<o*  «(  Urifaya\>no^  flarbt' 

l*a  Tf^ioßtt^ay  cn-rrr  xaleS*', 

T«(i<  »Am  ti9tfaar,  Mrpu.'toi',  ctxa> 
/lari^i''  btnaha  nXttavfi  ;</**  ayr^r. 
iProci  in  Ptitnn.  Tirantutn  K.  p.  331.  K.  s 

p »iMt.) 

■.•|.Ttttf«  15  Ta/  *£Ui;of  f^toioyia 

fiiti  ftrotayor/ia*  <xy»>»-o»,  T|»c-jr«r 
41#»'  laifä  'Ayiao*i  rjtov  ui  n?t»4 

itfAr  upyta  btbaii^n’tpv.  (lltfotiior  ^taÜpyur 
Ulait>tfniitv  Frorli  8acc««sorii  PUtnoici  io 
PlatoutsThco]n)(i«mhbri  Unrnburfti  t7lit.  Pol. 
<'x|»ut  V.  p.  13.) 

Narb  Ohr.  (ieb.  4K5. 

’fj  6f  ;iff  Toiuaxi» 

ypät.'ai,  xt■^it•!^rra4  ii  /itfpyfw**  tx  firo»f 
ffr»rifii\  (Marino«  ne  l.t'bea  tlco  l'rukiiAO. 

. I^nditit  MUCClll.  M.  p.  ^4.) 

nal  tyntto  tu  ’Optyta  orr4'i  d-  i.  dnn 
l’roblo«  itioiia  mi  v.ioitr^ttpip  m’x 

Ji/yotj'.  #/  xal  (i»  »At>at'  tir  fttoiifih'ar 
^ .Ta*>a»  rav  ^><n*oira»  i-ry  ff*»»  arni  tot' 10 
»tnr,cat.  (Ibi«l.  p.  .^4.)  Dk  wniTO 

nickt  OrphiHcli.  oomlern  nur  «in»  dm  Priha* 
Koma  ontcrj^csihobono  Üodicbt.  Uicrübor  «erd« 
leb  auf  S.  »39.  col-  a.  bandeln. 

Nach  Chr.  Ocb.  4äS.  Hierok|«t. 
ln  Üez«^  auf  /-Tij  ta  ipt'tfd.  in  deren  t.  4?.* 
die  iftpanrvi  «rwälinel  ial:  ‘Huoit  it  »tpi 
rrir  xalk/ar»»*  tetar  pvragr^»  ufu-rtap 
•fftluyti  nal  ttt^äba,  »lyifi'  ri^v  ei'di'oi* 
3iaxii'tuin<trejv,  a^ntfaireiat  r^i-  avttji'  ot  oor 
r«l  btjfitovpY*^  if*t3  lltui  bi  rrr^av  6 
roi;ira*,  /»  rwr  «iV  dra  sfpoMttw 

'/tpoi'  .io'yoi'  aatfbi%'  et-pijiifti,  ir  0 dpi>^uo> 
« »9/oV  rw»jr»iv  t'itftttnr.  Et  yöp 
rö  tfr/a  .tui-ra  raf«  ar'divi»'  arnn*  ßorii^Ptotr 
bi^lof  ou  *ai  p apiitlim  if  imiauM 
tibtt  «öl-  oi-foM*  iiS*  ff  ittfifM  aittai  ^prp- 
ra«,  xar  (!  .Ti'klro»  av'<»^jsi»»  rxr/*  intUftr  yap 
x«l  ü'iadi'M.  701'  br  r«  a*.T#part* 

yror  d<aari;i,ua  llxedv.  (Ilicroclio  pbilo* 
«ophi  Aleiandrini  commentariu*  in  aarea  rar* 
mina.  C'anlabriirta«  MÜCCIX.  H.  p.  ifid.) 
Nach  Cbr.  Üeb.  3f*U. 

Jonooi*  Stobaei  Klorilettium  Vol.lt.  Lip* 
siae  MÜiX'CXXIll-  8.  //#i’#<i.Topp»jr«>e  .l/.l. 
d.  i.  41,  9.  p.  84.  — Hv9ayöy>ov  Vleriiw 

ot*i-rioio<.  i^epa»  A’  ßißr^loK  Die 

binUrvn  Werte  etanilen  in  dor  von 

Orpbcuk  U Müglirb,  da^s  die  Fiilvrber  ton 
iknea  Uebraueb  gi-maebt  hatten  und  da«»  di« 


Worte  deianacb  doch  ln  der  natürlieb  unter* 
ge^bobenen  Schrift  de«  Pythagura«  vorhas««. 

Nach  Ch  r.  (ieb.  bS  7. 

Des  Heayebio«  aus  Milate«  Schrift 
I halt«  den  Titel  /fi'rtr;  rut*  if  »oibita  i>ro> 

I iKtottaf.  ln  dem  jetat  vorhandenen,  gsdnirkteg 
Auszug«  hommt  von  den,  unt  was  e«  sich  hier 
bandelt,  nirLls  vor. 

Nach  Cbr.  0«b.  6 3 8. 

I röi'  ti-a  'Ayvtia  naul, 

I loftiorir,  (i.wcpi).  (Joannis  Laureutii 
I Pbiladelpbeni  Lvdi  de  mentibos.  Lipsiae  et 
I Darmstadii  MDCC’CXXVltl.  8.  p.  44.) 
f otUr  foi  ‘0\fytv%  »f{*i 

’liat^t  Ki  bift  dptl^fii  »dtep  ftaxdpor,  »dttf 
dt'bpiir. 

[ (PrQbcre  Au>g«be  1794,  p.  S4-  ~ Iliemur  18S8. 
! H.  p.  7<».) 

ai  yt  ftijr  llrifayd^not  reJ  ijy/^idri  lof- 
I .Tarrö»  tttr  »fibotirr  aiariittt  rai,  tvrttttii  r<i 
if}.  xo?  yßfttftvtr  Itytar  01*^»' 

'Eßddut;,  f'yilrPtr  «ro«  /xaepyo* 

’.l.TÖUfifr-. 

(Ib.  p.  72.) 

Ich  mache  bei  Zeiten  darauf  aufnierkstm. 
dnM  doimnes  der  Lyder  drrgleicbeo  Verte  1^* 
thHijoriseb , nicht  aber  Orphisrh  bitte  neimm 
sollen,  und  «rrd«  über  Vcraulaasnng,  t'rspntug 
der  nicht  frentuen  Angsh«  S »39.  rol.  a.  baadelD 

Nach  Cbr.  0«b.  642.  Siniplikio«. 

«I  it/f  dptflftör  »ai  oixsi  w 

ft/tff^fdatiKd  //ff  na, 7'  iartd  qttar. 

//t?  v'ffatfitat  di  X4ii>’  arrn,  ali’  ff  toi»  «r* 
o«»i;rof«  errcri'  ^croii'*  «r  ydp  5^  rxefroc.  br 
rf/rorrtti  Iryovat  A'r"ir»9i  xrAr/t’  api»^uc 
.‘TiiMp  ^Dxivpur'  Tcrepai'Apmr,  o^/ 
arap  /.Tvatio»'  aiften>fifato  »apdbftyf/a  Tpor- 
..  tor  t'.fJpfi/r  rir,  xoii^/oTrinac.  (Simplie.  in 
Aristot-  pby«.  ause.  111.  p.  li>4.b.  In  Sekolia 
in  Aristotelem.  Uerolini  I83d  4.  p.  3C2. 
col.  a.  sind  nur  Auszfige  der  Stelle  de«  Sun* 
plikio«  tnitgctbeilt ) 

dpli^ftif  r^r  e/.t«,  ro/»-  //rt^oyo* 

pf'orv  dxoloi’i^aie,  td/f  artatf  i/yot-tri 

rwi'V  diiifif/oi-.- 

A’tdivih  Mvbt.u’  d\'ti^//f,  Tarrp  f/OKaptut. 

.Tarrp  d/ipaf, 

Mai 

9f  Tf  ytift’  tm'otMf. 

(Simplic.  in  VH.  Phys.  p.  253.  b.) 

Abcrmaligo  Üeräcksichfignng  des  Pythagon* 
sehen  Oedichtc«  iibi-r  Zahlen,  di'  0 xal  TorfV« 
t£r  /utxdpfrjr  xai  drbftuf  rdf  dpn^f/of  dxf 
tf^riti-r/t.  xai  dp/»7//a  »di-ra  »tro/t^xifa/  ti«* 
yor.  (Simplicii  minmcntarii  in  Ari«tot.  de  corio. 
VenetiU  M.  D.  XXVI.  pol  - ß/ßi/or  bfitf- 
pof  fol.  143.  a.  lio.  31.  32.) 

Nach  C h r 0 e b.  600. 

Nomurl  disciplinam  spad  üraeco«  pnina« 
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Pfthigorim  aQtamunt  eonacripatM«.  ad  drinde 
• Nkomarfan  ditfuaius  ratr  dkpo«i(utn.  quatn 
ipud  L&tiboa  prinius  Apalviua.  deindr  Ro«tiu» 
tranttuIrruDt.  (1  »i  dori  Origic.  3,  I.  A.  Cnrpa» 
Kraruniatieorum  Latiimruin  rctrrvin.  Tomu*  lli. 
Lipoiao  183».  4.  p.  1U3.) 

U lu  dt»  Jtbr  Btcb  Chr.  Q«b.  800. 

Kal  « 9t  //vOnyiiftax  «'  i"«* 

pW--  dftifprjttKfj'r  • Kfti  döypa 

"^Uf'prr  90^ä^»»>  nanpätorg 
rmig  eitat  d(>2<T».  radra  de  d Ttpu^ 

iteu»  et'  lofi  ary-yiiäp/taotr  aitoP  drre.uri;^ 
porevaet.  (lotnai«  Mtltit»  cbroDo^pbit. 
BoDoav  MDCCCWXi.  8.  p.  U9.)  | 

UtndttJthr97  3. 

'Jtlfai-*  löyttf*',  /f'  i^ai,'^9iizi-f  k9‘‘  Ityotioi 
de  e/rar  Waf«yrijri»i*  joö  o/  9e  Af\>- 

xat.^uh-  tot'  //r•^ayo{‘ewv.  <Suid.  r.  ’Üpgft». 
Tumi  tlt*‘riu«  l*ara  prior  col.  1174.) 

Di»  Xarltricht  i«L  tu»  der  Üthrifl  de»  : 

»ychio»  TOD  Mileto»  etttnommeo.  (Kurs  vorbtr  | 
8.  ?3fl.  toi.  b.) 

SrbuD  ilrvycbiofl  batte  Qicbt  da»  g;mM«  Ge- 
dicht xur  lltoü,  »ondera  er  ktonte  ea  nur  von 
Il^reDHtftcn  oder  taa  Ervrälmun^cn. 

Dea.Suidta  erate  Worte  ieptu'»-  btt  xd‘.  be-  | 
tretfeo  di«  in  der  'Aeil  des  Pbiloltn»  tojire^or- 
tift«  jän^rre  Ncbrift.  liio|!;t.-gen  b«tr»ren  die  • 
Worte  i»yorioi  bis  nv!^aytii-tiov  laut  dessen  j 
was  iih  auf  8.  :^34.  col.  t-  Ober  TUeogneto«  [ 
nnd  auf  S.  tt\.  cot  a.  b.  über  Kerknps  »ebrieb, 
tirei  Veit  fnlbcr  aut»rrrtigte  Srbriften.  In 
erbärmlicher  Weis«  ist  iletcroguDe»  ausammen  I 
gewirrt  ' 

Erst  nach  meinen  Distinctioneo  kann  vvr- 
ntlnftigcr  Oebraach  der  bisher  nlleseit  verkehrt  I 
gebandhtbtrn  Nachricht  des  Suida»  nobebe».  . 
Nach  Chr.  Üeb.  »90.  ^ ‘ 

oi't’tKa  {ytrurto , xal  atpatog  Oi'ptr* 
(7oro:  orrai»' /r  rw  oyflu»  tov  ttfoC' 
idyoi-.'  (Etymologirnn  Magnum.  Lipsiac  1816.  | 

4.  rol.  SIO.  T.  I'tyanog.) 

di  nlaiiivjoi’  titiiftaaer,  oit  .Tffr- 
le»-  oi  dt>ii>pol  at'ri^»  qi'ortat.  (Etmol. 
Magn.  1.  1.  col.  ?»U.  r.  drxd«.} 

Vom  ^crfas««r  der  Ueherreat«  der  dtaif^Kai 
rührte  kein«  Sjrlbc  dessen  her,  was  hier  dem 
Orpheus  sugi-acbrtcben  ist.  Melmi-br  betretfen  | 
beide  .Stellen  den  Inhalt  der  dem  Pythagoraa 
untergeMbobeiien  Sebrift  Uber  ZahleusTmbulik, 
welche  aus  xrhn  Abtlieilungeo  bestand.  { 

.Nach  Chr.  Ueb.  1Ü&7. 
olad  xo^  llrthr^’uifai  ttje  ä^tf^pt^tiKrt-  or- 

ity^dvaio,  Kai  jluy^or  sayetotlytiytr  “EUf;otf 
daoipätai-g  »irai  d^ydi.  (Hialorümm  com- 
P«sdiun».  Oeotgiu»  Cedrenua.  Tomua  prior. 
boBDae  MI>CCC.\.N.\V1U.  8.  p.  243.  lin.  1 1.)  , 

tlr^aydifag  di  u Sdptof  dft&pi;inijr 


{Y^^a^fe  Kai  difttpätov»-  dvitipue  »at  «jpjd- 
edä^a^ef,  (Ib.  p.  274.  Un.  4.)  . 

diu  Kal  ßovliiperug  tvr  dK^uat^i-  vloojre- 
pedv  .TpPk  rr]i'  tidf  Kaitde  eyyautar  diaea- 
urijiiat  upxei  tä  leglfirfa  ntatviiai.  Ityor 
oPiag  „rai  pd  tif  dpetn>f  0'7rr  xa^abdfia 
ictperariV.  .jiryär  deidov  tfvatc**.''  u dt 
öpxor  yitetai  avivl-  Kiti  doypa.  (Ib.  p.  27.'’i.) 

“Olt  i;  Asxii»  dejd»'  .Tpo»rryopc/rfcti.  (Ib. 
p.  297.i 

Nach  Cbr.  Geb.  1088. 

Kndflkia.  .Vnoedota  Graeca.  T.  primu«. 
MDCCLXXXl.  Vaartii».  4.  — //rp7  roi' 
ifinpg  . . . tfitaapoi'g’  Ityitfiat  tirtn  ’ian‘u% 

. . . It^ufg  er  yaCatditti»  xd'-  kiyof- 

tat  di  tirat  ('•layi-riov  tod  ttsaoaind-  oi  di, 
Ai^Kn^ot  tov  Urttayoxifwv.  (p.  318.)  Wie 
am  Tnge  Hegt,  ans  dem  Wörtorbuche  des  Sui-' 
das  ahgeachriaben. 

Narb  Chr.  Geb.  11  60. 

y^a>(  ovoir  ni  itakawi  i>tt  roi's  niv 

ptlarae  ui'x  iaiHovaif  oi  irffi%,  m'«'  Kai 
Xöyur  qaüir  iiiat  rapür  tororror*  /«de  ita 
nvdpui-t  te  truyriV  xeifaldg  re  roxrmr.  3rir 
td  %’fyijg  ai^tyAv  ^dufr  ippn'ai  i,di  ardfUfH’ 
por  ii  ’.iibau  Star  ovyti»  erorrriwoci-.  (Ku* 
atath.  ad  llom.  Hiad.  N.  t.  589.  Toinna  Ul. 
Lipaiae  UÜCCCXXIX.  4.  p.  173.) 

.\m  Ende  diese«  chronologUcb  giordorteb 
VeraeicJtDisat’a  konnten  die  TbeologumenA  arith- 
roelirar  stehen,  welche  ich  jedorfa  verroutbungs* 
weUtf  auf  8.  234.  col.  a.  b.  elbxnrettu-ti  wagte. 
Noch  unbckanDter  ist  die  Zeit,  wunn  Jemaod 
folgroden  an  Plstnn  gericbteUn  Brief  unter- 
achobi  dopertts  d'  3i-  xal  avtii<t  ttir  :rt-pa* 
pidcir  xaieidor  i6  piyt9oi,  xai  .Uepifir, 
xai  avtTjKOP»'  eyeröpr,r  toi)  /(pov  kuyur 
Kal  tf%  Toyx<fi»j»-  tod  Aeilor  {f>a»\  'LuonU 
.\Unlii  Opnarula  tria.  Pariails  .M.  DC  LX.VXl. 
4.  Ilarin  Hocratis  .\Dtistbenta  et  alioruu  .So* 
craticoriim  «pisOdae.  Epi«t.  XXVI.  p.  54.  nebst 
notu  auf  p.  228.)  Im  Briefe  kotnmt  Pylba* 
goras  vor.  Der  Cntrrschiebcr  des  Briefes  haUo 
wol  di«  von  mir  auf  S.  232.  co|.  b.  bcrUck* 
sichtigte  Stall«  dra  Diodoroa  (1,  98.  Tom.  1 
p.  tlO.)  gelcaen. 

Mittelalter. 

Vielt  Jahrhunderte  bindnreh  wussten  tod 
einigen  wetiigeti  Stcllrn  des  Gedichtes  des  ^'r- 
pheus  11.  nur  sehr  gelehrtf  Minner,  welch» 
die  HellenUclir  Sprache  TorstaDden,  rciieim  und 
Schriften  dra  Juvtinos  Mortyr,  Busebins,  Kjr* 
rill«»  gelescB  hatten. 

Hingegen  war  unter  llrllenoR  der  ««tiirbtn 
Linder  das  dem  Pvthagorai  tial4'rg*!schobene 
Gedicht  Ober  Zahlrosymbaliit  weil  mehr  und 
weit  läagrr  bekannt. 

Aoagaben  und  Crthailc. 
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VcrinutliHcli  atrlifD  4ic  duirb  Ki-briflfD  ilrr 
KirchenviUT  aQn>rvahrtm  Urarb«tUrle  dratl»* 
dictiU-«  d«4  Or{>b*-u«  11.  t um  wclrtte  auh 
bier  haadrlt.  g<-i|Tu<bt  »clmn  »n  folgcttdrn,  mir 
birlit  au  üi'alrlit  grkf>mnM‘n>i>  Au«gub<o  lUl« 
IvniKlK’rUriiirhte:  15&ik  t'ol.,  I5üi<.  M.,  1673. 
8.  l!)78.  8. 

Orpbri  rarmina  tlicolAgjra,  Graerr,  »i  luttiu« 
Martyri*  rt  Cirni<-tit>-  AU  xubJriiM»  coÜMta.  Paria. 
**  Tvpnarapbia  St<*|>hatii  Pr«-«  i>M<'au.  1A8H.  4. 

Kircbbach.  Ui*»i-rUtiA  de  Urpbri 
Uirnt'igia.  \Vuti-l>.  16k5.  4. 

And.  Cbrikliaiii  Harbeubacb  K|<isen«a  de 
l»o<'«i  Orpbua.  Noribrrgae  C'ltllOCCil.  4. 

p.  |U6—I41>.  (3.  iVC.  rnl.  a) 

Nuuim-br  fnlxtro  auf  «itiatidrr: 

Fabric.  Uibl.  4ir.  Hamburg!  CK)  KiCCV. 
4.  I.ibtr  t.  p.  Mi).  liO.  Liber  U.  p,  4i>4. 

4.V».  Xr.  «.  7.  H.  — p.  Sr.  13. 

lacubi  Urackrri  biatnru  criüra  pUi|f»>>n> 
phia««.  Tnimia  prltnuN.  Lipt^iue.  MDCi'XKIl. 
4.  — («i'o«  W)'>r»  uütrr  »rriptaOrphu-a  p.  .18:). 
3»3. 

Jnhann.  CfHlofr.  Ilauplmann.  Pro^cramma 
«i«tvn«  d«'  Orplii-n  fubulum.  Gt-rae  1737  4. 

Kjiiad  ProKtontma  «onniilerau»  Orplu-i  dot- 
trinain.  Gerne  1737-  4. 

ri.Tnrrc.  «Inriu  die  fragmeiita,  kamen 
•-rat  lurli  dem  Tode  d<-«  ln.  Matthias  Oea* 
Demi  berHUs.  Lijikiuc  HUCl'L.\1\'.  3.  XXVlll. 
4H4  .Helten.  — Au«  lusUtid«  Martyri  p.  338. 
339.  — Aua  £u«ebi<Hi ; p.  3.38 — 3il;f.  Aoa 

Cleiu.  Alex.:  p.  3t;x.  3C!3.  — Gt^ner,  geb. 
IHtil.,  uar  d(’U  3.  August  17C1.  zu  Gtdtiugea 
fc«iurbi>n. 

Radaipbi  Cudwnrthi  Syatena  iotellrrtuale. 
Tomu»  1.  Lugduni  Uatavomm  ktHCCLWlll. 
4.  — if{>o*  idyn»  p.  44*».  441. 

GriocbenUnda  eratr  PbiUanpheo  oder  Leben 
und  S)at<me  dea  Grphrua  toq  IMetcrieh  Tie* 
dcRiann.  L.  1780.  8.  *—  IVber  Orpbcua 
3.  I—IOO.«  über  «rpor  ki>yot  S.  40..  Ober  dicr- 
S.  43. 

t'aroL  Lycke.  Dl**ertulin  de  OrpbeA  altjue 
de  rayatrrii«  Argyptinrum,  Hafaiae  1786.  8. 

Fabrie.  U.  Gr  VAlumea  primuat.  lUmb. 
1790.  p.  ICl  — K>3.  im  Ah«ebaitte  bbor  Or* 
pheu«.  — p.  7k4.  tm  Abuboitte  über  Pytba* 
gorm» 

Or|>biea.  Lipaiae  ClOl.X'CCV.  8.  — Die 
21  Hexatu«<trr  aut  luatio.  klzrt.  auf  p.  447— 
45o.  — Die  41  Ht  vaiaetcr  aua  Knaebioa  p.  4.M» 
— 433.  — Die  17  Hexameter  aua  Klemea  p.  4ß3 

Orpheus  pnotnrum  Üraernrum  aatitjuiKsimui. 
Auetorr  Uenrgio  llenricA  Kode.  OAttingae 
liDCCCXXlV.  4.  — Darin  PrAlegAtarna  p.  1 
—46.  — Caput  1.  Orpbicnc  poeaia  aeUa  p.  47 
— 108.  Darm  p.  9C— lOS.  Pylbagoraa.  — 


Caput  II.  Orpbicze  {»iiekia  p-.«ttia  p.  lof— 134. 
— Caput  111.  Orpiaene  pAe*u  natura  p.  133 
— 183. 

Christian  Auf.  Lubrek.  Dissertatio  de  Or* 

I pUci  ibeAgonia  et  aermoue  wero.  Kegiom.  1827. 4. 
i Azlnopiianaia  . . . Srripeit  tlir.  Auguatu 
I LAbeck.  Tnmtis  primna  Ki-giru<>ntii  l*iu«* 

, k..n»m  MDCCCXXI.X. 

ttitt  K«ehi  iibwrb  aeinen  ({uarlbard  Epig«n<s. 

I D.aiiiU'  I.fUek  reine  zwei  ükUibätiil«-  aarb 
1 rinn»  au«  der  i«rhnlt  di-s  Jnniblieboa  .ibm  br* 
kanrt  gewArdemn  Manne  (.lambatb.  de  f 1’. 
14f*.  p.  123}  Agluophumok  Nicht  gut  AgUo* 
plumoa  Irbu  bb*«  in  Krinnerung,  U«a«brie)>rQea 
tnti  ihm  war  nicht  da,  «<>nd<-rn  nur  in  derzeit 
de«  Lvat»  aligefMCkte  8«rhi'tl.  Loherk  hattr 
aber  dni'h  wo|  dm  Zveik,  daa  liU*le  G«r* 
aehrivbene,  nutHrUch  auch  Jüngere  beigeftstc 
Marbwerke  ifia  Licht  zu  «<-tzen, 

.themmlN  tiicbt  gut  hat  I.obcck  »eine  Scbrilt 
mit  l.ibt-r  prinu«  Klcuainia  •>rÄtfnet.  Dies« 
KleUkinia  «mUtinden  hundert  Jahr«  nach  dem 
lii-^inae  der  Atiwmduug  JnniHeber  Bnebstilea 
nir  Orpbische  Schriften,  hundert  Jahr«  aarh 
der  Grhudubg  Altziuliacber  Mjaterien  auf  St* 
ttiDtiirakc. 

Ini  \irzeiebni««e  der  Orjthiaeben  Sebriftea 
aU  acht«:  p.  364 — 366. 

l\-ber  die  Arai'r^xor  im  JiesondercB  p.  438— 
4C.3 

D'*y«/.  Ito  Verscichniaae  der  Orphl- 
■chcD  SchriflcD  als  »cclizebnte  p.  371.  Jiiet 
blo«  »iebeu  Zrtlen. 

lieber  «epo(  Uiyot  iro  Heaoaderro  p.  714— 

Cnrichtig  Lolierk  p.  7J6. . Dythagorae  7<pii- 
{ l^nr  i|ui  fnit  de  numeria  proea  oratmai-  roa* 
Kcriptu«.  Kins-n  Jr'yA-.  in  IVam  sehrieb 

PytbagAra*  am  aller  veDigaU'R.  Dt  Irthu« 
ist  aua  der  erlMirnilicben  Schreiberei  des  Jan* 
blieboa  de  v.  P,  146.  p.  I23.  UIhT  dea  iii-6» 

I 4<«yr>»-.  welchen  ieh  in  die  »pulesteo  Lebensjahre 
des  Lyaia  setzt-,  hemirgegaGgeo.  ^VgL  Toflieg. 

\ Sehr.  S 227.  e«l.  a,) 

l'iilcr  der  Aufsebrift  Heilige  Sage  Lat  Eduard 
Rüth  1H38.  Uber  das  G«fdieht,  welch««  d<T 
Aufseltiuss  Übererhriebrti«  .khschnitt  BciBer 
gruAsen  Pylhagoriarhcu  Dibliotbek  betraf,  auf 
I I.63  Seiten,  tu  denen  noch  210  N«>tea,  Note 
918 — 1191.  grhUren.  gebudelt. 

I Rückblick  auf  die  ror«lere,  S.  SSI— 
232.  abgedruckte  Abtheilung  der  Ca* 
terauchuDg. 

Die  «ordere  Abtbrilong  eutbielt  ein«  irmsM 
Aiuatil  in  chronologischer  Ordnung  «orgefBhrtfT 
Ereigtiikb«,  weirbe  einzeln  dein  Ucdschtaiiae 
anvertraut  werden  wollm,  nicht  aber  recapitu* 
lirct  in  wenige  7<eUca  oder  gar  Worte  tuaa»* 
lucngtdriiogt  worden  kilnncD. 
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Aufschla»»,  wie  »s  mging.  dt«*  < 
Hrbriftttrllrr  d««  Alterthum*  dn»  lu  [ 
I’hlia*  ftbricirl«  l'ythtgoritrhe  Or* 
dicht  Uber  Z thlcfi*>  mboli k sntreilm 
Orpbixcb  genanet  liabrti. 

K«  wurde  ioi  AlUrlbumr  gcgluobt,  *(hr<ti  ' 
Or]>keu*  und  Musuiin*  iuites  drn  Aufang  p)ii« 
)<■•<^|*b^srh^r  Beat'btuog  der  2ah'eli  gelnarltt.  { 
(Sjritdos.  — Vgl.  t«rl.  Sehr.  s.  2l>8.  t«l.  t b.) 
VoQ  mir  bingi'geD  i«t  deutlirh  genug  nieder-  I 
gctirlirieben,  da«i  Ori>hiker  bi*  auf  Ol.  I.  «er- 
iiUnftig  nur  die  Drrianbl  bertlckairbtigten  nnd 
Ül»«r  Nie  nieUt  hinauNgiBgcii.  (llaa.  — 

5.  S22.  eol.  a ) 

Der  L’r*|)ruDg  der  irrigen  Angahen,  welchen  | 
ich  hier  aufhelle,  i«t  in  dem  Anfänge  und  in 
drr  Kiokleidung  de*  Gedichte*  tu  auchen.  Wie 
ich  früher  angab»  hat  Janibiirbos  jenen  nicht 
mit  Wurten  de«  tiedirbt««,  eondero  in  Froat 
mitgctheilt.  Xt  Äf  TCi'i  ^lvt^ayüfa  riO 

jy»'»j«n7v7W,  roi’  (i,iuatfor,  er  .li« 

tois  AYlavtfttf4iit  trXtta»  i 

.««rirAorro»' , ti»  a^<a  Xi\><Ftvf  o hakitv^ta^  ' 
K(ird  ro  ndyyatoi’  u^o-i  i'to  ri^c  prit{*ui  t<* 
rvoitti*,  tqa  tdr  d\}t9fiiä  ot'oi'ai’  dthto>-  fi tat  | 
ftirdifidr  . . . (Jtmblicfa.  d«  T.  1*.  14d.  p.  1S3.)  i 
Demnarh  kam  «ngleich  vomr  im  Gedichte  mit 
Fjithagora*  und  mit  aeinem  angeblichen  aber 
erlogenen  Zeitgenoiwn  Aglaopliomoa  nuch  Or- 
pheua.  der  Kayiopc  ^bn»  in  dem  Gedichte 
Tor, 

Aua  SchrifUtellcm  dea  Alterthuma,  deren  : 
AruNNeruDgen  nicht  genau  Kind  und  irre  geleitet  | 
haben,  nenne  ich  hier  folgende:  I 

Mtrinofc  im  Lehen  de*  Prokloa.  (Vorlicg.  { 
Sehr.  S.  23ß.  c«l,  a.)  De«  Alarinoa  Wort« 
xdoai  id<i  bexiehe  ich  auf  daa  üe-  | 

dicht  Über  ZahlenavTnbolik,  welches  laut  tueiuer  ' 
Angabe  io  xelin  Abtheiinngen  ler&cl. 

ioanoea  Lauentina  der  Lyder.  (Vorlieg.  Sehr 

6.  236.  coL  b.) 

Ytrrfaaaer  de*  Etymologikon.  (Vnrlieg.  Sehr.  < 
S.  237.  col.  a.)  Erwähnt  iat  die  acht«  Ab- 
theilung  (..2  Bchtea  Uuch>  dea  Gedichte*.  ^ 

Zn  berfick*ichtigcD  sind  noch  xwei  oben  von 
mir  mitgctbeiltc  Stellen  des  Jambltclioa.  (Jam-  I 
blich,  de  T.  H.  146.  p.  122.) 

Andere«  habe  ich  oben  S.  236.  col.  a.  in  dem  • 
Abschnitte  über  Joanoea  tod  Stoboi  erörtert 
Au«  dein  Ton  mir  angegebrnoa  Grunde  konnte  ' 
der  Verfaaaer  der  Tbeologumrna  aritbmet.  p.  5S.  j 
aebreiben:  hov(>i;rt^a  Ar  tiai 

xai  rijf  ii-rniia  tndlovi'.  ! 

Streng  genommen  bat  jedoch  weder  Orpheus  1. 
noch  Urpheu*  11.  jemaJ«  in  «einem  Leben  die  ' 
Neuniaiil  Kureti«  genannt 
Dnrrb  Nichtbeachtung  dc»«cn,  wu  ich  in  der 
gc«ainmt<*n  Uoleraurhung  dUUnguirt«,  ist  a.  B.  ^ 
Roth  irre  geleitet  werden. 


RGckbliek  auf  die  hint  cre  Abthei- 
lung der  Pntersuchong,  S.  232.  coL  b. 
— 23«. 

WiasmarhafUiche  Werke  ilr«  Pythagoras  — 
TOD  Brtefeu  und  anilemi  Klrinigkcitcn»  deren 
ich  oben  gedarbte  (torlit-g.  Sehr.  S.  21 1 co|.  a., 
S.  213.  col  b.»  S 214.  roi,  a.  b.)»  i».t  natür- 
lich in  divAi'm  wichtigen  Zu*ainmrnhaitgc  keine 
Rede  — fehlten  arbon  acit  «Dm  Tode  des  Py* 
tliagoras.  Dafür  « ar  nach  Christi  G«  hurt  Tebcr- 
flusa  an  Lügcti  binaichtlirb  dia  Pythngoraa,  an 
elenden  Lcbeusbcaihrrihoiigin.  an  erlÄrmlicheo 
Schriften  der  Huderate,  Nikomachc. 

A.  Unter  den  von  mir  genannten  Leuten  der 
Zeit  nach  Christi  Geburt  hatte  keimr  daa  aua 
24  Ge*«i)gcn  bcatebende  Gedicht»  Uber  wclchea 
ich  auf  8.  227 — 234).  gehandelt  habe,  in  Händen. 
Jedcnfitlls  batte  c«  nicht  rieie  Käufer  gefunden 
nnd  war  in  der  Bibliothek  au  Alon&drcia  und 
iwar  ungelesen.  Angononimcn  wurde  von 
mir»  da««  auch  Prnkto«  dicaes  Gedicht  nicht 
g<-U-«en  hatte  und  du**  die  irre  leitende  Schrei- 
berei de«  Marino«  lediglich  auf  daa  Pythagori- 
«ebe  Ordirbt  über  ZabIon»}Tobolik  «ich  hegirht. 
(Vorlieg.  Sehr.  S.  236.  eo|.  a)  K«  ist  auch 
möglich,  das«  di«  Hellenen  «elbst  über  die  von 
mir  gearhildvrt«  Weis«  der  ZuMnuraenaetxur.g 
au«  ehrwBrdigi-n  lebten  lleataudlb«  ilen  und  um 
Jahrhunderte  später  in  Sikyon  bmxugeacfarii- 
brnen  Sachen  xur  Einaitht  gelangt  waren  und 
statt  der  24  Gen^nge  lieber  di«  «eit  weit  älterer 
Zeit  (eorlieg.  Sehr.  8-  222.  col.  b ) in  eiuxelnen 
An-gahen  vorhandenen  kleinen  antheolitclien 
Ueberreate  des  wirklich  Orphisilten  im  Ge- 
hrauebe  liattcn. 

B.  Die  Ktrebentiter  lustino«,  Theophiloa» 
Lactantius  ksMiten  neben  dem  ehrwürdigen 
Ucberrcat«  der  ^taiH^nai  den  Znaalx  eine«  jün- 
geren Orphiker«,  der  360  oder  363  Gottheiten 
betraf.  ^Vorh  Sehr.  S.  233  coUa.  S.  234.  col. a.) 

Die  Ton  klenic«  gebnuebt«  Handschrift  ent- 
hielt Interpolationen. 

Endlich  wnr  die  ron  Essehioi  gebnoefate 
lianiivcbrift  mit  VerriUchoDgen  des  Ariatobulo« 
Überfüllt.  (Vorlbg.  Sehr.  S.  232.  col.  a > 

Von  den  swei  üUesten  der  Kirchenvälrr.  die 
in  Bstrachtung  kommen,  Ton  Justinn«  und  Theo- 
pbiloa  ist  dos  Orphisch«  Gedieht,  au«  welchem 
sie  Ueberrc’^t«  halten , gut  ^nri^^vai  benannt. 

Den  nichts  engenden  gam  untnuglicben  Titel 
/rpd»  Ipy«,  hatten  die  Qhrigen  SchrifUleller 
Im  Qrbnaurhe,  Kirmes  auch  L/’/or  tur 

orrto»'  iffor  ittyar.  (Vorl.  Sehr.  S.  233.) 

C.  Ungleich  mehr  al*  Ueberrevte  der  Orpbi- 
seben  btaitt.nut  besassen  und  lasen  Schriftatellcr 
der  Zeit  nach  Cbri*li  Geburt  da«  ton  den  Fäl- 
schern in  Phlius  dem  Pythagoras  untergeache- 
beiic,  hierauf  Jahrhunderte  hindurch  interpnlirte 
Q«dicbt  Uber  Zahlensynibolik,  welch««,  damit 
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die  ConfiiKioo  den  h'iehntpn  (irad  erreiehe, 
den  elenden  Aehrifutelleni  i:!eich(nlU 
it^ö*  geniiiBt  Ul,  liie«c»  Gedieht  *r»r  narb 
tneiner  Meinung  n»rb  tm  a«>'Urteti  Jahrhundert 
Daeil  (’brikti  lieburt  Turbanden.  {Ynrlieg  Sehr. 
5 33  7.  toi.  b.) 

Wie  au  einer  lb&8.  erachieneoeo 
U B I erancbuDC  meine  in»  December 
1H<>3.  gedrarkte  sich  verhalte. 

.tu»  der  g<'«ammtes.  auf  S.  2?1~»34<>.  meiner 
Schrift  abxedrurkten  Untereuchung  geht  her* 
vor.  das*  Kduard  KO(b,  der  sowohl  ii. 

l'cberrestc  uralter  lang*  vor  l’vtbaKoru  vor* 
handenrr  Orpbi^eher  nl*  C.  lange 

nach  dem  T»de  des  l’ytlingoras  ton  den  Küi- 
aeberu  ru  Chliu*  nngeft-rltf Ira  Machwerk  für 
IhchluBg  des  f'vtliagorai  BU«gahi  mUhin  II. 
und  C.  nicht  dlsUnguiret,  sondern  susammrn* 
gem  irrt  bat,  im  groMttn  Irthume  befaiifen  war. 


' Wegen  frhhaeitigcn  Todes  blieb  dem  Röth  der 
1 Inhalt  mtiner  Schrift  Gottbeiteu  der  AioUr 
, uDbekannt  Ks  ist  aber  ohno  Kunde  Altaioli- 
Bcber  Keligion  und  wiHserisehafllicber  Tbätig- 
I keit  der  AltaioliMboD  Theologen  Verständnisa 

' de«  rj'thagorisrlirn  abgeschnUten. 

' - Von  Ithth  wurde  au«  taugliehrm  Materiale, 
Sberau»  lobi'DAwerth  jedoch  mit  AuBDahme  de« 
.Schlusssteins,  ein  liegen  gemauert.  Srhlusasteln 
nrnnr  ich  den  Tbeil  »viocr  l'Uiereuehung.  .der 
IleligjoD,  Throlofieund  wisseosvliaftUcfae  Werke 
des  l'vtbignras  betrifft.  Dieser  SeblusssteiQ 
L>.*slund  BUS  einem  »nfrsten,  wegin  SrhlrhtcD, 
Sprünge  und  Ki»»r  aerfallenden  Materiale.  >*aeh 
.tusw'ahl  de»  feslrst'-B  Materiales,  welches  ich 
aufhnden  konnte,  wurde  in  Köthe  Bogen  von 
mir  oin  völlig  neuer  Sehlussstein.  nämlich  der 
von  S.  SSI.  bis  S.  S40.  vorliegender  Schrift 
abgedruckt«  .kbschnitt  eingeseta^ 


hortsetaong  der  auf  S.  SSI—  240. 
durch  den  AofiichluBa  Ober  den  Re- 
gion der  V erfilaehueg  unterbroche- 
nen Aafaähluug  der  Sehriften  Obur 
rrtbagnrs*  aut  Jouiacber  reried  e der 
rbiloBopbir. 

rtaton  war  01,  S7,  3.  vor  Chr.  üeb.  4S0. 
den  7-  Thargelion  geboren. 

Platon  bekümmert*  «ich , wie  ia  dem  un-  | 
ficl>tcn  Brief*  des  Xenophon  an  Aisebine»  xu 
leaen  Ist.  um  UegcDständ«,  welch«  Sokrates 
vorbei  gelasarn . desto  mehr  aber  toat  eines 
«benfalls  Bniehtcn  Briefes  an  l’latoa  rjtba* 
gnraa  brachtet  batte. 

Khe  Platon  nach  Ricllten  miste,  wird  er  | 
Schrift«^  des  Parmenides,  des  Kpichnrmns  ('.lÄ-  | 

nr^io,-  ap,  Diog.  Laort.  3,  17.  p.  175.},  dra  i 
Tinains  (Diog.  Laert.  H,  M.*).  p.  544  ) sich  ge- 
kauft habwB.  (Vgl.  rortieg.  Sehr.  S.  S3I.  rol.  a ) \ 

Ferner  «teile  ich  mir  vor,  dass  Platon  vor 
seiner  lleUe  persönlich  der  Pjrtbagor«ier  meh- 
rere kannte.  (Ast  8.  S.'!.) 

Von  PhiloUos  erkaufte  Platon  ta  fiißlia  ta 
(Verac  dea  Timon.  Gell.  X.  A. 

3,  17.  Pars  prima.  L.  170S.  p.  812. — Diog. 
Laert  8.  24  p.543.  — cf..  8,  15.  p.  500.  — 

S,  9.  p.  1C9.  — Gell.  K.  A I.  I.  p,  310.  — , 

lamblich.  d«  v.  P.  p 16.5.  — Boerkfa  Philo* 
bM>4  S.  13  — 23.)  Diesen  lmch>*rrerkauf  nnd 
BUeberkauf  ma*«t«  ich  «ebon  auf  8. 231.  col.  a.  I 
anr  Sprache  bringen. 

Nach  SyrnkuH  kam  Platon  viorzigjährig  Ot 
97.  4 oder  01.  99,  1.  (Platnn’s  Leben  und 
Schriften  . . . von  Friedrich  Ast.  L.  1816.  8. 

S.  88) 

GewöhnUch  wird  angenomnien,  Platon  habe 
in  Italien  di*  Phtlosupfaio  de«  Prlbagoras  *ta-  ; 
dier«k  venit  ad  magnam  Gracciam  ibique  ab 


Areiiyta  Tarentin»  et  Timaeo  Locrenai  Pvtlia- 
gura«  doctrina  erudilu«  eh-gatttiam  ac  teporem 
Socratis  cum  hoju«  rniseuit  disctpliDi«.  (Apo- 
logia  adv.  Ruftiouui  lib.  UI.  Saoeti  Iheronymi 
Operuni  Tntni  I.  11.  lll.  Coloniae  dgripptnae 
M.  DO.  XVI.  Fol.  p.  219,  C.  s Operam  To- 
mus  quartus.  Pari«iis  MÜCCVl.  Fol.  col,  47f>. 
— Kntwnrf  von  Platoo'«  Leben  . . . tob  Karl 
Morgrtivlrm.  L.  1797.  8.  S.  38 ) Ich  «eibat 
biD  überzeugt,  dass  er  aus  den  von  ihm  er- 
kauften Siltriften  d*r  Pytbagoreicr  alc  »ehon 
Tor  seiner  Kei«e  vollkommen  kannte.  Dassolbo 
wird  binaichttirb  der  Sehriftcu  des  Epiitaarmo« 
$tatt  gefunden  habi'o.  [“Aliiiftni  l.  I.)  Xacb 
Sicilico  reist*  Platon  noch  zweimal.  01.  S., 

01.  104.  4 (Ast  8.  37.  Vcrgl.  Diog.  Ijiert.' 
3,  18.  p.  176) 

Za  dm  Worten  im  Phatdms  tor  ie  rvf(f 
oi'(»uV/or  rd.Tuf*:  Aatiu«.  (I’latunis  Phaednts. 
L.  1810,  p 302)  — Zu  den  Worten  »oridij 
tt  ro5»'  airf>c5<-:  Ast.  (Ib.  p.  306.  307  ) 

CeWr  den  Dialogen  Parmenide»  schrieb  ich 
in  dein  Abschnitte,  der  den  Altaiolischen  Pht- 
loBophen  Pannenides  betraf,  einige  Zeilen  auf 
S.  204.  und  werde  in  der  aweiten  AbtheüuB|( 
der  grossen  Pytbagnritrhen  Bibliothek  anter 
dem  Jahr*  IKll  Stallhaums  8chrift  erwähnen. 
Es  ist  such  eine  Ausgabe  von  Io.  Gut  Thomson 
(Oxnniae  MDCCXXMII.  8.  XXXllI.  101  S.), 
eine  Dcntfcli«  rebersvtzang  dca  Dialogen  von 
J.  F.  Klmker  (Fünfter  Hand.  Lemgo  1792.  8.), 
eine  andere  von  J.  G.  Uötz.  Augsb.  1836.  8., 
und  folgende  Schrift  erschjenen:  PUton’a  Par- 
menides,  als  dialektische«  Kunstwerk  dirge- 
stellt  von  l*heod.  C.  Schmidt.  Berlin  1821.  H. 
VIII.  188  Reiten. 

Zn  den  M'orten  ii  oi  ov^oi  in  Gor- 
gias  p.  507.9.  haben  Scboliaat  und  lleiodorf 
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BetoUoi  MDCCCV,  p SlU.  P}tbafi>r«i«r  er- 
»iblit. 

Zu  dtb  Worten  im  Kntfloe  p.  405.  e duo*. 
le  xaf  ttjr  ttjtüftir.  lleiadorf.  (Berolini 
JIDCCCVt.  8.  p.  7$.  Pytiitforeier. 

Zu  (len  Worten  im  Pbniilun  p.  €2.  b.  »»»• 
Htr/fötäfp  ro^  t'hoh  (tfoi  lleindorf.  (Berolinl 
MÖceeX.  p.  27.  Pythigoreier.} 

Platon,  d«  rrpnbl.  7.  p.  630.  = Lipviae 

1814.  p.  216. 

atr  fxtrt'tre»  :«('iV/4^r  .t/p.Todr  tft'fryrl»',  div 
(Tepoi-««»  .•Ta^lf2trm.  Worte  in  Platon,  de  rep. 
lib.  8.  p.  64G.  l>ialo|{i  Partie  tertia«  Tolumeo 
prlmam.  beroiini  1817.  p.  381.  Berfiekeicb- 
iif«-t  io  Jamblich,  d«  r.  P.  131.  p,  IIQ. 

«ii.'tep  /7rt^tr/Vi>a%  arrv»'  9/aQ*^njft^»^^ 
tvrtft  rya.Tij'i^ij  lurl  o«  rtfffiiot,  fr/  nci  »•t*r 
/7rtfirjröi>t/or  rpoto*-  ro**  fi/0r. 

(Platon,  de  republ.  10.  p.  6(>0.  = Piatonie 
dialoxi.  Partie  tertia«  Volnmoo  primum.  Be- 
rolini  1817.  p.  475.) 

I*rolrKomeoa  ad  PlaUoie  mopubllram  ^eripait 
Ueorf.  Ferd.  Rrttig,  Bercae  UIlCCCXLV.  8. 

— Nnmern«  PUtonia  p.  206—306.,  p.  306 — 
807.,  p 316—326. 

Bemnacb  kommoo  die  aerei  ntmentHcben  Er- 
wibnaanen  dee  Pjtha(0>raa  nnd  der  PytbaKo- 
reier  aoitUieb  mit  ander« «iiiiseD  auf  Pytbatio- 
riKber  Omndlafe  rnbeodfO  Sachen  in  der  Po- 
liteii  vor. 

Den  Dialogen  Timaioe  habe  ich  in  anderem 
ZueammeBliange  auf  S.  206.  eraräbst.  Eine 
Dentacbr  l'rbereetsnng  von  L.  Höretel  eraehien 
BrauBerhwdg  1796.  8..  mitbia  62  Jahre  vor 
der  auf  S.  206.  eol.  a.  ervibiloB  neuen.  Dio 
dem  Mann«  Timaioa  ontergeeebobene  Si-brift 
werde  leb  im  Zeitalter  nach  Cbriati  Geburt 
aaffShren. 

„Scripta  Platonii  drperdita”.  (Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  tertiara  Hamb.  1793.  p.  110.  111.) 

Plato»  hatte  frflbceilig  um  Pytbagerivehea 
aieb  bekUetenert  und  war,  wie  von  Behrifl- 
atellem  diw  Aitertbuma  geSuaaert  iat,  dem  Py- 
tbagorac  und  Pjrthagnreiem  aebr  gefolgt  (Aria- 
tet  tmi*  ^erd  rd  A.  6,  Volumen  al- 

terau, Beroiini  1831.  4.  p.  987.  eol.  a.  lin.  30.. 

— Alkimoc,  der  «or  01.  124.  lebte  Diog. 
Leert.  3,  9.  p.  170.  — Tinen  der  Pbliaaier, 
weltben  ich  anter  01  126.  einreiben  werde, 
ap.  Gell.  A.  — llermippe«  ap.  IHng.  laert. 
8,  86.  p.  648.  644.  — Cie.  de  fiaib.  5.  29.  87. 
VoL  quartum.  Turiei  1861.  p.  202.  — ut. 
eam  Socratera  expresaivaet.  adjaoger»t  Pytba- 
goreorvm  diariplinam.  Ib.  p.  203.  didiricat 
Pytbagortn  onioia.  Cic.  Tuacul.  diaputat  1, 
17,  39.  Ib.  p 220.  — .Moderatoi.  Ober  wd- 
ebtn  Porph.  de  t.  P.  48.  p.  46.  Talias.  or. 
ad  Or.  Oioniae  MDCC.  8.  p.  14.  *—  Apalej. 
d«  dogm.  Platon.  Liber  I.  Op.  T.  11.  L.  B. 


1823.  4.  p.  187.  — na^ä  //r^ayofiov  te  aal 
tritdrofoe  f/ra/  //idrmr  /(irttmsK 
(dem.  Alex.  Siromat  lib.  VI.  Oxonii  1715. 
Pol.  p.  752.  lin.  17.  IH.)  — ///p*’  fr  /no/. 
^uara  rmr  rt  V/poxJe/rur  loytui-  xtfl  Urtht^ 
yu^tn^r  wl  XcjMparrxalr  . . . fd  3r  rorrd, 
Kord  Uvt^ay^ffav  . . . Diog',  I^aert  3,  8. 
p.  169.  — ln  der  unrichtig  dem  Origenca  au- 
ertbeUten  Schrift:  Hambargi  1700.  8.  p.  3.  4. 
— Auguatin.  de  cir.  dei  8,  4.  Operum  Toraua' 
aeptimna.  Antarerpiae  1700.  Fol.  col.  148. — 
Den  Pytbagora«  and  Platon  bat  ein  Kirchen- 
vater inaamreen  genannt:  indro/  ydp  rratbt*. 
di-rm»  /.to  rf<*  »reij»  5<^rk'  vfi^rpe« 

i rrd^rmi  ;roj'r<rp>i'.  ln  Acta  Apoal.  Cap.  11. 

! llomilialV.  Saoeti  Patria  noatri  loannia  Chry- 
^ aoatnmi  Tomna  tertiua.  Francofurti  ad  Moennm 
M.  DC.  XCVll.  Fol.  eol.  45.  B.  — Wledar* 

I hoiung  der  kura  vorher  initgetbeilten  Nach- 
rieht  dev  Dingenea;  lleaycbii  Milecii  npuienla. 
L.  MDCCCXX.  8.  p.  44.  Nrbct  aunoUt  p.  181. 

Au«  uogewieaer  Zeit:  Ad^roe 

KTperoa,  xfi'frpf  Adiiroioi' 

a^fia  b/jootaa/t;^.  In  dem  Gedichte  einen  Uu- 
bekannten  auf  Platon.  Brunek.  Anal.  T.  Ul. 

, p.  266.  Xr.  OXLllI.  Anthol.  Palat.  T.  11. 
p.  63.  Nr.  188.  — L'ntergeaebobeavr  Brief. 
Socratia  et  Socraticonm  epiatolae.  L.  1816. 

Ip.  47.  ln  einem  beträebtlieh  apiiUirrn  Ab- 
«ebnitte  von  mir  anfgerdbrt  — Anonym,  de 
Tita  Pytbag.  Ain*tetod.  1707.  4.  p.  58.  — 
Vergt.  auch  Meiner«  1781.  S.  591.  und  Pr.  V. 
Leborrebt  Ploaaiug.  Zwoyter  Band.  L.  1790. 
8.  S.  82—86.)  K«  war  daher  Beweggrund  bin- 
rvicheod  vorhanden,  Pytbagoraa  und  Pytbage- 
reier  öfterer  oder  «ehr  oft,  nicht  aber  nur 
iweimal  nammtlicb  lu  erwlhnen,  auch  wenn 
Platon  mit  ihren  Lvbrm  nicht  durchgSngig  8b«r> 

, einatimmte.  (Diony«  Halic.  ad  Cn.  rompeinn 
epiitola  de  Platone.  0x«niael704.  Fol.  p.  203.) 

Der  Platoniker  Porpbyrioa  hatte  eine  Sebiift 
abgefaavt  xrpl  ruf  xir vrow  riVoi  ro(U''A.'ll^ra.. 

; Erwähnt  ut  der  grotae  von  den  Schriften  der 
Vorgänger  gemarbte  Gebrauch  und  ihre  dBrf- 
( tige  Erwähnung.  Der  Platoniker  Porpbyrioa 
[ . Termeidet  bei  Gelegenheit  dee  Platon  nicht 
j Auadrttcke  wie  xlo.vd»  , xiox^'.  (Porphyr,  ap. 

’ Euieb.  Pmepar.  cvang.  10,  3.  ParieUa  1628. 
Fol.  p.  467.  468.  Pr.  V.  L.  Pleuing,  Zweiter 
Band.  L.  1790  S.  250.  251.) 

Dreiaehn  Briefe  dra  Platon  aind  Uandeehrift- 
lieh  so  Florcoi.  i.raUlogua  codienm  Graernnim 
bibllotbecaa  Lonreotianae.  T.  lecuodua.  Flo- 
rrntiae  1768.  Fol.  — ln  der  l{aDdachrift, 
welch«  f:it0tolai  enthalt,  p.  491. 

Xr.  XVll.)  Gedruckt  wurden  eie  1499  1544. 
1548.  — Baxileae  1666.  4.  — 1619.  Duae 
epiatolae  Platonicae  ex  bibliothcca  regia  Paria. 

I DUper  in  lucem  protractao.  Jmae  1833.  4. 
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roSr  tt  iftftxn  <»oi  vttl  tt-Zv 

Ad  Diooytiot.  (Epi>to)a  \UL 
Pl«U)»ii  i>bilo«opbi  qu«e  exsUnt.  Volanxo  un* 
dürlBiQin  UitifiDti  17S7.  K.  ]».  171. 

Parti«  tertiär  V«]umrn  trrtimii.  llrr*'liDi  l«IH. 
S.  i>.  ~ i'Uto'a  Itrirfe  nebst  rio«r  hulo* 

riarlK-D  KinlritiiTix  und  AnmerkuCRrn,  rna  J. 

ti.  !<rhlrtft*vr.  KnDijT*bfrR  l>9r».  H.) 

Die  dreiirbn  anKcblirhro  Briefe  dr«  Platon, 
von  J,  (i.  SrbtoMer  17!^3.  ond  1705.  für  Acht 
irbaltcn,  gellen  Mmmtlich  für  utiücht.  (Platou** 
Leben  . . . TOR  .A«t.  S.  .MU — Ml.i  Oi»Kleich 
jener  dreixi-biite  Brief  bisweilen  fUr  irht  ge* 
halUa  wurde  (Das.  S.  52S.  .tnui.}.  bat  doch 
Aat  mit  Kerbt  geurtbeilt.  das«  er  gleirb  den 
anderen  untergeaebobm  ley.  (l>a«.  B.  5:17— 53o.) 

Philippna  der  Upuntier,  mitliin  Aioirr.  (Inan* 
ni«  Stobaei  cclngar.  ptijairar.  E‘arti«  primae 
Todiub  alter.  UntU  p.  b-Mi. 

Vgl.  Parlte  sccundae  Tomu«  aller.  Gott.  ISOi. 
p.  104.) 

Polgmde  NaclirirUlen  der  SeUriftateller  be* 
treffen  nicht  die  Zell,  in  weicber  vir  jvtst 
rerveilen,  anndem  frdbere  Lebcntjabre  dea 
Lyaia. 

l'ebcr  Kpamioooda«  den  Aiider;  At  philo* 
anptaia«  praccrptoTrni  babuit  Lysim  TarcLtinoio, 
Pjthagoream.  (Com.  Nep  ) ^ t'ic.  de  orat. 
3,  34.  139.  Op.  Vol.  I.  Turiri  1826.  p.  359. 
— Cie.  de  oflic.  1,  44,  155.  Op.  Vtilomen 
qoartnm.  Tnnei  M.  ÜCCC.  LXl  p.  6i42.  — 
Lyai«  habe  den  KpamiDondaa  uoterricblot  (Ex* 
cerpta  ex  Diodoro  de  rirtutibua  et  tittia.  To« 
mua  11.  p.  55C.)  ~ Paus.  0,  13,  1. 
srApa  y»ri>*  f/ir  Tacariiror  n.  a.  f. 

Wann  Ly  alt  »Urb. 

Bockh  duaaertc,  Lyaia  tniiaae  bia  anr  98. 
Olynplaa  gelebt  haben  (Unerkh  Pbiiolaoa  $.  11.), 
Weeaeling  er  habe  01.  1U2,  4.  nicht  mehr  ge> 
lebt.  (WeakeliBg.  ad  Diod.  16.  2.  T.  11.  p.  82.) 

AmynUa,  KiUig  von  Makedonien,  der  die 
drei  Söhne  Alexandroa.  Perdikkaa,  PKilipiinaH., 
biotertieM,  war  01.  1«*2,  3.  gcalorbeu.  (Phi* 
lippcM  11.:  Hiatoriaa  luliac  . . . Pars  tertin. 
Anetore  Reinero  Beincrcio.  Helntaeatadii 
M.  U.  XCVn.  FoL  p.  23.  24  Tbeatrum  ge* 
nealogieum  . . . lahor«  M.  Hieronymi  llen- 
niogea.  M.I).  XCVIll.  Uagdeburgi.  Fol.  p.  5(>3. 
504.)  Oe«  Philippoa  IL  Gebart  Ut  von  Le* 
Und  in  OL  99.  2.  gescUt.  (Tfae  hiatory  of  tbt 
life  and  mgn  of  Philip  kiog  of  Maredon  . . . 
By  Thomaa  Leland.  Vol.  1.  London  1768.  4. 
p.  2t.)  Dreiaelinjibrlg  rrrveilt«  Philippoa  Ol. 
102,  4.  ca  Thebe.  Bamala  war  nach  meioar 
Uaberxeugueg  Ly»i«,  der  einst  den  Kpaminon* 
das  aoterrirhtet  hatte  (T.eland  p.  34.),  nicht 
mehr  am  Leben,  Dea  Diodoros  (16,  2.  p 82., 


vo  W’easeling)  Unrirbtigkeit  beriebtige  irh  dt- 
bin.  das«  au  TheKr  (Lrland  p.  34.  36.  Henrid 
Clintnois  Fasti  llelle&iri.  L.  1830.  4.  p.  244.) 
KjiaminnDda».  tod  Juatinos  aU  sninnius  et  pbi* 
lonopbus  et  imperatnr  beceirbnrt.  den  Pbi* 
lippo»  II.  unterrichtete,  in  keiner  Weise  aber 
Ly»i«.  Za  Tliebr  «erweilte  l'biltppoa  drei 
Jahre.  (Iu»tia,  hUt,  Philipplrarum  7,  5.  3.) 
Zar  Regierung  gelangte  er  aweiandcwaaiig* 
jübrig.  (Clinton  1. 1.  p.  24.1.  König  Philipp .. . 
Ton  U.  A.  F.  Urdrlncr.  U«tti»grn  1837.  8.  21,) 

L’nntittelbar  nach  dem  Tode  dea  LyaU  acbob 
Jetnild  aua  dem  vciii  mir  aDgegebenru  Grunde 
dem  Lysis  den  Brief  unter  ...li-ordo»  Ui9<H 
yo{>fior  fnofoi^  .tv«»»’  "/T.Tffpyoi-”  (rertieg. 
Srbr.  8.  229.  u 230.),  welcher  — um  dieses 
narbträglirh  beixurugrn  *—  auch  im  Kosmo« 
Ton  Alexander  Ton  Uumboldt  „11.  602.'*  ree* 
kornnit. 

Nunmehr  wurde  allniriblie  behauptet,  LysU 
aey  bei  dem  Tod«  des  Pythagoras  anwesend 
gewcwen,  woran  kein  wahres  Wort  ist  (Yergl. 
Brntley  1777.  4.  p.  43.  44.  45.)  Wieder  er* 
iiihit  wurde  die  LDge  in  der  Schrift,  die  nicht 
TOD  Arietoxebo»  berrlihrt,  ■ondern  nach  seiuem 
Tode  ihm  untergeschoben  ist. 

AnaximandreB  aus  Mileto«  der  jflngere, 
d«*r  in  der  Zeit  dea  ArUxerxe»  11.  Maemon 
lebte,  arhrieb  //t-i^eyopeKur 

(Kragmcnta  bist.  Gr.  Ve|  aecuadum 
p.  67.  £rhattcn  durch  Suid.  T<>mi  prioria  Para 
prima  rol.  3.M. — MritnralTSl.  S.  291.292.) 

Aotiphanea,  gcb.  01.  93.,  hatte  seit  OL 96., 
seinem  20.  Lebensjabre,  Luatapielo  verfertigt 
und  starb  im  74.  Lcl>cn*jahrc  OL  112.  — Dea* 
aeUien  fiftjjiaia.  (Fragiornta  romicor.  Gr.  Vo* 
lumefi  111.  Ucrotini  MDCCCXL.  ~ t€är  Uv 
ttiryutftxtür,  p.  87.) 

Di-aselben  Antiphaors  Stortti.  (Fragmrnta 
eotnicor.  Gr.  Volumen  III.  p.  92) 

Euduxoa.  weichen  Diogenes  von  Laarie 
(8,  86.  p.  5^4.)  am  Ende  aeinea  Abschnitte  ttbar 
Pytbagoriker  aufgefuhrt  hat,  ir 
r»^»  (Porphyr,  de  rita  Pytbtg, 

p.  9.  lambliib.  dv  viu  Pythag.  p.  &.  — Plal, 
dü  Iside  et  0«ir.  30.  — A'^dojui,'  o ^v^^a• 
Yu{>$/oi.  Jomblicb.  in  Nicomach.  Aruhemiae 
1668.  4.  p.  tt.  — Satii.  Tennuliut.  Darentriaa 
1667.  4.  p 88.  89.  — Ueber  Eudoxna  batte, 
laut  der  Angalw  dea  Athenaioa,  Phanokritoe 
ein  Buch  ge*ehrirben.  — Fabric.  B.  Gr.  YoL 
quartuni.  Hamb.  1795.  p.  10— 13.  Ueher  En* 
cloxu*.  Erste  Vorlraung.  Von  lim.  Ideler,  .Ab* 
iMmdluogen  der  hi«tnrierh*philologierhen  Klnsaa. 
Aua  dem  Jabre  1828.  Berlin  1831.  4.  S.  189 
—212.  — pTthagoraa  S.  206.  — Meinen  1781. 
8.  293.  303.) 

Aristippoa  der  Kyit-naicr  «V  rc)  xtfi  (yr* 
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owioYitit.  (Diog.  Lat-rt.  K.  St.  t>.  505.  — > | 
Ktbrtr.  B.  Or.-  Vot.  tr«-uiiiluni.  H^nib.  1701.  I 
p.  7«0.  — Vorlroung  roo  A WctiilC,  «1«  plii-  I 
iotopliia  C)'rrn«irt.  UüttiiiKÜcltc  (rli-brlc  Ao* 
feinen  |»;;5.  S.  769— JOO.) 

Theoponipoa  au»  Chtoa  im  achten  Bueb« 

«1er  (5rli.-T7fx(Ar.  (1'h<’opoii»pi  Chü  frugmenta.  ^ 

Lugiiuhi  lUtavoruni  1829.  8.  p.  70.  fragm.  67.  I 

Nebst  p,  J.*!«?.  = Kragm.  h.  Gr.  Vol  I.  p.  Sb". 
SHH.  fr.  6t.  Aus  (jletn.  Alei.  .^tron.  lib.  I.  i 

Op  OxoAti  -MlitC.W.  Fol.  p.  35S.  — p.  7o. 
fr.  6a  Nebst  p.  16«.  168.  = Frag»,  h.  Gr.  I 

Vel.  1.  p.  SNA.  fr.  68.  Aus  Athrn  Deipn.  lib.  6. 
p.  213.  £.  Turnus  srcDtidat.  Arg.  1802.  p.  323.  I 

— tat't'  orr  tot'*Aii^tnrns  flvSfäybpop  •; 

<Vro('i^suro>  .itrrra  l•(fitSJro  (Ku*  | 

aeb.  Traep  er.  10,3.  T.  tCSS.  FoL  p.  464. 1). 

— Vergl.  Meinen  1781.  S.  2ÖS.)  I 

A B dro D aus  K|ilitfs«>s,  deslbonpntnpus  31rit*  I 

grnnter.  (Fragmeiita  hist,  Ur.  \ »l.  11.  p.  347.  I 
fr  5.  Aas  Diog.  Laert.  1,  119.  p.  76.  — fr.  0.  | 

Ass  rorpbyrius.  deeu'O  Barh  Eusebius  benulst  i 
batte.  VieApereo»  tr  ru  TV'^uAr.  .lecl  I 
tlvl*tty»x'ou'  IO?  {ftlooottov  ta  .trp7  ra*- 

wo  auch  Ober  Metapoatiun.  (Eu>  I 

aeb.  rrat'par.  evangel.  JO,  3.  Farisiis  1628. 

FoL  p 464  I) } — Jeaet  Buch  des  Purpbjriu« 
war  betUeil  rof  xM7ro>  ttt-ai 

li;>ra».  (VnrÜeg  Srhr.  S 241.  eol.  b)  E»  ent* 
hielt  die  Nsrbriebt  über  das  Plagiat,  dessen 
Tbeopompos  nn  der  frUher  Terhaadenea  Schrift 
de«  Aodron  sieb  schuldig  geaiaebt  hatte.  — 
Ul-Iht  Aodran:  Meinen  1781.  S.  292. 

SarbfolgiT  des  Ol.  108,  1.  ror  Clir.  C«b. 
848.  im  Monat  IlekatmnbaioD  verstorbenes  Pia» 
ton  war  der  8«>ba  seiner  Schwester  Speu* 
aippos.  Wie  Platon,  AriatoU-le«,  verdankte 
aneb  er  dem  Pftbagoras.  (Porpbjrr.  de  v,  P. 

53.  p 49.)  Im  Verseiehnisse  der  Werke  de«* 
aclben  (Diog.  Laert.  4.  4,  5.  p.  229.  230. 
lonstus  1716.  p.  55.  56..I  wird  man  folgende  I 

nicht  aufgefUhrt  finden;  //i't^ayuptNaJr  I 

(Tbaologum  arithmetine.  L.  1817.  | 

8.  p.  61  lia.  8.  — Nebst  Animadvers.  p.  200.  | 

801.)  — Zahlensymbolik:  Rötb  1868.  B.  911 
—924.  8.  924  — 929.  Speusip|M>«  kommt  im 
Buche  Z.  und  im  Onebe  A-  der  metaphysi*  ^ 
Bchcn  Bllcber  det  Aristoteles , im  Commentare  I 
des  Alexandroa  von  Aphrodlaiaa  xu  denselben  j 
und  swrinial  in  der  Metaphysik  des  The«*  I 

phraaios  vor.  | 

Auf  Spfuaippoa  folgt  im  Buche  des  Di»*  i 
genes  der  Cbaikedonier  nn«!  Platoutker  Xeno*  1 
kratca  tDiog.  Laert.  8,6.  p.  230 — 236.},  der 
tbenfalls  dem  Pythagoreiachen  verdankt«  (Porph.  I 

L I.)  und  OL  116,  1.  atarb.  Einig«  Berner* 
knngen  öber  «eine  Zahlcnaymbolik  in  Böth 
6.  930  931. 


Wibr«nd  Joniaeber  Ptriod«  der 
Pbiloaopbi«  abgefasste  Schriften  dea 
Ariatotelea. 

Aristoteles,  dessen  Aioliaebe  lierknuft 
alleriTst  duixh  mich  anr  Sprache  gebracht 
wurde  (Gottheiten  der  Aioler  8.  49.),  wur 
01.  99,  1.  vor  Chr.  Geb,  .384.  geboren  und 
kam  OL  l<*3,  1.  aus  dem  Aiolisebca  Land- 
strich« nach  Athen. 

Nicht  mehr  vorhanden«  Schriften  ans  der 
«raten  Periode  de*  Aristoteles: 

Bi«  Schrifutellcr,  von  denen  «ine  Schrift  dea 
AriatoU'les  Uber  Pylhagnrisehea  «rwähnt  ist. 
nenae  ich  nach  den  Jahren , in  wcirlien  sie 
lebten. 

Aristoteles  /r  rm  [lv{^aYopn^ä.  iTheonii 
Smymaei , Platnairi  eorum  <)nae  in  mathema- 
ticis  ...  ab  tsra  Bullialdo.  Lntetiar  ParUio- 
nim  M.  DC.  .XLIV.  4.  Lib.  I.  Mathem.  e.  5. 
Manag,  ad  Biog.  Laert.  8,  .14.  p.  367.) 

nähr  6r  ir  KavUuiu'n,  d),-  Vlp^ort^- 

r»ii;»'  y^nqur  n»ot  oi'roi*  nämlich  ttber  Py- 
thagoras den  Philosophen  .tuUit  piv  *al  alia 
h'yti  )uti  tor  />■  Tv^^r^r/a,  lyi^aiv  . , . mi 
<fi;air  'Atftaton'h^i.  Apolloniot  Byskolo«  in 
den  io(op«Ar  f^avftaaiai  (llistoriarvm  mirabi- 
lium  auctores  Graecl.  Lugduni  BaUvorufn 
CIO  10  CXXII.  4.  cap,  VI,  p.  10.  /7opaAo^o- 
ypatfoi  Seriptore«  reruro  mirabilintn.  Brune- 
vigse  Londini  1H39.  8.  p.  106.) 

’.lpcorori'li^c  di  . . . änijtoltai  tpi^oi 

toi'S  flfthtyot^movi.  Aua  Plntarchoa:  OelL 
N.  A.  4 , 11.  Para  prima.  L.  1762.  p.  356. 
Baaelbat  über  Bohnen. 

Apulej.  de  dro  Sneratia.  Op.  T.  aeeundus. 
Lugd.  Bat.  1823.  4.  p.  166.  167.  Pythagori* 
coa  . . . Aristatelra. 

Clem.  Alex.  8tmm.  Lib.  I.  Op.  Oxonii 
MÜCC.XV.  p.  352.  lia.  7.  Anstatt  'Aificta^iog 
wird  '.dpioror/lr;,  lu  l>*»en  seyu. 

Alex.  Aphrodia.  in  libroa  metapbya.  Aristot 
Berollni  MBCCCXLVll.  8.  A.  5.  p.  30.  lin.  31., 
p.  31.  lin.  1.  2/y««  A<  xep7  rui'rui'  Hai  ir 
toU-  at\<erov  pir  »al  ir  tati  tiär  fit'“ 
üa)‘0{>txtiir  io^att  axp«^r<;rapo)*. 

tj(ir  Ar  täStioi  tri  ir  tu  orfiarä,  tjr  tjiof 
o?rto  lür  ä^ii^fttür  m /7i'i9oydprror,  firi}pO’ 
»•«»■««  ir  rw  A*'i'r#V®*  Ilt'i^ayofituär 

(Alexandri  Apfarodialenaia  comraeBlariBa 
io  libro«  metaiibyaicos  Aristotelia.  Berolini 
MBcecXLVil.  8.  p.  56.  lin.  11.  Zu  lib.  A.) 

Il^oi  Tovi  rivS^ayo^tiovs,  ä.  (Diog.  Laert. 

5,  25.  p.  282.  lin.  5.  6.) 

tlfi/i  fwi-  nvüayoy'ftotr,  ä.  (Diog.  Laert. 

6,  25.  p.  282.  lin.  7. 8.  — Vgl,  weiUr  uaten 
den  Anonymes.) 

Bing.  Laert.  8,  17.  18.  p.  ^>1.  502.  .103. 
AttfsüUlung  der  nvtißola  . . . Ariatotelea  wird 
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von  DiogcBM  Dicht  hier«  (onders  erat  in  8,  19. 
]t.  A04.  iiamentlich  erväbot. 

Di»g.  LavrL  8,  19.  SO.  p.  ß03.  301.  305. 
AufiiLloDg  TOD  UebröttchrD.  Hittea  der  Pjthi* 
goreier.  ln  8,  19.  p.  3o4.:  'Aiftotooki;* 

*ai  xal  ri/rylr;,  trtotr  . . . 

.Müglirh,  dtM  Nnebrichten  Ding.  Ijiert.  8, 33. 
p.  All.  316.  nicht  aut  d^r  Schrift  de«  An»to« 
telc-e,  «oiidcm  wie  Vonuigchende«  ru«  der  Schrift 
de«  Alexnndriu,  ..ir  tm<  iiif  ifiloat/tfirtr  Iha- 
iopti*",  cQttiommrn  Rltid,  welche DiogencRK,!!. 
p.  307.  erwÜbnet  bat.  Alexandre«  der  Holj* 
.biator  lebte  iu  der  Zeit  dn  SulU. 

Bing.  Laert,  8,  34.  p.  313.  M6.  317. 

6i  .i(^}  ttLt'  Hvaftt'jf.  llureb 

cinsttaalig«  unrichtige  L«*art  *.l(>r0ro> 

tea^»-  irta  ttär  xcef^tu«'  war  der  lÄcher- 
licLc  Irrwahn  enUtandeo,  ArUtolelc«  habe  ein 
Buch  Uber  BoLnen  abi^efaact,  während  er  den 
Uegenatand  gclegenüirb,  allerfadcbateDB  in  einem 
Abfchnittr  der  Schrift,  di«  Pytlugnreier  betraf, 
berühret  batte. 

Biog.  Laert.  8,  36.  p.  318.  »ai  ravra  ftir 
ifr,<3ir  v‘Al*4a$-i^‘o^  ~der*eibe,  den  ich  kurt 
‘vorher  erwähnt  l»abc  — 4r  toi\  llvS^aYOi>f»»i\ 
vxofiti^f/attir  Mt  ta  ititinur  /j[o* 

pt»a,  o 'Aptiiioitlf^'^. 

kf}-**  h^otiuriatlair 

txiV  'Tn*\:pv\^tutr 

cryi*|i«t<«oi9a4.  Mnitva  ii  x%m>ixiliyti  J tor 
SiHot/aiof  Srt  r^t  ;ro(r  xotd 

ai'r^i-  cü^ar,  xaJ  tr  .lleia.tat'tiu 
. ■ . (KragneiiU  hUtoricor.  tiraecor.  VoL  LI. 
P.  1848.  p.  173.  fr.  933.' b.  Aue  Aeliao.  var. 
biat.  9,  96.  T.  1.  L.  1780.  p.  97.)  Schwerlich 
war  dergleichen  au  le«en  in  der  nach  meiner 
Yoratellung  ent  während  de«  Anfenthalte«  in 
Makedonien  abgefaasten  Piditeia  der  Krotouia* 
ten,  welche  ich  apiter  aufrdhren  werde,  aondem 
in  einer  Schrift  d««  noch  jugcDdlicben  Arieto* 
telas,  dm  «cblcchte  Quellen  oder  HSlfamittel 
au  Gebote  aUnden.  — Nicht  richtig  ala  Broch* 
atUck  der  Politela  der  Krotoniaten  aufgef«*«!  in 
Fragnicata  hi«t.  Gr.  Vot.  «reundum.  P.  1848. 
p.  173.  fr.  233.  b. 

Aelian.  vnr.  faiat.  4,  17.  Tomua  1.  p.  980-~ 
*84. 

tliye  bf  tifa  nai  /«rcrfxw  rpo'ww  oi'jtßo- 
lrxc6»'.  ä if;  dntnkfvf'Aftoroifing  drf^fas'tr. 
oiop.  Oll  rj^e  pr>’  indkti  tiitu  6<t* 

gptoe'  la»  ii  a\tntovi,  P/ov  bi 

llleidba,  J/ovetir  Iv^ar-  tov»  be  xlari;tai, 
xt'i'Ci  //fpöfgdi'y.-.  iVergl.  eorlieg.  Sehr. 
S.  *09.  cot.  a.)  rde  b ex  ^alxi<i'  X|>«i<n/<rron 
yji'dpafoe  »;20r,  weui'^i'  niai  tii'ö^  loV  3af 
ttötmt-,  fiaialr;)ififri}f  (Potpl*rr. 

de  V.  P 41.  n.  41.  4*.  43) 

Ariatotele«  fr  toi»-  rrepl  njy  llvfhtyofniiji 
ifdocoipi<i%-.  (lamblich.  do  r.  P.  31.  p.  *3.) 


lambUch.  de  v.  P.  89.  p.  68.  l’eber  t(fa 
e79);  der  dttoi-of/aia  Ob  unter  Beontaueg  der 
Schrift  de«  Ariatotele«,  der  nicht  genannt  Ut. 

lamblich.  de  r.  ,P.  83.  p.  69.  SjubeU 
AriaUitcica  i«t  nicht  genannt 

lamblich  de  e.  P.  84.  p.  70.  Lebenaregetn. 
Ariatotelc"  i«t  nicht  genannt. 

taniblirb.  d«  v.  P.  I40.  p.  l|8.  H9.  1*0. 
Allerlei,  s-  B.  Ober  Abari«,  jedoch,  wie  ich 
glaub»,  nicht  nu«  der  Schrift  de«  ArlsloUl«« 
entnommen. 

Tbemietii  Panphmi«  in  IV  libro«  de  coelo 
et  nnndo  Intine,  Moyae  Alatino  inlerprrte.  Ve> 
netiia  1574.  Pol.,  fol.  96.  b.  (Zn  deraelben 
Stelle  de«  Buche«  B.  de«  Ariatotele«  .TCpl  or* 
iforoi-,  welche  die  weiter  oben  von  mir  mit* 
getheilten  Wort«  au«  Sinplic.  in  Ariatot.  de 
coelo  9.  fol  94.  = Berulini  1836.  4.  p.  499. 
ro].  a.  betrafen.)  Arietotelea  per  hone  aer* 
moDem  Platoncm  inainuavit;  i«  enim  «upra  in* 
fraque  naluram  in  raclo  ine««e  non  aninad* 
rertebat,  cnm  gtoboaum  ac  •phaericuin  exiltat. 

Hieronymna  apolog^a  adver»ua  Uafinam  Op«* 
rum  Tomua  quartu».  P.  1706.  Pol.  p.  409. 
Itlaquo  aenigmata,  qua«  diügentiaaima  Ariato* 
telca  in  «ui«  libri«  proacquitur:  SUt«ram  ne 
trantiliaa  . . . 

Martiani  CapeUa«  lib  Yll.  Praneofnrti  ad 
Moeuum  1836.  4.  p.  384.  Lie«t  Artatoteles, 
unua  e M-cUtaribu«  nieis  . . . 

Stob.  ecl.  ph)*a.  Par«  prima.  Gott.  1799. 
p.  380.  ’.lpfurotflr;»  fr  bi  t« 
/Ivifaytiiior  tfiloooiftai  T;>nfrw  ypcrqrc  ror 
oi*^<ri«r  eci'o«  tro. 

rö  oi'c  bt^tör  Kai  aroi  xai  7^Tpoot^ei'  crya* 
i^«»*  ^xaloi'i-.  rd  3c  rt(»#rtrcpdr  xrr/  xdro  xai 
6T<öi7«I' xrtxor  Tlryoi',  ö»'  odrdi ’.lpfOforcliif 
fr  ri'  rior  //rthryopefo/»-  dpeoxör* 
ttar  evroyar/r.  (Simplikioa  aum  aweiten  Bache 
dee  Arietotele«  apparov  f.  94.  Sebolia 

in  Ari«totcIem.  Berolini  1836.  4.  p.  492.  col.  a. 
lln.  96.  97.) 

:rn/>'  3c  rwiV  //ri^ayofe/orii  avto  Xottii- 
tf  rai  xnl  fr  ru  bt^td.  «oi**  bi  fxti  xdrm  xai 
fr  at/totK^ü,  «dcai’td»-  ir  rc3  3ri'* 

ifpni  f^v  arrttytiyi^i  reuK /7i'i9ay0^i/xcw*'  ioro- 
pef,  roi'  oLoi'  ot'parof'  cd  itir  ärot  kiyovctv 
ttrat  td  bi  Katta  . . . (Simplikioa  xnm  aweiten 
Buche  de«  Aritlotel««  nepi  ot’pai-ot*  fol.  93,  b. 
Scholla  in  ArUtotelem  p.  49*.  col.  b.  lia.  41.) 

ra  bf  fr  tf;  rewi*  //t‘>9ayop<xmi'  at-raymyf 
/fcro)*eypdqi|9ac  pdilor  i*ad  uroi  6 'Aktuar- 
3(>o«  «fcra«,  dffttkorta  tyttr  ortot  td  fiir  arta 
tox’  ovfarov  3f{<di'  (irai  to  bi  ndtet  apra* 
repop.  (Simplikio«  a.  a.  0.  f.  95.  b.  Sebolia 
in  .Ariitotriem  p.  499.  col.  b.  lin.  47  ) 
ftttn  ht  li^r  artiiHora  yf  ^3f.  gepopipij 
Kai  avtii  sepJ  rd  piaor,  firtd  bi  t^r  y^r  i] 
(orrm  ydp  avto*  fr  rw  .Tcpaic  redr 
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icro(itt).  (Siikplikiot  luw  tw*i« 
tcQ  Blieb«  ile«  AristoUlt«  1b 

neiaen  llindrp  tat  di«  Venrtii«  kl.  B.  XXVI. 
toL  «rtcbioBeQe  Autgsle,  foL  124.,  w«  di« 
8telle  iB  der  drittea  Zeil«  der  cweiteo  Blatt* 
a«ite  «tebt.  Brholia  in  Anatntrlrm.  Bercdini 
IH.?«}.  4.  p.  S(^5.  eol.  «.  hn.  23.  94.)  xal 
urrai  fiir  avto*-  tn  tüp  //r/^ovo^iaiiMX  a7X* 

dt  jam.  (Ib.  Ho.  39.)  Ar>i  oi  fiir  ^aro,'  nr^yar 
atto  »aiovfftr,  w»'  avios  ir  utii  Itvn^ayo^i- 
Mi»  iatövt;atr.  (Ibid.  Ho.  36,} 

SchoL  llea.  Tbrng.  r.  275.  <Uk‘  '.4|i<0rorrliR»' 
f *',«*• 

Ka  «iad  «wei  Be«cl>reibuDgen  dea  Lebeaa  de« 
Ariatotele«  au  oaterarheideo. 

Hio^  ’J^ucirnrelor»'  uata  ^PuCuaror , aa- 
fanxend  mit  den  Worten  (oe/li;,  t«v  jtir 
ytrti  t^r  Manf^tar,  ward«  auf  drei  BUttaciteo 
luerat  gedruckt  in  Tom.  11.  der  umatändlieh 
TOD  mir  beacbriebeoen  Auagabe  der  W'crke  dea 
Ariatotele«  uad  Tbeopbraatoa.  (ü.  Batbgcber, 
Gottheitea  der  Aioler  S.  81.  eol.  a.)  — Petra« 
Joaune«  Nuoneaioa,  rnlgo  Xuanea  achrieb:  lo 
Vitam  Arifttotelia  Ammonii  aire  Pbi^opoai,  «eu 
Telia  ia  reteren  ejaadem  Vitae  Latiaara  ioter* 
preUtiooem  Nota«  aru  acb«lia  t;pi«  Hagduao'lta* 
ta«ia  loacnia  Dieforai.  (Bibliolbcea  Ui«|Moa  . . . 
Authore  t>.  Nicola  Antooio  iliapaleoai,  1.  C. 
Roma«  MlH'LXXll.  Fol.  p.  UiX  col.  b.  Vgl. 
loasiua  Lib.  111.  p.  143.  cf.  p.  |05.)  — Am* 
iBonii  eit«  lo  Philopoai  tUa  ArietotrHa.  Ae* 
c«»«it  eiuedm  viU  ca  eetvr«  tran«latioti«  cam 
P«lri  loaanie  NnnBeaif  locapletiMimii  et  doc* 
tiaeiraie  acboliia,  quibaa  acrurate  de  ArietotcUa 
Tita,  tnoriboe,  pbiloeopfaaadi  ratioaa.  acriptia, 
audiloribB«  anreeeenrlfauaque  diaputatur.  Helm- 
atadii,  1.  Mbllcr.  I6CG.  4.  Di«  I.ebenab««cbrei* 
ba»g  auch  ia  V«l.  1.  Bipoati  1791.  p.  43 — 
AS.  Vitaram  M-ripturra  Uraeri  laioorr«.  Broaa* 
eigae  IK4A.  p.  3'JH  — 40|.  Sie  entbiU  keia 
Voraeicbiiia«  der  Sebriftra  dea  Ariatoteloa. 

Dl«  andere  Lcbcaibeacbreibang,  welch«  mit 
den  Worten  anbcbl  'AiftPtotiltji,  erd»'  .Vrxo* 
xi/i  •fiaiortäia»,  hatte  OttatiaDaa  Ker^ 
ranae  gesehen,  wie  NaBbesiua  aogab.  Nun* 
neaiaa  wBnachte.  daaa  eie  bekannt  gemacht 
werde.  Von  l’bilippae  Lolaltaca«  erhielt  eie 
Aegidina  Menagiue  mitgetheilt  aad  macht«  eie 
bekannt.  (Ia  Diog^  Laert.  fi,  35  Aegidii  Mu- 
sagii  obaerTationea  p.  201.  202.  *—  llicraef 
ia  Arietotelie  Oper«.  Volamcii  priinun.  Bipooti 
CIDIOCCXCl.  8 p.  60— €«.,  nebet  nota«  p.  CB. 
Vitaram  ecriptorre  (iraeci  mioorea.  Broeetigg« 
NDC'CCXLV.  B.  p.  401— 405.  Deutsch«  Üeb«r* 
aeuuag  ia  Diogenes  La«rtiua  . . . tob  D.  C. 
Aug.  Borbeck,  Zweyter  Band.  L.  18<i9.  8. 
8.  381 — 396.)  ln  dieser  anderso,  aebr  wi:h* 


tigeoLebenebeaebreibang  aiod  folgende  Schrinea 
dea  Ariatotelea  aafgefbbrt: 

rq*  '^pj[)lfoi’  <jikooo^i'ai,  y'.  (Biponti 
1791.  p.  63.  — Vergl.  Diog.  Laert.  5,  25. 
p.  2B2.  lia.  t.  2.  *~  Siebe  aaebber  die  Arabi* 
«che  Sebrift) 

‘Ex  icüi’  Tiftaiov  Mal  'Avi*'fov,  ä (Biponti 
1791.  p.  63.  — To  /x  rotl  Tipaiav  nal  ttir 
\4^>ivttiotf , a.  Diog.  Laert.  5,  25.  p.  2B2. 
lin.  3.  4.  — Allerlei  Erwabnungea  ia  Braadia 
Zweiten  Tlieila  aweiUr  Abtbeünng  erat«  Hälfte. 
Berlin  1b53.  S.  b5.) 

ilfii  lä  ’Jlx/uaroiro»-,  0.  (Biponti  1791. 
p.  63.  64.) 

Ihfl  tür  nvSfayofUMr,  d.  (Bipoati  1791. 
p.  64.  — Diog.  L«ert.  9,  25.  p.  2B2.  Ha.  7.  8., 
welcher  SchrifUteller  kurz  Torher  B.  25.  p.  2B2. 
lia.  5.  6.  ala  anterachisdeae  Schrift  hat:  //^d> 
lof'»  nv^ayofftovi,  d.) 

„De  ArebfU«  rhiloaopbia  librt  111. 

D«  lioeia  iaeorabüibue  libri  lll."  (ArietotrHa 
achpU  ex  Arcbica  Philoeophorum  Bibliolhcca. 
Kntbaltea  ia  Bibliotbeca  Arabico-lliepana  Et* 
oinaUoeia  . . . Opera  . . . Michaeli«  Caairi 
8yro*Marnnita«.  T-  prior.  Matriti  M-  DCC.  LX. 
Fol.  p.  306.  col.  b.) 

„De  Arte  Poetica  eeennduat  Pjtbagonm, 
^us(|a«  Soctalorea  Libri  11.*’  (Ibid.  p.  3v7. 
col.  a.) 

SchriD  aus  der  eratMi  Periode  des  Ariatu* 
leies:  ir  (Fragmeota 

hiatoricor.  Gr  Vul.  11.  p.  187.  fr.  279.  .lue 
Diog.  Laert.  2,  46.  p.  108.)  FQr  Homeriacbea 
ist  TOB  diesem  dritten  Buche  Gebrauch  gemacht 
in  rot'  ßtov  xal  tfj»  Mitfotu-' 

A.  f m.  Plat.  Moraiia  Tomi  V.  Par«  11. 
Oxonii  MDCCC.  p.  1059.  — Der  einzig«  Grand, 
warum  ich  die  Sebrift  .Tu«f^/fxr*i:  erwihnt 
habe,  iet  Bi<lgHcher  Zasammenbang  derselben 
mit  der  weiter  oben  erwähnten  ungedruektsn 
und  darum  hdebst  aobekaauUn,  welche  Arabisch 
Torhandm  «eyn  soll : „De  arte  Poetica  aecun* 
dum  Pjtfaegoram.  eiii*qne  8ectatorrs  libri  11." 
l'nwillkttfarlicfa  dringt  eich  die  Vermutbuag  auf, 
dass  dritte«  Bach  jrpi  xofijrrx^*  Forteeixang 
und  Endo  jener  aweien  nor  Arabisch  Torhan* 
denen  ««y.  — * ln  ähnlicher  Weise  kösat«  riel- 
leicht  die  Arabisch«  SchriD  De  Hacia  inseea* 
bilibn«  Hbri  III.  mit  drr  l'sbcrsclauag  dea 
Qrierbisch  auf  unaer«  Zeit  geUagten  Beataiid* 
theilea  xepl  Jtd.uotr  (Aristotele«  Vo* 

lomen  alterum.  Bi-rolini  1831.  4.  p.  968*— 
972.)  auch  den  in  Hellentscber  Sprache  nfteht 
auf  anecre  Zeit  gelaagtea  Übrigen  HeeUadtbeil 
d«r  Schrift  darbietea. 

Einen  Abochaitt  Scripta  Arietotelia  deper* 
dita  gab  achoa  Fabricia«.  iB.  Gr.  Vel.  tertinai. 
Hamb.  1793.  p.  388—408) 

Coiaraentatio  d«  Hbroram  Aristotclt«  qai  rolgo 
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in  dr|t^ri!iti«  iMin<TMitur  ad  libro«  eiu*d»m 
BQpm(il<«  rationibus.  {Cnmra^iUtioiiM  Socie- 
tati>  Rruia»' M'irnliarum  GottiiiK<D«i«.  Vol. 
Gottio^a<<  Cl>>  Ir>  Gt.’CtY.  4.  CiaM.  hittor.  at 
|ihilol<v;.  p-  öl— isa.) 

Mao  wird  äiideii.  da»«  ich  die  Stellen  der 
Sctiriflm  de«  Altrrtbnm»  (iber  Let*tuBxeii  dea 
AnatotrU-H  m »eiaer  frUhervn  IVrinile.  ao  weit 
ai«  den  PTtbaitorai  hcrbltren.  in  weit  frösacrer 
VollsUndi^'keit  gab,  alt  Kahle. 

Durch  rntemuehttBK  «linntnlUrher.  »on  8.  24S. 
aa  erwihnler  Stfilen  beiaahr  darrKicÜB^tiit  Hd' 
ieniarher  Schriften  >«t  mir  deutlich  itewordeo. 
da»«  .tri<tnt«'le«  wehrend  M'iner  eretea  Perimte 
der  Sclirift«'!),  welche  Pytha{;oriacbe»  betrafen, 
rirri  ah|{e{a«st  hatte 

Enten«  in  frOher  Jugend,  ala  er  etwn  acht« 
sehajührift  oad  in  Srbriftatellerei  nach  ein 
Oberau«  tchwBcher  AnfiinKer  war,  Ohrrdiri>a  auf 
nBBureitbende , kein'‘»wet«  durehgäniriic 
Quellen  oder  llrilfafaitlrl  bcMchränkt,  eina  nicht 
Aonderlich  viMcnM-tafUichc Schrift  Ober  Eehrro, 
Sj'mhole,  tjrtirOui'he  der  Pytha;;nreirr.  Obgleich 
geiin^fdC'B'  tand  die  Schrift,  weil  eie  pnpuliir 
war.  aNhdilJ  iu  und  au»wr  Athea  der  Käufer 
und  Leeer  viele  und  blieb  «otrnr  Jabrhunderto 
each  Chrtati  Gehurt  neben  awei  Schriften  dea 
Ale\a&dri>«  Polybiator  immer  im  tiebraneb». 
Ab  aUo»  dieee«  hat  Roa«  nicht  üeiiacbt.  der 
unbedachter  Weiae  die  nach  meitiem  Crtbeile 
aua  der  Jagend  dea  Ari*totriea  herrührende 
Schrift  noter  anderen,  deren  Aechtbeit  von  mir 
arlbat  oiemnla  behauptet  worden  ist,  aafgefOhrt 
bat.  (Valentini  Knae  AristoUlea  p«eadrpigraphoa. 
Lipaiae  MDUCCLXIU.  8.  p.  193-310.) 

//•pl  tir«  vlpftVor  (fihnJoifiai,  ä ß"  y*  in 
der  von  Dicigenea  abgcfa»»ten  Lebmtbracbrei« 
bong  dea  Arialoteiea,  i/epi  ri^k  tr<- 

h>ao<f  ias  / in  der  von  einem  Anoaymoa  ab« 
gefaaaten  LeWiiabeechrfibung  dea  Ari*totclea, 
tndlicb  De  Archytae  Pbiln%»phia  libri  111. 
Anbieche  Handacbhft  der  Uibliothek  de«  Ee« 
enriaiee,  natürlich  UeberaeUung  einer  Orirrbi« 
aebrn,  welche  de«  Ariatntele«  Namen  trug, 
aengca  für  cioatmaligea  Vorhandenaeyn  einer 
Schrift,  welche  Ariatotriea  weder  in  «einer 
dritten,  noch  wOhread  aeincr  aweiten,  aondem 
wahrend  aciner  ernten  Periode,  jedoch  viel« 
Jahre  nach  der  oben  von  mir  erwähnten  Jugend« 
atdirifl  abgefaaat  hatte.  Weit  die  den  Arrhyta« 
betreffende  rnteraachung  nicht  fMipuIär  ge« 
aehrieben.  «ondem  aehr  wisacnachaftlicb  war, 
fand  ate  nicht  an  viele  Leaer  und  war  aeiteo. 
Mdglich,  daat  nicht  einmal  Damaakioa,  Über 
wtlehen  ich  unter  dem  Jahre  narh  Cbr.  Oeb. 
blO.  handeln  werde,  eine  liandachrift  in  Uan« 
den  halte,  aondem  da««  er  nur  aua  gclotenro 


j älteren  Düchero  vom  Vorhamleoaeyn  der  Jahr« 

I houJ«rte  früher  durch  Ahatotcle«  «bgefaakteo 
Schrift  wiimte.  Dm  Ari»|nteli«>rhcn  lIBchem 
über  Pht)<i»>ipbie  da«  Arehyt«H  unter  unaebten 
I eine  Stelle  infuweiaacn  (Röae  1863.  p.  311— 
31.3.),  war  vRIlig  unkntiach.  E«  liegt  naiulieb 
nicht  der  genng»to  Grand  für  di«  Drbaaptnng 
vor.  dau  ai«  nicht  von  Ariatntelea  geAchhoben, 
ihm  unlergearhobcti  «eyen.  Ka  iat  der  ganze 
I Abeclinitl  in  Ri^M-'a  Schrift  in  tilgen. 

I Hitatcbtlirh  der  Sehriflm,  wrlrh»  de»  .\r- 
chy  tu  Namen  truKcn,  halte  ieh  auf  5.  319.  Her 
' Pyihagoriichen  Uibliothek  lediglich  literariaeh 

I im  ncuiiaehntm  Jahrhundert  veraiutaltetc  aber' 

malige  Abdrücke  namhaft  gemacht  und  r«r« 
wei«se.  in  ao  fern  e«  »ich  um  ihr«  Aeclithrit 
I handelt,  auch  jetst,  im  December  1863.,  auf 
ilBrteii«tein*«  und  Späterer  l'nterauchoiigeD.  Ob 
1 Verfaaaer  untergeacliobener  Kchriften  dea  Ar« 

I rhylaa  die  drei  ItÜchcr  dea  AriatoUlea  t^v 
1 Vl('2i'ror  7'loon<7  mr  in  iländtm  hatten  and  ob 
Spuren  eiiiea  Gebrauche»  der«rlbcn,  inaonder« 
heit  im  Zeitalter  nach  Chriati  Geburt  aitb  vor« 

I hnden.  BherU««e  ieb  wiederum  denen,  die  ape« 

I vielt  Bbcr  Arcbyta«  «rhrriben. 

I Noch  vorhandene  Schrift  dea  AriatoUlea ; 

I 'AfoLi’ttKUf  riir/pn>r  H.  II.  ArieUtele«. 

: Volumen  priua.  Bemlini  inSI.  4.  p.  94.  cot,  b. 

' lin.  33.  o«  ^vt^ayd(‘^to^.  ss  Para  poaterior. 
Li{>«iae  MDCCCXI.Vl.  8.  p.  63. 

Ti'jrijtf  li.  33.  AriatoUlea.  Vo- 

lamen  alterum.  lUrolini  IHSl.  4.  p.  1398. 
vol.  b.  lin.  14.  15.  uni  Viaärolrai //r^oydpar. 

Alf  Platon  Ol.  108,  1.  vor  Cbr.  Oeb.  348. 

I gcfltorben  war.  begab  «ich  Ariatntelea  au  Her« 
mriaa.  Damala  wird  er  die  NikeraaehMcbe 
i Ethik  abgcfa««t  haben. 

Schriften  abgefaaattheila  vonAria« 
tetvie«,  theila  von  vielen  Späteren 
aeit  dem  Ueginoe  der  Neoaiolieeben 
Periode  hi»  aum  Ende  der  NcuaioU« 
achen  l’eriod«.  01.  109,  3.  bia  01.  t 56,  4. 

I Die  Neaaioli»rlie  Periode  datire  ich  von  01. 
109,  3.  vor  dir.  Geb.  343.  (Y'ergl.  0.  Rath« 
geber,  Gottheiten  der  Aiolirr  8.  71  — 73.  — 
j Kcnaiolioche  Bildnerei:  U.  Kathgeber,  Aodro« 

I klo»  8.  135.  138.)  Damala  begab  «ich  .triato- 

' telr»  nach  Makedonien. 

Er  kehrte  OL  111  , 3.  yor  Chr.  Oeb.  335. 
nach  Athen  lurllck. 

Ari«totelea  atarb  63  Jahre  alt  01.  114,  3. 
vor  Chr.  Geb.  333. 

^ Bald  nach  der  Ankunft  dea  Ariatotelea  in 
Makedonien,  licaa  Olympia«  den  Peploa  atteken. 
Oleicbxcilig  beauftragt«  Pbilippoa  11.  den  Ly- 
^ aippoa,  er  «olle  ubireiche  BUdaaulen  model« 
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lir«&,  damit  ti«  Dach  der  Befodigung  ld  Kn 
gegotarn  würden.  Viele  Jaltrbund>‘rt«  baue 
wtaaebxUaftlichea  Ver^täodniat  ini  Unnli-lo  gv 
legeD.  Zur  Aulb«Uon}(  war  mit  eini^rr  Knnde 
der  Oceehichte  MaLcdonieoi  bauptMchlirh 
Kuadp  der  tJeachiclit«  Altnioliachcr  und  Neu* 
aioliM^bcr  My«t«riro,  Kund«  der  Geecbirbte 
IleUrDi&chrr  Üildneret  ineonderheit  der  Zeit 
de«  livgioDc«  Xeuainliecher  Kunei  erforderlich. 
l>a  Dorb  Si'hneidewin  am  alle  diese  Wissen« 
scfaaflen  eich  airmais  bekümmertr  datiir  dm 
Gmrnstand  l’rploa  in  triruler  philgiogitcber  | 
Weise  geliandhnbt  hatte,  liob  das  graammto 
Verstnadni«*  allcrrrst  mit  fnlnendem  Karurs» 
an;  Ueber  anblreiebe  Bildsäulen  Atolischer  He« 
roi-D  und  über  I’eploa  dea  .iri«totelrs,  Urllbdera 
der  KeuaioUacbm  Pliilnaopbie,  Kxrtira  meiner  ^ 
Sebrift  Aadroklos.  Leipsig  MDCCCLXll.  4. 

8.  79 -'115.  haaa  V.  Rose  von  dieser  Unter* 
auchung  nickt  das  Geringste  gekannt  bat,  er* 
kläre  ich  aus  dem  beinahe  glcicbaeitigen  Kr* 
acbeinen  meiner  Schrift  mit  derJabraabl  1862. 
und  aeiacr  Schrift  mit  derJahraahl  1863.  Daa 
auf  diese  Weise  fdr  die  tVissensebaft  erwach* 
eene  Unheil  kann  nicht  gröever  sejn  als  es  ist.  | 
Durch  meine  Untersuchung  bst  aieb  VortrefT-  { 
lichkeit,  Werth  and  unberechenbare  Wichtig* 
keil  dea  Kernea  der  Oodichte,  welcbe  iVplos  | 
genannt  lu  werden  pflegen,  beraosfcatellt.  K« 
bandelte  sich  darum , gewiss«  sum  Aristotcli* 
acheo  Kerne  apiter  hinaugeknmmenc  .Sachen  | 
ToUtländig  bis  sunt  letaten  Ueherreatu  ausau* 
Bcbeiden , wie  ein  Oiitncr  aus  einem  Beete  | 
immer  ein  Unkraut  oaeb  dem  anderen  «ntfemt 
und  das  Gute  stehen  Uaat.  Anstatt  diese  Ver*  ' 
richtung  fortxusetaco,  hat  V.  RAge  lUCS. 

1)  nickt  erkannt,  wie  Huadbabung  des  Peploa 

durch  Sehuddewio  maltet,  nichtig  und  rer* 
fehlt  »ty,  ^ 

2)  sie  als  Grundlage  der  scioigen  gebraucht,  , 

8)  sogar  die  allcrdchtcaten  liestandtheile 

dessen,  was  den  Kamen  Peplos  trögt,  «io  wenn 
man  Juwelen  io  Kehricht  werfen  «eilte,  unter 
Pseudepigraphen  untergebraebt.  Kr  liat  so  ohuo 
allen  Grund  und  Zweck  die  von  mir  mächtig 
gefr.rdrrto  Untersuchnng  wieder  nuf  den  am* 
•öligen  Standpunkt  aurllckgoworfm,  auf  welchem 
ich,  als  ich  lB«il.  Aber  diesen  Gcgefiatud  tu 
Bchreiben  brgano.  aio  angetrofTcn  bstte. 

BildMttIeD  und  IVplos  wurden  in  Makedonien 
OL  100,2.  aDgefangcB.  Natürlich  konnte  Art*  . 
•toteles  die  Gedicht«  erst  spater,  d.  h.  nach  I 
Ablauf  eines,  awefer  oder  noch  mehrerer  Jahre 
nnfertigen,  als  die  Bildsäulen  io  £ra  gegoaara 
und  aueh  der  wirkliche  Peploa  gestickt  war. 

In  der  Zwiscbenieil  wird  dco  Aristoteles  in*  | 
aenderbeit  die  Rsmailuug  und  RedacUon  der  | 
PoUteien  und  Kiederschreiben  seiner  acht  po*  i 
litiacben  Bücher  beschäftigt  haben.  Ich  selbst  | 


muss,  damit  keine  Vsrwirrnng  rinrriaae,  soo- 
dem  leirbtes  und  Khnelles  Auflindru  dsT  nach- 
gewicssuuen  Stellen  mögheh  sejr.  die  von  Ari* 
atotelcs  während  aeiner  dntten  Periode  abge* 
fi<«»ten  Schrifttn,  in  su  fern  sie  Pythagoriseb«! 
betreifco,  nach  der  in  gedruckten  Ausgaben 
herrschenden  Ordnung  auffUbren. 

P.  4,  Aristoteles.  Vo* 
Urnen  prius.  Berolini  1831.  4.  p.  203.  eul.  n. 
lin.  4.  o/  //t<i‘>4xyüferoi  xal  //Idior.  ->  ibid. 
lia.  6.  o/  f/fp  //t'i^ayopsrw. 

/'.  5.  p.  204.  toi.  a.  Uu.  33.  o/ 
yo'p«  rni. 

ij.  6.  p.  213.  col.  b.  Un.  23.  oc  //rl^trydfS^or. 
oupeiiop  1.  Volnmitn  prius.  Bero* 

Uni  1831.  4.  p.  268.  eoL  a.  lin.  11.  a/  //t> 
i^cryd^efoi. 

//.  2.  p.  284.  col.  b.  lin.  7.  oi  xaiot'ptPot 
— p.  285.  col.  a.  lin.  10.  — 
p.  285.  col.  b.  lin.  25. 

/?.  9.  Ibid.  p.  291.  col.  i.  lin.  8.  lovc  Uv 
9ayoffwv». 

H.  13.  p.  293.  col.  a.  lio.  20.  — p.  293. 
co|.  b.  lin.  I. 

.Verefupoloytsn»'  A.  6.  Aristotclas.  Volumen 
prius.  Berolini  18:U.  4.  p.  342.  col.  b.  lin.  30, 
fiCr  i'  VroXiKCÖr  rrr#»*  tut]  xaLu-ftfrorr  //r* 
/^oyopsfcui’.  {ln  der  Ausgabe  von  lulius  Ludo- 
viens  Ideler  Volumen  prius.  Lipsiae  tbJi.  8. 
p.  20.  CommenUrina  p.  382.  383.)  -*  .1.  8, 
p.  345.  eol.  t.  lin.  14.  rme  per  oi'r  xcrior* 
pM'fi»»’  /li'itayoi'tmp^  (In  der  Auag.  v.  Ideler 
Vol.  prius  p.  20.  Cummentar  p.  411.  412.) 

.T«pi  A.  Volumen  prius.  Berolini 

1831.  4.  p.  4U4.  eol.  a.  lin.  17.  .va^d  rdr 
//i't^a)‘op«oir.  (Aristatidis  de  aoima  Ubri  trea 
. . . commentariia  iUustravit  Krider.  Adolph. 
Trendelenburg.  Icoae  1833.  8.  1,  2,  4.  p.  8. 
Ksbst  conimuDtarins  p.  215.  216.  — Geber 
«ditio  prior  und  editio  posterior  der  Arial«* 
teliscbco  Stbrift  ist  gebandelt  in  Aristotelia 
d«  anima  libri  lll.  Rccensnit  Adolfus  Torstrik. 
Berolini  MUCCCLXII.  8.  XXXIlt.  224  SS.) 

p.  407.  col.  b.  lin.  22.  roi’V  //ri'^ieyoptxut'ir 
(=  lenAit  1833:  1,3,  23.  p.  19.  Nebst 
eemmentarins  p.  263.  264.) 

nepf  xwl  atofiijtdr  S.  of  //t'* 

t9oyd^eroi:  Volumen  priua.  Berolini  1831.  4. 
p.  430.  col.  a,  lin.  31.  — tiß-eit  r6ip  //ti/o* 
yopetbpr  p.  445.  eol.  a.  lin.  16. 

wpo^ii^pdrwr  //i.  3.  Arlitotelca,  Volumen 
nlterum.  Berolini  1831.  4.  p.  910.  cot.  b. 

lin.  37.  38.  oi  //v/^ayoperot. 

TeSf /terä  ta  q i-oixä  A.  Aristoteles  Volumen 
nlterum.  Berolini  I8.H.  4.  p.  985.  col.  b.  * 

lin.  23.  oi  xaivi‘/fefot  f/rrfoyöpeto/. 

p.  986.  col.  a.  lio.  30.  i.tI  yr^orrt  //  r* 
9ay6f  ft. 
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p.  996.  eol.  b.  Hn.  1.  0/  ii  flvl^ayifttot. 
p.  987.  c«i.  ■.  lia.  13. 
p.  987.  col.  b.  (in.  11. 
p.  987.  col.  b.  Hs.  93.  S4. 
p.  987.  col.  b.  Hb.  31. 
p.  989.  col.  b.  Hs.  <9.  ot  nalot'iiefot  fjv- 
f^ayo^itiu. 

p.  990.  col.  s.  Ud.  .39. 

Ttä^ßiti  ta  tf  vatKa  B p.  996.  fot.  s.  lia.  6. 
BcHick»ichUKaBg  der  l’ythBgoreier  p.  998. 
eol.  b.  lia.  9. 

p.  IDOl.  eol.  &.  lin.  10.  oi  Ut'itaYOftun. 
T^r  titia  ra  fjvoiua  %.  p.  1028.  eol.  b. 
Hd.  15.  BcrUrk«icbti|csDg  der  Pjtbeforfier. 

p.  1036.  col.  b.  lin.  18.  19.  roie  Hv9a~ 
yoftioii. 

Tolr  /i«rd  fü  tfvona  /.  p.  1053.  col.  b.  Un.  12. 
Tür  ft$ia  ta  tfvana  A-  p.  1072.  eol.b.  Hn.SO. 
p.  1076.  col.  s.  Ha.  83. 
p.  1075.  col.  b.  Ha.  27.  BerQckeiobtignng 
der  Pftbaforrier. 

Tür  (irta  ta  ^vatna  M.  p.  1078.  eoLb.  Un.fl. 
p.  1080.  eol.  b.  lin.  16. 
p.  1080.  eol.  b.  Hn.  31. 
p.  1083.  eol.  b.  lia.  8. 

Tür  fitta  ta  ifvötnä  N p.  1087.  col.  b.  lin.  7. 
p.  1090.  eol.  n.  lin.  30.  21. 
p.  1090.  col.  n.  lin.  81. 
p.  II8U.  eol.  B.  lin.  13.  14- 
Benebtang  der  lang*  eebr  vernncblaeaifUn 
metaphxnschcn  BQeher  de«  Ariatotclee  begann 
mit  der  OetOTanagnb«  (Tomue  prior.  Berotini 
1823.  8.),  welrhrr  naebfolgte  die  Ueberwtxang 
TOB  Dr.  Krn>t  Wüh.  Heng«tenberg.  {Br»t«r 
Thril.  Bona  18?4.  8.  VIll.  34i2.  Seiten).  Hie- 
rnnf  die  mn  mir  au  Oruede  gelegte  .Au^be 
in  Ariatotelea.  Volamea  alterum.  BeroUai  1831. 
4.,  «o  wie  die  Berolinl  1836.  4.  er»ebieDmrD 
AaaiQgr  nu«  Seboliea.  — Ueber  die  Ariatole* 
lieche  MeUpHyaik.  Ente  Uälfte.  Von  U^. 
Brundt«.  Abhandlnngea  der  hiitoriack*  philo* 
sepbiaeben  KUaae.  Aua  dem  Jabre  1834.  Berlin 
1836.  4.  8.  63—87.  — Die  UeUphyatk  de« 
Ariatotelea-  Groedtext  . . . ton  i>r.  Albert 
Sdiwegler.  Erater  Band.  Tübingen  1847.  8.  “ 
Zweiter  Hand.  Gebereetxnng.  — Dritter  Band. 
Dea  Coiameatera  erat«  Hilft«.  TUbingon  1847. 
IV.  243  Seiten.  — Vierter  Band.  De«  Com* 
meotara  xweite  Hälfte.  T&biagrn  1848.  IV. 
388  Seiten,  wo  14»  C.  Gegen  die  pytbagorei* 
aehe  Znblenallrgorie  S.  S6.5  — 369.  •*'  Dea  Ate* 
xandroa  von  Apbrodiaia«  Commentar  BeroUnt 
MDCCCXLVll.  8.  ~ Ariatotelia  metapbjraiea 
recognotit  et  enarrBTit  Uerroanaua  Bonitx.  Pan 
pHor.  Bonnae  MDCCCXUTIl.  8.  XX.  278  S. 

* — Pan  peaterior.  Ib.  MliCCCXLlX.  8.  M. 

624  Seiten.  — KaTaiaaon  anr  la  Uetaphyaiqne 
d’Ariat. 

Ich  mache  hier  darauf  anfmerkaim,  daaa  ich 


i die  ethiachen  Sebriften  dea  Artatntelea  lediglirb 
I wegen  der  Ordnang,  welche  in  der  gedruektan 
I Anagabe  dn  Jabrea  1831.  aagewendet  iat,  hier 
I enfnibre,  jedoch  Bberaengt  biBt  daaa  air»  «er 
01.  |09,  2.  abgefaaet,  aur  aweiten  Periode  dea 
Ariatotele«  oder  xur  rorangriiendeD  deiiiaehen 
Periode  der  Gearhiehte  der  rbiloeophic  gebftren. 

I XixofiainarA.  4.  Volumen  aUerum. 

I Berolibi  1831.  4.  — oi  lJ^'9ayA^ielOl.  p.  1096. 

col.  b.  Hn.  6.  — > R.  5.  p.  ] 106.  cot.  b.  lin.  30. 

' J\.  8.  p.  1 132.  eol.  b.  lin.  22.  oi  ffvfia- 

I yofnot. 

(Dem  Abdrucke  aua  dem  Jahr«  18HI.  gingea 
voran:  Auagabe  von  Caroloa  Zell.  Voliimrn  L 
Heidelbc^e  MDCCCXX.  p.  43.  Commen* 

I tar:  Yolamen  II.  Ib.  eod.  p.  27-  28.  — r,'^tua 
I X/Mo/teytta  Er  UttQiaiiH»  .4  ^ K R.  d.  I. 

1822.  8.  p,  7.  lin.  29.  NeM  Annierkung  in 
ei;i/r«f(J<ief*-  p.  214.  215.  — Volumen  priu«. 
j Berolinl  1829.  8.  p.  7.  — Xrbat  Commenlar 
I in  Vol.  alterum.  Berolini  1836.  8.  p.  62.  63.). 

^9tnür  pcyttlorr  A.  1.  Yolunwl)  alterum 
p.  1183.  cel.  a.  lin.  11.  12.  U\  9ayu\^ai. 

A.  34.  Ibid.  p.  1194.  eol.  a.  lin.  29.  ui 
i !lv9ay6ynioi. 

Oixorolunür  A.  4.  Volumen  alterum.  B«- 
j roUai  1831.  4.  p.  1344.  cot.  a.  lin.  10.  01 
//v9ay6ffiot. 

Nicht  mehr  Torbaoden:  Arietoteirs  in  der 
noifrard  der  Delier.  Fragment«  b.  Or.  Voi.  IL 
j p.  166.  fr.  166.  Au«  Diog.  Laert.  8,  13.  p.  499. 

! Di«  nicht  mehr  Torfaandene  Politeia  der  Kro* 

I toniateo.  in  welcbrrSybariten  vorkimen  (Athen. 
Deipo.  lib.  12.  p.  520.  c.  d.  T.  quarlu«  .Arg. 
1804.  p.  433,  434  ).  bot  dem  Neuaioliaebcai 
PhiioaopbrD  Ariatotelra  pAacend»  Oelrgenheil 
dar,  aneh  der  Sudt  Terioa  und  der  Teri* 
naier  an  gedenken,  wie  umgekehrt  in  den* 
jenigen  AbaefaniUen  vorliegender  Schrift,  welche 
die  VerfaaauBg  auTerina  and  «nderweitige  ort* 
i liebe  EinriebtuBgen  betrafen  (S.  117.  118-  168. 
170.  174  }»  ich  dadurch  Helleiriache  Zustände 
mir  Tergegenwirtigte  und  deutlich  machte,  daa« 

I ich  aufroerkaani  «eine  politUchen  Bhchcr,  A 
bU  6*  las. 

Natflrlich  hatte  Ariatotele«  lum  Behuf  der 
Kunde  staatlicber  Einrichtungen  der  Kroto- 
niatrn  >d  reir  Afioftuftaiür  viopr^ftaia  ge* 
le«eB,  welch«  icbon  mehrmal«  von  mir  erwähnt 
worden  sind.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  98.«  inaooder- 
heit  8.  213.  col.  a.  b.,  endlich  S.  229.  cot.  b.) 

l>b«r  Pythagoraa  kam  nach  meiner  Vontel* 
luBg  in  der  Politeia  der  Krotoniaten  nur  wenig 
Tor,  weil  Arislotrlei  über  ihn  in  der  betriebt* 
lieb  früher  abgafaseten  Jugendschrift  gehandelt 
halle.  (Vorlleg.  Sehr.  S.  243.  col.  b.  fg.,  8.246. 
col.  a.} 
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VoQ  faS«h«t  oBtenctiiedeaeD  Selten  berkom- 
Diesd,  htbe  icb  eiDzelce  PoliUien  dra  Arielo- 
tolei  io  fräber  gedruckten  Sebrifteo  eeboa  öfter* 
vnrihnco  hiBmco.  (U.  Ratbgeber,  Arebitolog. 
Sebri^eo  Th.  1.  8.  ^3.  Anm«rk.  S251.)  Da* 
eigtatlicke  Vertliodoi*»  der  l’oUteieo  bebt  jV 
dock  mit  folgpodeo  Krörtarungeo  an,  «releb«, 
voo  ABder>-4]  tiicmtU  grgebea,  mein  £igeatbun 
*iod  uod  tiaefadvm  ich  sie  io  früberen  Drnck* 
Mibriftea  auruckgeboiteo  butte«  aUererat  hier 
von  mir  miigelbvilt  verdeo. 

Ariatalelea  batl«  frro  roo  Atboo  uod  fern 
von/Kakcdooi*cbea  Laode  «tbieebe  SchrifUo 
«ubreod  »eioer  sveiieo  Periode  abgefaMt. 

Aukuoft  in  Uakedouien,  Besrbluea  die  poli« 
tiKbeu  Bdeber  bi*  6^.  abiu  fasten  nod  Bo- 
ginn  der  AutfUbrong  ge«i«*er  noihvondiger 
VorarbeiU’B  waren  dem  Anfänge  der  NruaioU- 
•ebeo  Periode  oder  dem  Aofnnge  der  dritten 
Periode  des  Ariatotele*  gleicbieiUg. 

Ab  sehr  rieloa  wi»Mos«bafUichen  -reon  auch 
schon  jetat  Ton  Aristoteles  boibsiehtigteo  Uoter* 
sucbuDRcD  butte  der  Hemeber  Pkitippos  II. 
nicht  da»  gcringsU  iotert-sH*  genommen.  Nächst 
den  Kriegen  und  Bucket  der  Braiebung  seioet 
Sohnee  Aloioodroe  durch  den  au*  AiuUschmu 
Landstriche  berbeigerofesen  Aristoteles  lag  ihm 
Politik  am  ilerieo.  Pbilippos  selbst  batte  ein 
Verlangen  au  visera,  wie  » da  und  dort  ma 
etaatUeb»  bieriebtaogen  eteke.  Da  FbUippo«  II. 
selbst  uod  Aristoteles  hierin  sieb  begegueten, 
gab  jener  Ocldmlttel  her.  Hätte  Aristoteles 
aum  Behuf  naturvisseoicbafUjcber  Cntersucbuo* 
gru  und  Schriften,  ffir  welche  nuebker  Alexan* 
dros  der  Ürosse  ao  Vieles  tbst,  too  Pbilippoa  IL 
etwas  begehrt,  so  wäre  er  ungefähr  so  abge- 
wleescn  worden,  wie  U.  G.  Bloch  mit  Text  und 
koiorirten  AbbUdangen  der  Fisebe  bei  dem  in 
anderer  Hinsicht  wiesenacfaaftlicben,  sogar  phi* 
losophisebefi  Friedrich  //,  Kftnig  von  Preossen. 
Dea  Aristoteles  nsturwiaw«  nscbafUicbeThütighei  t 
dog  erst  nach  dem  Ted«  des  Fhilippos  U.  an, 
wogegen  in  Msk»doo/ea  an  Scbriftatellerei  ihn 
Politik  und  weiter  o/ebte  besebufligte,  etwa 
di«  auf  Befahl  dea  Pkii/ppoa  tl.  und  der  Olym* 
piaa  untemomincne  Anfertigung  des  üedichtes 
Paplos  ausgenommen.  fU.  Hatbgeber,  Androklos 
6.  81.  — VoriSeg.  Sehr.  S.  247.  eol.  a.) 

Die  Politeien  waren  demnach  Collcktaoecn 
aus  mtthselig  und  für  sebweros  Geld  nach  Mu' 
kedonien  gesckaiftMi  Scbiiflcn . Vorarbeiten, 
Materialien,  welch*  Aristoteles  nach  dom  Tode 
des  PbilipiMH  H.  niemals  darchseben,  beea- 
digen,  gescbwclg*  beransgsbeo  wollte. 

Da*  Msnusehpt  der  Politeien  gebürte  dem 
KSaig,  nicht  aber  dom  AnetoUlc«.  £a  Isg  in 
dem  apiafor  (vgl.  rorlieg.  Sehr.  S.  214.  cot  i-} 
der  Königs  Makedoniene.  erst  dcsPhilippos  11., 
Dtmmehr  des  Alexandros  des  Qrosaca. 


I BenuUt  oder  gelcisa  wurde  das  Manuscript 
lediglich  ton  donen,  wolebe  königliche  Erlaub* 

fnisa  oder  Zutritt  sun  ^pj^/or  sich  aasgewirkt 
batten. 

tVahneheiuUcb  war  iirraklcidee  an«  dem 
PontOB  der  erste,  der  eiae  solch*  Krlaubniss 
eriiielt  und  ton  ihr  Oebrauch  machte.  Ich 
kann  jedoch  nicht  rerbcbleo.  dass  icb  Alles, 
' wss  von  so  entstandener  Schreiberei  des  He* 
nkleides  auf  unser*  Zeit  geUagt  ist,  fOr  hudut 
geringfügig  halte.  Unbeantwortet  lasse  ich  di« 
von  meinem  Vorbabcu  abseits  liegende  Frage, 
i ob  Uerakleides  selbst  so  Geringfllgigcs  au  Tage 
gebracht  bat  oder  ob  wir  aeine  Schrift  nur  im 
armseligeten  Austugu  eines  Bysaotiner*  ds« 
Mittelalters  besitaen.  (Aaf  Seite  252.  wird 
die  Pytbagorische  Bibliothek  mir  Golegenbeit 
geben,  ntenriich  allerlei,  bevor  ich  selbst  um 
HcrakUide«  mich  bekSmmerte.  von  Philologen 
gefällt«  l/rlbeite  nacbxuweissea.} 

I Erst  nach  dem  Tode  d**e  Itoi^leid«’*  dQrH« 
i ein  Anderer  Zutritt  xa  dem  a^ifior  in  Make* 
dosien  erhalten  und  nuamekr  die  PoUteloi 
berauegegeben  babon,  aue  welchen  wir  die  im 
Jahre  1H48.  von  MlUler  auBamtoengelcseßen 
Bruchstücke  besltsen.  (241  BrurkitQcke.  Frag* 
menta  bistoricor.  Or.  Vol.  II.  1848.  p.  102— 
i 177.  = 1863.  p.  408— 5S7.  fr.  A37— 352. — 
j Hierauf  f6fuua  1848.  fr.  242 — 253. 

p.  178—181.  = 1863.  p.  337—542.  fr.  553 
I — 559.  — dnutitü^ata  xoleeir  1848.  fr.  254. 

255.  p.  181.  s:  1863.  p.  54*2— Ö45.  fr.  560 
—562.) 

Doroaach  von  Aristoteles  gar  nicht  nur  D«* 
kanntreachang  oder  lur  Herausgabe  oder  aur 
Vervielfältigung  durch  Abecbriften  bestimmte 
Politeien,  redigirt  und  bemusgegeben  durch 
einen  Anonymes,  der  in  keiner  Weise  ein  Ari* 
stolcles,  sondern  in  Jeder  Hinsicht  eia  Schwach* 

' köpf  war.  Nicht  wcggclMten  von  Ihm,  wie  sie 
veHient  bstten,  sind  Notiaen.  die  Ariatotele« 
ebca  nur  als  Sagen  aum  Behuf  irgend  wie  aieh 
darbietenden  Gebrenebes  in  die  Collectaneeo 
aufgonommen  hatte.  Jedenfalls  wird  der  ano> 
0]rme  Schwachkopf  aus  ddrfliger  Sackenkuode 
I Misrvrständnisse,  Kekler  von  unliberaehbercr 
Meng«  in  das  Manuscript  hinein  gebracht  haben. 
Anstatt  der  vom  Anonymoe  nach  dem  Tode  des 
Aristoteles  bekannt  gnuachten  Politeien  steht 
ans  nur  dies*  oder  jene  noch  später  gemachte 
gans  turälUge  Anwendung  durch  allerlei  Sebrift- 
sUlkr,  welche  «in  Exemplar  «ich  gekauft  oder 
■ur  BeanUuog  geliehen  erhalten  h«it«a,  au 
Gebote.  Natürlich  sind  die  Vorgefundenen 
Fehler  durch  die  Anwender  mit  neuen  rer* 
mehret. 

Dem  Torliegonden  Waste  der  scheu  1848. 
* durch  Müller  ausammengeleseoen  nnd  Leraus* 
gegebenen  Bruchstücke  g^enüber,  bandelt«  es 
92 


1 


250  Oroftso  PjthagonBcho  Bibliothek.  Ncuoioliecbe  Periode. 


•ich  daram.  Z«Ue  vor  Zbü«  aie  ata  darcbgaboB 
ttod  öhcr  jode  Zeile  ein  Urtheil  ta  (iUen,  hier 
ist  schitibttr«  Ucbrrliefeimif  vfirdig  der  toq 
Arielotelea  gemachten  Biarerletbuog  in  di«  | 
Sammlueg  und  der  Ansrendong.  da  iat  «in  tob 
AnetoUles  am  wenigatfln  snr  Bekannbaarlmog 
bectimmtus  CoUectancenblaU  und  ia  dieser  >Vei«e 
vom  Anfang«  au  bis  au  Kode. 

Wie  M eben  tob  mir  gesebildert  icordeo  iat, 
bau«  ich  a«it  geranmrr  Z«it , tnindeaten«  seit 
dem  Jahre  1856.  «elbetindig  geartheilt,  aU  in 
dm  leUUa  Tagen  dea  Xionala  D«crnib«r  de«  ■ 
Jahre«  1H6S.  Bose'«  Ari«totcle«^4fudet»igraphus 
mit  der  Jabrsabl  HBCCCLXill.  in  »eine  iUad«  { 
gelangte,  Von  Allem , waa  ich  ao  eben  über  ' 
Weite  der  Kntatebnnf  derPnlitcien  mitgetheüt 
habe,  wuaile  Bm«  nicht  dae  aller  üeringste.  i 
Slmmtlirhm  limcbatfleken  der  rolitcien  bat  er  | 
nnter  anderweitigem,  drm  Ariatotolre  unterge-  | 
echehenen,  theilvelae  elendeatem  Macltwerk  ein«  > 
Stelle  angewiceten  (Valentini  Reae  Ariat.  p.  406.  ] 

fr.  387.  aq.)  liofTenUicb  werden  Lner  de«  noch  | 
vor  dem  Schluete  de«  Jahre«  1663.  von  mir 
ntedergeerhriebenm  Abecbnitte«  meiner  Schrift 
au  der  Einaicht  geinngm,  ihu«  der  Hergang  ao 
geweaen  iat,  wie  ieb  knra  rorher  auf  S.  348. 
ihn  geachildert  heb«,  mithin  die  Wahrheit  auf 
meiner  Seit«  Hegt.  Wabreud  fhr  andere 
Schriften  de«  Ariatotclea  Kunde  der  Pbiloaophie, 
faaupteXcblicb  AltaioHacher.  und  ihm  Oeachichl« 
nothwendig  iat,  mna«  mau  aur  Uandbebuog  der 
&iu'h«t&ck«  der  PoHteten  di«  tiefale  Kund« 
der  Geaehichte  eioaelner  Landatriche  mithrtugen. 

Ariatotel««  batte  der  lidcber  nahe  an  vier« 
hundert  geachrieben.  Kin  jttagerer  philoaophi« 
«eher  Polfgraph  u^ar  01.  138.  Chrraipixia. 

Oelegentlieb  erinnere  ich  an  eine  Ahbaad« 
bnndlaag:  Ueber  die  Schickaale  der  Aristate« 
Uachen  BBcher,  und  ainige  Kriterien  ihrer 
Acebtbeit.  Von  Ch.  A.  BrandU.  Rheiniachea 
Museum  fdr  Juriaprudcni.  Eraten  Jahrganges 
riertea  lieft.  Bonn  1637.  S.  8.  836*>-254., 

S.  860—386. 

Angrnofninen  wurde  van  mir  auf  S.  819. 
eol.  b.,  dass  Ariatotelea  ineanderbelt  dem  Ar- 
ehj-ta«  verdankt«. 

Wi«  Viele«  Ariatotelea  von  Platon,  der  Py« 
thagorieeber  Lehre  verdankte,  empfaogec  bnUe 
nndwieaebr  er  mit  ihm  fiberainatimmt«.  war, 
obgleich  er  ao  oft  gegen  ihn  aebrieb,  im  Alter« 
thume  aebr  bekannt,  ro’r  re  ’A^iatottlr,  ti 
xltii/ta  xn<  x(’p/<urara  reJr  icffiäteiv 
nXatat'oi  e/lj^f  ri'di.  (Qem.  Aln.  Stromat. 

Hb.  VI.  Oxenii  MOCCXV.  Fol.  p.  733.  Hn.  31 
— 83.)  — • ojedd»'  fd  nltlota  r«  lllätton 
at'ßtfairöi  ion.  (ln  der  nnriebtif  dem  OH« 
genea  luertheilten  Schrift.  Hamburgi  1706.  S, 
p.  137.  136.  Orlgeoia  Op.  T.  pHmu«  P.  1733. 


Pol.  p.  900.  Orig.  Op.  Tomua  XXIV.  Bero- 
Hni  1846.  8.  p.  335.)  — Uem  Pfthagoru 
niusaten  Ilatoe  und  Ariatotelea  in  gfeiebam 
Orado  au  Hank  verpflichtet  aejn. 

Von  Bubi«,  der  15  Jahr«  «pdler  als  Meiner« 
(1781.  8.  19.5 — 806.),  ndmlieb  1796.  ■ehrieb, 
wurde  gedusecK,  «a  acbetne  dem  Ariatotelea  au 
einem  Kriterion  der  Untenchaidung  de«  ur« 
aprünglicbeu  und  wahren  PjthagorHam««  ge« 
maogvit  «1  haben.  Br  «teile  die  abwrirbrnden 
Lehrs&txe  der  Pftbagor««r  Uber  dieeelbea 
geRslinde  nur  neben  einander,  ohne  «ich  ihr 
die  einen  oder  dt»  andern,  nU  di«  Acht  Pftha« 
goriacben  au  erklüren.  . . Von  den  iHratel* 
iungen  dea  Pf thagor«iamna , di«  Arietot^ce 
ksQute.  bab«  er  cclbet  nicht  gewuMt,  wclcbe 
die  klteatv  und  riehtigate  «ey. 

Nirgend«  bat  Ariatotelea  angegeben,  welchen 
Pftbagoreier  er  meine.  ebervor»d«r  in  aeiuer 
Zeit  gelebt  habe,  ob  die  Schrift  nach  Art  dar« 
jenigen,  welche  der  Abacbnitt  der  lueinigen 
8.  887 — 340.  betraf,  eine  noterfeachoben«  e«y, 
endUeb  wi«  die  Schrift,  auf  welche  or  Bosug 
nimmt,  betitelt  a«f.  Demoacb  iat  in  der  Pf* 
tbagnriacben  Htbliothek  von  mir  danh  deut* 
Hebe  Angabe,  in  welcher  Schrift,  wo  «•  nöthig 
sebien  sogar  auf  welcher  Seite,  Zeile  der  Schrift 
den  Ffthagoraa  oder  Pfthagoreior  betrrifmde 
Stellen  Vorkommen  und  in  welcher  Zeit  ihre 
VerfAMier  aebrieben,  ein  dem  vagm  Vorfahren 
de«  Arialotoiea  vSlHg  entgegengeactatra  inne 
gehalten. 

l>arcb  voratebende  Zeilen  habe  ich  ange* 
geben,  waa  ieb  aeibat,  von  Jnfend  an  Schüler 
und  dankbarer  Verehrer  de«  Ariatotelea,  an  den 
Stellen  «einer  Schriften,  eo  weit  eie  den  Pf* 
thagoma  und  Pftbafcoriachea  beU^ITen,  au  mt*- 
btUires  bab«.  Nicht  so  glimpflich  sind  Andere 
I verfahren,  a.  B.  der  Athenaivr  Kepbieodoroe, 
de«  laokrate«  Schiller,  der  noch  bei  I^ebseiteu 

Idea  Ariatotelea  als  Widereacher  sich  regte. 

(Diottf«.  UalicaxD.  de  laoerate  jndicium  16. 

‘ Dion.  Ha],  qua«  exaUnt  rbetorica  et  critkw. 

I Oxoniac  1704.  Pol.  p.  163.)  Jüngeren  ■'ulging 
I nicht  der  harte  von  AritCotelo«  6b«r  fr&bere 
Philosophen  (Cie.  Toaeul.  quaeat.  8,  36.  69.), 
auch  Bber  Platon  anegesproebene  Tadel.  Aria* 
totelee  verwarf,  nbgivich  er  at«  angeooremee 
batte  (Pint,  holoiit;»-  14.  Mor.  Tomoa  V. 
Oxonü  1800.  p.  556.),  lo  Bdcbem  (Ibid.  14. 
p.  557),  de«  Plelon  Ideon,  a.  B.  im  mt«m. 
ferner  im  twölficn  der  meUphfeiacbon.  tVegen 
der  PlagieU  und  wegen  der  sweidentigeo  Aua« 
drücke  vergHeh  Attikoe  der  Platoaiker  dM  Ari* 
atotelea  einer  Meeraptnae.  ('/IrKiiOk'  n^vi  'Agt- 
r^  nepl  ron  t/loi«»'  lAyp  ap- 
Bnacb.  Praep.  «vtng.  16,  9.  PariaiU  1638- 
fV>l.  p.  810.  D.) 

ln  UebereiiuUmmung  mit  dm  Urtheil«  de« 
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Attiko«:  ExcrciUtioon  ptndoxirftf^  adTmui 
AriAto(e]«o«.  Auetore  Petro  Qtiweiido.  lUcae 
CoTiiittitn  CIO  100  LVL  4.  ExerciUllo  prnna 
p.  5.  — Quod  niuiima  sit  iBcertitado  hbrortin 
dxtHoteqBe  Ariatoteleae  Kxemtatio  qu&ru 
p.41~-61.  Dario  p.  45.  — > WciebM  Wideraacfaer 
dea  ArittoUlea  Gtaaesdi  war,  m5g«  folgende 
Aogabo  des  lohaltM  anderer  Abeeboitt«  der* 
•albro  Scbrifl  dariban:  Quod  a;>nd  Anatalelcm 
looumera  deflcitat  £x«rc.  V.  p.  52  — 67.  — 
Qaod  apnd  Aristotelem  loDuaiora  tuperäuaot 
Ext're.  VI.  p.  66 — Äü.  — Quod  aj-ad  Ariato- 
teUm  iBOufiMni  falluc  Exerc.  VII.  p.  8(>— 96. 

— Quod  apud  Ariatoteleiu  ionumara  contra* 
dicant  Exerc.  Vllt.  p.  96—106. 

d«  xagmeot.  acieBt.  Hb-  111.  rap.  4.  Kran*  i 
claci  Baconii  Baro&t»  de  Vcrolamio  (d«r  acboo  | 
1661.  ^«»tarbeti  war)  Opera  omnia.  PraBcurarti  I 
ad  MocduuM  DCLXV.  Fol.  eol.  7».  — Arl*  ' 
atoteles  Ottomanonim  nore  de  regoo  lao  Pfai*  - 
loeopbiae  anxiat  erat,  aisi  fratrca  trncidaaoet. 
(Pannantdia  Telaaii  st  Demochti  pbüv«.  ibid.  i 
ool.  6.52.) 

Nacb  ünaoendi  and  Baconiua  bat  iuaoader*  '■ 
beit  rieaeing  dea  Arittoiele«  Eitelkeit  (Plaisiaf. 
Zwrjter  Band.  L.  1790.  8.  241.),  aeiDeo  on* 
begriofteu  StoU  (Daa.  S.  240.  241.),  aeine  Fla* 
giate  (8.  240.  244.)  oder  gelehrte  Diabereiea 
xur  Sprache  gebracht.  (S.  245.)  Jener  Stola 
habe  ihn  eerlcitet,  „die  von  den  ilteren  Pbl* 
loaopheu  geborgtem  Lehrco  und  MeinuBgen  ao 
häufig  unter  reriitdertea  Xamen  und  Einklei* 
ducgcB  a«br  emtellt  oder  auch  gaoa  falaeb 
Tortuatellen,  aie  au  rerdreban  und  ilinaii  ao’ 
rechte  Deutangeo  tu  gebea.'’  (Da«.  8. 240.  24] .) 

Xach  Mitthvünag  dieaer  Uribeile  mache  ich 
73  Jahre  nach  PluMiag  auf  weiter  oben  tob 
mir  mUgethctlte  Worte  dea  Porphyrio«  auf*  | 
cterkeam  (rerlieg.  Sehr.  S.  206.),  laut  welcher 
mit  Platon  und  Arittoteles  auch  Spenaippos,  1 
Ariatoxenes,  Xenokratc«  PrtbagoreirrB  tadeln«*  | 
wrrtL  erachienen.  Diois  Philooophen  um* 
gab  eeit  ihrer  Geburt  die  tob  Jo8i*chen  Pfaffen  > 
anagi'gangeno  polftheiatiache  Heligioe«  in  wel* 
Cher  der  aus  dem  Ujrmnoe  dea  aogebiichen 
Bomeriden  alibekannte  Uermeti  ein«  Stelle  hatte. 

(G.  RaUigtber,  GoUfaeitcn  der  Aioler  5.  449. 
eol.  b.,  8.  453.  eol.  a.)  Sie  kennten  nieht 
immer  ror  der  Einwirkung  aicb  schQtam,  un- 
gefähr wie  im  Torigm  Jehrhundert  und  später 
Altertbumefnrscber.  die  nur  Dorisebea  oder  Je* 
siaches,  was  man  damals  bnmaniora  nannte, 
kanntni,  humani  lu  aefu  anrhörten  und  dm 
Klotiianismos  anheim  fielen,  welchem  dsreb 
meine  Heraniiebnog  und  Ergrfindong  dea  Aio* 
lUcben  aein  Ende  bereitet  iat. 

Mit  den  ArUtotalucben  Worten  oi  naXov- 
(iim  tdp  nv^oYOfttor,  oi 


’ Ilr&aYii^ftot  (Aristot.  ot-fafoC  B.  2. 
p.  264.  266.)  war  ia  einer  wisaenscbaftlicben 
UuteraechnBg  aiemlieb  siebU  geaagt.  <Vorlieg. 
Sehr.  S.  250.  eol.  b.)  Ein  nnTerxcibltcher 
Mangel  derselben  Tier  Bttcber  iat  die  Igaori* 
rang  d.  b.  die  unterlaMcae  oamenUicb#  Er* 
wsbniing  dea  Pbilolaoa.  Die  Worte  «uo.Tep  0<* 
Idioo,-  ftf-r  itrai  ttraa  Idyov»  »iftitiovf 

>.'i'Ji;^/a»r  B.  9.  Volumen  alterarn 
p.  1225.  eol.  a.  lia.  83.)  sind  wie  ketae  Erwäh- 
nung. Dicetat  Syraeeaiua,  ut  mit  Tbeopbra- 
atue,  oaelum,  eolem,  lunam,  atellas,  aupera 
deniqoe  omeia  stare  ccaset:  seque  praeter  ter* 
r«m,  rvm  uUam  moTeri:  quat  cum  circum  axcin 
s«  summ«  cclsrUate  conterUt  et  torqueat,  ca* 
dum  efbei  omnia,  qnae  «i  aUnto  trrra,  coeluro 
moTcretur.  (Cie.  acadetnicurum  pnorum  2,  SO, 
123.  Op.  Vol.  qnartum.  Tnrici  H.DCCC.LXI. 
p.  46.)  — Io  dem  Abecbnitte  über  Pbilolaoi: 
xai  tijr  y^w  unflotUit  nata  ntiblo»',  ;rpe3ro*’ 
tixtip'  ot  if.  Varroi’  2't'(Nixoi'OfOP  qpooeV. 
(Diog.  Laert.  6 , 65.  p.  643.)  Alsbald  kann 
man  fragen,  trug  tüketa«  dioecs  rer,  «be  Pbt* 
lolaoB  schrieb,  oder  sb«it  lur  Eeit  de«  Philo* 
Uo«  oder  io  der  Zwiachenteit  switeben  Philo* 
lao«  und  TbMpbraato«.  Im  dritten  Falle  konnte 
Aristoteles  den  Miketaa  nicht  orwähol  haben, 
wotl  dieser  erst  nach  der  Abfassung  der  Bficher 
:eep)  oiyavo0  die  Sache  Torgulragcn  bitte. 
Aus  den  Worten  eines  so  ungenauen  Schrift- 
atcllers,  wie  Diogenea  ist,  kann  meine«  Eracb- 
t«Bs  die  Frage  gar  nicht  beantwortet  werden, 
ich  spreehe  mein  Urthail  aus,  dass  sebou  Theo* 
phraatoa,  KeuaioHaebrr  Pbiloeoph  aua  £rc«oe 
auf  der  Aioliachen  loetl  Losboa,  einen  groa«en 
Theil  des  Inhaltes  der  AriatoteUseben  Bücher 
nep)  oi’poroO  ao  uoriebtig  und  nichtig  fand 
ala  ich,  und  dase  er  aetbat  in  Widenpmeb 
gegen  Aristoteles  auf  astronomischem  Gebiete 
SU  den  hier  wlsscnscbaftUcberen  AitsioUseben 
Philosophen,  den  Pf thagoreiern , binftngrte. 
So  TerfübrTheophrasto«  in  'dorpoloy»^»'  fciro* 
fiiai  iß"  y'  3'  r {Ding.  Leert.  5, 50.  p.  285.) 
— OeUgenbeit,  dm  PvUi.Bgorai  und  ancL  den 
Jliketas  au  erwähnen,  hatte  Tbcopbrastoe  ausser- 
dem in  :r«p7  riup  oogeiref.  (Diog.  Laert.  5,48. 
p.  295.  lin.  2.)  — iiiketas  kommt  ror  in 
Sehriften  Ton  Böckh  (1819.  S.  115.  112.), 
Martin  (Ktudea  aur  le  Tim5e.  IL  lOl.  125. aq.), 
Gruppe  (1640.  8.  65.  fg.),  abermala  Grupp« 
(1851.  S.  87—90.),  Bikkh  (1852.  8.  122*** 
126.)  £•  bedarf  aber  der  ganic  Ccgrnstaad 
einer  TfiUig  neuen,  chronologisch  geordneten 
Bearbeitung. 

Stnilao«  ans  Damaakos  h'  i» 
lelr  ’AfiOretiiovi  fteta  rd  ^t'Orxd  ppfjßo- 
revti  avtoi* , Icycvc  «irerr  Neog’paoroo. 
Handschriftlich  ist  die  sehr  klein»  Abhandlung, 
gewisoermaasen  npoJraxop/ar , au  Venedig 
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Cod.  CCXI.  and  ra  Pui«.  (Cttslofxii  codirnn 
mumflcriptonam  bibUotbwM  Re^M,  Tamos 
secnsda»  p.  411.  Cod.  UDCCCLllI.  Nr.  11.) 

Di«  MrUpbjriik  l«t  eBthslten  is  dem  VraetiU 
M.  IllD.  Fol.  erocbieorDeD  Bande  der  Werke 
des  Ariatoteles.  (U.  Ratfageber,  üottbeiteo  der 
.\ioler.  Oolba  MDCCCLXi.  4.  8.  81.  e«l.  b.) 

Sie  folgt  duelbat  anf  die  14  roetapbyiiechen 
BBcber  de«  .trletotcle«.  — Griecbiech  viedersm 
in  Htoff fidatoi'  xtfi  ocime  totoftar  Vene^ 
tu«,  U.  D.  LU.  8.  p.  &98—608.  — LaUlniacb  j 
ln  Toinua  octarui  Operum  AriatoteUa  SUgirita«  I 
. . . Cum  Averrois  Cordnbesele  dupUei  expo- 
eitionc  . . . Veoctii»  M D LX.  6.  fol.  400" 
404-  — OriechiMb:  ylpiororeloi'k*  uat  f^eo-> 
^paorot-  tc  fteta  ta  (fvatua.  FreBeofurdl 
MDLXXXV.  4.  p.  »5«— SM.  , 

BerUckticbtigu^  der  P^bngoreier. 
oror  reür  perd  rd  0 i^orxo  Arietoteli*  et  Theo' 
pbrnati  Metapbjaicn.  Berolint  1828.  6.  p.  308. 

Ua.  16.  I 

HerOckeiebtigung  deraelben  p.  SlO.  lie.  St.  . 

3xtf  'Afxvtaf  ftot  .TcM</r  AV'poror 

(p.  81S.  lin.  15.  " Sarjrtoe  am  Kroton, 
Bchfiler  dn  Pbitoltoa.  turh  in  Arietot.  meU* 
pbje.  lib.  N.  p.  1098.  col.  b.  Hb.  10.  Jato*  ■ 
bUcb.  de  t.  P.  p.  87.  117.  185.)  I 

lllatap  ti  uai  m [h'^OY^feiot  (Theopbr. 

metaph.  p.  388.  lin.  15.) 

H&cbet  unbekannt  iat  folgende  Schrift.  Io«  j 
anois  Baptietar  Camotii  pbiloeopbi  commen- 
tarioruni  in  primnm  Metaph^icee  Theophrasti 
libri  tree.  VeaetiU,  apud  Fcderieum  Turri' 
•aoum  M.  D.  LI.  FoL 

Theopbraatee  ecfarieb  drei  BBcber  Jttfi  ßt»v 
(Diog.  Laert.  5,  48.  p.  898.)  und  ein  Buch 
nepi  1(9»'  tfogcl»'.  (Ib.  5,  48.  p.  896.) 

Wie 'nieopbraatoe  varKudemo«  aua  Rbodoi, 
deesen  Lebeubeachreibung  Damae  abgefaeat 
batte  (Bimplie. ad  Ariatot. ause.  pbf a.  fol. 816.  a.), 
ScbiUer  de»  Ahetotele«.  (louioe  Lib.  1.  p.  98 
—94.) 

Budeitifls  kommt  oft  in  den  Comcnentareo 
dea  Simplikio»  lur  pbjreiscben  Akroate  vor» 
g.  B-  Sebolia  in  ArtttoWlem.  Beroliai  1836. 

4-  p.  863.  eol.  a. 

Uerakleidea,  dea  Bntbypbrnn  Sohn,  aua 
Uerakloia  im  Postoe,  wurde  von  Pytbagoreiero  , 
usternebtet  (i>i(»g.  Laert.  5,  86.  p.  818.)  and  > 
•chrieb  /7rpl  tt&v  //u<9ay0p#/ejr.  (DH^.  Laert. 

5,  88.  p.  SIS.  Fngm.  b.  Qr.  1.  1.  p.  197. 

Nr.  8.  " Diog.  Laert.  8»  4.  p.  490.  491.  >— 
VergL  lonaina  Lib.  I.  p.  106.  107.  — Meinera 
1781.  8.  SOS  — J13.)  I 

leb  gebe  bicr  noch  andenreitig«.  in  dem  Ab* 
•chnitte  über  die  Politoien  dee  Arieiotrle«  auf 

6.  849.  eol.  b.  rerbiaateoe  Litentar:  W(La»wv  i 
rroTMi^t  (Oiopwc.  Er  Pof*% » a tf  ft  i ' 


d.  I.  154A.  ys^gLcurt.  4.  Hier  iat  was  von 
Uerakleidea  aicb  erhalten  bat  auf  fol.  78—78. 
abgedruckt.  — Hierauf  io  Nie.  CragÜ  de  re- 
puÜicra  Laeedaemoinorum  1.  Oeneva»  1693,  4. 

— Joasnia  Meurej  de  Heraelide.  aüicqne  ejoa 
Bominia,  A eoram  operibus,  dieaertatlo.  Nunc 
primum  ex  Chtrographo  Aaetnrie  edita.  üroaov. 
Thea.  tir.  Ast.  S'oi.  deeinnm.  Lugduni  Data* 
vornm  MÜCCl,  col.  605 — 619.  Darin  col.  607 
—611.  — Gertrdi  loanoit  Voaaii  de  faiatorida 
Qr.  1.  L.  1838.  8.  p.  78—84).—  Ktmarquea 
eur  le  dialogue  de  Plutarque  touchant  la  an* 
alqua.  Par  M.  Barette.  Memoire«  de  litlera* 
ture  ...  de  rAcademie  Royale  dea  ioserlptbai 
•t  bellet  lettre«.  Tome  dixidme.  A P.  1736. 

4.  p.  190 — 193.  — Deuteeb.  Lemgo  1801.  8. 

— Ueraclidae  Pontici  frsgmenta  de  rebus  pub* 
lieia  . . . illaatravit  Dr.  Georg  David  Xoeler. 
Ualu!  Saxonum  1804.  H.  XXXX.  188  Seiten. 
Darin  p.  XXVIII— XXXIX.  — Mit  AiUaooa 
dnreh  Coray.  Paria  18U5.  8.  — loe.  imm.  * 
GUb.  Ronlea  Coranientatio  de  vita  et  ecriptia 
Ueraclidae  Pontid.  Lovanii  typis  VanUntbout 
et  Vandenzande.  1888.  4.  117  Seiten.  — DU* 
eertatio  de  HeracUde  Pontico,  quam  — diaqut* 
aitloai  «umalt  Eug.  Deewert  LovanieaaU,  Kal. 
Febr.  1830.  Loranü,  typla  G.  Cueleea.  8.  IV. 
und  184  Seiten.  — H.  PoUberw  in  Neue 
lahrb.  f.  Pbilol.  Bd.  6.  L.  1838.  S.  858—881. 

— F.  0.  Welcker  llenklidea  Pontikoa  ntf) 
nolrreieSr.  Kbdoiscbea  MuaeuTa  f.  Philologie. 
FBnftcr  Jahrgang,  Bonn  1837.  8.  8.  113—184 

— ln  Fragiticnta  b.  Gr.  Vol.  aecuadum.  P. 
1648.  p.  197—884.  — Da«s  ich  diese  Bruch* 
atUcke  nur  fUr  Aosisg  der  Schrift  dea  Hera* 
kleide«  durch  einen  Dfuntiner  halte»  habe  leb 
auf  S.  849.  eol.  b.  aogedeutet. 

„Einife  behaupten,  die  Erde  atehe  atlU;  der 
Pytbagoreier  Phllolaoa  aber,  eie  bewege  sich 
um  da«  Centratfeuer  in  einem  aehiefen  Kreiae 
ei>cB  ao  wie  Sonne  und  Mond.  Herakleide« 
der  i'ootiker  nad  Ekpbantoa  der  PythagoreUr 
nehmen  an,  die  Erd«  beweg«  eich,  doch  nicht 
«e  dass  sie  von  einem  Orte  lum  anderen  fort* 
gebt,  «ondem  nur  im  Kreia«  um  ihren  eigenen 
Mittelpankt,  wie  ein  an  der  Arbsc  befesUgtaa 
Rad  und  xwar  von  Abend  nach  Morgen.*'  (Plut. 
de  plae.  pbil.  9,  13.  Mor.  Tomi  IV.  Par«  U. 
Ox.  1797.  p.  609.610.  — Modicorum  Gnecoruiu 
Open.  Volanten  XIX.  L.  183<.).  8.  p.  895. 

— 1$  d llovjntoi  »oi  'Ai*inra{*ioc, 
Sebolia  in  Ariatotelem.  fieroUni  1836.  4.  p.  495. 
eol.  a.  11b.  31.  — p.  605.  eol.  b,  lio.  46,  — 
p.  506.  col.  a.  Hfl.  8.  8.  — p,  506.  eol.  a. 
ltn.  12.  13.)  Hierüber  Boeckb  1819.  B.  116., 
Grnppo  1851.  S.  91.  186—137..  «cdlicb  B5ckU 
1858.  S.  127—141.,  de««co  Erwiderung  auf 
Gruppe'«  Schrift  mit  folgenden  Worten  endiget: 
„Freilich,  wenn  bewieeen  wkre,  Heruklide«  bktte 
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dem  Piston  ein  Bestimmte«  geitahlea,  «o  wire 
bewisMO,  l'Istoa  habe  dies  Bestimmte  besessen; 
aber  der  Bevets  de«  DiebstabU  fehlt.'’ 

Deo  Tam  »ogebfiches  Plntarchos  und  vom 
aagebUcheo  Qaleeos  mH  Uenkleides  dem  Poo' 
tiker  susammeti  genaouten  Kkpb&atos,  rioen 
Srrnknsicr,  kanoteo  aaeh  der  Verfaser  der 
dem  Origeoes  ssertheilteo  Sthrifk  Ausserdem 
kommt  er  in  der  Sammlang  des  loannet  voo 
Stobol  Tor.  Mit  dem  Sfrakutier  ist  rieUeicht  i 
der  KroioaUle  *K»ifartoe  (lamblich.  de  ▼.  P. 
p.  SIS.)  idestiach.  — Ekpbaotos  in  Gruppe  i 
1851.  S.  92.  I 

Aristoxenos  aus  Taras,  Znbdrer  des  Pj* 
tbagoreier  Xeoopbilos.  (Said.  Tomi  priorU 
Pars  print  ool.  7SO.  731.) 

fiü>i  nvfhtyoffuv.  Pragmeata  bist.  Qr.  Vol, 
seeuBdam.  P.  1848.  p.  277.  fngu.  3.  Aaa  > 

Diftg.  Laert.  1,  118.  p.  76.  — p.  279.  fr.  4. 

Aas  Porphyr,  de  ?.  1*.  p.  13.  — p.  273.  fr.  6. 
UeberLenkaaer,  Messapicr,  Peuketier,  Rdmer. 

Aus  Dieg.  Laert.  8,  14.  p.  600.  Porphyr,  de  i 
e.  P.  p.  30.  Jamblieh.  de  e.  P.  241.  p.  194.  1 

— p.  278.  fr.  7.  Aus  Diog.  Laert.  8,  20. 
p.  605.  Athen.  Deipa.  Ub.  10.  p.  480.  P.  Gell. 

.V.  A.  4,  11.  P.  1.  p.  362—368.  — p.  273. 
fr.  8.  Ans  Porphyr,  de  t.  P.  22.  p.  30.  — 

p.  273.  fr.  9.  Aus  Jareblicb.  de  v.  P.  233.  ' 

p.  188.  — p.  274.  fr.  10.  Aaa  Ülog.  Laert. 

8.  14.  p.  499.  — p.  274.  276.  fr.  11.  Aaa 
Jamblich,  de  t.  P.  p.  199.,  der  p.  202.  doa  > 

.Aristoxenos  ersräbot  bat.  Ueber  Kylon  uad 
aeinc  Parthei.  — p.  275.  fr.  12.  Aus  Ding. 
T^t.  8.  46.  p.  624. 

Pythagoras  s*y  Tyrrheoer.  {Diog,  Laert. 

8,  1.  p.  487.)  — Er  habe  too  Tbomiitokleia 
in  Delpboi  gelernt  (Disg.  Laert.  8,  8.  p.  492. 
493.  — 8,  21.  p.  606.),  offenbar  deraclbeo» 
welche  Porpbjrioc  Aristoklcia  nanate.  (Porpb.  ! 
de  T.  p.  p.  41.) 

btos  .dpxtrov,  der  Pytbagoroier  war,  p.  276. 
fr.  13.  Aus  Diof.  Laert.  H,  79.  p.  540.  — 
p.  276.  276.  fr.  14.  Aus  Oi<»g.  Laert.  8,  82. 
p.  641.  — p.  279.  277.  fr.  |6.  Aus  Athen. 
Deipo.  Ub.  12.  p.  646.  T.  qusrtus.  Arg.  1804. 
p.  624. 

f/rd9oyo(inuil  d.ToiT'doe/f.  So  Isatet  der  Titel 
in  loanaie  Stobael  eclog.  pbysie.  Pari  prima. 
Gott-  1792.  p.  209—208.  Partii  sccundae  To* 
raus  alter.  GaHL  1801.  p.  676.  — Prsgm.  bist. 

Ör.  Volumen  secuadum.  P.  1848.  p.  277.  fr.  17. 

Ans  Stob,  fioril  Vol.  1.  L 1823.  p.  269.  — 
p.278.  fr.  17.a.  Aus  Stob.  Flor.  Vol.  I.  p.  142. 

— p.  278.  fr.  18.  Aus  Stob.  Flor.  VoL  U. 

L.  1628.  p.  97.  98.  — p.  278.  fr.  19.  Aas 
Stob.  Flor.  Vol.  m.  L.  1824.  p.  99.  100.  — 
p.  278.  fr.  20.  Aus  Stob.  Flor.  VoL  111.  p.  276. 
276.  — p.  279.  fr.  21.  Ana  Stob.  eel.  pbys. 


It  7,  18.  Partis  primae  Tomus  prior  p.  206 
—208.  — p.  279.  fr.  22.  Ana  Joann.  Danuu«. 
in  Append.  ad  Stob.  Florü.  ed.  Uafd.  — p.  279. 
fr.  23.  Aus  Thenlogum.  ahthm.  p.  40.  Ceber 
AadTokyde«,  Eubulidei,  Aristoxeuos,  Uippo* 
botoe.  — p.  279.  fr.  24.  Ana  Martiae-  Capeli. 
Franeofmü  ad  Moeoum  1836.  4.  p.  716.  716. 

\tu  oi  llv^ayoifttuil,  tat  itfti’AfftatöltPOi, 
xa^dpoff  eypeStro.  (Aneedota  Uraeca  e codd. 
nanuacriptü  bibliothecae  Hegiae  PariBimsii. 
Edidil  J.  A.  Crainer.  Votumen  1.  Oxonii 
HDCCCXXXIX.  8.  p.  172.) 

Entweder  aus  llv^ayo^ttia)  irtotiaeui  oder 
aus  einem  Leben  des  Hippon.  Frsgm.  h.  Qr. 
1.  L p.  282.  fr.  38.  Heber  Hippon  den  Me- 
tapontiner  oder,  wie  Aristoxenos  angab,  den 
Samier.  Aus  Ceneorin.  de  die  nat.  Lngd.  Bat. 
1743.  8.  Caput  V.  p.26.  — ef.  c«p.  YU.  p.  31. 

Eia  Bnicbstdek  der  Schrift  sep/  dpd^ni^r/* 
Nijv  betrifft  nyi'  nepl  rot*»'  dp<i2^ot«»'  n^aytta- 
isidi-.  (Fragmenta  h.  Gr.  Vol.  «ecuadum  p.  289. 
fr.  81.  Aus  Stob,  erlog,  phys.  Partis  prima« 
Tonus  prior  p.  16 — 18.) 

Aristoxenoe  schrieb  .Tsp)  fiovom*)»,  nepl  por* 
Ofxi*»’  dxpodosme. 

’vlpidro^mtr  dp/fot-rx»«’  CMOtxtitav  9e i'tepor. 
(Eatbalteo  in  Aatiquae  mnsicae  auctore«  eeptem. 
Volumen  1.  Amslelodani  CD13CL1I.  4.)  — 
rQr|<si‘  afa&tjotv  imh'rort»»  (p.  32.  — Marci 
Metbomii  nota  to  h.  p.  101.)  — idyots-  rs 
urov  dp«2^ör  eJlwi  nai  tdy^  npd»'  dsli;la. 
(Ib.  p.  32.  — Ueibomii  nota  in  b.  1.  p.  101. 
col  b.)  — ErwaUnuog  dee  Pythagoras  aus  Za* 
kyatfaot  (p.  88.),  weUben  Diogenee  aus  Laerto 
Bufgeftlbrt  hat.  (Ib.  p.  103.) 

Ausserdem 'schrieb  Aristoxenos  vepi 
xmr  <Troixe<’<»>',  nspl  ro'feet'. 

HinsichtUeh  des  Arisloxetios  bin  ich  selb* 
stkndig  SU  dem  Urtbeile  gelingt,  dass  die  un- 
gemein wtssensehxftllchen  Werk«  wirklich  von 
ihm  geschrieben  sind  und  mit  Keeht  seinen 
Buhm  begründet  haben.  In  Qeschichllicliem, 
was  Ariitoxeoos  geachricben  haben  toll,  stieae 
ich,  TOD  nebrereo  und  ron  sehr  uatsrsebie* 
denen  Seiten  berkommsnd»  auf  Angubrn,  die 
ich  thells  als  rage,  theüs  als  unrichtig  be* 
seiebnen  muss.  Von  mir  wird  geglaubt,  dsae 
' als  Aristoxenoe  nicht  mehr  lebte,  ein  Elendst 
j des  Oelderwerbe«  halber  ihm  wie  diejenigen, 

I weiche  das  Gedicht  Uber  Xableneymbolik  an* 

I gefertigt  Latten,  damit  es  fUr  .\rbeit  dee  Py* 
tbigoris  gelt«  (rorlieg.  Sehr.  S.  227.  u.  228.), 
die  geecbichtlicbcn  Schriften  alte  susaminen 
untcrgeechobcn  bat.  Ariatoxeno«  aUsd  in 
grossem  Anertteo.  UrtheiUlose  kauften  falsche 
Schriften,  weil  eie  seinen  b'aaien  tragen.  Der 
Filseher  benutste  einige  heutiges  Tages  nicht 
mehr  Torhaodene  Schriften  nicht  des  ArUtoxe* 
noa,  eondero  andarer  Leute.  Diceee  ist  der 
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(iraed,  «»halb  dU  dem  Arietoxenoi  uBterf»* 
•ckobenea  ScLriftea  so  Ebren  {ek&iumeD  eind. 
8o  pfieft«  I.  ]}.  Meinen  1781.  Alln,  «u  Ari* 
etoxcDo»  aber  Fjrthagoru  fencbriebm  lub«D 
foli,  mit  frosseiQ  Rr«p«rt«  ■ufaunebraen. 

Schiet,  sHm  Theti  «ehr,  subi  Tbeil  uowabr 
iit  die  Kecbricht  ia  Forphyr  de  r.  P.  (<S.) 
p.  SO.  and  «b«  AriBtoxenai,  wie  der  FiUacher 
romanhsft  eickleideod  crfeBd.  aae  dem  Munde 
d«a  Diooyaio«  dea  Jdagcrao  gehört  Laban  will 
(Porphyr,  de  v.  P.  (01.)  p.  06.  Jamblich,  de 
T.  P.  (1137.)  p.  191.),  »owohl  ia  Porphyr,  de 
?.  P.  (Öd.)  p.  ÖS— >6ö.,  ale  Ia  JamMieh.  de  t. 
P.  (S38.)  p.  188^191,  Kiebt  tun  Unwahrem, 
roa  ebroaotogischen  Fehlen  hrei  iat  der  Ab- 
achnitt  Jarablich.  (Söl.)  p.  SUS. 

lonaiua  Lib.  I.  p.  85.  68.  — Pabric.  B.  Ur. 
Vot.  lertium,  Hamb,  1793.  p.  632—811.  — 
Meinera  1781.  8.  213—222.  — Uiatribe  d« 
Ariatoxeno,  philuaepbo  peripatetico,  asetoro 
Ou.  Leooh.  Mahne.  Amatelod.  1793.  8.  Wie- 
dergedntrkt  in  Tbcaaarua  critien«  noroa.  Tom.  L 
Lipeiae  1802.  — 1.  Lntac.  De  Ariatoxeno  1809. 
4.  — Rcoi'KDeyrlopidie  der  etaaeiachen  Alter« 
thunawUaeiiscbaft.  Krater  Baad.  Stattg.  1839. 
8.  809.  810. 

Kum  ideirro  Doria  Samioa,  homo  in 
biatoria  diligeoa,  «{sod  cum  mottia  enravit,  ir> 
ridetur?  (Cie.  ad  Attie.  6,  1,  18.  Op.  Vola* 
mioia  111.  Fan  1,  Torici  1831.  p.  141.  Dea 
Oeaebiebteehreiber,  Uber  welcben  dieaea  t'rthcil 
gefallt  iat,  betrafea  Abacbnitte  de»  Kxcuraee 
Uber  Fytbigoraa  aus  Khegion:  (Vorlieg.  Sehr. 
6.  1Ö3— 158) 

Prafmeata  b.  Or.  Vol.  IL  p.  481.  fr.  öl. 
Aua  Din«.  Laert.  1,  119.  120.  p.  76.  — p.  482. 
fr.  Ö6.  Aua  Porphyr,  de  t.  P.  (3.)  p.  ö. 

lieber  Doria  rergl.  Meinen  1781.  S.  294. 
Knth  Xot«  22.  auf  S.  Ö9. 

OL  118,  1.  Tor  Chr.  Ueb.  308. 

lieber  KakteiJea:  Fabrie.  B,  Or.  Volumen 
qoartuiD.  Hamb.  1795.  p.  44—82. 

Ühae  Erwahnuog  dea  Pythagoraa:  Lea  oeuerea 
d'Bnclide  . . . Par  P.  Peyrard.  Tone  Pre- 
mier. A Paria  1814.  4.  — Kuclidia  elemen* 
toruB  Uber  priinua  Propoaitio  XLVIL  p.  78— 
80.—  Deutacb.  Halle,  1781.  8.  Der  47  Sata. 
8.  23.  24.  — Von  Robert  Siiuaoa.  Paderborn 
1803.  8.  S.  69 — 71.—  Liber  6.  propoaitia  St. 
A P.  1814.  4.  p.  368—371. 

Die  Srbriftatalltr  dea  Altertbuma,  welche  den 
Pythagoriacben  Lebnatx  und  attgleieb  den  Fy* 
tbagoraa,  welclieo  Eukicidea  aiebt  nannte,  er* 
wbhnt  Laben,  aind  nach  cbronulogiacber  Ord- 
Duag  folgende:  M.  Tulliue  Cicero,  Vitruvioa, 
Plutarchoa,  Atbaaaioa,  Diogenea  ron  Laerte, 
ForpLyrioa  und  l'rokloa  im  Commeatare  xu 


Eukleidei  1,  47.  (Vcrgl.  Torlieg.  Sehr.  8.210. 
coL  b.)  — Uebrigrna  haben  natb  der  Zeit  dei 
Fytbagoraa  Jüngere  dem  georaetriaeben  Oegeo« 
aUode  AafmerkMinkeit  gewidmeL  So  Eudemoe 
der  Rbodier,  ScbUler  dn  Arirtotelea.  (louiue 
1716.  Lib.  1.  p.  98—94.  Fabrie.  B.  Dr.  Vol. 
tertium.  L.  1793,  4.  p.  492.  493.)  Budetsoa 
im  Cotaieentare  dea  Prokloi  an  Eukkidn.  — 
Yci^L  Schanbacb  1802.  S.  78. 

Dikaiarehoa.  Frtfmenta  hiat.  Gr.  p.  243. 
fr.  27.  Ana  Pint,  conrital.  diaputat.  8,  2,  2. 
Mor.  Tom.  UI.  P.  II.  Oxonii  MDCCC.  p.  934. 

— p.  244.  fr.  29.  Aue  Porpb.  de  r.  P.  p.  21. 

— fr.  30.  Aua  OelL  N.  A.  4,  11.  P.  prima. 
L.  1762.  p.  3Ö7. 

.Jtvo/'apyo*'  9e  luit  oi  oKfsfltart^ot  wri  tdr 
//vßayui>ar  if-aal  napWro/  rr  enr^ot'Ir' 
pexi'öi7i’  ydp  .ipd  ri;»*  Ja  Sd/iov  ditofctctt 
DieaearcM  MeaaenÜ  qnae  aa|>«r> 
aont  Darmatadii  MDCCCXLI.  8.  p.  ö5.  an« 
notat  17.  ad  p.  43.  Fngmenla  biatoricorum 
Gr.  Vol.  II.  p.  245.  fra^.  31.  Kntoommen 
aua  Por]>byr.  de  rita  PjrtLagorlea  Uber  p.  5]., 
welche  Schrift  Anbaog  der  Auagabe  des  Jam« 
bUebi  de  viU  Pytbagoriea.  AmaUlodaiui 
CIG  D CC  VU.  4.  iat. 

Ueber  den  Tod  dea  Pythagoraa  xn  Meta* 
poQtion:  Aui  Dikaiarrbo«  Diog.  Laert.  8.  40. 
p.  520.  Dicaearehi  MvMeoii  quae  auperaunt. 
DannaUdii  MDCCCXLL  8.  p.  55. 

FUr  Crbeber  den  Pythagoraa  betreffender 
Nachrichten  gilt  allgemein  der  ScfatlleT  dea  Aria* 
totelea,  welchen  Cicero  lieb  gewoBDcn  haUe. 
(Cic.  Taac.diap.  1,3t,  77.  Volumioia  IV.  Pan  L 
Torici  1828.  p.  251.)  Ka  kommt  jedoch  im 
Verieiehniaae  der  Pythagoreier.  welche  Turan* 
tiner  waren,  ein  ^*>'*  (JumbUch. 

de  T.  P.  p.  216.  Von  mir  wird  geglaubt,  daw 
dieaer  Dikaiarehoa  Schriften,  ia  denen  Pytba* 
goraa  torkam,  ahgefaaat  habe,  nicht  aber  der 
MeMeaicr.  Jenen  hat  Porphyrioa  den  genaueren 
Scfariftetellem  rof>-  aapr/^eorapork'  beigesihlt. 

lonaioa  lib.  1.  p.  99—105.  — Meinera  1781. 
8.  222 — 225.  und  fiter  Benutiung  der  Schrift 
dea  Dikaiarehoa  durch  Jamblicboa  8.  275.  876. 

— Roth.  Zweiter  Band.  Noten.  Mannheim 
1858.  8.  51.  52. 

Eine  Abhandlung  ron  Nike  betrifft,  wie  die 
kurx  vorher  von  mir  erwähnt«  Schrift  aua  dem 
Jahre  1841.,  den  MctMtenier.  A.  F.  Xike,  Di* 
kkarcho«,  Bcpi  povtf<xo)x  dynira»)*,  und  fitos 
Rheiniicbra  Museum  f.  Philologie. 
Krater  Jahrgang.  Bonn  1833.  8.  40 — 59. 

Aua  mrinea  obigen  Mittbeüungcn  ist  xu  ent- 
nehmen,  dass  die  Schrift  dea  Dikaiarebo«  von 
PlnUrchoe,  Oeltiua,  Diogenew,  Porpbyriot  be* 
nutst  wurde. 
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OesBBltn  BBnate  leb  die  Pjrtba^rcier,  vclche 
dem  Pytha^ons  dai  Gi>dirbt  Über  Zableaiyra* 
boUk  uad  damit  in  Verbiaduaf 

aUbcodo  Lagen  auaMODeo.  (Vorlieg.  Sehr. 

S.  S37.  fg.)  OrauDken  war  in  anderer  Uin* 
siebt  ein  Anblager  PytbsgorUeber  Lehre.  INo' 
dnros  von  Aapeadoa,  bemte  dem  Timatos  von 
lauromenion,  oaehber  dem  HertBippos,  Boai- 
kratea  bekannt,  lebt«  wol  aber  0|.  114.  hinaua. 
(Pabrie.  i).  ür.  VoL  I.  Hanb.  1790.  p.  B4£.) 
jambiichoa  (de  t.  P.  9A6.  p.  214.)  hat  ihn 
in  gans  verkehrte  Zeit  geaetat.  Diodoroa  ver* 
wandelte  die  Pjrthaforiaehe  Lebenaveiae  in  die 
kyniache. 

Tiuaiofl  aua  l'aaremenion.  (Kragmeata 
hiat.  Ur.  p.  211.  fr.  7B.  Krtaltm  durch  Por* 
pbyr.  de  ▼.  P.  4.  p.  8.)  — p.  2U.  212.  fr.  81. 
Erhalten  durch  Oiog.  lAert.  8,  54.  p.  528.  — i 
Diog.  Laert.  8.  10.  p.  495.  Uebar  Timaioa: 
Bayle  Volume  IX.  London  1739.  Pel.  p.  576 
—580.  — Meiaers  hat  den  Ttiasios  ala  na* 
glaubwürdig  bescicbort.  (Meinere  1781.  S.  S25 
—228.) 

Ariatopboa  gehörte sarmittlerfO  Komddie. 
(PragiQ.  eora.  Qr.  Vol.  I.  Berol.  1839.  p.  410. 
411.)  — Aua  den  fünf  Bber* 

wiegend  durch  Athenaios  erhaltene  firuchatiieke. 
(Fragm.  com.  Or.  Volumen  III.  BeroUni  1840. 
p.  362.)  Im  dritten,  welrhee,  wie  ieb  8.  2l8. 
col.  b.  reittbeitt«,  aonat  dem  Ariatophanes  äuge* 
acbricbeo  wnrde,  roiV  llr{fayo(>iatai.  (Ibid. 
p.  363.  fragm.  IIL),  im  vierten  wiederum  roirr 
lh'9oyoi/t4)ta*-.  — Das  vierte  and  iünfle  Bruch* 
stück  (Ib.  p.  363.)  sind  erhalten  durch  Uieg. 
La«rt.  8.  38.  p.  519.  520.  Suid.  Toni  altcriua 
Psra  altera  col.  553.  554.  t.  /7t'<Va)rdpa  ta 
av/ifiola. 

Kratioaa  der  jüngere,  der  bia  in  die  Zeit 
des  IHolrnaios  Philadelphea  lebU-  Ihfhrft*- 
pt'lovoa.  (Kragnenta  coiaieoT.  Gr.  Volumen  111. 
Berelini  MOCCCXL.  p.  376.  — Dtog.  Laert. 

8.  37.  p.  519.)  — De«  Kratinoa  7*ap<i»-r7i'0<. 
(Pragm.  com.  Ur.  1.  l.  Aus  Diog.  Laert  I.  1.) 

Alexia,  im  Anfang  von  OL  97.  tu  Tburioi 
geboren,  aber  sum  Albenaicr  gamaebt,  lebt« 
wenlgauna  bla  Ol.  123,  1.  Zur  mitUeren  Ko« 
mddie  wird  die  llvt^ayoift^ovöa  gerechnet. 
(Pragraenta  cnmicoram  Or.  Volumen  111.  B«- 
rohni  MDCCCXL.  p.  474.  475.  fr.  1.  11.  IIL 
Ana  Athen.  Dripn.  — p.  475.  fr.  IV.  Aua 
QelL  N.  A.  4,  11.  Par«  prima.  L.  1762.  p.  354.) 

Dcmmiben  Alexia  Ta^fOfth'Oi,  Sieben  Brach* 
stücke,  sus  denen  nur  das  erste  und  sweite 
hierher  gebdreo.  (F'rsgneata  comtcor.  Or.  1. 1.  | 

p.  463.  482.  o<  xt'^ayopi'torr«,.'  . . . reSr  //t>«  | 

^ayop«Q»r  «<V  . . , riv9ttyoiftCßo^.) 

Moesimsebos,  der  nach  Suldaa  sur  mitt«  I 
Icren,  laut  der  Endokia  lar  neaeo  Komddia  | 
gehört«  • im  Alknaioo.  (Pragmenta  com.  Or. 


Volnmen  IIL  BeroUni  1840.  p.  567.  — Aas 
Diog.  Laert.  6,  37.  p.  5 18.) 

lieber  Zenon  ana  Kittion  auf  Kypros  hat 
Diogenca  ungemeiD  ausfübrlicb  gehandelt.  (Diog. 
Laert.  7,  1.  p.  366—470,)  Von  Zenon  waren 
llvifayofixa  vorhanden.  (Diog,  Laert.  7,  4. 
p.  368.  lon«i«a  Lib.  11.  p.  137.)  Er  starb 
01.  129,  1. 

Alkiaos,  welchen  ich  unter  01.  123.  einreihn, 
faatt«  in  den  Büchern  xpd»'  'Ativrrar  lur  Sprach« 
gebracht,  dtaa  Platon  von  Bcbriflen  dca  Epi« 
charreos  (rorlieg.  Sehr.  S.  217.  eol.  a.  b.)  0«* 
brauch  gemacht  habe.  (Dif^.  Laert.  3,  9.  p.  170. 
— 3,  17.  p.  175.—  Pragmenta  hiatoricor.  Ür. 
Vol.  quartum.  P.  1851.  p.  297.  298.  fr.  7. 
— Heayehii  Milesii  opusenia.  L.  MDCCCXX. 
8.  p.  182.)—  Möglich,  daas  Aikimos  auch  den 
grossen  von  Piston  gemschten  Gebrauch  Py« 
thageriseber  Schriften  (vniBeg.  Sehr.  8.  241. 
eol.  a.  b.)  erwibot  hatt«.  lener  .Alkimoa  war  von 
Stllpon  unterrichtet.  Wo  DiogfSH  diw«  Nach* 
riebt  ertheilt,  bat  er  den  Aikimos  folgender* 
lusseen  chsrakterisiret;  ro**  Qr^toptttir  ’AhU’ 
fior,  anärtmr  Wfmrei'erra  ndf  ir  ’Kliait 
i^t;r6i>tar.  (Diog.  LarrL  2,  114.  p.  147.) 

Der  Aioler  Klltarehoa,  der  am  Hofe  det 
Plolemalim  II.  lebte,  erwkbnte  di«  Vernand- 
lungen  des  Pythsgeraa.  (Clitarchi  frsgmecta.  in 
I Beriptores  rorarn  .Aleisndri  Uagni,  sagebingt 
' sn  Arriani  asabasia.  Parisiia  MDCCCXLVL 
8.  p.  84.  fragm  25.  — KntBonmeo  aua  Pble* 
goD.  mirsb.  s.  4.  Gell.  N.  A.  4,  11.,  welche 
SchriftatcUer  betrichUich  apiter  von  mir  anf* 
geführt  werden.) 

AntikUidea  der  Athcnaier  im  iwciten 
Bache  Uber  Alexaodroa  den  Oroaaen.  (Scriptoiws 
rrrnn)  Alexandri  Magni  p.  147.  fragm.  1.,  an- 
gehängt  am  Arriani  Anab.  P.  M l^CC  XLVI. 
8.  — Au«  Diog.  Laert.  8,  11.  p.  497.) 

Von  Timon  aus  Fbliua,  welcher  io  der  Zeit 
d«a  Antigono«  und  Ptolemaioa  Phüadelphoe 
lebte  und  Über  Allee  waa  vor  01.  99.  sn  PbUua 
geschehen  war  (vorlieg.  Sehr.  S.  227.  228.), 
weit  ToUständigere  Kunde  als  ich  brsitaen 
musst«,  srar  Pyth^oras  in  dm  Billen  erwähnt. 
(Diog.  Laert.  8,  36.  p.  518.  — Ueber  die 
Sillen  9,  111.  p.  600.) 

Ti/ittvot  tov  ^Uaaiov  iiri  steheo  schon  ln 
der  IJottjati  ^tloooqo»' des  Jahre«  II.D.LXXIII. 
p.  60—74.  Kebat  Leben  p.  214.  215. 

Ueber  Timon  and  Sillen:  leaacna  Fridericos 
Langbeinrich.  111.  diae.  D«  Timon«  aillographo. 
Lipsia«  1720.  1721.  4.  — üeber  die  parodl- 
aebe  Poesie  der  Griechen.  Studien,  lierauage* 
geben  von  Carl  Daub  und  Priedrich  Creuacr. 
Sechster  Band.  Heidelberg  1811.  8.  S.  302— 
304.  — Pr.  Ant.  Woelke  1820.  — Fred.  Pani. 
De  Sillia  Graccomm.  Beroliul  1821.  8.  — 
Ant.  Weland  Die«,  de  praoeipnia  parodiinm 
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Uomeriomim  vcriptoriba»  «pad  OneCM.  Oot«  ir  täp  iato^tür.  (Por> 

tiDf.  UDCCCXXXlll.  8.  p.  60.  «eqn.  pbyr.  <1«  t.  P.  6.  p.  8.  Pcripilrliker  Ljko* 

KBlUniftcbo«.  (OeUinsrlii  qoa«  fuperfQoU  ! io  loMis»  171$.  Lib.  1.  p.  12%.  Ueioer«  1781. 

Locdint  MIICCCXYI.  8.)  — Diatiebno.  btXtvt-  ' 3.  295.  296.)  1 

fend  Bobüeu,  Pftluidoru.  (fragn.  CXXVIU.  Bu  01.  127,  2.  war  dea  AatilocbM  Werk  | 

p.  241.242.  Dtirch  UeU.  N.  4,  2.  erhaltet.)  hcrabgefklhrt.  Dcd  Scbriftateilcr  kann  ich  erat 

ln  der  Ausgabe  der  Oedichte  des  Kalli«  in  einem  bcträcbtlicb  apiUren  Abaeboitt  ontrr 

niacbee  ren  Carolus  Jacobgs  Blemdeld  steht  denen  cinreiben,  deren  lieiuUer  unbekannt  icU  [ 

noch  niebt  du  ent  12  Jahre  e}4ter  aus  I)io>  ' Augeblirh  Klcantbea,  des  Zenoa  von  Xit*  i 

dort  excerpta  bekannt  geworden«  BrurhitQck.  tion  Scb&ler,  im  fdnfttfn  Buefa«  der  ^t't^rxd.  I 

"Oti  KelKitaios  it.te  ittpl  llri^ayoifov  i$6ti  (Porphfr.  de  v,  P,  1.  p.  3.)  Es  waltet  jedoch  I 

rtfr  dp  yserperp/a  npo/^rpara  . . . (ScHp-  , ein  W'irrwar  ob.  Anstatt  Neanthc«  ist  Ton 

torum  Teterum  cora  eolleetio  e Yaticanis  co-  Sehriftstellern  des  Altertbums  durch  irrige  Yer*  | 

dicibuB  edita.  T.  II.  Homae  M'lKXX'  XXXVil.  wectuelong  KIcintbes  genaont  Diogenes,  der 

4.  p.  30.)  Aus  den  ChoUarabeo  du  KaUi«  unmittelbar  nach  Zenoo  den  Kleaatbe*  einge> 

macbos,  Aber  Euph<irb«>s*Pytbagorat.  (t>ab«r>  reihet  bat  (Diog  Laert.  7,  168.  p.  4T2-H17Ö,}. 

setsuDg  und  lange  Anmerkung  in  Oiodor’a  ron  fahrt  im  Veracichaiu«  semer  Schriften  (Ihld. 

SicUicD  bist.  Bibi,  von  Julius  Friedrich  Wurm.  7,  174.  175.  p.  475.)  koice  /a*i2iN<r  auf. 

Erste  Abtheilung.  Stuttgart  1631.  S.  681— 683.)  Ueber  Kleanthes  Fabrie.  B.  Gr.  VoL  tertium 

Von  Kallimacbo«  waren  gwscbriebea  .Tfraxa»'  i Uamb.  1793.  p.  b&O— 564.,  Ober  prd^ixä  tod 

r«j>>  ir  3oor  aaiin'a  iioLaftvartar,  nal  ur  ! Atheoaios  im  19.  Buche  aogefShrt,  p.  552.  — 

avrtyifa%'ap,  dr  ßißiiott  u »ai  p.  (8«Id.  Tomt  Meinem  1781.  8.  293.  294.  — Ueber  Xc- 

aiteritu  Pars  altera  eol.  45.  46.  r.  AoilrVaiOk'-)  antbes  kann  ich  erst  in  der  2^t  des  Attalos 

Hier  batte  Kallimachos  Oelegenheit,  dem  Py-  bandeln, 

thagons  untergeschobene  Schriften  so  au  be* 

aeicboen  und  au  Tcnrerfeo.  wie  ea  S.  221— -240.  Aristarcboi  der  Saniicr,  OL  129,  1.  TorChr. 

durch  mich  geachah.  Erwibnt  wurde  Kalli-  Oeb.  2C2, , Lehrer  dra  SÖfanes  des  Ptnlemaios 

maclios  Ton  mir  ia  der  Untersuchung  Uber  die  [ Phüometor,  wird  hier  lediglich  darum  erwähnt, 

rpMi>'aoi  des  Kpigene«.  (Vorl.  Bcbr.  8. 226.  eoL  b.)  | weil  er  auf  dem  ron  Pjrthagoras  gelegten  Grande 

Wihrend  der  Zeit  des  Ptolemalos  Pbiladel-  I als  Astronom  selbständig  fortfubr.  Des  Archt* 

pboe  nahm  Helleniecbe  BetrOgsrei,  SchrifstcLlem  medca  Uberaas  wichtigo  Nachricht  Uber  Ari* 

Schriften  untcrsnschiebon , ausscrordentlicb  atarrboi  kann  jedoch  in  Folge  der  chrooologi* 

Überhand.  (Aaa  Ammoaioa:  rorlieg.  Sehr.  S.231.  aebes  Ordnung  erst  spater  eine  Stelle  finden, 

cot.  b.)  I Joanois  MearsU  Bibliotheea  Qracea.  Grono\. 

Usrmeaiaaax  aas  Kolophon  war  Zeitge>  Tbeaaur.  Gnu>e.  Ant.  VoL  decimum  col.  1246. 

nosse  dea  Phiiippoa  IL  and  Aleiandroa,  Zeit-  A gencnil  Dlctionarf,  historical  and  critical. 

genosee  des  Pbiletas  von  Kos  und  älter  als  Volume  11.  London  MDCCXXXV.  Fol.  p.  229. 

Nikandros.  (G.  Hrmhiuilj  Ornndriaa.  Zweiter  230.  Fabrie.  B.  Or.  VoL  quartura.  Hamb. 

Tbeil.  Erste  AhtbsUuog.  Halle  1866.  8.  496  I 1796.  p.  18—20.  Historia  matheseos  uaiTcrsar 

—499.)  Sein  Gedicht  .jadrtior  wurde  1782.,  , . . Antore  Jo.  Cbristoph.  HctlbroBBer.  Lip- 

Ton  Rt.  Westen  Lond.  1784.  8.,  1797.  1825.  alae  M D CCXLIl.  4.  p.  243—246.  Bebau' 

1828.  1829.  8.  berausgegeben.  Hierauf  in  De-  bacb,  Aristarchos.  Allgem.  KacjrelopJdie  d.  W. 

loctoa  pooUrum  slcgiarorum  Graccorum.  Got*  u.  K.  Fhnfter  Tbeil.  L 1820.  4.  8.269.  260. 

tingae  MDCCCXXXVllI.  8.  p.  147—167.  Zur  Hypotbcsin  Aristarchi  Samii  . . . per  molta 

Pftbagorieebea  Bibliothek  gehört  das  Disticboa:  aecula  acpultam,  Copemici  tandewi  opera  redi- 

(tfi]  fiip  Stituor  fiariT]  ttatt6r}ae  Htat-ot't  fjv»  Tivam,  jam  tola  fsre  aoplcctitar  matbentaU- 

{^ayi(fr;r.  (Ib.  v.  85.  86.  p.  167.  AUien.  Oelpn.  corum  tobora.  (Johannis  Wallia  Opervm  cua* 

Ub.  13.  p.  598.  a.  T.  quintus.  Arg.  1805.  tberuaticorum  Volumen  tertium.  OxoniaoieSP 

p.  166.)  — Deutsche  Uebersotaung  diese*  Di-  Fol.  p.  537.) 

aticbona  mit  Torangchenden  und  nachfolgcndm:  Den  Aristarchos  von  Samos  haben  Ideler 

Leben  and  Kunst  der  Alten.  Von  Friedrich  j (1810.  8.  428.  435.),  Boeckb  (1819.  S.  123.). 

JaeolM.  Ersten  Bande*  awejte  Abtbeilung.  Gotha  Gruppe  (1651.  8.  189.  144.  145),  den  Selen* 

1824.  8.  242.  V.  85.  kos  dad  r^c '£pri2pd,' Gruppe  (1851. 

Uieronymos  aus  Rhodos,  Poripatetiker.  8.  146.  149.)  und  Böckh  (1852.  8.  142.)  be* 

(Acg.  Menagit  obsorrat.  p.  16.)  Ueber  Pytha-  | rfiekiichUget. 

goras  und  di*  Seelen  des  Hesiodo«  und  Uo-  — 

meros  in  der  Unterwelt.  (Dbg.  Laert.  8,  21.  j Baroaoa  der  Cbaldaier.  KergUus  . . . 

p.  505.  IonaiiUb.IL  p.  164.  — Meinen  1781.  Qni  prlmus  morcenarios  roilitos  eibt  coüegit. 

8.  294.  295.)  quorum  UBUs  Pythagoras  fuit,  Chaldaeoruis 
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•«pleatiM  ditcipulut.  (Beroti  Cbaldaeonini  bl* 
■toriM  qtia«  »uptnuat.  L.  UIXXCXXV.  8. 
p.  88.  Fragin.  b.  Or.  Yol.  U.  p.  bOb.  fr,  12. 
Krbaltea  darrb  Eu»«b.  ebna.  ]’«n  1.  Y’eaetii« 
1818.  4.  p.  &S.) 

Artttokenoi  (rorlirg.  Sehr.  S.  358.  cal.  «.  b.) 
Q&d  Htnklrid«*,  die  ongenbr  un  dU  ISO. 
Otvmpiad»  «Urben , galten  fttr  ItUt«  tlamaUg« 
Pyüitgortier.  (UriBrr«  1781.  9.  60t.) 

leb  «tlbtt  nikht*  b«b*Qptm,  nabrar  Pjrtba* 
gohmoa  baba  lange  Torhar,  flSniieb  e*tt  dum 
Bafiana  de«  Unteracbtrbrai  der  DOebrr  (vor* 
lieg.  Sebr.  8.  227.  fg.)  anfgahört. 

Btmatrioa  aaa  Byiaotion,  im  Venaich* 
niaae  <tca  Diogcoca  der  aiebrota.  (Uiog.  LaerU 
6,  83.  p.  8)1.)  Er  hatte  tm  viaiirD  Barba 
ffopl  sotr.fidtior  i-nvbbot  ti  //t’i^oydpnr  atriy 
ftata.  (Alben.  Deipn.  lib.  10.  p.  462.  D.  To* 
moa  qnartua.  Arg.  1604.  p.  158.) 

Eratoalhanaa.  { Eratoatbaoica.  BemliBi 
MÜCCCXXIL  8.  p.  253.  Erhallen  dnreb  Diog. 
Uert.  8.  47.  p.  525.  — bleinera  1781.  S.  297.) 

Androkjdaa.  (Tbenlogutneoa  arithmetlrOai. 
L.  MDCCCXVlt.  8.  p.  40.  lin.  8.  — Animadv. 
p.  180.  — Kieomaeh.  Oeraaeo.  p.  70.  lin.  11. 

— Andmkjrdea  iv  ne^l  oi'^» 

o'l«r.  larablicb.  da  r,  P.  145.  p,  121.)  vfr* 
fiomt  it,--  J Ilvitayoffinui  lat  arwibitt  in  Areo‘ 

rt'fiov  repl  irttrparaii*.  (Ilbrtorva  Oraaei  «d. 
Wals.  Vol.  Vm.  St.  et  T.  1835.  p.  734.) 

Aua  einer  Sehrift  dea  Pytbagoreier  .Androkydoa 
lat  2>Vr<or  tfi  dfnUn  pp  /p/ldUeir  mitgetheüC 
in  Maotiaa«  prorarbiornni  Centuria  11.  81. 
Corpus  paroamiographonim  Uraeronini.  T.  11. 
Qottiagaa  MDCCCLl.  8.  p.  770.  Sebit  An* 
merk.  p.  771.  ~ Meinera  1781.  S.  303. 

d //('«^oyrofiaoV.  (Theologa* 
neaa  arithmetlca»  p.  40.  tib.  9.  ~ Animsdr. 
p.  190.) 

Neaatbaa  aua  Kyaikoa.  srepi  ar- 

iftui’.  Fragments  hiat.  Gr.  Volumen  tertium. 
P.  1849.  p.  4.  fr.  8.  Aus  8tapb.  Byaant.  Ba* 
roltni  1849.  p.  SK2.  v.  AVu^^rdr.  — UnA  //r* 
i^ajfdfov  uai  Pythagoras  avj 

Svifto»  ij  Tvtffp*-  Fragments  bist.  ür.  Vol. 
tertium.  P.  1849.  p.  5.  fr.  17.  Aua  Clem.  Alex. 
Strom,  lib.  1.  Oxenii  UBCCXV.  p.  352.  Kn.  8. 
Wafaracbrinlleb  diraelbc  Schrift  wird,  wie  ieh 
aof  S.  256.  col.  b.  mitgethaitt  habe,  von  An- 
derrn  dem  KUantbea  suerthailt  worden  aejn. 

— fr.  18.  Aua  Porphyr,  de  r.  P.  56.  p.  51. 

— p.  6.  fr.  19.  Aua  Thaotogumenn  arithmet. 
D.  40.  litt.  10.  Animadv.  p.  180.  — *>'p.ve* 
Aoaliäv  p.  6—8.  fr.  20— 22.  a.  — p.  6.  fr.  20. 
Aua  Oiog.  Laert.  8,  64.  — p.  6.  fr.  21.  Aus 
Ding.  Laert.  8,  58.  p.  7.  fr.  22.  aq.  Aua 
Diog.  Laert.  8.  72.  p.  636.  — p.  8.  fr.  22.  a. 
Groaaea  Bruobatack  aus  JambUeb.  der.  P.  189. 


p.  158.  — p.  9.  fr.  30.  Ana  Porphyr,  de  t. 
P.  1.  p.  3. 

Porphyr,  de  r.  P.  61.  p.  55. 

Maiaera  1781.  fi.  231—236. 

j ChryiippM  cchrieb  xepl  rdr  qri'- 

^ ruoldyeir'.  (Diog.  Laert.  7,  187.  p.  481.)  Er 
bau#  ein  Oemilda  im  licraion  su  Samoa  er* 
wähnt , Hera  willfabrot  der  geilen  Brunst  dea 
Zum.  (Origeuea  contra  Celaum  4.  48.  Qrigenia 
I Oper«  omaia.  Tomua  XIX.  Darolioi  1846.  8. 
I p.  76.)  Bei  dieser  Gclegrtibeit  konnte  Cbry* 
»ippoa  die  von  Joniacben  Pfaffen  erfundene  £r- 
aäbluDg  doch  nur  verabacbcuen.  (Diog.  Laert. 
1.  I.)  Von  mir  wurde  dir  Stelle  der  ll^e  über 
die  Auuehweifungen  und  CbiT  die  vicliiecbe 
nruBBt  dea  louuchen  Gott««  Zeus  aU  nlcbta* 
wBrdigaa  Jonisches  Einaebiebael  bexeiebaet. 
(G.  Rathgcbcr,  Gottbeiten  der  Aioler  8.  136. 
Anoierk.  731.)  Ohne  vorangegangene  Gemein* 
beit  der  Jonischen  Pfaffen  lixtt«  dem  Kbnstler 
su  aeinem  Gemälde  der  Stoff  gefehlt.  Der 
BQcbcr  de«  Cbryaippot  wer  ein«  enorm  groeae 
MeugR  vorhanden.  (Bagnet.  De  Cbryeippl  vite, 
doctrina  et  reliquii«.  Lovanii  1821.) 

Herraippoe  6 h'alhittfjftei  war  des  Pto* 
lemaio*  111.  Buergetee  and  de«  Ptolemaioa  IV. 
Pbilopator  Zeitgenosse,  vor  Chr.  Geh.  205. 

Hertnlppi  Hmyrnael  Peripaletici  fragmenta 
eolleeU,  dispoaita  et  illnatrata.  Rdidit  Adal* 
bertoa  Losynaki.  Bonn  bei  Tob.  Habicht  1832. 
gr.  8.  Vlll.  132  Seiten.  Vergl.  Q.  U.  B.  in 
GhUingiacbe  gel.  Ans.  1834.  Bd.  3.  8.  1712— 
1720.  — L.  PrcIhT  in  Kiel.  Neue  JabrbBcber 
für  FbUoIogts.  Sechster  Jahrgang.  Siebsebnter 
Band.  L.  1836.  8.  8.  159—184.  — Her- 
ttippoa  /<*  7pA»i^  JUfi  rupoi^erme  (Origenia 
eofitra  Celsum  I,  15.  Op.  T.  primua.  Parisiia 
1753.  Fol.  p.  333.  334.  = Tonus  XVUI. 
Bemiiai  1845.  8.  p.  39.  Daraus  in  Fragment« 
hiaU  Gr.  Vol.  tertiom.  P.  1849  p.  36.  fr.  2.) 

Htif'i  //t‘i9ffynpor  (Jeiaepb.  eontra  Apionem 
lib.  1.  eap.  22.  Op.  .\mitelardaRii  Lugd.  Bat. 
M.  DCC.  XXVI.  FoL  Tomua  II.  p.  453.  Op. 
T.  Ul.  LipiiaeClOLICCLXXXV.  8.  p.  1180.) 
Ueber  Ilemippoe  hatte  der  ihn  tobende  Jo* 
aepoa  kein  Urtbeil.  — Aua  Josepos  ln  Frtgm. 
, h.  Gr.  I.  I.  p.  41.  (r.  21.  — Diog.  Laert.  6,  1. 
] p.  4H7.  Daraus  io  Fr.  b.  Qr.  p.  41.  fr.  22. 
— Diog.  Laert  K,  4U.  p.  521.  lin.  7.  Da- 
raus in  Fr.  b.  Or.  p.  4i.  fr.  23.  — Diog. 

I Laert.  8.  41.  p.  521.  et  p.  522. 

j “Eiffiivxoi  Je  fJtifl  nrfhFyd^of- 

(Diog.  Laert.  8.  10.  p.  496.  Daraus  in  Frtgm. 

; b.  Or.  Vol.  tertium.  p.  42.  fr.  24.  Vgl.  Ion* 

[ sius  Lib.  11.  p.  I9f) 

1 öedao^floe  üy5öi:  xai  Tp- 

I i /CBhfidj^io*,  Aber  Pythagoras,  Pytba* 
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gorikar.  (AUhtd.  Daipnoa.  lib.  6.  p.  filS.  £. 

T.  Hvasilaa.  Arg.  180;^.  p.  328.) 

'‘Eiffn^iaut  lUi'tMaitjrnoii  war  noch  dam  bai* 
ligeo  Ktcroitymua  bekaeat.  (8.  Jlirroajmi  da 
riria  illuatrtbua  librr.  Eatbaltaii  in  üLibUotlieca  ' 
ecclea)aati<a.  cQra&teJo.  Albartu  Fabricio.  Uam*  | 
burgi  MDCCXIIX.  Fol.  p.  IS.  Kebat  Aam.  e.)  | 

Uebrr  ilcmiippoa : Gmrdi  loaBnia  Voaati  de  ' 
bUtoricia  (iraevia  I.  p.  103.  Lipaia»,  1838.  8.  I 
p.  138 — 140.  Grrardi  lohaaois  Voaaii  da  pbi' 
loaopheram  aartia  über.  Lipaia«  MDC.XO.  4.  { 

p.  29.  — Io  Dtog.  Laart.  2.  fi&.  A«gidii  MenagU  I 
obaarrat.  p.  102.  — Mcioera  Il80  p.  269.  ' 

1781.  8.S28->»31  Rath  Zweiter  Elaod.  Noten.  I 
MaDoheim  1858.  8.  33.  | 

Tai^tayaQ  iy  tai<  yifaifaft/rais  wopo  r»»>  | 

dtfrpMloycir  A><TN(ioi'tfa»- '.4p<‘«rap{oc  e Edfuoe 
vito9foiUf  ffthcixtr  Y^d\ut»  , . . ‘r^onftfta$ 
tä  pe*'  d.tuir-];  rair  Siityar,  nal  tav 
altov.  ftirtty  äxirrjiov  idt*  Ae  /dt* 
ftalfat  ffepl  tut*  uiior,  ttaia  Kralor 
petar,  «*  fotlr  i»  niota  ’ 

räi’  ii  rwr  d;tlai'car  dttrpwr  atiai{iai',  Xffi 
rd  at'ed  x/rrpor  ttu  dlict  ntt/4'ivr,  . . . 

Yoratebrode  Nachricht  Ober  AriaUrchoa, 
deaaea  ich  auf  8 238.  co{.  b,  gedacht«,  iat  io 
dem  eoUialtcOt  welchen  Archime> 

da«,  der  Ül.  142.  4.  vor  Cbr.  Geb.  212.  ge*  < 
tödtet  wurde,  an  den  fiatulevi  Ftltuy  richtet«,  j 
(Jobanoia  Wallia  Operum  tnathemalironini  Vot 
tertium.  Otouiuu  MGO.VCLX.  Foi.  p.  313.  314.) 

Die  Schrift  wurde  Baatleao  IA44  , Fariaiit 
1613.  berauegegeben , durch  eioeo  Commentar 
TOD  PaachaaiuB  Hammeliua  Paria  1337.  8.  er* 
liotert,  TOD  lIcrTagiui,  CorDinaodiDi,  Rivaltua 
in«  Lateiniacbe,  «ueb  Nürnberg  1687.  Fol., 
in«  UeutM'be,  *o  wie  Loodoo  1784.  8.  ioa  Kog* 
liacbe  ttbernetat.  Arrhimedea  Ober  dia  Meoga 
dee  Sandes  V.  1.  P.  Krüger.  Quetilinbnrg.  Haaee 
1820.  8.  Fa  iat  atae  Geberaetanng  der  Schrift 
d«8  Arcbimede«  von  Kraat  Niaa«  vorbandeo, 
Ber6rk«irhti|uog  obiger  Stelle  dar  Schrift  in 
Gropp«  1831.  S.  139—143. 

Philoeboroa  £rrayny^  t^rn« 

flr^ay/n'/fiuy  yfrofxdr.  (Soid.  Tonii  alteriua 
Pars  altora  cel  1497.  v.  <3üd/opo»-.  Daraua 
leoaiu«  lib.  II.  p.  191.  Meiner«  1781.  8.297. 
Phüocbori  fragm.  L.  1811.  p.  9.) 

M.  Porcina  Cato  D«  braa«ica  pythagorea 
qoid  in  «A  boni  eit  laotete  ann»t  ctoa  SUllo  | 

aeiner  Schrift.  (Libri  de  ra  roatien  a Nicolas  ! 

Angelio.  FtorfBtiae  M D.  X.XI.  8.  fo|.  22.  b.)  | 

K.«  ist  aber  laog^t  ao  «bgeändert  worden:  Prio* 
cipiutn  t«  cognoBcer«  oportet.  (Scriptorea  rei 
ruaticae  reterea  Latiui.  Tcpmoa  J.  Lipaia« 
UDCCXXXV.  4.  p.  116.  — Tooma  primos. 


Lipaia«  1794.  8.  p.  105.  — D«i  M.  Porcina 
Cato  Hoch  TOD  der  Landwirthachaft.  üb«r«etat 
. . . dnirh  Gottfried  OroM«.  UaLle  1787.  8. 

8.  204.) 

SotioQ  aut  Alexandreia,  ln  der  Zeit  d«a 
Ptolemaioa  Epipbaoea.  »tff  9uli^^Joiy  reis’  qc 
loooqtae.  (Diog.  Laert.  8,  7.  p.  492.  — Er* 
wibnnsg  dra  Sotioo  in  Esnapii  Sardiani  nt. 
■opbiet.  Amatelod.  1822.  p.  2.  3.  — * Gerardi 
loanni«  VeaaSi  da  bUtoricia  Qr.  1.  L.  1838. 
p.  233,  lobaina.  Lib.  11.  p.  196  — 198.  — 
Meinera  1781.  8.  296.  297.) 

Spater  werde  in  den  von  Herakleide«  Letnboa 
um  OL  130.  gemachten  Auaaug  erwähnen. 

Den  Ariatobuloe  erwihote  icb  b«i  Gelegen* 
beit  daa  üedtebte«  von  Orpheua  11.  iVorticg. 
Sehr.  S.  231.  col  b.,  S.  232.  coL  a.) 

Ariatareboa  aua  SamoUirtke,  erwähnt  tod 
Xlem««.  (Clem.  Alan.  Strom  lib.  1.  Op.  Oxonü 
MDCCXV.  Fol.  p.  332.  Meinar«  1781.  S.  297.) 
Ariatarchos  hielt  wie  Theopomp««  den  Pytha* 
gora«  für  «inea  Tyrrheoer. 

Satyro«  der  Paripatetiker.  Freuad  de«  Ari* 
Btarchoa,  (FragmenU  h.  Qr.  Volumen  Urtium. 

P.  1849.  p.  163.  fr.  16.  — Aas  Diog.  Laert. 

S,  9.  p.  169.  — Satfroa  auch  in  8,  39.  p.  330.) 

Ad«  der  Schrift  dea  Sotioa  machte  in  der 
Zeit  dea  Ptolemaioa  VI.  Philometor,  der  OL 
160,  1.  bia  OL  138,  3.  regiert«,  Ueraklai* 
dea,  de«  Sarapion  Sohn  (Diog.  L««rt.  8,  44. 
p.  323.  — 8,  68.  p.  33».).  Jrfsfioi  (Diog. 
Laert.  3,  64.  p.  318.),  eiaen  Auaaug.  (Diog. 
Laert.  8,  7.  p.  492.  — Fragmenta  h.  Gr.  Vol. 
tertium.  P.  1849.  p.  169.  fr.  6.  — Ana  Diog. 
Laert.  8.  40.  p.  321.  — 8.  44.  p.  323.  — 
I«.  Casaub.  ad  Diog.  Laert  5,  64.  p.  316.  — 
Gerardi  loaaoU  Voa»ii  de  biatorici«  Qr.  I.  L. 
1838.  p.  233.  — lonaitta.  Lib  11.  p.  202— 
204.  — Meiner«  1781.  S.  297.  — Tortieg, 
Sehr.  8.  223.  col.  a.,  8.  232.  col.  a.) 

Au«  der  Schrift  de«  Satyr»«  machte  deraelbo 
Herakleidea  einen  AuaiDg.  (Diog.  Laert. 

8,  40.  p.  321.  — 9,  26.  p.  .663.) 

Schriften  abgefaaat  «alt  dem  Bw* 
ginne  der  Periode  xotrq,  Olymp.  CLM.  l. 
bie  «n  dem  der  Geburt  de«  Krldaore 
nnmittetbar  Torangebenden  Jahre. 

Pol yb ioa.  (Vergl.  rorlicg.  Sehr.  S.  98.) 

L.  Caacin«  llemina.  (Vitae  et  fragmenta 
bUtoricomm  Komanornm.  ReroUni  1H33.  8. 

p.  164.  Erhalten  durch  Plin.  tl.  N.  lib.  13. 
VoL  II.  p.  39».) 

Q.  V a 1 e r i u a Antia«  lebte  nach  R.  Erb.  676. 
TOT  (Hir.  Geb.  78.  (Vitae  et  fragta.  bUt  Ilorn. 
1.  1.  p.  273.  Erhalten  dnreh  Lir.  4U,  29.)  ^ 
Antia«  iat  einer  der  SchrifUteller,  welche  PU- 
nina  für  sein  33.  nad  34.  Buch  beanUt  hnt. 

Alexandroe  der  Polyhistor  entnahm  nu« 
/Iv9ayofiMvif  vjtöfsr^f/aas  und  schrieb  we^i 
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rh'9eY»ftvtäf  avf/ßolt»i>.  (FngnerU  b.  Gr. 
Vol.  UrtiDRi.  P.  184».  p.  23».  fr.  138.  Atu 
Cl»m  Aitrx.  Stronat.  Ub.  1.  Oxooii  MDCCXV. 
Pol.  p.  357.  lio.  18.  17.  — /r  :i9fi  flv 
ovitßolmv,  t^yira  otu 

Zäifa  !lv9txy6faF.  CjriU. 

conlrm  lotiaDttn  Ub.  IV.  8.  P.  N.  CfriUi  Aio* 
xxnilria«  arcbieplMopt  operum  Toau*  MXtHi. 
LulcUae  M.  DC.  XXXVlll.  Fol.  p.  133.  — 
Fraifm.  h.  Gr.  VoL  tcrtium.  p.  240.  fr.  140. 
— Ding.  Laerl.  8,  24.  p.  507.  ~ 8,  36.  p.  518. 

Vgl.  Mfirtrt  1781.  8.236.237.  523—520.) 

Gemino»  «cbrifb  Ol.  175.,  ror  Cbr.  Otb. 
77.  (P'ibr.  B.  Gr.  Vol.  quartem.  Hamb.  1725. 
p.  31  — 84.  — S&xia*  uBU*r  dom  Jabr«  ror 
Cbr.  Geb.  66.)  — Df»  Gemino«  Schrift  wir 
icbon  AUorpbii  MDXC.  gedrorkt.  (Xistorr, 
Gesch.  d.  Mithemit.  Zwcjtcr  Biod.  Oött.  1727. 
8.  460.  461.)  — llitraof  164)3.  Di«  Srbrifl 
ttiaytffi;  n\  ta  qairvium  steht  io  Unto- 
logion.  I.utrtii«  Parisioram  H.DC.  XXX.  Pol. 
p.  1—70.  — oi  yöp  llv^tryö^tiot  ap»«o< 
n^o*il96fUs'  tati  totuvtatg  . . . 

dl  um  aitiar  »po/r«i‘a*’  orras.  (Ib.  p.  3.) 

Erwäh&oag  des  Lytia:  Coniclii  Nepetia 
ritae  ric.  imp.  L.  1806.  p.  289.  — T.  pri* 
mal.  Stuilgardia«  1820.  8.  p.  456.  457.  — 
Aemilias  Pmba«  d»  cxceUeotibus  ducibos  rx* 
Unnim  gentiam  . . . BasiUas  UDCCCXLI.  8. 
p.  87.  — Vcrgl.  vorlieg.  Sehr.  S.  229.  u.  242. 

M.  Terrrotin«  Varro.  (Varr.  d«  liogoa  Lit. 
Bcrolini  ktDCCCXXVl.  p.  22.  r=  tm.  a C.  0. 
klael^ro.  MDCCCXXXlll.  Lipsia«.  p.  5.) 

^ gt^eir'  Itfi^ayo^a.  lo  der  Beriiarr  Äa»> 
gab«  p.  SOS.,  ia  d«r  Lripsiger  p.  125. 

Bruchst&ck.  rrballea  durch  .Vugastia.  de  or> 
diu«  2,  54.  Saacti  AurrlÜ  Augosti&i  Oprram 
T.  prima«.  .Astwerpiae  H.  DCC.  Fnl.  co|.  263. 

Varro  9b«r  drei  geoera  Tbcolofia«:  a.  Mjr- 
tbieoB-  VersaaftiKn  Urihril  de«  Varr»,  völlig 
ia  rebcTriastintmang  mit  dem  anciaigea  Uber 
Erbirtniicbki^it  das  darrb  dis  Joaiscbro  Pfaifm 
«rfuedr-ora  aad  «iagefutirteo  Pulytheisnos.  «i 
gattis  saagalnis  aatu«  te  rerglriehrn  mit  0. 
Batbgrbcr,  Gottheitea  der  Aiolvr  S.  361 . col.  a., 
adaUeravpriat  xa  vergiciehea  mit  Gottheiten 
der  Aioler  8.  136.  col.  b.  — b.  rhriicoo. 
Kirr  Erwihaaag  d«r  Pfthsgoras.  — c.  Civil«. 
(Varmn.  fragm  Hipooti  1768.  p.  214.  Kr* 
bailm  durch  Aagastio.  d«  riv.  dri  6,  5.) 

rtMvoftarii'a  des  Pythagoras.  (Varroo.  fragm. 
p.  233.  Erbaltra  dereb  Auguitia.  da  ctv.  dei 
7,  3.5.) 

Viellaicbt  kam  Pythagoras  ia  dro  BUebera 
btbdomadc«  oder  de  imigtBibaa  vor.  (Varron. 
fragm.  p.  255—258.  Krhaltrn  durch  0«U.  S.  10.) 

Pythagoras  sulutn,  qaod  erst  CTfdibiliaa, 
dlxit  partua  caso  genera  dno.  Varro  in  libre 


' qni  vocatur  Tubaro.  Varronis  fragm.  p.  318. 

Krbaltea  durch  Ceasoria.  de  di«  natali.  Caput  IX. 
: liOgduiii  UatatoraTD  MOCCXLlll.  8.  p.  41.  cf. 

j p.  40.  — Caput  XI.  p.  48. 

> VarroBis  de  r«  raatica  2,  I,  3.  Scriptoras 
I reirusticaeTHrreaLatiai.  DipslacMDCC^üCXV. 
I 4.  Tonus  L p.  237. 

M.  Tullius  Cicoro,  geb.  aach  R.  Erb.  648. 
ror  Cbr.  Geb.  106.,  sUrb  nach  R.  Erb.  711. 
vor  Cbr.  Oeb.  43. 

I Cie.  de  nratore  3.  15,  56.  Op.  Volumca  I. 
Turicl  MDCCCXXVl.  p.  342.  — PhiloUna, 
Lyala  S,  34,  132.  p.  352. 

orat.  ia  P.  Vatiaium  6,  14.  Ta  qai  te  Py* 
tbagnream  soles  dicere.  CltMicorum  auctorum 
’ « Vaticaoi«  codicibas  editorara  Tornas  II.  Bo* 

I ma*  M.  DCCC.  XXVlll.  p.  17».  — Mit  com* 
I mentsrius  astiquas  ineditas,  ebrafalU  aaf  p.  1 72. 
I — Op.  Volumiais  11.  Pan  II.  Turici  1826, 
' 8.  p.  248..  wo  PylbagaricaiB.  Aa  die  Stell« 

dachte  der  heilige  Uierohymas : Lege  pro  Va* 
tiaio  ontiaorulam  et  alias«  ubi  sodalitionim 
I meatio  est.  (Apelogia  lürronymi  adv.  Rufünam 
lib.  111.  Coloaiae  .Agrippiaa«  M.  DC.  XVI.  Fol. 
' Tom.  1.  p.  218.  H.) 

oratiouis  pro  M.  Aemillo  Seauro  partei.  Xom 
igitar  isU  tua  Ssrda  Pytbagnram  aut  Platouem 
borat  aut  legent?  (Clasaicomm  auctorum  . . . 
Tonus  II.  R.  1828.  p.  220.) 

Metapontuu:  ipsata  illom  locam,  abi  vitam 
j edidrraC.  (Cie.  de  5uib.  5,  2,  4.  Vol.  qoartani. 
! Turici  M.  DCCC.  LXI.  p.  177.)  — 6,  12,  50. 
p.  192.  — 6,  29.  87.  p.  202.  »f)3. 

Tusealtaar.  dispatat.  1 . 10,  20.  Volumea 
quartutu.  Turici  M.  DCCC.  LXI.  p.  214.  — 
Pherreydes  Syrlas  . . . diseipulas  ejus  Pytba* 
j goras  . . . qai  qaum  Superbo  regnaate  ia  Ita* 
liara  veaieset.  iCie.  Tuscalaa  dispatat.  1, 16,38. 
I Opera.  Voleminis  IV.  Psr«  I.  Turici  1828. 
' p.  237.  = Vol.  qsartatD.  Turiti  M.DCCC.  LXI. 
; p.  220.  — Pytfaagorss.  qui  foit  in  Italia  tera* 
I poriho«  iisdem . quibus  L.  Brataa  patriara  li* 
{ b«rarit.  Cir.  Tute.  dUpuL  4,  1,  2.  p.  303. — 
4«  5,  10.  p.  306.  — 4.  12.  44.  p.  SIS.  — 

' 4,  25,  55.  p.  321.  — 5,  3.  8.  p.  333.  — 

6.  4.  10.  p.  334.  — 5.  23,  66.  p.  348. 
de  droram  natura  1.  11,  27.  p.  877.  _ — 
, 1,  26,  74.  p.  3H8.  — 3.  11.  27.  p.  457.  — 

' 3.  86,  88.  p.  475.  Rrrrnsuit  Jouaei  Dariaitu. 

C^tabrigla«  MDCCXXin.  8.  — AnmrrkuBg 
Uber  Opfer  des  Stieres  p.  335.,  Uber  unblutige« 
Opfer  auf  Deioi  p.  335.  3.16.  — ln  Rrxug  auf 
di«  Worte  cum  in  geomciria  quiildam  novi  ia* 
Teoiaset:  lo.  Augusti  Kraesti  Claviii  CieeroaUaa. 
Bdilin  quarta.  Uelae  M DCC  LXXVll.  p.  245. 

Hinsicbtlirh  der  Stell«  ia  Clc.  de  aat.  deor. 
1,  11,27.  Uber  Alknision  und  binsichtlich  der 
Worte  Aristotelea  in  tertio  d«  philoiopbia  libro 
33* 
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üi  Cie.  de  set.  deor.  1,  19»  39.  t.  die  ia  der 
»ireiteQ  Ahtbeilung  der  PjtbagoriecbeB  BibHo> 
tbck  enter  dem  Jahre  1840.  eurgenbrt«  t^chrift 
TOD  Krierb«. 

de  dirinatleae  1,9,5.  Op.  Voluminie  IV. 
Par»  n.  Turici  18}8,  p.  ISO.  = Volameo 
quartan.  Turiei  M.  DCCC.  LXI.  p.  IMS.  — 

1,  9,  87.  p 5419  — 1,  50,  IIS  p.  516.  — 
i,  68,  119.  p 657. 

Cato  maier  7,  S9  p.  591.  — 80,  73.  p.  607. 

81,  7M  p.  609. 

de  onieJU  1,  17.  56  p 656.  — 1,  90.  108. 
p.  669. 

Zd  liBRtt  heranegrgebeiieo  Sebriften  kam  die 
Stelle  in  Cicero’»  bdebem  de  repnbliea,  Lib.  11. 
Cap.  XV.  88.  29  , hiot«.  Nam,  qnartun  jaa 
aanum  rexnante  Lucio  Tarqninio  Superbo,  I 

barim  et  CrotAnem  et  la  ea»  Itatiae  parte»  Py> 
thagonu  reniaae  reperiter.  Olympia»  cnlm 
ounda  et  »exaReaiRUi  eadeia  Ruperbi  regni  inl* 
tlum  et  Pjthagort«  dcelarat  adreotnrn.  Kt 
qao  iat«nig),  rrgiia  anni»  dtnomeratu.  poUat, 
BODo  frr»  rrotereiino  ei  qnadrageaimo  pn»t  raer* 
tem  Numae  primaa  Italiam  Pytfaagoram  atti* 
Ritte:  neque  hoc  inter  eo»,  qni  dtliRenliesima 
pemeali  »unt  tempornm  annaie»,  ulta  eit  an« 
quam  in  dobitatiooe  venatum.  (Cie.  de  rep. 
edente  Angelo  Maio.  Roma«  M DCCC.  XXII. 

8.  p.  157.  158.  ->  edidit  OeorRia»  Hearicaa 
Moter.  Pram'orurti  ad  MncDsm  MUCCCXXVl. 

8.  p.  158.,  Wo  Anrat'rkttDffen.  — Op.  Voln> 
mini«  IV.  Parti.  Tarict  1888.  8.  p 446.  — 
Volumen  quartnm.  Turici  M.  DCCC.  LXI.  8. 
p.  799.) 

8,  11,  19.  Volomea  quartum  p.  831. 

dr  ii'ipbo«  I,  18.  83.  Volumen  qnartam. 
Tnrid  M.  DCCC.  LXI.  p.  866.  — 8,  11  . 86. 

p.  888. 

Aua  Uber  de  »ui»  eoaitUi»  «ive  expo»itio 
suorum  eontilioruni  admonuitte  tibieinam,  ut 
•pondeum  raneret,  Pythagor»»  ducitur.  Brueb' 
•tQck  io  üp.  Votaraini«  IV.  Par«  II.  Turici 
HDCCCXXVm.  8.  p.  491. 

Pytbagoreier:  Cie.  de  oratore  1,  10,  48.  — 
8,37,154.  Vol.primora.  Tarlci  M.DCCC.XLV. 
p.  851. 

Aeademieorum  priorum  8.97.  118.  Volaiaen 
qaartum.  Tariri  1!- DCCC.  LXI.  p.  44. 

de  ftnibu»  bonorutq  et  nalonim  8,  84,  79. 
p.  119.  — 5,  89,  87.  p.  808.  8f>9. 

Tuaeula&arum  disputationura  5,  88, 63.  p.  947. 

— 5,  99.  113.  p.  368. 

dt  deora»  natnra  1,  5,  10.  p.  379.  — Py« 
thagorai  Cercopi»  1,  ns.  107.  p.  897. 

d«  dirioationc  1.  30.  68.  p.  508.  — 1,  45, 
108.  p.  518.  — 8,  58,  119.  p.  557. 

Cato  maior  11,  98.  p.  596 
Laelia»  i,  13.  p.  616. 


de  republtca  I,  10,  16.  p.  766. 

Tinarnt  p.  994. 

ErvSbnuBRen  von  Graeela  Magna:  Cie.  dt 
I orat  8.  37.  154.  Vol.  1.  p.  885.  8,34,  139. 

p,  359.  Verlirg.  Sebr.  S.  180.  e»l.  a,  — pr» 
Archia  Valamini»  II.  Par»  II.  Turiei  1856. 
p.  7M9.  — TutcaUaarun»  dlcpatatma.  4,  I.  8. 
Volumen  qaartum.  Turici  M.  DCCC.  LXI.  p.SOS. 
— 5.  4,  10.  p.  334.  — Laelia»  4,  13.  p.  616. 
Vorlieg  Sehr.  8.  ISO.  eoL  a. 

U.  Tnllit  Ciceroai»  hictoria  philo»opbiae  an* 
UquB«  £x  nmnibu»  iUiu»  ecrlpti»  collegit  . . . 
Fniierieu»  Gedlkr.  Berolini  UOCCLXXXII.  8. 
— Pytliagora»  p.  47 — 58.  — Pytbagorei  p.  58 
—62. 

Dea  biaalirben  Ignorirea»  der  Namen  Ver> 
dientlToUer  nnd  der  Untitte,  fremde»  Verdienet 
•ich  anaueignen,  gedachte  ich  auf  8.  806.« 
8.  841.  cot.  b.,  8.  251.  cal.  a.  Derglekbeo 
Dieberei  war  in  Folge  der  elenden , ron  den 
Jottiaclitin  Pfaffen  auiRegaageitea  polftbeitti* 
»eben  Keligion  ood  YoratiRpRangetieQ  Bmpielea 
iltf-rer  SchrifUlrller,  al»  der  aie  verabaebeuead» 
M.  Pito  lebte,  längst  wahrbaft  Mode  geworden. 
Stoici  restant,  bi  quidm  non  unam  aliquaa 
aut  alteram  a nebie,  »ed  totam  ad  »e  noatram 
I philoMphitcR  traDttuUrucit  atque,  ot  reliqni 
furee,  earum  rerum , qua«  reperaot,  tigna 
! eomrautant,  aie  Uli,  nt  »eotentii»  ooatri»  pro 
I »ui»  uti-rontnr.  nomina.  tamqaam  rerum  aotaa, 
mutarerutil.  (Cie.  de  ßnib.  5,  83.  74.) 
j F.  Nigidio  . . . nobilea  Pjihagoreo».  (Cie. 

I Timaeu«.  Op.  Volumen  quartnm.  Turici  1861. 

p.  996.  997.  — Andere  Stellen  der  Sebriften 
. de»  Cirere:  OnomattiroQ  Tnllisnum.  Turici 
I 1836.  p.  488.}>-  Olympiia  184.  narb  U Erb 
710.  Nigidina  Pignlua  Pythagoricu«  et  Magna 
in  exilio  moritnr.  (Eoseb.  ebron.  Uber  poaterior. 
Amatelod.  1656.  Fol.  p.  15S.  — ScaliReri  aoi* 
madr.  p.  168.  col.  a.)  — P.  Nigtdii  Figoll 
I quae  rxUnt  rollecta,  dispoeita,  emendata.  taal 
. Rutfenii  rariamm  tertionaii  libri  aex.  Lag* 

' dum  RaUvnrum  CIODC.XVIll.  4.  3.  16. 

I p.  246  — 298.  Bayle,  A geseral  Dirtiouary. 

. Volnme  VII  London  1736.  Fol  p.  811 — 814., 

! iotooderbeit  p.  818.  col.  a. 

! Deinetrio»  der  Mtgoete,  Zeitgenoan  de« 
i Pompeiu«  Qod  Cirtro,  (Bneekb.  Pbilolao«  S.  28. 
I 83}  tevtur.  nimlieb  den  Phltnlan«, 

I «Jr^jcrifrpio»'  if  6ßictn'fioti , /»iohi'Ci 

i ral«'  //rtVoyopfRoJr  «epj  mr  17  (1(79 

j ii  eV  rd  Noejuu  u.  a.  (. 

; (Diof.  Laert.  8,  8.V  p.  544.  im  Leben  de* 
' Phiiolao«.)  Ueber  Demetrio«:  Oerardi  loanai» 
' VomII  de  bittorieia  Graeei«  t L.  1838.  8. 
p.  193.  194.  lontini  Lib.  I.  p.  13.  Lib.  IL 
p.  160.  849  850. 
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M.  V Itruvit  PoUiooi«  nrcbitortar«  tntu  » 
receoiiore  c<i4icam  rninidato  . . . Bdditi«  nunc 
primaa  atudiU  Simonta  Stratiro  Vo|.  1.  1*.  1, 
L'tiai  BpudfntreaMittiuui  BUDO  M DCCC.XXV. 
4.  — PftliBgoraorum  dudplita  S,  X.  p.  1S9. 
— PythBgora«.  UbrrqaiDtua.  Praafatio.  Vol.  IL 
P.  U.  p.  4.  » Librr  orUvoa  Praafatio.  VaL  III. 
P.  II  p.  194.'— LtbarnoDBa.  Praafatio.  VeLlV. 
P.  L t'Unl  M.  DCCC.  XXIX.  p 5.  — Pytba- 
gericutu  trigmuiD  10,  11.  Vd.  IV.  P.  1.  p.  143. 

^tdvfio»'  y srpl  /fr&aytffitiiift 

9>iJU)ao(7  füf  Aber  die  Tbeaae  aaa  Krotoa  (Clean. 
A)n.  Strom  lib.  I.  Opera.  Oxoati  MIK'CXV. 
Fol.  p.  386.  ÜB.  14.  — Vf]  litasBU  SchelTeri 
deaaturaphil  Itali«««.  VitemberfneCIOlOCCI. 
8.  p.  8,  Jooeil  Liber  tvrtiea  p.  2— 4.  — Uei* 
Bert  1781.  S.  298.) 

Dea  DtJyaton  Scbrifl  aepl  alprasmr:  Coro' 
rornUtio  de  foatibaa  eelofarura  Inaaaia  Sio- 
baei.  Stob.  ecl.  pbja.  Partia  aecondae  Tomaa 
alurp.  189— 192. — 8.  weiUrDoUD:  OrifeaM. 

Q.  Horatiua  Plarcaa.  Pythaforae  areana. 
Horat.  epodoB  16,  21.  — aomnta  Pythagorea. 
Horat.  epiatolar.  2,  1,62.  illoatraTit  Pridericua 
Gail.  DoerLag.  Tomue  aecbodos.  L.  1821.  8. 
p.  372. 

ScholSoD  aa  Uont.  od.  1,  28.  lO.  vo  Aber 
ArtbyUa:  Q.  lloratU  Flacei  Keloga«.  L.  177t. 
8.  p.  60. 

P.  Oridiaa  Xiiao.  (Ovid.  MeL  15,  60.  aq. 
TDin.  II.  Arostelodami  1727.  4.  p.  1013.)  — 
Eupborboa  io  Pytiiaforau  15,  163  — 288. 
p.  1019  — 1026.  — Naebher  kommt  aHrrlei 
vor,  vae  Uroaefriecbiacbea  betrifft,  airolirb 
„Myaecloa”  tS,  20.  p 1009.,  Aeaarie  15.  23., 
Tcmeae  16.  62.  p.  1011.,  Crntoo  16.  56.  p.  1012. 

Siaoo  Karaten  hatte  1838.  p.  268.  mit  den 
Venen  dea  Kropednklea  364—377.  aaf  p.  JS8. 
die  Stelle  in  Ortd.  Metern.  16,  96.  «q.  and 
viederum  1838.  p.  262.  mit  den  Vert.rB  d<« 
Bm|>fdokln  ▼.  410— 416.  anf  p,  144.  146.  die 
Stelle  is  Orid.  Metam  15,75.  eergilebea.  Aug. 
OladUeh  kuiwerte  1858.,  OTidioa  leg«  tiemlieh 
di»  ganae  Summe  der  RmpedokleiecbeD  Lehre, 
Bor  in  freier  Bebaadlung  uad  AoaibbruDg.  dein 
Pythagnm»  in  den  Mnod. 

Orid.  Faat.  3,  152.  193.  Op.  Toms«  UI. 
Aroeleloitami  1727.  4 p.  164. 

Pythaforaeqne  feront  non  ooruis»«  Nnmarn. 
(Orid.  i-piatolar.  ex  I'onto  8,  3,  44.  Tom.  111. 

p.  822.) 

T.  Liviua.  T.  pn'mne.  Lugd.  Bat.  Antt. 
1738.  4.  — 1,  18.  p.  82.  — Au»  Valerin« 
Antia«:  40,29.  T.  quintua.  Ib  1749.  4.  p.  489. 

OioBjaioa  tob  HalikamaMo».  (AbL  Rom. 
2,  69.  Vol.  1.  Lipeiae  . . . p.  360.  361.)  — 
fair  qp/looö<for  5’  lirayrtfotior  rni'f  re  f7v“ 
^iiyo(»fxoi-i.' , ff'r  ue^ron^roe  *ai  rrür 
xb/  nur  deyfiM6ir  tFrtu&r  . . . (bioB.  Hai. 


I 


qnae  oxataot  rhetorica  et  critica.  Oxoniaa 
MbCCiV.  FoL  p.  126.) 

In  der  Zeit  dea  JuHna  Ciaar  Bad  Auguttna 
lebte  der  Pythagoreier  (L  Sextiui.  (Uater 
OlyiBpiaa  195.,  deren  Tier  iahro  dem  1.  bU 
4.  Jahre  nach  Chr.  Oeb.  entapreebea:  Seztua 
Pyihagortcua  philooophna  agBoaeebatur.  Rna«b. 
ebron.  Venetii«  MDCCCXVIU.  4.  p.  261.  — 
Senec.  de  ira  3,  86.  L.  Anna«!  Seneeac  Op. 
Antrerpiae  M'  DC'  LH.  Fol,  p.  62.  — epiat. 
CVlIi.  p.  636.  — quaeat  natur.  7,  32.  p.  811. 
— Apolej.  Metern,  lib.  1.  Lugduni  Bataronun 
1786.  4.  p.  II. 

£t^arov  yrcffim.  Sexti  Pytbagorei  aenteotiae 
Qnae  pneter  eaa,  qnas  oobie  aerraTemnt  !>•' 
niopbllaa  et  Porpbyriaa,  repeiiri  poiueruBt 
Oraeeae.  Opnaenla  ür.  v.  aenteBtioaa.  Tomui 
primua.  L.  1819.  p.  244  — 246.  — laeoM 
Brucken  biatoria  eritlca  philutophiae.  Totnua 
aeruDdna.  L.  MUCCXLIL  4.  p.  86— 95.  .Me* 
raoire  anr  le  phitoaopbe  Sextioa.  Biatoire  de 
rAcademie  Royale  dea  iBaeriptioDa  et  bellei’ 
lettrea.  Tome  trettttt-nnlcine.  A F.  1768.  4. 
p 127 — 131.  — Bohnna  machte  eine  Lateia. 
UeberM'taung.  (Fabrie  Bibi.  Lat  Uamhurgi 
MUCCVUl.  8.  p.  732.  733.)  8.;  llieroByniBa. 

Sexti  aire  Xyati  ekt  Sixti  eachiridton  La- 
tine  editum  a KudBo  Opaaenla  nytbologka 
pbyaira.  Amatalaed.  1688.  p.  643—666.  Opnac. 
Gr,  r.  aenirBtioea  I.  1.  p.  247 — 268.  — Der 
gelehrte  VeKaMer  (iaea  älteres  Commeatar«« 
anr  Latriniachen  ITebenetiong  dea  Kochihdioa 
oder  Bbnulua  aBren»  hat  oft  genug  dea  For* 
pbyrioa  Schrift  an  Markrlla  xnr  VergUichnag 
hrraBgcaogcB  Sn  Cap.  IX.  XI.  Xlt.  Xlll. 
XIV.  XV.  XVI.  XIX.  XXL  XXll.  XXIX. 
XXX.  XXXll. , da&rbea  die  alt  apokrypbiacb 
altteatamrutUcheB  beigefbgte  Sebrift  dea  Sira- 
kidea. 

Contenta  in  hoc  opere.  Sextua  Pbüoaopbua 
PlatoDtena  do  mediriDU  aniroalinra  bcatiararo, 
perornro  et  ariBm.  Cum  seboliia  Oabrieli*  Ua- 
nelbergii  Rarniapurganait  mediri  M 0.  XXXIX. 
4.  IHeae  Sebrifl,  «eirbe  der  ln  jenem  Jahre 
erwhieneopo  Auagabe  tob  Aat-Muiae  de  berba 
Vetonica  beigefbgt  iat,  bat  vol  siebt  d»B  Py 
thageretcT  Q.  Sextina  xnm  Verfaaacr. 

„.tbaxilana  Larieaecu»  l’ythagnrirua  et  magna 
ab  Augnatn  Urbe  Italla«  cxpellitar. l’nter 
dem  Jabre  MÜCCCCLXXXIX.  i&  der  Utriai* 
arhm  UebfneUnng  tob  Katebii  ehruniconiis 
Uber  poalerior  p.  164  — Joeepbi  Scnligeri 
ABimadTeraienet  p.  166.  b.  — Fabrie.  H.  Or. 
Vol.  tertinro  dorimnn.  Hamb.  MDCCXXVI. 
p.  56.  57.  im  Klenchna  medieornm  veternm.  — 
Nicht  fehlerfrei  laeobi  Bmekcri  biat.  T.  ae> 
enndue.  L.  1742.  4.  p.  86. 
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Diodorot  ▼on  SieÜica. 

C.  0.  Heyne.  De  fontiba«  ct  luctoribas  bl* 
etorisrum  l)i»don  et  de  «jo«  enclAriUU  ex 
saetorucs,  qao«  «equitar,  tide  ecatitnende.  Com* 
BtnUtio  1.  Cammentelinnee  liodetAtU  Rcfise 
ecientieran  Qottifqtensie.  VotumeB  V.  üottingse 
1783.  4.  bUtor.  et  pbilolt^C.  d*M.  p.  89» 
ISO.  — Commeutatio  elWrs.  Ib.  Volamen  VII. 
Gottin^a«  1786.  p.  76—106.  — ComnenUtio 
tertia.  Ib.  p.  107— ISO. 

Die  drei  conimentatione«  sind  ia 

Diod.  Sic.  Vol.  primum.  IHponU  ClülCKX^XCIll. 

8.  p .XIX— U.  — p.  Ll-LXXVm.  — 
p.  LX.VIX  — XCl.  — Epinetruu  p.  XCll— 
CIV.  — Hierauf:  Ludorici  Diodortii  Auagabe 
d»  Uitfdoroa  Vol.  V.  oder  ADDotatinae«  later*  I 
pretum  Vol.  11.  Lipoiae  MUa'CXXVlti..  im 
Appoadii  p.  LIX  — LXX.W.,  p.  LXXXM-? 
CIX..  p CX-CXXXl.  I 

Fabrie.  B.  Or.  Vol.  quartum.  Hamb.  179S. 
p.  S61— ;i78. 

//(■i'^crydpar  r«  td  xord  rdr  iei'ftr  loyof 
. . . (1,98  Tom.  1.  Amstelodami  M.D.CCXLV, 

Fol.  p.  lin.  = Vnlamea  1.  Para  1.  Lipeiaa 
MHCCCXXVIll.  8.  p.  131.  — Vorlief.  Sehr. 

8.  S3S.  col.  b.) 

6,  SH.  Toniu  I.  p.  36S.  Vol.  1.  Para  1. 
Liptiae  IHSH.  8.  p.  444.) 

‘l>ri  ix'  S{*ioifto»  'A&ijrrci  Otycnclfoi-t-  xard  f 

fe  Olympiade  prima  ac  arxa* 

geaima  d eyi’aipi^ero.  . 

üxcerpta  «x  Dioiloro  d«  Tirtutiboa  et  vilUa.  ^ 
Toretia  II.  Anuitelodami  H.  U.  CCXLV.  Fel.  | 
p.  653.  654.  (=  Vel.  11.  Para  11.  Lipsiae 
|£1>CCCXXIX.  8.  p.  84.) 

Pherekydea.  Ib.  p.  664.  ' 

rtret.'  id»*  cvr^>'h«p.  Ib.  p.  654.  I 

Rlinias  der  Taraotiner.  ib.  p.  554.  556.  j 
OedarhtsiM.  Ib.  p.  556.  | 

FathaltsamkeU.  Ib.  p.  665.  * 

ScbvHrro.  Ib.  p.  656. 

],iebv4f*8saa.  Ib.  p.  656. 

Opfernde,  ib.  665. 

Pythaforaa  tod  den  Krotooiatoa  wie  ein 
Gott  Teri'hrt.  Ib.  p.  555. 

Kylon  der  Krotoniate.  Ib.  p.  666.  (s  Vol.  11. 
Par»  II.  L.  182».  8.  p.  87.) 

Lyeis  der  Pytbagoroier,  Lefarer  de*  Kpami* 
Beodaa.  Ib.  p.  556,  [ 

Später  fol^  das  Bxcerpt  aber  Zsonn  und 
den  Tyrannen  Nearchoa.  Ib.  p.  .567.  et  658. 

Diodnri  excerpta  Ub.  VII  — X.  Seriptornm  I 
rrterum  onra  coUectio  e Vaticmiit  codicibna 
odita.  Toiaus  II.  Komaa  typta  Vaticanie 
M DCCC  XXXVII.  4. 

p.  29.  Nr.  XXXV.  SeelenwaBdcrunir.  ( = 
Vel.  111.  Lipeiac  UDCCCXXVIU.  8.  p.Sl.SS.) 
p,  39.  Kortsetaang  Seblld  dea  Euphorboa. 
p.  30.  Fortavtauog.  Oicltter  Kallimachoa. 


p.  30.  Kr.  XXXVI.  Pytfaagoraa  fordert  die 
Iteneebvn  tu  einer  eiefa^en  Lebenaweiae  auf. 

Fortectxung.  Arebytaa. 

p.  31.  Kr.  XXXVll.  Trena  gegen  Freunde. 

Portaetiung. 

p.  31.  Kr.  XXXVllI.  ScbwHren 

p.  32.  Kr.  XXXVllll.  Sianlieba  Ueb«. 

Fortaetiong.  Altersatufen. 

Forisetrung. 

Forteetxacg,  Gebet. 

p.  32.  Kr.  XL.  Philooopbie.  (=  Vol.  111. 
Lipaiae  18S8.  8.  p.  86.) 

Üiedor's  ron  Sieilien  bistoriacbe  Bibliothek, 
bberaetat  ron  Juliua  Friadricb  Wurm.  Eret« 
Abtbeilung  Stuttgart  1831.  klein  8.  8.  680 
— 690-  — Tyrann  Keareboa  8.  694,  696. 

Meinen  (1781.  8.  237.  238.),  der  natarikh 
di«  erst  16.37.  bekannt  gewordenen  BnicLstllcke 
noch  nicht  kannte,  meinte,  Dioderot  habe  aeino 
den  Pythagoras  nnd  Pytbagoreier  betreffende 
Kreihlung  „aus  dem  Ariatoxenua  und  Dikäarch*' 
gMChöpfl. 

r«I>’  llvt^ayopiHÜi»  (ydoodqoip  o/  rslerra/M 

15,  76.  Tomue  11.  p.  62.  (=  VoL  11.  Parti. 
Liiwiae  1831.  8.  p.  1018.) 

Ein  Py  tbagoreier  war  dea  Epaminonda»  Lehrer 

16,  2.  Tomua  II.  p.  82.  (=  Vol.  II.  Para  I. 
p.  1042.  — Vorlieg.  Sehr.  S.  242.  col  a.) 

Da  Diodoros  lediglich  bber  daa  Jahr  der  An- 
kunft de«  Pythagoraa  in  ItalleD  aich  asago* 
aproohen  hat,  iat  die  ron  mir  gelieferte  An- 
gabe dea  Jahrea,  wenn  Pythagoras  atarb,  ein 
SuppkTaeut  eeiner  btstoriMben  Bibliothek. 

Schriften  aue  dem  eraten  Jahrhnn* 
dort  nach  Cbriatl  Geburt. 

ln  der  Zeit  dea  Auguetua  und  Tiberioa  rer* 
fasste  Thraayllos  die  Schrift  aber  Demokri* 
toi,  aus  welcher  Diogenea  toq  Leerte  Kunde 
dar  Schrift  des  Demokritoa  [Iv^ayopr^i  hatte. 
(Fragmenta  hiat.  Graee.  Volumen  tertium.  P. 
M DCCC  XLIX.  p.  604.  606.  fr.  4.  Aue  Diog. 
Laert.  9,  38.  p.  670.  «(,  9,  45.  p.  674.  — 
Vorlieg.  Sehr.  S.  218.  oot,  a.  unter  Demokri- 
toa.) Ueber  Tbraaylloa  Qerardi  loannia  Voasii 
de  hiatoricie  Or.  1.  L.  1338.  p.  232.  233. 
loaonu  lonail  lib.  III.  p.  12.  13.  Fabric.  D. 
Or.  VaI.  aecundum.  Hamb.  1791.  p.€34.  VoL 
tertium  p.  661.  662.  Vol.  quartum  p.  166. 
Recberchea  aur  la  ria  at  aur  le«  outrage«  de 
Thnaylle.  Par  M.  I'abb4  Serin.  Memoirea  tlo 
litterature  ...  de  FAcademie  Royale  dea  io* 
acriptioaa.  Tome  dixi4me.  A Paria  1736.  4. 
p.  89—97.  — Suite  dea  remarquea  lur  la  dia* 
iogne  de  Ptutarqua  tonebant  la  muetqn«.  Par 
M.  Bürette.  Ib.  Toiut  traixkroe.  A P.  1740. 
4.  Darin  Uber  Tbraaylloa  den  Mcndcaier  p.  2S7 
—290. 

Strabon  aut  der  Pootiicben  Stadt  Amaaeia. 


Digilized  by  Google 


OrcMso  P^ihagonBchc  Bibliothek.  Ente«  Jahrhundert  nach  Chr.  Oeb.  263 


Strab.  üb.  I.  p.  1«.  = T.  prino»,  L.  170«.  j 

p.  41.  — Ub.  6.  p.  *at.  T.  a.  p.  814.  — I 

Lib.  S.  p.  S6S.  T.  11.  p.  843.  — Ltb.  «.  | 

p.  880.  T.  11.  p.  890.  — Lib.  7.  p.  897.  I 

T.  II.  p.  SSI.  Lib.  IS.  p.  716  T.  Mztua.  ] 
L.1811.P.  139.  ~ Maiotr«  1781.8.  899.  aOO.  { 

Vilorio*  M&xitna«.  VaL  Mai.  8,  7.  «x- 
tarca  l.  Lofd.  batarorum  1670.  8.  p.  789. 

A.  Coneiii  Catai  da  medidoa  l.  Lipaiaa  | 
MDCCLXVl.  8.  p.  8.  — l’jrtbagari«!  namari 
9,  4.  p.  183.  — Nene  Auagaba  vob  C.  Darmi* 
barg-  Lipaiaa  NLCCCLIX.  8.  p.  8.  — > Au(b 
io  lledicaa  artia  principea«  poat  Uippomtam 
& Ualraum.  Anno  M.  D.  LXVll.  Excudebat 
UcoricQi  StepbaoBa.  Pol.  c<ol.  8.  D. 

Wia  Ich  auf  S.  838.  coL  a.  mltgctfaeilt  bab«,  I 
naont«  Klcmea  dcB  Phil  ob  ciBeu  l'ythagorcier.  1 
Von  eiiicfu  t^thagoreiar  PhiloB  Ut  ferat-r  Ja 
Schriften  daa  Euaabioa,  Hoaomanoa  au  leaea. 
(ör#  fifiliora  r^r  xarä  lllämta  Mi  flv- 
aybtyi^f.  Knaeb.  biat.  eccloa. 

8.  4.  Amataiod.  169.t.  Pol.  p.  34.  — ^iXnv 
he  i livttay6i/to<t.  Sotomaa.  biat.  acclaa.  1.  18. 
ABiataledaini  CD  10  CC.  Fol.  p.  348.)  EitiJga 
naiimt-D  awei  MäuDer  Namasa  Fbilotk,  daa  l';- 
thagoreicr  und  den  Jaden,  an.  Andere  betogeu 
die  Sleilu  der  KirrbeDviter  ebenfaUs  anf  den  . 
Juden.  Hierüber  Pabr.  8.  ür.  Vol.  priaum.  { 
Hamb.  1790.  p.  H68. 

Pbilonia  Jadaoi  ontsia  <}Bat  eztant  opera.  j 
lYancofurti  CIO  IOC  XCL  Fol.  — quod  Uber  I 
ait  quiiquia  elrtuti  aludet  p.  865.  H Pftfaa* 
goreier  — quod  munde«  «it  incorropttbilia  I 
p.  940.  D.  Pylbagoreier.  — Meiner«  8.  898.  899.  ' 

Des  Juden  Philo  Buch  tob  der  Weltaeliöpfung. 
Horaupgegehru  und  erklärt  von  J.  0.  M&ller 
...  in  ba«el.  fierii»  1841.  R.  Yl.  465  SS.  | 

— EtnIeltuogS.  1—45.,  QriacliU«barTpit  der  I 
Schrift  ittpi  A/apoe«»'  Ruo^o.xo(«*a»-  8 47  I 
—110.,  Conmentar  S.  111  — 486.,  Register  i 
8.  487  — 465.  — l>ee  Solen  Versa  Bber  dia  I 
Siebaoiahl  8.  84.  85.  315  — 318.  — tr 

rep/  *V/Kj?  mI  //api9/»'pi  . . . oi  /7i'i9oydpei4M 
6.  88.  de«  iiriarhiaehan  Taxtaa  und  S.  305. 3(>6. 
des  CemmeBtarra.  — Cebar  Pfthagoreier  auch 
auf  8.  6.  138.  140.  141.  894.  305.  — Philo* 
laoa  S.  88.  306.  — HippekraW  S.  85.  318— 
380. — PhUen's  Schrift  über  die  Zahlen  S.  64.  I 
Zella  B.  des  Oricebtaefaen  Texte«  und  S.  880. 
881.  803.  daa  Comnientare«.  — Eine«  8.  143.  | 

147.  — Drriaahl  S.  143  . Dreieck  8.  303.  304. 

— Vieraabl  8.  811—888.  — Fanfaahl  8.  236  i 
—840.  — Seebaaafal  8.  140.  — l*eb«r  Sieben*  | 
aabl  am  asafübrlichstcn  ln  14  Paragraphen  auf 

8.  893  — 347.  Ceber  Siebeniahl  der  fiabylo* 
nJer,  Uebraier,  Helienen:  Q.  Kalbgeber.  Lao*  | 

koon.  Loipiig  MDCCCLXIII.  4.  8.78.  78.  im  i 


Schlangenboche.  — Zehoiahl  S.  811.  818.  811. 

— Auaaerdem  über  Proportionen  S.  875.  328, 
866.,  ZableoTerhälUii«*«  in  der  Munk  8.  817. 
800  , Muiikiystem  8.  814—817. 

PUlonis  Jadaei  «ermoDea  tre«  hactcDUS  in* 
«dtll.  Vanelii«  MDCCCXXU.  4.—  ln  der  nur 
ArmeBisch,  nicht  llclleoisrh  rorbandroen  Schrift 
kommt  Pythagoras  p.  II.  vor. 

PbiloD  da  ratiflne  quam  habere  etiam  bruta 
animalia  dicebat  Alexaader.  Ib.  p.  157.  Erwkh* 
nang  der  aeiBulatores  pTtbagorica«  sapientiae. 

Ueber  Philon:  Fabrie.  B.  Ur.  Vol.  quartum. 
Hamb.  1795.  p.  781—754. 

Theophili  Christopbori  Harles,  IntredarÜo. 
Tomi  poaterioria  Pars  prima.  Aitenburgi  1795. 
8.  p.  28—30. 

Philo  und  di«  alexandriniscbe  Thooaopbie 
, . . durch  August  OfrSrer.  Erster  Thetl.  -Stutt* 
gart  1831.  8.  XLIV.  634  Seiten.  — Plülo*« 
Lcheo  8.  1—7.  — Schriften  desselben  S.  7 — 
37.  — Zeit  Philo'«  8.  37  — 46.  Kr  habe  iro 
Jabre  37.  oder  36.  nach  Chr.  Geh.  geschrieben. 

— Zureiter  TheiL  Das.  1831.  406  Seiten.  Das. 
6.  71—181.  Über  Aristobuloe.  welchen  ich  auf 
8.  833.  col.  a wegen  des  Gedichte«  tob  Or* 
pbeos  n.  enriihot  habe 

Zur  Kritik  der  Schriften  des  Juden  Philon. 
Von  Fr.  Creuaer.  Theologische  Studien  und 
Kritikeo.  1K38.  Hamburg  1638.  S,  3 — 43. 

Geacbiehtlicba  Durstellung  der  jüdisch'Slcxaii* 
driniseben  Ke]igions*Pbilo««phie  . . » roa  An* 
gutt  Fcrdiaaad  Döbne.  Erat«  Abthcilung.  Hall« 
1834.  R.  8.  98. 

Kitter.  VierterTheiL  Hamburg  1834.  8.418 
—492. 

Aileriei  ander*  Schriften  in  UofTmann.  T. 
terliuB.  L.  1836.  p.  831—833. 

Mit  Briefen  de«  Basileioa,  Pfaatari«  waren 
die  des  Apollonie«  tob  Tyana  «ebon  im  zweiten 
Bande  der  ton  Panaer,  Dibdin.  Kenouard,  auch 
TOB  8.  F.  U.  Uotfma&B  fTomoa  secandu«  p.  154. 
165.)  besebriebrneo  und  la  »eiami  lli/idrn  ba* 
6ndlieben  Aldina  gedruckt.  ‘Enetolai  Haat- 
ksioo  roi'  piyolot'  u.  s.  (•  Yenetiis  . . . MID. 
4ta.  — Per  Eilhardam  Lubiuum.  Ex  ofheina 
Cemmehniana.  MÜCl.  8.  69  BUtter.  — E«  sind 
der  Briefe  fUnfundneanaig.  ln  der  Lipsiaa 
MDCCIX.  Pol.  ersebieneneD  Ausgabe  des  Phi* 
lostrato«.  — Pytbagoru,  Orpheu«,  Mager. 
XVL  p.  890.  — L.  p.  898.  — Ilvita- 
yopeioi.  LH.  p.  398. 

ApoUonio«  ron  Tyana  schrieb  Ih  t^ayopov 
ßior.  |S«id.  Tomi  prioris  Pan  prima,  col.  688. 
684.)  — i»‘  lofc  Xffl  ffvifayo^or.  Porpbff. 
de  T.  P.  p.  5.  lamblirh  da  r.  P.  p.  803.sq, 
Mainers  1761.  6.  83K— 848.  Tennem.  5.  B. 
L.  1605.  8 108  — 808.  Kotb  Zweiter  Band. 
Noten  8.  56. 
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PbUo«tnt<>«  hat  im  Lchea  daa  ApoUooioa 
au*  Tyaaa  dM  Lchea  daa  Pjlba^rta  voo  Apel- 
loaiM  eicht  eriHibBt. 

Mehrere  ichriebea  daa  Labea  dea  ApoUoaioa: 
Apoiiaati  Pythagorid  ritam,  neo  ut  Nicomaebna 
aacior  e PbUntrati,  *od  at  Taactaa  Victoriaava 
• Kieoroaehi  aehadiu  caarriiMit,  quia  juMcraa 
miai.  (C.  itol.  Apalliv.  Sidaaii  ArveraoruBi 
tplacopi  opera.  Pariaiia  M.  DC.  LIl.  4.  Llb.  YUl. 
Spiet.  111.  p.  S14.)  Ich  aalbfl  habe  dea  Apol> 
laaioa  ia  dar  Abhaadlusf  über  da*  Uadkbt, 
velchaa  ZahtcaajrmbnUk  betnf,  erwahat.  (Vor* 
lieg  Sehr.  S.  S3«.  rol.  b.) 

IroiM^raphlc  Oraeqoe  par  E.  Q.  Viacoatl. 
Tome  Premier.  A Paria  M.DCCC.'Xl.  4.  p.  1&8 
—159.  PI.  17.  Nr.  4. 

L.  Iveiaa  Modnratua  Colvmalla  de  re  rv- 
atica  Uber  prmvs  Praefatio  f SS.  Scriptorea 
rei  ruatiea*  eetarea  Lativi.  Lipaiae  MÜCC.^ÜLXV. 
4.  Tomea  1 p.  39S. 

Moderatoa  au«  Oadeira  = Oadea,  dett 
lange  oaehber  wie  den  Ntkomscho«  Kvacbioa 
kannte  (Koaeb,  biat.  ccel  S,  19.  AnutrIodamI 
CIOIOCXCV.  Fol.  p.  179.),  avr  Zeit  de«. 
Nero,  itf  Srbfna  ßtßitoie.  (Perph^.  de  t.  P. 
48.  p.  46.)  — na!  avfVfff'f»',  otf 

:rarpdiT»r,  «äoirap  «rapoi  ri»-««,  aii'  ot’ror  da 
TVt'^ijrta  e<r|  jrfyor*fW  nal  rtreatjifat  naJ 
sesmdivif9ai  rdr  (Plot.  Sympc«. 

8,  7.  S.  Moraiia  Tomi  HL  Para  II.  Oxonü 
MDCCC.  p.  lOuO.  SS  Scripta  moraiia  Velvraea 
•ecundum.  P.  1841.  p.  868.)  Tbeilweiee  on- 
riebtig. 

Ueber  Moderat«»:  Teoaalioa  1667.  4.  p.  60. 
61.  loariai  1716.  Uh.  111,  p.  19.  80.  Fa* 
brie,  Jl.  ür.  Vel.  I.  Hamb.  1790.  p,  853, 
Meiner«  1781.  8 748 — 850.  — „Der  erat«, 
der  Platonieche  BcgriiT«  ia  die  Pftbsforiecha 
Arithiaelik  hiaeio  erkIKrt«,  war  Moderatoa''. 
(Meiaera  S 5S4  — 5S7.)  — „Er  dadita  Ober 
die  Zabiea  gaaa  ander«  ale  die  fiUeeUo  Pytba* 
gvreer  nad  deren  Naehfolger".  (Üae.  S.  5S6.) 

— Moderato«  wie  Xikomachoa  BBglaabwbrdig. 
(Daa.  8.  620.)  — Uepren  ia  Stob,  ecl.  ph^a. 
i\  11.  T.  alter  p.  203.  204.  — TeonemaaB. 
Kilafler  Baad.  L.  1805.  8.208—212-  — Schäler 
de«  Pj'thagarcim  Modetwto«  war  ela  gewieerr 
Trrrheaer  Leakio»,  welches  Platarehoe  an  der 
MabUeit  im  achten  Buche  der  Tiecbreden  Thell 
nehmen  nnd  Bber  Pfthagora«  reden  ISeet.  (Fahr, 
l.  1 p.  851.) 

L Annaei  8eaeeae  . . . Op«ra.  . . a lueto 
Lipaio  eraendata.  .Vatrerpiae  M.  DC.  LU.  Fol. 

— De  irs  3.  9.  p.  46.  A. — De  brerjtate  Tileo 
14.  p.  «26.  h — De  befiedcile  7,21.  p.  879,a. 

— EpUtol  LU.  p.  471.  b.  — Bpiatol.  XC. 
p.  574.  d.  — Epiitol.  XCIV.  p.  694.  b.  — 
Epietol.  ÜVIU  p.  636.  a. 


Pflhagoriacbe  Schule.  Nataral.  qnaretioB. 

7,  32.  p.  812.  a. 

Im  aveiten  Boobe  der  yaturge«cbicfate  it» 
C.  Pliaiua  Secoadua  iat  da.  wo  fiber  Abead* 
und  Morgenetem  gebandelt  wird,  folgende  Zeit* 
beetimmung  entbaltea.  Qvam  naturara  eiu 
Pythagoras  Sanit»  prirau«  depreheadit  olym* 
piade  vireiler  XLll.,  qni  fuit  nrbia  Borna« 
atinu«  CXLli.  PUn.  U.  N.  Ub.  2.  Parisüa 
1686.  4.  T.  L p.  160.  reit  llardouin'a  Be* 
merkuBg  p.  266.  ~ Vnlumro.  L Hamb,  rt  0. 
UDCCCLI.  8.  p 112.  Ueber  dieeclbe  Stell« 
Chroaologta  veteri«  1‘eatamenti,  enthalten  ia 
Joannie  llarduint  Opera  ««tecta.  Ammtelodami 
M DCC  IX.  Fol.  p.  547. 

Balferaoag  der  Erde  von  Mond  oad  Sonne 
uad  anderen  Sternen.  Ib.  p.  129.  — Pbere* 
kyde«.  Ib.  p.  179. 

Av«  Ca«sia«  Heminn.  (Vergl,  vorlteg.  Sehr. 

8.  268.  ooL  b.)  ln  hie  libria  ecripta  erant 
philneepbia«  Pvthagorica«.  Liber  13.  VoL  11. 
Ib.  1852.  p.  390. 

Aus  eommentarii  dee  Piso.  Angeblicb  l’yth»- 
gorische  BUcher.  Ib. 

Unam  de  üs  Tolnmca  condidit  Pjrthagorae 
phiioeophve  eoiligeaa  medieas  viria.  Liber  19. 
Vol  IIL  Ib.  1853.  p.  860. 

bnusicae  laude«  . . . ante  emur«  autem  Py* 
thagorae  et  Cato  non  parciue  celebrariat.  Lib.20. 
Voll  111.  p.  810.  Üebmr  Cato  hudelt«  ich 
oben  8.  268.  col.  a.  — p.  323.  — Ueber  «ueum 
p.  336.  — p.  337.  — U«ber  atriplex  p.  344. 
— t’«b«r  «iaapie  p.  349. 

Ueber  «spbodelu«.  Liber  21.  p.  394. 

PLaon,  Sappho.  Der  magorum  und  der  Py* 
titagoriker  vanita«.  Ub.  22.  p.  424. 

ÄthletcQ  und  nicht  der  Philosoph,  «ondera 
Pythagora«  exercitator.  Lib.  23.  S'oloraen  IV. 
0.  1866.  p.  34. 

Unber  magiache  Kriuler.  Pythagoraa  und 
Demokritos.  Llb.  84.  p.  93.  — aproxis  berba 
p,  94.  — Nec  me  fallit  hoc  volomen  ein«  a 
quibuidam  Clremporo  medteo  adscribi , verum 
Pytbagorae  pertiau  fama  aatiquitnaque  vin* 
dicant  p.  94.  — Demoknto«,  Pytliagora«  p.  94. 

ab  «o  Pythagoraa  clarua  ««pientin  primoi 
Volumen  deeffecto  earum  (d.  i berbarum)  com* 
poault  u.  e.  f.  Lib.  26.  p.  108.  Nach  meinem 
Urthcile  nicht  von  Pythagoras,  dem  Sohne  de« 
Mneurebos. 

« Pythagora«  inreniia  non  temero  faller«  in* 
positiTorutu  aoninam  inparem  vocalium  nume* 
rum  ciaeditatoe  oculive  orblutem  no  almilia 
casu«  dextria  adsignare  partibua.  par«m  laevia 
Lib.  88.  p.  863. 

Stelle  Uber  Ostbue«,  der  den  König  X«rxea 
nach  tiriecbenland  begleitete,  nachher:  Gerte 
Pylhagoru,  Empedoclee,  Deiaocritaa,  Plato  ad 
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hanc  duccBdam  DaTlgaTere  Ltb.  SO,  p.  380. 

Aa  die  SteUe  d««  Pliutus  wurde  b«l  Üeirj(en> 
beit  fol(;eDder  tu  YVieo  sofbewahrter  Hand* 
acbrtft  ermaert;  'Ootätw  <pilooöqov  xi/ig  ' 
Ihtdoioi-  r»*t  i§i>ds  aCttjs  xai 

rd'xrf^».  Petri  Lambecii  UBTaburgraeis  comreen* 
tarionim  . . . Liber  «extas.  Kditio  altera. 
Viadobena«  CU  UCC  LXXX,  Fol.  Ueber 
Cod.  U.  cel.  :i84. 

BüdsliuU  de*  Pytbagoraa  uad  Bildalule  d«e 
Alktbiidee  xo  Kam.  Lib.  34.  Vol.  V.  Uamb.  < 
et  0.  1831.  p.  137. 

Bildser  PjtLagerae  p.  146.  >-  aos  Rhegton 
p.  161.  » 3Ih1<t  «ad  RUdner  aa«  Samoa  p.  161.  , 

(Vorlieg.  Sehr.  fl.  183.  Z.  18.  18.)  — JJildoer 
Pjlbagoraa  aue  Rbegtoo  p.  168. 

Bildner  P;thagora».  Liber  34.  p.  165.  Ceber 
dieaea  Bildner  ist  eraehiipfeDd  ia  rorlieg.  Sehr. 

8.  Itl— 161.  gebaodrlt. 

Tjlbagoriaebe  Weit«  der  Beerdigung.  Lib.  35. 
p.  878. 

la  aetem  obeliaena  quem  diroa  Aoguatua  lo 
circo  magno  atatuit  exciiua  eat  a rege'Semen*  j 
paerteo,  quo  regnante  Pytbagoraa  ln  A^jrpto  i 
fait.  Lib.  36.  p.  384.  ' 

Unterschiedener  Pytbagoraa,  praefeetna  regia 
Ptolemael.  Lib.  37.  p.  386. 

Charax  von  Pergamoa.  {Said.  Tomi  alUriua 
Pars  altera  col.  ldU9.  Vota,  de  biatorle.  Gr.  ' 
Lipaiae,  1838.  p.  414.415.  Pragmrata  b.  Gr. 
Vol.  tertium  p.  636 — 645.)  Irgendwo  fand  i 
ieb  angegeben,  daaa  er  aoUa  lyiWootF«  arbrieb,  I 
«V  o/»'  Kai  X>p7<’or»',  //f^aydpov  i 

Kai  //ia'rcoro»  nagi  rd 

M.  Fabii  Quintillani  de  inatitutioae  ora*  | 

toha  libri  duodecim.  Ye).  L Lipiiao  1798.  8.  I 

— Vol.  IV.  Ib.  1816.  I 

Harmonie  der  Welt.  1,  10,  18.  I 

Wie  Pythngoraa  aufgeregte  JBoglLage  beaanf* 
tigte  1,  10,  38.  ! 

Zu  Pytbugoreitm  in  Italien  war  Platon  ge-  ' 
•ebifft  1,  18.  15. 

Leierapiel  der  Pytliagoreior  nach  dem  Auf* 
stehen  ren  nächtlichem  Lager  9,  4,  18. 

Ipee  dixit  11,  1,  87.  i 

Pytbagoraa  naonU  sich  gflooo^e  18,  1,  19.  | 

^Xäßtag  Veitfiyreoo.  contra  Apionem  I,  8. 

Op.  Tomua  II.  Amatelard.  M.  Ü.  CO.  XVI. 

Fol.  p.  439.  SS  T.  111.  L.  1785.  8.  p.  1140. 

Aua  HansippM  (fr  r«J.  ipairct  rdi*  .xepi 
/Jt’t^ayd^ov  pt^itur  iblih  1,  88.  Tomua  U. 
p.  453.  = Toiana  111.  p.  1160. 

M.  Val  Marti alia  opigramniaton  libri. 
Qrimae  UÜCCCXLll.  8.  — Sic  quaai  Pytba* 
gorae  loqneria  aocccoaor  et  ber^,  Praependet 
aase  nec  tibi  barba  minor.  9,  47.  r.  3.  p.  384. 


(Pr«hcr  9,  48-  Pariaiia  M.  DC.  LXXX.  4. 
p.  495.) 

Dion  ChryaoatemoB.  AopfrV^MKoi,'  or. 
XXXVIL  VoL  Bccundnm.  L.  1784.  8.  p.  117. 

— rp  Jiatfiit  or.  XLVU.  Ibid. 

p.  880. 

liegen  Bade  de«  ersten  JahrhnnderU  nach 
Cbr.  Ueb.  Aapaaiea.  (Galen-  sepi  dioyrrn* 
o«4u»'  xoi  imj*  ir  ip  iKaatov  tri'gp 

Opemni  Kippocralia  Cei  et 
Qaieni.  Toroua  VL  Lntetiae  ParieiomB  1679. 
FoL  p.  538.  A.  Medicorum  üraccomm  Opera. 
Volumen  V.  Lipeiae  1883.  8.  p.  48.)  Er 
schrieb  Commenlare  xur  phyiiKben  Abroaae 
und  in  den  metapbysitcben  Bbehem  des  Ari- 
atotclca  und  war  dem  nach  ein  V'orginger  dea 
AlexandroH  ron  Apbrodiaiaa'. 

Schriften  aus  dem  aweitan  Jahr- 
hundert nach  Cbrieti  Geburt 

Adraatoa  aus  Apbrodiaiaa  im  Reginno  des 
aweiten  JabrfaunderU  nach  Cbriati  Geburt 
Bcfarieb  Commrntare  xur  pbysiaohea  Akroaae 
dea  Ariatotelce,  (Pabr.  B.  Gr.  Vol.  tertium. 
Hamb,  1793.  p.  458.  459.)  Von  ihm  werden 
auch  drei  BQeher  Jt>poe<Kd  abgefaast  aeyn, 
welche  in  einer  tod  Labbe  ang^^gebenen  Biblio- 
thek {Labbe  Biblioth.  aor.  M.SS.  p.  167.)  und 
auch  io  der  VatikanUeben  an  K<hb  bandaehrift* 
lieh  Torhaaden  aeyn  aolien.  (Pabr.  B.  Gr.  L h 
p.  459.) 

IHe  dem  Timalea  untergeachebene  Schrift 
nepi  pt'gdr  »dofto)  aoi  7i'o<Oi'  (Opuacula  my- 
Uiol<^ca  phyaiea.  Amstelaed.  1688.  p.  459 — 
538.)  steht  in  der  naebfaer  so  orwilinenden 
Auagabc  dos  Okcllos  L<^ukanoa  tob  Batteux, 
Paria  1768.,  femor  io  Platooia  dial.  Partia 
tertin«  Volumen  tertium-  Berolini  1618,  8. 
p.  379*-*89t.  — Timi'e  de  Locres  en  Grec  et 
eo  Francois  are«  dea  diaaertationa  por  M.  le 
marquia  d'Argena.  A Beriin,  1768.  6.  XiV'. 
405  Seiten.  — Ueberaetxnng  von  Johann  Georg 
Scfaultbraa.  ZArich  1779.  6.  40  Seiten. 

Dass  Platon  eine  ton  Timaioa  abgrfaule  und 
wol  durch  Kauf  in  seinen  BvsiU  gelangte  (ror- 
lieg.  Sehr.  8.  831.  cot.  a.)  Schrift  ftlr  seinen 
Dialogen  Timaioa  benutxte,  habe  ich  auf  S.  305. 
gesebrieboo.  — Viermal  ist  der  Plaloniacha 
Dialog  Tiinaioe  ron  Cicero  erwihnt.  (Cic.  acad. 
qu.  8,  89,  183.  Op.  Volomen  quartum.  Tnriel 
1661.  p.  46.  — dt  6nib.  8.  5.  15.  p.  100. 

— Toaeul.  qu.  1,  85,  63.  p.  888.  — de  nat 
deor.  1,8,  18.  p.  375.)  Während  dieser  frühen 
Zeit  kennt  niemand  die  jetat  Torhandene.  dem 
Timaioa  auertbeiUe  Schrift,  deren  Verfaeaer 
Ton  Saxina  nicht  gut  unmittelbar  Tor  Platon 
eingereibet  ist.  — Meinen  rcniehwtcg  nicht 
was  fUr  die  Aecbtheit  der  aagebUrh  von  Ti- 
maioa erlbxt  abgefasaten  Schrift  vorgehracht 
werden  könne,  (llece&aion  der  Auagab«  von 
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Ikttrax  A PsH*  176S.  la  Pbilolofiftcb«  Bibllo* 
thok.  £ntea  Btadi's  vii*rl«t  StUek.  üotüagea 
1771.  8.  S.  804  — 20«,)  Mit  Recht  hat  er 
■irh  fkr  4Üe  l’aichtbeit  «BUchtrüfB.  (Du. 
S.806 — 81S-)  — TiedentDa  rrkuiDtt  die  Schrift 
tl«  «(lit  rcrfMAleo  AuRsitg  aa«  der  Schrift  Ti* 
Ritioa  de«  PUtuB.  (UriechenUodM  eretc  Phi* 
loMphea  . . . TOB  iJieUrtcb  Tiedenana.  L* 
1780.  » 8.  191—198.)  — UrtbeU  fon  Mei- 
Bers  1781.  8.  587— 59&.  — (tcgcB  dirsee  Ur* 
theil  uanütiier  Weite:  Chrittn|»b  Gottfried  15er* 
dili  Kpocheo  der  rnrxilglicbttea  philotopbiM'heD 
Begrilf«.  Ualle  I78H.  **  Hieraof  Borckh:  ali* 
qaot  demun  poit  Socratem  teculit  tt  PUto&u 
Timteo  coatBreiaitura.  (AagBtti  Boeckhii  con* 
nefiUtin  ••ndetnici  de  Pletubics  corporis  idud* 
dsbi  fahrice  coBÜati  ex  elemeotifl  geoiiiethcB 
ratioae  coDcioBati«.  Ueidelbrrirae  MDCC'C’X.  4. 
p.  xxvill  — XX.X.  ef.  p.  XXVI.)  — Wie 
Tiedemaas  urtbeiite  Pneilnrb  A«t  IKIÖ.  8.  370. 
S71.  — Uee  Timaioa  angeblirhe  Schrift  aad 
die  de«  OLrlloa  I.«ukanM  kataen  nicht  vor  dem 
eretea  Jabr)iond''it  der  cbritüicben  Zeitrecb* 
DoBg  in  Umlaaf.  (Borckb.  FbUolaoi.  Bcriia 
1819.  S.  24  ) 

1‘atergetcbobcne  Schrift:  Vxrlloe  i Aev- 
natvi  ntl»on4foi  M»pl  toi>  navtig  tPO' 
>iret>.  UpBtrula  mythnloKica  pbytica.  Amste* 
laed.  1888.  8.  p.  499  — 558.  — Ooellae  Lu* 
cantte  de  la  aatqre  de  l'uairrrt;  Tim4e  de 
Lwree  de  Tarne  du  raoode;  Lettre  d'Arietote 
eur  le  ayetetne  da  monde.  Ar»e  la  traduetioa 
fraa^oite  et  det  remarquee,  par  Mr.  Tabbd 
Batteux.  A Paria  1768.  d*«.  Brei  Bkade. 

Mriiicra  prüfte  vaa  für  die  Aathcntirität  der 
Sehrift  de»  Okelloa  Lenkasoa  feaagt  werden 
köBae  (Pbilolojiiarhe  Bibliothek  Krttea  Bande« 
Tiertea  Stark.  GXttingen  1 ? 7 1 . 8.  S.  100—102.) 
bdU  entacbii'd  flir  Anfertigung  lange  nach  der 
Zeit,  in  velebrr  der  augobUche  Verfaaaer  ge- 
lebt habe.  (l>aa.  8.  102— 107.)  Eben  «o  Mei- 
ner« (lliatoria  dortrinae  do  rer«  «leo.  Pan 
alter«  Lemgoria«  1780.  p.  312—316.),  Die* 
terich  TieJemann  (1780.  8.  198 — 208.).  aber- 
malt Meinem  (1781.  8.  584  — 586.),  Heeren 
(in  Io.  Stub.  ecl.  pbja.  P.  «eenadae  T.  alter 

p.  206.) 

Plutarcboe  aua  Cbairoaeia  in  der  Lobene- 
beeebreibong  d«e  Numa  (Plat.  eit.  partU.  L. 
1774.  T.  1.  — 1.  p.  238.  — 8.  p 255  25«. 
257.  259.  280.  — Pythegomier:  11.  p.  268. 
— 14  p 276.  — 22.  p.  297. 

;ior5afr  dytayiji  4.  Momlia.  Tomna  1. 
Oxoaii  M llCC  XCV.  8.  — 4.  p.  6.  — Bee 
Pytbagoraa  air^aata  22.  p.  43—45. 

xai.-  5a7  rov  vfof  .Tor^/tarmi*  anovttr  14. 
Tom.  1.  P.  I.  p.  133. 


»epj  rof  dtufdetr  18.  Tat«.  1.  P.  1.  p.  166. 
.tc9(  ai*  tig  itanftrtit  titr  KÖlma  74- 
lor  32.  T.  I.  P.  I.  p.  268. 

xerk'  or  tig  i'.t*  9.  T.  I. 

P.  I.  p.  351. 

6.  — fo  f7i'Oayop/«er, 

/li}  noklol*  e>i^4/Ur(r-  T.  1.  P.  1.  p.  373. 

luqakati'tt-  naiaypaifT.  — aa» 

A'ffCimp  4^ci,  ra  ’Potfia}'iii  toig  /7t'>9aye(i4- 
Ko(k  ovroizeitSr  10.  Tnmui  11.  OxobH  17N. 
p.  91.  — oi  //fi9cryup4xol  . . . oiV^uiUr  72. 
p.  149.  — oi  llvPayoftKol  toi>r  xra.uoi*«:  95. 
p.  171.  — 112.  p.  188. 

xtfi  ''loiiog  »el  \Jjiifttoe.  Pflsfmalige  Rr- 
«ihnung  det  Pylbagora«  10.  Tomi  11.  PartU. 
Oxooii  MBOC.XCVl.  p.  454.  — ^«/loirai 

5«  Mal  0/  //^•{taya^•lxol  roe  Tv^tira  dat/to- 
^ovytrvi  dvtaytf  Ifyurai  /r 
dpriVri»  firoi  Kal  xerti|«uür^  ytjrortiai 

xal  .Tcritt*  n^r  yft-  toC  rpiyotroi'. 
"Atdov  xal  Atot't'vov  xal  “JfiOf  tirat  • r^r 
df  rnv  rerperytar-ov,  ‘P/fft*  «al  '^q^n5/r>;i<  *el 
<Ji;ifii)rpor  ual  “£<ittag  xal  ‘V/pa»  * ri;F  5e  tev 
dfirdrxaycefoi'.  ^tdg  ‘ r^r  5e  ÄKnaiMgrti^KOr» 
tayatyiof,  Tt^elrcr»'*  ei*  /'.'i>5ofOb- 
xtF.  Ibid.  SO.  p.  487.  488.  — rv  rair 

I/vtfayo{UHdf  leydfiffort  wv  ^ Odlorra,  AV<>* 
rvt*  5dx(>i'oV /erir  32.  p.  491.  — ti/F  ^yiear 
favirx'Ä  rti'q  ^a^iv  oi  //r<>a>‘o\ie4<v  42. 

p.  5Ö6.  — //l•l9^lyop4»o^■  48.  P-  517.  518.  — 
oi  Ilv9a'yii<^ttai  76.  p.  561.  — Leiereplel  vor 
dem  Schlafe  81.  p 570. 

Xfpl  3.  ZatamineBtetiuag 

der  Seele.  Tnnti  11.  Part  II.  p.  805. 

or/4To<vox(6i>  Tf^oßiryQtotx  ßtßtior  B.  — 
Pythagonker  qnacatie  3.  Tomi  111.  Para  II. 
P 

üifyaootaxiäF  aifoßlr^ydttor  ßtßXioe  oyioex. 

— Pythagoraa  quaeaüo  2.  2.  p.  064. 

„ElBer  der  roraehnttea  Lehraätie  oder  eiel- 

mehr  Probleme  der  Geometrie  iat  fnlgeader: 
Wenn  iwei  Pigurea  gegeben  wordea,  eine  dritte 
biBiniuac  tacti,  die  der  einen  ron  jenea  an  Oröa««. 
und  der  anderen  an  Getlalt  gleich  iat.  Pytbn* 
goraa  toll  «ogar  wegen  KrftnduBg  dieeee  Lebr- 
»atxe»  den  Göttern  geopfert  haben.  Kr  Ut 
auch  in  der  Th«t  weit  erhabener  und  anbtüer 
als  jener,  wodnrcb  er  teigte,  da««  di»  Hypo* 
tenuae  eine«  reebtwinkliebten  Breiecke«  den 
beiden  Seiten  gleich  ««t."  (Plut.  Sympos.  8, 2,  4. 
Mor.  Tom.  lli.  Par«  11.  p.  988.) 

Leukioa,  Sehüler  de«  Pytfaagorikev  MnücraUi«, 
au«  Tyrrhenien.  6.  7,  1.  p.  909.  — p.  lOOO. 

— Pythagurat,  Scbwalhe  3.  p.  1003.  — rir« 
yi>rp<t>  röi-  rraoednerrrt^oeraf  8,  7,  4.  p.  1003. 

— p 1004.  — Knlbaltung  t»b  Kiachen  8,  8,  1. 
p.  1006.  — TivP'7>’5^‘  dao^i^m  //i't9oyd- 
par  8,  8,  8.  p.  1007.  — Katbaltung  ron  Pi- 
tcheti  8,  8,  3.  p.  1009.  — p.  1012. 
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6rt  ftdhota  tote  i^epoet  9i!  tof  tftldaoifOf 
tialfysat^at  1. 

iaf  ätfiorta  ar^fa  HalontiYo9tai.\ 

oie  'Ate^ayofai  ovyYefotieroii , ttai 

llvi^vyoifas  toi»  3fmttvov0if  'Italtenüf. 
Tomu«  IV.  OxosU  M UCCXCVtl.  P.  1.  p 117. 

X»cbfol|«odc  Schrift  vird  «ben  lo  «rcsig  tos 
PiuUreboa  seyn,  aU  eiev  groMCHlheUa 

mit  ihr  ttbfiremctiiaBivQtle  T«a  Klaud.  üalMiM, 
mit  deH€>D  Schriflcn  cie  unter  dem  Jahre  auch 
Chr  Oeb.  164.  tob  mir  aufgeftihrt  wird. 

Ittifl  tdr  afitonoftotr  tol<  ^rloddgoi»', 
LchnneinuBgcB  der  Philecophen.  Fünf  ilQcher. 
AaagaUe  tob  Chr-  Dan.  Berkia«.  Lipaiaa 
UDCX'LXXXVll.  8.  LVUl.  and  >90  Seitea. 

— Mor.  T.  IV.  Pan  II.  Oxonii  M DCCXCVIl. 
p.  Ö17— 679. 

1,  8.  — 1,  7.  — 1»  8.  — 1,  11.  — 1,  >1. 
>3.  >4.  >5. 

fivthryoffat  itftätof  ord^aoe  r^r  rmr  olat»' 
ueat^of,  Stt  ttje  er  ovi^  id^tue. 
>,  1,  1.  p.  866. 

2,  4.  — 8,  6.  — 2,  10.  — 2,  12. 

3,  U. 

4,  2.  4.  5.  7.  20. 

3.  1.  8.  4.  6.  20. 

BchfÜer  1.  9.  — 1,  14.  15.  16.  — 2,  9.  — 
2.  29.  — 3,  I.  — 5,  2.  — 8.  9.  — 8,  II. 

— 3.  18. 

ctontir  irartierfidttor,  82.  Pjtbage* 
riker.  Tomaa  V.  Oxoaii  M DCCC.  8.  P.  1. 
p.  276.  — o IJv&oyöifor  j^täi'tae  iuxer^oyos 
vrti  tiär  hi'lmrtiar  »al  ^^totrog  t'.To  iJif 
fivLov  to0  fiydtrov.  37.  p.  284. 

xep/  44.  Moral.  Tomi  V.  Para  II. 

Oioaii  MDCCC.  8.  p.  688.  — Bürette.  R*' 
uart{ue«  cur  le  dialogue  de  Platarque  touchant 
la  siuaiqoe.  Memeiree  de  litterature  ...  de 
rAcadenie  Ro)rale  dn  iowriptiona.  Tome 
dixiiine.  \ Par»  M.DCCXXXW.  4 p.  180~ 
810.  — Suite  d«a  reeaanjuea.  Memoirea  . . . 
Tome  treisi4ne.  A.  P.  M,  DCCXL.  4.  p.  178 
»816. 

le/^ara  t'MO//rnfi.  e/e  V/aroior  37.  Moralia 
Tomi  V Para  11.  Oxoeii  MÜCCC.  p.  792.  » 
Aoiyäf  ij  roU»'  //rttoyope/wr  .-rapai'rcdr»  . . . 
rd  roi*  9'ilai'  dflaft^pata  d-To/ceVeir  , . . 
Mapanelet'ttoi.  » J //ri^a^di>*fo(  Idyog  t/.uSr, 
Xvifi-at  tft'i'itr  tä  dpa(»i^ß/ata  reSr  (ftlnrete 
»rroptr  (Ib.  88.  p.  793.) 

fjffi  tef  fitov  ttai  ‘Ofiitfov. 

B.  122.  Moralia.  Tomi  V.  Para  11.  Oioaii 
UDCCCll.  p.  JI57.  = Plutarcbi  fragmeata  et 
apuria.  Pariaiia  M DCCC  LV.  8.  p.  183.  •» 
Vorher  ia  Opuacula  mythologicu  pbjraica  «i 
elhiea.  Amatclaodami  1688.  8.  y.  341.  » T& 
fiir  817  rour  boyfniteiy  /7t‘*9ayopot'  xol  IJld- 
twroi  yrvratöttttor  ^att,  ti  tttat  tr;r  Oi'Z<7f 
af^dratov.  — itsfor  ioyfta  toC  fJv^ayd^foVf 


rd  fittaßairttr  rd»'  tM'Td»'  rcdi*  lalcrff;<:'d^r(D^- 
C(V  «ra|ia  atiftätur  etbt'.  (Ib.  125.  p.  tlö9. 
1160.  s 1855.  p.  134.)  — '/i»>i>>/ji7r<X9  xal 
dv  ttai  livf^ay6^la^  3>atftiforteti 
ittiifi>'er  (Ib.  145.  p.  1182.  = 1855.  p.  142.) 

— Ttji"  81  J/ofO/x^r  . . . of  re 

xol  8m  o.toi'A^*  ftyor  (Ib.  147.  p.  1187.  = 
1855,  p.  143.)—  ^ pdlrrrra 

jj^eoxer  if  tyfftfÜta  (Ib.  149.  p.  1189.  1190. 
= 1855.  p.  144  ) — rd  tofi  //r»r0ydpoi'  3^idif 
rd»»  .Ti'»7d«eror,  T/J.'  KXTI  •Pl.iuZ: 

A.i.Wl'  Erä.  (Ib.  151.  y.  1193  = 1853. 
p.  145.)  — td  livffayu^i»t>f.  ‘iPaa  tt  hatfto^ 
riatot  . . . n^vt>ig  ffitit.  ittfi"  d)‘a*i»tet.  (Ib. 
153.  p.  1194.  ^ 1855.  p.  146.)  — IJvt^ayd-' 
pa».  d'eidro  tfji  , /«if  |fr^  xataih’ftoßo’ 
P*  1195.  = 1865.  p.  146.) 
Aua  PtnUrrboa:  Vnrlieg.  Sehr.  S.  232.  cel.  b. 
Ich  habe  die  xur  Pytbagoriacben  Bibliothek 
geborigen  Stellca  Plutarchiarhcr  und  mit  Flut* 
archiaebra  berauagegebeaer  Sebriftea  selbetäa* 
dig  tuaammengeauebt,  erwäbne  jedoch  fbr  den 
Faü,  daaa  etwaa  tob  mir  ttberaeb«'a  mtb  aoUto« 
des  ladex  folgeadcr  Schrift:  Piutarrbi  frag* 
meata  et  apuria  . . . emrndaTit  Fr.  Ddbncr. 
Pariaiia  M Dd'O  LV.  8.  » Pjrtbagerta  p.  878. 
879.  — Pftbagerici  p.  379. 

lieber  Fiulartbot  in  Coreueatatio  de  foatibua 
eclogarum  loaaDia  Stobaei.  Partia  aocnndac 
Tomaa  alter,  üottingio  1801.  p.  162—164.  — 
Bitter.  Yicriar  Tbtil.  Hamburg  1834.  S.  499 — 
621. 

Der  ScbriftateJler»  welche  Tbeon  bicaaea, 
werden  an  aateraebiedeaea  Orten  drei  vor* 
kommen. 

Tbeon  aua  Smjrna  wird  in  den  Anfaog 
dea  iweitea  Jabrbunderta  aarb  Chriati  Oebnrt 
geactxt.  (ScboelU  T.  cinqaiemc.  P.  1824.  p.  232. 
W— 8 d.  i.  WetM  ia  Uiogr.  noivera.  T.  qna* 
rantr*einqui4me.  A P.  l8'-'6.  p.  328.  32Ä) 
ritf»’  xard  ftat^qf/attnor  efv  rijr 

nidttttrot  dröyf^ctr.  Haadacbrift  der  Diblio* 
thek  au  Wolffenböttcl. 

Tbeonia  SinjrDDci  Platoniei  eoram.  quae  in 
Mathefaatic»  ad  Platnnia  lecltoaem  atUia  auat. 
Kxpoeitio  . . Notia  inuatratnn  ab  laraaele 
BuUialdo.  Lutetiae  PariaLorum  apud  Lud.  de 
lleaquefille  .M.DC.XLIY.  4.  — Folgende  Stel- 
len aibd  aeboB  von  Fabriciua  (B.  Or.  Volumcii 
quartum.  Hamb.  1795.  p.  85  — 38.)  naehge* 
wietaeo:  Pythagoraa  88.  147.»  wo  jiu-od  ist; 

— Pythaforeier  7.  16,  26.  72.  74.  79,  87. 
165.  161.  183.  — ArefayUa  27.  30.  94.  98. 
dr  t^  ttttfl  imdiog  166.  — Ariatoxetoa.  — 
Eudoxoa  94.  — Hippaaoe  der  Metapontiaor  91. 

— Pbilolaoa.  — Platon  folge  mchräala  Pytba* 
goreiern  15.  — TbnajUoa.  — p.  292  — 295. 

— p.  295—300. 
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rttr  (fi  rttuoSvta 

tii  dro'  rot'f  (Atr  yä^  avftif 
lots'  di  n<t>ifrot'(  ifqot  . . . Tpa»r^»'  9i  täf 
acpfrrcDi'  «Vmn  iqacaf  fiordia  . . . 'A^ioto» 
tilris  if  ir  lh'9ayofn^  rd  Sr  qr,Oi¥ 

atitfori^or  litfynr  r^t  tfrotwi  . . . TIimo 

Smyru.  h.  io  der  Ausjnib«  tob  i.  J.  <1*  Gaider. 
Liftlui  BatBT.  UDCCCXXYll.  8.  p.  SO. 

Tbeooit  Smyrnaei  Antrooetnia,  AiuKaba  tod 
Uartia. 

Uei  Tbeoa  tiioytiryfj  appor/xij  SeliSU  L L 
p.  79.  80. 

Vcrgl.  Torlieg.  Sehr.  8.  93S.  eoi.  b. 

'Atftottihov  KotruharoC  (loven^ 
ßtpUti  y.  (Volom««  11.  Ait)»telod*Bii,  ipud  Lo- 
doricam  ültaririDB  Cp  ITK^  1.11.  4.) 

Xöyo^  ordpdv  ooqn9  Uarnfttfu  to9 
yoiftwv  (Lib  t.  p.  S.  Mcrci  Maibonii  nnUe 
p.  SOI.)  tlv9vy6fov  lär  ototitiar  oXtof 
4*9t0iii  tiitf  t§  rpdjteiv  «ard  id  rpia  yirri 
p.  98. 

Lib.  11.  p.  83.  84.  KophArboa.  — nri'ro 
ii  llvfhryo^av  avfißoi'ltroai  foie  dpxli;raf; 

p.  no. 

drd  Mal  /7v9ayJ(>af‘  qaol  . . . poMyop* 
rot(  diatfoti  xapatriaar  p.  116.  — 
«Oi/fx  Mai  /fv9ayopaM  iiraaar  Iryrxi*  p.  146. 
— > U«b«r  den  Hcbriltataller  Ftbr.  B.  Or.  Vol. 
tertium.  Hamb.  1793.  p.  64S.  643. 

Pbaborinet.  ’.4p«idrf»  r^e  ir  Valiiq 
adUfit»-.  (Soid.  Tomi  aUarlua  Para  altera  eel. 
1409.  140S.  Auch  io  ViUrum  ocriptore«  Uro««i 
BoiDomt  p.  444.  — Favorinue  d'Arlea.  8cbo«U. 
T.  cioqniefDe.  P.  1894.  p.  100—103.  — Fa- 
brif.  U.  Ur.  Y'ol.  tertium.  Hamb.  1798.  p.  178 
—176.)  — »0{fm.  h.  Or.  VoL  111.  p.  679. 
fr.  17.  Ab«  Utop.  Uert.  8,  12.  p 498.  — 
p.  660.  fr.  18.  Ao»  Uiog.  Laert.  8.  47.  — 
p.  680.  (r.  19.  Ana  Di<^.  Laert.  8,  16.  p.  60t. 

PbaboriDA«  axottvr;ftorti’iiätt$f  vpwrw 

ttber  die  Pjtbagoriker  Farmeniako«  and  Ore- 
atade«  (Üioi{.  Laert  9,  20.  p.  600.) 

Uoter  Uadrianna  labte  der  Aiheeaier  und 
Pythoanraier  Sekuodea,  der  des  Beinamen 
im'evpo,-  batte.  (PhUoatr.  rit.  aopb.  1 , 96. 
L.  1709.  Pol.  p.  644.  645.  Said-  Tomi  ol’ 
teriua  P«ra  altera  rol.  703.  r.  £'a»or'«’doe.) 
XeMorrdO'  fytrtto  qiiaoo^ii.  Orro«'  iqtta“ 
(töipi^oe  thv  d.Tai’r<r  ypurar,  öiaxiir  iünr^aap, 
UrtfayoptM^r  ßtor.  (Lebeo  de«  So> 

kundo«  io  der  Bibliothek  ae  Welfenbbttel. 
„Cbart.  ia  4.  acc.  XVI 1.  traneecriptoa  a Gih 
die.’*  Bibliotbeea«  Üualferbytana«  eodice«.  L. 
1897.  8.  p.  146.) 

Tetapohba«  Adriaol  floreit  Seeundu«  phtio« 
aophna,  qni  pbiloMphata«  Mt  omni  tempore 
ailectium  aerta&a  rt  Pythaftoiicana  Titom  duceaa 
(Spcculi  moioris  Viaceatii  Burgaadi  proeanUi 


Belroeeotia  . . . Tomo«  qaartoa.  Veartiia 
M D XCl.  Fol.  — Specnl.  butoriale  10,  70. 
foL  138.  b.  — 10,  71.  Ib  ) Is  dea  Oricvhi* 
arben,  »eit  1638.  Wkunt  gcwonleorD  GDomen 
dea  Seknodn«  (CpBacata  mythologira  phyoict. 
Amatelaed.  1686.  p-  636—639.  UpaaenSa  flr. 
T.  aent«Dtio«a  1.1.  p.  <16  — 196.)  and  io  Aa* 
deren,  va«  aar  Lateiaiaeb  forbaodea  iat  (Op. 
nytb.  p.  640.  641.  Op.  Ur.  t.  «eot.  p.  397— 
239.)  kommt  eto«  Ervihnang  dea  Pytbagenu 
airbt  Tor. 

Artemideri  Ooeirecrit.  üb,  It.  eap.  LXIX. 
Tomua  1.  L.  1806.  8.  — [}v9ayopiMO{  p.  960. 

VavBtrtior  gxloodqret’  apfiortni;  eii- 
aynyd-  Kotbaltm  io  Muaica«  aurtore«  oeptem. 
Tolumea  1.  Am*telod«mi  CID  IDÜ  LU.  4.  — 
Tffx*  Bi  toptar  tvprafttfi 

yopar  tatopovot  iaßtfr  dito  trxT}{  mapAorta 
jaixtlop  p.  13,  et  p.  37.  — Urbar  Oaudeotioa: 
Fahr.  B.  Or.  Vol.  tertiom.  Uamb.  1793.  p.  647. 
648. 

Ptolamaioa  Hepbaiatioo.  Ende  dea 
fttnftra  Boehei aua  .Jij^oxrAi;»'.  Hittnriae  pee- 
Ucae  acriptorr«  oatiqal.  Poriaiia  M DCLXXV. 
8.  p.  330.  Ptolemaei  HephtMtioni«  ocivanini 
hiatoriarum . , . exrerpta.  Upeiae,  Aqniagrftai 
et  Bruxollia.  MDCCCXXXIV.  8 p.  34. 

Zeaobioa  lebte  unter  Hadrtaoua.  (Pabrie. 
B.  Or.  Vol.  quiDtoni.  Hamb.  1796.  4.  p.  106. 
109.) 

A'otrd  td  (fthtr.  An«  Timaloa.  Zeaobii  cen> 
turia  IV.  79.  Oorpaa  paroenlographoram  Gra«< 
eenim.  Tomua  1.  Oottingao  MUCCCXXXIX. 
8.  p.  106.  — Ta  ttxo  rptxoBoi  reotaria  VI. 

8.  p.  161. 

Td  nv9ayopixd  xapayyilfiata  Dingeniani 
praefatio.  Diogaoiano«  war  Zeitgenoes«  dea  eben 
aafgembrten  Zeaobioa.  Corpn«  pfiroemiograph. 
Or.  Tomua  1.  Gott  1839.  p.  177. 

Diogeniaai  eeuturia  1.  83.  Corpu«  parof> 
miofraphorum  Graecorum.  Tomua  11.  GoUingaa 
MUCCCLL.  p.  13.  Anmerkunf.  — 11.  94.  p.  36. 
io  dar  Anmerkuog.  — 111.  81.  p.  40.  ia  der 
AumrrkuRg 

Apalloalo«  Bvakoloa  lebt«  in  der  Zeit  dea 
Hadrianui  und  Antoniaui  Piua.  (Pabrie.  B.  Or. 
Volumen  aexlum.  Hamb.  1798.  p.  971—978.) 
Lugduni  Batarorura  CIO  I.OC  XX.  4.  Cap.  VI. 
p.  10.  Pytbagnraa,  dea  Moeaar^h»«  Sobn.  — 
Cap.  46.  p.  42.  I'ytbagoreier,  Uoho^.  — Hie- 
rauf wo]  nur  mit  neuen  Titel:  Hiitoriamm 
mirabiiium  auetore«  Qraeei.  lobanae«  Meureiua 
reeeneuit  . . . Lugdoni  Batar.  CIO  10  CXXII. 
4.  Cap.  VI.  p.  10.  Xebat  oftmuenUriaa  too 
Mcoratua  p.  91—93.  Dea  ApoUonioa  iotoptat 
{iavftttatai  aueb  in  HapaBo^oypaif'ot  SeHptorea 
rerum  mirabilinni  Oraeee.  Brunarigae  Londtai 
1839.  8.  p.  105.  Perser  ia  Phyaici  et  mediei 
Graeei  miaorea  Cougeeait  . . . luUua  Ltido- 
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Tim«  Id«lrr.  VetamTO  I.  Evroliot  MDCCCXLI. 
a.  p.  t9ft. 

S.  Juitiai  philgMphi  «t  mtrtyri«  Oper». 
Tornas  primoa.  Jrni«  MDCCCXLII-  8.  — co- 
hortstio  sd  Graoro«  4.  p.  S2.  !h'i^<rf6igas 
Mrri<i6^lo%'  J'opio»  p.  2S.  — p.  48.  — Or- 
pbTBi.  ^9iylottat  ois  9fitts  ioti  p.  50^52. 
Mit  Aomtrlt.  Ton  Joun.  Ctrol.  Throd.  Otto.  — 
19.  p.  Ö8,  B.  C.  '0  hi  lor  Wf^oopjot»  /7e- 

d«  monarrbis  cip.  2.  p.  il8.  C. » *o  bold 
nscbber  Ilv9<ty6ifai 
Apolofi«  p.  170.  B. 

IhslofQs  ram  Tryphoo«.  Op.  Tomas  aocandos. 
Jetue  MUCCOXLIll  8.  p.  10. 0.  Pythsgoreier. 
Fr«  ft».  de  reKurrvetioBT  p.  640.  C. 

Bohl«.  Vierter  Tbeil.  GöttinireB  1799.  8.203 
<—282.  Ritter.  PUefter  Tbeil.  Hamborf  1841. 
S.  295  — 308.  leb  »v!b«t  habe  in  rorlieg. 
Scbr.  S.  233.  eol.  s.  de«  Gebnucbe«  gedaeht, 
«eicben  JtutiDo«  tob  dem  Gedichte  de«  Or* 
phea«  11.  Bod  tab  deta  pnlytbeiitisefaet)  Marh« 
werke  etfie«  um  JabrbaBderte  jSsgcreo  Orphiker« 
Buehte. 

Ueber  Nikonaeboa  tob  Geras«:  Phot. 
Biblinth.  eod.  187.  Uereliiü  1824.  4.  p.  142 
»Mb. 

Haadscbrift  der  iwei  Bfieher 
»i%ayttyr;i,  tra«  dem  15.  Jabrh.,  in  der  Biblio' 
thek  XU  WolfTefibtttte]. 

Ueber  die  Sefarift  urtbeUte  JanMiefaee: 
ficuofttr  An  rtdrta  KCtrd  roi>  fJv&a* 

dpor  rot-  iSud/zoyo*’  «I.to« 

eietxdra /r  rjr  'Ain9fit}tt»h  (lamblirb. 

10  Nlcemaeh.  Amhemise  1608.  4.  p.  178.  ~ 
8am.  TeoDulius.  Daerotria«  1607.  4.  p.  64— 00. 
Fahr.  B.  Gr.  Tolamen  njuiBtam.  Hamb.  1796. 
p.  632—63«. 

Thrologamenaaritbrarticae  . . . Accedit  Ni* 
eomarbi  Qeraeiei  tutitutio  aritbmetica.  L. 
MDCCCXVll.  8.  p.67— 154.  — p.  42.  1».29. 
bi«  63.  — ErträbuBOf  dmselbes  p.  4.  lin.  23. 
— Porphyr,  de  t.  P.  p.  26.  63.  — Umblieb, 
de  T,  P.  p.  202.  — Btob.  — Phnt.  — Theo- 
tofum.  arithm.  AoimadvenioBc«  p.  206.  — 
Meiner«  1781.  8.  250—252. 

^%Mof$dxot'  rtfadTVof  Hr9ayofnoi^  afftO‘ 
iyjeifiitot'.  KetbalteB  in  Antiqan«  mu* 
sieae  aartore«  septetn.  Velunkm  1.  Amitelo* 
dami,  apod  LuduTtcum  Bt««Tirium.  CloK^Ghll. 
4.  p.  1—41.  — Marci  Mciboreii  coUe  ia  Ni* 
ooRuehum  p.  42—60. 

Tiit  Ür9fpi:ftrr.’i  vi  rfjtd  rot*  flv- 

t^tryoiftHnf  iiiaanaUtov  Oi'o  iijeoar,  di  iroS 
yirot'i  ttiij  vrrdfxtif.  Liber  1.  p.  8.  — 
«{»•»*'  6*  oi  Ilfltayofnoi  p.  8.  — I!v9ay6pag 

11  :>d^.Tp<ttror  . . . napiihjnev  oySoör  iipa 
ip9eyyof  p.  9.  — and  rot*  /fv9ay6(fov  »a~ 


talt;<x9fi  ra  fye<r  p.  10.  — Jr 

he  tr  Jh-9ayofi*r,  r»>  oxwnu^h^/  . . . p.  14. 

— 6i}l«r  aoiei  4 <Ptl4Laof  o //i'«!hrydpoc  6«d- 
hojoi  ...  p.  17.  — aal  iti>oit4M9i^aöfia9a 
ifjF  toO  llvHayo^ntav  Uyo^ixoi'  narotoi  Ka> 
tatofii^r.  Ueber  den  Kanon  a.  Marti  Mciboinii 
Boiae  in  Aristidem  QuintiHaDum  p.  312.,  ferner 
die  AnnerkuDf  in  der  .Amstrlodami  1707.  4. 
er«ebien«QTi)  Ausgabe  tob  Porphyr,  do  t.  P. 
p.  7.  Erwähnt  werden  ebenda  tob  Niknmacbo« 
Miareritiindsusr  des  KmtostbeBrs  und  lltra* 
•tIIds,  gelobt  wird  Timaioa  der  Lokrer  p.  Y4. 
(1b  einer  «Bderen  Ausgabe  p.  79.  Vgl.  p.  69.) 

— Phüolarui  p.  27. 

Liber  seeuodua.  äir  dxolot^'^eir  rg  crorxif 
rov  lh'9ay6i}0\'  *ai  illaturoe  6oifr  p.  3«.  — 
<ig‘  t»v  oimlieb  des  Aigyptcrti  6>;  xol 
ydpat'  hiidiieror . ttjr  t»  apdtrjr  «raeVet^tT. 
xol  n^k  iatKtea$r  aj{U  tofhe 

/iji-ijr  ei'pefr.  P 38. 

Marti  Meibomii  noUe:  Jamblkbn«  «ebrieb 
den  Nikomschos  au«  p.  46  — Pythagorsa 

p.  48.  50.  5t.  62.  60. 

Mcicera,  welrhrm  ich  beUUmme,  urlheiite, 
Nikomacbo«  habe  einen  der  eraten  Platte  ira 
nystiacheu  NariYabauaa  Tcrdieet  (Meiners 
1781.  S.  637  — 540.)  Ein  ungianbwbrdigcr 
Besebreiber  der  Lehren  des  PytLagofis  war 
schon  Moderato«.  (Gas.  8.  520.) 

lies  Nikomacbo«  nicht  mehr  rorbandene 
Schrift  Satnmlcng  l^thagoriacber  Dognett,  tob 
8yriaco«  tm  CommenUre  lum  «wiilften  der 
iDetaphyeiscbeB  Bücher  de«  Aristotele«  erwäbot. 
(Fabrie.  U.  Gr.  V.  637.) 

A.  0 •Ilias.  OelL  K.  A.  1,9.  Pars  prima. 
L.  1762.  p.  77  — 82.  Ordo  atque  ratio  Py* 
thagnrac.  Taarue,  PlatonisehM*  Philoaopb  der 
Zeit  de«  Antnniuat  Pius,  spricht.  • — 4,  11. 
p.  352—358.  BerÜcksii'btigung  des  Empedokles, 
Xenophilos,  Arutotele«,  Alexis,  Aristoxcnoi, 
Kallimschn«,  Klearefaoa,  Gikaiarebos,  M.  Tal* 
lins  Cicero.  Plotarcbo«. 

A.  H.  L.  iiesren.  C'onmeBtAtio  do  Trogi 
Pompeji  rjaaque  epitomatoris  JasktDi  fon* 
tibna  et  aoetoritate.  CoiBmeutatione«  s«e.  Reg. 
•cient.  Qottingensi«.  VoL  XV.  Gottingae  1804. 
4.  p.  186—245. 

In  Anstuee  ans  dem  Werke  des  Tregna 
Fompejosr  Jastions.  Bi  Pythagoras  philotopbua 
faiaset.  Hic  Samt  Uomarato  ]oeupl«t«  negotis* 
tnre  tiato«  20,  4.  Justinua  de  bistoriia  Fbi* 
lipplci«.  Pansii«  U.  DC.  LXXVU.  4.  p.  179. 
lin.  9.  sequ.  — Pythagoras  begab  sieb  nach 
MetapoBtion  and  «Urb  daselbst  20,  4.  p.  180. 
lis.  8—11. 

Xlaedtos  Ptolenaioa  an«  Pelution. 

Astronumiicbe  Lebren  de«  Pythagoras  waroo 
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Kwar  TPD  Pf thagori*i#TO , vie  ros  Pbilolsoa, 
gantan«  Zeit  ala  Uroodiige  la  viaaesaefaaftp 
FortacliriU«  angtweodrt  vorden.  5ach 
der  Kvit  dea  Ariatarrb»*  t«d  Samoa  garieth 
jedoch  Pythagoriarbe  Richtung  is  öatlicbea 
LäDti<TB  aabr  in  Verguaeobeit,  vogegrs  die 
AatroDometi,  i.  U.  Hipi»archoa  aus  Nikala,  dam 
Ptoltmaioa  VialM  au  rerdaoken  gokteht,  auf 
fchlerbaftcr  Aii«U*lcIi«cher  Urusdlage  fort« 
fuhren,  lu  dem  an  Syroe  ginchteten  £in- 
gaug«  aciser  fitynli;  cth-ra-i.  hat  Ptolcnaioa. 
der  doch  as  Aleaandreia  dir  grosse  itibiiothek 
io  der  Nibc  hatte,  mit  drr  gesammtm  Oe« 
schichte  der  Wissenaebaft  in  widerwärtiger 
W’eia«  .tstroonrarn  der  Vergaugenheii,  welches 
Pylbagorikches  am  liorxcD  lag,  ignoriret.  Wo 
raao  sie  erwartet  atebes  folgende  Worts:  aal 
yaif  av  *ai  to  i \^^>lit^or^lrls 

wd*'V  ti‘%  tf^ia  ta  ainäta  ytrrj  iiof 

fft,  td  le  tpf-aiMor  xai  tu  /dai^r^ftattKOf  tutl 
to  {Hoioyindr.  (Basiteae  M.  1>.  XXXVlll.  Pol. 
p.  I.)  Dieser  AristoUOea  war,  lu  so  fern  es 
sich  um  Astronomio  handelt,  dem  Pythagoras 
und  Pythaitarricm  gegenüber  auf  dem  nieder* 
sten  Standpnbkte  Ka  war  aber  seine  Philo* 
Sophie  au  Aleitndrcia  aiemÜeb  dis  herrschcodo. 
(Das  A]eiandriBi«che  Mukeun  . . . aou  0. 
Psrthey  Dr.  Berlio  1838.  8 S.  206.)  Ohiga 
Schrift  des  Ptoleinaios  wurde,  obschou  ihre 
QrundUge  uoriebUg  ist.  eine  grosse  Antafal 
TOB  JaUrbunderten  hindurch  wie  ein  Lehrbuch 
gebandbabt.  bis  endlicb  im  funfiphnten  Jahr- 
houdert.  in  welchem  det  Qeorgins  Trspeasntio« 
Lateinische  tTsbersetzuog  aum  Vorschein  kam, 
der  oft  Ton  mir  erwähnte  Nicolaus  da  Cusi 
Pythagorisrbes  berrorsuebte  und  einen  nun* 
nebriKcD  langsamen  Fortschritt  der  Astronomie 
WenigstrDa  aabablite. 

Index  kcriptorum  in  Ptolm.  magna  «ynUxi 
landaCnrum.  Fabric.  B.  Or.  Vol,  nounm.  Hamb. 
UUCOCIV.  p.  183—187.  Darin  flipparchoa 
p.  1H4  . aber  weder  Pythagoras,  Doch  ein  Py* 
thagorcicr.  — cf.  Vol.  V.  p.  280— 28t. 

Claudii  Ptoleraaci  barmenicorum  libri  trea 
. . . lohaooca  Wallis  . . . edidit.  Uxoniaa 
1682.  4.  — Uiemuf  io  Johannis  Wallis  Ope- 
rum  matbemiticornro  vnlumea  Urtium.  Oxoniso 
UDCXCIX  Fol.  p.  1—152.  Nebst  Appendix 
p 163—183. 

Alardittf  fholef/aiov  affiortMai',  rmr  fit 
tfia.  törttfutof.  — Usber  aaem»'  dpjKOMaoV; 
»opiirtoti  firtfor  p.  4.  obeu,  Bebst 

Porphyrii  romtnentarius  p.  207.  — oF  re  f/r* 
^oyüfftfH  nai  ai  '.lp/<iro£rr«co(  p.  4.  — Ein 
Abschnitt  handelt  .trpl  rm  tit  tat  vsofHoftt 
ttär  avfttfuirmr  toi-;  Ilvf^ayoiftiiMi  .Tapoiayi* 
pmoittroif  p.  9— IS.  — Tadel  der  Pytha* 
goreirr  hinalcbUich  ta  atifi  tat  avßiyofriot 
p.  iJ— 14.  — Pylhagoreier  p.  16.  — Pylha- 


' goreior,  Anstozcneicr  p.  20.  — Ariktoxeoos 
p.  29.  — Archytaa  der  Tarsetiner  p.  81.  — 
Pythagoreicr  Archytaa  p.  33. 

to  itvtt^ar.  — .trehytas  p.  89.  91.—  Ari- 
atoxesos  p.  90.  01.  — Kratastbenea  p.  90.  91. 
— Didymos  p.  90.  91.  — Didymoa  xepl 
I btaijoifdi  uir  'AfiatoifncfV  re  xai  IlvSa- 
^ yo\ftt<iiv.  Ich  machte  glauben,  dass  dieser  von 
Ptolemaios  sehr  beButitr,  auch  voo  Porpbyriea 
XU  Ptolrtnaios  erwähnte  Schriftsiener  nicht  iden* 
tiseb  mit  dem  rno  mir  auf  8.261 . col.  a.  eis* 
gereiheten  Didymos  aey.  — Vergi.  Fabric.  B 
Gr.  Vol.  I.  Hamb.  1790.  p.  842. 

fdi*  fit  rpia  to  tffttov.  — ‘Ovep  o//u»  aui 
tot'  f/ri9oyd(ifli‘  natai'(ror,*6ta  .Toporrefi*. 
aita  tto  liiaiaatarto» , npir  ttrot 

I irf^ytia« , poruink-  oTreot^oi  aal  t/tlftiiat 
.Vporfiyp'Oi'»'  . . . Ptolem.  p.  138. 

I Der  Verfasser  der  dp/iorraä  bat  oft  genug 
i den  Archytaa  und  andere  Pythagarrier  wider- 
I legt.  Hieraus  ist  gefolgert  worden,  dass  er 
kein  Pytbagoreier  wsr.  (Fahr.  B.  Gr.  Volumen 
quartum.  Hamb.  179C.  p.  292—194  ) 

Ueberaebtaaitige  Leier  des  Pythagoras  Wallis 
ad  Claud.  Ptolem.  p.  161.  — Pythsgoras  ejus* 
qoe  sequaces  Pytbagorei  synphoniai  per  eooo* 
mm  ad  inriccra  rationcs  designabant.  Ib.  p.  166. 
cf.  p.  167.  — Pytbagorei  p.  168.  — Pytha- 
goras p.  176. 

Dea  Aphthonios,  welchen  Saxius  unter 
dem  Jahre  nach  Chr,  Geb.  314.  aufgefllhrt  bat, 
glaub«  ich  richtiger  in  die  Zeit  dea  SophUteii 
Theon  an  aeUen. 

lu  meinen  Händen  sind  mit  der  an  Plurent 
bei  Phil.  luntn.  1515.  8.  erschienenen  .\usgabe 
j noch  folgende:  Lugduai  1681.  12..  Lipaiao  Je 
I Stetini  M.  DCXCI.  Latein.,  1591.  Lipsiao  8*s., 

I 1396.  Lipsiae  8vo.  Griechisch  und  Lateinisch. 
— n^>(iyr/irdiiyiara.  Wals  rhetor. 

Or.  1.  8t.  et  T.  1832,  p.  63.  — ..Ju-onarpor 
d^rlrm  eiV  Atfif'di'iof.  Ibid.  II.  p.  251,  — 
Apbthouii  Progyou'.asmata  . . . instraxit  Dr. 
iBiiua  Petalioldt.  Lipsiae  1839.  8. 

Theon,  Verfasser  der  ProgymmasmsU  (Fahr. 
B.  Ur.  Vol.  sextum.  Hamb.  1798.  p 79— 
102.},  ist  Too  Saxius  in  viel  xu  spät«  Zeit  ge* 
soUt  worden.  Nachher  haben  Jüngere  erkannt, 
das«  er  autcr  den  Antoniurn  oder  ein  wenig 
apäter,  um  dieselbe  Zeit  als  ApbUionios  schrieb. 
(L.  C*  d.  i.  J.*V.  Ledere  in  Biographie  oni- 
vera.  T.  qunrantC'Cinquicroe.  AP.  1626.  p.  324. 
825.)  Gut  liees  Scboell  (T.  quatrieme-  P.  1824. 
p.  325.)  ihn  auf  Aphthonios  folgen,  für  dessen 
Zeitgeaowsea  ich  ihn  halte.  Mir  ist  wahrsehein- 
Hcb,  dass  er  vor  Hrrmogencs  schrieb.  (Vei^l. 
Christoph.  Eberhardna  Finch  1634.  p Xll.) 
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Hennögene«  pflegt  s«i*cfarD  Polf  aino«  nod  Klaa- 
<Uoi  UaieDOt  eiogereiiiit  en  werden. 

Wals  rhetor.  Ur  1.  8t.  et  T.  193S.  p.  SOG. 
Tbaoeu  8ophiata«  ProfymnaainaU.  SluUgariia» 
MDCCC.VXXIV.  S.  p.  76.  Hier  Pj-thagoni«.  — 
I]  //t'i^oyoprxi;  p.  74.  der  Stuttgarter 
Auegabe. 

KUudioe  Oalenos  av»  Fergamo«. 

/}'w  di^-Tore  Mai  taitag  tat  ^rpo/<iro»' 
arr  /Ir^ayJifOv  MapatrtOfti  gfihoa  37»- 

iifnyir4un>(tiy  figi- ri  ipeita  . » . lGa> 
lent  de  prwpr.  animt  cajaaq.  affectuom  lUga«* 
tioae  et  euratioaa  Caput  VI.  U|>erum  Uippo- 
crati»  Coi,  et  Oaleoi  l'ergamcDi  . . . Ton.  VI. 
Lutetiae  rarieioruai  M.  BC.  LXXIX.  IfoL 
p.  &S8.  D.  ln  Vol.  V,  der  n<'aea  AuAgabe.)' 

xal  /fi/iuo*r  e/v  a.Trtini/dtxoro*'  xjil  ixa- 
tudioi*  iro»'  äpfiu-  kai  äß-udo»  3rar/l/do»\ 
(Galen.  .Trpl  ct^to^niiwr  de  remediU  parabi- 
libue  üb.  3.  adeeriptitiuB.  Operura  üippoeralia 
et  Galeai  Tnmue  X.  Lutetiae  Parieiorum 
M.  ÜO.  LXXl.X.  Fol.  p.  063.  E.  = Meditoruin 
Oraecorura  Opera.  Vol.  XIV.  Lipelae  18S7.  fl. 
p.  367.) 

Galenl  in  Uippoeraten  de  astura  hnminie 
aentiBeutsriue.  Jdedicerum  Uraecomra  Opera. 
Volonea  XV.  L.  ISSk.  8.  p.  68. 

Galenl  a«p7  <ftioi>d(ror  loropi'ff»-.  Opemni 
Uippocratin  Coi  ct  Ualeni  Perfamroi  Tonne  11. 
LoUtiaa  Pariaiomm  Ml>CL.\\l.X.  Kol.  Ca* 
pnt  11.  p.  tS.  r=  Medicorun  Üraecornn  Opera. 
Voloiuen  XIX.  L.  1830.  8.  p.  229. 

Caput  Ul.  Volumen  XIX.  p.  234.  — Cap.  V. 
p.  244.  — Cap.  VUl.  p.  251.  — Cap.  X. 
p.  259.  200.  261.  — Cep.  XI.  p.  963.  265. 
266.  269.  — Cap.  XU.  p.  269.  270.  — 
Cap.  XIV.  p.  277.  — Cap.  XV.  p.  279.  — 
Cap.  XXVlll.  p.  315.  310.  — Cap.  XXX. 
p.  S20.  — Cap.  XXXI.  p.  321. 122.  — Cap. 
XXXV.  p.  336.  — Cap.  XXXIX.  p.  344. 

Fjttiagoreier:  Ib.  Cap.  X.  p.  267.  268.  ~ 
Cap.  XI.  p,  268.  — Cap.  XXV.  p.  3i'8. 

i)ie  uater  des  Werken  dea  Galrnoa  berane* 
ffgebene  Bctirift  ist  dlearlbe,  welche  auch  unter 
tVerkeu  des  Flutareboa,  der  wiederum  ntrbt 
ihr  Verfawer  lat,  eine  Stelle  hat  und  weiter 
oben  in  rorlieg.  Sehr.  S.  207.  eol.  a.  ton  mir 
beaebriebrn  worden  iat.  Von  romo  herein  wird 
man  jedoch  Abänderungen  antreffen.  (Vergl. 
Chr.  Uan.  üeckiua  iu  der  «pietola,  welche  der 
flehrift  Flatairhi  de  phfaicle  phtloeophorum 
decretU.  L.  I7K7.  8.  Torgeaetat  lat,  p.  XXI— 
XXVll.)  — AU  lUl.  Schrift  im  Veraeiebniaoe 
der  Schriften  dea  Galeuoa,  Unterablbeilung 
laanlfeet«  epurii.  (Fahr.  i).  Or.  Vol.  qointnra. 
Hamb.  1796.  p.  447.  Nr.  101.  atudio  loannia 
Cbrialiani  Oottlirb  Ackermanoi.) 

Ueber  Gaieaoa;  lluhle.  Vierter  Theil.  Gut* 


tingeo  1799.  8.  267—293.  — Bitter.  Vierter 
Tbeü.  Hamburg  1834.  S.  263—272. 

Unter  dem  Jahre  nach  Chr.  Qeb,  105.  glanb« 
ich  den  Pftbagoreier  N'umeoioa  aus  Apameta 
aiareihen  an  dSrfrn»  der  JedenralU  rnr  Plotinoa 
lebte.  Xumenioa  hatte  geXusaert,  das«  io  me* 
tapbyaischer  Philoaophie  dem  pTlbagoraa  PU* 
ton  gefolgt  eey.  (Nomen,  ap.  Ensch.  Praepar. 
eraDg.  15,5.  Parisiia  M.  i»C.  XXVIU.  Kol. 
p.  728.)  — xa7  ^rrdrjifaoi^at  rofe  Idj'O«»  rov 
//ri^aytipiir.  (Ib.  9.  7.  p.  411.)  — Nuimenioa 
ex  Pjftbagnne  magistcrio  Stoirerum  hoc  da 
initüa  dogna  rcfellena  P^tkagorac  dngmat«« 
ml  coDcinere  dicil  dogtoa  Platonicum,  ait  Py> 
thtgoram  Üeum  quidem  eingularitatia  nomine 
nominaas«,  aylraro  rero,  duilatU.  (Cbaleidii  in 
Timacum,  enthalten  in  S.  Ilippoljrli  Operura 
Volum.  11.  llawbunti  MDCCXUX.  Fol.  p 387. 

Origen,  contra  CeUum  I.  15.  T.  1.  1733. 
Kol.  p.  332.  9.11.  wo  Anmerkung  = T.  XVIH. 
1H46.  8.  p.  59.  d //r$^ayo\  tto»-  .Vor^^rfo*'. 

— 4,  51.  T.  1.  1733.  p.  643.  =s  Tomna  XIX. 

1846.  p.  81,  tVovf/^noß'  rde  //vf^aydpt/ok. 
ln  Epopa  und  in  UOebern  .Tepl  xfpi 

fd-r«!'  hatte  er  den  Moses  beröeksiehtiget-  — 
5.  67  T.  I 17.13  p.  621.  = T.  XIX.  104«. 
p.  276.  rel  fhtfayopfiat 

Csber  XiiRifnioa:  lleeychii  Milesii  npnscuU. 
L.  MBCeeXX.  8.  p.  40.  Said.  Tomi  altrrina 
Para  prinr  eol.  1010.  — Fahr.  11  Ur.  Vol.  1. 
Hamb.  1790.  p.  654.865.  Iniitiu«  Lib.  III.  p.  57 
—59.  Huetii  Origeniauorum  über  U.  p.  241. 
Meinen  1781.  8. 255. 256.  Buhle.  Vierter  TheiL 
Üdlt.  1799.  8.  294. 

ßaoeti  Atbenagorao  Atbenieosie  philo* 
eophi  legaUo  pro  Cliristtauia.  Oxouia«  1706. 
8.  p.  25.  lin.  14.  aam  rur»-  //n^ayopraot'»-. 

— p,  123.  lin.  15.  ovuj  Mal  Hrf^ayopa»'.  Zn 
dieser  Stelle  SulTridl  annol  p.  63.  64.,  Langt 
annot.  p.  62.  83. 

Ueber  Athenagora«:  Kitter.  Fünfter  Theil. 
Hamburg  1841  8.  308—323. 

Tatiani  oratio  ad  Graermi.  OxoniaeMDCC. 
8.  p.  14.  — p.  88,  — Angabe  wann  Prtba* 
gnraa  blUbte  p.  141. 

Ueber  Tatiaaua:  Ritter.  Fünfter  Theil.  Ham* 
bürg  1841.  S.  328—343. 

Paneaniaa  in  dem  AbsrbniU«  Uber  Pbliua. 
Paus.  2,  13,  2.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  194.) 


Lukianea  von  Samosata. 

Bialogi  mortuorum  XX-  9.  Op.  Volumen  se* 
eundum.  Biponti  ClotoCCLXX.XlX.  8.  p.303. 

Vitarum  anctio,  Versteigerung  der  philoao* 
pbUeben  Orden,  2.  Volumen  tertiuta,  Biponti 


272  Grosso  Pythagorischo  Bibliothek.  Zweites  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb. 


1700.  p.  8*.  — S.  p.  84.  — 5.  p.  86.  — 6. 
p 86. 

pro  Up5Q  iotor  »«liiUtodum » Bber  rio  V>r« 
gtbrn  io  d«r  Bcfrüüavsg,  6.  Volumea  tertiom 
p.  SOO.  — • Im  Toxte  p.  100.  891.,  tot  Scho» 
lion  p.  800.  801.  und  io  naooUtioD««  p.  589. 
Uber  mfräy^ajiftor. 

Ten«  bialori««  Ub.  11.  81.  Volumen  qunr- 
Uri  fiiposU  1700.  p.  881.  — 89.  p.  284. 

Pb«l»na  prior  10.  VoluiaeD  qatBtum.  Bi» 
poBli  179U.  p.  50. 

Lexiphane«  19.  Vol.  qaiolnm  p.  196. 

Sututioin  «BU  gallue,  der  Traum  oder  Uaua- 
bahn,  4.  Yolameu  avxtam.  Biponti  1 790.  p.  804. 
895.  — 13.  p.  3M«.  — 15.  p.  318.  — 17. 
p.  814.  — 17.  p.  316.  ~ 18.  p.  317.  18. 

19.  p.  318.  — 19.  I»  38Ü. 

^^^l^ay^Syae  »alot'fi$rof  i'.To  rii-os 
faituf,  otfiai,  ßutf'ittr  *r  'Jülävolrt  rala- 
ij  Styl  rir,  aTofipa» 

5ci»'  Pftcndalogiata  aive  do  die  nefaato  6.  V»> 
lumea  ocUtqio.  Biposti  1791,  p,  63.  64.  — | 

7.  p.  66.  ^ 8.  p.  €6. 

njr  tet^antvr  qp*-  rijr  /7ri0ayd’j»or.  Phi» 
lopatri»  18.  Volamto  noaom.  Bipooti  1791. 
p.  849.  — Nebat  anonlatio  p.  617. 

Lucii  Apotaii  Madourrnaia  PlitoBiei  pbilo» 
aophi  Opera.  Panatia  .M.  1)C.  LX.XXVUl.  4. 

— Hetaraorph.  Lib.  1.  p.  367. 
apotogia  p.  406.  449.  457.  476.  496.  — 

Zn  dieaer  Sohrifl  dea  Sciploaia  licDlilia  cdib« 
ment.  HaaoTiac  M Ü CYll.  8.  p.  39.  40.  101. 

— Biultia  Meculia  Zoroaatro  iuoiur  fuit  F^tba» 
goru  p.  173.  — p.  174.  175.  Su8.  880.  878. 
879.  280.  307. 

de  deo  Sorratia  p.  699.  (=3  Toia.  aeenndua. 
LtigdoDi  BataTorum  HDDCCXXIU*  4.  p.  166.) 

Uvber  Samoa.  Pftbagora«:  FJorid.XV.  p.791., 
p.  798.  dreimal,  p.  794.  (=  T.  aecundna  1883. 

4.  p.  51.  66.  60.) 

pTtbagoreier:  da  habttud.  doctr.  Piat.  pbi» 
loaoph.  p.  6C9.  dreimal.  — p.  670.  — d«  deo 
Soerati«  p.  697.  — Florid.  XV.  p.  796. 

Ai7.iOi:  ’Ayiatttir^^  aua  der  Stadt  lla» 
driatioi  am  Olympoa  in  Bithynian.  dia  au  cioer 
Mttnae  mit  i<po*'  aua  MQiiien  dea  lia- 

driaaua,  M.  Anreliu«,  Comniodua,  Sererua  b«» 
kaoBl  iat.  (Seatini  Deacr.  n.  ret.  L.  1796.  4. 
p.  863.  854.) 

Anattdra  ex  recenaione  Quilietmi  Diadorfii. 

Vol.  II.  Lipaiae  MDCCC.XXfX.  8.  p.  304.  — 
or.  XLVl.  vMtf  imr  utta^mp  p.  386.  daaa 
Pythagoras  nicht  »ebrieb.  — p.  407.  408. 
p.  417.  438. 

ioi-iUoi'  //olrdai'xoi’k'  . . . Jolü  PoDneia 
Osomaiticum.  Aiaateiaedaioi  ClOlO  CCVl.  Fol. 

10,  3.  81.  p.  1166.  = Berolini  1846.  8.  p.  405. 
roi'ra  ä^qei  erpor  6taro9(  //t’^a» 


I )rdpou  yünuxok'  ixtatol^  XfOg  Tttto^nar 

■ Yfaqt^ac 

I Theophili,  epiacopi  Antiorbeni.  libri  III. 

! ad  AutoJycBm.  llamburgi  M DCO  XXXV.  8.  — 

' Xffqta  ...  de  taii  3,  8.  p.  868. 

I — ^ IJvl^tryOi/ap  ta  aivta  nal  ‘tlpanktoi's 
3,  8.  p.  870.  — 3,  5.  p.  890.  — 3,  5. 
p.  894.  — 8,  6.  p.  896.  — 3,  86.  p.  378. 

Uaber  Theopbiloa:  Bitter.  FOnfttr  Theil. 
llamborg  1B4U  S.  388—388.  Dea  TLeopbilo« 
gedacht«  ich  in  der  (.'nterauebung  der  Trug* 
aebrift.  (Voriieg.  Sehr.  8.  233.  cel.  B ).  Mit 
dem  aebtuBgavärdigen  IJeberreate  der  -Jia^^nai 
des  Orpheus  II.  kannte  er  daa  polytheiatische 
! Machwerk  eine«  um  Jahrhundert«  jlingeren, 
geaunkenen  Orphikers. 

^/pi;ra4ot>.  Pyth^^orae  t]aaternationem. 
(Pariaiia  M ÜCCX.  FoL  p.  16.  col.  a.  =)  Saoeti 
Ireeaei  Epiacopi  Lugduneruia  . . . contra  omnes 
faaerma  Hbri  quinqse.  Tomua  L Lipaiae  1863. 
8.  p.  384.  — Pythagoricia.  (Anag.  d.  J.  1710. 
p.  134.  coL  b.  =)  p.  388.  Nebst  groaier  An» 
merk.  p.  388.  88.7.  — Pytbagerirum  dogma. 
(Avfg.  d.  J.  1710.  p.  305.  =)  p.  903. 

Lmmawertb  in  Besug  auf  Eirenaio«  sind  dea 
Benatt  Massuet  DiaaerUCiootw,  fon  mir  in  der 
PylhagurUihrn  Bibliothek  unter  dem  Jahre 
1710.  aufg^fUhrt. 

Ueber  Eirenaioa:  Riltar.  Fünfter  TheiL  Dam» 
bürg  1841.  S.  346—368. 

Maxtiai  Tyrii  diaaeriationea  Para  prima. 

I L.  1774.  8.  — Diasertati»  VU.  X^r<  xpd»'  net» 
t Ottp  vxot^eaip  , . . Darin  p.  101.  Üeber 
Muaik.  d /7e'i>crydpa»' de  (rtkoooguai'.  — Dia» 

I aerU  X.  £/  ifl  evito»^at  p.  806.  tlvt^ayofas 
^v(ato.  — DUa.  XVL  p.  287.  Eupborboa, 

I UnaterbHchkeit  der  Srela.  — Para  aeeuoda.  L. 
j 1776.  Diaa.  XXV.  *Eti  napJ  fpmeov.  Pjtha» 

; goraa  habe  die  Sonne  fUr  Uott  gehalten,  p.  10. 

I — Dia«.  XXXL  p.lOl.—  Ueber  den  SchhÜ» 

! steiler:  Fahr.  B.  Or.  Vol.  quintum.  Uamb. 

J 1796.  p.  616—583.  — Buhle,  Vierter  Theil. 

I UMt.  1799.  8.  896.  Bufale.  Erster  Baad.  Odt» 

! tingen  1800.  8.  668—670. 

' Des  6iaavf(i6g  tür  i(ea  iftio- 

aüqar,  irriaio  gentilium  pbilaaiophorum , der 
I Oxoniae  MDCC.  erschieornen  Ausgabe  de«  Ta* 

{ tianoa  anguhüngt,  p.  816.  et  p.  886.  — Von 
I Care  (Coloniae  AUobrogum  1780.  Fol.  VoL  i. 

p.  48.  49.)  iat  der  Verfeaaer  unter  dem  Jahre 
j 177.,  TonSaxittsom  1 9U.  ringereibet.  — Ueber 
I HrnnoiM:  Pabric.  B.  Or.  VU.  114—116.  Uei* 
I ners  1781,  8.  538.  633. 

I Sextos  d 'EfiXitiftMOi.  Fabric.  B.  Graec 
! Liber  IV.  Uamburgi  1708.  p.  690  — 599.  — 
I VoL  quiutam.  Hamb.  1796.  p.  587—639. 

■ PyrrhoQ.  hfpotypos.  18.  L.  1718.  FoL  p.  164. 
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— Lib«r  IV.  sdr.  Aritbineticoa  p.  S31.  382. 
831.  — Liber  VI.  «dr.  neeiro«  p.  357.  — 
Meicrr«  ITMI.  S.267.  &t6~632.  — G«Mhicfat« 
und  Oeiet  dee  Skeptiriama«  . . . reo  D.  Carl 
Friedricb  SUudUb  L«tpais  1794.  8.  8- 379-^ 
526.  — Buhle.  Dritter  Tbell.  GutUofeti  1798. 

8.  3l0->436.  — Bohle.  Krater  Band.  Göttiogen 
18uo.  S.  461  — 564.  — TenocBiann.  Fttofter 
Baud.  L.  18lVt.  8,  267  — 396..  demcach  tebr 
soaBibrlich.  — RiUcr.  Vierter  Tbeit.  Hatoborf 
1834.  8.  2K8— 349. 

Kmeo  andercb  Sestoa  habe  ich  betrkebtUeb 
früher  S.  261.  eol.  h.  aafgefUhrt. 

l*blloetraloa  der  Aeltere.  PhllMtratorom 
quae  aoperaaol  omou.  L.  HDCClX.  F«i.  — 
Vita  Apollos.  1,  1.  p.  1.  — I,  I.  p,  V.  (— 
Edidit  C.  L.  Kayier.  Torici  UUCCCXLIV.  4. 
p.  1.  2.)  — 1,  2.  p.  3.  — 1, 7 p.  9 — 1,  32. 
p,  4U.  41.  — 4,  10.  p.  147.  — 6,  11.  p.  241.  | 

— 8.  7,  4.  p.  335.  — 8.  7»  12.  p.  347.  | 

lleroica  cap.  XVIi.  p.  725.  (=  'Nrici  1844.  i 

4 p.  317.)  ! 

Fiaril  Phiioatrati  vitae  aophiaiant».  Heidal* 
berge«  MÜCCCXX.W111,  8.  — llvi^aydt^af 
tdf  i*  A't'pijrryi'  p.  25  ÜD.  28.  cf.  Arg.  Me* 
oagii  obf.  io  Ding.  Laert.  8.  47.  p.  376.  \ 

Miabilligoog  des  l’liilnstrato«  durch  iluotios.  , 
der  ibo  als  einen  Pjtbagoriker  aoffaMle. 

Meiner«  1781.  8.  239.  24U.  24S. 

Q.  Sept.  Plorentis  Tertttlliani  Opera.  Lu* 
letia«,  M.DC.  XLl.  Fol.  — Apolegetiena  p.  19. 

— p.  4U.  — p.  42.  = 11.  Tomua  l.  Lipaiae 
MbCCCLlll.  p.  157.  — 46.  p.  284.  — De 
asimA  28.  Tomua  II.  L.  MDCCCLIV.  p.  601. 
602.  — 31.  p.  606.  607.  — 32.  p.  608.  — 

33.  p.  611.  — 34.  p.  613.  — 46.  p.  633. — 

54.  p.  641.  — Pfthagorieea  Ib.  p.  331.  A. 

üttber  TertnUianus:  Baebr^lSS?.  8.15—38. 
Ritter.  FEtcfter  Theil.  Uamburg  1841.  8.  362 
— 4J7. 

Sebriftes  aus  demdritteaJahrbnQ- 
dert  nach  Cbriati  Geburt. 

T>toi  4>kaiuoi  aus  Alexasdrcia- 

Clementia  Alexaudrini  Open.  Oxosii  1715. 
Fol.  — Cobertatio  ad  gentca  p.  62. 

Faedafftgua  Lib.  I.  cap.  X.  p.  154.  — ci  \ 
d.rd  to6  UvOayd^ov.  Lib.  11.  cap.  1.  p.  170.  I 
lio.  38.  ! 

Stromatuin  tib.  1.  p.  321.  Un.  22.  — p.  345.  | 

Kd.  4.  — Pythagona  naente  aieb  (uerst  qr- 
lodci^o»  p.  SSl.  lin.  36.  — utr  if  I 

dsü  //i**9oyd|>4>i'  p.  352.  lia.  3.  et  lia.  16.  — > 

Pythagoras  Samier,  Tyrrhener,  Tyrier  p.  852.  t 
lia.  1—8.  {Vergl  Euaeb.  prtep.  ee.  TbeodorH. 
da  enraad.  Or.  alfcct.  I .)  — MetaponMon  p.  352.  | 

lio.  15.  — l1v(^of6fa<  hi  xerrd  //olfspar^ 

rdr  ivparior.  ti^r  htvtifair 

Xjlvttnt«ha  tv^ioTuitti.  Slrocoat.  Ub.  1.  p.  354. 


lin.  7.  — Pythagona  TyrrbeoM  oder  Tyrier 
p.  854.  lin.  19.  20.  — Pytbagorae  in  Aigypten 
p.  364.  lin.  24-^26.,  p.  855.  lia.  1.  — Py* 
tbagoraa  unter  Barbaren  p.  355.  lia.  35.  — 
Pythagoras  BcbQler  dee  Aigyptera  Sooebedea 
p.  356.  lin.  8.  — Pylbagorna.  ^roaatrra  p.  957. 
lin.  14,  — 'AUlofhifoi!  if  fcl  xe^i  /7t‘i9a> 
yoffiM&f  cffißol^f  p.  367.  lia.  17. — Pytha* 
goraa,  Ualaier,  Bracbnanea  p.  358.  lio.  3.  4. 

— Numa,  Pylhagorticr  p.  858.  lia.  21.  22.  — 
PbiloD  Pythagoreier  p.  380.  ItD-  II.  — Aa- 
lllorhoa:  Lth.  1.  p.  366.  lin.  8— 11.  Von  mit 
in  einer  apiteren  Stelle  torliegender  Schrift 
mitgetbrilt.  — Ftvltayofaf  idi*  ft/yar,  xurm 
xot>  .tepi  rdv 'Oli'pTidSffi.'  yero/iei'ov*.  p.  983. 
lin.  27.  — Die  Propheten  'Ayyaloi  und  Zaeba* 
riaa  eayen  älter  al«  Pythagoraa,  xfec/lcrepor 
tlrtu  Uvf^ayöyov,  tov  nata  rt-f  itrtt^ar  xai 

^Ät7iXui3aqepo^i.‘rot'  Lib.  1.  p.  396. 
lin.  18.  — Jon  aut  Chic*  p.  397.  lin.  14.  15. 
(Vergl.  Toriieg.  Sehr.  8.  225.  col.  a.)  — p.  399. 

lin.  13. 

Stromatuin  lib.  11.  p.  441.  lin.  26.  — p.  477. 

lio.  6.  — Aua  „J  fJoruKin  7/p0xle('3j;c*': 
p.  497.  lin.  36.,  p.  498.  (Vergl.  rorlieg.  Sebr. 
6.  252.) 

Stromatnio  lib.  111.  p.  520.  lin.  6. 
Stromatum  lib.  IV.  p.  567.  lin.  7.  — rd  flv 
9ayöfiov  p.  633.  lio.  5.  — Pythagoreier  p.  641. 
lin.  29. 

Stromatnra  lib.  V.  p.  660.  lin.  21.  — p.  661. 
lin.  7.  et  lin.  27.  — p.  662.  Un.  5.  et  lio.  26. 

— Pythagoreier  p.  676.  lin.  11.  — oi 

04  IlfttayofUH  p.  681.  lin.  13.  — p.  681. 

lia.  22.  — p.  686.  lio.  17. 

Stromatum  Ub.  VI.  p.  752.  Un.  17.  Pylba* 
gom  und  Platon. 

Stromatum  lib.  VII.  p.848.  lia.  37.  — p.  849. 
Uo.  II. 

Pythagoreier:  Strömet.  Ub.  8.  p.  621.  Kn.  15. 

— fbeano  lib.  4.  p.  618.  Kn.  32.  — ifvia 

lib.  4.  p.  6l9.  Uo.  9.—  Hippareboa  Stronat. 
Ub.  5.  p.  980.  Un.  14.  — Symbole;  Stromat. 
Ub.  5.  p.  660.  Un.  27.  — lib.  5.  p.  702. 
Un.  21.  — AntichthoD  Ub.  5.  p.  732.  lin.  37. 
38.  — Sechaaafal  Stronat.  Ub.  6.  p.  81 1.  lin.  5. 

Ueber  Klemoe:  De  ecbola  quac  Alexandria« 
floruit  cateehetica  . . . Para  pnaterior  . . . 
Aurtor  Üeorir.  Bmest.  Perd.  Querike.  Halis 
Saxanum  MOCCCXXV.  8.  p.  106aq.,  p.  405aq. 
Ritter.  Fftnfler  Theil.  Hamburg  1841.  8.  421 
—464. 

Von  ächten  BeetandtbcUen  der  Schrift  dea 
Dioakoridea,  In  denen  Uber  Pythagoras  nichta 
au  Ireen  ist,  waren  in  folgender  Anagibe  ror* 
etändig  Dioaeoridii  notha  ausgeaebieden : 
Dioacoridia  libri  oeto  üraccc  et  Latin«.  Pari* 
aiia  Impenaia  riduae  Ainoldi  Birkmaani.  1549 
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9.  Auf  du  Kode  du  achten  Buchea  felgt: 
Inter  Ütoacoridia  Terba  haec  faUo  adacripta  in 
(jaibuadain  cedicibuaerut,  abfcdrockt  fei.  SA3-  •. 
bis  fol.  392-  a.  Uiugegen  atehrn  in  folgender 
Aaagabe  die  nnächtea  Beataodthcile  wieder 
unter  den  ächten;  PedanU  UioKoridia  Auaaar* 
besi  de  matena  medirn  libri-  Tomua  primua. 
L.  1829-  8.  (=  MedicihmtR  üraeeorum  Opera. 
Volumen  XXV.  L.  1829.  8):  (1549. 

fol.  864.  a.  =)  Ihpiiop  A.  utfj.  p*'.  p.  115. 

— ttakäir  (1Ö49.  fol.  366.  b.  = Biß^tov  ß. 

ae^.  p.  2G0.  — artfuarr,,  (1649.  foh 

369.  a.  s)  ßf^fbr  li.  a«^.  o^.  p.  323.  — 
ocprr/oe  (1649.  foL  363.  a.  ss)  litßXio*'  A 
nt^.  ita,  aoDat  p.  367.  — f^paxletff  1649. 
fol.  371. a — /xdie<»«r  fol.  373.  a.  — 

opo*'  (1649.  fol.  373  b.  =)  thßliav  j).  mtp. 
p.  660.  — arpiumr  1649,  fol.  374.  a. 

— Der  „Kolba  DloaeorldU ” gedachte  auch 
Pabrieiiu.  (0.  Ur.  VoL  quertum.  Haaib.  1796. 

p.  681.  682.) 

Uerminaa  iet  aJa  Lehrer  dea  Altxindroa 
von  Apbrodialat  in  Karien  bakannt.  (Pa- 
tritii  Diucum.  PeHpat.  Baeileae  1681.  PoL. 
p.  136.  kabr.  B.  Ur.  Vol.  tertium.  Hamb. 
1793.  p.  406.)  Alexandroa  lebte  unter  Septi- 
miui  Serorus  und  Caracalla.  (Ariatot.  Op.  Vol. 
prirantn.  Bip.  1791.  p.  267  — 294.  Paaai  bi* 
atorique  aur  T^nle  d'Alexandria.  Par  Jarqnea 
Malter.  T.  pretnier.  AP.  1820.  8.  p.292.29S.) 

Herauagegcben  aind  Comnentara  za  nenn 
unteracbiedrneB  Schriften  dea  Ariatotele«.  (hmt* 
nentarc  an  anderen  aind  entweder  «erloreo 
oder  noch  mrbt  bekannt  geworden  oder  wenig* 
atena  nor  in  Arabiuber  UeberMtinng  rorhanden. 

Aleaandri  Apbrodiaienaia,  in  priors  analjtien 
AriaU>te)U,  comraeDtaria.  klnrentiac  per  hae* 
redea  Pbilippi  iuotae  . . . M.  D.  XXI.  4. 

Alexander  Apfarodiaienaia  in  Sdrteorologica. 
Idem  de  mixtionc.  Enthalten  in  der  Auairaba 
Ton  loannea  grammatieoa  ln  librea  de  genora*- 
tione,  etieteritn.  VeaetiiaM.B.XXVIl.  Kol.  BU. 

fol.  81.  a.  lin.  36.  — tüi'  ftir  mrlof 
fiinar  Iln^aYOifeiaf  uya<  fol.  81. a.  Un.47.48. 

AnazOge  in  Idelera  Au«gab«  der  Meteoro* 
iogika  de«  Ariatolelea.  Volumen  priua.  L.  1834. 
8.  p.  180.  161.  Ih  9ayoi/inoi\ 

Dea  Aapaaios,  Endorea,  llarmoatM  Comioen* 
Ur«  zu  den  metapbyaiacben  Bficbern  dea  Arial«* 
telea  waren  Torhanden,  ehe  Alexandroa  aehriab, 
aind  aWr  länget  rerlortn.  (Cober  Aapaaioa 
Pabr.  B.  Or.  Volnmen  tertinm.  Haab.  1793. 
p.  2C6.  Vorlieg.  Sehr.  8.  266.  col.  b.,  wo  aoeb 
6ber  Adrwtoa.) 

Alexandri  Aphrodiaienaia  coiumenUriut  in 
libroa  meUpbyaieo«  Ariatotelis.  BeroUni  1647. 
8.  XXYlii.  820  Seiten. 


Pythagoraa  Lib.  A.  p.  28.  lio.  4.  — p.  34. 
lin.  15. 

nvi^ayifttot , Lib.  A.  p.  14. 

27.  32.  34.  37.  38.  40.  41.  46.  46.  63.  66. 

90.  93. 

ß.  1.  p.  136.  179.  183.  185. 

r.  p.  217. 

.J.  p.  335.  — p.  870. 

Z,  p.  480. 

Nicht  zo  bberaehen  iat  folgend»  Annerknng 
anm  Anfänge  der  Scholien  dea  Boche«  11.  der 
netajibyataeben  dea  AriatotaUa  in  HeboUa  ln 
AtUtoielem.  Berolinil636.  4.  p.  772.:  .^ebolin, 
quiboa  nota  non  accedit,  e roniiaeaUriia  d«- 
prontU  auat  iia  qnae  falao  Alexandro  tribunn* 
tnr."  Solcher  Art  iat  der  grüaate  Tbetl  der 
1836.  4.  aof  p.  772 — 833.  abgednickten  Scho- 
lien za  den  metaphyatachen  lldcLem  dea  Ari- 
■totele«  //.  ö,  I.  A'.  .1.  .1/.  «V.  Hermannua 
Bonita  (Berolioi  1647.  p.  V.)  bat  dadarch  aich 
nicht  abiuiltes  laaacn,  allea  zuaamtuen  den  eor- 
deren  Büchern  ron  Alexandroa  beizufllgen. 

leb  aeibat  fahre  fort,  tber  den  Inhalt  der 
1847.  gelieferten  OkUtauagabe  au  berichten; 

/.  p.  684. 

A.  p.  644.  668.  674.  693.  696.  697. 

J/.  p.  C98.  699.  700.  717.  721.  722.  723. 
724.  744.  760.  769. 

S.  p.  773.  776.  777.  798.  800.  808. 

Ag  tfoiiottoK,  iatQtxür  dwo- 
fT;(idi6tv,  M<tl  tfvCiHcir  xpoßir^ftdititr  ro  p. 
Enthalten  in  AriatntkJie,  Alexandri  et  Caasii 
problemaU.  cum  Tboopbraateonim  qnorundam 
eoUectanela.  Krancofardl  MBLXXXV.  4.  — 
<tf»'  papri'pri  //r»9ay>dpak'.  Abaeboitt  aof 
p.  314.  lin.  1. 

Ueber  Alexandroa  von  Apfarodiaiaa:  Pabric. 
B.  Or.  Vol.  quintum.  Hamb.  1796.  p.  660—* 
676.  Ritter.  Vierter  Tbrit.  llanburg  1834. 

S.  266—262. 

Athenaai  DeipnoaepblaUruf»  libri.  Argen- 
tarati  anno  IX.  llUM.  8.  Tomna  primna.  — 
Liber  Ul.  (p.  108.  f.)  p.  422.  Aua  d^  X«- 
ottia  dea  Antiphanea.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  242. 
col.  b.) 

Lib.  V.  p.  £13  f.  T.  acenndua  p.  323.  d 
nrrldh'  IlvfhiYOfat. 

Lib.  X.  p.  418.  a.  T.  qnartua  p.  30.  Aua 
-.It*xa»i*  d 'laoet‘<.  — (p.  418.  f.)  p.  31.  Geo- 
matriacbe  Entdeckung.  — (p.  419.)  p.  31.  Dea 
P.  frugale  Labanawetac.  — (p.  4S2.d.)  p.  158. 
169.  Cap.  LX.XVll.  rd  f/rt9aydpoiJ  a/j'/yi«ara. 

Liber  XUl.  p.  699.a.  T.  qointna.  .Arg.  1805. 
p.  166.  Pythagoraa,  Th«aoa.  Aua  dom  «legi- 
■cben  Gedichte  .leo'i-noe  dea  Kolophonier  Ucr- 
metianax.  (V'orlieg.  Sehr.  S.  266.  coL  n.) 

Libar  XIV.  p.  632.  b.  T.  qnintua.  Argen- 
torati  1806.  p.  292. 
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tfif  fIvf>ayäf4ior^ih)ao^iar  lib.l.  p.  tl.d. 

T.  prima»  p.  76. 

tcdf  //ri^oyoprxMP  Ub.  t.  p.  46.  f.  p.  47.  t. 

T.  prima»  p.  176.  Atti  Aristoxtao». 

6 nvifoYOft*ö%.  lib.  4.  p.  157. e.d. 

T.  »Muadn»  p.  116.  — Pytbaforiker.  Hb.  4. 
p.  160.  f.  161.  a.  cap.  Lll.  T.  SKusda»  p.  1S6. 
Aq»  tiPr;<tata  dr«  ÄolipbaB»«.  (Vorii«'g.  S«br. 

8.  J42.  wl.  b.)—  Pytlwfowler,  llvt^ayofia^ 
ftut  p.  166.  167.  Au»  dm  TareatiDen  drt 
AIlxU.  (YorHe^-.  Sehr.  S,  S.5Ä.  col. ».)  — Py 
thagorfier  p.  166.  /7i'^ayof(^0P()r  dM 

AUxU.  <Vorli»f.  Sehr.  a.  a.  O.)  — loi-v  flv 
ihr/o\uota%.  p.  161.  f.  = p.  129.  Ariatopba* 
De«,  wrlrbe  Aiijfab»  QDrickitif  {«1  (ToriieK.  Sehr. 

6-  SIS.  fol.  b.),  /r  Hv^oYo^tiai-i.  — //rfra- 
Yo\>i{l0rtei  Ub.  4.  p.  16S.  b.  eap.  LIV.  s 
p.  160.  — Pythagariker  lib.  4.  p.  166.  e.  ss 
p.  135.  Au»  Hemipp««.  toie  t!r{hrf0^ 
lib.  4.  p.  163.  ».  f.  s:  p.  136.  As» 
Timaioi  dem  TaammeitileD.  — Ih‘!^ayo^i*ÜP 
Hb.  4.  p.  163.  f.  = T.  »eeuBdc»  p.  136.  Atu 
8o»ikralefl.  — Pylbaforiker  Arrbyl»»,  Kuphra* 
Dor,  Philulan«  lib.  4.  p.  164.  e.  Tomu»  «ecita- 
da»  p.  195.  Cap.  LXXXIV. 

Pytbagoriker.  Uber  5.  p.  813.  f.  s T.  ' 
cuada«  p.  9S3.  Au»  Theo|Kinipo»  (torL  Sebr.  \ 
S.  S13.  col.  a.)  uad  au»  ÜermippcM. 

Tv9ayopi^«M  lib.  7.  p.SOS.e.d.  i 
= T.  tertiu».  Arg.  1603.  p.  188.  189.  | 

Diogene»  au»  Laert».  iloBaiu»  Lib.  UI. 
p.  S-W -78.  kabric.  B.  Gr.  Liber  IV.  Hamb. 
1706.  4.  p.  600—684.  Vol.  qaiotum.  Hamb,  j 
1796.  4.  p.  564  — 590.  Arta  phitoiopborttn.  > 
Zweyte«  Slflek.  Halle  1715.  8.  8.  .181  — 367. 
Tbeophili  Cbrietnpborl  Harie*  latrodactio  in 
hiatoriam  liaguae  Qraecae.  Terai  pnsterioria  [ 
Par»  prima.  Altcabargi  1795.  8.  p.  839—847. 

Diogenes  war,  wie  Heiners  «rtbeiU«,  „eia 
leiebtgläubiger,  TenrorreDer,  oirbt  tcUea  »ieb 
aelbft  widertprerbeader  SebrifUtelIrr,  d»r  aber 
weder  des  Vora«!«,  Doeb  dl»  Fibigkeit  batte, 
la  erdiebUn*'.  (Meiaerw  1781.  8.  856.  857.) 
Das  ganse  aebU  Buch  eeiaes  Werke»  Utol  i 
ßietr,  5oy,uare>>‘  Kai  ixoqif'eyfidtur  rflür  er  ! 
tfiloautjta  evioKifiroaPtctr  ßtßliot’  ij  r«6r  r,  i 
»tgm.  1—50.  p 467  — 526.,  bat  des  l’ytb»*  ^ 
gnra«  suu  Uegeastand  uad  ist  kurs  roa  lleo- 
rimi  Dodwrila»  (Exmilatioae»  dsa«:  Prirea  , 
de  aetale  Phalaridis  . . . Londiui  M DCC  lY.  | 
8.  p,  185.  188  >,  a»  »ehr  rielea  Bteüea  bii» 
berigea  Bestaadtbeile«  dieeer  Pythagoriicben 
Bibliotbek  durch  mich  beröckaichtiget.  r 

Vom  Werke  des  Diogenes  wird  eiae  Hand* 
achriH  XB  Wien,  eiae  aadere  ni  Baudoita  ia  j 
Bdbmen  aufbewabrt.  — Pariser,  Oxferder  I 
Haadsebr. ; loasius  Liber  tertias  p 73.  — Za  | 
Vesedig  Cod.  CCCXCIU  (lacofai  UorelUi  Bib- 


Hotbeca  maauscripta.  Tomua  prima».  Bauani 
MDCCCIl.  4.  p.  858.  859.) 

Kia  foIlsUadiger»»  Exemplar  der  Schrift  üea 
Diogeufs  wurde  roa  Burley  gebraoebt  Diesen 
Eagländer  werde  ich  uater  dm  Jahre  1837. 
aafllihrea. 

Ceber  die  unrecht«  Stelle,  welche  der  den 
Pythagoras  betreffeede  Abschnitt  and  »ich  an- 
•ehlieesende  haben,  ist  tos  mir  anf  3.  803. 
gebandelt. 

Von  Diogeaea  gebraaebte  and  angefebrte 
■ehriftliche  Sieben  nenne  ich  nach  der  Ord- 
nung, ia  welcher  mrloc  eigene  Schrift  »ie  ent- 
hielt: 

Symbole  S.  808.  wurden  nur  möndlich  Bber- 
liefert. 

WisseasebafUiebe  Schriften  dea  Pethagoras 
8.  811.  col.  b.,  8.  318. 

Brief  de«  Pytbagonu  an  .\aaxiraeaea.  S.  814. 
eol.  b. 

Brief  dea  .Anaximenes  an  Pythagoraa.  S.  214. 
eol.  b. 

Xenephanes  ir  '£lfyi4^  ap.  Diog.  Laert 
8,  36.  p.  519.  Xenophines  kommt  io  vorltog. 
Sehr.  8.  808.  ror. 

'/f^dulgttoi  u ifvötKui  8.  816.  eoL  s. 

Parmeaidee.  S.  817.  col,  a. 

Jon  der  Cbier.  S.  817.  col.  b. 

Dem  Lyiia  ontergesebobener  Brief  an  Hip- 
parchos  8.  829.  col.  h , 8.  230. 

Aristippoa  der  Kyreuaicr  8.  243.  coL  a. 

Aristoteles  S.  843.  col.  b.,  S.  844. 

Hemklridea  der  Pontiker  8.  858.  eoL  a.  b. 

Ari*toxeno»  8.  853.  eol.  a. 

Dikaiarebos  8.  254.  eol.  b. 

Timaioa  aue  Tauroroenioa  8.  855.  eol.  a. 

AriatophoQ  8.  855.  eol.  a. 

Kratiaos  8.  855.  eol.  a. 

Macsimachtk»  8.  855.  coL  a.  b. 

Aotikleldes  8.  855.  col.  b. 

Zeaon  au»  Kittion  8.  855.  eol.  b. 

Timon  S.  855.  col.  b. 

Hieroarrao»  S 856.  col.  a. 

Eratostbeoe«  S-  857.  eol.  a. 

ilomtppos  8.  857.  eol.  b. 

Sotion  8.  856.  col.  b.  Vergl  S.  811.  eol.  b. 

Satyro»  8.  856.  col.  b. 

HeraklHdea,  des  Serapion  Sohn, 

8.  856.  eol,  b.  — Derselbe  tp  reJr  £atvfOv 
ßiar  8.  268.  cel.  b. 

Alexaadroe  der  Polyhistor  /r  r«ft  rrfr  tft- 
dMidogaiii-  Bber  Dogmen  des  Pytha- 
goras. Erfand  e»  #V  toU  Ih-ihtYOftioa  eao- 
firrfiootp  Diog.  Laert.  8,  86.  p.  518.  (Vorlieg. 
Sehr.  8.  859.  eol.  a.} 

Tbraeyllos  8.  868.  col.  b. 

Pbaboriaos  S.  866.  eol.  a. 

Aus  nicht  genan  au  be»timmender  Zeit  und 
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TOD  mir  b«trächt]i«h  «piter  la  ciaem  b«iios>  | 
ilrreo  Ab*«baltt«  auf|;«fübri: 

AsUpboo. 

ApoDodoro«  J i^forrxdi'- 

Uip|H)boto*. 

Aorb  Sotikrat««  (Dion.  Lftcrl.  8,  8.  p.  493.) 
•ebrieb  id  nichl  genau  xu  beatimmcodor  Zeit, 
jfdoeb  tuub  itrrmippoa. 

Vier  Kpigranime  to&  Diogenes  auf  Tjlbn- 
gome.  Diog.  Leert  8,  44.  et  45.  p.  5S5.  524. 

•>-  D«s  erste  EpigtaniTA  in  Aotbol.  rnlnt.  T. 
primae.  L.  1813.  p.  340.  Xr.  121.  Das 
rierte  Kpigramm  Ib.  p.  340.  Xr.  122. 

iBcuDabrin,  ältere  Auagabeu  sind  Dach  den 
JtbrrD,  io  welche»  sie  ans  Licht  traten,  in  der 
iwritcn  .4btbeilnag  der  Pfthagorieeben  BibUo* 
tbek  aargettlhrt. 

Die  Ton  mir  lu  Grunde  gelegte  Ausgabe 
Amsteiaedami  CIO  10  0 VlllO.  4.  ist  immer 
noch  brauchbar  «egen  der  Anmerkungro  mn 
Is.  CaMubonue.  Th.  Aldobraudluna  und  Mer. 
Casaubonua  »ml  wegen  der  angebängteu  reich* 
haltigen  obH«rTatiouvs  des  .tegidiua  Menagius 
nnaotbcbrlich. 

Auig.  TOB  HQbner,  Vol.  secundum.  L.  1831. 

Der  HellSndisrbc  Philologe  Cobet  batte  auf 
Reisen  in  Italien  der  Uandschrifteu  (iriecbi- 
seber  Scbriflstclier  viele  aicb  bekannt  gemacht. 
(InteJUgenahl.  xur  aligetu.  Lit«rator*Zeit.  1845. 

Nr.  5.  S.  38.)  Daher  muss  für  Kritik  des 
Textes  seine  in  der  iwriten  Abtbeilung  der 
Bibliothek  unter  dem  Jebro  1850.  sufgenihrte 
Ausgabe  ae  lUtb  gesogen  werden. 

Anasug  aut  dem  was  Diogene«  grsebrirben 
batte,  enioyal  iiaifofot  Jr  pißiun,  iß'  X'n 
xdrpoi'  öoiTfotoi.  Pbotii  BibUotheca.  Her»* 
lini  1824.  4.  CoiL  181.  p.  104.  col.  n.  Der 
Ausxug  gebort  der  Zeit  des  Konstantino*  an. 

C.  lulii  Solint  coUeetanearum  rtrum  me* 
morabilium, aiTS  pol jbistor.  (iotbar  ki-DC  LXV. 

8.  p.  12.  — p.  78.  = Trajecti  ad  UhcDum 
M.  D.  C.  LXXXIX.  Fol  Capat  XI.  p.  23.  A. 
Bnito  eonaole,  qui  reges  nrbe  exegit,  Italiam 
advectss  est. 

Julii  Pauli  rcceptamra  seotentiarum  Uber 
quartus.  Tit.  IX.  f.  oder  tegm.  5.  Septimo 
mensc  natus  matri  prodest;  ratio  enim  l'^lha 
gorei  Bvinori  boe  videtur  admittere,  ut  aut 
septimo  pleno  aut  decimo  meuse  partua  ma* 
turior  videutur.  '*  EnthaUen  in  Corpus  juria 
civilis  . . . Cum  Botia  . . . Dionjsii  Ootho*  | 
fredi,  J.  C.  Amatelodami  Logd.  BaUrorun 
UDCLXtll.  FoL,  namlicb  in  doro  am  Ende 
steheBdcD  Anhangs  Conauetadines  fendorum 
p.  87.  — Dassclb«  in  Juria  pmdentia  vetus 
AnW'JnatiaiaBea  . , . cum  notia  Antonil  Schul- 
tiogii.  LugduDi  Batavorum  l7l7.  4.  p.  416. 


— Hugo's  Ansgibe,  Beroh  1795.  8..  kam  mir 
nicht  xs  Gesiebt. 

Klandioa  Ailianoe,  au  Praeneate  geboren, 
lebt«  unter  Hadrianus,  verlieaa  nitmala  Italieu 
und  schrieb  rorop/a  avfifiixtuf  oder  -vmxiIi; 
iatofia.  Ueber  ihn  PLilostrato«,  Bnidas. 

Aus  ArUtotele«.  Allerlei,  auch  Ober  goldecea 
I Schenkel  aar.  hist  8,  26.  Toiuus  1.  Ltpsia« 
MDCOLXXX.  8.  p.  97— 99.  Vortieg.  Sehr. 

I 8.  244.  coL  a.  — Lange  Stelle  4,  17.  p.  280 
—284.  — Des  Pbrrekj^des  Tod.  Pitbagoraa 
! 5,  2.  p.  305.  — Des  Pylhagorao  Kleidung, 

I Kram  12,  32.  p.  148.  — Wahrheit,  Wehl- 

; thaten  12.  SO.  p.  190. 

Pjthagorcier  9,  22.  Tomus  II.  tbid.  «od. 
p.  83.  34.  — 12.  26.  p.  138. 

Die  Schrift  ist  auch  io  Hi'oiffopof  Kiltf- 
rrxr>'  ßißlio9r*i;i.  Er  //ap«f<orv  ,\SiE-  8. 
cDtbaltm. 

Diogenes  in  der  ersten  Hälfte  de*  dritte 
Jahrhundrrts  ist  xu  notorscheid<>n  tob  seinem 
bekannteren,  etwas  weiter  oben  erwähnten  Zeit- 
I genoasrn  Diogeaea  ans  Laertc.  Er  5ocbt  der 
I roToenbaften  Kebiiderong  t.vrp  fWiiye  dxi'- 
etar  Xüyoi  xA'  wie  Dinias  ln  den  entfernten 
Landstrich  reiste,  die  Gecebirhte  des  Fytha- 
goraa  ein.  Photii  Biblioth.  BeroUni  1824.  4. 
Cod.  166.  p.  109—112.  — Porphyr,  de  v.  I*. 
p.  13.  cf.  p.  14.  15.  36.  — Meiner*  1781. 
S.  2.13— 2.56. 

Aus  der  Schrift  dieses  Diogeaea  toll  nach 
Kötb  Noten  733.  auf  S.  121.  entnommen  teyn, 
wu  in  Jamblich.  de  t.  P.  a«*gra.  82.  ss  Am- 
itelodami  1707.  p.  67.  in  lesen  iel. 

An  dieser  Stell«  glanbe  ich  passend  den 
Srxtoa  Juiios  Apbrikanos  «insureihen. 
(Fahr.  B.  Ur.  Volumen  quarlum.  Hamb.  1705. 
p,  241 — 246.  D.  le.  Georg  Roseomtllleri  Hi- 
steria  ioterpreUtiooia.  P.  tertia.  L.  MOCCCVIL 
8.  p.  157.  Scfaoell  Uiat.  T.  quatri^me.  P.  18X4. 
p.  205.  206.)  Wie  ich  nnter  dem  Jahre  800. 
berirbteu  werde,  war  atu  drr  Cbronogmpbie 
dra  Apbrikanos  tob  loanne«  Malalas  di*  Xaeb* 
rieht  ttbor  eine  Sibrift  des  Pytbagorm*  eot- 
nommen. 

Ammonioe,  Sohn  der  Hermeias,  ans  Ale- 
xandreia  war  Lebrcr  des  Plotinos  und  Origcncs. 
(Fahric.  B.  Gr.  VoL  quintum.  Hamb.  1796. 
p.  704—712.) 

t*.To/»rr/udt  <(V  tcr»'  .Tcrrt  tjtarttg  ano 
AfifiOftov  jvrxpon  rot’  E^titiov  . . . ’i^re- 
rii^oi  . . . Etti  . . . xihogit  .xerraxooioote*. 
Fol.  (RoffmaBD  T.  primus  p.  124.)  E*  er- 
schien sriederum  xa  Venedig  1545.  8.  — Py- 
i thagoras:  p,  9.  a.  b.  — p.  12.  b.  ttber  Gewalt 
{ der  Musik,  tfifetai  ii  nai  iatofia  rmcwq. 
I Jir  Ilv^ayofas  ^mpaxeJk'  ttra  r*ov  avXt^t^fa 
fxiurot*  ftihfig  avhfva^  ixofitror,  xelavowt 
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aitifk  oi(ftti<acair  tir  aiLop  avl^oat,  »ai 
tovtov  yffoitifov  xaiHiai  toC  tiov  117»'  ixf 
&vfiiar. 

Schrift«»  de«  Orl|eBc«,  der  B«ch  Chr.  i 
Qeb.  X63.  so  Tyro*  starb,  sind  soi  b«sl«B  1668.  { 

Toa  Petras  Daniel  Hoetias  beurtfaeiit  worden.  ; 
Wirdergedruckt  168b.,  1769.  Fol.,  1816.  8. 
Dem  Origenes  fehlte  QDcmculicb  VielM,  was 
«r  liätte  wiesen  sollen,  insonderheit  wie  aller'  | 
erst  durch  mich  sur  Sprach«  gebracht  wird. 
Kuadti  Babjiooiseher  Uesehiebte , HeHgion. 
Lehren  n.  «.  (.  Well  aber  Origenes  «io  ge- 
waluger  Polj'grapboa  war.  mit  welcbem  andere 
KircbenlicbUsin  lieh  nicht  messen  konnten, 
baben  Schwächer«  ungcTuein  ririea  Bchanp* 
tungeo  dessnlben  brigestimmt,  m dass  sie  au  | 
b«mcb«sdcB  wnrden. 

Origen,  contra  CeUura  1,  3.  Origen  U Opera  : 
oniiia  . . . aluciJo  Dotnni  Caroli  Delarn«.  To'  1 
mns  primus.  Farisiia  U DCC  XXXlil.  FoL 
p.  33g.  A.  333.  A.  = ürigeni«  Opera  omnia. 
Kdidrrunt  Carolua  et  Carol.  Vincent  de  la  Uu«. 
DeuBo  riic*iHutt  . . . Carol.  Usaric.  Lduard.  j 
LommuUsch.  Torau«  XVlll.  BcroUnilMh.  8. 

P.  23. 

I.  15.  T.  I.  p.  334.  A.  = T.  XVill.  p.  39. 

— 1,  1«.  T.  L p.  335.C.  =s  T.  XVIU.  p.  11. 

— 1,  S9.  T.  1.  p.  318.  A.  = T.  XYIU.  p.  63.  1 

— 1,  32.  T.  I p.  851.  A.  = T.  XYlll.  p.  67.  1 

3.  55.  T.  I.  p.  439.  A.  = T.  XYIU.  p.  215. 

316.  1 

3,  35.  T.  L p.  463.  A.  ss  T.  XVlll.  p.  380.  I 

— 3.  80.  T.l.  p.  499.  E.500.A.  s T.  XVlll.  ! 

p.  359.  I 

4, 97.  Tomus  XIX.  BeroUat  1846.  0.  p.  159.  I 

5.  4 1.  T.  1.  p.  809.  E.  = Tom  ns  XlX.  Bero* 
lini  IK46.  8.  p.  843. 

6,  8.  T.  I.  p.  635.B.  = T.  XIX.  p.  313. 

8,  38.  T.  1.  p.  763.C.  = Tomus  XX.  Bsro> 

Uni  1846.  8.  p.  146. 

r;tbagor«i«r.  Origen,  «nolra  Celeum  1 , 8. 

T.  1.  rarisiia  1733.  FoL  p.  383.  A.  = To* 
mos  XVlll.  p.  83.  ~ 1,  7.  p.  335.  E. 

T.  XVlll.  p.  36.  — 3,  18.  p.  398.  A = 

T.  XVlll.  p.  157.  — 3,  51.  p.  4K1.  D.  = 

T.  XVllL  p.  333.  — 5.  31.  p.  593.  C.  s 

T.  XLX.  p.  tOU.  Uit  grosser  Anmerknog  p.  300. 
301.  — 6,  49.  p.  615.  E.  = T.  XlX.  p.  360. 

Origenis  pbüosopbrM-^srmr  frsgmcntura ; 
gaod  ex  bibiiolboca  Mcdicca  descripsit  . . • 
Jacobut  (ironorioa.  Thesaurus  Graoearum  an* 
tiqoiUtum  . . . deiignatns  ab  Jaeobo  Groaorio. 
Volumen  decimum.  Lugduni  Uataeorum  MDCCL 
Fol.  — flffi  llv^f^ofov  eol.  363 — 867.  — - 
Coropendiuin  bietorias  pbUosophica«  anliqoa» 
tire  pbilosopbumcna,  quac  snb  Origenis  nomin« 
circumfemntur.  Damhurgi  1706.  8.  228  Seiten. 

— Das«  Platon  Pytbagoriachea  in  aeino  Phi*  I 
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losDphie  berQW  aabia  p.  3.  4.  — ■ Dassribc 
Buch  mit  der  CeWrschrift:  Origenis  rot-  nota 
naoatr  a<t>ro<ft<r  «ley-got*  ßtftiiur  a.  Caput 
secundum.  fUft  ^^  i^aYo^_'Ot■.  Op.  Tomu«  pri* 
mu«.  Parisiis  M DCCX.VXllL  Fol.  p.  878. 
879.  881.  882.  Origcaia  Opera  omnia.  To* 
mus  XXIV.  Beroliai  1846.  8.  p.  293^299. 

Von  dem  Werke  war  lang«  nur  so  rie]  be- 
kannt, ala  ich  eben  erwähnt«.  (Vgl.  Fabric.  B. 
Gr.  VoL  septimum.  Damb.  1801.  p.  337—329.} 
C.  A.  11.  (d.  i.  Cbrittoph  August  lieumaitn) 
meint«,  Urheber  der  qitXoaotfot'fara  ttj  ein 
Didymos,  jadoeb  nicht  derjenige,  welcher  von 
mir  auf  S.  iCl.  «ol.  a.  aufgefUbri  worden  i«t. 
Boudera  der  Verfasser  einer  Schrift  de  dog* 
matibus.  (Acta  eruditorum  aano  kl  DCC'X. 
pnblirata.  Lip^iae  M DCC  X.  4.  p.  167.) 

Zuletat  atcUts  sieb  berans,  bisher  Bekanntes 
sey  Bur  das  erst«  Bach.  Ilcrausgegrbeo  wurden 
die  fibrigen  Bttchcr  von  Emm.  Miller  lU  Ox* 
ford  l«5t.,  wie  unter  diesem  Jahre  rnn  mir 
berichtet  wird, 

Commeatar.  in  Mattbacuin.  Origesia  Opera. 
Tomus  tertin«.  Pariiüs  M.DCCXL.  FoL  p.  654. 
= Totnus  XV.  Sextos,  Pythagorrier,  welcher 
in  meiner  Kehrift  8.  261.  eol.  b.  rorkommt. 

Ceber  Origenes:  Fahr.  H.  Gr.  Vo|.  septimum. 
Hamb.  1801.  p,  301 — 849.  — Buhle.  Vierter 
Theil.  G6tt.  1799.  S.  397— 300.  D lo.  Grarg. 
Roscomällori  Hisforia  critica  interpretationis. 
P.  trrtia.  L.  1807.  p.  1—156.  De  schola  quae 
Alcxandriae  flnruit  catccbetica  Pars  poeterior. 
Auetor  H.  £.  F.  Gncrike.  Halis  Saxnnum  1824. 
8.  p.  57.  sq.  Ritter.  FdnfUr  Tbcil.  Hamburg 
1841.  8.  465—564. 

QclogentUcbe  Bemerkung  über  Exegese  der 
Kircbeatilcr:  „Paulas  ia  tcstimoDÜ« , quae 
aumit  de  evteri  testamento,  quam  artifex,  quam 
prudeaa,  quam  diMimnIator  Mt  ejus  quod  agit !" 
(Hiemoynii  pro  libria  adrmus  lerta.  Apologia 
ad  Pammacyam  4 Operniu  Tetui  l.  II.  111. 
Colooiie  Agrippinae  1616.  Fol  p.  153.  C) 
Kirchenväter  waren  iiberaengt,  integrum  omnia« 
Dectoribu«  et  coetus  Cbristiani  Antistibna  sse«, 
sl  dolos  Tcnent,  falsa  verls  latcrmisceant  et 
imprimls -religioni«  bostes  fallaat.  dummodo 
uerltalis  commodis  et  ntiiltati  ioserviant.  (W'orte 
des  Kibor  im  Programme  de  Oecoaoioia  I^tmro 
et  netbodo  dispetaadi  sar’  o/norofnay.  Got* 
tiagae  1748.  Ueber  Georg  HHarlrh  Uibor: 
Johann  Stepbaa  P9(ters  Versueb  einer  uead»* 
misebrn  OelehKoB'ücechichte  der  . . . Uni* 
rersitit  tu  Güttingen.  Gütt.  1765.  8.  8.78.) 
Hierüber  weiter  aachdeokend,  gelange  ich  in 
dem  UrtLeile,  das«  Kirchenräter  noch  weit 
weniger  an  treasr  W'iedergab(%  rtcbliger  Auf* 
faasung  des  PytbagorischcB  und  luni  Ürtheüen 
Qber  daaseibc  befähigt  waren. 
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M.  MiDocii  Felieit  Octariu«.  Lugduni 
Batavorum  167S.  8.  P^rthagora«  deua  e«t 
abimu«,  p«r  aniTcrtam  r«rum  natoram  coni' 
meaos  p.  IM.  — Aamorkung  p.  S77.  — Sie 
etiam  cnnditiootiQ  reeaacendi  aapieatitti«  ela* 
riorea,  PjrtbagorM  primaa  tt  pracctpusa  Plato 
eorrupU  et  dinidiati  Sie  tradideruat  p.  52$. 
— A&iaerkuBg  p.  :t24.  — Die  beidaa  SUlUa 
io  der  Ausgabe  Torici  MDCCCXXXVl.  8.  p.  52. 
uod  p.  84.  *—  EudUch  msSboe  ich  die  Aov 
gab«  mit  tVberacInng  tod  U.  Job.  Hcinr. 
Ikmh.  LBbkert.  Leipiig,  1836.  8.  S.  51.  0$. 
18.^  S05.  — ’ Aamerkoagen  8.  108.  145.  148. 

t'eber  Miauetua  Felix:  Baebr  1837.  8.3V — 48. 

Oljup.  254 . 2.  s nach  Chr.  Qeb.  238. 
Ceoaerini  Uber  do  die  oitali  cum  perjictoo 
(omnieBUrio  Keorici  Liadeobrogii.  Logduoi 
lUlaeontm  MDCt^.XLlIl.  8.  — Pythagoras  und 
alle  1'ythagorikrr  glaabtea,  aemper  huRianam 
genus  fuisse  Cnp.  IV.  p.  17.  — opinionem 
Pjthagoricam  (p.  40.),  partua  esHC  gfoera  duo 
Cap.  IX.  p.  41.  — vel  quin«iue  (touorum)  et 
duo  hemitooiomw , ut  Pythagoras  Cap.  X. 
p.  45.  ~ Pytbngorae  commenUim:  qai.  seerrta 
oalura*  «.rrutando,  repvrit  phthnngoa  musico* 
rum  coneroir«  a«l  ralioneni  oumerurum  Ibid. 
|>.  45.  4ß.  — Pythagoras  de  natuero  dierum 
ad  partua  pertlaeotium  Cap.  XI.  p.  48.  — 
Quod  isro  ambo  partua  sidentur  paribua  die- 
mm  numerif  rootiocri.  Pythegoraa  ioparem 
Itudrt  Ib.  p.  63.  — Pytliagoraa  . . . cithira, 
ut  feruDtt  cauUre  roDauererat  Cap.  XU.  p.  66. 
Vergl.  den  «paterrn  Kxrura  Torlieg,  S«hr.  — 
Pythagoras  prodidit,  bunc  totuni  tnusduati  biq* 
sica  factum  caa«  . . . Cap  Xlll.  p.  57.  — 
Pythagoras,  quot  atadia  toter  temm  et  aio- 
gulas  eteUaa  eswot.  loditarii.  Ib.  p.  59. 
Pythagoras  putarit  «Udiorom  etreiUr 

CX.WL  millia,  idque  csm  tooi  ioUreallgm  . . . 

Ib.  p.  80. 

Des  CeosorinuB  Mittbeiloagen  Uber  llippoo 
deo  Meta|i«uCifier:  cap  V.  p.  26.  — cap.  VI. 
p.  27.  28.  30.  — cap.  Vll.  p.  31.  — cap.  IX. 
p.  41. 

„Kinige  aus  Jamblicboe  and  Stobaioa  tob 
üalc  gesammelte  BmchstUcke  moralUchco  In- 
baltrs  sind  im  drittco  Jahrhundert  erdichtet 
ond  uDtergCftchobcn".  (Meioira  1781.  8.  601.) 

PlotinoB  war  im  Jahre  nach  Chr.  Geh. 
2t'5.  au  Lykopolis  io  Aigyptea  geboren  und 
atarb  66  Jsbre  all  nach  Chr.  Ucb.  270.  (Fabric. 
B.  Ur.  Yol,  qnintom.  Hamb.  1796.  p.  676—691.) 

Ufher  Plotinos  üttaacrU  Porpbynoa  im  Leben 
deasrlben:  u>'  ttir  tos  //t-{^ayopr«'ol•' 

Kai  /Uoreii'ixii»  «•'  idoxet,  oagrorepar 

rter  .t^o  avrof  K^rvot^eäfuros 
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Pletinoa  aelbet:  öaor  xal 

oifiat  xoi  o<  Jaeceor.  Flntini  Platonicor«» 
facUe  eoryphaei  Üperum  pbüosopbicorum  om* 
niom  libri  LIV.  tn  aex  Flnncade«  disDibuti  . . . 
cttu  Latioa  MnniUi  Ficini  interpreUtione  k 
comoientatione.  Baaileae  M D XXC.  Fel.  — 

I 4,  8,  1.  p.  468.  — Pytbagoricae  obecuritatis 
, cansae  duae.  Ib.  p.  469. 

I PJotini  Uber  de  pnlcritndine.  Heidelbergae 
MDCCCXIV.  8.  — Anmerkueg  au  p.  22.  vea 
Fhdericua  Creuaerauf  p.  196.  Pythagoras  pla- 
citum  de  igni.  — Anmirrkong  au  p.  64.  auf 
- pag.  374.  Pylbagorieomm  doclrtna«  deeretum 
! quoddats. 

Ueber  Plotinoa:  Buhle.  Vierter  Tbail.  OStt. 
1709.  8.  300—424.  — Bohle.  Kreter  Baad. 

I Odtt.  180Ü.  8.  670  — 752.  — Bitter.  VterUr 
■ Tbeil.  Hamburg  1834.  8.  537—627. 

Acbilleoa  Tatioa.  laxa^ov  Htifvrov  .. . 
llipparrbi  Bitbyii  io  Arati  et  Eudoxi  Phaeee« 
meua  Libri  Ul.  Kiuadem  Liber  Aateiiauonun. 
AchilUs  Statli  in  Arali  Pbaennmeoa.  Florentiae. 

< lo  efheina  luolanim,  Bemardi  Filiorum  1667. 
Fol.  — ’iiH  rsCr  '.d^ilUer»  p.  81  — 106.  — 
Hvdoyi'nfas  p.  85. 

'Ex  rms’  .lycUra»»'  n^os  stfüYtiyr;i‘  m ta 
Atforov.  Cruoelogioo.  Lutetiae  ParUiemm 
I H.  DC.  XXX.  FoL  p.  121  — 169.  — 7o  3e 
aär  Rjnpor  Uvt^ayoifas  Jxdlaoee  5.  p.  129. 

— oi  Hvtfayti^ttot  6.  p-  131.  — Ot  hi  fU'- 
fiayö^KUH  dd  judror  ror»'  xlanjfo»' 
ßoi'lorttii  fh*ar  xivtjotv  tpn’  10.  p.  132.  £. 

— oi  ih'Hayotittot  16.  p.  136.  — Wiederam 
18.  p.  138.  — Puraeeidee  3t.  p.  157. 

Tmr  *.4(>aroi<  (rmeopei-cei*  ;rpo»  ei'.ayreeyirr 
ex  terr  yl^illeo/k'.  Uranologion  p.  165— 1C9. 

I — liier  p.  165,  ^ Uvt^ayo^tor 
I Men  aodroa  aus  La»dikeia  Bchorll.  T.  qua* 

' trieme.  P.  1824.  p.  328.  utifi  e.rr3e/xr(xfii«‘. 
Hbeterea  Ur.  ed.  WaU.  VoL  IX.  St.  et  T. 
18:t6.  p.  142. 

Zu  uotersfbeiden  aiod  Aoatoliea  aus  Bsryto« 
(Scboell.  T.  eioquieme.  P.  1K24.  p.  143.),  Äna- 
I toUoa  der  Maibematiker  (Ib.  p.  233.),  der  hier 
io  Betracbluog  kommt,  und  Anatolios  ana  Ala- 
' xandreia,  Bisrboff  roo  Laodikeia.  (Care.  Vol.  L 
Coloniae  Allobregom  1720.  Pot.  p.  87.) 

Pythagorea  kam  in  einer  Schrift  dea  Ana- 
tolioa  rer. 

Ex  rate  ’Artnoliat'  didiyopo.  Mathemati- 
achfo  lohaltea.  Abgedruckt  io  Fahr.  B.  Ur.  VoL 
trrtium.  Hamb.  1793.  p.  462—464.  — oi 
! 4^.10  rof  ilvthtyo^er  p.  463.  — Ib. 

I — llvüoyvpas  p.  464.  Ich  reratehe  das  ans 
I aebo  BUrhero  beatebeods  Werk  a^x^^r^nxd, 
I «tVery'Myd»*  iv  hixa  fli-yyi'Oifoaoii-.  Ibid.  Vol. 
quiBtttm.  Uamb.  1726.  p 649. 

Theolognmeoa  arUbmcUca.  I«  MDCCCXVll. 
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$.  |>.  7.  14.  S3.  41,59.  63.  C4.  — AuMerdtm 
p.  6.  lia,  21.  — p.  23.  lia.  16. 


t’cber  Porpbyria»  ist  lügst  theüs  kflr- 
lor,  thsils  telir  sasfUbrUeh  gshsadelt  worden. 
KuDSpü  Ksnhsni  rit.  sopbisUr.  Amstrlodsmi 
1B22.  6.  p.  7 — 11.  UoUtenitts  de  viU  et 
srripUs  Porphyrii.  Psbricii  Bibi.  (>r.  LibH  IV. 
Pars  altera.  Hanborgi  M.  DCX^Xl.  4.  p.  207— 
SSI.  — Pabric.  B.  ür.  VeU  quioturo.  Hamb. 
1796.  p.  736—757.  — Seripta  iacdita  p.  741 
—743.  — SeripU  duperdiU  p.  748—747.  — 
Scboell.  T.  risqntsme.  P.  1834.  p.  189—144. 

— Brnekers  Kragen.  Dritter  Theil.  Ul«,  1788. 
8.  608—647.  — Meiners  1781.  S.  263— 870. 

— Bnble.  Vierter  Tbeil.  OBtt  1799.  8.  424 
— 436.  — Tronemann.  Serbstsr  Band.  Leipaig, 
1607.  8.  203—247.  — Kitter.  Vierter  Theil. 
Uambnrg  1634.  8.  63H— 638. 

Handacbrift  des  I.ebeaa  dee  Pythagoras  iii 
hlüncben.  (Bleetoralia  Bibliotbecae  Mooareosii 
Codices  graeci  MS.  . . . illiulrsti  ab  Igaatlo 
Hardt.  Monaehii  1804.  4.  p.  496.  CoduaXCI.) 

,«Malcbus  de  eita  Pjtbagorae”.  Dis  erste 
.\osgsbc  ist  Ton  mir  in  der  aweiteo  Abtbeilang 
der  Bibliothek  nater  dem  Jahre  1610.  sufgo- 
führt.  Zn  Orunde  gelegt  w-ird  die  1707.  cr- 
schieneoe  Aosgabe,  ausser  welcher  io  der  sweiten 
Abtbeiluog  der  Pythsgorisehen  Bibliothek  m>ch 
eine  des  Jahres  1816.  erwähol  wird. 

Was  Pythagoras  in  thun  «orgesebrieben  hatte 
ii  . . .):  Porpb.  de  ▼.  P.  38.  p.  39. 

— 30.  p.  40.  — 40.  p.  41.  — 4t.  p.  48. 
Symbole  des  Pythagoras  41.  p.  41.  48.  — 

Nebst  Dota  «DB  Rittershna.  p.  60—65, 

Schriftsteller  früherer  Zeit  sind  in  folgender 
Weise  von  Porpbyrioe  benutit  und  geesant: 
Kleanlbes  Porphyr,  de  t.  P.  1.  p.  3.  — 8. 
p.  4. 

Apolloblos  aus  Tysaa  4v  tols 
ydpot'  (2.  p.  5.) 

Dieser  AiH>UoBioB  batte  den  Ssaiecben  Dichter 
erwibnt  (8.  p.  5.) 

Daris  aus  Samos  3.  p.  5. 

Timsios  4.  p.  8. 

Lyko«  4.  p.  6. 

Endosos  6.  p.  9. 

Antiphon  6.  p.  9. 

ArUtoieaos  9.  p.  19. 

Diogenes  10.  p.  13.  — 11.  p.  14.  Dieser 
Diogenes  hatte  Anfcnthslt  des  Pythtgoras  bei 
Arabern.  Chaldairm,  Hebraiem  behauptet,  wie 
theils  Kieme«,  tbeils  Spater«. 

Dioaysiphanes  16.  p.  17. 

Diksiarrbos  18.  p.  81.  — Nebst  19.  p.  81. 
Nikonachos  80.  p.  85.  und  so  fort  bis  31. 
p.  36. 

Von  Nikomachos  war  Aristoxeoos  benntit  82. 
p.  80. 


KrwIhaoDg  des  Enpedokles  90.  p.  35. 

Diogenes  38.  p.  36.  und  folgende  Abschnitte - 

Ifederatos  49.  p.  46.  n.  folg. 

liiersnf  an«  Aristoxeso«  54.  p.  50.  51. 

ErwshsvDg  des  Neantbes  55.  p.  51. 

Dikaiarebos  56.  p.  M. 

Nikomachos  69.  p.  53. 

Aristoxeno«  69.  p.  53.,  der  wiederum  61. 
p.  55.  genannt  ist. 

Zoletst  UippobutoB,  dessen  Zeitalter  nnbe- 
kanot  ist,  und  der  von  Purphyries  schon  in 
einem  frübereß  Abschnitts  erwihntc  Neantbes 
61.  p.  55.  Es  fehlt  jedoch  die  von  diesen 
swei  Bcbriftstellem  borrdfarend«  Nachricht. 

Von  mir  selbst  sind  diese  Müner,  dis  rnr 
der  Zeit  des  Porphyrio«  schrieben,  in  folgender 
wissenschaftlichen , chronologischen  Ordunng 
aafgenibrt  worden: 

Eudoxos.  Voriieg.  Sehr.  S.  848.  col.  b. 

Aristosesos  8.  858. 

Daris  S.  854.  col.  a. 

Dikaiarcbos  S.  854,  col.  b. 

Timaios  aus  Taurumenioa  S.  255.  col.  a. 

Lykos  8.  256.  eoL  b. 

Kleaothcs  8.  256.  eoL  b. 

Neanlhe«  8.  257.  coL  n.  b. 

ApoUonios  TOD  Tyana  8.  263.  264. 

Moderatos  8.  2C4.  eol.  a. 

Nikomachos  S.  869. 

Diogenes  8.  876.  col.  b. 

Polgende  Schriftsteller  aus  nicht  genan  su 
bestimmender  Zeit  kommen  erst  in  ttnem  he* 
trirbtlich  späteren  Abschnitte  meiner  Schrift 
Tor: 

Antiphon. 

Dionysipbsaes. 

Hippobotoe. 

Ssmiseber  Dichter. 

Porpbyrioe  f/t  rd  a^ßiorna  Uroltßtatov  t\Td* 
pri;/m  HandKbrift  der  Bibtiotfaek  an  Wolffen* 
battel. 

Hofi^VQtöv  tif  rd  dp/iomid  UtoXtfittiov 
vxoixrr,(ta.  Enthalten  in  Johannis  Wallis  8. 
T.  D.  Opemm  tnalhemsticorum  Volanieo  tcr> 
tiam.  Oxoniae  MDCXCIX.  Kol. 

Pythagoras  Liber  1.  p.  190.  — p.  813. 

Pylhagorsier  p.  190.  191.  198-  19f  195.  — 
oi  //t'«9oydpeiof,  nal  fial/Jta  i^i‘ 

£vfar.  xarortM^r  pir  /3uilor$-,  gr  rtV  dppo* 
jVyoper  t^emprow.  orrmni/im»  * A*a»-o'fH> 
ii,  id  ny»'  dpi^Jr^rok'  r«l>’  ovpprrpmr  pir^or, 
tfi-ts  avteSf  ovtttf  A'arcit'  Jorc 
pttfop  ofi^njrot,  Ttifii'  roh-  ^^ifyyotk- 
poaptrar  dfocofcdr,  af 
yotk'  Ofßf&päh'  p 807. 

r p0<yse  yc  tot  :repl  rot'rou  xal  — Iholt^ 

paTs  ^ A'vp>yt*af<f,  /x  rp  rijv 

pot'oix^e  etotxtitSoti,  ta(‘ta  . . . Ib.  p.  207. 
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<08.  209.  — *£'i«y«r  yaa  oi  [Jt'i^aybifinH  «ai  ‘ 
ro  tt*r.  hortailBm  htir  *ai  iffi- 
^tartexufftf  xdji  tof  ffioi'  xe)  rijp.ifr* 
xax  tär  aifditnr’  Mi  t!rat 

ir  »i  tfvatt  p.  209.  — p.  210.  212.  219.  , 

230.  236.  2ß2.  267.  271.  279.  291.  2S2.  288. 
287.  298.  313.  •>>  aa^antioffn  bt  xal  ri>x  ta  , 
tor  Hrffayo^eiov , ov  fidhata  xsl 
yxr'sis  Ityttat  itrai  ra  ovyyifdfi^Qta  p.  236.  \ 

ln  der  rntertuebung  der  AMbtbelt  dem  Ar*  ; 
ehyts«  sugexcLriebener  SclirifUo  nicltt  oewlcb* 
tigc  Stelle.  I 

Cctier  die  Scbiift  rergl.  Fabric.  11.  Gr.  Vol.  ! 
qui&tum.  Hamb.  1796.  p.  740.  741. 

Porphiriu«  de  aatro  nvmpbarum.  Trajecti 
ad  llbeaiim  MÜCCLW.  4.  p.  26.  — Fflba* 
gores^r  p.  9.  et  p.  24. 

Dais  Porphyrin  in  den  bQehen  xrpl  osoyr*- 
#Vvt2«»r  eieb  als  „elender  Sammler  oder  An»* 
•ebrriber"  »rige  (Meiner*  1781.  8.  266,),  wurde 
eebon  83  Jxbr«  ror  mir  bemerkt. 

Porphyrii  pliilo*oj»bi  Pythagarici  de  non  ne- 
raadis  ad  epulxndain  animajitibu*  tibn  1111.  j 
Luadoai  M.  IR’.  X7L  8.  — Lib.  l.  p.  7.  — I 
p.  3a.  — p 48.  — Lib.  8.  p.  328. 

Pythagoreier  Lib.  1.  p.  49.  — Lib.  3.  p.  299. 
bie*elbe  Srbrift.  Trajecti  ad  Rhennm  1767. 

4.  — I.  26.  p-  dO.  Nebst  Anu.  3.  4.  — 3,  26. 
p.  281.  283.  [ 

bei  Porpbjrrioa  reichhaltige  Commentare  lu 
den  Kategorien  varden  tod  Simplikioi  benatit.  | 
■llx'ctifYiiufra  tf;>-  qtioao^fa»  //opqrrp/ot’.  i 
Sebolia  io  Ariitotelem.  Beroltni  1836.  4.  p.  7.  [ 

co|.  b.  p.  8.  col.  b.  > 

De*  Porpbyrio*  «i'O»'  .tfopxriliUii'  gerichtete 
Abbandliing  enthält  awar  keine  anadrbeklicbe  ' 
Erwähnung  de«  Pytbagorischen » aber  ller6ek* 
airbtigung.  (ClaMicomm  aortorum  e Yxticanis 
codicibn«  editorum  Tomua  IV.  Roruae  1831.  i 
8.  p.  377,  378.)  1 

Dal  Leben  d»  Plotiooa.  von  Porpbyrioa  ab*  ' 
gefaiot,  ist  bandsebnitlicb  au  Venedig,  laevbi 
Morellii  fiibliutbeca  mannecript«.  Tomna  prima«. 
BaxMUi  MDCCCll.  4.  p.  136.  | 

Teber  Alkiphron;  Pabrie.  B.  Or.  VoL  pri* 
maw.  Haiab.  1790.  p 687—689.  — Alci- 
pbroni*  rbetori«  epiatelie.  Lib.  111.  epiat.  LV. 
Tomni  11.  Lipsiae  1798.  8.  p.  161.  162.  De*  < 
PyUiagonu  goldene  Gedichte. 

A rn  o bi  i Afn  disputationnra  adraraui  gente« 
libri  VII.  Para  1.  Lipatae  1816.  8.  — Pytba* 
gorae  Samiik*  aaspirione  domisatienU  injusta 
Tim«  coacretnatas  in  faoo  eet.  1,  40.  p.  27. 

— Nebit  annoUtio  p.  324.  s Ualia  Saxonnm 
MDCCCXLIV.  8.  p.  83.  — ln  Uebereinstim- 
anoR  mit  Plntarcbo«  Ober  Stoiker:  Vorlirg. 
Sehr.  S.  267.  col.  a. 


Ueber  Amobiua:  Bahr  1837.  8.  63  — 71. 
Car.  Traugott  Gottlob  Schoenemann  Bibliotbera 
biftorico'lilteraria  patrnre  Latinorum.  T pn* 
nioa.  L.  HDCCXCll.  8.  p.  147—176. 

LaeÜ  Ce«lii  «iee  CaoeUii  Lartaatii  Fir* 
miant  Op  Ltptiae  CIO  L')(X;XXAVU1L  8. — 
de  falsa  rcligione  1,  &,  17.  p.  32.  — 3,  18,  16. 
p.  368.  — 4,  2.  4.  p.  429.  — 6,  8,  6.  p.  708. 
— Pvthagoreier  S*  18,  l.  p.  S6S. 

Uakr.  Carlambe  1837.  S.  72^88.  C.  Tr. 
Seboenemann.  T.  prinu*.  L.  1792.  8.  p.  177 
—264. 

An«  dem  tierton  Jabrhandert  nach 
Cbriati  Geburt. 

Ueber  Jamblicho»  i»t  Nachricht  ertbeilt 
in  Bnaapii  Sardiani  rii.  «ophictar.  Amstelo* 
dami  1822.  p.  11— 19.  Fabric.  Bibi.  Or.  VoL 
qnintnm.  Ilambargi  1796,  4.  p.  75^—773.  — 
Scboell  T.  einquieme.  P.  1824.  8.  p.  144—130. 

Durch  Fine  Handacbrift  der  Bibliuthek  tu 
Pah*  hat  alch  herautgr«telU.  da««  buber  tbeil« 
weniger  oder  mehr  bekannt«  theila  naausam* 
mmhäogend  bfravagrgebea«  Sebriflea  des  Jam* 
blicho*  in  folgender  Wein«  an  ordnen  «ind  nnd 
nunmehr  ein  Uanie«  bilden: 

*JafißLijov  Xaini^fUt'  atfi  tir»'  //r^o/v 
pexr«  aiptoe»»;  Idyoi  d.  Ihfi  tor  llvf^ayo- 
finov  ßiov.  p“.  //porpeTrrxdi  n\  ff  döeotptdr. 
y'.  lltfl  tr,i  Ki>trij<i  ineori’pi^». 

3'.  (hfi  Xmofidzov 

pi;»'  luri  atfi  yrNperpisf  xel  T«p<  poroix^« 

r^»*  30pd  //ri9syop«4wi*. 

„ln  Biblintbceae  Mareiana«  Codice  CCXLlll. 
in  4.  membrauaeeo,  «aecoll  XV.  reperiautur 
Jamblicbi  quatuor  libri  llv^ayoffftov 

aifficetfiV  (Aneedotu  üraeta.  Tomua  aeeundu*. 
Anno  MDCCLXXXI.  VeuetiU.  4.  p.  188.  — 
Vergl.  Fahr.  B.  Qr.  Vol.  quintam.  Hatnb.  1796. 
p.  770.) 

Fflr  die  Sebrift  .T<pl  ror  y/i'<>ay>opixo(*  ^('wv 
Idyot  entnahm  Jantbliebo*  aus  Apollonio«  ron 
Traua.  (Meiner«  1781.  S.  273 — 273.) 

Eine  HaodKhrift  des  Leben«  des  Pythagora« 
Ton  Jamblicho«  in  der  Königlich  BaieriacheD 
Bibliothek  in  Mäncbrn:  Ign.  Hardt  Tom.  IL 
Monxrhii  MÜCCCVl.  4.  p.  547.  Codex  CU. 

Nach  der  Auigabe  de«  Jahre«  1698.  eraebien 
109  Jahre  später  ein«  abermalige.  Mit  dieser 
von  mir  tu  Grande  gelegten  Auegab«  des  Jahre» 
1707.  ist  auch  di«  spätere  aus  dem  Jahre  1815. 
in  der  iweiten  Abtbeilung  der  Pythagoriaehen 
Bibliothek  anfgeihbrt. 

Au«  der  Schrift  des  Apollonio«  too  Tyuna, 
den  jedoch  Jambliebes  hier  nirbt  genannt  bat: 
1.  2.  p.  l.  2.  — 5,  29.  p.  3—22. 

Aas  Nikomachos.  der  jedoch  an  die«er  Stelle 
nicht  genannt  i«t,  30  — 37.  p.  22 — 28.  — In 
31. *p.  23.  wird  dei  Aristoteles  Schrift  rd  ntfi 


Digitized  by  Google 


GroR!<<'  l*)'tIiagorii(che  Bibliothek. 

|[^*  ^lioaotfias  enrilint,  «i« 

T9D  mir  in  ilrr  U&tenurhasK  Bbrr  ilietetb«, 
vorlieic.  Sehr.  8.  X44.  roL  b.,  aiitgethrilt  bt. 

Lobrneverthrr»  fär  Ethik  wiehtigtr  Abicbnitt 
•u«  der  Schrift  d««  iMkiiarchn«»  dtr  jedorh 
nieht  g»-ctBnt  i«t : 3A»Ö7.  p.  29^67. 

Vt'ol  au«  der  Schrift  ron  llrmkleide«  dem 
Poatikvr,  den  Janblkhu«  aber  nicht  gmaDnt 
hat;  59.  60.  p.  45.  4C. 

Aut  der  Schrift  de*  Nikomacbea.  der  jedoch 
an  di«4«r  Stelle  nicht  fenannt  iet;  6l»CI. 
p.  47— .'VO. 

Ana  der  Schrift  de»  IMogene«,  den  Jambli* 
cho»  nirgends  in  der  »eiotgen  grnjutit  hat,  iit 
64  ^S7  p 5i»— (3.  rntnommea.  In  75.  76. 
77.  7H,  p.  62 — 65.  iet  dei  Lyaia  Brief  an  Hip* 
lurcbci»  Boitgeihcilt. 

Von  einom  ieehngfBgiiteD  SchriflatelUr  wer* 
den  88.  89.  p.  73—75.,  90  — 93.  p.  75—79. 
herrBJirvo. 

Au»  der  guten  Schrift  «inei  glanhwflrdigeD 
VerfaMer*  hat  Jambiiebne  94— 102.  p.  79 — 86. 
entnoniBea. 

Von  einem  SebrifteUUrr  kci&(*»irege  alter 
Zeit,  namlirh  vie  Meiner»  {I7H1.  S.  28i.)  nr* 
thcilte.  TOD  Nikomaehne,  der  die  Schrift  de« 
Diogenes  abg«  »rhriebm  hatte,  »ollen  103—139. 
p.  K6-~1I7,  berrCbren. 

140—144.  p 118— ISl. 

In  145.  p 121.  wird  .tndrokjde«  erwihnt. 

Ab*cfanitt.  beginnend  mit  den  Worten  x6i>ir 
oJe  nj»'  tvarßrtar  14.5.  p.  1J2, 

Hierauf  illur  dae  aogeblich  ron  Pxthagoraa 
Terfaaele  Buch  /epor  ioyu»  146.  p.  122. 

Proaniache  Angabe  dea  Inhaltes  dea  Anfänge« 
d«9  Gedicbtea  hb«r  Zableaaymbolik  146.  p.  123, 
124.  (Verl.  Sehr.  S.  228.  c^.  a.,  S.  235.  col.  b.) 

147.  148.  p.  124.  125. 

149—166.  p.  125—124.  Oh  aus  Nikomacho«. 

167—167  p.  142  — 157.  DaHn  Ethisches 
167.  sq.  p.  142.  Xacb  dem  UrtheiU  des  Mei« 
nen  '1781.  8.  285.)  ans  Ilemippoa  oder 
Klcarchus- 

Eitwchiebsel  189  — 194.  p.  158 — I6l.  In 
189.  p 158.  werden  Hippobotos  und  Ncanthes 
erwähnt,  weiche  am  Ende  der  Schrift  de«  Por» 
pfajrios  de  T.  P.  61.  p.  65.  Torkommen. 

Ale  Forisetsuag  ron  187.  p.  167.  kann  195. 
p.  162.  168.  geltefi. 

Ana  Aristoaenos , der  283.  p.  18R, , ferner 
287.  p.  191.,  endlich  251.  p.  202.  namentlich 
erwähnt  iet,  »ind  234 — 236.  p,  164 — 191.  ent* 
nommen. 

237—240.  p.  191—193. 

241.  p 194-247.  p.  199.  ln  241.  p.  194. 
wird  Metrodnrn«,  de«  Epichamoa  Sohn,  de« 
Thjrraoe  Enkel,  erwähnt 

Aua  ArUtoieno«:  248.  p.  199.—  249.  p.  199. 
200.  — 250.  p.  200.  201.  — ln  249.  p.  200. 
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I und  250.  p.  201.  Erwähnung  de«  Artbippo» 
und  Lrei«.  — 251.  p.  201.  202. 

Ane  Nikomachoe,  der  251.  p.  202.  erwähnt 
wird,  sind  251.  aq.  p.  202.  «ntnomiaeB. 

Aue  Apollonlos  (tob  Tyan«  ir  ro/c  »epf 
//»'i9<r)rutioi'),  der  254.  p.  203,  erwähnt  ist. 
aind  254 — 266.  p.  203—215,  entnommen. 

Die  wichtigste,  »war  nicht  dem  Jamblicho« 
• SU  Gebot«  etebende,  jedoch  von  einem  Vor* 
I ganger,  wie  ich  glaube  ron  Apollooioa  (Jam- 
blich. de  T.  P.  254.  p.  203 ),  welchen  er  nur 
dieses  Eine  Mal  genannt  bat,  beontste  Schrift 
waren  «r  rrJi*  A\ioromor«ä*-  r!tourruatit.  (|b. 
262.  p.  211.  Vergl.  vorlieg.  Sehr.  S.  98.  Z.  1.) 
ln  ihr  waren  der  Vertreibung  der  Pftbagoreier 
TorangegaDirme  und  ihr  nacbfolgende  Ereigni«ee. 
ferner  ihre  ZnrSckkunft  ersiblt.  vielleicht  auch 
I 8ber  Diadoeboi  de«  Pythagoras  Nachricht  er* 
tbeilt,  SoUton  Apollonios  ndrr  wenigstens  Jam* 
blicboe  nicht  Alles  ueggelassen  haben,  so  fehl- 
ten ihr  Angaben  der  Jahre,  mit  Ansnelime  fol- 
gender: Pythagoras  habe  39  Jahr«  der  Schule 
Torgestandon  und  nabe  an  lOO  Jahre  gelebt, 
(lamblich.  de  t.  P.  265.  p.  218.)  In  rä  rwi- 
A'to’fmrmroir  v^of/rrfiara  wird  auch  folgende 
«war  wichtige  aber  van  Zeitangabe  entblösst« 
und  darum  flir  gesrhicbtltcbe  Anwendang  nicht 
aondertich  taugliche  Nachricht  geetaoden  bab«n : 
cV  or  nämlich  Bulagoras  of,.- 

rßr;  h^otnt’tattir  toD»-.  (Ib.  265.  p.  2I4.> 

ilae  Vrneiehnise  der  Pythagoreier  und  Py- 
tbagoreerinnen  (lamblich.  de  t.  P.  267.  p.  215 
— 219.)  hat  iiarh  meiner  Voratcllung  Jam* 
blicho«  «elbet  aus  den  in  seinen  Händen  He- 
flndlirhen  Schriften  ausaoimengelesen  und  an- 
gefertigt.  Von  mir  worde  auf  8.  227.  col.  a., 
S.  228.  col.  a.  b.  vorliegender  Schrift  inson- 
derheit Uabraurh  ein«#  auf  p.  217.  Torkoot- 
menden  Absekaittea  gcmarbl  od«r  rielmthr  der 
AbtehniU  allererst  ins  Liebt  geaetit. 

Ich  gebe  hier  «ln  Verteichniaa  der  Sehriften. 
welche  JsiubUchM  Lheili  a)  vielleicht  nicht  ein- 
mal selbst  sur  Htad  batte,  aondern  nur  in  den 
von  ibm  gebrauchten  erwähnt  fand , theils  b) 
gebraucht,  aber  nicht  jedesmal  erwähnt  hat. 
tfaeila  c)  gebraucht  und  auch  erwähnt  bat.  nach 
der  chronelogischen  Ordnong,  in  welcher  meine 
Pylhagorische  Bibliothek  sie  entfallt. 

Erwähnung  des  Heraklcitos  durch  Jamblicho« 
de  T.  P.  173.  p.  146.  Vorlieg.  Sehr.  S.  216. 

Verse  des  Eropedoklos.  lambl.  67.  p.  54. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  218.  col.  a. 

Stell«  ans  Arebytas.  lambl.  160.  p.  136. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  219. 

Untergeschobene«  Gsdiebt  über  Zablensvia- 
bolik.  lamblich.  de  t.  P.  146.  p.  123.  VorKeg. 
Sehr.  8.  227—240. 

Dem  Lysis  nntergrKbobener  Brief  S.  229. 
coL  b.,  8.  230.  col.  a. 
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Arittotel««.  Iknblirh.  Sl.  p.  SS.  Vor* 
Heg.  Sebr.  S.  <44.  eol.  b. 

llmkieidoa  4er  PobUkort  rm  J&mbtieboe 
brnoUt,  »Wr  siebt  erwübst.  Verbrg.  Sehr. 
S.  SSS. 

Aristoxenoe.  lawblich.  tbl.  p.  SOS. — 8S3. 
p.  ISS.  Vorlieg.  Sehr.  8.  S5S. 

Dikaitrclio«,  tod  J&oibiicho«  beontit  sbor 
ni«bt  (TwahDt.  Vortief.  Sehr.  8.  854.  col.  b. . 

Aodrokydeo.  iomblich.  S45.  p.  ISl,  Vortieg. 
Sehr.  S.  857.  cel.  ». 

Neastboa.  Umbticb.  tS9.  p.  158.  Vorlirg. 
Sebr.  8.  257  cel.  «.  b. 

Uemtppo«,  8.  857.  col.  b.,  oder  Ktmehoa, 
TOB  JMiUichoa  beBBtxt  aber  Birbt  enrlhal. 

Apollooioa  TOB  Tyaaa.  larabUch.  254.  p.  203. 
Vorlieg.  Sehr.  S.  263.  264. 

Nikemachoe  ib  drei  AbaebBitten  tob  Jam* 
blichoa  Bieht  erwibBt.  — Krvühot  in  251. 
p.  SOS.  Vorlieg.  Sehr.  8.  269. 

IKogonea  ron  Jantblichoa  boanttt,  aber  eicht 
arvibst.  Leber  Biogene«  Vorlieg.  Sehr.  S.  S7C. 
cel.  b. 

Krwkhennit  der  ton  JambUeboa  aelbat  abgo» 
fawileb  Selirifi  120.  p.  102. 

BSd  .TC^<  <n>/lr)Ä«ie  180.  p.  156. 

Aua  aBbekannter  Zeit  und  darum  mb  mir 
erat  id  einem  belrichtlicb  apäteren  AbtcbDUl« 
aufgeRthrt: 

Ilippobolos.  Jamblirb-  de  v.  P.  189.  p.  158. 

Hippodainaa.  SaUniniacberBiehtcr.  laniblich. 

A2.  p.  68. 

M«trodoroa.  lamblirb.  241.  p.  194. 

Anonymer  Samiacher  Dichter-  lambltcb.  5. 

p.  4. 

lamblirbi  Cbaleidenaia  ex  Coele  - Hyria  ad* 
boitatio  ad  philoeophiam.  L.  MBClXWlII  8. 
l'ylhagnraa  p.  8.  144.  148.  308.  — Pythago* 
riker  p.  8.  12.  13.  64.  309.  — av/tfialn.  dercB 
39  «iod,  p.  310—317.  — at^ntvitg  llv- 
<9aptfp«Rmi*  ai'fipölur  p.  318.  319. 

'lafipiijuv  XalmhftK.  riy«  A'orl^«'  Svfioc, 

JLd* 

yov  rpi'ro.  oder  dritte«  Buch  dee  oben  er* 
wibDtoD  handsebriftUeben  tt'erke*  der  Biblio* 
tfaek  de«  heiligen  Maren«  tu  Venedig.  (laeoM 
XoreUii  bibliotbcca  Bianaeeripta  Qraeea  et  La* 
tina.  Tomu«  primn«.  Eaetani  MÜCCCII.  4. 
p.  137.  Cod.  CCXLlll.)  Dieers  dritte  Baeb 
)et  Jedoch  aU  UandaeliriR  auch  in  eielNi  an* 
tierea  Bibliotheken  Torbaodeo-  Henoogegeben 
wurde  e«  ron  J.  B.  Ca»par  d' Anaar  de  Villoi* 
ann  in  Aaecd  Qr.  1. 1.  Tomu«  «orandu«  p.  188 
—225.  — Thal«*.  Pythag«raa  p.  SU.  — Py- 
tbagora«  p,  212.  213.  — atrf'aeotSar  röi-  /7t’> 
i>irydpar  ’lmn'ai  nai  £a/iov,  »aie  n^r 
flult-K^diovt  tvfafftia  p 216.  — p.  225. 


pytbigoreier  p.  190.  209.  SlO.  211.  812. 
814.  815.  216.  S20.  181.  824.  225. 

Archyta«  p.  189.  199.  — Uippaao«  p.  SU. 
BeiUndtbeil  de«  eon  JambUebo«  getebnebeoen 
OanacB  dfirfteo  endlirh  die  t^toloyovftei'a 

aeyn,  welche  leb  jedoeb  Torlaabg 
noch  unter  Sebriftea  anonymer  Verfaaeer,  ciai* 
lieb  Bin  Rode  der  ereten  Abtbeiiung  der  Py* 
tbagorlicben  Bibliothek  auffUhreft  werde. 

lamblicbu«  Cbaleidenaie  ex  Corie-Syria  in 
Viconuicbi  Oeraaaai  Arithmeticam  introduetio* 
Bern,  ct  de  fato  . . . a Samuele  Tenoulio.  Are* 
bemiae  CIO  IOC  LXVlll.  4.  p.  3.  — grle- 
<HHfiar  nv9afOt>ai  «jroVo<te  spairov  p.  5.  — 

S.  11.  — Pythagoreier  p.  4.  IS.  14.  — ff- 
o£0^  d Ur9oYif{>ei<n  p.  1 1.  — . Heber  die 
Schrift:  Morbof.  Polyhiit.  T.  «ecundu«.  La* 
bocae  1747.  4.  p.  18—16. 

£(Voyeryin  .uorofig  oder  ntfi  iiovanr,g 
xa^^d  Uv9aYOf$t'otg,  V'orgl.  lareblicb.  da  t.  P. 
ISO.  p.  108.  UnUr  Mripla  lambliebi  deper- 
dita  in  Kabric.  B.  Gr.  VoL  quintum.  Hamb. 
1796.  p.  770. 

Cuiaa  enim  «aut  Ula  y(*rod  .tapoyy/l^ar«  ^ 
Nonne  Pythagora«?  in  quibaa  omoia  eius  bre* 
riter  dogmaU  rontinentar,  ct  in  qua«  latieaieno 
optre  pbiloanphua  commentatu«  e«t  Inmbli* 
ebua,  imitatuc  ex  parte  Muderatum  . . . 
(Apologia  ad«.  Rufbnum  lib.  111  Sancti  Hie* 
tonymi  . . . Opernnt  Toni  1 1(.  111.  Coloniae 
Agrippiote  M.  DC.  XVI.  Fol.  p SI8.  U.) 

dambliehoe  cV  toi,'  X9pl  at\up6l*tr.  (Jam* 
blich,  de  T.  V.  186  p.  156.) 

'lafipi/ior  tot'  /iiyalov  eiV 
rofi  //oi*g  t'pf'or.  'Apdfitmt-oi  ithatnuiXov  xpoi 
ri^T  //o|i9i’pjon  .'Tpö»-  ’Art^o  /xiorok^r  dsd* 
KptOfi,  aoi  rtfr  if  orip  li'oe«»*. 

So  laoUt  die  Anftehrift  einer  Haadecbrift  «a« 
dem  15.  Jahrhundert  in  der  Bibliothek  meine« 
Wobnorie«,  welche  am  Rade  nicht  lollatiadig 
i«t,  in  Folio  75  BUitter.  (Cod.  A.  chartae. 
Nr.  I5l.)  Rinigea  bat  RciBeaiu«  beigeaebrteben. 
Die  erate  der  den  PytUagora«  ^trefrendea 
Stellen  wird  mau  auf  fnl.  1.  a.,  die  twcito  auf 
fol.  1.  b.  lin.  24.  antreffen.  — /ou/fDgoi*  . . • 
lambliebi  Cbalcidencie  ex  Co«!o*$yria.  d«  my- 
•terii*  Ubor  . . . Oxonii  CIO  DC.  LXXVIU. 
Fd.  S«ct.  1.  cap.  1.  p.  1.  — SecL  I.  cap  U. 
p.  SO.  — lambliebi  de  mysteriia  Uber  . . . 
recofSOTtt  Gu«taru«  Parthey.  Berolini  1857.  8. 
p.  2.  lin.  10.  — p.  6.  lin.  1.  — iadiciaia  de 
libro,  qai  de  myateriie  Aegyptioram  inacribitar 
ct  lanabticbo  pleramqae  Ti&dirari  »ölet  rwita* 
tum  . . . 1781.  a Cbriatnpbori  Mcinera.  Com- 
neotatioBe«  Soeietalie  &.  tt,  Qolt  per  aanum 
CIO  10  CC  LXXXl.  VoluncB  IV.  Qottingae 
Clo  lO  CCLXXXa.  4.  p.  60—8$. 

lieber  Jamblicboi:  Brücker»  Fragen.  Dritter 
Theil  Ulm»  1732.  S.  647  — 675.  Meinen* 
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1781.  8.  S.  *70— »88.  BoMe  Vierter  TiieU. 
UdttiagrD  1709.  S.  435  — 438.  TreiiefeiJUin. 
Beehrter  LeipstK,  1807.  S.  »47  — *8«. 

V«rgl.  Ptififter  Bsid.  L.  1805.  S.  *12.  Ritter 
Vierter  Theil.  llsmburg  1834.  S.  647  — 650. 


Kutebio«  «US  der  BUdt  Kaikuri»  ia  I'«* 
Uftina  onii  nach  Pai&phiioB,  der  nieku  ireiter 
alf  sein  Preesd  war,  benannt,  erbiett  die 
biecbblfliebr  WSrtle  nach  Chr.  Oeb.  316.  «ad 
aUrb  339.  nder  840. 

De»  Euaebioa  Cbronih.  Dicht  Uriechiacb.  ans* 
dem  iaa  Lateiniacb«  ÜberaHat,  war  aebno  um 
147.5.  ia  einer  Jahriabltoaen.  *ol  in  5laiSand 
anfefertigtea  Anagabt  rorbanden.  (..printed  by 
Philip  de  Laeagna.''  «.  I.  et  a.  4«*-  üibdin, 
fiiblinlbeca  Spenrrriana.  Yol.  111.  l.ondpn  1814. 
p.  307.  308.  >'r.  684.)  Hierauf:  VeneliU  1483. 
idibns  Beptembria  4«^  — Pahaer  Auagabe 
151*.  4. 

Kusebii  ehren.  Paral.  Veoetüa  MIK.'CCXV11I. 
4.  p.  44.  Au*  Alexandrea  Polfhiator,  wcleher 
io  tneiaer  Schrift  auf  S.  *69.  rel.  a.  Torkemint. 

— Ib.  P.  II.  p.  58.  Aua  Ab}rdenna.  — Die 
Schrift  de«  ('kaldaier  Berneot,  deaeen  ich  auf 
S-  256.  col.  b.  gedarbta,  kannte  Kuaebioa  aaa 
der  dea  Alexasdre»  Peijrhistnr. 

Euaeb.  ehrea.  Parall.  Veactiia  I8l8.  p. 201 . 
Scriptnrutn  Tetemw  aora  cellectie.  Tomua  VIII. 
Boraao  M.  D-CCC.  XXXIII.  4.  p.  840.  Pytha* 
gerat  physicu«  pbiloaophna  claret  01.  G».  l'. 
C »20.—  Para  II.  Venctiia  MDCCCXVItl.  4. 
p.  »07.  = Remae  1833.  p,  34*.  Tad  dca  Pr* 
tbagoraa  Ol.  70.  nach  B.  Erb.  SSO.  — Para  II. 
Veactiia  1818.  p.  211.  Pytbageraa  cam  auis 
fuit  iia  (emperibBt  01.  81.  Natürlich  aiod 
hier  nur  apitere  Pythagoreier  so  reraUben,  ao 
daa«  Pythagoraa  wegfalüg  wird. 

Von  dem  Beauadtbcilc,  welcher  ia  der  La* 
teiniacben  Crberaetiuag  dea  Hieronymua  rer* 
haaden  tat,  macht«  ich  bei  Grlcgeaheit  dca 
P.  Kigidiua  Figulua  (Yerlicg.  Sehr.  8.  *60. 
col.  b.)  und  dea  AnaxUaoa  rnn  Lariiea  Oe* 
braacb.  (Vnriieg.  Sehr.  B.  961.  col.  b.)  t'eber 
dieselbe  Uebereetauog:  Fabric.  B.  Qr.  Vol. 
acptiiBUin.  Hamb.  1801,  p.  84».  343.  Sebocll. 
lliat.  T.  aixi4me.  P.  1824.  p.  328. 

Eoaebii  Panphili  Cacaareee  Palacetinae  epia- 
cepi  praeparatin  craugeiiea.  PariaiUl?28.  Fol. 

— 8,  6.  p.  41 1,  A.  — Aua  p.  41 1.  B. 

Der  PTtbagerrier  Namenioa,  deatea  irb  auf 
8.  27.1  col.  a.  b.  aus  Mittbeilungcn  dea  Ori* 
geae«  gedachte,  hatte  im  Buobe  Epops  und 
io  den  Bttchcra  aepl  d(>rf»p«ui',  aepl  rdaei' 
den  Motc«  berbekalchtlget.  (OHgenM  contra 
Ceiaum  4,51.  Tomsa  1.  1733.  Fol.  p.  543.  ss 
Tomua  IX.  1646.  8.  p.  81.)  Uicraua  wird 
deutlich,  warum  Kirtbcnriler  wie  Origeoea  tu 


drei  uiitcrachiedenea  Stellen  und  Euaebio»  acitic 
Sebriftm  lasen  und  ihn  erwähnten.  — Andren 
Ober  Py tbagoraa  Kuieb.  Pr.  erasg  10,  ,3. 
p.  464.  0.  D.  Hiaeichtlicb  de«  Andren  a vor* 
lieg.  Sehr.  S.  24.1.  col.  a.  — 10,  3.  p.  465  A 

— 10,  4.  p.  470.  C.  — Pylhagoraa  Samicr 
oder  Tnaker,  Syrer  oder  Tyrier  10,-  4.  p.  4 70.  D. 

— Beilen  dea  Pythagoras  10,  4.  p.  471.  A.  — 
Oberhaupt  ItalucberPbüoeopbie  10, 4.  p.47l,  B 

ln  dcmaelben  Werke  13,  13.  ist  aua  dea 
Stminaia  des  Klemes  von  Alexandreta  (rnrlieg. 
Sehr.  S.  273.  col.  b.)  ein  grosser  Abaehuitt 
abgcschricben.  Pytbagoma  p.  669.  — Pytha* 
goreirr  p.  671.  — p.  673.  ß.  — Epicbariuos 
aey  Pytbagoreicr  p.  674. 

Ebenfalls  aus  Clcm.  Alex.  Strom,  lib.  \. 
Oxenii  klDCCXV.  Fol.  p.  709.  find  ron  Eu* 
■ebtea  p.  675.  A.  B.  folgeade  Worte  abgr* 
achiieben:  JIvatnimtfor  ii  6 fiir  /foimiio. 
Hiiia{tOi,  ati  Hvl^ayöfftot  äf.  "Ev  ^i* 
3^cuJ',  Cf  ttfAr  pero.',  'E*  5c  /ui^-r^o. 

. . . Pindari  carmiauia  fragmeata.  CuUeg.  J. 
0.  Schaeider.  Argrah  1776.  4.  P-  !1-  aq.  — 
Ib.  1789,  4.  — t.  (i.  Beboeider  Versuch  Sber 
Pindara  L«Wo  und  Schriften.  Strasburg  1774. 
8.  8.  61.  fg.  Vorlieg.  Sehr.  8.  »17.  eol.  b. 
unter  Piadäroa. 

Euoebios  gegen  llierekiea,  welcher  dem  Apol* 
leaio«  den  Erlüaer  Cfariatoa  vcrglicbea  hatte. 
Bcigrfhat  di'tn  Werke;  Euaebii  Pamphili  de 
dcmonstratioao  evangriiea  libri  decem.  Pariaiis 
M.DC.  XXVlll.  FoL  p.  518.  519.  5*0.  5»1. 
549.  — Pytbagoreior  p.  519.  535.  — Philo* 
laoa  p.  519. 

Eusebiuc  in  Hieroclein.  Enthalten  io  der 
Lipaiac  M OCC  IX.  Fol.  cruckieaeacn  Ausgabe 
des  Philentratos  p 438.  Cap.  XI. 

Eeaeb.  ecclcaiaat.  bUt.  4,  7.  Historiae  ecelc* 
aiaaticae  aeriptorea  Uraeci  Euaebiaa.  Anialcle* 
danii  Cl.t  lOCXCV.  Fel.  — p.97. 

lieber  Kusrbioa;  Fabrie.  B.  Gr.  Vsl.  ac|4i* 
mnta.  Hamb.  1801.  p.  335—409. 

Von  nachfolgender  Schrift  des  Cbaleidint 
weis««  ich  eine  pergamentene  Handschrift  aus 
dem  14.  Jahrhundert  nach:  Catalogus  cedicum 
maauscriptenifn  biblintbecae  Academiae  Oie* 
«enai«.  Auetere  J.  Valentine  Adrian  France* 
fort)  ad  Msenum  1840.  4.  p.  *6.  Kr.  LXXXtl. 

Nit  llolsscbnitt  lat  das  Titelblatt  folgender 
ia  meinen  lUndcn  bcfindHcfaen  Ausgabe  rer* 
alert : Venunditur  in  officinia  loderi  Badii  Aa* 
cmü.  Am  End«:  in  rbakographia  Asccsiua 
ad  quintü  Calcadas  luliaa.  M.  D.  XX.  Fol 
Auag.  dea  Jo.  kleorsii.  Lngd  Bat.  1617.  4.  — 
loannia  Mrursj  Operum  Volumen  scstom.  Pla- 
rcoliac  CM  13  CC  XLV.  Fnl  Ad  Chalcidj  Ti- 
maeum  «t  coromentariun  notae  col.  961—288. 
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~ Volumen  ao«iecim«ia.  Ib.CI3.l0.CC.LXU. 
Vol  eol.  2M.  401. 

Cbnlci«lii  Timseu».  d«  Plitani«  tren^ntat. 
Iler  .\ai>K«b«  von  A.  Htppolyti  Open.  Htm* 
buri(i  1716.  Fol.  beicefÖft  — Pfthigorfts 
p.  x:m).  leoA.  — p.  3»7.  eol  b.  ->  p «96. 
col.  a.  PylbairoriruiH  Uogna.  — p.  .'UiO  rot.  b. 
~ p.  313  3«3.  3«e.  — p 330.  Pftbagnru 
in  «uts  aorcia  Teraibua.  p.  949.  3&0.  3H2, 

— p.  3Ki.  dreimal  Von  mir  9.  «71.  col.  b. 
unter  Ongcnee  mitcetbclU.  Ihm  und  dem  £u* 
«ebio*  var  aat  aeiaeo  Schriflrn  der  Pylbago* 
rvier  Nutnenini  «ehr  bekannt.  — p.  386.  390, 

— Pjthagoreier  p.  3U7. 

Fabric  lltbl.  l.^t.  Tomu«  111.  Lipeiae  1774. 
8.  p.  lOi— 114. 

.J<;i.T.tor  (ftltuhtqof  UlariitvtMtv  tit  ra> 
KOfiTy'upta«  o.tm^ku  na* 
Monaebii  M.O.  CCC.  LlX  4.  ->  '.Iptrra.  e 
llt  >'htyo^‘i»ön  p 79.  Un.  13,  — ft/  «.to  //r- 
itffy.lj.or  Kai  lllMrtrnv  p.  79.  Un.  «0. 

L'cber  Dcptppft»  Fahr.  B.  Ur.  Vol.  tertium 
P 17(1.  et  p.  4K0.  Jacob  BruekmKurtfe  Fragen. 
Dritter  TLcU.  ITim,  173«  1«.  S.  931.  93«. 

lacobi  Bruckeri  Litt.  T.  lecaudu*  p.  464. 

Handochrifl  nachf»lgeBdcr  .’^chrift  de»  luliut 
Firmieua  klaternue  ana  dem  Kode  tlea  15.  Jalirb. 
au  Wien.  Cataingue  mdirura  pbitotogiconiin 
Latioftrum  Yindob.  1636.  4.  p.  197.  Nr.  CCCl. 
^ Die  Schrift  war  avlioa  VenetUe  M ID.  Foi. 
gedruckt. 

luUi  Firmici  M atcriit  iaaiurisSicuIi  V.C. 
ad  Mavortium  LolUanum  Aetronomirelr  Lib.  6. 
per  Nicftlauna  Prueekneram  Aatrologuiu  ouper 
ab  innuHieria  tnetidla  uindirati.  Baaileae  ex 
oritcina  loaonla  Dereagit,  menae  Martio,  anno 
M.  D XXXUt.  Fol.  »44.  Seiten.  — Uber 
primua  p 9. 

Sch««rVkh  wird  der  hier  aufgofdbrte  luUue 
Finnicna  Maternua  Vcrfaaacr  der  Sebrift  de 
errore  profanarum  religionum  aeyn,  welche  Fri* 
drrirua  Ntflnter.  Havniae  MDCCCXXVl  8. 
bcrauagcgehrn  hat.  (Uerent.  Ton  >'eeaenmeyer 
in  TbeologUclie  Studien  utid  Kritiken.  IK3«. 
Hamburg  1H3«.  R S.  154^160.) 

Uebcr  den  ScbriftateUer:  Fabric.  Bibi.  Lat. 
Uamburgi  UDCCMll.  p.  56«— 569.  — T.  UL 
L.  1774.  p.  114— l«S.  Baehr  1887.  8.  110— 
11«. 

Ceber  Libanioa  ana  Antioebeia  bat  Eu' 
Mpioa  Xaebricht  ertbeilt.  (Eunapii  Sardiani 
TiUa  »ophiaUram  . . . Amatolod.  MDCCCXXll. 
8.  T.  1.  p.  96—100.  — Vergi.  Fahr,  ß ür. 
Vol.  oextam.  Hamb.  1798.  p.  750—790.,  wo 
p.  777—783.  aber  die  Briefe.) 

Libanti  Sopbiatac  EpiatoUc.  Am«(«]aedami 


Viert««  Juhrhundort  nach  Chr.  G«b. 

X D.  CC.  XX  XVII  l.  pol.  — PftbigonM 
Kpiat  XL.  p.  496.  — Ep.  MLXXll.  p.  ÖIO. 
— IlvlfaYo^>ov.  Ep.  MCXCIX.  p.  570.  — 
Kp.  MDXXtV.  p.  094.  — Briefe.  Lateiniech: 
Ep  VII.  p.  75«.  — Ep.  CXH;L.\XMI.  p- 8S5. 

rrp/»'  oapwyVi  i^rai  *i»  xötdt  rdr  xdopoe  i| 
«>17^  oi'iir  r^[dai>ttr.  (8.  Cyrilli  «rthifpit» 
r«pi  lltrrnenlymitaai  Opera.  Pariaiia  M DCC  XX. 
Pol.  p.  Gl.)  — jtir  ydtf  tue*' 

tav  KÖofiov  tut-  tmnf  (tb.  p.  iSl.)  ln 

den  Annierkungen  au  dieacn  Worten  dea  Ky 
rillot  hat  der  Ilerauegeber  ABlftniue'Auguatinua 
Touttre  dort  der  Pythagoreii-r  (eiror  a Fyiia- 
, goricta  aeeeptua),  hier  dea  Pytbagnra*  gedacht. 

Vab-rii  llarpocrationia  de  Tociboa  Uber. 
Lugduni  Bataeoruin  CDlOCXCVl.  4.  — Nicht 
Ober  l’ytbagoraa  aeUMit,  jedoch  Ober  .kbarie  p.  1. 

I Xcbei  Heiirici  Valesü  ooU«  iu  noUa  Xauaaaet 
I p.  «t>5.  «U«. 

t Flae.  C'laudiua  lulianua. 

Juliani  Imperalftrie  quae  feruntur  epiatoLae. 

I Hotaiiliu  MUO.'LXXvm.  H.  Epi.t.  LXIX. 

p.  136.  //«•»9i*y«\ieio»-.  — Nebet  obaerval.  p.498. 

IlMt  Julianoa  die  Briefe  abgefaa»t  habe,  wird 
TOB  mir  nicht  behauptet. 

t’ebor  dl«  Briefe:  Fabrie.  B Or-  VnL  aex* 
tum.  Hainb.  1796.  p.  731  — 738. 

il i m e r ii  Sophiita«  quae  reperiri  poCuerunt. 

: Oftttingae  MDrcXC.  8.  p.  .VH4.  --  ürooafrie* 

I ehebland,  p.  574.  — Pytbagora«:  p.  G4U.  64«. 
654.  676.  676.  669.  — Pythagoreier  p.  654. 

Paraphrasen  Ton  Themiatifta  au  Scbriflen 
de«  .kriatotele«  (Fabric.  R.  Ur.  Vol.  aoxlum. 
Hamb.  1798.  p.  811  — 818.)  er«chienen  anerat 
Latelniacii:  Taruiali  1461.  Fol  , Venetiia 
1499.  Pol.  und  Pol..  Veuetils  1520.  Fol. 

15«7.  Pol  , Pariaiia  I5«8.  1.5«9.  PoL,  Baaürar 
1530.  Pol.,  Baaileae  1533.  4. 

Ta  lar  t^eftmuov  Erm>aiot  t anat-ta  »ou- 
rrori  xa(faif{iait«xe  xor  loyor.  Orunia  Tbrmiitü 
! Opera,  hoc  rat  parapbraeea  et  ftrntinoea.  Oi««e 
Ausgabe,  von  Victor  Trinra^ellua  baaorgt,  er- 
schien 1534.  an  Venedig  in  Fol. 

I Parapbrasie  Tbemistii  Peripatetici  acutiaaiaii 
in  Ariatotelic  Poaterion,  4c  Physicu.  In  libroa 
item  de  anima  . . . Urmmla»  Barbara  Patritio 
Venete  ictarprete.  Baaileae  apud  llierosymuiu 
Curienetn,  menae  Martio,  anno  M.  tK  XLV.  4. 
— Pylbaguraa:  In  primum  de  anima  Caput  XX. 
p.  334. 

Pythagoriker;  In  seenadum  poeteriorum  4na- 
lytirorum  cap.  Xllll.  p.  55.  — ln  primntn 
Pbyaicontn.  Io  der  Einleitung  p.  79-  — ln 
tertinm  Pbyairorum  13.  p.  149.  — «4.  «5. 
p.  156.  — p.  156.  159.  — 3«.  p.  159.  — 

f 34.  p.  159.  — f SM.  p.  161. 

^ Zur  pbysisrbes  Akroase  dea  AriaWtelea.  Aua- 
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KÜge  io  ScboHa  ia  Ariatpt«}em.  BnoUtii  18^6. 

4.  p 384.  col.  a.  — p.  381.  eol.  s. 

Auf  fuigiftule  Stelieu  bat  nach  dea  Sattea* 
aablea  dar  Aldlaa  acbon  Fabriaiua  aufmerkaatn 
gemacbt:  f«L  18.  - 30.  b.  — S8.  a.  b.  — 33. 

— 34.  a.  b.  — 37.  b.  — 43.  b.  — 4»  b.  — 

68.  a.  b.  — .-Iro^ra/'  Ttfiaiov  uai  fivShiyofort 
MP  rovr  iiolttf/fiartit  CV.  a.  — > 

69.  b. 

aiqatiien  Pytbagorci  (licuat  aupmurcm  par- 
t«n  eam  raa«,  qoa*  d«-xtraa  « rrgieae  axiatit. 
quemadmodum  iaTtaimua  Ariatottlein  Üa  aan»' 
tationibua  carpare  eot,  qaaa  Bdrpraua  fjrtba' 
goranruta  aaBtcotia«  aunacripait.  abi  contra  eo« 
diaputal  qul  •upcriorrm  parlvn  dcxlram  e«ac 
cootaadebafat.  (Tbeiaiatii  I'arapUraaU  ia  IV. 
libroa  da  coelo  ct  niundo  latia«.  .Mojra«  Ala* 
tiao  interpratc.  VcBotiia  1574.  Fol,  fol.  1.  b. 

— 85.  b.  — 86.  a.  b.  ~~  38.  rorliaf. 

Sehr.  S.  844.  roi.  b.) 

De«  Theiiiiaticia  I 

arar  frObaeitig  von  llermolaua  Ditrbarus  ia« 
Lataioiseba  ObernaUt  (Veacl  1480.  Fol.)  und 
bicniuf  wiedergedraekt.  Voa  ihr  Ut  üabraueb 
geosaebt  tob  Trcndelcabarg  ia  der  Aa»gabo  der  { 
UUeber  de«  Ariatotcloa  1833. 

Tbamistii  Farapbrani«  in  XU.  libroa  wala- 
phTiieornm.  Kx  interpratatioa«  ht-braea  Ulla« 
reraa  a Mo)««  Finale.  Vmetü«  (1574.  ab«r- 
mal»)  1576.  Fol.  — p.  8. 

Zuta  finebtf  .f-  der  ueUpbyaiwfaea  de«  Ah- 
etoUlea.  Aueidg«  in  Sebolia  io  AriatoteUm. 
BeroUni  1836.  4.  p.  799.  eo].  a.  — p.  811. 
col.  b.  •'•  p.  818.  col.  b.  ~ p.  813.  ce).  a. 

Thrmialii  erutinne«.  Lipiiae  MDCCCXXXll. 

8.  — 11.  Et*'  hmt-otarttof  p.  46.  — > Xlll.  . 
'E{fcmn6it  p.  ^14.  :io/  xai>tßi}f.  — XV.  Eii  | 
ti^eo^doioi*  p.  836,  — XVll,  'E-ti  li; 
rop/a  rjT»'  p.  861,  rdieirdxai  oihi 

flvt^ayötfai  Atyrxtav  «Kopuap 

<(»’  '6'ild3a.  — XX.  Et*  fäf  orro6  .Torf^a 
p.  888.  >—  XXI,  pauationj-  p.  318.  — lieber 
P)lbaaora«,  dea  Maeaarrboa  Soba:  (x  2apor 
p*p  tü  Aföitara  itä  y/(ilt'xpari;p,  iu  AVd- 
idi-o»'  A'iKtfOvi  6iä  t'vlura  (Kylon}* 

.loxpolp  5e  p<7  «/>'  aiXa  xätrt^  /Iwxpol 
ov;  vxffinrat’  //|'•9ayupol•  r^p  dper^*',  crUd 
pireor^oaMo  «<V  Ta^orta  »al 

Toiftmifot  bi  oaxtf  (poftior.  e/»' 

Jittaxopttor-  uv  bij  na}  ereiertiroep  er  lO 
xeptru  rcup  Mavtitbr,  tana^ottorta,  £*■  ttatnr, 
eer4HiV<n»>'  ot'ror.  (Eo<fun^\  Or.XXUI. 
u,  945.  346.)  — Örr  (ler  b^  xdlai  Ofpi'oV  r« 
ijp  KAI  eV  dffeeo«  nai  öu  Edhüra  ootfiof^y 
£r6/ia^0r  oi  tote  di-(9pae.Tw  xa?  tlvi^tryopor 
Ib.  p.  347.  p.  364.  p.  860. 

lieber  TbamiaCioa:  Fabr.  B.  Or.  VoL  ««xtum. 
Uamb.  1788.  4.  p.  790— *888,  Brarkera  Fragen. 
i>mter  Tbeil.  S.  838  — 948.  TbeophiU  Cbri- 


I atophori  Harle«  lalrodnetio.  Tomi  poateriorla 
Para  prima.  .\lUnburgi  1795.  8.  p.  330—334. 

Tomua  11.  Orlbaatl  Sardiaai  enllectoruni 
ad  Irop.  luliaa.  Caea.  Aug.  lib.  XVll.  Ba»i- 
ieae  11.  1>.  LVil.  — > Ex  Rufe  de  ürnba«. 

üoraa  (xa  rerbeuera  i*t  Pytbagoraa)  primua 
Euraneni  Samio  carneTn  alfereu«.  Liber  prinu«, 
Cap.  XL.  p.  89.  — Ceber  Oribtuiua:  Joaanii 
Jacob!  MaageU  BibUotbeca  »criptoruia  medi* 
coram.  Tomua  aecuadua.  Par«  prima.  UeneTaa 
M.  DCC  .VXXl.  Fol.  p.  485.  486.  Bibliotbeca 
mediciaae  practicae.  Auctore  Alberto  tob  Haller. 
ToniQa  I.  Baaiieac  MDCCL.XXVi.  4.  p.  883 
— 887.  üoarbiebto  und  Literatur  der  älteren 
ilMlicio  Ton  Dr  LadwiK  Choolant.  Krater  Tbeil. 

L.  1841.  8-  m — 185.  — Jener  /W^ov 
kommt  aorb  im  44.  45.  49.  Baebe  der  f'orp«* 
xolr  ocptTyo^ovr  dea  üribaaioa,  ilbi'r  «clcbea 
Werk  in  Phot  Biblioth.  cod.  CTXYll.  geban* 
drlt  i«t.  und  in  Hnigeo  kteinerra  BrurbitSckm 
Tor.  Allee  xusammen  iat  erat  »eit  I83t.  be* 
kanat.  iC1a««icornin  aaclornm  e Vaticaaia  eo* 
ditibu»  editoram  Tomua  IV.  Uomae  1831.  8.) 

De«  Oregorio«  Toa  Kaxiaax  Leboa,  GricrLim-b, 
Tom  Presbyter  Oregorio». 

Saaeti  Palri«  noatri  0 regorii  Xasiaaaeai 
Tbeologi,  Opera.  Coloniae  UDCLXXXX.  Fo). 
Tomua  primua. 

xoi  r^p  t’-Ttp  rüi'  xt'd;<«|p  fIvftayo\>m^r 
iriuaöir  , . . tür  ta  /xej'i'or  tet«l»0fitre*r 
if  iftloaoiff^-idrtrir.  Adeeraus  Juliaoum  oratio 
tertia  p.  77.  C.  — p.  97.  B.  C 
Oratio  trigcsima  tertla  p.  535.  C. 

KpUtola  183.  p.  885.  C. 
lieber  dieaeu  Uregorioa:  Fabric.  0.  Or.  VoL 
ociuTUin.  Hamb.  MDCCCll.  p.  383 — 437. 

ßaeiiii,  Caeoareae  Cappadoeiae  Arebiepia* 
eopi  Op.  Tome«  aecaadas  . . . «tudio  Dnmai 
Juliaai  Garniar.  l'arieii«  MDCCXXll.  Fol-  — 
apdi>' rot'k'  reovi  oxat*  ar  'A'liijrrKiui- elif  »* 
loif'fo  tdyar.  Sermo  de  legendi«  libri«  genti* 
lium.  p.  188.  D.—  Pylbagoreier.  Benno  XIX. 
nepi  00M7  ^oot'i'jjv  xaJ  dxoiao/a..,  de  terapera- 
meatia.  Op.  Tomua  tertiu«.  Parleii«  HDCC.XX. 
Fol.  p.  578.  D. 

Fabric  B.  Gr.  Vol.  nonum.  Hamb.  MDCCCIV 
p.  1—97. 

Sancti  Patria  noatri  Kpiphaaii  CoBatantiae, 
aive  Salaiuiaia  ia  Cypro,  epiacopt  Op.  Coloniae 

M.  OC.  LXXXIL  FoL  — nata  m^xceeor  ad* 
Tar*as  bacreflc«  Ub.  1.  p.  11.  C.  — p.  t4.  C.  — 
p.  175.  C.  Hvi^wyo{un^v  tttfOKtvr.  — Lib.  111. 
T.  11.  p.  1087.  Hr^ayd^'ai  6 Xdfuu* , Mi  r- 
od(ryot'  vihi,  f^ebr  elret  tijr  por<i9«. 

lieber  EpipUaaio«:  Fabric.  B.  Gr.  VoIuhmb 
ocUrom.  Uamb.  MÜCXXTl.  p.  865—877. 
Kxpoaitio  in  aymbolum  Apoatolorum  Ruf* 


2^  OroMC  Pythagorifrcho  Bibliothek.  Viert»  Jahrbundert  nach  Chr.  Geb. 


fiao  Tonoe,  AqaUei*BBi*  £e«Ie«i*#  Pmbjtvro 
•Bftore.  EntbiitcB  «m  Endr  tob  Suirti  Cf 
prttni  rpitcopi  Cortbigiatoai«  Otier«.  PariaiU 
MIXX'XXVl.  Pol.  — pfbagorico.  p.  CCXXV. 

t'obi-r  RufAttns:  Jtuti  PoBUBiat  Arcbiepii*  > 
copi  ABcjrrani  bittem«  lUrrariae  Aqaik}eB»i«  ' 
libri  V.  Rodmc»  MDCCXLll.  4.  Caput  IV.  j 

p.  m — *61.  — Cap.  V.  p.  ?6*  — S7*.  — • 

Cap.  VI.  p.  *78>*A3.  » ChriatÜTba  Kirrhoif 
XT»<hi<bte  TOB  Jobano  MalUiias  Srhr^irkh.  ZeHS'  { 
ter  ThtU.  L,  179*.  b.  S.  118  >-129.  Car. 
TrauKott  Gutliob  StboT&Tinaao.  T.  primo».  L. 
1792.  8.  p 571—639.  Baehr.  CarUrshe  1837. 

8 *04—216. 

Santti  Uieronjrmi  Strldonirsai«  Operom 
Tomi  1.  U.  111.  Coloaiae  Afrrippioar,  anmp- 
tibu«  Antoflii  Uicrat  . . . U.  1>C.  XVI.  Pol. 

ilitronpnu»  Drd  Lactam  do  i&«tit«t)one  bliae 
cpi»t.  Vll.  doDoc  . . . Pjrtbagvraa  Ulten  T 
cum  ptTducHt  ad  biriam.  T.  11.  p.  16.  D.  (= 
Panaiia  M.  I)CC,  Vl,  Tomi  qoarti  aeeuoila  Para 
rol.  59J.  r.) 

ad  Pamroarhium  coBcoIatio  auper  obito  Pau> 
lioav  Bxoria.  Epi«t.  XXVI.  juxta  l'ytbaiTone 
litoram.  Tom.  11.  p.  61.  D. 

adacraiia  louifliaaum  1,  26.  Timaeua  arribit 
Pythatnrae  TirKiiit'fn  lUiam  ctioro  TirxiDum  prae* 
futaa«  ct  caatitatia  caa  iBctituiaa*  doclrtai«. 
Tom.  U.  p.  134.  c.  PariaiU  M.  DCC.  VI. 
Tomi  quarti  acrunda  Para  coL  186.  f.)  i>cB 
Timatoa  habe  ich  auf  $.  23.’».  eol.  a.  cingtroibat. 

Ib.  2,  5.  prnbabo,  ans  Erapodoclia  rt  Pytba* 
gnrae  Boa  dogroa  acclaH  * qui  propter 
V’t'jiuftf  oniie,  quod  moTctur  «t  Tirit,  «iUb* 
dura  non  putant  Tom.  II.  p.  139.  B. 

Ib.  2.  7.  Pftbagort-i  bBioacemodi  frequentiam 
derliBaiitea  io  aolitudioc  ct  dcaortia  locia  babi* 
tarc  cenaucTcrant  Tom,  11.  p.  140,  K. 

Ib.  2.  19.  Adbuc  anb  rvgibua  ct  anb  Koma 
PompiUo  facilina  «ajorca  toi  Pytbagera«  ron- 
tiocotiam,  quaoi  tob  cenauHbBa  Epicori  luiu- 
riam  auaceperuBt.  Tom.  11.  p.  ii*K  E. 

Epiatoli  LIX.  Ad  ATiturn , quid  rorcodam 
in  libria  «pjoir  cap.  1.  bc  tanerrtur  Pf 
tfaagnrici  dograatia  rcua,  qni  aaaent  .ucra/«^^ 
jetoir  Tom.  11.  p.  171.  U. 

Ib.  cap.  t.  pcrapicoc  ^crc^t'i'xmac**  Pytba> 
gorae  Platoniaquc  defeadit  Tora.  11.  p.  17*.  £. 

BpologiB  adtcraqa  KufSnum  3,  10.  ct  dc  aex 
tnillU  OrigcBia  tibroa  proferaa , Pylhagorac  a 
inc  exigit  moaumcBta  . . . Pythagone  a mc 
libroa  flagitaa  Tom.  II.  p.  *18.0.  Von  mir 
io  Toriieg.  Sehr.  S.  *09.  col.  b.  anitgctheilt, 
Erwäbnung  der  Red«  dea  Cicero  pro  Vaünio 
(fort.  Sehr.  8.  *59.  col.  b.)  Tom.  II.  p.  3l8.ll. 

rcapice  omaem  nrara  Italiat  B.  a.  f.  (Vorlicg. 
Sehr.  9.  I8ü  cot.  a.  bl 

l’cbcr  yprod  .topayy/i^ora  . . . ttergl,  tor- 


licg.  Sehr.  S.  S8S.  col.  b.  unter  dmnblU-bo«)  ü 
quac  laÜMita«  opere  phüoaopbua  cornmeatatea 
cat  lamblicbua.  iraitatu«  ex  part«  Modaralam, 
Tiram  eioqncBtieaimuin,  «I  Arebippuni  ae  Lf 
aidetn,  Pytbagorac  audllofca.  Quorum  Arcbtppua 
ac  (Lyaide«;  Lyala  in  Gnecta,  id  c«t  Tbebic 
acbolaa  babuer*  Toaa.  II.  p.  *18.  H. 

l’ytbagorica  praecepta  . . . Ulaque  aeaig* 
Niata,  quac  diligcntiaaim«  Ariatotel««  tB  aaia 
libria  prna«qaitar  (Vcrgl.  Torlicg.  Sehr.  8.  *44. 
col.  b.)  Toro.  11.  p.  219.  A. 

El  quia  Pylbagorica  dogmala  UgUoe  mc  di* 
xeram,  audi,  qutd  apad  Graoeoa  Pythagoraa 
priiaua  iBTcnorit:  Immorlalea  caoe  animas  <t 
d«  aliia  corpuribaa  traaaire  ia  alia  . . « £u* 
phorbua  . . . Tom.  II.  p.  *19.  II. 

Halo  T«Bit  ad  mngnam  Gnrciam  ibique  ab 
Arcbyla  Tarcatio«  et  Timaao  Eocroaai  PyUra* 
gorac  doctri&a  erudilua  . . . Tom.  11,  p.  S19.C. 

ilicrauf  die  loa  mir  «ehna  in  vorUeg,  Sehr. 
8.  *10.  col.  a.  mitgeth«ilt«  Stelle. 

Kpiatola  Clll.  literoByoiaa  Paalioo  cap.  1. 
ai«  Pythagona  Mempbiticoa  ralra.  tic  PUto 
Avgyptuia  et  Arcbytam  Tarentinum  camqnc 
oram  Italiae,  qua«  quondara  magna  Oraccia 
dicebatar.  laborioaiaaime  peragruTit  Tora.  111, 
p.  *83.  b. 

Hierooymua  Hcdibiae  Epiat.  CV.  Quaeatin 
dccima.  iexta  PytfaBgoram  ct  Platoaem  Tom.  ill. 
p.  S5S.  1).  (=:  Tomna  quartoe.  Pariatia  1706. 
Prim«  )kani  col.  180.1 

Hiernnyroua  Minurio  »t  Alexandm  EpUUCLU. 
jaxta  Pytbagone  diacipulo«  Tom.  111.  p.  S7b.  H. 

C'oramenUriorara  Hieronymi  Liber  IV.  Ii 
Kaecbielcm  Cap.  XIV.  Noa  autem  dicinma. 
alins  baereticoa  faiaiUU  dugmatum  auorura 
prardirar«  Tirtatem.  Qooram  fall  PylbagorBt 
«t  Xeno , a qno  8loici  Tomoa  IV,  Coloaiae 
AgripplBae  M,  1>C.  XVI.  Pol.  p.  364.  A, 

CommentaHorum  ilinroByrnt  iu  Eecleolaetfii 
cap.  111.  Pythagorii'ua  rcor,  qaorum  «UaeipliBa 
cat  tacere  per  quinqueaniam  et  postea  erudilua 
loqui  Tomua  V.  ColoBiaa  AgrippinaeMDC.XVl. 
Fel.  p.  9.  E.  ( = Torna«  aecunduc,  Pariaiia 
M.  DC.  XCIX.  Fol.  ooL  73t.) 

Hieronymi  io  apiatolam  ad  Galataa  ad  Pau* 
lam  et  Euatocbiunu  prooemium.  Xcque  teru 
PythagoriKu  »or«  quidquid  rwirnndcram  rectum 
patabat.  Tomua  VI.  Coloaiae  Agrippina«  1616. 
p.  119.  A.  (=  Tomua  quartua.  I^riaiia  l7i^. 
Prima  para  col.  2*1.  an.) 

Epiat.  XXXIV.  8.  Hirriraymua  ad  Kepotia* 
Bum  de  Tita  dericorum  et  moBacboraro.  Tomi 
quarti  aveanda  Par«.  Pariaiia  M.  DCC.  VI. 
coL  *58.  m.  Taceo  eaeterna  pbiloMphoa.  Py* 
thagoram,  Dcmucrituu,  Xcoocratem.  Zenonett 
at  CicaatbeiD. 

Kpiatola  XLllL  ad  CteaipboDtcm  adreraua 
Pelagium.  Toat  quarti  aecunda  Para.  Pariaii« 


I 

I 

I 

I 
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V.DCC.  VI.  mU  474.  Ried.  «)e«»  d«  ptiiloso* 
pliAruai  et  toaxine  Pjthaforae  el  ZesAoia  priu- 
cipU  Stoiconim  fonü  minaniBt? 

rnt  476.  oateo.  quod  libnim  Xjtii  Pjtbi* 
gorei,  honiBie  abequ»  Cbriato  etqvo  Btfaoici, 
imRiQtRta  ooaiino,  Sixti  Uertf^na  ct  komanae 
BctImIm  KpUcopi  praraoUTtl:  is  quo  jaxU 
(logmt  PYtbagorkomin,  qe)  hotainem  «laequADt 
Ueo,  et  de  ejua  diruat  ee»e  eubataBttan,  multa 
de  perfectiooa  dictintur.  Die  Stelle  lat  wicbtig 
für  die  des  Si-xtae  oder  Sixtoa  betrefTende  Ud> 
teraachvDg,  welrbe  dairb  Fabririit«  in  der  rier- 
teo  .\uagabe  der  Biblifttbeaa  Latioa  und  ia 
itib).  Or.  Vel.  primaia.  üaoib.  1790,  p.  870 — 
874.  läagat  eraebnpft  Bsd  lum  Abacbluaa  ge- 
braebt  Ut. 

Liber  11.  Dialogi  adreraua  Pelagiaoea.  Tomi 
quarti  aecuBda  Para.  Parinia  M.  IK.'C.  VI.  Fol. 
eol.  520.  obfB.  et  noa  Pytbagoricae  pbllooopliiae 
metamua  auperbiam? 

Kpiatala  LXXVIU.  ad  Mareellinum  et  Ana* 
pajebiam.  Ibld.  eol.  642.  UBtea.  utruni  (abina) 
lapaa  de  eeelo  ait,  ot  Pytbagoraa  pbiloauphua 
uiuiteaqao  Platonici  et  Öngeaea  putaot. 

Üaa  dareh  UioroDjrraue  bberaetat«  Cbrnaikoo 
dta  Baatbioa  (Baehr.  Carlarubn  1836.  8.  95.) 
Labe  ich  auf  H.  285.  eol.  a.  rrväbbt. 

M.  Letuin  de  TiUcfBOBt  Mnanirca  poor  eer> 
rir  . . . T.  uaaxieiue.  A Vamae  MDCCXXXII. 
4.  p-~S56.  — p.  616 — 663.  Lebee  uod 
SchrtfUb  dea  IheroByaoa.  ChhatUebo  kirehes* 
geaehiebt*  tob  Jobaan  Mattbiaa  Hefardekb.  Kilf* 
terTbeiL  L.  1786.  8.  8—244.  Car.  Trnngott 
Gottlob  HeboenrmaaB-  T.  prima«.  L.  1792.  H. 
p.  426—556.  Baebr.  Urlaruhe  1837.  S.  165 
—204. 

Nenaatui  Emoaenaa  de  oatura  bominia 
Uraece  et  Latioe.  ilalae  Magdfburgieae  1802. 
8.  llcrMegeber  war  Fr.  Mattbaei.  — (p.  28.) 
p.  68.  Ilvlfay’^at  ii  e^t&ttir  /ot>ror  w 
roi'Pta.  — ^44.)  p.  lOf.  llv!fayt>^a»'  ii  t)P(f 
ftuinui'i  eiKo/err  dtl  tuti  röi-  aai  aerv'tff 

roi»-  d^i^fiou  ...  — 1.91.)  p.  201. 

MOPttiap  oi  //l'•Ve^pf(e< 
ir/vcoir  «I  rar,  ro7»-  'JCßfoioti  dttolovfh^ifartti. 
— Ceber  Xemeaioai  Fabrie.  B.  Or.  VolameB 
octaTom.  Hamb.  18f>3.  p,  448—452.  Bruckeri 
bUi.  erlL  T.  tertioa.  L.  1743.  8.  p.  530.  531. 

Data  unter  Syrern  damala  Pythagora«  noch 
rSUig  uabekasnt  war»  mdcLte  ich  aaa  den, 
Schriften  dca  kphraem  aue  Niaibi,  der  nach 
Chr.  U«b.  575.  etarb.  Kblieaeeo.  SyriMfa:  To- 
rna« pHmua-  Knmae  M.DCC.XXXVll,  Fol.  — 
T.  «reundu«.  Ib.  M.DCCXL.  — T.  Urtiu«.  Ib. 
M.  DCC.  XUIl.  FoL  — Ib  Qrierbiecber  and 
Latciniacber  Uebereelnu^;  Tonne  prima«. 
Bomae  C1313ÜCXXXU.  Fol.  — T.  eeeuodua. 


Ib.  1755.  — T.  tertiaa.  Ib.  CJ3  13  CC  XLVl. 

— lieber  Kpbraem:  Ab«  der  Schrift  eiaee  aso- 
nytnci)  Syrer«:  Bibliotheca  orieatali«  Clemen* 
tino-Vaticaoa.  T.  priixiu«.  liomae,  J4DCCX1X. 
Fol.  p.  26—164.  — Seine  Srhrifteii  Ib.  Tomi 
tertii  Par«  prima.  Komar,  MIKICXXV,  p 61 

— 65.  — Lebea:  Acta  Banctomm  . . . Kebmo* 
ria«  . . . Tonua  1.  Aetierpiae  .M.DC.LVlll. 
Fol.  p.  49—78.  unter  dem  1.  Februar.  — 
Ueber  den  ScbrifUteller:  Fabric.  fi.  Gr.  Vol. 
octaram.  llamb.  MBCCCll.  p.  217  — 254.  — 

Von  mir  wird  bobanptet,  daaa  Epbraem  von 
llrllcBi*rh«r  Sprache  nicht  daa  Oeriagatc  rer* 
«tand.  (Vergl.  The  rrpeaUoce  of  Niorveh,  a 
metrical  bomily  ob  tb«  mUsinn  of  Jooab . by 
Epbraem  Syrn«  ...  Oy  tbe  iwr.  Heory  Bür- 
get«. London:  Bobert  B.  BUckader.  1853.  8. 
p.  XXIV.  Xlll.)  Lediglich  die  epiterbin  an- 
gefertigten  and  riet  geleeenen  Uriechiacbea 
Lebenetaußgen  eeieer  Schriften  tubrn  au  an- 
riebtigem  Oered«  Yeranla«aung  gegeben-  Vol- 
lend« fand  buade  Hellmacber  Hbilnoopbie  erat 
nach  Ablauf  von  iabrbunderten  in  dem  Land* 
«triebe  Eiagang. 

Sancti  AmbroBÜ  Madioloncnaii  epiMopi 
Opera  omoit.  Celoniae  Agrippiaae  51.I)C.  XVI. 
Fol. 

enarratio  in  Psalmun  CXVIII.  Octon.  11. 
Tomui  11.  p.  4)5.  H.  Pythagoras  b«b«  den 
llarid  nachgeabmt.  al«  er  seinen  Schblera  fbnf- 
jihrige«  StilUchwrigcn  befahl. 

oftlcionmi  1 , 10.  (Toraas  qnartus.  Parieiia 
M.  D.  LXXXVl.  Kol.  coi.  427.  H.  ond  1.  =} 
Tnma«  IV.  Colonite  Agripplnac  M.  DC.  XV'X. 
Pol.  eol.  3.  HiBsicbtlicb  de«  den  ScbBlem  aaf- 
erlegteu  StiBsehweigena  ery  Fytfaegoraa  den 
David  gefolgt,  prnphetam  lecutu«  Uanid. 

de  ofbriia  3,  12.  (Torna«  qoartu«.  Parielia 
M DLXXXVl.  eol.  516.C.  D.  s)  Tomat  IV. 
1616.  p.  36.  col.  a.  Dis  so«  Cie.  de  ofllc. 
und  Val.  Max.  bekannte  Oeschichte  von  dm 
iwni  Pytbagorciera , der  BQrgacban  und  dem 
Tyranarn  Dionyain«. 

De  virginiba«  über  primu«  T.  IV.  1616. 
p.  218.  B.  Was  Plutarchoi  (adr.  Colotca)  und 
Diogeaea  (Diog.  Laert.  9 , 27.  p.  565.)  Sber 
Zenon  den  Eleaten  eebriabea,  er  baba  «ich  die 
Zange  aaigebiesen.  wird  hier  wie  in  den  Pro- 
legoracneo  dra  von  mir  unter  dem  Jahre  450. 
aingerclbcten  ^aßli  (Beroliai  1856.  4.  p.  14. 
eol.  a.  Ua.  34.  55.)»  der  eie  0taiftu  oannte, 
von  einer  Pylbagnreefin  erxiblt. 

lib.  IIL  (Tomue  qoartae  1586.  col.  55o. 
L.  s)  T IV.  1616.  p.  286.  K.  Denique  etiara 
nie  qni  pbUoaopbiar  ipeiua  nonee  Invenit.  «}Uo- 
lidie  priuaquam  enbitnm  iret,  tibici&rni  jubebat 
uoUiora  eener«,  at  anxia  curia  eaeeuUribue 
corde  mulceret. 


2BS  ürosf*e  Pythagorisclic  Bibliothek.  Vicrtea  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb. 


(Lib.  L KpiitoU  VI.  Torna«  qoirtn«  1586. 
col.  9.15.  H C.  =)  Epiitolinm  Hb  lll.  epiat.XX. 

T.  V.  1616.  p.  111.0.  Anibmie«  Irratoo.  Pf» 
tba^ura«,  der  «x  popvlo  indfteorem.  at  pieri- 
qae  arbitraotor.  |{«qq«  duxerit,  bsb«  die  Vor*  1 
•chrift,  qiio  ditcipalo«  «ao*  conmnaeni  «tqQ«  j 
usiUttm  pnpalo  probibaerit  infredi  tiam,  au«  | 
den  Halbe  Exodu«  de«  Mo«e«  eatnoinnieD.  j 

Leaain  de  TillemoBt.  Memoire«  pour  ««rrir 
. . . Tome  dixieme.  A Y«ni«e  MlH.TXXXii.  | 
4.  p.  TH— 306.  — p.  729—770.  i'nr.  Tra«- 
gott  Oottlob  SclinnormaBii.  T.  prima«.  L.  179!.  I 
8.  p.  SCI— 419.  Hacbr.  CarUmb«  1837.  H.  14!  , 

— ICS.  I 

.imtaiani  MarcelHsi  quae  »Dper«Biit.  T. 
priaiua.  h.  ClOIOCL'CVltl,  8.  — llmidae  . ■ • 
auctorita«  Pvlbagorae  15,  9,  8.  p.  68.  — T. 
«eeundo«  p.  '\r>7.  — tl.  14,  &.  T.  1.  p.  X61. 

T,  11.  p.  4!!.  — PftLagora«  . . . fetnur  «uura  | 
aureum  «pud  Oifmpian  «aepe  raoD«trab«t  !!, 

16,  21.  T.  i.  p.  309.  T.  II.  p.  619.  Wertb- 
lose  Naebricbt. 

I).  Mflgni  Au«oaii  Bordigalenai«  Opera. 
Pan>ii«  M DCX:  XXX.  4.  — Qua«  haboit  Ta- 
qall,  qua«  Pflbagorea  Tboano.  Pareotalia  XXX. 
r.  6.  p.  1.11.  — Pfihagnrei  boo  leoratvTn  tra- 
initi«  rertam  riatn.  I’rofeaaofr«  XI.  t.6.  p.  161. 

— frrale  «onaB«  Pytbognrac  hivinni  rami«  pateo 

«mbigai»  ...»  den  UuehsUben  T betreffend. 
Kdyllla.  De  ItlterU  moiUMfUabU  Graecia  ac 
Latini»  p.  366.  t.  9.  | 

Ex  Oraeeo,  Pfthagorieam  do  anbigaUat« 
eligendac  ritae.  Anfasg:  Quod  Tita«  «cctabnr 
iter?  Panfiig  lieiameler.  Kdfllia  XV.  p.  387 
890.  U««  Grieehierhr  Gedieht  dn  Poaeidippn«  I 

in  der  Anthologie  fanxtan:  //o4t;r  /ftötvto.  ' 

(Brubck  AbbI.  II.  49.  Nr.  XVI.  Antboing.  Gr. 
Tom.  U.  L.  1794.  8.  p.  6t\  61.  Antbol.  Palat. 

T.  secandu«.  L 1814.  p.  122.  123.) 

De  Tiro  boDO,  ffv^apoittn^  aapoacfi»'.  Aq' 
faag;  Vir  bonn«  «t  aapirn«.  26  Hexameter. 
EdflUa  XVI.  p.  391-393.  (Daaeellrt  Gedicht 
in  Opnecuia  Graeeoram  Tclerum  ecstetitiosa. 

T.  prinoa.  L.  1819.  8.  p.  68.) 

Bdfllia.  XVll.  Aal  xai  Uv  //riVofopiN««'. 
Anfang-.  Kat,  et  Nos.  26  Ilrxanifter  p.  399— 

395. 

Ad  Pf  thagoram  d«  Marro.  Epigramma  LXX., 
asfangend  Pfthngoni  Kupborbi,  ^nf  Dtstiehen. 
Obecoen«  • textu  Aasoniano  reseeta  p.  8.  4. 

Ueber  den  SrbrifUtetler : Fabric.  Bibi.  Lat. 
Toidub  Ul.  L.  1774.  8.  p.  199 — 149.  Cenaora 
ingenü  et  moruu  D.  Magni  Aaeonii  com  me*  I 
»orabnibna  ex  «jna  acripti«.  Chr.  0.  IlefKtl  I 
OpneeuU  acadenira.  Volumen  VI.  GoUingae  < 
1812.  8.  p.  19—34.  I 


Thron  ao«  Alaxaadreia  iat  au  ontfraebeiden, 
eiBoiaJ  ron  dem  iUeren  llieon  dem  Smyrnaier, 
der  laut  meiner  Angabe  auf  S.  267.  eol.  b., 
S.  268.  eol.  a.  Matbemati«ebe«  und  Astrono* 
aiacliea  achrieb,  aweitens  ton  demjenigen  TbeoB, 
der  in  meiner  Schrift  S.  270.  col.  b.  rorkam. 
Thron  au«  Alexandreia  blBhto  al«  >!citf«a<iaac 
de«  Pappn«  in  der  «wrtUn  Hilftr  de»  eierteB 
dahrbuoderta  nach  Chr.  Geb.  (Suld.  Ob* 
»errationea  in  Thronis  Kaatn«  Oraeeo«  priorea. 
Amatriaedatni  CI.l  DCC  X.XXV,  4.  p.  2.  — 
Wriaa  in  Dlogr.  BBteere.  T.  quaraBtc*eiaqQt^ine. 
A P.  1826.  p.  324— 326.) 

Theon  Bu  der  Schrift  de«  Kakieid««  (Fabric. 
11.  Or.  Vol.  quartum.  Hamb.  1796.  p.  72 — 76. 
Schoell.  T.  acpti*me.  I*.  1826.  p.  49—61.), 
welche  wt‘gen  de«  PfthagonacbeB  Lebraatar» 
von  mir  S.  264.  col.  a.  aufgeffihrt  iat.  Kat- 
halten  in  Aoagabm  jener  Schrift  de«  Enkleide«. 

Neocow  eiV  r^»-  rof  //ro- 

it//aior  oi-rra^tv  v:jo/t4‘p^fiatfar  fiifii. 

/ A.  d.  b.  cilf  BBcher.  — Hnthallen  und  mit 
p.  I — 426.  beaonder«  pagiairet  in  Al.  ll$&- 
Irpmoi-  f/eytilrf  orcrö^eeik'  fiißl.  J F.  Baat* 
lea«  apud  loannem  Vvaldenim,  an.  1598.  FoL 
Da  IHolemaioa,  wie  ich  8.  270.  col.  a.  rügte, 
Pftbagoriache«  mit  StiUarhweigen  Obergasgen 
hatte,  fehlt«  dem  Aueleger  au  MittbeilungeD 
VeranlaeaoBf.  — rjr«ipri}>«i  ei\-  tove 

llieitftaiov  »arorag  i«t  cnthaltefl 

in  A'lat-9(or*  Ihoitfiaiov  p<rt7^/iarr«^  .Ti'r* 
raff».  Taria  1813.  4.  Ueber  dieae  Schrift 
dea  Theos  hat  J.  von  der  llagrn  78  fahre 
früher  in  den  xn  Amatrrdam  embienenen  und 
knra  vorher  von  mir  erwähnUn  Obaerratiocc« 
gahandeit. 

Unter  Theodoaiua  I.  lebte  Julianoe  der 
Aigypter.  Epigramm  auf  Bild«3ule,  nahebend 
Dl'  t6r  ai-antt'atforia.  (Bmnrk  Anal.  T.  II. 
p.  601.  Nr.  XXXIV.  .Antbol.  Or.  Tora.  IIL 
L.  1794.  p.  *02.  Nr.  XXXIV.  Animadrera. 
Votuminia eecundi  Para  tertia.  L.  ISul.  p.  883. 
Aatbo],  Palat.  T.  «ecundu«.  L.  1814.  p.  724- 
Nr.  926.) 

SiBcti  Aurelü  A u g u a t i a i Bipponenai«  «pia* 
eopi  Operum  Tomut  primu«.  Antwerpiae  1700. 
Fot.  — retrartationura  1«  A,  9.  eol.  6.  b. 

contra  Academiena  9,  17,  37.  eol.  218.  e. 

de  ordine  2,  A4,  ool.  262.  f.  (Vei^l.  rorlieg. 
Sehr.  6.  269.  eol.  a.  unter  Varro.) 

Sex  qaaeationea  contra  pagano«  expoaitae  13. 
Toibub  «ecundna.  ool.  2U>.  d.  a. 

epiatola  CXXXVII.  ool.  908.  t.  — epiatoia 
CLXV.  col.  442.  c. 

rnarratio  in  Paalnnre  CXL.  Tonua  quartua 
eol.  1176.B. 

Sermo  (X7XLL  in  diebu«  paaebatiboa.  Tomua 
quintu«  col.  701.  C. 
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de  ciriUte  dei  6,  5.  T.  »eptimai  eol.  116.F. 
SD  ex  BumerU,  at  rythagonift  (verfL  Torlifg. 
Sehr.  8.  S59.  coi.  s.)  ~ 7,  36.  cnl.  144.  E. 
(Vcrgl.  Torlifg.  8cbr.  S.  S69.  eol.  a.)  — 8,  S. 
eol.  14S.  B.  — 8,  4.  eol,  }4h.  C.  ~ 18,  2.6. 
col.  384.  K.  — Saiaio  Pjtbagor«,  qui  eo  tem- 
pore, quo  luiiseorutn  lotnU  eat  capti%ilas,  eoe- 
pit  excellere  atque  cogDoaci.  18.  37.  col.  393.  D. 

de  trioitate  1 2.  24.  Tumui  octaTua  cot.  665.  B. 
— 14.  2.  eol.  671.  C. 

Aut  Cirrro.  at  tpondrara  ctoerrt,  Prlha- 
gnni«  dicitur.  (contra  JuHnnoin  Pelagiabutn, 
Lib.  V.  riput  V.  23  0|»ertim  Tomut  deci- 
nu*.  Antoerptae  M.UCC.  Fol.  cel.  422.)  — 
Debuitti  MD€  bohio  tcrlMiatÜrut  eceleaiatticA 
muiirfc  potiua  quam  Pjtbagorie«  (omiaoneri. 
(Ib.  rot.  433.) 

Operia  imperferti  rootra  Jaliaaura  über  qula- 
tai,  Ib.  eol.  901.  K. 

Ueber  Angtutiboa:  M.  Leniin  d«  TüU-mont. 
UeiooirM  pour  ««rtir  . . . Tome  trciaicaie.  A 
Venite  NBCCX.Wll.  4.  1076  Seiteo  Car. 
Tiaagott  Gottlob  Seboeomaon.  T.  aeniodut. 
h.  1794.  8.  p.  K— 3G3.  Bublc.  Viertor  Theil. 
Oött.  1799.  S.  4C:i— 603.  Buble  Enter  Baod. 
Göttingeb  1800.  S.  774—803.  Beehr.  Carle- 
rabe  1837.  S.  232—307. 

Ifi  der  Zeit  det  ThoodMiua  doe  Aelteren 
lebte  Maum«  Serriuk  Hnaoratu».  (Hütoria 
critiea  tchoiiattanim  Latinorum  Scripeit  V.  U. 
B.  Suringar.  Par«  «ecanda.  Lugdubi  Sataro- 
rum  1834.  8.  p.  73.)  — la  Vlrg.  A«b.  5, 93. 
Commeatarii  in  VirgiliaiB  Sorviaoi.  Yol.  1, 
GottlDgae  MUCCCXXVl.  8.  p.  833.  — Pjrtba- 
gorieoin.  ln  Virg.  Am.  6,  896.  p.  874.  — 
rftbagorici.  ln  Virg.  Ooorg.  l,  107.  Vel.  II. 
Ib.  rod.  p.  190. 

Aurelibi  Tbeodoaioa  Maerobin«,  den  Sa- 
xiut  nnter  dem  Jabro  410.  bat,  vird  roa  mir 
um  xwaaiig  Jahre  frBher  aurgrfhnrt. 

Aur.  Thoodotii  MaerobU  Op.  L.  1774.  8. — 
ia  Snmn.  8cip.  1.  2.  p.  8.  11.  R>jr»ti«i  Pftba- 
forcomni  aen«a.  — 1,6,  17.  p.  27.  Pjtba- 
gorici  rero  hnne  nuiucntn  lastiiUam  Tocara- 
nibt.  {Daraot  ib  Hi»t.  pbil.  1864.  p.  79.)  — 
I,  14,  19.  p.  61.  Pytbagorai  et  Pbilolaua  Har- 
nobiam.  (Daran«  in  biet.  pbil.  p.  76.)  — 2, 1. 
p.  126. 127.  SpbärenharmoBi«.  — 2, 17.  p.  200. 
P^bagona,  qnt,  agmdi  nracioi,  hiit  artifex 
dkendi  ol  «ola«  dnrtrinac  et  cooieieDtia«  rir* 
tatet  teculnt  eol. 

Evmto»  Eunapii  Sardiani  viUa  aopbi- 
etanim  et  fragramta  hittoriaram  . . . Amste- 
ledaroi  MDCCCXXII.  8.  — Enaapiea  bat  nnter 
denm , orrreet  rqi*  Qtioaoqot'  iVrop/ar  dee- 
ki^ario,  den  Porpbj'riot,  Sotion  (roriieg.  Sehr. 
6.  266.  col.  b.),  l’hiioitratoe,  Atotnoaiot,  Pin- 


tarchoa,  Dien  Chrraottonoa  and  Apollooioe 
an»  Tjraoa  (vorheg.  Sehr.  S.  263.  26  4.)  er- 
vähot  and  Uber  diesen  geortheilt:  7qr 
fU'itayüfittiH’  tf.tiocoqtai’  soii'  i« 

&notr^or  na)  erepyöi*  xttr  avt^f  ^.Tede/'^erru 
p.  3.  ef.  p.  1.17.  138.  — Enrihnong  dea  Pj- 
thagorai.  Arefarta«.  Apolloain«TnoTysnap.  109. 

EnnapU  «xeerpta  an.  Cb.  CCCLVl.  »eqq. 
Scriptnrum  reterum  nova  collectio  e Yaticabis 
codicibns  edito.  T.  11.  Komae  M'DCCC'XXMI. 
4.  — Ol  nv!^ayt'(>noi  p.  257. 

Kkccrptg  ex  Kunapii  hi«toria.  Dexippi.  En- 
naptt,  Petri  PatricM  hi»turiarum  . . . Boanae 
MDCCCXXIX.  8.  p.  66.  Üa.  7.  oi 

g'CKJi,  fiofötof  iit)  bväba 
i^i(or%  or'xMi  f^r  retr  qi*- 

oir,  o’Ud  8iir2e/i>t9ffr  koi  (ittf  fi  Sdir. 

Grbrr  Kunapio«:  Marlioi  Ilankii  de  Roma- 
Barum  ramm  teriptoribu»  über  arcubdut.  Lip- 
aiae  M- DC.  I.XXIV.  4.  p.  100-I09. 

CI.  CUndisbi  qua«  es«Unt.  Lipaiac  1769. 
8.  — XVII.  De  PI.  MallHTheod.  cons.  t.  91. 
p.  208.  — Ib.  T.  167.  p.  213. 

Vorband«na«rn  der  SebriA  de«  FaroBiu« 
Enlogius,  welrbeo  ich  mit  Hinbliek  anf  Er- 
trifbftuiig  doreh  den  beiligeb  Angnatinn«  antcr 
dem  Jahre  nach  Cbr.  Grb.  396.  aull'Uhre,  ln 
„OembUcenai  anliqniMimi  Beoedirtinonm  to- 
dalium  btbliotbcri”  war  »eit  dem  Jabra  1610. 
bekannt.  (Abd.  Sehotti  Socieiatia  leau  Tullia- 
naruni  quaestiennna  . . . libri  1111.  Antverpia« 
CK>  IOC.  X.  8.  p.  280.  281.) 

Favonii  Enlogii  oratoria  älmao  Kartagioia 
diapatatio  de  eomnio  SripionU  aeripta  Snporio 
V.  C.  Coe.  proTinciac  Btaareua«.  Entbaltan  ia 
der  «weiten  Abtbeilong  tolgmdea  Bande«;  U. 
ToUii  Ciccrobia  de  oflBeiii  libri  trea  Cato  major 
...  ex  receaatone  loannia  üeergn  Graerii. 
Amatelodami  M DC  LXXXVUl.  8.  ln  der 
boRondm  pogibirteo  «weiten  oder  bibtervn 
AbtbeiluDg  p.  438—447. 

tfmphoaiam  mundi,  qna  enm  peraonare  Pjr- 
tbagnrae  exittimal  p.  444.  — quorum  inter* 
ralia  doetiatinu«  ilie  Pytfaagorat  oatendit  p.  446. 

Ueber  den  Sebrifüteller : Biatoria  eritiea 
aeholiaatarum  Latinomm.  Scripait  W.  M.  D. 
Suriogar.  Para  prima.  Lugduni  Batavomm 
1834.  8:  p.  170—176. 

Ueber  Joaanea  Cbryaoatonoa:  iiakoyas 
{otoftMt  Ilakiaiiav  ixtanoaov  ’Eitwxo» 
littti  . . . nefi  ßiov  *ai  aohteioi 
i'or  . . . (rergl.  Fabr.  B.  Or.  Vel.  decimnn 
- 1807.  p.  108  107.)  enthalten  in  der  naebher 

I IQ  arvahneodra  Ausgabe  dea  Jonnnea  Chryao- 
• atomof  Opera  Ton.  dreimua  lertiu«.  Parialla 
’ U.  DCC.  XXXVlll.  Fol.  p.  1—90.  — Magni 
37 
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AorffUi  Cufiedori  Op.  T.  primua.  KoUmifi 
1679  FoL,  in  bUtome  ecdeaiMtici«  tripnr' 
tiUe  libar  dmaniu  p.  364.  aq.  — ViU  dubc 
pnoiam  ndonuU,  viedenim  io  jenem  drei* 
lebnteD  ßeati«  p.  9t>~177.,  «»rauf  anderes 
LiUrürtaehei  foi|U 

Litersrisebeti  gaben  Fabric.  B.  Gr.  Volumen 
octarum.  Hamb.  p.  464  — 583.  Tbco« 

pbili  Cbriatopbori  Harles  Introduetio.  Tomi 
jhoaterioria  Fara  seconda.  Alteoburgi  1795. 
p.  «03— S7J,  ' 

H.  Leoain  de  Tillcmont.  Memoires  pour  aer- 
rir  . . . Tome  oniiem«.  A Venue  HDCL'XXXll.  « 
4.  p.  l— 4m5.  — p.  553 — 63^.  — Leben  und  l 
HebriTteo  dos  Jobannes  ChrysosUtmoa.  Christ* 
lieb«  Kircbengt-acbiibte  tob  Jobaou  Mattbiaa 
Scbröckb.  Zehnter  Tbeü.  L.  1792.  8.  8.245 
—490. 

MOTO  Vordo/aui'  Idyo»  $.  Saoeti  Palris  noatri 
Joannit  Chrjaostomi  ircbiepiacopi  t'obatantino* 
]»nliUBi  ü|>era  oannia  . . . sludio  1).  Bernardi 
de  Montfaneoo.  Tomus  primua.  Pariiiis  1718. 

Fol.  p.  631.  A.  B. 

e/e  rue  Sytor  0.1011101101'  iJafloi'  Xoyo*  6. 
Tontua  srcuiidu«.  ib.  eod  p.  499.  A. 

ln  psiUm  CVI.  Toniu«  quiotus.  I’aristta 
M.  DCC.  XXIV.  Fol.  p.  67H.  B. 

lo  Mattbaeum  bomtlia  XXXlll.  al.  XXXIV. 
Tomua  septimus.  Pariaiia  M.  LiCC.  XXVU. 

Fol.  p.  382.  A. 

ln  Joannem  bomilia  11.  cap.  I.  v.  1.  To* 
mua  nctarua.  Parisiis  M.  HCC.  XXV'lll.  Fol. 
p.  8.  C.  I).  IJiiiitara  «ni  liritayci'a*'.  — //r* 
•toydptf»  6^  r^r  'A'lldAa  lurrn- 

lapta^  ttai  yotittia»  ajrjj.io,-  t/Ä>j  . . . 

to  Y*\f  ßovoi  tialfYttiifui  (Ib  p.  9.  D.  K. 

1».  lO.  A.  lllätttro»  Kai  //l’t^a}■dpor.  In 
Joannen  bom.  LXIll.  al.  LXil.  p.  879.  B.  -*• 
ln  Joannom  bom.  LXVl.  al.  LXV,  p.  S99.  A. 

ln  epiat.  ad  Cor.  bom.  VU.  Toreut  decimna.  , 
Pariaiis  M.  OCC.  XXXll.  Fol.  p.  58.  K.  «r- 
yop  niätetroi  ovii  HvStayutiov.  — ot  .Ifpi 
llvS^OYOifar  *ai  Uldittta  p.  60.  B. 

Pauli  Diacnni  excerpta  ex  lib.  Pomp.  Festi 
T.  Aemiliam  gentsm.  Corpus  grammat.  L.  v. 
Tomui  II.  L.  1832.  4.  p.  2«. 

Syneaii  «piseopi  Cyreoes  open  . . . Lu* 
tetiis  M.  1)C.  XII.  Fol.  — Rede  riif  101' 
Ampof  p.  307.  C.  ^Vorl.  Sehr.  8.  179.  eol.  b.) 

C'ebsT  .*tfneaiaa;  Fabric.  B.  Or.  Yol.  nonum. 
Hamb.  MHCa'lV.  p.  190  — 204.  L.  LeBsin 
deTillrmont.  Hemoirea  pour  amir  . . . Tobd« 
douaiamr.  A Veniso  MÜCCXXXII.  4.  p.  409 
—654.  682—688. 

Heaychii  Lexie.  Lngdnni  Datarenita  1746. 

Fel.  Tomua  primua  cot.  1256.  'Ef  £dfj^  xo* 
f(ta.  — Tomua  aecuadnt  coL  82.  t.  Vraluurir». 


Aua  dem  ffiafteit  Jahrhuadert  nach 
Cbriati  Geburt. 

Fm  das  Jahr  nacL  Chr.  Ueb.  4 10.  lebte  der 
Vrrfaaaer  folgender  8cbrift:  Cnnlli  Aars* 
linni  Siccenaia  tardarnm  ptMlonum  Ubri  V. 
Excudebat  Henricus  Petrus  Baaileae  mesaa  Au* 
gusto,  anno  M.  D.  XXIX.  Ful.  — ,.AIU  deai- 
qu«  boe  adiulorii  genaa  Pythagoram  namoraat 
iaTooiase"  p.  125. — L*eb«r  tVieline  .\ureliMus 
ist  gebandelt  in  Tbomae  Uaineaj  eariarum  Ire* 
tionum  libri  111.  prinrea.  Altenburgi  M.DC.XL. 

4.  p.  645—665.,  666— 676. 

8.  P.  X.  Cyrilll  Alexandrini  trebiepiacopi 
Operum  l'omUB  tertiua.  Lutetia«.  1638.  Fol.  *— 
Hebraier  bukBimnerten  aicb  um  SicbeoukL, 
Zebniabl,  ehe  Pythagoras  an  derglelcfaeo  darbte 
(lo  Üs«am  commettUriaa  p.  6«',  — Vorlieg. 
Sehr.  8.  268.  coL  a.  Ober  PhiloD.) 

Ueaeo  die  Bfirber  de«  Atbeoa  Jolianea.  Opi* 
rum  Tomua  aextoa.  Lutetiae.  M.HC.XXXVllI 
Fot.  Mit  dieser  Auagab«  atimmt  der  apitera 
Abdruck . welcher  der  Ausgabe  der  SchrifUn 
des  Julianos  beigefUgt  ist,  kleine  Abweichangea 
abgerechnet , binaiebtUeh  der  Seitenaablen 
I Uberein. 

I i^r^woaii  dlvftiudbi  llvttayd^c^ 

[ i/yerai.  Lib.  I.  p.  13.  B.  — Pythii* 

^ guraa  and  Tlialea.  Lib.  1.  p.  15.  A.  — oi  !lv 
tfayvf»iiot,  {if;  tayvorta  . . . l.ib.  I.  p.  19.  E. 
j (ä  p.  19.  D.,  20.  A.)  — bt  aoi 

/7idrmr  Arorerpfirörrv  ir  .If’yrr.iroi.  Lib,  I. 
p,  29.  1),  — //fs9cfjrJtPO»  ytii'j*  lyi^tifr*  d jitr 
tVid»  «<V  . . . Lib.  I.  p.  SU.  1).  (es  p.  SO.  C.) 

Aua  PluUrcb«»a  /7i-«Voyrt«'a<  .Ttfdiro*'  «)ro* 
fiaot  rv'  rrvr  dlorr  udefpoe  Lib.  IL 

p,  46.  B.  — Uvt^tpfd^ni  nai  ui  £n^tTxoi  Lib.  U. 
p.  47.  A.  — Pythagoras  und  Pialnn  lernten 
ton  Aigyptern,  welche  den  Moaea  kannten. 
Lib.  11.  p.  47.  D. 

Aua  Porpbyrios;  Lib.  III.  p*  87.  A.  B.  — 
Aus  Klemes:  Lib.  III.  p.  87.  E.  p.  88,  A.  — 
Zta^oäat{*t}r  yt  pi?r  ot-bfi»  d.ToUd^*<« 
rod  ro7»'  ftttyittaii  (nan*r;o(^tti  rijntt»,  ov 
xeri  TU'dpriiror'  Uvßn^ii{>aff  qoMr, 

ei»*  xai  d-xopi'ifioiv  -■»ap  avtob  orr* 

arji_<^at  ttrdi.  Lib.  IlL  p.  88. 

I liO;  2.  (=  p.  H«.^  Mn.  4.  6.) 

Vorovei  yotV  ® er/xirr  ffo* 

It'iritcop,  lirrw.Tfpl  /7nVtiy«»p<xe3i*  orp^Ä«». 
Lib.  IV.  p.  1.33. 1).  K.  Ueber  Alexutdröa  Po* 
lybiator:  rorlieg.  Sehr.  6.  259.  eol.  a. 

Numa.  Pythagoras.  Lib.  VI.  p.  193.  E.  — 
Aua  Porphyriof  in  Leben  des  Pythagoras  Lib.  YL 
p.  209.  A.  B.  (=  p.  909.  B.) 

Lib.  VU.  p.  243.  D. 

Aua  PnrpUyrio«.  Lib.  IX.  p.  300.  B. 

Ana  Porphyrioa.  Pythagoras  bei  .Aigyptern, 
Arabern,  Cbaldaien.  Lib.  X.  p.  340.  E.  und 
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|i.  341.  A.  — Aut  Forpbjnot.  Orab  de«  ApoUoo. 
Lib.  X.  p.  34?.  A.  B.  ■—  Aut  Pnrphjrriot.  Grtb 
de«  ZvBt,  Lib.  X.  p.  S4S.  C.  D.  — Pytlitgortt 
bebauptet,  Opfer  vnn  Tbiorra  ttvea  «ItA  G<it> 
Um  Terbitit,  Lib.  X.  p.  348.  B. 

Ueber  Kynlloa  . Fahr.  B.  Or.  Vol.  ne&nnt. 
Hateb.  nM«4.  p.  444  497.  Lruaia  de  Till*> 

tooDL  Memoire«  pour  tervir  . . . T.  quator* 
litmo.  A Vroi«*  MIH.'C.\X.\11.  4.  p.  267  — 
67Ö.  — p.  741  — 794. 

l'alladat  tut  C'bniki«.  Kpiirramm,  mit  «len 
Worten  7/  .taidern«»'  aiibebrnd.  Brunrk 

Anal.  T.  II.  p.  423.  Nr.  LXXVII.  Anlbol.  Gr. 
T.  U.  L.  1794.  ».  p.  130.  .Nr,  L.XXVII. 
Animadv.  Volumini«  tn-nmii  Far«  terti«.  L. 

p.  !39.  Anlbol.  I*alat.  Tom.  eeeundat 
p.  *93.  Nr.  4«. 

Protperi  AqaiUni  ebronicon  inte«rom. 
Nach  Kraribnunif  d^  Tarquiniut  Superbue: 
Hoe  tempnr«*  PjtbaKoraa  l'hilo«opbut  elarua 
habrtar.  welch*  Wort*  in  dem  rnn  mir  nntrr 
dem  Jahre  514.  aufgefUbrUn  C'hrnnicon  dea 
CaMiodoru«  wie«lcrkebreB.  Kiilhaltra  in  Nora« 
bibliolbccae  manuacript.  librorum  Turan*  pri* 
mua.  Opera  . . . Pbüippi  Lahb«,  Bitvrici.  Pa* 
rUUt  M DC  LVll  Fol.  p *0. 

Car.  Trau^olt  Gottlob  K<hoeoem*nn.  T,  **• 
cundut  L.  1794.  8.  p.  1013^1049.  Baebr 
1836.  8.  99.  — Baehr  IK37.  8.  366  — 373. 

Beati  Tbeodorcti  . . . 0|»ernm  Tomns  1 V. 
Lutetiae  Parikiorum  M.  DO.  XLII.  Fol.  a/pt* 
xaxopt'i9ia.  ixiroftr^  haereticarum  fabu* 
lamm  cotnpeudium  1|  4.  p.  196.  — 6»  9. 
p.  372. 1).  — p.  297.  A. 

.Tcpi  340tftni  termo  1.  i|*  fide  Tomu«  IV. 
p.  467,  A.  — p.  468.  C.  — p.  474.  B. 

sermo  II.  d*  principlo.  Tom.  IV. 

p.  489.  C. 

s«rmo  IV.  .Tepl  neri  Mo<*r<oc  de  mntcria 
et  nundo  Toiau«  IV.  p.  439.  B.  — p.  43t.  A. 

Sermo  V.  ar^lpo/xor  d*  natnra 

bominU  Tomu»  IV.  Philolaot  p.  444.  C.  ~ 
Pythagoras  p.  444-  B-  D.  — o<  J/r«9oydpor 
3rp'3c*;<>«  p 546- B.  — Pytbagorat  p.  446.  CM). 
“ p.  447.  C.  — Pytbagoreier  p.  547.  B.  C.  — 
Pythagoras  p.  544  C. 

Sermo  XI.  T*lnvi  tiai  np<Wm»'  de  bne 
et  judido  Torna«  IV.  p.  64.4.  C.  *—  p.  651.  ß. 

tü«  Bene  .\a«gabe  der  W’rrk*  de«  Tbeodo* 
retos  TOQ  Joannes  Ludorirus  SehoUe  begann 
ilalae  1 769.  6.  ( Pbilot<tjn*rbe  Bibliothek. 

Brsten  Bande«  dritte«  Stick-  Oötting«n  1771. 
8.  S.  21—43.) 

Leber  Tbeodoretos;  Fabric.  B.  Gr.  Volaroen 
ocUvnm.  Harab  MDCCCU.  p.  377—369.  Me- 
moire« poar  serrir  k i’biatoire  ecclesiastiqae 


Tome  quinsieme  Par  M.  Lenatn  de  TiBemoot. 
A Venise  MDCCXXXll.  4.  p.  307—340. 

Syriano«.  Suid.  Tomi  alterin«  Pars  altera 
cn].  984.  Fabrie.  B.  Ur.  Vol.  nonum.  Hamb. 
MDC<X?IV.  p.  347—363. 

Yerlorme  Sefariften  des  Syrianns: 

Eti  ti/r  XJpq/itfk'  {^toioyiar  AiV 

ilft*ayiiiu>v  »ai  //so* 
rnt-oi.  Suid.  Tomi  alterius  Pars  altera  col.  984. 
T.  Ev{’tarii%-,  Vlie,fue’A[’«i'». 

])r«  Syriaoo«,  Sohne«  des  Philoscnos.  tu« 
Alessndreta  Cnraraeatir  xur  Metaphysik  de« 
Arututi-le«  i«t  hand«cbriftlicU  in  Uelleniacber 
Sprache  lu  Paris  Cod  MCMXlLo  MCCMXCIII. 

Syriani  Pbiloteni  in  libroi  U.  Xll.  Xlll. 
Mrtaphysices  AristoUlii,  interprrt*  Hieronymo 
Bagolino,  eonmentsrias.  ln  Acaderni«  Veneta. 
1448.  4.  Bios  Lateinisch. 

Brwibnungen  dur  Pythagorcier  durch  Sy* 
riaijo«:  fol.  7.  8.  b.  2ü*  33.  *6.  b.  33.  b.  33. 
34.  37.  b.  41.  b.  43.  4.3.  44.  44.  49.  46.  b. 
57.  48  a.  b. 

Zum  13.  Buche  fot.  49.  b. 

fol.  71.  b.  — 73.  a.  b.  73.  b.  81.  b.  84  b. 

fol.  85.  a.b.  91  b.  07.  103.  b.  104.  114. 
l3Ub.  131.  108.  110. b.  111.  113.  114.  115.  b. 
130.  a.  b.  131.  a. 

io  «acro  tennone  7.  71.  b.  83.  b.  108.  b. 

Ausserdem  bat  Syrianns  allerlei  Pytbagnreier, 
den  Timaioe,  die  Sammlung  Pytbagoriicber 
Lehren  tod  Jamblirbo«  erwähnt. 

B4!r0<k*icbtig«ng  einer  Stelle,  welche  den 
Vlpifaiicrui'  — nämlicb,  wie  berichtiget  wor- 
den ist,  den  Arebytas  — und  den  0ri«Uacp. 
betrüTt:  Groppe  1840.  8.  115. 

Berocksichtiguug  einer  Stelle  de«  Commen* 
tare«  aom  14.  Bntbe,  «elrb«  den  Archytas  be* 
trüfl:  Groppe  184<*.  S.  113.  |14. 

Stellen  au«  dem  Griechischen,  hi«  jeUt  nur 
faandschrifGich  *orhau«lenen  Commentare  des 
Syrianos  erinnere  ich  mich  nicht  in  Schoha  in 
Aristutelem.  Berolioi  1836.  angetmlfen  au 
haben,  desto  reehrcre  ao«  dem  rummentar* 
des  Alexandro«,  der,  wir  ieb  aof  S-  274.  cel.  b. 
angab,  etif  Jahr«  «pater  Griechisch  und  roll* 
sUndig  heran«g«‘geben  worden  i«t. 

Ich  seihst  habe,  freilich  nnr  Lateinisch,  ihrer 
Wichiigkeit  halber  die  das  untergeschobene  Ge- 
dicht Aber  ZablcBsymboltk  betretfenden  Stellen 
des  Commentares  des  Syrianos  oben  auf  S.  235. 
col.  1.  abdmeken  laMon. 

Ilermeias  war  des  Syrianos  Schaler.  A 
general  dietlonary  bUterioal  snd  eritical.  Vo- 
lome  M.  London  17.18.  Fot.  p.  141.  142. 

Bin«  früher  dem  Kmst  Salomon  Cyprianus 
angeh^>rige  llandschrift  des  ComnenUres  aom 
Pbiidro«  des  Platon  aus  dem  15.  Jabrboodert, 
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106  fiUUcr,  taf  cia«r  S«ito  80  sicht 

g«Dt  TolUtaiuhK,  Ut  Mit  1728.  is  «ler  filblio> 
tbck  Wohsditea.  (C<»4.  cliarUc.  A. 

Nr.  254.)  Lflckra  kommes  nicht  sm  Kode, 
■ondeni  in  der  MitU  ror. 

E{’fiHov  tjtlnovijov  la  tu  tof  fllotorof 
<Paii^>or  ojroira  KstbsUen  in  Plttosia  I'bso-  ! 
dru«  Keccnauit  Uermi««  «rbalila  » cod.  Moste,  i 
XI.  «uimiue  romreesttriii  illuttrtvit  D.  Iride-  | 
rieui  .tBliu«.  Lipiite  M1>CCCX.  8.  j>.  57 — 2U4.  ■ 

Pythtgorna  p.  176.  180.  199. — Pythagorti  { 
htbc  nichu  ScbrifUichet  binUtltases  p.  2U1.  — 
p.  Si>4. 

l'jtbagorrior  p.  129.  nrcimsl.  — p.  166. 
ivriintl  • p.  19(^  201.  204. 

’Ki’fitiuv  iftlintutfov  ets  trr  m- 

eytifYK*'  iloffjviftov  tov  ^uirixo*.  Seholit  in 
Arülotelcni.  B«roIiai  1886.  4.  — nt'ifayö^ai 
ou  tfiXoiroff  la  iati  qilia  aoq*ai  p.  10. 
coi.  t.  lin-  4. 

OtDcti  laidori  PelaBiottc  de  isterpretttions 
diviote  ■criptura«  epiatolanini  libri  V’.  Pari*  j 
•ÜB  .M.  DC.  XXXVm.  Fol.  — epiet.  4.  125. 
p.  48•^  rylliRgora*.  ~ cpi*t.  4,  205.  p.  53.1. 

— Pythtgorcier  cpiat.  4,  55.  p.  440.  — > 4,  76. 
p.  454. 

Diiintaki<'s  hatte  ein  Leben  dea  Philoanphen 
iaidoroa  geeebriebfo.  (Pbnt.  biblinth.  BerDlioi 
1824.  4.  Cod.  242.  p,  3.15-3.M.)  I 

.tcla  Sanrtoram.  KoUrntriua.  Tonus  I.  Aut*  j 
rerpiac  M.UC.LVIII.  Fnl.  p.  4CK — 483.  unter  I 
dem  4.  Febrnar.  — Fabr.  U.  Hr.  VoL  derimum. 
H&mb.  1807.  p.  480— 494.  — Ueber  die  Briefe 
ctea  Iiidoroa  Vot.  primnm.  Hamb.  1790.  p.  7(>0. 

— Memoire»  ponr  aarrir  a rhiatoira  ccelr«it* 
atiqne  Tone  quinairme  Par  M.  Lenain  de  TiP 
lemont  A Vcni>e  MlK-CXXXll.  4.  p.  97—119. 

— UaUer  die  Briefe  p.  117.  118.  — Cb.  A. 
Henmanni  diea.  de  laidoro  Peluaiota,  et  ejus 
•piatolia»  quaa  naxifnam  partem  fictitiaa  eeae 
deraonatratnr.  Oottiog.  1737.  4.  — Tenne- 
maon.  Secbitcr  Band.  L.  1807.  8.  8.859—361.  i 

Soerntia  Scholaatiei  et  Hermiae  Soanmeoi  I 
hiatorit  eecletiaatiea.  AmalelndamI  CIO  10  CC.  1 
Pol.  — Soentia  hiat.  eccica.  8,  81.  p.  159.  C.  | 

Jafiib  pflegt  gewdbnücb  in  daa  fttnfte  Jahr- 
bnndert  geaatit  tu  werden.  Dem  Fabriciua 
(Bibi.  Qr.  Vel.  tartioni.  Hamb  1793.  p.  209. 
210.  ct  p.  485.)  war  er  Qoeb  aebr  unaureichend 
bekannt,  liandaebhfl  au  Venedig.  lla&dMbrift 
tu  Fhrena.  ; 

/7pole/dpera  (17»'  (fiiloaoiftai.  Schollt  in  | 
Ariatotelem.  Berolini  1836.  p.  13.  col  b.  lin.  15 
—23.  und  lin.  24.  •<{.  Von  mir  bereits  in  rer- 
lieg.  Sehr.  8 310.  cot.  t.  b.  mitgetbeüt.  Py- 
thngorta  habe  sicht  geaebrioben.  Die  {pvod 


ht}  aeyra  nicht  tos  ihn.  — p.  14.  eoL  b.  — 
p.  15.  eol.  b. 

/7pol<ydpe»-a  ren  ^aßH  aur  tiioyttyti  des 
Porj>byrioa:  p.  19.  col.  b.  — p.  20.  coL  t. 

der  lebn  ktt^orieen.  p.  22.  col.  1. 
— p.  37.  col.  a.  q ydp  8<  eüyi-upooi'ri^r  im* 

ffr;tor  ta  oittta  oi-yrypd/ipara  toiV  otzttots 
5<5aoserltif*  draci^cVtor,  al»  ta  llvifoT^fov 
tuti  Xü/z^atOft-  iaryfa^Ofttta  ßtßlia,  fir^ctta 
2.'c»xpd(i>i->  fj  Ih’{^ayoi>o%<  dild  teejxporiuar 
uai  //f^cryop^Nne  Ib.  p.  28.  col.  t.  lin.  11— IX 

'Joßaioi'i  ydp  toC  ^Ußvtaf  ßaoiXtus  oviw* 
yono»'  rd  //t'i^oyJpoL*  oimticb  ß4ßiia,  die 
sattirlicb  von  Pytbtgoreiem  tbgefaast  waren. 
(Ib.  p.  28.  eol.  t.  lin.  18.  14.)  Zu  vmtehea 
iet  sicht  JubtL,  »ondem  Jubt  11.  Kusig  tod 
MtnriUnien.  (lliatoriaeJslite  Parstertit.  Aac- 
tore  Kvincro  Reineccio  8teinhcnio.  lletmto* 
atadii  M.  D.  XCVll.  Fol.  p.  346.  Kecbercbce 
for  la  TI*  et  enr  lea  oemgrt  de  Jnba  Ic  jenne, 
roy  de  Mauritaaie.  Par  M.  Tabbc  ScTin.  Me< 
Biolrv*  de  litU-rature  ...  de  t’Academie  Royale 
dea  inacriptioBB.  T.  quatrirme.  A P.  1723.  4. 
UcBioirea  de  litter.  p.  457 — 466.)  Dieser  Jsba 
war  Uberaoa  wisaenaebaftUeb,  nnterriebtet  (xo* 
li<piii>Vi>roroi-)  und  gelehrt-  Kr  schrieb  eiier- 
•eit«  aolb«!  BUchcr  (.Vtbes  Daipn.  lib.  3.  p.  83.  b. 
T.  1.  Arg.  1801.  p.  326.  Suid.  T.  prioria 
Par»  altera  eol.  999.  r,  ’iußa^\  /}■(>«  pe  .toUd 
»di'i*.),  a.  0.  ditjesiges,  tob  welchen  PUsiaa 
fUrdasfl.  6.  8.  10.  18.  13.  14.  15.  Buch  aeinar 
Naturgetchichto  Oebraneb  gemacht  hat,  aber 
auch  >0  wenigatesa  acht 

Bbchem,  riellcicbt  Idcnliaeb  mit  ;*rcj  ypaqri* 

, WOTOB  Pbotio«  (UibUoth.  Berotisi  1834. 
4.  Cod.  161.  p 102.  col.  a.)  das  aweite  Buch 
erwkbnt  hat  (Vcrgl.  1.  G.  HuUeinaiiB  de  ritt 
et  aeriptis  lobte  Maoruaii.  Traj.  ad  Kl>.  1845  ) 
AndereraeiU  werden  Ton  Sailoatiua  nnd  An- 
nianu»  Juba  nnd  Bücher  erwähnt,  die  reo  Ao- 
deren  abgefaaat  in  seinem  Bcsitao  «kh  befasdea. 
(Sallust.  Jugurtb.  17,  Yol.  1.  Basileae  1823  4. 
p.  101.  librts  Punicii.  — Ammian.  Murcelltn. 
22,  lA.  T.  priiBUs.  L 1808.  8 p.  3U0.  Isba 
Punicorutn  contUua  texta  Ubrornm.  — T.  11. 
p.  497.)  Ornndlage  der  in  seinem  Ueeita«  be* 
flndltebeo  Bibliothek  waren  wol  einatBialig* 
BestasdUieile  derjesigen,  dia  aitat  in  Kartbsfo 
•ich  befand.  iCarthagine  eapta  ut,  cura  reguUa 
biblioUiRcae  donaret  Plin.  H.  X.  lib.  18.  Vo- 
Inmeo  111.  Hamb,  ct  0.  1853.  p.  143.)  Von 
Jnlisa  Ciiaar  ftberwundes,  wurde  Jnba  IL  Tor 
Cbr.  Geb.  46.  tu  Rom  im  Triumphe  aufgefBhrt. 
od  artfkor,  ha  r^c  .Tn<d<t'Oir.  (Suid. 
t.  1.)  Die  Rdiner  achteten  ihn  demnach  wegen 
feiner  Wiucnsrluift.  Au«  glrirhem  Grunde 
werden  die  Atheoaier  «ein  Bildniaa  im  Gyis* 
oaaion  dt«  Ptolemaio«  aofgeetelU  haben.  (Paea. 
1,  17,2.)  Von  dem,  waaJnba  beteaten  batte. 
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i»t  nichU  ftof  QQBere  Z»it  gtUogt.  L«diglich 
Mtisieo,  UiltloiMo  eriBorm  ao  ifaa.  (Viacoati 
IcoDogr.  Or.  T.  troiaime.  A P.  U OCCX^  XI. 
4.  p.  S70— S7A.  PI.  LV.  Kr.  2.  &.  4.)  Urbar 
Jnbä  batte  arlo  ZeUgenoeee  Didymoa  der  Aeh 
ter«  gaaebriabra  (Said.  I.  i.h  drnelb«,  wciclier 
tron  mir  io  dar  PythagorUebeo  Btbliatbek  S.  2tf  1. 
eel.  a.  aofgefblirt  Utf  wogagro  eia  acidarer  l)i* 
dynea  io  dar  Zeit  de§  Nero  gelebt  bsbeo  wird. 
(Vorlieg.  Sebr.  S.  270.  eol.  b Itcerra  io  Stob, 
tcl.  pbya.  P.  aeesndae  T.  alter.  OoU.  IbOl. 
p.  191.)  Wabrecbeiolieb  war  aua  amerScbnfl 
daa  ilterea  Didynoa  dem  Jafiid  bekanat  ;»• 
worden,  daaa  aotar  dea  von  Juba  geaarotnelten 
Bttclicm  aath  Schriften  der  Fytbagoreier  aicb 
befuDdan  batteo.  Pytbagoriacbe  Schriftoa  warea 
alao  aacb  svei  io  weiter  Ferae  aua  eloaodcr 
gelageoea  SUdtaa  ia  Afrika  gelaogt,  eianul  io 
die  groeae  Bibliothek  au  .AiexaDdreia,  iweitroa 
io  die  Reaideoa  d«a  Juba. 

t>ii'p.Tiodai^ov , g(ku04>(pi/k'  * 

ov  ai/o»'  at'^is  .tofd  rot'tor  qoitd  //^dxW 
6 .Ji'iMor  J.V  ’.dt'fororadfxoi.;  kdyori.'.  (Said. 
TomS  altariaa  Pars  prior.  col.  I0»7.  10S8.) 
leb  babe  dietea  Peripatetiker  hier  enrahot, 
lediglich  am  ao  rerhiodara,  daaa  ar  oUt  iwet 
aaderea  Mäaoeru  dcaaelbcn  Kameoa,  welche 
apäUr  io  dar  Pytbagoriaebaa  Bibliothek  vor* 
kommea,  oiebt  rerwechaelt  werde,  mit  Olym* 
piodoroa  dem  jdsgerea  &51.,  der  auch  Peri* 
patetikar  war.  aad  mit  einem  Plaloniker  Olym* 
piodoroa  h6b.,  welcher  glaicbfalla  ala  jSsgarar 
beicicbnet  au  werden  pflegt,  weil  acbon  ira 
fdnftea  Jahrhundert  ein  Platoaiker  Olympio* 
doroa,  ron  dem  aber  keine  Schriften  Torbanden 
aind,  lebte. 

Pro k loa  » Avtuos  atarb  nach  Cbr.  Geb. 
48A.  IQ  Athen.  Ueber  iba  llaainoa  in  der  von 
mir  unter  jenem  Jahre  aufgeführten  Schrift. 
(Auaaerdem  Suid.  Tomt  aiteriua  Para  altera 
ool.  440.  Auch  in  Yitarum  acriiilorea  Oraecl 
miuorca  p 436.  437.) 

Evxittiov  orotieiuf  ßtßl.Ji,  ex  ra»»'  ^eei* 
roe  <fvu>vutMf.  Et>  tov  aiho6  tu  Xiftitof 
// ^ dxko  u ßtfil.  d.  Baaiirae  apad 
loau.  Uerragtum  anno  U.  Ü.  XXXlil.  mene« 
Septembri.  Pol.  Auf  die  Sebriit  dea  Eu* 
kleide«  Bod  Tbeoo,  welche  268  Seiten  enthält, 
folgt  beaoadera  paginiret  //poxiov  itadojov 
eiV  fo  npeuror  tur  tirotyaimr  ßf 

ßitov  Xf«ttov  p.  1—14.  — ßtßijor  dariapor 
p.  14— 4d.  — rpiroe  p.  60— 92.  — rarapror 
p.  93—116. 

4 «6^  ilvifayoftictp  ipiloao^ia  nnpaaa* 
räcfiact  rovroiv  yCSfiaeM;  tr;p  /a'orayoryiar 
xarox^'Pir«  role  Soyftdtw.  totoitos 

ydp  xal  J i$pos  oi'/ma»'  ioyo»'  p.  6.  Un.  olt, 

xai  d ^ildLo9t  Ji’  Tttif  liaMia$s,  nai  Siug 


J rpcxo»'  r^v  /Jvffaydpov  xepl 

Y^ofet,'  p.  7.  lia.  2.  (Voriieg.  Sehr.  S.  236. 

eol.  b.  obeo.) 

toi»  fiir  ovr  //i’i^oyopet'oi»'  Jddxe<  reepo^ 
diaip€ir  rqi'  uii;r  fiaif‘r;/4anji^p  c.Ttniifpi;»' 
«.  a.  f.  p.  10.  ia  der  drittco  Zeile  roo  unten 
geaibll. 

ttup  /iit'  lot'pvp  l/vßayopn'ofr  u Xnpo»  ov* 
roe  xeti  ^ itör  tetttiptup  irat^roi»* 

(ScbluM  dea  auf  p.  10.  beginnenden  AbKbaiUe«) 
p.  11.  lin.  29. 

dii*  wö.tep  3i7  tai  liyitat  ttuy  Z/i'ffoyo* 
pimr,  *arttbdi6$r  fiii-  on  xäua  d xolorptrin 
fid!yr,oit  drdftrr;aii  totip,  . . . p.  13.  lin.  29. 

'Exi  ii  toviois  /frt^aydiiak'  ti;p  xtpi  ad* 
ti;e  — tu  veratebeu  lat  Geometrie  — 9</la* 
ooipiap  f/i  xatbtiag  per* 

fOtr;<>tr,  Sftuitfp  ti»  dpxäi  at'rr^»  e.Tcuxolod* 
pai'Ok  . . . u*  at;  tuti  r^r-  rrde  aldym«*  xpay^ 
para«ir  xal  r<ui*  xoitprxejr'  4i^j;pdrai>’  ou* 
oraorx  ttreiVe.  P.  10.  lia.  17. 

I oi  de  /h'9ayopetot  tor  fttp  xöior  ug‘pa* 
yr'3a  i^»  '/*va<  d,Toxoie<>  ai.  r^t.' 

j ^MoyJeov  iVedriyro»  iiiooiijV/o»’ ' 

I di'rw^ir,  eiV  3«  .T<re  did  rovrorr  xpote/ifit;«. 

I tö  d«  **ptpup  Zijfö»-  9t'laH^p . . . p.26.1in.l4. 

«.Tel  di  xai  oi  //t'<9ayu^«ioi  rd  atjftfior 
d^opi^ortat  ^oeddis  nposiaßotaar  9iotr  . . . 
p.  26.  ia  der  7.  Zeile  roa  untro  graäblt. 

di-a^itjuer^er-  di  at'ror»  larr  //rt9o* 
yopriearrtiare  iJyme,  ot  to  peoor  cr^fttiui-  drd* 
ioyur  xiiitrttii  ftunid*,  r^i*  di  ypttit‘ii}P  di-ddr 
♦ . . p.  27.  Hb.  1». 

d'  ev  y^afjfiijp  divnpup  ovoat',  xai 
xarn  ige  .T|»orri^e  d.td  rov  nirtfUtP 

lexootduttJi,  ttudiat  »ai  ö ttur  //t'«Voyo^c<me 
ld)ro^  (»dket  dvadmijr.  p.  27.  la  der  4.  Zeilo 
TOB  uBtea  grciblt. 

ui  dt  y$  Uritayopttoi  r;  rprddi  .Tv^udKerr' 
<Ä«*/or  Ot'rijr*.  p.  82.  Uo.  9. 

Acri  yap  xapat  toi»  fiviioyopeioi»  fi\>i;oo* 
/lex  Jila»'  ymvia»  alloi»  fttoi«  draxttfitya», 
&axep  mal  d ^rldiiroc  neaei'i^xer,  tolt  ftir 
r^ryererx^e  yarrr'a»-.  loiV  di  tf;p  ittpa~ 
ytfptmift'  dqiepaiooe  mal  alloi  äHui».  »ui  r^r 
avn7i’  .flaroot  ^eoi»'  . . . p.  36.  lin.  27. 

oi  di  flvi^ayoptMol  tiji  rptxi^t  dtaiofi^x  ' 
ini  xdi  apya»  drafftportu  It’ori'  . . . 
p.  37.  Un.  I. 

dlld  rcu'ra  /ree  xard  rd  [Jv^aydpeiof  dpea- 
OOP  p,  89.  in  der  6 Zeile  Ton 

unten  geaählt. 

Oidi  Uvttaydpetoi  td  itip  xpiyotrov  dalär 
ipXTiP  ytpiofoii  tlmi  qaat  . . . Sehr  lange 
Stelle,  p.  46.  lin.  32.  83.  ln  lia.  80.  und 
Un.  45.  wird  rbilelaoa  erwähnt  Auch  ia 
Boeckh.  Phiiol.  1610.  S.  164.  166. 

dornet  di  xal  toit  /7i>«0ayopard<t'  roiVo 
‘ (aimlich  rd  rar^idyorr'or)  dragepdr-ro;»  xAr 
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f«rpaiif ttwin  tfiffttr  (ftitti  ovaia«, 
8rbr  Una«  Stell«  p.  4M.  lia.  15.  Aach  in 
lK>r«kh.  Phlinl.  1819.  K.  155.  156.  157. 

xai  ioii  tu  tovto  //i'i^oyopffor. 

p.  Ml.  Ub.  SI. 

/.T-Ai^^ov  de  o //epi.T<itri;fM«»'  «V  roi'»  //r* 
amniftntt  »odde  tof 
pi?ro*'  trptittr,  an  iptyrntHH-  Siar  drfljy  #>p» 
tfaii!  Amv  ijti  rav  irtot  ynrrtav  Mal  ittnrr- 
tw  iftjtf/r  airoiv  «fro>  eö  spuiu/fUM’pr  . . . 
]»  99.  Hb.  üh. 

/vtai’ttf  itff  oi*i*  ^ »to«»  //i'if'ayopiftitr' Jjö~ 

p.  99.  lin.  34. 

y-.'art  ydp  opj^aftr  »rffOrr  oi  .7«^#  ro»-  ^r”» 
druur  Mpi  !!«»■  //r<9ay»|ieimf  «r« 

pi^uofct  rai'ra  p.  109.  lin.  3. 

toiar/or  fifr  di^r«  ru  .tapa^attefr  /pf/f 
art-tr9ei-  via  »«)»•  //l’i9ayopef'B»r  .Topadedo* 
p.  i09.  lin  20. 

7V)i'  p«4‘  iii4ope/i‘  ra  cipyo/a  fioi-lof/fyfi/r 
danvorrti  rd  «9«(t>prpa  rprro,  ttv  //r»9«ryoj/trr 
ai'a:rep:tnrra}'  i«frir  er'pr/r,  nai  fioriH'trir 
ityrlrtetr  avtör  tr  iiyfOft.  p.  IIU,  Ha.  36. 
^ //opaitirurtot  de  xoi  peitudo«  tttev 
trpr'ißtciv  rtif  f4MOi'iaif  iprynärtirr-,  tuf  ri^r 

fdfr  e/v  fJUmti-a  dratfftrtoi'Ct,  rt^v  de  nt 
/f  t'  f^ayd  p a r , ^ dxi  rtdf  ««ptiridi-  f'ottv 
dpoffitJp  . . . I.*BfC  Stelle  p.  III.  Hn.  16.  -« 
Aurh  in  Itnlb  Noten  1M5M.  S.  13M. 

ProcH  Diedoebi  I.yeii  ...  in  prttnnm  En* 
rildU  Eieinentornrn  libniBi  cuaineaUriorum  . . . 
Libri  1111.  a Praaei%co  fieroeio  Pathtio  Ve> 
neto  . . . «cboliü,  & bi^urifl  . . . ascti  . . . 
Knraanae  linkte  venoetato  donali . . . PaUrü, 
Eacndetiftt  Umtioeoe  Perrbaeinoe.  1560.  Pol. 
ln  di*r  Uathebiblinllirk  lU  L«ipsi|(  V|tl  Bftckh 
Pbilolaoe  S 33.  .36.  15.3.  154.  155.  156. 

//apitirpaatv  ttv  tt,r  toi'  tUoltttaiov  tttpd- 
fSißior.  P'abrie.  B.  (ir.  VoL  Donum.  Hamb. 
MDCCCIV.  p.  414.  415. 

1b  Claudii  Ptolcmaci  (|uadripartitum  «nar- 
ratnr  ignoti  nominie,  quem  tarnen  ProeJum 
(nisae  qnidani  exiellmaot.  Rasllcae  M.l>.  LIX. 
Pol.  — oi  Nvt^aydpnot  p.  29. 

Prokloi  ecbrieb  ttv 

Ferner  war  ton  ihm  eineSebrift  vorhanden: 
i'i'.uqwr/a  ’O^qrioSp  Hr&aydpov  nai  llid» 
rroto».  (Suid.  v.  fiptitlov  i .Ji'xiov.  Tomi 
aUrriue  Par«  altera  col.  440.  Aoeh  in  l'abric. 
U.  Qr.  Vol.  nonura  p.  429.  aufgefuhrt.) 

UpdxiMS,  d Ppokititof  jpt^potioai, 
aiereo«  — an  verateben  wird  aeyn  Sohn  dea 
Tbentiaon  — .lirod/xem»'  ri}»  i^rptav  i<po« 
girrrri.  bab«  £ti  rdt  geachrieben. 

(Snld.  Tomi  alterina  Part  altera  col.  439.)  ~ 
Ob  nicht  Verfaeaer  anch  dieser  Schrift  //poxio»* 
o «Irxio.^  war: 

Prodi  commentariua  in  Parmeuidem.  Lipaiae 
MDCCCXLL.  6.  — Pythagoraa  p.  623.  — Py 


I thagorder  p.  476.  494.  ölB.  534.  526.  539. 

I 563.  595.  731.  M04.  M31.  M47. 

Prodi  Snccekiona  in  Platonia  Aldbiedtm 
Prtereai  Commeatarii.  Pranc«furti  ad  Uoenam 
MUCeeXX.  6.  — o //l  ihtytu^av  p.  35$.  ~ 
//i  i^aydifior  ft^os  p.  85.  Un.  6.  7.  — toff 
//ri^ayope*orf  p.  35.  lin.  11. 18.  — p.  94.  — 
or  //t'<2<ryo(4MOi  p.  181.—  rör  //n9«}’e^(«ie 
fpu.ear  p.  138. 

Platonia  omaia  opera  cnm  commentariia 
Proeli  in  Timaeum  k Politica.  Buileae 
apnd  loeiL  Vaidemm  mene«  Martio.  anno  15-U. 

I Fol.  Aogrhingt  nnd  bcaondera  pagiairet  £ti 
I ror  rov  //latatnv  Ttflaivf  r.To/H'i}earoir 
//poxluv  ßiß.  E.  .34K  Seiten,  «omnf //troxlor 
UV  ri^r  .tuiifceccrr  folgt  p.  349  — 433. 

Prodi  eonimeutariiu  in  PUtoBi«  Tiiaaeuxi 
Oraece.  Vratlelanae  1847.  8.  VI.  M76  Seiten. 

Hpoxlov  etv  Ttftaiov  d.  7o  llvüayöpttar 
i?>7r'»  (p.  l.lJ.)  p.  I.  — Uvif^ayopiMor  i!*9i 
(p.  8.  Ü.)  p.  4.  — (3.  D.)  p.  6.  — {5,  E.) 
p.  II.  — (6.  A.)  p.  18.  — (7.  E.)  p.  16  - 
(8.  B.)  p.  17.  — (10.  B.)  p.  81.  — (II.  B.) 
p.  84.  — (SM.  C.)  p.  88.  — (40.  B.)  I».  92.  — 
(40.  C.)  p.  93.  — (48.  B.)  p.  97.  — Ih»t- 
' yoprme  (63.  F ) p.  184.  — (54.  D.)  p.  135. 

— (5C.C.)  p.  189.  — (56.  E.)  p.  130.  — //r- 
^aydpnot  (61.  C.)  p.  141.  — (68.  F ) p.  145. 

— (63.  A)  p.  145. 

Eti  Tt/iaiorÜ.  //i-i9iiyopixd*<-(77.C.)p- 161. 

— (80.1>)p  189.  — (81.F.)  p.  193.  — (84.B) 

I p.  199.  — (98.  E.)  p,  817.  — <94.  C.)  p.  821- 

I — (96.  D.)  p.  287-  (Abgedruckt  in  rorlieg. 

. Sehr.  A.  335.  e«l.  b ) 

I A*fv  Tffiaior  V.  //i’«>cryd()0*  reJ  »pc* 

I ’Aßaptr  ioyta  (III.  J>)  p.  3.3*.  — (146.  B.) 

I p,  345. — (|5|.  A)  — d nv(>trydp$tnv  t'itrtfy, 

I (155.  C.)  p.  367.  (Abfi'druckl  in  roHirg-Sekr. 

1 8.83.5.  col.  b.)  »(172.  A)  p.  406.  — (I9t.  Ül 

I p.455.  — (19.1  U)  p.  «ei.  — (I»S.S.)  p.  4C«. 

— .9opr.,i.»ri,  (Jtl7.  A ) p.  497.  — (»09.  B ) 

I p.  508.  — (818  A.)  p.  5D9.  (in  rorlieg.  Sehr. 

I 8.  835.  col.  b.)  — (310.  A > p.  519.  — (833.  E) 

I p.  538.  — (324.  B.)  p.  540. 

ffpoxlov  (K  Ttnator  J.  (364.  A.)  p.  614, 

— r/j»«»,  (269.  B.)  p.  657.  (Abgedruckt  in 
I rorlieg.  Arbr.  8.  3.16.  col.  b.)  » (382.  E.) 
I p.  6M4.  — (SM9.  A.)  p.  700.  (Abfcdrackt  in 
I rorlieg.  flebr.  8.  835.  cot-  b.) 

I flpoKlov  (IV  Tiftantr  E.  p.  706.  (Abgc* 

I dmekt  in  rorlieg.  Sehr.  S.  836.  col.  b-,  8.  336. 
' col  a.)  — tV**«»»'.  (331.  £.)  p.  806.  (Abgrdnukt 
I in  vorlieg.  Sehr  S 836.  col.  a.)  — (33t.  F.) 

I p.  806.  — (.340.  A ) p.  836.  — (334.  D.)  p 839 

BerQckdehtignng  einer  Stelle « welche  des 
I ArehyU«  betrifK:  Omppe  1840.  S 121. 

I Prodi  Sneceeoorie  Platonid  in  Platonie  Tbco* 
< logiam.  lUmbnrgl  M.  ÜC.WllI.  Fol  Cap.  V. 
— Pytbagoraa  p.  13  (Abgedruckt  in  rorlieg 


Digitized  by  Googlc 


Grosse  Pythigorische  Bibliothek.  Fünftes  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  295 


S«br.  8.  236.  «ol.  a.)  — P;tbagoreier  e«p.  IV. 
p 9.  — rap.  V.  p.  13.  Stell*  ia  Boeckh 
Pbilol  1B19.  8.  68.  — 8.  7.  (Boeckb.  Philol. 
8.  48.)  — Liber  V.  rap.  II.  p.  SS3.  — Lib-  V. 
cap.  S9.  p.  33S.  Th*  aix  bonk*  of  Fro«l«* 
on  th«  Theology  of  PUlo  traaaUted  frem  tbe 
Orr«k.  Ala«,  a traaelattoa  from  tbe  greek  ef 
Proeiaa  Elemeata  of  Theology.  Bf  Tbomaa 
Taylor.  Loados  1816.  4.  Zwei  Baad* 

la  drr  orotjfmon  de«  Prokloa 

babo  icii  Bber  Pf  Ibagorttehe«  Dirhta  vorgefonden. 

Dra  Prnklo*  Hvaaeoa.  Braark.  Aa^.  T.  1(. 
I».  441.  Aathnlogl«  Oraeea.  Tom.  III.  L.  1794. 
H.  |i.  148.  Aatmadferaioa.  Vol.  aecuadi  Para 
tertia.  L.  1801.  p.  274. 

Fabric.  B.  Ur.  Vol  aoaum.  Hamb.  MDCCfUV. 
4.  p.  363—445.  Bable.  Vierter  Tbeil.  GStt 
1799.  H.  8.  439—45.1.  Bubi*.  Br*trr  Baad. 
Ooil.  1K(H).  8.757—767.  Teaaenana.  Secbatrr 
Band.  Leipalg,  1807.  8.  284—  353.  Kitter. 
Vierter  Tliail.  Hamburf  1834.  8.  657—680. 


Vom  fiatra  and  aweiten  Bocbc  dva  Mar* 
tianae  Capelia  iat  in  meinen  Hlnden  eine 
ilandachrift  de«  tUftm  JahrbnoderU  (Cod. 
membraBac.  II.  Nr.  98.),  deren  eralca  Blatt 
fehlt. 

Martiaai  Mine!  Peliri«  Capella«  Afri  Cartba* 
ginienaia  de  nuptüa  philologiae  ct  MercnrU 
...  1.  Francofnrti  ad  Moenum  M LK.'L'CXXXVI. 
4.  — pTtbagoraa  p.  143.  146.  176.  247.248. 
605.  — VerviQ  fcreinaia  Pythagoras,  nt  inter 
Mpicntea  adalabat,  aei]oe  ab«cam  eoaeeentDa 
. . . (729.)  p.  582.  — p.  631.  686.  716.  — 
Pfthagoreler  p.  715.  710. 

l'*ber  den  Sebrlftetelier:  F*bric.  Bibt.  LaC 
Tomiu  111.  L.  1774.  8.  p.  213-224. 

Moais  Cboreaenaia  biatoriae  Armeniaeae 
libri  lli.  Londiai  MDCCXXWL  gr.  4.  sind 
sehr  nroständlich  bea4'briab«n  in  Dritter  Band 
der  Naebriehten  ton  «in*r  halliachea  Bibliothek 
•0  daa  ist»  bi*  18to  Stück  cntbitt.  Halle  1749. 
8.  8.  203  — 207.  — Ata  ich  der  tob  Moaee 
enrlhnUn  Bildainlrn  gedarbte,  weleb«  di«  Hel* 
leaen  Dlpoiaoa  cad  Skfllis  verfertigt  batten, 
tbeilt«  ich  den  Titel  der  Ualieniaeben  Leber* 
aetanng  mit.  Venraia  Upegrafia  Armena  di  San 
I..astaro  1841.  (U.  Katbgeber,  Oottbeiten  der 
.Uoler  S.  462.)  Ich  bab*  die  SammluDgro  der 
Bbersas  wiasenecbafUicben  Vater  und  Armenl- 
ache Dmckar«!  auf  der  Inad  San  Laiaro  bei 
Venedig  eelbat  In  Angmachein  geßoismen. 

UebOT  Claudiann*  Mamertua:  Fabrte. 
Bibi.  I.at.  Diedtaa  et  infimae  aetatia.  Tomut  L 
PaUvii  MDCCLIV.  4.  p.  384.  385.  Gnilielia. 
Care.  Coleniae  Allohr<^in  M.  1>CC.  XX.  Fol. 
Vol.  I.  p.  290.  Brurkeri  bist  erit.  T.  terUus. 
L.  1743.  p.  523.  524.  Georg  Christoph  Ham- 


berger.  Dritter  Tbeil.  Lemgo  1760.  8.  8.22.1 
—226.  Ritter.  Sechster  Tbeil.  Hamburg  1841. 
8.  567—580. 

Nachfolgende  Schrift  gab  samt  Petrus  Mo* 
•clUouB  Basiiea»  1520.  4.  beraoa;  hierauf  in 
Ortbogr.  p.  1247.  mit  AnnerkuBgen  von  Bar* 
tbiue.  Cfgnaae  1655.  8. 

Uaxima  Bibliotbeea  veteram  Patram,  ot  sb* 
tiqnorum  acriptornm  oeclraiaalicoratD  Tomua 
srxtna.  Lugduni.  apud  Aoiasonios.  1677.  Pal. 
Darin  die  vom  Verfaaacr  an  Sidonius  ApolH* 
oaris  gerichtete  Schrift:  Claudianl  Manerei 
IVcabfteri  Vienaenais  de  atata  aaima«  lib.  I. 
cap.  XXV.  p.  1056.  B. : ingenium  disaiiuili' 
Pftbagorae.  — Pftbagoreorurn  tubam  . . . 
Pfthagorac  igitnr,  quia  nibil  Ips«  arriptiUrrrit, 
a poaterta  quaeranda  aenUnlia  cat.  Hierauf 
6ber  Pbllolaoa.  Lib«r  seeuodue  eap.  111. 
p.  1059.  H.  — Kromene*  Tarentinns  ex  cadem 
■ebola  Pftbagorae  . . . onninm  pbiloaophorum 
Pfthagorirsc  famiUae  , . . principium  Pytha* 
gorici  gfiiiuaaii.  Ib.  lib.  II.  cap  Ml.  p.  I062.G. 
(Wie  schon  A.  SeboUna  orthciltr,  vird  im 
Namen  Kromene«  ein  Fehler  «cyn').  — Ar* 
chippna,  Bpaminondaa,  Aristeu«,  Qergiado«, 
Diodoms  et  oanes  Pftbagorae  peateri.  Ibid. 
p.  1062.  H.  — Aua  Claud.  Mamerc.  2,  3.  ist 
eine  den  Pbilolaoa  betreffende  Stelle  abgedruckt 
in  der  1864.  vieder  aufgelegten  Hist.  phil. 
p.  58.,  ein*  andere  ans  2,  7.  in  Hist.  pbil. 
p.  76.  — Die  den  Arebftas  betreffende  Stell* 
2.  7.  in  Gruppe  1840.  S.  118.  119. 

StephsB.  Bfsanl,  Beralini  MDCCX'XLIX. 
8.  p.  193.  V.  l'aS«n>a.  ovta  tö  xirte  ßtfJkr'a 
ivtytyi’aMtat  nde  llfthryofinaif  oyoltiv  Mo* 
tefdtov  raitiffe§%\  Ueber  Moderatoa:  vor* 
Heg.  Sehr.  8.  264.  eol.  a. 

Vmai'ri^r  o Xtofialof,  „Stohaoi  seUtem 
in  secundam  asernli  qninti  parlcm.  inter  antmm 
fort«  450  et  5oO  ponendani  «e»«.*’  So  Heeren 
Partis  secundaeTomns  alter.  Gott  1801.  p.  138. 
— Saxiu*  batte  ihn  nnter  dem  Jabre  5.50. 

Für  Kunde  der  von  loannea  aeiaem  Sohn« 
Septimioa  bratimmtea  SammluBg  ist  wichtig 
der  AbaebniU  in  Phot  Bibliotb.  Bcrolini  1824. 
4.  Cod.  167.  p.  112—115.  UebiT  Joanne*  in 
Suid.  T.  priori*  P.  «Hera  col.  1028,  nur  fUuf 
Zeilen. 

Aaaserdem  a.  Fahr.  B.  0.  V'olumen  nonam. 
Hamb.  1Bi»4.  p.  569—635. 

Commentatio  de  foatibus  edogarum  losnnis 
Stobaei  in  Partia  tecund««  Tomns  alter.  Got* 
tingae  MOCX'CI.,  welche  Ausgabe  unmittelbar 
caobber  vorkonamt,  auf  p.  132—220. 

Aeltaate  Aasgaben  werdcB  tob  mir  in  der 
aweiten  AbUteilung  der  grosacn  Pfthagorisdicn 
Bibliothek  aafgcfbbrt,  a.  B.  die  anf  dem  Titel* 
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ItUtU  mit  1536.,  am  Eoda  mit  1535.  b«z«icb* 
nrt«  Auft)(abe ; feraer  aater  den  Jobrea  1543. 
1575. 

. loiDDi«  Stobaci  eflngarvra  pbj-»icaram  ct 
etbiraram  tibri  dan.  Tar»  prima.  OotUnga« 
>IÜCC.\C11.  H,  >—  An«  Ariatnusot  p.  16.  ~ 

Von  ci&cm  VbKrDtuntrD  p.  rO.  — p 58. 

l'iK.  X48.  264.  298.  300.  — p.  302.  Aua 
Thaaao.  — p.  326.  336.  368.  — p.  380.  l»ea 
ArUtoUlra  Schrift  ttbrr  Pythagoriachc  Philo- 
ai>|ihte,  Ton  mir  S.  244-  cot  b.  ervahot.  (Ana  I 
Stob,  in  lliat.  phil.  1864.  p.  69.)  — p.  394.  j 
414  — Hvßayö{>m  »oi’  /.t/-  I 

nNrrr  ror  »tmjior,  ov  tiaia  yi>aror,  oe  »ol 

turü^aat  tijr  ffur  üloM* 
xrht  ioi'  . . . p 460.  (Parana  io  Ui»U  pbil. 
p.  70.)  — p.  496.  — llvitiryiifias  /»f 

rtfori(f>atitYitat  rijr  lofeio<i-  toC  j^vStaxiw 
nrxXor  p.  5<»2. 

)*artia  primae  Tomnt  alter.  GoUingae  1704. 

— Ana  dem  twriten  Buche  dea  Apollodoroa 
nti'i  thüir,  r«tbagoraa  Über  Idcutitit  det 
rito<t|ihoro«  nnd  Heapero«  p.  521.  (Ilinairbt* 
lieb  der  Schrift  dca  .\poUodoroa  «.  Hn-rtn  P. 
aceußdae  T.  alter.  UoU.  1801,  8.  p.  183.)  — 
p.  653.  — Ana  Ariatotelca  und  PbUippaa  «lern 
Opuctiar,  welcher  ron  mir  auf  S.  242.  col.  a.  , 
anfgefqhrt  worden  tat,  Uber  Pytbagoreier  p.  568. 

— p.  730.  — Pjthigrtrcior  p.  702.  — Pftha*  ■ 
goraa,  Alkmaion  p.  794.  — Au«  Jamblichna.  | 
Ptlhagoreicr  p.  8G2.  — Aua  Jamblicboa.  Py* 
tbagoni«  p.  8C8.  — p.  874-  Aua  JambUcho*. 

— p.  893.  — p.  1048.  Aua  Porphyrioa.  — 
p.  1104. 

Para  alt«ra.  Uottinga«  MDCTCl.  p.  64.  — 

flfi^ayofet-  4n'  oioö  (iistr  • Vi.Tor  p.  66. 

Pythagereier:  Partis  primae  Tomna  prior. 
Gottingae  MLHX.\Cli.  p.  206.  Aua  Aritloxeooa. 

— p.  318.  348.  366.  .362. 

Partia  primae  Tomua  alter.  Gottingae  1794. 

— Pythagoraa:  p 514.  62«.  568.  662  574.576. 

p.  862.  Ana  Jamblicboa.  — p.  864.  Aus 
Jamblicboa.  — p.  878.  Aua  Jamblicboa.  — 
p 1044.  Ana  Porpbyrioa. 

lief  loannoB  Antbologioo  eroebiea  in  rier 
Binden  Oxonü,  e ty|H>gra|theo  ClarendoBiano 
UnC(M.*X\lI.  Von  mir  wird  folgende  Leip- 
tiger  U'iederbolung  in  Grunde  gelegt: 

htartrtv  Sk*P<uov  W W^nioyfo»’  Joanois 
Stobaei  Florilegiun  ad  mannacriptomm  fldem 
•mendsTit  et  topplerit  Thomas  Gaiaford,  A.  M. 
Edilio  aurtior.  Vol.  I.  Lipaiae  5IDaX^X.\lll. 

8.  — //rAjyopot’  p.  5.  — p.  14.ai].  — p.  15. 

67.  — ex  ftui’  Apro<6i*  p.  78.  — 

p,  78.  88.  121.  130.  166.  — p.  167.  — p.  210. 

271.  281.  — dreimal  p.  283.  — p.  290.292. 

ÄOl.  — nwtimal  p.  802.  — p 804.  — awei* 
mal  p.  818.  — p.  319.  325.  — twcimal  p.  874. 

Yol.  U.  Lipaiae  Ul>CCCXXill.  8.  p.  2t. 


36.  37.  39.  64.  84.  105.  106.  233.  S56.  — 
p.  266.  367. 

Vol.  111.  Lipaiae  MDCCCXXIV.  8.  p.  129. 
216.  274.  278.  4S4. 

Goldene  SprBebe  Vol.  1.  p.  78.  — Vob  IIL 
p.  94.  SSO. 

leannea  tob  Steboi  aus  angeblicben  Schriften 
de«  Arcbytae,  welcher  Lehrer  dca  Pbiloltoe, 
mithin  älter  als  rbilolaoa  war  (Omppe  1840. 

S.  26 ) und  die  tob  Ariatoteiea  einmal  in  den 
metaphyaiaeben  BUebem,  einmal  io  den  ProbU' 
men  (16,  9.  Yol.  iHerum.  BeroUni  1831.  4. 
p.  91 5.  Cot.  a.  Hn.  29),  endlich  in  der  Meta- 
phyaik  deaTheopbraatos  beräckaichtigten  Bücher 
geochricben  hatte.  (Vorl.  Sehr.  S.  252.  cot.  a.) 

lo.  Stob.  ecl.  phy«.  l'artis  primae  T.  prior 

p.  12. 

P.  primae  T.  alter  p.  7l0.  (=  Groll.  T.  11. 
1821.  p.  269.  Gruppe  1840.  8.76.) — p 722 
—725.  (ss  Grell.  T.  II.  p.  270.)  — p.  784— 
791.  (=  Grell.  T.  II.  p.  267.) 

Pars  altera  p.  33  — 25.  (=r  Groll.  Tom.  11. 
p.  271) 

Die  Ton  J.  Conr.  OrelUua  1821.  angewendet« 
Anordnung  wurde  Ton  Gropp«  1840.  inne  ge- 
halten. «ie  ich  hier  reranicbanliche : Gr.  1821. 

T.  If.  p.  234  — 246.  Or.  1840.  8.  84.  Ani 
Ariatnt.  r]i>rx.  iVrxopwy.  Vol.  altemm.  BeroUni 
1831.  p.  1097.  Cot  a.  lio.  30.  al^eachriebcD. 
wie  Gr.  1840.  fl.  UK  fand.  — Gr.  846.  Gr.  85. 
SS  Gr  252.  Gr.  91.  — Or.  254.  Or.  91.  — 
Or.  258.  Gr.  92.  — Or.  267.  Or.  96.  — Or. 
269.  Gr.  98.  — Or.  270.  271.  Or.  99.  — Or. 
271.  Ur  99.  100.  — Gr.  272.  Gr.  95.  103.  104. 

lo.  ßtob.  Ploril.  Vol.  1.  p.  33-  Nr.  70.  — 
Nr.  71.  — Nr.  72  — 81.  p.  54.  aq.  — p.  93. 
Nr.  76. 

Vol.  II.  p.  144.  Nr.  120.—  p.  145.  Nr.  132. 
133.  134.  — p.  149.  Nr.  136.  (Gruppe  1640. 
8.  92.  unten,  8.  93 ) — p.  240.  Nr.  6l.  (Gruppe 
1840.  8.  92.  oben ) 

Vol.  111.  p.  373.  Nr.  27.  Vipyrr«  Flvfhi- 
ep/ur  in  tof  Utfi  arifot  :^yai9oi*  xol  st'* 
at'ttoro%\ 

leb  habe  die  Ordnung,  in  welcher  J.  Cent. 
OreUius  die  Bberwiegend  ans  den  Sammlungen 
det  Joannes  tob  Stoboi.  daneben  ans  Porphf* 
rios  und  anderen  Schriften  «ntnommenen  Brnch- 
aticke  1821.  wieder  drucken  licsa,  auf  8.  219. 
eol.  a.  angegeben.  Derselbe  Orellint  lieea  in 
Tomus  trenndns  p.  655 — 684.  abdrurken:  M. 
Meibotnii,  Tbomac  Galei,  Fr.  Jacobs,  Nie. 
Sebowii  aliornmque  et  editeria  annototiooc«  in 
Arcbytae  fragreenta.  Will  man  an  den  Worten 
des  Textes  die  Anmerkungen  oder  wegen  der 
Aomorknngen  die  Wort«  dee  Textes  lesen,  so 
wird  man  Nfihe  bähen.  Ire  abermaligen  Ab- 
drucke deoeea  was  acbon  rorber  gedruckt  Tor- 
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htbdeii  v«r,  bitte  die  terMbrebeae  Einrieh* 
toBf  TertBit-deo  werden  »ollen. 

Wie  0.  P.  Ornpp«  Ober  Bmcb*t9rke  de» 
ArcbytM  feartbeilet  btt.  Die  BraebttQcke 
»ejrcn  atrb  Cbr.  ü»b.  99.  (Ornppe  1940.  8.149.) 
von  «form  Juden,  der  io  Sebrihen  Oriechiecber 
Pbllntio|di«a  geblittert  hebe  [Du.  8.  189.).  »n- 
geferÜKt,  milbio  an  die  Mitte  du  dritten  Jfthr* 
buaderU  neben  Torbtoden  geweten  (S.  189.); 
Nikemtcho».  Hurphyrio«,  Jtmbliebo«  hätten  eie 
gektODt.  (8.  139.) 

Du«  ArrhfUs  tob  diuen  AbKhnittoo  olebt 
einen  »iatigen  geeebriebrn  hebe,  ist  tnch  nein# 
Ueinang.  Hinciebttirb  d«r  Zeit  der  beirflgertl 
enUitlte  ich  R>icb  rorUu&g  noch  de«  Urtbeilea. 
Wenigntenn  die  dem  Areua,  Arinttioo  o.  e.  f. 
cndlicb  dem  Polo«,  Stheoidu  unUrgenehobeaen 
Btchen  waren  um  die  Mitte  de«  dritten  Jahr* 
hundert«  noch  nicht  vorhandea. 

leaaaee  ron  Stoboi  aua  Philolaoe.  (»el.  pbya. 

P.  1.  T.  1.  t>.  9.  Boc«kh  Pbitol.  1H19.  S.  199 

— 141.  Biat.  pfaü.  1994.  p.  «I.  61}  — p.  10. 
(Üoeckb  Philol  8.  180.  Uiit.  phil.  p.  78.)  — 
p.  899.  (Üoeckb  8.  48.)  — p.  SCO.  (Boockh 

5.  84,  90.  91.)  — p.  419.  (Üoeckb  S.  111.) 

— p.  480.498.  (BoockbS.  89.  1C4.  188.  Büt. 
pbil.  p.  £6.  70.)  — p.  4&9.  (Boeckh  8-  99.  1 11. 
Ui«t.  phil.  p.  69.)  — p.  4&4.  (Boockb  8.  47. 

49.  bO.)  — p.  496.  (Boeckh  8.  59.  A9.  Vergl. 
UUt  pbil.  p.  6t.)  — p.  459.  (Boeckh  S.  62. 

63.  68.  «7.  Hiat.  pbil.  p.  65.  66.  Vgl.  Gruppe 
1940.  8.  88.)  — p.  469.  (Horrkh  8.  91.)  — 
p.  498.  (Bocekh  6.  94.  95.  Hiet.  pbil.  p.  73.) 

eel.  pby«.  P.  I.  T.  11.  p.  688—531.  (Boeckh 
8.  124.)  — ibid.  p.  540.  Verloren.  (Boeckh 

6.  34.  35.  180.)  — p.  562.  (Boeckb  8.  130. 
131.) 

Wie  ich  tu  urtbeilea  pflege.  Joannu  tue 
Stoboi  liat  du  lehU  Buch  de«  Phitolao«,  deaeen 
Anfang  aua  der  Schrift  du  Magneten  Deme> 
trioe  aepi  t jtomimr  *a}  atyyfaif^titr 
Ton  Diogeae«  <Diog.  Laert.  9,  95.  p,  544  ), 
der  an  tielen  Stellen  aie  gebraucht  hat,  mit* 
getheilt  iat,  gekannt  und  au  ihm  ecl.  pbya. 

P.  I.  T.  1.  p.  454  — 468.  abgurfariebcu , in 
anderen  SlelleQ  aber  nur  einen  AuMug  des  Oe- 
Inenen  geliefert, 

loaane«  ton  Stoboi  ane  Arietoienei  : 

eclog.  pbya.  P.  primae  T.  prlor  p.  16—19.  | 

p.  806—809. 

Ploril.  VaL  1.  p.  148.  N*r.  70.  — p.  859. 

Kr.  67. 

Vol,  II.  p.  97.  Nr.  49. 

Vol.  in.  P 99.  Nr,  45.  — p.  lOO.  Nr.  46. 

— p.  100.  Nr.  47.  — p.  100.  Nr.  48.  — 
p 779.  Nr.  4 

Wie  ich  aeit  Jahren  Qb«r  dieae  BruchatUcke 


angeblich  de«  Arietoxcaoa  nrtheilte.  Kfir  rer« 
dürbtig  balte  ich  wegen  EinmiKbneg  der  Ai* 
gypler  und  de«  t^^ui^-Herme«  acbon  du  in  eclog. 
phy«.  P.  (.  T.  1.  p.  16.  «teheade  BrucbatCck. 
Nicht  TOB  Ah«toieno«,  aondem  aua  einer  ihm 
untergeacbebenen  Schrift  rShrt  ecl.  pbya.  P.  1. 
T.  1.  p 806^209.  her.  Untergeadboben  »lad 
alle  übrigen  «o  eben  toq  mir  orwahntro  Bruch* 
atfickr. 

Alphabetiacbea  VeraPtebniaa  der  Leute,  aua 
deren  Trug*chrifteB  in  der  Sammlung  dea  Io* 
anae«  tob  Ktoboi  Stellen,  di»  nach  meinem 
UrtbeiU  ungemein  epit  guehricben  atnü,  ror* 
kommen. 

.4|ieoa>'.  Stob.  ecl.  pbya.  Partie  primae  T. 
alter  p.  946 — 657.  Ceberiho:  Stob.  ecl.  pbya. 
Partie  aecondae  Tomu  alter  p.  173.  — Caru« 
Gcacb.  d.  Ptfchologie  8.  192—184. 

Ariataion,  Stob.  ecl.  pbya.  Partia  primae  T. 
aller  p.  488  — 483.  — Ueber  ihn:  Io.  Stob, 
ecl.  phya  P aecandae  T.  alter  p.  174.  175. 

’E»  tut'  Bft^attroi  0/noi-oprKo5  Ploril.  Ve* 
lumen  111.  p.  193.  154.  Nr.  15.  — Ton  Jam- 
blichos  (de  t.  P.  104.  p.  87.)  iat  ein  Schüler 
dea  Pythagora»  mit  diceera  Namen  erwähnt. 
Vergl.  OpuKula  Oraecor.  rei.  aentrntioca.  T. 
aecundu«  p.  334.  335.  — Annotat.  p.  710.  711. 

Btttheroa.  Stob,  ecl,  phya.  Parti«  primae  T. 
prior  p.  It— 17.  — Heber  ihn;  Io.  Stob,  eel. 
phya.  Partie  aecondae  Tomua  alter  p.  163.  184. 

Damuippo«  der  Pythagoreier.  Siebe  uebher 
Knton. 

Diogene«.  Stob,  erlog,  phya.  Partia  eerundae 
T.  prior  p.  349.  (Ob  deraelbe,  der  in  Araenii 
violetnm.  Stuttgartiae  1688.  6.  p.  211.  ror* 
kommt.) 

Jfov  nv&OYUftlOV  i*  tut  n«fi 

Ploril.  Vol.  II.  p.  436.  Nr.  16. 

Ploril.  Vol.  n.  p.  437.  Nr.  17. 

Opuacola  Gr.  vet.  aentcntloaa  T.  ucundna 
p.  338—335.  — AnnoUt.  p.  706—710. 

Dintogene«.  — ecl.  phya.  F.  primae  T.  prior 
p.  220—223. 

•Jimroyc'raov  //»'•9oyoperbt^  iu  toi'  Ihfi 
ootdttitos.  Ploril.  Vol.  1.  p.  141.  Nr.  69. 

^mrvyh'ovi  ^vf^aY••^f*•ov  in  tov  //«p4 
iotdtrito«.  Ploril.  Vol.  11.  p llt.  Nr.  95. 

Ploril.  Vol.  II.  p.  144.  Nr.  130. 

^JmroyttfOi  f/i'«2oyope/of  4*  tofi  lUffi 
ßaoflfiof  Ploril.  Vol.  II.  p 873.  aq  Nr.  61. 

Ploril.  VoL  II.  p.  275.  Nr.  62. 

Ueber  ihn : Io.  Stob.  eel.  pbya.  Partie  »e* 
candae  Tomu«  alter  p.  195.  196-  Gruppe  1940. 
8.  132. 

’Eitffartng  Evftnovatos,  th  tär  f/j*^ayo- 
frmr  . . . eclog.  pbya.  P.  1.  p.  308.  — p.  449. 
496.  — '//pffxlä/Si;,  o Uorutdi  Hai  ^Entpav- 
tos  u /ivthrydif»*oi  xtroioi  /tir  njr 
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(Plot,  pltrit  philo«.  8,  18.  Toipi  IV.  Pm  IL 
Ozobü  1797.  p.  809-)  HtUe  EkpbaatA«  di»M« 
ia  ciBor  Schrift  Yorfctragea,  «o  war  »i»  ia  der 
Zeit  de«  Ytrfawer»  der  «ngebUcb  Plutarrbi- 
•cheo  Schrift,  der  den  Namea  de«  Ortgenn 
fttbrendea  Pbilo«<iphuin«D«  «nd  voUrod«  de« 
Jotone«  Ton  Stoiwi  nicht  mehr  rorbaodca. 
l;Btergr«cbobei)  ist  Folgeode«: 

'E/Kfärtov  toif  fjtfi  ßaotXtia».  Kloril- 
Vol.  IL  p.  280.  Nr.  22. 

'Etifförrov  roO  f/i'i^<?yop#»or  in  tov  lltfi 
ßtiOiUtai.  Ploril.  Vol.  11.  p.  279.  Nr.  84.  — 
p.  283.  Nr.  68.  — p.  2R4,  Nr.  66.  — Er- 
wih&QOg  io  Omppe  1840.  S.  186.  189.  148. 

Bary«o«.  Stob.  ocl.  pbjr«.  I’«rti«  primae  T. 
«It«r  p.  210  — 213.  — Ueher  iba  Psrli«  «e- 
caodae  Tomu«  «lt«r  p.  197.  198.  — Evft'aov 
toi  Ihtyofoptov.  Cieni.  Alci.  Slrnmtlutn  lib  V. 
Op.  Oxonii  MDCCXV.  Fol.  p.  662.  Ua.  19.  20. 

Kvfttqdfiov  th*!^ayoftiov  fli^i  ßiov.  Flo* 
ril.  Vol.  111.  p.  299—301.  Nr.  87. 

Opascal«  mytbolofic«  phyaiea.  .Am«teUed«mi 
1688.  8.  p.  666 — 669.  OpUKul«  Gr.  tet.  «en* 
Uitio««  T.  »«runda«  p.  800 — 303.  — Aaaotiit 
p.  690—699.  — I>«utBch«  Ueber««tiaog : Bor« 
hock.  ZwryterBaad.  1809.  8.  3l1.  — Gmpp« 
1840.  R.  130. 

Otofoif  tJvifoYoftwt'  in  toö  !Ufi  dp«r^«. 
Floril.  Vol.  1.  p.  27.  Nr.  67. 

Ib.  p.  28.  Nr.  68. 

Ib.  p.  St.  Nr.  69. 

Oputral«  mythologic«  phyair«  p.  681—684. 
oad  p.  688 — 695.  OpoMal«  Qr.  r.  «ent«Btio«& 
T.  «ecunda«  p.  308—821.  — Anaotat.  p.  696 
— 701.  — Deotsche  Ueberaetxang : Borheck. 
Zweytcr  Baad  8.  338  — 847.  KrwKbaung  io 
Tiadrmaoa.  L.  1780.  8.  207.  Orapp«  1840. 
8.  128.  138. 

Aas  Tbeaao:  loanaU  Stobari  eelogaram  pby- 
aicarum  Parti«  primae  Torna«  prtor.  Gottiagao 
MOCt'XCU.  8.  p.  302—304. 

1}  f/('i2aydff(o;  FloriL  Vol.  III.  p.  66. 
Nr.  82-  — p.  70.  Nr.  83.  — Otatdt  ij  Wir* 
jhiyop«JM7  «rxldoogro»’  p.  70.  Nr.  88. 

Gebar  Thcaao:  ecl.  pbjr«.  Parti«  secaadae  T. 
alter  p 217.  218. 

’inndfinv  tU•i^aynf{o^^  in  toi  llffi 
ßia«.  Floril.  Vol.  Ul.  p.  840.  Nr.  81.  — Opaa- 
cala  mythologic«  pbfaica  p.  669  — 678.  — 
Orappe  1840.  8.  181. 

'/»«o8d^tM'  nvl^ayo^tiov  itt  toi  fltfi  flth 
Uula«.  Floril.  Vol.  11.  p.  107. 

Ib.  p.  108—110. 

Ib.  p.  110—112. 

OpuacsU  Or.  V.  «eaUat.  Tomaa  «ecoadoa 
p.  288  — 299. 

7aao8a^oi'  /7i’i9<ryoprfot>  in  toi  //epl  ao* 
Inems  Floril.  Vol.  111.  p.  257.  258.  Nr.  71. 


s:  Opascal«  Or.  r.  aeateai  T.  aecaadaa  p.  298 
—301, 

*V.Tao8d>for  ßotyior  in  tov  /7rpl  Eiiaf 
ftorioi.  Floril.  Vel.  111.  p.  295— 299.  = Opua« 
cula  mythnlogira  phyaica  1688.  p.  659  — 665. 
Op««cal«  Qr.  r.  «cateatioia  T.  seruadu«  p.  282 
— 289.  — ABBnUlloae*  p.  685  — 690.  — 
DeuUcbe  Ueberteitang.  Borherk.  Zwtyter 
Baad.  1809.  6.811.  — Gropp«  1840.  8.  139. 

Bea  Milrairr  Bippodamo«  belnfft  eia  Ari- 
•toUliscbcr  Abschnitt-  (Ariatot.  xokitiatip  fi.  8. 
AriatoUlea.  Volumen  alteram.  Beretini  1881. 
4.  p.  1267.  col.  b.  lia.  22.  «q.,  p.  1268.  eol.  «) 
Geber  dea  Absebtitt  i«t  geftchriebeo  ia  Petri 
Viciorii  rarttrum  lectioaum  Xlll.  nori  libri- 
Fiorvntiae.  la  ofticiaa  hialarani  Bemardi  &lio> 
niin  1569.  4.  Uber  XXXVlll.  Cap  IL  p.  238 
229.  — M.  AnUiaii  Marrti  rariaram  lectioaum 
libri  XVni.  Vel.  11.  HaiiaS«xoBum  1828.  8. 
15,  18.  p.  91—94.  — Ant.  Kiccoboan«  Pro* 
gymoasmata.  Ferrar.  1594.  Fol.  in  Driefr  «a 
Moatecatiau«,  p.  126.  — Michaeli«  Pietairii 
oommealariu«  ia  libre«  polttieo«  Ariatotrli« 
Editio  aecuada.  Jena«  M L>C  LIX.  8.  p,  239 — 
252.  — Urarici  Vileski  militi«.  domiai  d'Orc4 
(der  schon  am  7.  Mai  1676.  geatorben  war) 
etiKadationum  libri  qainqne.  Amitelaedami 
C13IOCÜXL.  4.  Ub.  IV.  capat  X.  p.  Ilt. 
112.  — Viri  qunadam  iilaatri«  Uermanai  Coa- 
riagii  Operara  Tomaa  111.  Braa«Tlga«  1780. 
Fol.  p.  40.  480.  4SI.  471.  588.  533.  — la 
Schaeiden  Aaagabe  der  Politik  des  Ari«totel«a. 
Yolumea  11.  Fraaeofurti  ad  Viadram  MUCCCIX. 
p.  109—112-,  ioannderheit  p.  117  — 120.,  wo 
p.  117.  118.  die  Stell«  der  Scfarifl  des  Ricct^ 
boBua  abgednekt  i«t  — Caro]««  Oocttliag. 
leoae  MDCCCXXIIII.  8.  p.  826.  437.  — Dla- 
puUtio  de  liippodaino  Mileaio  ad  Ari«tetclU 
Polttie.  11.  5.  Beripait  Carola«  Pridericua  Her- 
maaa.  Marborgi  MDCCCXLl.  Suntibu«  N.  O. 
Klwerti.  4 58  Seiten,  üebaadelt  iat  Uber  dea 
Mileaier  Uippodamo«,  der  aach  Tburioi  «ich 
begab.  Zar  Sprach«  gebracht  sind  p.  83 — 48. 
die  kan  eorbtr  mn  mir  «afgeaAbllen  achrift* 
Mrhea  Swbea  de«  Pylhigoreirrt  Hippodamoo, 
derta  UaXcbthelt  nalflrlich  HermaaB  p.  37.  SS. 
eben  so  wie  ich  erkaaut  hat. 

AalAixpo/i'ftoi'  in  toi  fJefl  oinov  ct'Aoi* 
ftor/ae.  Floril.  Vol.  11t.  p.  38.  34. 

EalliXfotiha  Wri^oyopnot*  Aävtorot  in 
toi  Ih^l  ofuBiP  tt'daißoriat.  Floril.  Vol.  111. 
p.  154  — 156.  — p 156.  157.  — p.  158. 

*Ef  tta  xtfi  to<  tttp  oinrjnp  tvbatfiortae, 
Opuacala  Or.  ▼.  «ealent.  T.  secandoa  p.  336— 
345.  — Anaotat.  p.  711  — 714.  — Ompp« 
1840.  8.  130. 

AlsiiVer  f/vt^oyopr/ot*  7*<rpcm<»^v  Floril. 
Vol.  I.  p 26.  Nr.  65. 

Aleri'ibt*  IlvffttfOfttov  TaporrtVon  in  rnr 
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lUfi  iat6tt;tot  nal  tvatßitas.  PloriL  Vo).  I. 
p.  t6.  27.  Kr.  66.  ~ Qr  IH40.  S.  126. 

OpttMuU  mjrtbolftgi««  pliytie«  p.  687.  688. 
OpaKOla  Ur.  t.  •enUntio««.  T.  McuiniD«  p.  S86  . 

—827.  — Asootat.  p.  7(»2.  70S.  — DtnUch«  ! 
Ucbertriauif ; Borbrrk.  ZvcjrUr  Baod  1809. 

S.  361.  362. 

Kritop.  — Stob.  m1.  pbj'i.  Part  altera  p.  360 
—363. 

Kffrutvi:.  ^tot  tJaftaotxnov  nvi^oyoftior, 
in  tov  Httfi  o^pnpf^orai»'  xoi  «tVi'j/a«.  Floril. 
Vol.  I.  p.  91.  Kr.  74. 

Flortl.  Vol.  X.  p.  91.  Nr.  76. 

Opuaeula  mjrtboloflep  p.  688  — 700.  Upnt- 
ctüa  Ür.  V,  arotrptiota.  T.  tecoadut  p.  326— 
331.  — Aoootat.  p.  703  — 706.  — Deataebo 
UrbrrflttsQDg:  Borheek  • a.  0.  8.  353  — 366, 

— Utbtr  Kritop : t'abr.  B.  Or.  VoL  phipun. 
Hamb.  1790.  p.  840.  Io.  Stob.  eel.  phyt.  Partia 
aieaodae  T.  alter  p.  187.  188.  Unippt  1840. 

S.  ISB.  141. 

JJeminov  /Tr^ayoprtor  JJetanorttrev  in 
tifO  Ihfl  ififiji.  Ploiil.  Vol.  l.  p.  22.  Kr.  64. 

Opptrala  njtbolofica  phjiica  p.  684 — 687. 
Oputrula  Gr.  ?.  •rntratioa».  T.  ttcoodut  p.  328 
-326.  — Anpniat.  p.  701.  — Ueuttrha  Urbar- 
■rUupg:  Borfarrk  Zwj-trr  Baad.  1809.  S.  348 
—360.—  Erwühcppg  {■  Tirdrmapa.  L.  1780. 

S.  208.  Gruppe  1840.  S.  126. 

t>»«rah'  6 ^vi^aYÖ^«^oe  rclog.  phyt.  P.  pri- 
na«  T.  prior  p.  60.  — p.  92  — IUI.  Uebrr 
ihn:  l*artia  trcupdar  Tomut  alter  p.  206.  207. 
Orappe  1840.  8.  136. 

Ihiiniluv  Onvptor  fh'f^i^yo^t^av  in  toS 
iliifl  yoritir.  Floril.  Vol.  111.  p.  106.  Nr.  62. 

— Gnipp«  1840.  S.  139. 

Hniuntrovr^s  n*'9oyoifeiai  Hefl  co(fitte. 
Klortl.  Vol.  l.  p.  21.  Kr.  62.  — p.  21.  22. 

Nr.  63. 

Opoarola  Gr.  T.  amtealiota  Tomua  «rcnodoa 
p.  346—349. 

/leptxrt'o'n;»*  nvSfayoftas  in  tot’  flffl  yv- 
i^atnof  öi^i/uriai.  Floril.  Voi.  111.  p.  I0|.  102. 

Nr.  60. 

nfftntvofr^e  /7i‘17ppo(ia«Vt>r  in  tov  fJtfi  pr- 
roradv  dp^or-rVrk'.  FloHl.  VoL  IIL  p.  168 — 162. 

Nr.  19.  Auch  io  üpua«.  Or.  t.  arntmt.  T. 
aeeuodua  p.  348  — 366.  — Aanntat.  p.  717— 

726,  — ITebrr  Periktyop«:  Rrptloy  1777.  4. 
p.  214.  Grupp«  1840.  S 126.  129.  140.  142. 

'En  fltniov  ^Iv^^ayn^n\^v  Atvnofot  fJtfl 
9tnotoovtr;s.  Floril.  Vol.  1.  p.  2l3.  Nr  64. 

Opuarola  mythologica  phyaica  p.  702.  703. 
Opuaeula  Or.  t.  aeptrotioaa  T.  arcapdu*  p.  330. 
331.  — Aaaotat.  p.  706.  706.  — lleutacbc 
(Taberaetaunf : Borhack.  Zwayter  Baod.  1809. 

8.  366. 

liibliotbecu  Sicula.  Auctere  Aatopjo  Mengi*  I 
ter«  preabyUro  Paoormitap«.  Tonua  arcaadua. 


Paaomi  MDCCXIV.  Fal.  p.  189.  rol.  u.  ia 
dem  Abocliuitla  6b«r  Polua  Agrigeptioua.  — 
Eip  Manoi  Naneaa  fltihfi,  im  Gorglaa  daa 
Ptatop  uod  LP  dep  Scbolirp  dato.  Immaauelia 
Brkkeri  ...  Acerdupt  acboUa  Tomua  alter. 
Berolioi  1823.  p.  338.  340.  344.  346.  346.  347. 

i.'i9«r/6a  .foxpoa  Uvthtyo^tiov  //«p7  ßaot' 
Uiat.  Floril.  Vol.  II.  p.  278.  Nr.  63. 

^tftioi  cdk  A'aiktn^ättot  77tyarpd»-  //r> 
&tty0iftiaiif  in  ivr  Ihft  yvratno*  om^foov~ 
iijf  Floril.  VoL  III.  p.  Ul.  p.  71—74.  Nr.  6l. 

Opuaeula  Ur  ▼.  arateatioaa.  T.  aeeupdua 
p.  366—361.  — Aopout.  p.  726—727. 

„Dia  mriaUp  aua  Jambtleboa  uod  Stobaiaa 
VOR  Qaj«  geaanimcltca  DrucbatBck  atpd  awi* 
acbea  dem  riertep  upd  aiebeptra  Jahrhundert 
v«D  ainer  eiaaigrn  Uaad  oder  von  weaigaa 
Miaprm  geaebriebep  worden.'*  (Meiaeru  1781. 
8.  601.)  Kein  Platoaikrr  oder  Pjthagoraer 
der  Tier  «ratea  Jahrbuaderta  baba  aia  aaga- 
(Bbrt.  (Daa.  8.  602.) 

Vor  dem  Betrüge  mit  uRtergeaebobrpcB 
Bttcbrm.  TePDamaBB.  Secbalrr  Baad,  Lcipaig, 
1807.  8.  438 — 480. 

Vgl.  lleiprirb  Biller,  ilamb.  1826.  8.  73.  74. 

Wie  ich  aelbat  Uber  dea  Verfaaaer  der  tco 
S.  297.  bia  299.  is  alphabetiacber  Ordanog  von 
mir  aufgefUhrlep  Tragabachaitt«  teil  Jabran 
urtheilte. 

Ea  ateht  im  iweilep  Bacb«,  dcaara  labalt 
dit  «xloyo«  ihaitunnai  nal  aiadi  aia 

Abachaitt  ne^i  toii  i^&inov  ftdove  r}»'  9><lo- 
aiHfias,  welebrr  länger  iat  aia  alla  Bbiigan. 
(eeL  phya.  Partia  aacundaa  T.  prior.  Gottiagaa 
MDCCCl.  p.  32  — 336.,  miUiio  SOS  MtenO 
.Stimmt  matt  mir  bei,  daaeJoapnea  von  Stobol, 
der  die  gapie  Sammlung  aeipem  Sobae  Septi* 
mioa  oder  Epimioe  gewidmet  bat,  Urheber 
dieeea  augimcia  langen  Abeebaittea  aey,  an 
wBrdrn  wir  aua  ibm  eine  Voratellung  gewinnea, 
wie  Joanne«  aelbat  aehriab  oder  wie  aeia  Styl 
geweaea  aey. 

Die  kura  vorher  ia  alpbabetiaeber  Ordnuag 
von  mir  aufgefUhrtra  augebticbep  BruebatBeke 
von  Pylbagoreiem  atimmen  hioaichtlieb  dee 
Styiea  ao  Ubereip,  daaa  aie  alleiuaammea  tob 
Eipem  Srhreibrndea  berrUbr»-n  mttaarn, 

Meiaer  Bebauptang . da«a  too  alleo  dieaoR 
Abaclipitten  keiner  in  der  Zeit  dea  Porphyrioa 
und  JamblichoB,  welch«  brrcita  dem  Archytaa 
UntergeKbobrnea  gekannt  haben  miigea . vor- 
handeit  war,  kann  nur  b«ige«timmt  werden. 

Die  Trugabeehnitte  cntalanden  entweder  in 
der  Zwitehepzeit  awiaebep  JambUeboa  uad 
Joannea  tnp  Stoboi  oder  «rat  ip  der  Zeit  dea 
Joanne«  von  Siobol. 

Geht  dae  Urihcil  Uber  den  von  Joannea  von 
Sloboi  abgefaaaten,  303  Seiten  langen  AbaehaiU 
dahin,  daaa  awiaehea  ibm  and  awiacbea  den 
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TniRiWhisttUtt  CelMTfisttimcaiiog  dfrSfbrvib- 
wei»«  oder  dvi  Stylet  bemcht,  to  wBrde  kh 
bebaspU-B,  daw  Joannet  am  Stoboi  wlb«t  dla 
TnifatMcbnlUr  all»  amatnRiFB  graebneban  baba, 
and  bi^aat«  ia  dictan  Falle  mkb  rabmes, 
dnreb  meise  DittiaetloB  eiaa  vieljäbriga  Ub' 
tenuebuBg  allereru  au  einem  Keanltate  und 
zu  andlichem  AbtekUa»  gebrarbt  au  baban. 

Kt  Iruchtet  rin,  ilaae  der  Yerfattar  der  an* 
UrfaaehobeBen  Sabriftea  aovnbl  Uttrbar  daa 
Kiknmarboi . alt  BBrber  dea  Porpbrrina  and 
JanbUchn«  gelracB  batte  uod  taq  ibBen  Qa‘ 
brauch  nachte.  Htnaicbtliefa  der  dea  Archytaa 
XancD  tragenden  Trugeebrift  artbeilt«  0.  F. 
finppe,  tie  aey  um  den  Anfaog  dea  aweiten 
Jabrhnodert«  tad  Nikomaebna  (<>mppt 
S.  ISS.},  hierauf  enn  Pnrpbyrioa  und  nm  dia 
Mitte  daa  dritten  JabrbBndrrta  vaa  Janbltchoa 
geleMD  worden.  (Daa,  S,  I3S.)  Sollt«  hlB* 
sichtlich  der  tablreicheB  Sachen,  die  daa  Areaaa 
bia  Sthasidaa  Kamen  tragen,  gleichfalla  eiaa 
Uabareinatimmang  nit  früber  Torbaodanrn 
Schriflrn  nachgeirieaaen  werden,  aa  wfirda 
maiBc  Weit«  der  Krklarung  die  vdllig  unga- 
kabrte  der  Gmppc'acheo  bleiben  kdBMB. 

Ib  der  Bibliothek  dra  faeiL  Lorenio  an  Plo* 
rani,  derm  hdebat  aablrriche  Handacbriften  ich 
in  dem  lasgen,  Bach  dar  Angabe  das  Miebal 
Angeln  BooDarroti  erbaueten  Saale  nach  mittel* 
sailiger,  ketBcswega  tadelBSwcrtber  Sitte  aef 
Pnltea  terthdU  ond  au  Ketten  mit  ScblAaaem 
liegend  antraf,  währeed  zum  Behuf  der  Auf* 
ataUuBg  d»f  aiebt  groaaen  Anzahl  alter  ge- 
druckter BUcher  wot  erat  im  neunaebBteB  Jahr- 
hundert dar  nicht  minder  aehiVa  gvbaurta,  ran. 
oben  urhelltn  Tholof  eingeHrbtet  aeyn  dQrfte, 
iat  eine  Haadechrift  dar  heiligen  Parallelea  daa 
loannea  aae  Damankoa  mit  alaetn  Anhänge  ana 
dam  Sammelverka  dea  loannea  von  StobaL 
(Catalofua  codicam  manascriplornm  Bibllo- 
ihecae  Modicaaa  Tjmrentiaaae.  Plorantiae  1764. 
Fol.  p.  367—370.)  Dieaar  Anhang  eathilt 
»lleriei  woa  in  biaherigen  Anagaben  der  Bieber 
daa  loannea  aua  Stoboi  aieh  nicht  vorfand.  Oa- 
drnckt  iat  der  ao  entstandene  Nachtrag  am  Kedc 
dea  nerk>n  Bandet  der  auf  8.  396.  coL  a.  ren 
mir  rruribntcn  Auagahe  ?on  Thomaa  Gaiaford. 
Ich  aelbat  berichte  Bb«r  den  Inhalt,  in  aa  fern 
er  Pythagonacbes  betrifft,  nach  dem  in  rueiaen 
Hlnden  beSadlichea  Leipziger  Abdruck.  (Ap- 
paadiz  ez  ced.  Ma.  Florentino  parsUelorum 
aacronim  loanaia  Damaaceai.  loannia  Stobaci 
narilegiBia,  VoL  IV.  Lipaiae  MUCCCXXIV. 
8.  p.  S78— 438.) 

iji^fovr  lIv^vyöifttiM  tat  ^liurac  uur  dr- 
9ftononnit  tMaa^a  fitifif . . . FloriL  V<d,  IV. 
p.  ST6. 

flt'^aYäi/as.'ExiifiMkveo  (lij  dr  tois  loyofs 


d gpot-afi'.  «U*  Jr  ic3  ify^  3 Ibid. 

p.  384. 

Vxsttfjvi  Iber  Augen  and  Sahen  Ib.  p.  393. 
*«■1x0  llv9ayofov  uai  reCr  . ■ ■ 

Ib.  p.  S9S. 

llvf^ayo^fov.  'A^aiifvcia  tAf  sa~ 

9iif  • • • Ib.  p.  408.  409, 

'A^fivtov  flv9oyofttov  /»  ?a)r  f/apl  xo«- 
Aeniam*  iPiloaotf-iof  gdm 

»itttr  . ■ ■ Ein  langer  Abechnitt.  Ib.  p.  411-~ 
418.  Aach  dem  Gruppe  1840.  8.  86.  87.  ba- 
kannt,  welcher  S.  87.  iaaserte,  fUr  kehl  werde 
daa  BruchatQck  aiemand  halten. 

//i't^oyopa*',  Sifoqaw^t  . . . 

I Ib.  p.  433. 

> liv^ayoifaii,  /Adrea»' nai9apör /juiotof*  rirai 
IM«  «(«f^grdr  . . . Ib.  p.  433. 

Ih'ifayöfor.  ß/Irtor  ki{h>r  ^ais<>  «<g^ 
Idvop  . . . Ib.  p.  43b. 

nv^ayofiat  Ib.  p.  437.,  jpdorh  acbon  frOher 
bekannt,  nämlich  in  Stob.  FUrilefium.  Val.  I. 
Lipaiae  1838,  p.  371.  eathalttn. 

Lactinnea  Stobeaan  ad  nori*«imam  FlorUegit 
' cxlitionem  nmgeataa  a Ftidertco  Jacoba.  Jenae 
t 1837.  8.  XXIV.  160  Seiten.  — ArcbyUa  p.  38. 

— p.  43.  44.  — p.  141.  — p.  140.  160.  — 

' Bryao  p.  134.  — Diotogeaea  p.  s7.  48.  ■— 
78.  _ 81.  — 81.  8^  — 89.  90.  — Ekphsa- 
I Ins  p.  90  -94.  — Eurypliamna  p.  137.  — Hip- 
podamoa  p.  185.  136,  — Kallikratidaa  p.  113. 

I — Kliniaa  p.  38.  — Metnpoa  p.  37.  SS.  — 
PempaltM  p.  ISI.  133.  — Pvriktyene  p.  37. 

, — p.  ISO.  131,  — p.  135—138,  — Stbenidaa 

I p.  90.  — Tlieagea  p.  38. 

I Lactionea  Stobeetaa.  Propnauit  Camltu  Pelii 
i Balm.  Particula  poatarior.  Meidclbrrgae  1843. 
4.  — Ez  Perielyooe  Pythagorea  p.  8.3.  — 
p.  39.  — Mrtopua  p.  39.  40.  — CliniM  p.  40. 
I — Theaget  p.  40,  41.  — Archytaa. 

i lieber  den  PhUaaopben  Hlernklea,  tob 
welcbm  nothrlich  die  iottia  nicht  gaarbriaben 
sind:  y«yi>agee  tii  tk  Api><td  «xi;  tdp  //r- 
9ay9^$inr.  (Seid.  Toiai  prioria  Part  altera 
col.  955.  — Fahr.  B.  Or.  Voll.  Hamb.  1790. 
p.  797  — 805.  — Tennamaan.  Sechster  Band. 
L.  1807.  8.  376.  Wendl,  lUrrocIaa.  Allgt- 
maine  Encvklopädie  d.  W.  u.  K.  Zweit«  Section. 
Achter  Tbeü.  L.  1831.  4.  8.  57.  58.1 

llanderhrift  au»  dem  14.  Jahrhundert,  4<^, 
wateba  aurh  dea  angeblichen  Origanwi  Philo- 
aophumrna  antbilt.  (CaUlogoa  codicuni  manu- 
arriptomm  Bibliothecae  Mediceae  Launrntianac. 
Floreuliae  1764.  FoL  Tomus  prima«  c >1.  444.) 
Aua  dem  15.  Jahrhundart,  4«>-  (Ibtd.  Tomna 
I aeeuhdua  col.  175.)  — Ganz  «oma  in  einem 
TOB  dar  Hand  dea  Mietkael  ApiMtidioa  j:Mchrie- 
banen  Codex,  woleher  auch  Gricchiacha  Schriften 
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dM  BeiMiioB  cBthilt.  (Ibid.  col.  4B0.)  — Zn 
Vsnedig.  (KkUtog:  MDCCXL.  FoL  p.  109.  ~ 
1809.  4.  p.  119.)  — Priri  Lambtcü 
Hambarg^Biifl  ccmmeBtirioniiD  d«  AngiiitiMiina 
bibUotiuH«  (.'teiiarM  V indobixteoai  Hbi>r  Kp> 
tlnui.  Viodobona«  M OC  LXXV.  Fol.  p.  131 
— 133.  — Ib  der  KSoiglich  Baieriacheo  Biblio- 
thek tu  Menehea.  (IgiL  Hardt.  Tom.  11.  Ifo- 
aachii  MDCOCVl.  4.  p,  187.  Cod.  CLIX.) — 
Fapieme  liandacbrift  aa«  d«m  18.  Jafarhuadert. 
(CaUl<^oa  radicam  maaaaehptoruiB  bibUothecaa 
Rexiae  Para  tertia.  Tomut  quartua.  PanaUa 
1744.  Fol.  p.  409.  Nr.  VllM  DCCCLXXXII.) 

— A catalofue  of  tbe  Harieiaa  maaoacrtpta, 
in  th«  firitiab  Mvaram.  VoL.  IL  1808.  Fol. 
p.  708.  Cod.  X878.  Art.  4.  ~ t Oraeeo  ia 
Latlaan  eoorcrai  a labanaa  Aariapa.  (fiiblio- 
the«a  emlieum  maiiuarrlptonim  in<ioaatrrii  S. 
Michaolia  Veaetiarum  prope  Muraanm.  Yenttila 
MDCCLXXIX.  Fo).  eol.  977.)  — HaodaebHrteo 
Mnd  auch  erwäbat  io  Fahr.  fi.  Or.  L l.  Vol.  I. 
p.  799.  cf.  p.  798. 

Eiat  Ineuaabel  aoa  dem  Jahre  1474.  werde 
ieb  ia  dem  AbacbnllU«  der  daa  16.  JabrbuB- 
dert  betrifft,  erwlbneo.  ~ Andere  loeuaabela 
1476.  1493.  1495. 

Uieroclia  pbiloaophi  AlexaBdrioi  comaieB- 
tahna  in  aorea  carmtBa,  De  Prorideotia  ft  PaU> 
qua«  aoperaaBt.  et  reliqua  Kragraenta.  Caata- 
bhgiaa  UDCCIX.  8.  — lip6i  loyoe  p.  166. 
(Abgedrurkt  iB  Torlieg^.  Sehr.  B.  266.  col.  a.) 

Pytbagoraa  p.  170.  — Hrfhrfä(f$tei  p.  24. 

— p.  212.  — //p^oyopfKi^*'  ti  atpar 

p.  226. 

Verhaadea  Ul  eiaa  aeae  Aoagabe  iro  iweiten 
Tbeilt  der  Kclogae  phyaieae  tob  Gaiaford. 

Froeli  Pbiloaopbi  Flatonici  eiu,  acriptore 
Ma  ri  no  Neapolitano.  Londini  MUCClIl.  8. 
XXVill.  94  Seiten.  — Soq»  ei  flvifa- 
yö^ttot  p.  29.  — Abdrack  in  der  Pariaiia  1860. 
8.  «raebiaoevaa  Anagabo  dea  Diof.  Liert.  dorch 
C.  Oabr.  Cobet. 

lieber  Cbriatedoroa:  ^ftaStr  inj  xär 
'At'oataciov  (o6  ßaaxiftai  i^örtar.  (Boid. 
Totni  alterina  Para  altera  ca).  1676,  1076.) 
Aaaitaaioa  I.  wnrdo  dea  11.  April  491.  ge- 
krönt and  atarb  drn  8.  oder  9.  Julius  818.  — 
Ira  OrdichU»  de*  Cbriatodoroa  tat  onter  Boden 
nildaiateo  dea  Zauxippo«  (Q.  Rathgeber,  Aa- 
droklua  8.  120.)  die  dea  Semiera  Pythagoras 
erwihot.  (Voo  Aoselm.  Bandur.  bekanot  ge- 
macht. — Branck  Anal.  Tomua  11.  p,  46<>. 
T.  190—124.  Anlhnl.  Or.  Tom.  111.  L.  1794. 
p.  165.  Animadtera.  Volumioit  aecuBdl  Pan 
tertia.  L.  MOCCCI.  p.  310.  AsUiul.  Falat. 
Tomaa  primua  p.  42.  — T.  HI.  P.  I.  p.  26.) 

Ab ■ dem  aeebatea  Jahrhundert  nach 
Cbriati  Geburt 


Aaklepiop  tob  Trallet,  Srbaier  dea  Am- 
monioa.  (Fahr.  B.  Or.  Yol.  lertinm.  Hamb. 
1793.  p.  258.  471.  Schocll.  IliaL  T.  aeptieme. 
P.  1825.  p.  126.) 

Aaelepii  Trallitai  aefaolU  iaedita  in  Ariato- 
telia  metapliytlcornm  Ubroa  sex  priorea.  Opna 
ex  AaittoDii  ore  excerptam.  Pergamentene  Uaod- 
aebrift  aaa  dem  14.  Jalirh.  {Catalogua  codieum 
mannacriptorum  Bibliotberae  Kegiae  Tomu«  ae- 
candna.  Pariaiia  M.  DCCXL.  Ko),  p.  4 IT. 
Xr.  MCMl.)  — Deteelben  corameatanna  ia  aex 
priorea  libroe  matapbyaicornn  AriatoteUa.  Pa- 
pierne  Haadachrifi  aua  dem  16.  Jahrh.  (Ibid. 
p.  417.  Nr.  BICMIV.) 

Eine  Abacbrift  dieser  Scholien  war  1574. 
Ton  AnUiniua  Eparcho«  lu  Yenedig  gemacht. 
Labbe  Bibi.  aor.  HSS.  p.  113. 

AasBÜffe:  Schnlia  ia  Aristotelem.  BeroÜBi 
1836.  JSt,  ti  A rtäp  fitra  ta  <fvat*i  p.  329. 
col.  a.  Pytbagoreicr-  — • p.  638.  eol.  a.  — 
p.  540.  »I.  b,  — p.  541.  eol  a.  b.  — p.  546. 
eol.  b.  — p.  647.  eoL  a.  b.  — p.  646.  col.  a.  b. 

— p.  649.  eol.  a.  — p.  660.  coL  a.  — • p.  568. 
eol.  a.  — p.  559.  eol.  b. 

B.  p.  608.  eol.  a.  — p.  8|9.  eol.  b.  — 
p.  629.  coL  a.  — p.  630.  eol.  b.  — p.  63t. 
eol.  a. 

r.  p,  647  «ol.  b. 
p.  719.  col,  a. 

Z.  p.  740.  col.  b.  — p.  759.  0(d.  b. 

Dea  Aaklepioa  tod  IValles  SchoUeb  cur  Arith- 
metik de«  Nikoniacho«.  (Qraeea  0.  Marci  blbllo- 
tbeca  codicam  manaiKTiptornm.  MIK’CXL.  Pol. 
p.  186.  Cod.  OeexeVU.) 

Dea  Nikomacboa  aua  Gcrasa  Arilbmeticea 
latroductie  mit  dem  Coramentare  dt«  Aakte* 
pioa  aoe  Trallca  handachriftlicb  ca  Ftoreaa- 
(Catalflgue  codicam  Orsecorum  Bibliotberae 
LaarvDtiaaae.  Tnmaa  eecQDdo«.  Floreatiae  1768. 
Fol.  eol.  472.  473.  aegm.  IX) 

Damaakioa,  Lehrer  dea  SimpUkioc,  aebrieb 
dpycei',  ferner  g^Udoopior  /orop/a.  oion 
oi  rivt^ayopattn  6i6  fiopnboi  nai  uni 

rfidioi.  Kxeerpta  ex  Damascii  libro  MS.  ntfi 
de  priDclpiis.  Aaeedota  Qraaen.  «arrt 
et  profane  . . . illmtrata  a Io.  Chriatophoro 
Wnlfio  Tom.  III.  liaiabiirgi  CIDL^CCXXIII. 
8.  p.  240.  ^apaatuffv  ^laiajor  anofMtt  nai 
U'Ottf  ntft  resc  xptatmr  afjar.  DamatcH 
Philosoph!  Flatonici  quaeetionea  de  primi«  pria- 
cipiis.  Knorefarti  ad  Moenam  MDCIXIXXVI. 
8.  — ide  .i/eoa  r#  Heye  naJ  //i-ffoydp««  p.  84. 

— AtrcB  re  nai  //t'floydpaf  p.  67.  — a>c  o/ 
fjv&aynptm/  1/ycriif  p.  11 6. 

/felrcor  dpa  tfS  9xop/a//e}  avrov  J^perecr 

aord  f(jr  Hi'iXayopjxgr  

*Aptt>rotflt;f  if  iw  lojc  *Api^"Bttois  /<lr«pef 
nai  TJvifayopaw  ojUo  ri;»’  walnlr  ear 

peuorifr  Ndl  cfel  (aa?)  oUo  yiyco.aeeor*  c5are 
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Aifld*  iott  »ol  6 //larwt*  tavt^  »i  diltf 

Ok'.  (liimskcii  mtrr.  is  cod.  Monac. 
MtlaletnaU  t iltwi|»Uos  anliqaUtli«.  Oprri 
Kndenci  Cr«uirri.  l*«r«  prim«.  tip«i««  1817. 
B.  p.  105.)  “ Utbcr  die  (irbrifl  de«  Artalo* 
Ul««:  Veriies.  Sehr.  S SIS.  c«t.  b. 

In  einer  Madrider  iUndarhria,  ro4.  charu«. 
LXXXtV.  quarto,  wcicb«  auf  SIC  Blättere 
SIS  Beatandtbeile  bat  (Uenlae  Bibliotbecae  Ma* 
(riteoaiH  cadite*  Uraeei  M8S.  Malriti  I7C9. 
Fol.  I».  HSI — 347.).  ist  des  Uaina«kios  Bebrifl 
.fepl  ror  eatbalten.  (Ibid-  p.  3S8— 

385.  p,  380~3S5  ) Durrb  sie  bew«»fro,  sählta 
loannrs  Irtarte  des  Damaskio«  aus  Uamaskns 
SebrifteB  auf  (Ibid.  p.  .3S8.  coL  b..  p.  3S3. 
eol.  a b.)»  «.  B.  die  von  Sutda«  enrübBt«  C‘i* 
loooao»'  iaivf/m  Wiederbolt  sind  dies«  Narb* 
liebten  des  Iriarla  tob  U.  Cbr.  Harles.  (Fahr. 
B Qr.  Vol.  lertium.  Hamb.  1793.  p.  481.  IK5.) 

Ueber  Damaskio«:  Soid.  Tomi  prioris  F«rsl. 
«>L  1166.  Daraus  in  Titaram  seriptores  Or. 
lainnrrs  Brnnssigan  1H45.  p.  413.  — Pbnl. 
Bibliotb  Berohni  1HS4.  4.  Cod.  IMl.  p.  ISS— 
187,  — Jacob  Brücker«  Fragen.  Dritter  TbeiL 
Ulm,  1782.  H.  8.  K69  — 873.  Tenoemauo. 
Sechster  Band.  L.  1807.  8.  376.  Kitter. 

Vierter  Tbet).  Hantbnrg  1834  S.  CHS.  — 
Stelle  BUS  l'liot  Bibl.  und  dm  .^ti-Uea  aus  der 
Srbnfl  nepi  ttir  :T('Cireir  di^tse  de  priucip., 
welrlie  jedorb  biebU,  WS«  IB  den  Bereich  !’]>• 
ihBKortseber  Bibliothek  fkllt.  enthaltea,  sind 
abgedrncLt  in  Hist  phil.  1864.  p.  537—640. 

£ifl  kurte«  Leben  de«  Boethiu«  «t«ht  hin* 
ten  in  der  nacLher  rnn  mir  rrwllinlcn  Hand* 
aebrift  auf  Pergament,  Cod.  membranae.  II. 
Sr-  103.  FU  fangt  auf  fol.  ISS.  b.  mit  fol* 
(«öden  Worten  an:  Tempere  deudericl  regia 
inaiKro*  *urtnr  boi-tiua.  claruit.  qui  uirtute  «ua 
ooBBiil  ln  urbe  fuit  Knd«  auf  fol.  125.  a. 

Das  Leben  dea  Biietbaa  «cbricbeo:  loh.  Ca- 
ramuel«y  Lnbkoviti.  Prag««  1647.  4 — Fron* 
Ceia  Armand  Üer«ai«e  Pari«  1706.  12.  — 
lob.  Hcnrie.  Andrea#.  Heidelbergae  1753.  4. 
— ßartolnmmco  Agnstino.  I'aiia  1782.  8 — 
Leben  in:  Trost  der  Philosophie  . . . «ob 
Fnedm-b  Karl  Frejtag.  Big«  1794.  8.  8.  1— 
64.  — Leben  in  Boetb.  de  con«.  pb.  ...  io* 
atruiit  Tlieodorv«  Obbnrius.  Icnae  IH43.  H. 
p.  1-XXVtl.  Daaelbst  p.  XXVUl-XI.Vl. 
iat  de  Doethii  religiös«  el  pblloaophla,  fereer 
p.  XLVl— LXIV.  de  Boetbii  cedicibu«  et  esli* 
tienibu«  gehandelt. 

Die  Handachrift  auf  Pei^ament  nui  dem 
eilflen  Jabrhandert,  in  qnarlo  125  Blätter,  hat 
eoni«  die  kurt«  Abbandluog  de  metrla.  hieraaf 
di«  Sehrift  de«  ßoetiu«  de  triniUte  und  voB 
fot.  42.  b.  an  di«  Schrift  de  conaolatione  phi* 


loaopbiae.  Am  £nd«  daa  baraiU  erwibaU  knrM 
Leben.  Cod.  membran.  11.  Hr.  108. 

Noch  ivai  UaadBcbritteii  der  Schrift  da  eoa- 
aol.  An«  dem  Ende  de«  16.  Jabrh.  Cod.  cbar> 
tac.  A.  Kr.  870.  — Wol  nn  1471.  Oer  Var* 
faeaer  dea  belgcfllgten  CemmaoUra«  aebrieb  vol 
nach  dem  12,  Jahrfanndart. 

NatUrlioh  aind  Iberaua  aablrokba  Haad* 
acbriftcD  auch  in  Bibliothaken  de*  Anaiande«, 
s.  B.  mit  dam  CommenUra  eine«  Ungenanntan. 
(CaUlogua  codicBm  mannseripterum  MalaUatia* 
na«  ( ar»enati«  biblmtheeae  Tomu«  priaai. 
Caeaenae  UUCCLXXX  Kol.  p.  61.  ol  p.  211. 
coL  b.)  — Zn  Wien.  (CoUlegno  codicam  phi* 
loIngicornM  Lstinomn.  Viodobono«  1856.  4. 
p.  264—276.)  — Im  Brittiaehro  Muaean.  (A 
raUlngue  of  tbe  Uarleian  . . . Vol.  11.  1808. 
p 696.  Nr.  2498.  — p.  697.  Nr.  2516.  — in 
Knglisclien  Veraen  Vol.  1.  p.  11.  Nr.  43.  *—  Kog* 
iiscbe  l cberaelauBg  Vol.  II.  p.  691.  Nr.  2411.) 

ln  n>i  ineo  Hioden  oind  vioderem  auTorderot 
drei  Ntiroberger  Aa«faben  der  Schrift  da  coo* 
•oUtinn«  1476.  Kol.  (bl  Ueorf  Wolfgang  Pan* 
«er«  A<  ItaaU  BuebdreckergeochiebU  Nttreberga. 
Nürnberg  1789.  4.  8.  28.  29.  Nr.  81.)  — 
1483.  F«1.  (Daa.  8.  79.  Nr.  117.)  — 1486. 
Fol.  (Daa.  S.  100.  Nr.  160.)  — Mil  dom  Coa* 
BienUre  de«  Jo.  Oerooo.  Coloa.  per  lo.  Xool* 
hod.  I ln8.  Fol.  (l'ans.  Ana.  tfp.  VoL  priana 
p.  298.  Nr.  167.)  — Mit  dem  CeiMnenUre  dea 
Tboma«  «OB  Aquino.  Argeotorati  1491.  4. 
(Pana.  1.  1.  Yolunen  L p.  47.  Nr.  122)  — 
Lipta  1613.  KoL  (Pani.  Ann.  typ.  Vll.  181. 
Nr.  437  ) — Mit  Cosnmeotar  ron  drei  genann* 
tco  Yi  I f iaairn  Ohn«  Angabe  de«  Dreckerte«. 
I6l6.  4 — Deutacbe  U'obwroeUung  Straabarg 
16110.  4.  (Dibdin,  Sapplement  t«  Ih«  Biblio* 
Ibecs  Speaeeriaaa.  London  1812.  p.  79.  80. 
Nr.  liM>o.) 

Aritlinietica,  69  BUtter,  vol  «ua  dem  12. 
Jahrbundort  (Cod.  aeabranac,  1.  Kr.  103,) 
Diese  ■rboa  1886.  Toa  mir  enrlhnto  Hand* 
«rhrift  war  mit  dem  UbenebweBgUeb  kostbarea, 
goldenen  und  porpureea  £«angeltaHua  (Q. 
Katligcber,  Beachreibung  de«  U.  Moaeoma  tu 
(lotba.  ii.  1836.  8.  8.  6—20.),  nit  dem  Leben 
des  heiligen  Wilbrordue  (Cod.  membranae.  1. 
Nr.  7i>.  Beschreibung  a.  «.  0. 8.  21  ),  nit  daa 
über  aureua  (Cod.  membranae.  1.  Kr.  71.  Bo* 
acbmbung  a.  a.  0)  und  mit  einem  Pilgorgo* 
waod,  wHcbe«  Maximilien  l.  trog  (Daa.  8.  9. 
Anmerk.  31. i,  aus  dem  Kloster  dea  beiligea 
WilUbrordo«  an  KpUraach  vibrend  der  Fran* 
Biisiecben  Revolution  dea  rorigeo  JahrbonderU 
nach  Gotba  gelangt  ~ Boetb.  aritbm  Zs 
Wien  (Catalegua  codienm  1836.  1.  1.  p.  254. 
265.  256  ) — Auch  im  Brittisefaen  Museooi. 
(A  csUloguaof  Ih«  Harieian  . . . Vol.  I.  p.  349. 
Nr.  549.  — Vol.  ll.  1808.  p.  1 787.)  — Wiodenun 
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ia  mttBvra  Wohoortc.  Botüi  Arithnetica.  An* 
g«»U«  per  ErhsHsm  RaUfllt  141^8.  4.  (Raus. 
Ata.  typ  Val.  prlugm  p.  113.  114.  Kr.  78.) 
~ Blttleitanf  tu  der  AHlbBetik  «nd  Geonatri« 
des  Boetia».  Perikiu  per  WoKg.  HopiHom  et 
Uenrie.  Stephen.  lAOA.  i'oL  (Peu.  Ann.  typ.  VII. 
p.  ft05.  Kr.  44  ) 

Ür«  Boethine  fünf  Bflcber  Ober  Mveik,  Hand* 
•chrift  de«  eiirten  JahrhuoderU,  in  der  Biblie« 
lb«k  tu  WallTcBbOttel.  — Xu  Witn.  (CeUlogM 
oadicum  18S6.  l.  I.  p 8^5.  287.)  — Im  Brit- 
tlnchea  Mueeum.  (A  CaUlofue  ef  tke  HnrleUii 
. . . Vol  UL  p.  264.  Kr.  6237.  Auatuic. 
ib.  Vo).  1.  p.  391.  Kr.  «26.  — Vel.  1.  p.  484. 
Kr.  967.) 

iBwmdrrbeit  durrb  die  in  meinen  Uinden 
beftndlirben  Oegenelinde  habe  ich  dcntlick  |t*- 
■neht.  «ie  eehr  wihrend  der  Zeit  de*  Pctreren 
and  Boccaccie  and  de«  Ende*  de«  MitteUltcr« 
Sebriflen  ron  Boethiae,  in  denen  Pjtbeforae 
TorkotnRit.  feleeen  und  darum  darcb  Uand- 
tebriflen  und  locunebeln  Tereirlf8Uig:t  werden, 
bU  ellmlihlig  andere  eie  ecrdrinften.  Behola* 
■liker  de«  Abendlaodr«  werden  durrh  dieSehrif- 
tcD  Ober  Vielei,  auch  Uber  da«,  wa«  den  Pf 
tbageraa  betraf,  aufgeklirt  worden  acyn. 

Anitii  Manlii  Beetrini  Boetfai  . . . Open 
emni«.  Ba«ileae,  «x  offieina  Urnrirprtrinn. 
U D LXX.  Pol.  Boethiae  wollte  durch  eine 
grd««ere  Sebrift  ad  aeientiam  Pythaxeriram  per* 
feetamque  duclrinim  fuhren.  £■  iat  aber  nur 
die  Schrift  in  eategoriaa  Ariatotclia  eorbanden, 
wo  obige  Wort«  Üb.  I.  p.  US.  lin.  1.  — Ar- 
ehitee  etiam  dnoa  eompoauit  libroa,  quoa  na» 
thilov  liiyovs  inacripait,  qoorum  in  primo  haee 
deeem  praediramenla  diapnanit.  Boeth.  in  prao-' 
dieamcnu  ArtatoleHa  Über  I.  p.  114.  Aoeh 
den  Ornppe  1840.  S.  IS.  und  S.  68.  bekannt. 
Von  Boetbiua  iat  angegeben,  wie  tbeiU  Jam* 
bliekea,  tbeil«  Themiatioe  Uber  die  twei  an* 
ftblirhen  Bücher  de«  Arehytna  genrtheilt  batten. 
Mein  eigene«  ürtheil  bab«  ich  in  rorlieg.  Sehr. 
3.  919.  eni.  b mitgelheitt 

Pythagnra»  lltcr  ala  Sokratea.  In  praedien* 
nienta  Ari«totelia  über  JUL  p.  208. 

Pfthagoricum  illnd  <not<  ^ecS  de  eonaoU* 
tione  philnaopbiae  üb.  1.  p.  94S. 

Pyihagorae  promi«»io.  de  di«ciplina  achola* 
hna  I,  4.  p.  I2M. 

Pytbagora  dnee.  aritbmctica  1,  I.  p.  1296. 
■»  Pytbagortram  dUciplinam  1,  4-  p 1298.  — 
apnd  Pythagoram  ea)  «apientiae  ein«  harredea 
2.  27.  p.  1342.  — t,  32.  (Bocekh  Philolao« 
1819.  8.  61.  62.)  — Ueber  Artbyta«,  Pytha* 
gorirn*  denarina  2,  41.  p.  1362.  (Urnppa  1840. 
8.  13.  14.)  — 2.  49.  (Boerkh.  Pbitol.  1819. 
S.  87.  88  ) — 2.  62  p.  1367. 

Dreimalig«  Erwäbnung  de«  Pylhagoraa  da 


nneica  1,  1.  p.  1372.  — Pythagorici  p.  1373. 

— 1,  8.  p.  1378.  — Pytbagora«  1, 10.  p.  1377. 

— 1,  II.  p.  1378.  >>  Samia«  1,20.  p.  1884. 
— > Pytbagoricia  . . . cum  qoid  n magiatro 
Pytbagora  diceretnr  1,  83.  p 1393. 

Prima«  omnium  Pytbagora«  aapientiae  atu* 
diom  philoeopbiam  nuuruparit  2,  2.  p.  1394. 

— 2,  8.  — Pjtbagorieo«  2,  11.  p.  1411. 

8,  1.  p.  1417.  — Pbilulaua  . . . Pythn* 
gortco«  3,  6.  p.  1422.  1423.  (Boeckh  Pbilol. 
1819.  8.  76.  77.)  *-  3,  8.  (Bo««hh  a.  a.  0. 
8.  81.  82.) 

Pythagorici«  6,  2.  p.  1472.  — 5,  6.  6,  8. 
p.  1478.  ~ 5,  10.  p 1475. 

Pytbagorinim  dogma.  Qeemetrica  über  I. 
p.  1617.  — aicnaam  Pytbagoricam  p.  1518. 

Erwibnt  «ind  von  Boethiuat  Alexandro«  von 
AphredUia«.  Arehyta«,  Arittoxeno«,  Aapatio«, 
Cbaldaler,  £ndemo«,  Fauoniui  (Torlicg.  Sehr. 
8 289.  cal.  b.),  llertneia«,  Hertninoa,  Hippaaat, 
latnblicho«,  Macrobin«,  Kikomacbo«.  Pbtlolaoa, 
Syriano«  Pbiloxeno«,  ThemUtio«.  iPabr.  fi.  Or. 
Vo|.  tertlnm.  Uarab.  1799.  p.  473 — 480.) 
i Bracker  hiat.  erit.  T.  tertio«.  h.  1743.  4. 
‘ p.  &84-*-627.  Dietericb  Tiedemann  Qei«t  der 
' «pernlat.  Phüoeophie.  Dritter  Band.  8.  661. 
I Buhle.  ViarirrThtü.  GSlt.  1799  S.608-  610. 

Kitter.  Seebater  Theil.  Hamb.  1841-  8.660— 
* S97. 

Magni  Anrelii  Caeaiodort  Op.  Tomna  pri* 
mus.  Rotoinagi  M.  DC.  LXXlX.  Pot  Nach 
der  Erwähnung  der  Regierung  de«  Tarquiniua 
Superbn«:  Huiua  temporibn«  Pythagoraa  phy* 
aicaa  pbiloanphna  claraa  babetnr  Im  Chronieon 
p.  381.  cot  b.  (Auch  ia  Onaphrii  Panrinii 
...  commentariernm  in  Paeto«  ConinUraa 
Appendix.  Venetiia  M D LVIU.  Po),  p.  82. 
cot  I.)  Hin»ichtlich  dea  Chronico«  e.  Barhr. 
Cartirnhe  189«.  8-  8.  107.  — late  autea 
I numeru«  e«t,  quem  Pbilolan«  Pythagorietta  har* 

I moniam  grometricam  rocat.  Expenitie  ia  patl* 
mim  ortarnm.  Op.  Temas  «ecundu«.  Rotomagi 
M.DC.  LXXIX.  Pol  p.  86.  eot  b.  (Auch  in 
Boeckh  Pbilol.  1819.  8.  197.  berUrkeiebtiget.) 
— Prnptcrra  bi«  fon«  et  mater  Arilhmetlca 
reperituri  qmm  diaciplioam  Pytbagora«  aic 
laudaa««  prnbatur,  vt  omoin  «nb  numere  «t 
incn*ura  a Deo  errata  fni«««  neaioret,  dioana: 
AÜa  in  motu,  «Ha  in  »tatu  e«M  formata  . . . 
De  aritbmetira.  Ibid.  p.  684.  col  a. 

Baehr  1837.  S.  418-422. 

Priaeiani  graiumatici  Caccarientia  inati- 
tutioDom  gnmmaticaram  übri  XVIII  Vet  1. 
Lipeise  MDC'CCLV.  8.  — Ilt^ayoftios  Py* 
thacor^n«  2«  43.  p-  71. 

Von  Briefen  de«  Prokopio«  au«  Oasn 
(Pbot.  Biblioth.  Beroüni  1824  4.  Cod.  160 
p.  109.  ent  b.)  waren  i«o»t  nur  funfxig,  dt 
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Aldus  1499.  4.  h«rsoi|Pbb,  bvkunt.  A«sfub«a 
fulgUn  160S.  oud  1710.  os«b.  {rsbrie.  B.  Gr. 
Vol.  Mptimum.  Htmli.  UDCCCI.  p.  563— 569.) 
t'oUr  dsn  «rst  1831.  gedrurktm  104  Briefsn 
Ist  der  erst«  Brief  so  Hieroa^BM  ^richtet 
uad  eatliilt  di«  Worte:  /:rl  ror  r^e  iiU0itj- 
fttf^  nioüior  oi'dri*  flvrrof  ^ xdim 

flvlfayöi^s  orro/w  ((.Istiicoruio 

aaetorum  r Vslirsats  eodlcibu«  editorun  To- 
reu«  lY  Urnnse  M I>CCC'  XXXL  8.  p.  SOI  } 

EpLjtrsmra  de»  Bupbiaos,  suhebeod  ’£ii* 
ßäilii  fti-  Bruark  Aosl  T.  il.  p.  397. 

Nr.XXYlll.  Aatbnlogitür.Tom.lU.  L.  1794. 
p.  105.  ÜT-  XXVlll.  Asinsdr«ni  VoIumlaU 
•ceuodi  I'tr«  Urti«.  L.  ISUl.  p.  178.  Aatbot 
PsUt.  T.  primus.  L.  1818.  p.  96.  Nr.  43. 

H«sycbtn»  »Q«  MUtloe.  Ihra^  rs3r  Jr 
tU'otiainür,  ia  ««Icbent  «icLerlicfa  eia 
AbMiisiU  des  Pytbsitoras  betraf.  Leider  hat 
sich  au»  dem  lliral  nur  ein  Aubsuj;  erhalten. 
— Knie  .kutgabe.  Antvery.  1571.  8.  — Hie* 
rauf  1593.  1613.  1615.  1616.  — UMyrbii  Mi* 
le«ii  epuKula  dno  quse  ««persuot  1.  D«  bo- 
luinibue  doctriaa  «t  eruditiotie  ciari»  . • . Lip* 
■iar  MIKX'CX.  8.  p.  1—58.  — Aanotatioae« 
p.  86—811.  — ln  dem  Aussuite  kuminen  awar 
Apollonios  TOD  Tjrana.  Archytas  d Uv9ayC’ 
ftttö»  (p.  II.  B«bst  aoDotatio  p.  110.  111.)» 
Didj-mo«,  Hippasns  (p  38.),  Nikotao«  um  Da* 
aaaakoB,  Nnfueato*  (p.  40.).  Timaios  (p.  54.). 
Xeaophancs  (p.  44.),  Xenon  der  Kleate,  airht 
aber  Pytbagers»  «or.  Der  ihn  betreffeode, 
aaeh  meiner  Vorstellung  einst  Torhandene  Ab* 
»tbniU  i»t  verloren. 

Ein  Ueberrest  der  äebrift  de«  Hetyrbie«,  in 
welcher  der  Abecbaitt  p.  4—9.  dm  Anstolel«« 
betrifft,  i*t  nteb  meiner  VorsteUung  die  Leben»* 
b*«rhr«ibunK.  deren  AnfaisR  iaatet:  Vlprcrrore- 
li;'»,  viös  «Vrxopcr^ot’ aal  d^ararictdor.  Zu  den 
auf  B.  145.  col  a von  mir  crvibntm  Abdrucken 
iit  noch  einer  hinsugekommeo.  (Valent.  Ko««. 
L.  1863.  8.  p.  18— 8U.  — Hier  auch  das  ron 
Diogene«  K«Urf«rte  Vrririrhnis«  der  Schriften 
de«  Aristotele«,  p 11—18.) 

Nicht  mit  StittsebweiKen  will  lob  eine  jüngst 
von  mir  gesuchte  Entdeckung  Qbergt’hea. 
UrondUge  der  von  Diogmes  aus  Laert«  nieder* 
geeehnebenen  Veraeichniss«  der  Schriften  de« 
Aristotele«  und  de«  Tbeopbraito«  au«  Ereeo« 
wird  der  Eatslng  der  Bibliothek  an  PeritaiBo« 
•eyn,  fUr  welchen  von  einer  Abschrift  des  Ka* 
taloge»  der  Bibliothek  in  Alexsadreia  Anwen* 
düng  gemacht  war. 

Dea  ia  Folg«  des  0r»|irungea  Pergamcaiacben 
Veraeichniaaev  Arittotelischar  Schriften  gedacht« 
ich  in  voriieg.  Sehr.  8.  145.  col.  a. 

Vom  VeraeirbnUa«  der  Schriften  des  Tb«o* 
hrastoa  mtcblc  lo.  Mearaiua  für  das  seinig« 


Gebrauch.  (lh«aanra«  Gr.  ant.  dcftignatu«  ab 
Jacobo  Urooorio.  Vol  decimum.  Lugd.  Bat. 
IIOC'CI.  Fol.  col.  681—648.  loanni«  Meursj 
Operam  Volamtn  quartam.  >*loreutiae  1744. 
Fol.  roL  81—138.) 

lltagegen  bat  Heayehio«  flr  daa  Veneirbniaa 
der  Schriftea  des  Aristotele«  wann  nicht  den 
Katalog  der  Bibliothek  tu  AUxandreia  »elbct, 
doch  eine  Schrift»  fhr  welch«  «r  schon  bi’nntsi 
war,  gebraucht, 

Sowohl  für  die  Bibliothek  au  Alviandraia, 
als  fUr  di«  Bibliothek  tu  Pergamo«  wir»  atn 
Mann,  der  die  WUseiuchaft  der  Aiolrr  Aristo 
tri««  und  Tbeophraeto«  beecMcn  bitte»  «rfor* 
dcrlich  gewesen.  Dergleichen  MinoiT  blieben 
in  allen  Zeiten  so  adU-n  wie  di«  Albert  von 
Haller,  di«  Alexander  ran  Humboldt.  S«  waren 
di«  Leut«,  welche  in  Alexaodreia  und,  da  Athe* 
nodoro«,  iber  welchen  ich  in  dem  «|»iit«ren  Ab* 
»ehnltte  über  Zerstdrung  der  fiiblietbrk  tu 
Alexandreis  handeln  werde,  nichtinutaig  war, 
auch  au  Pcrganioa  die  Bibliothek  verwaUeten, 
eben  nur  üthetisirnd«  Dirhterliugc  und  Gram- 
matiker. Han  nns«  sieb  diesellx'n  ia  der  Wriee 
derer  vomtelleu.  welche  da  oder  dort  ein«  Leih- 
bibliotbak,  mit  deren  Veraeichniasen  man  «• 
nicht  streng  niintiit,  aur  Unterhaltung  adrr 
aum  Zeitvertreib«  eine«  aoMtrhalb  der  Wisaen* 
•chaft  atebenden  Publikam«  anlegtea  oder  b«* 
aaaa«D.  Die  Katalog«  Arütotelisrher»  Th««* 
pfaraatiicher  and  wiederum  Aristoteliacber 
SchriGen  tu  Alexandreia  und  Pergamo«  waren 
weder  chronotogieeh  gcMbichtlich  nach  Z«it- 
folge  der  EnUtebung  der  Schriften  oder  in  der 
Weiae  meiner  Pythagorieeben  llibliotbek«  nodi 
•yateniatiscb-philosophisch  nach  ihrem  wi«s«e* 
«cbaGlicben  InhsUangefertigt  Durrb  pfuschend« 
VerwaUsr  der  Bibliothek  war  «ben  nur  ein  gaui 
UBwiasenerhaftlicher  Arcessionskatalog  an  Stand« 
gebracht,  in  welchem  dt«  aucrat  io  di«  Biblio- 
thek gelangte  Schrift  vorne,  die  auletat  in  die 
Bibliothek  gelangte  Schrift  am  Hnd«  »Und. 
Von  witsentcbaftUcher , nutabircr  Anordnung 
kein*  Spur,  ln  Alexandreis  und  auch  in  Per- 
gsmo«  Ständen  vmebroben  genug  als  er«(« 
Aristotetisrhe  Schrift  vorne  die  vier  Bücher 
a»ifi  itMaioüvftji.  Nachher  bbrt  allmihlig  di« 
UebereinstimmuBg  auf.  ln  Pergaraos  als  IrtaU 
Schrift  di«  tUytta,  ln  Alexandreia,  wo  der 
Bücher  weit  mehr  aU  tu  Pergamos  Torhanden 
waren,  als  drei  lettte  wlot'rot'.  rpö» 

VU*fai*8poe.  .TStil  fitttniov.  Di«  Pfu»rher 
hatten  di«  einaelnrn  SchrifUteller»  deren  Bücher 
die  Bibliothek  enthielt,  nach  dem  Alphabet  aa* 
aamroeu  gebracht,  an  dass  8.  B AriaioWlea.  der 
später  lebte»  vor  Epigeoea.  der  früher  lebt« 
(Vorlieg.  Srhr.  8.  886.),  oder  PylLagoraa,  der 
früher  lebt«,  nach  Platon,  der  «pater  lebt«, 
Torknxn.  Ein«  gro«M  Menge  von  Schriften  über 
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jme  Ribliotb«kfD,  (a  d^oen  die  Pfoseber 
fMUuiit  und  wie  &oo  piaa  ullrt'a  aU  vahrt 
hlinkei  t;«>prie«»eB  etfid,  gini^  von  Leotea  bq*, 
welche  am  Gnehicbte  und  rhünanphle  wenig 
•ich  hekdmDiert,  bikhstene  dt»  Leihbiblietbek 
»ioe«  l’rivalmsnnei  betreten  halten,  tob  groMt-n 
BibJiothcken,  wie  »i»  tu  ÜSttiDgrn.  Mtlocben, 
Wien,  Lnodoti  und  Pnm  «ind,  nicht  di»  dUrf- 
tigatc  und  annaeligtl«  Kund«  besaaaeit. 

Ich  öberUM«  c«  Anderen,  die  natSrlich  in 
Getebiehlc  und  Phitoeophi»  einheiniUeh  >«j:a 
itthasen,  nunmehr  auaauntiUptu , ob  der  ron 
Pergamoi  auagegangeoe  Katalog  acbleehter  ala 
der  Katalog  Ari»U>teli«eher  Behriften  au  Ale- 
xandreia  war.  Bo  weit  ieh  biaber  in  aie  bin* 
eingebiickt  habe,  »t«ben  beide  «enigateos  auf 
glaicbor  Btnfe  der  Krbümiicbkvit. 

Schöler  dea  Mechaniker  laidoroa  aua  Miietoa, 
welcher  unter  der  Regierung  dea  Joatinianoa 
labt«  and  mit  Antbemios  aua  Trallea  tt*rocep. 
dfl  aadidc.  InatiBiani  1,  l.  Procopiea  Vol.  Ul. 
Bonoae  MDCCCXXXVlll.  8.  p.  180.  9,  3. 

p.  917.)  die  Kirche  der  heiligen  Hopbia  au 
Konatantinopelia  bauet«  (Hiatoire  de  l'art  p. 
1.  m.  Par  J.  ß.  L.  ti.  Seroux  d'Aginconrt.  T. 
Premier.  P.  1823.  Fol.  Arebiteeture  p.  45.), 
war  Kutokioa  aua  Aakaion.  Sein»  SchhAen 
batte  «r  thetla  an  Petras  garichUt  (Archimed. 
Oxnnii  17ü9.  p.  9.),  tbrila  dem  Ammoniae 
(Ib.  p.  OB.),  den  SebOler  dea  485.  rerstorbenea 
Prekloa,  geweihat.  Seinen  Lehrer  laidoroa  be- 
treffen die  SefaluaaaebriAen.  ^Ib.  1799.  p.  ISO. 
143.  201  910.) 

Dem  13.  Jahrhundert  gehört  die  HandachriA 
XU  Morens  an,  welche  den  Arrbicnedea  und 
Kutokio«  enthält.  iCaUlogua  codicura  Grae- 
corum  bibliothaca«  Laurentiasae.  T.  ««ruiHtua. 
Ftorrntiae  1768.  Fol.  p.  14.  16.)  Mit  ihr  er- 
wähne ich  die  HandachriA  au«  dem  15  Jabr- 
handert  su  VeneMÜg.  (Graeca  D.  Mard  biblio* 
theca  eodienm  manu  acriptorum.  MDCCXL.  Fol. 
p.  144.  Cod.  CCCV.  — lacobi  Morellii  Biblie- 
thcramanaacripta.  üaaaani  MÜCCCIl.  4.  p.  186. 
187.  Cod.  CCCV.  membran.  in  4 ) Wenig  be- 
kannt Ut  folgende  in  meinra  iländen  bednd- 
liehe  Auegabe:  J . . . Archimrdia 
SjTaeuaaoi  . . . Opera.  Uaaileae,  lo«nne«  Her- 
BSgiua  excudi  feeit.  Anno  MDXLllll.  Fol. 
ßeigefOgt  ist  mit  besonderem  Titel  und  bo* 
sonders  paginiret:  £i’roxfor  vloxaloirtioi'  tte 
ta  Apptitj^ove  Jitpi  o^tvpas  »at  nvliripov, 
xai  ta  älla.  vxopi-if/jaro.  Baeilraa.  losnsee 
UimiagiD)i  exeudi  focit.  An.  MUXLllU.  Fol. 
p.  1—05.  — Latetniorb«  Ueberaettung.  mit 
p.  1—68.  besonders  paginiret.  — 

. . . Archienedia  quac  aupersunt  omnia  cum 
Kutocii  Ascalonita«  commestariia.  Bx  raren* 


aione  Jo««phi  Torelli,  Vnwnai«.  Oxoaii,  e 
tjrpographtfa  Claresdoniano.  MlK^XCll.  FoL 

— D«a  liutokioo  Commcatar  au  exiTrSrvi*  roop- 
po.*r«»i*  ^ Kcrrpa  fiapotr  e.T/.'a«3»r*  Buch  1. 
p.  1 — 16.,  Bucht,  p.  36— 60,  tu  .«spi  oqat- 
pai  Km  nrltrtpur  Buch  1.  p.  63  — 180,, 
Buch  9.  p.  131—901.,  XU  xrxXof  fitrpijjtf 
p.  903—916. 

f/oHtS$'  di  Jtinreir  orApelr  ypoifaa  rV- 
ri‘7^Rw^ev  p.  135.  — Naeh  der  Ordnung  dn 
Ueileniathen  AlpluibeUs:  Urrrqiur  p.  9u4. — 
ApoUnnioa  tob  Perga.  — p.  2.  — 

in  r«Jj*  ’ApfOrortlop»  (fitUKtir  .’tpoyftatftatr 

p.  2.  — f«5r  ’Aptarorti^MWr  p.  204. 

— 'JpvaSio»'  p.  160.  — p.  2.  — 

7/  '/fpjiiot'  ei'peotc.  tt»  i;i'dpuo*  /<iro(>ei 
p.  143.  144.  (Vergl.  Gruppe  1840.  S.  114  ) 

— 'Apz/rai  d Tapa$t/ro-^  »<m  Erau*«thcnea 
erwähnt  p.  144.  — p.  146. 

1b  dem  Briefe:  *,4(>7<ro,  yir  d Tapafttt-Ot- 
l/yitm  dia  rmr  ijp(irJlr'r'5<>(9P  fCpfjUfim.  A’v- 
di  dtd  tmif  imlovftfrr-jr  xafixvlmrypafi“ 
fictf.  — Geminos,  Dioklc«,  ^tofv^tddupos 
p.  163.  1C9.  — //role* 

paief  zaip4if  p.  144.  (VergL  Gruppe  1840. 
S.  118.  190.)  — EratostlieDi's  Kyrenaier  p.  146. 

— Rudemo«,  8.  kurx  eorher  Arehytaa.  — Ä’u- 
dijpov  yeei^erpn^ /ifrop/o  p.  904.  Geber  Ku* 
demo«  den  Rbodier , dc«seu  Xanie  in  t*«^(xc3r 
£i’di;pmr  A.  H.  f\  und  //.  fortlebt  (ArUto- 
telea  Volumen  alterum.  B.  1831.  4.  p 1914 

— 1249.),  liehe  Fahr.  B.  Or.  über  111.  liamb. 
1707.  p.  8UO.  301.  Vol.  tertium.  Hareb.  1793, 
p.  492.  493.  — Eudoxo«  der  Knidter  p.  135. 
144.  — p.  146.  6.  kurx  Torher  Arehytaa.  Vgl, 
Groppe  1840.  8.  120  — Ausserdem  Euklei* 
de«,  'iipaxitidtit  ir  t^'Apytpr^doi's  ßi^  p.  204. 
(Zu  Tcratehen  i*t  7/<'«Kiei5^c  U£re/yj»rj;»-  ^Irfr- 
ßoi  FragmenU  bietoricor.  (Jr.  Volumen  tertiom 
p.  171.  Nr.  17.  Ihn  habe  irb  de«  Pythagoras 
halber  oben  S.  258,  cot.  b.  sufgefllkrt),  'ftpeiy 
(ob  identieeb  nil)  Vf^mra»^,  Tbeon,  Theodo« 
■ios,  V.TX4>X4)dn;»'  <J  Afov  tob  Knlosthene«  er- 
wiliBt  p.  144.  904.,  .l/dgror,  J/arrnro»-,  ^iko- 
macboB,  Nikomedes,  Pappoa,  flopOi  d ,V<- 
naai'c  p.  216.,  Kl.  Helemaioa,  8]H>roa,  *Pilap 
der  Bynnticr  und  Pbilmt  aua  Gadara. 

Durch  dieses  nicht  Vorgefundene,  tondem 
ros  mir  selbst  angrfertigte  aipbahetiaebe  Vn- 
xeichnisa  ist  mir  drutlicb  geworden,  dasa  £u- 
tokio«  die  SchriA  dea  Pythagoreier  Arehytaa 
nicht  in  Händen  batte,  weil  at»  wahrscheinlich 
verloren  vir,  aondero  sie  ans  der  yetupttpmi} 
iatapia  dre  Eudrmoe  aus  Bhodoa  kannte.  Ala 
Zuhdrer  des  GrBodm  KruaioUachcr  Fhilaoophia 
war  Eudemo«  ZeitgcBoas«  de«  Aiolers  Tbeo- 
phraatoa.  (Fabric.  B.  Gr.  Vol.  tertium.  Hamb. 
1793.  p.  269.  492.  — Vol.  quartum.  Ib.  1796. 
p.  9.  16.)  Vielieicbt  atand  dem  Eutokioa  so- 
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K«r  Dor  tUe  Rfbrifl  drii  Er«toitbeD«B  tu  Gt* 
b»t«.  der  die  iUrr«  dee  Kudemo«  benuUt  htttr. 

I)««  Arrhinede«  wichli^re  MittbvilubR  über 
Aristtrehu«  den  S^tioier,  cnthalteQ  im 
ri;»'  oder  Arptitriua,  haben  fotK«ude  Auaifaben : 
Boailrae  MDXUlll.  P«l.  p.  ISl.»  die  Utei- 
nitrbe  Uebi-rM-uunK  deaaelbcn  Ortet  und  Jahres 
p.  166.,  die  Orirchisrh«  und  Lateioisebr  Aus- 
gabe )‘ariiiis  Ci>>.  13C'.  XV.  Fol.  p.  449.  ~ 
Des  ÜDTergleirblKbnt  Arebimedis  $aod«Keeh* 
nuflg  . . . Von  Job.  Cbristopb  Sturm.  Nürn- 
berg 1667.  Fol.  32  Seiten.  Dahn  S.  V.  3.  ~ 
Hierauf  die  von  mir  an  Oruado  gelegte  Aus- 
gabe des  Tnrrlli  MDtX'XCIl.  p.  319.  — • End* 
heb  Torlieg.  Sehr.  S.  358.  col.  a.  ln  den 
sechs  Bficbem  crorpuloyrar«  iofO{tia>-  tos  Theo* 
pbrasl«»  kam  ArUtareboa  der  Sanier  sebwer- 
lieh  ?er.  Bekannt  war  er  jedoeh  dem  Euto- 
kios  BUS  der  Schrift  des  Pap|toa.  Einen  Cum- 
mrntar  aum  vird  Entoki<w  gar  nicht 

geschrieben  haben 

Cebrr  Eutokios  Fahr.  B.  Or.  Vol.  quartum. 
Hamb.  1793.  p.  174.  3US.  304. 

Simplikios,  »elrben  ein  Abschnitt  dieser  Py- 
tbagoriicben  Bibliothek  betreffen  wird,  reist« 
tm  Jahrs  nach  Chr.  Oeb.  633.  mit  anderen 
Gelehrten,  a B.  Daraaakios  an  Chosroea  K^nig 
der  Perser.  JafitSoutoi  <1  2!tya»-  nai  Xi/i:tlituo< 
i KiltS . . . ^Aicathine  Myrinaei  btstoriamin  l. 
Bonnae  MDCX'CXXVIU.  8.  3,  SO.  p.  131.  Aach 
in  Uistnria  pbilosophiae  1864.  p.  640  — 648. 
— Das  Ereigniss  unter  dem  Jahre  631.  in 
Histoire  du  boa-empiro.  Par  Moneicur  Le  Beau. 
T.  neurieme.  A P.  M.  DCC.  LXVl.  8.  p.  118. 
Tbe  bistory  of  tbe  decline  . . . By  Edward 
Gibbon.  Vol.  Vll.  Leipsiek  1881.  p.  |36. 
Gibbon  Gescb  dea  Verfalls.  Zehnter  Tbeil.  L. 
1806.  8.  8.  63.  64.  — Justinianns  regierte 
aeit  dem  Jahre  537.) 

Joannes  Laurentios  der  Lyder  war  ge- 
boren nach  Chr.  Geb.  490.  Ob  er  das  Jabr 
666.  erlebt  habe,  weiei  man  siebt.  (Joannis 
Laurentii  Lydi  Pbiladelpbeni  de  magistntibsa 
reipublicae  Komoaae  iibri  tree.  ParisiU  1813. 
8.  p.  IV.  et  p.  Vll) 

Inannis  Laurentii  Pbiladelpbiensis  Lydi  epue- 
ealum  de  menaibus.  Li|>siae  1794.  8.  Py- 
thagoras p.  15.  81.  34.  39  77.  83.  106.  — 
Pytbagoreier  p.  18.  14.  30.  86.  30.  33  56. 
108.  ~ Joannis  Lanrcntii  Pbiladetphooi  Lydi 
de  aetksibus  qnao  rxsUnt  excerpta.  Lipaiae  «t 
Damstadu  UDCOi'XXVll.  8.  — o 

;Vorpdif,  itt'  ov  //t*i>irydpa»  p.  |8.  — 

Stell«  über  Numas  p.  34.,  oben  bei  Gelegen- 
heit T<m  !*tyält!  'A'lidv  durch  mich  mitgetheilt. 
Vorlieg.  Sehr.  8. 179.  coL  b.  S.  180.  ooh  a.  — 
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p.  38.  43.  60.  66.  104.  800.  — Pytbagoreier 
p.  34.  40.  58.  78.  144.  188.  348.  258. 

Drei  Htelles,  welch«  das  Gedicht  dber  Zahlen- 
eymbnlik  betreffen,  p.  44.  70.  79.,  io  rorlieg. 
Sehr.  S 33C.  col.  b. 

Vit'Zi’co»-  bt  rv'  fow  opur  or«  rv 

rrri^ayet'm.  tili*  ir  «rxlo  daobtbtttat.  „Jta 
rurru  V>'2d  tu  avtd  »troi'r,  ärrtyma  bi  ta 
X^ätor  tufofr,  bi  roi-ro  i?  attai^a". 

ln  der  Ausgabe  des  Jahre«  1794.  p.  31.,  ln 
der  spateres  1837.  p.  6ü.  63.  — Vgl.  Gruppe 
1840.  S.  113. 

loannes  Lydu«.  Hosnae  1837.  8.  ~ Fjtbag. 
p.  13.  14.  15.  30.  — Arebylas  p.  31.  — Py 
Ihag.  p.  83.  84.  28.  SO.  36.  51.  69.  73.  93.  93. 

Bchrift  srpi  bto>*rniHtir. 

Jeannis  Laurentii  Lydi  de  ostestis  quae  tn- 
jmrssnt.  Parisiis  M.  DCCC.  XXllI.  8.  — ssro 
rnvs  Ui^üayoittioi'i  p.  88.  — ioauDc«  Lydus. 
Boonae  1837.  8.  p.  290. 

Vermischte  Schriftes  voB  Ed.  DirksHi.  Enter 
Tbeil.  Berlin  1841. 

Das  **t  unter  Benotzunf  tos 

ivei  Schriften  aus  cerschiedeser  Zeit  entstan- 
den. Der  Verfasser  der  einen  Schrift  lebte  seit 
dem  17.  Jabr*  de«  Coastsntius  nach  Chr.  Geb. 
864.,  der  Verfasser  der  enderes  im  80.  Jahre 
dea  lleraklioa.  (Chros.  pasch.  Vol.  11.  B»nbae 
MDCCCXXXll.  8.  Pnefatio  p.  16.)  ln  Chro- 
niroo  pesehale.  Vol.  1.  Ibid.  «od.  p.  367.  fel- 
gende Angabe:  J/i'iVoyrot'ay  tj  vatMUi  fjtluotufOi 
iyf6n}i^ftn  (Daraus  Meiner«  1781.  S.  371. 
370.)  — Man  wird  ln  Sax.  Os.  Para  seconda 
p.  43.  das  Chronikon  outer  dem  Jahre  547. 
aufgefdhrt  tmden. 

Unteraebiedea  Ton  dem  älteres  Peripatetiksr 
Olympiodoroa,  welchen  irb  auf  8.  803.  eol.  a. 
erwähnt  habe,  und  auch  vom  Platnsiker  Olym* 
piedoros,  der  etwas  später  «orkommes  wird, 
istOlympiodorea  der  jängcre,  Peripatetiker. 

Eine  Handschrift  dea  Commentare«  so  dea 
p«r«u(>i.luyxd  ist  SB  Florenx.  (Catalogsa  co- 
dicum  Graecomm  Bibliothecae  Lasrentiasae  T. 
terlias.  Florenlia«  1770.  Fol.  eol. 344.  segm.XX- 
— col.  283.  segm.  I.) 

i/ar.uTwdeipot*  711000901* . . . Olympiodori 
phüosophi  Alaxtudrini  in  Meteora  Aristoteli« 
eommentarii.  Veneliis  M.  D.  LI.  Pol.  fol.  1. 
bis  fol.  75.  a.  Ansser  dieser  in  wieisen  Händen 
beAndlieben  Ausgsbo  ist,  wenn  ich  sicht  irr«, 
keine  andere  erschienen.  — HvHaYd^m  bi  xoi 
Vr.Toxpo'rir»  017  d A'mor  all'  d A'fo»*  fol.  11.  a. 
Hs.  6.  Dieses  Hippokrate«  kannte  au«  Era- 
tostheses  auch  EutoktM  der  Aekalonitr.  Vor- 
li^.  Sehr  8.  3o5.  eol.  b.  — fllk*  J /ler  /7r- 
f7oyöp«f.  Kai  roi>  dorepa  nai  rdr  Mopi^ci^r  in 
r^i  A*y«  ytita^at  ot'cia»  fioi.  11.  a. 
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Ua.  9.  — Tovtiou  tote  :t»^}  llrfyayöfatf. 

*ai  oviot  yä^  tntof  {Ityof  :tiärr;ia  tot  mo- 
lirtr,r  rlrat  fol.  18  a.  — ir  xe\fi  ya» 

ha^iov  tfivdii*'  iu^iur  b'  vvatuf,  bti» 
yo^ttoi  ticiM.  1&.  ft.  t'bteD  in  iJ«r  vorietstfto 
2«Ue.  — T^r  ftit  otV  nalovfiittar  llv9e^ 
yaftittr  9>ntif  tites  ■ . . foL  16.  ft.  lin.  83.  — 
ir‘O(0(U|>C(f  tat  //t't>a)'oe«r'pr>  fol  16.  ft. 

Un.  84. 

Auftftöge  in  Idslern  Conneiitftr  s«  dm  Ue* 
tftfvrologika  de»  ArUtol«le»:  VolurnfB  priui.  L.  . 
1834.  8.  p.  177.  178.  183.  18-1.  187.  190.  . 

SlmpHkifti.  Fftbric.  B.  Gr.  VoltimcQ  d(h  | 
Otttn.  lUmb.  .MDCCaV.  p.  A89— 568.  Schorll. 

T.  Mptirme.  P.  1885.  p.  189—138. 

Von  SimpUkioa  lind  theili  8choli*n,  tbriU  I 
CommmUn  tu  vier  untrrfchiedeaeo  SrbrifUn 
de«  Aristoteles  Torhftodeo.  i 

In  meinen  lünden  ist  folgend*  editio  prin* 
eeps  and  locunftbrl:  CXOAIA  6/C*  T AC 
APiCTonAOTC  A'.4T//rO/7.-ir.  AHO 
fpästiV  cntPAiKior 

J/6r .rl.Kir.  — Am  Ende:  To 
rriourr^.ua  eiV  fd»  btKa  «airyopfa*'  roi?  igt' 
atotiiavi  irtv:toi9it,  nti^-ai  ijbri 

ai't  fttA  ir  etnt'ati.  «jialm.iioor  . . . A'nto« 
laov  ßioaiot-  tov  n^r^toi.  .to'im  be  *a)  btfio^ 
trti,  iK>Ur#^)>or  tof  . . . 

frei  r(*  d.TÖ  r^a  X^totov  yirrtjoew , Xf 
Itoota,  rtr^anuatocttu,  freri^iuorsu  trtäta. 
r/rai-re'Of'ov.  <t9ttvtioi.  Die  schön 

gedrorkle  Ausgabe,  in  Polio,  besteht  aus  167 
BlkUem.  Auf  einer  Seite  38  Zeilen-  — oi 
llvitayoifnot  »oi  lliatanMoi  auf  der  driUen 
Beite  Zeile  II.  — .rajid  toi»  //i-.toy«i*#<o*.- 
sof  der  riertrn  Beile  Zeile  81.  — lumi  rd 
flv^ityvfttur  t9a»-  auf  der  ftinflen  Seite  Zeile 
18.  1.3.  KUr  meinen  gegenwärtigen  Zweck  ist 
jedoeb  die  .Ausgabe  nicht  geeignet . weil  sit 
niebt  paginiret  ist. 

Bssüeae  kl.D.Ll.  Pol.,  Ausgabe  beschrieben 
in  S.  P.  0.  Hoifmann.  Tontus  tertioi  p.  590. 

Pythagoriker.  Symbole.  8. 

d-rd  rr;*  lh'9ayo{>tii^»  ai^»\tto}i  ij  /7epi* 

natrjoir,  bu^o  89. 

Pf  tot  ‘.Ijo'ftöc  *ol  Xan'utttx  41.  Pa« 

bricius  darbte  an  Soiion. 

Pytbagoriker  8.  O.b.  13.  16.  b.  86.  b.  37.  b. 

49.  54.  b.  71.  SD.  b.  7t.  80.  b.  81.  b.  89. 
105.  a.  b.  t 

Simplikios  tii  täi  natr^yopta»'.  Scbolia  in 
Aristotelem.^  Berolini  1836.  4.  p.  40.  col.  ^ . 

— • ori  rd  nröfiata  ifvati  *ai  of  9f0ft  ie*  ' 
yovairot  Ilv9ayö^nm.  p.  43.  toi  b.  — p.  58. 
col.  ft.  — I*.  64.  fol-  b.  — p.  67.  col.  ft.  •— 
p.  75.  toi.  b.  — p.  80.  col.  ft. 

Berficksühtigung  von  Stellen,  welche  den 


Archyta»  betrelfeii:  Ümpi>e  1840.  S.  105.  106. 

— S.  101.  — 8.  111.  — S.  109.  110. 

Des  Aristotelea  phyrsiacbo  Akrnasr  besteht 
aas  acht  Udchcni.  Abgesehen  ron  Pytbago« 
reiem  (rorlieg.  Sehr.  8.  847.  eol.  b.)  Ut  ton 
Aristoteles  namentlich  o //a\>(ue 

erwähnt-  (ArUtot.  9<fifrK.  dxi'ouo.  13.  Vo« 
lumen  prius.  Berolini  1831.  4.  p.  888.  c«l.  b. 
lin.  18.)  Daher  kommt  Ifcvtit  auch  in  den 
Commentaren  des  Themistios  (Venrtiis  1534, 
Pol.  fol.  47.  b.  lin.  «U.>.  d«-t  Simplikioft,  des 
loannrs  Philoponos  vor.  (Lateinisch  : Veneiiti 
MDLim.  Fol.,  fol.  114.  a.  col.  a.)  Ueber  Ihn 
ist  auch  io  den  Ausatlgen  der  Srboliun  an  lesen. 
(Scbolia  in  Aristotelcm.  Bcmlini  1 836. 4.  p.  393. 
col.  a.)  Es  ist  schon  im  .tltertbuns  geinsaert 
worden:  rd  xa^otr  ovk  mat  oitifta  »v^ior, 
dlld  fdtioy^r.  Mithin  hat  branciscos  Laisinus 
(parergoa  lib.  111.  cap.  17.)  dieses  nicht  auerst 
gesagt. 

Aspftsios  nad  Adrasto*  aus  Apbrodisia*  war* 
d«o  TOB  mir  S.  865.  col.  b.  erwäbot.  De» 
Themistios  Pftraphmss  au  den  acht  BQchem 
der  physistben  .tkroaae  dea  Aristotclee  fftllt 
in  der  \rnetiis  .M  D XXXUIl.  erschienenen 
Aldina  fol.  l.^.  b.  bis  fol.  63.  I».,  mithin  97 
enggedruckte  Pnlioseiten.  Simplikios  war  also 
nicht  der  erste,  der  de*  Aristoteles  Schrift 
durch  einen  so  ansfUbrlicheo  Commeatar  er* 
llotert  hat.  Xnr  sebeint  mir  des  SimpUkioa 
Cunrnrntar  weit  mehr  gelesen,  berücksichtiget 
und  angewendet  wurden  an  s«yn,  als  die  um 
acht  Jabre  spüter  gedruckte  Paraphraft*  des 
Themistios. 

Handschriften  der  t^To/ii->fp<rra  dea  Simpli* 
kios  an  den  acht  Büchern  tfvainf,»  an^oaatate 
des  Aristotelea:  Catalogus  codicum  Qrnoconua 
Itibliotfaecse  Laorentianne.  T.  tertins  toi.  844. 
sefm.  XXlll.  — col.  847.  Cod.  II.  — eol.  851. 
Cod.  V.  — lies  Simplikios  t'-tofrrijpara  tu  den 
acht  BBcbem  äx^oatiem*'  des  Aristo* 

tcltHi  vrschirnen  lf>86.  su  Venedig  in  Pul. 

Darin;  Pythaguriker  foL  8.  a.  b.  — 3.  — 
5.  b,  — 6.  b.  — 32.  b.  — 38  b.  — fol.  39.  a, 
(Brandit.  Erster  Tbeil.  1835.  8.  504.  — Riat. 
pbil.  1864.  8.  p.  67.  68.  — Worte  des  En- 
duros: (IrupiK!  1840.  S.  75.  76.)  — fol.  44.  b. 

— 50.  51.  56  — fol.  98.  ft.  (Brandts  1835. 
S.  5o4.  506.)  — fol.  98.  b.  (Draodis  1835. 
8.  451.)  — ful  96.  b (Brmodis  1839  S.  461.) 

— ful.  99.  — fol.  104.  a.  — fol.  1U4.  b.  Eine 
Stell«  aus  dem  Cummentarv  des  Simplikios  zur 
physischen  Akrusse  gab  ich  in  tinderein  Zn* 
sammenbange  anf  S.  336.  toi.  b.  — ful.  105.  a. 
(Brandts  1835.  8.  450  ) — fol.  105.  b.  — 
foL  108.  (Ans  Eudemuf.  Brsndis  1835.  8.477.) 

— fol.  109.  110.  116.  158.  a.b.  — fol.  165. 
(Brandts  1835.  8.  476.)  — fnl.  173.  806.  809. 
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819.—  to:tar  nai  Zaro»  si't'jror... 

fol.  319  b.  I 

Aeosilge  •!>*  dm  wa»  Simplikioa  aur  pkj*  1 
aiirbcD  AkriMiM  dea  AriBtuUlea  gcadirirban 
hatte:  Sebolia  üi  AmU)t«]<>n.  llaroliot  Kkll. 

4.  p 329.  coL  t.  — p.  337.  fol  b.  — p.  838. 
c«l.  8.  — p 343.  col.  8.  — p.  S4fi.  eoh  a.  — 
p.  389.  ml.  b.  — p.  SCO.  col.  a.  — p 363. 
cnl.  a.  — p.  3C3.  col.  b.  — p.  364.  coL.  b. 

— p.  380.  cot.  b.  — p.  390.  cel.  b.  — p.  393. 
col.  a.  — p.  401,  col.  a.  — p.  433.  col.  a. 

DrrQckeirbliguog  tod  Stallen , vrlche  den 
Arcbytaa  bctrelfrB:  Onippa  1840.  S.  103.  — 

H.  1U4.  103.  — S.  1U5. 

2'rpTi(xrt<i^  t'TO/jt^.oara  . . . SimpUcii  Com«  | 
mantBrii  in  qoBtuor  Arietotelis  libroa  dt  roalo, 
cum  textn  eiuadtm.  Am  Eadc ; Venatü«  i& 
Aadiboe  Aldi  RotuaDi,  k Abdrcte  Aaultot  8o> 
eeri.  M.  Ü.  X\YJ.  Mense  U&uario.  FoL  178 
Biltter. 

Die  Aaegab«.  welche  wegen  dea  tlendco 
Textes  keinen  Werth  mehr  bat.  ist  aas  tfpo* 
grspbtecheiB  Oeeiclitspunkte  besrbriebati  in:  | 

Die  Mcrckw9ntiKkeiieB  der  KöBiglicbeii  Biblio«  \ 

theek  au  Dreasden.  Erato  Sammlung.  Dr.  1744 
4.  S.  487.  Hier  Bberdieu  eine  andere  Aus* 
gabt:  Veoetiis,  apud  HieroByniam  Scotum  1844. 

Fol.  — RaBs.  Ane.  tfp-  Vol.  ocUrum-  Norimb. 
IIMK).  p.  496.  Nr.  ISS.*!.  — Serie  dtU'  edi*  j 
itoni  Aldioe  Fireaaa  MÜCCClli.  8.  p.  69. 
Aunale«  de  riraprimeri«  dea  Aida  par  Aot  Aag. 
Benoaard.  Tome  1.  A P.  1803.  8.  p.  179. 
Pjrtbagorae:  devrtpor  fol,  114.  b. 

Pjrtbagoreier:  wcaJrot  fol.  t.  b.  lia.  94.  — 
o 'A^fictotilri  Uvt^ayoiHKaiv  xrt9cmlr^<iir  eiV  | 
rot’  bei{i$>  iif^aato  foL  3.  a.  lia.  7.  — oi 
llritaydfttoi  nal  2‘arxpafi;»'  aai  Hläniii>  fol. 

64.  a.  lia.  A3. 

oi  bi  iirfiayoiftiot.  2u  ßißkior  Afi'repot 
fol.  93.  b.  lia.  4.  — foL  04.a.  lia.  31.  fol.  96.  b. 
lin.  33.  — lia.  SS.  (Diese  Stellea»  wie  ieb 
veiler  unten  mittbeilen  werde»  ia  Scholia  io 
Ariatotelna.  Beroliai  1836.  4.  p.  493.  col.  b) 

— fol.  113.  a.  lin.  bU.  — fol.  114.8.  lia.  35.  | 

— fei  114.  b.  lin.  19.  30.  et  lia.  38.  — foL  ' 

116.  8 lia.  4.  et  lia.  5.  — fol.  133.  a.  lin.  43. 

— <>(  .T«pj  tinr  Vraiiat  aalorperoi  Ae  Uvifa- 

yoVetoi  fol.  134.  8.  Ha.  31. — oi  /7i'i9oydpe<0( 
lia.  43.  — ' fob  184.  b.  lia.  S.  — lia.  18.  19.  i 

— lia.  41.  4.3.  44.  — fol.  136.8.  1b  dM  vor*  i 

lelxtCB  Zeile.  — fol.  196.  b.  lia.  8.  — fol.  | 
131.  — fol.  134.8.  lis.  37. 

oi  i/ri^aydperot.  r^itof  fol.  139.  b.  lin.  49. 

— fol.  140  a.  lin.  16.  — lia.  18.  19.  — tove 

//ffloyopeiove  fol.  141  b.  Ua.  37.  — oi  f7i’*  I 

fol.  160.  a.  lia.  23.  33.  — oi  9i  i 

//i*^aydp«i4M  foL  153.  b.  lia.  34, 

Dt«  SimpUkioB  ürieebiKbtr  Coiomeatar  lu  ' 


den  Biicbfm  des  Aristotelii  nepi  oi’t-tuvr  war 
ins  LaUinisebe  Oberactst  Torhaoden.  SeiuoDer 
Wellt  hRtte  Jenusd  dit  Lateinische  Ueber* 
seUuog  luröck  in«  üriechisebe  Übersetst.  (0. 
liathgt'brr,  ATcbacologische  SebrifUn.  Gotha 
MDC'Cn»Vll.  Pol-  n.  J.  8.  473.  474.  Ab* 
merkuag  blitü.)  Der  »o  enUtaBdene,  unter 
dcD  angegebeBea  Umstanden  aattlrtich  wLlttbte 
Text  wurde  mit  dem  von  mir  angegebenen  Titel 
1636.  gedruckt  und  ist  meiner  bishefigen  Mit* 
tbeiluog  au  Grunde  gelegt.  Es  sind  in  Biblio* 
thrken,  a.  -B.  xu  Tarin  HaadM^brtftm  des  so* 
tbentlscheo  GrieehlacbeB  CommetiUres  des  Siat* 
plikioi  vorbsnden,  venuiUelst  welcher  Jemand 
eine  bessere  Ausgabe  reraDHUlten  sollte.  Viel> 
leicht  gehört  auch  die  Haadecbrift  in  Florena 
au  dea  bemereo.  (Catalogus  codicuin  OraecorBm 
bibliotherae  I^nrtBtianac  T.  terUus.  col.  882. 
Cod.  XWll.) 

Papierne  Haodscbrift  aus  dem  16.  Jabrbon- 
dert.  (Cedicee  roanttscripti  bibliotbeeae  Regii 
Tauriaeosii  Atheiiaei.  Taurini  MDCCXLLX. 
Pol.  p.  91.  Codex  XIX.  b.) 

„Siropiieti  «cbolta  psssim  « cod.  Vat.  Otto* 
boa.  83-,  maiimain  partem  • cod.  Keg.  1903. 
descripta  sunt,  über  «t^euodua  cam  cod.  Keg. 
1910.»  rcliiiai  tres  cam  Coial.  166.  collati.  co* 
dice«  OxoB.  Collcfii  Not!  et  Corp.  Cfariati, 
codexque  Laureut>  39.  plut.  76.  nonnutiquan 
iospecU  BUDt”.  Aus  diesen  Uandsehriften  hat 
Chr.  Aag-  Brandts  1836.  Steden  mitgctbcilt, 
welche  oatSrIirh  alle  aulheatiscbt-r  sind , als 
jene  1626.  veransUUete  Auigaht  des  Gansefi. 

Pj'thagorische«  betreffende  Auaxtlge  aus  Sias* 
plikio«  lu  npi  ot’porot*: 

Zu  A.  Scholia  ia  ArisUtelem.  Berolini  1836. 
p.  463.  col.  b.  — p.  476.  ool.  b. 

Zu  B.  p.  498.  col.  a.  b.  — Hier  cel  b. 
lin.  39.  eq.  aee»  8«  rov*-  /7i'«9o}>o(t«(oi'r 
äi-o  itmeiV  ntrl  ir  » ruiv  6/ 

tKif  Kares  xal  cV  r^  dpioupu,  , tat 

aviof  4P  ttä  bivrepet  avvaycoy^^'  telr  /7i'* 
•9ayopix<J}'  iofopfi,  rob  öiov  ovpa$vt'  u.  a.  f. 
Steile , ia  rorlieg.  Sehr.  8.  844.  col.  b.  nicht 
unbertlrksichUget  geblieben.  Auch  ia  iMckb 
UutersuebUDgen  1858.  8.  109^113.  — Zu  fi. 
p.  493.  col  a.  — p.  496.  col.  b.  »•  p.  497. 
cel.  a.  — p.  604.  cod.  P-  &GA.  col.  a. 

— 'i/panifib^»-  d flufttKOi  p.  606.  col.  b. 
Aus  cod.  Coial.  (Vgl.  Bibtiotbeca  Coisliaiaaa. 
P.  1710.  Fol.  p.  384.)  — Abermals  7A>axk«c 
Ar.»-  d p.  606.  col.  a.  (Vgl.  Gruppe 

18.51.  und  Bockh  Cotetaaebaagso  1853.  S.  137 

-^141.)  — p.  au7.  eol.  b. 

Zu  r.  p.  610.  eol.  a.  — p.  511.  col.  a.  — 
p.  614.  col.  a. 

Beror  Simplikios  schrieb,  battrn  Alexaodros 
TOS  Aphroduias  uad  ThemisUns  die  drei  Bdcbcr 
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de«  AriktotelM  erliatert.  De«  A]e* 

xandro«  AbhtiidUnf  fQllt  «rbtiig  eofgedrackte 
(Veortti«  kiDXXXllll.  Fol.  fol. 
ISS.  •.  bi«  foi.  16t.  b ),  an  weleba  SO  Seltes 
«ich  aii«chlin«eo.  Za  utfl 
«ind  von  Themistiu»  64  en^Mrurkt« 
PotioMiUn  Torhanden.  (Venetiia  MDXXXlllI. 
Foi . fol.  64.  a.  bi«  fol.  96.  b.) 

Do«  SimpUkio«  ryniift^ftma  aa  dro  drei 
Bficbero  de«  AriatoUle«  *Ba&d' 

»elirift:  Cataioftt«  codiram  Uraecorom  Biblio* 
theeae  Laare&tiana«  T.  leKin«  rol.  S78.  Cod. 
XXI.)  varen  aiebeii  Jaltre  frliber  gedrurkt,  Ve> 
artiie  15S7.  Fol.  — Pytbagoreier:  6.  7.  b.  tt. 

10.  18.  b.  14.  19.  b.  8.1.  66.  b. 

Commeotaria  Simplicii  ...  in  trei«  libroa 

de  anima  Ari»iot«lU,  do  Oraora  iiagna  in  JLa- 
tinan  nuperrimc  tranalaU.  KuangrlUta  Lvsgo 
AeuUno  ioterpraete  NenetiU  apud  Hiemnymum 
8cotum.  HOL  1111.  (Auf  der  letstra  Seile 
bingrgen  «teht  die  iabraabl  MDL  111.}  Fol. 
71  BllUer. 

Liber  prim««.  Fytbagoiiri  fol.  6.  a.  col.  b. 
dreimal.  — Pjrtbagorieax  Plalonieaequr  de  ea- 
tibu«  opiaiofie«  fol,  5.  b.  i-ot.  b — Pftbaforici 
et  Plato  ineorporea  principia  foL  6.  a.  eol.  b. 
— Alcmaeon  Crotoniatee  Pythagortcua  fol.  6.  b. 
col.  a.  Plato  Timaeum  PUtonicum  homiBem 
repraflsentan«  fol.  S.  a.  rot.  b.  in  der  letateo 
Zeile  — Pythaforiker  fol.  8.  b.  rol.  b.  — foL 

11.  a.  eoL  a.  — fol.  |i.  b.  col.a.  --  fol.  16. a. 
col.  a.  — fol.  16.  a.  col.  a. 

Liber  tertina  fol.  61.  a.  col.  a.  — Boetbva 
fol.  64.  a.  coL  a.  — • Pjrthagorici  fol.  64.  b. 
eol.  b. 

Gebrauch  dea  Oritcbiach  1587.  gedmekten 
Cammmtare«  Ut  gemacht  in  Frider.  Adolph 
Tresdelenburg'«  Auagabe  jener  drei  iSScher  de« 
Ariatötelea,  1838. 

Vorgänger  batU  schon  Alexandros  ron  Aphro- 
duia«  gehabt,  w die  metapb]r«ii(ben  Bflcber 
de«  Ariatötelea  erliutcrte  ln  der  ZviM-brn* 
leit  xviacben  Alexaedroa  and  SintpUkloc 
aebrieben  theila  Theuialioa  ~ wie  die  an« 
dem  Gricchiteben  ine  Hebriieehe,  au»  dem  He> 
briiacben  in»  Lateiniecbe  bberaetxt«  Paraphraa* 
lom  awölften  Buch«  dartbut  — tbella  Sirianoa. 
Simidikio«,  nicht  minder  ichrtibMlig  aU  nach 
ihm  Joannea  Pbilopoao«,  hatte  aarb  au  den 
metapbyaiachen  Bttehcm  dea  Ariatoteioa  einen 
Commentar  ahgcfaaat.  «ie  «eine  eigxti«  KnrXh> 
nang  im  tem  emteo  Bache 

Vryqr  darthnt.  Er  ist  aber  nieht  mehr  for> 
banden , 

HandachrtflUch  wird  de«  Simplikioa  Coni'' 
mentar  aur  Schrift  des  Epikteto«  in  Floreni 
aufbevahrt.  (Catalogua  codicam  Oraecorum 


{ Bibliothecae  LaorenÜnnae  Tomna  tertiaa.  Flo> 
rentiae  1770.  col.  8.14.  Cod.  XXll.) 

SvfixitMt'ov  (ao  anrichtig)  tt’t  rd 

1 rot'  VS’xfarijroi'  — Am  Ende:  Ve- 

setiia  per  loan.  Antonium  & Fratrca  da  Sabto 
. . . MDXXVUl.  Mensi«  Ulii.  4.  108  Blatter. 
~ Simplicii  coRinieetahaa  in  Knebiridion  Epi* 
eUti,  cx  libria  reteribui  emendatn«.  C’nm  rer> 
I aione  Uiecoojmi  Wolfii.  Lugduni  Bntaromm 
I CIO  10  C XL.  4.  382  Seiten.  Angeldingt  sind 
CI.  Salmasii  notae  et  AnimadTerBtoni’«  in  Epi* 
{ etetam  et  Simplidum.  Lugduni  Batav<tmm 
j CIO  1.0  C XL.  4.  889  Seiten.  — Daaelbst  lu 
I deu  Worten  Karo  rd  ndc  vnoi^t;*üf  xalor/ic> 
j Kfti*-  KO(>d  toii  ffvihr^of$iois  tiiop  : auf  p.  18. 
I 13.—  UicTBuf:  Simplicii  cemmentarius  in  Epi* 
I eteli  eochiridion.  Tomua  prior.  Lip«iae  184)0. 

8.  — rd  ttir  RoIuiVit  noii* 

' toh  //t^-t^oyopfibi»'  <i6o».  (Aeltere  Auegabe  roo 
Heinsitt«  p.  3.  c.  s)  p.  9.  Kebat  Anmerkung 
j in  Tomut  posterior.  Ibid.  eod.  p.  187.  — <k 
flv&oy^Qftot  p.  149.  c.  = p.  841.  — p.  2i»8ii. 
SS  p,  834.  — 04  //i'i1oyupe(04.  Ihr« 
p.  861.  e.  = p.  416.  — rd  Uvitayu^ov  p.  86t.a. 
= p.  416.  — xopd  (dr  Uvifayo^timr  p.  388.  a. 
3=  p.  SIO. 

Ueber  SimpUkioa:  „Scripait  commenlariun 
in  Jamblicbi  librum  de  eceta  l'Tthagorica.  qni 
in  Vaticana  adserTatur  Bibliollieca.  tnto  üea- 
nero.  Kjuadem  eprria  metninit  omnino  Petrus 
Jobannra  Nunueaioa  Hi«panus  1.  de  eonSc.  cor- 
I rie.  Philo«,  rap.  8.  losaia«  1716. 

Lib.  111.  p.  104.—  Fabric.  Bibi.  Gr.  Volumen 
nonum.  Uamborgi  UDCCCIV.  p.  667. 

Der  Philosophen , «reich«  Olympiodorot 
biassco,  aind  in  Toriieg-  Sehr.  S.  293.  eol.  a. 
Tier  Damhaft  gemacht. 

; Da«  Leben  des  Platon,  von  dem  Platoniker 
1 Oljrnpiedoroa  dem  j6agercn  geschrieben , lat 
I Oriechiaeb  nnd  Lateinisch  hinten  in  Aeg.  Ho* 
nagii  Obaerrationea  (Amatelaed.  ClillOCVlllC. 
4.)  enthalten,  p.  688—688.  — Pythagoreier 
p.  686.  — Eia  Pylbagoreier  p.  686.  — d|»Kov 
rele  Uvitayopfitiy  p.  688.  — Jttngrro  Aua* 
gaben:  1771.  8.—  Platenis Eotbypbro  Apologi« 
SoeratiaCritoPbaed».  Lip«.  CL'U.iCCLXXXlll. 
8.  p.  76 — .88.  — Vilaruna  aeriptorea  Graeci 
ninore«.  BruiiaTigae  1846.  p.  388—388' 

I Zum  Alkibiadea  de«  Platon,  ilandarhrift  im 
1 Eacorlal.  (Haenel  1830.  4.  eol.  938.) 

Olympiodori  in  Platooia  Alcibiadem  Prioretu 
Corementarii.  Fraseofurti  ad  Huenom  1821.  8. 
— • oi  tlvf^ayoftuH  p.  6.  — natä  tovii  /7f* 

' 9ayofhvf  p.  31.  — tpÖToe  Kai^a'poaa»*'  f/v* 
T^oyoprzdr  p.  64.  — oi  f/t'i9o^dgfei  . . . rot'» 

[ Aft9ft0ii  p.  96.  — Hr9ayoftor  p.  138.  — 
/7c<ihfyo*p40r  ff»'  . . . i^tjyayof  favrit-  p.  133. 
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ZuiD  rh«idoB.  IU&«lsc)infl  SU  liaael.  (Oust.  | 
Usrael  1U3U.  eol.  «35.)  | 

Uaadachrift  lu  (Ib.  col.  7K€.)  I 

Hsndachrift  iw  Kscorial.  (Ib.  col-  93ä.)  I 
ZuiB  l'bsiüun  de»  lMstr>o.  lUBtlschrift  su  I 
M&Bchen.  (Tonus  quartus  IM  IO.  p.  S15.  Cod.  | 
CCCCXXVl.)  A catslosuc  of  tbe  Harloisa 
maauuripts.  Vol.  111.  IHUM.  p.  286.  Cod.  5667. 

— Milt]vrw*ile  vurdvu  dis  hsodscbriftlicbsB  | 

Scboliro  darth  Job.  Fridsr.  Fitcbrni«  sehr  br- 
rScksichti|tot.  Kutbfpbro  Apoli>(cis  Gratis  ! 

Crito  Pbaedo.  Li}Miao  178.1.  8.  birhe  den 
Ibdex  prime*  unter  dem  Worte  Oljrmpiedorus. 

— Uer  Sebolien  des  Oly  n p iodor os  sura 

Pbaidüti  des  FUton  gsdschte  Wylteobseh.  PU* 
tonis  PbaedoB  . . . aonoUlioiir  Uinirlis  Wyt* 
tc&bacbii.  Losduoi*  Hatavorun  MDCCCX-  8. 
p.  t(M).  101.  Kr  bat  auch  aus  dcsselbsB  aabl* 
rsiche  Stellen  uttgetbeiU  (Ibid.  p.  342.),  aus 
»eichen  ich  diejenige  «rvähbe,  in  der  Uvt^a* 
}'ö(>((o»'  layfoyyfifia.  ir  Vrailrff  //i'i^oyopiso»’  I 
didooxaifior,  Umsr  Fbilolsos,  der  aach  '^eba 
aich  berab.  rorkomiBPn.  (Ibid.  p-  ISO.  131, 
Vergl.  boeckb.  PhiUd.  1819-  8.  178.) — üebor 
Olympiodor’s  unKedruckten  C'ommentar  su  Pia* 
tou's  Pbaedon  aacb  den  lUndsebrifteo  der  Kb* 
nigl.  Bibliothek  au  Paris.  Neue  lafarbdcher 
far  Philologie  ubU  Paedagog ik.  ÜriUer  Supple* 
weotbanii.  Laipaig  1834,  8.  H.  174—197.  | 

Olympiodori  philoeophi  seholia  in  PUtonis 
PhaeduBen.  lleilbrouoae  UDCCCXLVll.  8.  — i 
Pythagoras  p.  177.  Hb.  6,  — //i'<>oyo(>radi’ 
p.  8.  lin.  14.  — Pjtbagortier  p.  C.  7.  8.  9. 

13.  25  26.  45.  — :talMi6»  /iir  orp  eor/ 
r<«  orro*-,  nv  ’O^^^xd»* 

yäf  ^au  nai  /Ivffayo^’w^-  p 48.  liu.  13.  — ' 

p.  82.  103.  138.  160.  171.  184.  185.  186.  208. 

Des  Olymptodoros  Scholien  aum  (iorgias  dea 
Platon.  — ilandsehrift  sn  VsBodig.  üraeea 
D.  Mnrci  Uibliothcca.  MlH.'CXL.  Fo|.  p.  109. 

— Basssni  1802.  4.  p 119.  — Codices  raa* 
DUMriplt  Bibliotbeeae  Regii  Tattribensis  Atbe- 
naei.  TaBriai.  klÜCCXLlX.  Fol.  Pars  prina 
p.  144.  cod  XXXIX.  — p 394.  cod.  CCCXUI. 

Zum  Uorgias  des  l'ialoo.  Uandsebrift  im 
lUcorial.  (ÜustaT.  llaenel  18.10-  4.  col.  932.)  : 

— Papisms  Handschrift  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert. Sis  enthält  vorne  von  wenig  jttagerer  ! 
Uand  SclioUra  des  ülympiodoros  sum  Pbaidon 
des  l^aton.  (A  calnloguc  of  tbs  Uarleiao  ma* 
nuscripts.  in  tbe  British  tnusenm.  Vol.  111. 

p.  286.  Nr.  5d6M.  1.) 

Zum  Philebos  des  Piston.  Handschrift  au 
Basel.  (Oust.  Uacnel  1830.  4.  col.  655.  b,) 
Olympiodori  seboUa  in  PUtonis  Philebum  • 
cod.  Slspto  bibliotbeeae  Nui&bnrgo  • CisensU  | 
onne  primnn  sdiU.  Kntbaiten  in  PUtonis  Pbi- 
lebut  . . . iUnstrarit  Godofredns  Stallbauni.  ’ 
Lipsiao  UDCCCXX.  8.  p.  235  — 288.  — oi 


ftv/^ayopioi  t6r  doxoi'or  notth 

p.  247.  — Of  IlvftoyöfHn  , . , oi  '.Iproro* 
ff'rtof  p.  280.  — Ih^ayovf^i  idyoc,  hta 
jfro»'  rrr^rsfe  tii  yirtatv  td»'  p.  282. 

Ueber  Isidorut,  der  noch  Aber  das  Jsio- 
599.  hinBBB  Jahnehnd«  m siebcBten  Jahrbua* 
dert  Ubts:  Kspsna  sagrtda.  Tome  IX.  Por  s] 
R.  P.  M.  Pr.  llenrique  Flores.  Kn  Madrid 
M.DCC.  UI.  4.  p.  193—203. 

Der  Handsefariftea  seiner  Bficher  hat  wol 
llaenel  die  meisten  tu  Ocsieht  brkommen.  (Ca* 
talogi  Ubrorum  naanscriptoruia  ...  a D. 
Gustave  Uaenel.  Liptiae  MDCCCXXX.  4. 
cot.  1153.)  Aurb  SU  Nea|>«l.  (Cstalogus  bibtic* 
tbecae  Latinar  . . . qua«  in  Mneco  Borbooice 
adservstiir  deerriptus  s Calaldo  laanellio.  Nea* 
poU  MDCCCXXVU.  4.  p.  270.  258.)  Ich 
selbst  babe  die  im  Jahre  1472.  Pol.  au  Augs- 
burg durch  Günther.  Zainer  vcrsnsultete  Ib- 
cnnabel,  welche  DibdU  beschrieben  bat,  uad 
die  1493.  F'ot.  su  Vcaedig  «rschicBene  Ausgabe 
lur  Hand. 

Uidori  llispal.  rpis«.  eriipBuni  1.  1,  3,  7. 
CorpBs  gr.  L.  V.  Tomus  111.  L.  1833.  4.  p 15. 

— S.  1.  S.  p.  103.  — S,  15,  1.  p.  115.  — 
8.  6,  2.  p.  262.  — 8.  6,  20.  p.  264.  — Py- 
thagoras dicit  de  medulU  hominis  mortBi,  qnae 
in  apina  est.  serpeBtem  creari  12.  4,  48.  p.  393. 

— 14.  6,  31.  p.  452. 

Aua  dem  eUbcQten  Jahrhundert 
nach  Christi  Geburt. 

Xsebdem  in  der  sweiten  Hälfte  des  fünften 
Jahrhunderts  nach  Christi  Geburt  cDtwcder  eta 
Anonymoe  oder  Joannes  aus  Btoboi  aelbat  di* 
in  vorliegender  Schrift  S.  297.  col.  b.  anfge- 
ffibrten  Bchriflen,  aU  rührten  sie  mn  dort  ge* 
nannt4-n  Pythsgorriem  und  PythngoTecrinnen 
her.  angrfrrtigt  bslte,  mögen  Andere  etwa  ien 
siebenten  Jahrhundert  nach  Cbriati  Geburt  die 
erbärmlichsten  der  dem  Pythagoras  aelbet  un- 
tergeschobenen Schriften  abgefasst  und  xu  Tage 
gebracht  hsbaa.  dergloicbeo  ich  bctrichtUcb 
weiter  unten  in  einem  bosanderen  Abschnitte 
sussmmen  stellen  werde. 

Meines  Knuhtens  bat  Saxiua  den  Joannes 
aus  Aleaandreia,  wekbem  wegen  seiner  Schreib* 
wutb  der  Zunaine  PbUoponos  ertbeiU  wor- 
den ist,  in  au  frttbe  Zeit,  nämlich  in  das  Jahr 
Bach  Ühr.  Geb.  535.  gesetit.  Wiederum  nicht 
richtig  Passnw  awSseben  527.  und  532.  Joannes 
hat  im  CommenUrt  sum  4.  Buche  der  physi- 
schen AkruUse  den  Msi  des  Jahres  617.  nach 
Chr.  Geb.,  in  weUhewi  er  es  echrieb,  erwähnt- 
Ke  sind  CommeiiUre  so  neun  Schriften  dee 
Aristoteles  vtirbandea.  (Pabr.  B.  O.  Vol.  deci* 
nuin.  Hamb.  1807.  p.  645 — 648.) 
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<^4to»oroi>  9«V  rak'  Jtmrjo^tai.  (SehoUa  ta  { 
ArUtoUl«'«.  Ikmlisi  ISSC.  4.  p.  34.  col.  b.)  I 
Job.  Fliilop.  tis  to  rat({>a  iti-eili’/ixa  Ye* 
D«tiia  1504.  Fol.  --  Venvtiia  1594.  Fol.  — I 
Ueber  den  Ütits.  mit  vflcbcm  die  Titaoen  : 
im  Tarteroa  embreebt  87.  — 0.  11.  p.  94.  I 
Stbolia  ia  ArUtuteUiu,  Barolini  1836.  4.  p.  246. 
col.  b. 

2ur  pbyeiechea  Akroase  dca  Arulotel««.  Ve« 
oetiit  IÖ35.  FoL  — PytbaKomer : d.  1.2.8.  . 

— f.  16.  — i.  16.  — k.  ll.  I*.  19.  — q.  S.  | 
Nur  JLateiaiacb:  PhyaUrenmi  b«€  eet»  de  aa>  | 

turaii  autcnlUttoDf  priiai  quatuor  Ariatotelia 
libri,  cum  loaeoia  (inintiiatici  cogaomeoto  Phi*  | 
loponi  . . . cnmmcDtariia  • Nun«  primum  e | 
graeco  in  Latinum  . . . tTmoelatU.  Onilelano 
Uorotheo  VeDelo  Tbeolofo  intrrprole.  Vmetiia 
apud  OctauiaDum  ScoUum  D.  Aniadei  M DLtlll.  i 
Fol.  116  Blätter. 

AuaiUge  des  Oriedtiecheo  Coeimeetare«  in 
Scbolia  ia  Ariatotden.  Beroliui  lh36.  4.  p.386. 
cd.  b.  — p.  393.  col  a 

t9>ai  rr^<,  C y^aftiiaunttn  . . . loaiiBe«  Gram* 
naticua  io  librea  da  geouratioao,  at  iotenlu. 

Am  Kode:  Wortiie  io  atdibue  Aldi,  et  .4ndre«e  \ 
Aaulaoi  eoccH  aoao  M.  1).  XXVll.  meoae  Sep* 
tembn.  Fol.  i 

Pythaxorcicr  51. 

loanoia  tirammatid  Pbilopooi  Sdiolia  io  pri* 
ibutn  meteomrum  Ahaloldi«.  Mit  der  am  Endo 
atebeoden  Beraerkony:  :eolld  itti  rf1 

ftift  (ot'rvi'  roit  a ßtßXiox'.  Entbaltco  io 
Olympiodori  phüosephi  Aleiandrini  in  Meteora 
ArietAlrUacommeDtarii  Veaotiia.  M.D.LI.  Fol. 
foi.  75.  b.  bis  fnL  108.  a. 

’/raliMdraol  llv!^ayo(ftittr  rdr  arrm»*. 
e/  Tley’fo  itaUntUf  reJr  xol  llt'9ayufn'cit‘. 
'Er'Itah'a  yöp  J tlt'i^oyofai  iavto^  qi- 
loaotfia*-  taitdaoxaltfa  oi'i'foo.ocrio.fol.Si.a.  ! 
Ubteo. 

Toti  oUoif  Oftfi  rc5r  //v«?ayop#/<irr  /dv9oit 

a*6kov9w iitfoi  ii  rdi*  Ur9ay<t~ 

pf/or  :t4Iih^  ror  ^aot  . . . fol.  100.  b. 

De*  4osonce  PhüopoBoa  Commentar  tu  den 
BOebern  nrfxl  Vi7i^v.  GriocfaUch.  Venet  1595. 
Pol.  Vorher  and  oaebber  worden  Latoinisebe 
ÜeberaettuBgfij  |cdrsckt.  — I’jrtbagoraa:  c.  5. 

— Pjrthaitoreier : b.  16.  16.  — c.  1.  2.  9.  5.  7. 

— d 5.  6.  H.  — 0.  2.  18.  — r 4.  — g.  16.  | 

— b.  c.  (Aua  Fahr.  B.  Or.  X.  661.)  Gebrauch  1 

davon  lat  gemaclt  tob  Trendeletibarx  in  der  { 
Aua^bi'  der  drei  Bäcber  des  Arlatotdea  »tfi  \ 
Vr/r.,  |K»3. 

Nacbfolgcnda  kurte  Auelegung  iatUrioebiMh  I 
und  baAdaebriftUeh  in  ood.  Vat.  Urbio.  49. 

loannie  PbUopeni  braeea  aed  apprim^  doctae 
& utitea  expoaitionce,  io  omnes  XiV  Ariat<»* 
tdia  libroa  eoa  qui  Tficantur  MeUpbysici.  Qoaa 


Fruciacua  Patritiua  de  graeris  Latinaa  fecerat 
Ferrariae  1559.  Fel. 

Pythagont«  62.  — 65.  b. 

Pjrtbagofeier:  1.  3.  b.  4.  a.  b.  5.  a.  b.  8. 
b.  13.  21.  25.  b.  SO.  33.  b,  41.  49.  50.  b.  59. 
a.  b.  A4.  55.  b.  56.  b.  57.  59.  60.  b.  62. 

Einige  Stollen  aind  Urieebiach  mit  der  Oe* 
■eiebauag  anon.  Urbia.  mitgelheilt  in  ScboIUi 
in  Arietetelm  Berolioi  1836.  4. 

A'ard  Arpl  öi'5i</tr.ro»'  xJo^aor, 

IvatK  Itlyor  (irieebiaeb  berauagegeboa 
Ton  dem  Arite  Victor  IViarauellut  Veaetiia  in 
aedibua  Bartbolomaei  Ciateriageoeia.  1535. Fol. 

— AuMerdem  Lateiaiaefao  Ausgaben. 
„Pytbagoreomm  aeatgmaU.  VI,  24.  ~ Stoi* 

cnrum  et  Pytbaforearum  senteaUa  de  materin 
prima.  XI.  1." 

ladcx  seriptorum  ia  Pbilopono  menioratorafu. 
Fahr.  B Ur.  Vol.  decimum  p 652 — 669. 

KitUr.  Seebater  Theil.  Hambari;  1841. 
S.  5U0-5I5. 

Tbeopbylaktoad  IV/roxarrr,-  aaa  Lokroi. 
(Fahr  B.  Ur.  Vol.  1.  Hamh  1790  p.  689.  — 
AuafUhrlicb  Vol.  aepUtuum.  Hamburgt  MDCCCl. 
4.  p.  682—586.)  Brief«  desaelben  warea  One* 
ebiaeb  acboa  in  der  bftera  een  mir  gebrauch* 
ten  and  erwähnten  Aldioa  1499.  4.  gedruckt. 

— Tbeopbylacti  Simocatac  Quacationea  phyai* 
ca«  Duoquam  aatebac  editae.  EiuMlem,  Epta* 
tolae  monilfe.  rustica«.  amatnriae.  Lafdoat  Ba* 
tarorum,  Ex  ofBcinaloaanlaPatiiCD.lD.XCVU. 
12.  Theupbylacti  Simocaü  expraefecti  qua« 
rep«riri  pntuerunt.  Ex  ofneiaa  Comaliniaaa 
CIGI.'UC.  8.  Die  Brief«  ürieclusch  und  La* 
tciaiMb  1606.  Fol. 

Tbeophylacli  SimocatU«  qaaestione«  pbyttcaa 
et  «pistolaa  ■ . . Paritiis  MDCCCXXXV.  8. 

— Lateiniacbe  Uebenrtsuag  in  Maxima  Bi* 
bliotboca  Teterum  patrum.  Tomu«  decimuaoe* 
tarua.  Lttgduni  M.  DC.  LXXVH.  Fol.  — poct 
ArebyUtn,  poat  PbUolaum,  post  Aeliua  .tdria* 
num.  et  poat  luliaaum.  (ln  dem  Briefe  LXXl.. 
Oreforie  Camatero  Logothetae.  p-  561.  0.) 

tfto(fv3nntov  ror  »'///oxornt' draicT’u*'  J${*i 
qi'orxwe  AXo|>j^;rare«e  aol 
c$tuf  aruür.  Pbysici  et  nedici  Graeci  miao* 
re«.  Congessit  . . . IdHub  Lndoricua  Ideier. 
Volumea  I.  Berollni  MDCCCXU.  8.  p.  168— 
189.  — i}  Itoä  llv9ayo{ffwi*  arfi:tli*ttat 
p.  169. 

Ein  Kreigniei  au  Alexaadreta  im  Jahre  640. 
wird  durch  dia  am  Schluaae  de«  Jalirbuedert« 
gelieferte  Abbaadluag  iaa  Liebt  geaotxt. 

Der  heilige  Maximoa,  g«b.  580.,  ist  tob 
Care  (Coloaiae  AUobrogum  1720.  Fol.  Vol.  I. 
p.  382—984.)  unter  dem  Jahre  645..  tob 
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SaxioH  uBter  dem  Jahre  S40.,  to&  Oriiiaoa 
uater  dem  Jahre  660.  eingereihet. 

Dem  aehsten  Jabrhnsdert  gehört  die  perga* 
mcAtece  Uaadaebrift,  1A5  OläcUr,  an  io  Uiblie* 
tfac>ca  Ceieliotaoa,  olim  Segoeriaoa  PaHtiia 
U.ÜCC.XV  t'ol.  p.»74~S79.  CodeiCCCLXXl. 

8.  Maximi  Oonfeaoru,  Oraeromm  thcolagi 
c&jmii<iue  |>hila»nphi  Opcroia  Toma»  »eeoodua. 
Parüiu  UDC'LXXV.  Pol.  ~ At<fai<ua  itao* 
loyitta  i^ioi  fxicyat  ex  bta<fOfor  pißliar. 
SennoDc«  per  exeerpU.  7/e(J  piov 
na!  )unt('a»  eerrao  1.  p.  532.  — armo  Ul. 
p.  640,  — »ernin  V.  p.  645,  — »enoo  XI.  p. 
666.  667.  — .tepi  dfy^i  xol  &vftoC.  armo 
XIX.  p.  695.  — — xepl  opapno»  xai 
y0(>it'(iec».  aemo  XXVI.  p.  610,  — aerma 
XXX.  p.  617.  — aermo  XXXI.  p.  619. 
aermo  XXXiX.  p.  632.  — aemo  XLVLL  p. 
647.  ^ lo^fHuv  »ai  loytofiov  aermo 

LIX.  p.  669.  pehrrrn»’ 

doptf/jocir  ^rlrxe^orra  xarerxoex**  . . . 


Ceber  Uaiimoa:  Fabric.  B.  Qr.  Vol.  ocU- 
Tom.  Hamb.  M DCC  XVll.  p.  726—766.  — 
VoL  s<mum.  Hamb.  MDCCCIV.  p.  695—677. 
— Diaaerlatio  de  aeriptii  Saocli  Maximi.  Ca* 
aimiri  Ordioi  commcotarioai.  L.  1722.  FoL  T. 
primna  col.  16)5—1652. 


Deo  Eiiaa  Creteoaia  bat  Saxiaa  unter  dm 
Jabro  nach  Cbr.  Oeb.  680.  Von  Care  w ar 
io  daa  Jabr  787.  geaetxt.  Oudinua  (Tomoa 
primua  coL  661,  652.)  acheiot  awet  Mäuoer 
dea  Nameoa  aBaonehmeo.  Der  apäter«  habe 
1180.  oder  1120  gelebt. 

£ltae  CretenaU  commeot.  üt  8.  Qregeni 
orat.  111.  Ketbalkii  in  Saoeti  Patria  noetri 
Gregorii  Xaaiaoimi  Totnoa  aetundua  Coloniia 
M DC  LXXXX.  Pol.  coL  249.  — col.  865.  C. 
D.  — col.  366.  B.  C.  — col.  416.  B. 
in  orat  XX.Xll.  col.  916.  D. 
ln  orat.  XXXllI.  col.  937.  — col.  938.  JL 


Builag«  zu  Seite  311.  col.  li. 

ErftrttniBg 

der  angeblich  in  das  Jahr  nach  Chr.  Geb.  640  gesetzten  Vernichtung 
der  Bibliothek  zu  Alexaudreio. 


Ala  ich  dieae  anf  S.  311.  col  b-  rerbieaene  Bei- 
lage niedersaaebreiben  begasn.atellU  aicb  alsbald 
heraat,  daas  man  Ober  daa  Knd«  ohne  Berück* 
alehtiguDg  dee  Anfangea  nicht  handeln  kana. 

Nachdem  AioUeebe  Orphiker  mit  Phoiaiki* 
achea  BBchstaben  an  aebraiben  den  Anfang  ge- 
macht hatten  ((rottheitan  der  Aioler  S.  Xll.), 
bildeten  Ibeile  Be^tandtheile  der  AioUtefaen 
Odjraaee  nnd  der  Aioliarhen  llaa,  theila  Ande- 
re«, waa  di«  Orpblkcr  aelbalindtg  g«»cbriebra  ' 
batten  (Vorlieg.  Sehr.  8,  221.  eol.  b-),  die  ersten  ‘ 
natürlich  vinsig  kleinen  Bibliotbekeo.  (Gotth. 
d.  Aiol.  8.  XIL  XIll.) 

Ohne  Bücher  und  ohne  BürhcrMmmlaDg  kann 
man  die  Leiter  der  Aiotiach-^amotbrakiacheB 
Mjraterien  «icb  niebl  vorstcllen. 

Mit  Joniachen  Buchataben  umgeaebriebene  Be*  | 
atandtbeile  der  Aiolmcben  llia«  und  der  Aioli* 
■eben  Oiiya««e  und  ron  Jonem  aclbat  aagefer*  f 
tigt«  and  mit  Jonisohen  B[]ch6tab«a  nitder-  | 
geacbriebcae  Owtandtbeilc  bildeten  eine  Biblio-  ‘ 
thek.  (Oetlh,  d.  Aiol.  8.  XVI.)  | 

Abnherreu  dt»  Peieiatratoe  waren  Ncloiden  j 
so  Pflo«,  Pkilaidun.  Den  Namen  Pelaiatratoi 
hatte  ain  Maan  aua  der  AiolUchen  Stadt  Orcho- 


menoa.  ferner  ein  $obn  dea  Aioler«  Ne«tor  ge* 
(bhrt.  Durch  «ein«  alleriUeaten  Vorfafamwar 
FeUtairalo«  Aioler  (loan.  Mcuiwj  Opera  Floren* 
tia«  MDCCXXXVl.  Fol.  Tom.  I.  col.  11*21— 
1023,),  obgleich  icb  augebe,  dasa  rlele  «einer 
jüngeren  Vorfahren  mit  J>i&ern  sich  Termiacbt 
nnd  rein«  Aioler  au  sefn  aufgebdrt  hatten. 

De«  Halbaiotere  Pcieiitrstne  BdrhereamroltiBg 
enthielt  mit  Acebtem  dureb  ainkende  Orphi- 
ker abgofaMte«  TmgachrifUicbe«.  (Yorlicf- 
8«hr.  8.  224.  col.  a.) 

Aioliacbe  and  iaaoderbcit  NeuaioHacbe  Herr- 
«eher  waren  Urttoder  Donniehrtger  noch  klei&ra 
und  der  jüngeren  grooaen  Bibliotheken. 

Was  Pbiltppo«  11.  der  AlUioler,  in  dmen 
Zeit  Begiun  der  NeuaieU»chen  Period«  flUt 
(Archiol.  Sehr.  Th.  1.8. 444. 445.  Gotth.  d.  Aiol. 
8.  49.  71 ) hatte  tammeln  IsMen,  lat  ron  mir 
mehr  einem  d^ieiot  alt  einer  Bibliothek  m- 
gUeben  worden.  (Vorl.  Sehr.  8.  249.) 

Schüler  de«  laokratra  and  Platon  war  Kiew* 
cho«.  Uemcher  an  Ueraklria  im  Pontoa.  Wie 
io  früherer  Zeit  Pcieietratoa  und  Polfkrate« 
(Athen.  Deipn.  lib.  1.  p.  S.)  beaMa  er  eine  Bi* 
bUotbek.  ftifwi  Mataaxevaaetf 
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rcjr  aAliUi'»  or*'  r)  nyari'iv  ' 

ujci^d^fiftVai.  (Memaoaia  bi»tori«ruin  Urraclv»«  l 
l'oDti  exe«-r]»U.  Lipaite  ^DCCCXVl.  H.  Mit 
Aaderetn.  34S  Sritab.  — p.  X.  — > Aua  Pbotii  i 
Biblioth.  4.  Cod.  ZZi.  p.  ZS»,  cnl. 

b.  Ub.  Sb,  SC.  Metncon  kbte  u«tb  der  Zeit  dee 
Jaliua  C»e««r  } 

Ariatotelr«  irar  acbon  aU  JttD^liog  ein  Rmaaer 
Bttcherfreuad  und  fuhr  carhber  im  Hanmetn 
der  OUeber  fort.  (Atben  I>eipn.  epttome  liLrf 
1.  p.  3.  a.  Aritentor.  1H»1  T.  1.  p.  10.)  i 
Ueber  Ariatntrle«  Htraboo:  rr(vn)rok.  tW  fofur, 
tipvayoYÜr  ßifilia,  nal  tovf  ie 

AtyratM  fiai'iiti»-  fiißtjih'tr^in;,-  o^pto^tr. 
^Slrab.  lib.  13.  p COtl.  T.  quiotua.  L.  IHOM. 

p.  sm  ) I 

Nalttrlicb  batte  der  noch  jazeodliehe  Alexaa* 
dr«»  der  Gruaa«  etar  ron  AriatnUlea,  dem 
GrUnder  der  Neuaiohacben  Pbiloaophie,  ßr  ihn 
geaammclte  Uitdiothek. 

Ware  der  N<-uaioler  Alexandroa  der  Qroaa« 
ron  aeinen  FeldaUgea  in  die  Aioliaebe  Ueimath 
anrüchgrki'brt  p w>  wCrde  er  nirbt  aUrin  eeeba 
Tempel  und  Grabmal  dea  Philippoa  II.  gebaurt 
(Diod.  IP.4.  T II.  .Inirt.  I74i.  yn.  p.  soll  ).  1 

aoadem  daaaelbe  Kttban  babca.  «a»  oacbbfT 
die  Nenaiolitebea  Küniite  zu  Alvxandreia  und 
Pergamoa  ina  Werk  aeUtea. 

Aalegung  der  aehr  groesea  Biblto* 
tbekea. 

Durch  N'euaioUacbe  llcrracher  eaUtaad  die 
Bibliothek  au  Alekandrt-ia  ln  einem  l'ahelle* 
ätschen  Lande,  di«  Bibliothek  za  I'ergamoe 
in  dem  Landatricbe»  welchen  zeit  aehr  eifr< 
len  Jahrhunderten  gebildet«  Aieler  bewohnt 
bauen. 

ihrem  Ur»i»ruDge  oder  Anfänge  nach  (Kuseb. 
chrbB.  Lateinische  L'eberaeUung  p.  140.,  ScalJ' 
geri  Animadu.  p.  133.  eol.  a.  Annalea  dea  La« 
gidi.-«.  Par  M.  Chaiiipi>llion>Pigeac  Tome  11. 

A Pari«  MDCCCXIX.  S.  p.  4S.)  war  diegroaae 
Bibliothek  zu  Alexandreia  mehr  Uof«  als  Lan* 
deabibUotbek. 

Ihrem  t'raprunge  oder  Anfang«  nach  war  die 
een  Bumen««  11.  gegrBodete  Bibliothek  ebtn- 
falis  mehr  Uof>  ala  Irnndeabibliothek.  (Hin* 
aichtlicb  des  Kumme«  11.  «.  Ciiapari  Fred«rici 
Wegeorr  de  aula  Atlalie«  Uterenim  artiumqne 
fautrice  L Volumen  1.  llamia«'  MDCCt'XXXVl. 

8.  p.  äh.  57.  — inalituta  aulae  regiae,  non  pn* 
pulo  deatinata.  lt>  p 81,  FUic  üb diea«  Worte 
fand,  hatte  ich  selbständig  ao  geurtbeilt,  — 
Wetteifer  im  äammcln  der  BUcher  awiseben 
Alexandreia  und  Pergsmoa;  Galen.  Op.  Vol. 

XV.  L.  IMSH.  8.  p,  105.  et  -p.  109.  — Ua* 
richtigo  Angab«,  in  Pergamon  sejr  dor  Anfang 
dea  Sammelns  gemacht.  Vitrur.  llb.  VII.  prae*  ' 
fatio  4.  L 1H07.  p 174.) 

Sehon  derGrttndar  Neuatoliarhsr  l*hUosophie 


batte  roni  op|«fo»'  in  Makedonien  aieb  entfeml. 
^Vorlirg.  Sehr.  8.  249.) 

TLeophraatna,  der  nalUrlirh  «elhat  viel« 
B&cher  hatte,  b«iaaa  aneh  die  Bibliothek  dea 
Aristotelea.  (8trab.  lib.  13.  p.  Ccn.  T.  V. 
p.  384.) 

Nachfolger  dea  Tbeophrtatos  waren  wenig 
bebOchert.  (Strab.  Ub.  13.  p.  C09.  T.  qnietua 
p.  3hC.)  Sie  wurden  ln  Alexandreia,  da  des 
Ptoletoaios  Philadclpbu«  Binn  Überwiegend  auf 
lliaa,  Odye«ee  und  jünger«  Gedicht«  gerichtet 
war,  lur  Vorwaltong  nicht  iierangesngm  und 
bitten  Tielleicbt  auch  mit  dem  Ueachifte  sich 
gar  nicht  befuast»  well  sie  brtÜasen  warm, 
at'lbstundig  RigcothQmlicbea,  ticUviebt  über* 
wiegend  mUndlich  Torzotragen.  Nattlrlicb  waren 
acbon  Straton  aua  Lampsakoa,  Lykon,  Ariaton 
n.  a.  f.  (Cic.  de  hnib.  bonor  5,  5.  13.  cf. 
Ariatot.  Op.  Vol,  1.  Bip.  1791.  p.  112.)  dem 
Anatoiclea  und  Theopbrastos  sehr  unterlegen, 
wie  richtig  schon  kl.  Tullins  Cicero  geurtbeilt  hat. 
Indeasen  war  Demrtrios  der  Phalereer,  der,  ge* 
wiaseruiassen  Buchhandel  treibend  und  so  dem 
Philoiaoa  Tcrgicicbbar  (Vorlieg.  Sehr.  S.  331. 
rol.  a ),  die  Bücher  au»  d«n  TcracJiiedm«teo  ent* 
legrnm  LindiTU  herbriaebaffte,  ein  Schüler  da« 
Aiolera  Theopbraalos  au»  Kreaoeanf  Lesima.  (Cie. 
de  nffte.  1,  1,3,  Op.  Volumen  quartum.  Turiel 
1881.  p.  84z.  — Cic.  de  legib.  3,  6,  14.  Ib. 
p.  911.  Ding.  Laert.  3,  75.  p.  3<>6.)  .\na  dem 
Kataloge  der  Bibliothrk  zu  Alexandreia  wird 
iliu  Vcrscichnisa  der  BUcher  des  Dcmrlrio« 
ahgi-scbriebm  aeyn  (I)iog.  Laert.  5,  80.  81.  p. 
Sny.  310.),  deaaen  Ordnung  ich  wenig  wtasen- 
aebaftUeb  finde. 

Demetrioa  der  Phalereer  «tarb  01.  131.  (Goor* 
giu«  Syncellu«.  VnL  1.  Bonime  1829.  8.  p.  518.) 
Mit  dicarm  Dametrio«  finde  ich  Menedemoa 
den  Philosophen  erwihnt  (Ib.  p.  5IC  Georgina 
CiHjrenua.  T.  prior.  Bonnae  1838.  p.  290.  — 
Früher  schrieb  TertulUan.  Apologet.  18.  T.  I. 
L.  1853.  6.  p.  p.  187.),  glaube  jedoch,  dass 
erst  Urheber  untergcschobcntr  Brief«  uod  Ari* 
«teaa.  Über  welrb«n  Humfred.  lIcHly  »ebrieb, 
ihn  dngemiacht  hebm.  Beginn  dea  Rficher- 
aammclna  zu  .Vlexandreia  wird  in  01.  1Z4.  115. 
gesetzt.  Henedemos  starb  Ol  125,  3.  Sollt« 
nicht  Alles  roo  den  Urhebern  de«  UnlrrgMcbe* 
bmm  erlogen  «ayn,  «o  künnte  Menedemo« 
hAcbsteD«  kuri  cor  «einom  Tod«  in  Hella« 
BBcher  gesammelt  und  naeh  Alexandreia  ge* 
«endet  haben. 

Wie  ea  luging,  das«  di«  groa««nBi* 
bliotheken  der  Knnde  des  Unholteni^ 
sc henfftrderlicber  wurden  ala  wiRseo« 
«chaftlicher  Kunde  deallolleniecban. 
auf  w«Ubea  ale  berechnet  waren. 

Zu  Alexandreia  wir«  «rfordcrlirh  gewesen: 

A.  ata  Mann  rom  Wieaea  de«  Aristotelea,  des 
40 
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der  dit  GMcbicbtc  drr  ABtronomi« 
KvBi'Lrit'lN'b  L«tt< 0 erlirff.  H4-br.  S %5l.rn|.  b/ 
urji]  S.  dei;.  ml.  a.}.  dtni  Albert  von  Hnller. 
der.  vvnn  ox  ii>nt  beliebte,  auch  ria  (irilieht 
machen  konnte,  dei  Alevaudro»  ron  Huiuboldt. 
l>ic  beiden  Deut'chco  nahmen,  sdbBtändis  di« 
Wi4»eit»chaft  föriierad,  lurh  vom  lidclierLraat« 
Notix.  verd'-ji  jcdocH  Ql>vr  ilin  viillig  vie  ich 
gearthciict  haben:  l>ax  Uratn  bleib«  immer  da«, 

VB»  ein  Si-hreihetider  der  Ncuxeit  ln  llUrhcm 
nirbt  aiia<'tr»itrii  und  voritefotidea  und  eben 
darum  «elbkUbditf  v«  aufnniiend  und  au  Tatje 
briitaeud,  bintu«(t'(iiKt  hat.  | 

Is.  rin  aeibHliiiidiRi-r  d h.  nicht  den  Jont*  | 
«clirn,  auc  h tlor>'<ehca  natUaehantaeoder 

und  uaehncbreibcodar  rnterourher  der  Helleni* 
Bchen  GeHchiebt«.  der  natttriub  in  Altaioiisrher  ' 
Phi]oM(ihie,  deren  lli-xtasdtheil  die  R^-vimmt« 
Gf««mh(Ueni*ehe  iat,  und  in  Neuaintiaclier  I'Ui'  ' 
loMipbie  hon  fremdliUK  liitte  «een  und  gleich* 
seiiiR  die,  wi«  U'h  beitufüRen  fUr  u<>ibix  «r* 
achte,  ailexcit  uiedriRer  «trbend«  litteräriacb«  i 
WiaaeUMhaft  eiae«  Jnhum  Albert  Fabriciu« 
hätte  bcsitxca  iiiu<a>b. 

C.  «in  Mann  (Ur  daa  eibheiiuiKb«  Ai^yp» 
li«cb«. 

D.  K.b.  Noch  awcl  oder  drei  Miiiincr.  jenach* 

dem  da«  CbheUeiii«clie  birht  auayc'iehloeacn  blieb,  i 
fUr  llthräiarhes,  PlioiniLiMb'-a.  Babyloniaehe«.  ' 
AU«  WiaMDBchaft  Latte,  «i«  BU«  Andeutun* 
gen  in  meinen  J^clinftco  tu  entnehmen  ut 
(Arehaenlog  Mir.  lli.  i,  S 177—179.  197—  ' 

SOA.  GotlLeiUn  der  Aloler  S.  308  370.  Lao« 
kuon  S.  &V-),  von  Uabylon  ihreti  AnKgang  ge«  } 
nommen.  K»  war  al«i>  l'.  ao  nothwendig  und 
nUtalich  als  A.  und  U. 

indem  ich  Ober  den  GcgcnvUnd  «eiu-r  nach«  > 
dachte,  wurde  mir  deutlich,  da»«  di«  llibliothek 
SU  Alfxandrcia  aui  königürbe  kiMteti  ausaer- 
balb  der  Üibiiotbek  veranstaltet«  Hellenisch«  ! 

U«ber«ctxutigcDAigypti»ib«r,  Hrbrai*cher.  I’boi«  > 

tiikiacbcr.  ItabTlociftcber  rntbielt,  I 

mithin  die  Leute  C D.  K.  F.  wegrallig  wur«  j 

den.  Die  als  UeberseUcr  bi'scbiftigt«n  Männer  I 

sind  mit  folgenden  Worten  betcictinet:  ralr  | 

tfÄAm'  ühiuv  ooiftily  cfi'ApaoiP.  (Aneedota 
Uraecaccodd.  manu«erii)lis  bibliothoea«  Rcgiae  ! 

l*Bri»irBMB.  Vn|.  1.  Uxonii  Ib.'tO.  p.  d.) 

hec  anlem  fnerunt  omniura  g>ntiam  ac  Ungoa« 
rum  qua«'  hab«rc  potuit  docta  voluioina  qnae 
BoiBBta  diligentia  Rex  ille  in  snam  linguam  fecit 
ab  optimi«  interpretibuB  converti.  Scholioa  im  i 
Perffam«'iiteDCD  Codex  de«  Plautun  au«  dem  ' 
fonfachnten  Jahrhnmiert,  welebro  die  Bibliothek 
dei  durch  seine  Sammlungen  auch  mir  oSUlicb 
gewordebeb  Collegio  Humabo  )«BiUt.  Daa  I 

Sebolion  wird  aus  den  Scholien  de«  TteUva 
tum  Pluto«  dea  Aristopiumea  entnommen  und  ina 


LateiDiM-hc  iibersetst  aeyn.  — Vargl-  Georgins 
Cedretiua  T.  prior.  Bottnao  1638.  p.  ?H9. 

K<  «ird  jedurh  anadrtlcklich  Aufbeaabrung 
AUtestdflientUclii’r  Schriften  der  Mebrier  er« 
wähnt,  llodie  apnd  Serapnum  l'loleiaaei  bi« 
bliothecae  cam  ipRi»  Hebmieis  lilteri«  exhibeu« 
lur,  (TertulJ  Apoloip  ticum  16.  Tertulliani  qua* 
su|«era.  Tomua  1.  Lipaiae  MDCi't'LIU.  6.  p. 
167.  — ef.  Cbrouicon  paschale  V«d.  1.  Boana« 
lb32.  6.  p.  320)  Daher  gebe  ich  au,  dass 
die  CnhellenisehcB  Originale,  wenn  sie  tbee« 
letzt  waren,  in  irgend  einer  ffir  sie  brstin»« 
ten  Oerllii’fakeit  der  Bibliothek  niedergclcgt 
wurden. 

Aigyptische Chronologie  wnrde  dureb  Manetho 
den  Uellcncn  aufgescblosBen.  (t*e«rgiuB  Sjn* 
rellu«.  toi.  1.  Ihmna«  1629.  8.  p.  95)  Er 
bnersctztii  Inoehrifteii  der  Oebänd*.  Denkmale 
in  «la»  IlelleiiiKcbo.  (/x  reue  J/ff/-er9«ü  r<i|l 
ü.  fxi  l!tolffsato%'  tof’ 
opjr^epei*»  Ib.  p.  72.)  lleUeniscLp  Bücher  des 
Msnetho,  in  dieser  Weil«  entotandto,  ge 
laneteo  natörlicb  in  üi«  Bibliotbck  su  Alesan- 
dreia 

Wege»  der  Anfertigung  der  (’chrrsettuogen 
CnbcUetiiachcr  BUrher,  filr  weJehe  Honorar  ge- 
sablt  wurde,  fand  eine  grosar  Anzahl  von 
Leuten,  welche  mit  der  Mutter>pnche  such 
die  llellcnisehc  kannti'O,  ans  den  unterschiede« 
neu  östlicbca  Ländern  in  Alexandreia  »ich  ein 
Haben  diewe  Leute  gut  Übersetzt,  so  stad,  wie 
Bich  bald  beraumtelleo  wird,  specieti  thncB 
noch  wir  tu  Donk  verpfliebtet.  ln  erbärmlKbcr 
Weite  gcbchah  es,  dass  ihre  Namen  nicht 
fiberliefcrt  sind.  Wegen  rdlliger  Ignonti 
konnten  /tenndoto«,  kallinuKboa.  Aristopkanct, 
AriBtarrlios  natOrlicb  niemals  beurtbeiien,  ob 
ein  Niehtbelleue  gut  Ader  icbUrbt  ilbersetst 
habe. 

Wie  mir  scheint,  ist  fulgcude  Stelle  von 
denen  unbesebtet  geblieben,  welche  Uber  t’eber* 
Setzung  Hebräischer  Schriften  in  HelleniBchc 
Sprache  gehsDdelt  und  xabireicbe  andere  (s,  fi. 
Ooorjrius  Syncellus.  Vol.  I.  p 516.)  beige* 
braebt  haben.  Ovtot  naraiicb  Ptolamsios  Tbi* 
ladelphos  wforpc.Tsr  roi-i:  tu  titr 
rofio.ufr!*ni  effßr^rtt'oat  rd«'  yipngra,-.  /x 

*£yiuii'do,-  ecV  r^i*  'Eiitji-nr  ylatJcar 
(lovkiov  llolvitrnovy  ctfroiva  (ri'orxi*.  Jnlli 
roDucis  histeria  pbysica.  Jdooacbii  et  LipBit« 
MDlXXCU  8.  p.  148.) 

Aus  den  Uebereetaungen sind  diegc»chicblHcb«o 
cbronologischen  Daten  der  frUbaeitigrn  Ereig* 
niasc  in  Cnbellenischeo  Lindem  bervorgegan« 
gm.  von  welchen  ilelleneo,  dia  ansscrbalb  drr 
Bibliothek  auf  eigen«  Hand  der  tVissenBcbaft 
au  nülten  Buchten,  ln  der  Zwischeoteit  manch* 
faltigen  üsbruueb  nuebteo,  bis  «ulvitt  «in  0«' 
ripp«  oder  Auszug,  oder  vieUoebr  Ausang  der 
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AtuiBz«»  die  vorfaMdene  Cbrohik  rio«t  Chrfftttn, 
de»  EnsebioA.  euttund  Eb«  Kuseb^o»  wbrieb, 
hatte  Alesaiidrua  der  Fol)'b)»t<ir  von  den  Ha- 
bfloDikn  oder  Chaldaika  d««  lieroeos  Gebrauch 
gemacht.  (Vor)ieg.  Sehr.  S.  3d9.  coi.  a.) 

Warum  die  Hellenischen  Verwalter 
dam  H el ] en t «r he D , speciell  der  ältcAten 
Qcachicbtc  der  lleltCnoD  und,  wie  sich  «rKeben 
wird , auch  gro^aro  ite^taadtheileu  der  Itiblio* 
thek  nirbt  (rirderlich  waren. 

Har  Verwalter  der  ttibliflthck  zu  Alcxandreia  | 
sind  »reba  bekannt. 

Ehrrn  balhsr  stelle  ich  den  Dritten  in  der 
Reibe  voran , weit  er  au  Ernstestem  was 
hätte  ge»i-Uebeo  sollen,  am  meisten  benihi|t  | 

war. 

Eratosibeors  aus  Kyreoe,  mithin  Laadsmaon 
des  trütiiT  als  er  in  .kleaaadreia  aawesen.l(H 
Kaltiiiiacbi*« , be«ass  selbst  eine  brtriebtliebe 
Biblioibrk  ett«ivyr^»w*  vi»f4>~>}!*oot  .T'jsAo/v, 
mi*  »ji’.iuv«,  tynr  ttjlinavttjf, 

“/Twoi-pi»  \Strab.  Üb.  t.  p.  6!>.  T.  1. 

L.  I7‘JÖ.  p.  Er  schrieb  hber  Matba* 

omtisclics  oud  batte  »i»  Gclrgenbcit  1‘pbcrein* 
atimnii-ndi's  mit  ISthiifiortsciiem  la  sagen.  Der 
maUiematiM-hen  Schrift  halber  wird  Eratosthe« 
nea  bei  Uelegenhcit  des  Fjlbagoritehen  Kanon 
erwihijt.  (047  t»i  .Tdprxoi'usi* 

aale  intcUexit,  ^ N^irroi-Uo* . ttiÄ*  <J*’  u .io* 
xi^o*'  TiViwrp'.  Nicomachi  harmooiecs  macuale. 

Lib.  1.  Antiquse  masicae  anrtorrs  septem. 
Volumen  1.  .krastc-iodarai  CI«)  L>C  LU.  4.  p. 

S4.  BcHIcksiclitiget  in  vorlieg.  Sehr.  H.  2C9, 
aol,  b.!i  — to  *ita  ...  10  tata 

’A^toU'lttov  . . . fil  bi  rot'  rpr'ioi',  rd  xnra 
’t\>ai\*viHrr^v.  (rtolem.  harmonicorum.  2,  14.  | 

lohanais  WelUs  operum  mathematieonm.  Vo> 
laaen  trrtinm.  Usnntae  MDC\C1.\.  Kol.  p.  90. 
Berücksirbtigt  in  vorllrg.  Sehr. !».  270,  rot,  b.) 
Kerner  srhrieb  Erstostheaes  (••'ometrisefara.  — 
Osograpliie.  — Geber  Koffliidien, 

Durch  das  naefa  meiner  Irberieugung  in 
Alexandri'ia  abgi  fasste  Gedicht  llemes  hatte 
Eratoathenc«  «ich  iegitimiret . dass  aarb  er 
Hiebtcr  war  wie  vor  ibni  KaUimacbos  und  in 
»einer  Zeit  ApoHoivios.  t rrstdudiger  jedoch  und 
besser  hiitte  er  der  .kblertigung  des  unnütaeQ 
Gedirbtes  sich  entUnUrn.  H’,gen  dfirfti^er 
Kunde  der  ältesten  tiesrblebte  der  IlellrBen 
und  der  ältesCf-n  Reli;;ioa  der  Hellenen  wusste 
er  nicht»  von  der  durch  mich  »aebgewivseaen 
Weise  der  Entstehung  des  Hernies.  (Zahlreiche 
Stellvu  io  Gottlii-iten  der  .kmler.  angegeben  das. 

8.  410.  im  alphabetiscliei«  VirxeieiioiM«  der 
Einzclnheilvn.)  Ersetzte  «päl  enlstandena  My* 

Iben  in  die  früheste  Zeit,  airb  selbst  aber 
durch  den  sachlichen  Inhalt  seine»  Gudichtea 
in  keiner  Weise  über  Kalliinacho»  und  ApoU 


lonloi.  Zwei  durch  IhenR  aus  Smyrna  erbat* 
teUc  Heiametcr  des  Gedichtes  Hermes  thun 
dar.  dass  Eratotthene«,  den  Pythugorciern  fol* 
gend,  in  dcmaeibeii  veon  nicht  amiabm,  motu 
»tellaruu  sonos  musie«a*di(Chaleid.  inTiinasuu. 
KnlbalGo  in  H.  Hippolyti  Gpi-ra.  Hamburgi 
17IC.  Kol.  p.  9417.  tn  tiocr  älteren  Auagnbt 
p.  Ibd.  Ueber  Cbalcidius  ; vorl.  Sehr  8.  21*4. 
col,  a.},  doch  zu  tittffiutivt  der 

Planeten,  wie  Achilleus  Tatius  schreibt,  sich 
bekannte. 

ir  teü  'AV.o**  . . . iyi*^i»rro 
de  tufi  iriyot'  rorviii*  or  Urifayt'n’uni  läna 
ya^  A^iuoi-ia  Mai  tti-tt  iiyoiof  xtffioi^ai. 
Aebilieus  io  Urabologiuu.  Lutetiae  Parisiomm 
1630.  pol.  p.  12t>. 

Ds«  Eratoslbcni's  Schriften  betrafen  demnaeh 
Xaturwiasccisclurtliche*  (Mathematik,  Geome* 
trie),  Ueographie.  Grammatik,  Werke  arsderar 
Dichter.  Wäbrend  er  Uber  diuec  als  Litcrator 
achrteb,  war  er  endlich  selbst  oioerseite  laut 
meiner  Angabe  Dichter,  andererseits  Philosoph 
(Strab.  lib.  7.  Lucian.  Macrob.  27.  Op.  VoL 
oetnvum.  Oip.  1791.  p.  I34i.  aonot  p.  422. 
423.),  kurz  hberaus  eielseitig  im  Bc-sitie  eebr 
verschirdenartiger  Kenntnisse  und  durch  den 
von  Grammatik,  Verscmacberci  und  Literatur* 
gescbichte  abseits  liegenden  Tfaeil  seiner  Leistun* 
gen  den  Bbrigen  Verwaltern  der  Uibliotbak 
8b>’rlrgen. 

Khv  Eratosthun^e  nncb  Aleinndreia  kam, 
mbgro  Zeoodotos  und  KalUniacbos  »rhoa  rer» 
pfuscht  haben.  Es  pflegt  auch  au  geschehen, 
dass  wenn  eia  Mann  wie  Eratostbenes  etwas 
gut  mat-hen  will,  Apollonios  und  AriatApbanes 
dawider  sind. 

Da  jedoch  nach  meiner  Uercebnang  Entosthe* 
ncs  vierzig  Jahre  in  Alsxandreia  war.  konnte 
er  nglich  seine  Mussestunden  der  iünfUhrung 
des  Ainlischen  Volkstammes  in  die  durch  die 
Pfeifen  fcr]>fuscht  geworilene  Hellanische  Oe* 
•ebiebte  zuwenden,  einer  Verrichtung  tn  wel* 
eher  ich  bis  jetzt  eilf  Jahre  beilurft  bnb«. 

Leider  bat  EraP>sth«nes  keineswegs  als 
Schriftsteller  seine  Mussestuoden  divseni  Wich- 
tigsten. was  seit  Ol.  136.  für  Hellenische«  hätte 
geschehen  soUeO , sugewendet,  so  das  ich  »eit 
tnS3.  naeh  Cbr,  Geh  es  thnn  musste. 

Eratostbenes  hu«cbte  Uber  dt«  mit  Ol.  I. 
endigende  IVriode,  mn  welcher  alles  Veratand* 
niss  dos  lloUprisrben  ausgehen  muae,  hinweg 
und  konnlff  so  die  mit  01.  I.  sohebende 
prrtod«,  weübe  crauTii  Hauptgegenstand  seiner 
Thäligkeit  machte,  nicht  richtig  vrr»tcb«)n. 

Ds»  t'nglUck  hat  gewollt,  da><s  Eratosthenea 
io  Alexandreia  nicht  erkannte,  dir  geschieht* 
liehe  .kuffaasnog  tW  üUesten  lleltcniscben  acy 
das  Aigytisebe  im  rollen  9ino«  des  Worte« 
unntlta.  vr  tftjjir  o 'EQOtooi^i- 

iO* 


316 


Episode.  Bibliothek  za  Alexaodreia. 


»r*,  Xaßur  Aiyx  ’tfU'.AüU  i'.TO/iM’Wod/  »a} 

ifr^f/aat  uoti  :fpöitaS>x'  paf‘iliKi:r  ir  'A'Undr 

<iurf  BQi'fiiQeotr  otteti.  (<j«orgiua  SystrU 
la*.  Volumen  I Kotin««*  1829.  8.  p.  171.) 

*//  rör  tif  ßaiuh'tar  tnir  xar*  /tr^rnror  <U> 
yr'fjfrw  tur  ta  orvftata  E^'atoof^f 

r^t*  koßur  ix  ttir  if  _/<Uk.Toi<<  it^uyt*afHt4t'‘ 
tfttr  x'anfv  '/.‘iiudd’ 

lyrt»’!*»-.  «Ib.  p.  279.)  L’m  in  Ait^yptischc  Oe- 
•chietile  cinxuürioitr-D.niuMtctJnntnU  ein  Uollen»  | 
•norme  Z^il  und  Mäbe  nnfwmdfn.  lieber  Ute* 
een  brmüliu&K^n  für  Aigyptinriir«  »nrde  «Jen 
Kmtofttbi-n^aHeUi'biMlu'HaUkdeB  Auurn  KerQclit.  i 
£r  Lnt  die  altvale  ilclUuificlie  Gesehidite,  weldi«  ' 
ebne  L'nterencbang  de«  Ai<i|i»rb>-ii  VulLeUB* 
me«  UDiiit’iglirti  {«t,  keinesweg«  besser  gemncbl 
als  nie  rorber  wnr. 

Bekunntlicb  «arde  saersl  dca  KnU«(«ris- 
men,  «rieb«  nicht  Kratoslhcne«,  sondern  nach  j 
Christi  (jebnrt  irgend  Jemand  unter  BeuuUung 
des  £rato<ithenisciien  Gedichtes  llennei.  worin 
riclcrlei  aberStembilder  rorkani  (Oxoo.  1672. 

8.  — Gotting  1795.  H.),  abgefa««t  bnt^  «ine 
nUtaliche  liearbetiung  tu  Theil.— Hierauf  die  { 
nutbentiscben Schriften:  Kratostbenica.  Berolinl 
1822.  M.  — üuletst:  Kerodoti  fiistor.  . . . 
Ctesiae  Cn.  et  chroBogmpboruni  Casluris,  Em« 
koslbeni«  . . fragm.  dis«,  et  notis  ilL  a Car. 
Miillero.  Gr.  et  Lai.  e.  indir.  l’aris. , Didot. 
1844  gr.  H 

Wegen  »angelnder  Kundv  dar  HeltenMcbra 
Oeaehicbtc  und  der  Philosophie  waren  folgend« 
fZnf  in  Alexandreia  nur  flir  8chdnwiM*uscIiaft* 
liehe«  bewilligt:  Zeoodotos,  Kaüiroacbos,  Apol* 
lonins.  welche  awei  a«  eWn  genannte  Dichter 
die  bittersten  Feind«  wurden,  Aristophance, 
Aristarcho«. 

Nach  diesen  Krdrterungen  der  SchrifUtellerei  . 
des  £rato«thenot  behaupte  ich.  dasa  die  An- 
ordnung dergesehicliUiebeo  und  phiiesophieeben 
BUrhiT.  obgleich  ein  Kratosthenea  da  war,  doch 
höchst  mangrthaft  blieb. 

Den  iwei  Dichtern  und  den  drei  ürammati- 
kern  fehlte  mit  Jenen  awei  Wisaenseiiaflen  die 
BibhotbekwiiiseAKbaft.  | 

Drei  Klaeacn  der  Hclleoiachen 
HQcbcr. 

(cb  sondere  die  in  Alexandreia  aufgeliiuften 
Bflciicr  in  drei  Klassen; 

SebtinwisseneebafUiebr. 

Gescbichtlifbe. 

Pbilo4opbtscbe.  unter  denen  ich  naturwissen-  . 
schaftUche  u A inbegreife.  I 

Handhabung  dereeb&nwiasenachaft- 
liehen  Hellenischen  BScher. 

Der  schönwi^senschafUichcn  Bücher  Ingen 
dreierlei  ror  lUae  und  Odyeseo,  auch  achte 
Deberreste  der  Gedichte  dei  Orpheue  11  und 


ton  Bctrfigera  ihnen  beigefQgte  Bostandtheilc 
(Vorlicf.  .*<«br.  8.  221.,  ferner  8.  227.)  — 
Aus  der  Zwischeoseit.  — An«  der  Jüngitdi 
Zeit. 

Der  Grammatiker  Verdieast  in 
Schriften  uni  Herstellung  dee  Textes 
der  Hins  und  Odyssee  und  Lob  ver- 
nünftigen Urtbeiles  des  Friedrich 
August  VS'ol  f 

Saebdem  Job.  Baptista  Caspar  d'Ansss  de 
Villoison  1(81.  17H8.  allerlei  bekannt  getuscht 
beite,  schrieb  Frid.  Ang.  Woläus  im  Jahn 
ns.*»,  die  ProIegoRimen. ->■  Ocbaudclt  üt  Iber 
Zsoodotoa  aus  Kphoooa  (Wolf.  Prolegom.  p. 
CXCIX.),  Über  .Vristopbanes  aus  Oyaaotios 
(Ib.  p.  CCXVi.},  Uber  Aristarrbo«  aus  8amo- 
tbrakr.  (Ibid  p.  CCXXVU.)  Wer  die  Prole- 
gomenrn  des  F.  A.  Wolf  lirst,  wird  ändea.  dass 
der  Grammatiker  Verdienst  gelehrt.  besoancD. 
verständig  in*a  Liebt  geseUt  ist  und  dass  ibani 
keineswegs  Tbsten  xugeseiiricben  sind,  wtUh« 
sie  niemals  vollbracht  haben. 

F.A.  Wolf  betrachtete  als  seinen  Beruf  weder 
Bibliothek,  noch  Scbriftatcllerei.  sondern  ntisd- 
lich«  Vnrtrige  über  PhilologiscUes,  Gramnati* 
achea.  Biiieo  derselben, der  Zufall  bat  gewollt  über 
Urieebist-bv  Grammatik . habe  ich  selbst  nicht 
lange  vorher,  ehe  er  nach  Mar«rill«  rdsG  und 
starb,  angebürt.  Wolf  hatte  schon  im  Jahre 
1784.  ein«  Ansgnbe  der  Odyssee  enebeineo 
lassen.  Für  Berichtigung  des  Texte«  der  xwei 
grosBi-D  Gcdichlo  war  er  vom  Beginne  «einer 
wissenschaftlichen  Laufbahn  bia  tu  ihm»  Ende 
tliätig.  Er  aeigte  eieh  gewissermassec  aU  ein 
Antipode  dee  meitachweiiigrn  Eustathio«.  Den 
was  Wolf,  Überall  geistreich,  gab,  liegen  nttUr- 
lieb  der  Untersuebnungen  ausgedehnte  nod 
viele  au  Grunde.  Kr  besass  Jedoch  das  loben«* 
würdige  Talent,  ihr  Keaultat  in  wenigen  Zeilen, 
io  einer  halben  Zcilt  luanmmenxudriagco. 

äehbnwieaenecbaftlicheBücbcr  ane 
der  Zwiechenaeit. 

Als  Beispiel  nenne  ich  Gedichte  von  Pcisaa* 
dros,  der  die  S^en  hinsicbllich  der  Tbsten 
dos  Heraklos  craablt  hatte,  von  Aotimachos 
aus  Kolophon.  Auf  sie  ist  anwendbar,  was  ich 
nm  wenig  weiter  unten  über  den  Kanon  lotsem 
werde. 

ln  die  Zwischenaeit  fallen  auch  die  dem 
Orpheus,  dem  Pythagoras  untergeschobeosn 
Trog«chriftcn.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  224.  227.) 

HrruntergekoRimen  war  Hclleulsche  Dichterei 
aeho»  aurZeit  deoTodea  de«  Tboophrastos.  Von 
Kallimachoe  und  Apollonio«  wurden  bis  tun 
Ifeberdrues  wiederholte  Lügen  Jooisefaer  und 
Dorischer  Pfaffen,  welche  der  Veigessenbeit 
bättrn  uibriin  fnlleo  soUen,  abermals  ln  tiedicb- 
ten  behandelt.  — Crtbeü  Uber  KallimaebM 
Charakter«  der  vornchmsteQ  Dichter  aller  Ka* 
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tioB«D.  ZmtySKU  Bind»  ertte«  Stück. 

179S.  8.  S.  — Vrtbcil  Qbcr  Apol*  ' 

lotiiu«.  ÜMcIbat  $ccb»tcD  fitodea  rr*te«  Stück,  l 
L.  1800.  8.  S.  179.  Xatüriieb  habso  sueb  I 
riel«  JiiBgcri)  Uber  dcnacibcn  Gc|{Piittand  sich 
Ternebfn«D  UMeD,  i.  B.  U.  Bcnibardy,  ümmd 
22  8cit«D  gri»«»teDthriIs  iatbetisirendeo,  auch 
LadcliidtB  InbalUa  aind.] 

l>eu  LykopUroii  bat  man  aaoat,  a.  B.  1816., 
ia  01.  128,  1.  gcaatit.  Tbeila  «eil  daa  vor* 
baadeae  Urdiebt,  ru  cxoittt^r  :totr,!ia  aa  er* 
binnUeb  lat,  thaila  «efea  eiaer  ^rückaicb* 
Uipiaf  der  Römer  aebme  ich  aa . daaa  Lyko* 
pbroB  nicht  alleia  nach  01.  Ua  * »oodrra  auch 
aacb  01.  IJj.  oder  ia  einer  Üeil  aehricb,  ata 
weder  Kallmacboa,  noch  AiH>llonioa  am  Lebea 
war.  Durch  daa  Gedicht  erfahren  wir,  wie  in 
der  Zeit  des  Beatcbena  der  groaaen  Bibliothek 
lu  Aloxaadma  (Jeerbickta  und  rhileanphie 
unter  llcllanea  centcaaea  waren,  dafür  nh«r  der  . 
eou  Joniacben  und  Doriachrn  rfalTrn  auage*  ■ 
ftouene  Gnainn  und  ihr«  lablloaeu  Lügea  oder 
daa  Wcrtbloaeat«  und  Scheuwligate  ao  au  aa^cn 
den  Kopf  »inea  Uicktenden  fÜlt«.  YuUig  auf 
floicher  Stufe  ateben  daa  Lykopbroa  Kiasandra 
and  vor  und  im  neuoaohnten  jihrbuadcrt  ab* 
gefaaate  Haadbficber  der  Mythologie.  (0.  Rath*  J 
geber,  Gottheiten  der  .\io]er  8.  111.  V.) 

Im  neunaehntea  Jahrhaadert  aar  i 
Modo  gtwordoBc  Sehreiberei  über  I 
Alaxaadrlnlacben  Kawoa.  | 

Legt  heatigea  Tages  eia  Privatmann  dee 
Gelderwerbea  halber  eine  Leihbibliothek  an,  i 
•4»  wird  er  aebönwiaaenaebafUiehe  ia  groiaer 
Menge  aufnehmeo,  auch  vol  gewiaae  alt  «.ba* 
liebte  nad  Kaleaeae'*  ihm  bekannt  gewordene 
geachichtliche  Bücher  und  einige  pbUoaopbiaehe 
natürlich  weder  abatruae  noch  unreratilndlicbe 
Bücber  aiebt  auaachlieaaen.  Daa  Iviende  Publi* 
kum  hat.  ehe  die  neu«  Leihbibliothek  eatatand,  i 
libgat  den  Kanon  gemacht  und  der  Aalegcr 
deraelben  richtet  eich  nach  dem  Torgefuedeoen 
Kanon. 

Auch  im  Ilctleniachea  AUerthnme  war  der  | 
Kanon  <la.  ehe  die  groMea  Bibliotheken  ent* 
atandeo,  wenn  euch  Zenodoto«  u.  a.  f.  tbeila 
am  vorgefundrni-H  Kanon,  tlieil«  an  Büchern 
des  vorgefaadrnen  Kanons  wie  ein  Bedienter 
oder  ScknhputzcT  geputat  haben  aoUten. 

Neues  Ürtheil  über  Ukitas  Tpu* 
y I » if- 

Arholioo  au V/tra«nrfatro>  /yyefp/Aror  nrpl 
Oxobil  MDCCCX.  8.  p.  53.  et  p. 

ISA  — Suid. Tomi  aUcriuaP.  altera  eol.  852. 

|t. 

Bin  Schenbafter  mag  die  Pieias  crennnea 
uati  den  Lykopbron  ala  tiberbaupt  rorangvatellt 
hab«a  {lottyo^p  tis  tnv  istdt  oTtirti  {Unat 


cno)i>io(hiit}ap  Suid.  Tomi  alterins  P.  prior 
col.  640.),  um  XU  prüfen,  bis  tu  welchem  Grade 
der  beipfliebUodea  Kaaoaiker  UrtbeilaloBigkeit 
gediehen  eey. 

Uaodbabung  der  iloDeniachen  ge* 
achichtliehea  Bücher 

Da  die  Verwalter  eiaenciU  hinaicbilicb  klte* 
ater  Zeit  wie  Lykophron  in  ge^cbichtlidsrn  Lügen 
der  Jonischen  Pfafien  befangen  warea,  anderer* 
aeiU  mit  Auanahmv  dea  Eratoatheaes  Geachicht« 
der  Hellenca  gar  nicht  trieben,  konnte  für 
Literatur  der  (leccLiebte  und  Uandtabung  der 
geaeliichtUchen  Bücher  niebu  TaugUchea  ge- 
aebeben, 

Handhabung  der  pbiloaophiaeben 
Uelltniachea  Bücher 

Aua  dm  erbarmlicbea  Katalogen  der  Srkrif* 
ten  dca  Ariatotelea  und  Tbeophraatoa  kann 
Jedermann  sieb  Qberirogen , wie  ca  um  die 
Handhabung  des  anfgchauflcn  Vorrathea  philo* 
aophiacher  Bücber  der  Urllenen  atand. 

Eehlacblnaa  der  Angehörigen  der 
Sehul«  dea  F.  A.  Wolf. 

„Die  fünf  Minner  tu  Alexandroia  hab«^  für 
B«richtigung  des  Textes  der  lliaa  und  Odyssee 
Yortrrfflirhe«  geleistet.  Sie  waren  ao  der  un* 
gemein  grossen  Bibliothek  an  Alexandreia  em- 
ployireL  Bia  kirrbcr  richtig.  Folglich  war  auch 
AlU-a  «ai  sie  für  die  Bibliothek  tbates , rnr* 
trefflich.  *’ 

Hierauf  «rwidere  leb.  dass  iwiaehen  dem 
Anbknfcn  'Hellmiseber  Bücher  und  xwiwbm 
dem  Nutabarmackrn  Hclleniacher  Bücher  und 
der  Förderung  der  Wissensebaft  eise  unermcas* 
liebe  Kluft  liegt. 

Gelehrte  Helleniache  Grammatiker  wardn 
jene  Minner  Um  sie  als  Heroen  wahrhaft 
groBsartigar  «iaemachaftiieher  Bildung , ala 
Mirakel  tu  schildern,  hält« nicht  nach  demJahre 
1795.  Buch  auf  buch  geschrieben  «erde»  sollen. 
£a  fehlte  ihnen  uDermeselich  Vieles,  tu  dessen 
Erreichung  der  von  mir  cingeschlagcne  g«* 
scbicbtUche  und  philosopbiacke  Weg  führt  Sie 
blieben  knakenhah  und  gelangten  nicht  zu  dem, 
was  den  Mann  macht. 

Einige  von  mir  im  folgenden  Abschnitt  ge* 
lobte  Verwalter  von  Bibliotheken  haben  natür- 
lich io  der  Jugend  auch  Grammatik  getrii-bca. 
Sie  gelangten  jedoch  leitig  tu  der  Einsicht, 
damit  My  die  Vorbereitung  nicht  abgmaebt, 
und  eigneten  sich  Keontniaae  an , welche  den 
Grammutikem  tu  Alexandreia  alleicit  geman* 
gelt  haben. 

Namen  tweierMSnner  dvenebttebn- 
ten  Jahrbunderta  nach  Christi  Ge* 
hart,  welche  nicht  allein  einen  Be- 
griff Ton  dem  batten,  was  der  Ver- 
walter einer  groseen  Sauimlung  reo 
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UiicUürn  xa  tbuB  bat,  aoBtlera  diesea 
auch  thateD. 

bcmiMiicb  UQ<]  aodrrwcitiar  bellctriatiacbe 
ISCclkt-r  heutiar«  Ta^r«  Hnu(>tbt«taiidtbeit 
drr  Lcilibildiotbrkcn  der  l'riTatieut«  — ainil 
it)  fTo^^t-n  Hiiiliotlicbeti  «Ins  Hinterati*,  si«>m« 
lirb  l.rt/tr,  waa  aUr-r<Un|{«  auch  an  die  keiti« 
kotDiuuii  uuia.  w«'iiD  Vuratiliuijeudr«  follbrarlit 
Ist.  in  iJ«-r  Hnfbiblinthck  aa  Al>.iandr«ia 
wiirJ*'  kind(Kdi<-r  uod  th^rigrr  tVriM  aum 

Ersten  ifrtitacht- 

Kraiirkc  und  keUM  •cklug'-n  den  nmeekebr' 
ten  Wi'i;  t'in.  Sitt  erkanntrn  Ueschirhte  und 
PhiloH«]tliie  al«  das  Nf>thv«i>diir«t>‘  und  Erasteate 
UD'I  ricliict^'D  darauf  ihrg  Thitigkeit. 

Um  cioea  lu  gevinnra,  send*  ich 

den  ifucit'ti  a«ct  andere  voran- 

[UaUl''gu«  rndltum  tuatiUBrriptnruRi  Uiblio* 
tbcrae  Mi-diceae  I.aurvbtiaaae  varia  contineu» 
o]MT«  «traecorum  Vatruni  . . . Aug.  Mar.  Uan* 
diuiiiB  l.  V.  U.  recrnsuit  . . . hlorvotia* 
CU  1.1  CC.  L.VItll  Kol.  — Tomos  «rciindu*. 
ll,.  i;du.  — T-  U-rtim.  Ib,  177»,  Kol 

CjU(<>i(u«  t'odiium  l.atiiiorufn  itdiliotbeca* 
Mudtcr^ie  LaurentiiibUi'  Torna«  1 Florentiae 
CU.  L).  CC.  LXXIV,  Fol.  — Tomu«  IV  Ib. 
CU  U CC.  l.X.VMl.  Fol. 

CaUlogu«  codirQitt  Itaüconiin  Itibliothreae 
Medici'ue  [.jiurentianae.  Qaddiana«,  et  SaniUe 
Cruci«  Floreutui«  CU.  E>.  CC  I.XXVlll.  Fo). 

Uibii'itbi-ea  Lco|i<i)dttia  Laarentiana  ai-u  Ca* 
taloun»  maiiuscrititorum  . . . Tonia«  L Flo* 
rentJic  MUCCXCl.  Fol.  — Tonius  Ul.  et  ul- 
tifnu>.  Ib.  MLiCCXCm.  Fol. 

AnnaU-s  typograpliici.  0{H-ra  Goorgii  Wolf- 
tran^’l  Voiuneti  primutn.  Norimbergae 

MUCCXnil.  4.  — Vnlomca  uadecimum.  Ih. 
MliCCClll.  — C<ui«|te«tua  tDoaumuntorum 
t]rp<'>,'n.|d'.>corum  «eeuli  deeiwi  «luinti.  Ib. 
MDCT.VCUl  4. 

M.  lieiirg  Wolfaeog  raaxm  Annalrn  der 
klterii  dtuUeheti  Litt>*ratar.  Nbrubeiv  17bH.  4. 

— ifu*itce  lu  den  Aimalm.  Lelpxig  IftCt!.  4. 

— 7.Kif\U-r  Rsnd.  Niiraberg  IHOA.  4] 

Catal<>i;i  bibliotheciie  Kunaviaiiae  Bpecifnen. 

Lipaia«.*  MDCCXLWll.  4 100  Seiten.  — Ca- 

talogu»  Uihliothecae  Kunaciunne  Toniaa  1.  Lip* 
eine  CU')  U CC  L.  4 ...  Tomi  111.  Vnluneo 
tertiiim.  Ib.  CUlilCCkV  1.  4 — Johann  Michael 
Fnix-ke.  Verljoaer  dii*»er  acht  Hdsde,  «tarb  im 
Jahr-  I7TA.  (UaMdorfa  Nachricht.  Dresden 
1777.  s.  Selten  und  mir  nicht  su  (jesieht  ge. 
kommt  n.  — Fortsetxung  und  Ergänxuogen  «u 
Christian  (iottlieb  Jöcliers  allKemrincn  Uelehr- 
teu-Li'xic«  2vrr\ ter  band  L.  17b7.  4.  co|.  18»8. 

Keportorium  fommentalionum  a «ueielatibua 
Utlcrarris  editaruin.  Secundura  dis^-ipUnarum 
ordiueni  .Ugeaittt  t.  [>.  Reass.  Tom  1.  Got- 


tiogao  1601.  4.  — Tom.  XVI.  \\  1.  U.  ]b. 
1681.  4- 

Ein  Blick  auf  di«  Katalog«  vom  J.  M. 
Francko  und  I.  D.  Uuum  wdrd*’  den  Apolloaio«, 
Aristarchos,  Aristophase«,  Kallimachoe,  Ze»*- 
doto«  IQ  dem  Gi-atäodoissc  bringen,  dass  ha- 
tatng  der  Hehril'teo  dea  grössten  Gelehrten  il«r 
Hellenen,  des  Aristoteles  und  auch  kalsiag  dw 
Schriftm  des  Tbeophrasto« , das  elendeste  und 
rrrpfusebtest«  Machwerk  aey,  «riebe»  jensb 
aus  den  lländm  des  Verwaltern  einer  BibUethek 
berTorgegongen  ist. 

Nicht  unmöglich,  data  dt«  Urheber  derLol- 
hndcleten  der  Verwalter  der  Bibltulhck  id 
Alexandreia  die  Nameo  dee  Italieners  und  der 
drei  Üeutschrn  luerat  darrh  mich  erfabrrn. 

Folge  der  au  Alexandreia  und  Per- 
gamos  einseitig  auf  Scbönwiasen- 
echaftlichea  d.  b.  aufKomoedien  n.  s.  f. 
gerichteten  Verwaltung. 

Sriiea  Zriioilotos  wird  einen  Anfang  du 
Ordbena  nud  Katalogisirene  der  Scbrtftcu  der 
Epiker.  Tragiker,  Komiker  gemacht  bsben. 
kHlliniBcboB  si'Ut«  fort.  Muglu-h.  daaeerUicil’ 
«eise  rerheseerte,  auch  «erwarf  «aa  Zenodoto» 
gemacht  hatte. 

Csilimacu«  anlicmi  Itegias  bihliotbecarinsqai 
ctium  ainguUa  voluminibua  tituloi  in»cripiit. 
Worte  entbaltea  in  der  von  mir  schon  auf 
S.  .114.  col.  a.  erwähnten  llaadacbrift  dri 
riautn».  Jahrbtli'krr  fdr  wiseenschafUiche  Kri- 
tik Jahrgang  1836,  Zweiter  Band.  Berlin  1836. 
col.  686. 

Ta»  dr  «txifj'rxcj»  .-lljfrrjdpo.  rs,  a>»fv«^rj 
«f'.vur,  xo7  .fi'xoir  (>c»j'  Ajru(i»^ejJar-ro.  rw»'  h 
:tMr,u*a>  ^>;irJAorv,'  .vpurtji-.  aal 
Vipiorap;«-  d(m('9<dc>arro.  (Anerdota  Gncca 
e codd.  manuscriptis  Bibliothecae  Begiae  Pari* 
»icnsie.  Vol.  |.  Gxonii  MÜCCCX.WIX.  6. 
p 6.  — Nebst  aonotationes  p.  IJ...16) 

Nachdem  Zenodotns  rorangegangen  war,  wird 
Lykophron  fdr  Tragödien  thntig  grwesen  evyn 
— Aristartbns  that  was  fqr  »kmnllicbe  Kr- 
lvugtii*.»e  der  Dichtkunst  noch  lu  thun  8hri| 
war  oder  er  verbesserte  Uurk-htigkciteo  der 
Vorgänger. 

Epikrr.  Lyriker.  Tragiker.  Komiker  waren 
von  vorne  herein  in  den  Lügen  befangen,  welche 
am  frilhi'sten  Joniwhe  l'fatfen  ausgedecbi 
und  in  Umlauf  gesetat  hatten,  ln  SchriRcn 
jener  Dichter  ist  alao  keine  Wahrheit  «n- 
heitea. 

SVar  der  Irihalt  nicht  «rhönwiaeenschafUicti. 
aoodem  grscliiehtlicb  oder  philoeophisrh.  *» 
werden  der  MisgrDT«  uoGbersehbur  vielt  g«* 
echehen  seyn. 

ln  gescbichtUcbem  und  philoeophtsciiefn 
Fache  war  dee  UnäebUn  ondSebunte«  unflber- 
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•«bbar  riet  BriUndtlieil  d^r  Bibtiothrk  in  | 

AUxAO'Irtla  itevorden.  I 

CirlH-r  di«  von  L^-utcn  der  achonviM«Da«btft> 
lieben  Kiebtuni;  auijeftrtigteD  KuUloge  der  in 
UB«n)ieatli<ber  Meng«  Torbandenen  BOeber» 
welche  weder  ci>ie(b,  lyriecb,  noch  Tragödien. 
Komödien,  Krd<-n  «aron.  habe  ich  an  unUr* 
echiedrni'D  Stellen  grartbeilet,  daa«  aic  wegen 
ibrrr  Srhlrcliligkeit  unter  aller  Kritik  waren. 
Dem  Ariatotcle«,  der  einet,  damit  aie  BeaUiid- 
tbeil  seiner  tob  mir  auf  H.  313.  col.  m er* 
wähnten  Stinmliivg  ron  RQcliem  würden . di« 
BttchiT  des  S|»eusippo«  für  drei  Talente  ge*  ' 
kauft  hatte  ap.  Ding.  Larrt  4. 

6.  p.  fehUe  jede  Abnntig,  wia  dereinst  > 

mit  »einen  eigenen  Schriften  gewirlhsebaftet 
werde. 

Der  Bibliotheken  unwis»eoscbaftlicbeOrdnBBg 
ging  in  dicHrbrift  dea  llippolMttoe.  welche  die  | 
der  l'litloaoplien  betraf,  über.  (Diog. 
Laert.  prnoeni.  19.  p.  13.) 

Die  XU  .\lt-xatidreia  nnd  I’ergaraoe  «orbiode* 
neu  Kataloge  der  Sebriftm  des  Demokritoe  | 
wird  Thraayllns  so  untauglich  gefunden  babt-n.  ' 
als  ich  di«  Kataloge  der  Schriften  des  Aristo* 
telca  und  Tbrophrastos.  Kr  machte  daher  aclbst 
einen  Versuch,  etwas  Beaseres  herrorsubringeo,  | 
und  legte  fnigtude  AUbciIun^eti  au  (ironde:  ' 

ijitiMa.  fiaih^/daiixa.  ftoiotnä.  rrf* 

rrxd.  Kr  hatte  auch  — - ob  gegen  Aristopha* 
nes  — über  die  Ordnung  der  riatooischeo  Dia* 
logen  geechricbi-o.  (Diog.  Laert.  3,  p 197. 

^ 3.  €1.  p.  801.)  LMeai-r  Thrmsylks.  lon 
mir  S.  868.  col.  b.  aufgeführi,  musste  nach  R. 
Erb.  THÜ.  narb  Cbr.  (ich.  36.  aterben.  (Dinn. 
Casa.  66,  27.  Vol.  11.  Hamb.  1768.  Toi.  p. 
8Ü9.  Srbol.  luvenal.  Satvra  VI.  t.  &76.  Ikro* 
lini  ishl.  8.  p.  270.) 

Des  Kallimacboa  wfraxec. 

(A-)  *n}  aray^agii  ttSf  nata 

rwfc  xai  ez.V  leor  drd<r<ixoD<ui'. 

(Suid.  Tonn  alterias  Para  prior  col.  45.)  Di« 
Schrift  batte  chrnnniogische  Ordnung  — War 
die  Zeit  de«  Schauspieles  nicht  bekannt,  so 
konnte  e«  Anhangsweise  nm  Kode  ateboo. 

Wie  ich  mir  rrrocr  vnr«teUe,  wurde»  ile«  KaUi* 
roaebns  3ira**<!  Iheila  ron  Bratosthenes.  liier* 
auf  wiederum  von  Ariatophane«,  theila  io  Per* 
gamo«  berirhtiget  und  vervollsliuidigel. 

(B.)  oder  r<3i'  ^>i;f(ipiM(oc  arey^atfr,. 

Dario:  DciiiosUienes,  Uauptabsclmitt.  — Del* 
narebo«  Hier  «nrea  fiel«  ron  Dinnyaios  ans 
llahkarnaasos  gerügte  Unrirhtigkeiten  unler- 
gelaufcB.  — Dionyaio«  yoAxiii'v  — * Ljaiaa.  — 
Prodikoa , unter  Rhetoren  untergebraebt,  an 
denen  er  nicht  gehörte. 

(C.)  r«lc  ii-  :raor  Tiatbti^  ä/«* 

kafii>di  xoi  <-ir  4r  (ftflit'otf 
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beli«cb  geordnet  haben.  Archeutrato».  **-'  Hier, 
nicht  aber  als  benondere  Schrift  wird 
tdr  ylmutcSi*  *ai  pt  t tcryiidttor 

gefolgt  acyn.  ~ £udi>xos.  Zenoo.  **-  loa.  Hier 
kam  die  den  Kpigenes  betreffend«  Notis  ror. 
(Vorlieg,  Sehr  S.  286.  eol.  b.l—  l.ysimacho«. 
Ncainic«.  Oien.  — Parmcnidci.  parmeiiidva 
und  ZenoD  waren  beide  Klcateo.  «rllö  tai  tor 
!Ivltayo^•^Xili'  btiaaxttltiov  iiftalafirrti . xrr* 
•^cf.rep  noi*  xoi  o AoUZ/iaj'’*  r<''rdi»7orr. 
(Proeli  sarcestona  in  Parmrntdem.  Lip«iac 
MDCCCXLl.  «.  p.  472.)  — Pindaro*.  — Ze* 
non.  Siehe  kurt  T«rh«r  Parmenidr«.  — Xacb 
meiner  Uelseraeugung  enthielt  die  Schrift  auch 
einen  Abvelmitt  Uber  Pilhagora«.  wie  ich 
auf  S.  380  dartliun  werde. 

Ueringrdgige  SchrifUteller  faatt«  Kaltirnacboa 
wol  in  eindn  Anbange  oder  am  Hude  nach  ß«* 
gensUnden  iu«ammcngefai.»t;  .Tloxoi-rroxriflxa: 
Aigimio«,  Hegf*sippos.  MrtTnbtos,  Phaitn».  — 
btixra:  ChairephoR,  Kerebion. 

(D.)  VVenigHteiie  drei  .‘tfcRx«»'  reur*  >*«>V(ar, 
nur  aus  Atbecaios  bekannt. 

Urtheil  Über  ^Tf'rnxfr  den  Kallt* 
n a f b n a. 

Am  meisten  lobe  und  rübnteicb  wegen  chrono* 
logischer  Anordnung  A.,  OMlirt  A.  Ute  nii-axc* 
C..  weniger  B.  und  am  aller  wenigsten  D. 

De«  Kalliniacho»  amtliche  Thätigkeit  für  die 
Bibliothek  und  s<-ine  Sebriften  xitaxf*  ge* 
hören  Kincr  Zeit  an.  Die  eine  lliiiiiirkcit  war 
der  aoderrn  von  grösstem  Sutaen.  kaliimachos 
gab  ia  den  rufaxn  da»,  was  er  tlieiU  wahr* 
Haft  an  besten  gemacht  hatte,  theil«  wenig* 
strni  gut  gemacht  tu  haben  glaubte,  llieraos 
geht  hervor,  dass  derjenigo,  der  einen  Begriff 
sich  TcrscliaffcD  wollte,  was  durch  Verwaltung 
der  Bihliniiirk  am  mcivten  gelungen,  am  meisten 
Inbentwürdig  «ry,  nur  die  unvxti  des  KalH- 
maelioa  CU  [eacn  braurhtc. 

D«r  .'f/t-axen  Kinriuataurspaeter«. 

Die  Masse  der  BUeber  tcrhel  A.  in  den 
kleinen  sehr  beachteU-n.  auch  durch  die  Sebrifi 
wiraxe«'  erörtertcD  Tbeil.  B.  in  den  unermots* 
liehen  Tbeil  mn  üüebern.  wolcho  sehlechl  weg* 
gekommen  waren.  Xatürltcb  mussten  auch  tob 
B.  Vrrtrirhnisse  gemacht  werden. 

.Sehrifucellrrn  wnr  das  wea  sie  in  den 
Schriften  Uber  A.  Turgofunden  hatten  Omnd* 
läge.  Sie  artilugen  nach  was  die  Katalog«  übtr 
B.  entbielten  und  naclten  auch  dsTon  Oe* 
braneh. 

Des  Zsoodotna.AriatophaDes.Ari- 
atarrfaos  Sehr  iftatvUerei. 

In  moltipliei  eariariue  doctrinn,  insonderbeit 
in  gewissen  Saebkenntnissrn  waren  die««  Leute 
den  Kratosthenes,  der  snerst  einen  Philologen 
«ich  natint«  (Horton,  de  illustr.  gramm.  tö.). 
woil  er  fühlte,  daas  in  OeachicRte  und  Philo* 
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aophiv  Viele«  roa  ihm  siebt  «rr«icbt  werde, 
QBterlr^re. 

De  Zmudoti  ktsdüs  Uonerici«.  .Srripait  Hon« 
ricus  Dueiitter.  MlHXX'XLVMl.  9. 

VI.  SlI  ä^iten.  — De  Zi-oadoti  «i-ripti«  et  I 
rocettkione  llomerics  p.  23—40. 

Aristopliini«  Uyitntii  ^rammetici  Alexiin* 
drini  fra^menU.  lUli«  IK49.  8.  Vtl.  337, 
Seiteo 

A ijrQrral  Dtetiooarj,  htetorie«]  . . . Vo* 
tan»*  11.  Londea  1736.  ¥nl  p.  230—234.  — 

De  An»Urcltl  «tudite  llomericte.  Ad  praepa- 
raDiism  llompneeruTn  earruiaum  textum  Ari* 
Mtanbeum  «eripHit  K.  Lelm.  Keftimoatii  Prus«<H 
rum  MDtCCXXXtll  8.  Vlll.  309  (ieitea. 

K«  fiel>t  beutiite«  Tage«  ie  den  antembie- 
di'oatpti  .Stidtea  MüD&er,  die  mit  ZeaodotM, 
ArittopItiDve,  Artflterrbo»  auf  tullig  gleicher 
Stuft'  kteheii.  Mit  liecht  fällt  «•  Niemanden 
ein,  eie  «U  Muster  greeaartiger  GelobrteabtU 
düng  aiifcufe*ii«c>. 

l*jrlUa|{ortt>  ln  Hebriftea  der  Ver- 
walter der  Bibliothek. 

Io  den  Cbolianibeo  bat  Kallimacbo« , allbe- 
kinnter  8ag«  Glaobrn  •ebrnkead , den  Pytba* 
g«rae  unter  dem  Namen  Kupborbo«  erwähnt. 
Uierauf  i»!  in  gesebraubti'n  tV orten  auf  geone* 
triv'bc  Erfindung  und  Eutlultuiig  von  Fleiaeb' 
apciavn  «ogca|delt.  'Dindori  biblioth.  biet.  Vol.  I 
lll.  Upkiae  MDlX'CXXVm  H.  p.  32.  »bet  ' 
Bcn»rrkung  mn  Niebubr  auf  der  unpaginirten  ' 
Brite,  weii-hr  Addrnda  ahorMhrieben  let  und 
auf  p.  IX.  felgt.  — Ynriieg.  Sehr.  8 262.  | 

col.  a)  Dergleichen  bnuclite  man  nickt  roa 
der  Bibliothek  tu  Alexaodreia  ber  uad  roll-  ! 
ende  durrb  Cbnliamben  lu  erfahren.  In  Hel* 

In»  wu**te  es  jede«  Kind. 

ln  einem  drr  -x/roxr»  de«  Kallimarbn«  kamen, 
wie  ieb  aufs  319.  eol.  b.  berichtet  habe,  als  I 
Tbrilnelimer  rot'  HvltayofuHOv  3i3«r<ixolf(or 
ramienidr«  und  Zennn  vor. 

Sollte  nicht  <les  Sotien  ton  mir  «ufS.  211.  I 
col.  b.  rrwihnte  Narbricht  aua  einem  den 
Pylliagora«  bttrelTrndrn  Alxchaitte  der  tttPautf. 
deraatürlieb  nur  einige  Zeilen  entbleit,  berrbh-'  j 
ren?  ln  diearm  Falle  wUrden  wir  folgende  Reibe  | 
erhalten: 

ln  eiaer  Inogst  rrrlorenea  Srlirift,  etwa  roa 
Lyti«  fand  Ksllimarbo«  dte  Angiibe  Bbor  Sebrif*  | 
tea,  die  Pythagoras  abgrfsest  habe 

Au*  den  Titwre«  des  KalliRiachos  wird  He* 
mklrides,  des  Serapion  Soha , die  .'<acke  er* 
fahrru  haben. 

De«  flrrsklcidee  Schrift  wurde  ron  Sotion 
in  riaen  Ao«su9  r.Tirno^  gebracht. 

Dietwn  .tuaaug,  nicht  aber  dea  Herakleidr«  ' 
Schrift  batte  Diogenes  too  Leerte  lur  Hand. 

Er  entnahm  au«  ihm  seine  MitUieüung. 


De«  Kallimacho«,  llenklcidec,  Sotion,  Die* 
genes  Nachriebtea  sind  erat  durch  mich  aaf* 
gebellt  oder,  da  ai«  rage  und  «ebief  waren, 
in  eluem  Etwas  gemacht  worden. 

Nachdem  ich  so  weit  geschrieben  hatte,  er- 
innerte ich  mich,  daaa  die  Naebrickt  des  Kalli- 
macko«  Über  Kpigescs  ebenfalls  in  den  mramt 
ataad.  Wer  ia  rorllegender  Schrift  dea  di« 
Trugsebrift  betreffendea  Abschnitts.  226.  nach* 
liest,  wird  finden,  dass  EpigeocA  mehr  durch 
mich  ala  dorck  Kallimachos  anfgrhellt  worden 
ist.  FQr  Pytbagorisebea  würde  demnach  KalU* 
raacbo«  dock  etwas  Nutabarcres  dargrbrsrht 
babea,  als  ArisUrrbos.  Kr  batte  die  Nach- 
richt aber  nur  aus  einer  guten  älteren  Schrift 
entnommen 

Eratosthenes  wird  TcrsUndig  und  gnt  ron 
einem  Pythagoras  in  Olympia«  48.  den  Pbilo- 
aopbm  ausgeschiadeo  haben.  (Dtog.  Laert 
8,  47.  p.  Ü25.)  Eben  so  lonsins  (1716.  Lib. 
4.  p.  265.  266.),  aachdcin  er  abweichender 
Meinnngea  gedacht  bat.  (Mein.  1781.  S.  323— 
82fi.)  Leider  ist  keine  l'eberiicfemng  rorbaa- 
den,  wie  Eratostbenea  Sber  4ahr  der  Geburt 
und  Jahr  de«  Tode«  de«  PbUosopbcn  dachte. 

Einer  Krwlhauag  oder  wol  nur  Anspielung 
auf  Pylbagoreicr  in  dem  Gedieht«  Herme« 
dea  Eratosthenes  gedachte  ich  auf  -S.  SIS. 
col.  b. 

Pythagoraa  war  kein  Tjrrfaener.  wi«  Ari- 
atareho«  geglaubt  hat  (of>  Ar  '.Ipiorojsroc 
nämlich  der  Verfosaer  «inrr  nntergc«cbobeaen 
Schrift  ir  lh’ftoyv{toi’  ßit>,  Mai  'A^iotef 
ja,-  xal  Neö.rop.TO»*,  ^i-CIem.  Alex. 

Strom,  lib.  1.  p.  32>2.  Un.  7.,  vorlieg.  Sehr. 
8.  2fiA.  col.  b.),  sondern  des  Pythagoras  Vater 
Mnesarrbo«  begab  eich  mit  dem  Kinde  oder 
Knaben  Pythagoras  nach  Tyrrbenien.  (G.  Rstb* 
geber,  Gnttbeitcn  der  .\ioler  S.  469—461.) 

Zur  Bewunderung  der  VortrefBichkeit  «annt- 
licher  von  den  Verwaltern  der  Bibliothek  ans* 
gegaageaun  Nachrichten  Bber  Py-tbaguns  wird 
niemand  hiagerisaen  werden. 

(ielegeatlichea  Bber  eine  nnfgefnn- 
den«  Handschrift, 

Es  leuchtet  rin,  dass  Abschreiber  nicht  Moi 
fBr  die  Bibliothek  tbätig  waren,  sondern  auch 
für  Privatpi-TMinen,  die  etwa«  haufra  wolltrn. 
8o  eattUad  die  Handschrift  «weier  Reden  des 
Ilyperides,  aufgefnnden  1847.?  1848.  durch 
Jo«.  Arden  in  Western  Theben  in  dem  Sar- 
kophage eine«  Grabca. 

Fragmrats  of  sn  oratlon  against  Demnsthe- 
nes  reepectiag  the  monry  of  Harpalus.  PnbUshed 
by  A.  C.  Harris  of  Alexandria,  M.  R.  S.  L. 
London  1848.  breit  Fol.  Titelblatt  uad  11 
Stelndmckplattrn.  — Rcccna.  von  A.  Bi&rkh. 
Allgemeine  LiUrntur-Zeitung;  Ualle  nnd  Leip* 
tig  1846.  4.  Nr.  223.  224.  226  226.  22< 
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col.  6S5— 664-  ~ Kttta 

M»r»  . . . rM{>4>rtiDg  tbe  tnr««ur*  af  UarfMlin 
. . . «itb  . . . K f«r».  of  • portioD  tb«  mt. 
bj  CbarcbiU  lUbiiifton.  Loinioa  16SO.  4. 
XXXll.  M Selten.  — . . . Joyo.  B 
onti«»n*  of  iljrperidca  für  Lj'eopbron  nod  f»r 
Euiealppu»  . . . bjr  Cb.  Bobi&gtott  Cmsbr. 
1853.  Fol.  IC  lithogr.  Abbild,  u.  17  S.  Text. 
— UyprridiB  oretiooes  due« , ex  pnpyro  Ar- 
dfoiM»  ediUr.  |'o«t  Ch.  llabingtonen  cmen* 
darit  et  ecbohn  tdj.  F.  0.  8cbr«»i<levin.  Oott 
I8Ö4  8.  — Orxlores  Altiei.  Keeroeuertnit  . . . 
lo.  Qeurgiue  BaUerua  et  Hrnnanans  Sxappiue, 
woToa  Fara  prior  Turiei  I839~1843.  4.  er- 
Mhien. 


Bibliothek  lo  Pergamoa. 

Sollte  di«  Cebertirfemng  de«  Strabua  fehler* 
fr«i  und  glattbwSrdig  aeyn.  ao  würde  tue  ihr 
herrurgeheu,  daaa  die  eanunclailee  Attalisehea 
Xbnige.  X B.  der  wegeo  d«-r  Bibliothek  roa 
ihm  erwähnt«  Kumrae«  {ßtßbotfi^ai.  Strab 
lib.  13.  Tomu«  qainlna.  L.  1808.  p.  439. 
46<' ) die  Exemplare  der  BUcher  des  Artatotelea 
uad  Tbeopbraatoa,  welche  dte«e  iwei  Phtloao* 
phea  aelbat  beaeaaen  battco»  aimlirb  ihr«  Auto- 
grapba  nicht  erhiettea  (Slrab  lib.  IS  p.  609. 
T.  V.  p.  385.),  «ondem  wieicbjrtxt  umehroe, 

— im  Jahre  1861.  hatte  ich  da«  Richtige  aoch 
nicht  aufgcfandro  — * Abacbriftea  tbeila  xu 
Alexaadreia  vorhandener  Exemplare,  theila 
FIxemplare,  welche  ate  aelbat  da  oder  dort  hatten 
erkaufen  laeaen. 

Mit  der  Btbliotbek  au  Pergamua  pfl^t  hen* 
tigaa  Tage«  — ich  laaae  aBcntaehiedeD  ob  wahr 
oder  nnwabr  — Kratca  «u«  Malioa,  de«  An* 
atarchoa  T^eitgeanaa«  und  negevr,  den  aein 
KAuig  Attalo«  nach  Rom  aeudet«  (Sueton.  de 
iliuatribuR  grammatieia  S ) , in  Verbindung  ge- 
bracht verdea.  (De  aula  AtlaUca  p.  110  - 133.) 
AUo  abertntala  ein  Spianwebender  Orammatiker. 
(Wolfii  Prolegom.  p.  CCLXXVl.  tq.) 

Mehr  noch  mua«  ich  dei  Stoikera  Atheaodo- 
roa  gedenken.  Ich  versteh«  dea  .Ubenndc^oe 
an«  Sotui  in  Kilikien,  SebhUr  de«  Zenoa. 
(Diof.  I.acrt.  7,  38.  p.  388.  — Pint.  Cat.  min. 
io.  Vitar  pnral  Vol-  quartum.  L.  1776.  p. 
377.  378.  '..firjnrdSwpor  ror  iltttahn'fierot' 
h'apirliuiit.  — Fahr.  B.  Gr.  Vol.  Urtiuaa 
Hamb.  1793.  p.  542.)  Für  auagrmaebt  halte  ich 
nicht  im  Geringaten,  das«  die«er  Athnnodnro« 
and  sicht  ein  gleichnamiger  anderer,  inaonder- 
beit  derZcitgeno«««  de«  Augnatn«  vnd  Tibcria«, 
die  acht  Bücher  vapf.vdrmr  abgifaut  hab«. 
fDiog.  Laert.  3,  3.  p.  166.  ^ 5,  36.  p.  288. 

— 8,  81.  p.  332.  — 9,  42.  p.  572.)  Mag 
Atbaoudoro«  der  Stoiker  geschrieben  haben 
was  er  wolle,  lo  war  er  arateni  schon  alt,  ala 


er  xur  Bibliothek  kam,  xweitena  thnn  folgende 
{ Worte  dar,  das«  er  unter  den  Uatangluben, 
die  xn  dea  xwei  groeeen  Bibliotheken  heran* 
gelogen  wurden,  der  aller  untasglioLate  war. 
I „Laut  der  Krsihlung  de«  Isidoros  ans  Fcrga- 
mos  batte  Atbeaodoroa  der  Stoiker,  welchem 
di«  Verwaltung  der  Bibliothek  so  Fcrgammt 
aoTcrtraut  war.  aus  Büchern  roa  ihn  für  nu* 
I richtig  gehaltcae  Behaoptungen  der  .Stoiker 
hemasgeachnitt«« , jedoch  ertappt  und  ia  Ge* 
fahr  air  wieder  bintingeaelxt.''  (Dtof.  Laert 
7.  34.  p.  386) 

Nach  meiner  Vorstelleng  lie«««a  Leute  dieaer 
l,  Art  für  die  Bibliothek  xu  Fergamo«  vielleicht 
aus  der  Bibliothek  tu  AUxandreia  eatlichene 
BttehiT  und  mit  ihnen  auch  Katalog«  der  Bi* 
bliolbck  XU  Alexxndreia  abaebreiben,  um  dies« 
ao  tu  aagen  aU  Leitfaden  au  gebrauchea. 

Waren  nan  di«  Kataloge  geschichtlicher  und 
philosophischer  Bücher  au  Alexandreia  erbarm* 
lieh,  au  koanten  die  xu  Fergamoe  keineawega 
be*»«r  aasfallec. 

I Wir«  .ktbeaodoroe  «iaSaefakundiger  gewesen, 
i «e  würde  er  dm  la  .AlcxMdreia  abgefassten 
Katalog  der  Schriften  dee  Arishdeles  verwürfen 
nad  einen  vAllig  neuen  an  die  Stalle  grsctxt 
haben.  £•  blieb  aber  der  Katalog  in  Fcrga* 
mos  an  erbimlicb  il«  er  ia  Alexandreia  war. 

Bücher  alt  Object  der  Betrügerei. 

Feber  Geeuakrae  au  Pbliua.  .\afertigung  der 
PythagorisrheB  Trugachrift  durch  ürsunkene, 
über  Buchhandel  mit  Schriften  der  üeeuakraea, 
eh«  an  Alexaadrcia  gearhweig*  an  Bibliothek  ia 
Alexaadreia  xn  denken  war,  hab«  ich  S.  221  — 
24U.  gehandelt. 

Dem  Buehhaedel  mit  Scbriflea,  welche  nicht 
TOB  den  Lenteo  abgefasat  waren,  deren  Xamea 
aie  trugen,  erAffnetc  aich  lo  Alexandreia  eine 
neue  Periode. 

K«  war  ungemein  leicht  an  die  ia  iltester 
I Oearhiebt«  d«r  Helli-nen,  Qe«chichU  Ihrer  Reli* 
giou,  Oeeebicble  der  Anröoge  ihrer  vaterlia* 
disrhea  Knut  uad  ia  Philosophie  unwiiseadea 
Leute  eine  roa  dem,  was  tie  trieben,  ab««ita 
liegende  uniebU  Schrift  au  verkaufea  oder  dem 
Zeaodoto«,  Katlioiacbo« . Eratoethenea,  Apol* 
lonioa,  Anstarcho«  eia  x für  ela  u rorau- 
I machen 

Nachdem  von  .\lexaadreia  uad  Pergamos  die 
Rede  war,  lafifiät-ttr  b'  rnlr 

avtnii  cvyyfdfi/iataaalaiofiuroi! 
di'dptW.  oviait  f,ir  voUd  g'erSä»-  s'.vfypo^os’- 
rer  ixoin^or,  (IlippocratU  x*fi  g't'OfOt’  ar- 
t9|»of.Tor  de  natura  bomiuta  über  priniua  «t 
Galeni  ia  «um  commentarin«.  .Medieomm  Orae* 
corum  Opera.  Yolumen  XV.  Lipaiae  1828.  8. 
p.  105.) 

Leber  Zeit  des  VVeiteifera  Attaliccher  und 
41 
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and  PU>iemü»rhrr  KSfiif«  if  nt{yl  rat'  j 

ed*  t0  Mal  btaHMtrav  ax  tiof  f,\>Saro  yrvrt^  I 

^aiior\>yia  toli  trtna  rot*  laßeir 
ftor  avatftifovotr  oi«  lort  ßactiei*'  arbiftäv 
irio^air  cvyyfdfifntta.  (HipixKraU»  . . . «t 
Gsieni  ie  eun  connopntariii«  11.  Ib.  p.  109.) 

ir  yoif  r<J  «ord  toi>>  Utfydftov  i§  Mal 
’Ait^arl^g$ia<i  ßaaiitai  ji'oVu  «püv  dUijl<irf 
irtKftXoiifiovfitrav  atfil  Mt^ßito%  nur ßifiLtatr, 

^ xiifi  tif  iMiyifaqai  xsl  dtaoxrt-dv  attür  ^ 
9(>^aru  ^«yffoi^o«  ifqitovfyia  teh  tttMO  to6  | 
iaßtlr  at«tir#4>oroti‘ 4ir»  rot»  fiamiii*  drifidr 
ir^ö^nr  cryyfdfiuara.  ( llippocrttia  xi(fl 
fffitir  de  baraoribn«  Über  et  Uxleoi  in  vom 
eofnmrDtxr.  1.  Modtcoran  Grmecoram  Open. 
Volitnaeb  XVI.  Lipsiae  1H^9.  H.  p.  S ) . 

Wie  aae  den  Schriften  dee  tialeBO«  hervor*  I 
{vfat,  hatten  die  QichUwilrdi|{eD  Kahcber  ihre  | 
Fabrikate  anch  fSr  Arbeit  dea  Hippoknitea 
aaafnrbea.  (Veraarb  einer  prafiaaticchen  Oe* 
sebirbte  der  Arxneykande  von  Kurt  Sprrnfel.  . 
Erater  Theü.  Halte  Insi.  M 8.  .185— .tS7  ) 
ln  Bcaoff  aof  die  Zeit  dea  Ptolemaine  Pbtia*  l 
detplio»  Ammoaioe  fol.  9.  b Scholia  in  Ariato* 
teietn.  Eerolizi  1836.  p.  tl8.  cel.  a.  in  der  An* 
nerkuDg.  — S{^$r  nrii  jf^fiatioaixi^at  ßor- 
lafierot,  iar/pdqontn  avyypd/ifiaia  rd  roO 
^tloot'^pn  drdfiau  SfOf^ar.  Amoionia«  ad 
Ariatotet.  categor.  AAUii, 

Stelle  dee  Simplikioa.  Scholia  in  Arietotelem. 
Berolini  1836.  p.  98.  rol.  a.  in  der  Aaiuerk&ng. 

lieber  Schriften  dee  Uemokritoa:  rd  6'  älla 
5ea  ur^ii  dra^tfovatr  r/s  dvtop.  ta  fiiv  4m 
tarr  aitof  iuuMtvaatat , ta  3*  upoloyorpr* 
raeioth  dULotpia.  (Dtog.  Lacrt.  9,  49  p.  575.) 

B&cber,  vom  Peripatetiker  Arutoo  abi^fawi, 
werden  ala  Werke  dee  Kittieer  Zennii  (l>iog. 
Laert.  7,  163.  p.  469.)  in  die  Bibliotheken  ver* 
kauft  werden  eeyn. 

Zwiefache  HellenUehe  Boträgerei: 

A Trngechriften  auf  Alexandreia  ba* 
raebnet  und  von  da  ana  verbreitet.  — 

B-  Trngacbrift  anf  Pergamoa  berech* 
net  und  von  da  aoa  verbreitet 

Fttr  eine  uniebte,  an  die  Bibliothek 
an  Per  gamot  verkaufte  n nd  von  daane 
verbreitete  wird  von  mir  diedeaOat*  { 
banee  gehalten. 

Oathanre  hieee  ein  Begleiter  Alexandroe  dee 
OroMcn.  Ein  Fklscber  echrieb  Ober  finen 
iUerenOatbanee,derdenkhsbafar«ha(=:Xerxec) 
nach  Heltaa  begleitet  habe.  Der  Hellene  braebte 
wot  allen  miiglioben  magiacben  Quark  tum  Vor^ 
•cfarin,  den  er  oor  auftreibeo  konnte.  Erat 
seit  dem  Vorbandenaejm  dicoer  Trugaebrift  be* 
gann  daa  Qervd«  von  dem,  wm  Pytbagona, 
Btnpedoklea,  Demokrito»  Uber  Magie  in  unge* 
mein  entfernten  Lindem  gelernt.  Demokritoa 
und  Anatolelea  gar  Uber  aie  geacbricben  hätten. 


Fortan  worden  bald  dem  DennkrllM  bald 
dem  Oithanea  unteiYcachobene  Schriflea  n* 
ertheilt. 

Denoeritoa  iUnatravit  volnminibva  aaii,  ex 
diariplina  magorum  «ditia  (Plin.  II.  N.  lik.  90. 
Yol.  IV.  p.  380.) 

Boloa  (nicht  Delos)  der  Mcndeaier  aehtih  des 
Demokritoa  «ine  Schrift  unter.  (Coluntlla  de  re 
niat  7.  5.  17.  Scriptores  rei  niatira«  vetem. 
L.  1735.  4.  T.  1.  p.  616.  — cf.  II,  3,  53. 

P 7?*) 

ktulte  vidcntur  ab  hominibua  male  aalcrtiboa 
hnjuacemodi  eommi'ota  in  Denochti  nnmen 
data,  nobilitatU  auetoritatiaque  ejua  perfufie 
alcntibos.  (Gell.  N.  A.  10,  19.) 

bi«  Zahl  der  in  dieser  Weise  enUtaBdenes. 
dem  Deniokritm  untergtaefaobenen  Sebriftm  be- 
trägt aehn.  (Mallacbiua.  Berolini  1843.  p.  159 
— 159.)  Gedruckt  ist  meinca  Wiaama  nur  in 
Lateiniacher  lleberaetiuag  dat  jämmerliche  Back 
dearicMcra.  PatavÜ  157Z.(l573>)  8..  welchaa 
Oriechiseb  in  den  bald  nachher  von  mir  er- 
wäbnUn  Handwbriften  verwandter  SchriAcn 
verkommt.  Notice«  et  extrait«  de«  mannarrila. 
Tome  aixieme.  A P.  An.  IX.  4.  p.  309.  Rtn- 
vens  Lettrea  4 Mr.  Letronnv.  Leid«  1830. 

ritniaa  hatte  die  Schrift  de«  Osthane«  nicht 
erhallen,  sondern  kannte  aie  nur  aua  der  Schrift 
des  Hermippoa,  welche  er  uatvr  den  Air  aein 
30.  Bach  der  Natargesebiebte  gebraaebieo  im 
«raten  Buche  denelben  aufgeführt  hat  l^iB. 
U.  X.  lib.  1.  Vol  1.  p.  RI. 

Qund  errtnm  eat,  bic  maxame  Osthanea  ad 
rabiem,  non  ariditalem  modo  scicntiae  eiua  (der 
Magie)  Graeeomtn  popule«  egit  (Plin.  H.  X. 
lib.  30.  Vol  IV.  G.  1855.  p.  380.) 

De«  OstancB  OkUteacbo«  int  erwähnt  von 
Kuaebiot.  (Praep.  «rang.  lib.  1.  p.  49.  A. — 
Oatanc«  ench  in  5,  14.  p.  SOS.  C.) 

Erfunden  war,  dass  verraittelst  der  Xekyo- 
manti«  aein  längst  verstorbener  Lehrer  Oatann 
von  Demokritoa  befragt  werde. 

Ala  die  Bibliotheken  au  Pergamoa  und  tu 
Alexandreia  längst  nicht  mokir  beatend«»,  wr* 
faa«t*  ein  Bfaantiner.  der  vom  cinrtmitgve 
Vorbandenteyn  der  lUercfl  'rragaebrift  geleaet 
batte,  aben»«]«  eine  Trugm-hrift. 

t^oedaw  tptkcduifov  vpaöw  llttddior  itfi 
ryc  iefäs  würi^c  xoi  f^t^ai  (FoL  65.  h.) 

— Ta/*'  qvatoit  tA  arpenroa«  /a*  /i/xpfr  i^ora 
tftMtiat  u.  a.  f.  (Fol.  60.  a.)  — . . . 3d^i 
iiayaionptxiie  «A‘  roiv  drelnpri^'coivc  <?re*iw> 
nir  didrtav  i/nfr.  (Fol  CO.  b.)  Hifi  ri^v 
itfii  ttyrrie  Mal  redr  qtlooöqttr.  Tfa' 

(fivaimf  li  at{itxtor  ir  pinpiu  viatt  rprver« 
(Fol.  919.  a.)  — ...  däi'^na'ot',  ij  hßolav, 
^ raiyov  xfoaqdtar  orttur.  (Fol.  911.  h.) 

Vorataheode  Worte  »iod  von  mir  aut  »iaar 
SebriA  entnommen,  welch«  mit  ^ierunddreiiaig 
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•adfro  BMUBdtbvil  rietr  baad»cbriFUir1ttc 
i^vjoxmta»,  is  Kol  216-IUilt8r, 
Ul.  Difln«  Ab«chrifl  riofr  zu  Augtburg  Toriiui- 
denen  Uendeebrift  wer  16S3.  eng«fertig;l , laut 
«iue«  von  Tb.  Bciaeeiiu  DevUeb  geecbriebetien, 
ftui  Altenburg  1634.  detirtec  Briefe«.  Catelofufl 
cedicimi  meDo«criptorDiD  biblinthecae  OotheDae 
Autor«  Krn.  8tl.  CfpHaon.  Lipeta«  iM.ÜOÜ.XlV. 
4.  p.  87—99.  Nr.  OCLXIX.  Lediglieb  Abdruck 
desaea,  wes  Thomas  Reinesius  geachriebea 
batte.  — ÜanielU  lieorgi  Morbefj  Polfbislor. 
Lubeca«  MDCCXIV.  4.  Lib.  1.  cap.  XX.  p 
96»!  12.,  wo  Oetane«  p.  103.—  Tboma«  Bei* 
eesii  juiiieium  de  collaetioo«  MSS.  cbenicontm 
Oraecoram,  quae  exstat  to  bibliotb.  Oothaaa. 
Kabric.  XX  (Ir.  Vol.  doiHlecimum.  Hambnrgi 
MDCCXXIV.  4.  p.  748— 7CM.  — Morho&i  Poly 
bist.  Labecao  MDCCXLVIX.  4.  T,  primos 
p.  101 — 111.  Dario  Osta&ca  p.  103.  — Jrtat 
ist  die  fiaadaebrift  beaeichoet:  Cod.  ebartac. 
A.  Nr.  242. 

Ostaois  pbiioao|»bi  teriptan  ad  IVtasiom  de 
bae  arte  «arra  diviua.  Quod  io  astara  inimu* 
tabila  est,  tllud  io  aqud  extfu&  deieetatur. 
(Fol.  86.  b.  bis  Fol.  K7.  b).  — UtHoiaebe 
UeberfeUaog  der  bandsebrtfUkb  au  Wieo  ror* 
bandeoen  Hchrifl.  — LaUioiMha  UebeneUuog 
der  TOQ  Arehslao«,  Denocritaa,  Heliodorua, 
Uierotbeas,  l’clagiua,  Stephsoui  Aloxasdrioas, 
Sfocaias,  Thflopbrastos  und  von  zwei  uonenana« 
teil  AchrifUtellero  berrttbreodea,  handsdtrift* 
lirh  au  Wien  (Netseliua  P.  111.  p.  14.)  rorhao* 
deoer  Sebrifteo.  Fol.  172  BHlter.  Cypriaa. 
Cat.  p.  71.  Xr.  CXLVl.  — Jetxt  Cod.  chartac. 
A-  Nr  147, 

OsUnes.  la  der  Ambrosiaaa  sa  blaiUnd,  (de 
Moatf.  T,  primua.  P.  1730.  Fel.  p.  3U2,  col.  b.) 

Ostanes  uod  iballch«  Behriftea.  Bibl.  AngU* 
eaaa.  de  Moatf.  1.  1.  p.  677.  col.  a.  Nr.  2133. 

Ostanes.  In  einer  llandscbrifl  au  Paria, 
welche  32  Schriften  eothäll,  so  dass  Ostsnea 
die  13.  ist.  Kabric.  B.  Or  Vo).  duodecimam. 
Hamb.  1724.  p.  760—772.  Darin  p.  763. 
Kr.  13.  — Tomus  seeundus.  ParisiisM.DCCXL. 
Fol.  p.  470.  Cod.  MMCCXLIX.  Nr.  8. 

Notice  da  la  eollecUen  des  Manuscrits  Oma 
de  la  fiiblietbihiue  national«,  d^signia  dsoe 
Fabridus  sous  le  litre  deChamici  ürarci  rete- 
res,  et  rang!«  dane  le  Cataingae  imprime  k la 
anits  dca  Medici  Oracci-  Notiert  et  «xtraits 
des  manuscrits  de  la  Bibliotb4que  nationale. 
Tome  daquifma.  A.  P.  An  VII.  4.  p.  338 
bia  373.  — Saconde  notice  p.  374 — 391. 

Ostbaaes  wird  ervihat  in  der  Bebrift  des 
Damokritos,  dea  Komorios,  desSynesioa,  welche 
fiestandtbeile  der  Pariser  llandscbrift  sind. 

Ostanes  und  ibnlicbe  Schriften.  Pergamen* 
teoe  Handschrift  aus  dem  eilflen  lahrbundert, 
4to.  Qraeca  D.  Marri  BibÜotheca.  MOCCXL. 


Fol.  p.  140.  Codex  CCXCIX.  — Don  Juan 
Andrea  Heiss  durch  Terschiedene  St&dte  Ita* 
lirns.  2wryt«r  Band.  Weimar  1792  8.  S 44. 

Ostanea  uod  noch  81  Schriften,  dergestalt, 
dass  jener  die  dritte  Stelle  eionimtui  im 
Jabr«  13C4.  lu  Venedig  aus  einem  alten  Codex 
abg>*sfhrieben  l^t’  dftoe  Ko^rrhov  tov  Sav^ 
xl/fAf«  relc  i/oi't’/forprefr,  r<ot>  ’w4c3p#ot<. 
Papieme  Handschrifl,  187.  Blätter.  Zu  Witn. 
Catalogi  Auguiitssimae  bibliolbrcaa  Caesame 
Vladaboamsis  manascriptae  Oraceae.  Farster« 
lia  p.  14 — 19.,  wo  OsUnes  p 13.  Verfasser 
war  B.  Daniel  deNeaaelM.  DC.  XC.  Fol.  Cod. 
LI.  Petri  Lambecii  Uamburgensls  . . . libar 
sextus.  Vindobona#  1674.  Kol.  p.  168 — 192., 
wo  Ostanea  p.  169  — 170.  ~ EdUie  altera. 
Vlndobonaa  1780.  Fol.  col.  381  —434.,  wo 
Ostaaes  coL  383 — 383. 

Ostbaaes  abertnala  in  eiaer  «oa  Comelina 
Kaopliensia  an  Wien  geachriebcaea  Handschrift 
an  Wien.  Cod.  Lll.  num.  3.  Lambec.  1674.  Kol. 
p.  193.  = Viadobonae  1780.  Fol.  col.  434. 

OeÜianes  and  noch  aiebea  Sebrirtm.  Aus  der 
Augsburger  Handschrift  al^escbrieben.  Papieme 
Baadschrifl  des  17.  JahrbunderU.  Zu  Wolffva* 
bbttel.  Lipaiaa  1827.  8.  p.  45.  46.  Kr  179. 

OsUnes.  de  Montf.  T.  I.  p.  353.  d. 

ln  Bezug  auf  die  Schriften  xtfi  XQViioxottag 
merke  ich  noch  Folgendea  an. 

Aus  der  Schrift  des  Agatharchides  dt*  Kni* 
diera  Ober  das  rotbe  Meer  ist  die  Besrhreibung 
der  üoldfruben  in  Aigypten  und  Aithiopieo 
entnommen. 

Ei'ytnQs. 

Zooi.uoe  aus  Pannpalia  oder  der  Tbebaier 
um  420.  Vier  Bchrlfün. 

lebte  in  der  Zeit  dea  Tboodoaiua 
des  Orosaen  and  iat  uateraehieden  rou  SchUer 
des  Proklot. 

^fotpifaatot,  cbristlicher  Philosoph.  — /tpn* 
^«o>  awei  Schriften. 

hug  an  Horos. 

Den  Namen  der  KUoxatfa  trägt  eine  an* 
derswo  ran  mir  erwibnte  Schrift  — Eine  Kleo* 
patru  unterrodet  aicb  mit  Üstanes. 

Aofta^iog  Lcbrcr  der  Kleopatn. 

.l/ftloceor  iixintiti. 

OivfiXtoiufog  an  PeUsios  König  von  Ar* 
menten. 

()atart;i.  Siebe  oben. 

flaxxoi.  — Ihloytoe-  Auch  in  WolffenbaiUl. 

Etttpat'Oi  BUS  Aleiandreia  ln  der  Zelt  des 
Ueraklios.  B(l.  Auch  au  WoHfrabSlteL 

Durchaus  nulsrecbieden  tob  dem  beräbmteu 
Synesios  ist  derjenige,  dessen  Name  eine  Bcbrift 
der  Bammtung  trägt.  Auch  an  W’ollfenbattet. 

Des  Vtiloi  Brief  an  d«a  l'atriarcben  Xi* 
pbilinos  1064—1073.  Aueh  sa  WollfsabUttel. 

Krbheetens  ro3geo  dergicicben  ByiaBtioUche 
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Tni|r«<-hriftvR  in  t^bteo  Jahrfauadort  anfofrrtift 
M-ro.  Denokrüot  der  Abderite.  0«tan<«,  Maria, 
Ha,ufjtr^>  find  auiamnen  genaont  in  Georgtua 
Sjraceilu*.  Volanea  1.  Boa&ae  ia^9.  p.  471. 
lief  S^'brifUtrller  ngt  bei,  fon  0»taa«a  •ej'en 
UeiBAkritos  aod  Maria  grlobt. 

l<b  bab«  ao  daullich  gemarkt,  wie  Atbero« 
beit>-n  der  io  die  ÜiblioUtrken  gelangten  Trag* 
«chrifleo  nech  narb  Jahrbundt-rtrn  den  Hei* 
leneo  ae  unrergeuiieh  blieben,  diat  eia  be* 
tliaaco  waren,  aia  wieder  anrauwirneD. 

Sammlnng  roo  nor  vier  Srhriften.  Aua  dem 
17.  Jahrhundert  2«  WolfTeiibötul.  Lipaiae 
IbS;  6.  p.  46.  Nr.  1«0. 


Ueber  daa  tob  Alexandreia  toaga* 
gangene  Unheil  für  Pftliagoriarbea. 

Der  Unfug  durch  die  Iflgenhafle  TntgarhHfl 
(vorlieg.  Sehr  S.  XZl — S4i>}  batte  begonnen, 
ala  noch  au  kein  Alexandreia  au  denken  war. 

Manetbo  {.PragmrnU  hietorieor.  ür.  Vol.  e«* 
cuadam.  P.  1A4A.  p.  611— CI6)  nod  Bra* 
loethenaa  dachten , ala  aia  Aigjptiecher  Ge* 
•ebichte  lu  nfitaen  auebten  (Vorl.  Sebr.  8.  SI4. 
Sie.),  nicht  an  Pjrtbagoraa.  We>  von  Anderen 
•uagitig,  geaebah  theüa  hinter  ibren  EOcken, 
tkcilt  lange  nach  ihrem  Tode. 

Keinen  Nutien  haben  ron  Aigyptiarbem  aaa 
dem  IlellrniacbeD  folgende  drei  gebracht: 

Ptolemaioa  der  Mendeaier  aehrieb  A/yvi’ 
tiaxä  und  (Pngmenu  bUtorieor.  Gr. 

Vol  tertium.  P.  1849  p.  4H5.) 

Chaimnon  ana  Alexandreia  »ebrieb  Aiyi^j- 
ttanä.  (ib.  Vol.  III.  p.  495—499.) 

Apion  ana  der  Ouae  lebte  unter  Tiberina, 
Calignla.  <lb.  Vol.  tertium  p.  606—516.) 

Brfindnngen  fainaiehtlicb  dea  in 
Aigypten  inweaenden  Pftbagorta 

Be  hatte  tirh  die  Ueberliefernng  rieijibrigen 
Aafrnthaltee  de«  Pytbagona  in  Aigypten  er* 
halten.  tSlrab.  tib.  14.  p.  658.  T.  ijiiiatsa. 
L-  18)18.  p.  594.1  Kunde  de«  Binaelneo  fehlte 
TolUg.  Ala  noch  au  kein  Alexandreia  la  denken 
war,  niAg^n  Pythagoreler  acbon  ron  Aigypten 
geeebwatft  habeu.  Dergleichen  war,  wie  die 
Stallr  im  Buairia  dartbut,  aogtr  dem  laokratea 
in  Athen  au  Obren  gekamaien.  (Vorlteg.  Sehr. 
8.  190.  cul.  b.) 

Geaunkrne  Pythagorcier  fanden  in  Aiexan* 
dreia,  wo  Volk  ana  den  unterarhiedrnaten 
Lindern  xusammenkaro  und  mit  einander  rer* 
kehrte,  eich  ein  Ich  pflege  mir  dieselben  in 
der  Weilt  de«  Pythagoriker  Diodor<M  ana  Aa- 
pendo«  Toreuatellen . welchen  acbon  Tlmaio« 
au«  Tauromnaien  erwlbnt  hatte.  (Athen.  Deipn. 
lib.  4 p.  165.  a-  = T.  eBcunduB.  Arg.  1809. 
p.  196.)  bieaer  frQherm  Xacbricbl  fflgt«  Atfao* 


naiua  noch  ana  Uermippoa  bei.  (f/ri9ayof«iö» 

— »wr  Kvrtum»  — n\'ltayo(fmor  Ib.  p.  163.  a. 
SS  T.  eerondne  p.  186) 

B«  wird  TOQ  mir  gegtaabl,  da»*  Krdichtetea 
Aber  Kiaselniieiten  dea  AofenthaUe«  de«  Pytba* 
goras  in  Aigypten  den  Übrigen  Zutammenwir* 
rangen  «oranging.  Plutarcbo«.  doaeen  Stelle 
ich  auf  8.  9(>6.  eul.  b.  abdrucken  Itrae,  aehncb 
jedoch  erat  nach  Cbr.  Geb.  98.,  aN  der  Unfug 
acbon  Jahrhundert«  boaUoden  hatte, 

KieoiM  Ton  Alexandreia  Vorlieg.  Sehr.  8. 973. 
eol.  b, 

Diog.  Laert.  6.  9.  p.  488.  — Aua  Antiphon. 
8,3.  p.  4H9.  — 8.  3.  p,  490.  — 8,  11.  p.  497. 

IU'i*af6^fiot*ai  oi  .to/  A/yv.T/»er*  ootpoi- 
Porphyr,  de  antro  Nympbarvni.  Trgj.  ad  Rb. 
1703.  4.  p.  94.  9.5. 

Porphyr,  de  t.  P.  6.  p.  8.  9.  — An«  .tnti- 
pbon  7.  p.  10.  11.  19.  — II.  p.  14.  — il. 
p.  15. 

lamblich.  de  t,  P.  13.  p.  10.  — 14.  p.  11. 

— 16.  p.  13.  — 18.  p.  1.5.  — Der  Aufaat* 
halt  de«  Pytbagori«  in  Aigypten  dauerte  99 
Jahre.  16.  p.  15.  — 90.  p.  16.  — 103.  p.  86. 

— 151.  p.  197. 

Thentiatioa  Yorlieg.  Sehr.  S.  985.  eol.  a. 
Bnaeb.  praep.  erang.  lO,  4.  Paritüt  1698. 
Pol.  p.  470.  D.  — p.  471.  A 
Ubchst  unkundig  fuhr  Aromiaoua  Mareetlitua 
(19,  16.  Lugd  Bai.  1699.  4.  p 3;s  ).  nach* 
dem  er  Aber  Alexandreia  gebandelt  hatte,  fort: 
Hae  inatilutui  prudeutia  Pythagoras  colena  ae* 
cretiua  deoa  . . . 

Uieronymna.  Vorlirg.  Sehr.  S.  966.  eol.  b- 
KyriUoa.  Vorlieg.  Sehr.  8.  99)>.  eol.  b, 
Eklige  Znaamiaenwirrung  dee  Py- 
thagoriacben  mit  Hebräiacbem 
Der  Helieiiiwhen  Ueberaeteung  hriligerSehrif* 
tan  der  Hebraior  gedachte  ich  frlifarr.  (Vorticf. 
Sehr.  8,  814.  en]  b.  — na«  ir  rr  Uta  fit' 
ßl4<^i^^inr  hootur  Atyvattox'  po* 

«wfoi'  ro.Toyt'o?«*  Collectio  nora 

Patrum  et  «eriptomm  Qraeeorum  . . . illnctrx* 
Tit  D.  Bernnrdu«  de  Mautfaueoo.  Tomn«  prima«. 
Pol.  MDCX'Vll.  p.  344.) 

Bineneita  wurde  nunmehr  behauptet,  Py* 
thagora«  habe  von  Ilebrtiern  grUmt,  mtlrhnt. 
anilerit’rtrit«  Kebriiachea  nnid  PytbagorUchet 
auAaimnen  g<‘wirrt. 

Ariatobulo»  lebta  »or  Cbr.  Geb.  170.  iwter 
Ptojemaios  VI.  Philometor.  (Voriieg.  Sehr. 
8.  93*.  eol.  a.  — Vgl.  Io.  Pmnci«c.  Buddeu« 
1709  6.  p.  56.  57.)  Er  achrieb 

UatViUMp  vpog!^».  Jia  OrpxiocbM  «•# 
ihm  nicht  au«««r  Spiel  gelaeacs  wurde  |.Vor- 
licg,  Sehr.  S.  934.  eol.  b),  blieb  Pythagori* 
aebea.  a.  B.  die  Trugachrift  (Vorlieg  Sehr. 
S.  939.  eol.  a.)  ihm  schwerlich  unbekannt.  E* 
iat  wol  kaum  nothweudig  au  erinnern,  da** 
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diet«r  Jade  und  t'eripstetiker  nit  Arietobuloe 
aui  KatMndreia , dem  UcMbiebUchmber  dei 
Alextadres  d«»  üroaaro . uad  mit  eiaem  Kpi* 
karikchen  Pbüeeophrn  Ariatobaloa  aui  Garget* 
tot  Dicht  fcnrechäeU  verdto  darf. 

Eid  Jude  scbob  dem  Peripatetikrr  KEearchoa  I 
die  $$ckrift  ittffi  t'xror  unter,  ul*  bab«  er  i 
Dicht  alietn  Bb«r  Pytbarnra*  und  Hebraier  (Eb'  I 
aeb.  Praep.  eraaft-  S,  6.  p.  410.  B.},  aoudem  I 
such  Polgead*-*  über  Arietotelea  gracbriebeD:  } 

6 sütrai  rtra  I 

Vordafor,  o»  'Aftorotiln  ovrrytrwro.  (Clem.  * 
Alex.  $trAmat-  lib.  l.  Oxadü  MDCC'XV.  k'el.  . 
p.  3AK.  Ua.  4.  6,  £u*eb.  Praep.  eracg.  0,  5.  I 
Pariilla  1628.  pag.  410.)  VSIHg  war  dem  | 
Ariitetele«,  der  Palaiatina  and  dortiKen  Se« 
oder  was  wir  todtea  Meer  Dronen  erwiibDt  hat 
(Ariatot.  /fcracupoä.  B.  8.  Volumen  priua.  Bc- 
rolini  1831.  4.  p.  359.  eol.  a.  Ub.  17.),  die 
Benennung  Judaier  nnbekanat. 

Erdichtet  iat  auch  der  Briefweebael  des  rha* 
lerecrs  Üemetrins  mit  Ftolemaias  Pbiladeiphoa 
and  follesda  dea  Ptolemaioa  PbiUdelpbus  mit  I 
dem  Uobenprieeter  der  Jaden  (Meiners  1781. 

8.  212.),  wogegen  der  dareb  Eatokios  mitge* 
tbeiUe  Brief  dea  Hratostbenea  an  den  E3nig 
Ptolemaios  TOB  mir  fUr  teht  gehalten  wird,  j 
(Vnriieg.  Bchr.  S.  805.  ce|.  b.) 

Rupolemos  .TCpi  'Jovitu'atr.  Benulit  «on 
Alexandroa  dem  PoljbUtor.  (Fragiuenta  bist. 

Or.  Vol.  Urtium.  P.  1849.  fr.  3.  p.  211.212.  , 

— fr.  13.  p.  220  — fr.  18.  p.  226  — 228. 

— fr.  20.  p.  228.  — fr.  24.  p.  829.  23D.) 

Tbeodotos  .xepl  'lovSai'ar.  Benutit  ron 

Alexandrn«  dem  PnUhiator.  (Fragm.  hiat.  Qr 
Vol.  III.  p.  2U— 219.  fr.  9.) 

Ariatcas  -TfiW  Yordaice»'.  Benutit  tob  Ale« 
xandros  dem  Peljrhistnr.  (Ib.  Vol.  III.  p.  220. 
fr.  12.)  — Dass  der  Brief  de«  Aristeai  „tob 
Wunderbarem  wiarniele'*,  hat  Jemand  87  Jabra 
vor  mir  gescbneben.  <Ueb«r  die  Quellen,  ans  . 
denen  die  reracbiedenen  Ereiblniigeo  tob  der  I 
BoUtehuog  der  Blexandrinucben  Oeberaetaung 
geflnawD  aiod  rnn  Job.  Gottfried  EichborD. 
Repertorium  fbr  Bibliarbe  und  Morgi'nlindiacba 
Littrratur.  KratcrTheil.  L.  1777.  8.  8.  266— 
280.  Ümrin  9.  268—271.» 

Herwilppo«  4r  re)  Bparrm  r^r  .xepl 
yiii/or  pißh'ear:  tavta  5*  /xparra  itoi 
rd>  7ot’5offtir  xo)  Mpitxo»»’  5ö{<rv  //riioi'/fei-ov 
nai  ^ern^rpme  §ii  Jarrdr.  (loaeph.  contm 
Apionrni  t,  22  Amatetaed.  1726.  Fol.  T.  tl. 
p.  45S.  — Op.  Tomua  11.  L 1785.  8.  p.  1180. 
Vorlieg  Sehr.  S.  2.57.  col.  b.^  IMewr  Her 
mippoa  irrte  demnarh  darin . daaa  er  den  Py> 
tbagaraa  ron  Hebrairm  lernen  lietea  Aasaer- 
dem  leitete  er  die  Aafmerkaankeit  der  Hellenen 
auf  .Magische«  und  SrbHften  dea  Zoroaater  bin. 

Alcxandros  der  Polvbistor  in  der  Zeit  dea 


Pompejaa.  (Fragmenta  bist  Cr.  Vol.  111.  p.  206 
—244.)  In  aeiner  Schrift  kamen  Hebraier  und 
Ereigniaa«  Ihrer  Ueacbicht«  ror.  Dadurch  em« 
pfoblen.  wurde  er  ron  Kirchenrätem  beachtet 
und  gelobt. 

t'ebar  PhiloD  aaa  Alexaadreia,  welchen  der 
AbaebniU  meiner  Schrift  S.  263.  betraf,  liegt 
elae  Dicht  unhetriebtUrb«  Literntnr  ror.  {Biblia 
tbera  Judaica  . . . ron  Dc^  Jaliot  Ftlrat.  Dritter 
Tfaeil.  L.  1863.  8.  8.  87  — 94.)  Uober  ibs 
haben  auch  F.  Dachna  (Allgem.  Enryklnpiidie 
d.  W.  D.  K.  Dritte  Seclion.  Dreiundawasatg- 
•ter  Tbeil.  L.  1847.  4.  8.  435  — 454.)  und 
Stainbnl  (ln  Real«Eacje]e|KSdie  d.  el.  Alterth. 
FOnftcr  Band.  Stuttgart  1848.  8.  S.  1499— 
15|5.)  gehandelt. 

Von  0iäßio£  VoioijTOk  wurden  dea  kurs  ror« 
her  TOB  mir  ernähntco  llermippoa  LBgro  ge- 
glaubt und  gelobt.  (Vorl.  Sehr.  S.  265,  cot.  a) 

Der  PfÜiBgoreier  Kumentoa  (Yoriieg.  Sebr. 
8.  271.)  hatte  airb  dnrtb  Bereckaiebtigung  dea 
Hebriiseben  dem  Klemea,  Origenea  and  En« 
aebio«  ao  empfobten,  daia  aie  ihn  wie  den  Pe« 
Hpatetiker  Ariatobuloa  beachteten.  (Bnaeb. 
Praep.  erang.  8,  6.  p.  410.  D.  el  p-  111.  A. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  288.  col,  a.  b.) 

Sorfta»  ii  o *PtmfUiior  ßaötitPy-  l^t'f^ayö^‘ 

ftos  flir  ijr'  /k  Je  fije  Mtaotan  5re« 

xarlroer  aii^parxoetJ^  xoif  etRd»*ff 

i9cor  'Pmfiatuvi  xfi^eir.  (Clem.  Alex  Strom, 
lib.  1.  OxoBÜ  MDCCXV.  FoL  p.  858.  lis.  alt. 
p.  359.  lia.  1.  Enaeb,  Praep.  erang.  S,  6. 
p.  410.)  Diraer  Sebreiberet  dea  Kirchcnraler« 
Klemea,  der  ala  Alexandrieer  doch  «euigatena 
die  sweite  kleinere  Bibliothek  tu  Alexandreia 
in  der  N*2b«  hatte,  liegt  eia  twiefaeher  hdebat 
nngegrQndfter  und  uoriebtiger  Glaube  isOruade 
a)  an  Eiawirkong  dea  jajisebea  auf  nltoatea 
Pjthagoriarhfii,  2)  an  Oleichseitigkeitdca  Nnma 
and  Pythagoria.  So  rage  und  uatauffirK  iat 
leider  in  der  Schreiberei  der  Kircbenrater 
auaarrordeDilicb  ricl. 

Voa  PorpbvrfoB  (de  r.  P.  11.  p.  14.  15.) 
iat  angegeben,  waa  Pfthagora«  bei  UebraierB 
erlernte. 

Im  Leben  dea  Pfthagoraa  ron  JamMieboa 
kommt,  die  den  Berg  betreffende 

N’aehriebt  abgerechnet,  Aber  Hebraier  nichta  ror. 

Rvthryoffai  Solid  fa»r  xap'  d.  h.  aus 

Jndiaehem  ßtitttyHtuf  f^i'  earrop  Joypa« 
fo!totTa¥.  (Euaeb.  Praep.  «rang-  8,  6.  Pariaiia 
1628.  Fol.  |>.  411.A.)  Den  PUton  bie.t  En- 
aebina  für  «inen  Moaca  inix/^ivr. 

Ambrosioa.  Pjrthagora*  habt  aua  Schriften 
dea  Moaea  entnommen.  (Vorl.  Sehr.  8.  288.  a.) 
— Darid  (8.  287.  col.  b)  — Pythagoras  aua 
JQdiacbem  Geoehlechte.  (Das.) 

AufUBtibna.  (Dia.  8.  288.  col.  a.) 

Kyrilloa.  (Dm.  9.  290.) 
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TfaeoiloTTtAt  anseDommeii  tu  btWn, 

diM  PjtihiKort«  io  ^igTpteo  ■ich  be»rbi«idvn 
lirtc.  Vau  llcbnifro  hüttro  Aigftitcr  die  Ik* 
whaeiduriK  aogeuAmotfo.  (•«mo  1.  jrci><  3/0- 
tccj».  Bcati  Thcodorcli  üpcnitn  Taibu*  IV. 
Lotctiac  Pariiioruni  I64S.  Fol.  p.  467.  A.) 
Im  (jtiii«'ti  glaubte  wol  Tlteodorelot  nur  au 
Verkehr  d«»  Vjrtbagoraa  nit  deo  to  Aigjptcu 
towncbdro  Wrinen  der  Uebraicr.  («ermo  11. 
34^1  t>nuripio.  Ib  T.  IV.  p.  4Se.) 

Vergl.  ÜuilieliBi  äaldeai  Otio  theologira.  Am- 
itelodami  1684.  4 p.  14.  Melchtoria  Lcy- 
decken  de  vario  rcipnblicae  Htbraennin  atatu. 
AiBStelardami  M-  BCCX  Pol.  p.  33t;.  383. 

Kiq  Hekconer  IlebraiMbcii  Glaubcea,  der 
Uellrniach  «chnrb,  rerfertigte  das  aut  317 
Hexametrra  beatrhende  30«^^«  rovShtiKot, 
vHcbe»  nach  Pbokflidca  bcoanot  wird,  (Ve> 
Belli»  M.  CCCC.  XCV.  Fol.  — Foemata  Fytha' 
gorae  ct  Pborjrlidia.  Baeilraa  M.D.  LIIH.  8. 
Poeinata  Pjthagorae  k Pberylidi».  Argenlnrati 
apud  ('briatianura  X^lium  1S6.1.  H.  — Ca&ta> 
brigiar  MUlXXXVU.  8.  p.  406  — 417.  — 
Pbocylidi»  carmioa  üraeca  • Scripturia 
Uivini«.  Li{«iae  M.  UCC.  X.  8.  38  Seiten.  — 
Mit  deb  Seoteoce«  det  Tbcognta,  dea  Pytha- 
gora«.  A Paria  1783.  18.  Auch  auf  Porga« 
naeot  gedruckt.*-  Argentornti  MDCX'LXXXIV. 
8.  p.  111  — 131.,  p.  316  — .H31.  — Lipaiae 
MDCCCUll  8.  V 361-375.  — Schrift  tob 
J.  Bemaya.  Berl.  1856.  4.  — Keicbbaltigo 
Literatur;  Biblintheca  Judaira  von  U'- Juliua 
Fdrat.  UritterTbeil.  L 1863.  8.  8 96— 99.) 
Vielleieht  waren  lingat  io  llaadachrifteD  dea 
Pythagoraa  gnlUcoe  Sprüche  und  daa  Gedicht 
des  Pbokylidee  toaBmiBengabracbl,  m data  die 
VcreintguRi  io  Inrunabelo  uod  »phterea  Aua* 
gaben  Bur  fortgeaeUt  wurde. 

Eaefuer  waren  wol  achoD  io  der  Zeit  dea 
looadab,  Bruder  dea  Judaa  de*  Maccabaeer  ror* 
btoden.  ÜRgefahr  1(10  Jahr«  vor  Chr.  Urb., 
sur  Zeit  de*  Ariatobulo«,  dea  loanaa*,  Sohnca 
da*  Hirkaoo»,  lebte  der  Eaarner  ludaa.  Ueber 
pnkliacha  Eaaeorr  haftdeUe  Fbiloo  in  der 
Schrift  3«p(  roi'  xarra  o:roviaior  eitet  flri‘> 
fie^ot  (Pfailonia  Judaei  Op.  Krancofurti  1691. 
F«l.  p.  876.  D..  in  welcher  .Hcbrift  p.  865.  B. 
Pytbagoreier  Torkemmenl,  Ober  ibeorvliacbe  io 
der  Schrift  .rtpr  rot>  fiioi»  fhn^ijngov  (Ibtd. 
p.  889.)  Hierauf  die  Erwifattuiigcb  de*  loaep«*. 
of  .rap*  ijf/it'  'iCuoaiot  iteioi'/ieroi.  he 

tovt'  lett  hiait^  2P«»/iecor  r^  3ap'  ElXt}Oti' 
V3«  fJr^oydpoc  »arahehuYfitv^  (loaeph.  Ant. 
lud.  15.  lü.  4 AwatrUed-  1786.  Fol  Tom.  I. 
p.  777.  — 16.  10.  5.  Ib.  — 18.  1.  3.  p.  870. 

— 18.  1.  5.  p.  871.  — de  hallo  Jud.  3.8,1. 
Op.  Tomua  II.  Amatrlaed  1730.  Fol.  p.  160. 

— 3,  8,  11.  p.  165.  — 3,  8,  IS.  p 165.) 


oi  'Eaaaiei  <^iIdUi*lof  5t  *el  t*5r  äUwr 
xltoi'  (Porphyr,  de  abalia.  ab  ca«  aniRuU.  Trgj. 
ad  Rb.  BDCCLXVII.  4.  p.  338—335.) 

G^eb  Eaaeuer  Epipbanio*.  (adv.  hterea.  lib.  1. 
Op.  Coioniae  1688.  Fol.  p.  88.  39.)  Zag«* 
geben  wird  tqd  mir,  da*f  maacherlei  Aekaliäi* 
keil  io  Lebenaweiae  awiachrn  Pythagmien 
«od  KaiCDcro  aufgefunden  werden  könne.  (Tko* 
mta  (ioodTini  Moaea  et  Aaron,  aeu  ciTiic*  k 
acelMiaatici  ritua  aotiquorum  Ilehracoruv. 
Editio  aecunda.  Brcioae  M.  DC.  LXXXV.  6. 
p.  114.  115.  117.  118.  119.  Die  Schrift  wir 
auerat  UolländiacbAmtierdam  1690.  er»chien*n). 
Am  Ende  würde  die  VVahracbcialichkcit  dafür 
apreehcB,  da**  hdobetena  Kaacoer  von  Pjiha* 
goreiem  etwa«  annabmen.  in  keiner  Weie«  aber 
Pythagoraa  und  Pythagnreier  tob  Eaaenem. 

Trium  acriptorum  illustrium  d«  tribn*  Ja* 
daenrura  aectia  . . . Del)thia  lIDCCll.  4.  — 
Nicolaaa  Serrariua.  Trihaereaium  über  tertie* 
p.  106—108.  — Die  andrreB  Scbriflcn  tob  1- 
Draaiu*  und  J«Mepbua  Scaligar  Jul.  Caca.  f.  — 
p.  308—347.  — p.  431—439.,  p.  438—461.. 
p.  469—475.,  p.  48S  — 498.  — ln  Par*  aa* 
CBBda.  Delphi*  MDCCllI.  4.:  XiooUl  Serrarii 
Mieertal  p.  193—135.,  p.  171—179.  — Jacob 
Brücken  Kurtae  Fragen.  Vierter  Tbeil.  Ul«. 
1783.  8.^30— 2M.  ln  Üetrctf  de*  Pytbagom 
ioaondarhtit  S.  367.  878.  3Bi.  883.  — lacotu 
Bmckeri  hiat.  erit.  T.  aecundue.  L.  1743.  4, 
p.  769  — 779.  ln  Betreff  de*  Pytbagoriaefaen 
inaonderheit  p.  777.  778.  — DeUertntBD.  Berlin 
1831.  — loa.  Sauer,  VratiabiTiae  1839.  — Q. 
Ublhoro.  Keal-Kucyklopidie  für  proteatantiacbe 
Theologie.  Vierter  Band.  St.  u.  T.  1855.  8- 
8.  174—177. 

Ueber  Phariaaier:  xoJ  r^a»  /papperiir 
5#  »äoaf  fiir  fittttßeitetr 

hi  e/’i  tt*(or  o£fta  riyr  reti*  dyai^toi*  pdri*T, 
hi  roll'  Boilarr  drOrV  tiftenfia  xoldeta* 
9ai.  (Joaeph.  de  b«Ue  Jud.  8,  8,  14.  Op.  T.  11. 
1736.  Fol.  p.  166.)  — luiJ  ^atunaia*  per 
gprlall^loi  rt  xaJ  i^r  $ie  rd  xorrdr  ojiiroiet 
eanot’itef.  (Ibid.)  Jeae  Lehre  der  PfaanMier 
wurde  mit  der  der  Pythagoreier 

auaammengebraebt.  (Quilelml  Saldeni  Oiia  theo- 
logiea.  Amatelndaml  Clo  IOC  LXXXIV.  4.  De 
Sndducaeia  et  Phariaacia  p.  554—571.) 

Wie  Epiphanioa  (adr.  hnere*.  tib.  1.  Op. 
Coioniae  1683.  Fol.  p.  33— 36.)  hnodelten  öber 
Phariaaier  difjrnigen  Schriftatetler , deren  kb 
oben  bei  Oelegenbeit  der  Eaaeoer  gedachte. 

Lügen  binaiehllich 

loauah  18,  33.  — *o»o‘h 

19,  sV—  b^“isn  1.  Reg.  18,  iW—  9.  Eff. 
3,  35.  — 3.  Reg.  4,  35. 

Strab.  lib.  16.  p.  <58.  T.  aextua.  L.  1811. 
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p.  346.  Aaf/u^lo»'.  — PUn.  H.  K.  Hb.  ft  Vol,  I. 
Htmb.  <‘C  0.  165t.  p.  365.  Prornnntohum  Csr* 
mclurn  «t  in  niuate  oppldutn  eodcn  nomiae, 
<)ootu!am  Acbataaa  dictem.  — Sifot. 

Claadti  Ftolemaei  gro^phU.  Tom.  11.  Liptta« 
1645.  13.  6,  Ift,  ft.  p.  69.  — £ua«bii  Pam« 
phili  epit^pi  CarMn«B«i*  OnamatliroD.  üero- 
Hat  1663.  8.  p.  816.  8A8-  878. 

leaoor«  Phokaa,  *io  Mftnpb,  der  il8ft.  in 
Paläiliaa  var.  'E*<rfinu<  ir  ovroiftt  Ax' 
'Artioxtiai  7apoi?olt'(tra»»'  ttaatfoir  Mai 

ta>pA»r  2't-p/a»,  4>otrt')trii.  xoi  laSr*  xard  Ha- 
ittiaiirti»’  ayt«»r  töxotr  Lena»  AHatii  Si'ff 
fitwa.  CoioniM  Agrtpptaa»  CIO  10  Ü.  Llli.  8. 
p.  4ft.  46-  — Lateiaiarha  l'cberaeUasg  der 
8(hrift  de«  Phoka«  und  aneb  der  den  Herz  b»* 
treffeoden  Stell«:  Arta  Sanrtarum  Mail  Tarn.  II. 
Antrerpia«  M DC  LXXX.  Pol.  p.  IX.  cot.  a. 

D«r  Hpiterea  Nacbrlcbtea  kilnate  icfa  riel« 
aeooeD  i.  B.  rom  Karnielitermtiarb  Philippua 
a 6.  TriBitaU. 

Hadriani  Relandi  Palaeatina.  Nortml>ergn« 
M.  D.  CC.  XVt.  4.-1,641.  p.  241— 843.— 
Wilhelm  Albert  Barhiane.  Hialoriach«  und  geo- 
graphiacbe  Beackreibtuig  voB  Palkatiii«.  Üea 
twejrteii  Thalia  av«}Tter  BaniL  Cläre  uod  Leipzig, 
1771.  8.  8.  892  — 895.  — Laadakunde  tob 
Paläatina  tod  £.  P.  Kldden.  Berlin.  1817.  8. 
8.  8.  — ü«egraphiarb'hi«U>n«chf!  BearbreibuBg 
dea  Landes  Palästina  von  Prtedrich  üotUieb 
Crorae.  Rratrr  Tfaeü.  Gftttingeo  1834.  8 8.48 
—60.  — Di«  Erdknnd*  von  Car!  Ritter.  Seeha- 
aehnler  Tbvil.  Drittea  Buch.  Berlin«  1868.  8. 
— Der  (iebirgflsDg  dea  Karmel  8.  707  — 710., 
vo  8.  706.  aua  der  Schrift  des  Jambticboa 
anch  Pftkagoraa  ervibnt  ist.  — Das  Vnrgebirg 
Karmel  8.  711—788. 

Aigyptiacfae  Schiffer,  die  den  Pjrthaguraa  aus 
Pboinik«  mitnabmen,  Lütten  da  «o  Karmdoa 
iat.  gelandet,  apokop/ifoorroie  toti  A'ap* 
/n;lor  rd  ^oo-tmuhr  o^oi  ai)ffaiol%.  (Umbticb. 
de  r.  P.  14.  p.  11.)  — xorimr  dx'  dxfoe  tov 
Aappijlor  loVnt'  {it^ütator  0«  »}<•  dUm»* 
dpaür  ^xiotQTtQ  avto'  *at  tote  xolhii»- 
TOf)  . . . Clbid.  15.  p.  18.)  Pftbagoras  baba 
vom  Berge  xam  Pabrienge  sieb  begeben.  Hio> 
rauf  tttf  er  nach  Aigypten  geacbiifl. 

Aaf  dem  Berg«  mag  »cbon  in  alter  Zeit  ein 
Kloater  vorbaadve  gexrcsen  «eyn , so  das«  ein, 
wie  der  oben  erwähnte  loaanea  Pbokaa  schrieb, 
A'aloi'prddi^fi'  aua  Calabrien  dahin  geangener 
Qeiatlichor  ea  nur  eroeiiefte.  Die  Bioriebtung 
aoll  Bach  Chr.  (leb  1181.  im  88.  Regicmng»* 
jabre  des  Pabstes  Alexander  UI.  unter  Leitung 
de«  Haimericna  Patriarclien  von  Antiocbeia  ge* 
Beheben  seyn  (Annales  »ccleaiastiei  Auctore 
Caeaare  Barouio  SnrtBo.  Tomui  duoderimna. 
Coloniat  Agrippinae  M.  DC.  XJll.  Pol.  col.  778. 
Annaiea  occloaiaatiei  ex  XII.  tornu  Uaetana 


Baronii  Moguntia«  M.  DC.  X.  V.  111.  Pol. 
p.  963.  coL  8.)  Ai«  eriten  prior  general» 
dnde  ich  den  (aua  Calabrien  bergekommeneo) 
Hoilifen  BarUtnldua  (Unter  d«m  89.  Marx  Acta 
Saoetorum  Martii  Torna«  111.  Antrerpia«  1668. 
Po],  p.  791.  792.  Papebroth.  Kpist  ad  Inn«* 
centium  XU.  — Anmerkung  tur  Scbrifl  dea 
Oabrielia  Barrii.  Komar  MDCCXXXVll.  Pol. 
p.  416  ),  als  dritten  Prior  den  heiligen  Cyrilliis 
aufgeftibrt.  (Unter  dem  6.  MÜra.  Acta  Saac- 
(orum  Marti!  Tomua  1.  Ib.  eod.)  — Ich  nuss 
jedoeb  binauaetaen,  daia  den  Pa|>ebroebiui  roa 
P.  Sebastiaaui  a 8.  Paulo  ri«lt  »hier  nach* 
gswicaaeD  wurden  und  due  awischen  beiden  eia 
Streit  entstand.  Otgeo  Anderes,  was  Natal» 
Alexander  genuMBert  batte  (K.  P.  Natalis  Ale* 
xandri  biatoria  eeelefliaatiea.  Tomns  «fptimaa. 
PariaiU  M.  DC.  XCIX.  PoL  p.  841  248.), 

aebriob  wiederum  KUaa  Veieliua  (Diasertatio 
iasgogiea  in  aelecta  hiatoriac  ecrlesiaaticaa  ca* 
pita.  Ulmae  1699.  8.  p.  190—  196.)  — Al* 
brecht  Vogel.  Real*Eacykiop«die  für  pmteatae* 
tiseba  Theologie,  Siebenter  Band.  Stuttg.  n. 
Hamb.  1867.  8.  8.  411  — 416. 

SUtuten.  ilandscbrift  lu  Wien.  (CodicMiaa* 
nuacripti  tbeotogiei  bibHothecae  Palatinae  Via» 
dobonenvia  Latini.  Volumen  I.  Para  11.  Ms* 
detK>na«  MDCCXCIV.  FoL  col.  3601  — 8608. 
Cod  DCLVUl.) 

Der  Mftncb«  Kteidang  blieb  sieb  nicht  gleich, 
Bondem  erfuhr  mndlache  Vetünderungen.  — 
Hiatoire  des  ordrea  monaatique«,  religieux. 
Tome  Premier.  A P.  HÜCC.XXI.  4.  Von  Ilip* 
pelyte  llelyot  p.  888—840.  — Ancien  Came. 
Recueü  de  tous  lea  coetumee  des  ordrea  reli* 
gieux.  Par  M.  Bar.  Tome  qnntrieme  A Paria 
M.  D(X3  LXXXV.  Pol.  490.  Figur*  I.  — Ao- 
cien  Came  tel  qu'il  «"t  repr4»ent4  dan«  un 
tableau  de  leur  Conrent  de  Cologne,  de  l'an 
1688  Piguro  8.  — Ancien  Carlbe,  . . . dane 
on  tableau  de  Tan  1609.  a«  Convent  d’Anrera 
Figur«  3.  — Pignre  4.  — Ancien  costume  de« 
CarmcN,  tel*  i^n’ü  eat  repri^nU  dent  un  tableau 
du  propbete  &He.  qui  ost  au  Maftre-autel  de 
rancienne  catbüdrsle  de  Salamanqa*  Pigure  6. 
— Aucienne  Carme  Figur*  6.—  AscieuaeCar- 
m<^lit«  en  Franc*  496. 

Nachdem  di«  dea  Pythagoras  betreffende  Lftg« 
a«br  ie  Vergeascahett  geratben  war,  brarbt* 
TeMiere  1618.  sie  wieder  lum  Voroebein.  ln* 
londerhelt  um  den  Anfang  des  vorigen  Jabr* 
bunderta  wählten  Gelehrte  sie  anm  ÜcgcBnUnd 
von  Abbandlongen,  wie  in  der  aweitea  Abthei* 
luDf  der  groeecn  Pjtbagoriselien  Bibliothek  be* 
richtet  wird. 

Lagen  hineicbtlieh  Pboinik«. 

Vor  vielen  Jahren  und  in  vielen  Jabrea 
Nitdtrgeechriebene«,  dir^eura  yrypa/i^ria,  soll 
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b*i  dee  Tyrien  TorhaodeB  ge«e>»n  bcj».  (!»• 
■ei»h.  ceatni  Apioem  1,  17.  AH«tc3ifd.  17S6. 

Vol.  Tom.  11  p.  447.) 

El  irsr  aod  rerdironirDll , ge* 

•cbirhllU-be  BUi'iirr  d«r  riioltiiker.  wüsa  li« 
•atbrntischcr  wsmt  kU  Saacbaniatboii,  >u  Al»* 
ssadrci«  in  HelWei»rh«  Hprifbe  la  4Wr*«U»n. 

A«s  ibe»n  tn«^  mtorberiBi  ia  rhr«D«1ogiub  ge- 
ordspt»  !^chnft«a,  drrm  irb  S.  314  col.  b. 

8.  dlA.  rni  s gedaeliU,  Uhrrgrf«Bg«n  »tjn. 

AU  die  für  I*boiaiiii»cbee  tbitig  vtreti, 

•ind  TOB  Joeepo«  BBTSrdmt  Mtazn*  , bleraaf 
’Eattalof,  and  der  Aigy^pter  b»* 

Michoet.  (lo*epbi  Aat.  lad.  1 , S.  Op.  Am* 
BtrUed  1736.  Eol.  Twa-  1.  p.  IH.  V*mi.  hial.  ' 
Gr.  L.  1S3K.  6.  p.  471.  473.  Fahr.  B Ür. 
Yol.  1 Hamb.  1790.  p.  11».  336.) 

Poaeidoaio»  aed  Sirabon  glaubten,  daaa  der 
Sidooier  Uoftcb'M  rnr  den  Troiwbca  Zeiten 
lebte.  (Streb  lib.  16.  p.  757.  T.  Mxtne.  L. 
IHll.  p.  .340.)  Aa»  der  Schrift  dee  Stoiker 
Poicidoaioe  kannte  Sextoi  den  Phoiuiker  .t/cv* 

2t>>.  (Seit.  Empirie,  lib.  IX.  adr.  pfaytic. 
p.  61^1.)  Von  Fabririni  wurde  kincho«  fflr 
richtiger  ala  Mo«rfaee  «ehelten.  (Ibid  in  der 
Anntrrkunx ) UnigHkehrt  wollte  frfiher  Bchrffer  ' 
de«  Jamblicboe  Wort  J/eljoi*  ia  Ntiajor  ab* 
indeni  (limblieb.  de  t.  P.  14.  p.  10)  Den 
SelmfUteller  kanoten  auch  Tatiaooe,  Euaebioe, 
Sfokellna,  Kedreae». 

Den  Dioa,  wol  AHjav  *Jioi,  hat  lo«epo« 

ala  «('dt'"  if;r  iotnifiar 

beicichaet.  (lotepb.  contra  Apioneni  1,17  Op. 
Tom.  11.  Amatrlaed.  1736.  Fel.  p.  446. 

Aat  Ind.  6,  6,  3.  Tom.  1.  p.  443.  — Vergl. 
Fragmenta  hiet.  Gr.  Vel.  qnartnre.  P 1651. 
p.  :196.  ,H99.  fr.  3.  — Buieb.  fhroD  Far«  1. 
Yenetiia  1KI6.  4.  p.  175.  et  177.  Seriptomm 
Tcterum  a«va  celleetio.  Torihb  \111.  Romae 
1633.  4.  p.  63  — Jioi  »ai  Mit-atifOi  ala 
ScbrifUteller,  di»  6brr  Pboiniluacbea  grhaadelt 
baltea.  Koafia  Afyv:tiior  fioivjor  jfianoftHfi 
»oxoy\'(rn  ta»  CoUectio  oora  Patrvra  et  arrip* 
toruw  Uraecorum  . . . illaatraeit  D ßemardn« 
de  Mootfaucon.  T.  prianua.  Fol.  M DCC  Vll. 
p.  343.  •—  Wiodenim  Jiur  und  Menandro« 
der  EphrsUr  Geomiui  SyneeUea.  Volumen  I. 
Bonnae  1K39.  p.  344.  -»  loanaia  Zonarir  Anaal. 

T.  1.  Bonnaa  1H41.  p.  I4K.1 

Ui'ber  Phoinikiachea  achrieb  Hypaikraiea, 
«tlchen  StraboB  benutate.  (Fragmenta  biat.  Gr. 

Vol  111.  p.  493  fr.  13  Vgl.  Voa».  d«  biat. 

Gr.  L.  1636.  p.  4A6  457.  Fahr.  D.  Gr.  Vol.  1. 
p.  336)  — Von  klem«a  aind  ^oiivKfxd  dea 
Aairoi  enribnt. 

Aeltere  SebrifteB  der  Phoiniker  benaUle  Phi* 

Ion  tue  Bybloa,  welcher  in  der  Zeit  dra  Nero  , 
und  noch  unter  HadriaDoa  labte,  fUr  ein«  ia  | 
Hellesiacher  Sprache  abgefaaate  neue.  (Eckatein,  * 


PbiioB  aua  Byblos  AUg»m.  Eneyklop.  d.  W. 
n.  K.  Dritte  Serlion.  UreinDdiwaaaigaterTMI. 
L.  1647.  4.  B.  437.  436.)  Obgleich  Philoa 
gegen  die  Hellcant  eifert,  ala  bnnge  die  lea 
ihm  in»  Helieniacbe  flberteUte  Sebnfl  de«  .Saa* 
ebuniathoB  Wabrerea  (SaacboBiathenU  fr.  L. 
1636.  p.  6.),  wird  man  doch  bald  wahmebwea. 
dau  »cboa  «eine  Angabo  der  Zeit,  vana  der 
aagebliebe  SancbaRiaUinn  gelebt  habe  (Ib.  p.4.), 
völlig  unwahr  und  erlogen  iat  und  dau  aadrr« 
Unwahrheiten  nacbfolgca.  Nereu«,  Pontoe  (Ib. 
p.  33.},  Athena,  Pereephone  (Ib  p.  36.)  liad 
Ton  IleUeniaeber  Seite  her  tum  PhoiDikiwbes 
herengciogen.  Rein  Hellene,  geechweige  «ia 
Pboioiker  waute  vor  01.  1.  tob  Kabeirvs.  Ko- 
rybanten ^ (Ib.  p.  31 ) Ob  der 

Name  Sanebuniatbon,  der 

ftS  15 

da»  gante  Qnmta  de»  Chon  bedentet,  erdichtrl 
aey,  i»t  gleirhgfiltig. 

Folgende  eitere  Cnterauchang  findet  heutig» 
Tagn  keinen  Beifnll  mehr:  R.  CumberUaiU 
Fboeniciiicbe  Uiatorie  de«  SanchoniaiboM.  klag- 
deburg  1755.  8.  Ö3U  Setten.  — Kaschoaia^ 
thoni«  ilerytii  qnne  ferantnr  fngmenta  d«  ro*- 
mogocia  ct  tbeologia  Pboenirum  OrMce  Tcraa 
a Pbiione  Byblie.  Lipaiae  M DCCC  XXVI.  3. 
XX.  51  Seiten. 

Naehdra  dnrrh  Erdichtungen  dia  Uater- 
auchung  aehon  erachwrrt  war,  hat  »eil  1636. 
eine  binsugekotnmene  Krdirbtung  »ie  noch  weit- 
lluftiger  grmachL  Saachuaiathnn’a  Urge«cbtcbte 
der  Phnnixier  in  einem  .Auiauge  aua  der  wieder 
anfgefundenen  HandacLriG  von  Philo't  toU* 
•tkadiger  Urberaetxung.  Haonorcr  1636.  6. 
X.\X11  9C  Seiten  — Sanrhuniathoaia  hiaie* 
riarum  Phoroicia«  libroe  Dorem  Graece  emo» 
a Philona  Byblio,  edidit  Lntinaqu*  rmion« 
donarit  F.  Wagenfeld.  Hremae  MDCCCXXXVH. 
6.  3»‘5  Seiten.  — Vergl.  Paulua.  Heidelbeiger 
Jahrbücher  der  Literatur.  Neun  ubd  awantig- 
ater  Jahrgang.  Zweite  Hüfte.  Heidelberg  1636. 
8.  7»5— K(*4.  — Moren  Jahrb.  f.  Theologie 
u.  ebrittl.  Pbünaopbie.  1636.  VH.  l.  S.  Si.fg. 
95.  — C.  L.  Grotefmd.  Dl»  BancliBniatonUcbe 
Streitfrage.  Uannoier  1636.  8.  — K.  0.  M. 
d.  L Müller.  Gbuingiacbe  gHrfarte  Ana«ig«n. 
Der  crate  Band  auf  daa  Jahr  16S7.  S.  507—* 
517.  — Theodor  Benfey  in  USttingen.  Neue 
JabrbBeber  für  PbUologie  und  Paedagogik.  6>e- 
benter  Jahrgang.  Xeaniebnter  Band.  L.  16S7. 
6.  8 .333—331,  — Schmidt  Ton  Lübeck«  iGr 
neu  mtdeckte  Sanchuhiathon.  Altoot  1636. 

Der  phüooiecbe  Baneboniathoo.  Die  PfaAniiier. 
Von  Dr.  F.  C.  Morer».  »ater  Band.  Bonn 
1841.  6.  8.  116—147.  Vergl.  8.  99. 

F.  L.  Vibe.  De  Sanebuniathone  cjna<|u«  in* 
terprcle  Pbiione  Byblto.  Chriatinnta  1643.  4. 
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PrUitKorM,  in  PlioinikiMbcm  Land«  geboren, 
war  alt  Kind  durch  teile  AioUwheo  Ettcm 
TOD  danacli  TyrrbeDtea  nitgenomnien.  (G.  Ratb- 
Ittber.  Uottbeiten  der  Aiuler  8.  ihO.  460.  <M.) 
Polgeode«  i«t  erlogen: 

Atyp^tioif  . . . Hai  qaota 

i*(/a{t*ir  . . . ti  ir  utt/i  diu•^/uolV  rr  »al 
layijf/öi-t  0o/rfjiak.  (Porphyr,  de  r.  P.  6. 
P.  8.  9 ) 

Lait  der  Schrift  det  Jamblicboe  ecbifTte  Py- 
tbagora«  aut  Mileto«  nach  Sideo  in  Phoinike. 
(lamblicb.  d«i  r.  P.  13.  p 10.)  'Efiai^tfa  li 
Orpfiaitir  ro/%  re  tnf  (tvaioiuyov 

x^ogijtau  axoyöfuit-  nai  rof»-  aklon  nal  Voi^ 
rtiHHui.  «V^-oficf-rcn«'.  (Ibid.  14-  p.  10.  11.) 
Schrirutener,  roB  denen  dieser  Mochn«  erwibai 
wird,  habe  ich  aur  8.  S2H.  cot.  a.  aacbge* 
wicsten. 

Wie  Jamblicboe  noeh  hinaueetct,  efopAng 
Pytbagoraa  die  Teh-U  aa  Ryblne  and  Tyroa. 
Bitraaf  brfib  rr  eich  von  Phoioike  aarb  Ai> 
gypleo.  (Ibid.  14.  p.  10.  II.)  Nicht  nnmi%> 
lieb,  da*e  Jeae  Telete  erst  seit  der  Zeit  des 
Atexandrua  dee  OroMen  bestand.  Voa  mir  wird 
obige  Sebruiberei  de«  Jainblichoa  erbärmlich 
genannt. 

Phoiniker.  Damaacit  aiofitat  aoi  Icoeic 
ttar  .T^ftfMur  otijeii'.  Fr.  ad  il.  1826.  p.  345. 

— 8idntiier  p.  385. 

Erfiodaageo  hinaicbtlicb  des  in 
Babyton  anweaendca  Fythageraa. 

Et  wird  rna  mir  geflaubl.  disa  au  Alexan- 
dreia  aacb  authentische  Babylonische  SchriReB, 
die  aaUrUeb  über  Pytha^oms  gar  nichta  ent* 
hielten,  laa  HeUenisebe  QberseUt  wurden. 

Ueber  Beroaoa;  losepb.  coatra  Apiunem  1, 19. 
Arntteiaed.  1726.  Fol.  p.  449.  450.  — Cea* 
iura  ia  <iucndam  aurtorem,  qai  aub  falta  in* 
acriptione  Beroti  Cbaldaei  circniufcrtnr,  Oaa* 
pare  Varrcrio  auctAre.  Apud  H CnrnmetiBBia 
Typografbam  Paiat.  Cl.liaXCVlII.  8.  1I8SS. 

— Berosi  Cbaldaeorum  bistorfae  quae  super* 
auat  cum  commentatione  polixiori  de  Berosi 
vita  et  librorum  ejus  indole  Aurtore  Joanne 
Dan.  Guil.  Richter  Ph.  Or.  Up«iac  MDCCCXXV. 
B.  93  Seiten.  — Pragmenta  bistoricorum  Qr. 
Yol.  aecuadam.  P.  1848.  p.  495—510. 

Aftronomiachea  und  Astroli»gitches  batten 
Vitrurius,  Stnee«,  Ptiaias  gelcacn.  Von  Seneca 
aind  Ginils  Beriuus.  qui  Bdum  inten>retatna 
*«t  (Senec.  nat.  qaacet.  3,  29.  Op.  Aatrerpiae 
M.  D<‘.  LU.  Fol.  p.  7.39  I,  tbeiU  Epigenes  et 
Apoilobint  Myadiua,  qui  apad  Cbaldaeoa  tta* 
daisse  ae  dienat,  erwibat.  (Ib.  7,  S.  p.  794.) 

Nicht  unroAglicb,  da»«  dem  Denokritoe  fol* 
gead«  Schrift  nur  untergetchoben  war-.  Ihifl 
rdc  ir  RaßrUiri  itftir  y^appatfr.  . . . 
XaiJiafHOi  Ivfoe.  (Diog.  Laert.  9,  49.  p.  575.) 


Aua  Abydcaos  Qber  SeDecherimus.  Hic  pri* 
mas  nirrcenaria«  copiaa  coatruit,  in  quibwa 
tnilra  erat  Pytbagoraa  Cbaldueae  sapieBtiae  la* 
•eela.  (Scriptorum  reteruaa  nora  collectio  e Va* 
tieania  codicibna  edit«.  Toniaa  VUl.  Romac 
1833.  4.  p 24.) 

Kfl  hatte  aich  diese  Geberliefening  einstml* 
ligen,  langen  Aufeotbaltea  dea  Pythegnraa  in 
Babylon  erhalten.  {Strab.  lib.  14.  p.  6.38.  T. 
quintus.  L.  1808.  p.  524..  welcher  Schrift* 
ateller  daneben  nur  noch  .tigyptea  genannt  bat.) 
Kund«  des  Kiniclncn  feliltc  röilig.  Je  mehr 
die  Naehricbten  der  SchrifUleilcr  das  Kioxelne 
arhildcrn,  desto  mehr  alad  sie  erlegea. 

Pythagoras.  Cbatdaier.  Apuleji  floridn.  XV. 
Parisiis  1688.  4.  p.  793. 

Alexandro»  *'•’  rel  .rapl  IJvflayo^tHtliy  at'p- 
ßoliuH  riJ  'Aotti’iu'n  pat^ruvoai 

iatoffii  titr  llfi^ayopat’.  Worte  dee  Klemea. 
(Clem.  Alex.  Btromat.  lib.  1.  Oxonii  1715. 
p.  358.  lin.  1.) 

Pythagoras  bei  Cbaldaierti  und  Magern.  Ana 
Antiphon.  Diog.  Laert.  8,  3.  p.  489. 

Pylhagoraa  bei  Cbaldaiem.  (Porphyr,  de  r. 
P.  6.  p.  8.  9.  — 11.  p.  14.)  — Vom  Chat* 
daier  Xdß\'atos.  den  Andere  andere  cenaen, 
wurde  Pytbagoraa  ger«iaigt  (Pot* 

phyr.  de  v.  P.  12.  p.  15.,  wo  des  lloUtcniaa 
Anmerkung.)  — Porpbyrioa  wird  den  .\nfang 
gemaebt  haben,  ne^‘l  rq.-  im  luyicir  tfiluao» 
qtai  SU  schreibea.  Vgl.  Marinus.  Prodi  vita. 
Londini  1703.  p.  50.  Eiae  Stelle  der  Sebrift 
des  Aineiat  aua  Gaxa  lässt  ichUesaea,  dass 
-Cbaldaiscbe  Orakel  ia  ihr  vorkamen. 

Pytbagoraa,  der  vorher  22  Jahr«  in  .tigypten 
lagebracht  batte,  gelangt«  durch  Kambyses  alt 
Gefangeaer  nach  Babylon,  wo  er  mit  Magern 
verkehrt  habe,  (lamblicb.  de  v.  P.  19.  p.  15.) 
— Er  Icrate  von  Cbaldaiem  und  Magern.  (Jb. 
151.  p.  128.)  ~ Zw3lf  Jahre  habe  Pythagoraa 
lo  ao  entferntem  Lande  augebracht.  Hierauf 
aey  er  narb  Samos  aurSrkgrkebrt.  (Ibid.  19. 
p.  I5.)  — Musikalische  Proporiioa,  Ertlndang 
der  Babylonier,  sey  voa  diesen  her  xuerst  durch 
Pythagoraa  lu  Hellenen  gelangt,  (lamblicb.  ad 
Nicomach.  aritbm.  p.  168.)  — Dieser  Jatn* 
blichos  schrieb  .vcp^  ri)>  r^keordnjv  A'oldof* 
117«  wcaifetena27  Bficber.  o pryat 

'Jauflhytt*  er  in  si;  ALaldarai)i> 

relsjurdriy»  i^eoloytak'.  {^apaOHtuv  ita9o}[ov 
ttXoytai  Hat  ii'ocir,'  aepi  rmr  Xfmttaf 
FrancofurtiadMoenumMDCCCX.Wl.  g.p  U5.) 
*—  «V  tvti  XaldaTHoii  6‘iäpßhx»*-  (Ib.  p.  196. 
Ammon,  ad  lib.  de  interprvtatione  p.  59.)  -** 
Von  CbaldaierB  ial  auch  ib  seiner  Schrift  filier 
die  Mysteriea  sn  lesen.  (Berel.  MDCCCLVll. 
8.  p.  4.  176.  249.  278.) 

Ueber  Pytbagoraa:  «iV  liaßvhära  peiel* 
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logani<‘iJi  *Hthmeti(«t.  L.  MDCCCXVIl.  p.  40.) 

lirm  w«B  frQb«r  Alfiftodriv*  d*r  l’olybütor 
ttbcr  SeikBrchrnhu«  grtrhriebclt  halt«-,  wtst« 
Eutebint  hioxa;  Pytbait»rft>n  •tpientfm  etiam  * 
eod<-m  ti-Dip<Tre  «ob  it«  fai»M  ■joiit.  (Eiaiicb. 
cbroo  Pan  1.  VeD«tiu  IdlK.  4.  p.  44.)  — ) 

Qui  priniua  luerrrtiarini  militea  «ibi  coltfgit, 
quoruai  una«  Pjthagnraa  fnit,  Cbaldamniin 
s*pi«nti«4>  ilitcipQpi«  (Ib.  p- 
Ha(ivifi>a.  (Kgarb.  Pra'^par.  «-tanK.  lu,  4. 
Pariaiia  lASH.  Kol.  Liber  X-  p 471.  A.) 

Von  Syaeaio«  wunlra  drei  Hesanietrr  aaa 
den  Xoym  nitcvtk«-tU.  (ircl  ioyoi. 

Sfoesii  epiacopi  Oyrmoa  (Ipara.  Lutetiae  1612. 

Kol.  p.  1|0.  C.  Ü.  Nicrphori  Scbolia  in 
SfDcaiom  p.  SKS ) 

Aua  Porphyriot  Kyrill»».  (Vorl.  Scbr..  S.  20^. 
cot.  b.)  — L'ebrr  Zara.  Aus  AUxandroa  dem 
Polybiator  Kjrrilloa. 

Von  aeinem  Lobrer  Syrian'ia  Ir-mte  Prokloa 
nf»  Ar  xol  A’oiAofX^.  {ftflnyiat- 

ottitjtia.  (Prorli  . . . Tita,  »rriptor«  Marino 
ycBpotilann  Loodini  MDCCllL  H p.  49.}*— 
Prokloi  la«  die  «vyy^niitiiaia  dra  PorphTrios  . 
und  iambltchoa  xu  den  löyfa  vol  tn  m’^toiya  ^ 

der  Chnldaier.  (Ibid.  p.  AC>-}  — Sowohl  von  ' 

OrphiarhcD  aU  von  CbAldaischrn  aitcr^onaü. 
wrp/{><iarrr(U'oj«'.  xai9a(i/io(V  machte  Prokloa  i 
Qebraarb.  tlbid.  p.  Sb.)  — ttar  Xalbat'iaf  | 
dra  Prokloa.  {Ib.  p.  53.)  — *t\>V 
lat  iia  xUfot-tuf  it-  rote  tt\  rä  Iri-yia  yiyi^a/t* 
pf’ro^i:  fWortedet  Prokloo  inr  Pnlitcia  p.  3.^9.) 

Zu  den  Orakeln  faatt«  in  fünf  Jahren  IVokloa, 
wie  er  durch  «ine  knri  rnr  «rinen  Tode  rer* 
a&etellelr  ZusammeoiihlutiK  fand,  7ti  rerpaA«»- 
gesrhrifbea.  (Mariaua  Prodi  tita  p.  51.  52. 
cf.  p.  53.  — Uiniicbtlich  Prokloa  a.  Kabric. 

B.  Gr.  VoL  ennom.  Hamb.  1604.  p.  433,436. 

444  ) 

Damaakioa.  — rrr  XaliaTxr;*-  vfirorfiirtyr 
rpidda.  (osopiaf  xai  Irriei«.  .Tei><  res»’  n^ror*- 
tcM»’  o^ytar  Pnncof.  ad  Moeu.  1H26  p.  172.) 

— ir  rwrV  Xaidai'toii  rcidotr  (p.  241.)  — 
p.  243.  268.  270.  291  34%.  — A'rrXAoi^d»’ 
rp/oAm»’  p.  379.  — B-ibylaoier  p.  384. 

.Varbdem  MiebacI  Paelioa,  N'ikephorna  Cire* 
goraa,  Georgia«  Ormiatoa  Plethon  in  die  Aerbt» 
heit  der  Orakel  keinen  Zweifel  geaetit  halten, 
wurden  die  Lügen  «line  alle  Kritik  von  Mar^ 
ailioa  Kicinna,  GioTanni  Pico  wie  georbieht*  . 
lieb«  M’abrbeit  gebandliabt.  I 

Mittl<‘rv«il«  fand  Hdleniarbe  Betrügerei  in 
an  fern  Naehabniiing  aU  loannr«  Annina  1499. 
erdichtete  Schriften  do«  Manetho  und  Bemam 
htraiiagab.  (Pabrie.  Blb],  Lai.  Londinl  ITU.3, 

8.  p.  Sll.  G.  Uatbgeber,  Arebaeolog  Sehr. 

Tb.  1.  S.  475.  co|.  a.)  Bekannt  aind  mir 
Wiederholnngen:  ParUiia  apad  coU«^ü  Plea* 


a«iaeu.  VI.  Kon.  Maiaa.  M.  CCCCCX  4.  LI  Dl. 

— ln  Vinefia,  preaao  Altebrllo  Salicato  1583. 

4.  — Ex  Bibliopolio  Connselinian«  uino 

MDXCIX.  8. 

Von  mir  wird  geglaubt,  daaaPTtha* 
goraa,  naebdem  er  Babjrloaiacbe 
Sprach«  «leb  «nge«ignet  bau*,  wib* 
rend  awAlfjihrigen  dortigen  AnfenV 
halte*  in  Aatronomie,  überhaupt  in 
matbematiacbea  W iaarnsrbaften  w*i« 
ter  lu  kommen  atrebte 

Pytbagnna  blieb  in  Aatrononie  keia  Kaeh- 
«cbwütser  Habyloniarber  Udebrteo  Kr  lia 
nach  dortiger  Gewohnheit  thdnemen  Tafeln  ejm 
grgrabeoe  Schriften,  aetite  aber  adbetändif 
naebdenkend  wie  ea  einem  IleUcniscben  Phi* 
loaophen  von  Altaioliaeher  Herkunft  griiewiU. 
eiellcicbt  erat  aU  er  auf  dem  lte«UDdtlieüe  dea 
Orbietea  der  Syhariten.  welcher  aunmebr  dea 
Kroloniaten  angebortc,  woimt«,  Keuea  and 
Kigenthttnilichee  an  die  Stelle. 

Ueber  die  tod  Aiexandreia  anage- 
gangene  thfirige  Zuearameowirraag 
dea  Pylbageriacben  mit  Peraitchen 
and  Verderboiaa  der  Unterauchan; 
de«  Einen  durch  da«  Andere. 

Unteracbeidet  man  A.  iwisrhcn  einer  «ehr 
alten  BabyloniaeLen  Religion  nnd  B.  twiaebaa 
einer  jüngeren,  durch  Chaldäiaehe  Seueraegen 
abgeänderten  Babyloniachen  Keligion,  ao  ent* 
aprarh  die  Peraiaeh«  Religion  tödig  der  Baby* 
lonisebcn  A , nicht  aber  der  Hahyloniarkeii  ü. 

Naebdem  di«  Perser  durch  Eroberung  an’ 
erwartet  und  plbtxlich  aum  mächtigaten  Volk« 
Aaicna  geworden  waren,  hielten  *ic  hbehat  weiae 
und  lobenawerth  fe^t  an  ihrer  guten  Rriigioa 
A.  Ka  tag  aber  den  Königen  daran . das*  alle 
Vt'elt  viaam  und  glanben  aollr.  nicht  Babyle* 
nier  aeyen  älter,  sondern  Perser,  ungefähr  wie 
heutige«  Taget  Adelige  du«  .\lter  ihre«  öe- 
acbleeht««  nachauveiwn  trachten. 

Die  Sarhe  blieb  Anfangs  ledialieb  Vorbab«*- 
So  unter  dem  ersten  Könige  der  Perser.  Ko* 
mah,  und  unter  dm  Nachfolger  deaM-lbea 
Kabnjiya.  Während  man  sonst  diese  K^nig* 
nuraus  KrwäbnH&gra  in  Uiiehoni  kannte,  stebm 
jetst  di«  ron  mir  oaehgewieaaenen  KunTiwerk« 
mit  Peraiseben  Inachnften  ao  Gebote.  . . 
Kuruab,  kbsbaya  thiya  Hakbamanishiya  d.  i. 
. . . Kyro«  König  der  Acbaimenide.  Grabmal 
deaselhen  SU  .Murgbab.  (Q.  Rathgrher.  Areliänl. 
Sehr.  Tb.  1.  Gotha  MUCCCLVll.  Kol.  S.  M>5.) 

— Kabnjiya.  In  der  Gegend  ton  Beirut.  fDaa. 
8.  20.5.) 

Ea  kann  aeyn,  das«  allererst  DarayaTUih 
einen  Mann  beauftragt«,  im  vorderen  Tbcile 
einer  Schrift  da«  Alter  der  Perser  durch  mahr 
erdiebtete  al«  wahre  Stammbäume  dartuthun. 
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hienof  aber  riora  AbriM  der  keineswega  jjetxt 
«atataBdvnro,  •nndem  irit  aralter  Zeit  ror^ 
baaUcnea  iVraiKlii-n  Krlifioaalehr«  foljea  la 
luwii.  Jedermann  liebt  eis,  daae  der  rorder« 
Ittacbirbtilcbe  Theü  der  jiebrtft  «rloK*o,  mis' 
deatesa  phantutiaeb  war.  Uinff|ren  konnte 
der  bintere  religida«  Theil  Tortrelflicb  aejm, 
ja  alle«  Heltgibae  der  Btbjlonier  an  Vernunft 
und  Wahrheit  hinter  akh  laaaen. 

loaebrifttD.  welche  den  Oarayamah  bttrefTea: 

0.  RaOifeWr,  Artbiol.  Sehr.  8.  Slb.  .inm.  1394. 

Dtrajiaruah  kbabajfalbiye  waxarka  khabaya* 
tbiya  kbahayatbiyaaan  d.  i.  Dareioa  der  gmaa# 
Kttni((  K'ini«  der  KAnige,  loacbriften  in  Achk* 
meniaeher  KeiUebrift  und  in  Mediachen  und 
BabyloBiaeheG  reberaetsuDgen.  Mit  dein  Könige 
l>araTaTuah  iat  aneb  Anramaada  abgcbildet. 
Deokmat  >u  Bebiatna  aaa  Olymp.  66,  1.  (G. 
KathgeWr  a.  a.  ().  8.  210.  2lt.) 

k'Qr  nicht  nawahracheinUeb  balt«  irh,  dass 
nach  dem  Ahluben  dea  Uarayavuab  unter  aeinen 
Nachfolgern  die  religiAae  Peraiacbe  Schrift  *er> 
roUkommmC,  ancb  wo!  durch  Z&aila«  erweitert 
wurde. 

Khehayaraba  lebt«  bis  Ol.  76,  4.  <0.  Rath* 
gebrr.  Archkol.  Sehr.  a.  a.  0.  ß.  216.  »bat 
Aomerk.  i:i97.  auf  S.  216.  217.} 

Hierauf  Artaxersea,  Xerara  II.,  Darena  U. 

Erat  unter  Artaxerxea  11.,  der  seit  01.  93.  4. 
bia  01.  104.  3.  regierte,  wird  mit  Auramaada, 
der  in  frllbcres  Denkmilem  rorkara,  auch  Mithra 
asgerufen.  Daa.  8.  2t7.  Nebat  Anmerk.  1.396.) 

Mioocr,  derglekbcD  Diogooea  aua  der  Trug* 
aefarift  de«  Xantbos  die  \jotove^,  'Aoipavr- 
|or»,  J'o^f^^lva.,  //aj|^d(a,i'  erwühut  hat  (Iliog. 
Laert.  prooem.  2.  p.  3.)«  koanteu  aich  dem  Ge* 
schifte  der  Verrollkomunung  uad  Erweiterung 
des  religirkteu  Bncbea  nntersiehen. 

Im  AlJgemeinea  warm  Peraer  den  entfernt 
im  Weaten  wohumdm  Völkern  bia  in  die  Zeit 
des  Kroiaoa  hnebat  aobekannt  geblieben.  (Strab. 
lib.  lA.  p.  733.  T.  sexlua.  L.  IKIl.  p.  236. 

— Höfbartf.  Herodot.  1,  71.  Vot.  primum. 
L.  1830.  p.  182.  183.) 

Gern  Ucrodotoa  nnd  Xenopbou,  welche  über 
Religion  der  Peraer  einige  Nachricht  ertheilt 
haben,  war  Znroaater  noch  unbekannt  (Hero- 
dot.  1,  131.  Vol.  primum.  L.  1830.  p.  3ug. 

— Xenophootia  de  Cyri  diaciplinn  8,  3.  12. 
Lipaiae  MDCCC.  p.  Alb.  8.  8,  24.  p.  A18. 

— 8,  7.  3.  p.  654.) 

Anecheinünd  hat  auerat  Kteniaa  den  Zareaatrea 
erwähnt.  (Cteaiae  Cnidii  quae  eaperaunt.  Got* 
tingae  UUCCCXXlll.  p.  91.  et  p.  79.  IMeee 
Stelle  aus  Araob.  1 , 52.  — Dieselbe  Stell« 
aus  Amob.  ln  Cteaiae  Cnidii  operum  rcliquia«. 
Francofurti  adMoenara  MDCCCXXIV.  6.  p.  iu&. 
406.)  Von  mir  wird  jedoch  ein  Irlbum  des 
KircheOTaters  Arnobiua  asgeoonmen- 


Von  Theepompoa  finde  ich  awsr  Mager,  nicht 
aber  dm  Zoreaaier  erwübat  (Tbeopoup.  ap. 
Plut.  d«  la.  et  Osir.) 

Erwähnt  war  Zoroaater  ron  Doinon  ir 
aipfttr;  ror /otupioir.  (Ding.  Laert  Prooem.  8. 
p.  6.  Daraus  in  Fragm.  b.  Gr.  Vol.  »acundum 
p.  90.  fr.  fi.)  Anderawe  wird  dieSrhrifl  //ep* 
ami  betitelt.  (Diog.  Laert.  9,  3u.  p.  &7A.)  — 
^iren'  fr  re)  .Ti'ftlrw  arnd$ftn. 

(Schnl.  Nicaniiri  Theriac.  619.  L.  1866.  p.  48. 
— Crber  Lleinon  0.  1.  Vnicii  d«  bist.  ür.  L. 
18.36.  p.  68.  69.)  *~  Dea  Deinou  Schrift  hatte, 
wie  ich  weiter  unten  berichten  werde,  Cicero 
geleaeu. 

Es  liegt  mir  ob,  di«  Trupcbriflt'n,  welch« 
nur  Unfug  atiflen  köenm.  an  bmeitigrD.  Xan* 
tbos  der  Lyder  hatte  im  awoiten  Buche  der 
,lt'diaxa  Ober  Kroisoa  und  Kyroa  gehandelt, 
auaserdriB  angeblich  JJayixa  und  'Efixt- 
ionlfvvi  geaebriebea.  (G.  L Yoaaii  d«  biatw* 
ricis  Or.  L.  1836.  p.  32-*-84.  Historicorum 
Oraecorum  sntiquissinorum  fragrueota.  Ueidel* 
bergt«  1806.  8.  p.  133^232.  — Mus.  crit 
CauUbr.  T.  11.  p.  109—112.  — Frspaeota 
bwlor.  Or.  P.  1641.  Vol.  I.  p.  .36  — 44.)  — 
JUayitta  waren  eine  grosse  Reihe  ton  Jahrsn 
Aach  dem  Tode  dea  Xanthoe  abgefaut,  um 
unter  aeinem  Namen  trilgeriecber  Weiae  an  die 
Bibliothek  au  Alexaadrcia  rerkauft  xu  werden. 
Ea«-t9o»-  Ae  I»  .li-Acik-,  th  tijr  itdßutttr 

asü  tov  Xeepoaorpof,  t$aKoaia  *ei 

per'  ar/di-  ^eyur/rar  :roiLsork  rtra»  .l/^org 
Korä  df<rAo{i*r,  'Oaidttii  xai  'Adr^afiVvjovt', 
Kal  xqI  fh^diai,  lltfadir 

t-.T*  ^’Ue,;arA(u>('  xarerkroem*'.  (Diog.  Laert. 
Prooem.  2.  p.  3.  Daraus  in  Fragm.  hist.  Gr. 

1.  I.  p.  44.  fr.  29.) 

Aogsnommen  wird,  Xantbos  der  .\lhsnaier 
und  Musike-r,  Zeitgsnosse  des  Theopbnutoa 
(Diog.  Laert.  4.  29.  p.  245.),  habe  die  Schrift 
xepl  EtiXiÖoniffn'i  abgefuit.  (Diog.  Laert 
8,  63.  p.  A32.  Daraus  aU  Schrift  des  Lydera 
in  Fragm-  bist.  Gr.  1.  t p.  44.  fr.  30.  Empw 
doch«  Agrigeotini  carmiDum  rcliquias.  Amste* 
Imlami  1838.  p.  17.  74.  — Als  Schrift  de« 
Tlioopbraetos  in  Diog.  Laert.  A,  48.  p.  292.) 

VitUsirbl  muss  sclmn  die  daiA  Pllnioa  wel 
nur  sua  Uerraippoa  bekannte  Schrift  dea  Eu- 
doxoa  den  Trugschriften  beigsiählt  werden. 
(Plin.  H.  N.  lib.  30.  Vol.  IV.  p.  378.)—  Dom 
Aotistbroes,  der  auf  S.  220.  mrinsr  Schrift 
Torkam,  wird  ein  Betrhger  au  Atexandreia  ödst 
Pergamoa  die  Schrift  fibsr  Zoroaiter  und  Magie 
untergeachoben  bähen.  (Snid.  r.  'slrttoifirijt. 
Tomi  pherit  Para  1.  col.  487.  cf.  Diog,  Laert. 

2,  4A.  p.  108.  lontiu«  1716.  Lib.  1.  p.  IIA. 
116  ) — Nicht  TOD  Platon,  aondem  tod  einen 
Uubckaanlcn  wot  erst  seit  dom  Vorhandenscyn 
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der  Diblifltlifk  sn  Alexandreta,  an  aa  aie  trB* 
frrUrher  WfiM  ferkaaft  aa  werden,  iat  der 
Diaiojt  abgpfHMt,  in  »elrhrm  die  ?ier  ßaot~ 
Ktiot  Ttatbftytiyti}  der  Prrwr  lor  Sprach«  ge- 
kracht eind.  UP  » (u/r  naysiar  u btb9«m$ 
r^r  Zt>n^mian}ov  tuv  ’U^afia^nx'  — iiirf  br 
rnrro  thtür  i^r(><r.T/ra  — , bibäaxtt  br  xai  ta 
ßatulixa  <Iocerti  fluctorie  Alcibiadia  1.  p l:!Z. 
Platoni*  dialogi.  Partie  eecuadae  VeL  tertiana. 
Berolini  1817.  S.  p.  :U1.)  Der  ilelUnc  wird 
eich  Torgcetcllt  haben,  dau  die  Peraieche  Sebrift 
ali  ain  Leitfaden  dient« 

Auch  dem  Hermodoros,  ZcUgcDn«*co  de« 
Platnn , hatte  ein  FilUrher  eine  Schrift  unUr* 
goaehohro.  (Ding  Laert.  prnocin.  8 p 3.  — 

K.  p.  G.  cf.  l»n«iua  17t€.  Lib.  1.  p.  £7.)  ■» 
Ubd  bleibt  in  Zweifel,  ob  dieaelb«  nntergo* 
Mbobene  Schrift  bald,  wie  ich  atigcgebm  habe, 
dem  Antielhcnn.  bald  dem  Ariatntelc«  (rV  rw 
juwyiMc)  Bing.  Laert  prooem  b.  p 6 ) tugr- 
•ebrirhrn  wurd«  oder  ob  ea  awri  Machwerke 
dieacr  Art  gab.  fU  wird  rnn  mir  atreng  die 
Sehte  Schrift  dea  Ariatotelea  .refl  fftloootfta»', 
in  deri*Q  eratem  Buch«  er  die  Mager  erwähnt 
hotte  (Diog.  Laert.  prnoem.  8.  p.  6),  welche  | 
auch  im  Buche  X.  der  mcUpbrai<chen  ror- 
kommen  (Ariat4>;«l«a.  Velumen  altemm.  Bcro> 
llnt  1B.11.  4.  p.  I091.  ce|.  b.  lin.  lA.).  und 
de«  angeblichen  Ariatotrlo«  ftayttof  untenirbia- 
den-  lUiog.  Laert.  I.  l.,  aber  etwu  frfiher.) 

.4la  BruchatUcke  der  unkebteu  Schrift  de* 
Ariatotel«*  wurden  jUngat  flnf  tuaaramengeatellt: 

* Diog.  Laert.  8,  45.  p.  108.  — b.  Suid.  v. 
'Arrtoihn}*-.  — e.  Plin.  H.  K.  lib.  30.  VoL  IV. 
p.  37R.  — d.  Diog.  Laert.  prooom.  1.  p.  8.  -*• 

0.  Diog.  Ijiert.  prooem.  K.  p.  6.  Valeotini 
Bote  Ariatotelea  parudepigraphas.  L.  1868. 
p.  80—58. 

In  einer  Stelle  de«  Plotarcbea  iat  unter  den 
Worten  V/poaie/fm»  ror  Zufcäot^tjx’  (Plut. 
adr  Colot.  14.  Mor.  T.  V.  Oxonii  IHOO.  P.  1. 
p.  55G.)  durchau«  nicht  der  alte  Pkileoopb.  der 
aaf  S.  211.  col.  a.  und  8-  SIC.  col.  a.  ror- 
liegender  Schrift  erwibnt  worden  Ut,  aondem 
rielleicbt  Hcrakleidee  au  reratchen. 

Endlich  kam  in  einem  Dialogen  dea  Pontiker 
Uorakieidca.  welchen  Strnbon  am  Poaeidonioa 
kannte,  ein  Mager  ror,  der  bei  Gelon  aicb  ein- 
gefanden  hatte.  (Strab.  lib.  8.  p.  98.  T.  prima«. 

L.  1706.  p.  SGI.  — lib.  8.  p.  100.  T.  prima«, 
p.  2C7.) 

Nicht  ron  dem  beHlhretea  Ariatoxenoa  rührte 
di«  antergeachebene  Schrift  ber,  aua  welcher 
der  aagebliebo  Origeaea,  deaaen  Worte  ich 
weiter  nnten  mittbeilcD  werde,  für  die  Philo- 
•ophumen«  entnonmen  hat. 

Di«  iielleniachon,  ron  mir  aafgefShrten  Trug- 
«cbriftea,  anachrinend  älter  al«  die  Bibliothek 
lu  Alexasdreia,  wurden  au  uabeachreibltchem 


Unheil  für  die  Cntcrauebung  alleeiuamaea  rr«t 
dann  abgefaaat,  alt  eine  auf  Befehl  dea  König» 
Ptolemaioa  veranataltete  HellcBiAcbe  Uebtr- 
ietxong  der  Peraiachea  Sehrift  vorhanden  war. 

Dieaelb«  in  Alexandreia  angefertigt«  Helleai* 
ach«  Ui-beraelxang  der  religiöeen  Pertiicbea 
Schrift  war  dem  llermippo«  bekannt  (PUn.  ti. 
N.  lib.  30.  Yol.  IV.  p.  378.  Daran«  in  Frag«, 
biat.  Gr.  111.  p.  53.  fr.  80),  der  in  der  Zeit 
den  Ptoleraaine  Euergetea  lebte. 

llermippo«  batlo  mehr  ale  Eia  Buch  tepi 
I fiä^nr  graebrieben  (Diog.  Laert.  prooem.  8. 
p.  7.  Daraua  in  Fragm.  hiat.  Gr.  111.  p.  83. 
nr.  79.),  worin  Xoroaater  rorkani.  iAmob.  ad* 
vertut  nationea  1.  SS.  Halte  Snxncum  1848. 
p.  85.  Nebat  Anmerkung  Ober  drei  Zorolricr.) 
Dae«  llermippo«  unglaubwürdig  aejr.  waeate  ich 
längKt  an«  ecinen  Nachrichten  Uber  den  in  Grote* 
heila«  anweeenden  Pythagnra«.  ( Diog.  Lutt. 
8.  40.  41.  p.  581.  cf.  Meinere  1779  4.  p.  84. 
et  p.  HH.) 

bi  n&mlich  der  Pnlj-birior  if 
itfi  nvifoyofititor  Za^äta  ral 

'Äoorprci  p<r>^^rerituii  torop«/  mVi*  //(-t'to)’dfae. 
(Erhalten  durch  Ulen.  Alex.  Stromat.  Ub.  I. 
p 357.  Vorlieg.  Sehr.  8.  y59.  col.  a.  De« 
Kieme«  Worte  eind  von  K)Ttllo«  wie<tcrhoU.) 

M.  Tnlliu«  Cicero  batte,  wi«  auc  «einem  Ab* 

I aebaitte  Über  Inder  and  Mager  hervorgebt,  dee 
Dinonia  Persien  gelearu  (Cie.  dedivinat.  I.23.4S. 
Vol.  qonrtum.  Turici  1881.  p.  496.),  in  denen 
Unwahre«  gestanden  haben  mag.  (^e*jvoe  Diog. 
Lnert.  Prooem.  8.  p.  6.)  — Pythagora«  . . • 
Peranrnm  Mago«  adiit.  (Cie  dr  hoib  5,  89,  87. 
Vol.  quartum.  Turici  1861.  p.  803.) 

Per»«»  . . . Mognrum,  (Val.  Max.  8,  7. 

I extern.  8 ) — Detgleirbea  Erwähnungen  der 
‘ Magur  oft  in  Schriften  der  Zeit  oarh  Chr.  Geb. 
(■.  B.  Curt.  Ruf.  3.  .3,  lO.,  der  5,  1,  28.  auch 
Cbaldaicr  bat,  ferner  Diog.  Laert.  prooem., 
Aclinn.  var  biat.  8,  17.) 

Der  Verfaater  einer  dem  heiligen  Clemesa 
aus  Kom,  der  unter  dom  Jabre  nach  Cbr.  Geb. 
69.  aufgeführt  an  werden  pHcgt . onUrge* 
achobeneb,  mithin  achwerlicb  im  ersten  Jahr' 

I hundert  nach  Chr.  Geh  vorhac«leuer. , oondem 
I ungemein  lange  hinterher  angefertigteo  Schrift 
oebeint  den  Cham  . . . Mcaraini  der  Uenrai« 
I für  Zoroaster  gehalten  sn  halieo.  admirante« 
pHmum  magieae  arti«  auctorem , cujua  nomine 
1 etiam  libri  auper  hoe  plurimi  babintur.  (Ro* 
cognitionum  6.  Clementi«  ad  Jucobum  fratrem 
Domini  4,  87.  SS.  Patrum  qui  tenporibua 
Apostolieie  Seruerunt.  Baraabar,  Clementi*  . . . 
Opera.  Volumen  primum.  Aiitrerpia«  1698. 
Pol.  p.  537  »540.  Mit  J.  B.  Coteleriu«  An* 
morkuDg.) 

Apollonina,  der  den  PjthagAvwji  nachahmt«. 
wollte  bei  Persern  geweeen  oeyn.  (Enaebioa  in 
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Hifirodrto.  In  der  L.  1709.  PoL  ererhiPDrneo  ' 
Aa«g*br  der  Philoitrato«  rap.  XI.  p.  4S9.)  Vob 
Penis  reist«  er  aageblich  &ach  ladien.  (Ibid.  | 
p.  440.) 

Nach  meiner  Vnrstelinttg  hatte  Piisiua  Sehrif* 
tett,  welch«  des  Budcao«  uid  Aristotele«  Nameo 
trage»,  Bickl  sar  Hand,  snodem  haDnte  sie  ocr  ' 
BQs  der  Schrift  de«  Hermippos.  (PUa-  H.  N.  I 
Itb.  dO.  Vol.  IV.  p.  37A.)  I 

PjrtbaitnrB«  sollte,  wie  ia  den  Tragsehrifteo  | 
stand,  .Magie  erlernt  ond  nach  Urierhenlaed  i 
rerpflanzt  haben.  (Plin.  H.  N.  lib.  SO.  Vol.  IV.  ! 

p Von  PliniQs  wurden  wenigsteD«  iwai  | 

Zoroaster  an|{PBotntiic&.  (tb.  p.  378.  et  380) 

Plutarcho«  uaterwarf  die  rom  Verfasser  der  | 
Psraiscbea  Srhrift  berrllhrende,  von  Hermtppaa 
wiederholte  Angabe  (Plin.  H K.  lib.  80.  Vol.  IV. 
p.  878.),  dase  der  Mager  /«»roaster  rfinftaasead 
jabro  vor  dem  Troiachen  Krieg«  gelebt  hab«, 
keiner  bistorisrben  Kritik.  (Pint,  d«  la.  et  Oair.) 

— Magi-r,  fkbUler  de«  Zoroaatcr.  sind  im 
▼ierten  Bache  der  Tuchr«deii.  — Zai^orow  » 
//t'i>oyo(ioi>  SrStroMaio»-.  (//epl  rinc /r  Tth***^ 
V^'ioyot  ia»  2.  Plut.  Moralia  Tomua  V.  Oxonii 
M1>UCC.  8.  P.  1.  p.  124.)  Zoroaster  ln 
derselben  Schrift.  (Ib.  27.  p.  177.)  Si«  ent- 
hält noch  stehen  KrwShottngen  de«  Pjtbagori- 
sehen,  anm  Bewetaa  damals  hemebrader  Za* 
Mmnirnwimmg  de«  Zoroastrisebeo  nnd  Prtha- 
goriaches.  (ot  U«her  Zahl  5., 

13..  33.  Ib.  12.  p.  143.  — Ib.  14.  p.  147.—  | 

rertiaartv  Ibid.  14.  p.  149.  — 
ra/«-  llrftayo\fna{%  cjolati.  oi  /ir^oyoptaoi  I 
Ib-  17.  p-  — Tetraktja  der  Pythagiiriker 
Ib.  SO.  p.  183.  — ta  flrifoyoftna  Ibld.  81. 
p.  184.  iM|  — tifp  (h'^ayo^miir  A^otfaetr 
Ib.  38.  p.  191.) 

Dion  Cbrysoatemoi.  (Bory«th«nien  nmtio  30. 
Volnmen  secundaro.  L.  17»4.  p.  92.  93.)  — 
(isorok-  XifoyriiPaoit.  9.  Khetorea  Gr.  >ol.  1. 

8U  «l  T.  1832.  p.  235.) 

Kikelao«  ron  Damasko«.  Pragmenta  bist.  Gr. 
Vol.  tertiun.  P.  1849.  p.  409.  fr.  68. 

PhUoD  von  Bybioa.  (Ib.  p.  572.  aq.} 

Kephalion  in  der  Zeit  de«  Uadrianns.  (Ib.  ' 
p.  626.) 

Moses  von  Choren«.  (Ib.  p.  627.  fr.  2.) 

I.neian.  Mncjromant.  6.  Vol.  tertium.  Biponti 
1790.  8.  p.  8. 

Pertarum  Mnf»«  at  pmeeipne  Znroastrera  | 
dachte  sich  Apttlejaa  aU  Lehrer  dt«  Pytha*  I 

gora«.  p«at«aque  rum  a quodam  Oillo  Croto-  ^ 
oiensiom  principe  reruperatam.  (Apulej.  Flo- 
rida. XV.  Paristia  1688.  4.  p.  79S.) 

Zptfooatft^r  H top  Jloyoi-  6 Uvltayofae 

* fitfllnVW  dvoxp  tVoCk'  t’  dlSpÖik  ^ 

fuPSe  oi  rgr  //foSr'xor  fifttortt»  arpeott', 
ff('2o^0(  (C1«m.  Alex.  Stmnif  lib.  1.  ! 

Oxonii  MDCCXV.  poL  p.  357.  litt.  14.)  — 


Prodiko«  kommt  vor  in  Stromat.  lib.  UI.  p.  525. 
lin.  4.  — lib.  VU.  p.  854.  lin.  28.  — Vgl. 
Gottfried  Arnold«  rnparleyiache  Kirchen-  nnd 
Kelter-Historie.  Franckf  amMayn  M DC  XCIX. 
Fol.  8.  68.  Christian  Wilhelm  Franx  Walchs 
Entwarf  «inrr  mnstiodigen  liiatori«  der  Kex«- 
reien  Erster  Tb«ü.  L.  17C2.  8.  8.  327—335.) 

il/oyof  komincD  in  demjenigsn  CommenUni 
EU  der  weiter  oben  von  mir  angegebenen  Stell« 
de«  Bacfaea  X.  der  metaphytisclien  de«  Aristo- 
teles sor,  welcher  unter  dem  Kamen  de«  Al«- 
xandros  ron  Aphrodisiaa  heraiugegehen  ist. 
(Berolini  MDCCCXLVll.  8.  p.  nuo.  lin,  26. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  274.  col.  b) 

L'rber  Pythagoras,  noi  :topa  Xaliafnts  «yr- 
ntoxa}  Mäyot..  Au«  Antiphon,  einem  Srbrifl- 
ateller,  drssen  Zeit  nicht  mit  Omauigkeil  an- 
gegeben werden  kann . Ding.  Laert.  8. 3.  p.  489. 

o 'Eperp/erV  nnl  VlptorJ^«  m><t  d 
MoviuKQt’  (;aot  Zatfätap  rör  Sniiaior 
iir^lvthtw  //ritoydpitf.  (Compmdiom  bistorin« 
phitosophicac  autiqua«  aire  pbiloaopiiament . . . 
Origenit.  Haraburgi  1706.  8.  p.  38.  39.  — 
cf.  p.  4 1 ) 

PorpLyrioa  hatte  nt(fi  r^c  /n  loytctr'  q^lo- 
0og/<r«  geschrieben.  Das  nicht  mehr  vorltnn- 
dm«  Buch  ist  lediglich  au*  mehrmiligen  Er- 
wihnungee  etwas  jUngerar  Schriftsteller  bekannt. 
Eusebii  Paenphiii  Praeparatto  eratigelira.  Pa- 
rtsii«  M DC  XXVlll.  Pol.  3,  14.  p.  12.'t.  C.  sq. 

— 4,  19.  p 168.  A.  — .5,  6.  p.  190.  A.  — 
6,  10,  hn.  und  folgend«  Abschnitt«  p.  199.0. 

— lulii  Piraici  Matsmi  V.  C.  de  «rrore  pro- 
fanaruT»  religioDURi.  Harnine  MDCCC.XXVl.  8. 
p.  56.-—  de  cir.  dei  19,  23.  Sanrti  Anrelii 
Angustini  Operum  Tomus  aeptimus.  .4ntwsrpiae 
>1.  DCC.  Pol.  col.  428,  B.  — tavrti  at  *ai 
Xaliaiot  iiöaaxuvai  xai  ö f/opq  rpfo»'.  'A'.-ti- 
yfAqu  hi  ncüölov  to  ßtßUor  ö «tV  itt'Jor 
.rpodyr«  rcHr  Xalhaiotr  rd  löyta,  ir  <><\  y<- 
yoiei'of  tqv  t itj'  ioiv^i^trai.  Aenens  Gaxieaa 
et  Zacharias  Hitylenaeua.  Parisiia  1836.  6. 
p.  5i.  Nebst  Anmerkung  439.  auf  p.  370.  *71. 

— Peracr,  Mager.  (Porphyr,  de  abslin.  Tra- 
jecti  ail  Bhetium  1767.  4.  p.  348.)  — Pjtha- 
gorta  habe  ron  Chaldalem  (Porphyr,  de  r.  P. 
6.  p.  8.  9.),  ron  Magern  gelernt.  <Ib.  41.  p.  41.) 

*.-l/tei#0.  3rä{^<  reiioai'dKof?«  ßfßiitof  Tpo- 
aejw'p»;*«  red.  rö  Ztt»ti[,nttt*i{>  ßißiior  d»-n- 
//npqMpto;  he  /ym  rpov  tv  Zof 
podorpor  di-yi-oiV  w«To/i;^at  rl/yui-v,  d.r»>- 
rö&or  tt  »ai  rior  rd  ßtßiior  xav'oderxrtV. 
»«.tlrrot/rVo»*  hi  i'.to  »idr  a'pe<trr  ororij- 
oer^rrreri*,  e/w  3o;ai*  eirai  roO  .rolarnt'  Zta- 
fodorpor  rd  ddy^uarcr,  d avtol  ttXono  .rpeo- 
ßn'ttr.  (Porphyrina  im  I.«b«n  des  Plotinoa. 
Batilea«  1580.  Pol.  Codex  apoeryphu«  .Kori 
Testament!.  Hambnrgi  1719.  8.  Para  II.  p.  9**2. 
953.) 
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Voo  ältercD  Toi^efaadeBtii  Lehr««  hatte  n&'  i 
türlich  der  Pcraer  Manen  Uebraarb  gemacht,  i 
(Hasichaeianua  ante  MaDÜfaau««,  et  in  Chri*  | 
ettaninmo  reditivna.  8ire  trartataa  biaterice  | 
philoaophlcB«  . . . Aurtnrr  M.  Jo.  Cbriitophoro  I 
Wolho.  Hamburgi  M1>CCVU.  &SK  Seiten.)  I 

— £r  ptlegt  unter  dem  Jahre  277.  eingereihet  ' 

in  werden.  (SS.  PP.  Leonia  Magni  liomani  ' 

Pootitieia  . . . Pariaiii  M.  UC.  LX\I.  Pol.  , 

p.  7.^.  cal.  a.  Suncti  Leonis  Magni  Papae 
primi  Op.  Tomus  1.  Lugduni  M.  U<X).  PoL 

p.  15S.)  Seine  Lehre  iat  mn  der  Kireb«  rcr>  | 
worfen.  (xata  haere>i«  .\LV1.  aire 

LXVl.  S.iDcti  Patria  nvatri  Kpipbatiii  . . . Op. 
Coloniae  M.  UC.  LXXXll.  Pol  p.  dl7  — 709.  1 

— Cafe.  Coloniae  Allobrogum  1720.  p.  H9.  9U.  I 

— Seine  ScbriftcD  p.  W — 33.,  wo  p.  t>0.  «ol.  a.  ^ 

Pythagora*.  Pabr.  U.  Gr.  Liber  V.  Han- 
bnrgi  1712.  p.  2B1— 290.  — F.  Trecbael, 
Mani  und  di«  Manichirr.  Real  • Kneyklopiidi« 
für  die  protestautiacbe  Theologie.  Achter  Band. 
Statticart  u.  Hamburg  ltiA7.  H.  S.  791—794. 

— Der  Manirhäiernua.  Indisch«  Altertbuma* 
kund«  TOD  Cbriatiaa  Laasen.  Dritter  Band. 

L.  MDCCCLVlll.  8.  8.  4nh— 4lh.) 

Araobiua  kannte  den  Armenierhen  Zoroaster 
dea  Buduioa  und  den  BaktrUchrn  dca  Her> 
uippoi.  (Arnob.  adr.  nationea  1 , hS.  ilalia 
SaaoDUTn  1844.  3.  p.  8b.) 

JamblicboB  Khrieb  an  den  loyia  desZoroaater.  i 
(üarini  rita  Prodi  p.  01.)  j 

Petgendo  Worte  werden  nicht  ton  Pbilon  | 
aua  Bybloa,  aondrm  tob  Buaebios  herriihrea:  ' 

3e  d Mayos  er  ittffi  ovra~ 

r-f  re>r  . . . Sancboninthsnia  fr. 

1030.  8.  p.  48.)  — Ana  der  Schrift  des 
Kephalion  Uber  dsa  Keieb  der  Aaayrer  kannte 
Knacbio«  den  l'•rsiacban  KAnig  Zoroa«ter.  (Pln- 
leb.  chron.  Par«  1.  Venetiia  1818.  4.  p.  Ul. 

— P.  11.  p.  Or».)  — 7tia^fr0atiT\>r}%  6 jMyo*'. 
(Kuaeb.  Praep.  evang.  1.  p.  42.)  — Euscbiot 
acbrieb,  dass  Pytbsgurae  bet  den  Magern  der 
Pener  verweilt«,  (xoi  lltfCiba  toi%  ii  .Udyor-'. 
£n*cb.  Pn«p.  erang.  4.  Pariaüa  1038.  FoL 
Liber  X.  p.  471.  A.  — fJe^otJr  Mayot,-.  (Ib. 
p.  470.  0.) 

Persae  et  Magi.  Julü  Firmici  Materui  V.  C. 
de  errore  profanarum  religionnu.  üarniae 
MBCCCXXVl.  8.  p.  10.  aq.  30. 

Der  heilig«  Hieronynua  erwibnte  deb  Zo* 
roaatfT  (in  Osee  Prophet,  cap.  11.  Sanrti  Uie- 
ronymi  Operum  Tomua  V.  Colonia«  Agripptoa« 

M.  DCXVl.  Fol.  p.  41.  col.  a.) 

Unmittelbar  nach  Zoroastr«a  dem  Baklrianer 
hat  rin  Scbrirtateller  den  Peraiachen  König 
Hy>ta»pcs  erwähnt.  (Antnian.  MtrcclliB.33,0,38. 

T.  1.  L 180g.  p.  33t.  — T.  111.  p.  5b.  »0.) 

Vom  beüigcn  Angaatinue  wurde  Zoroaster  er^ 
wihnt.  (da  cir.  dei  3t,  14.  Operum  Tomua 


aeplimna.  Antwerpiae  M.  DCC.  Fol.  rol.  479. 
E.  F.) 

Dea  Ilermippoa  Schrift  war  wot  nieht  mcki 
Torbanden  <^er  dem  Joaunea  unbekannt  ge* 
blieben,  nie  dieser  aneserte,  Zoroaster  sej 
wenig  bekannt,  (de  S.  Babyla.  Sancti  Patria 
Doatri  Joannia  Cbrymstoni  Op.  T.  secnndai. 
Pariaiis  1718.  Fol.  p.  539.  A.) 

to  yHOt  örrr  ru»  Vwr^e« 

ror  Aue  Aleaandro«  dm  PoIt* 

biator  (Cyrill,  contra  Inlianeu  lib.  IV.  S.  P. 
N*.  Cyrilli  Aiexandriae  archiepiacopi  Upenm 
Tomua aextga.  Lutetia«,  M.DC.XXXVUl.  Fel. 
p.  1.13.  Vorlieg.  Sehr.  S.  39t).  col.  h.) 

fflid  xai  rot’k  Xaifdioe  aälat  /Jrpoai  .t«> 
rd/eioi’»'.  (Tbeodoreti  ernno  IX. 
atfl  töfimf  de  legibue.  Beati  Theoioreti  Ope- 
rum TomnslV,  Lutetiae  PariaiorumM.DC.XLll. 
Fol.  p.  014.  C.) 

Von  Prokloa  sind.  Vr3tfr  per 
J/dyvi  //epomr  (Proeloa  in  Platon»  Ti- 
maeum  B.  Vratislariae  1847.  8.  p.  149.). 

ferner  d l6yu>  J .Tspä  A'ol3a<Wr  er* 

wIliDt  (in  Fiat.  Timaeum  jJ.  p.  061.)  — Prokloi 
acbrieb  Commentare  au  den  i*iyta.  (Fabric.  B. 
Or.  Vot.  1.  ilanib.  1790.  p.  810.) 

6 ii  Zeipuarfrpi;*  npoi/ye«.  (Aencaa  Ga- 
saeu«  et  Zacharias  Mitylenaensde  iiamortalitale 
animae.  ParUüa  M ÜCCCXXXVl.  8.  p.  71 
Nebst  nota  h04.  auf  p.  S07.) 

ff i*ot>r/<or/g<u  ^ffpddj;)',  oi*  o J/dii;r  t^ror 
Arye  afö  avtofi  ipayivia  'Jtiotf  ui 

xal  qX(or  fl.Teaffkri  ori'  ffi'rd 
Mal  to»  Xai>oi*iot’(  ofopa^nftira»  ii  jör.  Mit 
diesen  Worten  tnnaaten  laut  einer  Pariser  lUad* 
aebrift  Nr.  1818.  Leute  den  Glauben  der  auf 
8.  834.  col.  a.  tob  mir  erwähnten  Manichaifr 
Terwerfen,  wenn  sie  Ton  ihn  aor  ApostoUKhm 
Kirche  fiberteben  wollten. 

Marinos.  Iriym  de«  Zoroaster. 

Aua  der  Schrift  dea  Peripatetiker  Rudemo« 
Laiibte  Damaskioa  Mager  und  d«o  Oromudes 
und  Areimanioa.  (Damaarit  aaoinat  xai  kcoet« 
atff*  IUI-  ai'wretf  ofixtnr.  Fr.  ad.  M.  1830 

p.  384  ) 

jUrryo«  sind  wie  ein«  VAlkerachaft  anfgef&hrt 
ln  Cbtonicoo  paachale.  Vol.  1.  Bonna«  1833. 

8.  p.  66. 

Ubaldaiscbe  Orakel  wurden  von  SimpUkioa 
im  Oonimeetare  xur  physischen  Akroas«  des 
Aristotclea  berUcksiebtiget.  (Fhbr.  B.  Gr.  VnL 
nonum.  Hamb.  1804.  p.  538.) 

Mit  der  Angab«  der  untergeacbobenen  Schrift 
dea  RSmer  Clmcna  iat  di«  Nachricht  d«s  Geor* 
gics  Florentius  BisebofTa  voo  Tours,  der  ualer 
dem  Jahre  uach  Chr.'  Qeb.  579.  eingereibet 
wird,  aiemlkh  in  Uebereinstimmung,  du  No« 
Sohn  9ham  Chua,  der  ala  Urheber  der  Magie 
VB  den  Persern  sich  begab,  ary  von  diosro 
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Zoma>t«T  gentnot  vordtn.  (Gr^forii  Tnroo^tifi» 
«I»Utapt  bUtoriM  Pnatorom  Itbri  I,  ö.  l’«> 
rUiit  M.  DC.  X.  8.  p.  A.) 

u XtjfüaOtifof.  ijro(  Zai^air;\\  (AgftUlift« 
Uyribftei  bl*toriiniin  libri.  Bopna«  1K88.  8. 
p.  IlT.) 

Atta  Alezaiidroa  d«m  PolyhUtor.  ürorgtua 
Sybcrllaa.  Vo).  I.  Bontiae  MÜV'GCXXIX.  8. 
p.  147.  148.  — Dar  Mag^r  ZorMUter  iat  ia 
di«  Z«it  dra  Ntao«  ond  dar  Smiramia  geaetat. 
(Ib.  p.  31b.) 

MfrkwQrdig  iat  di«  Xschrirbl  «iar«  BfMS* 
tiaor«,  den  in  s«br  frUbe  Zeit  gfaeUUo  Zo* 
rmatroa  habe,  oacbdm  er  den  Orion  — > nnter 
wcicbem  leb«  «ie  an«  meinen  MiUhailntigen 
Ober  AtUa  ttt  rntBehmea  iat  (QnUheiteo  der 
Aioier  8.  188.  A40.),  den  Nimmd  so  Tersteben 
pflrge  ■>—  MDgcmfen  batte,  ein  BUts  erabbUgen. 
Perser  bitten  des  Verbrannten  Aaehe  feanrnmelt. 
(lonnnia  Malaise  ebronograpbia.  Bnnnae  1831. 

8.  p.  18.  80.) 

Buiilaa  bat  iwei  Zeroaater  aofgefUhrt,  den 
fhi'öoft^bo*  und  den  Aatronem  itti  AV»vi> 
ßatui.it>*i'An4ivfitff.  (8uid.  Tomi  prioria  Para 
altera  rol.  740.)  Mayot  Toi>d  lUc^ati  oi 
tfiltSaotroi  Mo)  tu»'  Xtn^anii’ 

nal  peiu  tartor  nata  diaAoy^i'  'ii<itärat 
xai  (Said.  Toni  alteriae  Pan 

prior  enl.  638.  660.)  Die  hinteren  Worte 
rühren  rnn  Diogenes  (Laert.  Prooem.  8.  p.  3.) 
her,  der  sie  aus  der  dem  Lyder  Xanthoa  unter* 
geaebobeoeo  Trofachrift  «ntDommen  hatte.  — 
Von  Suidaa  bitte  die  Mbleebte  Naehrirbt.  dass 
Abaria  der  Hyperboreirr  ond  Zare«  der  Mager 
dm  Pythagoras  unterricliUteo,  nicht  «icderbelt 
«erden  aoUen.  (Suid.  Totni  alterias  Pnrs  altera 
(ol.  643.  T.  Ilvtierfo^oi.) 

Michael  Kouataatitii«  Paelloe  der  jüngere  war 
1080.  lu  KonaCanlinop«!  geboren.  (I'abri«.  B. 
Gr.  Vol.  deeimum.  Hamb.  18U7.  4.  p.  48 — 96.) 
7er  aotftttätnv  V^eUor*  (is  r«  le- 

yttf  Zapnaorpor.  <Latnbecius  MIMJCX.  FeL 
p.  113.  Fabrir.  1.  L p.  61.  68.)  Aoeb  eine 
bbrtrre  Behaodlung  ist  rorhanden.  'Ett^nsts 
vtqakamhr^t  xni  otirropo»'  rmi'  «cipo  Ani* 
6a/uiv  hoYftaitar. 

t'nknndige  Vcrveebalung  liegt  einer  Krwib* 
Dttns  des  Zoroaatrr  aa  Umnd«.  (Uicbaelia 
Glveae  Annalee.  Boanao  MDCCCXXXVl.  8. 
p.  844.) 

Nikepboros  (Irrgoraa  wird  hier  wegen  der 
ErvÜhnang  der  Chaldiisrben  Orakel  aufgefdbrt. 
(Nirepbori  liregorae  Byeantina  historia.  V»* 
lumen  11.  Bmiiine  IKSO.  p.  784.  — Chaldaier 
in  Vol.  l.  p.  88.  40.  91.  386.  460.  — Vol.  11. 

p.  688.) 

Nikepberea  erwähnte  rd  <ipd  t^r  A'wldAJiee 
Xdyis  in  den  Scholien  au  Syneaioe.  (Syneaü 


i epiacopi  Cyrenea  Open.  Lutetiae  M.DC.  XU. 
Fol.  p.  383.  C.) 

^ £ine  papierne  Kandachrifl  enthält  roree  de* 
Pytfaagorae  goldene  SprQcbe,  in  einer  Hand* 
echrift  de«  Pletben  HrwabnoDg  des  Pythagonu, 
Platon , Zoronater.  (Oatalogus  codicum  mann* 
arriptomm  bibliothene  Reglae  fiararicae.  T.  V. 
Monarhii  1818.,  wo  Ced.  CCCCXC.  auf  p.  71 
*—142.  beaehrieben  iit.  Darin  p.  HO.)  lü«^ 
rnuf  /n>>-  Zmpowofpcjme  . . . */»6(ur  aal 
'i^<;pn»i'  re)r  eir.TepfMe  (Ibid.  p.  111.  118.), 
/fntpowdip^i*  . . . /Jfitffyviiut  . . . Illätetra 

j (Ibid.  p.  113.) 

i Mayfftä  le/fir  r«)r  d-To  ^opodorpoc 
I //ttywr.  Handarbrift  au  FInrans.  (Tnmaa  a«* 
eundns.  Flnrentiae  1768.  Fol.  eol.  386.  cf. 
BibUntbrea  bibllotheearum  mantascriplftrum.  T. 
prtmaa.  Parlaiia  M.DCC.  XXXtX.  Fol.  p.  630. 
— > Zoroaatri  magic«  cuna  commentario  Plrtbonia, 
ln  der  Anobrosiana  an  Mailand.  (Ilibiiotheen 
biblioth.  1.  1.  T.  prinui.  p.  606.  et  p.  684.) 
~ Qrorgil  (lemisti  compendiom  Zoroaatria  et 
Platonia  dogmataia.  Zu  Middlrhil.  ( llameL 
Lipoia«  1h:1o.  4.  eol.  M43.)  — Handechnft  der 
Vaticana  sa  Rom.  (Biblioth.  btbliolLer.  I.  l. 
T.  1.  p.  90.)  >—  Handachrift  sa  Wim.  (Petri 
Lambecii  . . . über  tertiua.  Vindobona«  1670. 
Pol.  p.  306.) 

(•cacbichttt  dee  Zoroaater.  Periiaeb.  Zu  ÜUa* 
fow.  (Ilacnel.  1.  I.  col.  793.) 

AatrologiKbea  Werb,  d«m  Zoroaster  = Za* 
radasrbt  aqgeacbrieben.  Handsrfarift  aas  dem 
Jabro  nach  Cbr.  G«b.  1117.  (Bibliotbeca  Ara* 
bleu- llitpana  Kacnrialensla  T.  prior.  MatriU 
M;D0C.  LX.  Pol.  p.  378.  col.  a.,  wo  Michael 
Caairi  p.  373. 374.  Uber  Zoroacter  gebandelt  bat.) 

Mittlerweil«  Unfug  des  .Marsiiiaa  Fieinu«, 
des  Pico  Ton  Mirandnla,  welche,  in  Orarbichte 
nnwiaaend,  alte  IrthQmer  derer,  die  keine  rich- 
tigen Philosophen  waren,  aufwärmt^a. 

Vom  Januar  1631.  iat  die  Dedication  des 
Henricua  Comeliua  Agrippa  tod  Nettesheim 
datirat,  deesm  Unfug  stiftende«  Buch  de  oc* 
eelta  philoeophia  1600.  mebien.  Io  demselben 
■ Zoronater  p.  3.  6.  7.  81.  38.  858  860.  871. 
S69.  870,  .374.  — Der  Stellen  Uber  Pytbagoraa, 
Pythagoreier,  welche  ich  mir  angcmerlt  habe, 

• s.  B.  p.  3.  11.  38.  . . . p.  369.  366.  368.  iat 
eine  aehr  grosso  Ansabl. 

Des  Zoroaster  Idyra  wurden  mit  dm  Sebo- 
licn  dea  Gemiatio«  Pletbnn  Paria  MDXXXVIll. 
4.,  BO  wie  I,at«ioiseb:  Paria,  MDXXXIX.  4. 
grd ruckt 

Franeioci  Patrltij  dtacuMien.  Peripatotic.  Ba- 
aileas  M D XXCI.  Fol.  p.  838.  898.  893. 

Magia  pbilotophica  hoc  est  Franciaci  Patricii 
Httmiei  pbiloaophi  Zoroaster  & eiua  380  Oracula 
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Cb»ld»iea.  Htmbar^  Anao  1&93.  12.  851  BU 
Lateimscb.  2wet  Z«ro«iter. 

Jolueii  Jessfiii  a Jf«*en  2«ro»<it*r,  nnjt 
brevis  veraqu«  J«  satTcno  philocophit.  Wite* 
bcrgao  1593.  R. 

l«Mri)ini.  Ob«enrat.  mijcril.  Tom.  1.  Wil* 
tobrrjt»'  IßVH.  H, 

Durrh  UpiopatBi  wurdra  di«  ToagisrhsB 
Ortbrl  d«a  2oroa»ter  Pariaiia  MhXClX.  B.  b«' 
ktott  ppmarht.  (Adpinto*  Iltteraria«  . . . t 
Fridt-r.  tinttbilf  Krrjrtmc.  Tomn«  111.  L,  1755. 
8.  p.  R.^  — 98.  >—  <i.  KatiiKrbvr,  JobasB  Ob> 
«opiua.  AtliCi^m.  Barjrklopkdia  der  W.  o.  K. 
8«rt  3.  Th.  1.  L.  1830  4.  8 831.  238.) 

Jub.  llenrici  Uraini  d«  ^nrnaatr«  iUrtrisao, 
Brrmele  triafuegiato,  Sinrhooialhoiie  Phoenicio 
. . . exercititinne«.  NorinberRU,  tjrpia  Mich. 
Ksdtvri,  M.l>C.  bM.  8.  S4U  Rettes,  tob  denea 
p.  9—78,  den  Zoroaater  botrelfes.  — Pjlha* 
goraa  p 83.  24. 

An  hßt  li/anoi  boc  «at,  SibjrUin« 

«racu'.a.  AmaUlfniami  IdBU.  4-  aind  angebiingt: 
Ontcula  magira  XnroMtria  cum  »rboliia  IMrlho* 
Bis  ct  Parlli  nunc  primum  ediu.  Ex  biblio« 
thcc«  Kcfia.  Rtudio  Johannis  0|M«poei  p.  71 
—187.  — Darin:  dia<tav r«)i* 

if  ro/c  Jio)>ror>  roi'rvi*  acafftaitfoi' 
p#r»»-  p.  80—91. 

lo.  Clericns.  Bei  der  Latein.  UeberarUoBg 
des  Burbes  de«  SUnlcjr.  Amatelinl.  1890.  8. 
Siehe-das  Jahr  1711. 

Sehr  im  Irrvabn  uar  Hoetiua.  Petri  Da* 
Bielia  Huetii  epiacupi  Abrinenaia  Demonatratio 
«Tangelira.  Qnarta  «ditio.  Lipaiae  M UCXCiV. 
4.  — ZoroBiter  und  Moaca  aejea  idenliach 
p.  147.  — Ex  Hbris  Mosis  floxit  priacornm 
Peraanim  religio  p.  149.  — Zoraaalrr«  idem 
«c  Moae«  p.  149^180.—  Zomaster  and  Es«- 
chiel  p,  l5l.  457—400. 

Ili>t4>ria  rvligionia  retcram  renarum  eonim* 
qn«  tiiBgornni.  Autor  eat  Tbomaa  byde  Oionü 
MDCC  4.  (Editio  «ecandx.  Oxonii  MDCCLX. 
4)—  Leben  dea  Zerduacht  p.  34>7  — 330.  (1760. 
p.  318  — 335.)  — Schriften  deaaelbeti  im  All* 
geiDeinen  p.  831  — 338.  <1760.  p.  335  — 341.) 
— im  Keaondereö  p.  337—348,  (1760.  p,  341 
-347.) 

Fübr.  B Or.  Hamb.  1705.  Liber  L p.  848 
—852.  = Vol.  primum.  Hamb.  1790.  p.  304 
—316. 

De«  ln.  (’lipb.  Wol&ua  Schrift  Maniphaeiamus 
ante  Manii-haeoa  nua  dem  Jahre  1707.  wurde 
von  mir  arhon  auf  S.  334.  ceL  a.  berflckaich* 
tiget.  — DerChaldaier  ZaraU,  Lehrer  des  Py* 
thagoraa  p.  4B.  — Xomaster,  durch  welfben 
die  Lehr«  den  Peraem  bekannt  wurde  p.  öl— 
56.  — Pythagoras  p.  118—180.  — Empedoklea 
p.  180—183.  — Eleaten  p.  183.  184.  — 2o> 
rnaater  p.  377. 


U.  OU.  Scbncideri  dlMertationea  historicae- 
I pUiialogirac  111.  d«  nomine  et  rita  Zoreaatria. 

I Witteb.  1707.  1708.  4. 

I Ueber  swei  Znroaaler  iat  ungemein  anafUbr- 
' lieb  gehandelt  in  Petri  Latabeoi  llamburgeoais 
I Prodromua  biatoriae  Uterarise.  Ltpsiae  k FraO' 
cofarti  MDCCX.  Fol  p.  38—37.  — p.  71— 
118.) 

FBnfZoroaster,  nimlicb  derCbaldiische»  Bak- 
trisebe,  Persische,  PampbyliscL«  und  ProkoB*- 
neaisebe  sind  fon  Stanley  aafgcfllhrt.  (Historia 
philoanphia«  autere  Tboma  Htinleio.  Lipsiae 
M DCC  XI.  4.  p.  1112— 1114.,  wo  p.  1178— 
1804.  die  Urske)  des  Zoroaater  Orieehisrh  und 
I LateiniMh  mit  den  Noten  des  lo.  Clericas  ab- 
! gedrurkt  sind.  Dica«  sUnden  srhnn  in 'der 
Amatelod.  1690.  8.  etacbienehcn  Auigsb«.) 

I llumpbry  Prideaux.  The  tlfth  cditioa.  Lon- 
don 171M.  Fol.  Siehe  daa  Jabr  1728. 

Plelbonia  eompeDdiun  Zoroaatreorom  et  Pla> 
tonieorum-  Or.  et  Lat.  Ed.  Tryllitaacb-  Vitob. 
1719.  4. 

Prideanx , «Ipaaen  rorfaer  Torbandenea  Buch 
hier  narb  der  Jabrxabl  der  Doutacben  Ueber* 
Setzung  sufgefUhrt  wird,  glaubte,  daas  Zoroaater 
und  lein  Schiller  Pytbagnraa  iwiachen  dem  An- 
fänge der  Regierung  des  Kyroi  und  dem  Ende 
der  Regierung  des  Dariua  Uyataapls  gelebt 
bitten.  (Uumpbrry  Pridean'x  Ilrcbsnta  tu  Nor- 
I wicb,  Alt*  und  Neues  Testament.  Erster  llieil. 
Dresden  1788.  4.  S.  890.,  wo  Über  Zoroaater 
Ton  8.  867—290.  gehandelt  iat ) 

lliatnir*  critique  de  Manirli^e  et  du  Mani- 
cbeiame.  Par  M.  d«  Beauaohre.  A Amsterdam 
XIDCC.XXXIV.  4.  — St  Pythagnr»  a fte  Ma* 
oirh^  p.  39  —Ha  pris  ae«  id^s  et  ses 
•xpresaiona  dss  Cbsld^ess.  11  ent  pour  maftrr 
Zabrstua.  Si  co  Zahratns  eat  Zoroaatre.  Ob 
proOT«  qu*i!  prut  Pelre.  Pytbagor«  et  Zoroaatre 
ent  ^te  cenlemporaias  p.  So.  — Pythagore 
n‘eat  qn’ä  demi  Hänichen,  t'il  est  Zoroastrien 
p.  31.  — Comment  M.  de  Raroaai  jastifie  Py- 
tbagore  de  Msnirbdiimr.  Ra  rsaiarquc  n’eet 
pa«  certain«  p.  38.  — Iddo  du  systime  de  Py- 
ihsgors:  d«  ctlni  d'Empi^dnrl«  p.  38.  — Qael 
a 4t^  le  Uaniebdisme  da  Pytbsgoro:  seien  1« 
faux  Origfne  I]  n‘y  a point  de  ilonte,  Pytha- 
gore  a Mauich^n  p.  33.  — KeflexioBS  d« 
S.  Anguetin.  I<ea  paations  tont  le  aeul  obstnele 
aux  lumieras  du  8.  Esprit.  Maxime  de  Zabrm- 
tus  OB  de  Zoroastre  la-desaoa  p.  So?.  ^ Ueber 
Zoroaater  p.  313—317.,  wo  unrichtig  gedruckt« 
SeitenxahleQ.  — Magi«  de  Zoroast*«.  Quel« 
dteieni  le«  rnchantemen«  d«  Zoroastre  p.  88 1. 
— Prophetie  de  Zoroaetr«  touchaet  le  Christ, 
p.  383.  384.  Les  Manichsens  avoient  des 
lirre«  des  propbdtes  de*  gcotila,  de  Zoroxstre 
' d'Hermds  Tritmefiste  p.  326.  326.  — Pnha- 
gnre  tira  la  sienne  de  Pbcrecyde.  Do  (k  sa 
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m^thade  eoigmatiqur-,  Lt  tfa^nlogi»  da  Pytbi- 
gare  cHt  edle  d««  l'be&lcien«,  dt  qui  l'hcreryde  . 
avoit  (irU  ]a  litaae  |).  .t£7.  ^ 

Bayle.  X ge&cral  DietianBary  hUtorlcal  and 
critieal.  Volume  X.  Loedua  M DCC  XLl.  fot. 
p.  SK4— i9». 

lacobi  Bruckeri  bicL  crit.  T.  primu.  L. 
1742.  4 p.  144  — 1f»8. 

Marhof.  I'ohhUt.  T.  primaa.  Lubecae  1747. 

4.  p.  dH.  H8.  — T.  teeundua  p.  7'-P. 

L.  T.  llolberg.  Vergleichung  der  Hialoriea 
. . . CeptDbagrn.  I75a.  8.  Tb.  2.  S.  I.fg. 

Joba  iiill.  Thoughte  eoDcemiBg  Uod  and 
Xaturo.  London  176.4.  4-  iHrin:  Argameut« 
tu  prave  tbat  ^oroneter,  tbc  Cbaldacan»  «na  ' 
00  otlier  th«a  Mmc». 

Zend-.4vt^ta,  ourrage  d«  Zaroaatre.  Par  M. 
Anquetil  du  Perron.  Tome  premitr.  A Paria  | 
M.DCC.  LXXl.  4.—  Vie  do  Zoroaatre  p.  1—  ' 

70.  — Pythagoras  p.  63.  61-  63. 

Zend'.krrMa.  Brater  Thail.  Kiga,  1776.  4. 

— Z«reil4T  Tbril  Riga.  1777.  — Dritter  Theü. 
Riga.  1777.  Lrbra  Zemaatfra  S.  1— '48. 

M^molro  dane  leqtiel  un  ^tablit  que  ]ea  lirrea  \ 
Zends,  depoa^  k la  Bibhotlikque  du  Roi  le 
16  mara  1762.  aoLt  lea  ourrages  da  Zoroaatre, 

00  qo«  da  luoioa  ila  aunt  aaaai  ancieoa  que  cs  i 
I>gialati-ar.  Par  M.  Anquetil  du  Perron.  Hi* 
atoire  d«  TAcad^ti«  Boyiie  des  ioaertptiona. 
Tome  trrnt« - tiuiti^c.  A P.  3t  DCCLXXVII. 

4.  M^moirea  p.  167—268. 

Cbriatopbori  kleinen  de  Zoroaatria  vita.  in* 
atitutia,  doctrina  et  libria  commentatio  prima. 
Nori  commeatarii  . . . Tomue  Vlll.  Uottingac 
CI0L1CX;L.\XVIII.  4.  p.  I2l— 156.  ^ 

CommeDtatio  aerunda.  Commantatinnee  ... 
Volutnen  I.  Gottingae  GIB  13  Ct'LXXlX.  4. 
p.  46— MD. 

Tertia  comnientatie.  Cemmentatioaea  . . . 
Volomcfl  il.  (iottingaa  C13  10  CCLXXX.  4. 
p.  19—61. 

Anbaag  lon  Zsod  • Areata.  Brater  Band. 
Leipsig  und  Kiga  1781.  4.  — Uaber  Pytha* 
gnraa  an  rlden  Stellen. 

Anhang  sdib  Zend^Areata.  Zareytea  Bandes 
Brater  Tbeil,  Leipaig  und  Riga  1783.  4. 

D«  religionum  Zoroaatricarum  apad  «ateraa 
gentes  Tosiigiia  . . . a Thon.  Cbr.  Tycheen. 
Commentatiooea  . . . Voluinen  XI.  üettiagaa 
C10I0a.'.XClll.  4.  p.  112—151. 

Commentatio  11.  Coinmcntatisaea  . . . Vo* 
iuRien  XII.  Ib.  CMDCCXCVl.  4.  p.  3—23. 

SammluBg  der  Orakel  des  Zoreaater.  Ürie* 
ehiacb  und  Kngliacb.  by  Th.  Taylor.  1797.  8. 

Oopaek’  hat  (id  eat,  aecretum  tegeodure.) 
Tomua  II  Argentorali  X 1802.  4.  — Zo* 
master  p.  846.  847. 

Die  heilige  Sag«  und  das  geaantmte  Religiona* 
■yatem  der  alirn  Baktrcr»  Meder  and  Paner 


oder  des  Zmdralka.  Von  J.  G.  Rhode,  »ank* 
fort  am  Main  is20.  8.  — Zorsaatrr  $.  124 — 
137.  und  an  ticlea  apiteren  Stellen. 

Theod.  Paul  Itergama.  Diaaertatlo  de  Zo> 
maatria  quibasdam  plaeitia  cuiu  doctrina  ebri* 
atiaoa  comparati».  Lagd.  Bat.,  apud  Lucht* 
man«.  1826.  8.  tnaj. 

Porieot,  Zoroaatre.  Biogr.  unir.  T.  rinqoaote* 
deuaM-me.  A P.  |H28.  p.  434  — 466. 

Hiatory  o(  tbe  early  kiiigi  of  Peraia,  frum 
KaiftBiara,  the  lirat  of  tue  Peebdadian  dynasty, 
to  tbe  coaquoat  «f  Iran  by  Alexander  tbe  greaL 
London  M- DCCX/.  XXXll.  8,  IV.  441  Seiten. 
Zviseben  dem  Abachnitte  Tbe  reigti  of  Loho* 
raap  p,  263  — 273.  und  dem  Abacbnittc  Tbe 
rcign  of  UualiUap  p.  283  — 298,  Ut  geliefert: 
A »hört  memoir  reapecting  the  age  in  vhicb 
Zoroaatcr  appeared  p.  274 — 262. 

Dr.  Joseph  Bnnemoecr.  Leipsig  1844.  8.  — 
lisgi«  bei  den  Orientalea  8.  336.  34«.  .'145. 

Dia  Aegyptiache  und  die  Zoroaalriacbe  ülsa* 
brcalehro  eU  die  KUcaten  Quellen  unaerer  Spe* 
knlaliTen  Ideen.  Von  De.  Eduard  ilötb.  Mann* 
beim  1846.  8.  — S.  347  — 466.  — Xebat 
Note  662 — 760.  in  Noten  S.  255 — 291. 

Areata  die  heiligen  Sebriften  der  Paraen, 
Zum  «nten  Mal«  im  Qruadtrxte  aammt  der 
llusTireeeb  • Uebcr««tsung  heraoegrgeben  ron 
Dr.  Friedrich  Spiegel.  Erate  AkUu-ilung.  Leipsig 
1851. 

On  tb«  Veda  and  Zend  - areeta.  By  Max 
Müller,  M.  A.  <1863?)  8’^o-  36  Seiten. 

Auf  Alexandroa  Polyhietnr  (ap.  Clem.  Alex. 
Stromat.  lib.  1.  p.  357.),  daaaen  Nachricht  ich 
selbst  oben  8.  332.  co|.  b.  mitgrtheilt  bah«, 
und  auf  den  Ronanaebreiber  Diogenea  ir  rofv 
tfoili;»-  a.tiatau  (ap.  Porphyr,  de  ?.  P. 
12.  p.  15.}  sieb  berufend,  glaubte  Eduard  Rbth 
sxrolf  Jahre  e|dter  an  persönlich«  Bekanntschaft 
des  Py tbagoraamit  Zoroaater  (Kdüi  1 868.  S.348.), 
desaen  Tod  er  in  das  Jahr  ror  Cbr.  Geb.  622. 
aetste.  (Dm.  8.  343.) 

lierakleitoa  und  ZoroMter.  Eine  histoiiacha 
Unlersnchung  «on  August  Gladiscb.  Leipaig 

1859.  8.  IV.  92  Seiten.  Als  Hcrakleitos  lebt«, 
vu»«te,  wiü  aus  meiner  L'ntersnchung  berror* 
gegangen  ist.  kein  llellene  tob  Zoroaster. 

Die  traditiooelle  Literatur  der  Parsen  in 
ihrem  Zusammenhaaffe  mit  den  anKranaenden 
Literaturen  dargeatellt  ron  Fr.  Spiegel.  Wien, 

1860.  8.  Xll.  472  Seiten.  — K«  ist  8.  181— 
183.  Über  die  Schrift  ZartDsbt*naua,  Ers&blung 
der  Wunder,  «elrlie  Zoroaster  wirkt«.  Nach* 
rieht  ertliuilt.  Der  Verfasser,  Zsrtuabt*Dehrsm, 
schrieb  nach  Cbr.  Geb.  1277. 

ZorMstrisch*  Studien.  AbhamUnngen  aur 
Mythologie  und  Sagengeachichte  des  alten  Iran 
TOD  Pr.  Wlndiachmann.  Berlin  18€3.  8.  Xll. 
324  Seiten,  — Name  Zarathnstra'a  8.  44—47. 

43 
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— (icbur(M»rt  Zartthattrs'»  S.  47  — — 
Btolii-ii  ilrr  AIUd  Aber  Zoroa»tri»rbr«  8. 160— > 

3)3.,  vo  i‘yUiagort«  8.  47—36. 

ücAchirbt*  war  twitriirn  0).  43,  1.  tiriI 
01  t liurch  M«<)rr  Ttrlllscbl.  (0.  Kath« 
gfber,  Ar<-b*M»L  8rltr.  Tb.  t.  8.  I9S.  193. 19&, 
ce).  h)  llieraaf  Ptraiirbc  Krhoduogm.  (yor- 
lief.  Sehr.  S.  330.  toL  b.  S.  331.  eol.  a.) 

Sobald  die  Helleaivcb«  L'cb«-rMisatig  der  re> 
UgiutrD  l’i-raiwbMi  Sehrift  in  der  BibUotbek 
SU  Aiexiodreia  «neekomraco  war,  hilt«  ein 
Kritiker,  wie  irli  in  hietoriacber  BibUotbek 
dea  Lflsiie«  (irtiaabelUa  und  in  BjrthagoriMber 
Bibliothek  cbroaolofiaeh  rerfahrcad,  alt«  ur- 
aprUcKlich«  religio««  Lehm  and  a(»it  au«K«* 
daehte  emreaebkbtliebe  LBgen  too  «iRaader 
■eltvideD  «ollen.  Davon  geaebab  niehto.  loRdem 

1)  lieMee  dio  Helleniarhea  Scbriftoteller  la 
Alexandn-ia  daa  l'jrtbagoriiiehe  eo  verpfufcht 
al>  ea  dahin  gelangt  war: 

!)  glaubten  ai«  an  dta  Unwabr«  in  der  aua 
Uelli'Biseber  Ueberactanog  ibiien  bekannt  ge> 
wordenen  Peraiaeben  Schrift; 

3)  miiiehtrn  ai«  Zoroaatrieebea  und  Pytha* 
goriaebr«,  welebe«  ai«  hittrs  aua  einander 
balteo  «olles,  aniuimmen: 

4)  Ti-rfertlgleo  ai«,  uiibe«ebr«ibIicheB  Unheil 
berbeifnhrend,  di«  oben  von  mir  aufgefUhrtm 
Trugachriften,  in  denen  ZoroaaUr  rorkam; 

5)  krachten  aie  au  den  vorgefendenen  Ua* 
richtigkf-itco  nen«  UmeratindDitM*,  Unrichtig* 
keiteo  hiniu; 

6}  dachten  ai«  weder  an  Auamittelung  d«r 
Z«it,  nn«b  an  UatorBcheldiuig  der  Zeiten  oder 
an  chronolngiicbe  Ordnung; 

7)  aetaten  HelU-Ben,  tbeila  ala  neben  der 
gritaacn  Bibliothek  an  Alexandreia  di«  kleinere, 
theila  ala  narb  dem  Untergang»  der  grneaeo 
nur  di«  kleiser«  beatand,  tbeil«  ala  aacb  di« 
kleiner«  au  b«»t«b«D  nafgebört  batte,  di«  Pfn* 
acberei  «ine  groeae  Anaahl  tob  JahrbuBdartan, 
■ogar  dareh  daa  Mittelalter  bindnreb  fort 

Ult  dem.  was  mao  Anfleben  der  Witaenschaft 
nennt,  atellt«  theila  PortaetauDg  der  früheren. 
tfaeiU  nene  Pfuscherei  sieb  «in.  SlimRi«o  V«r* 
nOaftiKcr  wniNleo  Qbenirbneeii.  War  der  Un> 
fug  ein«  Zeit  lang  Tvrgeftseu,  «o  tascble  er 
-io  Folge  AlcxaDdrtniacber  Nachwirkung  immer 
wieder  auf. 

VoD  mir  wird  geglaubt,  dataPjtbi* 
foraa,  ohne  dem  Peraiaeben  Zorea« tri* 
aebeo  irgend  »twaa  lu  rerdanken,  auf 
unblutig«  Opfer  rSllig  ■eibatiBdlg 
geführt  wurde. 

Uoblutign  Opfer  waren  die  uraprilngliebra 
de«  AltaioliKben  Volkatainme«.  tu  welchem 
Pftbagora«  gebiirte  (vorlieg.  Sehr.  8.  194.  196. 
196.  197.),  ich  mikbte  beifflgon  allra^  naitVer* 


nunft  begabten  Men«chcfi.  Orphrtts,  Mosaioa 
hatten  nur  unblutige  Opfer  gekannt  Er«t  (lonh 
die  JooischfD  l'fatfcn  waren  aua  Kg»ia«na  blt* 
tige,  mit  Opfermaiaeiten  in  Verbisduag  «tebend* 
Opfer  unter  Uellroen  ibUeb  geworden. 

FortaetauBg  dea  von  Alexandreia 
I ausgegangenen  L Qgen  a. 

LSgenbaft»  Behauptung  desAufent- 
baitea  des  Pythagoras  in  Arabiaii. 

fr  re  ’ylpo^ra  tu  fiaetlil  ovrir.  (Aua  d««a 
Roman«  des  Diogenea.  Porphyr,  de  t.  P.  11. 
p.  19.  — ef.  11.  p.  14.) 

Aua  Porpbjrrloa  Kyritlea.  (Vorl.  Sehr.  8. 190. 
col.  b.) 

Von  Aigyptee  au«  konnte  man  auf  sehr  un* 
teraebiaden«  Weite  nach  Babelon  gelangen. 
Glaubt  Jemand  weg«n  obiger  Worte  des  B'>ib4II* 

' tebreihera  Diogenea  au«  dem  dritten  Jahrbun* 
dert  narb  Cbr.  Oeb-,  Pytbagoraa  bab«  auf  dew 
W «gv  aus  AigypteR  daa  petrii«cb«  Arabien  durch* 

^ acbnitien  (Rüth  I69H.  8.  339.  — Noten  S.  71. 
Note  367.),  ao  leuchtet  doeb  ein,  daa»  er  ala 
Gefangener  geführt  werde,  tuUhin  dta  Zutam* 
mtBkusfl  mit  dem  KOnige  erlogen  ist. 

Dea  Pytbagoraa  Nachahmer  Apolloniot  wollt« 
tu  Arabern  gereiaet  aeyn.  (Euaebiua  in  Ui«* 
roclem.  tn  der  Auagabe  dea  l'büoatntoa.  L 
I 17(>9.  Fol  p.  437.  — Suid.  Tomi  prioria  Pm 
; prior  fol.  eg.3  ) 

Araber  der  Zeit,  in  welcher  Pytbagoraa  Übte, 
und  noch  UBgrmeio  lange  hinterher  werdro  Ge- 
aürne  verclirt  bsben.  (Die  Keligions  «Systeme 
drr  beidfliacbeB  Völker  de«  Orient*.  Dsrg««UUt 
von  P.  F.  Stubr.  Berlin  1836.  8.  8.397—411.) 
Wenig  löblich  fand  leb  den  Qlaubeo,  der  an* 
mittelbar  vor  der  KaUtebunK  de«  Mabomedia- 
mna  bestand.  (U.  Raibgcber,  Arehaeolog.  Sehr. 
Gotha  MDUCCLVU.  FoL  Th.  1.  S.  471,  Dr. 
Tbeodnr  llaarbrückcr.  Zweiter  Tbeil.  Ualla 
I 1661.  6.—  Ludolf  Krebl.  Ueber  die  Religion 
der  vorialamiacfaen  Araber.  Leipaig  1863.  6.) 

Zulettt  wurde  wol  gar  von  An- 
weaenbeit  de«  Pytba  gerae  in  Indiet 
getriumt  und  gelogen. 

I Der  lletleneB  Knude  von  Indien  iet  »eit  den 
Jahre  1791.  oft  aur  Sprache  gebracht  worden. 
(Commentalio  de  Oraecoran  de  lodia  ootitia. 
Auctor«  A.  II.  L.  Heeren.  Commentationea. 
Volumen  X.  OottlBga»  1791.  p.  111  — 196.) 

I Vor  Uerodotoa  werden  genannt  Anaximaadrot 
der  Milesier  und  Hekataio»  der  Mileaier. 

Frübaeitig  batten  Uellenra  von  den  Jndera. 
die  Kalartfai  bioasen,  erfabreo.  ( llerodot 
8,  38.  Vol.  aecundnm.  L.  1331.  p.  71. 

3,  96.  p.  178.  — 3.  »7.  p.  178.)  — Del  ihn* 
liehen  Namen  abgerechnet,  waltet  swiKhen  den 
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Kakartiat  uadi  x«iMb«o  ^ Kalatuttf  io  A»* 
xjrricD  «rol  kein  Zu&AtnmeKfaati|(  ob.  (CUudii 
Pto)rtsa«i  feogr.  6»  I,  X.  .Tom  II.  L, 
p.aS  M&uoeri.  Faofter  Tkflil.  Nirnborg  1?97. 

8.  439.) 

liivnar  Ktetii* 

B«Tor  uod  seitdem  di«  frosse  BibHotbck  br> 
stand,  «rhob  sieb  immer  ein  Geacbirbtseliroibsr 
Alexsbitra«  des  ürooteo  narb  dem  anderen, 
ireldier  der  Wabrtieit  nicht  treu  blieb.  (Semb. 
tib.  16.  p.  T sextus.  L.  IBIl.  p &. — 
lib.  1».  p.  698.  T.  VI.  p.  61.  6t.)  So  Kat* 
iistbeors  aus  Olyntbos.  (Anhang  tob  Arriani 
anabssis.  Parisiis  1H46.  p.  1—30.)  — Omc 
sikrita«  aus  Astypalai»-  Ui««er  war  mit  Alf 
sandros  dem  Grosses  (n  Asien.  £r  beeodtgle 
jedoch  sein  Itucb  in  Thrake  erst  unter  Lysi- 
macbos.  Das  Fabelhaft«  wurde  schon  Ton 
StrabbD  (Strab.  lib.  16.  p.  698.  T.  sextua.  L. 
1811.  p.  61.  — Oell.  N..  A.  9,  4.  Lagd.  Bat. 
1666.  8.  p.  461.)  erkannt.  (Vgt.  Examen  cri* 
tiqae  des  aortaas  hiatoriena  d'Alrxsndra*!«« 
Grand.  P.  1804.  4.  p.  38.  — Alexaadri  M. 
bistoriarura  scrtptorca  aetate  aeppares  . . . it* 
Ittstravit  I)r.  Robertus  Geier.  Lipsiae  1844. 

8.)  liier  p.  92.  dtaaot'oai'ta  ae|>i  2.'<ux(>arork' 
aal  /7i'(9ayö(<ov  aal  äJtoy$yoCi  «(’xeli*.  Ans 
Strab.  lib.  16.  p.  7l6.  = T.  sextas.  L.  1811. 
p.  189.  140.  Gelegenheit  des  cVvi'im*' 
a-Trycoi^m.}  — De*  Oncsikritos  Bruchstbeka 
Geier  1844.  p.  74— lOB.  — Ebenfalls  io  jenem 
AnhaiiKL*  de«  .Arrbianos.  p.  47 — ttl. 

ln  l'eberreslea  der  Sc^ift  des  Megaaibene* 
ist  Tiel  Psbelhaftes,  aber  keine  Erwiliaung  der 
KaUntier  oder  auch  des  Pythagoras  enthalten.  | 
(Slegastbenis  Indica.  FragmsnU  coUcfit  com«  I 
mmitationpiii  et  iadices  addidit  E.  A.  Bchfran«  | 
beck  Dr.  phil.  Boeoae  MÜCCCXLVl.  8.  IX. 
194  Seiten.  Dahn  p.  11 — 77.  de  Megastbene. 

— Fragmenla  hist.  Gr.  Vol.  secundum.  P.  1848.  ' 

p.  897-4311.) 

Nicht  der  Aioler  Ktitareboa,  einer  der  Oe« 
aahiehtsebreiber  de«  Alexandros  de«  Grossen 
(Geier  1844.  p.  161—190.  Anhang  con  Arriani 
aoab.  P.  1846.  p.  74—86.),  soadem  ein  Mann, 
der  dem  kbnlirh  benannten  hlesrcboa  «na  Snloi 
nntorschob,  batte  ir  '.■l4>iao«Ia  geschhebril, 
Pythagoras  sey  einst  Pyrandros  gewesen.  (Gell. 

N.  A.  4.  11.  loDsius  17I6.  l.ib.  1 p.  113.) 
Von  ihm  waren  auch  der  Pylbagoriker  Euxi« 
tbeos , ferner  im  Buche  natitia%  die 

Mager  und  OymnosophiateD  rrwlhnt.  (Diog. 
Lsert.  Prooem.  9.  p.  7.  lonsiua  1716.  Lib.  1. 
p.  116.)  Gemeint  hat  Dtogenea  offenbar  dif 
selbe  Scbrilt  als  in  einer  frBlieren  Stell«  (Diog. 
Lsert.  Prooem.  6.  p.  6.),  wo  aber  unhehtig 
ff'la(ra|t2o>  xa  lesen  ist. 

Schriftsteller,  die  dem  Irrwahne  sich  hin« 
gaben,  Pythagoraa  sey  nach  Indien  gelangt, 


aeheinen  insonderkeit  jene  Kalanticr  erwähnt 
XD  haben.  So  KUarchos  im  enten  Buch«  der 
Schrift  xepl  ?ifov.  (Fragm.  hiat.  Gr  Vol. 
I seraodum.  P.  1848.  p.  323.  fr,  69.  Entnommen 
an»  losepb.  contra  Apionem  1.  22.  Tomua  II. 
AmsUlaedaroi  1726.  Foi.  p.  464.}  Es  war  aber 
jene  Schrift  des  Klrarcbos  antergescLoben. 

Kudoxoa  aus  Kyaiko«,  am  daaiabr  vor  Cbr. 
Oeb.  196.,  aehiffte  im  Auftrag«  des  Ptolcmaioa 
I Euergetes,  der  Oi.  166.  3.  aurb,  xe  den  lo« 
dem  (Strab.  lib.  2.  p.  98.  Tomua  primux.  L. 
I 179«.  p.  ICI  -267.  — Vgl.  Aua  N.pc.  Car- 
Bclili«:  Piin.  H.  N.  lib.  2.  Vol.  1.  p.  169.) 
und  schrieb  y?»  Dau  er  im  sie* 

benten  Buche  bei  Gelegenheit  der  lirachmanes 
di«  ibnlicbe  Denkweise  des  Pythagoras  tur 
Sprache  gebracht  habe  (Porphyr,  de  t.  P.  7. 
p.  9.),  bleibt  nur  Vermuthnng. 

Von  Alexandros  dem  Polyhistor,  in  dessen 
geographischem  Werk«  ein  Ab«chmtt  'irbinä 
betraf  (Scbwanbeck  1846.  p.  78.),  war  l>  ro 
n#pl  Uvftayo^inöiv  ovitpaXtnv  beliauptet,  dass 
Pythagoras  ven  ilraehmaDcu  ge)«mt  habe.  (Vor« 
lieg  &br.  S.  268.  col.  b.,  8.  269.  col.  a.  — 
I Christian  Laasen.  Dritter  Band.  L.  1868. 
S.  364  S66.) 

Des  Pythagoras  NsefaabmBr  Apollonios  aus 
Tysna  Torfehlte  nicht,  nich  Indien  tu  reisen 
oder  wenigstens  dl«  Reis«  sn  behaupten.  (£u* 
tcbin«  in  Hiemclem.  ln  der  Ausgabe  de«  Phi« 
lostratoa.  L.  1709.  Pol.  13.  p.  440.  — 14. 
p.  441.  442.,  wo  17.  18.  p.  443.  444.  bber 
Braefamauen.  — Suid.  Toiai  prioris  Pars  prior 
eoL  624.  Brucken  bist,  crit  T.  secundus.  L. 
secundu«.  L.  1742.  p.  109} 

Psnsanias  glaubte,  das«  Chaldaicr  und  Mager 
drr  Inder  xuerst  ron  CnsUrbUcbkeit  der  Seele 
redeten.  (Paus.  4,  32,  4.) 

Apülejue,  um  de«se&  Witaen  in  Geschieht« 
es  schlecht  stand,  aebrteb,  dass  Pythagoras  sieh 
au  den  Gymnosophisten  Uracbmanen  begab. 
(Apnloji  Florida  \V.  Parisiis  1688.  4.  p.  793. 
et  p.  «94.  Vrrgl.  R«iUi  Noten  S.  73.)  — Un« 
anlässig  ist  desselben  SchriftsteUers  Verstel« 
iung  binsiebtUeb  des  Platon : ad  Ind»«  et  Msgos 
iotcodisM-t  animum,  nisi  cum  bella  tnnc  Teluis* 
seilt  Asiatica.  (Apulej.  de  habitudine  doclriu. 
Plat.  pbilo«.  p.  669.) 

Dem  Ninier  Damia  folgend  (Pbilostr.  rit. 
ApoUon  I,  19.  L.  1709.  Fol  p 83.  24  ).  er« 
sihlte  .Pbilostralns,  dass  ApoUonioa  nicht  blo« 
nach  Babylon  und  Su»a,  aondem  sogar  an 
Bracboianen  der  Inder  reist«.  (l*biIostr.  rit- 
Apollon.  1,18.  p.  22.  — cf.  1,  2.  p.  S.  — 
Christian  Lassen.  Dritter  Band.  L.  1868.  S.  361. 
367.) 

Klemet  halte  ron  ßortra  Kunde , welchen 
di«  Inder  wie  einen  Gott  rerehrten.  (Clem. 
Alex,  Strom,  lih.  1.  Oionii  MDCCXV.  Fol. 
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p.  S.%9  lio.  S4.  SA.  D&rsu«  in  Mcputheais  la- 
dir»  liUft.  p.  139.)  Ü«f  Alaiandros  Pnijbiator 
Kactirirtit,  PytIiMAr»«  haba  ttrnrhmKBca  aul* 
jt^aufbt,  war  dem  Kieme«  bekannt.  (Clem.  Airs. 
Üftrotn.  Ub.  I.  p.  338.  lia.  4.  3.  <f.  p.  300. 
lio.  19.)  Wie  ich  aebon  milj;«theilt  habe,  cnt> 
naltm  Klente«  aua  der  SehriA  de«  Me|’a«thror». 
(Yerd  Scbwaabeck  1840.  p 137—140.) 

Während  der  Krt(ieniBc  de«  AnUiniana  Mhrieb 
/?o^3r«>drf;t;  der  Kabylonier  Ober  Braclimanrn. 
(Purphyr.  de  abalin.  ab  ean  aaimal.  Trajccti 
ad  lihen.  1707.  4.  Hieroarn  ade.  Inrioia* 
cum  t,  0.  Sanrti  lüernnriui  Stridoniefitia  Qp. 
Cnlouiae  A|(rippinae  M.  I)C.  XVI.  Fot.  T.  1. 

11.  Ul.  p.  141.  U.  — Chriatiac  Laeata.  Dritter 
Band  L.  1838  S.  334.  301.  303.  — l'eber 
Bractimane»:  Parpbyr.  l.  i.  p 333.) 

Wo  lainblichoa  aaa  der  Schrift  dea  Apol* 
looioa  entnahm,  wird  or  die  Xaebriebt.  welch« 
Indien  betraf,  wcKnelaMra  babea.  (lambtieb. 
de  e.  P.  19  p.  3.) 

Den  bei  BrarbTnauen,  PbiloMphea  der  Inder, 
verweileaden  Petbaipraa  bat  Ivaaebioa  erwähnt. 
(£o»eb.  praepar  «rang.  4.  Parieiia  K>S8.  Fol. 
Liber  X.  p.  471.  A.) 

Pdladio«.  Ton  Car«  tml«r  dem  Jahre  401., 
von  Cn«iiB.  Ordinn«  (Tomva  1.  L.  1723.  Fo|. 
coL  908  — 911.)  noter  dem  Jahre  4O0.  anffce- 
fuhrt,  aebrieb  itffi  uüp  ’irhia»  /9rtSp 
»ei  ftir  /ft>aypdi'«i‘.  (Fahr  B.  ür.  Vol.  de« 
dmum.  Hamb.  1807.  p-  108.  109.  Ilamberger. 
Drm*rn«il.  Lemgo  1700.  8.  Ii5.  118.  119. 
Adami  Franc.  Kollani  ad  Petri  Lambcrii  com« 
nentariornni . . . SapplenDentamm  UImt  primaa, 
YindoliocD«  MDCCXC.  Fol.  cel.  398  — 6(M.) 
Zuerat  CamerariuB  bat  di*  Sebrift  in  libello 
Gnomologiae  bekanat  gemaebt  llicratif  die 
swei  in  mt'inea  Hinden  befindlichen  VarietÜtea 
einer  Auagabe.  (U.  Kathgeber,  Laokoon  8.  63. 
cnl.  a.  im  Scblangrnburbe.) 

Im  awSlftea  Kapitel  der  Verordnuagen  Me* 
na*a  i»t  Ton  dem  nenea  Ki'irper  tu  lesen,  velcben 
die  Se«le  des  au  Asche  rerteLrten  | 

nehmea  wird,  f 16.  — Dreifache  Drdanag  der 
Seeli-nwanderung  bestehe.  40.  — Von  $ 4t. 
bis  78.  findet  man  die  üestallea  aufgeniblt.  in 
velchcD  Seelen  geboren  werden.  Culluca  Bhatta  i 
»rfarieb  ein«  Krklämag  des  (ieaettbnebee.  ' 

Arabische  aad  Persische  Nacbricbten.  heran»*  1 
gegcbcB  tob  Reieand  (Paris  MDCCCXLV.  8.) 
und  TOB  loanaea  Oildemeiater  (Boaaue  1838. 

8.),  auch  folgende  eine«  Kclleaea  ertbeilca  Ober 
luge  Zwischenteil  Auskunft.  Philosophie  et 
rfligion,  mi  reiation  du  royage  d'an  Orrc  daae 
rindn  BiUI»  aus  arant  J.*C.  {Monumcas  littf* 
rairc«  de  rinde,  «u  mf-langes  de  litUrature  j 
Saaei-ritc.  Per  A.  Lugloia.  A Farts  18t7.  8. 
p.  2.19— 2«8  ) , 

L’EtoufVc^iam  oa  aacicu  coBimeatairc  da  ' 


Vedam,  contenant  reipeallioa  de«  eplnieas  re* 
ligieuse«  et  pUilnsopbKinea  des  Indiens.  Tradnit 
du  Samscretan  par  un  Bram«  Tome  1—2.  Gorr* 
don  1778. 

Von  l’ytiiagohscber  Lehre,  tob  Mctrmpeyclieee 
der  nrarbmanea  sebHeb  Abrabamns  Rogms 
oder  Kogenus.  der  1643.  au  Gouda  »Urb,  ia 
dem  lO.M.  8.  gedruckten  Buche,  — Deutarbe 
Ueberartsung:  Olfen«  TbUrau  dem  rcrbergenin 
Heydcatbnm.  1603  8.  998  Seiten.  — In 
Kapitel  Tom  K«aen  und  Fasten  di-r  Brahmanea: 
Verbot  des  Fleischesscaa  8.  168.  — ZusUnd 
nach  dem  Tode  8.  443.  — Indianer  8.  828. 
829.  — Zu  Icsea  ist  auch  Ton  Cbin<«cn  8.  571. 
372.  381.  «—  ron  Brnjanen  S.  843.  — too 
Japanarn  8,  874.  in  Mongtbir  8.  942 

Dass  Pythagoras  au  Persern  und  Indem  sich 
begehea  habe,  warde  sogar  noch  1793.  gegUnbt- 
(Mu»ei  Borgisai  Vrlitria  codiee«  nunuscriptl 
Avenaca  l'egnani  Stajniri  Auctorr  P PaaliM 
a S.  Bartbolouiaeo.  Roma«  MlXXXCÜl.  4. 
p.  197.) 

Zwischen  der  Metempsyrhoe«,  an  wclcbe  Uia* 
du«  (Motiumens  anciens  et  moderne*  de  rUiu* 
doustan  Par  L.  Langlds.  Turne  pre«(iier.  A P. 
MDCtX;XXl.  Fol.  p.  199.)  und  BuddhitUa 
glauben  «ollen  (Ib.  p.  111.  208.),  und  l«l•rh«a 
der  Metempsyebfls«  de«  Pythagoras  ist  aacb 
meinem  l'rtbeile  nivmala  «in  Zasamncabing 
g«weMB. 

Literarische«  Aber  Hcbriftea. 

Der  Verordnungen  de«  Menu  Bagliscbc  Feber* 

I seUung  TOB  W.  Jonea  war  Csdeutta  1794.  4. 

I emchieuea. 

Hiadq  Oesetaboch  oder  Mcaau'a  Verordnungen 
nach  Cullucaa  Briauterung,  eia  Inbegriff  des 
Indiscbea  Svstrms  rc)ifl3*«r  und  bUrgeriuber 
Pflichten.  Weimar  1797.  H.  XXUil.  3288S. 

Priestley*«  Vergleicbuag  der  OesetM  de* 
Moae«  mit  denen  der  Uinduer.  Bnnnschwtig. 
18U1.  8.  ft.  278—280. 

Allgemeines  Mythnlngfacb««  Lexicon  ...  «an 
Friedrich  Majcr.  Erster  Baud.  Wt-imsr  1893. 
8.  Vtll.  380  Seitea  — Unter  dem  Werte 
Brahm  S.  232.  283.  884.  233.  2S€.  — Unter 
dem  Wort*  Brubma  S.  299.  — Unter  dem 
Wort«  Badade  S.  321. 

^iänaradbartnatpistram  cum  eommrhtarie  Knl* 
lAkabhattac.  Calcntta  1813.  Quer  4'<‘> 

A Tiew  nf  the  bistory.  literatvre.  «ad  r*U* 
gion  of  the  llindoo«.  Vol.  il.  Bt  the  Her- 
W.  Ward.  London  1K17.  9.  p.  13'8  — 202. 

Reaearches  coaceraiag  tb«  law*,  tbeology. 
learaing.  coratume,  etc.  of  ancient  aad  modern 
India.  Hy  Q.  Criufurd.  Vol.  1.  London 

1817.  p.  170—178.  823.  843. 

Glauben,  Witseu  und  Kunst  der  alten  Uisdsa 
Von  Niklaa  Müller.  Erster  Baad.  Mains,  1882. 
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5.  — Omsiitebren  d«r  8t«IcDwa&d<’ru&g>^a 

8.  212— 2lß.  — SyiUfRi  der  SeeloowModeruBgea 
8 217—220.  — HeeUtisettMsde  ia  den  drei 
Welten  S.  22fi.  — Znatkiid«  der  Uenmehetweele 
oteb  dem  Tode  auf  ihrer  Wanderung  S.  234 
—241  , 

LVber  reUzi^  Bildung,  Mytboingit  and  Tbi« 
loaopbie  der  Hindu«.  Von  Br.  J.  0.  Ubode. 
Erxti'r  Band.  Leipaig  1827.  — Seelenuande* 
ruBg.  Nach  der  Buddbalebre.  8.  402.  403.  — 
SeclcDwanderuagi  uch  der  Ekhoremeacbelebre 
8.  437  — 45i'.  — Nach  Uana.  Zweiter  Band. 

L-  1827.  S.  327.  — Neun  Stufen  der  Wan-* 
dernng  S 380.  — Seelen,  Aufenthalt  derselben 
nach  dem  Tode  8.  383  — 385.  — Al»  (irund- 
lag«  dea  Kaatenwraena  aud  der  Verfaseung 
8 627,  628. 

Menu  .Sanbita:  the  inatitutea  of  Menu,  wUb 
tbe  eommentarj  ef  Knll&ka  Ubatta.  Vol.  1. 
Calcutta ; printed  at  tbe  »ducatios  pr«*».  cir« 
cular  road  1830.  8.  — Vol.  11.  tb.  end. 

Da«  alte  Indien,  mit  betr»ndcr«r  Rficksicbk 
auf  Aegypten,  dargeatellt  Yen  l)r.  P.  von  Bolileo. 
Krat>-r  Tbeil.  Kdnigaberg  1830.  S.  160—177.  | 

B»«aia  aar  la  pbilnaopbi«  de«  Hindoua,  |»ar  I 
M.  ll.-T.Colebrooka.  K«q.  Paria  MDCCC.VXXHl.  > 

6.  115  Sellen.  Mit  Anmerkungen  von  CJ.  Paa* 
tbier.  — Seltaaino  Saebriclit  im  Babi«tan  Ober  | 
KallUtbenca  p.  1.  — Pythagoraa.  Sunbbya 

p.  10.  — Säokbya.  Vmraodtecbafl  mit  drei’  ! 
theiliger  Seele  den  Menschen,  welch«  Pytha- 
goma  angenommen  batte  p.  24.  — KTopedokle«.  i 
Kanada  p.  67.  — Pytbogoraa  p.  68.  — £m*  i 
pedokloa.  Atomen  de«  Kanada  p.  73. 

Di«  Keligione*System«  drr  heidnisehea  Vdlber 
des  Orients.  Dargestrilt  von  P.  P.  Slnhr.  Berita 

1836.  — lodiacfa«  Religion  8.  54 — 24t. 
Niscellaneoua  eaaaya  by  U.  T.  CoUbrnok«. 

VoL  1.  London  1837.  p.  230.  358.  | 

Bibiiotbeca  Sansrrila.  LiUrmtar  der  .‘^nakrit- 
Sprache  von  Friedrich  Adelung.  8t.  Peterebarg 

1837.  — HlAstchtUch  der  Geaetae  de«  Manu 
S.  160—165  365. 

Theodor  Benfey,  Indien.  Allgem.  Kneykto* 
padi«  d.  W.  0.  K.  Zweit«  Seetion.  Siebaebntvr 
Tbeil  L.  1840.  4.  8.  1—356. 

Litemtar  von  Maau'a  Verordnungen  im  Bi- 
bliotbecae  Sanakritae  . . . Specimvn.  Concin- 
narit  loannr«  Gildemeister.  llonnae  ad  Rbenum 
MDCCCXLVK.  8.  p 121—126. 

Basa  Inder  and  liellenea  unabltängig  von  i 
einander  sieh  ihre  pbilosApbiachen  Syatem«  ge-  ' 
bildet  haben,  aab  richtig  Lasaea  eia.  — Der 
alteeto  Uelleniorb«  Sehriftatollar,  von  wclrbcm 
d«r  Flua«  Indes  und  mebrrre  Indiaebe  Vhlker  ! 
erwähnt  wurden,  war  kura  vor  Bnddba’s  Tode  | 
geWreti  indiacbe  AUertbnmakunde  von  Chri-  , 
atian  Lassen.  Erster  Band.  Bonn  UÜCCCXLVU. 

8.  8.  862,  — Das  Leben  und  di«  Lehren  der 


Brabmancn  und  drr  Samanacr.  Da«.  Dritt«r 
Band.  L.  MDCX’CLVIll.  8.  353  — 378.  — 
L'cbcreinalimmuog  Indiacber  Lehren  mit  an- 
deren. Pythagoras  S.  379.  — Uebercinstiu- 
muugXenpUtoniscber  ned  Indischer  Philosophen 
S.  416-439. 

A histnry  of  «ncient  Senskrit  lltrratur«.  By 
Max  MQUtr  8cc«nd  edition.  Williams  and 
Xorgst»  1860.  8.  ln  Bexug  auf  Geaetae  de« 
Manu  hier  erwähnt. 

Uibliotheca  orieotalia.  Par  J.  Tb  Zenker,  Dr. 
Leipeig  1861.  8.  — Fbilosophisebe  Sebriflea 
p.  355. 

Der  Anfhelleng  der  Oeschiebte  de« 
Pytbagor««  bringt  da«  lndi«cb«  kei- 
nen Nutaen.  Noeb  weniger  kann  e« 
• inen  Deuteeben  an  sittlieber  Ver- 
edelung und  aur  Weisheit  binlciten. 

Von  Babylon  brr  hatten  Indrr  allrrlei  em- 
pfangen  und  Empfasgrotm  hierauf  selbständig 
allerlei  brtgefBgi. 

Cngemein  lange  fand  eine  spät«  Xaebwirkusg 
des  Hellenlscben  auf  Indisches  Statt.  Ledig- 
lich allrrlei  verderbt  aus  dem  Westen  brr 
nach  Indien  gelangte«  und  in  Indien  noch  mehr 
verderbtes  Uellmiscbea  lirss  dasjenige  ent- 
stehen , was  in  England  und  Drutscblanil  f9r 
verwandt  dem  ilelienischrn  ansgegeben  worden 
ist. 

Bemcrkuogrii  Ober  die  Weise  der 
Entetebattg  der  LDgrn,  welch«  Py- 
tbagorisebe  persg  0 i'ymor »'  betrafen. 

Zn  untrrscbeidcB  sind  A)  der  Urllcneo  Vor- 
stellung Uber  Zustand  der  Seelen  nach  dem 
Tode,  vor  DU  1.  B)  der  Hcllsnea  Vorstellang 
ttb«r  Zustand  der  Seelen  nach  dem  Tode,  seit 
01.  1.  C)  der  Xichtbellenen  weit  altere  Vor- 
stellung Ober  Zustand  der  Seelen  nach  dem 
Tode,  tbrila  in  Aigypten,  tbeil«  in  dsUicbereo 
Läodrm. 

la  den  Xiehtbellrniscben  Ländern  brrrsebta 
eine  grosse  Manchfaltigkeit  der  Vorstellungen. 
An  Metempeyebose  wurde  nicht  aussclille««' 
lieb  in  Aigypttn,  sondern  auch  io  anderen  öat- 
licberen  Laoderu  geglaubt. 

io  Aigypten:  Herodot.  2,  23. 

— tijr  e/v  »ir  ^dloJ'  pi’K' 

Diod.  1.  96  T.  1-  p lin.  — De  origine  et 
usu  obelisrnrum-  Auetore  Oeorgio  Zoega  Roma« 
MDCCXCVIL  Pol  p.  295.  298.  299.  300.  311. 

— Darsteliung  der  Aegyptiicben  Mythologie 
. . . von  I.  C.  Prichard.  Bonn  1837.  S.  166. 
167.  168  172,  — A aacond  serioa  of  the  maa- 
iiers  and  cnstoms  of  tbe  ancient  Egyptiau. 
By  Sir  J.  Gardner  Wilkinsoo.  Sqpplement. 
London  MDCÜCXLI.  8.  — A aoul  eondcinaed 
to  retum  to  earth  unJer  tbe  form  uf  a pig 
(d.  I.  Kcrkei.)  447.  Plate  87.  p-  X XI.  — 
Das  Todtenbttcb  der  Aegypter  nach  dem  Uiero- 
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glfpLco  lUpirst  in  Turio.  Leipzig.  IZ4S.  fr.  4. 

94  Briten  LX.XIX.  TafrlA. — VfrwandluDg  in 
iwri  br«4ii>dera  SpvrWrartcB  7 7.  78.  Taf.  XXV 111. 

— in  eiuc  Lntoalilie  8t.  Taf.  XXXI.  — in  <lra  ‘ 
b«D0u*V 83.  — in  J^n  Vogi>l  Mbinl  84.  ~ 

io  dro  Vflxrl  ba  8».  Taf.  XXXll.  ~ in  dt-o 
Vogel  nirot  88.  — in  di«  Scblatigo  aato  87.  — 
io  ein  Krokodil  88.  — Wer  dl«  llieroglTphra 
IO  Aogenarhcm  nimmt,  wird  mir  briatimmrn,  * 
dat«  ein  Xlirm,  der  bergfeo  war  Unge  nacb 
«etoem  AufriitbaUe  in  dem  Lande  der  wider-  ' 
wirtiK*ten  SebeuaaJe,  wcicbe  al«  UoUbeiUn 
rerebrt  aern  wollten,  dem  «Qd8»tliehrn  lUliet 
die  AlUiolUch«  I'biloaophi«  laiarnhreD  (vor- 
lieg. 8<‘br.  S.  90(1.  7,.  lU.),  aua  dar  Dummheit 
Aig  yptivi’ber  Pfalfeti  und  aua  den  Pratarn  ihrer 
abeirlaubiarhen  8ebrcibcrei  kein«  Wi»»enKba(t 
ftwirnen  könnt*-.  — Die  Aegyptiaeh«  und  die  : 
2ior<>a»tri*e1ii-  (>laubenal«bre  • . . von  D'-  Kduard  | 
llötb.  -Mamiheim  1846.  — SeetenwandcniDf 

5.  tl8.  29U.  A«-g)|Aen«  Stelle  ia  der  Welt-  ; 

geeehirbi'- . . . von  Chriatiaa  Carl  doeiae  Dun«en.  | 
KOnrieB  Ugebev  vierte  Ablbcilnoft.  Ontba.  IK67.  ' 

6.  546— 6A3  53Ö— 567.  — Handbuch  der  ge-  ' 
aammten  ägyptiaehen  Alterlhumakuode.  Zweiter 
Tbeil  . . . von  Dr.  Mai  Uhlemann.  Leipaif  | 
1857  S.  934^998..  beaonden  S.  997.  — Km-  ^ 
pedoklca  und  di»  Argypier  . . . von  Aog.  Ula- 
diarh  L |8.^M.  8 S.  65— CH. 

Hebraier ; Eine  der  MeUnipayeboae  weaigetena  | 
verwandte  Lehre  batten  PhaHaaier.  (Vorlief. 
Sehr  S.  SSß.  ro|.  b.) 

Grutiua  gedachüi  mit  wenigen  Worten  der 
TtoXrfftrt«»«  lu  Matth.  16, 14.  (Uugonia  Urotü  | 
Operuni  theologicorum  Tomi  U.  Velamen  t. 
AmateUedami  M ItC  L.XXIX.  Fol.  p.  160.  161. 
Vergi.  U.  F.  FauU  Sfaerlogi  antiquitalnm  Ile- 
braicarnm  dioptra.  Lugduni  M.  DC.  LI.  Fel.  ' 
p.911.) 

Von  Anbeginn  bekannte  aich  l'jrtbagoraa  auf 
Lehre  der  AUaiotUrben  Myeterirn.  i 

Wahrend  aeitiea  vieijuhrigea  Aufrnthaltea  ia  I 
Aigr|iteu  und  in  Babylon  «rbielt  Fythagnraa 
natürlich  Kunde  von  Nuancen  der  Lehre  aber 
Metempayclinse.  Kr  ging  jedoch  anf  Detail 
niemala  ein,  aondern  beUarrt«  mßglichat  bei 
jener  Lehre  der  Myaterien  aeinea  Volkatamme«.  | 

Laiigi*  nach  dem  Tod»  de«  Pytbagoraa  kam 
dl«  Lehre  von  Mt^t'-mpeyehoae  durch  Knipe- 
doklra  empor.  (F^mpvdoriM  .Agrigentinua  L. 
1806.  p 4i>3— 489..  p 4h9~48i.  Kmpcdnclia 
Agrigi'U  tartu,  rcl.  Araatclnd.  J839.  v.6.  p.  84. 
et  p Ißt.  — V.  86U— 883.  p.  140  et  p 973. 

— V.  384.  p.  140—149  et  p.  975.  — p.  508 
— 519.)  — Noch  in  einer  Haodachrift  der  Kai- 
aerlicbcD  DiUliotbek  au  Paria,  Nr.  95S4.,  wird 
von  Haji  khalfah  augefflhrt  Uber  die  Aufer- 
atehung  der  Seelen,  Schrift  de«  Empedoklea, 
ao  wie  in  Nr.  9481.  des  Kmpednkica  Metapbyaik  } 


Erat  jetat  fingen  Leute  auf  Stdlira  und  ia 
UmaaheUa«  an.  dieae  Lehr«  aum  PytbagorUebea 
herUb«reiißehmen.  Vergi.  Empednkl«»  und  die 
Aegypter  . . . von  Aug.  üladiacb.  L 1858. 

B.  11.  19.  61.  69.  63  64. 

Mittlerweile  thaUn  herumatretfrade  »inkend« 
Orphiker  Aebnliche«  fBr  ihr*  myatiaeb«  Lahrt. 
(Lob.  Agl.  T.  »eeundua  1898-  p.  795—806.] 

Platon  war  in  iwiefarher  Abhängigkeit,  eta- 
mal  nnd  wie  ich  aanehmo  wXhrend  frUhfrer 
Lebenajahre  von  anoiiymrn  Myatikera  (Platenia 
Phaedu  p.  81.  a. , 82  a.  b.  :s  Partia  aecondae 
Volumen  tertinm.  Berelini  1817.  p 53.  54), 
aweitene  nnd  wie  ich  annehm«  wihretid  «piterer 
Lebenajahre  *«00  der  Schrift  dn  Pythaforeim 
Timaioa  d.  b.  deajenigen  Maanea,  wclrbea  er 
im  Dialogen  Timaioa  reden  liaat,  aa  daaa  der 
Inhalt  der  Schrift  dea  Pytbagoreirra  von  oat 
in  der  riatoniecbcn  gelcai-n  wird-  (Platon.  T1- 
maeua.  l’artia  tertiae  volumen  »rcnaduin.  Berv 
linl  1817.  p.  188.  130  140.  141.) 

llcrakleidea  der  Pontiker  arhrieb  die  von 
Pythagoreiem.  welche  in  der  Pelopouroao«  airb 
herunitrieben,  au»gegaBgenea  LUgeo  Aber  Seele 
dea  Pythagoraa  nieder,  womnf  Dikatarcho«  wie- 
der erxUblte.  Nunmehr  aaigtrn  Prieater  daa 
Kuphorboa  Schild.  (P.  9,  17,  8.), 

HauptaacliUch  nach  dar  Anlegung  von  Ala- 
xandreia  wurde  die  Lelire  durch  Pytbagoreicr, 
welch«  in  AUxandreia  aich  nicdergelasacn  hattea, 
allgemein  angenommen  und  durch  nuoAfhr  aa- 
gefcrtigta  Schriften  verbreitet  l'nahliMig  wie- 
derholten dl«  Kcbriftalcller , Pythagoraa  bah« 
nicht  allein  in  Algypten  die  Lehre  von  der 
Beelenwanderung  erlernt,  aondern  «ia  auch  ia 
«eine  eigene  Lehre  gebracht. 

Zu  frllhieitig  varliaodencr  Lehre  der  Uehtaiet 
(vorlieg.  Sehr.  S.  396.  col.  a.  b.)  kam  im  Verlauf« 
der  Jahrhunderte  Bianchfaltig«  Auafhhrucg  hinn. 
Liber  S«>bar  aive  Collccianea  de  dictia  St  gaatia 
H.  Sebimeon  liiii  Jechai,  Doctori«  Tanoact. 
Bultahaci  M DC  LXXXIV.  Fol.  — Talmudi- 
»cLea  Buch  Bava  Meaiha  — Sataungcii  und 
(iebrüiiebe  dea  Ulmudiach-mbbiniachcn  Judea- 
thama.  Von  Dr.  J.  F.  Schr^hler.  Uremeu  1851. 
8.  XU.  678  Seiten.  Dann  8.  389—395.  die 
Lehre  von  der  SeeleowanderuBf . Möglich.  daM 
die  Taliuudiach- Rabbiniachrn  Juden  auch  i-H 
weit  früher  vorhandenem  PyAliagoriachen  einigen 
Gebrauch  maebb-n  Für  Verotundnias  dea  Pv- 
tbagariacbeo  gebt  aua  dein  Wuat«  der  JAdi- 
■eben  Schriften  nicht  der  gcriagate  Vortbeil 
hurvor. 

MerkwArdiger  Weiet  tauchte  die  alte,  in  nU' 
teraclitedenen  Zeiten  von  uuterachiedenen  Vob 
kern  SatUcher  Under  aogcnonun«iie  Lehr«  neeh 
in  unaerer  Zeit  wieder  auf.  Bernhard  H«iari<b 
Blaache.  PbUoaophiMh«  Uaaterblichkeitalebr«. 
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Oder:  Wi«  ii«h  dat  ewige  Lcbeol  j 

Gotba  1831,  gr.  b-  IS  JSogee. 

Bemerkangea  ttber  die  ÜntatehuBg 
anderer  anwabreo,  den  Pytbagorae  . 
betreffender  Uefaanplusgen.  . 

Stelle  doe  Megaalhenca  über  Üraehmanen  der  { 
Inder  and  Uber  Jadairr.  (Megeetbrtiie  ludi««.  | 
Boanau  1846.  p.  137.  Erbalten  durch  Kieme«,  ^ 
der  vorher  Jndaier,  den  l’ythagereicr  Pkiltm 
and  den  Peripatetiker  Ariatobnloe  erwähnt  bat  ' 
Clrm.  Alex.  Strom,  lib.  L p.  360.)  ^ \ 

ii  ot-tu  »DV  ä 

SxartQ  ftfttot  ra  xt\>i  (fveetn  eifr,tura  w«pa  | 
rofk'  Ofifaicts,  kiyttat  tai  napd  tois  f^m  tije 
'EUäiot  ^ilnaoifovat  ra  ftir  sag*  Vrdo/>  vai 
ttCt'  Hgaiftä rtir,  te  H iy  tr  ZVpm  vs6  ttSy 
ualofftirior  lofdatciy.  (S.  P.  N.  CyriUt  Ale* 
xandriao  archiepUcept  Operom  Tenm«  eextua. 
Lntetiae,  M.  1>C.  XXXVill.  Pol.  p.  134.— 
(Jeber  ArutAbolo«:  QewbirhUtche  BaiwtellaDg 
der  jOdiaeh*  alexandrioiacheii  Religlooa*  Philo*  i 
aephie  . . . roii  Auguat  Ferdinand  Üibne.  Zweite  ] 
Abthcilung.  Ualk  1834.  8.  S.  73— llS.  Vor*  ' 
lieg  Sehr.  S.  3S4.  eoL  b.  — Ptolemaioa  der 
Mondnier.  (Vnrlitg.  Sehr.  8.  884.  eol.  a.)  — j 
Chairemon  au«  Alexandreia.  (Om.  S.  384.  eoLa.) 

— Eopolemoa.  (Oahoe  a.  a.  0.  8.  221.  222. 

Verlieg.  Sehr.  S,  325.  c«L  a.)  — - Tbrodoto«. 
(Daa.)  **  An*t«<a*.  (Dibne  a-  a.  O.  8.  205—  , 

2I&.  Vorllcg  Sehr.  8.  SSA,  e«l.  a.)  — Ale* 
xaodroN  Polybietor.  (Vorl.  Sehr.  S.  325.  eol.  a.  b.) 

— Apion  an«  der  Oaae.  (Da«.  8.  .324.  coI.  a)  l 

— Pbiloa  Too  Alexandma.  (Vorl.  Sehr.  8.  263.  | 

und  S.  325.  col.  b.)  — jeaepoa.  (1)m<  8.  865. 
eol.  a.,  8. 385.  eol.  b.)  — Mochten  dieae  Männer  , 
in  den  minder  oder  mehr  lange  nach  dem  1'ode  . 
dea  Alexandro«  de»  Groaaen  abgefaaaien  Schriften  I 
den  Pythagora«  erwähnt  oder  aieiaaU  rrwihnt  ' 
haben , Mt  waren  aie  in  dem*ctb«o  Irlhum  be>  ; 
fanget),  welcher  die  Verbuniang  der  Qrachiefat« 
de«  Ueilenrn  PTthagoraa  durch  das  Unbelle* 
niache  berbeigcnifart  hat.  Dem,  wa«  ich  auf  ^ 
B.  385.326.  schrieb,  aetxe  teb  hinan,  dass  der 
Ton  AUxandreia  auagrgangrne  Irtbum  sogar  im 
tchtfohfiten  Jahrhundert  noch  aagetrolfett  wird.  , 
(„  Pythagomt  hat  aeioe  Pbiloeopbie  grüaaten 
Tbrili  nach  der  M<t«ai»cheB  Weisheit  einge* 
rirhtet,  aelhige  aber  nueb  aehr  Tcrderbet." 
BibUarber  Historieua  rnn  Johann  Jacoh  Schmidt. 
Leipaig  174<).  8.  8.  630  ) 

Naebdem  der  Beginn  dea  LQgeni  mit  Aigyp* 
tischem  and  HebrÄiaehem  gemaebt  war,  logen 
elende  Sebhftstcller  Pfaoiniktaclie«,  Überwelrbea 
a.  B.  Hypsikratea  genehriebon  hatte  (rorlieg. 
Sehr.  S.  328  eol.  a),  Artliachea,  Peraiachea, 
Indisches  herbei. 

Der  Baktriseb«  KHolg  Agatboklea  wird  rer 
Chr.  Oeb.  262  — 256.  rrgiert  haben.  fSappl4* 
ment  k U notte«  «nr  (juelqnen  m«Maillea  Urecquea 


in^clitea  de  rein  de  la  Baetrian«  et  de  l'lndei 
par  .M.  KaoubRoebette.  Kxtrait  du  joumal  de« 
aaeanta.  1835.  p.  83.)  Hierauf  vor  Chr.  Oeb. 
220.  Buthydemoa,  150.  Dsmethoa,  170.  Anti* 
maebo»,  15.*>  EukrttidM  II.,  vor  Chr.  Oeb. 
185.  Uermaiea.  (Ibtd  p.  34.  — i>ie  Aogabea 
grUndea  aich  auf  die  Unteranchung  der  MUnnea, 
welche  aueb  in  folgendes  Sebriften  xur  Sprache 
gebnebtsiod;  ZnrOeaehiebte  der  Grirchiacben 
nnd  Indoecytbischeo  Könige  in  Raktrion.  Bonn 
1838.  8.  X.  284  Suiten.  — Die  .MUnxen  der 
grieebiaehen,  parthieehro  und  indoskythiaehen 
Könige  von  Daktrirn.  ilaunoTeri  1839.  8. 

8.  107.)  Zu  diesig  Herraebrru  waren  mit  an* 
deren  Hellenen  ineb  Hellcoisrhe  KQnstler  ge- 
sogen. Dieae  verfertigten  die  Stempel  der 
Mdnaen.  Gnterdesaen  bestand  ein  reger  Ver* 
kehr  mit  wvstlicberes  Landern , der  aef  Fort- 
dauer oder  KnUtehung  der  /usamiDenwirmDg 
des  entlegenen  Orienlaliacben  mit  I'ytbagori* 
acbetn  nicht  ohne  £iu8uM  blieb. 

Wifareud  die  Grammatiker  Über  einxelne 
Verae  oder  Worte  der  llta«  and  Odjsaee  »pinn* 
wrbUn , begann  und  geschah  vor  ihren  Augen 
jeder  Unfug. 

Durch  Jane  ekligen  Proeedoren  wurde  rich- 
tige Auifassong  de«  Pythngoriacheo  damals  ver- 
eitelt, der  apatrn  Nachwelt  aber,  apeeicll  mir 
nnalgltch  erschwert. 

Wie  aberPythigorae  logen  die  Hel- 
lenen anch  Uber  Demokritoa. 

Lhgcii,  di«  den  Pythagoras  betrafen,  gingen 
nach  älteres  Vompieleft  banptaicblich  von  Ale- 
xandreia au«. 

Demokrites,  Zuhörer  eines  Pythsgoriker,  wie 
sein  Zeitgenowe  Glaukn«  der  Rbexiner  schrieb, 
und  ^ijlesr^r  der  Pythsgoriker . hatte  wie  Py- 
thagoras in  entlegenen  lindere  aieh  aufgebalUo 
und  w<d  erst  nach  seiner  Heimkehr  di«  den 
Pythagoras  betreffeade  Schrift  sbfefasst.  (Vor- 
!i«g.  Sehr.  8.  217.  eol.  b , 8.  218.  coL  a.) 

Lange  nach  dem  Tode  dea  Demokrito«  und 
auch  naeh  dem  Tode  de»  Tbeophraito«,  von 
welchem  das  Buch  aspl  rqc  ^t)fiO*giiov  dorpo* 
koy/ag  vorhanden  war  (Diog.  Laert  5,  43. 
p.  298.),  kamen  in  Pergantos  mit  der  drn  Ost- 
lianes  beirrlfeBdeo  lYugsrhrifl  (vorlicff.  Sehr. 
8.  382.},  damit  diese  noch  mehr  Eingang  finde, 
LDgen  Bber  den  Vater  des  Demokritos,  ferner 
tiber  Magie  de«  Demokritoa  xu  Tag«. 

ln  der  Qesebiehte  de«  llftrodnto«  war  xu 
lesen,  dass  Xerxs«  den  Abderiten  Geschenk« 
gab.  (Herodot.  6,  180.  Val.  quartum.  L.  1835. 
p.  167.  168.)  Zu  Ountten  jener  ‘ftugachrift 
wurde  die  von  Vileriu«  Mnxrmu«  nnd  von  Dio* 
genes  wiederholte  Läge  eaagnonnen : pater  cjna 
Xerxla  exercitnl  epulum  dar«  potuerit.  (Val. 
Max.  8,  7.  extern.  4.  L.  1782.  6.  p.  526.)  — 
Srg^ov  toß  ßaetlt'us  iaiotatag  ti3  aarpl 
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I 


avtor  rntaltsotirn,  ifj'/Mff  yaf  av^ 

roi\  (Uiog.  La^rt.  9,  34.  p.  6^9.)  De«  l>e* 
mokrito»  au«  Abilrre  \«ter  kirn«  liamaaippo«. 
(ArlitUi.  rar-  hiat  4.  90  ) 

lir«  Demokrit««  in  Bakjlon  wird 
foo  rair  iiii-bt  io  «fCweifei  g»tnc«'n.  Vorhaaden 
wartu  aU  i^rhnflva  de«  Urffiokritoa  I)  .-Tavi 
rtif  it  ii^'mry^afiiidtai-,  X)  Aal* 

Aa/Vu»»  Xvyo,. 

Kalliinixlio«  HihU«  «»I  Am  BedBrfni««  eioes 
Veraeichaioor«  l)eniflknti«<-ber  Srhriflt  a.  Uiral 
Jr^fioMx>ttnv  ylcKioaii'  xal  ovrtayftdtttf. 
(8oid  TawI  alterim  Par«  prior  eoi.  4C.}  Ob 
Jedork  da«  Uniirbl«  rrkanot  und  taio  Atebteo 
au>ir«'»ckii-üt‘B  «ar»  Ut  töIÜk  unbekannt.  De- 
mokrito«  hie««en  aucb  aLüere  Uiuner,  a.  Ü. 
der  C'hier.  (l>iog.  Laeri.  9,  49  p.  675.  Ariatnt. 
rketar.  3,  9 Arifttntflie«.  Volutnen  aUeroin. 
Uerolioi  1k3i.  4.  r 1409.  cal.  b.  lin.  9C.) 

toi»  tt  yrfnoiwtfttJtai^  <fadt  tti-n 
ot'rnj’  ff  'hhia  Kot  ft»'  Ailhviiaf  fkSitir. 
(Diox-  l-a>‘rt.  9,  35.  p.  -WO.)  — ijxei'  ovf  nai 
Xaiifa40i'»  *ai  tt»  liafivioha  xai 
ti>{'»’  .Uäyorf  Mai  ror»  Aci^furd«'  ttar  7i  ft^r. 
(AeUnn.  vnr.  hiat.  4,  90.  T.  I.  L.  1*80.  p.  988.) 
Nicht  ton  Indern,  «elthe  aurb  H>'«ychin«  der 
Mileaier  und  $uidn«  genannt  habe»,  «ooderti 
cqr  vnn  Vlnfern  in  Frni«  (Cir.  de  iinib.  5, 
99,  K7.  VaI.  (|u«rlum.  Turiri  1K61.  p.  903.), 
Ton  Arabien,  AitlOApien,  Aigypten  achriebeii 
Andere.  Flin.  11.  >*.  lib.  25.  Vol.  IV.  p.  108.) 
Auch  ein  kirebrnTaW  naLn  an,  da««  Üemo' 
kriiA«  narb  ttabjUn,  FeraU,  Aigypten  au  Ma* 
gern  and  Frie«tern  gerei«et  aer  (t'lem,  Alex. 
Strr>m  tib.  1.  OxAoii  MOCC.W'  Fol.  p.  .157. 
lin.  IS.),  fo  daa«  er  Andand  genommen  hat, 
Ton  Indien  lu  aehreibeo.  Uer  gegTbadetea 
Nacbrirht.  daaa  Demokritoa  lange  r«i«te.  auch 
nach  llabylon  kam , aind  demnach  detaiUirt« 
Angaben  brigeltlgt.  weiche  nach  meinem  Ur* 
theile  nicht  iturchgiingig  Ulanben  verdienen. 
Oervde  vom  Aufentbatt  d«a  0«lbanea  ln  Fernen 
begann  gUichxritig  mit  der  Anfertiguag  der 
weiter  oben  rnn  mir  erwabateo  Tnig«cbrift. 
• Vorlieg  Sehr  8.  ISS.  eol,  a.  b.)  d rde  fittyor 
^Jjtdn^r  Karyt-jf/enm,  schrieb  Tatlann«  (ar  ad 
Qraee.  Oxoiiia«  MDCC.  8.  p.  64)  ttb>-r  De* 
mokritns.  Ailiaoo«,  Kieme««  Eutehioa.  Suidaa 
behaupteten  d<*a  ÜemAkhtoa  Aawoseoheit  in 
Fer^irn  und  bei  Magern. 

In  die  Lütider  der  Inder,  Mager,  aAtIte  auch 
Pyrrbon  der  Kicier,  dea  Pleiatarrb»»  SAhn.  ge* 
reitet  aeyn.  (Ding.  Laert.  9,  61.  p.  580.) 

Zn  der  nicht  mn  Pythagora«  abga* 
fa«ateti,  aber  ihm  an ter geac b ob enen 
Trugaehrlft  kamen  ander«,  unrich* 
tiger  tVei«e  ibm  suartbeilte  hinsu. 

Mit  AlexDodrn«  dem  Urr>««en  war  flvi^ayö{>ce 
6 pdiriir  in  Babylon.  (Pint  ritt  Alex.  M.  73. 


Vilar.  paral].  Vol.  «)onrtuin.  L.  1776.  p.  1&9.) 
ftartif  yäif  tifut  tdv  flft&ayöx'ar  iao 
d«i#y)ri4»e  itarttiai.  (Arriani  aaabati«  7. 18, 1. 
Paritiia  M 1>CCC  XLVl.  p.  191.  — Ib.  7,  18. 
S.  S.  4.  5.  p.  193.)  leb  finde  e«  gar  nickt 
onwahraebeiulich , data  die  elenden  Püsdier 
eine  angeblidi«  Schrift  dieaea  Pytfatgora«  aa 
die  Biblietbek  an  Aleiandrria  rerkauftcD.  Hin* 
terbcr  hielt  «in  Ignonut  des  Philosophea  Py> 
tbagnrns,  von  dea>ea  Aufenthalt  au  Babylon 
Immer  die  Bede  war  (Torlieg  Bcbr.  S ItS. 
eol.  b.)«  fUr  den  Vrrfiaaer.  Mit  Mantik  bat 
Pythagoras  der  Philosoph  sich  nirmals  bafamt. 
iirrgleieben  Hebanptnng  wurde  erst  nach  seinen 
Tode  «um  VArschetn  gebracht.  VerablaMl  darck 
die  alberne  Schrift  aehriebeo  ander«  von  der 
Mantik  deaselben.  Zn  dem  am  fiübesten  TAr* 
handenen  Huche  kam  wol  noch  S.  3.  binaa. 
lieber  sind  ton  Taettes  npoyrcuiitrxd  /fr^re 
htdifo^a  erwähnt.  Uiertller  weiter  unten  in 
der  PythflgurUeben  Bibliothek  noch  einig«  B«* 
raerkungen. 

In  Aigypten  selbst  hies«  ein  Mann,  prae* 
ferltts  regia  Ptolemaei.  Pythagom  (Voriieg. 
Sehr.  8.  964.  eol.  a.)  Hin  solcher  Mann  schrieb 
Uber  da«  rotb«  Meer.  Aue  irnwieeenheU  wird 
au  Aloxaodrein  di«  Schrift  da  aufgestellt  *or> 
den  ecjrn,  wo  mit  jprud  /.tj;  aurb  die  de« 
Philosophen  Pythagoras  untergeschoben«  Trug* 
achrilt  stand.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  S21 — 240.) 

Ala  Srbrift  des  Philosophen  Pythagoras  mag 
Jemand  diejenige  an  die  Üibliothrk  au  Ale 
xandreia  verkauft  haben,  welche  Vt'irknug  d«r 
Pfianaen  oder  Pflanaen  ala  Heilmittel  betraf. 
Indessen  worden  noch  andere  Exemplare  aus* 
wärt«  Tcrkanft,  deren  Beaiiter  eingeaehen  hebro 
mögen,  dass  der  Oroaabelleoiacb«  Pkiloaopb 
nicht  Ihr  Verfaescr  war. 

Nicht  von  Ariatoxenoa  abgefasate 
Schriften  (voriieg.  Sehr.  8.  933.)  varden 
unter  eeinem  Namen  in  die  Bi  bliothek 
m Alexendreia  gelangt  e«yn. 

ln  einer  dieser  Schriftrn.  wdeb«  Memvt« 
1*81.  leider  nicht  so  wie  ich  1863  1864.  dem 
Aristoxsno«  abgeaproehin  hat.  kam  die  Nach* 
rieht  hbor  oxyy^ähttaia  dea  Ueraokritos,  Uber 
Amrklas  und  Kleinis«  die  Pythagoriier  uad 
Uber  FUtoa  vor.  (l>tog.  Laert.  9,  40  p.  571-) 

Aechte  Schriften  des  Moaiker  Arisloxnios. 
dergleichen  auch  von  mir  anerkanat  und  «erth 
gehalten  werden  nnd  een  der  nnXchten  ge* 
acbicbllicbcD  ausgvacbieden  aind.  nämlich  die 
sehr  wiasenBchafllichca  (Torlieg.  Sehr.  S.  253. 
rot.  b.),  batte  wol  dar  Kirchenvater  Hiereny* 
mus  im  Sinne  (S.  Hieronymi  de  riris  illuatribät 
über  in  der  Di*dicatina.  Biblietbeea  ecclcsia* 
■tiea.  Hainburgi  1718  Fol.  p.  13.) 

Allerlei  oarichtigo  Behaoptuages 
hinaichtUeb  dea  Pythagoras  dauerten 
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in  Alexandreia  xoeh  nach  4ar  Zeit 
de«  Arietarcboe  fort 

Dca  KaUimacho«,  Ariatarchn«  betrafen  Mherc 
AbcrhnitU'.  (Voriir^.  Sehr.  8.  520.) 

CeboT  Schriftea  de«  Pylhafora«  batte  tbeÜa 
Setlon  au«  Alexandreia,  dn  Ptoiemaio«  Kpi> 
phanr«  Zeit;;en««ae , theila  Uerableide« , de« 
Sarapioo  8«bn.  Leroboa,  der  de«  Sotion  Sebrift 
in  einen  Auiag  brachte«  «ich  aungeaprcchrB. 
(Veriieg.  Sehr.  S.  IAH.  col.  b-)  ^ i«t  aber 

die  Augalegenbeit  aiiererat  durch  Toriiegende 
Schrift  (S.  212.  215.)  in  Ordnuag  gebracht 
worden. 

Enonnenc«  dbtr  den  in  Aigfpten  «aweienden 
Pjthagoma  ham  in  der  Schrift  eine«  .tntiphon 
Tor,  deisen  Zeitalter  tuibBliannt  i«U 

Seit  der  Aclefnng  der  fr«««en  Bibliothek  in 
Alexaudreia  enUtaudene  Schriflen  Uber  Pjrtha* 
goriteho«  waren  mit  einer  Unaabl  eon  Unricb'- 
tifkeiteo,  Irlhfimem,  Fehlem  SbrrfUllt.  Durch 
di«  aut  S.  231—240.  abgedruckt«  Beleuchtung 
der  TrugBchrift  nnd  durch  ungetnetn  riei«  an« 
dere  BeatandtheUe  der  grotaen  Pfthagoriaebea 
Bibliothek  ist  der  Anfang  «u  Beaaerem  gemacht. 

Die  dem  Pytbagora«  untergeache* 
benen  Bücher  waren  lang«!  in  der 
Bibliothek  an  Altxandreia,  al«  Po« 
ecidenio«  richtig  insaerte,  von  Pjr« 
thagora«  habe  kein  — wie  ich  erörtere 
grO«aere«  wiaaenachafllicbM  — Werk  eich 
erhalten.  (Oaleni  Op.  Tonin«  V.  Lipaia« 
1823.  8.  p.  478.) 

Nach  der  Zelt  dra  PMoidonioa  haben  riele 
andere,  ln  chronologischer  Ordnung  von  mir 
anfgeftthrte  SchrifUteUer,  a.  B.  losepo«,  Plut- 
arebo«,  Oaleno«,  Lukiano«  a.  «.  f.  eben  «o  ge- 
nrthcilt.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  209.  210.) 

Seit  der  Anlegung  der  groasen  Bi« 
bliolbek  xtt  Alexandreia  war  den  be« 
reit«  «ehr  alten  Oeechiebtwidrigen 
Lügen  der  Pfaffen  Glauben  geaehenkt. 

Zu  nnterMfaeiden  «ind  A.  Lügen«  «eit  Er- 
findung ihrer  polftheistiecben  Religion  tob 
Jeniichen  PfaHfeo  so  Tage  gebnebt. 

B.  Lüges  inaonderbeit  nach  01.  1.  von  Do« 
rischen  PfaiTen  au<ge«onnen. 

Der  Pfufien  Lügen  waren  nicht  auatchlie««- 
lich  in  Bücher  geaetxt.  Koch  wir  leirn  Lügen 
Joniacher  Pfaffen  in  Marmor  «ingrhauen  al« 
Torder«Un  Bestandthetl  der  Pariachen  Marmor- 
Chronik  au«  Ol.  128,  S.  (Car.  Franc.  Chrialian 
Wagner,  Die  Pansche  Chronik«  Griechitch, 
Überselit  und  erläutert,  nebst  Bemerkungen 
nach  dem  Englischm.  Güttingen  1790.  8.  C.  L 
Or.  Vol.  «eeundum  p.  293.  Kr  2374.)«  wo* 
gegen  ein  andere«  lilgenhafte« , von  Dorischen 
Pfaffen  ausgegangene«  Machwerk  au«  einem  ««Lr 
weichen  Materiale  hestchL  (Q.  Ratbgeber.  Ar- 


chaeelog.  Schriften.  Gotha  IIDCCt.TLVIL  PoL 
8.  89.  Aneierk.  169.  und  Seite  11.) 

Zur  Zeit  des  Ptolemains  Energete«  II.  Physkon, 
der  Ol.  16S,  3.  rar  Chr.  117.  «Urb  /Aunalea 
de«  Lagide«  Par  M.  CbampotlioB'Figeac.  T.  11. 
A P.  1819.  p.  167—181.),  wiederholte  Kastor 
der  Khodier  in  den  ypomd  ayroij^aia,  sechs 
Büchern,  folgende  Lügen  der  Pfaffen: 

Könige  der  Slkyonier.  (Euaeb.  chron.  P.  I. 
Venat.  1818.  p.  2fifi.) 

Könige  der  Argeier.  (Ib.  P.  I.  p.  262.  cf. 
P.  IL  p,  77.  109.) 

Könige  der  Athenaier.  (Ib.  P.  1,  p.  268.  cL 
P.  II.  p.  141.) 

Das«  schon  im  Jahre  1861.  die  Reih«  der 
Kbnige  der  Sikronienr  roo  mir  alt  Lüge  Dori- 
scher Pfaffen  erkannt  wurde,  geht  aus  Gott- 
heiten der  Aioler  (8.  119.  120.  nebxt  Anm.  636. 
rergl.  S.  133.  Z.  6.)  hervor.  Pfaffen  der  Zeit 
des  Peieistratos  ha^n , wie  ich  das.  8.  476. 
col,  a.  udeuteto.  di«  Könige  der  Athenaier  in 
einer  Reihe  aufgeführt. 

Lüge  der  Pfaffen  ist  der  vordere 
Theii  der  Kacbrichteo  des  Kastor 
Uber  Thalassokratie. 

’Jrvrypagiiyr  {ftaftvlmro«  Koi)  ttir  i9ola0« 
ooxpOM^odeior  Je  ßtßliotf  ß".  (Sntd.  Tomi 
alterius  Pars  prior  col.  91.)  Laut  dieser  Stell# 
batte  Kastor  der  Uhodior  den  Gegenstand  nicht 
ohne  Ausführliebkeit  behandelt,  wogegen  wir 
nur  die  wenigen  tbeil«  von  liieronymus.  theila 
von  dem  Armenier  Uhersetxten  Worte  des  Eo« 
sebios  und  die  Wiederholung  derselben  durch 
Sjrokelloa  haben. 

Christ.  Gottl.  Heynii  rommmtatin  I.  «nper 
Castoris  epoehia  populurum  i^almroxparijoai”« 
r»i*.  Kovi  commenUrU.  Tomus  I.  (lottingte 
et  Ootbae  CIO  tüCC  LXXl.  4.  p.  66—93. 

Commentatio  posterior.  Kovi  commentarii. 
Tomus  II.  Ib.  CIOUCCLXXIL  4.  p.  4V— 71. 

Lyder.  (Buseb.  chron.  Par«  I.  Veoetiis  1818. 
4.  p.  321.  Par«  11.  p.  137.  Georgius  Syncellns 
Vol  1.  Bonnae  1829.  8.  p.  324.  — Hevoe 
1771.  p.  80.) 

Pelangor.  (Euseb.  1818.  P.  1.  p.  321.  Sync. 
p.  339.  — 1771.  p.  84.) 

Thraker.  <£ns«b.  1818.  F.  1.  p.  321.  Sync. 
p.  .340.  — 1771.  p.  86.) 

Rhodier.  (Kuseb.  1818.  P.  I,  p.  321.  Syn«. 
p.  341.  — Heyne  1772.  p.  4l>.) 

Phryger.  (Kuaeb.  L 1.  p.  321.  Sync.  p.  341. 
— Heyn«  1772.  p.  44.) 

Kvprier,  (Kustb.  p.  321.  — Heyne  1772. 
p.  43.) 

Uegrfindet  «ind  die  Angaben  Gber  Phoiniker 
(Euseb.  p.  .321.  — Ilayno  1772.  p.  46),  über 
^iffjptcr  (Euseb.  p.  321.  — Heyn«  1772.  p.  47.) 
und  andere,  welche  eich  anschlieteen. 

Die  Lügen  waren  lange  nach  OL  1.  von  einem 
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Doriochra  PfafTeo  nieilerx^hHeb»  nnd  »o  dem 
Kaatnr  bekatint. 

Bt’gina  der  vDwsbrea  Bebauptuag 
eine*  frUbteitifeaBiaflQs*««  dral'jr« 
thagoriarheD  auf  Röniaehea. 

Pytbagoraa  war  Jahrhu&drrte  hiadarch  dra 
B&u<’ra  nur  darcb  aeinee  Rubra  ao«  dem  SSdee 
TOD  Groiehrllia  her  bekacot.  So  <)[.  125,  3. 
narb  R.  Erb.  475.,  ala  aie  die  in  VoUiaU  ba* 
alelUra  eheraen  RildekuteB  de«  Pythagorai  nod 
Alkibiadee  erriehtatea.  (U.  Hatbgeber,  Arcbaeo* 
log.  Schriften  Th.  I.  S.  88H.) 

Auf  UBmer  wurde  dre  LykophrDB  (vorlieg. 
Sehr.  S.  317.  eo|.  a.),  hierauf  dee  KaetorAuf* 
merkeaiDkeit  durch  ihre  Kriege  und  Erobemn- 
gen  io  datlicbfn  Lasdem  gaUtikt. 

OeaUicbo  wuattrn  ron  Uewoboero 

de»  Lande»  Granehellaa,  ton  Pythagora»  »ehr 
fiel,  auch  Toa  Tyrrkesero,  hmgegen  t«q  K5* 
rarro  lange  veoig.  Nicht  oobcLaant  gebiiebaa 
war  Rom  dem  Üamaat««  an«  Sigeioe.  (LMob. 
Halic.  Aat.  Rnm.  1,  72.  Okosiae  MDCCIV. 
Pol.  p.  57.  Ueorgioa  Syacellu».  Volumen  L 
Bonn»«  1829.  H.  p.  862.  Pragmeota  biat.  Or. 
Vol.  aeenndum,  P.  184*.  p.  86.  fr.  8.)  — Hio» 
raaf  Arialotele«.  (Q.  Eatbgeber,  Arcbaeolog. 
Sehr.  Tb.  1.  8.  343.)  — Theopempua.  Hi* 
tarebus.  — Theophraatua  . . . primo«  extern 
aorum  aliqua  da  Romania  diligrwtiaa  acripait. 
(PliB.  R.  X.  lib.  8.  Vol.  1.  p.  231.)  Ub' 
mbglieb  febite  Rom  auf  der  tob  Theopbraatoa 
beae««4Den  Landkarte.  (Arcbacol  Sehr.  a.  a.  0. 

8.  443.) 

Aonierp  ö td  'Pafiaiua  ro<V  ftvi^oYOfiHoU 
ovt'otntitih’.  (Plot,  quaeat.  Rom.  10.  Tomo»  II. 
OxABÜ  1796.  p.  91.)  Leider  iat  nicht  au  cDt* 
oahmeB.  bei  veieher  Veraaiaaaung.  ia  welchem 
Zuaammenhaag«,  unter  weichem  Jabr«  «r  e« 
gcthaii  hatte.  Xnde>weB  wiaaec  wir.  daa«  in 
den  jporexd  ayro^ata  die  Könige  des-  Römer 
und  die  Zeit  dra  Bealcbena  der  mit  lunins 
Bnitu*  »itbebendeB  Cosaaln  rorkanoen.  (Enaeb. 
chfOB  Para  1.  Venatiia  1818.  4.  p.  396.  397.) 

Wie  ieb  mir  Toratelle,  begann  er»t  nach  der 
Zeit  de«  Ljkopbron  und  Kaator  da»  lügenhafte 
Gerede  von  Nuiaa.  der  Pjtbagoriachar  Lehre 
tbeilhaftig  geworden  aey. 

Mittlerweile  aehrieb  Apollodoroa, 
batracbtli  eh  jünger  ala  Eratoathenea, 
ta  ifortnä  äy ro^nate.  (ApoRod.  fragt». 
Gottingae  184t3.  p.  403—417.) 

Natürlich  warm  wie  ron  Krato«theDie»  und 
Kaatnr,  oo  auch  von  Apoliodoro»,  dem  Ver> 
faa«tr  der  anderawe  tob  mir  betcnrbteteci  IBJ*  i 
tbologiachen  Bibliothek  (0.  Rathgclwr,  Qntt«  ' 
bailcn  der  Ainler  8.  Stil.  363.ii,  der  Pfalfen 
LBgcn  über  itteate  Zeit  dea  HellenUcbrn  ge* 
gtanbt  nnd  wiaderholt.  Ufberdieta  wurde  lange 
bcTor  ich  aeheieb  ia  dem  TbeUe  dea  Bncbca 


daa  Apollodorot,  der  die  Zeit  nach  01.  be> 
traf,  de»  Uoriehtigen  Viele#  bemerkt. 

Beginn  der  Lügen  über  Anfeatkalt 
dea  Pythagoraa  in  gewiaaen  Ton  ihm 
aiamala  bereietea  Lkndero  deaWeatca. 

Noch  ror  Clir.  Oeb.  batte  Alexandroa  der 
Polybieior«  «ob  mir  auf  S.  258.  col.  b.  nad 
8.  259.  col.  a.  aufgeführt,  und  lang«  nachher 
Kieme»  Ton  Ualatero  geacfartehcn.  (Clem.  Alex. 
Strum.  lib.  1.  p.  358.  ÜB.  4.  5.)  Vster  dteaen 
reratand  Roth  KaUtier.  (Rö.b  1858.  S.  341.) 
Auch  TOB  mir  wird  raiat^f  weder  anf  Oa* 
later  ia  KleiaaaieB,  noch  auf  Kelten  «der  Oal* 

‘ lier  de«  mtf<'rnt«B  W eatra  benngen , «ondm 
' geglaubt,  da«a  der  Kirchentater  dt«  Ktiiettiat, 
deren  ich  auf  8.  338.  col.  b.  gedacht«,  im 
Sinne  hatte. 

Timaio«  meint«,  du  Land  Oalatim  d.  L Gil* 
lien  habe  aeinen  Namen  tob  Galat«»,  rinrai 
8i«bna  de«  Kyklopa  und  der  Galatia  iTimaei 
fr.  erbaltca  durch  Etym.  M.  L.  1816.4.  c«l.200^ 
T.  roinrr'flr.  — 1>«  »itu  et  origin«  Syncaaaraei. 
L.  1818.  8.  |>.  29.5.) 

I Lange  nachher  ErwühoobgcD  der  Draidta. 
Caea.  de  b«11«  Oall.  6.  12..  6,  13  14.  16.18-21. 
Cie  de  dlTinat.  1.  41,  90.  Op.  Vol.  qaartam. 
Tnrici  18CI.  p.  5{N).  .MeU3,  2,  8.  l^h.aeL 
I exeget.  Vol.  111  ParalU.  L.  1H4)6.  p 49-51. 
Sooton.  Claud.  25.  Lucan.  1,  450.  Plin.  H.  N. 
lib  16.  Vol.  111.  p.65.66  --  lib.  24-  Vol.1V; 

, p.  78.  — lib.  .30.  Vol.  IV.  p.  38».  — rofr 
j /'olaraie  nai  tövC  /Vrec,  Origea. 

[ contra  Celanm  1 . 16.  Op.  T.  prlmua.  Pariaii» 
i 1738.  Pol.  p.  885.  s Op.  Totuea  KVIll.  B*- 
I rolini  1845.  8.  p 40 

Von  einrtn  Anonymoa  iat  anjrrgeben:  Der 
Thraker  Zamolxta,  Sklave  dea  Pytbagora«.  a«y 
nach  dem  Tode  deaaelbeg  In  da«  Land  der 
Kciten  gekommen  und  habe  Pytbagnriieke  Phi* 
luaoiihie  etagrfübrt.  Terroiv  Aairui«l<  tf«' 
^ifrs#  nai  jcpoyraterniai'»'  5rd  rö 

ca  9r^9i«»r  nal  //rflayoft»^  rtyrr 

9poayo^ti‘*ir  at’iof»'  r/i*a.  (PhüooopbnaieBa 
OHgenia  llamburgi  1706.  8.  p.  170.  171.) 

JamMlrhoa  bat  bei  Galegeabeit  dea  Zainolsi», 
Sklaren  de«  Pythagora«,  jen*  Oalaler  nach  den 
Oeten  genannt.  Er  TeraUnd  wiewohl  nnriebtig 
ein  Volk  dea  Norden,  (lamblich.  de  t.  P.  178. 
P-  146.) 

Deraelbe  Jamblirho«  ln  der  Angabe  der  Völker. 
Ton  denen  Pylbagona  gelernt  heb«,  nal  xcpl 
rorv  A'clroi'»'  8c  xo/  rije  7/7j;p<ar.  (lamblich 
de  T.  P.  151.  p.  128.)  Wenigttrna  die  na* 
mittellrar  Torhergehendra  Worte  aind  Tcrdcrbt 
Ammten.  MarceUin.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  288. 
e«L  a) 

l'alatiSi'  Bi  Cyrill,  rontra  InUsn. 

lib  IV.  Lipoiae  1696-  Fol.  p.  183.  E. 
Nachdem  die  UQwahr«  Behauptung  der  Aa* 
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wMachfit  de«  Z»ni«lxi«  bei  Pyth«gorti  la  üro««- 
heliw  TPrbiiiileii  w«r  (Porphjr.  de  t.  P.  14. 
p.  IC.  17.  lanblirli.  d«r.  P.  173  p.  143.),  wurde 
hlaeu^loftps.  d«s«  er  t«ch  (ie)Iien  «ich  b«4;ub. 
Andere  RcbrifUteUer  UeMeit  den  Pjtbaiture« 
«e)bkt  dnbiu  geUiifes,  wogegen  ich  nur  an  früh« 
irilige  Anveeenheit  taq  nnonymen  Pjrtbeg»' 
reicm  io  ünllicn  Rlnube. 

Georg  fUÜigeber  Abh.  öb«r  Mfltiien  too  Hi> 
•panieo.  Ualli«».  Blätter  fOr  Milntkuode.  Btl.  4. 
Leipaig  1H36.  4.  Xr.  A.  8.  09~M6.  £a  iat 
rfrrrtoi'»'  tfiy«»rov,  xarrdypop/uoe  lur  i^pmeb« 
gebmeht.  wclebea  anrh  in  unlenrhiedmenSteileB 
verliegender  Schrift  rorkoiumt.  UeberJieaa  a. 
Ri>tb  S.  b54.  — Xeteo  8.  140.  ! 

KioigermaabeB  unterrichtet  muealen  doch  wal 
Moderato»  «ga  (Jadeir«  und  aein  Schäler  Leu* 
htoa  a«yB.  (Vorlieg,  Sehr.  8.  2ti4.  Col.  a.) 

Der  Vrrfaaeer  der  Schrift,  «eiche  uarichtig  j 
de«  Origene«  Nenii-o  trägt . gehört  erat  dera 
iweiten  Jahrhundert  aacb  Cbr.  Geb.,  JambU* 
cboB  deni  riertcD  an. 

Bin  rentOafliger  Mcateb  hiitte  geaagt,  inao 
wiaae  nicht  die  Kincetnbeit««  der  Weite  «ia 
Tor  Jahrfausderten  Pythagoriacbea  nach  Gallien 
grlaogt  aej.  IteltHoeD  war  aber  da«  Lügen  aur 
anderrn  Natur  geworden, 

loannia  Picardi  TouGeriaBi  d«  priaca  C«It«-  ' 
paedin.  Pariaii«  Ib&C.  4.  p.  S06.  (Auch  dem  ] 
lonaiaa  I7l6.  L(b.  III.  p.  130.  bekannt.)  — I 
loanni«  üeorgii  Friekii  commcBUtiti  de  Dmidi«.  ' 
Vlmac  CI.UJCCXLIV,  4.  p.  38.  39.  — Edm. 
Diekinaon.  l3;u.  ionaiua  1716.  Lib.  III.  p.  189. 

Bücher,  Abhandlungen  über  Uruiden  in:  Bi* 
bliolheca  hiatAricn.  Volumisi«  Vll.  Pur«  1. 
aiae  M DUC  XCIV.  8.  p.  164-' IHA.  — Be- 
perUmura  rommentationum  . . . digeaaitJ.  G. 
Reut«.  Tom.  Vlll.  Gottin||ae  1810.  4.  p.  336.  , 

Dea  Ariatotelea  avtoypaifa  gelan*  | 
gen  nach  Rom.  (0.  Knthgeber,  Neunund* 
ncuniig  ■Ubame  Münacn  der  Atbenaier.  Weia*  j 
cenace  UDCCCLVUl.  4.  8 33.  36.)  < 

Mit  Kedaction  «der  neuer  Auagabe  oder  Be*  { 
«ndtgung  der  lifleber  xepf  nf»'  l 

coiftai  beaehafligt.  hatte  AhetoteUa  eie  aoa-  i 
gebreitet  »gr  Hand  unmitlclbar  rorber  al«  au 
Cbalkla  Ihn  der  Tod  Qbereiltc.  Ihre  Beetasd*  | 
tbeiie  «raren  durch  den  Gebmuch  etwa«  durch 
einander  gekonttnen.  Leute,  welche  mit  dom 
KachltoKc  dee  GeatArbeoeo  an  tbnu  batten,  ratf- 
ten  Tiellrirbt  noch  cbr  er  beerdigt  war,  »«Binnt*  | 
Hebe  Beatandtbeile  beider  Scbrifteii  da  xu- 
aammeu.  wo  er  alerWnd  aia  au«  der  Hand  ge- 
legt batte  und  «re  aie  au«g«breitct  tafen.  I>i« 
jotat  mit  A bio  N und  aU  meUpbxaioehe  he* 
seiebneten  BBeher  warm  eeit  dem  Tode  de« 
Ariatotrlo  srhoii  XU  Cbalkia  an  das  End«  der 
ganten  Sammlung  der  Mauusciipie  geretxt  und 
ateben  daaelbat  auch  in  den  meisten  itterm 


Ausgaben,  hiaeic  in  Berlin  1831.  rwiacbeu  der 
Schrift  l'ofytov  und  a»l«<ben 

y4Mof/ajtmt>  A.  ungeräbr  wie  in  den  «on  mir 
beechriebmen  swei  Biodeu  de«  Jahre«  1497. 
and  14J8.  (G.  Kuhgeber,  Gottheiten  der  Aioler 
8.  8l.  cot  b.)  ihr«  Stella  erhieltcn- 

Apallikon  an«  Teo«  hatte  die  Autagrapha  dea 
Ariatntela«  und  TbeophrMlo«  nach  Athen  ge* 
bracht,  «o  er  mit  dem  berilebtigtm  Athmioo 
befreundet  war.  Durch  Sylla  gelangta  de« 
Apellikon  Bibliothek  nach  Roan.  (Srriptorum 
reteruTB  Dort  cnUectio.  Tomue  II.  Rnmue  1KS7. 
4.  p.  363.)  Salla  «tatb  vor  Cbr.  Geb.  78. 
Wi««enBcliafUitb  wurden  die  Handsebriftm  tob 
Tiranniun  ans  Aoiiaos  und  von  Androniko«  oua 
Rhodos  beachtet,  der  kategoriecn  und  phtral* 
erb«  Akraase  erläutert«  (Arietotelec.  Vot.  pri* 
mura.  Bip.  1791.  p.  295.)  NikolaA«  aua  Da* 
inaskoa,  de«  Imperator  Augusts«  Zcitgenoaa», 
achrieb  «ine  raJr  ’;.4p(0r(ir/lori.'  .««ca 

rd  ifvatxa.  (Vergl.  Fabr.  B.  Or.  Vot.  tertiu». 
Hamb.  1793.  p.  300.  Aristotclea.  Vel.  primum. 
fiip.  1791.  p.  308.)  Die««  Benennung  gab  ihnen 
euch  Flutarcfao«  im  Laben  des  Alexandroe. 

Nach  meiner  Vorstellung  waren  die  auto* 
jrpaga  io  derjenigen  Oronung  erst  nach  Athen 
und  hierauf  nach  Rom  gelaugt,  welche  Ariato* 
tele«  «clbst  «eine«  PriTalgebranche«  halber  gn* 
wählt  batte. 

Mit  dieaer  W«ia«  der  Anerdnung  TergUebea, 
war  die  au  .Alexandrett  und  Pcrgaiuos  berr* 
acbende  erbirmlicb 

Allerlei  UnaristoteBsrbee,  was  ran  unter* 
echiedener  Seila,  i.  B.  von  GrAssbclIa«  her 
nach  Koro  gelangt  aeyn  mag,  ist  «ol  schon 
hier  keineswiY«  durchglingig  an  der  richtigsten 
Stell«  cingeBchaitet  wurden 

Di«  Fortführung  der  at’roypaiga  noch  Rom 
musste  au  Pergamoe,  wie  xo  .\iexandreia  groasea 
Aufsehen  erregen. 

Nunmehr  mSgen  Gelehrte,  auch  Pf* 
tbagorsier  Alexandrcia  verlaaaen  und 
naeh  Rom  eich  begeben  haben. 

Folge  darnn  war.  dass  wir  su  Rom  siebt 
blo«  Pf  ibagoreier  oder  wie  ich  lu  reden  pflege 
Anhänger  Aitaioliarhrr  Groaebcllcnischer  Pfai* 
loBophie  («Ariivg.  Sehr.  S.  239.  col.  b.,  8 361. 
col.  b.) . «Andern  «ach  Feripaletiker  oder  An* 
bäitger  Neuaioliacher  PliiiAeophie  antreffen. 

leb  Werde  später  mitthcilen,  das«  naeb  dem 
Untergänge  der  sehr  grossen  Bibliothek  xu  Ale* 
xandreia  abermals  Gelehrte  nach  Rom  «ich  be* 
gaben. 

Aufxiblang  de«  ErbebUebeten,  was 
aeit  dem  Beateben  der  «ehr  greaaen 
Bibliothek  von  Alexandreia  ausg«* 
gangen  war. 

Ala  wichtigste  {„ciatong  nabttte  ich  durch 
Nichtheilenen  au  Alexandrcia  genarbte  lieber* 
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• ettUBgeD  SichthrüeoiMbor  8(hrifteo,  i.  B. 
der  •ttteftsmebUicbea  der  Ucbriier.  (Vorlitf. 
Sthr.  8.  314.) 

Nicht  remhweigeii  kooAte  icb,  du«  die 
vonBKt^tDjjeci«  Ücbereetiu&g  re}tg)Ä»«r  Bücher 
der  Pereer  (Da*.  8.  33S.  col.  a.)  faaapUwhhch 
dem  PyUi^toriaehea  biuterber  groue«  Daiieil 
gebracht  hat  (Dao,  S.  33Z.  eol.  b.  fg.) 

Im  Bereiche  der  Aetrenomie  hatte  Py- 
tbagoraa  eiacD  Weg  eiDgesGhlagcTi , der  fort* 
geerlai  tsr  Wahrheit  fähren  nueat«.  Voa 
aeioeti  N'aebfolgern  wurde  grouo  Thätigkoit 
entwickelt.  8i«  kanen  in  der  Geerhiebt«  der 
Aatrottobiie  von  dem  NcBaioliKheo  Phiioeophen 
Theopbrutea  Tor,  lant  der  auf  S.  351.  ool.  b. 
abgedrvrkUn  Stelle«  auf  welche  noch  folgt: 
aU)ue  hoc  etÜBt  PUtoaem  in  Timaeo  dicer« 
quidain  arbitrantur,  aed  pauUo  obaenriu».  (Cie. 
Acadetnicornm priomm  lib.  ll.cap. XXXIX  1X3. 
Op-  Vol.i]u«rtum.  Turici  ISCl.  p.  44.)  Wenige 
laarn  ia  der  Bibiiolbck  an  Ak&aiidreia  jene 
Schrift  du  TbeopbrMtoa.  As«  naaeaebrigni 
AatronomeD  aind  a.  B.  Utppareboa,  AriatiUna, 
Tiaiorbari«,  MrneUea  u.  a.  f.  voo  Kl.  Ptole* 
maioi  rrwibnt«  Uber  welchen  ich  beträchtlich 
ipkter  bandvla  werde. 

Von  malbematiachcD  KcoDtniaacn  du  Era- 
toatbtora,  deura  wlweaarbafUich«  Leiatangen 
der  S.  345.  gegebene  Ueberbltek  betraf,  aeugt 
«ela  durch  Kutokio*  erhaltener  Brief  an  Pto* 
lemaiuH  Euergete«.  (Vorlieg.  Sehr.  8. 305.  col.  b. 
EratoatUeor»  von  der  Verdoppelung  du«  WhrfeU 
. . . TOD  Jaat  il.  Dreulur.  Wiotbadm  JSXd. 
4.  XX  Seiten,}  Sie  aeUUn  ihn  in  den  Stand, 
für  Geographie  au  leiaten«  wu  keiner  der 
frilhcrcn  nnd  gleicbaeitigen  Verwalter  der  Bi* 
bliotbek  vermocht  hätte.  Am  dritte»  Buche 
der  yeoiypoqrfxd  de«  Eratoathene«  hat  Strabon 
io  «einem  tweiiea  Viele«  getadelt  (Strab.  lib.  S. 
T.  1.  L.  litfd.  p.  IBI.  a^.  — Geographie  de 
Strabon.  Tome  premier.  A Pan«  IS05.  4. 
p.  173.  aq.)  leb  «elb«t  artheile«  daa*  Era* 
toAthenea,  an  ältere  Leiatungen  aaknOpfend, 
eia  gtouea  Verdiennt  nin  den  Port»chritl  der 
goographiarben  Wim-nachaften  «ich  erwarb  und 
bade.  da«a  auch  andere  dnreb  Strabon'a  Tadel 
■ich  airbt  haben  irr«  machen  laaaen.  (Pabric. 
B.  Ur.  Vol.  quartun.  Hamb.  1795,  p 131.  133. 
— Geograph  Ermtoath.  fragm  Kdidit  0.  C. 
F.  Seidel.  Gott  1739.  S.  — S L.  Anrher. 
Diatrib«  in  fragm.  Cioograpb.  Eratoath.  Qottiag. 
1770.  4.  Partie,  i.  — Gfograpbie  de«  Greta 
aaalyat'e.  Par  M.  Oouelin.  A Pari«  1790.  4. 
144  Scitea.  Darin  p.  7— fiO.  — Kratoatbenita. 
Beroliai  MDCCCXXll  S.  p.  1—109.) 

boograpbie  im  gana  gewShalicheo  Biaae 
piieg«  ich  als  eia  Anserbreiten  tnr  Guebiebte 
aufaufauen.  Der  Auaschreiteade  bleibt  jedoch 
auf  der  untersten  Stofe  atebon  und  gelangt 


nicht  hsher  hinauf.  Geographie  Ut  leicht,  6e* 
•cMcbt«,  wemiai«  aaf  aelbstandige  Uiiterauchoog 
jeder  Einaclaheit  sich  gründet»  schwer.  Aas 
der  Leichtigksit  der  Anfertigung  erklärt  sich 
di«  enorme  Menge  büodrreieber  gengraphieeber 
BUcher  im  achUetmten  wie  im  nmnuLnten 
Jahrhundert:  Neu«  Eurepiiachr  Staat« • und 
Beisegeographi«,  M.  Anton  Fridericb  BUaching 
neue  Erdbeschreibung,  Dr.  Georg  Hasser«  volU 
atiedigee  Handbuch  der  nennten  Erdbeschrei- 
bung, Dia  Erdkunde  von  Carl  Ritter : roUend« 
der  bändereirhen  ZeiUchriHm  Allgemein«  gro- 
graphUchc  Epbomeriden.  MonaÜtche  Corrcapoo- 
dcD«  aur  BefSrderung  der  Erd*  und  Hiiumela- 
Konde,  Aonales  des  «ojrage«,  de  la  grograpbie 
pnbUäos  par  Uslte  • Brun « EthDograpbi«cbea 
Arcbif«  Annalen  der  Erd-,  Vdlker*  und  Staaten* 
kund«,  Zeiteebrift  für  aUgemein«  Erdkunde  u. «.  f. 

Ernst«  nod  tbitige  Männer,  welche  au  A)u* 
naBdretB  der  Geographie  nfitateu , gaben  der 
Biblluthek  mehr  an  Schriften  alt  sie  voo  ihr 
hatten  Sie  haben  unSbersehbar  Viele«  nieder- 
gescbricben,  ohne  dessen  Vorhsndenseyn  Stra- 
boa.  Mela,  Pliniua  in  einem  AbacLnitte  seiae« 
grotaen  Werkes  ihre  Abhandlung  nicht  liktten 
liefern  kuanen-  Eis  betrnchtli«  her  Thail  des 
den  Ueographro  lu  Alexandreia  gebührend«! 
Rebmea  ist  theiU  dem  Amasener  theii«  dm 
iwei  Kwnern  tugeweodet  worden. 

Von  Kallimaebos  aus  Kyren«.  ^avpaia»** 
rc9v  t/i  Sxaoap  tt^r  a<rrd  rJ:ror<'  ürtwv 
ovrayatfii.  (Suid,  Tomi  alteriua  Para  prior 
eol.  4C.)  Der  Werth  der  Schrift  beruhte  io 
der  Aufzählung  vieler  Werke  der  BuukBiiat.  der 
Bildnerei,  nicht  aber  in  ausfUhrlicher  Beband- 
lung  des  Eintelnea.  tu  dieser  Sebnft  wird 
eine  Siebenaabt  der  W'underwerke  der  W‘elt 
bestimmt  worden  aeyu,  ich  möchte  aagen  so- 
wohl unter  JUdUcher  ala  unter  Pjrthagoriscker 
Einwirkung.  (Vergl.  G.  liatbgeber,  Laokoon 
8.  73.)  Nachher  wählt«  «in  Hellen«  di«  sieben 
Wunderwerke  der  Welt  eum  Gegenstand  einer 
nicht  ganz  voUatindig  noch  Jetzt  vorbandanen 
Schrift.  (Lipaiaa  1019.  0.  XX.  XXB  Scitoa.) 
Es  dürft«  Niemand  im  Ernst  behaupten  wollen, 
di«  Schrift  rühre  von  einem  Zeitgenooam  de« 
Pbalcreers  Demetrios  her,  welchen  die  Heraus- 
geber «rwähnt  haben.  Ausser  allem  Zweifel 
nahm  aber  die  FeaUetzung  der  sieben  Wunder- 
werke von  Alexandreia  ihren  Ausgang.  — Ab- 
weichend von  der  Küne  des  Kaliimachoa  habe 
ich  in  jüngeren  Lebenajahrrn  über  hervor- 
ragende Werke  Uelleniacber  Baukunst,  UeUmi- 
acber  Bildnerei  sehr  ausführlich  gehandelt,  a.  B. 
über  die  Olyinpieien  an  Akragas,  Atbi«,  Olyiupia, 
über  den  Oiyrapiachm  Zeus  lu  Olympia,  an 
Megan,  tu  Antioebeia.  Auch  die  eherne  Uild- 
■äale  de«  Androklos  voa  Euthykrates  tu  Kphe- 
«OB,  durch  meine  Schrift  aus  dem  Jahre  1463 
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ioi  Lieht  geieUt,  konnta  Ksllitnaehoi  mit  Eiaem 
Wort»  erwäfanea,  f«raer  aus  dea  übelitkra, 
weleb«  nteia  klsluer  Aaf*«u  ans  dem  Jahre 
18SO.  betraf,  weaigiilea»  die  gr<ie»tea. 

Aua  &nvftötat»  övraytaf^  dea  Kallimaeboa 
mng  Vieles  in  jOngere  fiDeber  fibergegaagen 
a«fB.  Sogar  Pliniaa  bat  dea  Kallimaeboa  unter 
Scbriftatclleni  graanat,  deren  Bdcher  er  für 
»ein  4.  6.  6.  i.  10.  tl.  bcnntit  haben  vill. 
Oeaebieht«. 

Eratoatbenea 

Anhänge  ttber  OljiBpionikni.  (Bratoathniica. 
BeroHni,  NDCX'CXXK.  8.  p.  «38~SöO.)  — 
Bom  tej  Ot.  7,  t.  gegrOndet.  Ib.  p.  ?40.  841. 
Dem  Kratostbenea  wird  Apotledoroa  narhge- 
Bchrirben  haben.  Uierauf  die  Naebriebt  in 
Dion.  Hnt.  A.  R.  1,46.  C.  Jnlit  Sotini  Faljb. 
Oolhae  1665.  8.  p.  8.  8.  — Ueber  Phrrvkjdes 
p.  240.  — Ueber  einen  Pythagoraa  p.  253— 
855  Aua  Diog.  Laert,  8 , 47.  p.  585.  Der 
Tfaeil,  welcher  die  Zeit  seit  01.  1.  betraf,  war 
gut,  bingeffD  der  roraagcgaiigeae  über  frühere 
Zelt  nirbl  beaaer  ala  alle  biaberigen  Heilvni' 
aehen  Bebandlungen  drawlben  Gegenatandea. 

Von  Kailimtcho«  aut  Kyrena  A'rfn«»'  njatay 
mal  iToiecur  xo2  ittton/fiaomi,  (Said.  Toni 
alteriua  Para  prior  e«i.  46.) 

Eine  .Sehrifl  verwandten  Inbaltee  wurde  vom 
Feinde  dea  Kallimacbo«,  dem  ApoUonioa,  ab- 
gafaut.  Folgende  AbaebnitU,  deren  jeder  fiber* 
ana  kurz  grweaeo  »epi  mag,  sind  ntir  bakaont: 
xr«0(»*  TOD  Alexandreia.  (SoboHa  in  Ntcandri 
Tberiaca  11.  Lipaia*  1856.  p.  5.) 

Kt/ott  Ton  Kaonua.  (Partbeni!  Siraeenaie 
Krotica.  Hiatnriae  poetieae  arriptorea  antiqui. 
Ptriaüa  MDCLX.XV.  8.  p.  S66— 568.1 
xr/ort>*  Ton  Knidoa.  (Sbeph.  Bya.  r. 
p(or.  Berolini  1849.  p.  709.) 

ntiati  TOD  Naukratia.  (Atbeo.  Deipn.  lib.  7. 
p.  !83.d.  T.  tertiua.  Arg.  1803.  p.  38.  Aeliau. 
de  nat.  anim.  15,  83.  Vol.  primni».  Jenae 
1838.  p,  S48.  — Vel.  alterum  p.  525.) 

Unbekannt  iat,  ob  ApoUonioB  geographiich 
oteh  L4ndem  oder  wie  in  der  vorbandanen 
Srbrift  des  Stepbanoa  aus  Byiantion  nach  dem 
Alphabet«  geordnet  batte. 

Handbabnng  derTragSdlen. 

Voreoi*  5u  'Alt$ari^o{  i Ait^tlas  »oi  «Iv* 
ndqipttf  6 Xalxiietu',  vxi  f/roitpaiov  roö 
^tladHq>or  rdf  onijnMS 

fiefaaf  fiifiXon.  .irxeq'pMe /wer  ras  xm- 
fifpiia»,  ‘Altfari^of  df  rdt'  ri^ir  r^aytuSiai, 
JUö  iij  xal  tdk'  MM'pfxdtT  . . . tdf  di  ex^- 
xrxoi  'Alß£a>-ifd(  re,  m»'  t/xAr,  xaJ 

Avxd<rft»f'  drorp^euoarro.  (Aneedota  Uraeca 
e eodd.  manuaeripti»  bibliotbeeae  Kcgia«  Pa-' 
riaieoaia,  Vol.  1.  Ozonii  1830.  8.  p.  C.)  Die 
beiden  genannten  Dichter,  airkterhin  in  die 
ipo^'tat;  geaeUt  (Zwei  Scholien  in  Ke- 


pbaeetionia  Alexaodrioi  enebiridioa.  Ozonii 
MDCCCX.  8.  p.  53.  et  p.  185.  — Fahr.  1). 
6r.  Vol.  seenndnro.  Hamb.  1791.  p.  317.  318.), 
batten  demnacb  mit  Tragtklim  und  KomSdien 
einen  Anfang  dea  OrdneOB  und  KaUlogialrena 
der  in  ihrer  Zeit  eben  entatebendeu  groaeen 
Bibliothek  gemacht 

Ich  imiebte  nirbt  behanpten,  daaa  tob  Ale- 
xandrna  die  Tragödien  bruer  gehandbabt  wor- 
den aeyen,  ala  ton  Lykophron  die  Komödien, 
aondem  leite  die  fortan  bintangeactite  Beach- 
tung der  Tragödien  und  die  eoortne  ThatigkeiC 
Tdr  Komödien  von  dem  geringen  Emate  her. 
Seit  dem  Beginne  der  Bibliotbek  war  der  Sinn 
mehr  auf  da«  Entgegengeaetate  gerichtet. 

Kicbt  bloa  TOB  1 letaee  (Tsett.  Vol.  1.  Lipeiia 
1811.  p.  865.),  der  b^cre  Meinung  zwar 
kannte,  aber  thöriger  Weiae  hintaaaetste  nnd 
verwarf  (Taeta.  ad  Lyc.  Cbm.  t.  18SC.  Vol. 
aecundum.  Ib.  eod.  p.  966.  967.),  sondern  aoeb 
TOD  Suidaa  iet  geugt,  der  Tragiker  Lyknpbroa 
habe  da«  noch  jeUC  TorbaodeDc  Gedicht  Ale- 
xandra oder  Kasaandra  abgefaMt.  Das  Gedieht 
muM  aber,  wie  aua  ihm  aelbat  berrorgaUt,  in 
einer  Zeit  geeebrieben  leyn , während  weicher 
der  Tragiker  nirbt  mehr  am  Lebet!  war.  (Ueber 
daa  Zeitalter  Lykophnoa  dea  Dunkeln.  1886. 
ln:  Kleine  bletoriache  und  philologische  Srbrif* 
tea  von  B.  0.  Niebnbr.  Brate  Sammlung.  Bons 
1888.  8.  S.  438  — 450.  — R 11  Klausen, 
Aenrae.  Bd.  8.  Hamb.  n.  0.  1840.  S.  580— 
583.)  Schenkt  man  dem  Suidaa  und  Tsettee 
Glauben,  ao  könnte  daa  Urtheil  über  den  dich* 
tehichen  Werth  der  nicht  nebr  rorbandenen 
Tragödien  nnr  böebat  ungBnetig  auifallen,  llin- 
gpgen  grsUltet  aich  da«  Urtbeii  Ober  den  Tra- 
giker anders,  wenn  nicht  er.  aondem  ein  Lyko- 
phroD  späterer  Zeit  die  rorhandene  Alexandra 
geaeJirieben  bet.  An  dieser  Snde  ich  schlccbtcr- 
dinge  nichts  Lobenswerthrs.  Von  Lykophron  II. 
sind  die  xan  af  «oropiwi  des  Timaios  aua  Tau* 
romentan  beuutat. 

Handhabung  der  KomSdien  s.  dgl. 

Aua  meinen  Erörternngen  iet  berTorgrgaBgen, 
daa«  nebrn  HrlleBiscbeu  Tragödien  LuaUpiele, 
in  der  BiblioUiek  anfbewahrt , mithin  gerade 
daa  wa«  am  wenigsten  ernst  war,  die  mcista 
Beachtung  fanden  (rerlieg.  Sehr.  S.  518.  319.), 
daneben  IMaa  und  Odyaae*  (voriieg.  Sehr.  S.  316. 
col.  b.)  und  die  fibrtgm  jüngerer  Zeit  ala  sie 
angebörenden  Dichtwerke.  So  batte  a.  B.  Apol- 
loniea  ans  Ubodo«  Uber  Gedichte  des  Arcbi- 
lochoe  nach  meiner  Vorstellung  wie  ein  Gram- 
matiker geeebrieben.  (Athen.  Deipn.  lib.  lO. 
p.  451.  d.  T.  quartu«  Arg.  1804.  p.  155.) 

Um  Komödie  hatten  sebon  Kallimaeboa  ans 
Kyrcne  nnd  ApoUonioa  au«  Rhodos  sieh  «ehr 
bekümmert. 

An  der  Sebreiberei  irtfl  r^t  «cpgaiff«  xm- 
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fttp9ia<  Mhcüigte  »irh  auch  EratMtbcne»  ia 
■irülf  Btiehero.  rPbotii  Lrxi«.  Liifiiaa  1823. 
8.  p.  31.  V.  A'MMifio.)  8i«  b«tr*f«a  — ao 
w«H  NachridiUB  «»•  augekomracQ  »lod  ~ aebt 
Bocb  Torlusdru«  LaaUpi»!«  dn  Arlttapbtb««» 
andere  drs  Arietop)i«ii''a,  t«d  deneo  ttor  Bruck* 
■tUck«  aicb  ertMltrn  babea.  Lnetapiel«  von  kra* 
tiao».  Kupolia,  Pbervkral««,  aadlich  Lttatapiela 
anderer  nicht  genaaiiUr  Dichter.  {Kratoatheeica. 
BeroUai,  MDCCX’XXU  8.  p.  203—23?.)  Era* 
toatheaea  wird  die  Zeit,  waan  die  koai«idica 
eataUndeo  und  aaf  di«  Bhhac  kamen,  genau 
aa|«K»heD  haben  (Cie.  «pUt.  ad  AUk.  8»  1,  IM. 
Op.  Volamiaie  Hl.  Pan  11.  Turici  1831.  p.  141.) 
Van  Jüngeren  blieb  wenig  erkaaat,  daaa  Era* 
tMthenra,  au  ilöherem  bemfeDt  an  dtraer 
6chr«ibrr«i  und  au  der  anderen  Uber  AlgypU* 
•cbeat  deren  icb  auf  8.  316.  cal,  a.  gedachte, 
nur  aeiae  Zeit  vergeudet  habe.  £a  ging  di« 
Schreiberei  Uber  KoinSdica,  ehae  daat  Jemand 
«io  wenig  lom  Naebdenkca  geiangte,  ob  nicht 
läagat  genug  gcMhehett  aejr,  auch  nach  den 
Tode  de«  Eratoalbenea  fort.  Did^mua  von 
Aleaaadreia.  Antioeboa  aua  Aleaandrrüu  U«* 
pbaiatioQ  aua  Alesandrvta. 

'Aer/o/Oi  d 'Alc^rA^er'k*  iy  tu  lltfi  ttäw 
Jr  t^  MU/itjit'a  Miupiu8ot-//(f-a»r 

rtSy.  Alben.  Deipu.  lib.  11.  p.  483.«.  Tomua 
quartu«.  Arg.  1804.  p.  387. 

Den  Kanon  gab  ich  etw««  gana  Gering* 
fUgige«,  dl«  Aufalellung  deecelben  fbr  hSclwt 
leicb«!  aua.  (Vurlirg.  Sehr,  S.  317.  roL.  a.)  *— 
Narbabtnung  durch  den  Bumer  V nlcatins  S«di* 
gitua.  ÜeU.  X.  A.  16,  34. 

Oracbichte  der  Phtlow>phi«  und  der  Litera* 
tor  Überhaupt. 

//tyaxt»  itSy  /V  laor;  }tafit/a 
ruy  xsi  mi'  arrtyfci'^y  von  KaUimsebo«  aoft 
Kjrene.  ln  ihnen  kamen  laut  meiner  Angabe 
auch  Fhilnaophea  vor  (vorlieg.  Sehr.  8,  319 
col.  b.),  a.  Ü.  rjrthagoraa.  (Daa.  S.  330.)  Ala 
«iot!»  Be«tandtbeil  jener  nnvMfi  habe  leb  den 
X^yc£  tiüy  4J>iMOK^trnr  vluaour  tuii  avyray 
ftatuy  beaeichaet.  (Suid.  Toaai  allerina  Pan 
prior  eoi,  46.  Vorlieg.  Sehr.  S.  319.  «a|.  b.) 

GegenQlier  den  vemaehläavigten  Werken  äl* 
terer  Pbilo«ophea  nnd  de«  Arivtoteleennd  Theo* 
phraatoa,  kamen  Schriften  der  Stoiker  an  Ale* 
xasdriitB  beaeer  weg.  iltroi  ttiy  axi 
vurtii  «rrjotio^mr  aoi  fall'  ptfikiuy  war  von 
ApeUonlua  angefertigt  (Strab.  lib.  16.  p.  737. 
T.  aextUB.  L.  1811.  p.  341.  rf.  Ding.  Laert. 
7,  3M.  p 383.)  Ka  iat  mir  uabekanat,  ob 
Zeoon  oder  ein  Nachfolger  eribBl  einen  Pinger* 
aeig  gegeben  batte,  wie  au  ordnen  sejr.  Dem 
doreb  Aimlleaioa  gemachten  Anfänge  will  irb 
der  Schriften  der  Stoiker  bcaeere  ürdnnng  au* 
•ebreiben. 

Ich  gedenke  hier  noch  der  ia  der  Bibliothek 


an  Aleiaadraia  vorhandenen  Bebriftcn  dm  Athe* 
naiara  Kpikurni  aue  dem  Demoa  Oargetto«,  Er 
< war  an«  dem  uralten  (iearbleehta  der  Phiiaidta 
eutii|iro«Ben  und  aoli-y^cr^eeiaro»  , adnas 
vxfiffitiliontyoi  ßtßliuy.  Siebt  wenig 

ärgerte  er  aicb  Uber  di«  gl«iehaeitig«  Sekreih^ 
wuth  de«  Stoiker«  Chrjaippo«  (Diog.  L«en. 
10,  36,  p.  614.},  die  «Uerdinga  jedan  Olaubm 
fiberatieg.  £pikur«>«  hatte  «clbat  «ngtgebea, 
daM  folgendermaßen  au  eoadem  «of:  aarori* 
nee,  tfyonoy,  (Diog.  La*rt.  10,  31. 

p.  616.)  Sviae  Schriften  Üicbe»  ji^Wh  in  der 
Bibliothek  dnreh  «inander  geworfen  (Ibid.  10, 
37.  38.  p.  616.),  wie  aahllo»e  andere  auch. 

Pergaraiirb«  nfi-waek'. 

bei  Getegeaheit  von  Kedea  de«  Deiaarehoe; 
ovror  Je  toh-  p*p«nii 

e(»’  A'eUrxi•w(OP»^  (I)«  Dinarcbe  judieium.  IH»* 
ayaii  Halicaroa«aenai«  qaae  exetant  rhatoriea. 
OxontB«  JMlKX'iV.  Pot.  p.  188.—  et  p.  179.) 

Ala  dit  grea««a  Bibliotheken  ent* 

I etandea,  hatte,  wie  von  mir  in  b»' 
trächtlicb  frtthercB  Stellen  atge* 
deutet  iat,  wahrhafte  und  grotiar* 
lig«  Wiaeeneebaft  der  UelUacn  bt* 
reit«  ihr  End«  err«icht. 

Wi«»«nBchafl  der  llelleeea  baden  AioUethe 
[ Theologen  begonnen,  Jabrliandert«  früher  ah 
in  fiildnerei  «la  Anfang  geachah.  (Oottheiten 
der  Aioler  S.  61.) 

Weil  di«  WiMecBcbaft  früher  Hegnaaeu  hatte, 
aU  die  Bildacrei,  war  in  WU«en«rhaft  «cbon 
eia  Ziel  erreicht,  al«  ia  Bildnerek  dtm  Ziel« 
Boch  aachgeatrebt  wurde.  (Da«.  6.  VI.) 

Ende  der  NeuaioUsehea  Periode  der  Büd* 
aerei  habe  ich  in  01.  163,  4.  greetat.  (Du. 
S.  73.  Z.  16.) 

Lange  vorher  hatte  wahrhafte  Wi*»«t«ha(l 
der  Hellraen  mit  dem  Tod«  de«  Ncaaielm 
Theophmetns  aufgebbrt. 

ln  WiBeeaechaft  waren  AriatoUleu  and  Thee- 
phmttoa  die  gro«aten  llelleaen. 

Beide  battru  »ine  Uaiahl  von  Wieaenarhafteo 
theils  «um  AbvehtuM  gebracht,  thaiU  gefördert. 
POr  Ulrate  Geacbirht«  der  llelleneo,  haupt* 
•Schlich  der  Atoler  bia  auf  01.  1.  und  fUr  (Je* 
aehiebte  der  Keügian  der  lieUeneB  haben  beide 
Philoaophea  aichta  geleiatet,  aondem  aie  bei 
Seit«  geUawa. 

I Damit  ial  hinreichend  gc«agt,  dai«  di«  größte« 
Bihiiothekea  nach  dem  Ende  wabrliafter  Wie* 
scDicbaft  der  Hellenen  enttUndea  oder  dam 
«eit  dem  BeBlchea  der  grnaaen  Bibliotheken 
für  lloUenisrhe«  niemele  «peri«ll  vcm  ihaen 
auBging.  wa«  nach  dna  Tod«  doa  Ttieophra*tas 
hSlle  geachehm  Bollen. 

PUr  Peraonen,  welche  «um  Tadel  meiner  Be* 
haaptung  geneigt  seyn  »olUen,  be*tinim«  ich 
folgende  kurse  ArgumcBtalion.  Ento«thear« 
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itt  Bbenll  In  meiner  BpiiAde  to  BefÜbifcnnKi 
WiM«)ichaft,  Lrietaog  b^<her  KcetelU  tU  <ii« 
Bbri^en  Yerweltcr  itrr  Bibliothek  an  Alexaii* 
drei«  auummco.  Ibo  tannUn  jedoch  di«  Uel" 
teo«a  U weil  er  «rit  entfemt  den  Neu' 

aioIiMbeD  rhiloeopheD  ArUtotelee  and  Tbeo' 
pbraeto«  ebenbürtig  in  a«fa,  dureb|(äa{(i|  auf 
niedrigerer  Stufe  «tand.  (Artemidorue  Epbe«. 
der  Ot.  1G9.  in  der  Z«it  de«  TtoIoQiaioe  l«a* 
tbyree  lebte.  G.  1.  Voeeii  de  hiet.  Or.  L.  1838. 
8.  p.  185.  186.  Suid.  T.  'h'^atoa9irrit  Tntn. 
priori«  Pars  altera  col.  M>6.) 

t'ebcr  den  hSebet  geringen  Notien« 
wel eben  die  «efar  grecee  älter«  Biblie« 
tbek  an  Alezandreia  eeit  ihrer  OrfiS' 
dnngbieau  ihrerZeretdrung  FCR  DAS 
NOTIIWENDIOSTK  UND  FÜR  DAS  £RN- 
STESTK  IM  HKLLBSiSCUKN  geetiftet 
hat. 

Leichte  Oecebiebte  eergleicbe  ich  dem  Ab« 
■ebneideo  der  Bluinea , welch«  aieht  der  Ab« 
eebneidende.  condem  eia  Anderer  durch  Pflege 
gesogea  hat,  eebverer«  Oe*cbieht«  hingegen 
der  tnBbeeligea  Arbeit  de«  Bergmeonea. 

Leietufigen  fUr  eraete  Geeahirbt«  der  Hel« 
lenen  und  fBr  erneu  Philosophie  der  UeUeaen 
blieben,  weno  auch  der  «i«  betreffenden . vor 
der  Anicgutijr  der  Bibliothek  so  Alrxaodreia 
vorfaandenen  Schriften  cablloec  in  ei«  gelangt 
•«fn  mdgea,  voa  den  Verwaltenden  vernach« 
Uceigt. 

Scbridbeade  biagegrn  tu  Alciendreia  batten 
keiocB  Begriff,  wes  in  Ueeehiebte  al«  dee  Notb* 
weadigete  ao  «ilererat  geacheheo  mUace,  wenn 
es  auch  narh  bisheriger  Mode  wegen  der  Sebwie- 
rigkeit  gaua  bei  Seit«  geUsaea  war. 

Portenteaa  Graeeiae  nendacia  (QottbeiUa  der 
Aioler  9.  433.).  am  frflbeatea  von  dea  Joni- 
eebee  Pfatfen  ausgeaonnen,  aaebher  fortgeaetat, 
bdrten  arit  der  Anlegung  der  groaaeo  Bibliothek 
nicht  auf,  «ondera  kamen  in  wait  gräsaerer 
Meng«  SU  Tag«. 

Oie  ilteeU  UeKhiebte  der  Helleaen  bU  auf 
01.  1.  blieb  ia  AlcxandreU  eo  erbirtnUch,  ala 
lie  aeit  01.  l.  grwnnlaa  war. 

Oer  Ataliecbc  Volketamni,  oha«  deaeen  Ueraa« 
riebuDg  uad  UuUnuebang  Ventändnta«  dea 
geaammUa  llelleniecbeo  aamoglicli  ist,  blieb 
ignoriret. 

Qeechiebte  der  Religion  der  üellenen  (0. 
Ratbgvber,  Gottheiten  der  Aioler  S.  V.)  hat 
kein  Mann  der  Period«  in  da«  Dasejm  gerufen. 

AB«  Lflgen  der  Pfaffen  wurden  wie  vorher, 
«o  auch  nnnmelir  fortwährend  geglaabt  and  wie 
goacbichllicbe  TbaUarhea  gehandbabt. 

Die  Vorstellung  von  der  Weite  der  Ent« 
atebong  der  Odyne«  und  lliaa  vor  01.  1,  uad 
nach  0).  1.  blieb  gmodfaladi,  (Gottheiten  der 
Aioler  S.  Xl-»XVlil.) 


Uebrr  rjrtbigorische«  rtwae  weiter  uatea. 

Eia  OecrbichUcbrelber,  der  aieht  die  e«br 
nite  Zeit«  deren  ich  kurt  vorher  gedachte, 
•ondem  epiter«  kritieeb  uad  eelbetänilig  be« 
bandelt  hält«  und  biaeichtlieh  de«  .vordr  von 
mir  dem  Thakjrdidea  und  Tacitna  vergUchea, 
vollende  an  die  Seite  gesUllt  werdea  kdnatc, 
ging  aiebt  aus  .Alexandreia  hervor.  Timageuea 
an«  Alexandreia  verbrannte  aelbat  aeine  üo- 
«cbichU  deeC.  luliuaCaeaarOetavianus  Auguatua. 

Waa  di«  Neuaioliecben  Philosophen  Arieto« 
telva  und  TheopbraaCoa  begonnen  batteu.  wurde 
nicht  fortgesetst  und  fiel  allmihltg  in  Ver> 
geaaenbeit.  Ueringffigiferea  nahm  di«  Stelle  eia. 

Mao  wird  finden , das«  Zenoo  nu«  Kittion 
(Krisebe.  OdU  1840.  8.  368— 404.)  und  aciae 
Nachfolger,  x.  B.  Kleaatbea,  Sphairoa,  Chry« 
aipfKit  (Kriech»  a.  a.  O.  B.  444^494.)  Gegen- 
«linde  der  Logik,  Pbjraik,  Ethik,  di«  Jangat 
TOB  Neaaioliseben  PbUoeopben  behandelt  und 
auf«  Keiae  gebracht  waren,  nur  abemala  tur 
Sprache  brachUa«  hingegen  die  bitber  tbeila 
gar  nicht  bvrtlbrtca,  tbcil«  aazurcicbend  bo- 
bandrltm  GegentUndo  nmgingea  und  vorbai- 
Ueeaeu.  Seitdem  ao  verfahren  wurde,  muaaU 
Stilletand  «intreten,  Fortaebritt  aber  feblea, 

in  Worten  dea  redend  ei&gefhhrtcn  M.  Pito, 
weiche  ich  anf  8.  2<H).  col.  b.  faab«  atHlmcken 
lasaen,  ist  deaUich  genug  gesagt,  dass  Stoiker, 
ohne  Xeaea  tu  briageu,  an«  iltereu  SehrUUa 
wie  ich  hinsaaette  nicht  blos  Joniacher,  aondern 
auch  Neuaioliacher  Pbüoaophen  aich  ancignetea 
und  wiederholUa. 

Auch  (n  Bibliotheken  neuerer  Zeit  habeo 
Leut«  Jahrxebnde  geceaaen,  obae  etwa«  auni 
Vorschein  tu  bringca,  waa  vorher  gefehlt, 
baupteicblich  aber  auf  Vcrrolikommnung  und 
ForUefaritt  der  Wlssenerbafl  and  auf  «ittBcbe 
Vercdelueg  dea  meoMhlicbcn  Qeacbleehica  Eia- 
fluBB  gehabt  halte. 

Ich  habe  einen  Mann  gekaant,  der  eine  Ua« 
tabl  von  Büchern  hatte  drucken  laaaca,  ohne 
die  Biblintbek  aeiaea  Wohnorte«  jemals  be- 
treten an  haben.  Waa  er  aebrieb,  warea  Ro- 
mane. Auch  tniC  dem  Niederechrriben  der  Ro- 
man« haben  Hellenen  aeit  dem  Bcetebea  der 
grossen  Bibliotheken,  wol  ebne  ihrer  xn  be- 
dflrfen  und  obae  sie  tu  gehrauchen , aicb  a«br 
befaaat.  (Geber  dm  griechischeo  Roman.  Ver« 
miachte  Sebriftea  tob  i.  C.  F.  Manso  Zweytef 
Tbeil.  L.  1801.  8.  8.  190  — 8t0.)  Von  Al- 
gjrpica  aus  rirbtetea  aie  ihr  Augenmerk  gera 
auf  AiUiiopiea.  — Geber  Pythtgoras  und  einen 
HelleBiscUen  Roman  werde  iefa  weiter  unten 
einen  Abechnitt  li<^fera. 

E«  wurde  mir  ia  Rom  geaagt,  daia  Georg 
Zoega  gar  keiae  Bücher  bcsaas.  Wenigstene 
die  Vatikaniecb«  Bibliothek  bitte  ihm  für  «eia 
Work  de  obeUwia,  Bber  welchen  Oegeaatand 
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ieh  i«lb«t  im  Jahre  1 830.  etwu  dnicketi  lic«c, 
veno  m«D  VtrtaDUn  der  Leurten  der  SteUeo 
de*  PUbiu*  euiaimrut,  nieht  lehr  viel  darfe* 
boten.  l>e*  ('IcogBar«  Samtnlung  gedruckter 
BQchvr  i*t  crvt  luge  imeb  dem  Tode  de«  7,atg% 
dabin  gelangt.  Wer  jenen  Foliant  aniirbt, 
mSebte  glauben,  Zoega  bab«  in  Udebera  bi* 
Ober  die  Ohren  grsrearn.  Kr  batte  Viel«*, 
was  er  in  den  uDtenKlitsdeneten  Lokalen  da 
oder  dort  in  UUrbem,  wenn  er  ihrer  habhaft 
geworden  war,  antraf,  eich  aogemerkt.  Ware 
er  nicht  ein  tScbtiger,  daneben  tbätiger  Mann 
geeroscn,  ao  hätte  ihn  Scbwiehgkrit  de*  Auf* 
sochoBi  und  OebratKbc«  und  MShe  turück* 
gr»chreckL. 

Durch  diese  drei  Knirternngen  habe  ith  den 
FehlgrilT  derer  begreiflich  machen  wollen,  welche 
jeden  Mann  der  entweder  onr  au*  Aiezandrela 
gebürtig  war  oder  in  Alczandreia  *elb*t  etwaa 
ai-hrieb,  flugs  mit  der  grosaeu  BibUoibek  io 
VerbiDdung  bracbtrn  oder  in  dem  Wahne  stan* 
den,  jede«  in  Alexandreia  abgefasate  Bncb 
tniM«  von  dem  ttbereebwen^irb  scgcosreicben 
Kinfluese  der  Bibliothek  hergeleilttt  werden. 

Ob  nicht  acbon  mit  Kinaieht  und 
Crtheilakraft  begabte  Hellenen  t’n* 
ratb,  inaonderkolt  die  Armseligkeit 
de*  Treibeni  der  Qrammstiker  ao 
Alexandreia  bemerkt  haben. 

HingcrisecB  von  Bewundemog  de«  Zenodotos, 
KaUimacho«,  ApoUooio*,  Ariatojihane*,  Aristar* 
ebo«  konnten  nnmöglich  die  Leute  s«;n,  welche 
der  nnerme*alirben  Menge  ln  die  Bibliothek 
gelangter  TragBchriftcn  gedachten.  (VorL  Sehr. 
B.  321.  cot.  b,  8.322.  eoL  a.)  Ala  licberlieh 
haben  Hellenen  du  grummatisebe  Treiben  er* 
kan  XI  t. 

Htrodiko«  an«  Uahifloa  lebte  nach  Krate*. 
Epigramm,  mit  den  tVortso  d^ciyer* 

X$iot  anbebesd.  (Brunck  Anil.  T.  11.  p.  CS. 
Antbologta  üraeca.  Tom.  11.  L.  MÜCCXCIV. 
8.  p-  C4.  AnthoU  Gr.  1‘ltrajecti  MÜCCXÜV. 
4.  p 4»ii.  Anlliol.  Palat.  Tom.  «ecundo*.  L. 
UU.  p.  766.  Xr  3S.) 

Antipbane*  lebte  frflher  aU  Philippoa  an* 
Tbeeaalonikr.  der  nach  Aognetoa  ««hrieb.  £pi* 
gramm , mit  den  Worten  rpa;</rarxx<9f*  nepf* 
t^ya  anhebend.  Darin  Kallimaeho«.  {Brnuck 
Anal.  T.  II.  p.  203.  Xr.  V.  Antbologia  Oraeca. 
Tom.  11.  p.  180.  Xr.  V.  Antbologia  Graera. 
Cltrajecti  MUeeXeV.  4.  p..198.  Anthel.  Paiat. 
T.  sernndos.  p.  408.  Xr.  322.) 

Philippo*  au*  Thtissalo&ike  schrieb  nach  An- 
giulu*  Epigramm  mit  den  Worten 
texoi  J/iu^oi' anhebend.  Vier  Distichen,  (fininck 
Aiul.  T.  11.  p.  223.  Xr.  XLIll.  Aathoingia 
Gr.  T.  II.  L.  1794.  p.  2U7.  Kr.  XUll.  An* 
Ibol.  Gr.  Cltrajecti  1793.  4.  p 398.  Aniniad- 
rer*.  Vol.  secundi  Psr»  secunda.  L.  1800.  p.  177 


— 179.  Anthol.  Pslat  T.  eeciuidui.  L.  1814. 
p.  408.  Kr.  321.) 

Ebenfall*  von  Philippo*.  Epigrsmm  mit  deo 
Worten  Xat(foi9’  oi  a«pi  naaiior  snbebeud. 
Drei  Diiticben.  (Bmnck  Anal.  T.  II.  p.  229. 
Kr.  XLIV.  Anth.  Gr.  l.  l.  p.  207.  Kr.  XLIV. 
Anthol.  Gr.  mtrajecti  MDCCXCV.  4.  p.  402. 
Anitnadv.  L 1.  p.  179.  180.  Antboh  Paiat.  T. 
•ccondna.  L.  1814.  p.  413.  Nr.  347.  — Daa 
Epigramm  al*  o3i;l«r  in  'Ar9oXoy{a  3xagdpM»> 
IxefffOfifiatetP.  M.  D.  LXVl.  4.  p.  198.) 

Ana  vieraebn  solcher  Epigramme  besteht  das 
ntffoiaiov  c (=  IO)  *<>  ppap^arexong  (Aa- 
tbologta  Oraeca.  UltfnjeeltMDOC.VCV.  4.  p,396 
—403.)  in  der  Plaoudiscbcn  Anthologie. 

Da  ich  Aber  die  Bibliothek,  nicht  aber  Aber 
Graramatik  sebreibe,  i«t  die  eben  erwkbnte 
Versmaeherci  mir  bdebet  glcieUg&ltig. 

xarey/rmOKOi*  ovr  reut'  für  ^i^rddo* 

I tor  Kt»)'Aii0t9ifXor  ypoppmtxdt'  .‘rolL^r  r^r 
I i^vitfolofiar.  (Lueian.  verao  bist.  lib.  2.  SO. 

I VoluRien  quartum.  Bip.  1790.  p.  280.)  Diese 
i V'7(*okoy<a  war  eine  der  Folgen  der  Cnkunde 
I der  Geselcht»  und  PbilMopbie.  Von  mir 
I wurde  oben  der  Ansdiuck  Armtcligkeit  ge> 
fanueht. 

Uniabl  der  in  Alexandreia  anfge> 

[ bänfteu  BAcber. 

‘ In  Kesidenastldten,  ln  groaecn  Städten,  a.  B. 

in  Wies,  Pari*  sind  neben  der  grinsten  viele, 
j sogar  in  milUrren  Btldten  weniguUns  mehrere 
kleiner«.  Zn  .Alexandreia  ist  insonderbeit  von 
sweien  die  Hede,  vmt  der  gant  grossen  und 
i von  einer  aadrrra,  dir  aneb  nicht  klein  war. 

Sowohl  Bmchium  als  Herspeom  ist  von  Am- 
iniarmt  MarrrUinus  erwähnt.  — In  dem  Ab« 
schnitt«  der  Schrift  nept  perpme  xe< 

I pmi*.  welcher  dis  Bibliothek  in  Alexandrein 
betrifft,  kommen  erst  die  Worte  ip 

nsbher  ir  Z'*p«^<o  vor.  (Sencti  Patri* 
Hpipbanii  Constautiae  episeopi  Opemu  Tomu* 
seenndus.  Colonite  M.  DG.  LXXXil.  Fol. 
p.  168.  C.)  Braebiutn  lag  im  nordÖsUicben, 
Serappion  im  südwestlichen  Theile. 

Description  bistoriiju«  sur  la  bibtiotliequn 
d'Alexandrie.  Par  3f.  Bouimj.  Histoire  de 
l’Acadrinie  royal*  de«  ioscriptinns  et  belle« 
lettres.  Tome  neuvirine.  A Paris  M DOCXXXVt. 
4.  Memoirrs  de  littrratnre  p.  397—413. 

Description  de  la  ville  d'Alexandrie,  teil« 
qn'ell«  csteit  du  tenpi  d*  Strabon.  p«r  M. 
Bonaniy.  ib.  p.  416 — 431. 

Explication  topograpbique  de  la  guevre  d« 
Cesar  dxas  Alexandri*.  apres  la  d^faite  de 
Pompi'e,  Par  M.  Bonamy.  Ib.  p.  432—450. 

XÄtzUch  ist  in  topographischer  Hinsicht 
Carte  grämte  de*  cAtos,  rades,  poris,  «Ule  et 
«nviroQ*  d'Alexandrie.  Lavd  par  MM.  Ic«  1q. 
gfnirur*  de  rArmee  d'Orient  et  drrasd  par  M. 
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OrAticQ  U P«r«.  DescriptinB  d«  l’K^jrpt«.  Ad* 
Tnm«  Ptris  U DOCCXXIIi. 

Fol.  Pi.  St.  — Kxplicstinn  dn  pltofbes-  Pari« 
ImpHnirHc  deC.L.  F.  PoBcaucke  M.D.CC'C.XXl. 

8.  p.  810. 

ÜoMriptioD  do»  intiqäitöa  d’Aiexaodrie  ot  d* 

•««  eoriroDt,  par  M.  miDt*Oooia.  Ibid.  Tont 
cÜHiaiina.  Pari«  M.  D.  CCC.  XXIX.  8.  *- 
OnohicKUichea , *«it  AUxandroa  p.  186.  — 
Ar«b«r  p.  ISI.  — * Straptuoi  et  «a  bibliotb^n» 
p,  36l — 366.  Kcbat  Annerk.  p.  SOS.  503. 

Angpblithe  RBldceknng  dtr  FandamcDle  der 
t)<bUr>(bek  xtt  Aiexasdreia.  hetieboritbte  ana 
Atfrptra  . . . TOB  Haüiridt  Brugacb.  Laipiig 
185*5.  8.  B.  9. 

leb  attUa  mir  ror.  da«a  vor  dm  l^Rtorfanga 
dtr  gr»aarn  Bibliothek  Doubletten  dieaer  an  die 
kltiBer*  abgegeben  «rlirdeB. 

Zahl  der  Rollto-  Bibliolbtkea  pd<^a  ich  naeb 
Torri'.  oiebt  aber  aacb  .Toour  la  aehitien. 
ndrt  mao  die  AagabeB  der  Bcbriftateller  dea 
Alterttiam«  binaiehtUch  dea  nonoeBb»  ao  wird 
raati  alibald  den  Maagel  der  CrbereiDatimmuDg 
bemtrktQ. 

QoadriBgenU  millia  librorun  Aloxandria«  ar-  { 
aennt-  iSctiec.  de  traiquilUt.  Op.  Aatverpiae  I 
M.  IH'  UI.  Pol.  p.  168.  A.)  I 

1b  der  Zeit  doa  Ptolenaioa  Pbiladetphoa  und  I 
de«  Demetrioa  dwi  Phaloreer«:  nooaf  \ 

d«rv  /jc»  ot’i'ftltypffttv  ßiftiiaif  . . . ridr  pir  [ 
vnttffartt<$tr  i!nty  tlrm  ittfil  e/ttoait-,  6ltycv 

i«  fpdfor  e/V  itfttjMOfta  c^•$'at^QO^oltr.  <[lo> 
aephi  Ant.  lad.  tS,  S,  1.  Op.  AtD«t«Ued.  1736. 
Fol.  Tom.  1.  p.  5H6)  Siebe  narbbtr  Kuaebiaa. 

UabtT  die  im  Kriege  do«  CS«ar  wider  Pom* 
p«jua  xeraUirte  Bibliothek:  ad  millia  ferne  to* 
iamiBun  «eptiogeota.  (OtU.  X.  A.  6,  17.  Lugd. 
Bat.  1666.  8.  p.  894.)  ^ I 

Ueber  Demetrio«  den  Phalereer:  etatr,  i'nip 
ctt»'  ffKoot . ßaaiitv.  o.tot'ddoor  8*  dr  dliy^ 
ypöftt  tpo*  tö  Terri^orra 

Sok  tn  iotaä.  (Enaeb.  Praepar.  etaag.  8.  1. 
Pariatia  1688.  Fob  p.  850.)  6.  obea  Joaepoo.  | 
pvfwt»*  afvtt  ^e^l/a»r.  kbI 
6»taKooiai,  aleioy  r /laaaor.  (.Tepi  ^atporf 
an<  nrwitpote.  Saneti  Patria  Epipbaoii  Cos*  I 
atantiar  epiacopi  Opera.  T.  ••cuadua.  Colooiae  | 
M.  I>C.  LXXXJl.  Fol.  p.  166.  C.) 

ioquitnr  moBumentnmm  Teienim  eoncinena 
6des,  aeptuaginU  «nlaminum  millia  . . . aab 
Dictatore  Caeaara  oontlagraaae.  (Ammian.  Mar* 
«Mlin.  38.  16.  Lagd.  Bat.  1698.  4.  p.  873.) 

Ueber  Ptoleioaio«  Pbiladelpfao«:  ;«rp/d8a*- 
ßißluf  t d.  i.  teba  Mfriaden  dn^tro  »ata  { 
ri)»*  ’^Ie^dr9p«iai'  fr  tat»'  rx'  at’ror’  ovord* 
oais  ßtßholhjKat',.  {Qeorgiaa  SynteUaa.  Vol.  I. 
Boaoae  1829.  8.  p.  516.) 

«/*’  dean  urpedSo»'  (d.  t.  100,000)  dpn9- 


povprrair  ßißkiur,  (Ueorgin«  Cedrenaa.  Tonua 
prior.  Bosoae  1838.  8.  Lib.  32.  p.  389.) 

Ueber  rtnlemsimi  Philadeipbo«:  *.47trpap«i9> 
/iui'V  arrui*  ^aair  ßißlitn  af^ffoiaai  Kt» 
Sloi  reooB|HiHoer<r  qri^rot'oav  /tfr^rdSa.. 
(Cooet.  SlaoiMia  breTiariun  biatoricau.  Pan* 
«iia  M.  DC.  LV.  Fol.  p.  SO) 

Folgeude  Kachrieht  dBrft»  in  frOberer  Zeit 
geaebriebeD  aarn,  wird  aber,  weil  diea«  nicht 
mit  Sirherbeit  beatimmt  werden  kann,  hier  im 
Kode  TOD  mir  mitgetheill.  »ai  9roi 

rarra»-  tar  rif  tttriii  uir 

aft9poe  retpa»4i/j  rV<B'  Sujil/a«  o»ta»6a$af 
tije  ii  ttur  dKrxrdpa»*'  trto»'.  tH-uprytir  prr 
ßißlotr  dyti^pos  reotNipdxoM«  prifuidfi,  dpi- 
ytuv  ii  wi  dakdit’  uvfiditt  irria’  tir  roi'» 
Jicma*  vattpor  A'crii.t'uo{Ok  iatypdvatu. 
'£i>itioo/^^Vec  de  ^IcarMfr  A*<rUrMBZot' 
fOf' ßaoikfKi»  tö  toini'tQr  ßißkiu- 

Q-rldxfor,  (Io  dem  Abacbnitte  .rrpl  xmju«iS/a». 
Anerdota  Graeea  e codd.  manuacriptia  biblio* 
thera«  Kegiae  Parieienaia  Vol.  I.  Oxonii  1839. 

8.  p.  6.) 

iUt  . . . daaa  bibtiotheca«  (ecit,  alteram 
extra  Utgiam,  alteram  autem  in  Regia,  ln  ex* 
terior«  autem  fseruut  milia  TolominDm  (|uadr«* 
gieta  doo  et  ecUagenta.  In  Regia«  autera 
bibliotfaeca  voluminain  qaidem  commixtomiu 
Tolumißa  quadringenta  milia,  airaplietam  aotm 
et  digeatorum  milia  nonaginla,  alenl  refert  Cal* 
limacua  . . . Heholiun  ib  der  HandacbHfl  dea 
Piautua,  deren  ich  auf  8.  314.  eol.  a.  gedachte. 

NarbrichUn  über  Zahl  dar  Bdeher  xu  er* 
drtern  iat  rAlHg  itnnBti.  K«  erwärhat  «laraoa 
nicht  der  gerittgate  Vortheil  f6r  die  W laaeatehafl. 

Untergang  der  «inen  Bibliothek  tu 
Alexandroia. 

Vcrglichtit  mit  Alexandro«  dem  Groaseo,  der 
wegen  der  Lila«  den  Aehllleva  beneidet«,  «*ar 
C.  Jnliua  Cae«Br  eia  OlUcküefacr.  Er  eebrieh 
8ber  bellum  Oallicum  ond  bellum  ctrilo  aelbat. 
(Cie.  Brntua  75,  S69.  Op.  Volumen  1.  Tunci 

1836.  p.  483.  de  belio  Parthico.  M.  Cor- 
BBlii  bYontonia  Opera  inedita.  Pan  altera. 
Uediolani  UDCCCXV.  p.  830.  — Berotini 
MOCeeXVI.  p.  Hl.  ~ M.  ComoUi  ProotoQia 
et  M.  .kurelii  Inpentoris  epistulae.  Knmae 
M 1)CCC.  XXlll.  8.  p.  S03.)  Ohne  ihn  x« 
beabaichtigeo,  war  Caetar  Zeuge  de«  Unter* 
gangea  der  grtMaeo  Bibliothek  xu  Alexaodreia, 
vor  Uhr.  Ueb.  47.  nach  R.  Krb.  707.  Das 
traurige  Ertigniaa  mochte  ibra  die  Krinneruag 
an  bellum  .tlrxandrinum  uimI  Herausgabe  aeincT 
Schrift  verleidet  babca.  ln  dem  Buchs  de  belJo 
Alexandrino,  welebee  A.  Hirtiua  Paoaa  (W. 
Drumenn  Ocach.  Koma.  Hritter  Tbeü.  K6nigah. 

1837.  8.  76.)  abgefant  haben  «oU  'Sueton. 
luUa«  56.),  wird  die  Feuerabrunat,  weil  eie 
den  RbnerD  aelbat  ärgeriieb  und  UaUrgan,; 
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<ltt  Bibliothek  nicfat  botbsiebligel  var.  geth*> 
Matlieb  mtt  Stilltebvr.itrcB  ehcrgtagea,  gar 
aicbt  rrwkli&t,  ja  M^ar  geituaurt  iacaadio  fer« 
UU  eat  Alexaadna. 

VieUeicbt  kam  d«<h  di«  k>u«nibniBst  ta  dein 
aicbt  mehr  vorbaudenea  läs.  Barbe  der  Ge« 
Khicht«  de«  T.  Livio«  ror,  obwohl  in  dem 
Aaaauge  nur  foigeada  Worte  lu  lr«*a  »iad: 
t'aeaar,  Alexandria  in  poteaUiem  redacU.  (Li?. 
Tomu»  arxtua.  Lngd.  Katar.  1744.  4.  p.  d94.) 

r^tayuöüttTiiti  axtuoaoi^mi  tvr  a<r> 

di'i-or,  Z mal  lijv  fityiiltif  f*  uuv 

Vitn/itaf  (Plut.  C. 

IttUae  Cacaar  49.  Vitar.  paralial.  Vol.  quartam. 
L.  177Ö.  p.  iM  ) 

roV  te  oJot^rnai  . . . redi'  ßifiXtar 

bii  nai  at^iottnv,  ut  ^aot,  ytroitimr) 
xortt^ia«.  (Dloa.  Caaa.  42,  38.  Vol.  1.  lUmb. 
17&4>.  >’ol.  p.  327.  32H.  Nach  K.  Erb.  707.) 

Gelcfentliehe  Erwähnuag  der  Zerebintng  de« 
Bruebion.  (Animias.  Martellio.  22,  IC.  Logd. 
Bat  1693.  4.  p.  374.) 

Der  Zeratbrnng  io  dem  wider  Pompejiui  ron 
Cae»tr  geführten  Kriege  bat  1’.  OrMioa  ge> 
darbt.  (Orua.  6.  13.  Lugd.  Bat.  1737.  4.  p.  421. 
422  } il'lglicb,  da»?  die«er  daa  nicht  mehr  ror* 
iiaudene  133.  Buch  de*  1'.  Li%iua  noch  aar 
Hand  batte. 

Gelegen  Cltcb e Zwtachrnbemerkung. 
Wa*  noch  ?or  dem  Aafhoreo  der  gro«un  Bi* 
bliotbek  fern  von  Alcxaodreia  geaebab. 

l'eber  .Andronikoa  den  Kh«»dier: 

l'lut  .Sulla  26.  Vit.  |orall.  Vol.  tertium.  L. 
1775.  p.  132.  — .AmmoBiuB  in  Ariitnt.  Cata* 
goria*.  Venetiia  1545.  8.  — > '.Jt-5pi»r;xc»>  röe 
//rt>r9Ofi;riM0f  . . . d rd  '/tpfdtof/Ioi'»*  ul 
6^*0?  4>dorot*  iiV  v^ayuattiar  6niit , ra*  nt* 
JMio*  i-rioi^fört»  *iV  rai-röf  evioyoyt>ir.  Plo* 
Kni  vila  Porphyrie  autbore.  Plotini  Up.  Ba- 
«ilea«  1580.  Fol.  Auf  der  17.  anpaginirtan 
BlatUeite.  — Boethias  in  praedicaro.  Ariatot. 
Ub.  IV.  Op.  Baaileae  1670.  Fol.  p.  191.  — 
Boetbius  io  ArUlot.  de  interpretat.  Ib.  p.  202. 

Boetb.  l)e  diri«iene  p.  638.  ~ SimpUe.  in 
Arietot.  Pbya.  fnl.  216.  a.  Scholia  in  Ariato- 
telcRi.  Borolini  1H36.  4.  p.  404.  col.  b.  lio.  9. 
— .,,Uiaa  Kpiatnlaa  XX.  libria  AadroBieua  re* 
ernaait,  praeter  illaa  qaae  in  libro  V.  Aadro* 
Blei  raeiBoraiitur : obi  et  Arietotelia  li* 
brorum  ladex  oecurrit.”  Lateiaiacbe 
CebereetiBOg  eioer  Stelle  au*  der  Schrift  4m 
Araber»  Decbemalnddin.  — Bayle.  A geOeral 
llictinaary.  VoL  1.  Lod4ob  1734.  FoL  p.  7U8 
—710. 

Die  Erbürmliebkeit  de«  Katalogen  derSchriftcQ 
dea  Arietotelea  mnaa  dein  Androoikoe  aue  Rbo* 
doe  rollig  wie  mir  eiDgeleuihtct  haben. 

Ee  wird  eich  dorrh  S.  369.  c«l.  b-,  S.  3C0. 


col.  a.  hcranMtelloa,  dM«  au  Alexandraia  veo 
der  Leietung  dea  Audroniko«  auch  nach  AbUitf 
von  Jahrhunderten  kein  Gebrauch  gcinai'bt  war. 

L'eber  andere  Bibliothekea  in 
Afrika,  auaaerdem  in  Uom. 

Die  Bibliothek  au  Karthago  wurde  ron  mir 
io  vorlieg.  Sehr.  S.  292.  rol.  b.  ttur  Sprache 
gebneebt.  Irh  «teile  mir  vor,  daae  die  Biblio* 
thek  niebt  allein  PhoiBtkiaebr  Sebriftaa,  aos* 
den  auch  Mbr  riele  UtlU-aiacbe  uad  xwar  aue 
beatcr  Zeit,  daruBter  Mauibea,  vaa  Üicila  Groae* 
faaüeniechee,  auch  wel  Py  tbagoriechea  betnJ, 
tbeila  Ttclieiebt  gar  in  GroMbella»  geaebhebea 
war,  US*  aber  mangelt,  «nthiell.  Von  beeter 
Zeit  aebreibe  ich  mit  Uiaaiebt  auf  du  «äbruid 
Xarebedonier  Beataodtbeile  ron  Sieilien  iiae 
batteu,  au  llerakloa,  Motye,  Panormo*,  Syra* 
kuMi  geprSgtrn  M9naen,  Wen  Schnft  die 
PhoinikiKhe  i*t.  (S^iptarae  linguarque  Pboc* 
nicia«  monaweuta.  Lipau»  MIX.'CCXXXVU. 
4.  p.  2n?—298.)  Die  Bibliothek  zu  Kerthafo 
beatand  bia  Ul.  158,  3.  ror  t'hr.  Ocb.  144., 
Bach  R.  Erb.  007. 

In  die«e  Zeit  «etac  ich  den  Beginn  oder  die 
Anlegang  der  nach  'Jößoi  s tuba  bcnüDotcn 
Bibliothek.  (Leber  den  Nauien  dieace  U«rr- 
eebere  Ueorici  Arentii  llamaker  MieceUanea 
Phocuicta.  Lagdaoi  Bataronim  1628.  4.  p.  244. 
246.  Scripturae  lingnaeqac  Pboeuicta*  nonam. 
1.  1.  p.  408.  409.  Tab.  42.  — t'ebcrreete 
deaaen,  waa  Joba«  «ellMt  geaebrieben  baU«: 
Pragmrnt«  biat.  Or.  Vol.  tertiam.  P.  1849. 
p.  46.*>— 4H4.)  Weil  die  Bibliotbek  Schriften 
der  P)thag<ir«ier  rnlbielt,  kam  «ic  ta  der* 
jenigen  Schrift  de«  Didymoe  ror  (rorlieg.  Sehr. 
8.  2»2.  coL  b.,  S.  293.  cel.  a.),  «eiche  ich 
auf  S.  261.  eol.  a,  anfgrfbhrt  habe.  Di«  Biblio- 
ibek  de«  'Jüßam  beaUtid  bi«  aum  Jahre  ror 
Cbr.  Ueb.  46.  nach  R.  Erb.  708. 

Komae  prima»  libronim  copiam  adnexit  Ae« 
miliu«  l*BuIu»,  Pme  Siacedonuio  rege  dericta. 
(laidor.  Hi«pal.  epiac.  Origin.  6,  5,  1.  Corpa» 
gr.  Lat.  T.  T.  Ul.  L.  1833.  4.  p.  193.) 

Nachdem  eo  die  Stadt  Rom  Hrllmitcb» 
BUcbar  erbaltcn  batteu,  lebten  wenige  labr« 
■pätrr,  01.  154,  4.  nach  R.  Erb.  594,  in  ihr 
auch  viel«  Helieben.  .toir  yöp  5^  ri  giior 
n.To  AUodok  eirtpiVor  u|<e>  xara  r»  .ut»? 
l(6r  rorot'f<a>'  (Polyb.  32.  |0,  7. 

T.  quartu».  L.  1790.  p.  562.) 

Rumae  librortim  copiam  adrexit  LucuUiu  » 
Pontica  praeda.  (leidor.  Origin.  6.  5. 1.  p 193. 

l-ebcr  LucuUua  Ueacbicbte  Uoiue.  Von  V. 
Drumana.  Vierter  BasU.} 

Bia  jetat  halle  die  oben  erwähnt«  Bibliothek 
de«  loßnh-  bmtaBdvn. 

Bibliothek  de»  C.  Julia»  Caetar,  Bibliotheca 
Oraeca«  et  Latinae.  qua»  maximae  posaet,  pnbli* 
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cftri*.  d«U  II.  VArroEii  cura  tomptrandtrsni  «r 
difi-rendarum  (Suetoa.IoUuB  44.  Uidor.  Orifiti. 

6»  5,  1.  p.  193.)  mein»  Vorniellung 

that  dirat»  C.  JaUu»  ('aMUir  vor  Chr.  U«‘b.  46.  * 

in  dem  aaf  das  Jahr  drs  UotcrfanKrs  der 
lpv«M8  Bibliothek  tu  ÄlriaBdrei«  folx^edM 
Jahrt.  Vielleicht  ward*  des  Jubi  weiter  oben 
erwihnte  Bibliothek  sarh  Rom  Ketchafft  uod 
ia  die  neu  fefrQndetc  maetit.  Von  mir  wird 
behauptet,  <1bjmi  M.  Termtlai  Varro  taoglirber 
und  tflehtizer  war,  ala  beiaah«  Alle,  die.  au  ' 
Atexaodreia  uad  Ferita"^  eiupleylret,  Uber 
ihrer  ÜearhtUDg  HeiieBiseber  Knmddien  a.  dgt 
defi  Bsendlieh  wichtigereo  ResehirbtliebeB  trad 
phiioBo|ibia«hcit  Tbeil  der  Bibliothek  remacb* 
lässigteB.  (Lob  dea  M.  Tereotius  Varro:  Cie. 
arademiror.  poaterioruce  über  priraBs.  Op. 

Vnl.  quarturo.  Tariri  1661.  1,  1,  9.  p.  67.— 

1,  t,  4.  p.  67.  — l.  .1,  9.  p.  59,  — Qaiif 
tiliaa.  10,  1,  96.  Gottinfae  17S6.  4.  p.  606. 
Aoguatin,  de  eir.  dei  6,  9.  Para  prima.  Fraacof. 
ac  Hambnrgi  1661.  4.  p.  377.  aq  — 0«  «ita 

M.  Tereatii  Varronla  Keatini,  librortimque  ab 
eo  scriptorBin  acBis.  Scriptores  rct  rusltma 
ret.  Latia.  T.  priuoa.  L.  1794.  6.  p.  917 — 

>44  ü.  Rathgeber,  Gottheiten  der  .lioler  B.  74 
—76.)  Varro  balle  auch  eiaa  Schrift  de  bibllo* 
tberia  (11  Bosip.  CharUil  inetit.  grammat.  lib.  1. 
f.  114.  unter  dem  Worte  gluten.  Corptu  inwm« 
matirorui»  Lati&orum  reterum,  T.  IV.  Lipsiae 
1840.  4.  p.  76.  rot.  a.  — ln  der  BoueD  Aaa- 
gabr  h.  MOCCCLVlt.  6.  p.  67.  lin.  >4.)  tob 
wcDigsl«'tM  Bwei  fifiekern  abgrfaaat-  (Ib.  lib.  I.  i 

t.'lO.  p.  6.6.  ro)  a.  unter  dem  Worte  vecti- 
(aliofBiB.  — ln  der  neuen  Ausgabe  p.  146. 

ÜB.  3S-)  Er  tbat  siebt  allein  fUr  Komödien 
dea  M.  Aceina  Plautoa  daaselba  (Qetl.  X.  A.  8,  S. 

Vol.  priua.  L MDCCLIll.  p.  116.},  ala  die 
Verwalter  der  Bibliothek  lu  Alexasdreia  fbr 
UelleBiecbe  Konibdien  (rorlief.  Sehr  8.  949. 
col.  b..  H.  .164b  eol  a.),  aondrm  er  rermoebte 
aurh.  unbberaehbares  ABderea.  was  diese  nicht 
konnUn.  au  leUtes.  , 

Bibliothek  det  C.  Aeisiue  Pollio.  (PUb.  H. 

N.  lib.  36.  Vol.  V.  p.  >03.  804.  istdoH  Ui- 

apal.  cpisc.  origiimm  6,  5,  >.  Corpus  gr-  Lat 
TCt.  T.  tu.  L.  1833.  4.  p.  193.  ef.  Orid.  . 

Trist.  3,  1,  71.  T.  tu.  Amatelod  1787.  4. 

p.  6T»8.) 

Die  ente  Alfentlicbe  Bibbethrk  tu  Rom  cot« 
aUnd.  naehdem  C.  Asinisa  wegvu  l'eberwiBduDg 
der  Partliifier  ror  Chr.  Qeb.  39.  narb  R.  Krb. 

716.  aeiacB  Triamph  gehalten  hatte.  (W.  Dm- 
mann,  Gearb.  K.  Zweiter  Th.  Königsberg  1R36.  ^ 

8.11.)  Primom  aotem  Romae  bibliotbecas  publi- 
carit  Potüo,  Gneeaa  aimul  atque  LattBaa  ad- 
ditia  aurtorvm  imaginibus  in  atrie,  quod  da 
mtnubiis  magniÖecBticaifnum  instruzeral.  (Isi- 
dor. Origin.  1. 1.)  iBaonderfaeit  narb  des  Bild- 


nisMB  berOhmUr  Gelehrtea,  welche  der  Kev 
aiotiseba  Büdarr  Lysippos  modeUiret  und  io 
Er  hatte  giessen  iMsen.  rerfertigtea  Dildhtuer 
auf  BcktellBBg  des  Aiiniias  Pollio  mamors<- 
Hermen  denr,  welche  vor  der  /nt  Jcbm  Bild- 
ners gelebt  haUcB.  8.  B.  des  Btas.  (11  Hute«. 
Pio  Clcmest.  Tome  s«tto.  Ib  R.  HDCCXCi). 
Tar.  XXll.  p.  36.  36.  — Htötp^aoto%'  Melefie 
'Epeaioi.  Herme  während  dM  16.  Jahrh.  iin 
Palatio  des  raarebese  Massinii,  naebher  in  rüla 
Albani.  Theaaarus  Graerarum  aBtiquitatum  Vo- 
lumeD  aecundum.  .tuctore  Jacob»  Gronnrio  p.  9> 
Iconogr.  Gr.  par  K.  Q.  Visconti.  Tome  premier 
p.  190—  199.  PI.  XXI.  Corpna  1.  Qr.  Vol 
tertiam  p.  634.  Nr.  6064.) 

Eatferaang  der  Bibliothek  aas  Pergimos. 

lieber  M.  ABloBtua:  fa(><’tfa0t9ai  prr  av$r 
Bimlich  der  KleopatR,  K^inigia  tob  Aigjrptea, 
rö*-  fM  llntyauov  4r  oiV  tttioot 

ftv^tahti  fiiß'kitar  a.viofr  ijtiar.  (Pint.  M. 
Anton.  6H.  Vit.  paralt.  Vol.  qulntam.  L 1776. 
p.  808.  = Vol.  IV.  L.  1646.  p.  66.  Hamael 
Scharpe's  Gesebiehta  Egyptens.  Zweiter  Band. 
L.  1661.  6.  8.  6>.) 

Aus  den  KachriehtcB,  weleha  Ii»m  betRfca, 
geht- hervor,  daas  diese  Stadt,  wAhrend  noch 
iu  Atexaodrtia  die  grosse  Bibliothek  beetand. 
auf  sehr  uatersehiodenem  Wege  Schriften  Htl- 
leBiscber  PhilosophcB,  natSrlirh  atirb  v<m  P)- 
thiforeierB  Bbgefaaetc  erhielt. 

Zeit  der  Knmiachen  llerracbaft  aber 
Alexitadre  la. 

KtBe  ror  51  Jahren  von  Heyne  geschHebcD« 
Abbandinng  ist,  mit  apaterea  L'ntersuebungen 
dea  Antoine  Jeaa  LetrouBa  verglichen,  »ehr  un- 
befriedigend. (Urbis  Aleaandriae  et  Aegypti  rea 
at  vieiasiludinea  snb  Impentoribus  RomaBia 
ad  tem]»ora  sua  revocatae.  Commentatinnet  . . . 
recenticre».  Volunten  11.  übttingaellDCCCXlll. 
4.  claaa.  litt.  aot.  p.  9 — 19.,  wo  Augustua 
p.  4.,  Hadrianui  p.  6.) 

Andere  LMatungca  sind  nacligewiesseo  in  der 
Bibüotheca  Aegyptiarn  von  D'-  It.  Jotowica.  — 
Hieran  enebien,  angafertigt  tob  deaneelbeu  Ver- 
fftssur,  SupplemeBt  I.  Leipaig,  Verlag  von  Wil- 
helm EagelmaBa  1861.  6.  74  SeitsB. 

ütfenberaig  geeagt  liegt  hiBaichtücb  der  au 
Aiexandreta  verbRBnteo  Bibliothek  nur  die 
Haogelbaftigkeit  der  AnordBung  geachicbtliebar 
und  philosophischer  Bbcher  am  Tage,  hingegoa 
wiaaea  wir  aber  Weise  des  GebRuchea  dieear 
Gattang  von  Böehern,  d.  b.  ob  er  laicht  oder 
erschwert  war,  gar  oichta. 

Vielleicht  blieb  die  nunmehrige  kleiBere  Bi- 
bliothek unter  den  KömiacheD  Imperatoren  all«- 
leit  ein«  UnfbibUotbek.  (t'eber  Uofbibliothekcti : 
vorlieg.  8cbr.  8.  31.3.  eol.  a.) 

2V/fo’<«r«>r,  imßatr^tov  Kaiaafoi  r#iüv  re- 
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fuf-cs  tv^i'tator f atoaii,  ßtfiuot^i;iuui , 

rtßf.  (t«^<  a^rerw«'  nai 
H>»o(it*o*  .Tt<oe  i'dtor.  PhiloftU  ludari  omoU 
Optra.  LuteÜM  raritiomm  DC.  XL.  Kol. 
p.  tOU.  K.  p.  lOU.  A.  — Fraacorarti  1891. 

Fol.  Kboafalla  p.  lOlS.  K.  p.  1014.  A.)  Hier 
nögm  die  Deipeoaopbütea  riet  •«aammoo  g«> 
klataebt  haben. 

lo  dcri!cll  den  Caeaar  und  Augoatua  aebrieb 
Didfwoa  CbalkenterMi  Aber  Kou'^ie.  (A.  M«i- 
oeke  Fragm.  com.  Or.  Vol.  1.  Barolini  183$. 

V-  «M 

Ü«r  Bflcber,  welebe  der  liHperator  Tiberioa 
rUodina  DroauaCaeaar  aelbat  gceehriebea  faabes 
wollte  und  nach  Aloxandreia  acheakle,  gedachte 
ich  aaderawo.  (ArcbacoIofiaciioSebriften.  Th- 1- 
(fotba  MDCCVLVU.  Fol.  S.  S4».  344.)  In 
Schriften  Ober  di«  Bibliothek  au  Alexandreta 
hatte  ich  die  von  mir  ertheiite  Nachricht  nicht 
aagetroffm.  naodiua  lirsa  aeine  Bücher,  ent* 
weder  weil  aie  nicht  auagrliehen  werden  darf* 
im,  »der  weil,  wenn  auch  der  Uehraurh  in  der 
SUUe  der  Aufbewabrung  oder  au»aerbalb  der* 
«eiben  gestattet  gewetco  wäre,  niemand  aio  be*  ( 
gehrt  und  gelenen  hätte.  Tnrlesen. 

.tla  in  Hont  Kene-rsbrunat  die  Bibliotheken 
'ertilgt  hatte,  aehiekt«  DomitiHna«  Leute  nach 
Alevandreia,  qoi  descriherent  enicndarentqne. 
iäuetoo.  lionitian.  SO.)  Aehnliches  war  nach  j 
meiner  Kr><rterueg  einat  von  Fergatnos  nue  be*  | 
trieben. 

ln  diese  i^eit  glaube  ich  richtig  den  A'nr« 
^r,i‘t»r  zu  setaen,  dergeatalt  daas  sein  .N'acfa* 
lolger  ^tarratOi-  jünger  i»t.  ^tort'oii».  '.4U> 
^errÜper..  u l'iarnvr  vio»,  . . . 

aai  icDe  ßt0lioS>r^tnoy  x^ovait}  . . . 
it  Xa/f(/foroi  roi*  (jelaodifnv,  or  xa<  A<«> 
dc4ar<j  e'*-  '.-Uifot-dpsrVr  cui  etiam  .tleaandriae 
aorcea*it.  (Suid.Tomi  priuris  P.  priorcol.  1S$4.) 
ln  der  Zeit  de«  Nero  bia  in  die  Zeit  dea  Ncrra 
lebt«  iu  Kom  üpapbroditos  aua  Chatrooeia, 
nithin  Landesgrtimte  de«  Oeachicbtschreibera 
PlutarchiM,  in  dcMen  Schriften  er  jedoeb  nir> 
grnds  lorLommt.  Epaphroditoa  hatte  fortwäb-  ^ 
rend  Bttcher  und  awar  gute  auaammcogekanft 
und  besusH  oo  dreiuig  Tausend,  (Said,  Toni 
prioris  Pars  altera  roJ.  360.  .H61.) 

rai'ra  //erorr  iiodo^o».'  /r  riS  rij»’ 

ify4ai"^ai  orreu'  r;rö  ro)r 

pf»r.  (Plut  dele.  otOair.  d-  Tnmi  11.  Pan  11. 
Oxonii  17$B.  p.  44(i.)  wv  loro'« 

|ir«)er.  |lb.  lO,  p.  434.)  Laut  dieser  Worte 
gehürea  di«  durch  Plntarchoa  ans  bekannt  ga* 
wordenen  Nachrichten  über  Pjrthagoriaches  in 
Aigrpten  der  ZHt  des  Ptolemaioe  Eocrirrtea  an.  ^ 
Plotsrchns  schrieb  erst  gegen  Ende  des  ersten 
Jahrhunderts  narb  Chr.  Üeb. 

J«i/frt>rr.U«-oi>Ap{r'a»  Mai  .4<>'l^Troi'  xo«r,c 
.Irt-atia  Voi’Ärot  nai  /.tfordrr  rm' 


fiovofiof  Mai  exi  tiw»’  <i-  Ttdac 
Taspaiaaii'  ra  aai ’£’iai;>'fa«i- xeri  «xi  ri^»  aa/> 
driat'  .-iJpfaeov  /xtarolii  tor  avtuC-  jirtu- 
apdropok'.  (Raphaelis  Fabretti  üaaparia  F.  Ur' 
binatis  iBBcriptioBiun  antiquarum  . . . Komoc 
MDCC'II.  Fol.  p.  199.  Nr.  479.  — ln  vim 
Ostiensi.  Vetera  aoalrcta,  sive  coUoctio  veterum 
aliquot  operam  . . . cum  . . . diaquitilinnibtte 
K.  P-  D.  Jotnnia  MahUlon.  Nova  editio.  Pa- 
riaii«  M.  IK'C.  XXlll.  Fol.  p.  363.  col.  b. 

Nr.  73.  ~ Keeberchos  pour  serrir  ä PbUtoiro 
de  1‘Egjrpt*  ■ - . iMir  M.  Letrontie.  Paria 
1893.  8.  p.  251.  Corpaa  inseriptioDun 
(iraecarum.  Yolomea  tertluu.  BeroUni  1863. 
Fol.  p.  777.  778.  Nr.  5900.) 

11  adrionua. 

Der  Zeit  dea  Hadrionus  wird  die  Beschrei- 
bung TOB  Alexondreia  iiigehhn'D:  .Vixdrmp  6 
'Sufteifit  /y  fp  xf^‘/  ‘.-UefasAprro.  .vpairc. 
Stepb.  Byaant.  BeroJini  1849.  p.  72.  v.  *vtl«- 
^arift/a.  IJaraus  in  Fragmeata  h.  Ur.  Vol. 
tertiuta.  P.  1849.  p.  632.  — Denselben  Ni- 
Laeor  hat.  jedoch  ohne  der  Beschreibung  tob 
Alexandrela  an  gedenken,  BuidM  (Tomi  aJteriao 
P.  prior  eol.  982.)  aufgeHlbrt. 

WiasenachaftlUhe  Beatrebungen 
aosserhalb  Alexandreia  aua  der  Zeit 
von  inliaa  Caesar  bia  U-  Aarelin« 
Antoniaua  Pbilosopbu«. 

Susigrnc«,  der  an  den  Eoagelehrtan  kein  ton« 
derliches  Behagen  fand,  veriiooa  wol,  ala  die 
grosse  Bibliothek  verbrannt  war,  die  Stadt  Ale- 
xandreia und  bfgab  «leb  nach  Rom.  wo  er 
NüUUi-hcs  that.  iPtin.  H.  N.  Itb.  IK.  Vol.  111. 
p.  191.)  Aus  seiner  achrifUt>*l]ertecben  Thilig- 
keit  gingen  die  drei  conimenUUones  Aber  Kn- 
lenderwpMD  hervor.  Im  QegensaU«  an  El. 
rtolemaio« , der  damaU  noch  nicht  geboren 
war,  wird  Sasigenes.  der  von  Alteren  Schriften 
d«i  Eudemoa  Üebrauch  MBchto  CSimpHe.  ad 
ArUtot.  de  coelo.  Sebolia  in  Aristotelem.  Be- 
rolini  1836.  p.  498.  col.  a.  lin.  47.),  in  dem 
Commeotare  au  den  Büchern  des  Aristotele« 
xcpi  orpot-ot*'-  aatronoiniache  Lehren  de«  pjr- 
Ibagoras  und  der  Pythagoreier  beachtet  haben. 
(Ib.  — > p.  498.  rol.  b.  lin.  1.  ~ p.  5<K>.  col.  n. 
lin.  41.  — col.  b.  hn.  39.  — p.  5V1.  col.  b. 
lin.  7,  et  lin.  39.  — p.  502.  col.  a.  lin.  38. 
eC  lin.  41.  — — cal.  b.  lin.  6.  — Heber  Soai- 
genes  Fraocisci  Patritij  diacussion.  Peripatetie 
Basilear  H D XXCl.  Fol.  p.  32.  33.  134.) 

Ein  Schüler  des  Sosigeses  war  Alexandro« 
der  Aigaier.  (Suid.  Tomi  prioris  Para  prior 
col.  204.  V.  'M*iaydt>o»‘  SchoUa  in 

Artstot.  p.  494.  col.  b.  lin.  31.  Patritij  dia- 
cusa.  I.  I-  p.  32.  33.)  Von  ihm  werdon  da« 
r.Ttfprrj^a  «(V  rd  o«»m(>oiovixö  und  auch  die- 
jenigen hinteren  BeaUudtheile  de«  Bcwiihollch 
dem  Alexandros  von  Aphrodisias  anorU»eiU«n 
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CornnnnUrr«  ku  dvo  mfrUph^Bifchra  UUchera 
hfrrHbr«»,  lo  welebvB  der  V«rfA«B<-r  tsf  BcioeD 
L«tiivr  Ho«igtiocii  (UeroÜBi  HÜCCCXLVII.  B. 
p.  6B1.  Zn  Ub.  A.  B.),  ferner  kaf  A'rprro« 
•kb  bcrnft  (Ziun  Barbe  .V.  p.  BOÖ.  lin.  SO.), 
*<>ltrxea  Aepasios  and  Kudoroe  in  d«*r  vorderen 
Ablheilunz  de»  1H47.  hsreoagefprhntea  Commea* 
Urea  vorkonmeo.  (VergL  vorlieg.  Sehr.  S.  S74. 
eol.  b.  und  hineicbtlicb  des  Aspuioa  8.  265. 
eol.  b.) 

Solper  MKxmer,  die  fern  von  Alrsnndrci» 
and  TOB  den  Beipnoeopbieteu  oder  Eugelebrten 
iw»r  die  WimnerbtÜ  aneUbten.  keineewega 
aber  mit  maebtiger  Hand  forderten,  kdante  ich, 
obav  da«a  dadurch  der  rnUraacbuag  der  Biblia* 
tbek  >a  Alexaodreia  Nutaea  bereitet  wird,  aa* 
tttriicb  noch  Oberaue  viela  nennen. 

Fern  tos  Alexandreia  and  lange 
nach  dem  Ende  der  eobr  groseen  Bi* 
bliotbek  achrieb  C.  Plinlu«  Secandae 
keine  ntttaliobe  Compilation. 

Lange  vorher  ehe  Kl.  Gsleaee  lebt«,  that  der 
Kbnier  fern  von  Aleiandreia  gerade  das,  was 
man  eben  in  Alexandreia  eeit  dem  BrvUhen 
der  gronsen  HibUotbek  wdhreml  mehr  alt  Kinee 
Jahrbuaderta  hätte  thun  vollen,  aber  eicht  go* 
than  batU.  Dec  C.  Piiniue  Secundua  encjrkl»* 
padiKbe«  Buch  wird  Jedenaan  dem  gering* 
fUgigen  lYcibm  der  UrammaUker  aed  Rhetoren 
aa  Aleiandreia,  a.  B.  den  lieipnoaopbiat«a  oder 
Kugclebrten  det  Athonaius  gegesttber  aie  emet 
und  aUUHcb  achten.  Leider  wurde  auch  Pli* 
nius  durch  eiae  in  Aleiandreia  dem  PjtbagorM 
itntergeMhoWae  TrugMbrift  ^vorl.  8cbr.  8.  SS4. 
col.  b.),  durch  die  von  Pergamoe  ensgcfaBgeaen 
Lügen  faineichtlich  de«  L>«iuokritoa  irre  geleitet. 
(Bas.  S.  822.  c«I.  b.) 

Ein  wahrhafter  Pörderer  der  Wia* 
aenaehaft  lebte  «rat  im  aweiten  Jahr* 
hundert  nach  Chr.  Geb.  lange  nach 
dem  Ende  der  sehr  groaeen  Biblio* 
tbok  and  fern  von  Aleiandreia. 

Libri  liratofiiir  Arietotella  (Apalej.  Apolog. 
Op.  Pariaiis  1688.  4.  p.  471.  lin.  2.)  werden 
Tbiore  betrolTcn  haben.  (Ariatutelca  bei  den 
Koemem.  L.  1884.  8.  148.)  Von  Bingenea  eind 
aufgeftlbrt  draro^mr  acht  BUclcr.  (Arietot  Op. 
Yol.  1.  Bip.  1791.  p.  22)  Vh'aro/uin 
woc  war  wol  dem  Ariitotelea  unlvrgesL’hoheD. 
(Ibid.  p.  66.  67.)  Eben  ao  die  Schrift  lepl 
drtViej.Toi'  tfvotttf*.  (Ibid.  p.  66.) 

Klaudi<»s  Galeno«  konnte  die  rinat  au  Per- 
gamt»«  vorhandene  groeee  Bihliothek  nur  vom 
UurvBvageo  kennen.  >'ach  kuraem  Aufenthalt« 
in  Ak-iandreia,  wo  er  nur  die  kleiner«  oder 
aweit«  Bibliothek  vorfaod,  verlies«  er,  noch 
ehe  er  das  28.  Lebenajabr  errciebt  batte,  die 
Stadt. 

Pür  den  phjeineben  UeDschen  leistet*  Galenos 


ln  WisMUBchaft  Allee,  was  die  Neuaiolischen 
Philosophen  Aristoteles  und  Theopbrastos  für 
ihn  aufgespart  hatten. 

//sp(  g^isra»'  rai»'  i^»'  omparr 

pofitur.  (..loyo»-  A^P.  Hipporrat.  et  Galen. 
Operum  Tornas  IV.  Lntetiae  Parisiorum  1679. 
Pol.  p.  284—  704.  — Joyo»  .rl  — .1.  Op. 
Tomus  iU.  Lipsiae  1822.  8.  p.  1—989.  — 
.foyok'  .V— P.  Op.  Tornas  IV.  Lipsiae  1822. 

p.  1—866} 

Nachdem  mittlerweite  «ugar  Kirchenvater  den 
Oegenstand  nicht  nnbeachtet  gelassen  hatten, 
verfertigt«  (^edirikok  6 II^taioa:ialfäifioi,  der 
unter  dem  Jahr«  nach  Cbr.  Qcb.  628.  einge* 
reibet  au  werden  pdegt,  von  der  Schrift  de« 
Galeno«  «inen  Aussug  ts^l  to^  äit^osov 
xaraoMsrq*  in  fttnf  Büchern.  (Fabric.  fi.  Gr. 
VoL  duodecinium.  Hamb.  1724.  4.  p.  783  — 
911.  — Vorsach  einer  pragmatischen  Gescbicbte 
der  Arxnejkande  von  Kurt  Sprengel.  Zwejter 
Thtil.  Halle  1823.  S.  302—304.) 

Ceber  PSrdernng  und  Fortaebreiteu 
der  Wisaenechaft  und  Bber  Biblio* 
tbeken. 

FortscUreiten  der  Wissensebaft  wurde  durch 
Leut«  bewirkt,  welch«  mit  einer  Wissenschaft 
die  BO  XU  »agen  neb>-n  ihr  hegsnde  andere  nicht 
icrabsäumtcn  uad , mit  dem  tiefsten  Absehen 
jeder  Lüge,  Betrügerei,  Pfaacberei  erfBllt, 
I nicht  bloa  erkannten,  was  in  ihrer  Zeit  das 
Noihwendigst«  war,  soodem  mit  Energie  ea 
auch  thateo.  Kuade  dessen,  wo«  Bibliotheken 
darbieten,  haben  alle  Förderer  der  Wissenechaft, 
mochten  sie  auf  gcsebichtlieber  oder  auf  phi* 
losophtseber  Seit«  «tehen,  als  einen  gleichviel 
' ob  mehr  oder  weniger  erheblichen  oder  auch 
I nicht  sehr  erbeblieben  Hcatacdtheil  ihres  er* 
etrebten  Uaaseu  aufgefaast,  niemals  aber  völlig 
ansgeschloeeen.  Hingegen  wird  durch  Kunde 
I der  Bibliotbekm,  wenn  tbeiU  «elbsländig«  Aas* 
Qbnng  der  Wisiensi-haft  nicht  hiatukommt, 
theils  rin  geschicbtlich  * pbUosophisebes  Ziel 
fehlt.  Niemand  ein  Förderer  der  Wiasi-nscbafl. 

Zu  Aleiandreia  wurde  wübrend  der 
Aegierung  des  Antoniuas  Piua  die 
Schreiberei  über  Komoedie  erneuert. 

llepbustioB  aus  Aleiandreia  «ebritb  ii'osic 
ampiMa}!-.  (Suid.  Tonii  priori« 
Pars  altera  col.  914.) 

^ Des  Kl  Ptolemaio«  Handbuch  aua 
der  Zeit  der  Regierung  des  H Aur«* 
liue  Antoninua  Philosophns. 

Im  eweiten  Jahrhundert  nach  Chr.  6«b.,  als 
die  groHe  Bibliothek  liiirst  verbrannt  war  und 
Bar  dis  kleine  brslend.  schrieb  dieser  kl.  Pto* 
lemaios  (Fahr.  B.  Ur.  Vol.  quintam.  Hamb. 
1796.  p.  270  — 295.)  aein  Coiopoadium , in 
welcbcin  der  ilterca  Pvthagoreier  Leistung 
ignoriret  ist.  (Vorlieg.  ^br.  8.  270.  col.  a.) 
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Xuonehr  dtcbt«  im  Bvrsicb*  der  Aitrneemi« 
riele  Jabrfauatderte  hisdoreb  niemftod  ao  Pytba« 
gofitdt«* 

Voo  Arabera  «rtirden  Srhriftee  d<^rjcai|[«a 
MaUiematiker.  Ira  Bea&aderen  Aatronomea  aber* 
aetit,  vrlehe  au  Aifxandreia  in  Ao«eben  Rt* 
•Ucdea  bBttrn.  Irh  nesD»  aia  in  alpbabeti> 
•cber  OrdouDg:  ApoUooioa  fon  Perft»,  Arebi- 
medfl«,  AriaUrcbos  ?on  Sanoa.  /u<N(<dv 
röftoi  (Fahr.  B.  Or.  Liber  111-  Haaab.  1707. 
p.  es.),  Antolykoa  v«n  i’iUo«,  f>iAki«a.  Kn> 
kleidrft,  Kntokio»  (Torl.  ftcbr.  8.  3i>&.),  Heran, 
HipparcbcM,  Hypaiklea  aua  Alexandreia,  Mene* 
lm>a  aua  AlesaBilrfia,  Theedoaioa. 

Mart  ni5eht«  aafen,  ani;ar  di«  rbriatUcfa« 
Ktrrbe  habe  dn  kl  Ftalemaioa  Handbuch  wi« 
•inen  AlctaadriniKehefi  kannn  verehrt,  wait«>Ben 
aie  anderen  Aatrnnnnaen,  welche  da  ananknupfen 
veraachtcQ,  vp  di«  «irklieh  wiMcnM-haftliehca 
unter  den  Pythaxoreiem  atehm  KcbUeben  waren, 
tnnxe  Zeit  mit  den  pfäftiacbeo  KrftndungrD  ln* 
qniaitioo,  Uefaofni««,  •Seheiterbaufen  in  den 
Weg  trat.  Wann  leb  vom  CampidoKlio  her« 
gekommen  Uber  Campo  di  Flore  (Itinemire  in- 
atractif  du  ehevalier  Joaeph  Vaat.  A Rome 
177S.  8.  p 441.)  hinvet  an  «hn  Knoataamm- 
lungen  de*  Vatikana  oiler  anr  Bibliothek  de« 
Vatikana  ging  oder  vom  Vatikan  tarn  Campi* 
dofU»  lurilckging.  dachte  ieb  an  Hiotasactaung 
a«troaomi%cber  Richtung  der  l’ytbagoreier,  an 
da«  von  Alesandreia  aaagegangene  Cnmpendinm 
der  Astmnomie,  an  Jahrhundert«  de«  Mittet« 
alten,  an  Ualitei  und  an  Oiordaao  Bruno,  „qui 
ab  Ariatotele  tranafngit  ad  l'Tthagornm’'.  (tVerte 
de«  T.  VinccDtina  tirarina  17}».)  Jbn  hat  — 
am  dicees  gelegentlieh  au  tagen  Bmrker 
aU  einen  Ilalbpytltagoreier  aufgefaaat.  (l'eber 
die  am  17.  Februar  IfiO».  von  den  Pfaffru  an 
Giordano  Bruno  verilbt»  Sihandthat  e.  Marbia« 
Tplliantio.  Saragoaaae  per  Didaeum  Ibarram 
ICSI.  4.  Der  darin  entbalteno  Brief  dea  .Sciop* 
piua  an  Coorudn»  Kitterahoaine  iet  wieder  ge« 
druckt  io  Burordi  Oottbeltii  Slmvü  AcU  lil* 
temrta  ex  manoarriptia  erutu  atque  collactA 
Jenae  1703.  8.  Tb.  1.  AbscLn.  fi.  p.  65.) 

Unter  Anregung  der  iweiten  oder 
kleineren  Bibliothek  entelandeii,  als 
M.  Atttoniu«  Baaaianae  Caracalla  r«* 
gierte,  «u  Alexandreia  die  Kaage« 
lahrten  dea  Atbenaioa. 

Der  nrften  in  einem  Stadion  oder  llippo* 
dromtu  (G.  Bathgeber,  Olympia.  Allgem.  Kn* 
cyklopkdie  d.  W.  n.  K.  Dritte  Section.  Dritter 
lii«il.  L.  1838.  4.  S.  185.  c«L  a.  (iodofredi 
Hermanni  Opnaeuia.  Vol.  aeptimum.  L.  1839. 
8.  p.  S90.  aq.)  wird  von  mir  die  Tlltigkeit  dea 
Zeuodntoa,  Kalliinachea,  Eratoatbenea,  Apoll»* 
nioe,  AHstopbanea,  Ariatarebo«  verglichen.  Um 
vom  emllicb  erreichten  Ziele  eine  Voretellanf 


au  gewinnen , sind  die  funfaebn  Bacher  itt 
Kaageii-brtcn  dea  Atbenaioa  aua  Naukratii  wi« 
gcmacM. 

Wie  ich  aaf  S.  319.  col.  b.  «chrieb,  kämm 
acbon  in  den  niyaiiti  de«  Kailimachoi  die 
Rubriken  akauo(iero.Tornrd  und  iftsn  vor. 

Zwiaehen  Kallimaehoa  und  Atitenalo«  lagm 
ougefäbr  488  Jahre  mitten  inne.  Ei  baU« 
einer  vierbnndertacbtnadnebUigjihrtgen  Feried« 
wie  irb  lu  reden  pflege  der  v<7poi<7/o  (vor* 
lieg.  Sehr.  8.  351.  eol,  b-),  nicht,  wie  FbUo* 
logen  tu  reden  pflegen  „groaaartiger  Oelehrten- 
bildung"  bedurft,  bia  endlich  die  Fracht  D«ip* 
■eeophtateB  anr  Reife  kam. 

^r«.Tr<»oo7(orerr  hat  Eduard  Rbth,  der  a«eki 
Jahre  frOher  alt  irb  um  PytbagoriacbM  airb 
abmttbet«,  durch  „Eaagelehrten*’  llbereetet  und 
bald  darauf  von  „ lilteraritcbevn  und  gelehrtem 
Klatech”  geeehriebeo.  Ich  sdoptire  den  KntU* 
Bcbmi  Auadruek. 

Ueberlieferungen  hinaichtlich  der  £»«anatats 
für  Philologen  im  Mnerion  in  Alexandreia-. 
l'imoo  der  Billograph:  llolloi  urr  ^ddiorrat 
/r  .il/yii.tra»  fiißliaiiol  jwfgxr/m, 

bt!^nimrtfi  J/ororcue  fr  raiafu. 
Athen.  Deipn.  epitome  libri  1.  p.  81.  d.  T. 
primna.  Arg.  1R0I.  p.  84.  Sehweigh.  Anim.  T.l. 
p.  18».  Schrift  dea  Androniko«  ^ffl  ror  Je 
J/oi‘(*e«bu  Kr.  h.  Gr.  IV.  337.— 
oiMvf  fttyar,  tr  tt  ovoottior  rede  .wrrr/derair 
vor  /tot’4tfiop  fptloloyntr  arbiif^r.  (Stmb  lib.  I7. 
p.  793.  794.  T.  »extua.  L.  1811.  p.  503.) — 
Sueton.  Ciaud.  48.  — t6  di  A/oi-on'oe  rp«* 
rre^a  yttyv:9t/a.  Philoetr.  vit.  Sopbiet.  88.3- 
L.  1709.  Fol.  p.  584.  — rije  ir  .Woi-flaä« 
a$’ta  eirr^otr  ^jur  /jop/oaro  über  Hadrianu 
nnd  den  Dichter  Pankrate«  aua  Alexandreia. 
Athen.  Deipn.  lib.  15.  p.  677.  d.  e.  Tomtu 
qaintn«  p.  468.  — Samuci  Friedrich  Bueber.  1>« 
aapirotum  honeribn«  ac  TPAÜEXHt  Alt'TII’ 
TiAt  TOB  dem  Königlichen  Canvictorio  tu  Ale* 
xandria  in  Aegypten.  Wittenberg  1783.  4. 
36  Seiten. 

Während  die  Philologen  so  Alexandreia  durch 
dieee  Einrirhtimgen  «ich  beglSckt  fühlten,  vrr* 
langte  daa  Volk  in  Rom  paoero  et  CirreoM«. 

Die  Kasgrlehrten  waren  daa  volle  Oegentbeil 
de«  Altnioliaehm  Fhiloiopbcn  Pythagora«.  aueb 
de«Joni«cbrn  Xmakratr«  (IMot.  iTruvoo.  ßtfl- 
S.  Mnr.  Tom.  111.  P.  11.  p.  731.),  weUber 
nicht  allein  a (Diog.  Laerl.  4. 19. 

p.  835.),  Bondem  anch  wcpl  /yai><rrcr«f,  a ge* 
acbrichen  batte,  (tb.  4.  18.  p.  834.) 

Mit  de»  Eatgelebrien  de«  Muarien  veTvli*:beo, 
babc»  iwei  Zeitgeneaaen,  welch«  die  Btbliotbeb 
benvtst  haben  mögen,  aber  da«  Muaeion  miedoh 
Jnlioa  Apbrikanoa  und  Plotiooa  eine  rfdlig  h«* 
tcrogene  Aneiebt  vom  Zwacke  der  WiMtnsebaft 
und  de«  BOrfaerachreibenR  gehabt. 


I 


Digitized  by  Google 


Episode.  Bibliothek  zu  Alexeodreia. 


m 


So  moDgulli«ft  d«i  llKigen««  Toa  Lwri« 
Scbr«iber«i  »«yo  nsift  nimtat  sie  doch  eis« 
höhere  Stolle  eia  eis  die  semee  Zcitgefioeeea, 
des  Atheneioe. 

Kin  KomsDoehreiber  treaint«  toq 
Pythkgoras  uad  Thule. 

Mit  Romaahtfkre  hatte  Dtogeues,  welchen 
Atltcre  ToraagegengeQ  eojrD  radgcB,  des  Pytbe» 
gormi  Gcechichte  lussmnicDgewirri.  Jtoy*rovs 
Ä’  äf  toi<  Cxif  o-iroroic  (d  xard  tor 

grlutfo^'Or  iulifortog.  (Pertihjrr.  de 

T.  P.  d.  p.  IZ.  Yorlieg.  Sehr.  B.  tt6.  eoL  b.) 
Ueber  Thule  Mel«:  Oruiis  et  oostris  eeSetnU 
earmiaihue.  (MeU  3,  8,  9.)  PCr  UiohterÜage» 
welche  et«  llelleeea  xum  LUgen  jede  Anlage 
wilbrechten  (ü.  Kathgebrr,  (iettUeitrn  dt»-  Aioler 
S.  4&9.),  «in  wiUkonirDoner  Oegeiutand.  (Ueber 
Thule:  ('laudii  Ptolcmaci  geograptiia.  Tom.  1. 
Lipiiae  1843.  18.  — 1»  84,  4.  p.  49.  — 
1 , 84,  6.  p.  4«.  — 1,  84,  17.  ^ ÖS.  — 
1,  24,  80.  p.  &Ö.  ~ 8,  3,  38.  p.  74.  ^ 
S,  16,  1.  Tom.  II.  Lipeiae  1M4Ö.  p.  138.  >— 
7.  &,  18.  p.  179.  — 8.  3,  3.  p.  197.  — 
Rrrum  Daoicanim  historia  Authore  lob.  Isaeio 
PoBtaoo.  .4m»telodaoii  ISSl.  PoL  p.  741 — 75Ö. 
ia  teebs  Abeehaittoa.  — Olf  Rsdbccks  Atlaod 
Klier  Maoheim.  lipMlas  Pol.  1689.  erodiicoes. 
— Cap.  VI.  p.  9.*».  9i'.,  — Cap.  IX.  p.  378.  ~ 
Cap.  XIX.  p.  6ui->fit8.  — Cap.  XXXVll. 
p.  818.  — Par«  socanda.  Upsala  1689.  PoU 
p.  45.  46.  86.  — Tasebacke  aot.  exeg.  ia  Mel. 
L U Volumea  111.  Pars  lll.  L.  1806.  8. 
p.  883  — 8SO.)  UiogoBei  hatte  wol  ron  Aa- 
drokloe  fi*niomarB,  der  Jahrbuadert«  vor  Py* 
thagorae  auf  Sam<»<.  liaan  au  Kphetoe.  aacbLcr 
abermals  auf  Samos  verweilt«.  (0.  Rathgeber, 
Aadroklo«  S.  39—71.)  Er  miechte  daher  einen 
Maati  auf  Samo«,  den  er  Aadroklo«  Baante,  ia 
die  Geecbiebt«  der  Kindheit  dea  PythagorBs 
eia.  (Porphyr,  de  t.  P.  10.  p.  14.)  Dea  Py 
tbagora«  liese  der  RoraaBeehrelbrr  lliograai, 
d«r  hieria,  wie  tuab  au«  voraagt-gnagenoB  Ab« 
aebnittoQ  meiBer  UntersuebuBg  eoUiobmea  kaan, 
Bur  ilU'peü  Triiumem  Bacbsprach,  vod  Arabern, 
Uebraiem,  Chaldaiem,  Persera  lemen.  (Forph. 
de  T.  1*.  11.  p.  14.)  Mas  wird  lugcboo,  dasa 
dnreb  den  Roman  — gleirbviel  ob  Diogeoea 
die  Bibliothek  au  Alexandreia  betreten  oder 
nicht  betreten  hat  — der  üeerhiebte  dee  Py« 
thagora*  kein  Vortheil  erworhscB  ist.  llen'or« 
hfbrii  nigsa  ich  jedoch,  dnw  in  dem  Romane 
de«  biogene«  iBcü  folgende  lobenewQrdige  Mit* 
tbeiluBg  Ober  PytbHgnra»  vorkem,  dieser  habe 
aeuu-n  Scbillem  gcratbcB,  die  <ftioiifita  uud 
lu  neiden.  (Porphyr,  de  t.  P.  38. 

p.  86.) 

V ernkn fti  ger ee  al«  Atbenaioa  or* 
atrebto  lulioa  AphriLanos. 

Jolios  Aphrikanoa  ist  von  Pagiss  und  Cave 


Dotor  dom  Jahre  830.  (Critica  hlstorico  • chro« 
Boh>gtca  in  anirersoe  Aanalc«  ecrleaiaaticoa 
Baronii.  Auctore  R.  P.  Aotonio  Pagi.  Ast- 
rrrpia«  M.  04XIV.  Fol.  Tom.  prinua  p.  80Ö. 
CaTO.  Col.  Allobrogam  1780.  p.  69.  70.),  von 
I Baxiu«  unter  dem  Jahr«  881.  aafgeföhrt.  Er 
•chrieb  Kesten  und  utrtäptfliv»  ipomlftyini}. 
) (de  schptorib.  eceleaiast.  lohann.  Trithem.  Praai« 
c«f.  1601.  Fol.  p.  195.  196.  G.  1.  Yoeeü  de 
bistorici«  Gr.  L.  IK38.  p.  880— 8BS.  Fahr.  B. 
Qr.  Vol.  (|uarttim.  Hamb.  1795.  p.  83l'~840.) 

Sein  Werk  wurde  von  Eusebio«  fhr  die  jpo- 
rtxi  .TWi-rodon^v  iatopia^  eo  stark  benuUt, 
dass  loaeph  Scaliger  (in  Eueeb.  p.  84].j  dteee 
Afrtcaai  chronicon  recoctum  nannte. 

Heutige«  Tages  lebt  dee  Jolios  Apbrikano« 
Aadenken  in  den  Untersuchungen  über  Aigyp* 
I tisebes  und  den  SebrnnyteB  Manutlio  fort.  (Frsg- 

Incnta  h.  Gr.  VoL  secuoduMi.  P,  1818.  p.  534. 

589.  548.  544.  554-537.  560.  665.566.568. 
2 569.  571.  575.  ÖBl.  583— 5tt5.  589.  590.  593. 

I 503.  595—597.  cf.  p.  514.  515.) 

BcouUt  vurd«  dos  Jolios  Apbrikano«  Werk 
t von  Eusebio«  in  dem  Ab««baitte  Uber  Könige 
j der  Perser  (Tom.  Vlll.  Romae  1833.  4-  p.  48.) 
and  Ober  CbroBoIogie  der  llebraicr.  (Koseb. 
cbmn.  Ptrs  1.  Venetiis  1818.  p.  106.  156  — 
{ 169.  193.) 

I Julies  Apbrlkanoi  batte  das  VoncichBisa  der 
Sladioniken  aus  dem  Buche  des  Phlegon  (vorl. 
Sciir.  S.  14.)  entnomitcn  und  bis  auf  die  Zeit 
I der  Bokaantmachung  de«  srinigen  fortgvaetst. 
Ulaaer  Inlios  Aphrikaaos  hat  sum 
Ersten  Ualeeine  der  dem  Pythagoras 
BDtergeaebobenen  Schriften  erwähnt. 

l<iaono«  Maialss,  der  die  Krwähuang  in  der 
Chronographie  des  Aphrikanoa  gvlesru  hatte, 
wird  in  vorliegender  Schrift  unter  dem  Jahre 
800.  aufgefUhrt.  — Y'ergl.  Georgtot  Kedrcaos 
unter  dem  Jahre  1057. 

Katalog  der  .Schriften  des  Aristo* 
t e 1 c s. 

Vom  Astronomen  Kl.  Ptolemaioa  ist  ein  Phi- 
losoph Ptrderaaiea  untcrschiedeB.  Möglicher 
W«iso  durfte  er  mit  demjenigen  identisch  seyn, 
der  iin  Leben  des  Plotinos  von  Porphyrioe 
vorkommt  Dieser  Ptolemain«  wird  ds«  Ver- 
seiebuisB  der  Schriften  des  Aristoteles  mitge* 
theilt  haben,  welches  Dscbemalnddta  in  seine 
UDgedmekt  in  Wien  ur.d  im  Kscurial  aufbc« 
wahrt«  Schrift  bertlber  nahm.  „Uomm  libro- 
rum  nämlieh  des  Aristoteles  reemsioni  tidera 
al<iue  auctoritstem  adjicit  Indiculu«,  quem  Pto« 
Icroaous  in  libro  ad  Agailim  ve1  AgalUam  rc- 
j praeevaUt.'*  (biblintheea  Arabico-HispsBa  Es* 
I corlalcneis.  T.  prior  p.  3(i6 ) In  dem  Yer* 
I aeiehnisse  kummea  bertil«  ..Epitaphis  heroum, 
qua«  Pepli  nomine  cfns*ntur,  libri  VI."  vor. 
(Ib.  p.  308.)  Welche  Bowandiniss  ««  mit  d>mi 
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au«  »»Hbri  VI."  b^«t«beiiilt>n  pro^aiacbem  Math* 
«erk  liatt«,  i«t  im  Jakr#  18^8.  durch  mich 
dargctiian.  (AndrAkloaS.  106—108.  HictS.  108. 
Anm.  389.  haba  ich  bareita  dia  Arabiach«  Hand* 
schKfl  dr«  Kacunalea  erwlbnt.)  In  der  BibUo* 
thek  lu  Aleaacdreia  wird  daa  pn>aaiacfae  Mach- 
werk nicht  gefehlt  haben.  Da«  Venciebniu 
Arieloteiiarher  Srhrifteo  i«t  ao  unwiwenecHaft* 
lieh  roh  hiaiichtlich  der  .Anordnung  geblicbeo« 
wie  ea  su  Aleaaadreia  und  Prrjeataes  rivn  An* 
beginn  gewetvo  war.  Kein  Uebrauch  ist  «oo 
dem  gamacht,  was  fern  «ao  Alriandrcia  der 
Rhfldter  Androniko«  geleistet  hatte.  (Vorlief. 
Sehr.  S.  S&4.  col.  a.)  Nicht  von  PtokmaioB, 
aoudem  too  DaekemaladdiB  rOhrt  folgende  dem 
Schlusae  des  Veneiebniasea  de«  Ptolemaioa  an* 
fehkofte  Anmerkuaz  her:  „Aliaa  epistolaa  XX. 
libri«  .titdronirns  recensuit,  praeter  illas  qnac 
in  Ubro  V.  Andranici  raemerantur:  ubi  et  Ari* 
atotelia  librorum  index  occuirit."  (Ib.  p.  808.) 
Am  Schluese  der  Lateiniaeben  Schrift  Arial»* 
tclia  Tita  es  reCcre  tnnslalinne  wird  man  An* 
dmnikos  und  Ptolemaios  ausammen  grnaiint 
ändoa. 

Von  Kaaebioa,  Biachoffe  au  Kaiss* 
reia  in  Palaistina,  der  ftrn  ron  Ale* 
xandreia  schrieb,  worden  dir  LUgen 
der  Ionischen  und  Doriaeban  Pfaffen 
ttberOeachichte  der  Hellenen  rorOl.  1. 
aut  dea  loAlexandreiaangefertigten 
Sehriften  «ntnotomen.  beibehalten 
und  in  die  A'ponxd  aas'reAaai^if 
iotoifias  geaetat. 

Easebio«,  der  nach  Cbr  Oeb.  31  &.  bis  339. 
oder  840.  BischolT  au  Kaisareia  war.  bat  die 
ihr  aeioe  Compilatinn  Ober  rnbeUetiisebe«  und 
Heilcniaehes  gebraucbten  Schriften  selbat  nam- 
haft gemaebt- 

'Aßr^rräi.  Ihn  möge  Niemand  fBr  einen 
ScbrifUteller  gTosaen  Aitertbums  baltea,  wie- 
wohl mir  unbekannt  ist.  wie  laug«  nach  An* 
iegung  der  Bibliothek  tu  Alcxandreia  er  aebriab. 
Asafrische,  Medierhe  Oesehiehte.  (Kuaeb.  ehroa. 
Pars  1.  Venetiia  1818.  p.  40. 68,  76.  — Romae 
1838.  p.  82—29.  Fragmeata  bist.  Ur.  Volumen 
quartum  p.  879—286.  Vorlieg.  Sehr.  8.  329. 
col.  b.  Tcrgl.  S.  330.  col.  a.) 

'.'U/faeSpov  der  Polvhistor.  (Knseb.  chron. 
1.  I.  p.  10.—  Komae  IH33.  p.  8.  — Vorlief. 
Sehr.  8.  3SU.  cot.  a.) 

(Vorliog.  Sehr.  3.  340.  col.  a.) 
Knaebios  hatte  aein  Buch  nicht,  soodera  nur 
das  dn  Alcxandroa  Pulybiator,  der  ron  ihm 
Gebrauch  gemacht  hatte. 

'lovltm  ’.if  pinaco».  (Vorlieg.  Sehr.  8.859. 
col.  b.) 

tir,ftiao%.  Dem  KusebtM  abertnal«  nur  aua 
den  Buch«  de«  Akxandros  Polyhistor  bekannt. 
Nachdem  Richter  1826.  die  grossentheila  aua 


dem  Werke  des  Euaebios  rataommenen  Ürtich* 
stocke  ausammengeetcllt  bitte,  gearhsh  diese« 

83  Jahr«  s|*it«r  wied«nim  in  Fraginrnta  hist, 
tir.  Vel.  sMubdum  p.  495—610.,  wo  am  Mo«. 

Choren,  auf  p.  608.  Zoroaiter  ef.  p.  509.,  auf 
! p.  606.  coL  B.  Pythagoras.  — Vergl.  rorlieg. 

Sehr.  S.  888.  col.  a. 

Juthtuifot  Ton  Sicilicn.  Seine  historische 
Bibliothek,  40  BUcher«  besass  Kusebio«  noch 
ToHsiindig.  (Eaeab.  l.  1.  p.  63.  381.—  Romae 
1838.  p.  38.94.)  Au«  der  Schrift  da«  Kastor, 
tlber  welche  ich  auf  8.  346.  col.  b.  gehandelt 
habe,  war  von  Uioderos  seine  Nuchriebt  Qbc'r 
dieTbalaasokratie  entnommen.  {Ütodori  biblioth. 
bUtor.  Voi.  1).  Par«  II.  Lipaia«  MDCCCXXIX. 

8.  p.  186.  187.  168.) 

Von  der  Eroberong  lliena  bis  01.  186. 

Drei  BUcher.  (Kuaeb.  Pars  1.  Veneliia  1818. 
p.  359.) 

Vot'Do«'  v4g  Siebe  oben p<xas*o>'. 

Aus  '/pfdrffuv.  Euaeb.  p.  62. 
hnoaioi  AoYYiros.  228  Olympiaden  in  18 
BUchern.  (.It/yy/ro,  6 AVoiiro»  war  Lehrer 
de«  Philosophen  Porphyrio«.  Suid.  Temi  al* 
terin«  Pars  pnor  col.  696.  697.) 

Aanr<»(<.  Von  Nimi«  bis  01.  179,  3.  Sneha 
Bücher.  (Euseb.  P.  1.  p.  363.  Romae  1833. 

4.  p.  31.  sjn.)  ' 

I>es  Ktqakitar  Musen,  neuu  BSeher.  FQr  i 

Asayriache«.  (Euseb.  Pan  1.  Venctiia  1818. 
p.  90—97.  359.  375.—  Romae  1833.  p.  41.  • 

Oeorfiua  Cedrenus  Volumen  1.  Bonnse,  1829. 
p.  S16.  et  317.  Joaephi  Scaligeri  notae  ixt  | 

Orarca  Eoaebil  p.  416.  eol.  b.)  ] 

Des  Sebenuyten  Siarttha  Name  wird  auch  ] 

Mänttofs , May»9«}s,  !^af§tftis,  ^atwra».  ' 

AfanitoM’,  ifarti^iur,  .\fdrai{tof 

geschrieben.  Ich  habe  mich  dafür  enUefaiedea, 
daM  richtigste  Schreibweise  .tfar«t9(g  aey.  (Ar* 
ehaeolog.  Sehr.  Tb.  1.  S.  XXXIJ.  col.  a.)  B«* 

DUtxnng  durch  Euseb.  P.  1.  Veo.  1618.  p.  200 
—834.  369.  — Komae  1833  p.  94—108.  109~ 
t 116.  .N’Qtallch  ist  die  Zusaiamcnetelluug  der 
! Brucbatllckc  in  iTOKaicnta  h.  Or.  VoI.  secundum.  i 

i P.  1818.  p.  611—616.,  mithin  auf  105  Stdten. 

Histoire  de  I'Acad4mie  Itoyal«  de«  inscrip* 
tioes.  Tome  troiai^me.  A P.  1783.  4.  p.  27.  i 

29.  SO.  — Strobel  1730,  — Baumgarten  1744. 

4.  — Jackson  1762.  4.  — Lareber  1786.  — 

Koenigsmana  1799.  4.  — Dreyer  1802.  — 

Jean  Comtc  Potocki  Ic  jeune  1806.  — A. 

Böckb.  Manetbo  und  die  Hnndeaternpetioda. 

Zeitschrift  fUr  GeschiebUwisa.,  her.  t.  W. 

Adolph  Schmidt.  Bd.  8.  Berlin  1844.  8.  S.  385 
— 666.  — Th.  Henri  Martin  1863.  — Alfred 
Ton  Outsebmid  1856.  — Richard  Lepniua  1867. 

— Kellner.  Marbarga«  1869.  8.  — Th.  Henri 
Martin  1861.  Der  in  neuerer  Zeit  «u  Tag« 
gekommeucn  Schriften  konnte  ich  noch  ausser* 
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ordentlich  Tielc  oconen.  — Ich  btbe  auf  8.  315. 
col.  b.,  S.  316.  eoL  a.  mitgetbeüt,  daM  auch 
KraloalbroM  um  daa,  «m  Manetbo  trieb,  airb 
abmObole.  Daher  lebt  In  l/Dleraurhatifea, 
welche  Ai{tn*ti*oba  CbronolAfie  oDii  Manetbo 
betreffen,  dee  Kratoatbene«  Aodenkro  fort-  (Vgl. 
a.  I).  FragmrnU  b.  Or.  Vol.  aecandam  p.  ödO. 
644.  649.  654.  S5S.  559.  661.) 

//opiri’pto».  Von  der  Eroberung  llione  hU 
auf  Claudiue  Gotbicua.  (Euaeb.  Pan  1.  Venetiia 
181H.  p.  359.  Komae  1833.  p.  llff— 196.  141. 
149.)  £a  iet  denelb«  Porpbjrrioa,  welcher  in 
anderem  ZuMammrBbange  von  mir  auf  S.  978. 
979.  Bufgeflibrt  worden  iet 

0it}‘cjr.  999  Olympiaden.  14  oder  16  BUeber. 
(Vorlieg.  8chr.  8.  13-»15.) 

Aue  diesen  Schriften  entoabm  Eaaebioe  aeioc 
cbronolofierben  Naebricbten 

A.  Aber  Vtdker  Aeiene. 

B.  Ober  Aigjrpteo. 

C.  über  Helicneo  vor  01.  1. 

D.  über  llelienen  eeit  01.  1. 

In  Beiug  auf  A.  bemerke  ich»  daee  unter 
den  orientaliflchen  Vblkern  Meder,  Pireer  ihre 
Geecbicht«  durch  lügenhafte  KrÜDdoRgea  eer* 
nilecbt  hatlcD.  Lügenhafte«  war  ferner  über  , 
Phoinike  su  Tage  gekommen.  | 

B.  Nachricliteii  über  Aigyptiecbea,  aua  Ma> 
nelbo  entnoniBicn,  halte  ich  für  dee  Beate,  waa 
Eueebio»  an  l'nbellrniechem  rorgefundeD  batta. 

C.  Die  Ge«cbicbte  der  Heilcnes  Tor  01.  1.  | 

war  durch  die  elendMtco  Lügen  der  Pfaffen  | 
Tenmetaltet,  welche,  wie  ich  oft  aagte,  sxigar  ! 
Eratoathenee.  anatatt  aie  an  entferatn.  atehea  | 
grlaHfcn  hatte. 

Lttgenbaftea  Sikyotiierhee,  Attlachea.  Kk  ttar 
rot'  kr>j«finn-  IVOMHOM-.  Crameri  AoeedoU 
Oraece  . . . Pariaiens.  . . . Vol.  II.  Oionti 
1831».  p.  133— M9. 

D.  Den  Olrmpiarhen  Spielen  und  den  Ko« 
luMifO,  mithin  Spielereien,  iat  ea  «uiuerhreiben, 
daaa  die  Getictiirhte  der  Hellenen  nach  01.  1., 
welche  an  ihnen  einen  Halt  hatte,  boaaer  aua« 
gefallen  iet.  reberdieaa  hatte  Eratoathene« 
apeciell  für  dieeen  Theil  Nütalichea  geleiatel. 

In  der  Zwiai-hcnaeit  awiacben  Ihm  und  Ku«  ■ 
«ehioa  war  aeine  Letalung  roo  Vielen  benutit,  I 
auch  in  Schriften  fortgreclit. 

Diaquisitio  biatorico«errleaiaatica,  de  Enaebio 
Pampbili  epiaropo  Caraarienai  . . . proposlU 
h Jo.  l'bri*tophor»  Knioti  Wittebergae  1703. 

4.  Unpaginiret,  40  Seiten.  Darin  p.  97—30. 
über  daa  Chromkon.  — Fahr.  B- Qr.  Vo|.  s«p« 
timum  Hamb.  1801.  p.  338— 343.  — de  Prato. 
Viennae  1750.  8.  — P.  J Bruna  1789.  — lae. 
Ooar.  — Lud.  Tim.  Spittler!  Iiiatoria  critica 
chroDtei  Eo««biani.  romnirntationea.  Vol,  VIII. 
Ooitinga«  1787.  4.  p.  39  — 67.  — 1.  R 1^1. 
Schmidt  1796.—  Iliatnriacher  Oewinn  aaa  der 


armeniaehM)  Uebereetaung  der  Chronik  de«  £u- 
•ebiu«.  1819.  Kleine  hiatoriaehe  und  philo« 
logiache  Schriften  ren  B.  G.  Xiebuhr.  Erat« 
Sammlung.  Bonn  1898.  8.  8.  179—304. 

1b  Slterer  Zelt  gegeoQber  dem  Py* 
tbagorieeben  eiagasehlageoe  Irrwege 
dauerten  fort 

Wahrend  der  ersten  HalAe  des  dritten  Jahr* 
hunderU  nach  Cbr.  Geh.  batta  Numeni«va  an 
Uebereinetimmung  der  Lehr«*  de«  PTthagona 
und  der  Lehre  Aigjptiacher,  Hebralacher,  Phoi- 
nikiacber.  Indischer  Prie«t«r  geglaubt.  — Oft 
genug  kommt  Xumeoioa  ln  folgeoder  Schrift 
Tor:  Euaeb.  Pnepär.  crang.  Pariaiia  1798.  FoL 

— 8,  6.  p.  411.  — 11,  9.  p.  593  — 11,  I0. 
p.  596— .597.  — 11,  18.  p 636—540.—  11,99. 
p.  543.  544.  — 13,  5.  p.  650.  — 14,  5.  p.  797 

— 730.  — 14.  6.  7.  8.  9.  p.  730  — 740.  — 
15.  17.  p.  890.  — Vorlief.  Sehr.  8.  971.  Vgl. 
8.  983.  ool.  a.  b. 

In  Schriften  dea  Phiton  batte  Kiene«  ge« 
ieaen,  daa  Jüdische  Volk  ae]r  älter  ala  Hellenen 
(C*lem.  Alex.  Strom.  Hb.  I.  Oxanü  1716.  p.  360.), 
woris  ich  beiatimane.  — Zur  Zeit  dea  Diogonoa, 
über  welchen  ich  auf  8.  975.  gebandelt  bah«, 
war  Glaube  an  Binflua«  der  Pbiloaophea  der 
Inder,  Peraer,  Babylonier  auf  Hellenische«  aebr 
berrachend.  (Diog.  I,aert.  prooem.  1.  p.  t.  aq.) 

— W'eiter  gehend  als  Kiene«,  aber  UDstattbaft 
bebauptrU  nunmehr  Euaebio«.  die  Hellenea 
hatten  altes  ron  Harhareo  rnipfangen.  (Euaeb. 
Prsep.  ctsng.  10,6.  Parisiu  I69H.  Fol  p,  473 
—475.) 

Nachdem  laut  meiner  Schilderung 
aeit  Jahrhunderten  gelogen,  gcfitecht 
und  betrogen  war,  »rachien  im  vier- 
ten Jahrhundert  nach  Christi  Geburt 
Lüge  einem  Hellenen  ala  uotbwendig 
und  nntavoll. 

Schriften  Anderer  durch  GiiMchirbael  xu  ent« 
atcllen,  jüngst  angefertigte  Schriften  Leuten 
snauochreibeD,  die  Jahrhunderte  früher  gelebt 
halten , we^en  eine«  beatimmten  Zwecke«  su 
lügen  und  su  betrügen,  war  durch  vieljibrig« 
Praxis  unter  Hellenen  ao  üblich  geworden,  daaa 
Niemand  daran  irgend  einen  Anstoai  nahm. 
Dea  heiligen  Hieronymus  Aenascrung  und  ge- 
wisse Krbrteningen  de«  G.  U.  Ribov  habe  ich 
auf  8.  977.  col.  b.  abdmeken  lassen.  Hier  «tiia 
ieh  die  Stelle  eine«  Briefes  des  Synvaios  har. 

»'OiV  iiii-  ovr  giiöcoifOi  uf  ta- 

lijifop.-,  oi'yjmpef  r^ype/A  rod  ard- 

loyopydfiati<itit  -Tpd;  al^^nar  nai  oftpa 
.spök*  i^fior.  r 0cr  C<V  xoxdr  ai’ 

finolavjetep  i.ikgatov  gotis  »ai  r;  tni<  09  • 
fhilftpU  to  anötoe  olipeä'.omrrpor.  r/rrrr;^  »ai 
ra  vr<*3ot  ogrln»  (trat  ttOtpet  »ai 

ßlaptfor  lijr  <rl^«9rmr  ro/c  ora  /oyi'oi'ocr 
eraiirtaat  npuv  tir  ttär  orratf  irä^yttar. 
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(Stcm.  •(•ui.  1^5.  Syn««ii  Oi^rs.  Lutetür 
U.’  m‘.  XH.  Pol-  I*.  3J49.  1»  C.) 

Kmil  Tlieoilor  ntuftea.  1>«  philo* 

•opbo,  Ltb)t«  penUpoUoo  metropoliU  com* 
menUtiu.  CopenhoKrB  1931.  8. 

Ut«A  Colcrtcbiebea  eiu«  |{roM«  Afiuthl  con 
Jthrhunderiea  foridauerte,  bewctiaoa  die  ooch 
TorbuMleseo,  de«  l*)tbag«ra«  Namca  trageiideB 
Scbriften  Ub«r  Knlhblloug  der  Zokaaft.  «eleb« 

TOB  mir  «o  roUatiiadiK  aU  ich  konat«  io  eioem 
apäleren  AbtcUoiU  au«4kmniengp»U-Ut  lind.  Narb 
neiaeu  Urtbeile  nahm  drr  gaaa«  Uafug  tob 
der  SB  Alnandreia  brrricbritden  llBviMeabeit 
tud  tietrbgmi  eeinm  AuaxaoR. 

Ui*  A i X jr  ptiac  h e B Mdorbe  dea  fünf* 
tcB  Jabrhundarl*  oacb  Cbr.  Ueb.  //<*• 
rddf»i*n»-  uad  A&Biaaoa  ataadeB  vol 
aaaaer  ^ erbladuog  mit  derBibliotbcL 
SB  Alcxaadreia. 

Uie  MxQcbe  und  Uniähta^o*, 

v«lche  di«  Scbrifl  de«  Ku««bio«  maax'lbaft 
(andeo,  «ind  tUBammenseaanbl  ia  Gcorgiu«  Syn* 
ceUn«.  VoIumcD  1.  UoDDar  18Y9.  p.  CI.  C2. 

6C.  ^ Aoiiiano»  •U»tn  p.  63.  64.  66.  636.  — 
PcBodoro«.  M«ia<b  ia  der  Zeit  de«  Imperator 
Arkadin»  usd  dn  Brsbiacbriffs  Tb*<i>plului  au 
Atexaiidri'ia  p.  61.  63.  ?6.  617.  61P.  ^ 

Dir  «vei  Mönrb«  rrraurlitm,  wir  wir  durtb 
di«  Brbrift  de«  Synkello«  erlaLreu,  l'L»tdai«cli« 
uc.ll  Aig)(itUcb«  ChroBoloxie  mit  Jüdurber  iu 
Uebrreio»timmQDg  au  bringeo. 

Errigtii««*,  welch«  der  Ankuoft 
der  Araber  Toraagegaiigcn  waren. 

Io  einer  Nachricht  de«  Ku«cbie«,  welche  da«  | 
UDgeitiein  lange  balagert«  üruchaioo  tu  AJrzao* 
dreia  und  aein«  Zeretdruog,  «in  Krcigni««  dea 
Jahre«  aarh  Cbr.  Geb.  270.  s Olymp.  263,  1., 
betrilft,  i»t  keine  Bibliothek  namentticb  er* 
walint.  (£u««b.  ehren,  lib.  poeUrier  in  der 
Uebereeta.  d««  liierooymua  p.  176.  — Sralig. 
tAimadr.  p.  1.37.  P.  11.  Yrnetii«  1616,  4. 
p.  SOI.  ~ Mediel.  1618.  Fol.  p.  392.  — 
Srriptorum  Teterum  neva  collectio  • Yatieasia 
eodicibus  edita.  Totou«  Ylll.  Koman  1833.  4. 
p.  .39».) 

Lediglich  L'eberreat«  der  luiu  Aufatclleu  der 
eioat  Torbandenen  BBrber  gemachten  Binnch* 
tungen  will  I*.  0ro«iu«.  welcher  in  da«  Jahr 
nach  Cbr.  0«b.  417.  geaeiat  lu  werde»  pflegt, 
geaebco  haben.  (Oroe.  1.1.  6,  I3.  p.  223—421. 
Unde  4|uamUb«t  bodieqne  in  teinplU  eaatcot, 
quae  et  not  ridimu«.  amiaria  Ubrorum.) 

AU  nicht  mehr  Torhande»  und  von  Ammo* 
bIm  die  twei  Bdchcr  der  katrgorieeB  de«  Art* 
atotele«  erwkhat.  Ferner  vieraig  BQcber  an* 
gcbUchcr  Aaalytika  de*  Arietotele*.  (AmntoBÜ 
comme&t  ad  Ariatot.  categ.  fot.  3.  a.  lin.  3.  a. 
fine  p.  Uer  Commentar  ertchien  Orierhiaeb 
VaoetiU  ap.  Aid.  134>3.  Fol.,  auch  Venet.  1M3. 


8.  Verg).  Ariit.  Op.  Yolumenl.  Bipouii  t7!U. 

8.  p.  294.)  Yob  direen  eicraig  Bdrhem  waren 
nur  Tier  ärbt,  aeebeunddreiaaig  Bhcber  «arm 
uBhritieeb  angercibet  oder  beigeftigt  und  den 
TOB  mir  nacbgewieaanieu  Cnhippokmtiacben, 
l'opTtbaforitcbeu  vergUiebbar.  <Ä‘oTlieg.  Sehr. 

8.  321.  323.  344.) 

Gani  dic«elb«ii  rieraig  BSrber  hat  ale  fie* 
atandtbeit  der  iltaren  Bibliothek  (cV  tal»  w<r* 
ktfiaU'  ptftuoi^rMafif  und  mit  ibr  ia  «eiuer 
Zeit  nicht  mehr  rorbanden  Joanne*  Philopeae* 
•rwäbnt.  (Philopon.  ernnm.  in  Ariatot  categ. 
fol.  4.  a.  Eine  Haad*rbrift  au  Wien  entbält 
die  iitmtöaeii  de«  loaonca  Pbiloponoa  tu  dm 
Kategitrieen  de«  Ariatotelea.) 

ln  der  Zeit  de«  ZenoB,  Cbryaipp«*  und  noch 
apüter  waren  tob  Filschem  jene  Schriften  hber 
Gegenatandc,  die  cin*t  Ari«tntele»  behandelt 
hatte,  angefertigt  und  an  die  Btbltothek  rer* 
kauft.  Kenntmsrinae  und  urtbeiUloe«  Leut« 

I hatten  aie,  ohne  an  Sonderung  de«  Aechten  und 
Uniebten  in  drnk«B,  eben  da  aufgestellt,  wo 
die  lebten  Scbriften  de«  Ari«totelea  «tanden. 

YergUchen  mit  dem.  wa«  .Aleiandrcia  Tor  der 
Zeit  de«  Juliua  Caeaar  an  Btlcher«chätaen  be* 
aeT*cn  hatte,  kennte  der  in  der  Zeit  de«  Am* 
inoBioa  und  de«  Joanne«  Pbiloponoa  und  im 
Jahre  narb  Chr.  (Ub.  64U.  daaelbat  Torbandeoe 
Veberreat  nur  aeyn. 

Bi«  auf  die  beginnende  Periode  der  Araber 
hat  Antoine  Jean  Letroune,  geb.  dm  3.  Januar 
1787.,  geet.  den  14.  Decciuber  1849.  (Gott* 
heitrn  der  Atolcr  S.  582,}.  »eine  1843.  1848. 
er*cbimene  Sammlung  He]]mt«cher  und  Rotni* 
•eher  luMbriften  au«  Aigypten  hlnabgefUhrl, 
welche  natHrlJcb  fOr  Geachiebt«  der  Bibliothek 
nicht  ergiebig  eind. 

Araber. 

Araber  warm  «or  der  Zeit  dea  hlabmoe^ 
obn«  Bildung.  (Abul*')-Fatb’  Muhammad  a«cb* 
8cbabre»tini‘a Religionapartheirn.  Zweiter  llicil 
Halle  185],  8.  8.  337—341.)  Krobemd  hatten 
aie  Anfang!  Bücher  eebr  miaarhtet  und  Tcr* 
niebtet,  B|>erieU  Terbrannt.  tliaji  Khalfa  T. 
primn«.  Leipiig  M.  ÜCCC.  XXXV.  p.  78.  — 
IJandtrhrift  der  Kai«er).  Bibliothek  au  Paria, 
N’o.  733.  fol.  II.)  liergleicbcn  Yerniehtuug  ge* 

I »i'hab  in  Peraien,  nicht  in  Aigjptm.  Ua«  Ue* 
auch  dea  Saad  Sohne«  de«  Abu*Wahkaa,  um 
Yer»cbooung.  Rettung,  Vetaetsung  der  HQcher 
blieb  nnerfütU.  lKbn*Kbaidun  in  dem  biblio* 
gTupbiaeben  Wörterbuch«  dea  Hadji  * Kbadln, 
einer  llandsrbrift  der  KaiaerUeben  BiLUotbek 
au  Pari«.  Nr.  733.  lol.  109.)  Die  ton  Arabern 
in  früherer  Zeit  eisstiiiala  veroichtetea  Bttcber 
waren  PeraiKbe.  Babyloniaihe,  Syri*tb«,  durch* 
au«  keine  Hellrniatbe 
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Voo  Abulf«(U  Ut  di«  Kianalimo  d«r  Stadt 
A)*i«adr«ift  io  da«  30.  Jahr  d«r  Klaeht  =s  nach 
Chr.  Uab.  840.  fmtaUt  (Abnlfoda«  Aonalra  Mua- 
leiaifi.  Tnmoa  I.  Hafnia«  MÜCCLXXXIX.  4. 
p.  344 — 346.),  roe  Il«amu»>eti  dt«  Rrnberaeff 
AifTpUa«  dnrth  M«avia  ia  daa  Jabr  39.  der 
Flucht  = aacb  Chr.  0«b.  659.  (Aaoale«  Ula* 
aaici  . . . «didit  D.  Jan««  Las»«ii  Ha«mus«PD. 
Uauaiae  HD4JCCXXV.  4.  p,  I.)  Amra,  dar 
io  Aifyptea  befehligte  i«;  43.  ~ nach  Chr. 
Ofb.  OO.'I.  geetorbaa.  (Ib.  p.  3.) 

y.w  t'nUrhaltaag  der  Bibliothek  ra  Alexen* 
drei«  beetimmt«  Oelder  «mrdoa  aieht  mehr  ans- 
gexabU  uad  au  v6Uig  heterogenem  Behufe  r«r> 
weadet.  (iaua  daMelbe  ge*cbah  unter  Priedricb 
Wilhelm  1.  in  Berlin,  vieirohl  ich  e»  ron  l)r. 
Friedrich  F»r»ter  nicht  erwähnt  fand.  Ich 
wfirde  dem  Jacque«  GauUier  de  la  Croae  den 
Kath  ertheilt  haben,  davea  tu  gehen. 

Ana  dem  Lokale  au  N.  N.,  worin  miniate* 
rielir  Akten  lagen,  batten  Weiber,  die  e«  aua* 
fegten.  SirH«r  entwendet  and  wol  ala  KmhaU 
läge  Ton  KiU«,  Wäret  xa  Oelde  gemacht.  Znebt* 
haue  wUrde  icb  für  aagcmeiieen  gehalten  haben, 
auch  wenn  die  Verfhgungeo.  wetcli«  den  Inhalt 
der  Akten  bildeten,  gana  «cbofet  waren.  Sollten  [ 
in  Alexandreia  eulwrndete  Bfieber  etwa  aum  ' 
ADaUndcti  de«  Feuers  in  einem  Bade  gebraucht  j 
worden  aeyn , so  würde  ich  behaupten,  dau  | 
dergleiclien  nicht  auf  Befehl  des  gebietenden  ' 

Arabrra  geechab.  eondem  alleinig«  l’reach«  die  , 
mangelhefl  geworden«  Verwaltung  blieb.  : 

Zwar  nicht  gewiae,  aber  doch  nicht  gana  un*  ! 
»üglicb  iet.  da««  ^«tandtheil  der  Bibliothek 
di«  Rolle  war,  welche  ihr  nnotaehriger  BcsiUer 
in  e«in  Grab  auf  Elephsntiee  legen  lieaa,  wo 
•ie  1S3I-  durch  Bankes  aufgefonden  wonlm 
Ut.  l>io  Rolle  enthiU  ana  ä-  oder  dem  34. 
Buche  der  lüaa  den  137.  bie  804.  Vor«.  (Mn* 
««um  criticum:  or  Cambridge  claMtcei  rcee* 
archee.  1S31.  Vol.  I.  Cambridge,  p.  177.  Vgl. 
Ornndris»  der  Oricchlaebvn  Litteratur.  Zweiter 
TbelL  Kreta  Abtheüung.  Halle  1S5G.  8.8.173.) 

Seitdem  Araber  in  Alexandreia  eingedrungvn 
waren,  tat  Befehl  einer  Vernichtung  der  Biblio* 
tbek  niemale  ertheilt  worden. 

Weehseleeitig  ertlotem  eich  Schirkeale  der 
Bibliothek  «u  Alexandreia  und  Schicksal«  der 
Bibliothek  de«  Matthia«  Corrinns,  aus  welcher 
insonderheit  praehtrolle  mit  Oemildea  ge* 
•cbnidckte  HaadsrlirifUn  mir  lu  Oesicbt  ge* 
kommen  sind.  W'i*  die  HoUenische  bat  auch 
die  L'ngarische  ihre  Literatur:  P.  Fabri  de 
Bttdensi  bibliotbeca  coramentatio.  Lips.  1756. 
lol.  Pdugk  Kpistoia  de  fatis  bibliotb.  Budeasi« 
1688.  — Di««ertatio  de  Keg.  Bibi.  Budeüsis 
Matthisc  Cornni  ortu,  lapeu.  Interitu  et  re* 
liquii«,  anctore  P.  X.  S.  Vindob.  1759.  Der 
Verfaseer  hiess  Sibier.  — Tentamen  historia« 


IHtcrarom  sub  rege  glorineissimo  Mattbis  Cor* 
«ino  de  Hunyad  ia  Uangaria  Auctore  Pauüo 
Wallassky  o Montaui«  Hungaro.  Lipslae  1769, 
4.  98  Seiten. 

ln  der  oft  mitgetheilUn  Xaebriebt  des  Abu 
'1  faradj  dürfte  schon  hinsichtlicb  der  Ein* 
raisefaung  des  Orammatikers  loannes  Pbiloponoc 
«ine  Verweehsluog  obwalten.  Der  Grammatiker 
iet  von  mir  S.  310.  col.  b.  unter  dem  Jahr« 
nach  Cbr.  <J«b.  617.  aufgefdbrt.  Von  Abu' 
faradj  ist  angegeben,  was  Ararus  Ebne  *l  Aa 
Jenem  Grammatiker  loannes  geantwortet  habe. 
Hierauf:  „loeait  ergo  Amrus  Kbno  '1  As  dis* 
pergi  eiM  per  balnea  Alexandria«  atque  illic 
calefaciendi«  coiaburi:  ita  spstio  seuicatri  c«n*- 
sumpti  sunt.”  (Historia  conipeodioea  dinastia* 
rum  authore  Oregorio  Abul*PbaraJio.  Mala* 
tieoai  medico  . . . Latin«  veraa  ab  Eduarde 
Pocockio.  Oxoniae  M DC.  LXllI.  4.  p.  114. 
Lectionea  Abulpbaragtanae  . . . conscripsit  Tbee- 
philns  Ho8;»cr.  Fase.  I.  Oedaai  1844.  4.  p.  .70.) 

Udeblirhst  ist  xu  boaebten,  dass  Abd*Allatif 
(667.  =}  nach  CThr.  Orb.  116t.  xu  Bsghdad, 
mithin  fern  von  Aigjrpten  geboren,  (639.  =) 
nach  Chr.  Geb.  1331.  den  9.  Xovenber  starb. 
Er  verweilte  demnach  «in«  Anxah)  von  Jahr* 
hunderten  necL  dem  angsbiiehen  Ereignisse  in 
.Vigypteo. 

Von  Abd'AUatif  ist  aagegeben,  mit  Erlaub* 
nisa  des  Omar  habe  Amru  ben*AIus  die  Biblio* 
thek  xu  Alexandreia  verbrannt.  (AbdoUatiphi 
compendium  meniorabilinm  Aegvpti  Arahieo. 
Tubingaa  MIXX'LXXXIX.  8.  157  Heilen.  — 
Abdaliaur«  einen  arabtechen  .Aritee  Denkwürdig* 
keiten  Eg)pl«ns.  Halle  1790.  8.  XU.  348  SS. 
— AbdoUatiphi  Uietoriae  Aegjpti  Compendium, 
arabkcel  latiee.  Oxon.  1800.  Üeransgegeben  von 
Joseph  Whit«.  — 

. , . Relation  de  TEgypt«,  par  Abd*AlUtif. 
mddecin  Ambe  de  Bngdad  . . . Par  M.  Sil* 
Tcstre  de  Sacy.  A Paris  M.  DCCC.  X.  4.  XXIV. 
753  Seiten.  Darin  p.  1H3.  — Nebet  not«  56. 
p.  340—344.) 

Des  Abd*allatif  Xachncht  ist  aus  seinem 
Boche  von  Mnkrixi  entnommen  und  lediglich 
wiederbolA  (Abecboltt  von  TakyKddin  Makrixi 
Uber  Aigypten  ia  Cbrestomatbi«  Arabe,  Par 
A.  I.  Silvestre  de  Sacy  Tome  II.  A P.  1806, 
p.  67  — 114.)  Dieser  Mikrixi  war  (iwUcbcn 
760.  und  770.  =)  swiseben  1358.  ond  1368. 
nach  Cbr.  Geb.  geboren  und  starb  (845.  =) 
nach  Chr.  Geb.  1443.  im  Januar  oder  Februar. 
(Bibliotbeca  Arabien  . . . edidit  D Cfaristiaoue 
Priderieu«  de  Hrbnurrer.  Ilelaead  Salem  1811. 
8.  p.  155—157.  — Qräsvc.  Zweiter  Band. 
Dritte  Abtbeünng.  Dr.u.L.  1K43.  S.  1373. 1374.) 

Nicht  gleichxeitige  alte,  sondern  apüte  junge 
Schriftsteller  der  Araber  haben  was  laut  meiner 
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Itigiil-«  is  Per«i»n  »ich  »ugetrag^n  batt». 
auf  AiciHudreU  flWitrug*'!!. 

Hütte  der  Ueb«rre<t  der  »weitcQ  Bibliothek 
tu  Aleaautlreia  <or  dem  siebesteD  JaLrbundrrt 
Bach  Chr.  U«b.,  vüUrend  de«  «ieheatra  Jabr* 
handrrU  uod  in  aanürh«!  ftilgeodm  Jahrfauo* 
dorten  auch  gar  knoea  Verlust  erlitten,  ao 
arUrde  d«M-h  ioi  Mai  üea  JaLres  in  vcl* 

ehern  ich  aclireibe,  da»e)b«t  nicht  der  geringnt« 
Üeberrcat  Tfrrbandeo  sr^n.  Abai-it*  von  der 
BlbUntbek  licK<'Bde  CeheUeoiacbe  SrbrifteO. 
auch  Paiiyru»rul)rn , die  ilnu-iiatäckc  HeUeai* 
scher  Schriften  darbuten,  »iad,  wie  Jeder  weiM. 
in  Gräbern  dei  Landes  Aitcypten  autgefuuden 
worden. 

l>en  WiaMn«clafteo  waren  folaeode  Arabifch« 
Machthaber  Plrderiich:  Al  Ülanior,  geainrbrn 
— AI  Mobdi  am  7hA.  — AI  Kaacbid 
788— »0».  — Al  Meiijan  Bll— h:I3.  — Unter 
ihrer  iJeuUnatigiin};  entetauden  theiU  lieber* 
Bctaunaen  llellebtsi'her  SchrilAen,  tbcila  litera* 
rische  Institute.  Bibliotheken. 

Seitdem  Lnfidslente  der  Arabi«rhrn  Macbl- 
balM-r  um  Ifrlleniarhe  Sehrifleo,  t.  H.  inalbe* 
tuDtiarhe,  tnedii'iniM'he,  phi[«>«i>|<biache  aich  be* 
kttmmerl'  □,  lieesen  sie  aelbat  liurber  aus  der 
Bibliotlkek  KU  Aleaandreia  nach  Kitten  der  Wie* 
aenachaft  ihre«  Lande»  fori*<>iHi!rn,  «ie  einst* 
mnl»  (legeBstünde  der  Vaiikaiia  und  anderer 
Biblioibeken  nach  Paris  gelangten. 

Hdhnisrhe  BScher,  welche  Krwülinüiigen  de» 
Pythagora» , der  rjthagoreier,  des  Pjtbazori’ 
sehen  eBtliieltt-n  odvr  gar  von  Pythagoras  r«- 
scbricbin  «eyn  «oUten  ODd  darum  m einem 
s|>.itercn  Abschnitte  TOB  mir  aufgefUhrt  wi>rdeD« 
batten  in  der  klrtnerrn  Bihliolhrk  tu  Alexao* 
dreia  freilich  wie  in  einem  Urnbe  gelegen  und 
waren  dem  Alexandro«  ton  Aphrodisios,  dem 
Proklo«,  dem  Simplikios  nnbrkannl  Rrblieben. 

Dergleithco  Bllrher  waren  srbon  durch  AraWr 
hbersetzt,  als  diese,  noch  weiter  gehend,  sogar 
Akademicen  anlcgtrn.  Hie  KidhamiscLc  Aka- 
demie entstund  1&7.  = 1U79.  — Uieranf  Aka* 
dcmiei'n  an  Xisabur,  DareBskus,  Irruaalrm.  — 
Vor  du?,  die  Hckkaria  zu  Cabira.  (Die  Aca* 
deiiiUn  der  Amber  . . . von  FerdiuHnd  tVUktec* 
(cid.  Oöu.  1K:;7.]I  Der  Leute,  welch«  wie  der 
Kulife  Mostasemhillah.  wie  die  Fatcmi  am 
BOchersaintneln  Gefallen  fanden,  gab  es  riele. 
Bibliothek  tu  Kairo  in  AigypleB.  Jahr  der 
Uegira  4.'i.A.  Bibliathira  .\rabicu- llispana  Ks* 
curuleosis.  T.  prior.  ilatritiUSU.  Fol.  p.4l7. 
Memoire«  gFogriipl(ii|urt  »url’Bzfpt».  Par  fit. 
ituatrtm^r«.  Tome  second.  Paris  IBi  |.  K.  p.llB4. 
385,—  Bibliothek  ZQ  Tripoty.  Ib.  p.  5U6.  54>7. 

Die  öiTentiieb«  Bibliothek  „apud  Firuzaha- 
dain"  gegrÜBdet  von  .\bn*Man«ur  Baharam,  el* 
Adel,  enthielt  cieWn  Tausend  Bände.  (Abul* 


fedae  Anaalea  MusUtuici.  Temui  11t.  Uifnia« 
MDCCXCT.  4.  p.  117.) 

Durch  Araber  warde  Aigypten  wiederum  m 
AufcntbaUland  voo  Uelt-brieD,  wie  aus  dem  ua* 
gedruckten  bibliograpischeB  Lexikon  rtui  Al* 
Mokaffa  au  entnebmen  iat.  (Catalogut  eodicum 
I erieotalium  Bibliotbceae  Arademiae  LugduDo 
* Bataiae  .Auctorc  H.  P.  A.  Doty.  Volumca  m* 
cuadum.  Lugduni  Batavorum  MDCCCLl.  8. 
3X1  Seiten.  Darin  p.  ?U1.) 

Vorbandeo  ist  rin«  Topographie  der  Stadt 
Alexandreia.  (Arsbisebe  Kandschrift  im  Vati* 

, ksB.  Cod.  CCLX.\XVt.  Scriptorum  vetmm 

nora  collKtio.  Tom.  IV.  Romae  M.DCCC  XXXl. 
4.  p 446.) 

' UehcT  Alccandreia  in:  .Aegyptus  auctor«  1ha 
•l-Vardi.  Hula«  IM'4.  9.  III  Seiten.  Heraus* 

' gebrr  war  Chr.  Mart.  Fraehu. 

Dem  PTtbngoriachen  war.  wie  Ich 
am8chlus«e  derfipisodr  inaOedfiebt* 
nies  turUekrufe.  vibrrnd  Uellcai* 
arher  und  Römischer  fielt  roo  der 
Bibliothek  tu  Alexandreia  aus  kein 
Ueil  erwachsen. 

Für  die  cotstehi-nds  und  für  die  Torbondtos 
Bildiothfk  waren  vollendete  Kenner  der  Uel* 
leiii«i.-bi-ti  Geschichte  und  vollendete  Ktnrnr  der 
Uelli'Qiscbco  Philosophie  erforderlich.  Philo- 
logen reirbten,  wie  durch  die  Kpisodr,  S.  314. 

I col.  a-,  dcutlicb  geworden  ist,  in  keiner  Weise 
aus.  (Ueber  den  Philologen  Erutosthecrs:  V*r* 

I lieg.  Sehr.  S.  315.  349.  — L'cber  du  Wert 
«TfLiloyo»':  lo.  Kmrst.  Immao.  Walchii  de  srt« 

I critica  xterum  Romannrum  liber.  Iciiae  1757. 

8.  p.  l'-*7.  Wyltenhach  Plut.  M«ir  Operu* 
j Tomu.  M.  (ixonii  MDCCCX.  H.  p.  2S8.337.) 

I Untmuchung  des  Aiolischen  VolksUnimes, 
Untenuebung  der  llelleniscbeo  Religion  ni4 
Kunde  der  Weise  der  fiatstebung  dvr  Gdysst« 

. und  Ilias  nahm  nicht  von  der  Bibliothek  tu 
I Aleiandreia,  deren  .Anlegung  dem  bereits  ein* 
getretenen  End«  wahrhafter  HeUeniseher  Wtt- 
aenschaft  gleichzeitig  war  (vorlieg.  Sehr.  K.  349. 

, col.  b.>,  sondern  swei  Tausend  Jahre  spüter  von 
I meinen  seil  1851.  angcfcrligtco  8cbriA«n  ihren 
I Ausgang. 

ln  Anordnung  geschiebtlirher  und  philoso* 
pbiscber  Si-hriftcn,  in  dent  waa  man  mt  seit 
, Kbrrt  Bibiiothckwissctiscbaft  an  nennen  pflegt, 
bat  ein  JcUtlebender,  nachdem  bessere  Lei* 
atungrn  da  sind  (TorUsg.  Sehr-  K.  319.  eol.  •>), 
I aus  dem  was  zu  .Uexandrein  geschah  nicht  «U» 
Mindeste  zu  crlerocn- 

^ Hinsichtlich  der  Uundbabung  des  Pytbagori* 
' schon  wurde  in  .Alexandreia  die  Pfuscherei 
noch  grosser  als  sie  vorher  an  anderen  Orten 
war.  wie  di«  seit  der  Anlegung  der  Bibliothek 
I in  .Schauder  erregender  Menge  enUtandeBcn 
LUgen  darthuD. 
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ForUetxilog 

der  auf  8.312.  durch  die  Kpisodc  über  Bibliothek  zu  Aluxandreia  unterbrochenen 
grossen  Pethagoriscben  Bibliothek. 


Au«  dem  achttn  Jahrhumlrrl  nach 
Chriati  Gebart. 

Vfnerabili«  ßedac  pmbytcri  Aogli>>SaxoBie 
Opera.  C'olonia«  Afripphise  >|  DCXll.  Fol. 
Tomos  prinue.  — Mea»a  Pythagorira.  «iae 
abaciu  aumeraadL  Prima  pan  meneae  Pjlha> 
goricae  coL  77.  78.  — Reaidaum  prima«  partia 
col.  79.  — Secuad«  pan  neatae  r5tbagoricae 
ool.  81.  89.  • Ketiduuie  »•randec  partia  cot. 
83.  84. 

(Jeher  Beda  dea  EhrwUrdigeii:  Bacltr  1837. 
8.473—487.  Kitter  6iab«nter  TheU.  Utiaberg 
1644.  8.  173— ItKi. 

Bantti  Pslri«  noUri  Jnaant«  UamaaeeDi. 
mouacbi  «t  pmbyteri  Uierutolymitani.  Op,  To> 
BDua  primu«.  Parisiie  H.  UCCXll  Fol.  — .Tr^t 
ll«  baereeibui.  Pythagoraa  p.77. — 
PjlLagoreier  p.  77.  78. 

teber  den  ScUnfUteller:  Cave  I7!<>.  p.4IU 
— 4ir.  Casimiri  Oudioi  cnoimeataria».  L.  17SZ. 
Fol.  Vol.  I.  col.  1713 — 1783.,  mitbio  Ldchftt 
auinihrlich.  — Fahr.  B.  Ur.  Volumen  aoaum. 
Uamb-  181*4.  p.  082—744  Dario  p.  7.11.— 
Tannemann.  Vierter  Band.  Marburg  1793.  H. 
8.  37 — 48.  Ritter.  Seebster  TbeiL  Uanburg 
1841.  S.  53.1—664. 

PauloB  Diacnoua.  Sieh«  oben  8.  290.  col.  a. 
Feetua. 

Bjnkello«.  Kmabnun? des Pytbagoras.  der 
01.  51.  an  Olympia  unter  den  Knaben  sie^o. 
(Oeon;iuB  Syncrllue  Volumen  1.  Bonnao  1829. 
p.  454.)  — Pylbugora«  der  l’bilotopli  «ey  95 
oder  oacb  anderen  75  Jabro  alt  iceatorben.  (Ib. 
p.  469.  tu  älterer  Auegab«  p.  *i47.  B.) 

loanni«  Malalas  cbronograpbia.  (Venaliia 
M.DCC.XXXlll.  Fot.  =)  Bonnae  -MDCCCX.XXl. 
8.  — Pylbagnra«  habe  Jen  Krieg  de«  Kyroa 
und  der  Bamter  g«ecbricbeu.  .\u«  der  Chrono* 
grapbt«  de«  ApbrikanoB  <>  enet  1733.  p.  66.  ~) 
p.  158.  Feber  .tphrikiooo:  Torlieg.  Sehr.  S.  276. 
col.  b.  und  8.  359.  cot.  b.  — //i't^oydpa»-  o 

2.0.040»  r^i'  0|i((f,uir4rxir;«’  cvnyffävoio'  Mai 
9t*yM^  .Toperoi^oyer  3o{dj^A»r.  oiio* 

poror»-  4440*'  «4*404  dpy^'*.  Au«  ir 

toU  ofyy^ä^fiaco'  (Yeactii*  1733.  p.  67.  =), 
p.  159.  (TinH>tbe4>«  unter  Cbronicorum  •rrip* 
toree  Graeci  deperditi.  Fahr.  B.  Gr  Vol.  «ep- 
(iDiura.  Hamb.  I84>1.  p.  445.)  — I.ib.  6.  p.  201. 

Auf  dem  neunten J ahrh ändert  nach 
Cbriflti  Geburt. 

Von  Nikepboro«,  den  p.  743.  den  König  der 
Perser  Kyro«,  p.  742.  743.  die  Babylonieebe 
Oefangeascbaft  erwähnt,  habe  ich  den  Pytha* 


gora«  niebt  aulg«  führt  gefniidea.  (Georginn  Syn* 
eeltns  et  Xicephorua.  Voll.  Bonus«  1829.  8.) 

I Phottos,  l^triarrh  tob  Ki>BstautiuepeL 
(Martini  Hankii  De  Bytantinamm  re  rum  scrip* 
teribu»  Graeris  über.  Lipsiae  M.  DC.  LXXVIl. 
4.  p.  269 — 396.  Fabrie.  B.  Gr.  Vol.  decimatu. 
I Uanb.  1607.  p.  670  — 776.  Üsuiel.  AUgetn. 

I £ncyklop.  d.  W.  u,  K.  Dritte  Srction.  FOnf 

f und  iwanaigster  llieil.  L.  1850.  4.  S.  137 — 

' 146.) 

De«  l'ltolioe  Kildiolhrk  ersehien  auerat  An* 
gustac  Vinde),  MDCl.  Fol.  und  wurde  1611. 
1653.  wieder  gedrccht.  — Pbotii  Bthliotheca. 
Berolini  1824.  4. 

Aus  Diogenes  i'wfp  Gor'liyj'  a^iotw  Xo'yof. 
(Vorlief-  Sehr.  8.  276.  onl.  b.)  Cod.  166.  p.  109 
— 119.,  wo  p.  109.  eol.  b.  Mneiurcho«.  Pytha* 
goraa,  p.  lio.  eol.  a.  KLeginn.  Metapontion. 

Co4l.  190.  nJrttOMvbf,*  Uvttayüfar  ..  . 
p.  161.  eol.  b.  ltn.  26. 

Cod.  241.  ans  dem  Leb«-n  des  Apollontos  von 
Philostratoe.  (\  t.rlicg.  Bcbr.  8.273.  eol.  a.)  — 
Dario  Pythagoran  p.  331.  eiil.  b.  tin.  1. 

Cod.  242.  Aua  Damaakin«  p.  337.  col.  b. 
' lin,  21.  — xorö  tur  Kvthrfa^itiCv  rd^s4‘  p,  344. 
eol  a.  lin.  35. 

Cod.  249.  Leben  des  Pythagoras,  Ober  welche« 
ich  io  dem  AbM-hniU«.  der  Schrirtstellur  ans 
unbekannter  Zeit  )M>trilll.  Landein  werde. 

Wegen  de»  Wirrwarrea  binsiehtUch  unter* 
scLiedtoer  SehriftatvUer , welche  Pselioa 
hieaaen,  erwibon  ich : Leonis  AÜRtii  d)>  Pfellis 
«t  eonrni  seriptia  distribs.  Fabricii  Bibl.  Gr. 
Liber  V.  ilamburgi  MDCCXll.  4.  p.  t — 186. 
Nubt  Tollaländtg,  sondurn  Ausangsweise  abge- 
drui'kt  in  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  deciinum.  Hamb. 
' 1307.  p.  41.  sq.  ln  der  twriUn  Hülfta  de« 

neunten  Jahrhunderts  lebte  Michael  l'selfns  der 
ältere,  wogegro  der  jflngere  im  eilfteu  Jahr* 
hundert  rorkominen  wird. 

; Der  ehristlii  he  Sebriftsta  Iler  L • o n t i u s muM 

im  neunten  oder  sehnten  Jahrhundert  «ine  seit 
dem  Jahr«  1831.  bekuunte  Schrift  abgefasst 
halten.  (Mythographn»  tertius.  t'lasaieoruni  anc* 
I torum  « Vatieaniscodicibu«  editorum  Tomua  )11. 
Komse  M'  DCCC*  XXXI.  8.  ln  dem  Absrbmtte 
De  Plutone  6,  27.  p.  205.  — in  dem  Ab* 
i schniUv  De  ApoUine  8.  20.  p.  231.) 

I 

Aas  dem  I « boten Jahrhun dort  nach 
Cbristi  Geburt. 

KonaUotinosVil.,  genannt. tcp9t'pO)’4»-i-i;ro»-, 
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dar  »elbut  SchrifUtriler  war,  rogirrt«  »eit  dem 
11.  911  and  »tarb  dm  9,  oder  1&,  Xo* 

vemb«r  959.  (L'nrt  de  tertdar  l.  d.  T.  >]un* 
trieme.  A P.  1810.  8.  p.  998.  999.)  I)«r 
»rfoMar  der  Oooponikn,  daran  Tt^ootfuo*'  na 
jonao  A*«»r(«rart/*or  gvnebtot  Ul,  war  nitbt 
idontiarb  mit  dom  BaMn«,  an  welcbm  üirroklM 
•chrieb.  KaHÜno«  Uatko«,  der  ein  BithfUer 
feweaeo  »oyn  aoU . aaminelte  die  Oee]>öQika. 
(P.  Neadhaai  Prolefomena  p.  XXXIV.)  Gee* 
penirerain  aUe  de  re  ruitira  libri  Caa- 
aiano  BauMt  achulaaticn  colleetora  aotea  Coq> 
V atantiDo  PorpbfroitenBete  a quiboadam  adacripti. 

Lipiiao  CD  MCU  LXXXI.  8.  — P}tbaf{oraa: 
9,  05,6.  p.  181.  Nebat  AnmerkoDg  ren  Petroa 
Needbam  and  1«,  Nieotaua  Niclaa  au  dem  Worte 
flv^ayüptton  12,  IS,  9.  T.  lU. 
p.  06Ö.  Nebat  AniBarkusg  ren  jenen  awei 
Utranagebem. 

Ktymnlogieon  Magaoio.  Lipaiae  1818. 
4.  — Co).  262.  T.  ^väi.  Darin  ot  Uv9ayo* 
ifnot.  — rol.  869.  r.  /d.uuk^r»'.  — p.  518. 
T.  <lo~/0r  6 '.l^dAiwiv  Darin  ot  Hvtttryo^ntoi. 

Von  ivei  anderen  BtrUen  marbU  Uh  Ue* 
brauch  in  dem  AbeehniUe  aber  die  TrufeeUrift, 
Torlieg.  Sehr.  S.  237.  cal  a..  S.  939.  eel.  a. 

L'eber  Etjnolexikon:  Pabric.  B.  Gr.  VeL 
acatnrn.  Uamb.  1798.  p.  695—880. 

Die  editio  pnncepe  de«  Laukon  dea  Sovt‘ 
has,  welche  Uh  lur  Hand  habe,  iat  arhSn  in 
Polin  gedruckt.  Eine  Keitr  hat  45  iieilrn.  .kuf 
dem  vurietzten  Blatte;  . M.  cccc,  Ixx.xxriiü 
die  XV  ociuembria.  Impretaum  Mediolani  ire* 
penea  4c  dexteritat«  D Drmetrü  ChalcnndfU 
loannia  Dieaoti  fienedUtt  Mangii  Carpmeium. 
{Vergl.  Maittaire.  Uagar'Cemitum  M.tlCCXlX. 
4.  p.  256  — 259.  — T«mi  primi  Pan  prior. 
Amatriodami  M DCCXXXlll.  p.  93  — 94.  — 
Ib.  p.  690.  — Panx.  Aon.  typ.  Voi.  aocundain 
p.  91.  Nr.  559.  — Dictioonaire  bibliogTaphiqu«. 
Par  M.  de  U Sema,  Bantamier.  Troiaj^ane 
Partie.  A Bruxellee  1807.  8.  p.  378.  — Dib> 
din  Bibi.  Spenc.  Vol.  111.  London  1814.  p.  109 
—119.  Nr.  588.  — Hain.  Voluininia  II.  I^ra  II. 
Stuttgariiac  18SR.  p.  367.  Nr.  15185.) 

An«  dem  oben  S.  804.  Ton  mir  erwähnten 
Werk«  dea  Heajrbioe  rainahm  Bnidaa  aeine 
Nachrichten  Qbar  Pbiloaepheo  und  andere  be« 
rkbmte  Minner. 

Suidae  Leiicon.  Vnlomen  priue.  Halit  1848. 
4.  — Tomi  prioria  Para  1.  caI.  824.  e.  'Aftol- 
loiftoi  Tvarrvf-  AU  Schrift  deeaeibea  bat 
Soidaa  fli-^aynfer  fltor  aufgcRibrt.  — Srro^ 
q<iAol*  tov  co|.  730.  v.  ’.dpr« 

etö^foi.  — col.  1194.  r.  r»-aiptftOi. 

Tnmi  prioria  Pars  altera  col.  90?.  9119.  909. 
t.  — col.  909.  r. 

— col.  7O0.  709.  e.  Xafioi^n,  — col.  750. 


T.  hVAi;.  — col.  818.  8l7.  r“Hir  — col.  955. 
r.  7«poaii}.'.  — col.  1091.  'itahütrii.  i ala» 
rmr.  dad  («Ir  Uvt^ayoittxtir.  Atd  njr  £t‘ßa^tr. 

I o Ädyroif.  — cot.  1119.  *.  ^inroi  — eoLll74. 

«.  I*^«rrali9  //cl^aydpoi*  naty^ 

rtor  iia  tuttoxiffov  totoCrof. 
ötjs  lUl^rr^i  oi'df^e  . . . 

Tomt  alterina  Pan  prior  co}.  905.  r.  Mvltt, 

I — eel.  1011.  V.  .Vor».  — col.  1193.  r.  ’Ottf 
^tö:ritp^^o^■.  — col.  1174.  r.  'tefov^ 

Idjrui’k',  poa'Md/a«*'  ad'*  d.  L 94.  ityorroi 
di  »trat  ^iuyr^tor  r»v  HteoaXoC,  oi  ii  AVp* 
xafxor  rur  llv^oyoftiov.  VorUeg.  Sehr.  8- 294. 
eol.  a.  Qber  Theognetoa  und  S.  997.  eol.  b. 
fiber  Kerkopa,  wo  Suidaa  bcrhckkichliget,  aber 
nicht  enrkhnt  Ut. 

Tomi  alteriok  Para  altera  cnl.  543.  r.  fjv- 
^^ay6^•ai  läfttaf.  Auch  in  Vitanim  scripbrre« 
Uraeci  minorea.  Bmntyigae  1H45.  8.  p.  437. 
488.  — col.  784.  ▼.  — cot  1086.  t. 

TttifOKtvi.  — col.  1101.  T.  T'ijlni'yij*.  — 
col.  1138.  r.  7Vpoiov  .Joapd^.  — col.  1871. 
r.  vxooota.  ^iXniaJi  tijf  vitorotav  . . . 

— col.  1479.  T.  Oviti  »ai  ^il6~ 

laof  artile  Ki*ntor  rtots  .rdipi;. 

Urber  Suidat:  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  aextum. 
Uamb.  1798.  p.  390—595. 

! 

Aua  dem  eilften  Jabrhundart  nach 
Chriati  Geburt. 

Michael  Paelloa  der  jüngere,  dea  Michael 
Dukaa  Lebror,  geat.  1051.  Martini  Uanhit  de 
Byuuitinanra  rcrum  acrtptoribia  tiraeeia  1, 
Lipaiae  M.DC.LXXVll.  4.  p.  478 — 187.  Fahr. 

B.  Or.  Liber  V.  Hambargi  1719.  p.  14—60. 

PacUiiopua  in  quatuor  mathematicaa  diB" 

I ciplinaa,  Antbmetiram , Mnaicam.  Geometriam 
I et  Aatronomiani.  Vrortiia  MDXXXIl.  4.  — 

' Hierauf  Paria.  1545,  19.  — Baailrae  1656.  B. 

' VekXov  £vtovi- itovotKi}*  Pariaiia  1558.  4. 

Dea  Paelloa  „Lyraa  Pythagericar  Diagramma, 
qaod  naaptam  itidea  impmaum  conapieitur; 

. iUod  autna  conaerrari  in  Gallia,  aector  e«t 
I Philippua  Labbi^«  in  bibtioihaca  sora.'*  (lou* 
aina  1718.  Lib.  III.  p.  107.) 

//i'i9a)rdpor  daroyot^Ao»-  it'po.  Sieb«  Notic« 
eoB  Vincent,  rnn  mir  unter  dem  Jahre  1847. 
anfgefuhrt.  p.  337. 

Dra  Michael  Paelloe  Cammentar  aum  «weiten 
Buche  der  i'>irf4ia»i- drali-r/erar  de»  Arietotcloa 
iat  cur  lAtoiniach  berauagegeben.  Zu  Wien 
badet  man  dea  Michael  Paelloa  Commmtar  zur 
pbyaUeben  Akrotae  dea  Ariatotelc«  in  derjenigen 
I Handachrifl,  welche  aurh  dea  Thetaiktioa  C *m- 
mmlar  au  drrtelbcn  Schrift  und  tu  ^««>1  OfvPe 
enthüll.  (Catalogi  bibliothecae  Oaeaareae  roanu- 
acriptorum  Par»  IV.  p.  68.) 

Michaeli«  Paelli  in  Ariatotelie  pbyeicomn 
libroa  \ 111.  expiMitio  breria  Au»  dem  16  Jahr- 


Digitized  by  Google 


Gros»«  P)'thagorii>che  Bibliothek.  Eilftes  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  d<57 


huBdort.  Z«  MiddI«hiU.  B.  Oavlar  Haenel. 
L.  I8ä0.  4.  «ol.  897. 

FmIU  |»biloM>phi  lapieBtuaioii  is  FUjaictm 
Amiot«>lU  cotaoieaUhi,  loan&o  biipti«to  CV 
aotio  pbiioBoplio iat«rpr«l«.  VeaetiU M-U.LIlll- 

— .\m  Ettd«;  VcBetii»  «pod  Fnl«ricoiu  Tam- 
tBoum.  .N<  1)  L lUl.  Fot.  £•  *ind  81  Blitler. 

Lib*r  primuB.  PartBcstde»  «t  MeÜBSB*  ri 
ItalicB  Acadtmioa  eraait,  in  qoa  TbBologia  min'- 
bc«  «aarcabitur  atqao  exeoicbatar  foi.  J.  b. 
lin.  S7.  — Aoti[»boo  f»l.  8.  a.  Ua.  SO.  — Ab* 
tipboB  fol.  18.  a.  Uo.  IS.  17.  SO.  ~ qui  ax 
Italia  erant  ct  Eleatac  tbeolegici  potiua  die»* 
bantiir,  quorsm  quipp«  philoaophia  omnia  a 
Fylbagora  aiasaTit.  ii  idva«  abiqnt  aiaWrla  »t 
p«r  >e  eaae  apiaabautdr  fol.  19.  a.  ÜB  36. 

Libor  tartiua.  Pytbi^urai  et  PlaU>  fei.  SS.  a. 
ÜQ.  42.  Jia^*xwttai  ie  ttai  tai'tf;  .ipd»  lor 
llkättura  oi  y/f*Soydp*<oi,  ol  toy  a^it^{ior 
oi’i  a:iafta  aifn>ow  Ityoratr,  alia  toy  a^uvy 
Itüror,  — PyUiagorci  lin.  43.  — ÜB.  48.  — 
Pytbagorat  ün.  6U.  — fol.  SS.  b.  lio.  8.  — 
PatbBforici  Ua.  10.  — Ua.  41.  — qrdioleyo« 
foi  23.  B.  ÜB.  92. 

Liber  qaartM.  Kzürt  muudum  vaenuu  in* 
aaeque  iBäiätum  etoe  Pythaganri  potufruat 
Btque  Loc  a Biu&do  taBqaam  uao  Spiritus  at* 
tnctu  cz  iUi  extima  iromeBaa  iBaDtUU  hau* 
stum  fttiaat  a.  t.  f.  fol.  .HS.  a.  Ua.  26.  — Kt 
ie  Bumeria  prinum  ravuuni  ipaum  eoastituaut 

Ud.  so. 

Liber  eeptimus.  Si  aubstaatia  nuntrus  esset» 
ut  Pjthaforici  sotomaat  . . . fol,  6S,  b.  ha.  40. 

— fol,  63.  b.  in  der  IrUtea  Zolle. 

Un>i  xapaSi'Jpii*  ai  tryt-tjofiaitfr  roi'  V'^rl* 
loi>.  (//(f4iaSo|oyvoe*>‘ Soriptores  renin  aiira- 
bUinni.  lirusarigac  Loadiai  (889.  6.)  t6 
firrftonaöy  iott  ctg»'  //t» 

^ayoiuxtg«.  (Ib.  p.  143.) 

^«ahuuDg  des  Michael  Psello«  in  lacobi 
Bruckeri  bist.  crit.  T.  Urtius.  L.  1749.  4. 
p.  638  660. 

Genrglus  Cedronua.  T.  priM-.  Bonaae 
MBCCCX.VXVm.  8.  — Pberekydaa»  Pytha- 
goras, Aaaiagon«,  Platon  teyen  aaeb  Aigyptea 
gereiMt  p.  166.  lin.  18.  » xepi  av  ituifftov 
At’puv  ^aprwr  lIvltaYdifa*  v 2>'ap«OiP 

ovt-eypauoco  * o»  xeri  si.ter  ai’idr  fxei  ttif- 
nirat  »t\-  idy  Suiffiur  p.  343.  lin.  4.  — > p.  243. 
lin.  11.  Yorl.  Sehr.  8.  310.  coL  a.  — p.  274. 
lin.  4.  Vorliog.  Hehr.  B.  297.  col.  a.  b.  — * 
t’eber  ausfUbrüeh  p.  274. 

ÜB.  6.  eq.  — « p.  376.  Verücg.  8cbr.  S.  237. 
col.  b.  — Uoteiapaycboeis,  Kuphorboa  p.  276. 
Ua.  4.  — Liupedokies  mit  Pytliagaras,  dem  er 
folgte,  in  Uebereinstimmaag  p-  276.  lin.  9.  — 
llmkleitoB  mit  Pytlugoras,  den  er  folgte,  in 
Uebereiaetitnmung  p.  376.  lin.  7.  — ^ Srad»' 
p.  S07.  Voriieg.  Sehr.  8.  237.  col.  b. 


Guido,  BUcbolf  seit  dem  Jahre  1(^58.  bis 
1076.  (Fabrie.  Bibliotb.  mediae  «t  iaämiui  ae. 
Tonus  111.  Patavii  MilCCLIV.  4.  p.  138.), 
Tott  Oudinui  vol  an  frühe  uatsr  den»  Jahre 
1030.  aufgefbhrt  (Casimiri  Oadini  coRimcnUnus 
de  acriptortbua  eecleaiasliiis.  Totou«  eccuDdus. 
L.  MDUCXXll.  PoL  p.  eii|.),  war  Verfasser 
de«  Mkrologus  de  diwipllBB  arCU  musicae.  — 
Pergamenten«^  Handschrift  aus  dem  13.  Jsbr- 
hundert,  t’aialagus  eodicuin  pbilologieorum  La* 
liBorunj  Bibliutbecae  Palaiiaae  Vindoboneasia. 
Yindobonae  1836.  4.  p.  368.  Cod.  LX.CLX1X. 

Dem  Uaid«  war,  wie  ror  ihm  dem  Uaudeo- 
tioa  (voriieg.  Bcbr.  S.  368.  col.  b.),  Nikomarhos 
(Das.  S.  369.  col.  a.),  JambUehns  (de  v.  P.  115. 
p.  97.),  Macrobius  und  Bortbiua,  die  dea  Pj'* 
tbsgors'i  und  die  Schmiede  betreffende  Erxäb* 
lUDg  hrkaaat. 

„ Scalam  (quam  Tocaafl  Guidonisnam ; ut 
quam  iovencrit  Uuido  .tretiaue  Abbu,  circa 
annom  Christi,  ut  docct  Job..  Ger.  Vooaiaa 
(cap.  St.  dtf  acieatiia  avathematieis)  IU70;  seu 
I (quod  ip*e  praefert  cap.  4.  de  artibua  popula- 
ribu«)  1038,  rx  Sigeberto.  Hane  Maanm  vo* 
caat  aüi*' . . . (Waljio  au  (’laud.  Ptalem.  Uxneiao 
1689.  Pol.  p.  166.  » ef.  p.  167,  168.) 

l'eber  Kudokia:  Mulierum Oraeearum  qnae 
oration«  pro««  usae  sunt  fragmenla.  Uottingao 
U.18.  4.  p.  .H33— 941.  U.  lUtbgeber.  UbkooB. 
Leipaig  MDOCCLXIU.  4.  S.  168—171. 

Aneedota  Oraeca  e Regia  Parisiensi,  & e 
Veneta  S.  Marci  Bibüotbecis  deprompta  edidit 
Johannes  BaptisU  Caspar  d'Aasae  de  Yillotsoa. 
Tomua  prinns.  .4nno  MDC'CLXXXI.  Venetila. 
4.  442  Soitea. 

Abarit  p.  so. 

Zornaster  p.  4U. 

Anatlmandroa  schrieb  ovftßöiar  //ri^cry'o- 
psi'wr  p.  49. 

L’eber  Alknwion  den  KrotoniaUa; 
i’ov  äxpMiir.»  r^r.  p.  63. 

Apollotiios  roa  Tyana  in  der  Zeit  des  Clau- 
dius, Caius,  Nero  bis  Xerva  Mbrieb  llv!>ayö‘ 
por  ßior  p.  67. 

L’eber  'vlptyrmn;.  ScbUlerin  des  Pythagoras 
und  der  Tbaan«  p.  71. 

Leber  Aristoxeao«.  Er  war  ScbBler  des  X»* 
aophilos  des  Pytbagoreiers  p.  73. 

t’eber  Archytaa  den  //i  >>oy«p«vut-  p,  7*4. 

Leber  Uii^ayd^'tioe 

p.  94. 

Demokritoo  ecy  der  Pftliagonker 

I gewesen.  Kr  habe  den  Pylbagoraa  erwähnt. 
Des  Demokrito«  Keise  as<b  tadlea,  Persien. 
Aus  Tbrssyllo«  p.  134.  136.  Möglich,  dass 
Tbrasyllos  de«  Oemokritos  Schrift  .Tsp<  reor  iy 
Haßvluyt  • .Tcpi  uär  t¥ 
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Mri*or  it‘j4of  triri!int,  aber  nickt 

priaaat  btttp,  du«  li*  unirbt  »p;. 

Bmpedoklu«,  Pytbc^ohkvr  oder  Zubörer  d»e 
P«lhac«rM.  An«  Ncanthre.  o if  hto^^ifäotos 
noi‘u$rt^nv  ifr^ai  ai’fbp 

na}  fttur;ti;r  ir  loiV  aM^wooi  - ha/  yd(t  intt' 
rtir  4f  f^tai  ror  ttr^i  qvomiti  qtjm  Idyor 
4i  toi*  //ri>oyüi*«o*V 

triritir.  p.  18tf. 

Urber  K«ipp<lotimi>*.  Pjtbtgora*  p.  171. 

Uebrr  Bpiebarmoe . /ahilrer  de»  PytkaKoraa 
p.  1»3. 

ZamoUi«  und  Pytbagora»  p.  194. 

Orab  de»  Zeiu  p.  198. 

t'eber  ZcBon  den  Elcatea.  Pylbanoraa  p.  ?0|. 

Ueber  IbMDO,  Gattin  dea  Pytfaagora»  p.  tS8. 

lieber  Hirrokli^:  «ppot,:«  aiyYi'afina  ii\  tä 
Ifvod  i:tt,  iüt>  UvÜayuyn'ur  fitfiimf  p.  844. 

Kallimarho«  »ebrieb  :tü-a^  trtf  .Ji^pexpävv 
ylMdAwr  *ai  ovrtfyftdrtoif  p.  S69. 

L'ebrr  da»  Werk  der  Kudokia  urtbeila  ich, 
da»»  et  liberviPKend  den  Inhalt  noch  jetst  vor* 
baDdcner  Schrifloo  wieder  brinfct.  bingexen 
leider  an»  fehlend«  Schriften  biotani(e»etxt  sind. 
Wegrn  dieaer  Wri»c  der  EDt«trlitiBg  gewährt 
ea  eine  nicht  eonderlich  groee«  Auebeate. 

Xach  Cbr.  Oeb.  1071—1078.  lebte  Simon 
Sethe».  (Fahr.  B.  (ir.  tolutaeu  undeeirnnm. 
Hamb.  MIHCCVIII.  4.  p.  vtio  — 38h.)  Von 
meinem  Vorhaben  abiriU  Liegende»  erarhien 
Ba«iicae  1598.  8.  — Lotetue  Pariijorum  1658. 
8.  HofTmano  T.  lertia».  L.  1836.  p.  587. 

nvl>ayuiiov  äo'yo*  fpiro»  in 

aiebenaehn  Capiteln.  VVie  KonmUntino»  Lee* 
kari»  bemerkte,  i«t  die  Angabe  ein  peendepi* 
g:mphum.  und  die  SvhriA  ron  Simon  Srtho». 
— Unniittplbnr  ror  dem  Anfänge  i»t  ein  Blatt 
herauageri»*en.  ln  der  Madmlrr  llandechnft. 
LXXXIV.  ebarUtea»  in  qturlo,  iet  ebigt  SchriH 
der  66.  Bettandthail  oder  Nr.  66.,  io  IriarU'a 
RaUluge  p.  33.5. 

I>cr  Falacher  wird  de»  Diogmee  Naehricht 
über  die  drei  Beatandtfaeile  de«»on,  wa»  eioat 
Pytbagoraa  geachrieben  haben  »oll,  geltwen  haben. 

Au»  dem  iwSlftehJabrbandertnaeh 
Cbriati  Gebart. 

Erotifatiov,  welcher  Metropolit  von  Ni> 
kaia  war,  nai  aiiar  . . . Ku«tratii  rt  aliorum 
iaaigniant  Peripateticonim  conimentaria  in  libro* 
deeem  .tri*ti>telia  de  monbu»  ad  Niromarbum, 
ona  enm  teitu  »ai»  ln  loria  adiecto.  Am  Enda : 
Venetii»,  ««dibaa  haeredum  Aldi  Manntii 
. . . mente  lulio.  M.  0.  XXXt  1.  Fol.  185  Bl. 
Von  Kottratio»  wird  der  Commentar  aum  erateo 
Buche  foi.  1 — 80.  b,  in  welchem  Buche,  wie 
ich  auf  S.  2|K.  eol.  b.  »rhricb,  tun  .Arietotele» 
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u<  UrflayoiHiOt  erwähnt  »ind,  ferner  der  Coai> 
metUr  tarn  6.  9.  10.  Buch*  berrtthren. 

Ein  Auonymo«  oder  wie  Einig«  glaubea 
Aapaaio«,  der  gegen  Ende  de«  «raten  Jahrhun- 
dert» nach  Cbr.  Ueb.  lebt«,  achrieb  fol.  Sl.  a.  aq. 
aum  Eweilen  Buch»,  in  welchem  ron  Aritto- 
Ule»  o<  //i'i9ayo\>efor  erwähnt  »iad.  Da»  funft« 
Buch , ln  welchem  de»  Arittotele«  Worte  oi 
nvttayöfHot  forkoeimen,  wird  tod  mir  unter 
Michael  dem  Ephevier  aufgedbrt  und  dieaer 
SebrifUUlter  a«lb»t  unter  denen,  deren  Zeit- 
^ter  nicht  mit  Sicherheit  au  be*tiremeo  Ui, 
eingereihet.  Dem  Aapa»io»  »ind  dia  SrboUen 
anm  4.  7.  8.  Bncha  auertheilt. 

Ueb«r  Eu»tratio»:  FabrU.  B.  Or.  Volumea 
Urtjum.  Hamb.  1793.  p.  964.  965. 

Nicht  d»  Philotophen  Pytbagoraa.  eondero 
den  gleichnamigen  Z«itgeno»»cn  de»  AleiandrM 
de»  Grotten  (Vorlicg.  Sehr.  8.  344.  coi  b.)  und 
den  durch  Dion  Kaaaio»  bekannten  gleich- 
naDiigfii  Mann  der  Z»U  d»a  Nero  hat  Joanne» 
Zonama  erwähnt. 

Michaeli«  Glreae  annale».  Bounae  1838. 

8.  — di  öXottdr  tof’tof 

Anoalium  Par»  1.  p.  40.  (.iueb  ron  BoccLb 
Pbilol.  1819.  S.  196.  nicht  unbeachtet  gtbliebem.) 

— ■ '.-Iraifayopa»'  rat  7/rt9ayo*|)Ut  aol  C^onev- 
dihr*  (Anoalium  Par»  11.  p.  876.) 

Nicolai  Methonenai»  Befntatio  inatitntiocia 
tbeologicaeProcli  Platenici.  Fnncofnrti  ad  Moe- 
nnm  U DtX^U  XXV,  8.  — tuttd  riyr  aiftair 
I rede  //i't9tf)-0^<r'nii’  p.  83.  — lieber  dMi  Ver- 
f»«»rr:  Fabrlc.  B.  Or.  Voi.  uodeeimum.  Ham* 
burgi  18U8.  p.  SSO.  S91. 

loannia  Tsetaae  hittoriarum  variarum  chi- 
Itade».  Uptiae  MDCCCXXVl.  8. 

Chtl.  11.  T.  888.  p.  74.  Pylhagora»,  Sohn 
, de«  8«mier  Mncaarchea.  ~ t.  889*891.  p.  74. 
r«ber  .T(>oyrmairvä  ßtfiUa  de»  Pythagema. 
Von  mir  in  einem  apateren  Abacbnitt*  unter 
unkchten  Schriften  anfgefbhrt.  — r.  90S.  p.  7&. 
Kwpedokle»  Schüler  dea  Fytbagora«  und  Te* 
lauget.  — r.  903.  Telaug«»,  Sobn  de»  Pytbi* 
goTW«  und  der  Theano.  Die»«  Notia  hatten 
Hellenen  au»  dem  Gedicbte  de»  Empedokle» 
erbalten. 

VII.  ‘T.  154—  156.  p.  344.  Stillachweigeit, 

VIII.  T.  279—385.  p.  292.  Von  Pytbagoraa 
gebotene»  SiilUcbwetgcn- 

X.  X.  797— WK*.  I».  395.  Pythngorcier  Pbi- 

lolaoR.  Platen  kaufte  ein  Buch  dc«a«lben.  

T,  799.  SMHl.  \fpKta  yäx>  r^r  diduoitat  ta(ttx 
niSayo^tiot*.  'A'ti'por*  fiii  :n>tA€toi*at  hf  Up, 
^«ryopeimr  ßipiur^.  Von  mir  S.  2.tO.  col.  b 
aU  elende  Lüge  der  FaUeber  beaeichuvt  — > 
V.  U8M.I.  p.  402. 

Cliil.  XI.  T.  3.  p.  403,  Platon  kaufte  eoia 
Pytbagoreier  PhiloU»»  ein  Buch.  — v.  ^ ^ 
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p.  403.  Kai  f»  •Pdolaov  pir  »Iritttt  te  | 
xäf  i Huitatr  ^Joor  iati  *ai 

ttifa  prcia.  — Chil.  XI.  t 40.  p.  40.'^.  Eklig 
iat  «i#tjer  foQ  rhiloUoii  tiDtl  Tom  EQrfacrrrr- 
kauf  au  Ipaco.  Vergi,  rorü*g.  Sehr.  S.  Ski. 
col.  a. 

Ubil  XU.  T.  461—463.  p.  4S7.  Ertbagoraa 
baW  fBnf  Monate  mit  Pbalana  lUMcnnirngHebt. 
Eine  gaas  vrbirmHeke  Schreiberei.  Dergtricben 
batte  Jang«  vor  TaeUe«  lanblicbo«  eleoden 
Btlrbem  nacbgcMhriebeB.  (laMblirb.  de  t.  P. 
«13.  p.  175—180.) 

Kaatathn  commentarii  ad  Homari  IlUdi'm.  | 
Tona«  1.  Lipaiae  MÜCO.’XXVll.  4.  — Za 
iiom-  iliad.  A.  r,  43.  p.  38.  Pjitbagoreier.  — 

Zu  Korn.  lUad.  A.  46.  p.  86.  P^tbagoraa.  — 

Zu  Kein,  lliad.  B.  r.  IIP.  p.  168.  Steltc  aaa 
Schrift  des  Pytbagoraa.  — Za  Uom.  lliad.  B. 

T.  186.  T.  1.  p.  166.  f<rrof«7  . . . *Japßirjoe 
ra  //rüayoiftita  araaitta.  — Zu  Hom.  II.  B. 

▼.  861.  p.  19«.  e .aat>0  '/apfih'jfi  //i’ila« 
popiRw»  .liV«!.'.  Yortieg.  Sehr.  8.  «19.  m>1.  b. 

— Zo  Uom.  Iliad.  r.  330.  T.  I.  p.  381.  — 

Zu  Uom.  Iliad.  r.  630.  Tomualll.  L.  1819.  1 

p.  6«.  lloDtf.  — Za  Hom.  Iliad.  .V  r.  639.  I 
T.  111.  p.  17.3.  Idyor  fVpdr,  bei  Qelegimbeit  | 
der  Htapoi  Vorlieg.  S«hr.  S.  137.  caL  b.  — i 
Zu  Hom.  Iliad.  X r.  636.  T.  III.  p.  178.  Ana  ' 
Jamblirhoa.  — Zu  Hnin.  II.  //.  ?.  867.  T.  111.  1 

p.  86«.  — Za  Horn  lUad.  £,  w.  79,  T.  IV.  t 

L.  1880.  p.  34.  Ueber  Krao&d.  — Zu  llotn. 
Iliad.  ä.  r.  118.  T.  IV.  p.  840.  , 

Za  Hom.  Üd.  Z.  t.  67.  Commealarii  ad  I 

Uoniari  Odyaaetni.  Tomus  1.  Lip«iael623.  4.  ! 

p.  240.  ropc  //i'V^aryopftfrak'.  — Zu  Hom.  Od.  /.  ^ 

V.  38.  Toia.  1.  p.  3«f.  — Zu  Hom.  Od.  A. 

T.  39«.  Tora.  I.  p.  438  — Zu  Ho».  Od,  }f. 

T.  16«.  Toraaa  11.  L.  1616.  4.  p II.  e/  81  j 
pif  ^^f^volrayovv  oi  //ntoyoptoroi  . . . toti  ! 

Hirffayafnitai,'.  — Zo  Hora.  Od.  £.  »,  79.  * 

T.  li.  p.  169.  — Za  Hofa.  Od.  T v.  4.^6. 

T.  11  p.  208.  — Za  Uon.  Od.  i?.  r.  164. 

T.  11.  p.  383.  j 

loaanea  SareaherieBait  Polieratieaa.  ! 
aive  de  noiria  Cnrialiuu.  l.ugduat  Bataroram 
Clo  U C XXXIX.  8.  — d«  nugia  eurtaliain 
über  V.  p.  801.  — über  VII.  ctp.  IV.  p.  413  1 

—417.  — 7,  3.  p.  420.—  Pythagoraier  7,  6. 
p.  419. 

Johtonea  toq  SalUbury  hatte  aoefa  dea  Cicero 
Schrift  de  republica  in  Kiaden 

Ui'ber  den  Schrifteteller:  Gerardi  loaonia  | 
Voaeii  d«  hietericia  I^alinia  1.  Lugdoai  Bata* 
Tcnim  1695.  4.  p.  4*1.  — loannea  Sariahe» 
rieoaia,  Caraotenaia  epiaenpot:  Caaimiri  Ordinl 
commebtatiaa.  T.  aecandua.  LtpaiaeMÜCCXXlI. 

Pol.  col.  1303—1310.  — Tenocinaiio  8.  Bd. 

L.  1810.  8.  343—360.  — 0.  Kathgeber,  Oott- 


beiteo  der  Aieler  S 173.  col.  b-,  S.  423.  col.  a. 
— C.  Scbaarachnidt,  lieber  die  Texteakritik 
dee  Jobannea  Sareaberiatiai*-  Kbeia.  Mna.  f. 
Philel  Krae  Felge.  SiebsrhnUr  Jahrg.  Fr.  a. 
M.  1862.  8.  157—139. 

Godefridna  Viterbieaaia  1186.  0.  l. 
Voeeü  de  bialoricia  Lalini*.  Lagd.  Bat.  1631. 
4.  p.  443.  Fabric.  Bibi.  Lat.  raed.  et  taf.  ae. 
7’nmaa  111.  Patavii  1764.  4.  p.  69  70.—  la 
der  üearhiebte  dea  lultanue  Augaatoe  (ebroa. 
Para  XVI.):  aecuadom  Pubagriraai  dicebat  ia 
av  apiritum  Alciaodri  kl.  requieeitae. 

Nikotaa  Akomiaatoa  Cboaiatea  iat 
von  Care  (1710.  p.  62<^-)  unler  drm  Jahre 
1204.,  VDB  Oadiiiua  (T.  11.  col.  1709—1712.) 
unter  1200.,  von  Saxtua  unter  1189.  eingereibet. 
Ceber  den  Scbriftateller  Fibrie.  B.  Gr.  VoL 
aeptiaDUtn.  Hamb.  1801,  p.  737—743. 

Handachrifl;  Bandiaii  Monamenta  (Iraecae 
eeeletiae  rei.  Fli»r.  1762.  8.  T.  lU.  Nr.  3. 
Catalegua  codtcum  mauuecriptorum  Biblietbeeae 
Medicear  LaureDtiaiiae.  Flor.  1764.  T.  prtnma 

p.  496, 

Die  Schrift  Tbnaaroa  oKhodoxae  Sdei  wurde 
1664.  üriechiacb  und  LaUieiarh  in  Bibl.  P. 
Parte.  T.  XU.  p.  327.  beraeagegebrn. 

Kicbt  Griachiach,  aondern  aar  dea  Petrua 
Mervllua  LateiniM-fae  Uebereetiung  ia  Maxitna 
Bibliotbeca  teterum  Patruni.  Tomna  rtgeaimui 
qointua.  Lugdani  M.  DC.  LXXVll.  Fnl.  — 
•Saraina  Pythagoraa  integri  quadrieanü  eileDtium 
docebal,  Bobueu.  — ilte  prarterea  eoelutn 
et)ri>aa,  eiosdeniqut  eidrra  Lunam  et  Snlem 
oenlca  «mc  dicebat  . . . cum  roagiceo  exerceret 
. . . Seelcevaaderung.  Pythagoraa  wird  eia 
deltrua  futiUeque  nugator  genannt.  Lib.  1. 
Cap.  IV,  p.  57. 

Ana  dem  dreizelioteo  Jahrhundert 
nach  Chr.  Geb. 

Alexander  de  Halee  oder  Aleaiv«  pflegt 
unter  dem  Jahre  1130.  cingereihel  lu  werden. 
Er  war  fhr  die  Bücher  de*  Arlatolelea  Tcpl 
und  ptta  ta  tfvetna  thitig.  in  denea 
PytbagnrHer  Torkommen  Alexander  de  Halee 
Btarfa  den  17.  Aaguat  1246. 

Anaale*  minnrum  aeu  trioro  ordinom  a S. 
FriDtiice  iustitutorura  . . . Aactore  A.  R.  F. 
Lora  WadiiingA.  Toruua  tertiua.  Kemae  1732. 
Fol.  p 138.  136.  — Ordini  comm.  T.  tertios. 
L.  I7S2.  Pel.  col.  129-187.  — Care  Vol.  II. 
Oxoaii  1 748.  p.  «93.  — Fahr.  B.  L.  med.  et 
taf.  ar  T.  1.  PatafU  1734  4.  p.  64.  63.  — 
hohle.  Fünfter  Th.  Ü8U.  1800.  8. 104— 266. — 
Tennemaan.  Achter  Band.  Zweite  Milfte.  Leip- 
zig. 1811.  S.  467.  468. 

Albertoa  Magnat  atarb  76  Jahr«  alt  dea 
16.  Norember  1260. 
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8«iofl  Wrrb«  aUBtlen,  >)•  rr  aahr  «n  nreb 
tiundrrt  Jkhr«  todt  wkr,  eocli  B«ch  Krflndung 
der  Itsrhdruckerkuost  in  AB«e)it?A,  wie  aabl* 
reirhe  lei'unAlM’]ii  dirUiun,  von  denea  ich  fnl* 
geode  lor  iiand  habe.  Obn«  Jahr  und  Ort. 
i:imav  UTA.  — Vcoct.  147«.  Argeiit.  U»H. 
• VratliU  14VH.  — > Colouiae  1491).  — Li{»tak 
— beeil.  I.M*G.  — C»loB.  1%U9.  — Ar- 
geat.  1.110.  — Argrot.  1S16. 

Beati  Albrrti  Megni,  Ksliiboneneie  epiM-opi, 
«rdiaifl  praediratnruiD,  Oprra.  Tomae  pnmaa. 
Lagdaiii  M.  BC.  LI.  Fol.  — ÜarlQ  au  a<ait'r. 
t'orrp.  p.  513  — (58.  — PytbagerM  poauiL 
epiaabil«  eeie  apccirm  cDtis.  Librr  IV.  topi- 
eorum  p.  «ST.  cot.  a. 

Zu  gro.  0xp«*o«i. : Operum  Tomueaectuidu«. 
Lofdaoi  M.  UC.  LI.  — Za  .T«p«  orportfO  et 
de  mubdo:  l'jrtbagoraa  Uber  llrcitabl  p.  4. 
col.  a.  b.  — Pytbagorici  in  Icgibae  Pythagoraa 
tradideniat  tnundam  ot  per  genmlioitMa  iu- 
ccpieac.  rt  t«er  coiraptioaeni  deeiluntia  p.  5d. 
co|,  a.  — Pythagorici  p.  SO.  eoL  a.  — Py- 
Uiagnra»  p.  Sl.  cel.  a,  p.  K4.  cot.  b.,  p.  87. 
eol.  b.  Pytbagorici  . . . Pytbagora«  p,  SK. 
cot.  a.  — Pytbagora«  p.  121.  col.  a.  — Py- 
tbagorici  p.  133  eol.  a.  — Pylbag**nci  . . . 
Pythagoraa  p.  133.  col.  b 

Zu  Ariatotelca  vvy^*'.  Operom  Tomue 
tertiu».  ib.  M.UC.LI.  p.  IS.  col.  a.  — p.  S7. 
col.  b.  — p.  41.  «ml  b. 

Za  ArieUitele«  titta  rd  ipi'tUMd.  Da  Pytha* 
goHci«  qualiter  dicebaat  Butneroa  matbcmaticoa 
e«M!  CH»e  priocipia.  T.  tertiue  p.  86.  col.  a.  b. 

— p.  37.  col.  a.  b.  — p.  38.  col.  a.  — Qua- 
liter  Pythagoras  saineros  esltbue  adaptatit,  et 
qua«  clcmeuta  eaae  dicebat  et  per  quam  ratlo- 
oeni.  p.  39.  col.  a.  — Be  ceee  cnclcmetitatto« 
ouna  quaa  priBCtpia  poaucrubt  quidaia  Pytlue- 
gorici  p.  39.  col.  b.  — p.  4<».  col.  a.  — Do 
hie,  ia  quo  Alcmaemn  Crotoniatn  coDrealt  cun 
Pyüitgora  ia  poeitioD«  priueipioram.  p.  41. 
col.  a.  — p.  56.  col.  a.  b.  — p.  57.  col.  a. 

— p.'  ISK.  col.  a.  b.  — p.  139.  eol,  a.  b.  — 
p.  S7!).  col  b.  p.  98U.  col.  a.  — p.  339. 
col.  b.  — p.  333.  cel.  a.  b.  — p.  379.  col.  a.  b. 

— p.  423.  toi.  a.  p.  498.  col.  a.  b. 

Zu  des  Ahetetelc«  .Ubortj  Mtgui 

Opprun  Tornas  quartus.  Lugdutii  M.  DC.  LL 
Pol.  p.  46.  col.  a.  b.  p.  SO.  col.  a.  — 
p.  JOU.  col.  a.  — p.  SUi.  col.  a. 

Ausserdem  kdaimt  PythagorM  ia  folgeadca 
Sebrifteo  des  Albertus  .Magaus  tor: 

l)e  natura  et  orig,  animae  l)]»eniiB  Tomoa 
quintas  LugdoniM.DC  LI.  Pol.  p SOS  eoL  a. 

D«  natura  l<»cmniBi  Ib.  p S76.  col.  b. 

Be  sroaq  et  aeusato  p.  40.  col.  b. 

IK‘  somno  ct  «igilia  p.  7«.  col.  b. 

Be  cegstabilibaa  rt  plaatis  p 347.  col.  b. 

lieber  Albertus  Magnus: 


Rodolpkus  XorioMagensU.  Col.  Agr.  1499. 

— Bernardinua  üauali&ua.  Venet.  1630.  8.  — 
Kalfscl«  Bodl.  PircBic  1680— I68H  Zwei  Oe- 
tarbaad«.  — Caro  17Si>.  Volumeb  1.  p.  639. 

— Fabr.  B.  L.  med.  «t  iaf.  ae.  TotnasL  Pa* 
taril  1754.  4.  p.  44 — 47.  — Buhle.  PUafler 
Tbeit.  UStt.  1800.  8.  784  — 361.  — Teaae* 
mann.  Achter  Band.  Zweite  Hälfte  Leipiig, 
1811.  S.  484—533.  — Joardaia.  Malle  IHSl. 
H.  8.  281—3X9.  — Bitter.  Achter  Tbeil.  Hamb. 
IS45.  8.  181—256. 

Vincent  de  Haanvais,  Viacentlus  Bcllo* 
raceasis,  der  1X64.,  eseb  Aaderta  1256. 
starb,  verfertigte,  liinblicke&d  auf  die  Xatur* 
geecbicht«  des  C.  Plinioa  Sccosdas  (voriieg. 
Sehr.  8.  8A7.  col.  a.),  eiae  Kocyklopiidie.  <Vo«sii 
dt  blstorlcis  Latiaie.  L.  B.  165i.  4-  p.  477. 
478.  — Tcbaetaan.  Achter  Baud.  Zweite  HUifle. 
Leipxig,  161t.  S.  473— 484.  — Parisot.  Bittfr. 
univors.  T.  qoaraote  > aeovi^me.  A P.  18X7. 
p.  119—127.) 

leb  begian«  nlt  Envibnuag  folgcader,  in 
raciaro  Hladro  bedadlicbcr  laeuaabela.  Oboe 
Jahr  uad  Ort.  Specalum  doctriaale,  dciiea 
erste  Blittcr  (shlea,  ist  ein  starker,  in  iwei 
Cnlamaro  mit  67  Zeilen  anf  der  Hritc  gedruckter 
Falioband.  Ein  suder«*  Exemplar  dürft«  Psnser 
(Abb.  typ.  1.  18.  ».  9.)  gekanot  haben. 

Eeiae  Angabe  dee  Ortet  und  Jahree  hat  dae 
aue  vier  Bänden  bestehende  Speculnm,  mit  67 
Zeilen  anf  einer  Beite-  Ara  P^ndc  dae  eierten 
Bandes:  Speculnra  einoentii  bistoriale  eipbcit 
H«  wird  1470—1478.  gedruckt  seyu  und  wurde 
1778.  dnreb  Ernst  11.  H.  a.  8.  G.  n.  A.  an* 
gekaaft.  Bern  was  Panier  Mbricb  (Aon.  typ. 
Vol.  qosrtam.  Norimfa.  1 796.  p.  207.  Xr.  1273.) 
kAont«  Vieles  beigefBgt  werden. 

Explicit.  secunda.  Pars.  s|Mcu1i.  bistorislia. 
Vinecncii.  impressa.  |«er  lohancem.  Mentcllia. 
Brr  Band,  an  dessso  Ende  diese  Schrift  «tebt, 
hat  sehr  grosses  Poiiofonut  und  keine  Angabe 
des  Jabres. 

Ausgabe  dea  Jabree  1473.  Bictionaair«  bi* 
bliograpbique  Par  M,  de  Ia  Serna . Santander. 
Troiiicme  portle.  A Bruxelles  1H07.  8.  p.  437. 

Sehr  UBsureirhend  ist  der  Aufsatx:  Biblio* 
grapbiea  BoanuUa  de  Vineeatii  llelloTacensla 
Sperulornm  editionibua  antiqnioribas.  Museum 
auliquitatis  slndioruTu  Vol.  1.  Brro’ini  1808. 
S.  p.  251—254. 

Spopttli  maiorta  Vineeatii  Burgundi  praoaulis 
BelTicecsi«  Ordinis  Praedieatmrum  Tomi  qua* 
tuor.  Venetiia  M Ü XCl.  Apud  Bominienm  XI* 
colinem.  Fol.  Tomus  primus. 

Socratrs  io  activa  exrcHulase,  Pythagoras 
rero  contemplaUvae  magis  iaatltlssc  Lib.  I. 
cap.  16.  fol.  6.  a. 

Antipoden.  Aristotclos  tadele  den  Pythagoraa 
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3,  9.  fot  39.  b.  — rrthlforM  tos  AristoUlr« 
3,  14.  fol.  39.  b. 

FytbftgorB«  •ciUani  traditsuiipfnMU  io  limio* 
)BDaB<*  ...  9.  137.  fol.  109.  b. 

C«b«r  balbu»  Pythafora«  ood  TboopkraaUs 
10,  37.  fol.  117.  b.  — Utb«r  »ioapis  Pyth»' 
gort»  10,  I5l.  fol.  13t.  b.  (Vgl.  Torliog.  Sehr. 
S.  294.  eol.  b.,  wo  nas  PUo.  H.  N.  mitge* 
tbeUt  tat.) 

L'eber  BRÜum  Pythagoras  II,  4.  fol.  134.  t. 
(Vergl.  vorUrg.  Sehr.  S.  264.  col.  b. , vo  aus 
Flia.  U.  N.  mitgsthrilt  1*1.)  — Uobor  faba. 
Ob  boc  Pylbagorita  daomata  «•(  aratrnUa  11,  C9. 
fol.  140.  b. 

„Do  eolumbario  Pythagoras  in  lib.  Homaao- 
nim.  Zab.  i.*'  iDorch  dioooa  und  folgende  Ci> 
Ute  wird  \ ioeenttus  des  Pliaiua  Natorgeachiebt« 
bearkhni^t  haben.)  16,35.  fol.  30S.a.  — l'ebar 
den  Vogel  epopa.  „Pytbagonui  in  U.  Koma* 
norum.*'  16,  143.  fol.  210.  b. 

Ueber  Scliaaf«.  „Pylhagoras  in  lib.  Uoma* 
norum”.  18,  70.  fol.  3.32.  b. 

Ueber  Hund.  ,,  Pythagoraa  in  Ub.  Uowauo* 
mm”  19,  10.  f<^.  233.b. Uabfr  Bellen  der 
Unnde.  „Pythagoras  in  lib.  Uotnacuroffl''.  19,19. 
fol.  337.  a.  •»  l'abrr  fiiaa  wlithcnder  Hände. 
„Pythagoras  abi  lupra.  ” 19,  24.  fol.  237.  b. 
— > Deber  den  Wolf.  19,  82.  fol.  243.  a.  ~ 
~ Cober  Wblfe  19.  84.  fol.  243.  a. 

De  mortui  homioia  modalJa,  qoae  in  spina 
f«t.  sectindum  PyCbagoram  et  Oridium  serpena 
creatur  20,  4.  fol,  349.  a. 

Ueber  Seele.  Alpetagoraa,  wol  ao  in  einem 
Arabisrhrn  SrhrifUtrller  benannt,  etiaaD  in  prin- 
cipio  AstroLogia«  suas  dirii  de  <]Qadaia  philo« 
aopbo  mortuo  . . . 23,  67.  foL29o.b.  — Ana 
Uleronytnua  Uber  Pythagoras.  23,  7b.  fol.  391. a. 
— KbcDfalla  über  Seelouwandernng  23,  76. 
fol.  291.  a. 

Ueber  Seeundua:  Pythagoricam  vitam  dueen« 
Speeulam  hiatoriale  10,  70.  Tomue  qwu’tus. 
Ib.  eod.  fol.  ist.  b — 10.  71.  Ibid.  Ueber 
lladrisQU*  und  Secuadns  pbiloeopbaa. 

Der  Verfasser  starb  1364. 

Ueber  S'ineent  ron  DMurais:  Tiedcraana. 
Vierter  Band.  Marburg  1796.  S.  361 — 363. 

Kin  Mitglied  der  Prsnippant  bosass  Aquino 
in  Sataciuni.  Nachkommen  dnoelben  nanctro 
aich  nach  Aquino  and  besassen  Belcasiro  (Barr. 
1671.  p.  298—300.  =s  1737.  p.  286—288.  — 
bfaraf  fol  2l5.b.  216. a.b.),  vrjchfn  Ort  Üarri 
Wohl  unvabr  fbr  die  ointtmaUge  Stadt  Cbono 
hielt,  und  auch  Caatigliene.  (.Maraf  fol.  231  a.) 
So  Landulfo  und  Teodora,  Kltem  deaTomaao 
d' Aquino.  (Corpns  historiae  gcnealogicae  Ita« 
Uae  . ■ . Reeeosenle  Jacobo  Wilbelmo  Imhef. 
Norimbergae  1702.  Fol.  — Aquiostensis  fa« 
BiUia  p.  73—94.»  besuudera  p.  83.) 


Tbomaa  von  Aquino  wurde  1224.  oder  1227. 
au  Beicastro  geboren  nnd  gelangte  dnrrb  Wie* 
ecoaebaft  au  groaaer  BerQbmthcit.  Man  nannte 
Hin  Doetor  univenalis,  Dector  angelieus,  Dot« 
lore  angelico. 

Tomaao  d'AquIno  alarb  den  7.  Mära  1274. 

Schriften  dne  Thomaa  von  Aquino  wurden 
fröliieitig  gedmrkt.  Zwischen  denen,  welche 
Ich  lur  Üaad  habe,  aetae  ich  andere,  die  Dibdin 
erwAhnt  hat.  in  Pareotbeae.  Ohne  Jabraahl  und 
Ort.  — lOhne  Jahraabl  Dibdin.  — 1467.  — 
1469.  — 1470.)  — Colooi«  1471.  (1471. 

Dlbd.)«-  Colon  1473.—  Colon  1473.(1474,) 
— Meniming.  1483.  — Venetiis  1490.  — Ve> 
net.  1503.  — Hagenaw  1612. 

Divi  Thomae  Aqainatis  Doetoru  Angelici 
Opera  omnia.  Venctiia  MDXCIIII.  Apud  Do« 
mtnicam  Nicolinum  k.  Soeloe.  Fol.  Tunm*  1. 
Darin  ni-olirr.  vattf.  — Tomue  secundn*.  Ib. 
»od.  Darin  tfvoni.  nxpooo.«  ov^aroO, 

n.  yeroo.  nai  — Tonms  tertios.  Ibid. 

eod.  Darin  fitteafol.,  n.  vt*;. , .e.  a<<ii9r^o, 

»ai  aioihjt.,  n.  r.Troi*  aal  aypiyyupo. 

Dass  im  13.  Jahrhundert  Italleoiache,  der 
Grieehiartien  >*prarbo  kundige  Gelahrte  nicht 
völlig  fehlten,  halte  lange  vor  Jourdain  Ttra« 
bosehi  bemerkt. 

Thomas  von  Aquino  wird  drei  aus  dem  liel« 
Icnischen , mithin  nicht  aua  dem  Arabiacben 
gemachte  Ueberselaungen  der  metaphysisebea 
Hdcher  dea  Ariatotelea  gehabt  haben.  (Jourdain. 
Ualie  1831.  H.  S.  362.) 

Thomas  da  .Vquino.  Interpretatio  in  Meta« 
pbyatra  Ari«U>telis.  Papie  U.  CCCC.IXXX. — 
Venetiis  M.  CCCC.  LXXXXlll.  (itrpertoriuro 
bibliographieum.  Opera  Ludovici  Hain.  Volu« 
mini*  1.  Para  1.  Stuttg.  1826.  p.  182.) 

Op.  Tomua  quartua.  Venetiis  MDXClll.  Fol. 
166  BliUter,  enthilt  cbeofalia  die  metaphysi« 
■eben  Bdrhcr. 

Da  metaph  juwb«  Bücher  dea  Ariatotelea  äftere 
Erwäbnong  derPythsgoreierentbaltan,  batte  To« 
masft  Oelegenheit  Folgendes  oiedersoaebreibrn. 
AUi  pbiloaopbi  foemnt  lUlici,  in  H]a  parta 
Italiae,  quae  qnondim  Magna  Graeeia  diceba- 
tur.  quae  nunc  Appulia  et  Calabria  dicitur 
quorum  phüesopbontm  prinoop«  fott  Pytha- 
goras oationo  SamiuB,  sie  dietua  a qoa« 
dam  Calabria«  cioitato,  4c  haec  duo  phi« 
loBophoruiB  genera  aimul  coneurrerunt.  Et 
propter  hoc  dicit,  qnod  fuerunt  (ii  hia  k anta 
hos.)  leti  auteni  Itaiici  pbiloanphi,  qut  k Py« 
thagorici  dicuntur,  prini  produsaruut  quaedam 
Matberaatira  . . . (Diri  Tliomae  Aquinatia  Doe« 
teria  Angelici,  Tomus  quartua.  Venetiia,  1693. 
apad  Dominicum  Nirolinnro,  4c  Soeioa.  Fol.  Zu 
Aristot.  meUphysicoram  liberprimua  Lettin  Vll. 
auf  der  sweiten  Seit«  dea  neunten  fiiattea.) 
Tomaao  wuaate,  daa«  Pythagoras  in  deraariben 
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Lande  Tor  rtelea  Jahrhoaderten  batU, 

wo  «r  aelbst  lebt*.  Wegra  T<UliK«r  Uawiaaeo' 
heit  ln  Üe^^rapbie  und  Ueaebu-bt«  de»  Alter* 
tbuin«  «teilte  er  «ich  Samoa  aU  eiaeti  Ort  oder 
aU  eiae  Stadl  Calabrint«  vor,  wrlehe  aiemaU 
Torbaadne  war.  Auf  die  Frai;«,  «ann  Fjrtba« 
Kora«  geborea  aejr,  wana  er  io  Italiea  atskam, 
>8  vekben  Jahre  er  aUrb,  vQrde  der  Dottore 
Aagelko  gar  aiebt«  babeo  antworten  koDuen. 

Tomua  qainUia,  complrctena  KxpasitioBrn  ia 
deern  Jibroa  Ktbicxiram.  Venetiia,  MhXClII. 

iJiri  Tboma«  At|uinatia  Tooiua  XVH.  com> 
plecCrna  OpuaciUa  oniaia.  Vcoctiia  MDXCllI. 
Fol  — > De  |H>litia  l’ythagorae,  qtiam  didicit 
a Misflo  d.  i.  Miao»  et  Llgurgn  et  quomodo 
totua  aou«  couatu»  ad  boe  fall,  aaiuefarer*  acl* 
licet  homiae«  ad  virtute«.  De  regimine  pria* 
ripum  Uber  IIU.  Opaeculum  XX.  cap.  21. 
fol.  190.  a.  — Da  doruaioatls  rytbagoheia  *ub 
bgari»  at  aanifmalibua  traditia  at  de  ituobua 
Pylbagoricia  ddelifainiia  amieU  eap.  2S.  fol. 
190.  a.  b. 

Tabula  aarea  nagiatri  Peth  de  Bergono  Or- 
dinU  Fratrnm  Praediratnruni  ...  ln  omnia 
Opera  Diät  Tbona«  Aqnieatu.  Vraetli».  IA93. 
Fol.  — Pytbagora«  fol.  2I&.  fol.  215.  b. 

Des  Franeeaeo  XoTelli  Panegyrieu«  a.  1.  et  a. 
atn  1400.  4.  — Albert  Uanaeus,  YeneL  IbOT. 
4.  — Vita  Saoeti  Tbomae  Aqniaatia,  27  ua- 
pagibirte  Folineriten,  dem  1594.  oraebirneom 
Tomua  primna  der  Werke  rorgmetat.  — f>e  3. 
Tboma  Aqninate.  Acta  Sanctonim  Martli  a 
loatiDc  Dollando.  Tomua  prinat.  Antverpiae 
kl.  DC.  LXVIlt.  Fol.  p.  655—747.  Cnter  dem 

7.  klürs.  Ondioi  Tomua  Urtla«  eol.  254'— 
S73.  unter  dem  Jahr«  125U.  — Care.  VoL  IL 
Oxonii  1743.  p.  SOG  — 309.  unter  dem  Jabre 
1255.  — Tiedeuann.  Vierte  Band.  Marburg 
1795.  S.  474 — 550.  — Buhle  Lehrbuch.  Fünfter 
The«.  Gött.  1800.  S.  8,  389—452-  — Ten* 
nemann.  Achter  Band.  Laipaig,  1811.  S.  551 
._g7(;.  Kitter.  Achter  ^aii.  Hamb.  1845. 
S-  257—354  — Harrf  UoerteL  Augeb.  1846. 

8,  — BlblinUic««  hiatoriea  medii  aeri  . . . ren 
August  Potthut.  BorÜn  1862.  3.  908.  609. 

Alauua  Magnus  ab  loaulia,  VerfuMr 
ton  Gedichten,  aoll  nacb  Fabrieina  93  Jabre 
alt  1202.  ge*tarbni  »eyo.  weshalb  Saxius  ihn 
UDtcr  dem  Jahre  1180.  aufgeführt  bat.  Den* 
aelben  Verfasser  ros  Oediefaten  aetxte  Care  is 
das  Jahr  1215.  Mir  «cheint  Lajrsrms  richtig 
beaierkt  tu  baben,  «lass  Alaaua  im  116.  Lebens- 
jahre am  30.  Januar  1294.  starb. 

Von  den  tieWo  Bttcbem  des  LateinisefaeD 
Gadiehtea  Antirlaudianua  gebraaebe  leb  eine 
pergamentene,  aus  der  Panserschen  Bibliotbek 
berrtlbreude  lUndsebrift,  in  quarto  95  Blätter. 
Schön  geechrieben.  Cod.  mvmbran.  11.  Nr.  166. 


Ausaerdem  eine  Deutaeba  neberaetaung, 
•cbleebi  auf  Papier  geschrieben,  in  FoL,  auf 
auf  eiaer  Halte  bald  27,  bald  28  bia  lu  3t 
Zeilen.  Zweiundvieraig  BUttrr,  Bänlleb  f«4.  1 
— 42.  in  Cod.  cbahac.  A.  Xr.  813.  — Ein* 
aicbtlirh  der  Ccberietauog  a.  Gesebiehte  der 
I poetisdicn  Xational*  Literatur.  Zweiter  Tbeil. 
L.  1836.  8.  135-168. 

Oedruckt  ersebtenea  Schriften  des  Alaaua 
Norimb.  1478.  Pol.  — 1492.  — LypUk.  1494. 

1 4.  — 1495.  1497.  — Alanus  io  pserbii»  me- 

triceeeacriptua.  Es  «iad  Latelniaebe  Diatirbao. 
Am  Ende:  Lyptak  p Metebiorb  Lotter  • . • 
Nonagasimo  xmno.  In  4‘*-  — lötX». 

Vurbaaden  sind  Ausgaben  des  AntieUudianua: 
Basil.  19SG.  8.  — Venet.  1582.  12.  — Antr. 
1611.  8.  — Auaserdem  ia  ],eyson  Hiat  poe* 
tar  aeri  p.  1022.  «q. 

Alani  ab  Insults  Parabolaa  Wratialaviae, 

I Li]wUe  1663.  8.  E«  find  Lateiaisebe  Diaticbeo. 

Xoeb  1654.  «rachiefian  die  Werke  des  Alanua 
I au  Antwerpen,  in  Fol. 

IHnlrmaeus.  Arlstotelea,  Plate  kommeD  im 
Torderen  Tbeile  des  Anticlaudianoa  vor. 

Als  Männer,  welche  fttr  Arithmetik  thitig 
I waren,  sind  eoa  Alanus  genannt;  Xicofnaefaus, 
Gilbert,  Pylhagoraa,  Clirisippua. 

De  Bcnptoribua  eeclea.  lohsnuis  Trttbemii 
Primae  Partis  Opera  historics  Francofurti  1601. 
Fol.  p.  305.  — Ordini  T.  sorandus  «ol.  1386 
—1408.,  wo  «L  1406.  Anliclaudianu».  — Ca« 
T.  1.  p.  586,  — ' Fahr.  B.  L.  med.  et  iaf.  ae, 
T.  1.  PaUtii  1764.  4.  p.  35—37.  — Poly* 
car{>i  Leyseri  Uistorin  poetarom  at  poematoiB 
medii  aeri.  üalae  Mngdeb.  MDCCXXl.  S. 
2132  8ritcD.  Darin  p.  1012 — 1087.  — Brueker 
hiat.  criL  T,  tartius,  L.  1749.  4.  p.  780— 
782.  — Hamburger.  Vierter  The«.  Lemgo  1764. 
8.  310  — SIS.  — Tennemann.  AcUtar  Band. 
Erste  Hüfte.  L.  1810.  3.  288— Sl2.  — H. 
A.  Erhard.  Ailgem  Rncyclopädte  d W.  a.  K. 
Zweiter  Tbtil.  L.  1819.  4.  8.  3l5.  3l6. 

Oragorit  Cyprii  reataria  111.  100.  Xfot 
^1^24.  Corpus  parocmlogr.  Gr.  Tnmus  L Gott 
1839.  p.  377.  — Ibid.  Tomua  U.  Qottingae 
1851.  p.  190. 

Uvii  r<6»'  rö  /TviFwyo'pot*  /ii'iNoloyoiVrmr 
i^onooc.  eenturia  IV.  40.  Corpus 

paroemiogr.  Or.  Tom.  I.  Gott.  1839.  8.  p.  449. 

Osorgiea  Fachymerai,  gcb.  um  1242. 
(Martini  Hankii  da  Bysaatiaarum  rerum  scrip* 
loribua  Graacia  l.  I..  M.  DC.  LXXVll.  4. 
p.  666—578.  Fahr.  B.  Gr.  V'einmeo  dutimam. 
Hamburgi  MDCCXXl.  4.  p.  704—721.  Vol. 
apptimum.  Hamb.  1801.  p.  715 — 787.  Ordini 
, conim.  T.  tertiua.  L.  1722.  Fol.  p.  671— 678. 

I unter  dem  Jabre  1300.) 

Daa  Gaorgio»  Pacbymerea  Commentar  nur 
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pby»-  Akroue.  Hiadsehhft  in  Flori>si.  (Tomoi 
tcrtiui.  Flarcntia«  1770.  Fol.  col.  3$5.  3^6.) 

I'tmifviov  Haji'fitfioc  «rV  tö  too  'Aftoto* 
ttLrt'k'  ffCiri  Atoßtti'  Y^'afi/itäp’  nai/at^ifoats 
ctp.  11.  KnthalUB  iu  Sylhsrg’a  Au*i;abtt  Ari' 
itoUliKlior  Schrift«n  AristotolU  raha  opua- 
CBla.  Fraacnfurdi  MDL^XXVU.  4.  p.  31. 
lia.  19.  »I  IlvOayvifttM.  Aucb  ln  Opsrum  j 
AriatoLrlia  Tonaa  11.  Aitr«Ua«  Allotrognm.  | 
M.  DCVl.  8.  p 1189.—  Di«  vorbfr  in  dieaer  I 
Auaiiabr  p.  1177.  Torkomnooden  Wort«  a pbj*  I 
laoloft«,  praMcrllm  varo  Fytbagoricia  wird  aiaa 
Bar  ia  der  LateinUckva  UHbfraeliung  dca  la-  | 
cobu«  Sckegkina»  nicbt  ab«r  ia  dem,  wa«  Gew*  | 
gio»  Facbjniere«  «chriab,  aDtrefftm. 

Eiar  Schrift  wird  tob  mir  Botar  dem  Jtbro 
1564.  erwübot,  i<i  wctcbeni  «ia  gedruckt  ward«. 

Siebe  Vinceftt  Naliea,  tob  mir  unter  dem 
Jabre  1847.  aufgefbbrt,  p.  378.  383. 

Aa«  dem  vi«rieh&teB  Jabrbuadert 
aach  Cbriatl  Geburt 

loanaea  Dana  Scetua,  Doctor  aubtilia, 
atarb  des  8.  Norereber  1308.  su  Cnta. 

Sclinitea  deeaelbeti  worden  Mhaeitig  ge*  ^ 
druckt.  So  lum  1.  8,  S.  4.  Scatentiarnm  qua«* 
«tioat'i,  ia  eben  ao  eielea  Foliobladea,  welche 
leb  aor  Uand  babe.  Dia  erat«  Seite  dea  1.  | 

9.  3.  Ul  mit  eiagemaUem  Laubwerk  gcarhmQckt.  | 
Am  Kode  de«  dritleo:  TcnetiU  ia[H*D»3  Johle 
,de  eoloBia;  aoeliqS  eiua  Jobinia  Maatheu  de 
ÜberreUem.  Aa&o  u.  cccc.l  xxrij.  die  to  rij 
mui«  Oetnbria. 

K.  P.  F.  loaooia  Dona  Seoti,  DoctorU  aub- 
tili«,  Ordioie  Xinoram  Opera  omoia.  Lugduai, 
eomptüiua  Laureutii  Durand.  M.  OC.  XXXIX. 

Fel  Tonus  priniee.  — Darin  Super  lib.  Poete* 
riomm  quae«t. 

Tomua  secaadB«  Ib.  eod.  — Id  VIll.  libro« 
Pbyaicorura  AriatoUlia  qnacetioaea.  p.  1—473. 

— De  aaima  p.  477. 

Tomu*  tertioe.  Ib.  eod.  — Tractatus  a«z  de 
rerum  prioclpie.  — Metcorologieorum  Ubri 
quatuor. 

lobaooea  Den«.  Quaeatieoea  in  metaphyaicam  ' 
Arialetelia  Venetii«  1497.  — Wiederom  Uaoo* 
tlia  1499.  (Kepertorinm  bibliofinpbiram.  Volu* 
mini«  1.  Par«  II.  Stuttg.  1897.  8.  p.  288.) 

R.  P.  P.  loannU  Oua«  Scoti,  doctorla  «ab* 
tili«,  ordinta  Diiaorum,  in  XIL.  Ubros  Meta* 
phytirorum  Ariatoteli«  expoaitio.  Tomua  quer* 
tue.  Lagdaoi  M.DC.XXXIX.  Fel.  848  Seiten. 

— p.  41  eol,  b.  — p.  47.  48.  49.  — Orde 
priarlpienim  aecvndum  P) tbagoricee  eat  duplex. 

Zn  Ub.  XI.  p.  4U3. 

Ich  habe  nacbgescblagen , wa«  ns  der  Stell« 
wo  Thomas  »on  Aquino  lom  cratrn  der  raeta* 
pbyalacbcn  fi&cber  c|wns  Gearhicbtlicbea  Uber 
Pytbagoraa  Kbrieb  (rorl.  Sehr.  S.  371.  coL  b.), 


roB  Dune  Scotoa  geachrieben  «ey,  und  habe 
gefondrn , das«  «r  gar  nirbU  hat.  Auf  die 
Frage,  wann  Pytliagoras  geboren,  wann  er  ge* 
atorben  scy,  »Urde  er  entweder  gar  nichts  oder 
im  glUckticLsten  Falle  aua  Euaebiea  (rorüeg. 
Sehr.  8.  283.  eol.  a.)  die  Unrichtigkeit  haben 
bringen  kennen , welche  au«  trlrinien  Sehni* 
bOchern  jeder  Scbulknabe  weiaa. 

Bahriften  Uber  Dun»  Bcetu«: 

XiroUaa  Vemularu«.  Colon.  1622.  12.  — 
Aus  Waddiog's  grossem  Werke  iet  des  Leben 
des  Ihina  Scotue  abgednekt  in  der  oben  er* 
wähnten  Aeagab«  der  Werke  des  Uuna  Seotua 
Lugduni  1639.  Fol.  Tomua  primua  p.  l-~-34., 
p.  33—42.  — Wncldjng  1644.  8.  — AJonio 
de  Guxman.  Madr-  1671.  8.  — Matthla«  Va* 
glensia.  Palav.  1671.  8.  — Abermaliger  Ab* 
druck  des  früher  vorhandenen  Werke«:  An* 
nnlee  minorum.  Auctore  A.  R.  P.  Luca  Wad* 
dingo  llibenio.  Tonus  sextua.  Homae  1733. 
Fol.  p.  40.  4t.  42.  44.  45.  und  an  rieleo  an* 
deren  Stellen.  — Tod  de«  Duna  Scutus  p.  110 

— 116.  — Gralmchriftcn  p.  117—119.  — 
LebenebeachreibangrD  p 139.  — Jacob  Brückers 
Kurts«  Fragen.  Fünhrr  Theit.  Ulm,  1734. 
8.  1149  — 1137.  — Unter  dem  Jahre  1301.; 
Appendix  ad  bistoriam  litcrariam  üultelnt  Care. 
Oxenii  1743.  Fol.  p 3.  4.  — lacobi  Bmckeri 
bUt.  crit  ph.  T.  tertius.  L.  1743.  4.  p.  823 
—829.  — Hambergrr.  Vierter  Theil.  Lenge 
1764.  8.  S.  483— 400.  — Tiedemaun.  Vierter 
Band.  Marburg  1793.  S.  398—645.  — Buhle 
Lehrbuch.  Fünfter  Tbeil.  Göttingee  1800.  8. 
8.  498—544.  — Buhle.  Krater  Band,  tiottingen 
1800.  S.  882— 884.  Tennemann.  Achter  Baad. 
L.1811.  S.  700— 787.—  Ritter.  Achter  Theil. 
Hamb.  1843.  8.  334  — 372.  — Andeutungen 
über  die  wiaaeoachaftticbe  Stellung  dea  Dune 
Scotua.  Von  D.  Entnixno.  Theologische  Stu* 
dien  und  Kritiken.  1863.  Sechsuoddreiasigster 
Jahrgang.  8.  429 — 431. 

Thomne  maglatri  aire  Tbeodult  monacbi 
eelflga  vocum  Atticarum.  H&IU  Saxonuu, 
CUIDCCCXXXII.  8.  — Hv»ayv(tw.  «oüiei* 
17  /7u9ayopra«f  p.  314.  lin.  11. 

Theodoroa  Metoebita,  Logotbet  seit 
1314.  unter  Androniko«  PaJaioIogoa  dem  Aei* 
teren,  atarb  am  IS.  Mira  1332.  <Fabric.  B. 
Qr.  Vol.  dccimum.  Hamb.  1707.  p.  4(2—43$. 

— cf.  Vol.  tertium.  Hamb.  1793.  p.  226.  227.) 
Parapbraien  xu  der  phyaiachen  Akroasc.  lu 

den  Büchern  Sber  den  Himmel,  über  di«  Seele 
tt.  a.  f.,  OrlecbiMh,  findet  man  seretnigt  in 
einer  Itaedacbrift  au  Florcox.  (Totnua  tertiua. 
Plorentia«  1770.  Fol.  eoL  149.  230.) 

Comelina  Manoureu«  achrieb  ani  20.  Mär« 
1551.  tu  Venedig  den  einen  Bind  und  am 
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4.  Srptembvr  1551.  des  todtrcD  ilud  viaer 
langst  in  d*r  KoDifHcb  bajrcriscbea  Bibliothek  , 
IS  MGncben  auOirwalirteD;  llacdsrhrift,  welche  I 
«heafalU  jene  rarapbraecQ  dea  Tbeodoroa  xa  [ 
dii|>vao.,  lu  den  ßächrro  I 

u.  «.  f.  enthält.  Cod.  Bamr.  LWIll.  Beytriga  I 
lur  Oesrliiehtr  und  Literatur  . . . von  loh.  t 
Cbr.  Freyherra  tob  Aretio.  Drittcf  Baad. 
MQncbea  IN'4.  8.  8.  U7.  88.  Klectoralla  Bt- 
bliothrcae  Monarensi«  Codiert  graeci  MSC.  rt* 
eecRiti  et  DotU  illutlrali  ab  Jgnatio  Hardt, 
kfnnacbti  ItKU.  4.  |>.  449.  450.  — Cod.  L.KXIV. 
Beyträge  a.  a.  0.  8.  38.  39.  Blectoralia  Bi- 
bliothorae  1.  1.  p.  450.  451. 

l'araphra*en  lar  pbytiarhro  Akmaar  dei  Ari- 
atotrUa,  lu  den  Ufichem  ovifat-ov  und 

tiad  nur  io  der  LateiniochfiB  Uebtr- 
tetxung  dra  üratiaoua  Hrrvetua.  Babiieae  1559. 

4.  hrraoagrgcbra  und  Ravcaoae  1614.  wieder* 
holt. 

Capita  pbilotopbiem  et  biatorlca  miecellanra 
CXX.  Der  aiebrnte  AbachaiU  bandelt  »«fl  r^c 
tt'i  rdr  //i-J^oyJpa»'  xäntor  riör  oogc«»'  «t>* 
la^«<<rk  >ol  »«fi  tot>  fialtifiatiKoi'.  (Fabri«. 

B-  lir.  Voinnim  aonom.  Haoiburgt  H UCC  XIX. 
p.  — ä'.'B. Volnnro  decimnro.  llambnrgi 
UDCCCVll.  p 417.) 

Spreimisa  «prrum  Theedorl  MetoebiUe,  qua« 
iDacribuntur  i*.To^i'i;par<tf^M  xai  otjfittactis 
frmmjtoi.  Hauniae  excadebant  Nieolao«  Möller 
MbCCXC.  6.  — rytbagerae  p.  44.  45.  46. 

68.  53. 

Tbendori  MetorhiUe  niacrllane*  phiioaopbica 
rl  huterica.  Lipata«  MDCCCXXl.  8.  — tets 
wapl  flv^ayo^at  p.  4ß.  -*•  u's  ror  Ihiht- 
ydfor  p.  56.  — p.  57-  59.  60.  61.  62.  97. 

99.  100.  JOft.  107,  298.  466. 

Pytbagoreier  p.  57.  102.  670. 

Uw  1320.  Manuel  Bryeaaiea  Fahr-  B. 

Or.  Vol.  tertium.  Hamb.  1793.  p,  648.  649.« 
wo  p.  649-~653.  auch  aeriptorro  deperditi  d« 
tnuaic«.  Seborll  lüat  T.  »optiemo.  P.  1885. 

8.  p.  61. 

liandscbrifl  der  drei  Bdcber  aut 

dem  15  Jabrbuadert  in  der  Bibliothek  tu  Wolf« 
feabbtte).  — Dieaelbm  drei  Bücher  rum  »uit 
diagrammatibuii  diligraÜMinie  drputia,  band*  | 
acbriftlirh  an  Florenx.  (Catalogaa  rodicQin  Ura«*  . 
comm  Bihlintberae  I.aureatianae  Toinua  er«  I 
condua.  Fiorentiae  1768.  Fol.  eol.  478.  aegni. 

vni.) 

J/iT>'i.iri;4  Bffvtrrtoc  dfponid.  Johannis 
WalHa  üperum  matfarnaticorum  Volumen  trr* 
tinm.  Oxoniae  MDCXCIX.  Fol  — Dea  Or* 
pbeoi  «irbroiaitige  Leier,  Pjtbagora«  aus  Sa* 
mos  Uißl/ov  »ffuror  p.  361.  *~  Nikomacboa 
ron  tivrasa  p.  364.  — Pythagoras  xa^evi- 
oyioor  tm  p.  365.«  aneb 


p.  373.  — Eine  Figtir  Toranscbauliebet  de« 
Pftliagoraa  acbtsaltige  Leier  p.  366.  — Ter* 
l>androa  und  */«»'  p.  389. 

Htphoi'  3et’r«for.  — lotH'  Ilv^ayofntove 
p.  394.  — Ariftoxenoa  p.  410.  ^ Nikomacho« 
p.  418. 

Otßliow  rptroi'.  *—  ArtsUiXenos  p.  476.  478, 
~ oi  »pü  flvfhtyö^ov  nal  Ttfxdrifov  fit» 
loxotoi  p.  484.  — Aehte  Saite  Ib.  — oi  »a- 
laiöttfot  re»r  aal  fidkiitta  oi  tijt 

t^v  //i't^ay(?f«ie»f  afp<if«eis'  p.  499.  — Aua 
dem  awvitm  tmr  d^fiornuuir  ototitior  de« 
Aristoxrnos  p.  506 — 508. 

Nlkepboroa  de«  KalUstoa  Sohn,  Xantbo* 
pulot.  (Unter  den  Jahre  1333.  Appendix  ad 
b.  lit.  üuil.  Cara  1720.  FoL  p.  22.  ~ unter 
dem  Jahr«  1320.  in  Sas.  On.  — Fabrie.  B. 
Qr.  Vol.  aeptimum.  Hamb.  MOCCCI.  4.  p.  437 
—444.,  bauptsirblich  p.  437.  438.) 

Handschrift  au  Wien;  Petri  Lambecii  Ham* 
burgeatia  cemmentarinruni  . . . über  primae. 
Yindobooae  M.  DC.  LXV.  Fol.  p.  108.  109-  — 
CtUlogi  Bibliotbrra«  Csesareae  manascriptorum 
Para  V.  p 3U.  31.  Dieter  von  Daniel  de 
Keaarl  berausgegebeoe  katalog  «rKbiea  Viodo* 
bunae  et  Korimbarga«  M.  DC.  XC.  Foi.  •»« 
Petri  Lambecii  Hamburgeoaia  commi-ntariorum 
. . . Viadobnitae  1766,  FoL  eol.  131. 

Die  Urieebiarh«,  aus  dieser  Handschrift  rer- 
anstaltct«,  aber  mir  fehlende  Ausgabe  „Laut. 
Paris. , Sumptibua  Sebastiani  & Uabrielia  Cra* 
moiay.  H.  DC.  XXX.  Fol.  Tomut  1.  II.**  ist 
TOD  Uamberger  (Vierter  Thcil.  Lemgo  1764. 
6.  444.)  uod  TOR  S.  F.  0.  Hoffmann  (Tomua 
tertius.  L.  1H3G.  p.  183.)  tM»cbriebea. 

Nieepbori  Caliisti  XaatbopuU,  ecriptoria  Ter» 
catbolici,  eerlesiasticae  bistoria«  Ubri  deoem  et 
octo.  M.  D.  LXXXVlll.  Francof.  ImprnsiaSi* 
gismuodi  Feyeiabeodij.  Fol.  — Urbar  de#  Im- 
perator JuUaoua;  initatua  gluriam  Alexasdri 
w>msiaverat  . . . juxta  Pytbagorae  scatmtiam 
animarum  tranamigrationes  magni  faciena«  ex 
corporujn  transmuUtioce  Alexandri  aeimam  ac 
bab«re  atqur  ad»o  Alrxandrum  in  corpore  aiio 
se  ease  diserat  Lib.  X.  caputXXXV.  cot. 605.  A. 

J/d|i^o»  UlafoviTfi,  der  Schriften  aus  La* 
UtQiscbcT  Sprscha  in  Oriecbisch«  bb<Tcetxte, 
ist  inannderbrit  durch  die  aaefa  ihm  benannte 
Anthologie  bekannt.  (Fabr.  B.  Cr.  VoL  uade- 
cimum.  Hamb.  1808.  p.  682—693.) 

lurl  ^aiufdri^»  tiai  //LiruK 
Rbetores  Omeci  . . . edidit  . • . Cbriatianaa 
Wala.  Vol.  V.  Kluttgartiae  rtTubingae  1833. 
8.  p.  214.  — Pythagoreier,  kitbarospiel.  Ans 
Jambliebos  iJairftov  tov  IHatuviov  o^oita 
Ib.  p.  458.  — Empedolüea«  Schiller  dos  Py- 
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thauori*  Ib.  p.  439.  — Pfthigaru,  rythago-  • 
reirr  Ib.  p.  498. 

ln  denalben  Bammlungt  ^o|o.Tarpoi>  npe* 
Upripti-a  Ib.  Vol.  VI.  8t.  »t  T.  1994.  p.  94.  , 

Pyttufon«,  8eknit««,  l’iaton.  — lotarrov  tot' 
ItKllititov.  Vol.  VI  p.  199.  oi  nvi^ayofttot  , 
de  ^eltj  lä  itethj  r^»' 

ln  denoIHeb  8amtnlt>ng:  Ilpoirfottfui  tup 
etaottur.  Val.  VII.  Pars  1.  Ib.  1893.  p.  8. 
Pjtbagorea,  tweimal. 

j 

Der  Srhriflon  dra  Guilteraa  Barlej 
sind  vlfl«  mir  iMkannt.  a.  B.  lem  tra<-tatQs 
d«  primo  et  ultimo,  (fiibliotlip««  l'istoHanaia. 
Augustae  Taunnnram,  UDC'CLll.  Ko),  p.  S9) 

Uh  lae«a  ai«  bei  HfiU  und  habe  cur  seine 
Schritt  Qbi>r  Philesnpbeo  ini  Aage,  welche  schon 
Viele  vor  mir  tur  Sprarh«  gebracht  iiabes.  Ü»> 
rardi  loanni«  Vosaii  de  historicis  Latinis  libri. 
Lagduai  ItaUeornm  1631.  4.  p.  313.  316.  — » 

Paiidretac  Brandenbergicue  . . . eibibere  eo- 
natur  Cbristopboms  ÜMidreicb.  Oeroliai  1699, 

Pol  p 8(Hi.  — Unter  drm  Jahre  1337.  Ap* 
peadia  ad  bistoriaai  Uterariam.  Colotüa«  Allo-  i 
bmgam  178ti.  Fol-  p.  23.  — Jugemeas  des 
sarsns.  Per  AdricD  Baitlet  Tome  lecoad.  A 
Piru  M DCCXXll.  4.  p.  126.  187.  — AcU 
pbilosnpbonifii  Dreraebeadea  Stdek.  Halle  im 
Magdebnrgitcbea.  1729.  8.  8.882—298.  Jacob  | 
Brackera  Kartie  Kragca.  Füafter  Thei).  Ulm* 
1734.  8.  S.  1210—1212.  — lacobi  Bruekeri 
hiat.  cHL  ph.  T.  primus.  L.  1742.  4.  p.  34. 

— T.  toTtiuB.  L.  1749.  4.  p.  836.  — Appea* 
dix  ad  biatoriam  liUrariam  Oniticlmi  Care. 
Oxonli  I74.T  Fol.  p.  93.36.—  FabHe.  Bibi. 
Lat.  modiac  et  infimae  aa.  Tornas  1.  PaUvii 
1734.  p.  306.  307.  — Hamberger.  Vierter 
Tbeil.  Lemgo  1764.  S.  333—637.  — Tiede* 
roana.  Fünfter  Baad.  Marborg  1796.  8.  S.  215 
—■227.  — Tcnnemana.  Achter  Band.  Zweite 
Hälfte.  L.  IKII.  8.  8.  906—908.  — Ti-Bne> 
maoo.  AUgem.  Eneyclopidie  d.  W,  a.  K.  Vier- 
lebatcr  Theil.  L.  1823.  4.  S.  114.—  Oriiaa« 
Lehrbuch,  l.  Bandes  erste  AbUi.  Dr.  u.  L. 
1837.  S.  8.  — Zweiter  Hand.  Zweite  Abtbei> 
lueg.  Dr.  u.  L.  1840.  S.  683.  C86.  Vgl.  S.  636. 

J.  O.  Schneider  in  BresUu.  Diogeaes  Laer- 
tias  und  der  Engländer  Barlry.  Litterariache 
ABalsktro.  herausgegebea  roa  Fried.  Aag  Wolf. 

III.  Berlin  1818.  8.  S.  221—863.  — Zu  i 
Breslau  sied  handschriftlich  die  teha  ron  Dio*  j 
genes  aus  Laerte  abgrfsssten  Bücher  ina  La-  j 
teinische  überseUt  per  Ambrasium  Camaldu- 
leaaem.  (Thomaa  Kebdigcr  and  seine  Bücher-  | 
sammluog  in  Breslau  Breslau  1828  8.  S.  42.) 
Schneider  fand,  dass  Burley  eia  Tollataodigeres  | 
Exemplar  der  Bücher  des  Diogenes  gebraucht  | 
habe»  als  man  bis  1818.  bcsass.  ln  Uurley’a  1 


Schrift  say  bessere  Ordaang.  mehr  ZusammeD- 
bang.  Bia  aur  Uarerstiadliehkeit  abgekürat« 
Notiaea  und  Eraähluagen  werden  ausriihrheh 
und  ToUständig  cralhit.  Viele  Sprüche  stehen 
nicht  in  Texte  des  Diogeaes.  Ausserdem  ge- 
wahre Bnrivy's  Schrift  muicbe  echaUbare  und 
«orxBgiiebe  Lesart. 

L'eber  Nikephorot  Gregoras  Martini 
Uankii  de  Bysantiaarnra  r«ru»  scriptorlboa 
Üraetia  I.  L.  .M.DC.LXWIL  4.  p.  379—602. 
Fahr.  B.  Gr.  Vol.  eeptimum.  llotab.  .MDCOCl. 
4.  p.  692—669. 

lacobi  Moretlii  fiibliotheca  maouacripta.  T. 
primua.  Baasaai  MDCCCII.  4.  p.  268.  Cod. 
CCCCV.  — Nolicea  et  extraita  des  manuacrita. 
T.  dix-*eptiene.  Paris  MDCCC  LI.  I.  4ü3SS. 

Xieephori  Oregorae  Byxantina  historia.  Pa- 
risiia  M.  DOCH.  Fot.  Herausgeber  war  Job. 
Boiria.  — Volumen  1.  Bonaae  MLKX'CXXJX. 
8.  — Platoo  und  Pytbagoraa  8»  4.  p.  188.  F. 
= p.  306.  — toi*-  ir  Aiyv^tt^ 

eotfoli  ^vf/ßahip  »ai  Ivrofyiäoai  8,  7. 
p.  199.  U.  = p.  323. — naro  nvi>ayo^ap  is 
Atttn^yan*  Atyt'^ttov  iioßair4ir  8, 7.  p.  200.  £, 
= Vol.  I.  p.  323.  — nt(fi  nvitay6gar  oi 
iueifov  itottrjta/  H,  8.  p.  205.  A.  =:  p.  333. 

— flx’^aydtfeiot  mI  'Enmovfetot  über  10. 
p.  818  B.  = p.  61G. 

llvi^ayo(f§iup  14.  8,  4.  p.  433.  A.  = Vo- 
lumen 11.  ßanuae  MDCCCXXX.  8.  p.  722.  — 
Sokrates,  Platon,  Pytbagorma  19,  1.  p.  373.  F. 
= p.  910.  — Pythagereier,  fünfjähriges  Still- 
achweigea  20,  l.  3,  p.  6i>0.  D.  sc  p.  956.  — 
21,  4.  p.  6.97.  A.  = p.  1013  — Pythagoru. 
Aual'iutarehos  Leben  deo  Xuma1)b.2S.  p.693.  A. 
=z  p.  1107.  sq.  — Aus  Plotarchoa:  io^<ii2e- 
fffyiarn  .‘rarrd.Taoi»’  ra>r  nvl^ayafov 

ioyfiattjy  p.  693.  = p.  HOB.  lin.  6.  7.  — 
I'V*®  floftJtjliov  .Vnppd 

p.  1108.  lin.  16. 

^pf*t;t^40v  rov  A*  I*  3 <u  r i;  e.Tforoia«. 
Anecdnta  aova  deaeripsit  et  annotarit  Jo  Franc. 
Boissoasde.  Farisiia  M DCXX?  XLIV.  8.  — aal 
rode  reJ»'  Uvihryoftiwp  {•ftt^ißr^nr  vofiove 
p.  310. 

Helleniaeha  Schrift  CD  aus  demfuaf- 
aebatea  Jabrfaundart  nach  Christi 
ü ebnrt 

.Uapovtjl  rot’  xnkafoaoyov  xivci  Ariffoa 
ros  Aoai-fj  xrpi  oraipami-.  Khmfalls  io  Aocc- 
dota  oora  roa  Boiasonade.  Parisila  1844.  8. 

— /7»’i9ayop«ü<\  liiwe  . . . drti  toß  /7r»9ff- 
ydfov  p.  239. 

Georgioa  von  Trapeaus,  ge»t.  1484,  wird, 
weil  er  ungemein  lang«  io  llaiien  schrieb,  «oo 
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mir  in  dem  Uebergtsge  lor  ftodera  Abtbsilusg 
der  rjthajorUcbcn  BibHfthek  targeführt. 

Oe«rgioe  Qemiitoe  PtethoD  wer  1438. 
am  CoDciiiuna  z»  Ptnreoi  «awearnd. 

Eine  eigeohlndig«  HaadM-brift  (luMlbeo 
irir«t  tu  Veaedig  aufhrwattrt.  (Cod.  COCCVI. 
cbarUc.  ia  8.  laeobi  MoreUii  Uibliotbeea  ma- 
Buaeripta  T.  primut.  llaaaaoi  MUCCCIL  4. 
p.  889—274.) 

ciiV  tlo\r  JUuf  t»  Brjro)  drT^pai- 
.Tor,  rtfiVd.ed  Xopocorpoc  tovion  <Tt  rod0i'f 
.1^  Naro0/i7i?ejif<ru4  rd*  iö^ac  /iältoia  ye 
xtfi  oi  :*n>i  tt  //vt^nydpor  aai  //lerwi'O  0offoi. 

P]«Uir)Bi>  da  düTcreetta  phUntopbiaa  Artito* 
teil»  et  Piatoaia,  Oraece.  A'eaet.  I&32,  8.  — 
Ib.  1640.  4.  Paria.  1A41.  12.—  ex  Tenioot 
lalina  (ieorgii  Ctartaadn  (UeDitrh.)  Haailrae 
1574.  4.  (Fahr.  B Qr.  V«l.  duodecimam.  p.  89. 
Nr.  6.) 

/'eo<>)Noi'  roi'  FefHOtov  Mifoi  roi'r  rrep 
Vl(>(«'ror'ilui'k'  /'«otiyi0t’  ror  «7r>la(>«or  drr<« 
Ja  der  Zweitra  Abtbeiloag  der  Schrift 
Oraaadiua  uud  Pletbo.  Bmlan  1844.  8.  — 
Ueber  Platoo:  r^i*  rde  d.To  Ztt^oäatifov  dtd 
ror  lh'i*ayo9tmr  is  avtor  wartltjlvih'iaf. 
//«>9iryd(»ai'  }>d(r  loJi  a*o  Ztaffoactfov  ttryye* 
yoi'dra  iv  rr*  ’.ltfr'a  fi9yi>t%  tavtr;r  t^r  ^rlo* 
ooqiar  — Pythtigoreier,  Tiniaioa 

der  Ixikrer  p.  65.  — Ao«  deo  goldenra  Sprächen 
p.  105.  — Pjtbagoreier,  Ahatotelea.  Zvrimal 
p.  108.  ■—  Pjlbagoraicr,  Arittelel«.  Dreimal 
p.  107. 

Pabrieiaa  {B.  Or.  VoL  daodecimam.  Uamb. 
MDCCaX.  p.  85—102.)  kanute  der  Schriften 
de«  Georgiaa  OemUtn»  26.,  daruater  twei  Qri«> 
chiacbe  Briefe  aa  den  Cardinal  BvaMrien.  (Ibid. 
p.  95.  98.  Nr.  180.) 

Buhle.  Zweylor  Band.  Odtt  1800.  6.  67. 
68.  1Ö7— 169.  — l^HRaadiaa  und  PiHbo,  Ari* 
•totetiamaa  und  Platouiemaa  der  gritfcKiacheO 
Kirche.  Van  Ür.  W.  Oate.  Brate  Abtbeilung. 
Brealao  1844.  H.  X.  189  Seitm.  — Bitter. 
Neanlrr  Theil  Han>burg  1860.  9.  220—836. 

Mittlerweile  Htaaarion,  der,  «eil  eelaebe- 
rQhfntcat«  Schrift  auf  dat  Abeudland  berechnet 
war.  Von  mir  ia  dem  Uebergange  tu  der  tn- 
deren  Abtheilung  dimr  Bibliotbek  aafgrfttbrt 
wird. 

Michael  Apottolioa  atand  im  Streite  der 
Phiioaopheo  auf  der  Seit«  det  Georgioa  Oe* 
Tniatoe.  Kr  war  demnach  Gegner  dee  Theo« 
doroeGaaa.  (Appendix  ad  bietoriam  literariam. 
Oxoaii  1743.  Fol.  unter  den  Jahre  1440.  — 
Fabric.  B.  Qr.  Yo).  quintuia.  Hamb.  1796. 
p.  110.  m.) 

Apoatolii  ceaturia  II.  Corpu«  paroemiogra* 
phoruni  Graecorum.  Tomua  11.  UoUlnga«  1851. 


p.  278.  — V.  p.  339.  io  der  Anmerkung,  — 

VII.  p.  397, — p.  401.  In  der  Anmerkong. — 

VIII.  p.  436.  — p.  439.  in  der  Anmerkung. 

— p.  450.  — p.  456.  — XII.  p.  64«.  — 
Xlll.  p.  601.  — XV.  88.  p.  658.  — XVI. 
p.  Mb.  — XVU.  p.  718.  — XVm.  p.  738. 

Mantieaa  proverbiorum  eenturia  1.  Corpus 
paroemiogrtph.  Qr.  Teiaue  li.  Gott.  1851.  8. 
p.  753.  ia  der  Anmrrk.  — p.  755.  — p.  760. 
in  der  Aamerkung.  — 11.  81.  p.  770.  in  der 
Anmerkueg.  — p.  755.  — p.  760.  io  der  An* 
nierkung.  — II.  81.  p.  770.  in  der  Anmerk. 

— lU.  46.  p.  779. 

Uennadinff  schrieb  //epi  Ftmpyiov  I'fiuaiov 
rot*  lli^tfaro^  ßifiXtov. 

Heber  Geanadias  oder  Georgiut  Scbolariaa: 
Fabric.  B.  ür.  Yoi.deciraum.  Hatnb.  M DCCXXl. 
|>.  368—381.  — Volttmci)  nad^imnm.  Uamb. 
MDOCCVlll.  p.  349  — 393.  — Ttraboaehl. 
Tomo  VI.  Fir.  1807.  p.  351. 

Sebrin  von  ihm  au  Paris  1858.  beraaigegeben. 

ilelleniaeheSebrlfteo  an»  dem  eceh* 
lehateu  Jahrhuadert  nach  Chr.  Geb. 

Dictiouariam  Varini  Pbarorini.  Basileae 
M.  D.  XXXV tu.  Fol.  — ilv^ayopov  po.9i;. 
y«I»‘  04  pir  ^oar  , , . col.  1598.  et  1599.  — 
Io  der  tu  Venedig  1718.  Fol.  erei-hieoeoeo  Au*- 
gabe  p.  638.  eol.  med. 

Araenioa  aus  Kreta.  Nach  Chr.  Geb.  1512. 
(Cbrpb.  Saxii  On.  Pan  tertia.  Tr.  ad  Uh.  1760. 
8.  p.  41.  — Fapierene  Handschrift  aus  dem 
16.  Jahrh.  ia  kl.  Fel.  i Catalogus  codtcun  ma- 
nuecripturum  fiibliotbecae  Medieeae  Laurentia* 
nae  varit  cantinent  epera  ürtocorum  patrum. 
Floreatiao  1764.  Fol.  p.  547  — 549.)  Apct“ 
rtov  imno.  Arseaii  rioletum.  Stattgartiae 
MDCCCXXXIl.  8.  — Jioyft^f,  'Am^trydpat 
. . . p.  811.  (Uioaicbtlich  dieeea  Diogrne«  s. 
vorlirg.  Sehr.  S.  297.  coi.  b.  in  dem  Abschnitte 
Bber  laannw  aus  Stobol.)  — Allerlei  was  Py- 
thagoras gesagt  haben  soll  p.  480.  421.  — 
p.  477.  T.  2po?  bf;la, 

AbrndUodiscbe  Gelehrt«,  welrhs  io  HcUeni- 
seher  Sprache  scbrlebea,  gab  ea,  wie  der  kura 
vorher  erwähnte  Pbaborinoe  dsrthut,  schon  in 
frUbrrea  Jahren  de«  16.  Jahrbuoderls.  [bneo 
sind  Joachim  Csmerarius  {M.  Oeorgii  LiselU 
Uistoria  poctarutn  Qraecorura  Germania«.  Kran- 
cofurti  et  Lipsiae  MDCCXXX.  8.  p.  38—47.), 
geh.  den  12.  April  1500.  tu  Bamberg,  gest. 
den  17.  April  1674.  tu  Leipzig  (Nierrona  Kacbr. 
Fünfzehnter  Theil.  Halle  17.57.  S.  66— 1(>2.), 
und  Martin  Crusiut  beizusüblrn.  Dieser  war 
1526.  geboren  und  starb  den  85.  Februar  1607. 
tu  Tttbingea,  wo  er  Professor  war.  Sein  Fo- 
liant. Turcofraci-ia«  libri  octo,  der  1584.  lu 
Basel  ersebien  (FabH«.  B.  Gr.  Vol.  octarum. 
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Iltinb.  1803.  p.  87—96.),  b«gt  iSllIg  obMit« 
?on  l‘]ribftgori>eber  bibliothrk.  £r  Ut  voa  mir 
lediflich  erwihot.  a»  «iore  ZD|sng  iq  ge* 
«riimHi  lU  den  ivei  folgeoden  DeoUcbea,  »elrbt 
ebecfall«  GriechUeh  •cbrieben. 

Uelleniacbe  Bcfarifteo  ana  den  eie- 
beQicbateaJahrliaodertoachCbriftU 
Geburt. 

Jaacbin  Zehner  «tr  au  Tbotnar  drn  38. 
April  IbGfi.  geboren  und  aUrb  den  39.  Uai 
1613.  (ln  obitura  . . . Du.  M.  looebirai  Zeh* 
aeri  T.  C.  ia  illuatn  Comitatu  Henaebergico 
Superiatendentie  GcemlU  ...  39  Matj  Asn. 
1613.  pl^  . . . defuDcti  oratio  . . . dicta  a M. 
lacobo  Sorgero  rectore.  4t«-  Capagiairet,  16  Bl.) 
Saxiua  (P.  rjunria.  Trajecti  ad  Kbeaun  liSS. 
p.  146.)  bat  ibo  unter  dem  Jahre  1603.  ein* 
fercibet. 

O rot*  tl^•^^eyofOV  ßioi  unter  DeautiuDg 
QBtenehiedener  Uelieaiacfaer  ScbrifUteUcr  Ode* 
cbiacb  geacbrieben  von  Joachim  Zehner.  (Früher 
gedruckt.  — Hierauf  ia  Opnacula  Graceorum 
ecterum  aententioea  et  moralla.  TnioBa  primua. 
Llpata«  MDCCCXIX.  8.  p.  41S— 418. 

Catalogua  aaclorutn,  e quiboe  bae«  rita  Py* 
thagorae  eullecta  eet  p.  419—431.) 

Unter  dem  Jahre  1603.  werde  ich  eine  ge- 
druckte  Schrift  de«  Zebnera«  auffllfareB. 

Zeitf  oao«ae  deaaelbea,  jedoch  apiter  geboren, 
war  der  am  1.  Januar  1634.  veraiorbeoe  Wolf- 
gang  Sebcr,  welcher  ebeufalla  in  der  tveiUn 
Abtheiluag  der  groaaeo  Pjithagoriachcn  Biblio- 
thek Torkommcii  wird.  Der  Robm  dieaer  um 
Uelleoiacbe«  rerdientcn  Minner  lebt  fort.  (V«r- 
tueb  einer  Litteratur  der  S&rhaiachea  Geaehtehba 
. . . Ton  Banjamin  Gottfried  WTelnart.  BraUr 
Tfaeil.  Dr.  u.  L.  1790.  8.  S.  395  — 39?)  — 
Ueber  loachimua  Zebnorua.  M.  Geoigii  Liaelii 
biatorla  poetanim  Oraoeorum  Qennaniae.  Frau- 
eofurti  et  U|>«iBe  MDCCXXX  8.  333  Seiten, 
p.  190.  191.  — Liacliua  bat  rorher  Aber  lo- 
haana«  Keucblinna.  Philippua  MeitaclithoD, 
Marttnu«  Cruaio«  gebandelt,  wogegen  Dan.  Hein- 
tiua  in  der  Schrift,  weil  eie  DeuUebe,  keine 
Niederländer  betrifli,  nicht  vorkommt. 

Daniel  Heinaiua.  Peplum  Graoeoram  epi* 


grammature,  in  qno  ennea  eelobriore«  Omeciae 
pbtlocopbi,  eueontia  eorum,  rita  ct  opioionea 
ree.  ant  etpaonnlnr.  L.  B.  1613.  4. 

Heinaiua  entlebsto  den  Titel  rou  AriatotelM. 
Der  Grund,  weabalb  Ariatotclea  ein«  Samnslusg 
Ton  Godiehten,  welche  er  wahrend  XeuaioU- 
»cber  Periode  Otjrmp.  CX.  eehreiben  TBueete, 
Pqilo«  benannt  bat,  kam  ent  319  Jahre  nach 
Ueinaiui  durch  meine  Abhandlung  an  den  Tag: 
Ueber  lablreich«  BUdeäulen  Aioliacber  Heroen 
und  Aber  Peploe  dea  ärietoletee,  Grändera  der 
KenaioUncben  PhHosopbit  S.  79  — 115.  Aach 
nach  dem  VorbandenseirD  mainer  Unterauebueg 
bat  ee  nicht  an  Leuten  gefehlt,  welch«  blind 
in  dem  alten  Irthume  forttappten. 

Danielii  Heinsii  Poematum  editio  novo,  lange 
anctior.  Editor«  Kicolao  Heinaio,  Danielia  liüe. 
Amatelodami,  ex  ofbrina  loanoia  lanaeoDiJ.  Anno 
1649.  13.  C66  Seiten.  — wto  reör  //t>* 
^etvoprawr.  Sech«  Diatlcbea  p.  531.  — 'äg 
fll.To  rcS»'  flv94iYogtntS*'  yrt^tueBr.  FUnf  Di* 
aticben  p.  531.  — ’Si  ai6  //ri‘>wj-opor  Vier 
Diaticheo  p.  633.  — Krwihonng  de»  Pjlbt* 
goraa  !m  Gedicht«  «4*  drei  Di* 

Stichen,  p.  533.  — Eit  Haf/itn'ir^r  tif  ’£i.«a* 
ri)*  Viar  Diaticbeu  p.  533.  — 'Üi  dad 
ror  rou  '£.l«droi'  Vier  Diaticheo  p.  635. 

Daniel  Helosiua,  geh.  1580.  oder  1581.  au 
Gent,  atarb  den  35.  Februar  1C65.  i, Anton. 
Thfaius.  Oratio  funebria  in  Dan.  Heinaii  obt* 
turn  Lugd.  Bat.  1665.  4.—  BibUotbera  Bet* 
gica  . . . Tonua  primua.  BruxuUU  1739.  4. 
p.  336 — 336.  — F.  Jacobe.  Allgen.  Kncykle* 
pädia  d.  W.  n.  K.  Zweite  Section.  FlLofter 
Tbeil  L.  1839.  4.  S.  U— 17.,  wo  S.  17. 
eol.  a.  Aber  Orieehiacbe  Gedichte.) 

U«nenlaeb«  Schrift  aua  dam  neun* 
lehnten  Jahrhundert  uaeh  Chr.  G«b. 

Nach  langer  Tllrklacber  Barbarei  wird  auch 
Fjrthagoraa  In  Schriften  jetfiger  Hellenen  oft 
genug  bertlckiichtigot. 

Sn  I.  B.  in  der  Auegabe  einer  Schrift  des 
weiter  oben  ron  mir  erw&hntcn  Georgio«  Scho* 
larioa  oder  Genoadioa  vsd  JJtp-at9ov  Mrra 
ßt/iUor  Tfoiro«.  Parie,  Hectnr  Boiaange  *t 
fite.  d.  1.  1858.  8.  LlX.  319  Seiten.  — 

ln  den  .ye^exßoi/n  oder  notea  p.  147.  156.  159. 
163.  — In  einer  /jttatoif;  p.  3l8. 
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Anhug 

der  ersten  Abthr-ilung  der  grcwsen  Pytbagorischen  Bibliothek. 


Ik'hriAcn  von  p,enanD(«*n  Vcrfiwseni,  dvrco  Zeitoltcr  nicht  mit  Genauigkeit  beatimmt  werden 
kenn.  In  alpbnbetiacbcr  Ordnung. 


'AßvBr;yoi.  dem  Kaicbiot,  dem  Mo*«b 
TOD  Ökorene  bekannt,  wird  etwa  im  S.  oder 
S.  JahrhuBdrrt  nach  Cbr.  Geburt  grtchrtebea 
haben.  (Heber  ihn  G.  1.  Vn»i.  de  b.  Gr.  L. 
1838.  8.  p.  375.  Vorlief.  Sehr.  S.  8f9.  3.30. 
360.)  Brnehelfick.  (PrafmenU  biat.  tir.  Vol. 
foartum.  H.  1851.  p fr.  7.  Erfaalten 

dtirtb  Kuaeb.  ebron.  I’aral.  VenetiialBlS.  4. 
p.  ^63.) 

r 3 po  X i'3 1;«*  /p  r»  xepj  //ri^oyapfxeSp 
orp/ldloir.  (latnblich.  d«  v.  P.  145.  |k  Itl.) 
Gelegentlieb  kam  in  derselben  8<brift  Polfeadco 
vor:  6 lh'i*ayofmoi  ta  ‘Ktffota 

Wilovfi$ra  jffdi/fiata.  ii-  7oUof»'  3^  »oli» 
»9pt'Ui;ra  urta.  avfifiölov  <fr,al  fjtty  td^iy. 
ClriB.  Alex.  Strumat.  lib.  V.  Opera.  1616.  Lug* 
duni  Batavorun.  Fel.  p.  414.  — Ueber  ypa/t- 
iiara  'Efftom:  Bpbeaiara  Seripait  Emeatna 
Onbt.  Bemlini  MDCCCXLUl.  8.  p.  94^96. 

— d /7r«9oyopi»o»-.  Tbeolofu* 

mena  aritbraeticae.  L.  MDC(7CXV11.  B.  p.  40. 
Jin.  8.  et  p.  180.  — '/Irdpoxi'd^k'  d /7t'j^er* 
yop<xo'*.  In  der  SchriA  T(<t'<re*rvir  nepi  rpo« 
:ta>p.  Rbetorea  Graeei  edidit  t'hriatianua  tValx. 
Vol.  YIIL  1635.  p.  735.  Ncbat  Aomcrkuof 
von  Blomf.  — Der  PythafoHker  Androkydea 
hatte  geauaaert:  0/r‘Oic  xoi  oepvdp 
orifc-  dni/KT /lir  {isolier  d:tfpyd^ortat, 

3>  rmgai^rrrV"»*-  (Clcm.  Alex.  Stromat,  lib.  7. 
Op.  Lngd.  Bat.  1616.  Pol.  p.  516.)  Ceber 
die  Baaitelohrteo  xn  Alexaodreia  wflrd«  Aadro> 
kvdaa  Tollif  wie  ieb  geurtbeiU  haben.  (Torlief. 
Sehr.  S.  358.  eol.  b.) 

’Arn'loxoe  ii  av,  6 toi'S  roropar  spoy« 
fiar«rodfi$vat  d.Tc  n}i.'  llvS^ayd^ov  7fl 

tijr  Y.'vrxot'pott  relerrije,  yw/n^Gfüro«'  3«  Zt- 
aatr  iatauit-or  yttmpinir,  hr^  ta  aivta 
tftandota  3aJ3exa  (Hem.  Alex.  Stromat.  lib.  1. 
Op.  OxoBÜ  MD(X'XV.  Fel.  p.  366.  lis.  8—11. 
Prafmeota  htet.  Gr.  Tel.  quartsn  Pariaiia 
U uece  LI.  p.  306.  — 0.1.  WO.  ß.  d.  i. 
Olymp.  XLIX.  8.  'Kl‘ttvi^9v  'ArttXoiw  r^.- 
rede  iot»pf»y  xp<ry^are/a«  dpyerm.  leaepbi 
Scaligeri  Oivft^tatny  drwypa^.«;.  Berelinl 
MDCCCUl.  4.  p.  31  »bat  Asmerk.  164. 
anf  p.  31.  Von  01.  49.  bU  Ol.  187..  318  Jabre. 

Haber  Antilorfao«:  Gcrardt  loannia  VowU  de 
bUtorieia  Oraecia  l.  L.  1838.  8.  p.  391.  — 
losaiua  Lib.  11.  1716.  p.  158.  Henr.  Dodwell. 
Londini  UUCCIV  8.  p.  173.  174.  — Am  aua* 
Ibbrlicbatan  MeiD^ra  1781.  S.  361—366.«  wo 
8.  363.:  ..Vcnibnftiger  Weia«  alao  liaat  aieb 
nicht  daran  cveifaln,  dass  Antüochoa  die  Geburt 


dsfl  Pytbagoraa  in  daa  tweite  Jahr  der  49.  OL 
geaetat  habo.^'  — Bitter  1826.  S.  3.  — Brtndia. 
Krater  Tbell.  1835.  8.  4£4.  — CnerbebUche 
Erwähnung  in  BiHU  Koten  8.  63.  Kote  28. 

’A  ytiq  tiy  iy  n»ifi  ttir  ir  dftt^  x^aa* 
rai'oorrafp.  Ding-  I«aert.  8,  3.  p.  489.  — Sw 
nepl  tot*  ßt'ot»  ituy  J.V  .Tpetfcrodr* 

ttay.  Porphyr,  da  v.  P.  7.  p.  9.  — Aua  Per* 
pbyrioe:  8.  P.  K.  Cyrilli  Alcxandriae  Arebi* 
epiaeopi  Operom  Tomua  aestoa.  Lutetiae  1638. 
Pol,  contra  luUanum  11b.  X.  p.  341.  — Mel" 
nera  1781.  8.  300.  301.  — Brandia.  Enter 
Tbeü.  1835.  8.  485.  486.  — Allerlei  Männer, 
die  Aotipbon  hieaaen,  aind  luaantmcDgcenebt  in 
lonaiuB  Lib.  IV.  p.  241—849. 

Apollodoroa  6 di^il^ßrjtKOi  oder  i lo* 
yiortuö».  t’ebor  geomrtriache  Krßnduag  und 
darou  dargebraebtea  Opfer  der  Hekatombe. 
Athen.  Üeipn.  lib.  10.  p.  418.  f.  T.  qaartua. 
Arg.  1804.  p.  so.  Diog.  Laert.  8,  11.  p.  497. 
Henr.  Oodwell.  Londini  MDCCIV.  8.  p.  141— 
145.  Mfinera  1781.  8.  803. 

Geber  Apollodoroa  ixtifi  9täy:  Aua  Stob. 
ecL  phya.  in  vorlieg.  Sehr.  S.  896.  col.  a. 

ApoUodor«  ana  Kytikoa  batta  den  PbiloUoa 
nnd  Demokhtos  erwihat.  Bieg-  Laert.  9,  88. 
p.  570.  (Boeckb  Pbilol.  1819.  8.5.  Brandia. 
Enter  Tbeit.  1836.  S.  437.) 

.A  .Tollat  rt  oe  bi  S }/tco^ytos  iy  r^  xrpf 
dpjnrior  y^yaß.udtmy  r/twr*  Iryetf,  dr« 
flv^ayd^at  ortdr  rot*  xsLloi’»* 
in  t^g  xata  yetu^rrpiat'  yfapß^g  ^ri^juttfüb' 
aiUd  yoH'f'atw  xa)  x«frfape/aii.'  x«i 
Ana  Bekheri  Aneedota  Graeca.  welche  weiter 
unten  von  mir  aafgefkhrt  werden. 

In  hoc  opere  eootenta.  Ant  Muaae  d«  berbn 
Vetonica  Uber  L E Apniei  de  medieaminibna 
herbarum  Uber  1.  Per  Oabrielem  Hunelber- 
gium  Kavenepnrgenaem.  (M.D.  XXXIX.  4. — 
Pytbagoraa:  Apulena  in  (kiput  1111.  Ober  Uj* 
oteyamna  p.  51,,  nebat  ConmenUr  p.  54.  55. 
— Capnt  X.  Uber  herba  Artemieia  p.  73.  — 
Caput  XLIX.  Uber  herba  beliotropion  p.  167. 

t'eber  Apolejaa  and  ditSebriA:  Oibliotbeqne 
enrienae  btatorique.  Par  Daeid  Clement  Tome 
Premier.  A Gi^ttingen  M.  DCC.  L.  4.  p.  439. 
440.  BibUotbeca  botonica.  Anctore  Alberto  ton 
lialler.  Tomna  1.  Tignri  M DCC  LXXl.  4. 
p.  156.  — Tomua  II.  p 636.  637. 

Dem  Arlatetelee  nnterfencbabeneSchriA. 
Libri  quttnordecim  qai  Ariatotelia  ea«e  dicait- 
tur.  de  aecretiort  parte  dirinae  «apieotiae  ae- 
rnodatn  Aegyptioa.  Per  lacobnm  Uarpenurinm. 
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Ptrisii*  1671.  4.  — P)  tli«gor«oniTn  «>rror  circt 
«Dim(  Btturarn  foL  S6.  b.  — Pylbticorfi  in 
»•KU  exerUuenint  foi.  Sl.  b.  — l’jrtbxKoric» 
anitAtqualü  foL  iSil.b.  -»  Die  vinmlui  Uiteber: 
D«  eecretior«  pxrtc  diTiate  Mpientiae.  »e«uB* 
dam  A«gf|»Uoe,  AH«t4vt«(ie  lib.  1.  Interpret» 
Ineobo  CarprnUrio,  ClxromootBAo  fielinnxi'o. 
ln  der  Griechieebea  uud  Latelnlecbeti  Au»|[xi>e 
Opernta  Ari»tot»lie  Toniai  IL  Aureliae  AUo> 
brngatii  Clo  lOCV.  Fol.  p.  791^666.  £• 
fotgvn  *uf  «iBkader  ^»rd  ro  qi'Ofui,  qr« 
reer  und  hierauf  LateinUrb  obige  Tterxebo 
itflehrr.  — Di»  Sefarift  war  aueb  drm  J.  A. 
Fabrkiaa  (D.  Ur.  Vel.  tertiuin.  liamb.  1793. 
4.  p.  S7A— 980.)  bekannt. 

^<0  rt>tf (9>d  e Porphyr,  de  ▼.  P.  16. 
p,  17.  Vorlieg.  Rehr.  S.  979.  rel.  b.  — Mei' 
Dcrs  1781.  8.  309.  303. 

J£adoree  Über  Dogmen  der  Pythagoreier. 
Ihn  hat  .Alexacdro«  au»  Apbraduiae  itn  Com« 
mentare  an  den  metaphy«i»cbro  Ullcbem  de« 
Arutotele«  {Berolioi  MDCCCXLVIl.  S.  p.  44. 
lio.  33.  Zn  A.  6.),  tpecirll  wegen  de*  Fytba* 
goriechen.  RimpUkie*  im  CoaimenUr»  inr  phjr* 
•Ueben  Akroase  (L  corouent.  XL.)  erwihnt. 
(loB*ia*  Lib.  111.  p.  9.)  Auf  den  wegen  awei> 
Mhafleo  ZeitalUr*  hier  »ingereibeten  Endorot 
komme  ieh  io  einem  »piteren  Abachnitt«  anrtirk. 

’litaöflotoi  Iiatt«  eine  Srhrift  :rapJ  aipr* 
0»4urabgefas*t.  (Ding.  Larrt.  protoem  19  p.  IS.) 
~ Von  ihm  waren  ir  rede  tptloo6qtir  ara- 
Kpicharmiu,  Pjrthagoraa  aufgefUbrt. 
(Diog.  Laert.  I.  48.  p.  3&.)  — Htell«  ans  Km* 
padokle«  über  Pytbagnra»  und  Tbeaoo,  Eltern 
de*  Telaege*.  iDiog.  Laert.  8,  43.  p.  518.)  — > 
Theolognmena  arithmelirRe.  Lipaiae  1817.  8. 
p.  40.  Ua.  10.  AnimadTeniooe»  p.  180.  — 
Cleai.  Al«x.  Strouat.  lib.  1.  Op.  Oxonii  1715. 
Fol.  p.  350.  — Porphyr,  de  r.  P.  61.  p.  55. 

lamblicb.  da  r.  P.  189.  p.  158. — loneiua 
1716.  Lib.  IV.  p.  356.  357.  Meiner*  1781. 
8.  303. 

Avuog  (AthMi.  Deipn.  lib.  3.  p.  47.  a.  T. 
primni.  Arg.  1801.  p.  178.)  oder  ..li'Ma»r  aus 
Jaao* //epi //ri9(fyo|u>i>.  (Ib.  lib.  10.  p.  418.F. 
= T.  qnartu*  p.  30.) 

AvKtar  Pytbagöriker.  (Diog.  La«rt.  5,  09. 
p.  503.)  — Ein  Jt-xo/r  an*  Tara*,  «limblieb. 
de  r.  P.  p.  816.)  — d.To  .Irxm*t>»'  a/pi;psrcr, 
roi*  äeyorro»'  a/rai  //i’i9nyoptxör  »«ri'ror.  (En* 
*«b.  Fraepar.  «racgel.  14,  8.  Pariaiis  1628. 
FoL  p.  792.)  ~ ’.lptoroxl^c  yaf  o lhfiaa~ 
t^nnu» , .ivumru  fov  /7t'i9«iyoprioe. 

(tliarapeut.  serrao  VlU.  Deati  Theodoreti  epie- 
eopi  Cyri  OjK>mm  Tomua  IV.  Lutetiae  Pah* 
aiomm  M.  DC.  XLlt.  Pol.  p.  599.)  Au  dioeer 
Stelle  ertbeüt  der  Kircbenrater  Theodoretos 
aaeb  «io»  bbebat  wichtig»  Nacbriebt  Qber  da« 
Opfer  de*  Aristotele«.  (Vergl.  0.  KaÜigebcr, 


Gottheiten  der  Aioler  S.  58.)  — Abrrmai*  er- 
wähnt* Tbeodoreto*  aaa  Aristokle*  dem  P«ri* 
patetiker  den  .«li'xoea  tir  llv9ay6^$ior 
'A^tiJtottiovg.  (lemo  XII.  Tbeodorctl  Op. 
Torna»  IV.  p.  671.)  — P.  Bolilii  Lupi  da 
liguh»  •enteetiaruni.  Lngdani  Balaiorum  1768. 
8.  p.  99.  100.  — lontiu*  1716.  Lib.  IV.  p.  858. 
859.  Meiner*  1781.  8.  103. 

.1/ j;r  pd5*u  pop,  Bobn  de«  Epicharmo*, 
Enkel  de«  Tbyraoa.  (Jambiieb  de  r.  P.  341. 
p.  194.  Meiner»  1781.  8.  393.)  — Dm  Kpi* 
ebarmo*  habe  ich  unter  OL  73.  oder  74.  auf* 
geführt.  Es  kann  demuacb  de*  Metrodonu  Zeit- 
alter wenigstens  »>nigerma*»en  angegeben  werden. 

Nicht  mit  Sicheriirit  kann  ich  das  Zeitalter 
des  Michael  aus  Ephesos  augebrn-  Einig« 
glaubten,  er  sey  mit  Michael  Psello*  dem  JOti- 
gerrn  identisch.  Leo  AUatina  hielt  163t.  den 
Epbesier  Mirbael  filr  den  Kaiser  Michael  Duke», 
der  ein  SchSler  de*  Paeilaa  war.  (Lenuis  AU 
latii  de  Ptellia  »t  eorum  acripti*  üiatriba. 
Wiedergedruekt  in  Fabric.  Bibi.  Graecae  Ub.  V. 
Uambargi  MDCCXII.  4.  ala  Beilage.  Daria 
p.  31.  38.  83.)  Noeh  weoiger  wusste  Scfalcier- 
tuaeber,  wann  Micha«!  gelebt  bab».  Abb.  der 
Aead.  1817.  S.  865  xt'pib«' 

'/Ciftaiov  {('i  td  aifsator  tov ’A^ulftlU^lovt 
^9txiür  .V(*o/Miye/M».  So  tat  «in  auf  fo|.  59.  b. 
anbebeader,  anf  fei.  79.  a endigender  Abschnitt 
in  dem  Bande  £i-oipar(or  Commentar  snr  Ni- 
komacbischen  Ethik  Venetiis  U.  D.  XXX VL 
FoL  fibcracfaricbm,  dessen  Titel  ich  im  Ab- 
•ebuittff  bbar  SchrifUteiler  de«  iwöiften  Jahr* 
hundert*  auf  S.  368.  cel  a.  mitgetbcilt  habe. 
Da  von  Aristotelea  im  filuften  Buche  der  Ni* 
komachiacheo  Ethik  oi  Hv^ayu^fttifi  erwähnt 
sind,  lag  VrranUaauog  einer  Erlinteruig  vor. 
Mit  StillarbweigeD  Sbergehe  leb  mir  bekannt«, 
haadsebrifUich  in  den  Bibliotheken  au  Hörens, 
Paris,  Wien  aufbewabrte  Cotum«ntare  de«  Mi- 
chael au*  Ephc«oa  au  aaderou  Artatotcliseben 
Bcliriften , welch«  aber  keine  Enräbauog  des 
Pythagorisefaen  darbotca. 

//t-dforyopo»’,  iJ»'  gi;o<  Se  fOHf  dt  t}  f , »r- 
prox»  Mai  rä  /r  poratM^  diactijpara.  (Per* 
pbyrii  commenUrius.  Oxonia«  1699.  FoL  p.  813  ) 

Der  Torhandeu«  lebte  Brief  des  Pythagora« 
an  den  Uieron,  der  überall  gelesen  wurde, 
brachte  Füaeher  auf  den  Gedanken,  einen 
Bri»fwe«b»«{  de*  Pbslari*  mit  Zeitgenosaen 
deaaelbea  anaofertigen. 

Von  den  biasiehtlich  des  Phalarit  und  Py- 
Ihagonu  auige*oDn«nen  Lügen  wnstUJeiablirhoa 
de  T.  P.  816.  p.  176.  — 817.  p.  177.  — 818. 
p.  178.  — 881.  p.  180.  — /It'9ayd^af^  p^tt 
iai  009*1«  gpoitfoac,  rlfs  t5oldpi5i>c  ocrou- 
Olde  Ars  ri  ssexifAijcMr.  (Üancti  Isideri  Pe- 
Inaiotae  d»  inleri>rctaiioBe  divina«  Kripturae 
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L Ptrisiu  M.  DC.  XXXVUl  Fel 
hb.  4.  805  p.  633.  B.) 

VoD  «iDem  Fitirb*T  rübrt  uch  der  Brief  det 
Alwrtii  ao  dea  PbaUris  her.  Ueber  lilgrubafte 
Krttedung»  hioaicbtUd»  dei  mit  Pytttagonu  io 
VcrbiDduDg  gebrscbteii  Aberi*  werde  irb  is 
dem  «piU-reti  Abechoitt»  „Urtbeil.  HebiMbiv 
Ni«hrichtCB*‘  kendtin. 

Mehr  el»  Btemal  eind  di«  Brief«  d«*  Pht' 
Uri«  htodacbriftlirh  lu  Florear  rorfatudeii. 
Catslofn«  cAdicaiB  OrBrcomm  bibÜetbceM  I^n- 
rtoti«D«e.  T.  «crUBdim.  Plorrnlis«  1708.  Fol. 
p.  S6u.  Nr.  1.  >—  Ureivkig  Briefe  ia  der  Uud> 
Mbrift  de»  Lakiaoot»  Ib.  p.  434.  Nr.  XI.X.  — 
148  Brief«  io  der  liuderkrift,  vriebc  f:ttiuo» 
loj  enlbält,  Ib.  p.  491.  Nr  XVlll. 

— 69  Brit-fe  io  der  HaodMbrift  der  BiUiotbek 
IQ  Woldeabbttel.  — lUndeebrift  au  Jlüacbea. 
iTo«.  V.  Moaaebii  1818.  4.  p.  71—94.  C«d. 
CCCCXC.)  io  ihr  94  Briefe 

Die  io  meio«B  Hdodeo  befiiidlicbe  Kaadacbrift 
der  Briefe  de«  Pholari«  (Cod.  ebarUe.  B.  Nr.  678.) 
wird  wegeo  de«  am  Fad«  «tebeodea  Briefe« 
dee  Pytbagora«  as  den  Hieroa  ia  einem  api> 
teren  Ab«chaitie  wieder  erwibaL  Sie  «atbilt 
aaeb  die  Lobrede  de«  Uor|n**  *of  Helena, 
Redee  de»  AUebiaee,  l)omocth«nM. 

Gedniekt  «ntbält  Briefe  de«  Pbakria  «ckoa 
der  aweite  Baad  der  in  meinen  Ulndeo  bednd- 
lieben  Aldina  O'^oet.  1499.  4.),  drrea  er«tem 
Baad«  «neh  Briefe  roa  PjrtbarorveriaaeD  «iB> 
verleibt  «iad.  — Voa  »i^trron  .ttugabea  der 
Briefe  dee  Pbalari«  «ind  feraer  folgende  awei 
io  meinen  Händen.  Pbalaridfa  et  Bruti  epiatolae. 
Apad  Hicrnnymam CoremeljaBR.  CPOXCVtL 
8.  » Phalaridi*  Agrigestiaomm  tyranni  epi* 
•toU«.  Eoetoebii  CID  ID  lllC.  8.  143  Seiten. 

— Hierauf  Carola«  Boyle.  1696.  8. 

Pbataridis  epUU  Oroningte  CID  10  CC  LXX  V [ L 

4.—  nvf^ayiifa  ßir  ovr  Tti  (filoiMtftm  Kpiat. 
LXXVII.  p.  824.  — 7/  tvfart-lg 

//(‘fToy-dpor  (ftlcootjies  Bpist.  LXXIX. 
p.  888,  » Tff  rö  fi^  fiovlt^^rai  iiot$  //r> 
thiyi>ytaf  tf<r  •ffluJotfar  aqtxtti^at  3lfu<  fti. 
Bpi«t.  LXXX.  p.  830. 

Noeh  B]dUere  Ausgabe:  Lipsiae  1883.  8. 

Naebdem  Bmtley’a  Sefarilt  eebon  Torbaodeo 
war.  baodrita  Fabrieta«  Ober  Briefe  dee  Pha* 
lari«  auefUbrlicb  in  Bibi.  Orae«.  ilambargi 
CIDIDCCV,  4.  Lib.  11.  p.  404—407.  — Hie- 
rauf Yol.  primura.  Hamb,  1790.  p.  068— 876. 

Wol  au»  docL  weit  epiterer  Zeit  als  der  Xtf 
fasserdor  Bibliothek*.  Photii  Leiieoo.  Ltpaia« 
HDCCCXXUl.  8.  — T.  fä  ^ikar.  Uv- 
Au*  Timaioa.  p.  15(J,  — In  der 
BibHntbek  meine«  Wobnorte«  Ut  eine  jonge 
Uaadeehrifl  au»  dem  18.  Jahrhundert»  1733. 


dem  Jul.  Carl  Schläger  angebbrig.  Cod.  A.  char- 
tac.  Nr.  1106.  4t«- 

Obtehoo  man  weU»,  da«a  Poaeidippo« 
ntch  01  188.  lebte,  kam  doch  da«  Zeitalter 
deaaelbrn  aicbt  mit  Genauigkeit  be«tiranit  wor- 
dcB.  Da«  mit  llotr^v  ttt  ptovno  anfacbeode 
Kpigranm  bcetebt  aua  fBnf  Dlatirheiu  iBnmek 
Anal  11.  49.  Nr.  XVI.  Hiertu  laoob«  Ani- 
mad«*.  Volumini«  aecuadi  P.  prima.  L.  1798. 
p.  149—161.)  Vom  HpigTamra«  bat  AuMoine 
für  daa  mit  Qood  rilae  eeclabor  it«r^  an- 
b^nde  und  aua  60  Veraei  bestehende  Edjrl- 
lion  Oebraueb  gemacht,  desaeu  l'eberaehrifl 
lautet:  £x  Graeco,  Pfthtgoricuni  de  atnbigut- 
tat«  eligeodae  ritae.  Vorl.  Srbr.  S.  888..  coL  a. 

Samiwhi  r Dicbtar.  Siebe  den  folgmdea  Ab- 
«ebatU  Bber  Aaenymoi  S.  381.  cel  «. 

Sepbeaio«,  ein  Mi^ch,  deesen  Zritalter 
ieb  nieht  angeln  kann,  Lat  «ine  Paraphran« 
tu  d«n  drei  B9«b«n)  de«  Ari«tot>*l«e  wrpi  pc- 
geeebrieben.  Petri  Lambeeii  Ilamburgenaia 
. . . eounaentatiora«  über  »eptiuea.  Vindo- 
bonac  M DC  LXXV.  FoL  p.  90.  97.  — In  der 
Handeebrift,  welch«  vorne  Reden  d«e  Or^orio« 
«US  Nasliuii  «Bthält  CaUlngBs  «odteum  Gne- 
eorum  bibliotbeo««  Laureotiaaaf  T.  prirau«. 
Florenti*«  1704.  p.  897.  ««gm.  XIX.  — Dem 
Auge  geRillig«  pergumenUne  Umdiiclirifl  «us 
dem  16.  Jabrheudert.  Io  dereelben  Bibliothek- 
(Ib.  T.  terriua.  Flormtiae  1770.  cel.  878.)  — 
Dergleichen  Paraphraaeo  auch  tu  MiddlebUl  in 
einer  llaodsrbrift  de«  16.  Jahrhundert«.  (D- 
GusUr  Haenel.  L.  1830.  4.  col.  637.)  — Da- 
von lat  in  der  .Ausgabe  de«  Jahres  1833.  einiger 
Gebrauch  gemacht.  (Frtder.  Adolph.  Trendelen- 
barg. Icnae  1833.  p.  806.  809.  878.  890.  330. 
349.  860.  359.  300.  387.  481.) 

Der  Khodier  8o*ikrate«  «ebrleb  später 
als  Hermippo«.  Schon  ia  der  Schrift  de«  Pon- 
tiker  Uerakleidea  ufpi  ri^v  ä-vroi*  stand  die 
Nachricht  Bber  dm  Aufentbalt  de«  Pythagoras 
an  Phlia«.  (Diog.  Lacrt.  prooem.  18.  p-9)  Diese 
wahre  und  gute  Nachricht  ward«  auch  von  So- 
•ikratc«  mitgetbeilt  (Diag.  Laert.  8.  8.  p.  493. 
494.  Daran«  in  Fragm.  bist.  Ur.  Vol.  quartam. 
P.  1361.  p.  503.  fr.  17.)  M.  TaUiua  Cicero 
hat  das  Ereignis«  wieder  entihlt  (Cie.  Tasc 
disput.  6,  3,  8.  9.  Op.  Vel  quartam.  Turici 
1801.  p.  333.) 

Eine  im  dritten  Buche  enthaltjene  Nachricht 
betraf  den  Pytbagorikvr  Dlodoros  au«  Aspeodo« 
(Atbea.  Detpn.  lib.  4.  p.  183.  F.  sr  T.  «eeondu«. 
Arg-  1808.  p.  136.  Fragment«  hist.  Or.  VoL 
quartam.  P.  1851.  p.  603.  frsgm.  80.),  der 
auch  ia  meiner  Schrift  auf  S.  866.  coL  a. 
vorkam. 

Ceber  Sotikrate«:  G.  I.  Vo»»ii  de  hi«tor{de 
Or.  L L.  1836.  p.  600.  lonaios  1710.  Ub.  IV. 
p.  170.  871.  Fabrie.  B.  Or.  Y‘el.  accundun. 
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H*tnb.  1791.  p.  G89.  ~ UeUr  rbetore*  Grteci 
in  Yot.  «cxtom.  Htmb.  1798.  p.  138. — Hfli> 
D«r«  1781.  3.  301.  303. 

!>«•  Timoth«»»  Cbrpnik.  Von  nir  bei  Qt~ 


ltgenbeit  de«  lounos  Mnlnlu  prrähol,  der  tob 
B«ioer  Schrift  Gebnach  gemtcbt  b«tt«  und  unter 
dm  Jabre  800.  eiogereibet  Ut.  (Yorlieg- Sehr. 
£.  3SÖ.  Mb  n.) 


Schriften  ron  L’ngennnnten  aus  nicht 

leb  erinnere  hier  an  die  van  genaunUn  Dieb* 
tern  verfertigten  und  einer  Zeilbestiiiiuung  ein- 
pfanglicben  Kpigrareme:  Kpigranam,  vieUeiebt  | 
TOD  eelbet»  dem  Sohne  de«  lYtba*  | 

gnra«,  aahebend  //vi^oyopro  riot-  Por*  | 

pbjrr.  de  T.  P.  3.  p.  6.  — Yen  Un  aiu  CbioOf 
anhebend  '£»  d fi«f  (Urunck  Anal.  L 

1G2.  Kr.  in.  Antbol  Gr.  T.  1.  L 1794.  p.  94. 

Jac.  Attimadr.  Voluminie  primi  Pan  prior.  L. 
1798.  p 316.  £rbaUen  durch  Diog.  Laert. 

1>  120.  p.  76.)  — Von  Diogvnea  aut  Laertc, 
der  im  dritten  Jahrhundert  lebt«. 

Ov  fiOfor  ifnfiviciy  . . . Eratee  Kpigranra 
dos  Dtog.  Laert.  8,  44.  p.  623.  Epigramma* 
tarn  Oraeconun  anootatinnibus  loannit  Srodaei 
Taroneoai»  . . . iUuatraUirum  libri  Vll.  PraH' 
tofnrti  kf.DC.  Pol.  p.  423.  424.  h'lXtjfei  aott^ 
tat,  Poetae  Oraed  reterea.  tragici  . . . Coio* 
niae  Allobrogum  CD  1.*)  ü XiV.  Pol.  ln  der 
aweiten  Abthetlong  p.  638.  — Vorii*f.  Sehr. 

8.  S76.  eol.  a. 

Zweitea  und  dritte«  Epigramn  dea  Diog. 
Uert.  8,  44.  45.  p.  623. 

Ai,  ai,  llvtfayö^rji  . . . Viert««  Epigramm 
dea  I>iog.  La»rt.  8,  46.  p.  623.  — Brodaeua 
160U.  L I.  p.  424.  — Cel.  AUobrogum  1614.  , 

1.  I.  p.  636.  — Yerlieg.  Sehr.  S.  276.  eol.  a. 

— Von  Pailada«  fm  fQnfteo  Jabrbnndert.  Epi-  I 
gramm  ‘li  ptYo^ij  xaihevats  . . . l>arta  I 

ri'pa  flvf^iiYo^ar.  Epigraramatum  Oraccorum  i 

annotationiba«  loannit  Broda«!  Taronenaia.  ..  ! 

ülustralnnim  libri  Vll.  Prancafurti  M.  DC.  i 

p.  167.  VoHief.  Sehr.  S.  291.  eol.  a.  — ' Ge- 
dicht r<«  Fruklot  im  fbnften  Jahrhundert.  (Üaa. 

S.  295.  (oL  n.)  — Von  Bophino«.  (Vorlieg.  I 

Sehr.  8.  304.  col.  a.)  — Von  talianoa  dem  j 
Aigypter.  Eis  di'dpidrro  //rt^oydpof.^  Zwei 
Dietichen  aahebend  Ov  t&v  ara:ttthoona  . . . \ 

{Ari^oloyia  ittiYfafifidtia*'  1666.  4.  i 

p.  380.  in  ßifil-  uta^'tor.  — Brunck  Anal. 

T.  II.  p.  fioi.  Kr.  XXXIV.  Anthologia  Gr.  i 

T.  lll.  L.  1794.  p.  202.  — Jacobs  Animad*  | 

Ter«.  Volemtnie  secundi  Para  tertia.  L.  1801.  ; 

p.  382.  383.  Kr.  XXXIV.  — Anthol.  PalaL  I 

T.  arcundn«.  L.  1614.  p.  724  Kr  326.) 

Samiacber  Uiehter.  Itistichoo,  mit  den 
Worten  nv&ayo^ar  ör  /riar«  anhebend. 
Porphyr,  de  t.  P.  2.  p.  6.  — In  larahlich.  de 
T.  r.  82.  p.  6B.  eind  awei  Hexameter  eines 
Salaminischen  Dichter«  mitgetbeUt,  der  ilippo* 
damaa  hies«. 


mit  Uenaaigkeit  ta  l>c«timmcnder  Zeit. 

Epigramm  a<V  ^«iiaxi’dri-,  anhobend 
oo^ri}«' ndai^t'.  (BrnnckAnal.  111.266.  Kr.  DXII. 
Anthoi.  Pobt.  T.  primus.  L.  1813.  p.  333. 
Kr.  93.  — Erhalten  durch  Dtog.  I.ocrt.  1»  120. 
p.  76.) 

Eis  //i'«9aydp<n*.  'Ilvina  /7fl^ayo\'i7f  . . . 
(Vogl.  la.  Caaaub.  ad  Oiogvn.  Laerl  8,  12. 
p.  49H.  Aeg.  Mcnagii  observ.  p.  357.  — Bronck 
Anal.  T.  Ul.  p.  266.  Kr.  DXIU.  Anthol.  Gr. 
Tomua  IV.  L.  1794.  8-  p.  226.  — Anthologia 
Graeca  cum  veraion«  Latina  Uugonia  Orotii. 
Lltrajcoti  MDCCXCV.  4.  Tom.  primu«  p.  344. 
346.  ~ Animadrers.  Volamtnia  tertii  Pan  ec* 
randa.  L.  1803.  8.  p.  I6l.  162.) 

Eli  «ixdi-a  lIvihsYv^ov.  AitSi-  flv9ir/<it,ir}f 
i (Brunck.  Anal.  T.  111.  p.  269. 

Kr.  DXIV.  .Anthol.  Gr.  Tomua  IV.  L.  1794. 
p.  226.  Animadv.  Volnminia  tertii  Par«  *e- 
ennda.  L.  1803.  p.  226.  Kr.  DXIV.  Anthol. 
Palat.  T.  eceundns.  L.  1814.  p.  724.  Kr.  326.) 

Epigramaa  oioes  L‘n|eDanBtem  auf  Platon,  ao- 
bebend  mit '.Jn9«6vk  et'yÄoocot  , drei  UistUbeni 
bereit«  nben  S.  241.  cot  b.  bei  Goiegenheit 
des  Platon  berBcLslcbtiget.  Der  fünft«  Vers 
lautet;  2,'o»Mi’atrsfi  Eäßiioi'  ««pdocr» 
fortjfio  . . . (Brunck  Anal.  T.  UI.  p.  265. 
Kr.  UXLllI.  Anthol.  Gr.  To».  IV.  L.  1794. 
p.  242.  AnUiot  Graeca.  Ultrajeeli  MDCCXCV. 
4.  Tomua  prima«,  p.  340.  Animadvera.  Vo* 
lumini«  tartii  Para  «eeunda.  L.  1603.  p.  171. 
172.  Anthol.  Palat.  T.  «ecundus  p.  63.  Kr.  188.) 

Der  Verfertiger  eine«  mit  7'^ef»'  aotfitj*  an> 
behendes  und  ans  xw«t  DisUeben  bcstebendon 
Bpigraumoa  bat  an  der  Stell«  des  Pythagoraa, 
welchen  man  erwartet,  den  Archylas  reit  Platon 
und  Ariatoteica  xusammeft  gensnot.  (Aneedota 
Graeca  t codiciboa  Begiis  deacripait  J.  Pr. 
Boissonado.  Yol.  U.  Pariaiis  M.  DCCC.  XXX. 
p.  472.) 

Ve*pae  iudiciura  coci  et  piatoria  judir«  VqJ« 
eano,  96  Uexameter,  welch«  anfangi'n  Ter  temas. 
(Znerat  in  P.  Pilboei  poeraata  vetera  p.  377. 
edit  Lugd.  bekannt  gemacht.  VrrgL  Fahr.  B. 
Lat  T.  111.  L.  1774.  8.  p.  269.)  — cDccUa 
qui  tradidit  artes  Pythagoras  poputo,  seseia, 
quae  snaserat  ollm,  Mander»  ne  veUeot,  mixto 
cum  aanguine  camss^  (PeeUe  Latmi  ruinorca. 
Tomua  aecundus.  Altenhurgi  MDCCLXXX.  8. 
p.  233.  T.  32.) 
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Lauf«  BBf-b  Diofeoe«  tos  Lterte,  kogc  nach 
Porphyria«  und  Jambiirhoa,  «tva,  «te  icb 
v«iUr  unten  la^ti  werde,  im  «rebsien  Jabr- 
buniiert  narb  CbnaÜ  Geburt  rerfaaetc  ein  Ano- 
Bjmoa  die  kleine,  mit  *Or«  /><iwro>'  d.TO  Uv» 
fiayvfo%'  iiätojo,  ytyort  anhebende  Sekrift 
Bb«r  Leben  und  Lehren  des  Pjrtba^uraa.  Er* 
balUtt  durrh  Photioi,  Ober  welchen  ich  auf 
8.  365.  eol  b.  ffcbaadelt  habe.  (Pbotii  Ujrio-  j 
biblos.  KothoiBEici  ü.  LC.  LUI.  Fol.  Ced.  249. 
col.  1313.  — PboUi  Bibliotbeca.  Berelini  1824. 

4.  Cod.  249.  p.  136—441.) 

Unter  der  Anfechrift  Anonjinut  de  rita  Pj* 
tbagnrae  apud  Pbotium,  Cod.  CCLIX.  Inter' 
prctc  L.  HoUtesin  Orieehiach  und  Lateiniarb 
in  der  Auagabe  dea  Jambliehos  und  Porpb^rioa 
AnaUlfKiami  ClODCCVlI.  4.  nach  dem  tob 
Porphjrnoi  abgefaMtcD  Leben  auf  p.  56^67. 
abpedmekt. 

//i-^0yupfaor,  nv9eYÖfit04,  //i'/^eryopreta/ 
p.  56.  = 1624.  p.  136.  col  b.  lio.  34»26. 

fxator»al  rrooopefF  /ror  iiygtat 
nirai  tiir  Ilv^cr/ofaf.  p.  56.  ss  1624.  p.  43B. 
col.  b.  lin.  31.  26.  Hierauf  Aber  Mneaarchoe 
und  Telaufra,  SiUtae  dre  Pj-tbagoraa,  und  Aber 
die  drei  Töchter  dcuelWn.  Von  mir  wird  be> 
banptrt,  das«  Pytbaporaa  nicht  1U4,  aondern 
96  iahre  lebte.  Aua  der  Schrift  dra  Anonymoa 
ratoahm  ich  meiae  Nacbrirbt  Aber  die  Töchter. 
(?orlieg.  Sehr-  8-  193  ) Gaua  unmöplicb  acbetBt 
ea  nicht,  daaa  eine  Tochter  wie  die  Matter 
Tbcano  hieat. 

In  den  hieraaf  folf«nden  Abachuitten  bat  der 
Anonymoa  ontemiacht  PythaforiMhea,  Vlato* 
niaebe«.  Ariatoteliacbea,  mithin  daa  Pytbapori' 
•che  nicht  im  Mindeaten  noenUtellt  «der  rein 
Biitfetheilt.  » Ptatos  luib«  Logik  von  Parno- 
sidea  und  Zenoa.  wie  ich  au  redea  pflege  tou 
Altaioliachen  Philoaophen  erlernt  p.  59. 

Da«  Ead«  der  vom  Anonrmoa  abgefaaaten 
Schrift  Aber  P^thaffoma  b«tri^  r^i*  atn'ar  tf,i 
tov  Aetlot'  aal  roi'to  A^tötottlr;« 

i:ifOYuo*«vcoio.  Allerdinga  hatte  Artitotelea 
den  Neiloa  in  einer  noch  Torbaadenen  Schrift 
erwubnl.  (Ariatot. /ieri<upoio7ra«}r  A.  19.  Vo< 
lumea  priua.  Bereiini  1631.  4.  p.  350.  eol.  h. 

Lin.  14.  — A.  14.  p.  351.  col.  b.  lin.  30.  — 
p.  85S.  eoL  a.  Mn.  16.  •—  B.  3.  p.  356.  col.  a. 

Ua.  38  ) 

Ib  demjenigen  Lcban  des  Ariatotalea.  «eicbee 
mit  den  Worten  'Atftefoif^>}»  viis  A'iao^e^ot« 
anhebt,  ist  ala  AriatoteliKbe  Schrift  aufgefhhrt 
wepl  r^v  rof<  A//aor  äroßacter*-.  (Afg.  Me* 
aagü  obaerv.  p.  302.  eoL  a.  lin.  36.)  Von  ihr 
hatte  auch  Aleaandro«  au«  Apbrodiaiaa  itn  Com* 
luebUrc  » den  p<f<e»polo>Ysd  Kunde,  deaaen 
Auegabe  aua  dem  Jahr«  1537.  FoL  in  meinen 
Uinden  und  in  rorlteg.  Sehr.  8.  374.  col.  a. 
aafgefUhrt  iat. 


VoD  mir  wird  geglaubt,  daa«  der  Helleniacha 
Anonymoa  Ober  Leben  des  Pythagoraa  bald 
nachher  schrieb,  als  eine  dem  Aristotel««  unter* 
geacbobens  Helicniacho  Schrift  Uber  denaelbca 
üogesetand  aum  Yoraebein  gekommen  war. 

Kcineam'«^a  die  llngat  nicht  mehr  vorLan* 
den«  lebte  HelieoiacLe  Schrift , eondem  die 
notergeachobene  wurde  au*  Heltmiachcr  Sprach« 
in  Arabiaehe,  soa  Arabischer  (wie  ton  mir 
lediglich  vermutbet  wird,  erat  in  Uebrliach« 
nad  aua  Uebriiacher  hierauf)  in  Latetuiaeha 
ttberaetst.  Erwähnung  der  Arabischea  Schrift 
in  Ariatotclia  aeripU  ex  Arabica  pbUoaopborum 
Bibliotbcca  d.  fa.  ia  dem  Ausauge  dea  Werket 
dea  Dachemalnddtn.  Bibliutheca  ArabicO'Ei* 
apana  Eacurialenaia  Toiuua  prior.  Matriti  1760. 
Fol.  p.  307.  eol.  a.  „ De  Acgyptiaco  Nile 
LibH  111.“ 

Zur  Hand  habe  ich  eine  Lateiniach«  Ueber* 
aetaung  tahlreicher  Schriften  des  Aristoteles, 
pergsmentea«  llandechhfl  363  Ülittor  in  FeL, 
in  awei  Columncn,  auf  einer  Seite  43  Zeilen, 
gcichricben  im  14.  Jahrhundert.  Cod.  mem- 
braaae.  I.  Nr.  124.  Daria  steht  die  Schrift 
de  inundacioDc  auf  fol.  344.  b. , 345.  a.  b., 
fol.  346.  a.  b.,  mithin  auf  niuf  Seiten.  Un- 
mittelbar voran  geht  Uber  de  llnris  fei.  341.  b., 
unmittelbar  hinterher  folgt  über  de  mundo 
fol.  346.  b.  — Am  Kode  der  UaadKbrift:  do 
pomo  et  morl«  Ariatotelis. 

Usdrurkt  tat  die  Lateiaiache  Ceberaetaung 
der  Schrift  aepi  r^>'  loü  Stilof  draßäotoie 
la  der  Lateinisebea  Uebersetaung  der  Werke 
des  Aristoteles,  welch«  Yenctiis  1496.  Fel.  er- 
Mhien  (Ariatot.  Op.  Vol.  I.  Biponti  1791.  6. 
, p.  2 16.),  abertnal«  la  Port  quarts  Openua  Ari- 
•totelis.  Baailcae  M.  D.  LXIll.  Fel.  coL333— 
226. 

Et  war  also  die  dem  Aristoteles  uaterge* 
schoben«  Schrift  Lateinisch  und  gedruckt  acbea 
367  Jahre  lang  vorhandeo,  beror  Kos«  nach 
angesteUter  Vrrgleirhuag  mehr  als  Eioer  Hand' 
•chrift  ale  berichtiget  aberraaU  abdruckm  liess. 
Yalentini  Raa«  Aristoteles  pseudepignpbus.  L. 
MDCm'LXlll.  8.  p.  631^  639.  mit  Anhang 
p.  639-643.  cf.  p.  2.39—243. 

Nach  allen  dieeen  Erörterungen  behaupte  ich, 
daea  der  Anonymes  daa  GriechiMhe  Leben  des 
Pythagoras  im  sechsten  Jahrhundert  nach  Christi 
Geburt  abgefaast  bat.  (Yergl.  Meinen  1761. 
S.  366.  369.) 

Von  rincto  Auonymoi;  Leben  des  Platon,  an- 
hebeud  mit  den  Worten : '0  pif  taifiet  toe 
'Aftatatürii.  Vitarum  acriptorm»  Graeei  nit* 
nore«.  Branavigae  MDCCCXLV.  6.  p.  368  — 
396.  — Fythagoreier,  aweimal  p.  393.  — 
»^aydpar  , . . f/i'«2oyops/o>r  p.  594.  — //r- 
^ayöifag  p.  395.  — lIv9oy6ifar  p.  396. 


Digitized  by  Google 


OroMC  PythagoriMhe  Bibliothek.  Adod}^6. 


383 


IHm  ein  «edertr  AnooyiDoi,  Qber  dMtee  fBnf 
io  Dorischer  Muadiirt  g««rkriebne 
irb  bi«r  bvrirbtni  werdr,  ein  Fjrtbagftreitr  g«> 
we»en  »«jr.  hnt  lo.  Narth  («p.  Or*U-  Tom.  U. 
Liptiae  IKSI.  p.  632.)  geglaubt,  hiB|ceg»n  le. 
C«nr.  Oreliiua  geleugnet.  (Ibtd  p.  C33.)  Wie 
Urnppe  artheiite,  iat  der  AnoDjrmoa  idefitiach 
»it  dem  Srbriftateüer»  der  di«  nhlreicben 
durch  Joanne«  tob  Stnhoi  erhaltenen,  roa  mir 
auf  8.  297.  298.  aofgefUhrten  Scbriflen  von 
ibm  gcuanotcQ  Pftbagorriem  der  Vergangenheit 
UBtergeeebobeo  bat.  (Qnipp«  1640.  ü.  126.) 

dtaltgn  A.  fhfil  aya9a  uai  ttanti.  ^ Sra* 
Itgt»  H.  Uty}  malti  Mttl  a/o/piä  — F. 

Hilf}  btnaitt  xoi  adiko.  — //«pJ 

aiat^ers»'  *a}  Det'^ao»'. 

htukign  E-  //ep7  rdv  0091a»'  xa)  täs  dp«' 
rd»-.  ai  diJaxrdr  Uarto  UHifaydpeio«  xai 
/Ivi^ayOfiwi. 

Kenricn«  Stephann«  batte  di«  9/aU^m  abtor 
Brueh«tUckrti  der  Pftbagorvier  heraa«ge«rbeD. 

— Opuaeula  m;thoio)itca  pb^stca.  An«t«Ue« 
dami  1668.  8.  p.  727.  — Unter  der  Aufeehrift 
8exti  ilivpuUtioB««  antiaecptica«  in  Fabric.  B. 
Gr.  Vol.  duadecimatB.  liamb.  1724.  4.  mit 
dar  LateinUchen  Üeb«ra«txuog  de«  {oan&e« 
liorthue.  — OpuMula  Qraeear.  letarom  «cO' 
t«nUo«a  T.  11.  L.  1821.  8.  p.  228.  — p.  6AI 
•>■634.  >•  L>i«  Sebriften  kannU  auch  Örapp« 
1640.  S.  127.  oben.  — 8.  186.  127.  — 6.  144 
—146.  — S.  127. 

Dea  Sokratra  anpblieher  Brief  an  Archelaoa. 
M^d.Tep  l/i'thryo^ai  /oropefr«.  Sorratia  et 
8o«ratic«rum  epiatola«.  Lipalae  UIKXX'XV.  8. 

p.  8. 

Dea  XenophoD  angeblicher  Brief  an  Aischinea, 
welcher  mit  den  Worten  iVrrpjcör  ;<oi  ’EfftO“ 
yifr^i  BB^ngt:  Daria:  rä  hi  xalur  dpa  AI' 

ytUror  i^pdot^i;oa><  xai  ri^c  //v^aytfpa  »#- 
paroidot'c  0i>qr/a».  ar  rö  niftnhp  xai 
id  fiovtftor  i*}  Z'mxpdrijr  ^lay^er  /pm»' 
rrpa*'x<'3o»',  xai  drri  Drij»-  2>uD<Jri»‘ 

yaorpo»'  rpdaefa.  Xenoplnntia  . . . 

Opern.  Francofurti  M D XCVl.  FoL  p.  1000. 

— OeoTTea  compl^te«  de  Xenophan.  Tome  tix- 
Urne.  A l’ari«  an  XII.  4.  p.  776.  — Xeno* 
pbontia  Atheutenaia  acripta,  Voinmra  aextum. 
h.  MDCCOIV.  8.  p.  SU.  — Boeratia  «t  So- 
cntic«rvni  epiftAla«.  L.  MDCCCXV.  8.  p 47. 

— I.atfto.  ü«brr*eti.  p.  109.  110.  — Nota« 
p.  893. 

ABfvbUefaer  Brief  an  Platon.  Br  fangt  aa: 
0/  }röp  ds'  .f/yt’xrrop  dqr(xd^ari»i  Apifr#ii!. 
Leoaia  Allatii  Opuacela  tria.  Pariaiii  1681.  4. 
Bpiatola  XXVI.  p.  33  — 63.  Soeratia  «t  80* 
mtieorum  «pifteiaa.  L.  1816.  p.  38.  33.  — 
LaUtn.  U«ber«eti.  p.  97.  08.  — ln  den  Briefe: 


; ti  A?  öeo»  yohv  IJv9ey6ifa  iMoivmrr,  ropg 

' löyov«  roi*»'  nepi  xai  nt^i 

'/JLothoitr  . . . fiff/rrjtai  yaf  mOi*  /trr^OfP 
I i£p  Mtfl  Ilriioyti^ar.  ^ ln  dem«elb«n  Brief« 
I <1661.  4.  p.  66.  — 1816,  p,  38.)  rot'  re^oO 

I Idyot'. 

Wie  leb  früher  nittheilt«  (vorlieg.  Sebr. 
8.  234,  eol.  a.  b.),  verdto  id  (^loioyot’/ieia 
I r^r  Ober  welch«  ia  Fabrie.  B. 

i Or.  Vol.  quitttutn.  Hamb.  1796.  p>  638—641. 

gehandelt  iet,  von  Jamblicb»«  abgefaast  aeyn. 
W eil  aber  die  Bache  noch  nicht  vSlUg  gewiaa 
iat,  bringe  ich  die  Sebnfl  hier  unter. 

Td  ^lolcyot'fiira  r^»  Vfgti^piyriKi^«.  Habe« 
bie  e atudioee  lector,  novum  opueculum  . . . 
Pariaii«  Apod  Chrivtianum  Weebeiam.  1643.  4. 
, 63  Satten  und  noch  Beriehtigubgen,  twei  nn* 

- * pagiuirte  Seiten.  Natürlich  ict  diea«  in  meinen 
Händen  behndlicbe  .Auagabe  durch  folgende  um 
I 274  Jahn  jünger«  verdrSogt;  Tbeolognmenn 

ariUnctica«.  L.  MDCCCXVII.  6.  — Pytha- 
gora«  p.  17.  Uo.  83.  — p.  66.  11b.  13.  — 
//f^eydi>*iot  oder  f/i'thiyo^Mxot  p.  6.  lin.  28. 
I — p.  7.  lin.  U.  — p.  83.  lin.  14.  — p.  36. 
I üb.  35.  (vergl.  vorlieg.  Sehr.  8.  834.  eol.  a), 
p.  43.  Un.  17..  p.  47.  Ub.  16.,  p.  39.  Ha.  81. 
— Ueber  Bpeuaippoa. 

Egr^yiftiit  drptß-vßtoi  i/f  rdr  Terpd/it/m«» 
fjiolif/alcv.  KntbaUen  in:  A'rv  riyx  tirpa* 
ßtßijii’  ...  ln  Claudii  Ptolemaei  quadriparti« 
! tnm  enarrator  ignoti  noaiinia.  Am  Bude:  Ba* 
I ailMc,  ex  e^tna  Petriana.  anao  M.  D.  LIX. 

menie  Septemhri.  Fol.  — xai  ydp  i4ci9a«ir 
I 04  flvüayopeioi  idyor  rtrd  liyn»  toio(>tor, 

' Ott  o d^rro»  dfhffihe  • . ■ p,  29. 

ITi'ioyeryif  ai'x  htaqdftir  I(r^yr^tde 
ile  ta'Atf&orior  apoyvtii'öoitata.  Bibltotbeen 
1 Ceiallniana.  Pariaii«  M.DCC.  XV.  Fo).  — ^ 
■ dj-rtorpogo»*  qtloottqtia,  f lypijoato  [Jv- 
9oy6fai  xai  ^.'mxpdr^g  xai  //larmr.  Cod. 
CCCLXXXVII.  p.  393. 

iHÜeati  prAOptnr^t.  Rhetorca 
I Qraeci  edidit  ChrUtianua  Wala.  Volumen  111. 
I p.  733.  d Uvdayopae  Xtfytnhs  ^l^ara. 

' Artovvfiov  atpt  o%aoitiv.  Khetore«  Gracci 
edidit  Cbriatiaau«  Wals.  Vol.  YlU.  p.  633.  rd 
llt'üayoptnör. 

De  liUra  T iocerti  anctorie.  Zwölf  Lateini- 
ach«  Heiameter,  deren  eraler  lautet:  Liter» 
Pytbigorae,  diacrimine  aerta  bicorni.  Opoacnla 
Gracconira  veterum  «ententieaa.  T.  primna. 
1^  1819.  6.  p.  59.  VgL  vorlieg.  Sehr.  S,  268. 
CoL  a,  AuanBiua. 

Anctor  AlUrrationia  Bynagogae  et  Ecclc«»« 
e«p.  t.  Arjtbmeticam  Samiua  Pythagoras  in* 
venit.  Nicomachui  acripait. 
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Von  mir  irird  daw  «in«  im  Alter' 

tbane  etwa  in  cil(t«n  Jabrlioadert  abgefaaiU 
lleUeniat-b«  Schrift  TorbaBden  war  and  dtaa 
Jacobiu  Faber  Suputenai«  au  Paria,  geboren  i 
ror  1440.,  geatorbea  1537.  (Fabric.  Bibi.  Lat.  ! 
nadia»  «t  inbmae  a«.  T.  1.  PataTii  1754.  4.  | 

p.  135.,  inaonderbfit  p.  ISit.),  tob  wolebem  I 
der  TorgeaeUt«  Brief  an  Brrnardu*  VeBcariBa 
Dr.  ucd.  gerirbtet  iat,  aie  aU  GruBillage  aeiner 
LatciniachcB  gebmaebte.  I 

iQtroduruLtur  Alnuaeon  matbeTDaticua,  ?;•  I 

tbagorae  diacipulut,  rt-Brontinas  et  BatbiUaa,  | 

«iua  teniperia  adoleareotea- 

BathtUua  apriebt.  0 AlrmaeoD,  (juam  tes' 
pMtivu*  adea! 

AlcmaeoB.  Quid  boe,  o adoWeeate*. 

Balblllus.  Um  nonnihil  aba  t«  ego  et  Broo* 
Ubu«  pardiaerre  cupimna. 

Alcnu-OB.  Quidaan  id,  o ßatbiUe  ^ 

Bathillua.  l’ria«>]uam  ia  aeceotorvin  aamero 
Pj-tbagoram  rongrediamar,  cuplinua  in  ro- 
dibaa  aiiquaatuiau  f<m>ari.  Bt  cum  jana  e ; 
noctvmo  tongraaau  redcaot  Pjrtbagorta  dia- 
cipuli,  aeiacUamar  lariora  quaedam,  qnae  al- 
le&da  SOU  tradiderii.  Alqua  &oa  ipai  jtn  ab>  i 
acum  atque  nrnkolaiD  perdidiciniua.  None  au> 
tem  Judun  c|ueadain  quaeriisue  intcr  eoa  roa*  . 
betum.  plrrBmqu«  veatraa  corsa  poit  acria  atadia  | 
ierantem , et  quem  tob  ipai  ia  nBrneha  ut  et 
pleraqae  alia  eaererra  aoletia.  ' 

Alnnaeou.  Ritbrnimarbiam,  o BatblUe,  for-  > 

aitan  inteUigiB. 

BatHUua.  Kam  ipian,  Alcmaeon. 

AIcmaeoB.  Die  age  igitur,  Batbillo,  quot 
UBmeroruno  limpUceB  iDaequalitatra. 

Bitbillai.  Tna:  multiplex,  auperparticoUria  | 
et  anpeTparliro»  j 

Atenaeou.  Maioiia  bcS  babitudiotf  ad  mi-  | 
aorem.  et  in  bla  tribua  generiba«  omsino  eoa« 
BiBtit  ludu«  a t«  et  Brontiao  nuoc  a ne  peti« 
tue.  Qeid  tnaxima  bamo;  ia  et  quid  barmoBia 
miBor?  j 

0*g«B  deB  ScbluBf  der  Schrift:  boe  iliis  I 

atudium,  hoc  •olamca,  haoe  TigilantiMUDa  cora:  | 

ITt  Bc««  totoa  riraeutor  ad  negueu 
Ke  quid  biot,  &e  quia  perturbet,  ae  anguliB, 
«quU 

Partibna  at  coeat.  eil  ut  deriiaci  acnu«ia. 

Kec  prioa  is  duicera  decIinaDt  lumiaa  eomnum: 
Orania  quam  longi  repuUriut  acta  diei 
Quo  praetergreaM , quid  geetom  in  tenporo, 

quid  non,  I 

OffeoiipraBia:  dant  (Mtltnam  et  prarmia  reelia.  i 

Talea  candtdi  diBcipuioa  deeet  eaae  Pytbagoraa.  ' 

£rgo  neutn  coneilium  eit  o Batbille  et  Bros* 
tlae  goBtroii  adoleieeBte«:  ut  tantiaper  ludo 
iBdulgeatii  dun  tenerior  artai  tm  ad  aJtiora 
conicendere  dob  ainit,  dun  tardat  aditum.  aox 


autem  pluaculo  robnetiore«  animo  facti:  noatrum 
ailentinn  quaerile,  «t  voa  noatro  roaiui  coroitaa 
aiciKita,  Titan  aetnper  quae  frugi  eit  qnae' 
reute«  ioBociiau.  et  ne  potiai  magiitro  (aul 
ai  BiaTultia  vobiacua  coBdiaeeote)  doctriuam, 
moreaque  quam  ioco«  diacite.  ?o«  autem  dum 
aotu  tmcriuecttla  patitur:  a iunioribs«  qua 
petiti  (wird  brUaeu  m>U»:  qni  periti)  ludi 
luperiUBt  Tel  quasi  facilliue  diicetii,  obbc  qne 
ambo  rect«  niete. 

Sebolia  io  Homert  lliadon.  BeroUni  1625. 
4.  l’ythagoraa:  Za  Hom.  11.  B.  t.  36.  p.  58. 
col.  b.  lio-  10.  ~ Zu  B.  T.  116.  p.  55.  col.  b. 
Da.  48.  — Zu  /'.  T.  1.  p.  95.  col.  a.  lia.  23. 

q reSr  ölftir  ro|rc  aoopor  vm6  /Jv~ 
/htyofov  cfpinroi.  — Zu  //.  t.  657.  p.  468. 
C«i.  a.  lia.  6.  et  18.  o //r^aydp"»'  flcyrn 
ii  V*7V  ril«t'te3i-<vk  di-iVpoacM*  . . . auxeu«' 
ei  roC-io  /Iryae  6 //rf^ayofOi.  — Zu  P.  t.  86. 
p.  469.  col.  b.  — S 319. 

Pjrtbagoreier:  Za  Ilona.  11.  A.  t.  340.  p.  SO. 
col.  a.  iin.  1.  et  5.  — Zu  //.  t.  408.  p.  456. 
eal.  b.  Iin.  6.  — Zu  1.  t.  6t.  p.  469.  e«l.  b. 
lio.  9.  — Zu  T.  T.  119.  p.  581.  eoL  a.  Un.  48. 
~ Zu  X.  T.  391.  p.  600.  col.  B.  Ud.  9.  Auch 
ia  Uomeri  carmina.  CuranU  C.  G.  Heyne.  To« 
mue  octaTBB.  Lipiiae  Loitdini  MDCCCU.  8. 
p.  385. 

Zu  Hom.  IL  Eiuloitung.  AnoedoU  Graeca  e 
codd.  manuscriptii  Bibliotbeca«  Ecgia«  Pari* 
aicBiia.  VoLllt.  Oxonii  M.DCCC.  XLI.  p.  118. 
— Zu  Hom.  IL  A.  16.  p.  309,  lio.  33.  — Zb 
Hom.  II.  A.  IS.  p.  188.  — Zu  Hom.  11.  O. 
41U.  p.  81. 

Sebolia  antiqua  io  Homeri  OdTMcan.  Brro* 
iioi  MDCCCXXL  6.  — Zu  UÖm.  Od.  a.  1. 
p,  0.  otwfi»  turl  //t'fiayötfa»  hyttai  wpd»'  »ai- 
ias  . . < — Za  Hom.  Cd.  a.  371.  p.  42.  torro 
M4$rn  rdi'  f/vi9<r]rdpot'  Uyar. 

//oioSof  i0t*  . 4 . Hniodi  A»- 

craei  epera  et  die«.  Theogeoia.  Scutum  Ker- 
euiia.  Omnia  rero  eü  muUia  optimiaqS  es« 
poaiiioBiboa  Am  Ende;  Vooettie  io  aedibua 
Bartliolomaci  Zanetti  Cutenagenaia,  acre  aoro 
& diligeatia  loanoii  Franciici  TrioeaeeU  . . . 
11  D .VXXVll.  Meute  Inni«.  4.  Ke  aiod 
CLXXXVUl.  ßUtter 

Mit  HlBblirk  auf  dlWe  Auagab«  iat  ange« 
fertigt:  l&dei  acriptoruaa  ab  iBlerpretlbua  Urae« 
ei«  Uniodi  laudatornm.  Fahr.  B.  Or.  Lib.  11. 
Hambargi  1705.  p.  386.  = Volomeu  primum. 
Uarnburgi  1790.  p.  617.  r.  Pytbafora*. 

Poette  niaorea  Graoet  . . . initruxit  Tbomaa 
Oaitford,  A.  51.  Yol.  III.  Oxooii  MDCCCXX. 
= SchoUa  ad  Ucaiodura  a codd.  MSS.  enao« 
dirit  et  aupplerit  Tbomaa  Uaiaford,  A.  U. 
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Oionii,  • tjpofrmphM  ClireadonkBO.  18t0.  8. 
MO  S«iUs. 

ii  Str^aijafOi  optot  at^forvt  4*’ 
f^oY6va  tfiLocotf^  aai  tw  'AKffoyartirft 
{IIqouIov  itadoiov  p.  ?•) 
i»e  i flvtjayöfa^,  y$’ 

rdftaroe,  '^p|rrac  r«  wl^AiftOtorrlijt  uel  oi 
lt»to  avtov%-  , . . (TifltiM  ID  Oper«  ct  Uitt 
V.  3t9.  t.  I p.  188.) 

Kai  ydp  i;  tcta  flv&ayttfft/mr  irafati-s^ts, 
ovj  3tt  xpeufovf  dfut^rdr^tr  iif  ^/lop  3ia* 
aa»li'<t«i«»-  Biv  dila  aa/  ta  top  qrAoti  a^ap* 
n^fuaro  inoM*Mir  koJ  [tag  är  ivnö^ 

M|7ffM<Lci'cra/.  (Frodut  in  Op.  et  Oiee 
T.  706.  Ib.  p.  316.) 

Sn4irop  6i  d Ih'ihtf6p$toe  Idyoe  a/stor, 

(ftfiiP  tä  äfiaitt^pata  ttor  tfiltta  tig 
Ovpatttp.  (Procliu  ia  Opera  et  Die#  t.  707. 

I.  I.  p 817.) 

rd  6'  ailr^fopntotaQdr  iott,  ovfißohar,  »o> 
pairtatt  fh-t^aydpttos , drrailo^i'n;  aeJ  !<• 
yovoa,  ft^aXka  itir  ßo\'itV9t¥,  dUcr  8«  dpna. 

(TietiM  in  Op.  et  D.  r.  788.  Ib.  p.  383.)’ 
f/oUd  rwarrs  uai  loli  (Ipt^ayopaiotfi  ild^ 
ytto'  ^vyotf  patpßairgtr,  mal  lähiora 
«/»9>ie«i^ci  . . . (Preelua  in  Op.  et  0.  r.  742. 

Ib.  p.  338.)  ^ 

X^i  ftif  ^ 90ßMtas  /<rrir  dpt&ftitf 

aai  rdfr  //f/fayopfratp  i^»ovifaf/tr  laydnatr, 

Mai  Ifyorrai  atnai  .7«/  /Mgit’oig  . . . 

(Proclue  in  Op.  rt  Die«  r.  800.  p.  3SO.) 

^at-epdr  9i  mi  nard  rovif  f/vt^oYOpf/ovf, 
d y xoi  d i,  apptrtg,  tdt  aepirro),  o de  re<t«  : 
aapa  aig  Äptios.  (Zn  Op.  et  0.  ▼.  <68.  | 

Tbe  o«i7e>iafoe  aepioe  Jatapfov  tov  apn-  | 

ro0aat^op<r>v  tyvatatf  top  ^fispur  . 

Uaipdov  Ib.  p.  870.) 

Oi  yä|>  nv9ayopttot  ia  iiaa  tir  ndafior  | 
iltyor  ttvai,  4a  tijs  dilarovg  a<raipat,  ia  i 
rät'  dard  aiav^tttr,  ia  idr  ttaodpop  er««*  ' 

l^eior,  tut  er  aal  taptur  lafißaroftrttaa,  »al  l 
ei  drr/{i^oroe.  ^rot  rd>'  oait^raiag  otfatpas. 

(Za  Op.  et  D.  v.  781.  luaBB.  Protospatfa.  ).  l. 
p.  S74.)  .... 

relera  Spa  i}  rerfd>.  aal  a^r'a  rrß/datfa*. 
^Kt/ftoro  fi  aal  aapd  raff  /fi’i^ayoptiotg’  Od  | 
/td  rdr  d/it/fpa  i>pya  u.  e.  f.  (Zu  Op.  et  D.  ! 
T,  790.  Iwaon.  Pratnip.  1.  L p.  370.)  I 

üeber  Pflnfaahl.  (Za  Op.  et  1).  t.  800.  Ib.  | 
p.  875.)  I 

^4Ö  ntfiro  rat'tat  sümlicb  die  Uei^Mnridea  j 

Boit/.  Stör/  aard  jaofOfarpapfiop/apoiaaupat  [ 

MiroPffo;  aepi  rd  /'eidffpa,  ’Aprororfii^e  | 

«pijtfi.  (£fg  rijr  //atadop  i>foyaitat  ayolra  I 

»ni  fiaptaa,  aalofo  r.  870.  Ib.  p.  411.)  Voa 
«Ueeer  liabe  {eh  auf  9.  845.  eel.  a,  is  | 

der  Uotertiuebu&g  der  JtiKrndarliirift  de«  Ariata*  I 

talea,  welche  PythaKoriicbee  iHitrtf,  Qebrauch  ' 

gaaiaehL 


^td  toi^to  de,  oiftar,  aal  rdr  tiaaapa  aat^ 
jiafi  di-aiayifa  /ieyor  oi  ilfl^aydptioi  aPM~ 
ßoitaais,  aal  rtrpaarpy  adrda  iadlovr  waydv 
dardov  9»tKie4we  . * . (Tae  ao^eeraror  xa< 
luyiMtaiut'  xepot'  latatrop  d/entof-ae  rov  /'a- 
i^rav  etk'  njr  roe  ilato^op  i'^<i>>-or<or  oLLi)« 
yofrai  Ib.  p.  453.) 

WoqoSci  fita  oSa,  aai  aard  r^r  apaitio 
ftda  dpfionaia  /taßapftdi^orrai,  lis  llroktitafV 
t»  Soaat  ia  rä  tpitu  ttia  dpftornuia,  aal  xpd 
ye  tovtov  lfv0^6pa  . . . (Ib.  p.  476.) 

Za  den  Worten  dea  Sophokles:  ^9i;  ydp 
e/dor  wolitnu»'  aal  lovs  009'411‘e  Idyci  ftatrja 
&a^oaoatttg'  ti9',  Star  tdfiovg  fl9aoia  a^fhs, 
dxrcr//<^rrai  Mlior,  Sephoe).  Klertr.  t.  68. 
Lipaia«  1885.  p.  19.  — Uierxa  der  SehoHast, 
Ober  Seeleovandoruag:  eiVa  ial  aSai  Up9a~ 

S'pag  . . . (SchoUa  in  Sopborli»  tnKoedlaa. 
pila«  UbCCCXXVl.  8.  p.  3SS.  t.  68.) 

Za  den  Worten  aal  ii  d\pvyov  fiapig  c(~ 
tote  »BTtfleie.  Schul.  EuHp.  Hippolyt,  r.  953. 
Seholia  Onera  in  Euripidie  Tragordiaa  ex  eo> 
diciba«  aneU  et  emendaU  edidit  Qalirltnae  Dtn* 
dorfins.  Tomua  1.  Qxonii  UDCCCLXUI.  8. 
p.  178.  Orpbeue.  Pytha^oraa.  » Auch  Valcke- 
neer  bat  den  PylhagDraa  and  Pytbait'^riker  er* 
wähnt.  Enripidifl  truRoedia  llippotyta»  . . . 
AdnoUtlnnibua  Inatmxit  Lador.  Cup.  Valckc* 
nacr.  Lugduni  ilaUronin  1768  4.  p.  860. 

In  Burip.  Hemb.  t.  1S4.  eprirbt  dvrChoroa: 
luI.Tir,  i^dt'ic^o»'  9r,yoiaptotT^g  Aatpua9r,i. 
Sehol.  Karip.  Ueeab.  t.  134.  Totnae  1.  p.  854. 

ln  Eurip.  Ueenb.  t.  1870.  apricht  Ilrk&be: 
9ara^oa  d*  9 falö'  iv9db'  {a^if^ot-t  ßioa. 
Schot,  Karip.  liccub.  Tonus  I.  p.  511.  lin.  6. 
et  iin.  10. 


Zu  den  Worten  io  den  Wolken  dec  .\riato* 
pbanee  apiita  i»ir  yaiptta  ’/litijiTifoiof  ir.  599. 
der  Aaafabe  dea  Jahrea  1889.)  handelte  dar 
Seholiaat  über  rptwlorr  rp<ywror  der  l'ytha- 
|p>reier.  Schob  Arial.  Nub.  611.  (609  1 Vel.  X. 
L.  1828.  8.  p.  849.  = Sehol.  Arial.  Nnb. 
599.  (609.)  Vol.  11.  Londini  MDCCCXXIX.  8. 
p.  118. 

Sehol.  Ariatot.  Nab.  754.  (750.)  Lipaia« 
CIOUCCCXXU.  8 p.  861.  s Sehol.  AHat. 
Nab.  748.  (75i>)  Ariatophani*  roiuoediae  entn 
arbolUi.  Vol.  II.  Londioi  MDCCCXXIX.  8. 
p.  183.  ieti  bi  aai  ffr9ayt»pttv  aaiyrtna  bth 
roü  totothov  aardarpov.  alf;paeal^rov  r^e 
o(ii{n;g  01*01;»'.  it  ug  ioottpor  iatypdp^ita 
oF/tan  Sam  ^ot^erar,  xai  Tpoervair  itipa 
otf^rai  aaid^tr  mdtov,  ds<BriV»i  apde  tijr  oe- 
l^rrja  ti  ypdfiftata,  adatirag  dtaaiaai  6 wli;- 
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«iov  »is  ror  «t'xlor,  ir^i-ot\ 

^arta  ta  h xard.*rrp^  yty^oftttirtt  il»' 
ixi  r^c  oti^rfji  ytyfafifitru.  (ÜMiclbc  mch 
ii  Said.  Totni  pHorU  Patb  »Iten  «ol.  U74.: 
Vorilef.  Scfar.  8.  ü06.  eoL  b) 

Ett  tlind  pfnp<iti|iam  «dniiraadBm  mtgii 
Qbi  pictU  ctrte  crtiflcio  insgiaibuf  »criptiave 
literU  qaU  Boct«  Mm«  plena«  Innia  rtdita 
oppoDBt,  qa*n>m  «iniBltm«  in  a«^re  innUipli' 
eitiB  Bsnumqa«  raptia  et  uba  ctim  luBie  rtdiU 
reflrxi«  aliiut  quiepiam  rci  coDieiaa  per  loDeim 
diitaaliaiD  videt,  legit  et  a^oacit  ta  ipao  diaco 
•ea  etrcal«  Ivnae:  quod  eqoidrre  aoBciaadoraTn 
Mcretoruifi  obaeefie  TiUia  et  ciritatiboa  aiilia* 
aireuTD  artificium  eet  ehni  a PftKagora  facti* 
tatQm  fit  bodte  aliquibaa  adbuc  paritrr  et  mihi 
iocogoitum. " (De  »cealU  pbiloeopbia  über 
prÜBU»  rap.  VL  Ueariei  Coraclii  Afrippa«  ab 
Nfitteehejm  Opera-  Lagdoai  K.  DC.  8.  p.  tl  ) 

Uiaeicbtlicb  de«  VenUadDiaMe  der  Stelle 
rmrriMe  ich  auf  drei  Schriften,  ln  denen  der 
Inhalt  ilfieien,  waa  Agrippa  geechrieben  batte, 
mit  anderen  Vt' orten  raitgetbeilt  iat:  lacobi 
Brnckeri  b»t,  erU.  pb-  T.  IV.  L.  1743.  4. 
p.  411.  — Lebeuebfifirbreibungeu  berfhmter  , 
Mianer  . . . roa  C.  Meiner«.  Krater  Band.  I 
ZQrieh  179&.  S.  8.  366.  S66.»  Bnble.  Sechster  j 
Theü.  Erste  Hälfte.  GAUingen  1800.  8.  8.  t09.  j 

Geraume  Zeit  ror  Agrippa  hatte  lohaanea 
TrilbeRiina.  welcher  ron  Saxina  uater  dem  Jahre 
1483.  eingereibet  ist.  dergleichen  Dingen  Auf- 
merksamkeit gewidmet.  Br  achreiht  im  Chm- 
nicon  Spoohcinenee  neter  den  Jahre  1490.  i 
„ae  ia  manibiu  habere  magaum  opua  Stegano-  i 
gTBphiae.*’  (InfaanaisTritbeinli  Seenndae  Partia  I 
chronira.  Kranenfarti  M-  DCl.  Pol.  p.  410.  I 
cf.  p.  65S.)  — lohannie  Tritemli  abbatia  S|K>n*  ! 
belmaaait  ia  libro«  sno«  de  Steganograpkla  epi-  I 
atola  aire  praefatio  apologetioa  ist  a^edrackt 
in  Hearici  Comelü  A- rippae  ab  Netteehefm 
Op«ra.  Lugdnni  M.  DC.  8.  p.  841.  44S.  Koch 
Aadfirea  ana  dem  Baehe  dea  Trithrmiua  iai  ' 
p.  643— 68!f.  abgedrackt.)  — Je.  Mattbiae  Oea-  I 
neri  übserratioaea  ad  Trithemü  StegaBagrm- 
phiam.  Kotbaltca  in  lo.  Cbpb.  Coleri  Aatbo- 
lofia,  eeu  epistola«  varii  argumenti  (Leipaig 
17?S  — m».  8.  6 HefU.)  Tom.  1.  Faac.  VI. 

P.  I.  : 

Ueber  loannea  Trittaahemiaa:  Oerardi  le- 
unifl  Voaaii  de  historicit  Latinia  l.  Lugd.  Bat.  ' 
1661,  4.  p.  644—648.  UUtoria  rei  literariae 
ordlala  S.  Benedicti.  Pan  teriia.  Aagoatae  I 
Vind.  et  HerUpoli  M DCC  UV.  Fol.  p.  >17  I 

—831.  [ 

Scbolioa  loia  Fbaidroe  des  Platoa.  I 

rd  ro»r  ^tlorr.  it$pl  '£Ud8w. 

Ka&'  pßg  gfdrovr  o //vifeyofa»-  . . . Aaa 


Bchrifl  dea  Ocarbiehtaehreibera  Timaioa  aaa 
Taaroncaion.  Aaeedota  Gneca  . . . deacripsit 
losnn.  Philipp.  Sieb«nkee«.  Xorimbergac  1798. 
8.  p.  70.  IrananuelU  Bekkeri  ia  PUtoaem  a 
I e«  editum  commentaria  eritiea.  Accednnt  schoiia. 
Tomas  alter.  Beroliai  18VS.  8.  p.  319. 

Za  Platons  Dialogen  Gorglaa.  Im  Scbolioa 
werden  normal  Pythagoreier,  ferner  als  Pytha- 
gorfiier  Empedaklea  erwähnt.  Tomu«  alter.  Be- 
rolioi  1893.  p.  361.  — Pjrthagoroirr  ia  Krotaa 
and  Metapoction  Ib.  — rot'»'  /7r>t0yope<err, 
Empedokles  Ib.  p.  366. 

Zum  Platoniachen  Dialogea  Kratjrloa. 
jap/jof  p.  369.  — (Von  eieer  ia  demeelbea 
Dialogea  dn  Platoa  rorkomiaeodea  Steile 
p.  400.  D.  macht«  Boeckh  Philol.  1819.  8.  180. 
181.  Gebranrb.) 

Zuai  SopbiatCB.  '£Ii'a  .Stadt  ia  Italiao  p.  371« 

Im  Phaidea  des  Platoa  war  Veranlasauag 
gegsbea,  folgende«  Scholioa  niedersaaebreibeB: 
oiTo»  d d^iidioof  //t'fiayopetoi  Vraitp 

I wavec^CBk'  . . . Xur  Hipparrho«  and  Pbilolaoa 
bitten  entkommen  sieb  geretbet.  iTomns  alter. 
BereUni  1893  8.  p.  879.) 

Zu  Platona  Foliteia  Ub.  6.  p.  331,8.:  Syd- 
Doe  Jx  rtOi’ '/Ipji'rov  *a!  ßporrr'rov  nol'Joß* 
(Tomaa  alter.  BereUni  1893. 
8.  p.  411.)  — Pftbagoraa  (Ibid.  p.  113.)  — 
/h’^ayopas , JJrijadpyor  $mtvltoylv<fov, 
T>‘ppi;K/s.  War  ie  iSr  ifli^er  du  Trpp'rrae 
«<V  2’d^oe.  Eins  rirbtig«,  reratteftige  Naeh- 
riebt.  (Zum  aohntea  Bache  der  PoUteia  p.  490.) 
— <>'«i'];xoetot-fr^r  81  (siUrrd  perd 
p‘.  (Ib.  p.  491.) 

Zum  Platoniseben  Dialogen  Timaioa.  dw*  Vlpt- 
arortAoi’  xol  ’Ap^vroo  (Ib.  p.  438.) 


Anaaflge.  Zu  dem  Boche  A.  der  metephjrai- 
aebea  dee  AHstetelc«.  Cod.  Reg.  Sebelia  ia 
Ahstotelem.  Beroliai  1886.  4.  p.  641.  b.  — 
p.  843.  b.  — p.  568.  a.  — eod.  Laur.  p.  860.  a. 
— cod.  Laur.  p.  86t.  a. 

Zu  dem  Bucha  Z.  Cod.  Beg.  Schoiia  ia  Ari- 
•teteleni  p.  789.  aoL  b. 

Scholioa  ta  folgendea  Warten  dea  Oedichtaa 
de«  ApoUoaioa  aaa  Uhodoa:  «r  8’  in  efr  Tcp 
jMofjoutror  '/tytpofraf  d/rne  d.Tpog'dropf 
(Apoiloa.  Rbod.  Afgoa. 
1,645.)  Sehelia  edita.  Tomaa  11.  Lipaiae  IBIS. 
8.  p.  887.  — Sebotia  ex  eod.  Paria.  Ib.  p.  8l. 
83  — Schoiia  «etera  e codioe  Laareatiaao 

edidit  Kearicus  Keil.  Upeiae  1864.  8.  p-  839. 

SdiolioB  la  e/8i'U(or  r8.  t.  5.  de«  Thiokri- 
to«.  Tliseeriti  iwliquiae.  Lipai«eCl.')l.'>COÜXIX. 
8.  p.  987.  Uber  Pgthageriktr , P7th«gorUt«a, 
P7thagor«i«r.  ss  Foetae  miaore«  Orac^.  . . . 
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iMtrvxit  Thom*«  Giitford.  A.  U.  VoL  IV.  ririiiU  M.  DCXX^.  XXX.  8.—  Tfiu 
Oiotiii  MDCCCXX.  8.  p.  173.  p.  488.  Botnoianira  tv«  dem  von  mir 

BeboUoD  tu  Lakitno«.  (Vorlief.  Sehr.  S.  371,  8<  383.  eol.  u.  «uffcffitirteD , von  tiaem  An»- 

eoL  b.,  8.  373.  c«L  a.)  njmios  ibfcfataten  l^beo  de*  Pjtluforu,  Ara* 

Xjvitit  */»•  ti}p  ^ton^ptov  d.  i.  dM  Thrt-  i rttlod.  1707.  4.  18.  p.  64. 
k«n  y^afi/iattu^f.  la  dem  .^baehnitU  ' AseedoU  Graeea  • ctMld.  mtacacriptit  biblie* 

ororx«(<u).  Au»  Apolloniea  dem  l(e««eBier.  (Im*  thecarum  Oxosieaeiam  detcripkit  3.  A.  Gramer, 

naauelia  Bekkrri  Aaordota  üraeca.  Volumea  Voll.  Oxoaii  MIKXICXXXV.  8.  — la 

aaeundutn.  Beroliak  1816.  8.  p.  784.  Ua.  4.)  fntfitfiaitot  p.  IIS.:  oi  iJvl^ayüptiot. 

— *öi  ytfp  if  lif  ^oat,  ro9  tdl*  i Vol.  lll.  Oxoaii  MbCCCXX.KVl.  8,  — J/r- 

lavi  (Ib.  p.  789.  Ua.  9.  10.)  ttuov  trepi  ri;r  roll  ai'(7p0iior  xataaMtvrjg 

£v{fto:xev  nai  Ji^oxatfrov  xat  MapttfXhrov  p.  146.:  Pjrtbafora«.  ixioiulaianxifpaifov 

$te  otaofit  rot*  Kbetorea  Qraacl.  iti^v  p.  168.  ~ Sebolia  ad  TtaUit  allegor. 

VoL  IV.  8t.  at  T.  1833.  8.  — ’Jfivia»  6 P-  379. 

th9ayoi>no^  p.  897.  Vol.  IV.  Oxoaii  IIDCCCXXXVII.  8.—  Ex- 

Zu  8cbrift«n  de#  Ortforio«  des  Naaiaatcaer,  cerpU  varia  p.  819.  Pjrthaforaa.  ~ Ib.  p.  347. 

der  auf  S.  38S.  eot  b.  ia  mtiaer  SebrifI  ror-  Pythagoreiar.  — Ib.  p.  SS3.  ^ao3orok,  Pytba- 

kam,  alnd  allerlei  Srboliea  toq  getMoataa  V«t-  | forcier. 

fiaa«ni  Torhaadea.  (Pabric.  Bibi.  Or.  Volarota  Aaoedota  Qraeca  t rodd.  maaoaeriptia  Biblie- 

octarum.  Hamb.  MliCCCtl.  p.  489  — 484.)  tbecaa  Ucfiaa  PariiieD«ta  Kdidit  3.  A.  Gramer. 

Blaer  dereelbm  Ut  Noaaoa.  uaterarbiodes  tob  Vol.  1.  Oxoaii  MI>CCCXXXIX.  9.  — K*ivyai 

dam  PaaopoUtas.  (Ib.  p.  489.  430.}  d<ai7o«>ai  p.  SlS.  318.  319. 

Aaf  Noaaoa  ward#  1817*  die  Aafaierkeaak-  j P^aforeiar.  Ihfi  htxopeiov  Ib.  p.  178. 
keit  durcli  den  Abdruek  folfendar  Kcbriß  fa-  | -*  tts  ta  rer  ’^pioreiakorf  r^t*tta  ÄV 

riebtat,  Teiche  aber  aiebta  Siier  Pjtbagoraa  ! nopaitta  p.  189.  836.  — *Eutoyat  dta^opor 

darbietat:  Konoi  aarratioDaa  rigiatiad  Oregorii  ; p.  913.  — Ktu/liOf  A A/i’i8ayi>4>c#or  p.  317. 

Naaia&aaai  oratiooem  ia  laaden  BaaiUi  Magai.  I tio.  29.  — p.  380.  388, 

B duobat  eodiclbaa  Meaaeaaea.  noae  prireum  I Vol.  II.  Ib.  aod.  — /xxoy« /oroprmi' p.  871. 
adlU«  et  aaaoUtion«  kUoatraUa.  MeleUmata  | Pytbaforaa. 

e d^ipliaa  aatiquiutie.  0per4  PrideriH  Grau-  V©!.  m Oxoaii  M.  DCCC.  XU.  8.  — Pt- 

aeri.  Pan  prima.  Lipaiaa  MOCCCXVIL  8,  thagoraa.  Öchol.  » Jlomeri  lliad.  p.  81.  Xl8. 

p.  57—97. 

Nonao«  lu  Orafor.  Naaiaas.  *<rr<r  /orlwrov  Pj-tbagoralar.  tng  A (fpnfov 

ßatultmy  ati}ltttvti»o^  .TpeStof  oder  dritte  7ljado,  p.  34)9. 

Bade.  (T.  aaeuadui.  Coloaiaa  1089.  Pol.  p.  49  Vol.  IV.  Ib.’aod.  — Pyibaforaa.  Bicarpte 

— 109.  — coL  407.  408.)  Of  /Mt^opero.  poatiea  p.  810.  — ExcerpU  pbiloaophlea  p.  397. 

3f  attr/uatotp  ta  r^e  qtUMfoif'tas  ipat^arop  40O  414  48|. 

i^^aia.  <J,8o.o  ii  „ti  Sllar  nal  taite  P,Un,iir.ler.  EinrpU  phUoMphic.  p.  . 19. 

ro  afrrypa*  Avapot't  pij  ic9i*tv  « • . , 

Ib  Tarba  philoaopboniB)  ad  paginaa  MaafOti 
ScboUoQ  tu  Unrat.  Od.  I,  88..  welebe  daa  T.  1.  Bibi,  ehamiea«  kematt  rar: 

Archytaa  betrifft,  a.  10.  Hie  (nämlieb  Pytha*  „Pythagorae  447.  449.  450.  451.  454.  459. 

foraa)  at  ia  Hoaierum  dieitar  reaatua.  poatea  461  499.  478.  480.  481.  490.  495.  Magietcr, 

in  paeonem,  poatremo  ia  Baniam  poetam  at  aatam  eaput.  taatuan  domum  dal  et  eapieatiaa 

idao  dieit  (nämlich  lloratiua)  «am  oarTia  atque  babuit,  qood  aemiai  poat  UeraieteaB  datum  aal. 

caU  Bic»rtDom.  aaima  emaino  diu  rixiaae.  <Q.  : 445.“ 

Beratlua  Plaeeua  . . . opera  lacobi  Ouqaü  ..Tertia  Syaodna  Pjrthtforlra.  480.“ 

Ueaaeaii.  Acteerpiae  M.  O.LXXVllL  4.  p.  68.  | Fabriciua,  der  dieae  Worte  aebrieb  (B.  Qr. 
eol.  b.  wo  BDima  vero  roTixiaac.)  Uirrttber  die  Vol.  duodteiroam.  Hamb.  1784.  4.  p.  718.), 
Abbaadluag,  welche  ieb  onter  dem  Jabrt  1863.  I batte  folgrnde  BchrKt  gebraucht , welche  mir 

aoffilhrea  werde.  I aiebt  tu  Geairht  kam:  Joauo.  Jaeobi  Manfeti 

Bebolion  ton  Pompoalua  PnrpbfHo,  Iber  I Biblietheca  Chamica  curloaa.  alte  rerum  ad  AN 

walcbea  W.  U.  D.  SariBgar  gebandelt  bat.  Hi-  ehemiam  pertiaeDtium  Tbeaauru«  iaatnietiaal- 

atoria  «ritica  achoUaatanim  Latiaomia.  Para  mua-  Omerae  1708.  Zwei  Koliobkode.  — Aoeb 

tartia.  Lufduoi  Bataeomn  1836.  p.  8—68.  ! Coloaiaa  Allobr.  Zwei  Poliobiad«.  (Dictioo- 

I aaire  typegraphiqua  Par  3.  B L.  Oamont  Tome 

Artuioia.  Aatcdeta  Oneea  e cadieibua  Be*  Premier.  A P.  U.  OOC.  LXVIJI.  8.  p.  448.) 
fiia  daacripait  . . . J.  Fr.  Beiaaonade.  Vol.  XI.  — Jcao  Jaeqae«  Maaget  war  1658.  au  Oeo^r« 

49* 


Digitized  by  Google 


388 


Grosse  Pythogorische  Bibliothek.  Anonyme. 


gebom  und  «Urb  91  Jihre  tlt  dtMlbft  d«a 
i!t.  Anfu*t  1749.  (Alnantch  fBr  AtirU  «nd 
NirbtursU  d»«  Jahr  17HS.  harau»t{CK«b«B 
ron  D.  L’hidatua  Uettfried  Gni&ar.  Jena  17H9. 
S.  S 19.  XVJ  Er  «rird  in  d*r  PythafDrUchea 
IlibUothrk  oater  dem  JalkT«  1731.  Torkonnntn. 


Wort«  riirr  RXniMkrn  Inacfarift,  v«l«h«  mit 
D M Ftironii  Antiftnidi«  «nfangt:  dpgmaU 
PythacDrae  »en«i.  Pla««ri,  ia  a«d«  Ptadulphi. 
(luacriptloBkuo  Romanaram  eorpoa  abMlutlMi* 
mun,  In^io  & eura  laai  OniUri.  In  bibUa« 
polio  üommiUBiano  M1>CXVI.  FoL  p.  930. 
Sr,  7.) 
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Dem  Pythagoras  ootergeschobene  unächte  Schnfloo. 

Ente  Abtheilang. 


Mttftlu  (rariteg.  Sehr.  B.  8A9. 
eol.  ft.),  K«dr«iioft  (Um.  B.  3S7.  «ol  •.),  Ui- 
donu  (Dfta.  S.  310,  e«L  b.)  dUrfles  dts  Q«dirbt 
Aber  Zftbirftijinbolik  (Das.  B.  IS7— >340.)  ?«r> 
fttftftdto  bftbBB. 

g*'».  > BBeb«r 

Aber  ArithB«tiirQDd  Matik,  io  der  Htodtehrifl 
det  Buche»  tob  D*cbem«IuddtiierwihM.  („Cod.  A. 
p 206.**  Wenrich  1043.  p.  80) 

i yrytfaqvi  xefi  'Efv- 

fypäi-  &aijia<)rjt-  . . . (Athen.  l>«ipa.  Ub.  4. 
p.  184.  t.  T.  »eeundui.  1803.  p.  19S.1 

. . . llf&ttyöfar  ir  rol  neft  t^s  'Efv^fas 
AnWooi».-.  (Ib.  Hb.  14.  p.  834.  n.  T.  qtiiatn*. 
Arg.  1806.  p.  398.)  — nvftayöfaf  e’*’  rots 

nä^l  tiji  'Efvl>fä(  9aldtTf}f.  (AeliftB.  d»  Bft- 
tur«  ftDimtliuni  17,  8.  Jena«  I8S3.  p.  377.) 
Dfte»  die  Schrift  nicht  to«  PhilnMpben  h»r> 
rbhre,  wurd»  een  üenrd.  Iobbd.  VoMin»  (d» 
hietohei»  Umeci»  1.  L.  1838.  p.  494.)  und  tob 
mir  gMüft.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  344.  cot.  b.) 

Sio  kftno,  der  ebeofilU  Pythngoru  hielt, 
wird  die  Schrift  Qber  Ueilkrifl«  der  Er&oter 
abgefatet  kabca  /Torlteg  Sehr.  S.  344.  co).  b.), 
Behrmile  Ton  PliBini  (PHo.  H.  K.  ParitiU 
MDCLXXXV.  4.  p.  137.  Yorlieg.  Sehr  8.384. 
eol.  b.),  Bach  tob  Apuleja»  de  berbi»  nngefllbrt 
(rorlieg.  Sehr.  B.  378.  co!  b-),  vclcber  tob  dem 
^Ibekftnnteo  Sehrlftateller  dleeci  NftneDi  tu 
Batencheidrn  Ut.  > leb  fnod  dea  Pjtbigeraa 
achtniftl  ererihnt  in  den  AbechBitten,  welche 
Teretiadif  »cbon  1349.  tob  den  iebten  Beetand- 
tbeilen  der  Schrift  dee  DioakoHdee  »oegeeebie* 
den  Bad  «le  noiha  bb  daa  Ende  geeeUt  elnd. 
(Vortieg.  Sehr.  8.  378.  eol.  b.,  8.  374.  eol.  a.) 

^ \aJiJiS'  De 

BBirai  cerporieqo»  qoeliUte.  Ale  Schrift  dea 
PjthiforM  TOB  £bn  Abi  Oeaibea  erwihat,  Uat 
der  Angabe  dee  Wenrieb  1843.  p.  90. 

Aageblicb  dee  Pjthagorae  Abbandlnng 

J, 

Ober  die  Tugend-  ComaeaUr  dun  tob  Ali  ben 
Redbvaa.  Aue  £ba  Abt  Oetibea:  Wenrieb  1843. 
p.  398. 

K^>jLiüul  Jt  »wLiwr^  Abbaadlung 

de  regimine  ratioDali,  alao  politiacbca  InbalU, 
angeblich  Ton  Pfthagona. 

MifUh  »l'hikmet.  pbiloeopbieeber  ScblOaee], 
gewöbalieb  Kuahet  cHnofue  oblectamcBtam  ani> 
maruBi  geeaast,  geeehriebeB  ftagebUeb  Toa  Pbi« 


! toeophro  Pythagoraa.  (Lenieon  bibllograpbicom 
. . . Itaji  Kbalfa  . . . Toibub  aeitua.  London 
M.  DCCC.LIL  4.  p.  13.) 

Naahet  el-nof&a,  obleciameBtum  aniiuamin 
de  coaipoeitione  corporum,  anctore  Pfthagom. 
(Lcaicon  bibliognphicum  . . . Haji  Kbalfa  . . . 
L L p.  337.) 

Tttfi  xoltiiov  Kvi*ov  nai  ^a^irwr.  Aageb> 
lieh  TOD  PytbBfoma-  (Torlieg.  Sehr.  8.  311. 
cot.  ft  , S.  839.  cot.  b-,  8.  386.  cot.  ft.,  8.  387. 
eol.  b.) 

M0#  f^ar(äp  nttiat  , • . Epigramni  ftnf  daa 
Orab  des  Zene.  (Porphjrr-  d«  t.  P.  17-  p.  30. 
— Ueber  Orab  dee  Zeue:  0 fUlbgeber,  QoU- 
beiteo  der  Aioler  S.  387.  eoL  a.  b.) 

ii*Y*for  auf  daa  Orab  dea  ApoUoa  au  Del* 
pboi.  (Porphjr.  de  r P 18.  =:  p.  18.  19.) 
Eecb  meiner  VorateUaaf  war  lu  Pylbo  ein 
Orab  dea  taj’iUwbro  Ülonjraoa.  W’ibrend  Apollon 
and  der  erat  aeit  Ol.  1.  auagedachte,  mitbin 
weit  jüngere  DioDyeoi  natflrlicb  in  keiner  Weite 
ideBtiacb  waren,  ndgea  jünger«  Myttikcr  mit* 
Teralcbend  und  lutamiaen  wirrend  auf  den  eioeB 
Gott  abcriraftcn  baboo,  was  den  anderen  betraf. 

vfipof  i (Prodi  commeatariu 

in  Platoaia  Timaeum.  VratialaTiae  1847.  8.  ~ 
eiV  TV/fOror  E.  p 806.) 

Et  rttf  /pef,  «{/fl  . . . Vier  Hexa* 
meter,  dem  Pythagoras  ßlarbllch  auertheilt, 
TOB  eiaem  chrittlicbea  ScbrifutcUcr.  (AutJuatia. 
martyr.  de  mooftrebia  dei.  VergL  rorUeg.  Sehr. 
8.  333.  eol.  a.  üpuaenla  Or.  t.  eeatmtloeiu 
T.  primae  1819.  p.  488.  437  ) 

d //rl3tfvdpit;  ir  rd  apda'*,4^p<r 
(Proclne  m Tiitmov  A 1.  l.  p.  333.  Stellen, 
welche  dea  Maan  Abaria  betretfea,  »ind  nach* 
gtvieeton  ia  Aegidii  Menagii  ohaerr.  p.  331.) 
— Hei  dieter  Uelrgeabeit  ervibtiv  ich  einca 
nfttürlich  nicht  ton  Abaria  adbat  getcbricbencn 
Brief  u Pytbftgoru  In  einer  Uandei-brift  sa 
Florena,  weicbe  Sebriften  det  Lukianot  eat* 
hält  (Torana  aeennda».  klorcntifte  1786.  FoL 
eol.  434.  ar.  XtX.)  ^ 

riv&ayö^cp  qdot’c'qot*  Üd/oc  rffre»  iat  tob 
mir  8.  388.  coL  a.  als  Schrift  dee  Simon  Setboft 
ftufgeführt. 

Dea  Pythftgonu  Brief  an  Laia  Beatandtheil 
der  Perganeathaadachrift  lu  Paria  Nr.  MMLX  , 
welch»  ich  wegen  uderweitigen  labaltea  aaf 
S.  391.  eol.  a.  wieder  enrihnen  werde. 

Ohne  allen  Zweifel  uatergeacbobenw  nnichter 
Brief  dea  Pylbagoru  aa  Telaugea.  Daria  dia 
Worte  /.Teoralad  oot  iöht  ßipiiov,  /yor  i» 
«tft’fd  xdw  Xfrpreordn^r.  (Kegiu 
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BibUothrcae  MatritfCiia  roilicM  Orieci  MSB. 
JotDDf«  ImrU  . . . lUnttraTit.  Matiiti,  c tj* 
pofnpbU  Aat«ii{i  P»rft  d«  Soto.  Anno  1769. 
Fol.  p S37.  cuL  a.  — In  der  Haodachrift 
LXXilV.  rbaflatra«  t8  qoarto  die  KS  Schrift, 
»der  Nr.  S2.  — Zu  Psrii  Cod.  MMCCLVl.— 
Sorrsti*  et  SocrRtkearDin  Pj'tbefnree  . , . rpi* 
•tolae.  Lipeiae  MDCCCXV.  p.  5S.  — p.  H6. 
— p SOI)  — TeieosM,  der  nichu  uhrieb 
(Üiüf  Larrt  8,  43.  p.  632.  633),  tat  auf 
8 191.,  6.  339  cot  a.,  8.  381.  col.  b.  roo 

Zweite 

tüi  ttai  xpoytwer/KOtV  9ofo^ov 

Ct»,  ita  rd  i*  eiiqaaf  aa^  ap<t3pwr  //rj3a« 
yeprxr  r#2>-r  .tpoayopeiVir  aitrof»’  »re.  (Phi- 
ioaopbumeDaOrieeiiie.  Uamburfi  1706.  8.  p.  171. 
SS  Uprra.  T.  XXV.  Berolini  1848  8.  p.  338. 
in  dem  Abecbniitr  ttber  Druiden.  Vorlicg.  Sehr. 
8.  84S.  re),  b.)  Aua  dtlacs  Worten  folfcre 
ich  lediKlich,  daaa  «ol  in  Polfe  der  Nach» 
Wirkung  dra  CnicLten , waa  an  Alezandreia 
noU>rge«<bobrn  war.  schon  ia  3.  3.  Jabrfaaa- 
dort  nach  Chr  Orb  Pytbaxnrae  nit  dergleicbca 
Quark  in  Verbindung  gebracht  wurde  Voi^ 
banden«  Schriften,  welche  ihn  tun  Inhalt  haben, 
gebSren  nalhrlieb  späterer  Zeit  an. 

DlTtnaliosis  pernamere«  exeiapla,  diTeniqaa 
laterculi  et  aumem  et  eocabnlis  referti  et  com* 
probante«.  Kin  Abschnitt  dieses  eoa  Jriarte 
angegebfnen  Inhaltes  folgt  unmittelbar  auf  den 
Brief  des  Pftbagora*  an  Telanges  in  der  Ma- 
drider llaadschrirt  (Cod-  LXXXtV.  foL  88. 
Iriart«  1769.  Pol.  p.  887.  col  n.) 

„Duodreimo,  et  quidetn  a fol  97.  p.  3.  as- 
que  ad  fol.  110  p.  3.,  Excerpta  quaedara  Astro* 
logira  miscel'ane« : inter  quaa  etian  exetat 
flvf^aYOfov  £o9>t»toi^  d i.  Diei- 
Batio  p«r  auraeroe,  quae  alias  *Afi9fiari$ia, 
aeu  ptiUns '.tpf/^poparre/a  diettur  " (Catalogui 
Bibliothecae  (’aesarea«  nanascripturum  Pan  IV. 
Fol,  welcher  Baud  Vindoboaar  et  Norimbergae 
M-DC.  XC  Kol.  ersebirnea  eepi  wird.  ~ Daria 
p.  104.  Cod.  CLXXIX) 

„Sprrulum  Magiae  et  Sphaera  Pjrthagorica 
dieinatoria  de  decabitu  aegrorum.  quam  ab 
Apnleio,  ol  fertur,  Latiae  redditan  ndfert 
Caspar  Bartbius  XXX.  7.  Adrersar.**  Fahr.  B- 
Or.  VqI.  I.  Uamb.  1790.  p 790 

„Pfthagaras  sphaera'*.  la  der  papiemea  Hand- 
aebrih  udim  Colbrrtiansl  Vll  M CCC  XXXVll. 
srffu.  80.  Catalogns  rodirun  tnaauscriptoram 
Bibliotbeeae  Krgiae.  Pan  tertia.  T quartus. 
FariMi«  M DCCXUV.  Fol.  p.  343 

*0  Hr^ayotfUi  bf  i'/dw  rof*  £a» 

fiioi'  Ol’  pdror  Xfoepi>e»0xe  waloe-  arror  rd 

ndfta,  'Alldy*  nal  toh  rd  tirliarta 

yirm9*tir  //«lopratornta  xot^lcftrs  didqcopa 


■ir,  wegen  ZahleneTinbolik  ron  K5lb  8.  886 
—890.  erwähnt. 

Testament  des  Pjthagoraa,  aosgelegt  toB 
ProkloB.  Ana  dem  Hellrniacbcn  ins  Arabische 
dberseUt.  (Uftji  Kbalftb.  Nr.  9C39  13354. 
13760)  — In  einem  späteren  Abwhaitte  werde 
ich  nlttheUcB,  dass  Araber  den  Coinmcntar  dea 
Proklos  XU  dea  goldenen  Sprtteben  des  Pytha- 
goras kaaeten. 

Philosophie  des  Pythagoras.  Aus  dem  Kclleoi- 
•eben  in  das  Arabische  QberscUt.  (Ilsji  Kbalfah.) 

Abtbeilang. 

Ifiifll/a.  (loaonis  Taetaae  historiamm  Tarlanim 
ehüiadsa.  Upeta«  MDCCCXXVl.  8.  Cbü.  f. 
T.  8H8— 891.  p.  74  ) 

Bnrf  an  Sii^aaes  de  erneodis  ■igaibratiocibus. 
Aua  der  Handschrift  des  Mohammed  ben  Ishak 
aafgefdbrt  too  Wearich  1843.  p.  89.  90. 

//(-«Va^dpor  dpyixearopotf  apoy'-asofcxör 
ape»  Aiy/of  . . Plinthide«  sie« 

Latercali  aoTeia.  Bestandtfaeil  des  reichbaltigea 
Codex  in  Qaartformat,  welchen  Konstaatlaos 
Laskaria  im  Jahrs  Ma'CCLXXIV.  in  MessaaB 
aaf  SicUicn  achrieb.  (Cod.  cbartaceus  CX.  ia 
4»-  Darin  fol.  158.  loannea  Iriarts  Regia« 
Bibliothecce  Matritensia  Volnmen  priua.  Me- 
triU  MDCCLXIX.  Fel.  p.  431  —441.  Darin 
p.  438.  439.)  Sprengel  nannte  die  Schrift  dea 
abgeschmackten  Versuch  einer  Prognostik  der 
Kranken  aua  der  Zableolehre.  (Versneb  einer 
pragmetisehen  Qsoebiebt«  der  Arxneyknnd«  tob 
Kurl  Sprengel,  Zweyter  Tbeil.  lialls  1833.  8. 
8.  333.  834.) 

Weder  TOB  Arttos,  noch  ron  Pythagorae  ge* 
eebriebc«,  welche  eiagrmisoht  sind,  //epi  ^lop- 
qidr  Mai  0i7psr»e  rs}»‘  f/t  fmdi'me  d.  i.  da 
formis  et  significationibus  XU.  signorum  Zo« 
diaci.  ln  der  Handsebrift  cn  Madrid  „LXXXIV, 
ebartareus  in  quarto ".  (iriarte  1769.  Fol. 
p.  336.  337.,  fol.  80.  der  Handsebrift.) 

/7i'«9ffjfdpor'  g'^ioodiyot'  wspj  popgur  xol 
rwe  tfi  ^aibitur  oxtas  dxd  tftarQiat 
indaior  oTofor  ^<x8foi'  tjH  luii  spdfjw 

auroft.  „AccedoBt  liuc  in  imi  psginä  Ezeerpta 
duo.  eddem  quidem  manu,  sed  minoribas  lit* 
teris  descripta.  ex  eodem  Pytbageri,  an  rx  alio 
aartore?  Prins  talem  praefert  titulum:  xrgol. 
r.  :repi  did  toi'  ß ildpoi'.  .Alteran  in* 

scribitur:  xs^oL  la.  xep«  eltis:  Caput  Xi.  De 
Halone."  ßestandthril  sine«  Ton  Konstaattnoa 
Laskaris  gescbricbdipn  Codex,  io  quarto.  Cod. 
LXXXIV.  foL  131.  Iriart«  1769.  Fo|,  p.  342. 
343. 

Da«  P;^h«geraa  rwr  yaiwasjue« 

tt»r  ßifiifnr  Mai  :t4fl  dfiOf'ai  oxrVsm;  i<ue 
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itlari^tidr  dattfitur.  Io  der  Modrider 
HoodMbrift  CbarUcfUi  Sa  qoarto.** 

fbL  74.,  ia  lhart«'B  Katalog  aoa  dem  Jahre 
17S9.  p.  3S6.  eol.  a. 

npftoyd^ov  ^.liofidtfov  vijC’Of  rate 

yirrufiirur  xai  dpoiav  anr^ttts 

ttär  ^ xlerr^itSB-  Tra  da6 

fxaoror  §{s  aofue  dati^a  iytrrrjftr^. 
BraUodlheü  eioos  toq  KoDataatiaoa  Laakaria 
gMchnebeneD  Codex.  (Cod-  LXXXIV.  foL  Itl. 
Irlarte  1769.  p,  .149.  eoL  b.) 

Pythagorae  lateretilua,  aive  tabala,  cujoa  opa 
fatara  diTinari  peaauot  Pergameateae  Uaad* 
•ebrift,  aat  dam  twAlftan  Jabrbuodert.  iCata* 
lofoa  codieum  maatiacnplonim  Bibliotbecaa 
Begla«.  Tomoa  aoenodaa.  FariaSia  UDCCXI* 
Fol.  p.  4SI.  Nr.  UMIX) 

of r tof  Uvt^ayogtno^ 

r^pi0i>,  ^ro(  to^'Poßaiktev  ot’rea  xo>;  i«yo> 
thgotati.  Die  ao  batitelte  aa  Ploreaa 
aafbevabrt«  llaBdachrift  geotDaoCiacbeD  lobaltea, 
Codex  XtV.,  Hingt  mit  folgenden  Worten  an: 
rd  frdo«'  rdÜ«.  rd  ovopd  iau  xo^  loy/o/«.  (Ca* 
talogna  codieum  Oraacomm  bibliotbecaa  Lao* 
rantianae.  T.  tertioa.  Floreatiao  Cld-IO.CC.LXX. 
Fol.  eol.  S38.)  — //i'^oydpov  niii/9ihts  (p.  37. 
der  Uaadachrirt.  Catal  cot,  S40.)  — 
flv9ayogtnr^.  (p.  36.  der  Uaodachrift.  Catal. 
I.  L)  — ll\'9ayiigaf  7X>o3r  jaigttv.  (Zb.)  — 
Cabar  daa  Werkaeog  ln^at<rijVior:  Gloaaarlnm 
ad  acriptorea  mediae  & infinae  Oraccitatia. 
Lofdani  II.  DC.  LXXXVIll,  FoL  coL  786.  ~ 
Zntn  Behuf  der  Krliutarvog  daa  andarvattigan 
labaltaa  dar  Handacbrift  tu  Floruna  maeba  ich 
•nfeioe  Wieoar  Uandaebriftaufnarliaam,  wakha 
noir/fta  nigoov  g'iIoooTOD  roiüeopa  Zerdti} 
und  folgaoda  Varae  entbält: 

‘£yu  ri  laffrnjftov  ti  nl/ot  /7p9aydga, 
aai  tede  //apoeSf  xai  rpu- 

XaliaiCpi' 

fJoltuMp  9idoi«f  0f  gvftfifictit  onx0vgy('a. 
(Patri  Lambocii  iiaiaburgonaia  coramrntariorum 
Uber  aoptimoa.  Viodoboaaa  M DCLXXV.  Fel. 
p.  S60.  Ced.  CXL.  — Aua  dem  Boehe  dea 


Lambacfna  batte  Dacaage  aeioa  Kunde.  Oloe* 
•arinm.  Lngdunl  1688.  Fol.  eol.  1196.  cf. 
eol.  788.)  — Der  Anfertigung  der  tu  Floreni 
aafbavabrten  Handacbrift  und  auch  der  Wiener 
Uandaebrift  vor  Uagit  Zuaammenarirrung  dee 
Pytbeforiachen  mit  Pereiacbem  Torungagangen. 
(Vorlieg.  8ebr.  8.  330.  eol  b-  bia  8.  336.)  — 
ln  glelcbrr  Zeit  mit  obiger  Schrift  vird  dea 
Aatraiupaycboa  Peraiacha  Aatronomie  rorbanden 
gavaaen  aayn.  (Fibr.  B.  Qraac.  VoL  qoartnm. 
Uamb.  1793.  p.  158.  — Vol.  quintum.  Ibid. 
1796.  p.  866.  867.  — Yel.  undecimom.  Ibid. 
1608.  p.  583.) Aatrampajeboa,  Prieeter  und 
ßtßiatf  dxto^foytaiijt  dea  Ptolcmaioe.  (Oloe* 
aarium  ad  Scriptorca  nadiae  etc.  ln  dem  An* 
hange,  Index  auctoruro  Gruccentu  incditorun 
ool.  84.) 

„libar  tabalarum”,  ron  Wen* 
rieh  (1848.  p.  90.)  in  der  UandKbrift  dea  Ebn 
Abi  Oenibea  enrlbnt  Torgafunden. 

Ke  wird  tod  mir  geglaubt,  dau  biaher  er* 
wibnte  Rebrlften  dem  Pythagoraa.  dea  line* 
aarchoa  Sohne,  der  natUriieb  keine  eintige  ab* 
gefaaat  batte,  aoa  Betrug  und  L'nwiasenbeit 
laertbeilt  worden  aind.  Daneben  war  noch 
nndorwoitigar  Quark  tod  Leuten,  die  auch  Py- 
tbagoraa  gahleoaen  batten,  torbanden,  a.  B. 
Pytbagorae  natbematici  ad  Heliadem  epiatoU 
da  dubiia  rerum  bumanirum  erantibia  cognoa* 
cendit.  (Sylburg.  Catalog.  MS8.  bibliolh.  Pa* 
latinaa  p.  98.  Fahr.  B.  Graee.  Vol.  quartum. 
Hamb.  1785.  p.  161.) 

Zwar  Verwandtet,  aber  doch  Uoteraehledenea 
wurde  trlgeriacbar  WeUe  dem  Ptolemaioa  au* 
erthaüt  ut  eliam  aub  Aquinatia  Tbomae  titnlo 
librea  eirrumferant  da  nacromanticia  inl^riA>baa. 
Ut  eliam  mlaua  minndum  quod  neaeio  quoa 
Ptolemael  da  anulSa,  aed  et  ad  Ariatonem 
aatrologieoe  Engaat  ISbroe,  quoa  Ptolemaeua 
nnnquam  acripait.  (loannie  Fici,  Uirandulaa 
CoDcordiaeque  Coraitia  Opera.  Basilaate  Cl3  lOCL 
FoL  Tom.  1.  — in  Aatrologiam  Ub.  L p.  884. 
^ VargL  Fahr.  B.  Or.  VoL  quintum.  Unmb. 
1796.  4.  p.  896.) 


Frtheil  oder  Rangordnung 

der  Nachrichten  über  den  Philosophen  Pythagoras  in  den  Büchern 
der  ersten  Abtlieilung  der  Bibliothek  nach  Cnwertli  oder  Werth. 

«)  Scfa]«ehte  Nachrioliteo. 

In  diewr  Abtbrilang  weiM«  ich  naoh  «IIcd  6chrifUte1l«m  Ober  Pythagora«  and  Pythago* 
reicm  ein«  Stell«  an.  welch«  trdgeriaeber  Weiao  tou  ihncD  aogefertigte  Üfleber  Penonen  frfl- 
5 herer  Zeit  nniergetchobeD  haben.  Die  hier  folgenden  L'rtheile  betrelTen  einaelne  Nacbriehten. 

Hei  Gelegenheit  von  ihm  erwlhnter  leinener  Kleider  fügte  licrodotos  bei:  oitoloyiovoi  da 
raCro  lolot  xaleoprVorei  »al  Haxjmuiai,  Jovat  ti  ul  /7i*^<ryo^*(0««u. 

(au  Mtffi  ai’rait'  if6e  l&yor  Uyoiisro$  Wort«  tod  foCct  an  werden  von  mir  achlecbt 

genannt,  weil  aie  uoTcretlodlicb  and  la  gcacbicbtlicber  Anwendang  untanglieb  sind. 

10  Geraume  Zeit  nach  dem  Tode  de«  Pythagora«  batte  Empedaklea  der  Akragantiner  tl^eil« 
Metein{Mych(>ae  ferner  Magiachea***)  Torgetragen,  tbeila  Eotbaltnng  von  Boboen  geboten***). 

Von  mir  wird  der  erste  Beginn  der  geaanunten  Eniatellung  daa  Pytbagoriacben  durch  Uu> 
Wahrheiten,  welche  für  Jetat  nur  mQndlicb  weiter  erakhlt  worden,  in  die  Zeit  dicaee  Empe* 
doklea  geaetaL 

15  Es  entstand  die  unwahre  Behauptung,  Empedoklca  habe  den  Pythagoras  gehört  ***}. 

Erat  seit  dem  Beginne  der  Anfertigung  des  Tmggedichta  ***) , durch  welches  die  Lehre 
des  Pythagoras  rerflllscht  wurde,  nahm  alltntblig  auch  das  Niederachreiben  angeachicbüiober 
Nachrichten  über  Pythagoras  seinen  Anfang. 

Sddrohte  Schriftsteller  roügen  Nachrichten  Über  Empedokles  für  lügenhafte  Erflndongen 
20  hinsichtlich  des  l*ythagoraa  benotst  and  in  längst  verlorenen  prouiacben  tSehriflen,  eben  um 
die  Zeit  als  Aristotelea  geboren  wurde,  geringfügige  Anfinge,  auf  welche  Pythagoras  niemals 
grossen  Werth  gelegt  haben  wird,  ungemein  erweitert  haben. 

Dem  Aristoteles  werde  ich  wegen  seiner  Schriften  aus  reiferen  Jahren***)  In  der  dritten 
Untcrabtheilung  Oute  Nachrichten  eine  Stelle  anweisen.  Er  hat  wegen  der  lügenbafien  Nach* 
25  richten,  welche  er  laut  der  Angabe  des  Aillanoa  — wie  ich  hiniusetie  in  der  Jugendsebrift***) 
— wieder  eraihlt  haben  soll***),  es  sich  selbst  cuauschreiben,  dsss  sneh  er  in  der  ernten 


***)  ilerodot.  S,  81.  Vel.  prinara.  L.  IS30. 
p.  6S5.  Ytrgl.  Lnb  Aglaoph-  p.  246.  1104. 

***)  Stura.  L.  1805.  p.  462*~484.  Karsten 
1838.  p.  .'iö9»6l8. 

***)  Btnn  1806.  p.  83—^56.  Bieg.  Lsert. 
8.  69.  p.  530. 

••♦)  Stun  IWtS.  p.  531.  T.  390.  891.  «t 
p.  662>-958  Karstea  1888.  p.  264—288. 


•♦*)  ’AIxi5o/iar  ir  r0  ^r<w«e3  ap  Diog.  Laert. 
8,  56  p 629. 

•*•)  Yoriieg.  Sehr.  8.  227.  fg. 

***)  Vorlieg.  Sehr.  S.  247.  eol.  b. 

***)  Vorliog.  Sehr.  8 243  — 246  , inaonder* 
brit  8.  246.  eeU  a 

***)  AristotelM  ap  Aelian.  rar.  hist.  2,  26. 
T l.  L.  1780.  p.  07.  98- 
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Unter«btb«Uaj)g  Schlechte  Nachrichten  vorkoiamrn  miua.  EnUehuldtgend  konnte  man  vor* 
bringi*ii,  Ariatotelea  habe  nur  orwithni,  kciacawcga  geglaubt  oder  Anderen  an  glauben  ciupfuhlen. 
Schlecht  bleiben  die  Nnebricbten  alJexeit. 

Perglcicben  Lügen  robgm  theiU  wlhrcnd  Heraklcide«  der  Pontiker  lebte,  tbeilc  mehr  oder 
weniger  lang«  nach  dem  Tode  des  Aristoxenos,  welchem  TragschriAeo  untergeeeboben  wurden,  5 
durch  Brtfiigung  noeh  elenderer  immer  inehr  vervielßkltigt  worden  aeyn.  Weil  ate  durch  daa 
ganar  Alterthum  uacheraahlt  wurden,  hat  noch  der  heiilgv  Chryaoatomoa  seine  Miabüligung 
doraelbeii  aungeaprochen***^. 


ücber  Wanderungen  der  Seele  mag  Pytlisgoraa  niQndlicb  Irgend  etwas  gcauaaert  haben, 
waa  tiiiavfratandeii  und  erat  nach  seinem  Tode  von  Widi'raaohern  aufgegritTen  **'),  weiter  au»*  10 
geführt,  TPruDstaltot  wurde,  so  dass  der  Unfiig  lawinenartig  wuchs. 

Detaillirte  Angabe  iHiiaicbtlich  der  Wanderung  der  Seele  des  Pjrihaguraa  ist  weder  von 
Groasbella«,  noch  von  Sicilian,  wo,  wie  ich  Jiara  vorher  angah,  Empedoklea  ebenfalU  Wan* 
deruiig  der  Seele  behauptet  hat,  auodern  von  einem  ScbrifUteller  auagegangen,  der  fern  von 
GroashellKa.  in  Pelopponneeoa  schrieb.  15 

Herakleidea  aua  Hcrakleia  im  Puntoa  hatte  tn  Athen  Pytbagoreier  and  den  Platon  gehurt, 
bevor  er  an  Aristoteles  sieb  anaehioM)*^^.  Ala  Platun  nach  Sicilien  gereist  war,  stund  er  der 
Schule  oder  Akademi«  vor*^’).  Xfögiicb,  dass  jene  Pytbagorcter  ibm  mündlich  die  Leute  an* 
gaU  n.  in  deren  Körpern  nach  ihrer  Eründung,  nicht  nach  der  Krüiiduug  des  Pvthagoras,  des 
P/thagorss  Seele  gewohnt  habe.  Ilcraklcidcs  schrieb  »war  atfi  tüf  Uv&ayoitfftvr.  Ver*  20 
mnUilich  kam  jedueb  der  Gegenstand  in  fulgvuder  SebriA  d^s  Herakleidea  vor:  txtyryifa^itat 
yef'p  td  dxroi't'  ***).  Erzskblt  war  die  Cur  einer  Sebeintodten  durch 

Em{>edukk's. 

Eines  (tescbichtsc.hreibera  unwürdig  Ist  die  von  llerakieid«»  dem  Pontiker  gemacht«  An* 
Wendung  Vorgefundener  Lüge***),  dca  l'fihagoras  Seele  bal»e  einst  in  den  Körpern  des  Aitha*  25 
Ildes,  Enpborboa,  llermutinios,  Pyrrhos  gewohnt.  Restimniie  Peraunen  werden  auch  von  Di* 
kaiarcht's  ***)  EnbuUde»***),  Neantb««***)  genannt  worden  seyn.  Im  WiedcrcnÄhlcn  »um  Ver* 
gnügen  der  Lilgenfreuode  oder  nur  im  Erwähnen  wetteiferten  Dichter,  denen  Wahrheit  fern 
lug,  Q.  Knniua,  Q.  Ilnraila»  Ftaccus***),  P.  Ovidius  Naso  ***),  ferner  A.  Qollius**'),  Tatia* 
nos**’),  Pausanias***),  Philostratos  ***).  — An  Seclcuwandcrung  glaubte  Caracalla***).  — llie*  30 


**0  Iti  Joannem  homil.  II.  al.  I.  Satieii  Pstris 
Bostri  Joannis  Cbrysostonii  Op.  Tamus  ortavss. 
Parisiiskf.UCV.XXVllI  Fol.  p 9.K.etp.  10  A. 
rd  ydp  fiovoi  iiahytcitat  . . . ordrv  »rspor  ! 
^ yoi;r«m»  rjr. 

**')  XenophaDvs  ap.  Olog.  Laert.  ft,56.  p.  619. 

— Ver|(l.  Kötb  1868.  S.  186.  — Noteo  8.  28. 
Not«  S06. 

SSI)  Otog.  I,4ert.  5,  86.  p.  311. 

**^  Said.  Toni  prioris  Fan  altera  col.  878.  | 

**^)  Galen,  utfl  t^r  TSVor^drSM’  rdass»  I 
ßißhof  X.  Op.  Tomus  Vlll.  Lipsias  1824.  8.  ' 

p.  416  Plia.  11.  N.  Hb.  7t  V«l.  II.  p.  66. 
Kcf.  I>(«wrrt  1890.,  dessen  Sehrift  von  mir 
auf  8-  26S.  col.  b.  aufgenHirt  ist,  p.  88.  sq. 

***)  Oiog.  Laert.  8,4.  p.  491.  — U^er 
Hsrakleides:  rorlieg  Sehr.  8-  262. 


•*♦)  Pngraenta  h.  Orte«.  Vol.  secundum.  P. 
1848.  p.  344.  fr.  30.  Ans  Gell.  N.  A.  IV.  11. 
*'0  Voriieg.  Sehr.  8.  267.  eol.  ». 

***)  Tbeolognmenaarittimetiea.  L.1817.p.40. 
lin.  9.  Vorlieg.  Sehr.  B.  257.  cot  a. 

Horat.  Od.  1.  28. 

*•**)  1)  »nimae  in  rarias  species.  Ovid.  Jlet. 

15,  6i>— ir»2.  T.  11.  Amst.  1727.  4.  p.  1012 
*—1019.  — 2)  Eupfaorbus  in  Pythagorsm  Ib. 

16,  163—238.  p.  1019—1026. 

•*•>  Gell.  N.  A. 

***)  Tatiafi.orat.sdGr.Oxon.MDCC.  8.  p.88. 
*•*)  P.  2,  17,  3.  Schild  im  Heraion. 

***)  Pbilostr.  de  vita  Apollonä  1,  1.  Lipsis« 
1709.  Fo).  p.  1.  — 8,  7,  4.  p.  333.  — Ue* 
roica  17.  p.  726. 

***}  Ciitcr  dem  Jahre  nach  B.  Erb.  066.  xoc 
60 
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raof  Diogen«>  ron  La«rta,  ferner  der  Verfueer  der  Philoeopbamena  ***),  PorpliTnoa  , der 
KircbcnTAter  flieronymofl  ***),  Androkydee ***),  Hippobotoe'**),  Hdleniecbe  BehoUesten  and 
PompouiDB  Porphyrio,  der  BcboUen  lo  den  Gedichten  de«  HorntitiB  geschrieben  h«t.  Unter 
dcDi  Jahre  1320.  habe  ich  aaa  der  Kireheegeaehichta  des  Nikephoros  Kellistos  Xanihopulo« 
5 mltgetbeÜt,  dass  noch  Jalianoa  der  Abtrönoige  glaubt«,  in  ibtn  wohne  die  Seele  des  Alexen* 
dros  des  Gms«cn***).  VemQnftiger  Q.  Bepüraios  Plorens  TertuJlianus  Lactantios  hat 

wenn  nicht  die  Zeit  der  Erfindung,  doch  die  Albernheit  der  Erfindung  erkAoot***). 

Des  Herakteides  aus  dem  Pontoe  Schrift  .Ts^t  rin*’  ^v£^cyoft^$al>  ist  insonderheit  aus  £r* 
wshnungcn  Ton  fünf  BchrifUtellem  bekannt*''^. 

10  Anf  die  „kOhne,  nnTerschtmte  Erdichtung*  dea  Pontikera  Herakleides,  dass  Pythagoras 
and  glcicluteitige  Pythsgoreier  sich  Tergänglicbe  Güter  nicht  erwarben,  bat  kleinen  hingo- 
wiessen  ***). 

Seitdem  Orphiker  in  Athen  sich  herantriebcD,  war  hier  auch  tou  Abaris  and  Hyperbo* 
reierii  die  Hede,  hingegen  blieb  Abaris,  wie  man  aus  den  Fabeln  dea  Herodotos  entnehmen 
15  kann*^^),  dem  Pythogoriseben  in  Grossbellaa  fern.  Platon,  der  ancb  den  kannte 

hat  deu  Zaniotxia  nnd  den  liypcrboreier  Abaris  erwähnt*^.  Nach  meiner  featea  Ueberxen* 
gung  wuseto  er  noch  nicht  das  Gcringate  Von  spiter  flblieh  gewordener  Heransiehung  dea 
Abaris  and  Zamolxis  so  Pythagoras. 

Allemrst  darch  eine  Bebrüt  des  PontUeben  Herakleides  kam  Abaris  in  die  Qeschioble  des 
SO  Pythagoras***).  Dieser  Herakleides  aus  dem  Pontos  nannte  die  Gallier,  welche  Korn  ein- 
nahtnen,  Hyperboreier  •••). 

Ohne  selbst  LQgen  in  Betreff  des  Pythagoras  aoitusinnen,  schrieb  Herakleides  nur  nieder, 
was  ln  seiiyer  Zelt  erakblt  wurde  und  auch  ihm  au  Obren  gekommen  war.  Daneben  machte 
er  Ton  Schriften  Gebrauch,  die  tbeils  seit  Empedoklea,  IbeiU  seit  dem  Vorhandenaejm  der 


xors  »ai  rf  fiorl;^  fyfaifitr,  Sn  /f  ti  aüfta 
»ö  ror 

dliyor  tSre  {poroT  /ß/ef,  xlsiirfa  at^9ts  9i 
Stui$w  Dtoa.  Caaa  77,  7.  Volamen  11. 

Hamb.  1767.  Fel.  p.  1793. 

SS«)  Philosophamana  Origeois.  Hambergl 
1706.  S.  p.  S8. 

Porph.  de  t.  P.  45.  p,  44. 

»•*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  766.  e«L  a. 

•••)  Das.  8.  378,  wl.  a. 

•>«)  Das.  S.  S79.  eot.  a. 

•*’)  SeboL  Sophod.  Klectr.  t.  6«.  Sebolia 
in  Sophoclis  trsgoedisa.  L.  MDCCCXXVt.  8. 
p.  SS3,  — Schob  .Apoll.  Rbod.  Arg.  1 , 645. 
Lipsis«  1654.  p.  339. 

Voriieg.  Sehr.  S.  374.  eol.  b. 

Tertull.  de  asima  cap.  78.  T.  II.  L. 
MDCCCUV.  p.  601.  607. 

*^*)  Lartaot  de  falsa  sapisnlia  S,  18,  15. 
Op.  L.  1739.  8.  p.  368- 

***)  Clsm.  Alex.  Strömst,  lib.  7.  p.  179,  78. 
Sylt.  — Ding,  Lvrt.  6,  88.  p.  SIS.  Por- 
phyr. d«  sbstia.  Trsjsctl  sd  Rhenum  1767.  4. 
p.  40.  — JesoBta  Lsnreatii  Philadelpheni  Lydi 


de  mensibus.  Lipslae  et  Dsrnstadii  1 877.  p.  186. 
cf.  p.  188.  Seid.  T.  Tomi 

prioris  Pars  alters  eoL  708. 

”•)  Mrinm  1781,  8.  471. 

Berodot  4,  36.  Vol.  seeuadum.  L.  1837. 
p.  348—353. 

*^*)  PIstoB.  Cbsnnidss  p.  274.  Psrtis 
primae.  Yolamea  pnos.  Beroliai  1816.  p.  96. 
•**)  Ib.  p.  158.  = p,  317. 

***)  Pint  quomodo  sdolasecns  poetss  sudir« 
drbest  i.  Uor.  Tomut  1.  OxoaiiI795.  Pars  1. 
p.  54.  — 7/pffHA«(3ot'  fJorttuov  rdr 
ptr  era^tpofiifnar.  (Bekkeri  Aaccd.  Volemca 
prinnm.  J^rolini  1814.  p.  145.  Ito.  23.)  — 
Hpatktibov  Hoiitnov  in  roO  itvripev  löyov 
leir  eii  iom  ^Aßmgty  (Ibid. 

p.  178.  Ho.  27.  — Porphyr,  de  t.  P.  28. 
p.  34.  — 29.  p.  83.  — lambiich.  de  t.  F.  91. 
p.  76.  — 185.  p.  IIS.  — 136.  p.  114. 
140.  p.  118.  — 141.  p.  119.  ^ 147.  p.  174. 

— 716.  p.  176.—  217.  p.  177.—  221.  p.  180. 

— Abaris  Boeb  Io  Jalii  Pimiri  Msitmi  ds  arr. 
prof.  relig.  Uarniae  1826.  p.  60.  61. 

•*')  Pint.  CamiU.  22.  Vit.  parall.  L,  1774. 
Vel  1.  p.  543. 
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Tnigsehrift  »ngeferligt  wtren.  Weil  eher  dergleichen  ScbriAen  nicht  mehr  Torhendcn,  inflnd* 
liehe  Erashlangen  one  ToIIencU  anbekacDt  eitMly  let  der  Schein  euUUuden,  llerekleidee  liebe 
erfunden. 

Mein  Unheil  Ober  Iler&kleide«  ist  mit  den  Wonen  des  M.  Tullina  Cicero  in  Einklangt 
Ex  exdeiu  IMetonU  soboln  Pontious  IleracUdes  puerUibua  fabulia  refersit  iibroa'*^).  & 


Dem  Aristoxenot  «ua  Teras,  der  tu  Manltneia  aicb  aufhielt,  halte  nach  seinem  Tode  «in 
Fnlachcr  ßiovi  nnte^eacboben.  Bestandtheil  derselben  war  die  Uchenshrachreibung 

des  Pythagoras  u. 

Pythagoras  war  heia  Tyrrbener,  wie  PaeudoarUtoaenus,  in  Unknado  der  Geschichte  bo*  |q 
fangen,  geschrieben  hatte 

Nichts  Wahres  liegt  der  Behaaptuug  des  Unterrichiea  au  Grunde,  welchen  Pythagoras  von 
der  Delphischen  Themistokleia  empfangen  haben  soll***). 

I^aiit  der  Uiitheilungeo  des  Kälscbors,  der  dem  ArLstozenos  die  Schrift  antersebob 
soll  Pythagoras  im  40.  Lebensjahre  nach  Julien  gekommen  aeyn,  wogegen  ich  behaupte,  (lass 
er  tur  Zeit  seiner  Anhnaft  um  viele  Jiihre  iJter  war.  Vielleicht  bat  Verwechselung  der  Zeit 
der  Abreise  des  Pythagoras**')  nach  Aigypicn  oder  nach  Babylon  mit  der  Reise  des  längst 
in  den  unterschiedenaten  Lftndcm  berSbuil  gewordenen  Pythagoras  n«eh  Qrosahcllas  dergleichen 
Irthümer  herlieigeführt.  Ihre  EnUtehung  au  untenmehen  ist  UDoats. 

Unrichtig  ist  die  Behauptung,  Pythagoras  habe  xuerst  /urrpa  und  o$ot^/io  cingcBUirt.  ^ 

Von  Pscuduariatoxenos  sind  noch  drei  Nachrichten  mitgethoiit,  Pythagoras  habe  sich  nicht 
der  JfiV'i'pitr  enthalten,  er  habe  nicht  hios  Brod  on<l  Honig,  sondern  auch  Bohnen  gegessen. 

Bei  diesen  xietulieb  in  den  Bereich  der  Ksagek-hrten  fallenden  GcringfSgigkeiten  verweile  ich 
nicht,  weil  83  Jahre  vor  mir  w«itläuftig  über  sie  gehandelt  worden  Ist***), 

Vom  Urheber  der  dem  Aristoxeiioe  iinlergeschoheiren  Schrift  werden  suerst  ungeschicht*  ^ 
lieh  und  unwahr  Cbaroudas  and  Zaieukos  flir  ZubSrer  des  Pythagoras  ausgegeben  wurden 
•eyn,  wie  roehmtals  wiederholt  wurde  •*•). 

Hatte  schon  Pseudoaristoxenos  und  nicht  erst  ein  spHtcrer  Schnnsteller  Körner  als  Bchfller 
des  noch  lebetHlen  Pyiliagoras  genannt,  so  wird  doch  die  Nachricht  unwahr  seyn. 

Was  SU  UetapontloQ  geschah,  wird  der  Betrüger,  der  dem  Aristoxenus  die  Schrift  unter*  ^ 
•chob,  da  er  vom  Haasv  des  Milon  schrieb,  nach  Kroton  gesetzt  haben**'*). 

Grosse  Gelehrten  sind  durch  die  Behauptung  der  Anwesenheit  des  Archippos  und  Lysis 
beim  Tode  des  Pythagoras**')  get&uscht  worden,  bis  ich  sie  als  eine  erbärmliche,  nach  dem 
Tode  des  Lysis  in  Umlauf  geseuie  Ltlgo  erkannt«***). 


***)  Cie.  d«  Dit.  deor.  1,  18,  34.  Voluiam 
quartum.  Turici  1841.  p.  878.  Aug.  Hemh. 
Krisch«.  Uüttiogea  1K40.  8.  S.  S84-<*386. 
•«)  Vorlieg.  Sehr.  S.  858. 

*•*)  Diog.  Laert.  8,  1.  p.  487.  Voll.  Sehr. 
8.  858.  col.  a.) 

***)  Aristoxenus  ap.  Dlog.  Laert.  8, 8.  p.  483. 
— 8,  21.  p.  505.  — Porphyr,  de  v.  P.  41. 
p.  41. 

***)  Vorlieg.  Sehr.  S.  253.  coL  a. 

••')  Du.  S.  197.  Z.  28.  29.  ^ Beiae  auh 
Groasbellas  Das.  S.  98.  2.  10^26. 


***)  Kldscbspoissn : Msioers  1781.  S.  418 
— 428.  — tische  3.  429—431.  — ItohDen 
5.  431—434. 

. •"*)  Jamblich,  de  v.  P.  34.  p.  26.  — 1Ö4. 
p.  87.  — ISO.  p.  109.  — 172.  p.  146.  — 
Posiiionius  ap.  ^nec.  spiat.  XC.  Autverpisa 
M.  DC.  LIL  PeL  p.  674.  D.  in  Pythagorae  ta* 
cito  (Ile  saoetoque  seceeiu. 

Porphyr,  de  v.  P.  35.  p.  50.  — laia* 
blich,  de  V.  P.  249.  p.  200,  aus  Aristoxenos. 
**'}  Ariatoxenus  ap.  lambUch.  de  t.  P.  250. 

p.  201. 

***)  Yorlisg.  Sehr.  8.  242-  col.  b. 
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D&8  Mit  der  Anfcrtt^aog  der  TrugBcbrtft  entaundese  GeBcbwiti  hiusicbtllcb  dea  Qebeim- 
beltene  der  Ivclire  wurde  Ton  Peeadoanetoxenoe  geglaubt  und  vvrbreitet 

Lediglich  durch  die  nicht  wirklich  tod  Aristoxonoe  abgcfaiece  ^hrift  batten  Jüngere  toq 
den  vier  Phltaiiern,  ZeitgenoMen  de«  Xeoophiloe  au«  Cbalkidike,  erfahren***).  Gebrauch  der* 
5 «eiben  Nachricht  de«  Aristnxonos  bat  auch  Diogene»  gemacht***).  Mir  «elbat  war  die  Nach- 
richt in  der  UoterBaebang  der  TrngBchrift  outabar***).  Von  demaelben  Peeadoariatuxenu«  war 
eine  LebcnBbe«chreibung  jenes  Xenophilos***),  «o  wie  eine  I<ebensbe«c)ireibuiig  de«  Archjtaa 
Torbanden. 

Nicht  der  wirkliche  ArUtoxetio«  hatte  aus  dem  Munde  des  Uionysios  des  jüngeren  an 
10  Korintlio»  die  den  Datnon  und  Pbintiaa  betreffende  Enäblung  Tcmonimen  ***) » Mmdern  Pseo' 
doarUtoxenos  erdichtete  diese  Weise  der  Einkleidung.  — Vom  PseudoartatoxenoB  ist  nooh 
andere«  Uiiwshres  auagegangeo,  a.  B.  die  Eraühiung  der  Anweaenbeil  eines  Indiachen  Brach- 
manen  bei  tSokrates.  Von  Meiner«  blieb  unbemerkt***),  dasa  nicht  der  wirkliche  Artstoxenos 
den  Sokrates  getadelt  hat,  sundem  der  NichlswQrdige,  der  »einen  Namen  niiabrauchte. 

15  Abermals  wird  lediglich  in  dun  Trugschrifton  Tsdel  des  Aristoteles  Turgekouunttn  seyu  ****). 

Za  distingniren  sind  ein  fQr  allemal,  wie  ich  schon  auf  8.  1^53  col.  b.  geHuaaert  habe, 
Aristoxeno«,  I-rbeber  wisacnscbaftliclier  philosophischer  Werke,  auch  der  Schrift  xrfl 

so  wie  Verehrer  ues  Ariatoieles,  und  ein  Anonjoios,  der,  seiulcai  die  Bibliothek  in 
Alexandreia  bestand,  geacbichlliche  Bücher  unter  dem  Namen  dee  Ariatoxeoos  hersusgab. 

SO  Schlecht  ist  des  Timaloa  aus  Tauromenion  Nachricht,  Empedoklea  habe  deu  Pythagoras 
gehurt  ****).  Wer  anderweitige  Nachrichten  des  Timaios  Ober  Em]M:dukl«s  grleaeu  hat,  wird  als- 
bald ihm  alle  Flhigkeit,  Ober  Pythagoras  xu  schreiben,  abspreeben. 

Dass  Pytlisgoras  xur  Unterw-elt  hinabgestiegen  und  wieder  empor  gekommen  sey,  batte 
Hieronymos  geschrieben '***),  der  fOr  einen  Philosophen  gilt,  wegen  jener  Aeusscrung  aber  mehr 
25  fQr  einen  Uoinanscbreiber  gehalten  werden  mOsste. 

Nesnthes  sua  Kysikos  halte  xsfl  drdpiSi'  geschneben '***).  Darin  wird  ein  Tbetl 

oder  Abschnitt  Pytbagoriker  betrofien  haben  '***).  Neanthes  hielt  den  Pythagoras  für  einen 
Tyrier****)  und  enüllilte  die  schon  Torher  iu  einer  Schrift  vorgekommene,  den  Arebippoe  und 
Lyeis  betreffende  Lüge’***).  Mit  Mistrsuen  wird  Jedermann  die  den  Myllias  und  die  Timycha 
30  betreffende  Enähluog  aufeehmen  '***). 

*“*)  Ariatoxen.  /r  itndtr  naiitvttxtäy 
jUCM’  ap.  Diog.  Laert.  8,  lÖ.  p.  601. 

••*)  Ismblich.  de  t.  P.  f6l.  p.  *01. 

•»*)  l)iof.  Laert.  8,  46.  p.  6*4. 

*••)  VorUeg,  Sehr.  8.  587.  cot.  a. 

**0  Val.  Max  8,  IS.  externa,  3.  L.  178*. 
p.  649.  Xenopbilua  Chslcidcosia  Pftbsgorieua. 

**")  Porphjrr.  de  t.  P.  61.  p.  66.  Isablich. 
de  T.  P.  *33.  p.  188.  — *34.  p.  169.  » A. 

0.  Lange  in  Pforte.  NSrua  and  Phintiaa.  Der 
Neue  Teutsche  Merkor  toui  Jshr  1808.  Erster 
Band.  Wrimar  1808.  8.  8.  188>-i90. 

***1  MeineralTBl.  8. 216. *17. *18.  *19. *?0. 

teoo)  'At>i(ttorrlav{‘  $u  uf  d.te- 

9ar6fta  irdti  tunilmt  ri)»'  ojoli^r 

itäioioy  fitiiiffaator,  avrot'  /ityalt^y 

4y  tQii  dx^oatafg  tots 'Ai/tatotilovs  fj^rror. 


I (suid.  Tomi  priona  Pars  I.  eel.  730.  t.  .<4pt> 
Croitrot.  Vergl.  Heinera  1781.  S.  *11.) 

»**')  Stob.  ecL 

•«>*)  Diog.  Laert.  8.  54.  p.  6*8.  Vori.  Sehr. 
S.  256.  col.  a.) 

'«»*)  Diog.  Laert.  8,  *1.  p.  606.  VorL  Sehr. 
S.  *66.  col.  a. 

****i  Steph.  Bys.  T.  A'paeidi.'.  BeroUni  1849. 

p.  88*. 

'***)  6 xal  »tfi  tiSy  /7i-t9®yopf«i6r 
Diog.  Laert  8,  7*.  p.  636.  — 8,  66.  p.  6*8. 

loos)  lerno  1.  arpr  stotett«  de  fide.  Basti 
Theodoreti  operum  Tornas  IV.  Lutetiae  P.  164*. 
Fel.  p.  468.  C. 

loet)  Porphyr,  de  T.  P.  66.  p.  61.  Vorliag. 
Sehr.  S.  *67.  col.  a. 

'***>  lamblich.  de  T.  P.  189.  p.  168.  so. 
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Erbännllcbc  Nftobriehten  Qb«r  den  eben  in  Italien  angekommenen  P^tbagora«  bat  Iler* 
mippoa  nirdergfMbncben  Von  ibm  ist  daa  MetapootiKbe  Breignias  naeh  Taraa  geaeUl  <***) 
and  auch  die  nitwahre,  TülUg  ungeachiebtUebe  Enähluog  gebracht,  Pythagoraa  babc,  vhe  aetn« 
Gefährten  itj  Tana  den  Tod  fanden,  aicb  nach  Akragaa  begeben  and  aey  von  Byraknaiem 
getbdtrt  worden  5 

Herini|i|H>B  mosa  auch  Bb«T  Tbeuphraatoa  gebandelt  haben.  Todro  re  fitfik/ov  (nAmlich 
die  von  Thropbrasto«  nnr  angefangene,  nicht  bia  in  Ende  geschriebene  Metaphyaik)  '.drlpd* 
m*of  ftitf  *ai  ‘Effttn:tok‘  öyrooddri'. 

Man  wird  den  Hermlppoa  Einmal  mit  Tbeopompoa  lusammen  genannt  finden 

Da»a  Heranaiehen  de»  Aigyptiacben  ilebräiacheo  ****),  der  Essener  Pbarisaier  10 
des  Berges  Karmel  *“•*),  der  Phtdjiiker '•'*),  Perser  Araber  ^**),  Inder***'),  Kelten,  Ibe- 
rer'***) für  Anfhellung  des  Pytbagoriacben  in  keiner  Weiae  förderlich  gewvaen  ist,  habe  ich 
doreb  Abecbiiitte  der  Episode  Über  die  Bibliothek  au  Alexandreia  naebgewiesseo. 

P/tbagureier  nahmen  fünf  Elemente  an.  Es  ist  also  des  AleaaiMlroa  Polyhistor'®**)  Schrei- 
berei von  vier  Elementen  achleobt '***).  Weil  Alexandres  liebraier  in  seinen  Schriften  berück-  15 
siefatigt  batte,  stand  er  bei  KircbenvMem  in  Ansehu. 

Aua  den  Nachriobten  Über  P.  Vatinius  P.  F. '***)  und  über  P.  Nigidios  Fignlns'***)  kann 
man  schlieasen,  dass  gesunkene  Pythagureier,  die  an  Magie,  Hesohwöroiigeu,  Weiasagnngen 
glaubten,  wie  in  fbnn  so  in  atuieren  .Städten  nicht  fehlten.  Unmöglich  konoien  Leut«  dieser 
Art  der  Aufhellung  der  Geschichte  des  Pythagoriachen  förderlich  werden.  20 

Auf  die  Verbindung,  in  welche  mit  Numa  durch  die  Sege  Pythagoras  gebracht  war,  spielte 
P.  OridiuB  Naso  '***)  an. 

M.  Tullius  Cicero,  Diooyaios  von  HaUkamaaao«,  T.  Liviua  hatten  nur  die  Unrichtigkeit 
der  Sege  erkannL 

Dass  aagenhaO  Niiina  und  Pythagoras  so  Zeitgenossen  gemacht  waren,  wussten  uueb  drei  25 
spätere  Schriftsteller  '***). 


lee«)  Diog,  Eaert.  8,  41.  p.  521.  Vorb  Sehr. 
S.  S57.  col.  b. 

**'*)  Bermippna  ap.  Diog.  Laert.8, 40.  p.  521. 
**")  Hermipp.  ap.  Diog.  Laert.  1.  1.  ~ Da- 
nns  Bentleioa  1774.  4-  p.  42.  45.  Diese  Kach- 
riebt  bitte  Dodwell  1704.  p.  283.  Dicht  glauben 
sollen. 

•*'*)  Athen.  Deipa.  lib.  5.  p.  218.  F. 

UebW  Eiermippos  Adslb.  Losyaski. 

*•'»)  Vorlief.  Sehr  8.  824. 

*•»'«>  Das.  8.  324-32«. 

**'*)  Oeurres  dt  DrnU  Diderot  Toms  sixi^tae. 
A PaHe  Aa  TI.  — 1798.  6.  p.  1C2~1TS.  — 
Gescbicbtliche  NaclirlchUc  aus  dem  AUertbuna 
über  Kssier  und  Tberapenteo,  tob  Job.  ieach. 
BeUermann.  Berlin  1821.  8.  VI.  180  Seiten. 
Darin  S.  167—179.  Aehnlichksit  der  Kasaer 
alt  Pythagoriera.  ~ Vorlieg.  Sehr.  S,  32«. 

'«*•)  Yorlieg.  Sehr.  8.  32«.  — Vgl.  Diderot 
L l.  p.  164-162. 


'“'*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  32G.  327. 

»«»»")  Das,  8.827—329.—  Vgl.  Diderot  L l 
p.  608—511. 

*•'•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  330—338.  — Oenrrea 
de  Denis  Diderot.  Tome  siiifme.  A P.  an  VL 
— 1798.  8.  p.  48S— 607.  — Tome  septiima 
p.  499—619. 

•o»o)  Vorlieg.  Sehr.  8.  338. 

»“*')  Daa.  8.  338—341. 

iMi)  Daa.  8.  346.  347. 

«’*)  Daa.  8.  269.  eol.  b.,  8.  239.  coL  a. 

'***)  Alexaad.  Polybiit.  taii  rtdv  ^rXooa* 
tfttr  disdoyaf»  ap.  Diof.  Laert  8,  23.  p.  508. 

*®*‘)  Vorlieg.  Sehr.  S.  259.  eol.  b. 

•**•)  Das.  8.  260.  eoL  b. 

'***)  Das.  8.  281.  col.  a. 

'***)  Dioa.  Cbrysost.  xe^aitr^an  ev 

Or.  VoL  seeuodum.  L.  1784.  p.  249. 
oriieg.  Sehr.  S.  2C5.  coL  b.  — A/a/nepxo« 
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ßchwcriicb  hat  JematMl  di«  in  eioe«  Grabe,  welche«  nicht  da«  de«  Nnma  war,  gcfondeneo 
Bücher  geleeen  und  durch  Untersuchung  berauagebracht,  das«  sie  Pytbagortscb  «ejen  '***).  Das 
Geredr  entstand  erst  lange  nach  der  AuHiiidnng  de«  Grabes. 

Ai«l«r,  nämlich  Bewohner  eines  Urstandthcilcs  de«  Btaate«  der  Minjrer  waren  die  Slkeler, 
5 welche  am  Geetade  des  Flusses  Tlberia  sich  Diederlteasen  Wiederum  gehOrteu  alle  Uel* 

lenen,  die  nach  den  Sikelem  in  du  etwas  weiter  geg«n  BQden  gelegene  Küstenland  gelangten, 
wenn  man  die  Ul.  18,  2.  berbeigekummermn  Tarantiner  aussiutmt,  sum  Aiolischcn  Volkstamme. 
Aioliach«  Handwerker  machten  den  Anfang,  kura  vor  Ol.  1.  nbrdlicb  vom  Tiberis  im  tüd« 
liebsten  Theile  des  Landes  Etrurien  sieb  niederaulasesn  ***’).  lo  denselben  Landstrich  kamen 
10  spätere  Ankummliitge  Aiuliachen  Vulkstammes.  W'iedcrum  waren  die  Leute  ku  Kjrnio  Uptke 
Aioirr  WAbreud  dieser  ältesten  Zeit  kannten  Körner  nichta  von  Durischrm,  nichts  von 

Jontschcui,  sondern  durchaus  nur  Aiolisohes — Pythagoras  war  der  Herkunft  seiner  Vor> 
fahren  halber  Aioler'^**).  £r  batte  aus  AioUseben  AnAogen  der  Philosophie  als  Jüngling  das 
Beste,  TangUebate  sieb  angceignet.  Diese  Aiolischcn  Anlänge  waren  so  su  sagen  Grundlage 
15  aeiuer  Pbibksupbte,  obglcicb  er  auch  Jouisches  aicb  aneignete,  Dorisches  kannte  und  sogar 
von  Niehlbciieoeo  lemtcu  Weil  nun  Altaioler,  welche  älter  als  Pythagoras  waren,  und  Pytba« 
goras  Gemeinsame  halten,  in  gewiesen  Dingen  tboils  bertnonirteD,  theils  wenigsieus  sieb  b»> 
gcgnrtcn,  geschah  es,  dass  jünger«  Hellenen  und  Römer  ans  crasaer  Uiiwiasenhelt  Aiolb 
adios  in  Kumischeiu  nicht  von  da,  woher  sie  es  bkUcn  berkiten  sollen,  sondom  von  Pytba* 
20  goras  hericiieten.  Plutarcho»  hat  das  den  Numa  und  Pythagoras  betreffende  Gerücht  awar 
crwftbnt,  jedoch  veraUndig  bemerkt,  Alles  sey  vielen  Zweifeln  unterworfen  •—  Gans  in 
VnwisA^mheit  waren  Klcuiea  und  Eusebios  befangen 

Nach  dielten  Vorbemerkungen  beaeichn«  ich  allerlei  durch  Anfertigung  der  grossen  Py* 
tbagorkchen  Bibliotbek  mir  bekannt  gewordene  Erklärungsversuche,  welche  ich  nicht  mit* 
25  tbeiku  u>sg,  als  unuQtt  und  erkläre  selbst  fulgeudermassen : 

Leute,  Welche  um  GroHsbelleniscbe  Qescbirhte  sieb  kümmerten  und  über  eie  schneben, 
wussten  lange  gar  nichts  von  Kömiseber. 

Ltrute,  welche  um  Rbmisehe  Gesebiebte  sieh  kümmerten  und  Über  sie  schrieben,  wusstco 
lange  gar  nichts  von  Grosshclleniscber. 

90  Hie  UDwsbre  uugeschichtlicb«  Behauptung  war  schon  vielmals  da  oder  dort  ausgesprooben 
worden,  bla  endlich  aberoials  ein  Ignorsiit  sie  in  eine  Geschichte  aetate  und  andere  Ignaranten 
sie  wiederholten. 


Ih'ihrffffov  :ialg  tov  90ift*v  . . . 
uaair  /rioi  ttär  Hi'ttayopa  r^r  .Vor^d  »of* 
^aOii'W,  .earÜsrtur  di'ai^tViWf.  Pint.  AemL 
iiiu  Paulas  V.  Vitar.  paraUeL  Vel.  sectunlum. 
L.  177&.  8.  p.  24.1.  244.  — Cjrrilli  arthi* 
«pisc.  Alesandr  coatra  lulisaara  lib.  VI.  I« 
der  Ausgabe  der  Bcbriften  de«  Jaliano«  Lipsias 
16»€.  PoL  p.  193.  £. 

.tuaCaasius  llemina.  Plin.  U-  K.  lib.  iS. 
Vol  11.  ilamb.  et  0.  1852.  p 389.  390.  — 
LsebUkt  de  falsa  religiooe  1 , S2.  T.  primus. 
Lutetiae Parieiorum  M.  DüC.  XLVllI.  4.  p.  103. 
~ Butii  Aurelii  Victoria  hist.  Kon  Cap.  111. 
AmsUlod.  Traj.  Katar.  1733.  4.  p 85.  Aa- 
fustiß  de  ciT.  d«i  8,  16.  Iraneof.  ac  Han> 
bargt  UDCLXl.  4.  Pars  prima  p.  730.  et  733. 


0.  Ksthgeber,  Arckaeolog.  Sebrifien 
Th.  1.  8.  483>--4B?. 

Hierüber  ia  meiner  noch  usgodruckten 
geecbichtlicbco  Schrift  Aioler. 

**^*)  Archaeolog.  Schriften  Tb.  1.  5.  485. 
489.  490.  499. 

'«»>)  Das.  8.  518. 

>«*)  Vorlieg.  Sehr.  8,  194—199. 

»«»)  Bas.  8.  346.  «I.  a. 

IMS)  dp^-ro/Tijnjocrk'ffpr'rtfvoLUt»*.  Platarrh. 
Numa  8.  Lipsiae  1774.  8 Ton.  1.  p.  260.  cf. 
p.  256.  258  259. 

teJT)  Verlteg.  Sehr.  8.  325.  col.  b. 

UebW  Zusaumeavirraag  dea  Nama  und  Py* 
thagoras  bandelte  Fsganians  Oaudentius  1643, 
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Unriehti;  schrieb  T.  Liriiu»  PythagorM  habe  Berrio  Tallio  reptante  Romae  tu  Met»- 
pODllon.  Herakleia,  Kroton  gatebrt 

Btrahon,  tonst  gelehrt  and  kritisch,  hat,  alt  er  hier  und  da  flher  Pjtliagoraa  achrieb 
arger  Fehler  ekb  acholdig  gemacht.  Er  glaubte  an  die  laut  Tneincr  Angabe  allererst  von  Ale- 
xaodreia  ausgegangene  Behauptung  der  Anweaenbeit  dea  Pythagoras  in  gewissen  sehr  ent-  5 
femten  Lindern  und  an  LOgen,  welche  den  mit  Pythagoras  in  Verbindung  gebrachten  Xa* 
molxls  betrafen. 

Zur  onprdngUchcn  Pythagorischen  Lehre  war  schon  dnrch  die  Trogechrift  eine  Unmasse 
dea  Unanthentiscken  hintugekommen  JetsC  begann  Moderato» ’**'),  welchen  Joanne«  tod 

Btoboi  einen  i*ytbagoreicr  genannt  hat,  neuen  Schutt  auf  die  Lehre  tu  werfen.  Seine  Scbrilt  10 
/Tt'ffeyo^ixai  ejolol  bestand  aua  eilf  Büchern. 

Untauglich  i»t  die  im  «weiten  Barbe  der  Naturgeschichte  dea  Plinina  enthaltene  Zeit- 
angabe ****).  — Anderswo  '<>*>)  wusste  Plinius  nicht,  dass  eine  SchriA  ron  Fälschern  dem  Demo- 
kritoe  untergcschrikpn  war. 

Plutarcbos  hat  die  Jüngst  von  Hoderatoe,  der  Jedoch  nicht  erwihnt  wird,  ausgegangene  15 
Lehre  a.  B-  über  Pünfsahl,  Sechssabl  wieder  gegeben  Für  ihre  Kunde  mag  sie  nütxen, 

nicht  aber  für  Kunde  des  um  rieJe  Jahrhunderte  Alleren  Ursprünglichen. 

Erdichtet  ist  die  von  Alexandreia,  welche  Stadt  in  der  ZiH  dea  Pythagoras  nicht  bestand, 
ausgegangene  Nachricht,  Oinuphia  der  Heliopolite  habe  den  Pythagoras  unterriebtet '***). 

Unrichtig  wird  Phaborinos  einen  anderen  Pythagoras  mit  dem  Philostiipben  verwechselt  20 
haben '***),  wogegen  die  Nscbrichten,  welche  Metapontion  ferner  die  Pytbagoriker  Parme- 
niskos  und  Orestades  betreflbn  ’***),  gut  sind 

Von  Moderato»  ausgegangeno  Methodik  wurde  durch  Nikomaohos  fortgeaetst  und  der 
Gipfel  der  KrbInnUebkeit  erreicht,  wie  riele  Jahrhunderte  vor  mir  sehr  gut  Photioa  erkannt 
hat  ««n).  25 

Hit  Bebauplaogen  dea  Aufenthaltes  des  Pythagoras  io  Indien  stehen  nach  meinem  Urtheile 


— • Jlsgere  Aonierlniogeo  Iber  den  Gegenstand 
werde  ich  ia  dem  epäteren  Abschnitte  usUr 
den  Jahren  1858.  und  1859.  enribnen. 

*•»*)  Lir.  1,18.  T.LLugd.B.  1738.  4.  p.8*. 
VorUrg.  Sehr.  8.  161.  eoL  b.,  S.  268. 

coL  a. 

»•*«)  Das.  8.  227.  228. 

104 1)  8.  264.  col.  a. 

'«<)  Da».  8.  264.  coL  b. 

>***)  Democriti  eerte  chiroemetaeaes  constat; 
at  in  bis  iiia  post  Pytbageram  magnruia  et«- 
dioeisaimuB  ijusnto  portentoeiora  Iradit  {Plin. 
H.  N.  lib.  24.  VoL  IV.  0.  1853.  p.  94.  Vgl. 
Fragmenta  b.  Or.  Voh  11.  p.  25.) 

Tspi  rov  EJ  tp  Jtlqsoii.  Ptut.  Mor. 
Toni  II.  Par»  11.  Oxonii  1796.  8.  p.  590. 
— ln  derselben  Schrift  Iber  Eines,  über  Vier, 
am  bAer»teo  fiber  Flnf.  Aesserdem  Iber  Sechs, 
über  Zehn. 

Pint,  de  Ia.  et  Oeir.  10.  Mer.  Teml  II. 
Pars  11.  Oxonii  1796.  p.  454. 


IM«)  Diag.  Laeit.  8,  12.  p.  4S8.  — 8,  47. 
p.  52A 

»♦•t)  ib.  8,  15.  p.  501. 

‘®**)  Ib.  9,  20.  p.  560. 

’•*•)  lieber  Fbaborino»:  Verl.  Sehr.  8.  268. 
col.  a. 

w*«)  Vorileg.  Sehr.  8.  269.  eol.  a. 

*••’)  r«  xie/ora  tiapofoii  od  nnf^aperot'öj,' 
ßtißr}S  ara»iaauttta,  nal  oi>yf  Sfor  r^r  rne 
jt^ayttatop  tfivotp  rorr  ij)fi6iiov<  ithypovofjSt 
rtf  5e  -nfftrytiata  nff6g  ia<  iliias  (fapxaöittg 
fittauti'ßitp  (Phot.  Bihlioth. 

Berolini  1824.  4.  Cod.  187.  p.  142.  cel.  b. 
UiL  25.  28.) 

Arithmetiean  distiplinara  apud  Oraecos  Ni« 
comaebus  «Hligeater  exposnit.  Hnnc  primna 
Madaareniie  Apuleica,  deiade  nagnificus  vir 
Boetiaa  Latino  seraone  tranelatum  Romanis 
oontolit  leetitaadum.  (de  arithtRetiea-  Magni 
Aurelii  (^assiodori  Op.  T.  secundua  Rotomagi 
1679.  Fol.  p.  585.  ~ Daraus  wiederholt  ia 
Isidor.  Orig.  3,  2,  1.  Corpus  gr.  L.  t.  T.  Xll. 
L.  1833.  4.  p.  103.) 
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die  Naebrichten  Aber  den  in  Indien  anwesenden  AiwIIonio«  ron  Tyana  anf  giricber  Stnfe  der 
Unwahrheit  '***).  Vorhanden  war  eine  SchriA  dea  Damhn  so  Ninos,  einca  leichtgläubigen  Schwach* 
kopfea.  Ober  die  Reisen  seines  Lvbrers  Apollonios  **>*^).  Dnreh  einen  Verwnndten  d«a  länget 
Terstorbenen  Datnis  gelangten  die  SchriAen  in  di«  Hände  der  Julia  Domna,  Gemahlin  dea 
5 8eptimius  BeTt-nis.  Auf  ihren  Befehl  aebrieb  Philostraios,  dea  Damis  nnd  aweier  Anderer 
Arbeit  als  Grundlage  gebraucbcml , in  acht  BOebem  das  Leben  dea  Apollonioa.  welches  mit 
der  herracbenden  Lüge  Über  Kuphorbofr>P)'tbaguras  anhebt  und  sie  auch  in  der  Krtählnng 
der  Unterredung  dea  larcbas  mit  ApuMonios  wiederbringt-  In  der  Abhandlnng  eines  Eng- 
länders*^) d nkc  mir  der  Bcblnsa  ein  TenifinAigea  irrtbeil  tu  enthalten’**^, 

10  Unrichtig  ist  de«  KL  Qaleno«  Angabe , Pythagoras  der  Bamier  hab«  das  hundert  und 
siebcnachnte  Lebensjahr  erreicht 

Ans  der  BchriA  des  Lukiamm  Versteigerung  der  philosophischen  Orden  lat  eben  nur 
das  seit  d«nn  ersten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb.  entstandene  und  während  des  nunmehrigen 
xweiten  Jahrbunderta  übliche  Pjthagoriacbe  tu  eutnebmen,  nicht  aber  unprOngllcbcs  frfiberer 
15  Jahrhunderte. 

Unwissend  ist  fk'breiberci  des  Maximos  '***).  Wie  der  eilfte  Gesang  der  Odyssee  dartbut, 
glaubten  die  Hellenen  tot  Ol.  1.  an  Fortleben  der  B«ele.  Nach  der  Erfindung  der  klysteriea 
erfreuten  «ich  die  Beelen  der  Gewdheten  eines  gIfickUebeo  Lebens.  Von  npe^ror  /i*  tofg  "El* 
wird  man  da,  wo  Otodoro«  die  Sache  erwähnt,  nichts  antreffen '***).  Uebrigena  hat 
20  Por{*byr{<>«  dieselbe  Unrichtigkeit  wie  Maximos  nicdcrgescbriebcn  '***). 

Dem  Klemes  wird  nieutaikd  glauben,  dass  Pythagoras  bcachniitea  war*'**^).  Dasselbe  aebrieb 
TbeodoreüNi  '«**). 

Erdichtet  ist,  dass  ein  Aigypler  Eelypi'  den  Pythagoras  unterriehteto  '***). 

Wenigstens  kann  die  Weise,  in  welcher  Atbenaios '***)  ron  einer  Nachricht  des  Tber»' 


ie»i)  Vergl.  Meiners  Geschichte  der  Denkart 
der  ersten  Jihrhundert«  nach  Chr.  Geb.  S.  18.  fg. 
rbiiostr.  rit.  Apollon.  1,  3.  p.  6. 

'••«)  Ib.  I,  1.  p.  1. 

«•*»)  Ib-  3,  19.  p.  110. 

'***)  The  Indian  Trarsls  o(  Apollonius  of 
Tyasa.  By  Osmond  de  Bcauroir  Prisulx,  Esq. 
Tb«  Joental  of  the  Koyal  Astalie  Society  of 
Great  Britate  and  Iretand.  Volsme  tbe  «evea* 
Ueoth.  London  M.  1>CCC.  LX.  6.  p.  70— 10b. 

*****)  Keriewing  tbe  «hoie  Work  of  Philostra* 
tui,  it  terms  te  m»  that  Apollonios  eertaioly 
pretaoded  to  hsrs  trarsUed  throogh,  and  nisde 
som«  sUy  ia  India,  bot  thnt  rery  postible  be 
did  not  r«aUy  rislt  il;  and  tbat  if  he  dld  vUlt 
it,  oor  Datnic  nerer  areompanied  htm;  bat,  If 
we  may  jodge  from  the  cinnamon  and  pepper*- 
treos.  tbe  maogoatero.  the  trade  in  pearlt,  and 
tlie  frequent  refereoce  to  Kgypt  and  Egyptian 
trarellen,  fabrtnted  Ihe  jonmal  perhapt  from 
book«  «ritten  ap»n  IndU,  and  talea  current 
aboot  ladia,  «bich  he  easily  coUerted  at  that 
great  mart  for  Indian  coramodities,  and  re«ort 
for  Indian  merebaaU  — Alexandria.  (Ib.  p.  104. 
106.) 


»'^«)  Vorlieg.  Sehr.  8.  971.  «oL  a. 

>«*•>  Das  8.  871.  eoL  b. 

^***)  nvSfayofetii  o Zatiio»-  rptdror  ir  toit 
"Eiitjair  c/rsfi-,  eti  avt^  to  oiifia 

, r bi  V'2^  ora:itäaa 
ditai'^'  nai  Maxim.  Tyr.  diMcrtetio 

XVI.  Pars  prima.  L.  1774.  8.  p.  187.  Vgl. 
p.  896.  Vorlieg.  Sehr.  8.  878.  col.  b. 

Dlod.  18,  l.  T.  U.  p.  867. 

‘♦**>  Porphyr-  de  ».  P.  19.  p.  86.  et  p.  24. 

'***)  Clem.  Alex.  Strom.  Hb.  ].  Oxoaii  1716. 
Fol.  p.  364.  lin.  86.  86.  bt  or»'  *al 
ttfitro, 

••*•)  Voriieg.  Sehr.  S.  386.  col.  a.  — Com- 
menUtio  de  rirtuncisionis  orifine  et  raasie  a 
ChristopLoro  Meiner«.  CommcBUliones.  V<h 
Inraea  XIV,  Uottingae  I8UO.  4.  p.  807^224. 

UM*)  Clem.  Alex.  Strom.  Ijb.  f.  Oxoaii  1715. 
Fol  p.  366.  lia.  8.  Vergl  ECth  Noten  8.  7U. 

'**•)  Athen.  Deipn.  Hb.  6.  p.  213.F.  T.  se- 
cundui.  Arg  18(^.  p.  323. 
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pompof  Gebrauch  geioAcht  bat,  nteht  fehlerfrei  aeyn,  da  Meinera  durch  sie  lu  einem  grosaen 
MiaveratändiiiM  verleitet  worden  ist  '****). 

Soblecbt,  mit  Ausnahme  Einer  sind  natürlich  Narbrichtrn  desHomanschreihrrs  Diogenes 
LügonhafVea  hatte  in  alter  Zeit  lieraklehlcs  der  Pontiker  über  Abaria  geschrieben  Von 

Pseudoaristnxenoa  war  dos  Lysis  Anwesenheit  beim  Unglück  lu  Metapontiuti  gelogen  Die  5 

swei  alten  Lügen  wurden  nuiimehr  mit  einander  vereinigt 

Ich  atelJe  mir  vor,  das«  sowohl  Leben  des  Pftbagoras,  als  Leben  des  Flotinos  von  Por* 
phyrios als  hrstandtheile  oder  L’eberrest«  eines  grossen  Ganzen  anfzufassen  sind,  welches 
Kunapios  als  ßiovi  qd/oaatftuv  erwähnt  bat. 

Dass  Jimblicbos  überwiegend  aas  alten  Büchern  neue  verfertigte,  hat  wr  mir  Meiner«  10 
geaagt  >»'•). 

Hinsichtlich  dos  Gebrauches  der  Bücher,  welche  Jambllcboa,  wie  ich  auf  K.  2)^.  coL  b., 

6.  281.  col.  a.  nachauweuuien  versuchte,  fQr  toü  Jlv9oyo^t*oi'  ßiov  loyo»  zur  Hand  batte, 
hinsichtlich  durchaus  fehlender  Kritik,  biusichtlich  der  Anordnung  der  Wiederholungen  und 
auch  seiner  Bchreibweiae  oder  drs  Btyles  kann  damblicb<»s  nur  den  crbirmlicbstcn  Schrift*  26 
atttlleru  beigcafthlt  werden 

Natürlich  hat  Jambliebos  einem  der  von  mir  & 325.  erwähnten  iik'bri^teller  die  schle>chte 
Naclirit'ht  lediglich  nachgrachriebeo,  Pythagoras  aey  erwachsen  nach  l'boinik«  und  zwar  nach 
Sidon  geschifft  '*'•),  hierauf  auch  auf  den  Berg  g«l*ngt 

Dass  die  Bchrtfi  über  Mysterien '**’*),  welche  bandacbriftlteb  mir  au  Gebote  «Und,  ob*  2U 
gleich  aie  nach  Jambliebos  benannt  su  werden  pÖvgt,  von  einem  anderen  Verfasser  herrähre, 
ist  durch  di«  1782.  gedruckte  Abhandlung  dargethau 

Ungenau  Euaebioa:  Ol.  70i  Pythagoras  philofrophus  moritnr'^^’)  Pythagoras  starb  nicht 
OL  70.,  sondern  in  einer  der  70er  Olympiaden. 

Im  vierten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb.  glaubte  der  heilige  Ambrosius  an  allerlei  Un*  26 
richtigkeiu-n  welche  nunmehr  durch  mich  hinweggeräumt  sind 

FQr  nicht  luhenswertb  wird  Jedermau  di«  Einmischung  des  sittlich  reinen  Philosophen 
Pythagoras  in  ein  büchst  unsüchtiges,  aus  füaf  Distichen  bestehendes  Epigramm  durch  D. 
Magnus  Ausoniaa  ausgeben,  welcher  von  mir  unter  dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  37d.  aufgc* 
führt  ist  '*•>).  30 


i«st^  Th«n|ioinpl  Chii  fr.  Logd-  Bst.  1ÖS9.  I 
p.  70.  fr.  ÜB.  — Animsdr.  p.  157.  168.  — j 
PrSf».  h.  Gr.  VoL  priatutn  p.  288.  fr.  68. 

>»«>  Mein.  1781,  S.  465.  j 

>«*•)  Vortieg.  Sehr.  S.  876.  eol.  b..  8.  359. 

«ol.  a. 

lOTc)  Dm.  8.  394.  Z.  14—80. 

'•T')  Do*.  8.  395.  Z 35.  j 

wiij  Ttit"  ii  avtövoi  diatf  tyorrti  ' 

rdr  Avodi  t;»*  xsl  Vlcp>t-To»'>  dia)  I 

6 roö  flr&eiyo^or  otnttr;*-  /d.wolf«*'.  (Philo* 
tephunrDa  Origebis.  llaabtirgi  3706.  8.  p.  45. 
46.) 

Vorlieg.  Sehr.  8.  880.  col.  a. 

Meioers  1781.  8.  278. 

*•*•)  Mfisen  1781.  8.  8.871.  Meiaers.  Com- 
uaatatiooes.  Volumcb  IV.  Oottiagae  1788.  4. 


tot*)  Von  mir  in  vorlieg.  Sehr.  8.  328.  fg. 
Tvrworfrn.  — Wie  ieb  biaterlier  bade,  auch 
von  Röth  1856.  8.  303.  Notea  S.  67.  68.  ge* 
glaubt. 

lettj  v©B  mir  in  vorl.  Sehr.  8.  326-  eol.  b-, 
8.  327.  renrnrfen.  •»  Wie  ieh  hiaterhrr  finde, 
Von  Rüth  6.  311.  Noten  S.  68.  geglaubt. 

'•«)  Vorlieg.  Sehr.  S.  282.  col.  b. 

Da». 

Da*.  8.  883.  eoL  a. 

*•«')  Da».  5.  887.  eoL  b..  8.  288.  eol.  i. 

•«*>)  Da».  8.324  eoLb.  bi»  8.  327.  rol.  b. 

*«•*)  Dai.  8.  288.  coL  ».  — Des  C.  0.  Ueyaii 
Prolu«io  ist  wieder  gedruckt  ia  Miecellsnea 
pbUologka.  Edidit  Augnstui  Mstlhtae.  Vel.  I. 
Altenburgi  1803.  8 p 279—890.,  wo  p.  287 
— 289.  Über  Uediebte. 
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Koch  Ilesjchio«  mutte  den  eeboD  von  EnUoethenee  wehrgenommenen  Irthun  d«r 
ScbrifteteUer  Hlgvn,  ein  Pytfangoru,  der  Ol.  48.  geeiegt  hatte,  tcy  der  berQhmte  Pbiloaupb  >***)• 

Aua  Abschnitten,  welche  angeblicb  Areaae,  AriaialoD,  Bryaun,  Butberos  u.  a f.  geacbrioben 
haben  sollen  erfahrt  man  eben  nur  die  Weise,  wie  im  fOnfien  Jahrbandert  n*ch  Chr.  Geb. 

5 TOD  einem  BchrifUteller,  der  BUeher  des  rialon  und  Aristoteles  geieeen  hatte,  wahracbeinlieh 
von  loamiea  aus  Btubol  selbst  das  Pythagoriacbe  aufgefaaat  wurde.  Ueber  die  Lehre  der  Zeit, 
in  welcher  angeblich  Ulppudamoe  und  die  Uebrlgen  gelobt  haben  aolleo,  wird  man  nicht  im' 
Ocringsten  anfgeklart.  Weit  entfernt,  au  bebaapten,  daaa  ln  dieaen  Bruchstfleken  irgend  eine 
B.  B.  fUr  Bittlichkeit  naebtbeilige  Aeuaaeraog  vorkomme,  nenne  ich  ihren  Inhalt  sehr  nn> 
10  schuldig.  Geflissentlich  ist  Alles  im  Allgemeinen  gehalten,  so  das«  es  vag«  und  onbeatimmt 
blieb.  Auch  frommer  Betrag  würde  nicht  aufbören,  Betrug  su  seyn. 

Nach  meiner  lleberseogung  rührte  eine  im  seeheten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  dureb 
Boethins  Obersetaie  Schrift  nicht  von  dem  Philosophen  Pytbagorea  her  **^**). 

ruricfaüg  beheuptete  der  Anonymos,  deasen  Bach  Pbotioa  las,  Pythagoraa  habe  104  Jahr« 
15  gelebt'^**).  Dieser  Anonymes  bat  Lehren  des  Pythagoras,  Piston,  Ansiolelcs  so  lusammeng^ 
misoht,  das«  man  weder  Aber  den  einen  Phlloeoplten,  noch  Aber  den  anderen  aufgeklärt  wird. 

Uoriebtig  ist  die  Angabe  des  Jahres  des  Todes  durch  Synkellos 

W'ie  Jamblichos  glaubte  der  Verfaaser  der  6>soloyoi'/us*>a  t^e  afiiyptittxi^s  thöriger  Weiee 
aa  die  Acebtheit  dee  dem  Pythagoraa  uotergeeebobenen  Oedichtee  Aber  Zahleuymbolik  '***). 
so  EU  iat  jedoch  geänaeert  worden,  Jamblichoc  eelbet  «ey  VerCsaaer  jener  Gtoloyoti/iin  welche 
in  diesem  Falle  dem  vierten  Jehrbunderi  engebOren  würden. 

Unglaubwürdig  sind  atlsrlei  Nachrichten  dea  auch  von  toannee  Pbiioponos  orw&bntea 
Antiphon.  Ihn  habe  ich  unter  BcbriOatellern  aus  ungewisser  Zeit  auigefübrt 

Ich  könnte  noch  einen  Abechnitt  ttnerbeblJcbe  Nachrichten  liefern  and  hier  dee  Metro* 
85  doroe  Nachricht  über  den  Dialekt  dea  Pythagoraa  *'**’)  aufFühren  ^**).  Des  Metrodoros  Voretel* 
lung  hinsichtlich  des  Dialektes  des  Orpheus  ist*»  um  dieses  gelegentlich  su  sagen  *»  da* 
bin  tu  berichtigen,  dass  Orpbeu  des  Aiolischen  Dialektes  sich  bediente,  ln  Dorischer  Mund* 
art  nach  dem  Tode  dea  Pythagoraa  bald  tu  Taras,  bald  in  Doriachen  Städten  Sicillesa  abge* 
fasste  Schriften  des  Arebytas  und  anderer  Pythagoreier  gaben  su  der  unrichtigen  Behanptuog 
30  Veranlassung,  Pythagoras  habe  ihrer  sich  bedieoL 

Unerheblich,  wsrtfatos  nenne  ich  die  Erwähnung  der  l&ngst  au  Alteren  Schriften  bekannten 
Sage  liinsIchtUch  der  Metempayeboee  des  Pytbegonu  durch  Q.  Ennlus,  der  nach  R.  Erb.  514. 
au  Kudiae  in  Calabrien  geboren  wnrde  und  in  OL  145, 1.  vor  Chr.  Geb.  301.  gesetst  tu  werden 
pflegt 

Cor  jubet  fauc  Ennl,  poetquam  deatartuit  eaee  Maeonides,  Quintns  pavone  ex  Pythagoreo 


*0««}  Vorlisf.  Sehr.  S.  3t0.  eol.  b. 

»M»)  Das.  S.  390.  eol.  a. 

Dsa.  8.  197.  eoL  b. 

TrsaBjstineibni  enim  tais  Pythsgersa 
moaiens.  Ptolcniseas  'sstraaotaiu  legaotor  Itsli. 
Die  Worte  stebse  in  dsm  Briefe  des  Königs 
Throiioriens  so  Boetbiaa.  (Tiriamin  1,  46. 
Magni  .tnrelü  Cassioderi  Op.  T.  primos.  Ko* 
teaugi  M.  DC.  LXXIX.  FoL  p.  21.  eoL  a.) 
Vorlisg.  Sehr.  8.  A82. 

Das.  8.  365.  col.  a. 


Das.  8.  *34.,  8.  8$3.  eol.  b. 
i«»>)  Das.  8.  98f.  col.  b. 

<•**)  Dea.  8.  378.  eol.  b. 

>•**)  Dm.  8.  379.  col.  b, 

'•«)  Des.  S.  199,  Z,  6. 

'«•*)  IsmbHcb.  da  v.  P.  *43.  p.  196. 

Qaiati  Knnii  Aensiinnlibb.  XYIII.  frag* 
toenta.  Lipiise  UDCCCXXV.  8.  p.t.  — Bneker 
hist  crit  T.  11.  L.  1743.  4.  p.  *4. 

W'orts  des  A.  Persiu  Flaceu  6,  10.  11 
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P)  Mittelmisiige  Niohricbion. 

Za  Tcrvtebeo  «ind  Nachrichtco,  welche  ram  Theil  Uowabre«,  tam  Tbeil  Wahre«  enthalten. 

Theil«  ganie  Hchrtftan  werden  dureli  micb  hier  nutergebrachl,  tbeiU  etnaelne  Htellen  ron 
Schritten. 

llittclmilMig  waren  die  Schrift  de«  Soüon  nnd  der  Aa^aag  des  Herakleidet.  ^ 

MiitelmJUsig  sind  die  Lebensbeschreibungen  des  Pjthagoras  een  Diogenes.  PnrphjrHoi, 
Jamblichos,  weil  Richtiges  alle  Augenblicke  durch  lange  unricblige  ZwiscbenabichniUe  unter« 
brechen  wird. 

Ueberwiegend  habe  ich  jedoch  in  diesen  Abschnitte  einicloe  Betnerkangen  im  Sinne. 

Von  Pytbagoreieru,  die  Athen  wie  andere  tätliche  Städte,  TieUeicht  auch  die  Insel  Chlos 
sum  Aafcnihsltnrte  gewälilt  haben  mögen , eben  als  Cullegeo  von  ihnen  sa  Phlius  die  Trug* 
schriA  fabricirten,  entnahm  Isokrates  die  IQr  eine  Stelle  «einer  Rede  Uasiris  erforderliche 
Kund«’***j.  Nicht  ausschlivaeiieb  von  mir,  sondern  anch  tod  andere»  ist  erkannt  worden, 
dea  Isokrates  Bnsiris  aey  ein  rbetorischr«  und  sophistisches  Kunstwerk,  bei  welchrm  cs  anf 
geaehichtliche  Wahrheit  nicht  anksm  ****).  An  den  UQodcln  der  Adrokatenreden  von  Isokrates 
acbeint  Aristoteles  — wie  angenommen  wird,  im  Dialogen  Qryllo«  — kein  »onderUchea  Wohl* 
gefallen  gehabt  tu  haben  noch  weniger  nach  meiner  Vorstellung  am  Boairis. 

Es  wird  vnn  mir  ein  für  allemal  rin  Unterschied  gemacht  sirischm  A.  wahrhaften 
aohichuchrcibcm,  welche  ans  der  Hellenischen  Geschichte  einen  Theil  auswüliltrn,  «clbstJiDdig 
untersnehten  und  in  Ordnung  brachten,  und  B.  swiKcIten  Buchmachem,  welche  wiederholten  ^ 
und  fQr  den  grossen  Hänfen  wahrecbeinlich  des  Geldi-rwerbes  halber  schrieben.  Zu  A.  rechne 
ich  den  *l»avt  aus  Rbegion,  auch  Hellenen  anf  Sicilien,  am  meisten  den  Thakjdides,  ferner 
Xeoophon,  Pol/hios.  Im  Bereiche  des  hier  nicht  in  Heirschtnng  kommenden  KömUebrn  den 
Taeitns.  der  mit  Tboky didea  der  vortrefflicliste  ist.  Zu  B.  rechne  ich  den  Jooer  Tbcopompoa, 
dar  in  Keuaioliachcr  Periode  schrieb,  den  Aioler  Ephoroa,  wie  Tfaeopumpoa  von  Isokrates  ln  35 
Rhetorik  QDtcrrichtet,  den  Timaio«  aus  Tsuromenion  aufßicilien.  I.«ate  der  Klasae  B.  suchten 
oatflrlich  durch  den  Buchhandel  oder  in  Uibliotheken  dassen  habhaft  tu  werden,  was  Andere 
vor  ihnen  geschrieben  hatten. 

Ueber  Pythagoras  hatte  Tbeopompos  aus  der  Insel  Chios,  wo  durch  Isokrates  Attische 
Verfassung  eingefOhrt  war,  im  achten  Buche  der  Philippika  gebandelt"*').  Ungenau  hielt  er  ^ 
den  Pythagoras,  den  er  sneb  sonst  nicht  richtig  aufTaMie,  fBr  einen  Tyrrbener  "**). 

drr  ir  hhut  amloyiatg  tetta^ts  xr^rKof  dvor«I«ft'rat,  rf  <aP  qttolp  üi 


Dr.  Krederietu  Plum.  Hsvnise  MDCCCXXVU. 
B.  p.  SOO — fiOS.  — Glösas  reta«  ia  Du«bner. 
Llpslae  JB9S.  p.  L.  — CommsDtarias  Ibid. 
p.  Sl7.  — (Jabrigess  Pjtbsgoricchcs  norb  öfters 
in  Plum't  Cnminantsre  aus  den  Jsfar«  1827.: 
Za  U 119-  S.  149.  — Za  !.  Ul.  S.  171.  — 
Zu  S,  4.  S.  IBl.  ~ Za  2,  71.  S.  2S6.  — Za 
8,  68.  A7.  fi.  MS. 

">*•)  Vorliag  Sehr.  8.  220.  col.  b.) 

»«•j  Meinen  1781.  8.  379—382. 

Aristoteles  ap.  Dionys.  Halle,  de  laoer. 
jndic.  Voi  V.  p.  577. 

"*')  Cominentstie  deTregi  Posnpeii  eiasqae 
«pltooBateris  lue  Uni  fanUbus  et  auctoriute. 


I Auctore  A.  H.  L.  Beeren.  Commentatiooee. 
I Vol.  XV.  Gottinga«  CL)  10  CCÜlV.  4.  p.  227. 
I Vorlieg.  Sehr.  S.  243.  eol.  a. 

{ tie^  Wie  den  Deraukritos  und  Arietoteles  (dr 
I .T^nr«  Diog.  Leert  prooen.S. 

j p.  6.  cf.' Aristot.  Metspbys.  N.  Berolini  1823. 
’ 8.  p.  801.  tio.  18.)  war  dem  Theoponpoe  von 

' Lehre  der  Magrr  Kachricht  lugekommen.  (Theo* 
pempi  Cbii  frsgm.  Lugd.  Bat.  1829.  p.  71.  72. 

I fragm.  72.  *—  p.  180.  Aas  Plot  d*  1«.  et  Ostr. 
I p.  870.)  Bekannter  wurde  die  Lehr«  erst  spiter 
I dareh  die  lu  Alriandroia  TrrsnstsUaU  lieber* 
seUnng  der  Peraueben  SchriA.  leb  habe  so 
UDtersebieden  swiseben  Kunde  der  Mager, 
welche  Demokritos  und  Ariatoteles  betassen.  und 
swiMfaen  den  ibaen  onUrgesebobenen  Boehem. 
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nvf^oYofetoi  ti  läp  ovvtetAfat;  Uebcr  Anderes,  wsa  (licr  bcigcfBgt  ist,  um  tn  erVllren,  „wes- 
bnlh  alle  Menschen,  Kurbsren  wie  Helienen,  bis  sehn  säblcQ*,  war  wol  Pythagoras  selbst 
besser  unterrichtet,  als  der  Verfasser  der  unter  AristMteliscben  heraosgegcbencu  Schrift"®*). 

Unrichtig  faattu  ReincHius  den  Pythagoras  betreffend«  Karhrichten  dem  Lokrer  Tioiaios 
& ertfaeilt  "®').  In  Uebereinstimmang  mit  C.  RittershuHins  und  mit  fo.  Meursins  aur  S<'farift  des 
Kikomachoa "**)  glaube  ich,  daas  sÄtnmtliche  HruchstQeke  vom  Tauromeuiten  Iterrdhrcu,  der 
inaoRdvrbcit  dum  neanten  Buche  Pylhagurisebes  etwas  auch  dem  aebnteu  cinverleibt 

hatte  Dieser  Timaios  hatte  altere  Bücher  voo  Ilippys,  von  AoUochns  geleinm,  ausserdem 

jOngere.  Viele  den  Pythagoras  belreflWade  Unrichtigkeiten,  Lügen  kamen  in  Schriften  jener 
10  alteren  Ucllcoen  des  Westen  nicht  vor,  aondern  lediglich  io  Schriften  Jüngerer.  Die  so  vom 
Buchmacher  Timaios  xiuiarooienge!«chriebeDen  Nachrichten  waren  bald  achleehi  "'**)  bald  gut, 
ao  dass  man  die  Mehrtahl  derselben  am  richtigsten  nuter  mitielmÖasigen  erwähnt. 

Pythagoras  war  weder  Samier,  noch  Phliasier,  noch  Motapontiuer.  Die  Angricgcnheit  ist 
nicht  durch  Lykos"®*),  sond<Tn  durch  meine  Untersuchungen  aufgehellt  worden’"®). 

15  Sollte  ChrysippOB  in  dem  ui’yy^iap^a  aecl  reSr  "")  auch  den  Pytha* 

goras  erwähnt  haben,  so  würde  ich  mich  doch  enthalten,  die  Schrift,  in  der  über  Zeus  und 
Hera  ao  Obscöncs  vorkam""),  unter  guten  anfzuführen. 

Ueber  PythagtireeriQuon  früherer  Zelt  konnte  Philochoros  natfirltoh  nur  eine  Zusammen- 
Stellung  dessen  geben,  was  er  in  älteren  Schriften  da  und  dort  angetrolTcn  batte.  Die  Schrift 
^ Diagi  ohne  dass  sie  genannt  wurde,  von  Vielen  benutit  worden  seyn,  a.  B.  für  Naebriebtoo 
Ober  Theano""),  über  Aisara,  Arignote  Damo,  Myia"";.  In  1.  C.  Wolfs  /.usammenstellnng 
wird  man  oft  auf  Widersprüche  stoasen.  Lange  vorher,  etm  Philochoros  schrieb,  war,  um  der 
Trogrichrift  Eingang  au  versehaffun,  allerlei  aasgeS4>nnen 

Den  Sotion  hatte  ich  für  einen  Zeitgenossen  des  l^tolcm&ios  Epiphanee.  Dieser  regierte 
25  von  OL  143,  4.  vor  Chr.  Geb.  204.  bis  OL  149,  4.  vor  Cbr.  Geb.  Ittl. 

.Aluiuler,  nmnlich  Orpheus  und  Musaioa  haben , wie  ich  behaupte,  selbstlmlig  erfindend 
philosophische  Anfänge  in  das  Daaeyo  gerufen.  Sotion  wird  jüngat  haoptsltclilicb  in  Alcxan* 
dreia  angefortigten  Schriften  darin  Glauben  geschenkt  haben,  dass  die  PbilosophU>  von  Uor' 
genlftndischcn  Völkern  her  den  Hellenen  sagekommen  sey. 

3(}  Von  den  durch  den  Neuaioliacben  Philosophen  Demetrios  den  Phalereer  herbeigeachafften 
und  SU  Alesandma  vorhandenen  Büehem  lum  Beliufe  aeine«  neuen  Gebrauch  machend,  war 
Sotton  Gründer  derjenigen  Weise  der  Geschichte  der  Philosophie,  in  welcher  nicht  nach  Volk- 
Stimmen  abgeschieden  ist  und  Altaiolischcs  und  Neuaiolisehee  unerkannt  blieb. 

Der  Sicbenaahl  Beachtung  war  von  Babyloniern  auagegaugeo  Indessen  batten  Uel- 


"®*)  Ariatot.  Probien.  lE.  S.  Aristoteles  Vo- 
lumen altrrum.  Berolmi  1831.  p.  910.  coL  b. 
lin.  87.  38. 

Tbomae  lUioeaJ  D.  variarum  lectionum 
Ubri  111.  priores.  Alteoburgi  M DC  XL.  4. 
p.  346.  VergL  de  situ  «l  origine  Syracassrum. 
L.  1818.  6.  p.  SOI. 

"®*)  loanntsMennj  Operum  Volumeosextum. 
Flnrrntise  CIO  Ift.  CC.  XLV.  Fol.  col.  448. 

"<’•)  Be  situ  . . , p.  J05. 

"•T  Diog.  Larrt.  11.  p 497. 


"«•)  Vorlieg.  Sehr-  8.  896.  Z.  SO. 

"••)  Porphyr,  de  t.  P.  6.  p.  8.  Vorlieg.  Sehr. 
S.  S36.  e«L  b. 

*"«)  Voriieg.  Sehr.  8.  194—199. 

Diog.  Uert.  7,  187.  p.  481. 

"")  Diog.  Lacrt,  1.  L Vorlieg.  Sehr.  8.  SS7. 
col.  b. 

"")  Vorlieg.  Sehr.  8.  191. 

"")  Das.  8.  192. 

"'•)  lamblieh.  de  v.  T.  146.  p.  122. 

’"®)  Q.  lUtbgeber,  Laokoon  S.  72—76. 
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lenen  ehenfall«  «Ilerlet  bomorkt"'*).  Zoeist  Leute  la  AlezaadreU  spreclicn  von  i^iebcaukbl 
der  Wandcrwerke  der  Well*'’*). 

Button  Ol>er^ng  grussartige  LeUtnog  der  tltcsien  HcUcnUcben  Zeit  mit  StilUcbweigcn 
und  fing  mit  den  »ogenaniiten  eieben  Weizen  an,  welche,  wi«  icb  bemerke,  aas  AioUsebem, 
Jonischem,  IMrisckem  VnlksUmme  hervorgegangen  waren.  5 

Im  Grossen  batte  8olion  abgeihoilt  io  .Vnaximandroa  nod  seine  Nachfolger  oder  Jonuebe 
rbiloaophie  und  in  I’ethaguraj,  des  Plierekydca  Zuburer,  oder  italische  PbiloHuphie  '"*)* 

Aussrrdem  wird  Sution  die  UnAcbÜicit  vieler  bereite  in  die  Bibllolbrk  gelangter  Schrillen 
nicht  erkannt  haben,  a.  U.  die  (Jnäcbtheit  dea  fSr  »ein  23.  Buch  benutzten Maytnbv  des 
Aristoteles  ****).  10 

Die  so  cntalandene  Weise  der  Behandlung  Ut  weder  geschichtlich,  noch  philMSophlscb, 
noch  geacbichtlicb'philoaiiphUch. 

Au»  ^llon»  Schrift  rfihrt  der  wcsentJicbste  Tbeü  de«  Inhaltes  der  zehn  von  l>iogcoca 
aus  Lacrte  abgefaaaten  Bdcber  her. 

Geringfügiger  aU  die  Behandlung  der  GcacbkJbte  der  Philosophie  dorrh  Solion  war  ein«  15 
andere  von  llippobotoa  ir  r^  .Tff)  aifiotav,  dcaaen  Zeitalter  jedoch  unbekannt  ist  "**).  llip* 
pobotos  hatte  alles  Aellere  bei  Seite  gelassen"**).  Dieses  Verfahren  ist  freiUcli  »ehr  leicht. 

Keineswegs  fehlerfrei,  aondero  schief  war  eine  Aensscrung  des  Ariatarchos  ""}. 

Pythagoras  wird  in  r<t  oder  in  der  jt****«?  des  A|Millodvros  nicht  gefehlt 

babeo.  Durch  fehlerfreie  Nst'hrichten  ragte  die  Schrift  nicht  hervor'"*).  20 

llerakicides  in  der  Zeit  de»  Ptolemaioa  PhilumvUir Während  des  Sotion  grosses 


"")  etina  oufnerem  praeeipuereliRionibtta  ap-  | 
tissimum  dlrtaii«  illt  PylbaKoraa  prodidit.  Apa«  i 
l(j.  Mrtsm.  llb.  11.  Paritit»  1698.  4.  p.  BAT.  I 
Hierauf  .\ristot.  lletapbyi.  N.  Berollni  19SB.  I 
8.  p.  BOA.  I 

"'•)  Vorlieg  Sehr.  8.  349.  eol.  b.  | 

*"*)  Diog.  Laert.  prooem.  13.  p.  9.  10.  I 
• i»oj  Dior.  Laert.  Prooem.  1.  p.  t.  \ 

"**)  Cfber  Msgrr  der  Perser  o.  t.  f.  Sm- 
r/err  ir  r«i  «raoirr^  rp/rff  r^,  IHog,  I 

Laert.  Prooem.  1.  p,  t,  | 

t’eber  Msger  ir  rü  e/aoord  rpirp»  i Z'ar>  I 
fiati'.  Diog.  Laert.  Prooem.  7.  p.  5.  i 

Ceber  Periandros  2>'air/o>v  nai  'liiianleiitjs. 
Dbqt-  liiert.  1,  99.  p.  CI. 

Usber  ADaxsgeraa  2'mrr'wr  ir  rj 
te»r  tjiloaoijnr  Diog  Laert.  3.  K p.  87. 

lieber  Aristippos  l’unvr  ir  bevtffa  tdv 
diabojiär  Ding.  Laert.  9,  74.  p.  193. 

Ceber  Heraklride»  ans  dem  Ponto«  Z'vr/mr 
ir  8ra3o2aL  Diog.  Laert.  A,  88.  p.  311. 

Heber  Diogme«  den  Kyniker  Som'tatf  ir 
rcä  rerdprfr  Ding.  Laert.  6,  26.  p.  398. 

Heber  Cbrysippos  ir  äyiota 

Die«.  Laert  7,  183.  p.  479. 

Heber  Eodoxos  den  Koidier  Xmttarr  ir  raiV  I 
AtaAojo/v.  (Diog.  Laert  8.  86.  p.  544.)  So*  j 
tioD  allein  hat  gesagt,  dieser  Kadozos  sey  eia  | 
Znhdrer  de«  Platon  gewesen 


t'eber  Uerakleltos  .l'esriiur  Diog.  Laert  9,  5. 
p.  AAO. 

lieber  Xenopbaaes  2’mr/iur  Diog.  Laert  9,18. 
p.  AAS. 

Eine  Aeuuerusg  de«  £mmr  Uber  .Keno- 
pharte«  hielt  Diogene»  fUr  Irthnm  Diog.  Laert 
9.  90.  p.  AA9. 

Heber  Farmenides  Diog.  Laert  9, 91. 

p.  A8ü. 

Ueber  Timon  ^eircmr  ir  tm  irdexa.m  Diog. 
Laert  9,  110.  p.  599. 

Uebor  LebensaUrr  dra  Tinann  ZttTicirir  r^ 
itbrnar^  Diog.  Laert.  9,  119.  p.  6tN). 

lieber  Tinon  l'niriiur  Diog.  Laert.  9,  115. 

p.  601. 

Ueber  Sotion : BibUotheca  critiea  Volomen 
aeenndum.  Afnstelndami  MDCCLXXXUl.  8. 
p.  IIA.  — Verlieg.  Sehr  8.  858.  col.  b- 

*'**)  Varlieg.  Sehr.  8.  879.  eoL  a. 

"**)  Diog.  Laert.  Prooem.  19.  p.  13. 

*"<)  Vorlieg.  Sehr.  S.  390.  col.  b. 

**«)  Vgl.  d&i.  S.  346. 

"**)  itifiitto*'  KoLartai‘6t  g 

tij¥  iiaiai^  ir  ßifilioti,  xal 
«lef*/7fi'fradr  loyor,  n<9ri*  ual  .Ufißot  ixo* 
lefro.  (Diog.  Laert  5,  64.  p.  316  ) 

Ueber  Denetrios  den  Pbolereer  'Ili/tmUtitis 
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W«rk  olcht  Vi«l«n  lu  Qtkoto  lUnd,  wird  die  kl«iii«  Schrift  des  H«r«kl«id«t,  okmlioh  der  Ave- 
lag  aof  Sotioo'a  Werke  eebr  darch  Abecbriften  rerbreitet  worden  Mjrn.  ln  den  tos  Uer»> 
kleide»  gecneckteo  AuuQgen  wechselte  RJchUgee  mit  Unrichtigem  ab. 


FQr  n1cl>t  vOlIig  fehlerfrei  halte  ich  die  Nachricht,  Pythagoras  aey  wthrend  der  Begieroog 
5 des  TarquiDios  Superbus  nach  Italien  gekommen"**).  Atu  genaoercr  Uoteranchang  geht  ber- 
Tor,  dass  diese  Regierung  schon  rorOber  war. 

Eudoros  ist  von  mir  unter  Scbriftstellem  ans  nnbokannter  Zeit  aufgeführt"*”),  weil  Zwie- 
spalt herrscht  und  erst  folgende  Erörterung  hinxukommen  moMte.  — Den  Eudoros  und 
crtura  rer  i*  xnr  ^lepitrdnvr”  hat8irabon  aweimal  wegen  eines  Onchee  Qher  den  Fluss  Neiloa 
10  erwithot  "**).  — Eudoros  lebte  früher  sIs  Aspssios  — > Bei  Uelegenheit  der  flv&a~  • 

yo^fxoir  hat  SimpUkios  den  Eudoros  erwAlint"*').  Vielleicht  enthielt  des  Eudoros  bchrilt  eine  I 

Darstellung  des  Pythagorischen  LobrbegrifTea  Den  akademischen  Philosophen  Eudoroa, 

Verfasser  des  hiAtorischen  Werkes  über  Philosophie,  kannte  Joannes  ron  8toboi  "**).  — Diesen 
Eudoroa  halte  ich  nicht  für  den  Vater  de»  Kelsinos  aus  Kastabala  Nach  bisherigen  Er- 

15  örterungen  urtheile  ich,  dass  lonsiut  den  Eudoroa  richtig  in  die  Zeit  dos  Angustns  und  dos 
Peripatetiker  Arislon  geaettt  hat"**),  hingegen  Meiner»  unrichtig  in  dein  Wahne  stand,  Eo- 
doros  habe  erst  nach  Nikomachos  gelebt"**).  Eudoros  mag  Ober  fr  geschrieben  haben,  wie 
naoliher  Nikomachoa  Er  war  jedoch  Vorgttnger,  kein  Nachahmer  dea  Nikumachoa. 

Kein  und  lauter  konnte  schwerlich  die  Lehre  scya,  welche  der  Philosoph  Sotion  dem 
20  Knaben  L.  Annaetu  Seocca  mittbcUte  "**). 


Jr  rp  ixiroit^  ttSr  Ztttittros  iiuioiiiv  Diog. 
Laort.  ö.  19.  p.  809. 

l'ebsr  SebrifUn  des  P;rOtagoTaa  7/(><rxli«<'8i^; 
d rov  if  rjp  i^tun'ätroi  ilitoftr;. 

(Diog.  Lsert.  8,  7.  p.  Der  Urgfastand 

ist  allersret  doreb  mich  aufs  Ueins  gebracht. 
(Vorlit^.  Sehr.  8.  211.  eol.  b.) 

Osber  den  sterbcadm.  gMlorbstten  Pbsre- 
l^dee  und  Pfthagoraa  V/poxLidi^i.'  ir  ndr 
X«rc|>oi'  /f(«r  i-tttofir  Diog.  Laert.  8,  40. 
p.  621. 

Wia  alt  Pjtbsgnras  gsstorbeo  sey  ’ligaulti- 
d ron  2'o^aai'aipo*'  Diog.  Laert.  8,  44. 
p.  5*5. 

Cebtr  Empedokles  7/(unclsf?i;r  Jr  rp  dat- 
ropf  Diog.  Laert.  8,  55.  p.  528. 

Wisdernn  über  Ktopedoklea  6 

tov  2'sponie*ro*'  Diog.  laert.  8,  68.  p.  530. 

(Jeher  Zenon  den  Eleatn  7/4>axl«<9pr  dr  rp 
i^ari'por  J.Tiropd*  Laert,  9,  28.  p.  585. 

"*)  Cic.  Tascnl.  dispatat.  I,  18,  8B.  Op. 
VointBiois  IV.  Pars  L Turiri  18*8.  p,  237. 

*•••)  Voriieg.  Sehr.  8.  579.  coL  a. 

»"•)  Strab.  üb.  17.  p.  T90.  T.  »extua.  L. 
1811.  p.  490.  491. 

"*•)  ‘/sropri  'Aaxdatos  eit  itufttii  fiiy 
affXa/oi*\yaf  ovcijt  ri}«'  ftetayi^atpti- 

«int  9e  radi^.'  vattpor  iao  Eriapov  xni 
£thif|t«9rov.  Alexaodri  Aphrodiaisoa  la  comn. 


in  I.  nst.  Arist.  Beroliai  1847.  8.  Zu  A.  8. 
p.  44.  Ua.  23. 

"**}  Simplie.  ad  Aristot.  ipi'S-  dxp.  eora- 
ment.  XL.  ss  89.  fol.  Scholia  in  AristoteleB. 
Berolini  1838.  p.  388.  cel.  a.  lin  7. 

"**)  Stob,  sciog.  phf».  p.  161. 

ttr>)  Von  kelaiDos  dem  Pbilosophsi)  war  ev- 
rayety^  htrfttataf  ador,'.'  aipiaeea«  ^'rload^wr 
und  anderes  Oeschriebenes  rorhandea.  Said. 
Toaii  aiterias  Fan  prior  csl.  205.  v.  KtXairot, 
Kodoe,  Tintar.  1781.  4.  Veastils  p.  272. 

"«)  lon.lns  nie.  Lib.  IIL  ?.  9. 

"**)  Heiners  1781.  S.  539.  540. 

*'**)  Sense,  «pist.  XLIX.  Op.  Aatwsrpias 
M.  DC.  LU.  PoL  p.  4C5.  B.  — quem  mihi 
aiaormi  Pjthagorae  iaiecerit  Sotion.  (Sense, 
apist.  CVlll.  p.  835.  A.) 

SotioM  San»  ist  unrichtig  gesebrisbeu  ia 
de  scriptaribus  ecclas.  lohaimis  TriUteniü  Pri- 
mae pertis  Opera.  Fraoeofurti  M.  OCl.  Pol. 
p.  189. 

Von  Krane.  Patricios  (1581.  PoL  p.  137.) 
ist  dieser  Sotion  unrichtig  mit  dcmjsnigea,  der 
in  meiner  Schrift  8.  258.  eol.  b.  und  wie- 
derum kan  vorher  8.  404.  405.  vorkam,  ver- 
wechselt. 

Ueber  dm  Lebrrr  des  Senrea:  Naaadactio- 
Bis  ad  Stoicam  pbilosophiam  lib.  1.  dissert.  XII. 
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Während  der  Regiening  de«  Nero  raoM  Moderato«  ao«  Oadelra  oder  Gade«  gelebt  haben, 
mit  dei««D  dcbfller,  dem  Tyrrhener  Lenkio«,  Plntarcbo«  aiu  Chaironeia  aaa.  Unrichtig  lat  in 
der  Stelle  der  Schrift  de«  Plniarchoe  ytyorirtu.  Pythagurae  wurde  nicht  in  Tyrrhenien, 
«ondern  in  Pboioike  geboren.  Hingegen  i«t  xe?  :ttnatha^o9at  derselben  Stelle  richtig. 

ln  den  Uebenibeaehreibangen  mag  Plutarehoa  aus  der  im  Alierthume  AioUaehen  Stadl  5 
Chaironeia  gestrebt  haben,  Kiebtiges  in  geben.  Hingegen  war  der  moralischen  AhhftDdlang 
s«fl  roi?  iatito*iov  schon  die  gewählte  Einkleidung  naobtheilig '*’*}.  Lysis  hatte 

nach  Beendigung  der  Eraiehang  der  Shhoe  det  Polymnis  au  Thebe  daselbst  während  seines 
Alters  Verpflegung  genoase»,  war  aber  schon  todt*'**}  and  beerdigt'***),  als  der Pylbagorcier 
Tbeanor  von  Krolon  nach  Thebe  kam.  Hier  enäliUe  Tbesnor  dem  Epaminondas  den  rlele  10 
Jabre  früher  an  Metapontion  an  Pytbagoreiern  aasgeflbten  Frevel  and  tugleich  die  Unwahr- 
heit, das«  Pbllnlaos  nnd  Lysis  damals  anwesend  gewesen  seyen  "*').  Sämmtliche  von  Theanor 
in  Thebe  an  Epaminondas  gerichtete  Worte  werden  endlich  von  Kepheisiss,  des  berflbmten 
Tbebaier  Epaminondas  Bmder,  ln  Athen,  wohin  er  als  Gesandter  gesoUickt  war,  dem  Athe- 
naier  Arefaidamo«  wieder  enäblL  Üio  gewählte  Form  ist  eben  nnr  Naehahrnung  der  pban-  15 
tastiseben  und  von  gescbicbtlicber  Unwahrheit  nicht  freien  der  PlatoniscbcD  Dialogen,  a.  H. 
dea  Parnenidee. 

In  der  Schrift  Aber  Lebrroeinangen  der  Philosophen,  welche  mit  Plntarobiscbcn  heraaa- 
gegeben  ist,  wird  richtiger  Nachricht  fiber  Eintheilung  der  Erde  in  ^nen  der  dia  mittlere 
Zone  betreffende  unrichtige  Erkläruugsversoeh  beigemisebt  «eyn  "**).  20 

Grandlage  der  sehn  BQeber  dee  Diogene«  von  Laerta  war  das  von  Herakleides  in 
einen  Aussug  gebrachte  Werk  dee  Sotion  "**).  Soüon  batte  sehr  viele  Bftcher  benutst,  aber 
nicht  genannL  Noob  weniger  kamen  Verfaaaer  und  Bflcber  im  Auasuge  des  Uerakleidee  vor. 
Diugenea  biagegea  machte  nicht  allein  von  allen  möglichen  BQcbem,  deren  er  habhaft  werden 
konnte,  von  schlechten  wie  besacren  Qebranob,  sondern  schaltete  Qberall  die  Verfasser  nennend  25 
die  llterärische  Ausbeute  twiacben  dem,  was  er  dem  Sotion,  im  Besonderen  dem  excerpirenden 
Heraklcides  verdankte,  ein. 

Schrifien  der  Vorgänger,  welche  Diogenes  für  seine  Schreiberei  über  Pythagoras  heransog, 
sind  von  mir  tu  chronologischer  Ordnung  angegeben"*^.  Er  hat  bald  eine  taogHebe,  bald 
eine  antauglicbe  Nachricht  wieder  ersählt  In  der  Nachricht  über  die  letxten  Schicksale  des  30 
Pythagoras"**)  wird  Diogenes  dem  Pseodoaristoxenoe  gefolgt  aeyn,  der  als  Fälscher  von  mir 
unter  scblecblon  Schriftstellern  elngereihet  ist"**). 

ln  der  Zwlschenseit  swisehen  Pbilostratoa  nnd  Porphyrioa  verfaaet«  Nikoxnachoa  der  ältere, 
eon  Sidontoa  erwähnt,  das  Leben  dee  Pythagoras,  in  welchem  die  unrichtige  wo1  früheren 
Schriftstellern  nur  naobgeschriebeoe  Angabe  vorkam,  von  Grosabellas  aas  habe  Pythagoras  xu  35 


luiti  LlpsJ  V.  C.  Opera  ernela.  Ton.  <)aartaa. 
AntverpiaeM.DC.XXXVll.  FoL  p.  U6.  col  b. 

Ebeafalls  Ober  Sotion,  dea  Zeitgeaossen  des 
Aagastos,  Tibsrios:  Fabr.  B.  Or.  VoL  deci- 
uan.  Hstnb.  1S07.  p.  733.  Bracker  hist, 
erit.  T.  sccoadtii.  L.  174S.  4.  p.  93—87. 
464.  478. 

U11J  Vorlleg.  Sehr.  8.  964.  col.  a. 

"**}  Flut.  Moral.  Toni  UI.  Psrs  1.  Ozoaü 
1800.  p.  319—418. 

'»*)  Ib.  p.  331. 

"*«)  Ib.  p.  351, 


"**)  Plot,  de  geaio  Socrat.  13.  Mor.  Ton.  IIL 
Psrs  L OxoDÜ  1800.  p.  349. 

"**)  Pletsrch.  vepi  reür  dpsoxorriui'  tota 
9ilooo'9o(,'  3,  14.  Mor.  Toni  IV.  Psrs  IL 
Oxoail  1797.  p.  610. 

"**)  Vort  Sehr.  8.  868.  eol.  b.,  8.  403.  406. 
"**)  t'ebsTSotios  vorl.  Sehr.  S.  238.  eoLb., 
&.  404.  403. 

"**)  Vorlicc.  Sehr.  8.  273.  eol.  b. 

"«•)  Diog.  Laert  8,  39.  p.  320. 

'"*)  VorUeg.  Sehr.  8.  395.  398. 
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dem  bald  «terbeDden  Phorehydes  «ich  begeben^***).  AoderweiUger  lobalt  der  8cbrift  mag 
beaeer  gcwem'n  «eya. 

Für  das  Leben  dee  Pythagoras"**)  hat  Porphyrioa  bald  tob  einer  tauglichen  Nachricht, 
%.  B-  Ton  der  des  Kleantfaea,  bald  Ton  einer  ustanglicben  Uebrauch  gemacht. 

& Taugliches  wird  mit  UntaagU»be>m  abgcwocbselt  haben  in  den  vier  Bdchem  ^/ioeo^ov 
iato^ia*  von  Porphyrios,  welche  die  Philosophen  vur  der  Zeit  des  Platon  betraf  Erwäbot 

ist  Von  Alkndbi  Alakram  Ds'henialuddln  Abulbaatn  Ali  ben  Joeeph  ben  Ibrahim  bco  Ab* 
dolwahed  Asclucbalbani  AlkofU  eine  wol  nicht  mehr  vorbandeno  Syriaobo  L’ebersctzang  des 
vierten  Huches"**). 

10  Anatulioa,  der  nach  Cbr.  Geb.  270.  Bischoff  von  Laodikeia  in  Syrien  wnrde,  bekannte 
aich  aur  AristutelischcQ  Philosophie. 

Vielleicht  war  ein  gleichnamiger  Zeitgeuosse  Verfasser  der  zehn  BQcher  Arithmetika,  aua 
welchen  allerlei  herrflbren  wird,  was  tbcila  aus  llandscbriften  mir  bekannt  ist"**),  tbeila  in 
dem  Abacbnitte  asf } juoi-cjob' "**),  hauptailchlick  in  sechs  sj^teren  Abschnitten  der  gt^lmckten 
Ih  Schrift  sich  vorBndet  "**).  Ich  steile  mir  vor,  dsss  Anatolios  an  Nikomschos  anknüpfend 
weiter  auageHihrt  hat 

Aua  einer  Pcireacischcn  llandscbriA  hatte  Uolstenius  'Ek  töv  *.drarolrbu  iictfof^a  ahge<  ■ 
schrieben,  welches  wiederum  Fabrictus  abachrieb  und  durch  den  Druck  bekannt  machte.  Darin 
awei  den  Pytbsgoraa  bclrciTeode  Stellen'"*). 

20  Endlich  soll  (Seumetrisches  von  Anatolioa  io  einer  Englischen  Bibliothek  seyn  "**). 

Obgleich  Jamblickos  der  Cbalkidier  viele  Unwahrheiten  geglaubt  und  wiederholt  hat,  mia* 
fielen  ihm  doch  Trugaebriften,  welche  während  des  vierten  Jahrhunderts  nach  Chr.  Geb.  in 
grosser  Menge  vorhanden  gewesen  aeyn  mttsaen  rijp  at^iatr  tavitjr  . . . r^tvitoi  ts  aul  pothu; 
etyYfaf/paoiv  /Trox/<f,>ci>m  "**).  Ich  pflege  aunäebst  an  Sebriften  tu  denken,  fUr  deren  Ter* 
25  fasacr  Arehytas  ausgegrben  war. 


""}  lamblith.  de  v.  P.  Sftl.  p.  »ßS. 

*"*>  Vorlieg.  Sehr.  S.  279.  eoL  a. 

Fabr.  B.  Gr.  Voiuaien  quintem.  Hamb. 
1796.  p.  746.  Xr.  40. 

"**)  Dccbemaluddin , welcher  erst  bctrScht' 
lieh  epatcr  in  meiacr  Schrift  vorkomtnea  wird, 
atarb  646.  = narh  Chr.  Geb.  1246  Zwei 
lliodscUnrieB  seines  W vrkee  sind  in  der  K.  K. 
BIbUuthek  lu  Wien. 

*"*)  ..Anatoiitts  de  dmirio  et  cutacris  eo 
conpreheusi»  extat  manuscr.  in  Bibliotb.  Au- 
gust." (BiblfothecaTelus  et  nova  . , . ä Georgio 
Matthla  K5oigio.  AUdorij  1676.  Fol.  p.  Sö.) 

Niconacht  GeraseDi  et  AttatoUi  tbeologica 
natura  arithmeticae  Pytfaageric««.  lu  der  Bi* 
bUotbek  des  Esceritls.  iM.  Carl  Cbristopb 
riflers  Reisen  durch  Spanien.  Leiptig  1777. 
8.  8.  1H&.  ~ Ü.  Uustar  Uamel  L 1630.  4. 
coL  932.) 

9toloyovft(va  rr*.*  dpti^/vqryxr)»*  aus  .\nato* 
Um  Zu  Florcos.  (Baadiu.  Tomtis  tsrtius.  Flo- 
rentiae  1770.  Fel.  cot.  lö.) 

*'**)  Theologunuma aritbcictirae.  L.  1817.  8. 

p.  6.  Ha.  21. 


"")  *Aratol/ov  acfl  drdfle»'  Ibld.  p.  7. 
lia.  29.  — Gber  rp/a  p.  14.  liu.  22.  — Vier» 
tabl  p.  29.  Ha.  16.  — Vlrarelfot'.  aspf  ix» 
raio*  p.  41.  Ub.  29.  — *.-lrwiel/op.  l'eber 
Aebtsahl  p.  fiS.  lin.  34.  — virorelfor.  Ueber 
Zehnaaht  p.  63.  lia.  23. 

Ceber  Theologameaa  aritbm. : Griechealanda 
erste  PhilesopbsB  . . . von  Dieterich  Tiede* 
maoD.  Lcipxig  1780.  8.  6.  213.  214. 

"••)  (fititfat  9i  liyorrat  f6  r^»'  J/ai3q/<o> 
nr<ip«  ibtaitt^op-  ixi  ytcffutfiat 

Mt  Ol  d.vd  roi*  frritayepoir. 

(Fahr.  fi.  Gr.  Liber  111.  Hamb.  1707.  p.  276. 
= Vol.  tertium.  ilarob.  1793.  p.  462.  463.) 
— "XJtt  fiorof  ittfia  fj%>» 

ftayo^ixi,  olLe  xol  oi  tovtov  ix*- 

Xryorui,  hi  rr  xitt'  «.vsoixer.  (Ib. 

1707.  p.  278.  = 1763.  p.  464.) 

"**)  Vebor  Anatolio«:  PanderUe  Brandea* 
burgicae  . . . Cbristophorus  Urndreich.  Bcr» 
Uni  1699.  Fol.  p.  164.  — lo.  FridericI  Wrid- 
Irri  hist.  Vitembergae  1741.  4.  p.  167.  — 
Jq.  Christoph.  ileUbrounor.  Lipsias  1742.  4. 
p.  368. 

*"*)  lambUcb.  de  v.  P.  2.  p.  t. 
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De«  Nikomachos  Mfntycty^  hal»c  Ich  $«  wenig  aU  Phtrtiu«  loben  k&nnen"**). 

Sieht  man  von  der  mangclhAften  Grundlage  ab,  so  Ut  doch  unter  den  Obrigrn  Schriften  des 
Jamblichu#  folgende  die  beate:  'laft/iltiot’  Xaljuitwi  riy»  AVmIi^v  Xvfia^,  Mtfi  r^»-  .Vraoutf/wr 
dfii^^i^rrxi;»' «/>aye»yi^k',  ^rif  r^»' d<da(T)urXf«(d»  rot*»'  *'  ^or.. 

loyot  t(tafto%-  "**).  5 


Joannes  Pbiloponos  aus  Alezandreia  schrieb  zu  folgenden  Böchero  des  Aristoteles,  in 
denen  Krwihnungen  der  Pythagoreier  vorkummen:  7,tx  d’-alrtraelr  v«ffnr  B-,  zur  pbystseben 
Akroas«  A.  D-  F.  J , tu  >jeree)poloy<Mali*  A..  tu  den  drei  Bficbem  za  den  vier- 

aebn  uteiaph^aiitcheo  Büchern  > '**). 

Da  Joannes  Philoponos  vor  der  Ankunft  der  Araber  zu  Alezandreia  schrieb*'*')  und  da*  lü 
aelbat  noch  iro  Jahre  nach  Cbr.  Qeb.  641.  zor  Zeit  der  Einnzbrae  der  Stadt  durch  Arnru 
anwesend  gewesen  aeyn  soll  ist  man  darauf  gespannt,  aus  Schriften  des  loanne«  zu  er* 
fahren,  was  in  seiner  Zeit  an  Bächsrn  philoaopbischeo  Inhaltes,  dergleichen  er  an  drei  wich* 
tigen  Btellcn  zur  iiprache  gebracht  bat"**),  die  kleinere  Bibliothek  zu  Alexandnua  darbot 
and  welchen  Gebrauch  er  von  ihnen  gemacht  hat  1& 

Das  Verxektinisa  der  von  loannes  Philoponos  erwähnten  Hchriftsteller  "**)  scheiut  mir 
keineswegs  zor  Annabmn  eines  durch  ihn  gemachten  Oebraoehes  vieler  ungewöhnlicher,  uns 
fehlender  BQchcr  so  berechtigen.  Man  bleibt  jedoch  in  Ungewissheit  ob  der  Oebraueb  in  der 
Bibliothek  voriiandener  .Schriften  mit  Schwierigkeit  verknüpft  war  oder  ob  Joannes  Philoponos 
die  Mühe  scheuet«,  Altere  Schriften  in  der  Hibliotliek  aufzusuchen.  zu  berücksichtigen  nnd  zu  ‘JO 
erwähnen.  Ans  Gründen  dieser  Art  habe  ich  dem  Joannes  Philoponos  unter  mittelmäasigea 
Schriftstrllcrn,  nicht  unter  guten  seine  Btelle  angewiessen. 


Veriieg.  Sehr.  8.  399.  Asm.  1051. 

""*)  nrpl  Jvi-TrA«»’  xal  orepeele 
le  der  AmhcaiUe  1658.  4.  ersebiea«Bee  Atts* 
gäbe  TOB  Samuel  TeBBoHas  p.  8U— 101.  — 
gtfl  ettfofifjtttir  p.  10S-»I30.  ■» 

orf|»«e»r  p.  13t~143.  — /’»• 

ss0<»‘  rit»'  tMtüottitoi  p.  14S.  -> 

n»fi  r^»'  pesdnjroc  p.  164^176. 

"•*)  Vorlie«.  .Sehr.  8.  310.  eol.  b. 

"•')  Jwffrrde  JtoMir,rta»i^v  fto»  rly',  ft^pa 
/foxtur,  dfianjf.  Simplie.  io  Aristot 

Pbjs,  lib.  4.  8.  t.  Fahr.  B.  Ür.  Vol.  noBani. 
Hamb.  1719.  4.  p.  359.  = Vol.  deeimuro. 
Hamb.  1807.  p.  640.  wo  nach  Chr.  Geb.  617. 
verstsodes  Ut. 

"•*)  Simonis  Ockely,  CoiKioeet  «f  Syria,  Per* 
eia  and  Aegypt  hy  the  Saracens.  Loadon  1708. 
8.  — Alvxaodreia  6*1  am  18.  mabarrrm  s 
S9.  December  Bach  Chr.  Qeb.  641.  in  die  Häode 
der  Araber.  L’srt  de  v4rif.  les  date«  T.  citt- 
qaUme.  A P.  1819.  p.  14S. 

"“)  Vorlieg.  Sehr.  8.  368.  eol.  b. 

"**)  Schriften  des  £io|>«duklea  waren  schon 
ia  der  Zeit  des  Juannei  Ptiiloponoi,  wio  dieser 
selbst  iQgiebt,  rcrloron.  Bekanntlich  sind  Verse 


desselben  dnrrb  SimpUkios  auf  unsere  Zeit  ge< 
langt.  Srholia  in  Aristoteleaj.  Berolini  1836. 
4.  p.  507.  eol.  a.,  p.  619.  coL  a. 

Bei  Oeiegenbeit  des  Alkmaion,  der  im  ersten 
der  mstaphysisebon  Bdcher  des  Aristoteles  vor« 
kommt,  bekennt  Joannes  PhilopoDos:  orrsyäp 
ot-yy^eßi/tara  töp  driiftup  rooimr  apclyciptf 
ioup. 

7<r<ti  alv  rsooopdxorra  roSr  dralc* 

ti*Ap  ßt^itx  it'  tali  xaiaiait  ßtßlto^tittfs 
Kal  ta  ttaacfa  /lot-a  tavra  Jxpiitroar-  $ltat 
'Afiotofflove.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  869.  eol.  b.) 
Joannes  Philoponos  batte  di«  riersig  BUcher 
Analjtika  des  Aristoteles  nicht  tinmal  selbst 
gesehen,  sondern  sr  wiederboUe  nur  Angabe 
des  Ammoaios.  (I>aa.  8.  369.) 

"**)  ladei  scriptoram  in  Pbiloponi  romreen*' 
tar.  ad  Aristotelem.  Fahr.  B.  Qr.  Vol  nunuB. 
Hambnrgi  1719.  p.  605  — 619.  = Vol.  deci* 
tnum.  Hamb.  1807.  p.  656 — 669.  Darin  Ale* 
zindros  tob  Apbrodiiias,  Aiamonies , Aadro* 
nikos  der  Rbodier,  Antiphon,  des  Aristotelsa 
Schrift  atpl  iftloaotfiat',  Empedotimo«,  £a* 
i^tos,  Sosigenea,  Lehrer  de«  Alezandros  von 
Aphrodisias. 

Stellen  über  PyUisgoras,  Pythtgorei  Ibid. 
1719.  p.  617.  618.  -=  1807.  p.  667. 
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El  wird  nddlich  lejm.  dermuf  aufmerkMin  »a  m«oh«n,  da«s  Joaan««  Pbilopüooi  Sohrincfi 
sQiD  Behuf  der  Erlluteraog  Ariitolelliobcr  früher  all  Biinplikio«  abgefaiat  hat,  von  welchen 
iic  oA  brrflckiichtiget  »iftd 

lo  der  Bibliuthek  dee  Eicorialei  iit  eine  oDboaebtet  gebliebene  Schrift  vorhanden 

5 Halb  wahr,  halb  nnwahr  ut  des  Suidai  Nachricht  Zafuos,  ^vei«  9r 

Pythagoras  war,  wie  ich  berichtige,  9 doit  Aioler  und  von  Aiolern,  die  vorher 
auf  Bamofl  gewohnt  hatten,  erxengt,  nic^t  aber  tfvott  T/rrbener. 

y)  Gute  Naebrlchtetu 

10  Den  emteti  Rang  nebcneii  einige  wenig«  Ueberreste  von  Pythagoraa  selbst  abgefsaiier 
ScbriAcn  ein  leb  hätte  jedoch  anstatt  acht  Hezaneter  nur  sieben  nennen  sollen. 

Hinterher  hat  niirnämlioh  eingeleuchlet,  dass  der  dritte  Ilexemeter  Tovs  t»  teatoif^ofiovi  oißt 
iatfioiai,  irrofui  nicht  von  Pythsgoras  geaebneben  bL 

Unter  den  guten  Nachrichten  aiud  die  ältesten  db  besten , nimlich  1)  dem  Pytbsgoms 
15  gleichseitige,  srehivaUsebo  Nachrichten,  Urkunden,  2)  Nachrichten  eines  dem  Pythsgoras 
gleicbieitigen  Uescbiehtachreihers,  3)  Nachrichten  der  dem  Pythagoras  gleichseitigen  Phtloeophen. 

crc  ir  roti  r«v  Kf0to$ptattar  vnofiri^iteatv  Diese  Worte,  auf  welche 

ich  bfters  aofmerkaam  gemacht  habe,  ateben  da  wo  das  Unglück  der  Pytbagurcier,  ihre  Ver- 
treibung sur  Sprache  gebracht  Ist"**),  wie  von  mir  angenommen  Ist  durch  Apollonio« 

20  Ich  habe  vermutbet,  dass  Lyab  die  der  Krotoniaten , welche  ich  A.  nennen 

will,  für  B.,  eine  ebenfalla  vnoftviißata  benannte  Schrift,  benutat  batte  und  dass  ApoUoaios  nicht 
A.  sondern  nur  B.  las. 

Die  vxofir^fiata  A.  betrafen  Schicksale  des  Pythagoras  und  der  Pythagoreier  nur  in  so 
fern  sie  mit  dem  Staate  dar  Krotoniaten  io  Uerübrang  kamen.  Hingegen  konnten  die 
25  ^ri^^aia  B.  daneben  noch  anderweitigen  und  weit  mancbfalügereo  Inhalt  haben  '***). 

Hippya  aasKbegion,  Zeitgenoeee  de#  Pytbagoma,  wird  nach  der  xriur»  'haUai  die  Sid' 


*'**)  Fsbr.  B.  Or.  VeL  bodub.  Haiab.  1804. 
p.  688.  640.  — p.  669.  660. 

Nicomachl  Geraaeni  Pythagorid  Aritb- 
metica.  libri  duo,  rum  JesDois  Qramma* 
tici  expofitiose.  CU.  Carl  Christoph  FlÜers 
Reisen  durch  Spanien.  L.  1777.  8.  8.  184. 
D.  OusUt  Hsrael.  L.  1830.  4.  col  937.) 

Eben  dsselbet  wird  man  des  Nikomsebos 
SchriA  Doch  Tiermsl  mit  Aoslegongeo  Anderer 
sntreffen.  (PItlers  Reisen  s.  s.  0.  Hsenet  1. 1.) 

Usber  losnaes  Philoponos,  woleben  einig« 
Zetldi  in  Said.  Tomi  prioris  Psrs  sltors  col. 
10S7.  betreffen,  a.  Ritter.  Sechster  Tbeil.  Ham- 
burg 1841.  8.  600—615. 

*•*•)  Cebsr  Suidas  vorlieg.  Sehr.  S.  366. 

"**)  Seid.  Tomi  alUrius  Pars  altera  col.  643. 

’»»•)  Voriieg.  Sehr.  8.  213—316. 

Das.  S.  314.  ool.  b. 

Ismblich.  da  v.  P.  363.  p.  311. 

•'«)  Ib.  364.  p.  SOS. 


Mit  den  il.vo/ii-ijpora  der  Krotonisteo 
dürfen  nicht  verwechselt  werden: 

ip  ^vi^ayop^not6  vxofip^iiatur.  Aleiandros 
dar  Pelybistor  bitte  io  ihnen  die  Angabe  der 
Nsehtbeiligkdt  der  Bohnen  gefnnden.  (Diog. 
Lsert.  8,  34.  p.  607.)  — er  lois  fJv&trfO- 
pixoiV  dao/jfijpamr.'  Rbenfalls  von  Alcxsadros 
dem  Polyhistor  gelesen.  (Dlog.  Lsert.  8,  36. 
p.  618.)  — vxofiPr-ftaia  Ktifalaitiii;.  tPorphjT. 
de  V.  P.  68.  p.  63.)  — o.vd  leJ»*  /7i't9ayo- 
pfxdr  ^xoftrr^t4atiop  (I^Biblich.  de  v.  P.  161. 
p.  137.)  — t^o/iv^fiara  ura  xui 

et’fißole  avpta^ofttrot,  td  r«  raii' 
repm**  ei’yycd^ftara  . . . <M*rwlf/)arr«£-.  (lam- 
blich,  de  v.  P.  863.  p.  303.)  Diese  SebriAa« 
wnrden  Dich  meiner  Vorstellung  in  dar  Zeit 
des  Lysis  sbgefsset,  sben  sU  in  der  Pelopon- 
neeo«  andere  Pythsgoreior  dem  Pythsgoras  daa 
TruggedichC  onterseheben. 

yey^dCiSm  t^sofit-tjfiaoip.  (Porphyr,  de 
V.  P.  7.  p.  9.)  Hier  werden  SebriAen  aus  weit 
jlngerer  Zeit  gemeint  s«ya,  als  diejenigen  swti, 
8ber  welche  ich  bisher  theüi  im  Text,  theUa 
in  der  Anmerkung  gehandelt  habe. 
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Uea  bctreifi'Bden  i»ci  Schriften  nbgeftMt  haben.  Nicht  unmöglich»  dau  Uippyi,  der  Krieg 
dec  Hicron  berdckNicfatigle,  den  Brief  dea  Pyibagnrtu  an  den  Hieron  «einen  Buche  einverleibt 
batte  und  dees  Jüngere  ihn  eben  aus  diesem  Boche  kannten,  ln  den  fünf  Büchern  jpotHM 
wird  die  Geecbicbte  der  Stadt  Kroton  vorgekommen  aeyii,  natOrlicb  auch  die  Vertreibung  des 
Pythagoras  ond  der  Pythagoreier.  Hippys  ist  der  lltcsto  Schriftsteller,  der  diese  ErfigDiw  ß 
eraihh  bat.  Aus  ihm  schöpfte  Tiinaios  atu  Tanromenlun,  dvasen  Schreiberei  JQngere  im  Qa> 
brauche  hatten,  wogegen  des  Hippye  Schriften  frQbseitig  verloren  gegangen  seyn  inOgen.  Leider 
wissen  wir  nicht,  wie  weit  Hippys  sein  g«scbichtliche«  Werk  berabgeftlbrt  hatte  und  wann  er 
starb.  Dieser  l’ngewtsiiheit  halber  kann  man  eben  so  gut  glauben,  Hippys  habe  die  GrQs* 
dnng  der  Stadt  Tcrina  nicht  erwftbnt  “**),  als  annehnien,  er  habe  sie  «rwllmt.  Nach  nteinem  10 
Urtheile  niinint  Hippys  unter  allen  Hellenen,  welch«  Ober  Pythagoras  und  Pythagoreier  ban* 
delten,  den  ernten  Rang  ein.  Damals  dachte  noch  niemand  daran,  Lflgen  Ober  Pythagoras  ans- 
cosinnen  und  in  die  Welt  tu  schreiben. 

„Pythagoras  bat  sieh  eine  Weisheit  gemacht,  eine  Vielwiwterei  und  schlechte  KflnsteleP. 
Dieses  Urtbail  des  ilerakleitos,  wul  nach  Jonischem  Gebrauch  auf  einer  nieder'  Ib 

geschrieben^’’"),  ist  allererst  durch  meine  Untorsachung  ans  dem  Jahre  18^.  ins  Lieht  gesetiL 
Pythagoras  war  AltaioUscher  Philusoph  und  Förderer  Altaiolischer  Philosophie.  Ucrakleilos 
betrachtete  Ihn  so  su  sagen  durch  eine  Jonische  Brille.  Begreiflicher  Weise  fehlte  dem  Dr. 

Fr.  Schlcicrmscber,  der  57  Jahre  vor  mir  schrieb,  das  Verständniss  jenes  Urtheiles 

Wichtig  fDr  Untersuchung  mathematiseher  Lehre  des  Pythagoras  ist  die  Behauptung  dca  SO 
&vfiefiiai,  tler  sein  Beböler  war  Primsahlen  seyen  nolhwendig  Linnartahlen  und  swar 
geradlinige,  weil  sie  nicht  aus  MulUplication  entstoben  und  also  keine  Produkte,  keioe  Fliehen 
»ahlen  seyn  könnten“’*). 

Glauben  su  schenken  ist  den  dnreb  Hippobotos  erhaltenen  Worten  des  Empedokles, 
dass  8ohn  des  Pythagoraa  und  der  Tkeano  Telaoges  war“**’),  welchen  auoh  JQogere  SchriO-  S5 
Steller  erwähnt  haben“*'}. 

Dieser  Empedoklcs  hatte  laut  meiner  Angabe  Lehren,  die  von  Pytbagoree  nur  aogedeutet 
und  gelussert  waren,  weiter  ausgefOhrt“**). 

Oewisaermaasen  verhielt  sich  su  Pythagoras  dem  Altaioler  von  Dorischem  Btandpnnkte 
aus  Empedoklcs,  wie  Oinopides  der  Cbier  von  Jonischem  Standpunkte  aus“**}.  30 


“»•)  Vorlicf.  Sehr.  8.  10.  2.  18. 

P.Il.  Oo.  7,  711.  p.  851.  I 

““)  Ilerakleitos  der  dunkU,  von  Ephesos, 
darfoetellt  tue  den  Trütomeru  eeinoe  Werkrs 
ud  den  ZtiUgaieeeB  der  AlUa.  Maeeun  der  | 
Aiterthams'Wieaenschaft.  Enter  Band.  Berlin 
1807.  8.  313  — 53S..  wo  8.  348.  343.  345. 
Pjthagorai,  S.  317.  Zorosstna.  — Friedrich 
Scbleiermacber's  cXmmtliche  Werke.  Dritte  Ab- 
tbeilung.  Zur  Philoeophie.  Zweiter  Band.  Berlin 
1838.  8.  1—146.,  wo  S.  80.  81.-  Pythagorae. 

lamblich.  de  v.  P,  104.  p.  87.  | 

'“*)  lamblich.  io  Nitomach.  aritbm.  Ara- 
beniae  IC68.  4.  p.  86.  Böth  1868.  8.  049. 

— Noten  S.  139.  i 

Kmpedorice  Agrigeotinue.  Lipsias  I 
CiaiUCCClV.  8.  p.  013.  et  p.  038.  £npo<  ! 
doclia  Agrigentüii  camionm  raliquiaa.  Amats- 


lodami  1838.  8.  p.  150.  896.  897.  Brbalton 
dureh  Diog.  Laert.  6,  43.  p.  088. 

“*'}  Vorlieg.  Sehr.  8.  191.  Anin.  844.846. 

"**)  „Eropedokles  nicht  Pythagorier,  sou- 
dem  VemiiÜer  dee  Panoenideieeben  Wider* 
alreitee  iwiecUen  Erkcontniss  und  Erfahrung”. 
Aug.  Oladiscb.  Empedoklcs  und  die  Aegypter. 
L.  1808.  8.  8.  16—84. 

“**)  Lange  Zeit  hatte  die  Insel  Cbios  an 
Altainlischesa  (Q.  Ratbgeber,  Gottheiten  der 
Aieler  S.  014.  «ol.  b.)  mSgUehst  festgebalten. 
Vdllig  Joniiiret  wurde  sie  efst  durch  die  vou 
Isokrates  eingefobrte  Verfsssung.  (Plut.  vit. 
d«e.  orat  Isoerat.  Hör.  Tonna  IV.  Gxooii 
1797.  p 869.) 

Lange  vor  der  Zelt  dee  laokratsa  hielt  Oino* 
pides  wie  Pythagoraa  und  Demokritoa  in  Ai* 
gypteo  aich  auf  (Uiod.  Sic.  1,  98.  T.  1.  p HO.), 
wo  CT  Bber  ABachwailaa  dea  Natlos  nachdaebte. 
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De»  PytbagorM  Ruliui  w»r  »aoh  n»ch  Alben  gedrungen,  wie  ein  »os  xwei  Disticbeo  be- 
stehendes elegisches  Gedicht  des  loo  ans  Chios  dsrthut’'**).  Die  den  Jon,  Kpigenes  be- 
trefleude  Angelegenheit  ist  erst  darob  mich  in  Urdnung  gebracht.  Berührt  hatte  sie 
BentUy*’**).  Ich  habe  in  der  I'ytbagoriscben  Bibliothek  aoeb  den  Rurlpides  erwkhnt  •*•*). 

5 Pythagureier,  welche  obdachlos  nnsUt  sich  untberirieben,  hstten  nsch  dem  Tode  des  Py- 
tbsgorss  auch  in  Gebrhachen  Neuerungen  aogeweadet.  Lustspiele  des  Antlphanes '***)  ent' 
halten  gute  Naebrichteu,  in  so  fern  es  sich  um  ihre  Zeit  handelt,  hingegen  können  aie  fQr 
Aciterts  nicht  gchrancht  werden.  Dasselbe  gilt  von  anderen  durch  mich  genannten  Ange- 
hörigen minierer  und  neuerer  Komödie,  miiblu  aus  der  Zeit  nach  OL  100."**). 


10  Platon,  dos  Arlstnu  Sohn,  kannte  wAhrond  der  Jugend  von  Bokratea  mandlicb  vorge- 
trsgene  Lehren,  daneben  Schriften  des  Uoraklcitos.  Hiersuf  wurden  ihm  die  Schrift  des  Alt* 
ainlischeu,  Groashellenischett  Parmenides  und  Schriften  der  Pythagoreier  bekannt  Das  in 
seiner  Zeit  angefertigte  Gedicht  über  Zahlensymbolik  wird  er  wie  ich  sla  TnigscbriA  tnis* 
achtet  haben"*’’).  In  seiner  dritten  Periode  widmete  Platon  abermals  den  Schriften  der  Py* 
15  tbagoreicr  Aufmerksamkeit"*’). 

Schon  als  die  Bibliothek  au  Alexandreia  besuud,  kam  Schiefes  und  UntauglichM  tu  Tage. 

Der  Grammatiker  Aristopbancs  hatte,  weU  der  Alcaandrinischcn  Philologen  Besebrünkt- 
beit  um  Tragödien  und  Komödien  sich  drehet«,  den  verkehrten  Einfall,  des  Platon  Dialogen 
in  Trilogieen  abiutheiieo  "•*). 

20  Nicht  minder  nichtsnutzig  war  des  Tbrasylloi  Einfall,  dieselbon  Dialogen  in  neun  Tetra- 
logieen  abautheilen  "**). 


(Ih.  I,  41.  T.  I.  p.  50.)  Frtlher  als  er  hatte 
Pythagoras  daseihst  ro»*  i^Laxdr  Milsilor  ge* 
ksnnt  OiaopidcB  gab  jedoch  die  Sache  für 
sein«  eigfoe  Kotdeckuog  aus.  {Mut.  do  pltc. 
pbilo«.  2,  12.  Ucir.  Tomi  IV.  Pars  11.  Oxsoit 
1797.  p.  Ö75.)  OtQopides  kam  ia  der  Schrift 
des  ThnsyUos  vor.  (Diog.  Laert.  9,  97.  p Ö70. 
— 9«  41.  p.  672.  — Uiasiehtlieh  dea  Oino- 
pidea  s.  den  Abschnitt  fibur  Kudemo«.) 

Seit.  Bmpir.  Pyrrboa.  bypotypes.  9.  4,  90. 
Lipsiae  1718.  Fol.  p.  139.  — ad*,  physieos 
9,  961.  p.  62U.  — Aeliaa.  rar.  bist.  10,  7. 
T.  1.  1780.  p.  66,  66. 

V toi'  roü  ßiririaxov  rcrpoywrispö*' siV*’*'« 
Proclus  nd  Euclid.  1.  Hb  2. 

Dissertation  sur  Oeuopidss  de  Chis.  Par 
Mr.  Heinius  HUteire  de  1‘Aeademie  Royale 
des  sriimces  et  belle»  lettres.  Ana^e  1746.  A 
Berlin  MDCCXLVIU.  4.  p 401^424.  — 
Bamy  Erster  Band.  Leipaig  1777.  8.  S.  269 
~271.  *—  Foisset  afa4.  Btogr.  unir.  T.  treate* 
oaiime.  A P.  1822.  p.  618 

Oiaopides  aus  Chios  eriaaert  mich  an  eiaea 
Laadsmaan  toa  ihm,  an  Hippokntes  von  Chios 
und  an  den  Schüler  desselben  Aisebylos.  (Ari* 
•tot.  /isrswpoloy.  A.  6.  VoL  prius.  Berolini 
1831.  4.  p 342.  eol.  b.  Ha.  SO.)  Aristotsles 
hat  beide  da  erwähnt,  wo  der  Pythagoreier  Kr* 


klarnag  der  Kometen  mitgelbeilt  iit.  Dieser 
war  die  ihrige  ihnlieb. 

""*)  'ßtf  6 (tkf  ijrope'f.  Vorl.  Sehr.  S.  381. 
cot  a. 

I '•••)  Vorlieg.  Sthr,  8.  S»5.  J!6. 

"**)  1b  dein  Briefe  aa  Mitliua,  welcher  in 
der  Venetiis  M.  DCC.XXXIU.  Fol.  erschienenen 
Ausgabe  des  Ualtlss  enthalten  ist. 

"•’)  Vorlieg.  Sehr.  8.  218.  cel.  b.  — Ab- 

I schnitt  fib«r  Schoiiea  S.  986.  eol.  b.  — Vgl. 
Ueiners  1781.  8.  649. 

"••)  Vorheg.  Sehr.  8.  241.  col.  b. 

"•■)  K.  0.  MflUcr's  Oesch.  d.  gr.  L.  Erster 
Band.  Br.  1867.  S.  467. 

"**)  Vorüeg.  Sehr.  S.  227.  228. 

"*•)  Diog.  Uert.  9,  8.  p.  169 

"•*)  Diog.  Uert.  9,  61,  p.  201. 

I*  "”)  Diog.  Uert.  9.  66.  p.  197.  — 9,  67. 
p.  198.  — 9,  60.  p.  199.  — Ueber  Hkniylloa : 
Uesehichte  und  System  der  l’Uloaischea  Phi* 
losophie  von  Or.  Karl  Fr.  Hmnaoo.  Erster 
Theil.  Heidelberg  1899.  8.  B.  660.  an  8.  958. 

Vorlieg.  Sehr.  8.  16(.  re),  b. 

Cngedruckte  SebriA  de«  Porphyrioa  ircpj 
ri)«'  rd£f<v»'  relr  ßißl»r  tov  f/jUrro»ro;. 
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Duroh  diese  in  neaerer  Zeit  wieder  nofgewärmlen  Verkehrtheltco  ntoeate  natdrUeb  Auf- 
fsMung  and  Untertucbang  der  Dialogen  rerfohlt  werden. 

Ki  bandelt  sieb  ledigücb  um  Kunde  dewea,  was  lange  vorher  doreh  Altaloler  im  weat- 
liehen  wie  im  östlichen  Omashcllas  geschehen  war,  and  um  Auffindung  der  Zeit,  in  welcher 
Platnii  den  einen  Dialog  nach  dem  anderen  geschHeben  baL  Chronologische  Anurdnoiig,  nach  5 
welcher  ich  in  erster  wie  in  sweiter  Abtheiluog  der  grossen  l'ythagoriacbcn  Uibliothek  vei^ 
fahre,  iat  auch  wo  es  sieh  um  Platonisches  bandelt  die  allein  notabarc, 

PQr  den  Dialogen  Parmenides  halt«  Platon  eine  Hcbrift  des  AltaUdischcn  Philosophen 
Partnenidea,  für  den  Dialogen  Timaios  ein  Uanuscript  des  verstorbenen  Pythagoreiers  Tiroalos 
sur  Hand  ••«}.  10 

Wat  Ich  hier  vortmg,  werden  die  Neualollacben  Philoeopbes  Aristoteles,  der  tu  Tf 
fia^ov  nal  'Aezvtov,  a schrieb  *’**},  und  Tbeophrastos  nicht  b|o«  eben  so  gut  als  leb,  sondern 
Taaseodmal  besser  als  icb  gewuast  haben.  Wo  es  sieb  um  Sachen,  nicht  um  Worte  und 
■tylUturbe  Einkleidung  handelte,  citirten  sie,  wie  Ich  mir  vorstelle.  Jedesmal  mit  Genauigkeit 
Parmenides  und  Timaioa,  nicht  aber  in  schiefer  moderner  Mode  Platon.  Parmenid.,  Platon.  15 
Timaeus.  Durch  die  weiilluftige  Schreiberei  dea  Proklos  ist  natürlich  die  Distiiiction  iwiscben 
Verfasser  und  Uerausgeber  immer  mehr  und  mehr  verwaschen  und  verschwommen,  taleut 
gaiit  verloren  gegangen.  Da  nun  insonderheit  Deutsche  in  der  Weise  der  Alexandriner  and 
auch  des  Proklus  fortgefahren  haben"**),  wird  allererst  von  mir  niedergcschricLen: 

DerAltaiollsche  Philosoph  Parmenides  hatte  in  Grosshellas  selbständig 
erfunden  und  geschrieben.  Nicht  eine  Zeile  des  sachlichen  Inhaltes  seiner  Schrift  bitte 
der  Jonische  Philosoph  Platon  erAuden  und  schreiben  künnen. 

tisraumoZeit  nach  demTode  dea  Pyth agoras  batte  der  AltaiolischePhh 
loaoph  Timaioa  entweder  in  Qroashellas  oder  anf  Siollicn  selbstlndig  fort* 
fahre nd  und  Gigeothflmlicbes  beifügend  geschrieben.  Nicht  eine  Zeile  des  sich-  25 
lieben  Inhaltes  seiner  Schrill  hätte  der  Jonische  l'bUosoph  Platon  erfinden  and  schreiben 
können. 

Ferner  hat  mir  eingeleuehtet,  dass  von  der  Schrift  des  Parmenides  nur  Ein  Excmpler  vor- 
handen war,  wiederum  von  der  Schrift  des  Timaioa  nur  Ein  Exemplar.  Platon  kauAe  erst 


"**)  Natfirlieh  kommen  ParmeDidM  and  Ti* 
maios  ln  der  Srhnft  des  Qroen  ran  Prinsterer 
(Prosopogr.  Plat)  vor.  Ea  rerhUt  sich  aber 
dis  Sach«  so  wie  ich  angegeben  habe 

"•»)  Vorlisg.  Sehr.  8.  S46.  eol.a.  b,.  S-  S4S. 
eoL  b. 

*'**)  Ant.  Conti.  Itlnstratione  del  Parmenids 
di  Platon«.  Venesia  1743.  4. 

Parmenides.  Platon«  Werke.  Ersten  Theiles 
sweiter  Bsnd.  Berlin  180A.  8.  — Einleitung. 
8.  85—108.  -*  Der  Dialog  selbst  8.  107^176. 

Tb.  C.  Schmidt  Platon*«  Paraenide«  alt  dis* 
lektisebe«  Kao«twerk  dargntellt.  Berlin  1881.  8. 

F.  G.  0.  Suckow  de  Plst.  Parmenide.  Vra* 
tUl.  1883.  8. 

MichsUt.  Jshrbleber  f.  wi«seo«ehafU  Kritik. 
Getober  1889.  coL  486.  4H9. 

Bombard.  Comm.  de  Plat.  Panntnids.  Pari.  L 
Ansb.  1836.  4. 


Z«ller,  Platooischo  Studiro.  Tflbingra  1839.  8. 

Parmenides,  oder  dsa  Eise.  Piston'«  simmt* 
liehe  Werke.  Dritter  Bsod.  Lripxig  1868.  — 
Einleitung  von  Karl  Steiuhart  8.  887 — 317.  — 
De«  Hieronymna  Maller  UeberaeUung  8.  318 
—391.  — Anmerkungen  8.  398—418. 

Von  M.  Tttliiu«  Cicero  wurde  der  Platoni* 
«ebo  Dialog  Timaio«  tiberseUt.  (Timaaus.  Cie. 
Op.  Volomini*  IV.  Pars  11.  Turici  1888.  p.496 
—518.) 

Chakldiua.  Torlieg.  Sehr.  S.  883.  eoL  b., 
8.  884.  ml.  a. 

Proklos  Vorlieg.  8«br.  8.  894.  cot.  b. 

Tinsios.  Martin  1841.  Voriieg.  Sehr  S-  805. 
eoi  a. 

Asguat  BSekh.  Unterauebangen.  Berlin  1868. 

Dialog  Timaio«,  oder  Gott  und  di«  Welt: 
Platon’a  aammtlicb«  Werk«.  Srehatnr  Band  L. 
1867.  Dsa  Karl  .Steinbart  KlDleitong  6 I— 
138.  — Dea  Hisronymua  Malier  UebsrsctxBOg 
8.  133—888  — Annerkubgen  8 883—899. 
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du  Aatogrmphon  des  Parmenides,  lange  hinterher  vom  BaohhAndeltreibenden  Pbllolao« 
du  Antographon  des  Teratorbenen  Pythagorciers  Timaios.  Platon  war  1}  eeioer  onbcechreib* 
Heben  Schwache  in  Allem,  worin  Parmenidea  and  Timaios  Meister  waren«  sieh  bewosst,  II) 
redlich  and  kein  Plagiarias.  Ohne  an  ueblichem  Inhalte  du  Geringste  betsanigen,  bat  er 
6 die  Schriften  lediglich  ln  »eino  dialogische  Form  gebracht  Gelogen  aber  hat  er  nach  Joni* 
scher  Welse  io  seiner  romanhsften  Kmkleidang  sam  Psrmeuidcs  oder,  wie  ich  anderswo 
schrieb,  hier  alle  Geschichte  mit  Füssen  getreten.  Der  Unwiseenheii  in  Geschichte  der  Phi- 
loeopbie  and  im  Besonderen  in  Geschichte  Altaioliscber  Philosophie  ist  es  snsnschreiben.  dass 
Tausendmal  oder  Millionenmal  da  Platon  genannt  worden  ist,  wo  Parmenidea  und  Timaios 
10  hätten  genannt  werden  sollen.  Während  die  swei  Altaioliachcn  Philosophen  um  einen  grossen 
Th«il  des  mit  sauerem  Schweisse  erstrebten  Kahmes  gebracht  oder  flbervortheilet  sind,  ist  der 
Joner  Platon  mit  der  leichtesten  Mühe  von  der  Welt  so  renommde,  wenigstcos  so  einem  weit 
grbaaeren  renomin^e  gelangt  als  ihm«  dem  Wiederholer,  gebührt.  Der  Urtbellalosigkeit  and 
Verkehrtheit,  welche  die  Einco  beraabte  und  dem  Anderen  mit  Gewalt  auwarf,  wie  mao  tu 
1&  reden  pflegt  an  den  Uala  warf«  ist,  nsohdem  sie  swei  Tsasend  Jahre  lang  fortgesetst  war, 
nanmebr  durch  meine  Bchriften,  durch  mein  Schema  der  Geschichte  Hellenischer  Philosophie 
ein  Ende  gemacht. 

Im  Gorgiu  dos  Platon"**)  wird  man  folgende  nlebl  auf  die  Ältesten  Pythagoreier,  sondern 
auf  den  hier  nicht  namentlich  genannten  Pbilolaos  bcsüglichon  Worte  antreffen:  xai  loiio 
20  afa  US  lams  Sntkds  us  . . ."**).  — Ferner  im  Dialogen 

Phaidon  von  Platon:  ti  H,  o KfßtfS,  oda  dx^xdor#  sv  rs  *ai  Ztfifiiai  xtfi  tiät  totovttiy  0f 
koid^  oryyrypi'drev '***’)  xai  •Pikoldov  fy^ovaa,  ots  fl/^rdro  ****). 

Unter  oi  ftir  xalaiol  im  Philebos  sind  Pythagorcior  der  Zsit  als  Pylhagoru  lebte  oder 
bald  nachher  an  verstehen  't«r|.  {hr«  Namen  beisufügen,  hat  PUton  nnterlusen. 

8&  Lant  einer  guten  Nachricht,  welche  durch  du  ganso  AJterthum  sich  erhielt,  verkehrte 
Platoo  mit  dea  Pytbagorikem  Atnyklu  und  Kleiniu  <***). 

Resultat  dessen  was  ich  so  eben  schrieb,  ist,  dus  Kunde  AltsioHschcr  Grossbelleniscber 
Philosophie,  welcher  ich  durch  die  grosse  Pythagorisclm  Bibliothek  fbrderlich  sa  seyn  mich 
bestrebe,  von  demjenigen  erworben  seyn  muss,  der  hinterher  der  Jonischen  Philosophie  dee 
90  Piston  Aufmerksamkeit  widmen  will. 

Weil  die  Insel  8smos  der  Stadt  Ephesos gegouflber  lag,  konnte  Andron  aus  Ephesos 


Diog.  Laert  9,  40.  p.  Ü71.  — Kleisiu 
der  Tsrantioer.  Tbsologumest  srithm.  L 1917. 
p.  17.  Nebst  Anmcrk.  p-  IAA  — Kleiniis: 
»fii  rovs  rrovs  auag  Sr  'fc'UifMxdr  «<rs- 
loiVra  iJyv»'.  Saoeti  Pstris  onstri  Bttilii  Cac* 
•srese  Cspsdociae  archiepiaeopi  Op.  Totoss  s*' 
coodas.  PsrisiisH  D CCXXII.  Pol.  p.  179.  D. 
“ sepl  iVTnjtoi'ifv  Mui  lermoXIll. 

Totnas  tertius.  Parisiia  MDCCXXX.  p.  549.  C. 
Buüiea  in^  Torllef.  Sehr.  8.  985  eol.  b.  — 
0 HpattlsiCtri  tfs  rede  Hkätaros 
droiVo»»*  Kai  HfyatXßos  dupoari/i  dir  /^rdo’^on 
*ai  niatesPi  aiyfeyareii.  Prokiot  im  iwsi* 
teo  Boebs  lum  ersten  tfrmys/or  des  Eakleides, 
Is  der  TOD  mir  S-  293.  eel.  b.  enrihnUn  Aus* 
gabt  Baeilise  M.  D.  XXXUl.  FoL,  p.  19.  ia 
der  18.  Zeile  von  unten  geiählt 


11S1)  Vorlieg.  Sehr.  8.  231.  eol.  a.  Vergl. 
Diog.  Laert.  3,  3.  p.  139.  — Auch  LytU  dUrfte 
dem  Buchhandel  des  Pbilolaos  nicht  fern  ge* 
standen  haben. 

<•••)  Volumen  U.  BeroUni  MDCCCV.  p.  IST. 

"•*)  Vgl.  Melnere  1781.  S.  549.  650.  Vgl. 
Bceckh  Philol.  1819.  8.  183.  187. 

p.  51.  d.  s PsrtLs  seeundae  Volumen 
tertiam.  Berolini  1817.  8.  p.  11.  Boeckh 
Phüel.  1819.  & 8.  6.  178. 

p.  61.  e.  = Berolini  1817.  p.  12. 

'***)  Pisten.  Pbileb.  p.  16.  = Psrtis  SMan« 
du  Volsmen  Urtiun.  Berolini  1817.  p.  142. 
— Uicniif  p.  28.  = p.  107.  108. 
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in  dem  rp/nedt ’x’*)  betitelten  Bocbe  Aber  Aufenthelt  dee  Pythegorte  auf  Samoa  Uancbea 
wiaacn,  worQber  Schriftatellem  in  OroeaheUaa  Nacbrichten  fehlten.  Dieaer  Aodron  oulersohied 
gnt  den  Lehrer  dee  Pjtbaguras  tod  einem  gleichnamigen  anderen  l’berekjrdca  '****). 

In  Aigypien '***)  verweilte  Eodozoi  aua  Knldoe  «eit  apAter  ala  Platon  and  nnr  Ein 
Jahr  und  vier  Monate  ln  den  ^otfclo^ovfien  xal  ytofittfov(itra  wird  Eadozoa  des  Py'  5 

thagoraa  Lehre  aehr  berAckaichtiget  haben. 

im  Alterthumo  war  eine  den  Eudoxo«  betroflfend«  Schrift  dea  rhanokritoa  vorhanden. 
lieber  Eudozoa,  der  in  den  viVax«*'  dea  KalUmachoa  vorkam,  hat  Diogenea  gebandelt  *’***). 

Die  dem  Pytbagoraa  untergeachobene  TrwgaebriA  war  bcrcita  vorhanden ’****},  ala  AriattK 
telea  Jngendlicb  mit  Pythagoreiem,  die  in  Athen  eich  aufhielten,  verkehrte.  Waa  er  von  10 
ihnen  erfragt  oder  gehört  hatte,  wiblte  er  suni  Gegcnatand  der  durch  mich  ina  Lieht  gcaetaien 
JogendaohriA '**<>).  Ich  rlume  ein,  daaa  die  SebriA  dea  jugendlichen  Ariatoteiea  ihre  Mangel 
batte'**'),  glaub«  aber  doch,  daaa  der  grOoaere  Tbeil  damalige  Zuaiiinde  derer,  die  aich 
Pythagoreier  nannten,  in  richtiger  Sehildening  wiedergab.  Dieae  JugendachriA  hatte  wohl 
Apulcjua  im  Sinne:  idoneua  auctor  eat  Ariatoteiea  ***’}.  15 

Für  die  Nikomaebuebe  Ethik'*'*),  welche  Ariatoteiea  naoh  meinem  Urtheile  wAhrend 
aeinea  Aufenthalte«  bei  Hermeiaa  dem  Eunuchen,  Tyrannen  von  Ataroeua  abgefaaat  hat, 
kam  Pytbagoriacbea  ihm  au  Statten.  So  in  der  Lehre  von  Kreundaebaft  und  Liebe  '*'*). 

Um  viele  Jahre  nach  Abfaatung  der  JugendachriA  achrieb  Ariatoteiea,  aua  Makedonien 


I*««)  Snid.  V.  Toml  altcriua 

Para  altera  ral  662.  663.  Sehol.  Find,  lathm. 

B.  V.  17.  T.  IL  P.  L p.  626. 

*•«*)  Diog.  Laert.  1,  119-  p.  76.  Vorlieg 
Sehr.  6.  242.  cot  a. 

»*••)  Dlod.  1,  9«.  T.  I.  p.  UO. 

mt)  Diog.  Laert.  8,  87.  p.  645. 

Platonia  audibor,  in  aatrologia  jedicio  do^ 
tiwiinorara  borainnra  fteüa  princepa,  (Cie.  de 
divinatiooe  2,  47,  87.  Op.  Yol.  quaitum.  Turiel 
1861.  p.  648.) 

•*«*}  Diog.  Laert.  8,  86.  aq.  p.  644^547. 

Fahr  B Or  Liber  Ui.  Hamb  1707  p.  85 
—87.  — J.  Ch.  Böhmer  dita.  de  Eudezo  Cai' 
dio,  mathrm.  nedic.  etlegialat  Hehnetad.  1715. 

4.  — Fahr.  fi.  Or.  Vei  quartun.  Hamb.  1795.  : 

p.  10—13.  — Dee  Eudoxoe  Voretellusg  von  \ 
der  Bewegung  dar  Planetan.  OÖttingieche  An*  | 
aeigen  von  gelehrten  Sachen.  Der  erete  Band 
auf  da«  Jahr  1800.  8 629  — 634.  Idelcr. 
Ueber  Ettdoxue.  Abhandlungee.  Aue  dem  Jahr«  I 
1828.  Berlin  IKSl.  4.  S.  1H9— 212.,  wo  8.204.  I 
206.  206.  Pjtbagoraa.  — Abhaadlongen.  Ana 
dem  Jahre  1830  Berlin  1832.  4 8 49—88.. 
wo  8.  70.  Pythagoreer.  — Ideler  Üeber  den 
Uraprung  de«  Tbitrkrrteea  1838-  Letronne. 
Journal  dea  eaventa.  Ano4«  1839.  4.  p.  480— 
493.  p.  627 — 6S9  — Letronne.  Journal  dee 
eavaoU.  Ann6e  1840.  p.  741—750.  — Anni« 
1841.  p.  66—78.,  p.  638—647. 

»»o»)  Vorlieg.  Sehr.  S.  221. 


>*'•)  Daa.  8 243. 

'*"}  Daa.  8.  392.  Z.  25. 

Apulej.  de  deo  Socratia.  Parieiia  1688. 
4.  p.  697.  = Op.  Pan  U.  Lipeiae  1842.  8. 
p.  138. 

'*'*)  Ueber  dia  unter  dem  Namea  dee  Ari- 
atotelee  arballeoeo  ethiecheo  Schriflon.  Abhand- 
lungen der  philoeopfaierh-philolog.  Claaee  der 
Königlich  BayeriKbeo  Akademie  der  Wieaea- 
lehaAen.  DrUtten  Bandea  eweit«  Ablheiluag. 
MtLacben  1841.  4.  S.  437  — 651.  — \iko- 
machiache  Ethik  8.  456—476.,  S.  618—533. 

'*'*)  Enrlhoanf  dea  iienociaa  in  0-  Rath* 
geber,  Androkloe  8-  91.  Z.  4.,  8.  103.  Z.  31.. 
8.  104.  Z.  3. 

'*'•)  BraodU  1867.  8.  1467—1498. 

yieht  Ton  Ariatoteiea  geachrirben  alnd  a)  die 
Endemiacbe  Ethik  (Abhandluegen  a.  a.  0.  8-  634 
—651.),  b)  die  groaae  Ethik,  in  welcher  die 
Bameatliehe  Erwibouog  dee  Pytbagoraa  vor* 
kommt:  wptüror  /lir  oiV  tfrc/f/iiifoe  llrfhf 
yopa»'  .vepj  dfttije  ovn  ii. 

{^hixiav  A.  1.  p.  1182.  ool.  a.  lin-  11. 

12)  Diet«  groaae  Ethik  (.AbUandiungen  a.  a. 
0.  8.  476—617.)  iat  nicht  allein  wie  die  Eu- 
demiache  jSnger  ila  die  Nikomachiach«,  aondern 
•nch  j&Dger  ala  die  Kudemiachc. 

W.  0.  Tenaamaon,  Beraerkoogen  über  die  ao 
genannte  groeee  Ethik  dee  Ariatoteloe.  Erfnrt 
1798.  8.  — Panaeb.  De  moraltbua  magnia, 
eubdit.  Ariatoteüa  opere.  Eitin  1841.  4. 
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nach  Athen  xurückgekebrt,  unteD»(eliende  Stelle  welche  wiehtig,  aber  acboo  too  UeUeBi* 
achen  Aoalegern  miaTeraCandcD  iat. 

VernUoftig  bat  Arbtotelea  die  von  Pyihagoreiera  beheuptele  Sphtrenraiuik  verworfen 
Ehe  ArUtotelea  von  Athen  nach  Cbalkia  aicb  begab,  achriob  er  die  Io  den  metaphjaUcbeQ 
& Bdcborn  enthaltene  gute  Beurtbeilung  der  PythagorUcben  Zahlenlehre 

Ariaiotcles  batte  die  reiferen  .Schriften,  welche  seiner  dritten  Periode  angebbreo  und  von 
mir  aor  Sprache  gebracht  sind**'*),  nicht  in  Makedonien,  sondern  in  Alben  abgefaaat.  liier 
hatte  natdrlieh  durch  acbriftliolicn  Befehl  Alexandroa  der  Groaae  dem  Ariatotelea,  der  ihn  Qber- 
lebte,  eine  Bildakul«  errichten  laaaen,  welcher  erat  nach  dem  au  Cbalkia  erfolgten  Tode  dca 
Ariatotelea  die  tu  Athen  „ad  veeiibulom  arcia"  gefnndene  Inschrift  beigefUgt  wurde 


Im  Altertliume  war  eine  Schrift  des  Nikandroa  aus  Alezandreia  vorhanden : fU^l  tiät> 
'Aftateulovi  poiri-jiidv ’***).  Von  mir  werden  hier  nnr  drei  erwähnt,  1)  Tbeopbraatos,  dessen 
Herme  vorhanden  ist*’**),  2)  Eudemoa  Des  Tbeopbraatos  ScfaQler  war  3)  Demetrioa  der 
Pbalereer. 

15  Des  Theopbraatos  Metaphysik  war  nicht  in  der  Bibliothek  tu  Alexandreia.  Darum  fehlt 
eie  in  dem  oft  von  mir  erwähnten  Veraeichoiaae  Thoopfaraatiacber  Schriften.  Sie  war  auch 
dem  ilermippoa  unbekannt,  der  in  Alexandreia  goaebrieben  haben  wird  und  natOrlich  von 
dem  eben  erwaboien  Veraciebniaae  Gebrauch  machte. 

Tyrannion  der  Amlaencr  war  reich  und  im  Besitx  einer  grossen  Bibliothek  Er  starb 

20  nach  OL  lijO,  3.  Mit  den  von  Tyrannion  bcacaaenen,  durch  Sylla,  in  deaaeti  Gefangenschaft 
Tyrannion  gcrietb,  nach  Kom  gelangten  Autographen  des  Aristoteles  and  Tbeopbraatos  machte 
AiidronikoM  der  Rfaotiier  und  Peripatetiker  sich  tu  schaiTen  Von  mir  wird  geglaubt,  dass 

die  Schrift  doch  mit  anderen  Tbcopbrastiseben,  welche  Tyrannion  beaessen  batte,  nach  Rom 
gelangt  war  und  nur  tufällig,  etwa  ihrer  Unvollatändigkeit  halber  von  Andronikos  in  den 
25  airaxts  der  Bchriften  des  Aristoteles  und  Tbeopbrastos  nicht  erwähnt  ist,  Nikolaos  ans  Da* 
maskoB,  Zeitgenosae  des  Angustus  und  Peripatetiker,  erläuterte  die  BQcber  Ober  erst«  Philo* 
aophie  oder  die  mctapbysicheo  Bücher  des  Aristoteles,  ferner  die  Bücher  Ober  den  Himmel, 
wahrscheinlich  auch  die  Bücher  über  die  Seele,  wie  aus  Erwähnungen  de«  Averrhoes  hervor* 
geht  Cr  schrieb  auch  über  Philosophie  des  Aristoteles  oder  do  summa  philoaophiae 


stVar  2'  ttfaottp  xal  oi  ^Ivi^ay6iftto^ 
xsrov,  xol  cito  ta  erpard  fx  roü 

dffs/poi'  nt-tv.uatoi'  as  ät'aitrforu  xai  t6  *€• 
vor,  o täi  tpvotii,  toi  ovtoe  tov  nt~ 

ro0  iwftaftoi'  iiros  tttr  xa)  ito* 

p/dsarr*  »oi  tovt  iit-ai  xfitStov  iv  tois 
ftoii’  to  yä(f  »erop  irep/fsrr  r^r  ifvetp  aiL 
reSr.  (Aristot.  9i>0rx.  dxpoao.  if.  6.  Volunen 
pries  Boroliai  lüSl.  i.  p.  Si3.  col.  b.  Ua. 
»Ä— 17.) 

***^  Ariktot  nefl  ovQavef-  B.  9.  p.  S9l. 
col.  a. 

Aristot  ri3r  psrd  rät  9>t>d(xd  A.  8. 
p.  090.  col.  a.  lin.  A.  — J/.  S.  p.  1078.  col.  a. 
lin.  33.  — N.  3.  p.  1090.  coL  a.  Ue.  20.  Ue.  Sl. 

•*’*)  Vori.  Sehr.  8. 146.  col.  b,  — SSl.  col.  a. 
lacobs  Animsdv.  Voluminis  tsrtii  Pars 
trrUa.  L.  1814.  p.  800.801.  Kr.  46.  Aethol. 
Palst.  T.  secu&dos  p.  844.  843.  Kr.  276.  Cor* 


pus  1.  Qr.  Vel.  primum.  Berolini  1828.  Pol. 
p.  330.  Kr.  911. 

*Sit)  Eudoc.  viel.  Aneedota  Graeca.  T.  prinos. 
1781.  Veaetiis.  4.  p.  70.  unter  Aiaifiotp 
aus  Hitjlcns. 

maj  Vorlisf.  Sehr.  8-  356.  eoL  b. 

’***)  ptßittop  vnif  tie  Tfotü  ftvfftdioi. 
Suid.  Tomi  alterius  Pars  altera  col.  1243.  v. 
TvfOPPiUP.  — üeber  Tyrannion  : Bayle.  Vo- 
lume IX.  London  1739.  Pol.  p.  636 ->659. 
SUhr.  llalle  1830.  S.  112-129. 

Porphyr,  vita  Plotini,  enthalten  in  der 
Ausgabe  der  Kaneaden  des  Plotinos,  unpagi* 
niret.  Darin  auf  der  siebenaehoten  Seite. 

Praoeiari  Patrieii  diacussionum  Peh- 
patetiearum  T Buileae  ClO  I-*)  XXCl-  FoL 
p.  133,  136. 

ISIS)  Bimplic.  in  AriitoC  de  coelo. 
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Ari«totelicAe.  Dieses  Dach  konnten  Arober  Inhalt  der  ron  NIkolaos  erwähnten  ****) 

Tbeophrastlsohen  l^ehriD  sind  aber  nur  ]r(r%idm-TO(>ro<  iiris  oliyoi  r^r  nfoyttatiias,  io 

denen  der  Verfasser  richtiger  als  Aristoteles  gourtbellt  haben  nag  '***). 

Die  allerbesten  Nachrichten  dbor  die  swei  geometrischen  Entdeckangen  des  Altainlischen 
Philosopheti  l*jrtbsgoras '***’)  standen  in  den  rier  Böehem  i<iro(xst^  Y$tafittfiiiabr  des  Nenaio*  5 
lischen  Philosophen  Tfaeopbraktos. 

Vortrefllich  mdssen  die  an  vielen  Stollen  von  mir  erwähnten  Nachrichten  des  Tbeophrastos 
gewesen  sejrn,  welche  Oeschiebte  der  Astronomie  betrafen 

Genau  Ober  dieselben  Gegenstände,  deren  ich  so  eben  gedachte,  wird  auch  der  Rbodier 
Eudemos'^3*)  gehandelt  haben,  suvOrderat  ir  tais  yrptftfrtfnali  10 

Eademos  wird  Aber  rjrtbagoritcben  Lehrsata  die  besten  geschichtlichen  Nachrichten  criheilt 
haben,  welche  nachher  in  Bücher  späterer  Hchriftsteller  flbergingrn 

bestimmt  wissen  wir,  dass  Eodemos  Ober  folgende  Thouremen  des  Pjrthsgorts  gehandelt 
hatte: 

Unter  allen  Püljgonen  schliesscn  nur  drei  Arten,  oätnlich  das  Qaadrat,  das  gleichseitige  15 
Dreieck  und  das  8ecbseck  einen  Kaum  am  einen  geraeinachaftlioben  Mittelpunkt  ein.  Sechs 
Winkel  eines  solchen  Dreieckes  sind  nämlich  drei  Winkeln  des  Sechseckes  oder  vier  rechten 
gleich. 


itsi^  Boeprr  lect.  Abalphar.  p.  95  tq. 

*•••)  .ViMoiaor  d’  iy  tidr  *A{»t~ 

otQtilovt  fteta  to  fiyijftoyteei  aiVoi) 

Irynr  stisi^  fiftoif  fdarov. 

<*>•)  Uder  HaniUehriftea  ist  dis  pergaaso' 
teoe,  Cod.  Paritinus  1035  */’*  die  illests  und 
beste.  Nicht  Terächtlich  sind  swei  andere.  — 
ln  funfaehnten  Jahrhundert  wnrde  von  einem 
Anonymus  die  Lateinische  Uebersetiuag  ange* 
fertigt,  jedoch  erst  spiter  gedruckt.  Üieraaf 
die  in  meinen  Hiodea  behndlicbe  Ausgabe  des 
Jahres  M.lliD.,  der  Abdruck  der  Lateinischen 
UebereetauDg  in  den  Werken  dec  Besaarion 
Vfoet.  Aid.  löl«.  Die  Veoet.  Aid.  1551.  Fol. 
aiscbieneoe  Aasgabe,  deren  kh  auf  S.  tbi.  m1.  a. 
gedachte,  bat  auch  den  GrircbiKhen  Titel: 
jufirrov  Ba.tttotov  tov  Kuftmtiot'  iftL  dao« 
aiV  ro  ä *t3y  futi  rd  «vsiaä  tov 
&to<p(faat(/t'  ßtßlia  t^ia.  Veaetiis,  aped  Pede* 
ricuiu  Turrisannm  M.D.Ll.  Fel.  Giov.  Dattiata 
Caniosii  übersetste  auaserdsm  des  Aristotelea 
mstapbysisebe  BBcbcrina  LateinUche.  ^ Scho« 
11a  in  iuil.  Metapb.  Arial.  Labbei  Bibi.  nov. 
HSS.  p.  Sl5. — PbyaiMhe  Akroaae  1554.  Vor- 
lisg.  Sehr.  8.  547.  col.  a.  Von  ihm  iat  sehr 
Viflea  handsrliriftlich  vorbanden.  Er  starb  86 
Jahre  alt  1581.  (Tirahoschi.  T.  VU.  Parte  Ul. 
Ftr.  1818.  p.  1115.  Vtiienave  io  Biogr  univers. 
T.  sixi^me.  A P.  1818.  p.  681.  688.)  — Aus 
dem  Jahre  1560.  Voriieg.  Sehr.  S.  858.  — > 
Latsia.  in  Ariatotelii  Stagiritae  Opera.  Logdani 
MJ).UULU.  Fol. Tomasaltcrtol.  1437-1446. 


— Aua  dem  Jahre  1585.  (Verlief.  Sehr.  8.858.) 
I — > Ksueatcr  Zeit  gehört  an  die  Entwickelung 
I des  Inhaltes  der  Schrift  (Drandis  Uandb.  UI.  1. 
Abth.  1860.  8.  336.  ^.}  und  eine  Abhaadlong 
von  H.  Uaener,  welche  1.4>earten  betrifft.  (Zu 
^Theopbraat’s  metaphysiacbem  BraebstSek.  Bhei- 
niseheeMua.  f.  Philel.  Neue  Folge.  Secbaieho* 
j t«r Jahrgang.  Pr.a.M.  1861.  8.359— 281.380.) 
I »IM)  Voriieg.  Sehr.  S.  *07.  eoL  b.  — 3.  854. 
«öl.  B.  b. 

issi^  Schelia  ln  Aristetelem.  Berollni  1836. 
p,  468.  eoL  a..  p.  498.  eet.  b.,  p.  508.  col.  a. 

Darin  atand  rielleiebt  die  Nachricht  Dbcr 
Parmenides  und  noa/tog.  (Diog.  Laert.  8,  48. 
p.  685.) 

ln  der  Schrift  dea  Tbeuphraatoa  kan  dis 
Nachricht  i)l>er  Ariatareboa  und  Seleakos  vor, 
j Welche  Umdrehung  der  Erde  behauptet  hatten, 

I uod  Ober  Platon.  (Flut.  lllaio>»tnä  ^j;r^^aia. 
//*.  Mor.  TomnaV.  Oxonii  MDCCC.  p.  86.,  wo 
10,  8.  p.  110.  Pythagoras.) 

'***)  Et  bjjfii’ar  A—If  bekannt 

und  von  mir  auf  8. 858.  eol.  a.  und  auf  S.  854. 
eol.  b.  erwibnt. 

Etit}Hos  6 /Jspi.Tan^'rtxoV.  /Tpoaioo 
r/»'  tb  a Ev*X4/bov  orof^sfor  ßißiiav  rsrdpror. 
M.D.XXXllL  Baaiieae.  Fol.  p.  99.  lin.  88. 
— oi  wspJ  rdr  Evir^ftor  nai  tiy  fJv9tt^ 

fo^iitar  fiOvat}g  tvfi^ata.  PriMl. LI.  p.  109. 
Un.  S.  Simplie.  comment.  in  Aristot.  pbys. 
fei.  iS.  b.  ed.  AJdin. 

>»«)  Voriieg.  Sehr.  8.  *64. 
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Die  dm  Winket  eine«  Dreiecke«  «ind  ttteemmen  «weien  rechten  gleich 
Die  Worte  Perebel,  llTperbel,  ElUpee  enwendeod,  wird  Pjtbegoraa  UDiereoohungen  Aber 
die  Vcrwendtung  der  Figarea  und  der  Verheltnise«  der  Flechen  oad  Linien  gegen  einender 
engestellt  beben. 

5 Hierenf  Endemos  ln  der  Schrift  rair  dtfrpoLTj'ov^röerr '***). 

Drittens  eine  Schrift  xegi  ie^tms 


In  Uebereinetimoiong  mit  Pytbegoreiem  und  ▼emAnfUger  et«  die  neohmeligen  Alexen* 
drioer  glenbte  Herakleldoe  ens  dom  Pontoe,  des«  die  Erde  sich  am  ihre  Aze  drehe 

De«  Ponlikers  Herekleide«  Schrift  xtifl  rt$«  d.Tiw  **^*)  eotbieU  die  gute,  nutebere  Necb* 
10  rieht  Ober  dlo  Unterredong  des  Pirtbegcr««  mit  dem  Tyrannen  der  Pbliesier  '***). 

Nachdem  anichte,  de«  Aristozenos  Namen  tragend«  Schriften  dareb  mich  beseitigt  aind  '), 
wird  men  fortan  ungestörter  aas  der  wissenscheAJichen,  welche  ich  als  acht  beseiebne,  über 
Uarmonik,  mithin  Ober  Dinge,  die  au  den  AnfangegrOnden  der  Tonknust  gehören,  Gewinn 
sieben  ****). 

15  Aus  gteiohem  Grande  ale  Andren  >***)  kennte  Doris  aus  Samos  Uanchea  in  Erfahrung 
gebracht  haben,  was  den  einstmaligen  Aufenthalt  dea  Pythagoras  auf  Samoe  betraf.  Er  bette 
iv  havtif^  ttär  »(wer  (nicht  /ep»r)  die  aus  drei  Vereen  bestehende  Grebsehnft  des  Pbere- 
kydes  roitgetbeilt,  in  deren  aweitem  Pythagoras  erwähnt  wird  <***).  — Fär  Überaus  gut  beite 
ich  Nechriohten,  welche  Doris  in  demselben  sweiten  Buche  ertfaeilt  bette Sie  werden 
20  keineswegs  OroseheUenUehes,  sondern  1}  den  iweimeligen  Aufenthalt  dee  Pythagoras  auf 


•»>)  Kadern,  ep.  Proch  L 1.  p.  99. 

HJ*)  Theon  Snjrn.  — fi’iijpof  ii>  ro?»-^ 
iatfoioYiuatt  icx9füuf  Ober  Thaies.  (Clea. 
Alex.  Strömet.  Ub.  1.  Op.  1610.  Lugd.  Bat. 

Fol.  — Diog.  Leert.  1,  83.  p.  Ifl.  U. 

— Erir^fiot  ictoiftl  ir  tali  aatfoloysaie, 

Ott  Oirondfjii  tvp*  UftStog  r^r  ioi>  | 

iidi^eatsir  aal  r^r  roÄ  ^»ydiot<  irttn'to^  st~  j 
piotaaii-.  (Worte  de«  AnatoLios  la  Fahr.  B.  { 

Or.  Liber  Ul.  Uaab.  1707.  p.  878.  = Vol.  ' 

tertium.  Hamb.  1788.  p.  464.)  — Proclos  ia  | 
Flalooii  Timaeum  VratislaTiae  1847.  p.  684. 

Simplikios.  Sebolia  in  Aristotelem.  Ikrolini  j 
1856.  4.  p.  497.  rol.  a.,  p.  498.  ool.  a.  Fahr.  | 

B.  Or.  Toi.  ooDurs.  Hamb.  1804.  p.  433.  i 

t**')  Zu  Aristoteles  HeUphjri.  A.  Alexand. 
Apbrodis.  Berolint  1847.  8.  p.  83.  ün.  lö.  •»>  I 
Vergl.  SU  Ariitot.  Metaph.  Z.  Ib.  p.  48S.lia.  88.  ■ 

— > Di<^.  Lseri.  Prooem.  9.  p.  7.  ! 

Ueber  Eudemo«:  Fabric.  B.  Or.  VoL  noaaia. 
Bamb.  1804.  p.  638.  | 

Bademns  aater  Peripatetikeni.  Ib.  Vel.  ter*  : 
tiora.  Hamb.  1793.  p.  498.  493. 

le.  Pridsrici  Weidlsri  hist,  astron.  Vitem«  | 
bergse  1741.  4.  p.  116.  , 

HUtoria  msthraees  uniTersas.  Aotere  Jo. 
CbrUtopboro  HeUbronaer.  Lipsiae  1748.  4. 
p.  370. 

»Mj  Pint  xepl  reS»’  dpeotuirtav  3,  13. 


Mor.  Toni  IV.  Pars  11.  Oieuii  1797.  p.  809. 810. 
Vorlisf.  Sehr.  6.  868.  cel.  b. 

•»•)  Vorli«g.  Sehr.  S.  868.  coL  a. 

Diog.  Leert.  Prooem.  12.  p.  9. 

M«>)  VorUeg.  Sehr.  8.  853.  cel.  b.,  8.  264. 
eol.  a.  und  8.  895.  396. 

*Attoxor*ltfvg  ^r^^iryoptm^ät^  dao^ifey^efrar 
war  sonst  ia  loaonis  Stobaei  sssiteBtiae.  Tiguri 
M.D.XLUl.  Fol.  p.  868.  an  lesen.  Mit  Becht 
ist  jeoer  aariebtige  Nsms  abgeäadert  worden 
in  £s  t(6r  '.dpioro^rroo  /Jv^ayopnud»*  ix. 
Jo&Dnis  Stobaei  Floriltgium.  Vol.  U.  Lipsiae 
1883.  8.  p.  97. 

’***)  Arisloxsnas.  Niconaehas.  Alypiua.  le* 
annes  Ueurtios  nnne  prinos  Tulgarit.  Lugdani 
BaUTerum  OID.  10.  C.  XVI.  4.  180  Seiten.  — 
leaiiais  M*ur«j  Operam  Volaraen  entum.  Fle> 
rentia«  CIO.  U.  CC.  XLV.  Fol.  coL  836^482. 
VorUeg.  Sehr.  8-  263.  eol.  b. 

Aristoxeni  rhythmieoram  eleinentoruB  frag* 
samta.  Edidit  Jac.  Horellioa.  V«a«t.  1785.  8. 

ie*>)  VorUeg.  Sehr.  S.243.  eoL  a.  und  8.  414. 
Z.  31. 

»*«)  Diog.  Leert  1, 119.  120.  p.  76.  Pragm. 
h.  Gr.  IL  481.  fr.  61.  Vorlieg.  Sehr.  Ö.  381. 
coi.  a.  b. 

'***)  Fragm.  h.  Or.  Vol.  seeaadum.  p.  482. 
fr.  66.  Aus  Porphyr,  de  ▼.  F.  3.  p.  5. 
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SancM,  2)  <lcn  AilniDMtof,  de«  Pythagort«  Sohn,  betroffen  haben,  der  nach  dem  Tode  de« 
Pjrthagora«  nach  d»tlkhen  Landern  «ich  begab  ond  hier  den  Demokrito«  noternchtete.  Der 
Tampel  der  Hera,  in  weichem  ATimoectoe  ehcmec  Wethgenchenk  mit  Epigramm  ’***)  eqfaiellte, 
wird  nicht  bei  den  Krotonialen,  wie  ich  einst  geglaubt  sa  hal>en  gestehe,  «ondern  auf  Samos 
in  suchen  sejrn.  Duris  hatte  ihn  noch  bi-i  anderer  Veranlassung  erwähnt  Grosshelie*  & 

niacbea  lies«  Doris  bei  Seite.  Er  gab  mit  Verstand  nur  Sanieohes,  Ober  weiches  er  unter* 
richtet  wir. 

Der  Megarische  Philosoph  Eukleide«  pflegt  in  OL  %,  L,  der  Mathematiker  Euk leides 
in  OL  123,  3.  geeetst  an  werden'^*).  An  die  beksnnteste  Schrift  diceos  Mslbematikers '***) 
hat  Proklos  seine  d^fy^ftata  angeMbet*’*^  10 

Atu  einer  anderen  Schrift  dea  Euklcidee  hervor,  daae  er  wie  PjrihagoreSer  die 

Bewegung  der  Fixstemsphäre  fQr  scheinbar  hielt  Er  glaubte  demnach  wiseenschsAlich  und 
wahr  an  eine  während  eierundswansig  Stunden  Statt  Andende  Umdrehung  der  Erde,  wie  schon 
Kepler  nicht  ohne  Verwunderung  In  der  SehriA  gelesen  hat*’*’). 

Abgeeebcn  von  Mathematik  und  Astronomie  konnte  Pythagoras  wegen  der  Musik  dem  15 
Eukleides,  der  auch  bierflber  schrieb  '**’),  nicht  nobekanot  aoyn 

Richtig  und  weithvoll  ist  des  Dikaiarebos  und  der  dttptßdaitfot  Nachricht,  dase  Pbero* 
kydee  nicht  mehr  lebte,  als  Pythagoras  Samos  rerlicas,  um  nach  Urosshellas  sich  so  begeben 

Vielleicht  ist  die  Rede,  welche  Pythegoras  nach  seiner  Ankuoft  in  Oroeshollss  vor  den 
Jfli^iBgen  im  Qyinnasion  in  Kroton  gehalten  haben  soll  '”*) , aus  der  SebriA  des  Dikaler-  20 
choi  entnommen. 

Endlich  ist  de«  Dikaiarebos  Naehriebt  Aber  den  Tod  des  Pythagoras  richtig. 


Es  wird  von  mir  geglaubt,  das«  Demetrlos  der  Phalereer,  geb.  um  OL  106.  oder 
109.  und  Schüler  des  Nenaiolisohen  Philosophen  Thoophrasto«  *’**)  die  Bücher,  deren  Vcrscich' 


*’*•)  Vorllvf.  Sehr.  8.  881.  coL  a. 

Pragm.  hist.  Or.  vol.  secondum  p.  480. 
A*.  47.  Ans  Athen.  Beipe.  Hb.  18.  p.  586.  R. 
*>«*)  Sehoeli.  T.  troisi^Be  p.  868^883. 
*’♦•)  Vorlieg.  Sehr.  8.  864-  coL  b. 

USO)  Das.  S.  193.  eoL  a.  b.,  8.  894.  col.  a. 
*”*}  Optica  et  eatoptrica.  Paris,  cp.  Andr. 
Wechelum  sub  Pegsso  1557.  4.  (Abrah.  Qolt* 
hilf  kUtaer  Emter  band.  Q3tt.  1796  8.873.) 

Katoptrik.  1587.  (kiUtaer  1796.  S.  874.)  — 
Sadidis  Propoaitiooea  elemcntenim  XV.  eptico* 
rum,  eatoptricoram,  barmoDicorom  et  apparea- 
tiom  Argent.  1571.  8-  Wel  teboo  Argent.  1564. 
8.  beraosgagsben.  — Itaiicolaeh:  io  tiorensa 
MOLXXm.  4 — Paris  l>a  Val  1604.  4.— 
Lipaiae  1607.  8.  — Buclidis  optica  et  eatoptrica. 
Lips.  1607.  8.  (Kistner  1796.  S.  875.  876.) 
Evnitil^ov  ...  Ex  recensioos  Dari* 

dis  Oregerii  H-  D.  Ozonias  1703.  Kol.  Qrie- 
ebitch,  nit  Lateiaiacber  Ücbersetiaag.  Darin 
(^tic.  tlieorrm.  58—58.  p.  640-  641.  — Itt 
Euloytn  tpviunai,  welche  Ja.  QoUlob  Schneider 
hsraosgab,  Jenae  1801.  8.  p.  381.  aq. 

Vergl  Fr.  W.  Aag.  klurhard.  Leips.  1805-  S-  6. 
J.  Rogg  EnteAbtb.  Ttb.  1830.  8.  8. 311— 386. 


*’•*)  Vergl.  R5th.  Noten  S.  844.  Note  1883. 
Za  8.  811. 

*’^  MtsoYotyijOfffiorttt^  Anfangs  alt  SebriA 
> eine«  Kleanidas  beransgcffb«)  Voeetiis  1497. 
149H.  1499.  Pol.  — Kuclidis  radiiacnta  masi* 
cee.  Gr*  et  I*at  enra  J.  Pena.  ParisUs,  Aodr. 
Weehelnil557.  4.—  FraosAsische  UeberaeUung 
von  P.  Forradet.  Paris  15C6.  8.—  Ev»l*i6o%* 
dpporrxif  88  Seiten  und  Exhtliibav 
natatoftr;  vitxiros  p.  83— 40.  «ntbalten  in  Mei* 
bonles.  Volumen  1.  1668.  — EucUdis  Opera 
qaa«  cupereaot  omnia . . . ex  rec.Dav.  Orvgortt. 
Ozon  1 703.  Fq).  — Auch  den  Arabern  Uuham* 
med  ben  lahak  und  dem  Dscbemaluddia  bekanoL 
Vergl.  Htoria  della  mueica  Tomo  terso. . . . 
da  Fr.  OiarabaUiita  Martini.  In  Bologna  1781. 
4.  p.  34)1—305.  J.  N-  Forkel.  Erster  Band. 
L.  1788.  4 8.  361.  368. 

*’**}  UabcrPythagorasoadKitbaraspielwerda 
ich  io  d«B  Excarse,  der  de«  Pfthsgoras  ebemee 
Bildalsa  eam  GegcBstuod  bat,  handeln. 

■ *’**)  Vorlieg.  Sehr.  8 854.  coL  b. 

*’*«)  lanbUeb.  de  v.  P.  87.  p.  8K— 33. 

Ci«. de Aoib- 5, 19..54.0p.Vo]unieaqaar- 
tnm.  Turici  1 86 1 . p.  1 93.  Diog.  Uert  5. 75.  p 306. 
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nisa  wir  beaitscn  in  JQogeren  Lebeztf^rco  tbeila  ror,  theil«  wihrend  »einer  mit  01  11b,  4. 
anbebendcn '***)  HueuverweltODg  abfaaete. 

Ob  in  eiocm  dic««r  Bücher  eine  ErwIhDiiDg  de»  dnrch  Tbeophraato»  Ihm  wohlbekannten  * 

Pythagoras  oder  des  Pjthagoriscben  vorkam,  ist  oobckannt  nnd  vAllig  gleichgültig. 

5 Demetrlo«  begab  sich  OL  118,  S.,  nachdem  er  »Icberea  Geleit  erhalten  batte,  mit  Ver* 
sichtleUtung  auf  »eine  Verbältniaae  in  Athen  nach  Thcbc,  wo  der  Kyniker  Krato»  in  würdiger 
Weise  gegen  ihn  sich  benehm '**”),  und  spater  nach  .\igypten  au  Plulemaioa 

Demetrioe,  io  Alexandreia  der  erste  unter  den  Günstlingen  dea  l^olemaio«  I.  Soter,  lebte 
daselbat  in  groeaem  Ueberüuaee  und  konnte  den  Atlienaieni  Geschenke  anaendeii  *<**). 

10  Üemetrios  besorgte  das  GcacbäA  der  ilerbeiscbaffung  der  Bücher  für  die  entstehende 
Bibliothek.  Er  stand  an  der  Spitte  einer  so  diesem  Zweeke  errichteten  Beh&rde,  d.  b.  er 
batte  Uchülfen  neben  sieb.  Ohne  Briefwechsel  in  das  Ausiaod,  ohne  Reisen,  ohne  aoswsrtige 
CominiMionare . deren  einer  nicht  lange  der  aua  der  Lebenabeacbreibang  im  zweiten  Buche 
de«  Diogenes  bekannte  Uenodemos  war '***),  kann  man  sich  das  Geschäft  nicht  vorsteilen. 

15  In  wissenschaftlicher  Hinsicht  machte  Demeirloa  von  dem  Anwendung,  was  er  von  Tbeo> 
pbrastos  erlernt  hatte.  Gote  Bücher,  die  er  bei  Theophrastos  gesehen  hatte,  sucht«  er  herbei* 
tuschaiTen.  Das  Geschäft  selbst  war  nach  meiner  Vorstellung  merkantilisch. 

Pbilolaos  batte  Bücher  an  Andere  verkauft.  Er  war  ßtßhoxtaltii  ****).  Demetrios  ver 
kaufte  nicht,  sondern  kaufte  von  Anderen  Bücher  für  die  Bibliothek. 

SO  Es  leuchtet  ein , dass  der  Nenaiolisebe  Philosoph  Demetrios  gante  Bibltotbekeo  ***^)  auf- 
lutreiben  und  ausammen  tu  kaufen  suchte.  Er  trieb  das  Geschäft  im  Grossen  nnd  machte  so 
SU  sagen  nur  auanahmsweiae  Aoquisitiooen  von  Einteinbeiten,  wogegen  von  dem  Pyibegoreier 
FbUolaoa  kleiner  Bucbhandel  getrieben  war.  Privatleute  kauften  natürlich  da,  ot'  ts  ßtßlia 
Ül'MT 

25  Int  Allgemeinen  wird  von  mir  behauptet,  dass  Demetrioe  in  der  Weise  der  grossen  Neu* 
slolischen  Phil<wnphen,  des  Aristoteles  und  des  Theophrastos,  welche  beide  Isnt  meiner  Angabe 
Ikeittcr  von  Bibliotbekrn  waren****),  das  Geschäft  des  Büchcrsammolo»  betrieb,  mitfain  ernst 
und  vernünftig.  Es  war  der  durch  Demetrios  gemachte  Anfang  oder  die  Grundlage  der  Biblio* 
tbck  so  Alexandreia  Neuatolisch  und  vortrefflich. 

30  Ankauf  von  Bibliotheken,  deren  Bücher  die  Geschichte  der  Uetleoen  betrafen.  Hierüber 
fehlen  alle  Nachrichten. 

Aitkauf  von  UtblioUiekon  politischen  Inhaltes,  ln  der  Weise  derjenigen,  welche  laut  meiner 
Angabe  einst  für  J'hilippos  II.  Kboig  von  Makedonien,  durch  Aristoteles  den  Stsgiriten  ge- 
sammelt War  ****).  Demetrios  der  Phalereer  rietb  dem  Könige  Ftolemaios  I.  8oter,  er  solle 


'**")  Diog.  Lsert.  5,  80  81.  p.  300.  SlO. 

(Jnriehtlg  trigl  die  Torbandeas  Schrift  vspi 
ippijrWOk'  den  Nunen  dieses  Demetrios  Khe* 
tore»  Urseci  ed.  Cbrietiaaus  Weis  Vol  IX.  St. 
st  T 1836.  p.  1->1SC.  » Kdidit  Pranciscus 
Ooellsr.  L 1837.  8.  — Dionysios  von  Hali* 
kamssso«  «rnrde  für  ihres  Verfasser  aaigegeben. 
Rhetor.  Or.  L 1.  p.  Vll. 

Cliston  Fast  Hell.  L.  1830.  4 p.  179. 

’**®)  Plot  Ttö»'  öv  ri^  hitmtfivtit  t6p  »d- 
laxa  foi*  Q-tloi'  28.  Mnr  Tobus  I.  OxosÜ 
1795.  p.  Set-  S6.3- , welche  Schrift  asch  ein 
den  Pythagoras  betreffendes  Braigniss  enthält 
(Ib.  32.  p.  268.)  t 


«**)  Cie.  de  finlb.  L 1.  Aellan.  rar.  hist 

19,  17.  T.  1.  L.  1780.  p.  176  176.  — Diod. 

20,  46.  U Pan  1.  L.  1831.  8.  p.  1498. 

rd  xord  teu  d^tcyir^onctr.  Diog. 

Larrt.  5,  78  p.  908- 

*»*}  riut  deexilio  7 Uor.  Tomi  lU.  Pan  1. 
OxoB.  1800.  p.  426  426. 

«»«)  Vorlieg.  Sehr.  8.  313.  col.  b. 

*»«)  Poll.  Ob.  7.  211.  p 860. 

mi)  ßißlioih^ur;.  Pell.  Oa-  7,  211.  p.  861, 

«»♦*)  Poll.  On.  9.  47.  p.  1010. 

’***)  Vorlieg.  Sehr.  5.  3l9.  eol.  a. 

>***)  Das.  8.  249  eot  a. 
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lieh  Bücher  über  Befierunf  luul  Kooit  ra  herrechen  e&BcheffezL.  Wu  den  Kütügen  ihre 
Freunde  »ich  nicht  tu  eigen  getreaetcn,  du  »tinde  in  den  Büchern  '***). 

loeondcrhflit  durch  Demctrioe  den  Phelcreer,  Neaeioliacben  Pblioeophen,  wiren  S^aiDm- 
langen  von  SehriAen,  welche  Geschieht«  der  Uellesiicben  Philosophie  betrafen,  für  die  Biblio« 
tbek  in  Alezaodreie  herbeigesefaafit  5 

E«  i«t  an  beachten,  dass  Ptolemaioa  L Boter,  der  3ü  Jahre  regiert  haben  wird,  noch  bei 
Lobaeiten  den  Ptolemaio«  II.  PbÜadelphoe  aora  Nachfolger  batte 

Demetrioa  der  Pbalereer  starb  OL  124,  2.  vor  Cbr.  Geb.  283.  ln  demselben  Jahre  als 
Ptolemaio«  I.  Sotcr 

Erwägt  man,  daaa  die  ältesten  Nachriebten  über  PyibagM'U  die  besten  und  Überwiegend  10 
die  auibenüscben  waren,  so  verdient  Dometrioc  eine  Stelle  in  dein  Abschnitte,  der  gute 
Nachrichten  betrifft,  weil  sie  dareb  ihn  in  die  Bibliothek  gelangt  waren.  Nach  seinem 
Tode  mehrten  eich  itntner  nicbr  die  schleebtcn,  IflgenhaAen  Nachrichten. 

Während  der  Regiemog  des  Ptolemaio«  IL  Pbiladeipbo«,  Ptolemaios  111.  Energetes  a.  s.  f. 
fehlte  BO  Alezandrtia  ein  wie  I>enetrios  aas  der  Schul«  des  Ncaaioliscben  Philoeopben  Theo*  Ib 
phrutns  berrorgegaogeoer  Mann. 

Nanmebr  wu  in  der  Bibliothek  ao  Aleaandreia  der  Sinn  auf  Komudien  and  andere  Qe- 
ringlÜgigkeiten  gerichtet 

Für  eben  so  beachtenswerth  als  die  Aristotelische  wird  von  mir  die  ScbriA  des  Zeoon 
aas  Kittion,  [h-^ayofna,  gehalten  Freilich  bleibt  dis  Möglichkeit  nicht  aoageschlossen,  2o 

dass  aeboD  Zanon  wie  jüngere  Stoiker  den  von  Aristoteles  oder  Anderen  behandelten  Gegen* 
stand  nur  mit  anderen  Worten  wieder  behandelte.  Zeuon  starb  Ot  129,  1. 

Für  gut  halte  ich  eine  natQrlieb  nnr  ans  der  titereo  SobriA  cioei  Qroeabellenvn  entlehnte 


’***)  Plat  axoif&iytt.  itaatl.  Mor.  Tom.  L 
Pars  11.  Ozonti  1795.  p.  75g.  Joannie  Stobaei 
Florilrginn.  Vol  11.  L.  IHSS.  » p 268. 

ttio)  Literarische«  Uber  den  NenaioliicbeB 
Philosophen  Bemetriot  den  Philereer: 

Diof.  Leert.  5,  76^85.  p.  806^311.  — 
Cie.  Bmt  9,  57.  Vol.  1.  Tnrid  1826.  p 888. 

— Cie.  de  Itf.  3,  6,  14.  Op.  Vol.  qusrtum. 
Tnrici  1881.  p.  911.  Hnmfred  Uoüy.  Oz. 
1684.  8.  — UoerheblichM  Fsbr  B.  Ur.  VoL 
tertinm  p 486.  — Vol.  sextani  p.  63.  — Vi« 
de  B^etrini  de  Pbal^  Par  M-  Bonanij. 
Mämoire«  de  litteralor«,  Urea  des  refistrw  de 
rArademle  Royale  de«  ioRcriptions.  Ton«  bli* 
tidme.  A P M DCCX.XX1U  4 p.  157—177. 

— Iseobi  Bruckeri  hist,  erit  ph.  T.  primn«. 
L.  1742.  p 857—859.  — U.  Dohm.  D«  vita 
et  reb  Demetrii  Pbaler-  Kü.  1876.  4.—  Kreg. 
Allgem  Roeyklop  d W.  q.  K.  Er«te  Section. 
Viemndswaniigster  Theil  L.  1883.  4 8.  7.  8. 

— Ueschieht«  de«  UellmUBnu«  von  Job.  Onsl 
l>roy««a-  Erster  Theil.  Bamburg.  1836.  8.  432 

— 434.  — 435.  436.  438.  502  631.  678.  679. 

Anoale«  de«  Ligide«  Ptr  M.  Chsrapol* 
lioo-Pigeac-  Tons  1.  A P.  MDOCCXIX  8. 
p.  399.  — T.  IL  p.  1.  et  p.  889. 


Tod  des  Ptolensio«  Soter  Ih.  T.  11.  p.  390. 
a«pide  ad  corpn«  admota,  vita  e«««  pri* 
vatURi.  (Cie.  or.  pro  C.  Rabirio  PostumoP.  23. 
Op.  Volamisis  11.  Part  U.  Turici  1826.  p.  409. 
i CfasmpoUion-Figeac  T.  11.  p.  14.) 

Ungrfibr  wi«  Lndwig  König  von  Bsiem  Issg« 
vorher,  «b«  er  König  wurde,  sls  Kronprins 
Werke  der  Bildnert'i  anfertigm  lies«  und  auf 
grossartige  Bauten  darbte,  wird  Ptolensio« 
Pbilsdelpbosnoch  bei  Lebseitea  do«  Ptolemsiotl. 
Soter  dem  Ssauneln  von  B6eh»m  ghnstig  g^ 
w««en  eern.  so  das«  er  den  Phalererr  Dmetrio« 
kennen  nusal«-  Cngrnsn«  ScbriAsteller  haben 
ErcigniMe  der  Periode  des  noch  nicht  regle* 
I rc&deo  Königs  mit  der  Periode  de«  regierenden 
verweebseU,  d-  h.  die  der  epiteren  Periode  an* 
gehörenden  Ereignis««  in  die  früher«  gesetst 
and  nrngekehrt-  Uebsrdiee«  wnrdm  von  Be* 
trhgoni  dem  lingst  verstorbenen  Plislereer  De* 
I metrios  allerlei  Briefs  untergesehobeB.  (Vnr- 
I lieg.  Sehr.  8.  325  cel.  a.)  Hauptsichlieb  inm 
I Behuf  der  antergeschobenen  Briefe  entstand  die 
QDwabr«,  Cnfng  itiAend«  Angabe.  Denetrio« 
der  Pbalereor  sey  01.  131.  gestorben.  (Das. 
S.  SIS.  eol.  b.) 

I '"•)  DIo,.  Um«.  I,  4.  j.,  3»8. 
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Nachrioht  des  Timaios  ans  Tanromenlon,  welobe  die  Tochter  des PTtha^orma 

Wegen  anderweitiger  Sebreiherei  ist  Timaioa  einer  Erwäbnong  unter  den  Urhebern  guter 

Nachrichten  über  Pythagoras  unwürdig. 

Lutspiele,  a.  U.  Tun  Kratinos  dem  Jüngeren,  der  bla  in  die  Zeit  des  Ptoleraaioa  Phila* 
5 detphos  lebte  untefrichtcD  über  Besitsloae,  unslat  sieh  QjnhertreibeDde  Pythagorcier  der 
Zeit,  in  welcher  sie  anfgefflbrt  worden,  müssen  aber  doob  mit  Vorsicht  gebreuebt  werden. 

Für  tauglich  kaun  eine  Nachricht  des  Antikleidcs  gelten 

Nachdem  Demetrioa  der  Phalereer,  NeoaioUsoher  Philosoph,  der  Oosebiebte  Hellenischer 
Philosophie  nuubare  BQober  berhelgeeohaflt  hatte,  berücksichtigte  der  Dichter  KalUmachoS, 
iO  Ton  anderer  Seite  berkommend,  die  Schriften  älterer  UellenUcher  Philoeophen,  nach  meiner 
Voratellung  überwiegend  wenn  sie  in  Hexametern  abge&sst  waren,  mithin  als  Eneagniase 
der  Dichtkunst,  ungleich  weniger  als  Erseogniese  der  Philosophie.  Demnach  hatte  schon,  che 
Sotion's  Thätigkeit  begann,  Kallimachos  dieee  und  jene  und  wie  loh  glaube  richtige  und  gute, 
wenn  auch  nur  kurao  Tcrcinselto  Bemerkung  über  Gedichte  des  Pythagoras  über  Gedichte 
15  des  Empedoklea  niedergeschrieben.  Eine  Geeohlobte  der  Philoeophen  oder  gar  der  Philosophie 
waren  diese  vereinxcltcn,  aDxusammenhängenden  Bemerkungen  natürlich  nioht 

Obgleich  wie  Ton  mir  angenommen  wird,  der  Sohn  des  Phaniaa  au  Aaaos 

und  Schüler  des  Zenon  au  Kitlion,  seine  Schrift  pri^<xd  betitelt  hat,  nenne  ich  gleichwohl  die 
im  fünften  Buche  derselben  enthahanen  Nachrichten****)  geschichtlich  wahr  und  sehr. gut. 
20  Das  Gesebwäts  anderer  Schriftsteller  über  Tyrrhener  lial  Kleantbes  nur  berichtend  erwihnt, 
keineswegs  ihm  beigestimmt  '***).  Nach  meiner  Voreteliung  worden  unter  dem  Titel 
die  Bücher  luaammengcfasst,  welche  Diogenes  eiueln  unter  folgenden  Titeln  angeführt  hat: 
enatoloyta.  x$(fi  xapf  ytydftmp  ****^.  Des  Kleantfaes  /ip^ixd  waren  auch  dem  Atbe- 

naios  au  Naokratis  bekannt '***). 

25  Unterrichtend  für  damals  bereits  geschehene  Zusammonwirrung  des  Pythagoriseben  mit 
Aigyptischem  sind  Stellen  ans  einer  Schrift  des  Eudoxos,  wie  ich  annehme  dee  Rhodlers, 
nicht  aber  des  Knldiors:  Meinung  der  Aigyptischeo  Priester  Ober  Weintrinken  und  Trunken* 
heit  ****).  — Eudoxos,  Schüler  des  Mempbiters  Cbonuphis  ****).  — Ueber  Typfaon,  Pythngo* 
reier  •»«). 

30  UngewiM  ist,  ob  die  Nachricht,  Pythsgoru,  der  nach  Aigypten  goreiset  war,  sey  Schüler 
dea  Oinuphis  au  Htdiopolis  gewesen,  in  der  Schrift  des  Endoxos  stand,  welchen  Plntarchoe 
hier  nicht  erwEbot  bat  leb  habe  die  Nsefarioht  in  einem  früheren  Abechnitte  für  eine  Lüge 
augegeben. 

Autor  Eudoxos  dem  Knidier  und  Eudoxos  dem  Bliodier  gab  es  noch  eiun  SiksUotes  ’***) 
35  Und  einen  Kyxikener. 


****)  De  situ  et  orig.  Sjrraeu.  L.  161B.  8. 
p.  tüS.  Au  Porph.  de  t.  P.  4.  p.  8.  ^ Aus 
UieroDjm.  e.  IotId.  ia  Torl  Sehr.  8.  t86.  col.  a. 
<>*•)  Vorlieg.  Sehr.  B.  29&.  eel.  a. 

****)  Du.  S.  2A5.  col.  b. 

****)  Daa.  8.  319.  ool.  b.,  8.  S20.  cot  a. 
’•*•>  Porphyr,  do  t.  P.  1.  p.  3.  4. 

*»>•)  Ib.  S.  p.  4. 

**»«)  Diog.  Laert.  7,  173.  p.  478. 

***’)  Athen.  Deipo.  lib.  13.  p.  379.  %.  T. 
quintu.  Arg.  1803.  p.  69. 

'***)  £C3ofo»'  ip  tp  xrpio'dou. 


Flut,  de  Is.  et  Otir.  8.  Tomi  11.  Par«  IL  Oxonli 
1796.  p.  449. 

»••*)  Ih.  10. 

**"*)  oi»'  E^io^os  iotöft}Utr.  IT>.  80.  p.  487. 
488.  Abgodruckt  ia  torlieg.  Sehr.  B.  966.  eol.  k 
— Usber  Isis  Plut  1.  1.  32.  p.  353.  — 69. 
p.  640.  — 64.  p 349. 

Platarcfau  bitte  dis  Abbaadloag  Über  Isis 
and  Osiris  tuDelphoi  guebrieben-  (Dan.  Wyt* 
tsnb  Aniinadf.Vol.il.  Pars  1.0xoaiiUOCCCXXl. 
p.  169.) 

****)  Apollodori  jpertx.  frsgm.  OotU  1808. 
p.  416.  417.  Au  Diog.  Laert  8,  90.  p.  546. 
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Gelobt  wurde  ron  mir  die  «oe  ei&er  Sebrift  dee  Semier«  ArieUrchoe '***)  Tom  B/rakinier 
Archimede«  eatnommene  Naobricht  <***). 

Nachriebtea  dee  DikaUrchoa  eiad,  wie  iob  glaobe,  io  die  Schrift  de«  Alezandro« 
Polybiator  Qbergegaogeo.  Nicht  Tertebtlich  iat,  weaa  man  Verzicht  leistet.  Aber  aller  Irfl- 
beatea  Fythagoriacbee  Aafaeblaae  ra  erbaitea,  aortdem  mit  Mittlerem  rorlieb  nehmen  will,  die  5 
Darztcllaeg  Pythagoriacber  Lehre  durch  dieaen  Alezaadros  '***).  AasdrQeklich  ist  tod  Dioge- 
nea  bozeogt,  dam  Alciandroa  die  den  Pythagora«  betreffcoden  Nachrichten  io  rd  llv^hiyofna 
dzopnjVam  zorgefanden  batte.  Stimmt  man  meiner  Vermutbung  bei,  das«  Verfaaacr  dieaer 
dze^ivifpora  Lyaia  war,  ao  ging  ihr  Alter  Aber  die  Zeit  der  Kntatebang  dar  Tmgacbriil  nicht 
binaua.  De«  Alezandroa  Polyhlator  Buch  batte  den  Titel  ai  rdr  fftlotfoifotp  dtadoyo/  und  10 
betraf,  abgeeaheo  ron  Pythagoraa,  den  Sokratea ’***) , den  Eukleidea Platon*’*'),  Kar* 
neadea  ***^ , Pyrrhon  ’*•*). 

Androuikoa  aoa  Rhodoi,  dar  den  Ariatotellacben  Schriften  groiaen  Nntzen  brachte  ”**}, 
beaaas  nach  meiner  Ueberzengung  unter  Hellenen  und  R&mem  damaliger  Zeit  aoeb  die  beate 
Einairbl  hinsichtlich  des  Pytbsgoriteben  l.*) 

Gemlnoe  ”**)  auaserte  in  der  e/Vay«y^  Aber  Pythagoreier,  daas  sie  rorgefnodene  Unrich- 
tigkeiten ln  Astronomie  verwarfen,  r^**  rMaiVi;»'  dra^/av  ov  sfOk'fdr|a»-ro  Jtfve  rd  9tfa. 

Hie  batten  angenommen,  dase  Temonft  Im  Weltgebäode  aey,  und  leiteten  dadurch  Aatronomen 
kOnfUger  Jahrhunderte  auf  den  Weg,  der  zur  Wahrheit  führte. 

l>em  U.  Terentiua  Varro  aua  Heate,  der  aufgeklärt  Aber  Pythagoras  war,  bot  aein  Werk  gO 
bebdomadea  Oalageoheit  zur  Erwähnung  dar’***).  Viele  Bcatandtbeile  der  bebdomadee  und 
andere  von  Veno  abgefaaate  Schriften  gingen  noch  als  er  lebte  verloren  ”**). 

Vereiändig  und  richtig  leugnete  der  Stoiker  Poaeidooio«  aus  Apamea  in  Syrien,  der 
weil  er  aof  Rhodos  lehrte  Rhodier  genannt  vrird,  das  Vorhandenseyo  wiaarnschafUicbor 
BAcher  von  Pythagoras.  leb  werde  die  Worte  des  Galenos,  durch  welche  wir  von  dem  Ur> 
theilc  de»  Poseidonioe  in  Kenntnias  gesetzt  lind,  weiter  unten  miubeüen '*'*).  — Uebrigen« 
lobe  ich  den  Foaeldonio#  nur  Im  Bloselaen,  nicht  darebgtnglg.  „Dee  Poseidonioe  biatorisebe 


»*”)  Voriieg.  Sehr-  8.  *58.  eoL  b. 

*>•*)  Da*.  8,  *68.  ool,  s. 

Arehiaedte  tob  SynktM  verbandeDa  Werke, 
. . . veo  Emst  Xiaae.  StraJszad  1814.  4.  8. 109. 
Nabst  Aaaerk.  S.  *10.  811. 

Oaachichte  der  griechiBcbea  Astronomie  . . . 
TOD  Johann  Konrad  Sobanbach.  Odttingaa  1802. 
8.  8.  4C8— 477. 

i*M)  Diog.  Laert.  8,S4.  p.  507.  — 9, 36.  p.  618. 
’»»)  Ülog.  Leert  *,  19.  p.  91. 

*»•“)  Ib.  *,  106.  p.  141. 

’»*’)  Ib.  3,  4,  p.  166. 

”»»)  Ib.  4,  6*.  p.  *63. 

«***)  Ib.  9,  61.  p.  580- 

'*«)  Vorlieg  Sehr  S.  354.  col  a b. 

’*"*)  „Asdroniet  aritbmHica  Pytbagorae.'* 
Uandschrift  im  Ksoorial.  PlOers  Kariee.  L.  1777. 
8.  S.  167.  — D.  Uostav.  Baenel.  I»  1830.  4. 
col.  9*6.  “ 'rirAtioejaoA  xe<p<ilata  r^*'  Aff 
ötottlevi!  fftloaoifias,  luytud.  Zu  Müsohan. 
(Hardt  Tom.  V.  Mooachii  181*.  p.  G8.) 
AAdronici  Rbodii  paizphrmsia  ia  librura  V.  Etbi- 


corum  Arlatotelia.  (Iraeea.  Cod.  VI  M (X7L1. 
aegm  10.  Catalogua  oodiemn  BBanuacriptorum 
Bibliotbecae  Regia*.  Pan  tertia.  Tomasqnartna. 
Pariaiis  M DCCXLtV.  Fol.  p 2*0.—  Zu  MAn- 
cbea.  Uardt  |.  b T.  V.  p.  417. 

VorUBcbr.  S.  *59.  col.  a — Astronoaia 
par  J4r5me  Przn^ais  La  Lands  T.  L (1 792  ) p.  1 16. 

”**)  Varro  de  aumero  aeptenario  acripaltad- 
modum  conquiaits.  Uall.  N.  A 8,  10  Volnrean 
priua.  L.  1853.  8.  p.  1*3.  185.  Vorlisg.  Sehr. 
6.  *59.  col.  a.,  8 365.  eol.  a. 

"**)  septoagiDta  hrbdomadaa  libromm  ceo> 
aeripeisae,  az  qaibas  aliqoammultos,  cum  pro- 
aeriptas  assat,  direptis  bibliotbecia  auia,  non 
oomparuisae.  OeU.  f.  L p.  135. 

"**)  Otochichtlichea  Aber  PoaaidoDioa  ia  len- 
aiu«  1716.  Lib.  1.  p.  17.  — Llb-  11.  p.  *40— 
*44.  — Potidoail  Rhodii  rsliquiae  doctriaaa. 
CoUegit  atqae  illoatrarit  lannt  Bake.  Accadik 
Dan.  Wytteabatbii  annetatio.  Lugd  fiat , Uaak. 
MDCCCX.  6.  — Ritter.  Dritter  Thail.  Uam- 
barg  1831.  S.  684—693.  — Fragnaata  b.  Or. 
YeL  Urtium.  P.  1649.  p.  *45— *96. 
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Nftchrichteo  waren  häofig  atu  Fabeln  nsd  AnekdotanaammlttDgen  entnommen  und  rerdlenea 
am  wenigsten  Glauben"  '**’*’}• 

Zufslligcr  Weise,  kelnesweges  in  Folge  Torangegangener  Prfifbng  oder  rorasgegangenen 
Naebdenkens  liees  Diodoros  ren  Sicilien  Nachrichten  schlechter  Schriftsteller  Aber 
6 Pythagoras  bei  Seite.  Ueberwiegend  sind  leine  MiUbeilnngen  gnt  aoigefallen,  wogegen  er 
bei  anderen  Gegenständen,  a.  B.  wenn  er  fiber  entfernte  Lander  handelte,  artheilslos  sehr  on* 
glaubwürdigen  Scbriftstellem  folgte. 

Von  Diüdoroa  ist  Pythagoras  auch  im  Beginne  des  acbtxehoten  Buches  erwähnt 
In  der  Zeit  des  Angustos  war  Nikolaos  aus  Damaskoa,  wie  ich  mir  rorstelle  durch 
10  Andronikos  aus  Khodoe  angeregt,  für  folgende  Aristotelische  Schriften,  in  denen  Pjtlisgoreier 
Torkommen,  ihäiig:  fpratiti}  d*f6aaie-  ittfi  ot^^taroü futemfolofiad.  ntfl  ^rrd 

td  ^foiad. 

Ueber  die  Meuphysik  des  Thoophrastos bat  Nikolao«  geartheilt 
Wertbroll  war  des  Musikers  Didymos  Schrift  ne^l  iiaepofäs  tär  'Afiatolen'mr  u 
15  aoi  nv9aYufti'aar,  d.  h.  eine  Angabe,  wie  ihre  musikalische  Theorie  sich  unterschied 

Apollonios  von  Tyana'*t>i)^  geb.  Ol.  194,  L nach  R.  Erb.  750.,  kam  am  OL  206. 
ala  Clandina  regierte,  nach  Babylon.  Laut  der  Schilderung  des  Euitapios  war  Apollonios  <n>s 
in  <fiidco^96,  dll'  u 9eior  tt  tuti  dt^feiitov  Uie  angeblich  von  Damis  aus 

Niuos  niedcrgescbriebecen,  von  Pliilostratos  überarbeiteten  und  herautgegebenen  Nachrichten 
SO  lassen  ihn  mehr  als  einen  Chsriatan  erscheinen  Er  hattet’*')  Iltere,  längst  nicht  mehr 

vorhandene  Schriften  fUr  //ei^iryoVon  ßt'os  benutst  *’**).  Lediglich  wegen  seiner  Benuttung 
guter  .'^chriAen  weisse  ich  ihm  hier  in  dem  Abschnitte,  der  gute  Schriften  betrifft,  eine  Stelle 
an,  nnbekümmert  ob  ln  seinen  Büchern  daneben  auch  Mittelmässiges  oder  gar  Schlechtes 
vorkam. 


Ueinen  1781.  8.  708.  — Verfl.  oben  | 
bei  Oelegcnheit  dss  Charondas  und  Zsitukos.  | 
■>°>)  Ui.d.  U,  I.  TomuiII.  Analelcd.  174S.  t 
Fol.p.257.=:T.>l.lI.F.nLl.lp..l<31.d.p.l»S. 

*>*»)  Scholia  ln  Aristotolere  p.  4C9.  col.  a., 
p.  493.  eoL  a.  I 

tsui)  Yen  dsr  Schrift  aspl  cnriSK  habe  leb  i 
folgend«  Abdrücke  in  Aaefsben  Arietotelischer 
Werke  lurHaod:  Orieebiseb.  Basileae  H.  D.  L.  | 
Fol.  Secunds«  Tomns  p.  419—4SÜ.  — Latei* 
nisch.  Para  tertii  üpemm  Arietotelie.  lUsilrse  | 
M D.LXlll  FoL  col.  943— 964.  » OrieebiMh  | 
nnd  Lateinisch.  Tomue  11.  Lsgdani  M-O.XC. 

Fol.  p.  88H^“595.  j 

Nieolsi  Daraasceni  de  plantis  libri  duo  Ari*  \ 
stoteli  ToI|(o  adscripti.  Ex  Isaaci  Ben  llonsio  i 
verslone  Arabict  l^tio«  vertit  Alfredne  ...  1 

reeeneuit  E H.  F.  Meyer.  Lipsiae  MDCCCXLl.  i 
8.  Von  Meyer  wurde  benerkt,  dass  unter  den 
Worte  Abrucalis  p.  5.  uiebt  Pythagoras  tu  rer* 
atshen  eey.  ~ Kicolai  Oamasceni  de  Arietotelis 
phUoMphla  libromm  reliquiae.  Enthalten  in 
LsetinBM  Abulpharagianae  . . . censeripait  Theo* 
philua  Roeper.  Fasciculus  I.  Oedani  JS44.  4. 
p.  36— 4S , wo  p 40—49.  Bber  dis  neUpby-  i 
aiseben  Bttcher. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  416.  Z.  15.  I 


Das.  8.  417.  Anm.  1998. 

Von  Schriftea  des  Nikolaos  aus  Damaakea 
kenne  ich  folgende  Asegnben : Nordbasis 

CIDlOCCXXm.  — Lipeis«1804.8.  ~ Lipsit« 
1811.  6.  — Frigmenta  bist.  Gr.  VoL  tsrtiaia. 
P.  1849.  p.  943 — 464.  — yd<'  '.l^f* 

Ororelour  yero^s^or  ist  in  dem  Leben  des 
Ntkolsos  tu  lesen,  welches  er  srlbat  gssebris* 
ben  bat- — Ueber  Nikolsos:  Vorrede  von  Scri* 
ptores  rernm  mlrsbiUum  Grseci.  Brunerigas 

1S39.  p.  XXXII.  xxxia 

»OS)  Porphyr-  ad  Ptoiem.  barmon.  Jobaanis 
Wallis  Oper  nalbcmst.  VoL  tertinm.  OxonU« 
1699.  FoL  p.  909.  Fr.  Giambattisis  Martini. 
Tofno  terso.  ln  Bologna  1781.  4.  p.  300 — 313. 
— Die  Schrift  repf  (ftloaoqias 

batte  ich  auf  8.  961.  col.  a.  dem  älteren  Di* 
dymos  KUertbeitt. 

Isc.  Bmckeri  bist  cril.  T.  II.  L.  1749. 
p.  98.  eq. 

**"*)  Eunapü  Ssrdleni  ritaa...  Arastelodami 

MDOCC'XXlll.  8.  Toteua  1.  p.  3. 

*>'»*)  Vorllt«.  Sehr.  8.  400.  Z.  9—6. 

*’*•)  VergL  Toriieg.  Sehr.  S.  952.  ©ol.  b. 

**”)  Bnirk.  1.  l.  p.  145.  eq. 

w»*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  263.  eol.  b. 


I 

I 


Digitized  by  Google 


Urtheil.  Oute  Nachrichten. 


425 


Qnt  Ut  eine  Ntcbnebt  dieae»  Apoilonlo«,  der  «chttebnjttbrige  P^tksgoras  bebe  tu 
Pberekyd««,  sa  Aneximeodros,  steh  begeben.  Er  bebe  sweiandswanEig  Jahre  in  Aigfpten 
twblf  in  Ibibylon  rerweileti  er  sey  feror  xav  nai  xeytr,xoatöy‘  ftoi  }^ore>r  '*'*) 

nach  SemoM  surQirkgekebrt. 

Apollünios.  I'jthagumcher  Philosoph '*'*),  der  den  Pythagoras  dem  Geseblechte  der  Dai-  5 
moncu  beixahJte hati«  »<«»'  Ki^otetriattüp  e?ro«»pj«ar<T  Wnat»« ’**•;.  Von  ihm  ist  die  nuta* 
bare  Nachricht  ertbcilt,  dass  Pythagoras,  dosseu  bisheriger  Wuhnsiu  Kroton  war,  seil  der 
Uaberwindung  der  Bybariten  und  seit  Vertbenung  ihres  Gebietes  im  Sybaritisrben  wohnte '***). 
Gut  hat  Apollonioe  angegeben,  was  man  von  Pythagoroiern  erlernen  kütine 

Des  M.  Kabitu  uin  tt 1 1 anus  Nacbnchten sind  «war  weder  sehtechi,  noch  mittel-  10 
mlasig.  Reibe  ich  tio  jedoch  hier  unter  den  guten  eia,  so  darf  ich  niobt  Tervchwoigen,  dass 
sic  nichts  entbahen,  was  nicht  ln  vielen  anderen  Schriften  des  Altcrihmus  auch  vorkommt, 
mitlii»  trivial  sind 

Dufcbaus  nur  unter  mittelm&arigKit  Nachrichten  konnte  ich  den  ftinf  Rttc-hena  xspi 
toir  rof»'  von  den  Lehnncinungen  der  Philosophen,  welche  eine  Ueber-  15 

rieht  dessen  enthalten,  was  Ilctlenlsche  Philosophen,  unter  ihnen  aneh  Pythagoras  und  Pytha* 
goreier  Ober  Gcgenst&udc  der  Physik  gedacht  und  ausgesprochen  batten’***),  eine  Stelle  an- 
weisen. 

Nicht  verschweigen  kann  ich,  dass  in  den  fkhnfteo,  welche  Plularehos  selbst  so  ge- 
scbriebcD  und  redigiret  hat,  wie  aie  auf  unsere  Zeit  gelangt  rind,  Gutes  allsuoft  durch  Unrich-  20 
liges,  wenigstens  Uugenaaea  unterbr<M*he&  wird.  Man  tnQsste  bei  Jeder  einsclncn  Nncbrkbt 
rerweiten  und  Ober  jede  ein  Urtbeil  fallen. 

Lobenswertb  und  nuubar  Ut  des  Plotarchos  Nachricht  über  das  von  Pythagoras  erfttn- 
denc  geometrische  Theorem  oder  gelösste  l^oblcm:  Wenn  xwei  Figuren  gegeben  sind,  eine 
dritte  SU  coiiatruiren,  die  der  einen  jener  beiden  gleich  und  der  anderen  Shnlich  ist  ****).  Der  ^ 
8ata  ist  kein  anderer  als  der  im  sechsten  Ruche  des  Euklcidcs  stehende  fQnf  und  swan- 
tigsie  >**•). 

Pythagoras  soll  Zeit  die  8ecle  des  HLmraels  genannt  haben  ***’). 

In  einer  anderen  Abhandlung  des  Plutarchos  ist  eine  Aeusserung  des  Pythagoras  über 
Preundsebaft  mitgotheilt  ’***).  30 


'*’*)  Jsmbllch.  de  V.  P.  p.  8. 

**’«)  JaiubUeh.  1.  1.  p.  16. 

**'»>  Ib.  p.  IS. 

**'*)  A(>«!l<itii  epist.  Llll.  Philoitrat.  Ups. 
1709.  Fol  p.  S99 

>*•*)  Ib.  epist.  L p.  998. 

»*••)  Umbllch.  ds  v.  P.  562.  p.  2II.  Vor- 
lieg  Sehr.  S 410.  Z-  17.  fg 
**i»)  laoblieh.  L l.  tSS.  p.  50S. 

’V)  A}M)llonii  epist.  LID  p.  399. 

**»>)  Vorlirg.  Sehr.  8.  SC5.  eol.  a- 
’***)  muadum  ipsum  ejaa  rstioee  esa«  com- 
positum ; quoia  poites  sit  lyn  imitata.  Qain- 
Uliaa.  inst,  orator.  1,  10,  15.  VolnneoL  Up- 
sias  U98.  8.  p.2l6.  — 1,  10,  35.  p.  S57.<- 


1,  12,  15.  p.  249,  — 9,  4,  12.  Volttsaeo  UI. 
L.  I6i>8.  p.  529.  — 11,  l,  27.  Volomwi  IV. 
L.  1816.  p.  243.  — 12.  1,  19.  p.  494. 

'***)  Vorli^-  Sehr.  8.  407.  Z.  18. 

•**«}  Das.  S.  267.  eol  a. 

***»)  Plut.  Sytnpos  8.  2,  4.  Riitb  8.  573, 
574.  — Noten  8.  143.  Note  872.  — Vorlieg. 
Sehr.  a.  266.  eol  b. 

ISIS]  hoSht'u  9v9vyifaittt(fi  ofnuur,  xai 
Sila  t(3  iolhpti  toov  xo  aerd  or<rr^VaOi9m. 
(Ii»s  oeurres  d'Kuclide.  Tome  prrreier.  A Paris 
1814.  4.  p.  362—955.) 

****)  Plot  niaioPiM  ^jjnf/tora.  8,  4.  Mor. 
Toraus  V.  Oxonii  1800.  p.  99. 

1»*#)  Pint.  .T«pi  xoU'vrii'u«'.  Mor.  Toino*  L 
Ox.  1795.  p.  875. 
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Der  Zwisehenxeit  swiMcheo  Eukleides  und  PlaUrcho»  gehören  an  ’/tdi'dtfroc  ;r<(><Tarf^rr* 
MOtl  ßißiie  r^ita****). 

Nicht  Alle«,  was  im  Atterthum  Über  Muaik  geHbriebv«  vorhanden  war,  Ut  auf  unsere 
Zeit  gelangt  '*•**>. 

5 Mit  Arlatoaenot,  Eukleidea  trifn  man  in  Ilandacbriften,  a.  B.  in  der  pergamentenen  dea 
fnnfz<*hnicn  Jahrhunderta  zu  Venedig'**')  jüngere  SchrtAen  über  Musik  vereinigt  an.  Der 
kirebUeben  Anwendung  der  Mtuik  möchte  ich  cs  xuschrciben,  dass  Hellcniache  Scbnltcn,  auch 
^ die  von  Nichtehriateo  ahgefaMten,  in  vielen  HandschKAen  vorhanden  sind 

Wie  vor  Jabrhundrrtcu  glanbten  ilolloncn  immer  noch,  dass  durch  Musik  die  Seele  eines 
JO  Jüngling«  xu  allem  Edelen  und  Schönen  geaiimmt  werde 

Dem  xweiten  Jahrhundert  nach  Chr.  Qeb.  gehören  folgende  Schriften  über  Musik  an: 
ZuvördiTii  von  dem  unmitielliar  vorher  aufgcfilbrten  I’lutareboa  ^oi’o<m^*'  '***). 
Von  Thoon  aus  Sia/rna  «/>'ayv}i7  dfpona^.  herausgrgeben  durch  UulUaidua '***). 
Von  Aristeides  KointilianoB '**'). 

16  Von  Oaudeolioa 

Lesenswertb  ist  das  aus  twei  Utlcbcm  bestehende,  bandscbrifttich  a.  B.  in  Middlebili  vor* 
baiidene '***)  ep/forrae,-  iyimiihop  von  Nikomachos  '***). 

A.  Gcilius  hat  in  xwsi  Abschnitten  Pythagorisches  sur  Sprache  gebrachi.  Vom  zweiten 


'***)  in  der  Bibliothek  su  Neapel.  Fahr. 

B- Or-  Vol.  tertium.  Üamb  1799-  p.  499.  C5S. 

***•0  Ib.  p.  6fi3— 65J. 

Cod.  CCCXXII.  lacobi  MoreUü  Biblio- 
tbeca  mtnoscripu  Tomus  primns.  Bassani 
MDCCCU.  4.  p.  tot.  SU3. 

Siebeniebn  Jahr  früher  hatt*  MorcUius  aus 
der  Bibliothek  des  bctl.  Marcus  „Aristoxeni 
rüfthmicorum  fragmenta"  hrrausgrgeben. 

'“*>  Pabr.  B.  Ot.  Vol.  tertium.  Hamb- 1793. 
p.  636— 639. 

'***)  Plut.  xtfii  ßovonttji. 

'***)  Fr.  OiaaBbattista  Martini  Tomo  terso. 
ln  Bologna  I7HI  4.  p.  340.  341.  Vorlieg. 
Sehr.  S S67.  eol.  a 

'***)  Martini  l.  l.  T Uno  p.  S44  — 346. 

Carl  Ferdinafid  Becker.  Leipiig  1636.  4 eol  43. 
Vorlieg.  Sehr  8.  267  eol  b..  8.  266  col  a 
Dieser  Ttienn  aus  Smyrna  darf  sieht  verwech* 
seit  werden  mit  Tbeeu,  dem  Verfasser  der 
v^'oyt'^rdtt.uara  (Vortieg  Sehr.  8.  270.  co|.  b.), 
und  mit  Theos,  der  im  fierten  Jabrbundert 
nach  Chr.  Geh  Schriften  des  Kl  Ptoteraaios 
ertauterU  (Ynrlieg.  Sehr  S.  268  col.  a b. 

— Io.  Fridi'rici  SVeldiert  hist.  1741.  4.  p.  168 

— m> 

'**^  Dm  Bnch  ist  handschnftlich  in  der 
Bibliothek  tu  Leydeu,  auch  lu  Vesedig,  ferner  . 
im  Escorial  (llaeael  eol.  927.),  lu  Glasgow  { 
(eol  796.)  und  is  der  Bibliothek  des  SirTbo*  I 
raas  Philippa  Baroad  au  MiddiehiU  (Wgreesterh-  I 
Haenel  col  639)  Martini  1.  t p.  3tS— >319.  { 


C.  F-  Becker  col.  36.  Vorlief.  Sehr.  8.  268. 
col.  a 

8.  Fraai;ols  L Perne.  Berberchet  sur  la 
mnsiqu«  ancitfoa«.  Decourerte  dass  lea  manu* 
tcripu  d'Aristide'QuintiUen,  qui  «xiatent  k la 
bibliotheque  du  Bei,  d'une  notatioB  musicale 
grecque  de  la  plna  baute  antiquitd,  notation 
iBcoBnue  jusqu’ii  cv  joar,  et  antcrieure  de  pla* 
aieura  siikle«  k Gelle,  qu'on  attribue  k Pytha- 
göre.  (M  J.  F.  FMU.  lUvae  musicadt.  T.  111- 
I 1626  p 4:i3— 441.»p.46l— 49l.~TomcIV. 

I 1629.  p 25—34.  — p 219— 2S8.) 

Or.  Friedrich  Bellermatm.  Berlin  1647.  4. 

'***)  Martini  l 1 Tomo  tewo  p.  322 — 325 
C.  F.  Becker.  L.  1636.  4.  col.  39.  — Vorheg. 
Sehr  S 266.  eni.  b 

Oie  von  Gaodeatios  gebrachte  EriibluDg 
haben  auch  folgende  SehriAsteUer : Niko- 
. nacboa  — lamblirhos  (de  v P.  115.  p.  97. 

I — tamblich.  in  Sicomach.  ArnUemiae  166».  4. 
p.  171.)  — Macrobius  (iaioAin  Scipionia  2,  1 
L.  1774  6.  p.  126.)  — Cassiodoru  — IS" 
dorus  aus  Hispalia.  — MiUclxcitige  abcodlin* 
diache  Verfisaer  von  Sebriflea  über  Musik. 

'***)  D.  OttsUv.  llaenfll.  L.  1830.  4.  cot  639. 
'***)  Aristoxenaa  Nicomaebaa  - . ■ loannea 
Mrursius  nunc  prlmua  vulgaeit.  LugdusiBaU* 
Torum  CIO.  II)  C.  XVI.  4.  — Auch  io  loanois 
Mcarsj  Opamm  Volouen  seitam  Florenliae 
CL")  la.ee  XLV.  Fol  col.  424—472. 

Fr  Oiambattieta  Martini  Tomo  terao.  ln 
Bologna  1761  4.  p.  336— 340  — C.  F.  Becker 
L.  1636.  4.  — Vorlieg.  Sehr.  8.269.  col  a.  b. 
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habe  ich  »elbut  nfter»  Oehraarh  gemacht,  «a  da*a  er  nicht  fQr  nnoQts  gelten  kann  Im 

eraten  bat  Taaroe  aiia  Iteryto«,  welcher  in  der  Zeit  dca  Antonioua  Pin«  lebte den  Philn- 
aophen  eeiDer  Zeit  gewiaaertnaaaen  den  Pythagoras  frühen  Alterthumca  and  a«ine  Schüler  als 
Mualer  dargestellt  '*♦*>. 

Aus  der  fleschichte  des  Trogns  Potnpejoa  wird  die  taogliche  Nachricht  in  den  Auitxag  5 
des  Justlnna  übergrgangen  »eyn,  eon  Babylon  xurückgekehrt  aey  Pytluigoras  nach  Lake> 
daimoD  gekotnfnen  ’***).  Wie  ich  hinxnsette,  begab  aich  Pythagnraa  damal*  aoeb  nach  Fblius. 
Hierauf  habe  er  xwanxig  Jahre  in  Kroton  gelebt  '***). 

*.'l4>^orrRd  des  Klandioa  Ptolemaioa  werden  handschriftlich  in  der  Uarleischen  Biblio- 
thek '***)  XU  Mönchen  ‘**")  und  an  anderen  Orten  aufbewahrt  •”*).  Aas  der  Schrift  des  Didjr-  10 
mo«  kannte  ptolemaioa  die  PyihagT>rrier  und  Ariati>xeni«*r  '***).  Meinem  lobenden  Berichte 
(Iber  dies«!  d(;;/aeriut füge  ich  bei,  dasa  um  das  Jahr  narb  Chr.  Oeb.  H130.  Barlaam,  ein 
MOoeb,  gebürtig  aus  dem  einstmals  Grusabellas  benannten  Laiidatricbc,  in  llellcniacber  Hpraebc 
vielerlei  denselben  hinxageN:brieben  hat.  Ich  komme  anf  Barlaam  gegen  das  Ende  dieses 
Abechnittea  in  einer  Anmerkung  xurflek.  Ih 

Howobl  eine  eon  Poseidonios  herrührrnd«  Nachricht  '•*'*) , als  die  Stelle  einer  anderen 
Bchrift  des  KUodios  Qalenos'^*')  wird  man  völlig  mit  meinen  eigenen,  der  Pythagorlschen 
Bibliothek  cinverleibtcn  L'rtheilett  in  Uebereinstimmung  findca. 


L.  Apolejus  SOS  Madanra,  Homanischrelber,  war  wie  sein  Oberhaupt  Platon  ein  acblrcbter 
Kenner  llellcniacber  und  anderer  Geschichte.  Btcllrn,  welche  den  Pythagoras  betreflen  (5.  SHO.  20 
coL  b.)  hätte  ich  auf  S.  unter  achlecbien  Nachrichten  berücksichtigen  küuocD.  Nsch  Ausscltei* 
düng  derselbe»  bleiben  einige  Nachrichten  fllmg,  welche  Apulejus  aus  irgend  einer  nicht  auf 
unsere  Zeit  gelangten  Schrift  enttiomaicn  haben  muss.  Sie  werdeu  von  mir  unter  guten  oder 
wenigstens  berücksichtigouswerthen  eingorcilteL  — BildsXule  eiors  die  Kithara  spielenden 


•««)  Vorlieg.  Sehr.  8.  243.  eob  b , 8.  269 
eoL  b.  und  an  aDdcree  Stelle». 

Suid.  Toni  alterioa  Pars  altera  cob  1044. 

Gell.  N.  A.  1,  0. 

luatin.  20,  4.  Bipontil784.  8.  p.2l7. 
Vergl.  rorlieg  Sehr.  S-  269.  cob  b. 

*»”)  Ib.  2U,  4.  p.  218. 

Interprete  Nicolao  Leookeno-  Scripsit 
Fr.  Gaforiut  professor  Ao-  1499.  Codex  mem- 
branacrus,  ekgans.  Catalogue  of  the  Harleian 
maDuecripta.  Vel  111.  1808.  Fob  p.  lö.  Nr.  9308. 

«••)  Cod  CCCLXXXV.  Hardt.  T.  qoartus. 
Mooaebii  1810.  p.  107. 

istrj  Der  Lateiniacbe»  Aasgabe  des  Aristoze- 
ass  voD  Ant.  Oogamu«  bei^teraxt.  Venctijs. 
Apod  VtD(«Blium  Valgritiuiu  MüLXll.  4.  iu 
der  Bathsbibliotbek  su  Leipsig.  (S.  F.  0-  Hoff« 
mann  Toraus  primus  1883.  p.  897.)  — .\usser- 
dem  1682.  4..  1699.  Fob  (Hotfoiann  b b T. 
tertius  18.16.  p 490.) 

Fragment  eitrait  du  MS  449.  Suppl.  //roU- 
ftatov  fiovemd.  Entbslten  in  Notices  et  cx> 


traiU.  Tome  s«isi(wie.  Paris  M DCCC  XLVU. 
4.  p 252—169. 

»*«•)  Vorlieg.  Sehr  8.  270.  cob  b.  — Dic- 
tioDsaire  de  nrnsiqus,  par  J.  i,  Keusseau.  A 
Paris  1768.  4.  p-  397-  398.  IViedrtch  reu 
Drieberg  Berlin,  18.33.  4.  8 128—130.  — 
l'eber  .4ristoxesier  Roussesn  p.  84  r.  Brie* 
borg  S.  13—13. 

«••)  Voriieg.  Sehr.  8. 270.  eol.  a.  b.  — Pr. 
Qlambattlsta  Martiob  Tomo  teno  In  Bologna 
1781.  4 p.  325 — 333.  AUgtraeioe  ücMhicbts 
der  Mtuik  von  Johann  Nicolaoa  Forkel.  Erster 
Band  L.  1788.  4 8.  863-  364. 

fhaeiiditot  de  *ai  Ißtu^ayopar 

auioi*  pif  re^  f/vthijrdpov 
fiaro»  oi-derdk'  eiV  i;^d>  iiatuff^ofurov,  rex> 
/mi^dptroi  y df  irtot  ttüv  ^ai9i^rcui'  <n‘^ 
roi*  yeypdqaorc.  (Oalso.  .ve^i  re»»-  7.t.toxpa> 
tot't' uai /Hdtäiroif  it/ypdttOf  fitfil.  E.  cap.  8. 
Tomua  V.  buktise  Parisionim  M.BC  LXXI. 
Fob  p 171.  B.  = Op.  TomnsV.  Lipaiae  1823. 
8.  p.  478.) 

Abgedruckt  auf  S.  209.  cob  b. 
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Jiltigling»  »nf  Kamot,  xwar  für  Pythagoraa  toagrgeben,  jedoch  achon  von  Anderen  and  ron 
Apolejaa  srlbat  fSr  kein  UUdniss  des  Pythaguraa  gchaUen  **^*).  — Schönheit  and  Kithnraspicl 
des  Pythagoras  — Teber  Mnesarchoa,  dea  l^thagoras  Vater:  quem  cumperio  hiter  aetltt' 
lariofl  artUices  gemmis  faberrime  «enipendis  laudrm  magU  quatu  opem  quaeaiate  — Py< 
5 thagtiram,  der  aus  fernen  uaütchen  Lündtro  aurückgekehrt  war,  a quodam  Gillo  Crotonionaiom 
(wie  Rntfa  äuMcrte  irrig  anstatt  Tarenlinorutn)  principe  reciperatum  Diese  Naebrkht  des 
L.  Apuleiua  ist  von  Kötb  beleuchtet ’***).  — Pythagoras  sey,  wie  der  Altaiolisdie  Philosoph 
Zenon  au  Hyel«,  wohlgeatxltct  geweato  — Pythagoras  habe  lulia  sua  au  subaieWa  Orae- 
cia  gemacht •—  lieber  Kleidung  des  Pytbagoraa 


10  Maxirooe  au«  Tyro«’*^),  welchen  ich  wegen  einer  Naebncht  tadeln  muMte hat 
doch  awei  andere,  die  Useoswerth  sind.  Ober  Gebet  des  Pythagoras *>**) , Aber  Uvthtyo^ov 
lövQi  und  «eine  /pye  ***’). 

Bexto«  der  E mpeiriker wird  seine  Kunde  des  Pythagorisebrn  aus  dcnsclbeu 
jicbriften  entnommen  haben,  welche  Utei!«  von  Alexattdroa  dem  Polyhistor  vorgefunden  und 
15  benuUt  waren,  tfaeils,  wie  ich  bald  nachher  angeben  werde,  dem  Dingenee  nicht  unbekannt 
blieben.  Des  tkxtos  Miuhctlungeo  unterrichten  xwar  nicht  Aber  Lehren  de«  Pythagoras  aelhst 
und  der  äUeaieit  Pythagureier  oder  über  ursprüngliche,  jedoch  über  die  Lehren  späterer  Pytba- 
goreicr,  die  ungombr  während  der  Jugend  des  Aristoteles  lebten 


»>**)  Apulej.  Flörid.  S,  15.  Op.  Pars  II, 
Lipstac  MDCCCXLll  8.  p.  54—67. 

’«*)  Ib  p.  58. 

'***)  Aptüej.  Ilorid.  1-  I.  p.  58r  59.  Aafgc* 
bellt  in  (I.  lUthgeber,  OoUbeiten  der  Aioler, 
S.  469—461.,  8.651.  Vnrlieg.  Sehr.  S.  19C-  197. 

•>»»)  Apultj.  Ftohd.  t,  16.  1.  1.  p.  69. 

’»*•)  Koth  185«.  S.  .158.  — Noten  8.  74. 

— Seit  Alten  warm  irrtbüMlich  foigeode  Stet* 
Im  heraogeeogcB : »*  Itvttayo^a  h'vittr  ttai 
V^raro»'  Illog.  La«rt.  S,  46.  p.  10«.  Mit  sehr 
lanftT  Anaerkung  Aeg.  Mmag.  observ.  p.  99. 

— rot'-r^  Va<?L‘  Kvitata. 

Diog.  Laert.  8.  49.  p.  585,  Abermals  mit  sehr 
langer  Anmerknng  von  Aeg.  Menag.  p.  377.  378. 
.—  UrnsKiua  hat  den  Gillo«  mit  ÄVlair  eer* 
wechselt.  Seine  xwei  Anraerkungm  stiften  uur 
Unfug  — Wenn  Themistioe  in  der  Kode  JL'o* 
9ton;>  schreibt:  AVdtiurn.  iftii  «iox(N>f, 

iia  frijura  (Vorlirg.  Sebr.  R.  8H5.  co|,  a.), 
so  i«t  TölUg  wie  io  den  tsrei  so  eben  mitge* 
tbeilteo  Strlieb  des  Diogenes  Kjlon,  der  Wider* 
saeher  des  Pythagoras  ond  der  Pythagoreier, 
Bieht  aber  der  von  Apultins  erwäbote  UiUtu 
SU  Tmtebeo. 

Pythagoram  sui  seculi  cxceUeotiMima 
forma  fuiaas.  (Apulej.  de  wsgia  4.  Ib.  p.  446.) 

'***)  Apulej.  de  magia  31.  Ibid.  Pars  11. 
p.  5U. 

”*")  Ib.  66.  p.  558. 


UiosicbÜich  einer  abseits  von  Pytbsgoras 
liegenden , aus  der  Schrift  eines  N'enaioUsehen 
Philosophen  herTorgegaageDcn  Stelle  des  Apo* 
leius  s.  Q.  Uatbgebcr,  Uotthriteo  der  Aioler 
I S.  7«. 

Voflieg.  Sehr.  8.  878.  eol.  b. 

‘»«»l  Das.  8.  400.  Z.  16. 

*»•>)  Maxim.  Tyr.  P.  1.  p.  806. 

•>«)  Ib.  P.  II.  p.  101. 

IM«)  Vftrov  o ist  erwähnt  in 

Dtog.  Laert. 0,  116.  p. 608.  — Ueber  Sextos. 
Brucker'a  Kurts«  Fragen.  Cln.  1732.  8.  1983 
— 1339.  ti.  W.  Pr.  iicfel’t  VTetke.  Vierxebo- 
ter  Band.  Berlin,  1833.  8.  647.  VorUeg.  Sehr. 
8.  878.  ml  b. 

'***)  AU  Sexte«  schrieb,  war  viel  von  Cbal' 
dairrn  die  Rede,  tlieii«  weil  «le  in  frühem  Al- 
tertliome  di«  sieben  Planetru  bemerkt  (Seit. 
4 Kmpir.  Lipsiae  1718.  Fol.  adv.  astrologos 
p.  3.3«.  G.  Itathgebrr,  Laekoon  8.  78.)  und 
den  bensebbarten  Vnlkem  bekannt  gemacht  hat- 
ten, theils  wegen  ihrer  VorberverkSodigangim. 
(Ib.  p.  348.  344.  345.  346.)  — Geber  dios« 
Chaldaier:  ng^'  «ßf  o4 //ritayop/Mol 
Ib.  p.  339.  nebst  Auin.  von  Fabric. 

AbriM  Pjrthagoriacber  ZablmiUhre.  Seat. 
Empir. i'.Ton’wm4t»a»r  3,  18,  151. 
L.  1718.  Pol.  p.  164  — 10«..  wo  p.  164.  W 
dxd  rede  y/riloyd(iot«.  Vergl.  Kötb  Kote  1426. 
8.  887.  888. 

xfot.'  diuff/iqr/xoi'v  4,  8.  p.  331.  o/  axn 
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J<‘<Ierman  wird  die  von  mir  aas  den  drei  Bflehera  der  nvf(>a»fit!tr  vnorvaeiaitjr  und 
aas  den  aiif  übrigen  Büchern  des  Bextos  aosammengesucbceti  und  oachgewicsscncD  Abschnitte 
mit  Ueivion  lesen  und  sie  als  rersiAndig  ehren. 

Ptolemaia  aus  Kyrene,  Verfasserin  der  llvßayo^ftn^  povanij*-  , wurde 

▼ermuthungsweia«  173^*.  lo  die  Zeit  der  Julia  Domn«  gesctit Gewiss  ist  nur,  dass  sie  S 
▼or  Forpbjfrins  lebte,  welcher  sie  erwflhnt  hat '***). 

Des  Alexandro»  aus  Aphrodisias  mit  Verstand  geschnebencr  Cominentar xu  den 
mctspbjrsischen  Büchern  des  Aristoielea  A-  ß-  /'•  «J-  muss  wie  thnlkhe,  nachher  von 

Sloiplikloe  abgefassto  Cummentaro  allerlei  Aclteres,  was  nicht  auf  unsere  Zeit  gelangt  ist,  uns 
erKUtn.  in 

Nai’b  meiner  Vorstellung  batte  aas  einer  Schrift  des  Lysis  eine  gute  Kaehricht  skb  fort« 
gtpHanst  and  war  »o  noch  dem  Diogenea,  Verfasserder  aeho  Bücher  ßiat-,  doy//dr(we, 
bekannt 

Aua  einer  guten  trudle  entnahm  Bolinus  Bruto  cnnsulo,  qut  reges  itrhe  exegit,  Italiaro 
adrectus  est  *•").  15 

Man  wird  mir  beistiinmen,  dass  die  auf  unsere  Zeit  gelangten  Nachrichten,  welche  lh«ila 
die  Btaataverwaltung,  theils  das  Unglück  des  Pytbsguras  uud  der  Pytbagoreiar  in  Urosahdiaa 
betretfen,  hauptsAchiiih  in  Biograpbieea  und  anderen  Bcbriften  stehen,  deren  Verfasser  von 
vorne  herein  das  Lob  des  Pytbagura«  tur  Aufgabe  batten  und  nicht  völlig  partbeilns  waren. 

Es  mögen  aber  s«ch  tadvlude  Bchriftsn  vorhanden  gewesen  aeyn,  welch«  uns  fehlen  JJU 


rair  fia&r;idattity  tlv^ayoftMo/.  — 4,  S.  p.  3SS. 
— 4.  9.  p.  S85.  — 4,  n.  p.  S34.  flvfiofo- 
iftmitrQor  6 //Idtwe. 

jtifttt  dorpotdyof*'  3,  8.  p,  339.  //r’ftoyo» 
pixo<. 

Dass  Beztos  Vielseitigkeit  erstrebte,  beweisst 
das  seeLste  liucli  vpo»'  ^uncraoe»'  p.  S&6 — 369., 
in  weleiiem  Aristoxenoi  erwUmt  ist.  — Von 
Pytbsgoras  wardeu  dareb  Trankenbsit  safgs« 
regte  JBnfliage  besänftigt  6,  8,  p.  337.  Später- 
hin wollte  Boethitis  in  derSchtift  Uber  Masik 
(p.  J373.)  wissen,  dass  der  Jüngling  ein  Taa* 
romenitewar. — Heber  dasselbe  Kreignlas  6,  tS. 
p.  961.  — xord  d^^or/wr  3(fo/aftiii9ai  loe 
MOfior,  wie  PjthagorikfT  sagten  6,  30.  p.  36f. 

.Ti>A*  roi’»- i^raotV  7,  94.  p.3B9.->-  7,  110. 
p.  39S. 

I.  advertaa  physieos  9,  64.  p.  &66.  Pftha- 

geras  glaube  an  Gott.  — 9,  197.  p.  380.  Py- 
tbagorcier  tif}  V|>dii'  dli^'loi'c  aal 

Vr'ö.  roi‘>  rlrai  to-a  aon-meiar,  dUd 

aol  xpoc  rd  dloya  reilr  — 9,  130, 

p,  3H1.  Sextos  gegen  Pylhsgorsier.  — 9.  384. 
p.  631.  pTthagor^cr  roi>>  aft&itovt  /lefar 
sdrroi  dcgeir. 

II.  adrersus  pbysicos.  10,  43.  p.  641.  Py> 
tfaagorasglsnbte  an  ar'r^ofc.  — 10,348.  p.  674. 
Zahlen  seyen  dp^draol  ororyefa  resr  dlwe.  ~ 
10.  336,  p.  673.  — 10.  361.  p.  676.  d^y^e 
firat  riär  ortet»'  tijr  ftoroBa.  — 10,  370. 
p.  678.  ro  tr  — 10,  3M3.  p.  679.  Heber  eine 


(liooti  icJe  /7i'i9oyop(XUi' daö  erei,  ot;}i$nn' 
id  Taero  rsaialrooöir.  — 10,  384.  p.  680. 
i oi  d.vd  rn.-  'traliai  ifvatnoi.  — 10,  388. 
I p.  681. 

>3^)  HistoriamoHerum  pbüosopbarum.  Scrip* 
tore  Aegidie  .Meuagin.  .tmsteL  CDIOCVIIIC. 
8.  p.  64.  63. 

Maliorum  GrascarurrMtaasoratiotte  prosa 
nsae  saut  fragiBcata.  Uottingae  1739.  4.  p.  304 
— 309.  et  p.  437. 

•»*•)  Vorlieg,  Sehr.  S.  379.  wl.  b. 

'«>)  Das.  8.  374.  col.  b, 

' ’♦•'')  adxef  nimltch  lo  Kroton  »«.«of*- 

loi»  ’/talioiaii  t>fi'  loti  ua^rjau' 

Ol  .vei>r  rDt’k'  rp/axotxot’»  ör*rSk'  ('iaord.CfOt' e 
äprorn  rd  .Tolirrad,  more  ogf^dr  «iMoroxpa- 
I nar  tirot  tfjr  auittinir  (Ding.  Larrt.  6,  3, 
p.  490.  Vcrgl.  Brandts  1835.  B.  438.) 

I Vorlieg.  Sebr.  S.  376.  eol.  a.  üoosnl 

I war  Lucius  lonios  Brutus  vor  Chr.  Geb.  309 
! —308.  (L'art  ds  vWfier  les  dates.  T.  qua- 

I triäms.  A P.  1819.  8.  p.  317.  318.) 

I '*’*)  dlld  »ai  ir  'httlin  — schreibt  p^ 

! p tan  OS  — lese  Uvi^ayoQioartotr  pal  tr  ijj 
j dUf  ‘Elläii,  tdr  etra  öa<f<6h'  Ityoiifrnr, 

I Soot  ,Tp<T]rpdrori'  dldyJorro,  jivraottroar  u 
I pal  itrpdrrtvoar  iu^dret>or  rde  tiitutintdr 
rv^tirrior.  (Bei  Orlegenheit  des  Epikurischen 
Pbtlosophen  und  Tyrannen  Aristion:  Appisn. 
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1 


Io.  lonoto«  hat  cineo  fHSbercn  NikomaehoSi  welchen  ich  weg^n  der  Trtotnercien  Ober 
Zahlenftynibolik  in  dem  Abschnitte,  der  schlechte  Nachrichten  betmf,  aufgenibn  and  geudeh 
habc'^’^],  and  einen  spnteren  nnteracbiedca.  Indcuen  bleibt  die  M&glichkcit  nicht  an»* 
ge«chltis»en,  dass  Ein  Nikomacbo»,  dem  Phntioa  bekannt  ****),  einmal  in  der  Jugend  nicht 
5 gut,  iweitona  älter  geworden  besser  sehriob. 

Ehe  Porphjrrios  sein  Leben  des  Pythagoras  abfssate,  tnuas  Nikomacbos  Nachrichten  über 
die  Veranlassung,  doreh  welche  Pythagoras  lus  Aigypten  nach  Eabylon  gelangte****),  über 
die  Ankunft  des  Pythagoras  in  Italien  *^**),  über  I^bren  desselben  und  über  FrenndsebaA  der 
Pythegoreier  '***)  In  einer  Älteren  Schrift  vorgefunden  haben.  Er  gab  sie  ausffthriieh  wieder  ***•). 
lU  Die  biftgrapMschen  Nachrichten  sind  von  Porpbyrioa  '***)  und  von  Jamblichos  '***)  bc- 
DUtxt  und  erwähnt.  Es  rühren  aber  auaserdem  nach  meiner  Vuntellung  tahlreiche  und  groase 
Abschnitte  cbenfalia  aus  der  Schrift  des  Nikotnachos  her,  ohne  das«  der  Name  des  Niko> 
maefaos  hinaugesetst  ist. 

Vcnnuthlich  nach  fehlerfreier  Nachricht  de«  Dikeiarrbos  eraflhite  Porpbyrioe,  wie  Py* 
15  thaguras,  als  Krotoniaten  gegen  seine  AnhÄnger  wütbeten,  erst  tum  Hafen  der  KaulonUten 
floh,  dann  bei  den  Lokrern  Aufnahme  auebte,  hierauf  bei  den  Tarantincm  verweilte  und  tu* 
letxt  nach  MctaiHUttlnn  ateb  begab  ***'),  wo  er  starb  ****). 

Für  die  beste  unter  den  Schriften  des  Porphyrios  halte  ich  sein  r:taitrr,pQ  tlt  xa  a^po- 
ptna  /7ri!>l«;(a('or  ****).  Er  bat,  wie  Kl.  Ptolemab'S  selbst  in  den  dp^oi-rad  ****),  die  at^toa 
^ /7t»t>ayd(>s(o»  und  atifeou  'A(ftoto$irios,  ferner  den  Musiker  Didymos  lur  Sprache  gebracht. 

Vielleicht  ans  HermipptMi  oder  Klearchoa  hat  J ambiiehoa  Absohnitto  über  dntofooen^'***), 
über  fftsg i>o<mW fj  •*••) , Aber  did(>s/« ’***),  Ober  »ilro****)  entnommen,  — Die  betrifft 

auch  ein  frOberer  Absehoiit  in  der  Sehrift  des  Jamblichos 

Wie  von  vielen  anderen  Schriftslellcm  *****)  Ist  sueh  von  Eusebios  richtig  gcÄussert, 
25  dass  wisBenaehaftlicbe  Schriften  des  Pythagoras  ihn  nicht  überdauerten  ****}. 

Lesenswerth  ist  das  von  lulius  Pirmicu»  Maternus  uus  Sidlien  in  nicht  vielen  Zeilen  au* 
aammengedringte  Lob  des  Pythagoras  '***). 


Aleiandnn.  dcbello  Mitbridatieo  28.  Volumen  L 
Lipsiae  1786.  p.  881.  ^ In  d*r  trcberseUtiBg 
voe  OusUt  Zeiss.  Enter  Theii.  L.  18S7.  8. 
B.  421.) 

‘*»i  Vorlieg.  Sehr.  8.  889.  Z.  23—*6. 

***•)  Das.  8.  399.  Anm.  1061. 

**’*)  Theotogaroena  aritbroetieae.  L.  1817. 
8.  p.  40. 

ms)  port>byr.  de  v.  P.  20,  p.  26. 

'»**)  Ib.  69.  p.  63. 

'***)  Vei^l.  Scripta  Nieonachi  deperdita. 
Fahr.  B-  Or.  Vo|.  quintnm.  Hamb.  1796. 
p.  637.  638. 

>»**)  Porph.  de  v.  P.  20.  p.  25.  — 69.  p.  63. 

laiobl.  de  V.  P.  261.  p.  202. 

***‘)  Porphyr,  de  r.  P.  66,  p.  51.  lamblich. 
de  V.  P.  248.  p.  199.  Dicaeareh.  1841.  p.  42. 
cf.  p.  66.  annot.  16.  Fragmeata  bist.  Ür.  Vol  IL 
p.  245.  (r.  32. 

•*•*)  Dieaearcfa.  ap.  Diog.  Laert.  8,  40. 

p.  620.  621. 


I '*»*)  Vori.  Sehr.  8-  279.  col.  b.,  8.  280.  col.  a. 

I Uaadsebrift  au  M&odiea.  Cod.  CCCLXXXV. 
Hardt  T.  quartus.  Honachii  1810.  p.  198. 

Fr.  (iiamhattikta  Martini.  Taato  tene.  ln 
Bologna  1781.  4.  p.  346*— 361. 

•SM)  Vorlieg.  Sehr.  8.  270.  — AaMsrdem 
oben  8. 

>*"*)  lamblich.  de  r.  P.  167.  p.  142  »158. 
**"♦)  Ib.  187.  p.  156»  174.,  nach  Eotfer- 
auag  ^ Eiaschlebsels  189»194.  p.  168»1C1 . 

I Ib.  214.  p.  174  — 185. 

'***1  Ib.  229.  p.  185.  193  eq..  nach  Ent- 
I femong  de«  Eiascbiebools  233—239.  p.  188 
— 193. 

'S**)  lamblich.  de  v.  P.  101.  p.  84—86.  — 

! 69.  p.  66  — 58. 

! Voriieg.  Sehr.  S.  *OT.  JIO. 

j '***)  Kuseb.  in  Uieroclem.  cap.  XI.  Vorlieg. 
I Sohr.  S.  283.  eol.  b. 

'***)  ed  omniu  sapisntiae  secreta  penctravit. 
Voriieg.  Sehr.  8.  284.  col.  a. 
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Dieselbe  gute  Nschiicbt  Sber  Ucim  des  Pytbikgurss  necli  Lukrul,  Au/eutbelt  su  Tare«  and 
Tod  »tt  MetApontion.  welche  nach  ineiuer  Aaoahme  Porpbjnrioe  in  der  t^brift  des  DikaiMcbos 
Torfaud»  batte  auch  Tbemietioa  gelcacn '’**).  ~ An  tinterachiedeuen  Stellen  habe  ich  der 
lobenewertben  Thätigkrit  des  Themistio«  für  Aristotelische  Schriften , in  denen  Pytbugoreier 
erwübnt  sind,  gedacht  '***).  Ein  VcrxcicbniM  der  voir  ThetnisUos  in  den  Paraphras«n  au  Afi>  5 
HtoielUcbou  8cbrift«ti  '***)  und  io  den  Kedeo  erw&hnteu  Schri^lcller  hat  Fabricitu  ge* 
liefert. 

Eine  Angabe  des  Aarelias  Aagustinua,  welche  jedoch  auch  in  BUeiiern  anderer 
Schriftsteller  sich  Toründel,  «‘ird  den  beasvren  beixusäbleu  sejn 

Schftubar,  aber  bisher  völlig  unbeachtet  geblieben  ist  die  Nacbriefat  des  Isidoros  von  lU 
Pelusion,  welcher  v«>n  uiir  unter  dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  431.  aufgeführt  ist''***),  dass 
Pythsgorcier  mm  Christentham«  übergegangen  waren  '***). 

Jaßii  ward«  am  frühesten  aus  einigen  tu  Venedig  aofbewahrten  Handschriften  be> 
kaniit Dies«  tu  Venedig  aufbewabrteu  Handscbhflen  kannte  natürlich  MorelU — 
Üundini beschrieb  allerlei,  was  ResiandtbeU  von  Handschriften  xa  Floreni  Jaßi9  16 

erkannt«  richtig,  dass  wisaenschaAlichu  Werke  von  Pythsgoras  nicht  vurhandeo  seyen 


1SM)  Veriifg.  Sehr.  8.  t9Ä.  eol.  a. 

«»«)  Vorlieg.  Sehr.  8.  *84.  coL  b.,  8.  J85.  I 
eol.  a.,  8.  dvl.  csl.  b. 

isvt)  Fabrie.  B.  Ur.  Voluneo  eextum.  Utinb. 
1798.  p.  817. 

Ib.  p.  809.  810.  I 

'***)  Auguttin.  da  eir.  dei  18,  87.  Vorlief. 
Sehr.  8.  *89.  cot.  a.  ~ De  aeptaaginla  «ottii  I 
eaptiviutis  Babfloaica»:  Bibiiothaese  biatorise 
sacrae  rcUris  TeatsraeDti  Tonus  sseuodus.  Au- 
tore  ChrisUsao  Sebataao.  Fraaequerse  1664. 

Pol.  p.  1U6Y— 11*1. 

**•*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  *9*.  «oL  a. 

’•••)  nöaot  ydp  tinpov  an) 

ptepot'ia»-  iieqrtr^tti  drddoNoior.  <ro<ri;r<il 
yeydroiir  rot'  D>yot>;  hajus  diviai  verbi  facti 
■uBt  discipuli^  Sancti  Isidoh  Pelusiotas  de 
ioterpreUtionc  dlrina«  scriptarae  epUlolaruni 
libnV.  PahsUs  M.lKl.XXXVlll.  Pol.  Ub.  IV. 
epist.  76.  p.  4S4. 

Moo^  Daridia  eainsdara  extant  eonimentaria 
Graeoi  super  Aristotelie  pmodirsTafnts  ei  qula* 
qoe  voce«  Porpkyni , VanetiSs  io  bibtlnüirca 
lo.  et  Paoli.  Uaaeetio&es  eins  Io  pbUu' 
sophU  habet  D.  Uortailus  a Mendoss,  Vcoetiis, 
et  supensra  qnoque  opuscala.  (6>bUoÜ>e<% 
uuiversalU  . . . suChore  Cotirado  G««&ero  Ti* 
guriao.  Tigeri  U.D.XLV.  Pol.  lYiiaue  Toous 
fei.  198.  b.  — BibHotbeca  ioslituU  et  cel* 
lects.  prinum  a Conrsdo  Oesaero.  Tigari  1883. 

Fol.  p.  186.  eol.  b.) 

Expoeltio  estegnrisram  philosophiae.  Biblio* 
theca  codieom  nunuMripteram  moossterii  S.  i 
Uicbaelis  Veneiiaruni  propo  Muritoam.  Veoe*  | 


tiis  MDCCLXXIX.  Fel.  col.  3lS.  Prolego- 
uens  ia  philoeopbiam  Ib.  col.  967. 

Desselben  Brief  an  W^fttenbach.  D. 
Wj’ttenbachii  ti  oxopd8irr.  Phi* 

lemsthisr  eive  MiscellsDoae  doctriose  Lib.  111. 
Arast.  1817.  8.  p.  318. 

'**”)Ueber  Ang. &far.  BaDdini,g«b.d.*8.  8ept. 
17X6.,  geeL  180U.:  Yori.  Sehr.  8.  818.  col.  a. 

'***)  ProlefoToena  pbileeophise.  Cstalegus 
Toinus  tertitu.  Flereotise  li7Ö.  Pol.  col.  25. 
eegm.  I.  — ■ col.  SO.  »egm.  I.  — col.  39.  in 
ced.  XXVI.  — col.  *88.  »«gm.  IV. 

Pralcfomcna  is  lDtrodnrtir>De«i  Porphyrii. 
(Ib.  col.  *8.  segm.  II.  — Ib.  col.  89.  vegm.  II. 
ia  Cod.  XXVI.  — eol.  >38.  eegm.  IV.) 

la  deeem  Arietotelie  Praedicamenta  Cotnmen* 
tariuv.  (Ib.  col.  *38.  segm.  VI.) 

ilfoltYot/tra  su  den  Katrgoriect».  Codd. 
Vatic.  10*8.  rt  1470.  Marciso.  *0*.  Daher 
rfihrrt  die  Stelle,  welche  ich  abdruckea  licas. 
(Voriieg.  Sehr.  S.  *10.  eol.  a.  b.) 

reut*  Mna  Mfr,yofitir.  Codd.  Vs* 
tirsD.  1018.  et  10*3  Eine  vos  da  cstconi* 
meue  Stelle  bebe  ich  gleicbfcUe  abdrackeu 
la«Reo.  (Voriieg.  Sehr.  S.  993.  col.  b.) 

Ob  Helleaisehes  ln  Paris?  Daselbst  awei 
Bände  Armeniecher  Handschriften. 

Jaßid  (filocoffov  rtit-  T tpctrtQr. 

Zu  München.  (Cod.  OCCXCIX.  Hardt.  Tomus 
qusrtne.  Monnchii  1810.  4.  p-  >83.) 

Alliukorse  Erwihnaag  des  David  in  Heia* 
rieb  Bitter.  Sechster  Tbeil.  llambarg  1841. 
5.  8041. 

**««)  Vortieg.  Sehr.  S.  *10.  col.  a.  b.  — 
S.  *9*.  col.  a.  b. 
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Er  bat  ilcmuacb  mit  der  TrugtebriA  aocb  die  Obrigen  verworfea,  welche  too  mir  als 
uniergeecbcib«»  beseicbnet  aitid Dorch  dicaten  ^aßld,  der  vernönftig  Ober  Aristotelisches 
handelt«,  erbidten  Armenier  allererst  Kunde  Aristotelischer  ikbrlAeu  und  somit  auch  der 
Fjrthagoreier 


b Den  Werth  der  iir.yi^fuxta,  «eiche  Prokloa  im  fUnAeo  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb.  tu 
dem  ersten  Buche  der  otontmr  de«  Eukleide«  schrieb  ***’*),  haben  auch  Andere  anerkannt  ***'*). 

Von  Proklus  sind  awei  Tcrscbiedczm  Methoden  angegeben,  die  tieitoniablen  des  rationalen 
reehtvrinkUgen  Dreieckea  au  heatimroen.  Eine  ist,  wie  Proklus  sebreibt,  von  P)’tbagoras  aus- 
gegsogen  ***'*).  Durch  Hoth  ist  jedoch  ungemein  aasnibrlicb  dargethan,  nicht  Platon 
lÜ  nicht  Archytas  sondern  Pyihagoraa  habe  auch  die  andere  geAindcn 

Wie  wir  ans  denisc-Ibeu  Wcr]t«  de«  Proklu«  erfahren,  hatte  Pythagoras  auerst  r^s  ridr 
KOOfittuäf  uyi^^oriifr  otioraiMr  aafgcatelh '*'*). 

Aua  den  Büchern  des  Martiaous  Mineu«  Felix  Capella  '*’*)  dünkt  mir  das  neunte, 
de  rousica,  das  niitallcbste  tu  seyn.  Es  sind  in  ihm  Pythagoras,  Aristoxenos  ****)  und  Pytba- 
15  goreier  rrwibnt  '♦*’). 

Unter  Schriften  des  Boethiua '***)  haben  die  fünf  BOchr-r  de  musica  grossen  Anspruch 
auf  Beachtung  **'*).  Der  SohriA  des  Boeüiiu  über  Musik  verdanktcu  mittelaeilige  Schrift' 


•«*»)  Vorlifg.  Sehr.  8.  ni— *40,  I 

'<*••)  Das.  8.  380—891,  I 

'**’*)  lli«T0ber  der  weiter  anten  rorkommendo 
AbsehniU:  „Der  .isiatiseben  Völker  BetuQbuog 
um  Pylbagoriaches.“  i 

<*"")  Vorlifg.  Sehr.  8.  293.,  8.  294.  col.  a.  ) 
'***)  The  philoiApbical  and  maUienaatical 
vomincDtaric«  of  Proclus  oo  the  first  book  of 
Euclid's  eiemeets  aed  bis  llfe  hy  Marinas, 
tran4sted  front  the  greek.  London  1788.  4.  | 

Zwei  Bande. 

Uotenachungen  über  des  Proklus  Diadochqs  | 

Cotnmentar  au  EukÜds  Eleiueoten  vno  Dr.  Jot'  i 
ebim  Heinricb  Knoche,  ilerford,  18S2.  4.  22  ' 

Seiten.  j 

'•*“)  r^i'  dr  #<»•  Ilv^htyofav  Torlieg.  Sehr.  | 

8.  894.  col.  a.  j 

mtj  ar  ri;r  eie  lUdttava  dmxe/i* 
xoi’S«.  Vorlisg.  Sehr.  a.  a.  0, 

'<**)  fioethii  gcometrica.  Lib.  11.  Oper*.  Ba- 
sUea«  MDLXX.  Pol.  p.  1686. 

I«‘<)  liüth  1868.  S.  681—645. 

**  '*)  Prokio«  au  Pluklddss  Im  sweiton  Buche, 
in  der  von  mir  8.  893.  eel.  a.  b.  aufgefBbrlcn 
Ausgabe  des  Jahre«  1633.  p.  19.  Ua.  80.  Rnth 
8.  688.  688.  — Noten  8.  143.  Note  874. 

G.  W.  Fr.  Uegei’e  Werke.  Funfsebnter  Band, 
berüo,  1836.  8.  71—98. 

•«'*}  Vorlieg.  Sehr.  6.  896.  ool.  a. 

'*'*)  Francof.  ad  Moen.  1886.  4.  p.  ?16. 

'•'»)  Ib.  p.  716.  — Forkel  1.  Bd.  1788-  8. 498. 


'*'*)  llaad,  Boetbltts.  AUgem.  Eocjclopiidie 
d.  W.  u.  K.  KilfterTbcU.  L.  1883.  4.  S.  883 
— 887.  Vorlifg.  Sehr.  S.  303.  eol.  a.  b. 

HiS)  Hsvkia’s  Bist,  of  Mus.  Tom.l.  1776.  4. 
p.  334.  — Allgemeine  üeschiebte  der  Musik  ron 
Johann  Nieolaus  Forkel.  Erster  Band.  L.  1768. 
4.  8.499—501.  C.  F.  Bccktrl836.  eol.  37.  38. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  303.  ool.  a.  b. 

Den  Inhalt  der  wiclitigeu  Schrift  des  Boo* 
thius  habe  ich  nach  SeiU-naahlen  der  Dasileae 
M D LXX.  Fol.  ersebienenen  Ausgabe  seiner 
Worke,  wo  sie  p.  1371  — 1481.  gedruckt  ist, 
auf  S.  303.  cot.  a.  b.  angegeben.  Es  sind  in 
ihr  auch  folgead«  Personen  gonsant:  Nicoma« 
ebus  p.  1398.,  Pfthagorici  p.  1406-,  Nteoma* 
chus  p.  1406.»  Eubulides  (über  ihn  vorlieg. 
Sehr.  6.  867.  col.  a.)  at«ta«  Uip|»asut  p.  1406., 
Aristoxeuus  p.  1415.  1416.  1417.  1480.  1481., 
Pbilolaus  p 1428.  1483.,  Arebytas  p-  1488  , 
Ptolemaeus  p.  1478.  1473.  1476.,  Aristoxenus 
p.  1476.  1477  1478.,  Ptolemaeos  p 1477  , 
Archytas  p 1479.  1460,  Ptolemaeus  p.  1480., 
Arisloxonus  p.  1480. 

Hiuterher  fand  ieb,  dass  such  von  Fsbiicius 
ein  VensichoUs  ibnlicber  Art  Torhsnden  ist, 
welrbos  verstockt  sti  einem  Ort«  «tefat,  wo  Nie- 
mand cs  •uchea  wird-  (Psbric-  0 Or  Liber  UL 
Htmb.  1707.  p.  883 — 292.  = VolunieQ  tertiua. 
UsmK  1793.  p 478—480.) 

Geber  Leistungen  des  Bosthina  für  Aristote- 
lische HebnAen  ist  1834.  ausf&hrlicb  geLaa- 
delt  wordea.  <Arietotel«s  bei  dea  Koemero. 
L.  1834.  8 196—834  ) 

Jonrdain  bat  dargethu,  dass  der  berühmte 
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■tfllcr  dei  AbcndlaB<l«a,  welche  denselben  Gegeiuiend  behandelt  haben  and  tod  mir  weiter 
unten  ln  dem  mit  Aurelianu«  Keninemiis  anbebenden,  mit  Adamus  de  Ftilda  141*0.  endigenden 
VerreichnisM!  suaainmengcstcllt  sind,  uagcmcin  riet. 

Magnoj  Anrclioa  Caaaiodoraa  war  in  der  8udi  der  Ostiftsie  des  Landca  Groashellas 
geboren,  welche  Anfangs  io  8tsbonsZeit  l’NciUhuoi'  hicM Zuläasig  i*t  Mine  fi 

Zeitangabe  Tarcjuiniaa  t^aperboa  regnaeit  aunia  XXXV.  Hujus  temporibus  Pythagoras  physicos 
philowphas  rlarua  habetur '**').  Gekannt  als  Physiker  und  Philmtoph  war  nSmlicb  Pytha* 
goras  withreod  der  nngrgebeacn  Zeit  längst  in  Lindem  des  Osten,  lüngegen  kam  er  erst  als 
Tarquinius  Superbus  rcrtriebeti  war,  nach  Italien. 

lo  dem  Abseboitte  I>c  Musica  ****)  bat  Cassiodorus  aas  der  Schrift  des  Gaadenttos  ***^)  10 
den  Pythsgttras  erw&hnt '***),  Jedoch  nur  wegen  der  Erzlblung  rom  sonittis  tnalleolorara. 

SpAtcr  als  Themistins  entwickelte  der  belesene  uod  gelehrte  Kiliker  Simplikios,  dessen 
älterer  Zeitgenosse  der  ron  ihm  oft  widerlegte  Joannes  Philoponos  war,  eine  aasMrordentllcb 
grosse  Thitigkeit  fQr  diejenigen  8chriftrn  des  Aristoteles,  in  denen  Pythagureier  vorkumsien  '***). 
Vuo  ihm  sind  filtere  Schriften  der  Hellenen  mehr  berQcksicbüget  und  erwähnt****),  als  ron  15 
Joannes  Philoponos,  der  doch  su  Aleaandreia  die  grosse  Bibliothek  in  der  Nibe  hstte  '***). 

^‘i'rtryeiyq  roie  toU  Hv^ayoiftioti  dfeouonnr  ist  als  Aristotelische  8chrilt  ron  Simplikios 
im  Comtnentare  aucn  vierten  Buche  der  physischen  Akroase  und  im  Commeniare  lum  zweiten 
Bache  -T#pl  oi'i'aioP  erwähnt ’***). 

Wie  vtm  anderen  ScbTiftstellcrn  ist  auch  von  SirapHkioa  der  Pythagorcier  Freandschaft  20 
anr  Sprache  gebracht'***^. 

Fnter  den  Worten  i6  rdr  vso^t^öp  »aiovttimr  xa^d  toif  nv&aYo^tiote  sido»  soll  Bim* 
plikios  nach  der  Annahme  des  Salraasius  die  goldene»  BprQcbe  verstanden  haben  **^}.  Der 
Aasdruck  kann  nur  diejenigen  irre  leiten,  welche  die  durch  mich  aufgchelltcn 

btaftijyuu  des  Orpheus  II.  cinmiseben  2b 


Boetbius  des  sechstre  Jihrhaoderts  nur  lo-  | 
giscLs  Schriften  bbersetst  habe.  Nicht  Eine 
Person  mit  ihm  ki'mne  der  von  Thomas  aus 
Aqoion  und  mn  Areatians  {teuaants  Boethins 
Hjrn  (Geechiebte  der  Aristotsliscben  Sebnftea 
im  Uittelalter. . . . ron  Jaurdain.  Hall«  1S31.  i 
S.  160— löb.)  < 

***°)  Claver-  Tomoa  secundna.  L D.  1634. 

Fel.  p.  1302.  1306.  Erwabanng  in  vorlieg. 
Sehr.  S.  112.  Ann  431.  I 

***’)  Vorlieg.  Sehr.  8.  SOfi.  eol,  b.  — Ccher  I 
Cassiodorus : Heinrich  Ritter  Sechster  Theit  ' 
Uarobarg  1641.  8.  398—603.  j 

****)  Magni  Aarelii  Cassiodori  Opera  omsii. 
TomuMseeuDdus.  Rotomagi  M.DC.LXXIX.  KoL 
p.  686 — 36H  Aneh  in  Scriptores  ecclesiastici 
de  musica  Tom««l  Typla  San-Blaeiani«  1784. 

4.  p.  15—19  — Forkel  Itd.  1.  L.  1788.  4.  S.dOl. 
'♦«)  Vorlieg.  Sehr.  S. 

••»«)  Op  l.  l.  p.  68C.  col.  b. 

'*»*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  307—309. 

Simplikios  tu  den  Kalegoriecn.  Ver- 
leicbuiss  der  gcbranchten  ScLrifteo  Fabric.  B. 

Or.  Vot.  fionnm.  Hamb.  1804.  p.  543  — 549-, 


wo  p.  548.  Pythagoras.  — Vorl.  Sehr.  8.  807. 
Col.  a. 

SimpUkioa  tur  physischen  Akroaa».  Fabric. 
B.  6r.  Vel.  nonum.  Hamb.  1604.  p.  532 — 942., 
wo  p.  540.  Pythagorcier.— V orl  Sehr.  6. 307.col.b. 

Index  scriptorum  in  SimpUeü  commestariis 
ccteris  laudstArum:  Fabric-  t I.  p.  552—567. 

— lobanDM  Philopoous,  gegen  den  SimpUkiM' 
schreibt.  Uogemcin  assftthrlicb:  Fabric.  p.  559. 
560.  — Pythagoras  p.  564. 

'***)  Ueber  Joannes  Philoponos  oben  8.  409. 
•***)  Vorlieg.  Sehr-  8.  344.  col.  b. 

****)  Simplicii  commentarius  in  Bpicteti  eo- 
ehiridiou-  Tonsos  priur  L.  MOCCÜ.  6.  p.  241. 

— p.  334.  — Vorlieg.  Sehr-  8.  309.  coL  b. 
H»e^  Cl.  Saimasii  notae  et  anitnadversioaes 

ia  Epictetam.  Lagduni  DataforumClOlOCXL. 
4.  p.  13.  — Das.  p.  114.  115.  über  Py^age- 
ras  und  Posidoaiot,  p.  150.  Qber  der 

Pythagoreier,  p.  159.  filier  Seele  uad  Archytas, 
p.  166—170.  fibrr  Seele,  p.  17t.  174.  über 
Uelsmpsychose,  p.  389.  über  xauyytnaia. 
*«a*)  Vorlieg,  «ehr  8.  222. 
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TTrtheil.  Gute  Nachrichtoo. 


Ein  von  hidoras  sa  ITif>pt1U-S«TU]a  geschriebenFr  AbscImUt,  der  die  rbftbinimacliift 
betrifft*«*),  i«t  aU  Anfang  ßr  Kunde  dosecn.  wa*  nachfolgende  Jahrhunderte  brachten,  nicht 
uunätL 

Gute  NaehricbteB  über  l'jrtbagoraa  wird  Niemand  ln  Bcbriften  der  Annenier,  Perser, 
5 Syrer,  Araber,  licbrXer  sueben.  Das  Beate,  was  liclleniache  und  Uömiacho  LiUratiir  dieaer 
späten  Jabrbunderte  binaicbtlich  des  Pythagoras  darbietet,  dünken  mir  allerlei  Musik  desselben 
betreffende  Nachriebton  ln  so  fern  lu  acyn , als  wcoigaiena  viele  erbärmliche  Lügen  älierar 
Zeit,  weil  der  behandelte  wisaenschaftlich* ernste  Gegenstand  keine  VersuJasaung  gab,  nicht 
wiederholt  sind. 


rette  der  des  Orphiker*.  Das.  $.  S3S. 

eel-  b.  fg. 

Yorllef.  Sebr.  8.  310.  e«l  b 
i«s«)  Scriptore*  eccleaiut.  l.  L T.  L l?64. 
p.  25.  mit  der  Angabe  Do«  senitoniuBi  Pytba* 


gorici  quidem  retere*  dieeim  noniinabaet.  — 
RegulaeDotoniOdonU  d«  rbythminaschia  Strip* 
tore*  eecl.  1-  l T.  1.  p.  2H5— 23b , wo  p 2B8. 
des  Isidoras  Worts  sbgeachriebea  sind-  — üsbev 
rhythnimachta.  iieobas  Paber  SU)>tttenais. 
Vorlteg.  Sehr.  S.  3S4.  soh  a. 


Erw.^hnuDgcR  des  Pythagoras  in  tniUelaciUgen  Schriften  au*  dfin  Abendlande  über  Masik. 


Um  das  Jshr  9t>0.  lebte  der  Blüncb , tob 
welchem  folgende  Schrift  bcrrSlirt ; Aareliani 
Reomeosia  mualca  diacipliiia.  Nach  einer  Hand* 
aehrlfl  der  Bibliotheca  Laarentiana  an  Ptoreai. 
Scriptoro*  eeeUaiaatiei  d*  leasica  . . . a Uartino 
Gerberto.  Tomus  1.  Typis  Sas*Btasiania  1784. 
4.'—  Pythagoras  p.Sl.  eot.a.  — p 31.  col.  b. 
p.  38-  col.  a.  •—  (Jeher  den  Verfoaaer  8 Seites 
der  praefalio  von  UerberL — Sigebartas  Gem- 
blaceasts  in  Bibliotheca  ecclcsiaatica-  Uamburgi 
1718.  Fol.  p.  lOü.  Fahr.  Bibi-  L.  med-  et  inf. 
ae-  Tomoa  UL  Patarii  1734.  4.  p.  133 

Hugbaldl  raaaacbi  Riaonenais  rousica  ea* 
ehiiiadis  Der  Verfasser  starb  dSO.  Gedruckt 
in  U.  üerberti  acriptorcs  ecclsaiastici  Tom.  I. 
1784.  4.  Darin  P}*tbagorici  (über  PUdemäus 
aas  Bo«Uiiu»>  p.  1C8-  eol.  a.  — Angabe  der 
fBr  den  Abdruck  gebnsebtse  Uaadschriften 
p.  103.  und  in  der  Vorrede  — Hucbaldi  mu* 
sica.  Daria  Pytba^oraa,  Ariatoxeooa  ib.  p.  133. 
— Vergt.  C.  F Hocker  1838  e«l  69 

1047.  loaaae*  Cotto.  Muaica  „Ex  MS. 
San-Blus-  aaee.  XU.  coUato  cum  Viadobonenti 
et  Lipaieati " — Mart  Oerbert.  Scriptores 
sMles.  de  mus.  Toraas  II  1784-—  Pythagoras 
p.  234.  col  a.  — C- F.  Becker  L.  183»1.  ool.  71. 

Michael  Paelloa  handelte ia Kiaer  Schrift 
Uber  Arithmetik,  kTuslk,  Geometrie.  .tatroDo* 
mie-  (Pr.  OiamlHttüsU  Martiai.  Tomo  terao. 
ln  Bologna  1781.  4.  p.  331^334.  ~ Hin- 
aiebtlicb  unteraebisdeorr  Ansgabm:  Qcaebiebte 
der  Mathematik  ron  Abraham  Gnttbelf  KiUtoer 
Erster  Baad  Göttingea  1796.  S.  279 — 288.— 
Vorlieg.  Sehr.  S.  366.  eol.  b.) 

In  der  kleinen  Schrift  des  Pscllos  r^c  ^et'- 
eiRr.  uiWe'<p>'  kommt  keine  Erwihnaog  de« 
Pythagoras  vor.  {Pariatia  1366.  In  der  Hatba- 


biUiothek  au  Leipaig-  — Lamp  Alardi  da  re- 
tsrum  fDuska  libor.  Schleasiagat  1636.  12. 
OriKbiacher  Text  der  kleinen  Schrift  de*  Psvt- 
los  p.  177—189  , Lat.  Ueber».  p 189—208.) 

Ueb«r  Guido:  Sigeberto*  GenblaoeBaia. 

Bibliotheca  eccleaiastica.  Uamburgl  1718.  P«L 
p.  1 10.  — Jobatmis  Trilbemii . . . Prltaae  Partie 
Opera.  Praaeofurti  M.  DGL  Fol.  p.  162.  — 
t Qerardi  JoKnais  Voaall  de  artioni  rt  ecieotiamni 
I natura  Amstelodami  1696.  p 14.  col  a — 
üli  acrittori  dTtalia  del  ■ . ■ MaasuchelU.  Vo- 
lums 1.  Parte  II.  In  firrteia  1753.  Fol.  p.  1007 
— 1010.  — Hiatoria  rei  literariae  ordütis  S. 
Beeedirti.  Para  aecanda.  AugusUe  Vind  et 
HertipoU  MDCCLIV.  Fol.  p.  342  343.—  Des 
Salem,  ran  TU  Schrift  in  Tbeauum*  antiqal- 
tatum  Mcraram  Autore  Blaain  l’golino.  Volu* 
men  trigosimam  aoeandttm.  Venetiia  1767. 
Fol.  p.  eeXL.  CCXLUl.  CCXLIV.  — Tira* 
hesehilll.  383.388.  — Allgemeine  Uesehicht« 
der  Musik  von  Johann  Kicolaaa  Forkel.  Zweyter 
Band  L.  1801.  4 8.  239— 287  — C F.  Kecker 
I 1830.  roL  70  — Vorlieg.  Sehr.  8 367.  ool.  b. 

tiuldoai*  ArcUai  mirrologue  de  disetpUaa 
artis  mualcae.  — „Kx  Mac.  bibl.  Saa*Blasiana« 
collatuiu  cum  duobiu  San-Emcranensibai,  Ad* 
monteaai,  msneia  OUoburano,  ct  CasiBensi." 
Knthaltcn  ln  Mart.  Oerbert  Sciiptnrt*  ecclt*. 
de  mu*  Tomue  11.  1784  4-  — Cum  Pythago- 
ras quidam  magiiua  pliilntophn«  forte  Iter  ageret, 
rentuta  eit  ad  fabticam  . . . p.23.  ool.  b.,  p.  24. 
eot.a  — Per  aupradictas  spocies  monoeberdum 
primus  Ule  Pythagoras  compoauit,  in  quo  qaia 
Don  est  laseira,  sed  dillgcnler  sperta  artia  no- 
titia,  aapientibns  ia  commuoe  pUeuit,  atque 
nsqne  ia  JbcBc  dien  ara  pautlatim  crescendo 
inralnit.  Ib.  p.  24.  col.  b- 
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!>•  csntQ  et  mutics  Mcn  Tomni  1.  Auctore 
M&rtiBo  (ierberto.  Tfpii  S.  Bls«iiuiii  1774.  4 
p.  tii.  — mierologti«  Tonus  11.  p.  43-^51. 

Vor  1078  Aribo  »cholMtieus.  Muaiea-  „Kx 
Co4.  Admoatt'Dss  a«M.  Xll.”*^  Alert.  Gerbert 
Sfript  ecc].  de  mueive  Toioas  11.  1784. 
Pxtbegnrieua  quatuor  walleo«  p-  2:i0.  eoL  t.  — 
Orpheus  et  rrthaf^nu  p.  22.1.  co|.  a- 

1U90.  Tbaogerua,  Biacboff'  too  Meta  Ma- 
aira.  „Ex  tod.  tiaii>Btaaiaoo,  coUato  cam  To* 
(tnuecoai  et  Saa^Petrino  ” ->  Mart  Gerbert. 
Script,  ecci-  da  maa  Toaiua  II  I7H4.  — !’;• 
Ibagoras  pbilosopbut  primua  apud  Graeroa  ma- 
■icae  artia  repertor  p 18S.  col.  a. 

Speculuai  doclriaale  ViaeeatiL  Uber  decinut- 
oetarui  Cap  X.  Entbalu-e  iaTonua  aecandus. 
VeDctUs  M 1)  XCt-  Pol  fol.  283.  a bia  (el  883.  b- 
Marehetl  du  Padua  mnaica,  aea  loeldariun 
in  arte  musieae  planae.  Oeaebrieben  bereite  im 
Jahre  1274  Aua  der  Haadecbrift  der  ßib)i»> 
tbrcB  Ambroaiana  au  Mailand,  ln  M Gerbert 
Schptort«  eeelea.  TonuaUl.  1764-  Pftha* 
goru.  (Aus  Maerobiua,  M-  TulHua  Cicero.) 
p.  65.  at  66.  Col  a — p.  66.  eo]  b.  — Ver^. 
C.  P.  Becker  1836.  eol.  72. 

loaooea  Aegidiua  aua  Zamora,  Prancia* 
caoer.  war  rielUiebt  acbon  1V6U.  gratorben 
(Blbliothrra  Hispana.  Aalbore  G.  Kicolao  Aa« 
toaio.  Romae  M1>CLXX11.  Pol  p.  613.  Anna* 
ie*a  minorum  AacUira  A.  K P.  Luea  UTaddingo. 
Tomua  quartua.  Bomae  1732.  Fol.  p.  139.  >— 
Pabr.  B.  L-  m«l  et  »f.  aa.  Toaiua  IV.  Fata* 
Tü  1734.  4 p.  47.) 

Ara  mu«i«a  Haadacbrift  lo  tdbuUrio  baaili’ 
ca«  D.  Petri  urbia  Sign.  H.  o.  29. 

Abgedruckt  in  Mart.  Gerbert.  Scriptorea  oo- 
clea.  de  raus  Tonua  II.  1784- 

Allbekannte  den  Pjtbagoraa  betreirande  0a> 
Kbicbtc  p.  371-  col-  b , p.  372  rol.  a.  b.  « 
rauairam  ex  quatuer  cbordia  (»natare  p.  382. 
eoi.  a.  — Pbilolaoa,  Arehytaa,  Arütoxenoa 
p.  382.  col  a.  — Nikomacboa  p.  382.  coL  b. 

„Embulidea  Pjthagoricaa“  p.  388.  eoI.  b. 
Ich  eeratebe  den  von  JanbUebva  und  Boethiaa 
«rwihnten  Enbulidea.  — * P^tbagoraa  p.  884. 
cot.  a.  p.  387.  col  a.  — > p.  388.  eoi.  b. 

Manuel  Brjennioa.  ’As>uo$'ia*a.  (Fr. 
Oiambattiata  Martini-  Toiao  terao.  ln  Bologna 
1781.  4.  p .166— 3G9  Vorlicg  Sclir.  S..S74. 
cot.  t-  b.)  Handaebririlieb  auch  in  MlddlebU. 
(D.  Guatav.  Haeuel.  L.  183Ü.  4.  col.  839.) 

Mit  Schriften  dea  Alypio«,  Aristeidea,  Ari- 
atoxcDoa.  Eukleldca,  Gaudentioa,  Kikoreacboa 
in  xwei  Jlandachriften  der  Ratbabibliothak  xu 
Lcipsig  (Cod.  XXIV.  XXV.  AamlUaa  Quilelmaa 
Bobertus  Nnumann  Qrimreae  MDCCCXXXVll. 
4.  p.  9.)  aueb  die  dea  Manuel  Bryennioa. 

Ver  1331.  Engalbcrtua  abbaa  Adreon- 
tenaia.  — De  moaica.  Ana  der  Uafidaebrift  dea 


I KJosler«  Admont  io  Obonieuar.  — Mart-  Ger- 
r bert.  Script  cect  de  loua.  Toroua  11.  1784.— 
’ Pjthagoraa  Erdtidcr  der  Musik  p.  303.  eoi.  b. 

loannia  de  Aluria  mtuica  apeenUtira. 
Uandachrift  xaWien,  in  Bern.  — Gedruckt  in 
Gerbert  Scriptere«  eccleaiaatiri  de  mos  To* 
maa  111.  1784-  — Pythagoras  p.  238.  coi.  a. 
— p.  259.  col.  a.  — p.  269.  col.  b.  — p.  260. 
eoi.  a. 

ara  diMantus  data  a magistro  lobaoneda  Muria 
abbrcTitndo.  Aas  einer  Pariaer  llandschrift  — 
Pythagoras:  Ib.  Tomua  111.  p.  313.  eoi.  a. 

Fahr.  B.  L med  et  inf.  ae.  T.  111.  Patarii 
1754.  4.  p.  107.  C F Becker  1836.  eel.  72.  73. 

Wlhrend  Abendlandiacbe  Gelehrte  Latciaiaeh 
Bcbreibeod  fiber  Musik  handcltea,  fehlte  ca 
nicht  an  gleichaeitigcn  Leistungen  von  Hellenen. 
Drei  HellenlKba  Sehriflen  wurden  1847.  durch 
M.  A.  J.  U.  Vincent  bekannt  geaaebt.  iJiar 
erwähn«  ich  dm  Barlaam  aus  Seminaru  in  Ca* 
labrim,  der  vor  dem  4.  August  1348.  atarb. 

1(IUUa  sacra . . . Tomua  nonua.  Auctora  Perdi* 
nando  Cgbello.  Vmetiis  MDCCXXI  Fol  col  395. 
in  dem  Abschnittai  Ilieracensea  cpiscopi.)  Ob* 
j gleich  Petrarcha  und  Boccaccio  ihn  erwähnt 
I haben,  ist  er  ron  Barrius  und  MaraSoti  da, 
• Wo  sie  6ber  Seminara  handelten,  Qbergangen. 

Biblioteea  Xapoletaaa  del  Dottor  NieolöToppL 
I In  Xapoli  1678.  FoL  p.  36.  eoL  b.  — loano. 
I Fiorc  Calabr.  illustr.  Tora-  1.  — Fibr.  B.  Or. 

Yol.  dccimum.  Uamb.  1721.  p.  427—432.  — 
: VoL  nndecimum.  Hamb.  1808.  p.  4C2— 470. — 

) Appendix  ad  bistoriam  Uterariam  Gulielmi  Cave. 
I Oxonii  1743.  Fol.  p.  37.  38.  — Gli  scrittori 
dTulia  ...  del  Conte  Giaramarix  Maaxnrhelli 
Breoriann.  Volume  11.  Partei.  lnBrmia175S. 
Fot  p.  309  — 372.  — Sax.  Do.  Pars  seeuoda. 
Tr.  ad  Rh.  1777.  8.  p.358.  359.  et  569.  unter 
dem  Jahre  1337.—  Tiraboacbi  Torao  V.  P.  I. 
i'irenic  18<>7.  p.  436—461.  — Oinguene.  fiiogr. 
nniT.  T.  troisiema.  A P.  1811.  p.  380  — 383. 
— Baur-  AUgem.  Bncyclopidic.  Siebenter  TbclL 
L.  1821.  8.  392.  393. 

Barlatiu  aebriab  au  den  astronoraiscbenBücheni 
des  Ptolemaius  (liaodsebrift  xn  Floreex.  Ban* 
din.  Tornas  tertiua.  HoreeUac  1770.  FoL 
col.  433 ),  wie  XU  denen,  welche  Musik  belreffun. 

Barlaami  monaebi  in  tria  capita  Ptoleiuari 
barmonicorum,  quae  sibt  expUcanda  proposnerat 
conmentarius.  Catalogus  codicum  msnascripto* 
rum  Dibliotbecae  Begiae  Tornas  serundus.  Pari* 

: aliaM.DCCXL.  Fol.p.492.Cod.MMCCCLXXXl. 

Anderswo  Ist  der  Inhalt  so  angegeben ; refs* 
tatio  triora  eapitulorum,  quae  addita  sunt  ad 
hariBoniara  Ptolemaei. 

Uandichrift  der  KönigUebeo  Bibliothek  an 
Kaapel  Nr.  108. 

Uandachrift  an  Venedig,  laeobi  MurelUl  Bi* 
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Schrifutellcr  aus  sicht  mit  Gosauigkcit  zu  beatimmesdcr  Zeit. 
Gelobt  wurde  von  mir  eine  Necbhebt  des  Snelkretes 


E»  wird  Ton  mir  gegUubi,  daea  Theupbreetos  und  Kuderao«,  obglelcb  Trugachrift  ****)  und 
uodere  Lägen  schon  Torbsnden  waren  ****),  Wahre«  und  Ricbtigca,  wio  e«  NcuaioHschen  Fhilo- 
5 sopheu  gexiemt,  niedersebrieben  ****).  Auch  Demetrioa  der  Phalcreer,  welchen  ich  den  Neu- 
aioliachcn  Philosophen  betsähle,  wollte,  dass  in  der  Weise  des  Aristoteles  und  Theophraatos 
fortgefabrcD  werde,  nur  Gutes  entsteh«  und  tod  Alcxandrela,  wo  er  durch  Gberlegte  Ank&ofe 
der  llclleiiiscbe  Philosophie  und  ihre  O«s«:hiol)te  betreffenden  Schriften  tur  groaien  Bibliothek 
den  Ürund  gelegt  batte seinen  Ausgang  nehme.  Kaum  war  Demetrioa  lodt  **<*),  als 
10  Ästhetiairendo  Grammatiker,  welche  sieh  nachher  Philologen  nannten bewirkten,  dass 
weder  geacbichtlicb  Emstes,  noch  philosopbisch-Ernates  aus  Alcxandreia,  wo  de«  DQcberkramea 
immer  mehr  aufgespeicheri  wurde,  berTorging  ****)> 

Auf  guten,  aus  alter  Zeit  berrührenden  Naclirichten  iagon  acit  swei  Jahrtausenden  Berge 
de»  Lügeuhaften  and  Schlechten  oder  wenigstens  Mittelmäasigen. 

15  Dstirv  ich  lediglich  vom  Jahre  IhOl.  >***),  so  batte  nunmehr  seit  3G3  Jahren  ein  junger 
Mann,  der  in  Ge«chiohte  des  fOr  Oroashelloa  tbkiigen  Altaiolischen  Philosophen  r/tbagoraa 
eindringen  wollte,  nicht  «iomal  ein  UGlfsmittel,  um  ohtiv  unbeschreiblichen  Zeitrerluat  eine 
Tollatändige  Kunde  des  Schlechten,  Mittelmlaaigen  und  Outen,  was  wahrend  alter  Zeit 
Ton  Hellenen  und  Römern  in  einer  Unaabl  von  BQcbcrn  meistena  an  den  verateckteaten  Stellen 
20  über  den  Philosophen  geschrieben  war,  sich  au  verschaffen. 


Pan  qoarta.  Pj-thagora« : Ib.  p.  d^7.  eoL  a. 

— p.  367.  eol.  b.  — p.  363.  eot.  b.  — Arcby* 
tas  p.  37S.  eol.  a.  — Pythagoriei  p.  S7S.  eol.  a. 

Pbilolauf  p.  37S.  col.  b. 

>'Ur  Kaode  der  Moiik  des  AltcrtharaB  nutt* 
bar«  SehrtftcB  ia  der  tweite»  Abtbeilang  der 
PyUiagorUebea  Bibliothek,  a.  B.  Roussier  1770. 

— Charles  Buraey  1776.  — Uawkins  1776. 

— Sacchi  1778.»  Boroey.  Leipiig  1781.  4. 
» Porkoi  1788.  » Jones  1619. 

Literatur.  L X.  Poikel.  1793.  8.  — C.  F. 
Becker.  1836. 

“•*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  380,  coL  b. 

»«"l  Das.  8.  321—340. 

Das.  S.  288.  eol.  b..  8.  339.  eol.  a.  b., 
S.  230.  eel.  a.  b. 

»•»•)  Dm.  8.  416.  411. 

•«*)  Das.  8.  420.  421. 

'«<*}  Dm.  8.  231.  col.  b.,  8.  481.  Z.  B»13. 
*«>)  Das.  8.  364.  col.  b. 

'*«)  Dm.  8.  318—364. 

'«•*)  Dm.  8.  307. 
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bUotbeca  rnanusmpta.  Tomut  primua.  Basiaoi  | 
1803.4.  p.311.  Cod.CCCXXXn.»  cf.  p.803.  | 

Cod.  CCCXl. 

Da  musicis  Graecia  eommentatio.  Scripiit 
loanoe*  Fraotius.  Inest  fragmentuta  iooditum 
ad  CI.  Ptolemaei  hamoolcun  pertincos.  Bero- 
iiai  MDCCCXL.  4.  SS  Seiten.  — Hafflaafi 
ftot'axov  rov  Kalaßfov  p.  12 — 82. 


loaonia  Keckii  Introduetoriun  rausicae.Dea* 
selben  «igeabandige  Handschrift,  datiret  vom 
8.  December  1443.  lu  Kloster  lu  Tegemaee. 

— Gedruckt  ln  Mart.  Oerbort.  8criptoraa  ec> 
cts*,  de  TQUs.  TomuslII.  1784.»  AUbekuiate. 
des  Pytliagoras  betrelTende  Geschichte  p.  323. 
ooL  a. 

Des  Adsmua  de  Fulda.  Ducslis  musici,  ei*  { 
genhlndigfl  Handschrift  aus  dem  Jahre  14  00. 
Ausser  dem  Exemplare  der  SudtbiblioUiek  tu 
Strasburg  wird  kein  xweites  vorhanden  seyn. 

Adami  de  Fulda  muaicae  Pan  prina.  Hart. 
Garbert.  Script,  teclas.  de  aius.  Tomus  111. 
1784.  4.  — Pythagoras p. S35.  eei.a.  — p.3S7. 
col.  b.  ' D.  341. 


ürtheil.  Schluss. 
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Die  der  Rrlcmnng  and  Ilandbabung  der  WiMeo«cbaf\  entgegen  tretcmkn  ^hwierigkeitcu 
sind  Toriaittelst  der  ersten  Abtlicilung  der  grossen  rjrthegoriacheu  Bibliothek  ****)  beseitigt. 

Uarch  wiseens<'.haftUcb*o})roooIugische  Ordnung  der  in  ihr  enths]<eo«n  Nschriebten  haii« 
ieh  die  erste  Ablbeilung  der  Bibliothek  za  einem  Theiie  der  Geschichte,  zam  ersten  Act  des 
grossen  i^jrtbsgorischen  Drsens  gemscht,  dessen  Auseksuung  zur  Sittücbkeil  und  Weisheit  !> 
(Ohren  solL 

••••)  Ds«.  S.  *07—436. 
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Der  Melitliellenisclien  Asiatischen  Völker  Bemühung  um 
l'ythagorisclies. 

/i/iu  tf 

und  Schriften  der  Armenier. 


lia  (Qfiftco  Jaitrhuiidert  Dtck  Cbr.  Otb.  bitte 

foQ  welchem  im  Jebrt  40<t.  die  Letten  Ar* 
menUeber  Schrift  elad  (Moeea  toq 

Cberea«.  ~ SchnSderu«  1711.  4.  p.  34.  69.)i 
*****  [|'ni/u4u 

lom  SchBier. 

Moeee  von  Cboretie  begib  eich  am  Moeopo* 
tamicQ  Dieb  Alezisdrrii,  «o  difnol«  Boefa  die 
iweitc  Bibliothek  boetaDd.  Hier  crlmitt  er  ! 
UelUniicb«  Sprich«  ond  WiMeuehaft.  Aoeh  ia 
Rom,  AtbcD,  KoBstiotioopel  hat  Moies  gelebt.  i 
Moies  aebrieb  Oe^gnpbiechM. 

Des  UoMi  CbroBitoD  ia  rier  Bbebero  Ar*  I 
rocsiech.  Hiadarbrift  Tom  ST.  Mai  1697.,  dem  i 
Uitario  Veyaaii^re  La  Croie  bekioat.  Z\t  Leip* 
aig.  (Prodromaa  et  apeeimea  ntilogi  libroran 
miDuenriptorQia  qai  in  bibliotheci  Scnatorii 
ciTititii  Lipeienai«  iMerrnotar.  Bdidit  Aemi* 
lia«  Oeilelntua  Kaberta«  Nuumion.  Orimmi« 
HHCCCXXXVll.  4.  p.  319.) 

Die  Armesiach«  Qeaehicbte  erickien  gedruckt : 

1)  AiuBterdiBi  1695.—  S)  Durch  die  UebrSder 
Wbieton.  Londini  MDCCXXXVl.  gr.  4.  (Vergl.  ^ 
Vorlieg.  Sehr.  8'.  S95.  eol.  i.)  — 3)  Vnieiii 
175S.  — 4}  1HS7.— lUlicBiscbe  Uebeneiiung  I 
1841.  (0.  Eithgeber.  Gottbeitea  der  Aioler,  I 
S.  463.  col.  b.)  Kriihlt  i«t  i.  B.  di«  EDtfbb*  | 

rnog  roD  den  lleUenn  Dipoinoi  ood  SkTlli»  [ 

rerfertigter  Bildsäulen  (Oottbriten  der  Aioler 
8.  462.  eol.  b.,  8.  463.  cei.  •.),  feraer  der 
Eiafill  des  roa  Pompejue  geseodetea  Heere« 
in  Sgri«e.  (Schrüdente  1711.  4.  p.  33—35.) 

ln  der  rhetorischen  Schrift  Chireh  BidoiU, 
welche  US  sebo  ÜBchern  besteht,  bst  5Iotes 
die  neUaits  de*  Enripides  enribnt.  (Kng* 
m«nu  Euripidis  ikrum  «didil  ...  Pr.  Onil. 


{ Wagner.  P.  M DCCC  XLVl.  p.  765—768.)  Die 
I Schrift  erschien  Veneiii  1796. 

Uebeir  Moses:  Somil.  Vcnexiil8S9.  8.  p.  83 
— 38.  *^  GrÖMo  I/ebrbacb.  Krstea  Buttes 
sweito  Abtbeilong.  Dr.  u.  L.  1&38.  8.  1335. — 
Samnelis  presbyiert  Aaieasis  teiaporum ...  ex 
iliicaals  codkibns  . . . Mediolui  MDCCCXVllL 
Fol.  — Mobm  ron  Cborene  p.  3.  5.  15.  17. 
26.  87.  40.  48.  50.—  Aass«rd«m  inderCUro* 
oik  de«  Kan^ioa  Pars  t.  Venetüs  1818.  4. 
p.  XIII.  XVI.  p.öR.  — p.  78—60.—  P.  IL 
p.  361.  368.  — Somil  in  der  nicbber  lufg«* 
fdhrtea  Schrift  aus  dem  Jibre  1839.  p.  23—28. 

Uebersetit  wurden  ia  das  .Armcaiscbe  Sebrif* 
ten  des  Pliton  and  Aristoteles. 

TOD  mir  bereits  iweimil  uater  Hellenen  er* 
wkbnt  (Voriieg.  Sehr.  S.  393.  393.  und  8 431. 
433.),  bitte  in  Athen  studieret  und  «chrieb 
nicbber  in  KonetanttDopel  Uisiis  Itelleniscbes, 
tbeils  Armeeisehe  UchersetsuDgro  Hellenitcber 
ScbrifleD.  (Somil.  Qusdro  Venciii  1835.)  Ge* 
borenvD  Amcbiera  misAel  sein  birter  t'nirae* 
nlscher  Styl.  (Somil.  Qaidro  Venesii  1889.) 

Völlig  tr«B,  vibrhift  vertrefflicb  sind  die 
wahrend  der  Mitte  de«  ftinften  Jabrhuuderte 
Tom  Philosophen  Darid  angeferligtcn  Geber* 
•etsongen  logischer  SebrifteD  des  AristotelM. 
Ira  iweiten  Buche  drcrlt'rrxevt-  tWrepmr  die 
Stell«:  tf  €aS  oi  nvltayoi^eioi  t^aotr. 

Derselbe  Dirid  bst  die  von  ihm  Bbersetaten 
logischen  Sefariflon  des  Aristoteles  dareb  Com* 
mentare  orliatert,  fbr  welch«  er  TielUieht  tod 
nicht  mehr  Torhudetiea  Commentaren  de«  Sy* 
riaooa  Gebrauch  machte. 

Die  so  entetiodeDen  Schriften  des  Jaßi9  in 
swei  lIudsclLriften  in  Firii:  Citilogus  codicun 
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muiQicfiptimin)  bihliotbKae  Tomat 

printu.  PsrliHi  MDCCXXXIX.  FoL  p.  l»4. 

Nr.  ÜVl.  l>iM«r  B»tid  entbilt  oruD  uotonchi^ 
dcD*  Schriften.  l>avua  1.  P«rphfTio».  ~ 8.8.4. 

8.  AriiUiUle«.  — 6.  7.  9.  David  telbiL 

Ib.  p.  114.  Nr.  CV.  Der  unicemeiii  eleKaste 
OkUrtw&d  aui  dem  foDfieLnten  Jahrhoiidert 
ffnthalt  btaderbhftlicb  nean  antererhiedene 
Schriften:  8.  4.  6.  ArleUilcl**.  — 8.  Porphy- 
rio«.  1.  7.  9.  David. 

lIvt^oYOifMi,  erwähnt  tob  Jaßti  in  f/pole> 
yofitra  lur  emtfuyii  de«  Porpbjrrioe.  BebolU 
ia  AritCotelm.  BeroUni  1886.  p.  17.  e«l.  b. 
lin.  13.  Am<nii*che  Utbenelinng  (s\t  Parii  1739.  | 

Fol.  p.  94.  Nr.  CV.  8.)  ia  NvamaBB'»  Memoire 
tue  d««D  Jahre  1689.  p.  100.— 103. 

De«  David  hier  erwähnt«  end  übrige  SeLriftes 
«rechieneu  gedmrkt  Veoetü«  1688. 

Detid  io  8cbnft«o  au«  den  Jahren  1543. 
1583.:  Voriieff.  Sehr.  8.  431.  Aem.  1400.  — , 

Daher  Datid:  SaiBt>MartiB.  Biogr.  utir.  T. 
diii^aae.  A P.  IrtiS.  p.  596.  — klemoire  aur 
U Tie  et  le«  ouTrafea  dt  David,  philoaophe 
du  V*  «iteie  de  nolro  fr*,  et  pri&ei« 
palrmeat  sar  «ee  tradneUoB«  de  quclqav«  etrita 
d'Ariatot«;  per  C.  F.  Ncumauo.  Nouveau  Jour* 
aai  AaitUque.  Tome  111.  Pari«  1689.  8.  p.  40 
—66.  — Suit«.  Ib.  p.  97  — 168.  — Separat* 
ahdruek:  Kitruitdu  Bouveau  Jonrual  Aeiatique. 
Paria,  impnmi'ne  royal«  1889.  8.  96  Seiteo.  — | 

A.  TrendeieBborg.  Jahrbücher  für  wiaaeoachaft* 
liehe  Kritik.  November  1689.  N*«.  lOO.  col. 

797  — 600. 

Zwei  AriatoteIi«rb«  Srhrifleo,  die  jedoch  ketse 
£rwihnuBK  der  Pythagoreier  enthalten . bat 
Joanne«  von  Oroda  (Orodnieoaia,  Oiovaeni  Orod* 
iM«e)  erläutert.  {Quadro.  Veaeiial6t9.  p.  138.) 
Dieaer  atarb  nach  Chr.  Oeb.  1388. 

Durch  Anncniach«  Daberaetauog  erbalteae 
Schrift  do«  Philou  wurde  w«k«b  der  KrwKh* 
ouag  de«  Pytbagora«  tob  mir  in  der  Pythafo* 
rlechea  Bibliothek  aufgenihrt.  (Quadro.  Vene* 
lia  1689.  p.  181.  Vorlieg.  Sehr.  8.268.  eoL  b. 

— Phtlonte  JudaH  paraliporoeBa  armeoa  folften 
Venetüa  1686.  4.  nach.) 

Di«  lielleoitch  vorhandene  Paraphrtae  der 
if^rxcor  A’ncu/joyrtmr,  welche  Ueiaein«  1607. 

4.  uBd  1617.  8.  berauegab,  rührt  nicht  vom 
Bboüier  Androniko«  her.  (Dl.  Salreaaii  not«« 
et  animadveraione«  in  EpicUtum.  Lugdoni  ßa* 
UTomm  CE)  10  C XL.  4.  p.  387.  886.  941.) 
Ledigiicb  literäriaeh  habe  ich  auf  8.  483.  ta  * 
der  1895.  AanirrkuBg  Hamlachriftlicbea , waa  | 
mir  bekannt  iat,  erwähnt,  ohne  au  bebaapUa,  j 
daaa  der  Kataloge  Angabe  gegründvt  aey.  — 
Ann«si«cho  Uaboractanng  de«  Qregoriua  Ma- 
gieter.  (Quadro  deli»  operr  p.  89.  — Quadro. 
Y«aeait  1689.  p.  78.) 


Der  TOB  SyriaBoa  abgefaaate  Commentar  au 
Ariatotelea  xtpi  iffiijreiai,  welchen  Boethiua 
laa,  iat  Oriechierb  nicht  mehr  vorhanden.  (Vergl. 
Fahr.  B.  Or.  Vol.  nonum.  ilareb.  IMQ.  p.  858.) 
Krwihnt  habe  ich  ArmeBiache  (Jeber»«tiuDgen 
Dabidiacber  Commentar«  au  Beatandtheilen  dca 
Organon. 

I llfionloo  itaioiov  //larmmot*  afttMitintm 
I •9r«loy<x^*.  (Proeli  «nreeaanria  PUtenici  inati* 
taiio  theoloficn.  Francofurti  ad  Moenum  1688. 
8.  p.  8 — 916.)  Nach  einer  vorhandenen  Ueber* 
aetaung  im  13.  Jabrhandert  durch  Simeon  in 
daa  Armeniacbe  überaelat.  (Qumlro.  Vencaia 
1639.  p.  156.) 

Ab  unl«r*cbicdeii«n  Stellen  der  Py thagoriMhan 
Bibtietbek  iat  vob  mir  de«  lulio«  Aphrikanoa 
ChruBograpbie  erwähnt.  (Veriieg.  Sehr.  8.878. 
col.  b.  — 6.  859.  col.  a.  b.  — S.  360.  eol.  a.) 
Mo«r«  aoa  Cborene  kannte  die  ArmeniMbe  Debar* 
•elaung. 

De«  Enaebioa  Onchiefat«  war  achon  ira  niaften 
Jahrhundert  BberaeUt,  wie  aua  Worten  dea 
k(o«ra  von  Cberca«  geaebtwuen  worden  iat.  (P. 
Je.  Baptikta  Aueber  in  der  Vorrede  au  Euaebil 
PamphiltCaesarieusia  epiacopi  ebronicoa  bipar* 
titnm.  Para  1.  VeneUi« UDCCCXVIU. 4.  p.  Xlll.) 

Auf  Befehl  dea  Gregoriua  111.  de«  Pahla- 
vrunier,  nach  Chr.  Oeb.  1113.  oder  1116.,  wird 
Samuel  de«  Euaebio«  CbrvnikoB  in  Anucni«che 
Sprache  Uberaetat  bahea.  (Quadro.  Veneiia  1889. 
p.  91.  98.) 

Die  Uandeebrift  der  l'obcnetaung , dem 
iwnlften  Jahrhsndert  aucrlhaUt,  wurde  an  Ja- 
ruaalem  gefunden  (Ancher  1.  l.  p.  VIX.)  und 
nach  Cunatantinopel  gebracht.  (Ib.  p.  VU. 
XVIll.)  Eine  Abachrift  galaogte  nach  Venedig. 
Von  Euaebio*  war  aua  Alexandroa  PolyhUtor 
und  aua  Abydmoa  PytbagorM  «rwihat  worden, 
•o  da««  die«er  sweimal  in  dnr  gedruckten  Ar* 
meniaehen  L'eberaetaung  vorkommt.  (£uMb.L  L 
Para  1.  p.  44.  - — Par«  1.  p.  68. 

Drei  Erwähnungen  in  P«r»ll.  p.  800.806. 310.) 

lobanne«  Zobrabui  und  Angelus  Main«  haben 
in  der  Vorrede  der  blea  LAtainUeben  und  Ori»* 
cbiKbao  Aaagabe  (UedioLani  MDCCCXVllL 
Fo).  p.  XIX.  XX.)-  bemerkt,  da«*  dio  Anue* 
ni«cbe  L'cbcraeUnng  nach  dem  ürieebisebeo, 

{ nicht  aber  nach  Syrischer  UebcDctioog  nngefer* 
tigt  aey,  auch  ihr«  guten  nnd  »cblrcbten  Elgra* 
schäften  angegeben.  (Ib.  p.  XYlil.  XLX.)  — 
ln  dieecr  Ausgabe  dl«  den  PythagorM  betref* 
fendea  Stellen  p.  80.  86.—  p.  888.  384.  837. 
— p.  339. 

Ich  aclbst  habe  mich  dnreh  ADwe*enbeit  «u 
8.  Lasaro  auf  der  Insel  bei  Venedig  und  in 
anderen  Städten  überaeugt,  dnn  der  nlIergr6««to 
' Theü  detacD,  was  an  Aracntacben  ilandaohriften 
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iD  Bibliothvkm  terhksden  iat,  rbriaUich  tb«o* 
lofiachea  Inhalte«  iat.  Sehr  Vieles  liegt  eem 
Zweeke  netner  Schrift,  AiAlischea  Gri^asheUe* 
niitbe«  aufauhellea,  abseits. 

ln  chr»Dolflgi*rber  Ordnaag  nenne  ich  einige 
gedruckte,  der  Kunde  des  Amkeaischen  nuts- 
bare Schriften : 

Franc.  Bivola«  Dictionarium  Amieno-Lati* 
Dum.  LutGtiso  Paria-  163A.  4.  4UC  Saiten. 

Abscbnilt  lie  Armenia  in:  Cebil  Satan  seu 
cipiicati»  utnasqua  cclebemtni,  ao  pretioaiasimi 
tbeatri  ituadraginta  colsinaantm  id  Paraide 
orientia.  Vieunae  Austriae  (1667.)  4.  p.  34ft 
— 36i. 

Obadias  (lu  Terateheo  ist  der  Prnphet)  Ar* 
menus  . . . priinum  in  Germania  apeeiineo  eba* 
raeterum  Arnenicnrui»,  in  releberrimfi  Aendenia 
Lipsiensi  procuratorun  k U.  Andrea  Acolutbo 
. . . Aaon  ep«ehao  AnucAorum  HCXXIX.  M«a* 
«ianae  MUCXXC.  Lipsiae.  4.  SS  Seiten. 

Job.  Joaebiml  Sebmderi  Tbeaaurus  llnin>ae 
Armenirae,  antiquae  et  bodtemae.  Amstelodami, 
Anno  Aerav  Chr.  MbCCXl.  Armenoruni  MC1«X. 
4.  (410  Seiten.)  — Schröder  starb  17(>6.  au 
Uarburg. 

Das  handschriftlicbe  Arraeaiaeh-Lateiniacbe 
Wurterbuvh,  welcbea  Maturin  Verasiere  La- 
Croae  am  23.  Mära  1712.  so  llerlia  beendigte, 
wird  in  der  Bibliothek  an  Leyden  aufbevahrt. 
(C'atalogna  rodicum  oricntaliuin  Bibliotbecae  Ara* 
demiae  Lngdune  ßaUrae  auctore  R.  P.  A.  Doty. 
Volnmen  prtianm.  Lngduni  BaUr.  MDCCCLl. 
8.  p.  106.  107.  Cod.  C'CVlll.  — La  Croie 
aUrb  1799  ) 

Dictiänarinin  oornm  Latino-Armeniuni  . . , 
Auctore  P.  Jacob«  Villotte.  Romae  MUCCXIV. 
Fel.  772  Seiten. 

Mecbitar.  Stifter  des  Mechitariaten* Celle* 
ginma.  starb  1197.  = 16.  April  1749.  ln  dem- 
selben Jahre  soll  «rin  Armcoisebca  Worterbneh 
(4to.  1200  Seiten)  eraciticflvn  seyn,  «elclies  mir 
niebt  au  Gesicht  gekommen  ist.  Zur  Hand  habe 
ich  lediglich  einen  durchaus  nur  Armenischen, 
TOB  Sebblem  d«a  Mechitar  gelieferten.  1769. 
beendigten  und  durch  den  Reisenden  Clrich 
Caspar  Sretsen  in  meinen  Wohnort  gesendeten 
Baud,  der  an  obigem  des  Jahres  1749.  gewia- 
sermasaen  der  sveite  ist,  aber  auch  ela  ein  f6r 
sich  beateheodfsGanara  aufgefasst  werden  kann. 
Kr  bat  Quartformat  und  bostnht  a)  aua  18  in 
awei  Columm-n  gedruckten  Sriten , h)  aus  700 
ebenfalls  in  iwei  Columnen  gedruekteo  Selten. 
Inhalt  sind  Nachträge  tum  ersten  Bande,  Ver*- 
xeichniss  der  KigrnnaineD,  LiteralvocahuU- 
rium.  erklärt  durch  die  Vulgärsprucho,  und 
Vulgänrocabularium,  erklärt  durch  die  Literat* 
apracb*. 

P.  Michael  TsehamUebean  (Ciamcian),  geb. 


1738.  au  Koostantinopel,  starb  daselbst  1625. 
Seine  in  Armeoischcr  Sprache  geecbricbcneund 
gedruckte  Oesebiehte  Armenieus  ton  den  Ute* 
aten  Zeitoo  bis  zum  Jahre  1784.  besteht  aus 
drei  starken  Bänden  von  mehr  aU  50(K)  Seiten. 
1784.  1785.  4to.  Mit  de»  tob  Seetien,  der  im 
becemher  181 1 . starb,  gesammelten  Gegenstandefi 
in  meinen  Wohnort  gelangt,  «tanden  sie  mir  tu 
Gebote.  Nat&rlieh  leidet  insonderheit  der  ältere 
Theil  der  Orscbichlt  an  großen  Mfiogcln, 

P.  VVertbanea  Aagerean,  geb.  1720.  zu  Koo- 
stantinop«!,  gestorben  1810.  au  Venedig,  rcr- 
fertigte  nach  der  Lateinischen  Schrift  des  Cou* 
din,  welche  dstnals  in  Ansehen  stand,  einen 
Artnenisebeo  Ucbcrblick  der  philosophUcbco 
Wissensebaftsn.  ftas  aweit«  OctaTbäodeheo  tob 
591  Sellen  erschien  1750.,  das  dritte  tos  686 
Seiten  ebenfallt  1 750.,  das  eierte  tob  687  Seiten 
1751.  an  Venedig. 

VoB  Michael  Tecbamtechean  habe  ich  ausser* 
dem  aur  Hand  eine  literarische  BiBleituag  zum 
Anaenischen  Spraebstudium  8.  3S5  Seiten  und 
eine  1779.  gedruckte  Spracblehr«  der  gclehrtcD 
Artiienischen  Sprache  8.  600  Seiten. 

AUgcrecine  Orsebiebt«  der  Dorgeitliadischcn 
Sprache  und  Lilteratvr . . . tqii  Samuel  Fried- 
rich Gttnther  Wahl.  Leipzig,  1784.  8.  648  Sei* 
teB. — Von  der  Armenischen  Sprache  S.  71*— 114. 

Die  Psalmen  Armeoiacb,  Constantiaopel  1800. 
4 . 586  Seiten,  hat  Ulrich  Caspar  Seetieo  ebsa- 
ftlls  hierher  gesendet. 

Frdher  als  die  1657.  tu  Berlin  erschienene 
Grammstik  von  Jul.  Heinr.  Petermann  waren 
folgende  Schriften,  welche  ich  lur  Hand  habe, 
Torhanden:  Amienischea  ABC  Buch  8.,  Anne- 
niach  - lUlieaische  Sprachlehre  tob  Gabriel 
AredichiaD.  Venet.  1798.  8.  488  Seiten. 

Qeachichte  der  Lltterator.  Von  Jobann  Gott- 
fried Kichhera.  Erster  Band.  G5ttiugcn  1805. 
S.  55)>.  553. 

Die  io  meinen  Händen  befindlicbe  ArncBi- 
acbe  Bibel,  Petersburg  1226  1617..  ist  in 

grossnn  Quartformat  und  in  awei  Columnen  ge- 
druckt uud  enthält  1 126  Scitea.  — DasaltcTeata* 
ment  wird  einst  in  Armenien  nach  der  Septaa- 
ginta,  dM  Nene  Testament  aus  dem  Griechiseben 
aberaetat  sryn.  Beendigt  um  das  Jahr  nach  Chr. 
Ocb.  410.  — In  dieser  Weiae  war  eine  Arme* 
aisebe  Bibel  schon  Veacl.  1733.  Fel.  und  wiede- 
rum Venet  1B<»5.  4.  gedruckt  rorbaadca. 

Martin.  Becherebes  curieusca  sur  Phistoire 
anrtenoe  d’Aiie,  puias^  dans  Irt  nianuscripts 
orieatauz  de  la  Bibliolheque  Imper.  et  d'autroa. 

Memoire«  bistorique«  et  geograpbiques  sur 
l’Armi’aie  par  J.  St.-Martin.  Pari«  1818. 18!9. 
8.  Zwei  ßän<*e.  (Bärin  de«  Moie«  tob  Cborenc 
Geographie}.  Der  Verfoaser,  geborcii  den  17.  Ja* 
Dusr  1791.  IQ  Pari«,  atsrb  den  11.  Julius  1852. 

Rommel , Arraeoien.  Ailgrm.  Encyclopadi« 
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d.  W.  «.  K.  Kdoftfr  Th«U.  L.  1810.  4.  S.  356 

— 360.  Unwrfiehpad. 

Qotdro  drUt  Oper«  di  Ttrj  latori  tndotto 
la  AnnMio.  Vcar«i»  18SS.  8.  ^ oa  Mod*.  Placido 
Sukia*  Sonal. 

Qoadro  della  iloria  lettcraria  di  Ameoia 
•atcaa  da  Moa».  Placido  Sukia«  SomaL  >ea«aia 
dslla  tipogrjfia  Armeoa  di  8.  Laasaro  1889. 

8.  Xt\.  340  8«U«8. 

KeumaDR.  1839.  Sebou  ob«a  S.  439.  cal.  a.  | 
TOD  mir  erwält&t. 

Miacrllaoeoa*  tranalatinoa  front  oricDtal  lan> 
goH**  Vol.  tl.  Loadnn  M IKXX'.XXXIV.  8. 

— Darin  ücnralngical  ratalof;««  of  tb«  Klag« 
o(  Arnvoia.  Bf  Princa  Uubboff  p.  n— 94. — 

Der  Buuiscti  • ArfBeBitche  Prina  Hubboff  war 
acbon  1830.  tu  Aatrachan  geatorben. 

Veraueb  ciDcr  Ocacbirbic  der  anD«Bi*ch«B 
Literatur,  nach  dm  Werken  der  Mecbitariaten 
frei  bearbeiiel,  ron  Carl  Priedneb  Neumaaa. 
Leipaif,  18^8.  6.  Xll.  SOU  S«ilee. 

Ira  dabre  1837.  fing  aoa  DeutaehlaDd  ein« 
Orimmatik  d«r  AmcniKben  Sprach«  berror 
(8to.  XU.  S64  SeiUo).  welche  khracr  and  faaa- 


litber  iat,  al*  di«  uto  136  Jahr  lltere , deren 
ich  oben  gedaebte. 

Johann  Ürorg  Theodor  Qriaae.  Zweiter  Band. 
Brate  Abtbeilung.  Dr.  q.  L.  1839.  8.398-301. 
— Zweiter  Band.  Zweite  AbtLeilung  Da«. 

1840.  S.  733. 

D«  Oatikania  Arabiria  Amraiae  guberaato* 
ribn«.  Scripait  Jnl.  Hmr.  Petenuaan,  Dr.  ... 
IIDCCÜXL.  . . ■ Berollni.  4.  16  SciUe. 

Brert«  üoguaa  Aroteniacac  iKramnatica,  litte- 
raUira,  cbretiomatbia  cum  gioaeario.  Barolini 

1841.  8.  Vlll.  88  SeiteD.  Ba  iat  der  1837. 
b«biodeItc  Urgenatand  rotnp«Ddiari»cb  wieder* 
hott-  — Nfitalicli  Ut  der  in  dieeer  epitaren 
Schrift  Prtermano*«  p.  90—98.  cntbalteue  Ab* 
eebuitt:  Litteratnra  Araeniara. 

Da«  groeae  CoarcraatioD*- Laxicon.  Viertar 
Baad.  Hildbergh.  1843.  — Armenien  and  «ich 
anecblineeDde  Aufeitac  8.  393  — 316.  Darin 
I.  11.  ein  afltalicher  Ceberblick  der  Perioden 
der  Arrocaiechen  Qeecbicbte. 

Die  Erdkunde  TOB  Carl  Bitter.  ZehaterTheil. 
Berlia,  1843.  8.  8.514.  fg.  — 8.538  — 645., 
wo  8.  546.  Meaee  tob  Xhoreae. 


Pjrthiigora»  und  Schriften  der  Pereer. 


Ueber  PrraUchre  aotenricbtcn 

A.  Denkmäler  mit  laachriftm,  derglrichen 
io  meiner  frUberm  Schrift  Torkommea.  Dea 
DaraftTHih  betrelTcnde«  Denkmal  xa  BebUtua 
ana  dem  Jahre  Ol.  66,  1.  ArcbaeologiMbe 
Scbnflen.  Qotba  MDüCCLVil.  Pal.  8.310.— 
Auch  ia  Torlief.  Sehr.  8.  331.  eol.  a.  erwihat. 
Za  ihnen  gehSrt  aaeh  die  bei  Ilamadaa  gefun* 
dene  laechrift,  weiche  den  Darafaetub  (Memoire 
aar  daux  inacriptiooa  cun^ifeme«  treue^ee  pree 
d'Hamadaa  . . . par  M.  Eugfno  Bumouf.  Parte 
U DCCC  XXXVI.  4.  p.  30—130.),  uad  di«  an* 
der«,  welche  den  Kbahafaraba  betrifft.  (Ibid. 
p.  131  — 136.) 

B.  Kacbriebtea  Uelleoiaeber  aad  R&miecher 
SehrifUteller  dee  Altarthume,  ia  deaea  bereite 
Briogcaee  binaicbtlicb  dea  Pfthagoraa  Torkammt. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  330—338.) 

C.  Schriftea  dea 

der  gawSbnlicb 

Mir  CbaTcnd,  Mirebond  genannt  wird,  nach 
Chr.  Oeh.  1433  — 4.  gebonn  wurde  und  im 
Jnlina  1498.  atarb.  Zur  Hand  baba  ich  fol* 
gaod«  Beetaadtbaile ; Vienna«  MDCCLXXXU. 
4.  nSSaitm.  — Par  A.  1.  SilTcatra  da  Secf. 
A Pari!  M.DCC.XCUI.  4.  p.  371—417.  — 
Notioac  et  rxtrait«.  Tome  ciaqulima.  A F.  an 
VII.  4.  p.  193—339.  — Goettiagaa  MDCCCVIll. 
4.  YUl.  333  Seitao.  — Notice«  at  extrnita. 


Tome  neuriem«.  A P.  1813.  4.  p.  117—183., 
' p.  183.  aq..  p.  361-871.  — L.  M.DCCC  XXXII. 
, 8.  — BaroUoi  MDCCCXXXU.  4.  — London 

1848. 

' Bin  Auiang  de«  geechichUichcn  Werke«  dea 
Mirebond  durch  eelaen  Sobn  CboadomD  bat 
dm  Titel  Khetaaaat  al  akhbar. 

Laut  der  Schrift  Rauaat*n«*a«Ca  tob  janetn 
. Mirkhottd  bcKauptetan  Pereer  tob  folgenden 
Koiiigra  b«hemcht  au  acfO:  Kaioraare,  Uoue* 
bnug,  Tebmant,  Jemehed,  Zahak,  Faridoon, 
Minuebeher,  Nauier,  Afraaiab,  ZtuI,  Kaikobad, 
I Kaikaooe.  Kal  Kboarau,  Lnbornap,  Quabtasp. 

I Wenig  tauglich  aiad  gewia«e  tob  Mireboad 
Ober  Alexaodro«  dea  Qn>*aao  ertbailte  Naeh* 
I riebten. 

I 4hUllr,»ei  Daantm  sich  die  Araakidea. 
I (Artacidaram  imparioni.  Par  J.  Poy  Vaillant. 
I T.  primae.  P.  1738.  8.  p.  6.  7.  8.  16.  18.  31. 
I 48.  49.  SB.  Viac.  Icon.  Qr.  Tome  troiai^m« 
p.  61.  PL  49.  nr.  7.  — p.  67.  Fl.  49.  nr.  11. 
• — p.  78.  PI.  49.  Dr.  15.  — p.  83.  PL  49. 
' nr.  18.  a.  a.  f.)  Ward«  die  iiellaniacbe  Lttge, 
daaa  Pfthagoraa  tob  Zoroaater  lernt«,  dieaen 
Araakiden  bekaant,  ao  Sei  eie  doch  onter  Ba- 
wohaera  dea  eoUegenan  Laadatrich««  epatarhin 
aahr  in  Vergeaaenbeit. 

An  «inatmalige  König«  von  Bektrian  and  an 
' Araakiden,  nicht  an  Leut«  der  Zeit  de«  .iiUa* 

I DO«,  pflege  ich  bei  folgender  Nachricht  xaden* 
ken:  \hi  .Tspd  otpinr 

^ id  '0fstf^9V  fiitayfa^arrn  ct^votr  op 
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(udrof,  du«  *ai  o/  n$ffoeSr  ßaotltte,  «/  ri 
2P7  ittotrrttr  toli  vxef  toittor  iorofovatr. 
(ü«Utn.  var.  liiit.  IS,  48.  Tomuc  II.  L.  1780. 
p.  174.)  £•  kann  aber  aocb  die  gante  Nacb" 
riebt  eine  Läge  tey&. 

Ueber  Vorgänger  det  Jofdrgrrd:  Tarich  b.  •. 
Serie«  regaiD  i*«r«iae,  ab  Anlechir* liabekan, 
D*q:  ad  laadigerden  4 Cballfta  «xpaltom,  per 
asoB«  fcre  40U.  AuUtore  Wilhelmo  Sfaikardo. 
TttblDKae  16S8.  4.  SA4  Seitei. 

1b  d«D  JfabroD  nach  Cbr.  Geb.  399  — 420. 
regierte  Jetdegord  1.  (Aut  STritchen  Sebri^eo. 
BtblinUiera  orieBtaUt  Cletncstioo  * Vaticana. 
Toni  Urtii  Par«  prima.  Romae  UDCCXXV. 
Fol.  p.  998.) 

Nacb  Cbr.  Geb.  5S2.  reiaten  HeUenierbe 
Fhiloeepbrii  tu  dem  damaligen  Behrrrtcher 
Peraicn«  (Choeroca.  V orlieg.  Sehr.  8. 306.  coU  a.), 
auf  de««en  Befehl  Werke  de«  PlaloB  uod  de* 
Ariatotelca  in  dat  Perviache  dbrraettt  aevD 
mbgeti.  (Agatbiae  M^rinaei  hiatoriam«  libri 
quiaque.  Bonn««  MDCC'CXXVllI.  8.  p.  126. 
8aid.  Tomi  altcrint  Para  alter«  ool.  166S.  1694. 

».  A'ortpo'i^f.) 

EbenfalUiB  Cboaroe«  reitte  Ovfenoi,  Sjrrer. 
(Narb  Cbr.  Geb.  634.  Agatb.  Mtria.  L 1.  p.  127. 
Üb.  16.,  p.  130.  Ha.  4.,  p.  136.  Ua.  6.) 

AUmihltger  Verfall  de«  Pereiaebta  Reiche«: 
lba*«l« Atbiri  cbronicoa  quod  PiTfectiatiinaia 
ia«cribilur.  VoUmea  aonum.  Lngdusi  fi«ta«o* 
rutn  1B63.  8. 

Jeiilegerd  derletxU  toll  aaeh  Chr.  G«b.  631. 
geitorbeB  leyn.  £a  aiad  jedoch  abireirheod« 
Aagabro  rorhtndea.  (Ana  Syrieeheii  Sebriflea: 
Btbliotb.  orieaUl.  |.  I.  p.  426.  4S6.) 

BÜf  Sanaaiden,  derea  Ge«ehkbt<  der  1806. 
von  Wüken  berausgegebeee  Be«taadtbeil  de« 
Werke«  det  Mirebond  betrilTt,  grbörteo  der 
P^od«  Tom  Jahr«  aaeb  Cbr.  Geb.  874— 1004. 
aa.  (Oailietmi  Credaer  eoRiRieBUtio  etbibeaa 
biitoriacn  Samauidarun.  MDCtX&XV.  Göttin* 
gae  4.  80  Seiten.) 

Arabiaebe  Weite,  dte  VriMentchaften  tu  band* 
haben,  fand  bei  Peraem  Eingang.  (Hittoire  de« 
Mathenatiquea  ehe«  le«  Pertant.  Abtcbnitt  in 
Moatuda.  Tarne  premier.  A Pari»  M.DCC  LVIII. 
4.  p.  371 — S80.)  Zur  Getcbicfat«  lowobl  drt 
Alterthnm»  als  der  epitcrea  warca  Pmer  eben 
*o  venig  Wfahigt  «Ii  Arsber.  Hiaaicbtlieh 
ihrer  llandfaabttog  der  Geaebicbte  de«  Alter* 
tbnai»  Tcrwei»«  ich  aaf  eia«  Handecbrift  tu 
Leyden.  (Liber  Peraicoa  de  reba«  geeti«  Ale* 
xaadri  Magai.  Commentarii  de  codicibue  ma* 
anacripiit  orientalibna  bibliotbecae  Leidca«it. 
aactorc  Henrico  Eagelino  Weijer«.  Boatand- 
tbeil  von  Orientalia  Edeatibu»  T.  0.  i.  Jnyn- 
botl,  T.  Boorda,  U.  B.  Weijer«.  Volumen  L 
Aroetclodaiai  1840.  8.  p.  317—31».  Nr.  1208.) 


Auch  Kund«  deaecn,  ira«  Araber  in  Betreff 
de«  Pyihagora«  aut  Helleateehen  Sebriftee  er* 
fahren  und  hierauf  eatatcllt  hatten,  gelangte 
tu  den  Pertera. 

..At  tbia  period,  Danlicb,  wie  aunmebr  IGgen* 
baft  behauptet  wurde,  wahrend  der  Kegirruag 
det  Jemtberd,  tfae  a»c*tic  tage,  the  oeeae  of 
Scieae«,  the  dlriae  pbüoaopber  Pitagun»  the 
loaian,  wa«  iu  att*adanee  ob  ieiutheed.'* 
(Mirkhoad.  Rauiat-ut*SafB.  llUtor;  oftbe  early 
king«  of  Per«ia.  London  M.  1)CCC.  XXXll.  8. 

p.  106.) 

Nacb  einer  aaderen  Lüge,  die  «ol  Jttditehen 
UrtprungM  iat,  aoU  Khoademir  den  Gitmtehid, 
der  im  ■ddlichcn  Tbeile  Pereica»  reaidirt«,  in 
Miniatem  dca  Juden  Fiel  lt«of  Rabban  and 
den  IlcHraen  Pythngoraa  gegeben  haben. 

Auch  rom  Tarikh  Mantekbeb  tat  Pjtbagoraa 
ia  die  Zeit  det  Giadutchid  geaetat,  der  meh- 
rere JaUrtauaeade  vor  Chr.  Geb.  lebt«. 

Jildiarben  Urapronge»  wird  die  Lttg«  «eyn, 
da««  Pytbagora«  in  der  Zeit  de«  Patriarchen 
Noe  lebte. 

Weniger  onTent&nflig,  jedoch  immer  noch 
völlig  geachichtwidrig,  aettten  Andere  dea  Py* 
thagoraa  in  die  Zeit  der  Regierung  de«  tüi 
Khuarau.  (Tbe  Kite»  OaitAwee  relatea,  ia  tbe 
Ntaam*ut'tuw»rikb,  Itaat  «mong  tb«  itluatriont 
aagea  Contemporary  witb  Khuarau  wer«  Pytht* 
goraa  and  Lukmia  the  Sage.) 

..throngb  the  cloar  pareepGon  of  Ihia  aags'a 
•piritual  aature,  be  (nämlich  Pylbagoraa)  could 
r«ad  the  future  ln  tb«  volani«  of  the  paat  and 
preaeat ; by  bi*  enlightenvd  reaaoa  aad  ««garity 
of  ronceptlon.  be  eounacted  tb«  rMBli  of  the 
peat  day  with  the  eveuu  of  the  preeeet:  by 
hia  cleer  reflcction  and  enlightened  miad, 
whaterer  aboald  to*morrow  be  depietod  oa  tbe 
tablot  of  the  enul,  he  fnreVdd  today.  Tb« 
tcieace  ofUarmony,  wbich  i»  « part  of  abaima« 
Mstbemetie»,  waa  diacoTered  by  him ; aad, 
agretbly  to  the  pnrport  of  thla  diaticb,  coro* 
poaad  by  tbe  ealightened  Ameer,  be  waa,  by 
tbe  general  cnnacot  of  Ptnitna  and  Tartar«, 
of  bigb  aad  tow,  «ckaowledg«^  l»  b«  mmplv* 
tely  ekilled  in  all  aeieaoe«,  bat  pariicnlarly  in 
tb«  noble  aoieac«  of  Uartnony."  (Mirkhoad  L l. 
p.  106.  107.) 

Ommia  Jabhit  (Jabia  Ben  Abdaliathif  Ai 
Catuini)  aebrieb  Im  Jahre  der  Hcgira  946  = 
nach  Cbr.  Geb.  1641.  ia  Peraiacber  Sprache 
die  ancb  wohl  Labb*it  Tararieh,  Lebtarikh 
benannte  Ueachiebta  und  atarb  ira  Jahre  der 
Hcgira  960.,  welche«  Jahr  den  17.  Decenb«r 
nach  Cbr.  Geb.  1562.  anhebt.  in  Ceb«r«ia* 
slimnuag  mit  Khoademir  hat  der  Verfaeoer  de« 
Tarikh  Moatekheb  gar  tu  rrbinoliche  Zeit- 
bestimmung verworfen  und  dun  Pytbagons, 
der  Sebdlor  de«  David  gewesen  aey,  in  di«  Zeit 
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der  K«gieruDg  d*«  C«i  Covron,  vetcb«  tor  Cbr. 
Qvb.  HOI.  begBon,  fn«Ut.  Diuaftt«  bib«  such 
der  Wttia  Lormui  gfirbt.  (Maguitt  für  di* 
Bcue  und  Ui*ogr«pbiB,  asgelrgl  roa 

D.  Aatoa  Friedrich  Ba»rbiiig.  Siebcueiutter 
Theil.  Hall«  1783.  4.  8.  S8.) 

OrloffB  «rardt,  rytbagoru  hab«  Ma*ik  and 
noalkalitebr  la*tntmt'Dte  erfoadea. 

Die  TeruitBftig»Un  waren  diejeaigen  r*r»cr, 
Wfllekp  »oicber  I.Qf«a  aicb  eaibivltea,  taa  bea- 
aerrn  XacbricMen,  di«  aus  dem  AbendUnde 
hergekoniinea  waren,  Oebraueb  machten  ond 
ao  den  l'jrtbagoraa  al«  Zeitgeno«a«n  de«  weiter 
ebrn  Tnn  mir  erwihateo  Darajraraabr  dessen 
Vater  VUbtaapa  hie««,  aoffaulen. 

Wie  Araber  glicheo  Tcrarr  darta  den  Pytba- 
gortiem,  daea  Freundachaft  bei  iboea  io  höhere 
Aneehrn  «Und.  (Fractieai  phüoaepbf  of  the 
MabarmnaJan  penple. . . . bring  a traoalation  of 
tbe  AkhUk*t*Jalj|y,  fröre  the  l’er«iaa  of  Fakir 
Jäay  Mubaremad  AaSad.  Lead.  X.DCCX'.XXXIX. 
8.  p.  427  — 438.) 

Der  Peraer  Athirrddin  Mofadhel  Ben  Oiuar 
•n«  der  8ta4t  Abbara.  nach  Cbr.  Oeb.  1251., 
TerCa««te  einen  (’nmmeatar  so  //opf^t-p/or  eiVo» 
raur  ArVre  O'ejroer.  (Caairi  T.  1. 
Matriti  1760.  Fol.  p.  185.  c»l.  a. — An«b  tu 
Paris.) 

„Deereverat  rl  KUrhmannna  baic 

parapbrasi  Artbicae  (der  ype'<j<*  /.tij  de«  l*yti»** 
foroa)  Prrsicam  aiteram  metneare  aira  rTtbmi' 
earo  adlangere.*'  (CI.  Salmaiiua  in  der  uiipagi* 
nirten  Vorrede  au  Tabula  Cebetia.  Lugduni 
DattTorum  CIO  tO  C XL.  4.) 

Lange  eor  /akaria  Beo  Mahainmed  Beo  Mah- 
nad  eWCaawini  war  eiaiitere«  eiKTklopkdiaebe« 
Buch  in  Arabischer  Spraebe  rorhanden.  Wiede- 
rum nagefabr  133  Jahre  ror  eNCaawia  wird 
eia  aaonjHier  Perser  dieses  Arabiacbe  Buch  für 
die  in  meinem  Webnort«  befindliebe  Persitebe 
Handacbnft  benotst  hab«D.  Ihr  Inhalt  be* 
tiilft : 

Logik.  Arithmetik.  — Astronomie  nebst  Astro- 
logie. — Meteore.  — Elemente.  — Geault  der 
Erde.  Welttbeii«.  — Mineralogie.  Botanik. 
Zoologie. 

Orhandelt  wird  Ibrr  den  physlaehen  Men- 
acbea  Des  Ktaudio«  Ualenoa  Werk  nepf  ipa/ar 
Ji'  arf^^tinot'  oai/iaK  ^oprWt'  (roriieg. 
Sehr.  8.  357.  eel.  b.)  hat  offenbar  an  dem  Ab- 
aehaitte  ihnlieben  Inhalte«  den  Stoff  geliefert. 
— PbfsioKBomische«. 

Ueber  Frldbaa,  Uartenbau.  — > Teebnologie. 

Auch  Ober  Oneirokritik  und  oatürlicbe  Magic. 

Ueber  Werke  der  Baukunst.  — Ueber  W'erkt 
dar  Bildnerei.  i.  B.  ttber  den  Koloes  dos  Mcm- 
non.  — Dcrglricheo  Xachrkbtro  warm,  wenn 
nan  auf  den  Urepruag  aarSekgehl,  aus  einsr 
Schrift  des  Kallinachei  aas  Kyrent  (Toriieg. 


Sehr.  S.  818.  col.  b.)  bekannt  geworden  and 
hieranf  in  Ambisehe,  aus  diMen  in  Persiseba 
Bbergegangi'U, 

ln  der  persioefaen  Haadacbrift  wird  man  den 
Inhalt  keioMwegs  in  der  von  aatr  angewendeten 
Ordnung,  sondern  pianlot,  hvebtt  durcheinander 
antretfeD-  Hinaiebtiieb  der  Ordnung  ist  al- 
Caawiai  ln  soinem  Arabischon  Jiuchc  wtit  rer- 
nflofUger  BD  Werk«  gegaogea. 

Gewissermaasen  ausserhalb  bisherigen  Be- 
reiches liegen  3 Blätter  oder  18  Seitoo  der 
Persiseben  Uaadechrift,  so  tu  sagen  geschicht- 
lichen Inhalte«.  Da  OrOnder  Jhdiecher,  Per- 
sisebrr,  christlicher  and  Mahonedisclier  Raii- 
gion  herbeigeaegm  *iad,  Lag  «i  nab«,  noch 
andere  durch  unterachiedme  Tagendva  ond  durch 
Weiaheit  htrvorragende  Männer  tu  aennen.  ia 
dem  AbeeboiUe,  der  Pjrthagorische«  nntcr  Ara- 
bern betrifft,  werde  ich  des  orientalischen  Ot- 
braoeb  der  DeoksprÜche  der  Weisen  und  der 
iham  beigelegten  Siegelring«  erwähnen.  Disten 
üebraurh  hatten  snit  Arabern  Perser  gemein. 

Von  Abubekr.  Ytsdy  ist  im  Jahr«  der  Dcgira 
587.  sin  Werk  ibnlichrn  resaebfaUtgen , a.  B. 
astronomischen  Inhaltes  gsoehrieben.  (Uand- 
Schrift  >n  Paria.  T.  1.  1733.  p.  384.  Xr.  CXL.) 

Noeb  manchfaltiger  ist  der  Inbalt  des  Wer- 
ket von  Mohiromed,  dem  Sohne  des  Mahmud, 
mit  dem  Beinamen  Elkafy  Klkatuiny.  Dis 
Handschrift  mUtand  im  Jahr«  der  Hegir*  10g9. 
Zu  Paria.  T.  1.  178».  p.  SH4.  Nr.  CXLl. 

Zakaria  Beo  Mohammed  Ben  Mahmud  «1- 
Caawioi  batte  anterBenutxung  Arabischer  Ueber- 
aeliuDgen  der  Sehriflcn  dos  Aristoteles,  Pli- 
nius\  Hotemnins,  Galeno«  und  der  ärbriftea 
des  Iba  Stoa  dat  reicbbaltig»  Arabische  Werk, 
Welche«  ich  der  Naturgcschichta  des  Plinioa 
rerglirh  (G.  Eathgeber,  Laokoon  B.  83.  im 
Scblangenbuebe).  im  Jahre  narb  Uhr.  0«b.  1 1 76. 
beendigt.  Nicht  lange  nach  dem  Tode  des  Am- 
bers wird  Ahmed  toq  Tös  Oestim«  de«  Hirn* 
recla  ond  Linder  der  Erd*  in  dem  Persischen 
Buche  bebtndelt  haben,  dessen  Handschrift 
ebenfalla  durch  Saetien  in  meinen  Wobnort 
gcltoglc- 

Von  Fakbr-'d'din  Mobammed  ibn  Omar  ar- 
lUai,  der  608.  starb,  rührt  «ine  aa  Leydsn 
aufbewahrte  Persische  Encjklopädi*  (R.  P.  A. 
Doijr.  Vol.  primum.  Lngd-  Bat.  1851.  8.  p.  13. 
Nr.  XVI.)  nnd  daa  BruchstSek  etaer  anderen 
deaselbeo  Verfaseers  her.  (Ibid.  p.  IS,  14. 
Nr.  XV 11.) 

Aus  andern  Handsebhfleo,  welch«  Iheila  durch 
den  Beitenden  SeeUrn  gesammelt  und  hierher  ge* 
•endet  sind,  tbeils  laut  gedreckter  Veneicb- 
niss«  (i.  B.  W'isn  1H4S.,  Upsalia«  1849.  4., 
CaJeutta  1854.  8.)  im  Aoalanda  anfbowabrt 
werden,  ist  mir  dentlicb  geworden,  das«  wii- 
soDsehaftlich  Ernstes  und  cioigermsssen  NoU- 
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harct,  s.  B MiÜirmtUicbM,  AerxlUehe«,  Gram*  I 
ie  i;en»(r*frr  Mesg»  Torbasdeo  ift. 

l'uQb«r»«tibü  ftiud  dagefcQ  Kricofiiiu*  dar  ; 
Dichter,  Uber  welch«  lltji  Lotf  AU  Brg  (Cledr. 
Loodon  1843.)*  und  ein  SpiUrcr  echrivbes. 
(Biognipbind  noticee  of  PrriiieB  poeU  . . . hf 
. . . Sir  Oer*On*«l*7,  Barl.  l.ood.  M.DCCC.XLVi. 

8.  CCXXVl.  387  Seiten.)  Gedicht«  bilden  des 
Hauptiubait  ron  Cbreetomatbia  l’ereica  edidit 
. . . Fridcriciu  Spiegel.  Lipeiae  1846.  8.  Da 
Qui  «<boD  der  Dcutechen  Keimemien,  ««lebe 
niemand  lieat,  ich  am  veDigeten  lesen  mag, 
tshltose  Torbanden  sind,  kann  man  «rvarten, 
daa«  ich  aDch  weniger  jemals  in  Per«iscb«o  (Je* 
dichten  wria  in  at>d«riveitigoo  TrinalitiUn  Per- 
sischer Literatur  Stoff  für  mein«  Scbriftatellcrei 
aafsnehen  werde. 

Während  ein  Aonnvnos  Periisebe  Uebar- 
seUnng  der  goldenen  SprOcha  anferGglc,  dauer- 
ten unter  Uellenen  iu  Abendlandc  die  ISgen- 
hafteaten  Zusamraenwirrnngon  Uopertiseben  Ur- 
apmnga«  fort.  ovr  rot'  Uvi^erytifntov 
, tjtot  toi^  Paßoliov  oftae  SM»' 
layo/vei-oi'  UtifatotL  (Yorlieg.  Sehr.  8.391.  - 
osl.  a.) 

Chronologisch«  Aufaäbluog  einiger  Schriften. 

ln  dem  Abschnitt«  Ober  dea  KAnig  Kobad  der 
Tabingar  1688-  «rtebienenen  und  »chon  weiter 
obm  Ton  mir  gebrauebteu  Schrift  Tarieb  p.  142. 
sind  dogmata  Pjrthagorieis  band  absimüia  «r- 
wähot.  Hellenen  bibm  den  Namen  de«  Kbnig« 
anf  UDtersebirdene  Weit«  gesebriebro.  (A'aßä- 
ifji-  Procopias.  Vol.  1.  Bnanaa  1833.  8.  p.  19. 
und  an  anderen  Stetten.  Agalhiae  Myrinaet  bi-  , 
atoriarora  I.  Bonnae  1828.  p.  267  — 269.  — ; 

ßaati,(ia>:  A’ovaäov.  Zonar.  14,  5.  Tomua  se- 
cundus.  Pariaiis  1687.  Fol.  p.  69.) 

Der  Pratateurh  Penlscb.  Biblis  sacn  poly- 
glotu  Tomos  IV.  Londioi  MUCLVU.  F«l. 

Quilielmi  Burioni  Aogli  <lartro*'W  tsUria  Un- 
guae  Peraicae,  <iuaa  apud  prisco«  scriptores,  ] 
Unecos  et  LtUnoa^  reperiri  potueroat.  Lobe- 
cao  M UCC  XX.  8.  U3  SeiUn. 

Im  Jabro  1739.  betrug  die  Zahl  der  in  der 
K.  Bibiiothek  tu  Paris  torbandenen  Parslacban 
Uandiehririeti  3H8.  | 

A Diciionarji,  P«r»ian.  Arabic,  and  English.  j 

Syrische  L'eberaeisungen  Hellenischer  Bcbriften, 

Sjrer  waren  einstmals  den  Persern,  hierauf  ' 
dem  Aleiandros  dem  Urossen,  dem  Seleubos 
und  seinen  Nachfolgern,  endlieh  den  Bumern 
untertbinig.  Bis  mm  dritten  Jahrhandert  nach 
Cbr.  Q«b.  bestanden  jedoch  Kdnigo  au  Kdesaa 
fort  lovianu«  trat  dem  Saporas  11.,  Küoiga  i 
TOQ  Periku,  Beitsndtbeila  dt«  Syrieeben  Lande«  ' | 
ib.  Hierauf  Araber,  Turkomanneo,  Europäer  ’ ^ 


Bj  John  Riehardson  Oxford  H DCC  LXXVIL 
FoL  ~ A dieaertation  on  tb«  language»,  lito- 
ratur«,  and  maonera  of  Easteni  nationa  p.  I 
— XLYUl.  — Darin  Über  l’crsiache«  p.  111— -V. 

Herrn  John  Riebardsoo'a  Abbandlang  über 
fipricbea*  Litteratcr  und  Oebriuchr  laorgen- 
lifidiicber  Volker,  t.  1779.  8.  8 17—116. 

Allgemeine  Oearfaichtc  der  reorgeotiodiKbrn 
Spracb«  und  Litteratur . . . von  Samuel  Fried- 
rieh  Uünther  Wahl.  L.  1784  . 8.  8.  113—334. 

Eine  Geacbiebte  der  Perser  von  ihrer  cretan 
Eotatebung  bis  auf  di«  Zeit  Zesdedsebird'a  o4(«r 
bis  sun  tJmsturx  da«  Reiche«  durch  den  Cba- 
lifoo  Omer,  war  von  Neaamed-dio  Mjri  Ali 
Bcbyr,  dar  im  Jahre  dar  ilegira  906.  atarb,  in 
Dechagadaischrr  Spracht  «bgefaaet.  TBrycbi 
Fenäi  Bberselile  sie  io  daa  Türkisebt.  So  ist 
sie  gedruckt.  4lo  38  Blätter. 

UairoiiD.  The  hiatory  of  Persia,  from  tb« 
most  early  period  to  tbe  pr««eul  time.  London 
1813.  Zwei  Bände. 

Uesehichte  der  Litteratur.  Von  Johann  Gott- 
fried Eichhorn  Erster  Band.  Uduingcii  1803. 
S.  632—663. 

Oesehicht«  der  schSnen  Redekünste  Peniana. 
Von  Joseph  von  llamnor.  Wi«o,  1818.  4.  — 
Von  dem  Beginn  peraieebar  Cnitur  bia  «um 
ümsturs«  des  pereiacbeo  Reicht«  durch  die 
Araber  8.  1—7.  — Von  der  Eroberung  Per- 
sioDs  dnreh  die  Araber  bi«  anf  die  heutig»  Zeit 
S.  8 — 14. 

Schriften  über  Peieien.  Jo«eph  von  Hemmer. 
Jshrbürherder  Literatur.  Siebenter  Band.  1819. 
Wien.  8.  197—300.  — AebUr  Band.  1819. 
8.  299—404. 

Kitter.  Die  Erdkunde.  Achter  Theil.  — 
Neunter  Tbetl.  Berlin  1840. 

Ouatav  Flügel.  Perser.  Literatur.  Allgemein« 
Eocyklopidie  d.  W.  u.  K.  Dritte  Section.  8>eb- 
labnUT  Tbeil.  L.  1842  . 4.  S.  487—301.  — 
Voran  gehen  von  Laasen,  0.  M.  8.  Kiseher, 
Flstbe  geaebriebene  Abschnitte  Iber  iltare, 
neuere  Geographie  Peraians , über  Sprach«, 
Ucechirfat«  der  Perser  (Das.  S.  370 — 487.) 

Allgemein«  Geschichte  der  Literatur  . . . 
von  Dr.  Johanuc«  Scherr.  Stuttgart  1831.  8. — 
Pereer  8.  42-31. 

in  denen  f/ritaydpo*  rorkam. 

während  der  Kreutiattga,  Mamrluken,  Tamer* 
lan.  Tstaren,  Türken  all  Gebieter. 

Im  vierten  Jahrhundert  nach  Cbr.  Geb.  als 
Epbraetn  lebte,  von  deaseo  ire  vorigeo  Jahr- 
hundort  nur  Syrisch  und  HrUruisch  gedruckten 
Schriften  seit  1836.  Amruische  ITebrrsetsnogaa 
vorhanden  sind,  bekümmerten  sich  Syrer  weder 
nm  Ariitotalischt  Sebrifleo,  noch  nin  T^tbagoras. 
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~ (Ueb«r  Kphmm : D*  tcriptoribat  «cclesit* 
•tici».  lobannU  Tritbftnii  rriisM  Psrti«  Op«n. 
Frsarafsrti  M-.DCI.  Pol.  p.  *06.  SOI.  Vorlitf. 
8cbr.  8.  VS7.  rol.  t.  b.) 

U;U71  llibu  tat  der  mcthMheo  Sebrift  dt« 
Kbetljeta,  MetropoMten  «on  Snbt  aad  Anne- 
Bieo.  bebtoDt.  (0.  Kttbgeber,  QoUbriUo  der 
Aioler,  S.  4i9.  eol.  t.  b.) 

Csrata  Bod  L::^0^  Probat.  (Ebrd- 
jM«  in  Blbliotb.  Orient.  Toni  bertU  Ptr«  primt. 
HoBtt  iJfö.  Fel.  p.  A5.  G.  Ralbgeber,  Gott« 
beitrD  der  Aioior  8.  415.  ooU  b.) 

Geber  ilo&tia  Abuteid  Abdtlrahtnto  Sohn 
dtt  l*ue:  Kbodjeao  io  ftlbliotb.  oriraUl.  I.  I. 
p.  164.  165.  — Ur«i{orii  Abalpbtraipi  tirt  Btr- 
Utbraci  cfarobieoa  Syrioeatn.  Liptite  1789.  4. 
p.  170.  s p.  175.  — Uitiorit  conpesdioot 
dfBtititnfii  tuttaert  Oregorio  Aböl«  Pbtrtjio, 
MiUtienti  tnedico  . . . Ltttne  rtrtt  tb  Kdutrdo 
Pococki«.  Oioait«  M.DC.Uüll.  4.  p.  88.  115. 
171.  17*.  175.  174.—  In  Ptbiic.  B.  Ur.  Vol. 
Urtiam  decimum.  Utmb.  17*6.  p.  *48.  *49. 
kommt  UoDttb  unter  HelSeoitehcn  Amten  ror. 
Wo)6i  Biblioth.  Hebr.  Vol.  111.  17*7,  4.  p.  265 

— *71.  — Sehr  taRfShrlieb*  Mittbeilaog  tat 
der  HtoJtehrlft  eine«  Ambitebta  ScbrifUteU 
lert:  fiibliotbeen  Artbieo- Hltpaan  Boenrialea- 
•i*  T.  prior.  Matriti  1760.  Pol.  p.  *86—289. 

— Bnhle.  Flnfter  Tbeil.  GVtttiagen  1800.  8. 
8.  57.  58.  — Uisiontrio  ttorico  degti  nutori 
Ambi...  Dnl  dottor#  Uianbemtrdo  l)«-BrO*ti. 
Ptnnn  1807.  8.  p.  10*.  — Programm.  1H4I. 
Mlteai«.  4.  p.  15—17.  — O.  Kttbgebtr,  Oei^ 
heiten  der  Aioler  8.  417.  ceL  n.  b.»  8.  418.  eol.  n. 

Geber  l»anc,  Seha  det  Hontia  (Bea  Uhtq 
Abu  Itqub  üeoAbiZeid):  Cbronicon  Syritenm 
1.  L p.  170.  =:  p.  1?4.  — Hittorin  eompeo« 
dioM  1.1.  p.  175.—  Programm  1H41.  Mia«ate. 
4.  p.  17.  — 0.  Kaihgtber,  notlbeltcii  der 
Aioler  S.  4*4.  eol.  n.  b..  8.  425.  eol.  t. 

SiBeo  Tbeil  der  dmli'rrR^r'  votgfar  det 
Arittotele«.  is  denea  Pfthogoreier  erwibnt  lind 
(Vorlteg,  Srbr.  8.  *46.  e«l.  b.).  8ben«ttte  üo« 
naio  in  dtt  SyHnrbo.  Itttc  trttU  die  Geber- 
•etfung  bit  tu  Knde  fort.  (Ctofri  T-  prior 
p.  S05.  — lliatirbtlich  drr  L’cberMlaaageB  dct 
OnmooB  n.  Attemton  ia  Biblloth.  Med,  Ltar. 
et  Paltt  eodd.  fnu.  or.  rtUl.  p.  52*.  824.  825.) 

Arittotele«  .replf  yri’j'oeejf  eol  Det 

Hoaeia  Spieebe  Gebertetauiig  (Htji  Kbtlfa 
T.  tcrtiu«  Undon  H.DCCC.XUl.  p.  97.) 

Arittotelct  ?iepl  <Vorl.  Sehr.  8.247. 

eol.  b.)  iinatin  hatte  iJlo  drei  BScber  ia  dtt 
Sfritche  Sbrnetit. 

Beetcre  IVlMinietsaBg  voe  teioem  Sehne  luoe. 
(Leiicea  bibliographicam.  Tomu«  qttintae.  Loa* 
doi  U.OCCC.L.  4.  p.  164.) 


iloatia  Obmetite  dtt  Buch  .1.  der  ntU« 
phytltcbcQ  det  .Arittotele«  (terlieg.  .Sehr.  S.  246. 
eol.  s.)  ia  du  Syrische. 

Entweder  det  Arittotele«  ethitche  BQcher  oder 
di*  Erltuterungen  dertclbea  durch  Forpbjrrio« 
wurden  ron  Uoaein  Ben  It'btc,  wie  ich  u* 
aehme,  int  SjrTitehe  6ber«etit.  Lr&ieon  bibliogr. 
T.  ({uiatua.  Loadee  M.  DCCCL.  p 56. 

Geber  PJatoa  und  Ariatotelet.  Aut  dem  Cbrw- 
aikon  det  Btr«Hebrtetw  Dyn.  Yl.  in  Qeorgil 
Galüelmi  Kirtcbü  rbrettomathit  Syritco.  Ptrt 
prior.  Liptit*  MDOCCXXXll.  8.  p.  4—7. 

Schriften  dct  Xikoltoa  (roriieg-  Sehr.  S.  424. 
Z.  9 — 13.)  kberaetat«  Uontin  bea  Itbak  ia  du 
Sjritche.  (Wrarirh  1842.  p.  294.) 

Det  Alextndro«  ron  Aphrodiaiu  Commenttr 
tum  iwritra  Buche  der  pbjtiachen  Akroue  det 
AriatotclM  werde  roa  Hoatia  in  du  SyriMbe 
ttberteUt. 

Commentu  det  Alexudrot  ton  Apbroditiu 
tu  Aristotele*  xtpi  y$*nj(at  *al  «pitopdc. 
Syritrbe  L'rberteliuag  ron  Honain. 

Alexudrot  TOB  ApltfodUiu.  Gnttr  Oregoriut 
Btr«Uebrteut.  Joupb  Simeniiu  Attemunt  ia: 
Bibliothtct  orienttlia  Clcmentiao'VattctDt.  To- 
mua  tecuadut.  Körnt*.  MDCCXXI.  Fol.  p.  516. 

0tloat>^ov  iatoffia  ron  Porphyrioa.  Vier 
Bttcber.  (Vorlieg.  Sehr.  S.  408.  .^tle  5-9.) 
Syritebe  Gebsmtiuag  dct  riertca  Buchu. 

D«a  Themittio«  Commenltr  tu  Arittotele*  ^i'« 
ocii;  dnpöaof*  (torlieg.  Sehr.  8.  884.  co).  b., 
8. 285.  eol  t.)  wtirde  ron  Aba  Bucliar  MaU  aut 
dem  OrieehUrbeD  in  du  Syntcbc  UberuUt.  Rr« 
wdhat  itt  die  Uchenetxung  roa  MobamRied  ben 
Ubtk  und  Toa  Utebemaluddin.  (Hgji  Xbolft  IIL 
6*0.  Vergl.  Cuiri  T.  1 p.  844.  col.  «.  Aritt- 
Vol.  1.  Blp.  1731.  p.  .1*6.) 

Det  Tbemtttioa  Comnetitnr  (rorlieg  Sehr. 
8.  *85.  cot  B.)  XU  den  Blicbtra  de«  .AHatotelen 
eep)  (Cuirina  T.  prior  Mttriti  1760. 

Pol-  p.  506.  eot  Htji  Khtlfa  V.  164  ) 

Mehrer«  BSebef  der  ball«  Tbeml- 

■tio«  erldutert.  SyriMbe  L'ebertetxung  teioer 
Erliutereog  fCuiri  T prior  p.  506  Lexicon 
bibliogr  T quintut.  London  M-DCCC  L p-36.) 

Zn  dtn  ÜUebern  de«  Arittotele«  upl 
hntl«  SimpHkioa  getchrieben.  fVorlieg-  Sehr. 
8 509.  cot  o.)  Vorbudea  wtr  eine  Syritebe 
UeberteUuBg.  welche  von  Wearieh  nicht  tnf« 
geführt  iat.  (Htji  Khtlft  T.  quintut  p.  164. 
Nr.  10619.  cf.  T teptimua  p.  857.) 

Mtkidoro«.  Det  Mecodorua  (Cuiri  «chrieb: 
t«lcge  Metrodoru«*')  Commeattr  tu  Ariat. 
Veyq».  Wol  «OB  einem  Gngentanten  in  di« 
Syritcht  Sprache  fiberaettt  (Cuir.  T.  prior 
p.  306.  306.  Htji  Kbtlfa  V.  164.  — Vergl. 
Wenricb  1842.  p.  294.)  Siebe  ntebber  Meco- 
dorue  oder  Metroderua  unter  Aribcm. 
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S^sohe  UeberwlzuDgen  Hcllcniscber  ScbrifteD. 


Dm  Porpbfrio«  Ombicht«  d«r  PbUo«Apbi», 
SjriKh  Oragorii  AbcUPbanju  bfitoria  Dyo«- 
»tlcrnm.  Oxoni*«  1C63.  4.  p.  64. 

Lfutnugio  d«r  SyrUcbea  U«bm*UprU«Ue- 
DixcberScliriftea  «ind  oi«kt  fedrackt,  hmgegen 
atagtkebrt  d««  SjrrUcb«  OrigiDxi  HeUniiichtr 
Fabeln  des  Syntipa«,  Poseo  1859.  8.,  velcbet 
Too  Pytbxgoru  abaeil«  liegt- 

Auf  S^riaeh«  Litentor  mrde  frflhieitig  di« 
lafinerkMDikeit  durch  die  Syriach«  Ueher- 
Mtxong  de«  Neuni  TosUnents  gerichtet.  1b 
meioeo  lliodoa  «ad  s.  B-  di«  Ausgaben  Vies' 
nae  1656.  4. 

Die  Erangelica  Syrisch  iB  Sacrorum  biblin* 
mm  TonaaV.  Autverpia«  ClDULXXl.  Pol. 

Pentateuch  8yri*ch.  Diblia  Bcgia  ToaiusVL 
ParUiis  exctulebat.  ActoB.  Vitray.  It.DC  XXXII. 
Pol.  — Buch  Joaoa  und  so  fort.  Torna«  Vit. 
M.DUXL11.  — Nebemia  a.  «■  f.  Tomua  Vlll. 
U.DC.XXXV.  — Esaiaa  o.  «.  f.  Tomua  IX. 
U.DC.XLV. 

De«  Uatlhäu«  Erangellon  a.  a.  f.  Tomua  V. 
U.DC.XXX.  Apostelgeach.  a.  a f.  Tema«  V. 
Para  U.  Pariaiis  M DC.XXXlll.  Di«  Band« 
der  Biblia  Regia  babea  «iae  «o  gros««  La«t. 
daa«  ich  Uilbe  hatU,  «it  in  diu  Höhe  xu 
h«b«D. 

GesMit  n.  a.  f.  Syriaeb  la  BibUa  aaera  poly' 
glotta.  Loadlai  MOCLVll.  Pol.  Tomnt  I.  — 
Buch  Joaua  u.  a.  f.  Tomua  II-  M DCLV,  — 
Buch  Job  B.  a.  f Tomu«  JU  M DC  LVl.  — 
Bidra«  111.  uad  andere#  Apokryphtachea.  To> 
mn«  IV  M DC  L VII.  Das  Neue  Tcsiaraeut- 
Tomas  V.  MDCLVII.  — Kritiseber  Aohang 
ia  Besag  auf  Syrisobes  uod  Feraiachea.  Tom.  VL 
Appeadix.  Loadini  UDCLVU. 


NeateatamcDtlichca  Cotbeai«  Anbaltlaenim 
Iflil.  4.  — llafaia»  MDCCLXXXIX.  — Die 
BraagclieD  1778.  4.  ^ Loadoa  1858.  4. 

Allerlei  andere  der  Kunde  de«  Syrieefaea  autX' 
bare  ScKrifCen  nenne  ich  hier  nach  den  Jahren, 
in  welchen  «ie  gedruckt  wurden; 

Eelogae  «acrac  Nori  Teatamenti  Syriaeae . . . 
Opera  Jeh-  Mich.  DUberri  Pr.  Jenae  1667.  It. 

De  lingua  Syriasat  et  acriptnrae  rmionibas 
Syriacis.  Biblia  aaera  polyglott!.  Londinl 
U DC  LVII  Pol.  Tomua  l.  p.  87  «q. 

Job.  Henriri  Hottiogeri  D.  BiblioUifeariaa 
quadripertilus.  Tiguri  Soiupt:  Melchioria Stauf* 
facberi.  (1664.)  4to.  — Bibliotbeea  Syriaca 
p.  «2t» ->244. 

Aditu«  Syriae  rccluaua.  Opera  1.  A.  Danxil. 
Jena«  CIO  IOC  XIC.  8. 

Im  Jahre  1739.  betrag  die  Zahl  Syriachcr 
Handachriflen  der  K.  Ribliotbek  ta  Paria  169. 

Allgemeine  Qeechiebte  der  morgrnländi«rb«a 
Sprach«  und  Litteratur  ■ . . tob  Samuel  Fried* 
rieh  Günther  Wahl.  L-  1784.  8.  8.  532^557. 

G««cbicbte  der  Litterstur.  Voa  JoUaaB  Gott- 
fried Kirhboni  Krater  Band.  Güttiagea  1803. 
8.  554—557. 

Syriaeae  linguae  historia  ia:  Andirae  Theo* 
pbüi  Hotfmanni  grammati««  Syriarae  Itbri  UI- 
Ualao  MDCCOXXVII.  4.  (XVI.  41B  Seiten.) 
p.  18— '36.  Das  gaaie  Buch  narb  meiaem  Ur- 
tbelle  höchat  lobensw&rdig. 

Literatur  der  Synsebra  Sprachlehren,  Wör* 
terbeeber,  CbrestomatbieeD  in  Klementarlehr« 
dar  syrischen  Sprach«  . . . von  Dr.  Friedrich 
Ublemaon.  Berlin  1829.  8.  8.  XXII— XXVI. 

Gr^orii  Bar  Hcbraei  qni  et  AbuIpharAg 
Qrammstica  liaguae  Syriaeae  in  metro  Kphrae* 
mio.  Gottingae  1843.  8.  XV.  135  SoiUa. 


ni'Onj'fipnÄ 

und  Schriften  der  Araber. 


Am  Schlüsse  der  Rpisode  Qber  die  Bihlto* 
tbek  so  Alexandreia  habe  teh  mitgetheilt,  das« 
Araber,  aber  deren  Heimathland  El*lstakhri 
gebandelt  bat  iCbrestnmatfaia  Arabica  Edidit 
Dr.  Pr.  Aug  Arnold  Par«  1.  Halis  UDCCCLIIl. 

8.  p.  78  — 91.),  unmittelbar  nach  der  Eatat^ 
hang  Mahomediseber  Religioa  BUcher  misach* 
tetea  (rortirg.  Sehr  8.  362.  «ot  b ),  Jedoch 
xeitig  genug  Freonda  der  Wissenschaft  wurden  | 
und  nunmehr  Bflcher  werth  achteten.  (Daselbst  i 
8.  364.  eol.  a } Der  Kalif«  Abdallah  Maman, 
das  Reshid  Sohn  und  «icbenUr  der  Abbasiden, 
fing  di«  Herraeher  ron  Byianiion  am  philo* 
aephitcha  BOeber  an.  <HaJi  Khalfa.  T.  prinua. 
Laiptig  M-DCCC  XXXY.  4.  p.  81.)  ! 

Ccb«r  Bibliotbekca:  Indicatimu  bibliogn*  { 


pbiques  relatir««  ponr  Ia  plupart  & !a  littcra- 
ture  bUtorieo’gt'ographtqu«  des  Arab««,  dea 
Persans  et  des  Turm  St.  Ft'terabourg  1846. 
8.  p m — IX 

Früher  nur  handschriftlich  rorhandene  Ver* 
aeichni«»«  eoa  BUcbersamralofigrn  siod  jctxt  ge* 
druckt.  (Catalogi  libroruai  manoseriptorura  ia 
bibliotbecis  Cahirettsibaa,  Damatcrna,  Hale- 
beasi.  Rhodia  et  ConstaatinopolitaDis  asaerra- 
torum  nunc  priroum  • cedicibua  Vtndobooea- 
aibus  et  Parisiai«  editi.  — Lexienn  bibüograph. 
Tomus  aeptimu«.  Londoa  M-  DCCC.  LVIH,) 

F.inig«  llrUFaisehe  Schriftea  wurden  aus  dem 
Syrisebea  in  da«  Arablacbe  flbersetat,  die  mei- 
aten  aber  au«  den  Hellenisehea  «clbat. 

Unter  dea  KhaUfen  Almansor,  Harum  Arrm* 


Digi»i/ed  by 


PythAgoraa  and  Schriften  der  Araber. 


447 


•chidt  Mamoa,  MoUwakkcl  (t  SSI.)  baodelle 
••  fti«h  am  rcioe  uad  eiefacb«  VerdolmeUcbuag, 
Beruioa  «ad  Abtcbreibta.  i R«inachrift ) 

Arabrr  b^'waro  Kund«  tob  HyUiaRom  (Lexi- 
cocbibliogT.  T.  primita  Lcipii«  M.DCÜC  XXXV. 
p.  73.),  dem  OrQadar  Ailaiotiacbor  Pbitoaopht« 
im  Satiiehen  Uroaab«Uas,  wlcfafo  sie  d«B  aieheo 
Weisen  beiaäblteD  (T.  tart.  Lond.  M DCCC.XL11. 
p.  96.),  uod  aacb  tob  des  AltaioiiacbeD  Philo- 
aophm  im  veatiirbni  GroaaheHas  oder  den  Klea* 
ten,  eben  so  toh  Kmpedoklas,  vekbeo  eie  ua- 
ricbtiK  tum  Zeitgenossen  des  Kdoig  Darid  and 
dea  Locnita  ntBTbtea,  *oa  Sokratea,  Platon  = 
IflktÜB  (Ib  — Caairi  Tip-  301 — 304.},  der 
dra  Sokrates  Teilieaa  aad  der  Scbol«  des 
Ibacora«  aieb  xQWfBdete  {liaji  KhalfaT.  tertiaa. 
p.  tis.l,  TOB  Arislnteles  (Ca«(ri  T.  1.  p-  304—31 1. 
— Uajt  Kbalfa),  tob  Artbytaa  aus  Taras,  Phi- 
lippe» aoa  Opas  (Cisir.  T.  1.  p.  303.  eel.  a ), 
auch  tob  PUaioa. 

ArabiaehsUeberaatiBBgsadervsDB 
• Bcb  nur  thrilwcias  tou  Pjthagoraa 
borrSbraDdea  Schrift 

we  ai]rA  KitbaKhdm 

Bibliotherae  &idleiaDae  «odieum  maauaerip- 
tonim  oriestaliam  Catalofi  Parti«  secanda«  to* 
lomra  aecuDdam.  Oxoaii  M DCCC  XXXV.  Pol. 
p.  343.  Im  Codex  CCCXLIX.  Nr.  3. 

DicU  PvUugorae.  Ib.  p.  S4&.  Codex  CCCXLIX. 
Nr.  4. 

Ib.  p.  3«9.  1b  Codex  COCLXXVU.  Nr.  14. 

ErwihBBnK  der  goldaoeB  SprQehe  des  Pjtha- 
goTM,  wekbe  bei  Galenos  in  Aoaeba  sUadrn. 
(Haji  Khalfs  T.  terlios.  Loodoa  1642.  p.  96.) 

Uskamst  or  rhetorical  aaeedotea  of  Al  Usriri 
ot  üaara.  London  1650  4.  p.  111. 

UraprÜBglirh  «rird  eise  ie  du  PiTeiache  durch 
KaBdsrbnd  b<a  lafoadiar  Qbcrsctxte  Schrift  Tor* 
baodcB  gearesen  aejra.  Hieraaf  UberaeUle  «je 
Uasan  bea  i^abel  in  du  Arabisebe  Endlich 
bat  Ahmed  bea  Mohammed  bea  Meakowaih  mit 
der  Schrift  airb  «a  Ibno  fcmaeht  and  »einer 
Samraluag  deo  Arabiacbea  Titel,  der  to  ri«l 
bedeutet  als  Sittao  der  Araber  and  Peraer 
erthailet. 

Abu'labbu  Ahmed  ben  Mohammed  (wie  aich 
beransgeatelh  bst  ben  Maakowaib),  der  im  Jahre 
880.,  wrkbea  den  17.  Jaaaar  899.  nach  Chr. 
Gebart  aohebt,  atarb,  Terfrrligte  Kit4b  fl  ve* 
aij4  Pitbagburu,  vie  irb  Teratehe  einen  Com- 
meotar  in  den  goldenen  Sprflefaen  dea  P^tha- 
gorw  (LexieoB  bibliogr.  Toroaa  quintos.  Lon- 
don M.DCCCL.  p.  169.  Nr.  1061.) 

Erst  durrb  Wenrich.  der  1843-  schrieb,  ist 
du  Verbsitaiss  folgender  drei  HaadecbriftcB  sn 
eiasader  so  dsn  Tag  gekommeo: 


a)  Abraed  ben  Heacovis  . . . Von  lacobus 
OoHua  aus  dem  OricBU  herbeigebnebte  Hand- 
Bchrift  der  Bibliothek  in  Leyden  p.  468.  Nr.  1463. 
Sie  iat  nunmehr  aoit  334  Jahren  gedruckt  ror- 
baaden- 

Aba  Ali  Ahmed  b«n  Mohammed  . . ■ Hand- 
aebrifl  ana  dem  Jahre  439.  =;  nach  Chr.  Oeb. 
1047.  in  der  Bodley'Mhen  Bibliothek  P.  1. 
p.  86.  Nr.  CCXCU. 

}')  ...  (Aba  Ali)  Ahmed  bm  Hobamnied  b«a 
MeakowxiL  Hudaebrift  der  Bibliothek  so 
’ Paria  891. 

Dana  Abu  Ali  Abtned  ben  Mohammed  ben 
Mnkowaih,  wol  Verfaaser  eine«  too  Uadechi 
Chalifa  erwähnten  Commentarea  la  den  golde- 
nen Sprüchen,  obige  UrberaettUDg  gemacht  habe, 
aaehte  t(>3  Jahre  nach  Klichmann  und  Salma- 
aiua  Johann  Georg  Wenrich  darxatbuo 

„Kitib  fl  weakyä  Pithaghnraa,  Uber  de  aoreia 
carmiaibof  Pythagorae,  anetnr«  Aba’  labbii« 
Ahmed  Beo  Mohammed  Serakhsi,  anno  386. 
(ine-  17.  Jan.  899.)  mortuo.“  (Lexicos  blblio- 
I rrnphlcnm.  Tomoa  qnintua.  London  M-DCCC.L. 
i P 189.) 

Veber  die  Uandaebrift,  nach  welcher  die  Druck- 
aebrift  de«  Jahree  1640  asgefertigt  worden  iat: 
Quae  omnia  hanierat  (nimikh  lob.  Blichmann 
j aua  Seblaaien,  der  1639.  atarb)  ex  Ubro  Biblio- 
I tbeese  bnint  Leydeaaia  Arsbico  qni  qnui  the- 
{ aaurua  eat  omni«  moraUs  dieriplinu  ac  poUtieu 
ant«  anno»  aexcentoa  acripto  et  compilato  ex 
Tariia  aarloribtts,  Indiria,  Penieia,  Arabieia  et 
I Ormeeia,  eai  Gtnlna  eat, 

Qnem  intcr  alios  libros  ex  Oriente  retiUt  Orien- 
tsUum  in  bac  Academia  linguarani  profeasor 
txtmiua  lacobua  Uoiiaa.  Kx  hoc  eodem  eodic« 
banc  paraphraain  Tabniaa  Cebetia  etiam  ax- 
cerpeit  idem  Elichmannua,  cujua  aaelor  ibi  non 
oomtoalnr 

Tabnla  Cebetia  Qraece,  Arabice,  Latin«.  Item 
anrea  carroina  Pythagorae,  cum  purapbraai  Ars* 
bica,  anctoro  lobanne  Eliebmanno  M.ll.  Cum 
prarfatiooa  CI.  Salmuii.  Lugdani  Bstarorum, 
typia  lobanaia  Maire,  Cl3  10  C XL.  4 — De« 
*CL  Salmuiua  Vorrede,  welche  auf  33  nopagi- 
oirten  Seiten  Toranateht,  enthalt  dea  Klichmann 
Lob  and  Hinweisung  auf  die  Schlechtigkeit  der 
Arabischen  Ueberaetaungrn  (p.  7.)  und  auf  die 
Peliler  der  Paraphrase  der  goldenen  Sprtlcbe- 
Am  Ende  des  Buche«  atuht  besoodera  p«giniret 
(p.  1 — 15.)  mit  dem  Ortechiacbeo  Text«  di« 
Arabische  Parapbraae  der  goldenen  Sprüche. 

I Zu  den  goklcneo  Sprüchen  dea  Pyibagoru, 

I Commentar  tob 

I 

I d.  L Proklos.  (Lexicon*  bibUographicum  . . . 

* Haji  Khslfa  . ■ . Temas  aexto».  London  1838. 
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p.  444.)  Eintn  Tbeil  i2««*e|beii  hat  Tbab«t  i 
a«i«(elegt.  j 

Daa  Pftbagoraa  Brief  lo  Uleroo,  I 
Arabiith. 

Heber  dea  Helleoiacbco  Brief:  Verlieg.  Sehr. 

8.  S14.  cal.  a.  b.  _ 

iiLdiu»  J 

Brief  aa  dea  Tyraaaea  roa  SitUien.  (Uaod* 
aebrift  dee  faiaterea  fieetaadtfaella  des  Buebea 
Toa  Mobammed  bea  lebak,  wo  obige  Xacb* 
riebt  aicb  rortiadet,  aa  Wi«a.  Vorderer  Be* 
•tandtbeit  dee  Baebe«  lat  ia  der  K.  Bibliothek  ! 
SS  Paria ) 

Sebriftes,  welche  aiebt  roa  Pftha* 
goras  berrbbrtea. 

Enrigt  maa . dau  Araber  glasbtea,  tob 
Pjrthagoraa  «eyen  der  Sebriftra  280,  mitbia 
ciae  eBonac  Menge  abgefuat.  »o  wird  rasa 
mir  bciatlmtnen , daw  eie  auch  falgeade  iwei 
Sebriftea  kasntea,  welche  meines  Wisaeaa  beu- 
Ugea  Tage«  nsr  Qrieehtaeb  Torhaoden  sied,  and 
aater  ibnlicbea,  ?on  mir  auf  8.  380.  col.  a. 
safgeflibrtea  eiac  Stelle  eitmehmea  kiVTinen- 

Pftbagora«.  Atebimia.  L.  111.  Codex  ebar- 
tac.  ia  fol.  n.  XXXIV.  Catalogoa  codienm  ma* 
auecriptorum  qui  io  Bibliothrea  Riccardiaaa 
Florrntiae  adeerraator.  Liburai  MDCCLVl,  Fol. 
p.  831. 

Pythagoraa.  S|ihacra.  L.  II.  Codex  membra- 
nae.  in  K.  a.  XU  (Ib.  p.  831.) 

Mit  Pjlhagorat  ia  Verbiadsog  ge*  I 

brachte  Sebriftea.  I 

..Miftih  el'bikmet.  Claris  pbiloeopbtae,  vulgo  I 

Noabet  el'Bofda  i.  e.  oblectameDtaTn  animarum  1 

dicta,  aactore  pbilosopbo  aotiqno  Fytbagora.*' 
(Lciicoa  bihliogrmpbicam.  Tonue  eextue.  Loa*  I 

dos  M. lK.ee  Ul.  4.  p.  18.) 

Kusbet  el*aofda,  obleciameatum  aalmarom  I 

de  coibposiiioae  corpomn,  aactore  Pjtbagera.  j 

(Ib.  Tomoa  uitue  p.  837.) 

Xg  J,  I 

Be  arte  poetica  aecandom  discipiiaain  Pytba-  ‘ 

gerae.  Brwähaoag  ia  der  Raadsrhrift  dee  * 
Dacbcnaloddia  au  Wien.  (tVearicb  184!.  p.  145. 

— Lexicoa  bibHogr.  T.  qaiatus  p.  104.  Vor* 

Ueg  Sehr.  8.  245.  col.  b.) 

„Idem  argamentun  tractarlt  . . . Iba  Sioa  . 
dlctuc  et  aaao  4!8.  (iae.  tS.  Oct.  1036.)  mor* 
taoa.*'  (Lexicoa  bibliogr.  1.  I.) 

Gebrmueb  der  Siegelringe  war  Brfiaduag  der  \ 
Babjrloeicr  (Q.  Rathgeber.  Arcbaeol.  Scbriflea. 

Tb.  1.  S.  !08.  Aan.  1304.),  roa  welcboa  aa* 
derc  Völker  Aeicae,  s.  B.  Uebrater,  ibe  er* 
bieltea.  (Uaa.)  Am  frShrstea  Uces  Franc.  Biaa* 
ebiai  einen  Pereieebea  Siegclriag  aae  CbaleedoD 


•bbildco.  (Du.  S.  f03.  eo].  t.)  Araber  werden 
nach  EoUtebaag  des  Mebomedismus  sich  der 
büdliebea  Abbildung  roa  Qeetaltoa  enthaltea 
und  nur  Schrift,  weise  Sprttebe  auf  die  Siegel* 
ring«  geeetxt  haben.  Es  lag  aafae,  daw  Araber 
auch  Hellcaiacbca  ihnen  bekaaot  gewordeaea 
Pbiloaopbeo  dergieicbea  Sicgclriage  ertbeiltca. 
Maa  muea  alcb  die  Schrift  nach  Art  der  Sprflebe 
der  siebea  Weisen  der  HcUenea  ronrteUeo. 

losehriftea  der  Siegelriagt  der  Phi* 
loeophen,  a.  B.  dea  Pythagoras,  SokrstM, 
Platoa,  Aristotcloa.  (Bibliothecaa  Bodleiaaa« 
codieum  maauscriptorum  orientaJium  Calalogi 
Partis  aecuadae  ToInmcB  aecaadum  p.  369. 
col.  a.  in  Codex  COCLXXVJl.  9'*.) 

WabUprueb  dea  Pytbagoru  wari  wie  Ben 
Caschem  achrieb,  Xbair  la  iedan,  seberr  la 
iedun,  weder  Gutes  noch  BAau  eiad  foa  laager 
Dauer.  Ich  stelle  mir  vor,  due  dieser  SpnacU 
den  Inhalt  der  Schrift  des  dem  Pythagoras 
aagediebteten  Siegelringes  bildete. 

Bemdbangea  der  Araber  fOr  dleja* 
aigen  Helleaiacben  Schriften,  welche 
eine  Erwihanag  tbeile  der  Pytbag»* 
reier,  tbeile  dee  Pythagoras  eelfast 
•atballea. 

BemBbungea  fSr  Schriften  des  Ari* 
stoteles. 

Schon  wkhrcnd  Almotawakkei  der  Cbalife 
regierte,  wereo  die  meisten  Schriften  des  Ari- 
etoUlcs  ins  Arabische  Ubenetst. 

Za  citnmlHcben  Werken  dea  Aristotcloa. 
Zwaaxig  Bdcde  roa  Ebn  Sina  sind  wcoigsteos 
nicht  alle  noch  Torbaadea. 

Eiaen  Begriff  tob  dea  Cebemctiuagea,  die 
nur  handschrifUicb  vorbanden  sind,  kann  fol- 
gende gedracktc  geben,  in  der  jedoch  Pytha- 
goras uicbt  Torkommt;  Aristotelia  Categoriu 
Oraeee  tum  reraioae  Arabica  Isaaci  Honeiai 
ftlit.  (Dessoo  ich  weiter  obea  8.  445.  «ol.  a. 
gedachte.)  Lipsiac,  aamUbus  Ooil.  Engelmaan. 
1846.  8.  V.  88  und  49  Seiten. 

Aristolelea  drolrrrKm  i*  t*o  re  pm «•  A.  B., 
wo  Pythagoreier  ereribnt  sind.  (V'orlief.  Sehr. 
6.  846.  col.  b.) 

Bei  laaac  ben  Hnnain  Syrische  Uebersetauag 
bat  Matts  ln  das  Arabische  flberaetat. 

AaslcfUBgeo  roa  Abu  Jabja  Almarwaai.  Aba 
Beachar  MaU.  Alferabi.  — Ueber  Abu  Jusuf 
Jaqub  B«b  Isbaq  Bea*el  sabb&h  Kiadi  i.  du 
Programm  1841.  Miseaac  4.  p.  25.  26. 

Arerrou,  Ober  welchen  leb  weiter  nnteo 
Xacbricht  ertbeilca  werde,  machte  toq  bereite 
Torbaodeaen  Ueberietsuagen  Gebraacb.  Er  bbcT* 
eetxte  nicht,  soodera  legte  aur  aas. 

Posteriore  Tomui  aeeuodus  operum  Aristo* 
teile  Stagiritae  . . . cum  ambaboa  Arerroia, 
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Altiridi  .irlttoUHcom  penclrdiam, 

•xpn«itiotiiSa*,  Mvdit  ■.  ii  Migiia.  Vroctii« 
MDLX.  a.  » Za  l’o«Ur.  Acaljl.  Uber  eecuB* 
tioj  fo],  IBS,  A.  B.  C. 

D«t  AristotdM  grt>0(ii^  an^oaats*  (Vor* 
Uta.  Stbr.  S,  247.  eol.  b.) 

(S«m'  o'  eUktyis)  S S^«ä3 

(Heji  Kbalf«  T.  («rUo«  p,  97.) 

Ü«a  lleoein  Arebiarhe  L'ebenetiung.  M^Dter 
cmlieeM  Lerioi  Wsnieri  biblietbem  LeidcBei»/* 

ArtbUrbt  iVbi-rsetsnsf  ron  SaUem  AUbreaeb. 

Rrate*  Buch  mliredrr  dra  Anatotelea  oder 
der  glrleb  batitelteo  Schrift  dta  Alexifidroa  vod 
Aphrediaiaa.  üeberaeUt  durch  Abu'lröh  8«b>. 
Die  tVberMtsung  wurde  tob  Vabia  Ben  Adi 
Terbraacrt  herauagegebcn. 

Drittea  Buch  des  Ariatotoie«  oder  de«  Alaxao* 
droa  ans  dem  Hrlieniaeben  durch  lloDeie  Beo 
la’hak  ib  das  Syriaehe  Ofaeraetst  uod  aus  dem 
SyriacbeB  durch  Tabfn  Ben  Adi  io  das  Ara* 
biaebe.  (Leiicoe  bibliofr.  T.  tertina,  Loodoo 
MDCCCXLII.  p.6i9  ) 

Des  Alpharabiui  MobaiMd  Ben  Mohamad  Ben 
Tbarkhar  Abu  Nasser  ComnaoUr.  (Casir  T.  l. 
p.  191.  «ol.  a.  b.) 

Cennentar  des  Abulpbarafiua  Cadamab.  (Ca* 
T.  I.  p.  244.  ee).  b.) 

Bbo  Aaaamab.  Mohammed  ben  Badachah. 

iiaaao  ben  Haaao  ben  Haitcm. 

Zu  Baataodtheilen : Tbabet  ben  Korrib-  Aboi- 
faradacb  Kadamah.  Abu  Abraed  hea  lahab.  — 
Ibrahim  ben  Aaaalt.  — Jabja  ben  Adi. 

lacob  laaar  BeB*e]sabb4b,  gewdbolieb  Joeeph 
Alebiudna  geoaoat  und  tob  mir  auf  8.  448.  eol.  b. 
erwibot.  achrieb  Ober  T^rota.  oa^oa<i.  Uteri. 
(Caair.  T.  I.  p 3AS.  cel.  b.) 

Zum  1.  und  4.  Buche  Commentar  des  Abu 
Abmad  Ben  Kamib.  (Caair.  T.  1.  p.  244.  eoi.  a.) 

ATerroea  beendigte  das,  was  er  tor  pbfsi* 
aehen  Akro  -aa  achrieb,  im  J.  565.  = nach  Cbr. 
Oeb.  1187.  «n  Hispali«  io  HispaniaB. 

Aterroe*  lor  ph;rtiseheB  Akroasv.  Zn  Paria 
Tomua  quartus  1744.  p 2A0.  Nr.  S'IMDIV, 

Ib.  Nr.  VIMDV. 

Dea  .Aferreet  Commentar  aur  pbyaiaeben 
Akrouae  Uandsrhrift.  (Biblio^ecaUffeDbachiana 
Mita.  Ualae  llermundurontm  MDCCXX.  Fel. 
eol.  IK.) 

.krerroia  aeroaaet  pbyaicae  aeu  coocluainoea 
de  auditu  naturali.  Zn  WolffeobtltteL  (Lipslac 
1831.  4.  p.  77.) 

Des  ATerrnps  expeaitio  nedia  super  Ubr. 
pbysiconim.  Handarhrift  au  Paris.  (TomntIV. 
1744.  p.  272.  Nr.  VIMDCCXXXIV.  A.) 

Pbyaica  Quartua  Tomua  operum  Aristoteiia 
. . . qui  de  pby aica  aascultationa  inacribitur . . . 
Averroia  Cordsbenaia ...  in  eaadtin  commtn* 


taria.  Vanetiia  MDLX.  8.  — Liber  tertiua  Fbyai* 
eorum  fei.  78.  C.  D.  E.  F.  — fei.  7».  B.  — 
I fol.  83.  E. 

,»cam  Tiberii  Bacilehi  lectara.  PapiaeliiO?. 
[ Fol." 

^ Aristoteles  ^e  p 2 oi  paroi*.  (Vorlieg.  Scbr. 
8.  247.  toi  b.) 

Einen  Thtil  des  eraten  Bucbea  Uberaetite  aus 
dam  Syriseben  Mattbaeua  Abu  Daachar  Mita 
ficfl  lunea  in  daa  Arabisebe.  (Ariatet.  Vel.  l. 
! Bip.  1791.  8.  p.  326.) 

Vier  Bllcber  Arabisch  reo  Ebo  Barrik.  (Ca* 
airi  T.  1.  p.  244.  eoL  b.) — UebeneUung  tob 
I Malta.  (Haji  Kbalfa  Tomua  tertiua.  London 
M.DCCC.XLII.  p.  97.) 

Unter  Benntaung  der  Ariateteliacbm  Schrift 
achrieb  Abu  Saht  laa  ibn  lahja  al-Masibi,  der 
um  390  etarb-  (Catalogua  cedicain  oricntaliura 
blbliotbecaeAcademias  Regiae  aeieDtianm.  Lng- 
doni  BaUTorura  1862.  8.  p.  1&4.  Kr.  CXIII.) 

Dea  Alpbarabiua  Mobamad  ben  Mobamad  Ben 
Tbarkhan  Aba  Naaaer  Commentar  lur  Ariato- 
teliachtD  Schrift.  (Caairi  T.  1.  p.  I9l.  eol.  b.) 

Zu  einem  Beslandtbeile  Abu  Zaid  Dalcbeniia. 

Des  Bbnl  Haaaam  Ali  Ibn  Sina  Commentar, 
als  Sendschreiben  an  Eba]  lleithan  £1  Biruni. 

I Arabische  Handschrift  in  der  Bodleiua. 
j - Zn  der  Schrift  sffi  ovffan>^^  uoi  »datiov. 

Von  ATcrroc«.  Haodaebrift.  (Bartel.  P.  I.  p.  11.) 

. Bibliotbecaa  Bedleianae  rodicum  manuaerip* 
terum  orientalinm  eatalogi.  Oxooti  1835.  Fel. 

I U.  86.  CCCCXXXIX.  aegm.  1. 

I Da  coele  Tomoi  Qaintua  operum  Ariitolelia. 

I VfncliiaMDLX.  8.  Cum  atraque  Aner.  Cordub. 

I expoaitlone,  Parapbruai  Tidelicet  A Comuen* 
Urio.  — Oe  eoelo  Über  primoa  fei.  6.  D.  •** 

I fol.  7.  B.  — Uber  secaodua  fo).  104.  A.  D.  C. 

I — fol.  106.  A.  B.  *>  fol  110.  D.  E.  — fol  Ul. 

I B.  — fol.  UO.  A.  B.  C.  — fol.  IM.  E.  — 

I fol.  I5S.  A.  B.  C.  D.  E.  — fol.  15S,  B.  — 

I fol  I&4.  A.  ~ Uber  tartius  fei.  188.  D. 

Dea  Aristotelea  fttttetfoloYiud.  (Verl 
8cbr.  8.  247.  eol  b.) 

Arabische  Uebtraetaang  ron  Abulehair  Alba* 
BUn  ben  Sowar. 

Von  Jabja  ben  Batrik. 

Dea  Alpbarabiua  Mobamad  Beo  Mobamad  Ben 
Tbarkhan  Abu  Naaecr  Commentar.  (Caair.  T.  I. 
p.  191.  eol  b.) 

Haaan  beu  Hasan  ben  Uaitem. 

Comamntar  roa  Arerroea.  Handschrift.  (Bar* 
tel  P.  I.  p.  II.) 

Commentar  too  Arerreaa.  Handacbrift.  (Bl* 
bUotbacua  Bodleiaaae  I.  1.  aegm.  3.) 

Daa  ATarroia  Couimeottrt  lu  fittsaf.  daa 
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Sriitotel««.  Ans  den  ArtblMhra  iu  Lttei* 
niwbr  übentift  ilnrcb  R.  EUm  Uaiebodl.  (Bar> 
toi.  r.  1.  p.  U3.  134.) 

Des  Ariaiotelee/icrsopoloyix«  LaUiniMh  and 
CommroUr  des  ATsrroet  mm  Tirrten  Dach« 
snchicbra  gedruckt  PaUtU  1474.  ocUvo  Kt- 
iend.  lom. 

Meteorolo.  Temas  ssxtas  nperam  ArisiotelU 
...  Veuetiis  MDLX.  8.  Mcl«orolegiconiro  Ub. 
iiij.  cum  Aa«r.  Media  eap4«iUoD«  sals  eoUe- 
c*la  loci«,  poatiUia»  et  ftguri«  (^uamplariboa 
referti. 

Aristoteles  asp«  (Vorlieg.  Sehr. 

S.  £47.  col.  b.  Reccttsuit  Adolfus  Torstrik. 
fierolioi  MDCCCLXU.  üCttingische  gelehrt« 
Anacifrs.  D«r  dritti  Baod  auf  das  Jahr  183S. 
S.  ir.OI->1616.) 

d.  i.  Kitib  «l'nafs. 

Ebu  Sioa. 

Eiaeo  Ausxag  Buchte  Ebn  Albatrik. 

CommeoUr  ron  Hasaa  bca  Uasao  b«D  llaiUm. 

Commratar  ra  Arietot.  a«pi  ««Thylli 

Arabie«.*‘  (Casiri  T.  prior  p.  306.  col.  a.) 

Ilaadscbrift  des  Commcotars  des  ATerroet  au 
AHstetelee  ittifl  Bartel.  P.  I.  p.  11.— 

Casiri  T.  prier  p.  193.  — 2u  Paris.  T.  pritno« 
1739.  Pol.  p.  SO.  Nr.  CCCll.  3.  — p.  31. 
Nr.  CCCXll.  1.  — Wot  ia  Uebersetaoag  Ib. 
p.Sl.  Nr.  CCCXVl.  3. 

De«  Arerroes  Commeatar,  L«t«ini»ch.  iagenio 
Laureatij  CaaosH  Lradeaariensis  impresse  Pa* 
taui.  . . . U.  OCCC.  ii.  et  LXX.  Decino  Ka* 
leodas  Decembria.  Pol.  (Blbliotbeca«  academia« 
iBgeistadieBsis  iaciiBabula  trpograpbica  . . . 
illastriTit  SebastiaBa«  Sesmillcr  . . . Faacieu* 
lat  1.  lognistodii  1767.  4.  p.  43.  44.) 

D«  tDinia.  Tomus  septimus  operam  Aristo* 
teils.  VeBsUU  MDLX.  8.—  D«  uima  Uber  pri* 
tnus.  p.  11.  P.  — p.  12.  A. 

Arisiotele«  aiaShjeetaf  xal  a/d« 

»^iftalr.  (Oriechisch  ln  Aristeteles.  Velomea 
prias.  Berelini  1631.  4.  p.  436  — 449.  — 
Deatarbe  (JebrrsetauBg  reo  F.  A.  Kreata.  SCott* 
gart  1647.  S.  197  — 234.  — Vorlieg.  Sehr. 
8.  247.  col.  b.) 

Arabische  Cebenctaai^.  Za  Paria.  T.  L 1739. 
Pol.  p.  31.  Nr.  CCCXIf.  3. 

Des  Aba  Batcbar  MaU  Cmntnentar  war  seboa 
aur  Zeit  des  Dscbemaladdin  ia  kei&er  Wsiao 
ToUetkndig  vorbaodea.  (Catirios  T.  prior  p.  306. 
col.  a.) 

CoRiBieatar  von  Arerroos.  HaBdoehrift.  Bar* 
toi.  P.  1.  p.  11.  — Uandsehnft  an  Paria.  T. 
primus  1738.  Fol.  p.  31.  Nr.  CCCXVl.  6. 


Coter  Aristoteliachea  Schriften  ist  rorhaBden 
Mtffi  t*.Txor  sal  (Aristotslea. 

Voianra  priaa.  BeroUbi  1631.  4.  p.  4.^3 — 438. 

— Deatsche  Uebersetmag  ron  F.  A.  Kreua. 
Stuttgart  1647.  8.  £46 — 260.)  £ioe  Arabische 
CeberseUaag  deraelbcD, 

<S 

wird  nach  meiner  AnDahme  Ebn  Abi  Otaibs« 
lediglich  aas  Irtham  fBr  Uebersstaoag  ecfl«r 
Schrift  de«  Pythagoras  aotgegebea  habes.  Aua 
diesem  Qrtiade  kennte  dis  ArietnUliscbe  Schrift, 
in  welcher  Pythagoreier  aicht  Torkommea, 
hier  nicht  Uber^ngen  werden. 

Des  Aristoteiss  n foßl^ftare.  Darin 
wibBDBg  der  Pyihagorelor.  (Vorliegende  Sehr. 
8.  247.  col.  b.)  Im  Veneiebnitee  de«  Dsebe- 
maloddia:  Casiri  T.  I.  p.  308.  col.  a.  Wenrich 
1642.  p.  163. 

Ta  ft0ti  ta  tpvdrxd  des  AriitoUle«.  (Ver* 
lieg.  Sehr.  S.  247.  cot  b.,  8.  248.  eol.  a.) 

Cm  AnordnuDg  der  Schriften  des  .tristotele« 
batte,  wie  leb  auf  S.  334.  ool.  a.  berichtete, 
Andruaikos  ans  Rhodoa,  ein  Kraner  de«  Pythn* 
gorischen  (earlieg.  Sehr.  8.  423.  Anm.  1293.), 
«ich  Verdienste  erworben.  Durch  Commentcro 
war  in  der  Zwisebenaeit  awisches  Aadmoiko« 
nnd  dcB  Anb«m  ron  fielen  HellcneOi  deren 
VeraeicbuUa  ich  hier  gebe,  fllr  .Auslegung  und 
Veratändbiss  tsU*'  paid  rd  qri'oud  de«  Aristo* 
tele«,  welche  die  meisten  Erwihnungen  der  Py* 
Uuforoier  cBthaltea,  ungemein  gesorgt:  Niko* 
la4M  Ton  Damaskos  in  der  Zeit  de«  Augasto«. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.424.  Z.  II.  12.).—  AIrxaa* 
dres  der  Aigaier,  Lehrer  de«  Nero.  {Vorlieg. 
Sehr.  S.  336.  coL  b.  SeboUa  in  Aristotelcn 
p.  494.  col.  b.)  — Hereonios  Philoa  aus  fiy- 
blfl«  unter  Domitianus.  ’Eftrrtop  ^tloovQor 
erV  rö  perd  rd  qvfftxd-  Codiew 
maBuscripti  bibliotbeca«  RegÜTaurinensU  .ttbe- 
naci.  Taarini  1749.  Pol.  p.  132.  CcmIcx  XLV. 

— Koch  «io«  Handschrift,  cbartac.,  122  Blit* 
irr,  an«  dem  16.  Jahrhundert.  CodaxCLXXXIlL 
Ih.  p.  270.  — Handsebrift  aa«  dem  XVlll. 
Jahrhaadert.  Middlebill.  (tlaenel  cei.  637.)  — 
Aspasioa.  (YorUe|.  Sehr.  8.  263.  col.  b,  Scho* 
lia  in  Aristotelem  p.  494.  cot.  b.,  p.493.  col.a.) 

— Eudoros,  früher  ala  Alexaadros  ton  Apbro* 
disias.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  406.  Z.  7—18.)  — 
Alexandro«  von  Apbrodisiu.  (Das.  S.  274. 
col.  a.)  — ARMBonio«,  des  Hermeias  Sohn. 
(Das.  8.  276.  col.  b.)  — Thraistio«.  (Dm. 
8.  283.  col.  a.)  — Aristoteles  der  Jünger«,  toq 
Syrianos  im  Commentare  tum  twdiften  derm^ 
Upbyslschrn  Bücher  erwihnt.  — Syritnoa. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.291.  col.  b.)  Ausser  den  ron 
mir  erwöhsten  iweiea  noch  drei  Uandschriftaa 
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SQ  Pari».  Coitlistcb»  Uiodachnft.  P.  1.  p.  ttO. 

Aakle^iD«  von  TrtllM.  Acclepü  acLolia  io 
Ahstoteli*  libro«  Vi.  ncUphj'sirortira»  fi  or» 
Ammonii  Hrrmeae.  Za  Vroadig  1670.  gNchri»* 
b«o  and  »a  Mtddltbill  »ufb<'w*brt  Haanri 
col.e37.>~  Aaul^xtov  ojoha  »ii  t&  d fieif^op 
T.  pato  ta  ifvcuta.  Uindtchnfk  beaodiget  am 
S.  Jtü.  1564.  Zu  Fbrrai.  Tomtu  Urtiu».  Plo* 
rcBtia«  1770.  (Jad.  XI.  eok  833  K<i«ti  »io» 
Uandacbrifl-  Ib  T- tartiu».  eol.  838-  Cod.  X. — 
ebaofiül»  su  dta  »ecb»  ervtvu  metaphrtitcbra 
fibcliern.  Codtc«am»au»cripli  bibUotbera»  Regii  j 
TaurtoaMt»  Atbeaaai.  Taurioi  MDCCXLiX  Fol. 
Para  iirimi  Cod»x  CXIV.  p.  817.  — Noch 
eice  HauiiKbrift.  Codex  (X'XVllI.  Ib.  p.  810. 

— Vorlicg.  Sehr.  6 SOI.  coL  b.  — Dt«»er 
Aakleplo»  uhrteb  auch  in  der  Arithmetik  dee 
Nikomacbus  voa  Ueraaa  — lo.  I'hUopono«. 
(Vorlleg.  Sehr  8.  310.  rol.  b.,  B.  409.)  » i 
Michael  fon  Kpheeoe,  ScbSler  dt«  Micha«!  r«el' 
lo«,  Mbrirb  erat  io  der  Zeit  der  Thätigkcit  der 
Arabor.  (Verlicy  Hehr.  8.870.  «ol.  b.)—  Com- 
mootar  au  deo  meUphyaueben  BOebera  too 
aiocra  AOiioyrnoa  Hanüubrift  au  Venedig 
CCXVIII. 

>'icht  blot  TOO  dco  mataphyeiachea  BOefaeni 
dee  ArUtoUlpa  erbielteu  Araber  Kunde,  *oU' 
dam  auch  tob  oiebt  venigeu  Helleoiaebeo  Com«  j 
nrstaren 

De»  AHatotelea  ^«ret  rd  9i‘0<id. 

'Aju  O.Jb’TT)  : 

Auch  klmtr  Kitib  el*  : 

Uabiydt  bmannt.  ! 

CeberaeUongeo  tod  U'bae  Ben  Hooeia  (CO' 
airi  T.  prior  p.  306.  col.  a.  b.),  Tahya  Ben  Adi, 
£u»Uthiua  Kiadi,  Abu  Biabr  Malta,  Uonein 
Ben  U'bae.  (Haji  Kbalfa  T.  quiotn«  p.  61.) 

„Ex  ü»  Uaaene,  praeter  Abu  Zaebaria  Ben 
Adi,  literaiu  A minutam  traoatulit  Extal  et 
apud  noe  Oraec^  litera  N.** 

„Uaeco  Illeraa  (oimlicb  die  metapbyaiacheo 
Bfieher)  Ambici)  reddidU  Sutiue  Alchindna*' 

„LiUrani  .1  Abu  Baacbar  Mala  (ben  lunee. 
Wol  idenliacb  mit  Matthaeue  im  icbnleo  Jahr- 
hundert nach  Uhr.  Oeb.)  Arubice  traoatulit’*  — 
Vergl.  Ariatot  Vol.  primum.  Bip.  1791  p.  386. 

CemmeuUr  tun  Boche  A.  Toniahjaben  Adi. 

Den  Verfaaaer  einee  Commentar«  inm  Buche 
fi.  der  mttaphyaiachen  bat  Jabja  ben  Adi  oiebt 
gunannt 

fiaaebid  (Ebn  Raacbid  al  Maleki). 

Ceor.  IkeoM  theeaurua  bot.  theel  pbÜolog. 
a.  aylloge  diiiertat  exeget-  ad  aelectiora  V.  et 
N.  Text.  lo«a  T.  1.  (Leideo  173S.  Fol)  p.68. 

Auerroee  beeodigte  670.  s oacb  Cbr.  Qeb. 
1108.  die  CouoMBtare  an  des  metaphyeiachao 


fiOrhem.  (Bartol-  !’■  I-  p.  18.)  Mit  x«ölf 
metepbyaiacboD  BBcbem  Ite«»  er  auch  13.  oed 
14-  oiebt  uaberöckaiehtigt.  Hier  wie  bei  au- 
deren  wicbtlgereo  ArUtoteliaebeB  Sehnfteo  gab 
er  hauptsacblich  unter  Beoutauog  detucn,  va» 
Alexaodrot  aoe  Aphrodiaia«  grKbrieben  batte 
(rorliag.  6cbr.  8-274  cot- b ),  eint  Einleituog, 
ferner  groaaen  Commentar,  eioe  miUlrre  Ertiu* 
Urung  uod  eine  Paraphrase. 

Leteiaiaebe  Ueberaetxung  dea  „ab  Aueroi  cer- 
dubenai”  geaebriebeoea  Commentara.  Igenio  Lau- 
rentii  Caooaü  Leodeaarinia  Imprraaa  PbUtü 
...  MCC'CCni&LX.X.  (BibUotbecae  aeadetniae 
lugoletadienaia  lacuoabuU  typograpbica  . . . 
iUnatraeit  Sebaatiaiiua  Seemiller.  Fascicului  1. 
logolatadii  1787.  4.  p.  61.) 

Metapby.  Tomua  octaTua  opemm  ArittolelU 
...  eun  ATtrroia  Cordnbeuaia  dupHci  expoai- 
tiooe.  media  Breilicct  barUnua  baudquaquam  ex* 
CUM  uaq;.ad  septimom  libmm  ne«  non  aiitiqua 
ciUB  eommentattDoe  . . . Venetiis  Ui)LX.  8. 

Liber  primna  fei  17.  0-  D.  F.  — fnl.  18. 
B.  E F.  — fol.  10.  A.  B,  a — fei  20  F. 

— fol.  21.  A.  E D.  E.  F.  — fnl-  22  D.  E. 

— fol.  23.  B.  D.  — fol.  24.  A-  B.  C.  D.  E. 

— fol.  26.  A ~ fol.  32.  A.  E C.—  fol.  33. 
A.  D.  — fol.  34.  B C. 

Liber  srptimua  fol-  228.  D.  F.  ~ fei-  229.  A. 

Liber  tertiua  dccimua  fol.  361.  C. 

Liber  qoartua  decimua  fol  367.  A. 

Epitorae«  in  libroa  metapby.  Tractatus  qoar* 
tu».  foL  399.  £ 

„Üe  Ariatoteli»  »copo  in  metaphyaicorum 
libria  »cripeit  Alfaiabi.**(Weorieb  1843.  p-  801.) 

Ueber  Ntkomaebiaebe  Ethik  und  &ber  dia 
nicht  Ton  Arittotele»  geachriebeoe  Eudemiacho 
und  groaa«  Etbiki  Vorli^.  Sehr.  E 416.  Ao* 
nerk-  1216- 

Araber  sonderten  die  etbiacben  Bttcber 
de«  Ariitotelea  (rorlteg.  Sehr.  8.  246  eel.  b.) 
in  iwei  Btlcher  magna  moralia  und  in  acht 
Bücher  parra  moralia,  ae  daaa  der  BBcher  twfilf 
waren,  (hraicon  bibliogmphieum.  T-  quintua. 
Loodon  M.DCCCL  p.  36.) 

Eine  der  Schriften , welch«  Arerroe«  wenn 
nicht  ana  dem  Syriacben  Obeiuetxtc,  doch  in 
der  Ueberaetaung  au«  dem  Syriacben  gebrauchte, 
war  dea  Arittotele»  Ethik  an  Kikomtelioa. 

Dra  AIpbarabiua  Mohamad  Bea  Mohamad 
Ben  Tbarkban  Abu  Xaaaer  Commentar-  (Caair. 
T.  1.  Malriti  1760.  Fol.  p.  191.  eo!  b.) 

Pytbageraa  ond  Pythagoreior  werden  ira  «raten 
Boche  der  dem  Ariatotalea  xwar  lugesehriebe* 
Den,  abm  nicht  too  Ihm  abgefaaaten 
fiaydleir  erwlbnt  {\’orlieg.  8efar.  B.  248. 
onl.  b.  — Tergl.  Caair  T.  I.  p.  307.  ool  a.) 

Atbctom.  Zu  Magnonim  Moralium  Kbor  pri* 
mui.  fol.  319.  1).  in  Tomua  tertiua  Operom. 

57* 
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pTthiforeier  sisd  im  fratea  Buch«  dar  Of- 
xoao^rKMv  de*  Ariitotele*  erwibnt  (Vort  j 
Sehr.  B.  848.  «ol  b.) 

De*  ArUtotetsa  Artbieeh.  Caairi 

T.  prior.  eol  300.  b- 

Za  OecoQoniicomm  über  primot.  AreiToe«  ' 

io  Tobib«  tertioe  Op«nim  fol.  469.  B.  | 

Kitab  el'abo«r4.  Dra  AristntelM  drei  Bfirher 
Ober  Dichter.  (Lcxiceo  bibUogr- Tomoa  qaiatiia. 
LoBdon  M OCÜC.L.  p.  104  NY  10ZS7.)  I 

VpTgl.  Ftbric.  B.  Gr.  VoL  Urtiam.  Hamb-  I 
1793.  p.  223.  I 

xtpi  'Jfivtoc  qtioco^iOt.  drei  Bücher. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  245.  cot.  b , S 246-  cot  o.b]  j 

wJlLI  { 

Erwühat  in  der  Ueadachrift  d«a  Dacbenoltid' 
dio  Bu  tViea.  i 

r,Tim«eua,  de  *010011»  nagte»  ad  modam 
Graecoruiii.'*  (Weorlch  1842.  p.  ISO.)  — > la 
dem  Abacbaitte  Über  »ra  magie»  aiod  tractatu» 
AnatotelU  und  über  Ttmaei  aufgefübrt.  (Haji 
Kbalfa.  Tomtia  tertiu*.  Loodoa  M.DC)CC.XL11. 
p.  584  ) — Ob  Qoter  BenaUong  der  dem  Ari- 
atotele«  untergeachobeaeo  Schrift  ^«rynto»’  (rer*  < 

li^.  Sehr.  8.  332.  cot.  a.)  caUUaden?  ) 

I 

Ueber  swei  Araber,  «eiche  «egea 
ihrer  Bemebaag  für  Ariatotelieeha  j 

Sebriftea  Jabrfauaderte  hiadereb  im  Abead*  1 

U&de  »0  aa  taget  den  alleiaigea  Rebm  davon 
getragen  baUeo,  bia  eadlicfa  im  aebtaebaten  uad 
oeuaaehntea  Jabrhaadert  auch  Leiatuogeo  AB' 
derer  bekannt  worden. 

^ *ÜI  .W  jjjI  ^ I 

^JM.  jS  .^.1 

wegen  dee  Dorfe«  .Afaena  bei  Bokbari , wo  er 
im  Sefer  370.  = Augual  September  nach  Cbr. 

0«b  980.  geboren  wurde,  Avicesn»  geuaaot,  | 
vorde  durch  Mathematik  nnd  Moaik  aufPjrlha*  | 
foraa  biageleitet  EraUrb  58  Jahre  alt  in  ra- 
madaa  428  = aacb  Cbr.  Geb.  1037.  iia  Ja« 
niu»  oder  Juliua  lu  Htuaadaa. 

Hiatoria  compeadioea  d^aatianim  Autbora 
Oregorio  Aba]  • Pharagio.  Oaoaiae  1663.  4 
p-  229  — 233.—  Bibliotheca.  Arablco-Hiapaoa  | 
Eacahaieaaj».  T prior  Matrili  1760.  PoL 
p.  268  — 272.  — Ibo  KHalükan'«  biographical  I 
Dictionary.  Vo|.  1.  Paria  MDCCCXLlI.  4. 
p.  440  — 446  — Abechaitt  der  Schrift  daa 
lobaaae«  Leo  Africaaua,  der  unter  dem  Jabra 
nach  Chr.  Qeb  1513  eingereibet  wird,  über 
Arabiaehe  Aerit«  and  Philoeophea  (Job.  Hen-  j 
rici  Uottiageri  D-  Bibliothecarina  qnadriparti* 
loa  p.  2.56—261.  Abermala  in  Pabric.  B,  Or. 
Vol.tertiumdecimnm.  Hamb.  1726.  p.  268— 272.) 


— De  celfberrimi  medici  Ariceaato  vita,  acrip* 
tia,  mort«.  Ex  Bar'Hcbraet  Cbroaico.  ia  Oeor> 
gii  Qailielmi  EtrKhü  cbmtomathia  Sjriacau 
Para  prior  Lipaia«  MDCCCXXXll.  8.  p.  32 

— 36.  — Dea  Aviceana  Leben  von  Nicolao 
Maaaa  in  Lateiniaeher  Uebcraetiung.  (Avicca-* 
aac  Arabnm  Medicoraro  Priaeipi« . . ■ Venetiia, 
M DC  VUl.  Apod  luQlaa-  Pol ) — Dea  Avi« 
eeona  Leben  Tttrkiach,  geachriebm  um  dai 
Jahr  nach  Chr  Qeb.  1575.  (A  catalogu*  o( 
tha  Uarleiaa  manuacripta.  Vol.  III.  1808.  FoU 
p.  269.  Cod.  5456) 

Carah  Patinua-  Patavii  1678.  4.  — Wolf. 
Biblioth.  Hebr  VoL  IV.  Hamb  1783.  4-  p.  747 

— 750.  — A general  dietionarjr  hiatoric^  and 
critical.  Volume  11.  London  HDCCXXXV.  FoL 
p 484  — 488.  — Bibliotheca  libro*  et  «cripto- 
ree  frrme  cucctoe...  complccleaa.  CoUectora 
F.  Alfoaao  Ciaeonio.  Am*l«lod*mi  et  Lip*iaa 
MDCCXXXXmi  Pol  eol.313. 314  — Tinde- 
mann.  Vierter  Band.  Marburg  1795  8 108— 
190.  — Düble.  Lehrbuch  Fllafler  Thell.  GöU. 
1800.  8.  S.48— 56.  — U*-Roa»i  Pama  1807. 
8.  p.  172—175.  T.  Sina.  — Jourdain.  Arieeaae. 
Biogr  unir.  T.  troiai^me.  A P.  1811.  p.  115 

— 119.—  Programm-  1841.  Miaenae  4-  p.  29. 
80.  — Heinrich  Ritter.  Siebenter  ThcD.  Han« 
bürg  1844  6-687.  — Achter  TbeiL  Daa  1845. 
5.  18  — 68. 

Viele  von  Avicanaa  abgefaaatc  SebrifUn  aind 
ugedruckt  in  Bibliotbcken. 

Avicennae  compendium  quoddam  variaa  cum 
antiquomm  philoaopborum,  tum  .iriatoteüa  aen* 
teatlaa  de  coaüa  compleetena  tCatalogua  codt> 
cnm  manuacriplorum  bibliotheca«  Regiae  Tom. 
primna.  Pariatia  M.DCCXXXtX.  Fol.  p.  23. 
Nr.  WXXXIX.) 

Zur  Hand  bab«  ich  folgende  gedruckte  Schrif* 
tca:  Ireprcwua  Veaetiia  . . . m.  cccclxxavi.  4to. 

— Lugduai  1514-  — Baailcae  1556.  Foh  — 
Folgende  Arabiache,  einen  aurkni  Band,  be* 
aeiebne  ich  ala  die  «icbligat«  : Libri  quinqna 
canonit  mcdicinae  Abn  Ali  Principia  6Ui  Sina* 
aliaa  cormpU  Avicennae  Quibut  addlti  auot  in 
ffne  eiuadcm  libri  Logicae,  Phyaicae,  ± Meta* 
pbyaicae.  Arabicc  nuar  primum  imprreai.  Bo- 
mav,  la  Typographia  Medicea  M.  D XCIII. 
Fol.  — Kodücb  der  von  mir  aehoa  oben  er* 
wkbaU  Baad:  VeaeUit  MDCVIll  FoL 

awablAit 

in  Deutacblaad  gewSbnlieb  Averroca  genannt, 
nach  Cbr.  Oeb-  1178.,  lebte  al«  Arst  in  Cor- 
duba  nnd  atarb  595.,  nach  (^.  Geb.  1198.  an 

Marac. 

Den  Averrfaoet  betrifft  ein  AbeebniU  der 
Schrift  dea  lohaanca  L«o  Africaaua  Bber  Ara- 
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Utcht  Aente  uad  PAiloapphte.  — Frflber  ta 
Job.  Htoriri  Hettingvri  bibliatti«*cahn«  qtadri- 
p«rtilu«  p.STl— Kibr  H.  ür.  l 1.  p.  itSS 
—rtU).  Bibliolbeca  lli>p4oa  rcttu  Tomua 
•e«aoda*  Au«tor«  D NitoUo  Astoni»  HUp<* 
Imu.  Roraae  M.DC  XCVl.  I'ol.  p.  Y40— '(46. — 
Wotr.  Biblioth  Hebr  Vol  IV  Hamb.  1733. 
4-  p-  761  >^753.  -»  A g«acr»l  dktionar;,  hi- 
•toHcal  aod  critiral.  Volume  II  Loodoa  1736. 
FoL  p-  466  — 476.  — Bibliotbe<s  libroa  et 
•rripturea  ferme  cuDctoi  mmplectetta  Cotta«* 
t»re  F-  Alfonao  Ciaconio  Amstelodami  et  Lip* 
•ia«  MDCCXXXXllU.  Fol.  eol  166—799  — 
CMir.  T.  1.  Matriti  1760.  FoL  p-  166.  eol  a. 

— OriaoteUacbe  Bibltolbek.  Verfaaet  tod  Bor* 
tholom  D'Herbetnt.  Dritter  Bond  Halle  1789. 
8.  — Roaebd  8.  783  — 766.  — Tiedemtna. 
Viarter  Band-  Marbarg  1796.  8.  B.  138—148. 

— BuhW,  Lebrbnrb  F8oft«rTbril  OAtt  180(>. 
6.  8,  66  — 76.  — Diatonario  «torico  d#<fli  au- 
tori  Arabi  . . . compilate  dal  dotlore  Qiamber* 
nardo  D#*R<M«i.  Parna  18U7  8 VIII.  196  Sei* 
t«D  — Roacbd  p.  166. 168.  — Joordaio.  Btogr. 
aniT  T.  irniai4ma  A P.  1811.  p.  113.  114. 

— Tennemann,  Arerrhoea.  Allgem-  Kneyel»* 
pidir  d.  W.  n.  K.  Kerbater  Tbetl  L.  1831. 
8 501.  — Urioae.  Zweiter  Band  Zweite  Ab* 
tbeilang.  Dr  u.  L.  1840.  8 779  — 731.  — 
Heinritb  Ritter  Aebter  Theil  Uambarg  1846. 
8.  116—169. 

Heftiger  Tadel  der  von  ATerroea  angefer- 
tigtaa  lJeb«raetaiuigeti  AriatoteliaclMT  Bcbriften. 
Lud.  Virea  de  canait  eorrnptaruni  artium  lib«r 
qointaa.  Io.  Lodorici  Vina  Valaotini  Opera 
Baaileae  HÜLV,  Fol  PrimoaTom.  p.410.411. 

Uedmekt  erarbien  in  Lateiniacher  Ueber- 
aataung  eon  Arerrota  tu  AriatoUliacheo  Bchrif* 
tan  A^efaaotea  PaU<rii  1474.  — Veoet  1488. 
1496.  1496.  1497.  16(W.  Vergl  Coaapectua 
.monaeaentomiB  tfpograpbieorum.  Korimbergta 
1797.  4.  p 66.  — Endltcb  Sebriflen  «leaAeer- 
roeo,  aia  BeoUndtheil  der  in  mrinen  Illnden 
bedndlirhen  und  in  dieaer  Pfthagoriachen  Bf* 
bliotbek  oft  ron  mir  ongefUhrteii  AuagabaOmnia 
Opera  Ariatotelia . . . Venetiia  MDLX-  Ea  aind 
eilf  aam  TbeÜ  atarke  Oklavbdnde,  an  welche 
,aieb  (gawiaaermaaaeo  ala  iwAIfler)  noch  an- 
acblteaat : Tbeaauraa  Antonii  Poaii  k UonU 
Ilicioo.  Venetiia  M D LXIl. 

Alaiandroa  Ton  Aphrodialaa.  (VorL 
Behr.  8.  774.) 

Den  GoBiiaenUr  det  Alexandroi  in  araker. 
vartf.  daa  Ariatotelea  hatten  apStere  Araber 
nicht  mehr.  (Caairf  T.  prior  p.  305.) 

Des  Ariatotelea  qpcirixif  dxpdoor»'  Sam’  o*  el 
kiykn  gab  natQrlich  dem  Aleaandma  aua  Aphro* 
diaiaa  Stoff  tu  aeinen  acht  gleich  betuaateB 
BOebara.  (Leiicoo  bibliogr.  T Urtiua  p.  6l9.) 


Eratca  Buch.  Arabiirfae  Cebereotrung  tob 
Abu*  Irdb  Sabi  <Catiri  T.  I.  p 743.  col.  b.) 
Verbeaarrt  toa  Yabya  b«n  Adl.  (Kaji  Kbalfa. 
T.  lertiua  p.  619.  Nr.  7768.  cf.  Ckairi  T.  1. 
p.  743  c«l  a.  p.  744  cot.  s.) 

Drittee  Buch  Ana  der  Syriflchen  Ueber* 
■clanng  dea  Honeia  brn  labac  dareh  Yahja 
ben  Adi  in  daa  Arabiachc  bbrraetat  (Haji 
Kbalfa  T.  tertiaa  p.  619  Vergl.  Caairi  T.  I. 
p.  744.  cot  a.) 

Viertea  Buch  Arabicefae  Uebertetxnng  det 
Koata  ben  Lnka  (Haji  Xbalfa  T.  tertia«  p.  619.) 

Arabiarhe  UrbrraeUnng  dea  Abn  Utbraan  ana 
Damaakoa  (Caairi  T.  1 p.  744.  eol.  a) 

FOnftca  Buch  Ueberaetaung  von  Koata  ben 
Laka.  (tlaji  Kbalfa  T.  tertiua  p.  619.) 

SecLatea  Bacb.  Vondemaelben  Nurdie  Hilft« 
iit  Torbanden-  (Caairi  T.  I.  p 244-  col.  a.) 

Siebentca  Bach  Von  demaelbcn.  (Ib) 

Achte«  Bdcb.  Von  datnaelbco.  Nor  wenige 
Blittrr  aind  rorbanden. 

Arabiache  Ueberaetinag  ron  Abdulnaaih  ebn 
Nacma.  fCuiri  T 1.  p.  244.  eol  a) 

UoberalmmtiKhe  Bcatandtbeil«:  ^va.a*(foac, 
,.cum  interpretatione  Akaandn,  qei  orto  die* 
aerUlionibua  eonatal,  in  quaa  aingulaa  interpre* 
tationea  a pluribua  Tiris  editae  aont.”  (Lexieos 
bibliogr.  Tom.  tertiua.  London  lf  .DCCC.XLU. 
p.  97.) 

Dca  Alexandro«  Commentar  in  den  Bfichem 
sepj  erparon.  Dem  Abendland«  anbekannti 
den  Arabern  bekannt.  (Ua)i  Kbalfa  Tom.  t*r* 
tiaa.  London  MDCCCXLIL  p.  97.) 

Arabiache  Ueberaetsang  von  Abu  Baachar 
Mata. 

Za  peieefpoloyraw  de«  Ariatotelea.  — Alter* 
tbumaforacber  und  noch  Buhle  meinten,  daa 
von  Alexandro«  aua  Aphrodialaa  gcochricbene 
(cf  Caair  T.  I-  p.  743.  col  b.)  aej 
verloren;  da«  vorhandene,  Griechiach  gedruckte 
rttbr«  TOD  einem  jüngeren  Sehriftateller  b«r. 
(Ariatot.  Op  Vol  I-  Bip  1791.  p.  791.)  — 
Arabiache  C'eberMtiung  dea  Commentarea  dea 
Alexandro«  von  Jahja  ben  Adi 

Zu  Ariatotelea  rxtfi  Nicht  dea  Ale* 

xandro«  Commentar,  «ondem  ein  GricchtKbr« 
Buch  deeaelben  T«pl  (Lateiniech  Oxonia» 

1481.  Fol.  — Brix.  1696.  4 ) und  noch  ein 
Qrirebiachea  Buch  deaeelben  .Tcpl  aind 

gedruckt.  ,,  Alexandro  «tlam  accenaentur  in 
eoadem  commentarii,  centum  cireiter  foLüa  oom- 
prebeuai.  {Caair.  Daaaclbe  in  Lexicon  biblio- 
grapbicum.  T.  qulntua.  London  1860.  p.  164) 
Horum  libmrum  epitotnen  edidit  Rbn  Alba* 
triebna.  (Caair.  T.  prior  p.  306.  eol  «.) 

Zn  Alexandros  nipi  Commentar  dea 

Alfarab.  (Wenrich  1847.  p.  779.) 

Zur  Schrift  dn  Ariatotelea 
nai  a/c9r;tti$'  Commentar  tob  Alexandro« 
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»a«  Aphrodiliu-  (Griccfabcb:  Vtoot.  «p.  Aid. 
I^t7.  Foi.  — Yen  Lucilliu  Philaltbcu«  ist 
LateiiiUcbe  Hber»«tit.  Q«dr.  1544.  1549.  1559. 
157S.)  t*«ber«et>aog  roa  üoeaia. 

la  di«»riD  Xasaminnibang«  erwibno  ich  dct 
Alrxutdr««  vor  Apbrodltiu  swei  ÜUeber  Pro- 
bleme. Id  mcieea  Hiuden  iil  di«  Lalrisitob« 
Ueber»eUiiDg , «weit«  Ablhdloag  von  Proble- 
matam  Ari*tot«li«  aectioBC«  dotedequadragiaU. 
Baeileee  H D.XXXVll.  Fol-  9S  Blatter. 

Za  Aloxaadro«  Metaphfeik  erelea  Buch.  .Aua* 
l^uDg  von  Abu  Othmaa  au«  Dataaakoa-  (Wcd* 
rieb  1B49.  p.  S78.) 

Arabiachc  Nacbricbt  flb«r  Porphyrioa: 
Caairi  T.  prior  p.  1B5.  eol.  b-  — Uiatoria  oom* 
p«Q<lioM  diaaetiarum,  autbore  Qregorto  Abal- 
Pbaragio.  Oxoniae  M DC.  LXIII.  4.  p.  B4. 

Zu  den  ri«r  eratea  Bttcheni  der 
dapua««*’  dea  Ariatotol««.  Von  Porpbjrioa  ge* 
acbriebenrr  Cotamt*eUr,  im  Abeadlaade  aaba- 
kaaat.  — Darch  BasiUua  iaa  Arabische  über- 
aetat.  (Castri  T.  1.  p 244  eoL  u) 

Zu  ÄriatAtele«  aal  oiof^r^- 

ttutf  Oommentar  de«  Porpbyrioa,  l>«m  Abead* 
lande  unbi-kannt  — Ambiscb«  l^beractsaag, 
arw&bot  TOD  Mohammed  bea  Isbak. 

Des  Porpbfrio«  Commeatar  au  der  Ethik  des 
Aristoteles  (Ilaji  Kbalfa  T.  tertiua.  LoodoB 
U DCCC.  XLU.  p.  97.).  xwölf  BUcbera  Dem 
Abendlaad«  ucbekanat.  — Ucber  HodcId  Bea 
Is'bac;  Hajt  Kfaatfa  T.  quintas  p.  36. 

„Etbicerum  libri  XII.  quo«  Porphjrriua  con- 
meaUta«  «st.  Arsbtce  eoaverei  annt  ab  Ho- 
naino Bea  Isac : cujo«  reraionia  eiempitr  llo- 
naini  mun  exaratum  extat  apud  Abi  Zachariam 
Jabia  Beo  Adl.“  (Caair)  — „Etbiooram  über, 
qncm  Perphyrius  expllceit.’*  (Lexieoo  bifaliogr. 
Tom.  tertiua  p 97.  — Tom.  quintua.  Loaduo 
U.  DOCC.  L.  p.  3«.} 

Alfarabi.  — L'cbrrsetxung  ron  Abulchair  Alba* 
aas  ben  Sowar. 

Arerroea,  LateinUcb:  Rbet.  et  mor.  Tnmue 
tertius  operum.  Venetiia  MDLX.  8 — Zu  Mora* 
liuu  Nicomacbioruro  lib«r  primae  fol.  184  B 
— fol.  186.  A.—  Za  lib«r  quintua  fol.  239.  F. 

Amber  lasen  de«  Porpbyrios  Qescbicbte  der 
Pbilo«opb«n  (Historia  oompendiosa  1 L p 84. 
Vorlieg.  Sehr  S.  4U8.  Z.  6 — 9.  nebst  Anm. 
1150.  1151)  und  «niBste«  aus  ibr,  wann  Uo* 
naeroi  (Hist.  comp.  p.  40.),  wann  Tbale«  gelebt 
batten.  (Ib.  p-  38.) 

'Aßdfiurvs  iiieaxdlov  :ifOi  tijr 
pt'oi'  apöt:  dada^iati.' tt.  a.  f. 

Maeh  einer  Handschrift  der  BibUotbek  meine« 
Wohnortes  ron  mir  «uf  8.  282.  coL  b.  aufg«* 
ftlbrt  Dass  lamblicboa  gar  nicht  V«rfaas«r  d«r 
Schrift  war,  kann  man  aoa  d«r  ron  mir  da* 
aelbat  «rsrihnteo  Abhandlung  d«a  U«in«ra  eat- 


D«hmeo.  ln  der  liell«nischen  Schrift  iat  Py* 
thagoriacbe«  xweimal  berhekaiebtiget-  Hinsicht* 
Uch  dea  Abu  fiekr  Mobaum«d  Arrasi  a.  Wen- 
ricb  1842.  p.  306. 

Theniatioa.  (Vorlieg.  Sehr. 
S.  284.  cot-  b.  Roeper  1844.  4.  p.2i  ) Er  ist 
als  Runaeua  bes«iebnet  (Laxicon 

bibliograpb.  Tomuaoextaa.  London  M.DCCC.LII. 
p.  97.) 

Zu  dea  AristoUlea  aiHilt-r.  vurep.  Common* 
tar  de«  Themiatio«.  (Gedruckt  in  Lat«miseh«r 
UeberaeUuag.  Vorlieg.  Sehr.  8.  284.  cot  b.) 
Arabiacb;  Decheinaluddin  Caairi  Tom.  prior 
p.  306.  eot  b.  Haji  hbslfa  T-  primaa.  Leip* 
aig  U.DCCC.XXXV.  p.  486. 

Zur  dxfiiaais  qvctKtf  dea  Ariatotele«  Tbo- 
miatlo«.  Vorli<>g.  Sehr.  8.284.  cot  b , S.  285. 
ool.  a. 

Nachdem  Aba  Bisbr  Malta  des  Themisüea 
Paraphras«  in  das  Syrische  tlberaetat  hatto, 
legt«  Abu  Abmtd  Ben  Kemib  einen  Tbeil  de« 
ereten  Boches  und  de«  riertea  bi«  am  Ab* 
•obnitt  taber  Zeit  ana 

Ein  Tbeil  dea  eratni  Baches  ward«  doreb 
Tbkbit  Een  Corra  aasgelegi.  AuafUbrlicber  rer- 
fobr  hlnsicbUicb  des  ersten  Boebe«  Ibrahim 
Ben-elaalt. 

ln  dieacT  Weit«  eind  ron  Haji  Xbalfa  noch 
•adere  Nachrichten  ertheilt,  welch«  nun  nacb- 
l«««o  nbfv.  Lvxicon  bibllographienm  Tomua 
tertiua.  London  M.  DCCC.  XLll.  p.  620.  — 
Vergl.  Casir.  T.  1.  p.  244.  cot  b. 

Za  Ariatotele«  ;r«p/  ovearnf  Commoatar« 
dea  Themistio«  (Hebrkisch'LateiDiech  Vrnci. 
1574.  Fot  Vorlieg.  Sehr.  8 285.  col.  a.) 

Aua  dem  Syrischen  des  laaae  ben  Hotiain 
durch  Abu  Zaebari«  labia  Ben  Adi  ins  Ara- 
bisch« ttberaetst  (Caair.  T.  1.  p.  304  cot  b.) 

Za  Xffi  y€fiattvi  xol  Des  Tbe* 

niatio«  längerer  und  kfirxer«r  Comroentar-  Dem 
Abrndlande  unbekannt.  Arabisch. 

Zu  Aristoteles  aep)  Ot'gi}»  Themistio«.  Sie- 
ben Bftcbcr.  (Lateiaiacb  ron  Ht-nuotans  Bar- 
barue.  — Paraphrase  des  dritten  BuchM.  La- 
teinisch.) — Arabische  Dscbcmalnddin  = Caai* 
rius  T.  prior  p.  305.  oot  b. 

„Suam  Arabicam  Tbemlatii  rersionem  Isaacaa 
(nimlicb  Uenaini  Slia«)  «Jt  mendo«o  exemplari 
factam,  iteram  poat  annoa  XXX.  ad  eptimi 
ezemplaris  fidem  recensoit  et  eastigarit.*' 

Achnlicbe  Nachricht  iat  «rthoiii  in  Lexicon 
bibliugrapbicum  Tomaa  quiotu».  London  1850. 
4.  p.  164. 

Des  Themiatio«  Commentar  au  d«n  metaphy* 
aiechsn  Bficbem  de«  Ariatoteles,  aua  welchem 
das  Abendland  nur  d«n  das  12.  Bach  betref- 
fenden BeoUndtbeil  in  U«briiach-Lalciaiach«c 
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IJtbertfrUvof  keont,  «urdca  nlt  dem  Text« 
von  Aba  Baecbar  Matt  and  Scbtmii  in  dM 
ArabiMhe  Ubereetit 

Tbemietioe  aebrieb  i«  mebrerea  «thUchea 
ÜQcbvni  £rliiUniofCD,  welrb«  iae  S^rieeb« 
Qb«r««Ut  worden.  (Lexicoa  bibliogr.  Tomna 
qulotae.  Loodoa  M.DCCC  L.  r-  36.) 

Sfrianoa«  dea  Pbiloxenne  6oba.  Vorlief. 
Sehr.  S.  S91.  eol.  h. 

Sjriaai  commeatariom  ia  lilerau  B.  (d.  b. 
lam  Üaebe  B der  me(a(»bjiiKb«n  dea  Ariet4>- 
talee)  Arabic«  «xtar«  UeUtar  Jabia  Brn  Adi. 

Prokioa.  Cnmmvntar  an  den  goldeoeo 
Sprüchen  doe  Pjtbagoraa.  Vorlicf.  Sehr.  8.447. 
eoL  b.,  S.  44H.  eol.  a. 

Commeatar  an  Platon  de  animi  immortalitaU. 
Vier  BQcber. 

ormje/oKifir  «^coloyrvi;.  Arabiacbe  Ueber* 
Mtituig.  Vergl.  di«  Armcnieche  UebenotaoBf 
voriieg.  Sehr.  S.  439.  eel.  b 

Oljrmpiodoroe  derjängere,  Peripatellker. 

Seinen  Commeatar  au  den  fitietfifoUiynia  de« 
Afiatotele«  habe  leb  auf  8 3U6.  ool  b.»  8.  S07. 
rot  a.  anfgefllhrt. 

Allererat  durch  mich  wird  1664.  dieaem 
Olympiodoroa  der  au»  Arabiaebrr  t'eberaeUonf 
bekaant«  Coramentar  augr«cbrieb«a,  fUr  deasen 
Verfaa««r  Araber,  viellricht  nur  io  Folge  ciaar 
Verderboie«  der  llandacbrift  den 

gehaUan  haben. 

Indeaaen  habe  ich  nach  bUberigem  Glaabaa 
unter  Maddorua.  welchen  ieb  fBr  ela  Phantora 
halt«,  bald  nachher  S.  456.  coL  b.  di«  Ara> 
biacbe  Ceberactauag  erwähnt. 

Simplikioa.  walchrn  ich  nach  Olympio* 
doro«  und  vor  Juaooea  Philoponoa  aufgefUbri 
habe,  war  den  Arabern  wegea  «eine«  Cotnmm* 
tare«  au  den  Katogorieea  (Caslrt  Tomaa  prior 
p.  304.  col.  b.)  und  durch  die  Sfriacbe  lieber* 
aetiuog  dea  CommcaUrae  au  daa  Topika  be* 
kanat  (Ib.  p 306.  co).  a.) 

Worte  de«  Uaji  hhalfa  laaaea  achlleawn,  da«« 
Sjrriacha  Ueberaetauag  doaaea . waa  Simplikio« 
an  aepl  Vt'xrc  geechrieben  batta»  vorhanden 
war.  Lexicon  bibliographicum.  Tomna  quintn«. 
London  M.DCCC. L.  p.  1€4 

ietavr^g  <I>iioMorae^  Vorlief.  Sehr. 
S.  SIO.  eol.  b,  8.  311.«  6.  409.  410.»  Ro«* 
per  1844  4 p.  30.  31. 

Sein«  Commentare  lu  den  vier  vorderen  Dü* 
eham  der  dxfoaaioe  de«  Ariatotelee, 

welche  Orioehtaefa  rorfaanden  aind  und  fedrackt 
Veaet.  ap.  Aid.  1504-  FoL  erecfalenea,  wurdea 
von  Koata  bea  Luka  6bet«eUt. 

Ueberaetaer  der  vier  biateren  Bücher  dee  Com* 
nentarea  aur  9 votit.  aufoaa.,  welche  Grieckiacb 


dem  Abendland«  uabekaont  aind,  war  Eba 
I Naeraa«  laut  der  Angabe  dea  Mohammed  brn 
I lahak. 

De«  Makidnro«  Commentar«  an  den  Bttrbem 
«epl  otyaroii.  Von  M«Ubaeu»  Aba  Baachar 
Mata  fi«D  lanea  in  da«  Arabiarhe  Iberaetat. 
(Ariatot.  Vol.  1.  Bip.  1791.  p.  S<6.)  VieLleicbt 
nur  Miaveratändniu  folgender  Xaehriebt  daa 
Caalri: 

De«  Makidorn«  Commentar  lU  dem  Buch« 
I „da  aatromm  Inllaau."  In«  Arabiaebe  Qber* 
«eUt  durch  Abu  Baachar  Altbabaraeu«.  (Caslr. 
; T.  I.  p.  34.V  eol.  b) 

De«  Makidoro«  Commentar  au  der  Schrift 
' nepl  xo)  qf^ofag.  Von  Mattbaeua 

(Abo  Baachar  Mata^}  io«  Arabiacb«  Qberaotat. 
(Caair.  T 1.  p.  S4.6.  coU  a ) 

De«  Makidoro»  Conmentar  in  den  Ariatot«'* 
ÜBchen  fititta^oloyind.  üeberaetat  von  Abu 
Baachar  Mata-  (Programni  1341.  Mieeaia  4. 
p.  S6.  Wcaricb  1343.  p 394.) 

I „In  totum  Itbram  (ndmiieb  Ariatot.  nepl 
i Tbemistiu«  cominentanom  «cripait,  et 

Macedoru«  enra  ratlon«  commoda  inter]>retataa 
r«t  ’*  (Lexicon  bibliognpbicom.  Tom  quintna. 
London  M.DCCC  L 4-  p 1«4  ) 

Da  Makldom«  ein  verderbter,  unrichtiger 
I Kante  «ejro  wird,  rermatb«  ich,  da««  Olympie* 
I doro«  der  jüngere  au«  Alexandreia , der  uaga* 
(ihr  nach  Chr.  Oeb.  SG6.  lebte,  Yerfaaoor  der 
Hrlleaiscben  Schrift  war. 

Eoaammroatellaog  der  Kamen  der  Arabiacbea 
i Analeger  ArietoteliMber  Sebriften:  Io.  Theo* 
I phiitt»  Buhle.  Ariatot  Op.  Vot.  prinum.  Blp. 
1791.  p.  Stl— '337.  Wenrich  1849.  p.  171. 

Tbeophraato«  eotl  «nfeblich  die  Katego* 
rieen  aaagelegt  haben  (Haji  Kbalfo.  Tema« 
aex'.ui  London  M DCCC.LU.  p 97.)  » Aue* 
legung  der  ArütoUliaehen  Schrift  nff) 

^ (Ib.  T.  eecandoa  Leipaig  1837.  p 6.) 

Von  liellenea  aind  erwihat  xrpl  dttrlneemf 
\ «»oirrmeUr  xporci»»»*  y\  vor^ 

I por  dralvtintSr  ^nitopij  (Fabr.  B-  Or.  Vo). 
I tertinm.  Hamb  1793.  p.  446  ),  toxnttärß.  (Ib. 
I p.  453  ) 

Angeblich  fitftneoloynui.  (Dem  Diogene« 
voa  Leerte,  auch  dem  Olfmpiodoroa  bekannt 
'»  tiregorii  Abnl-I'faaraju  hyatoria  Dynaatia* 
I ram.  Oaonlae  1663.  4.  p.  94-  = p-  61.  der 
LaUiniachen  Ceberaetaang.  I 
I Tbeophraato«  xtfi  aiafh^ectg  »ai 
^ re»r.  (Gregor.  Abul-Phar.  I 1.)  Bekanntlich  hat 
' «in«  Ariatoteliacbe  Schrift,  in  der  aweimal  Py* 
tbagorcicr  erwihat  aind  (vorlirg  Sehr  8-  946. 
«ei.  a.  und  S.  450.  eel.  a.) , dieaee  Titel.  E« 
iat  aber  aneb  eine  Schrift  x»fl 

von  Tbeophraato«,  baadachiiftlich 


) 
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I.  B.  in  U&Dchva»  rorbaDdeo.  TbMphr.  Er«tii  j 
qnM  ftU|Hintint  opera-  Tomua  priiutu.  Lipaia« 
1819.  8.  p.  647-^885.  — Tomq«  quarlua.  Ib. 
eod.  p.  913  — 834. 

ß*te  ta  (VorIt«f.  Sehr-  S.  t91. 

col  b..  8 m.  eol.  a..  8 416.,  S.  417.  An-  j 

■erk.  12S9.  VergK  Kabr.  B.  Or  1. 1.  p.  443.  444.)  ^ 

Abaltaradacb  wolite  wiMro,  di«  Scbrifl  aey  in 
Syrlacbe  Sprache  und  aas  ihr  ron  Yabya  b«n 
Jahja  b«B  Adi  in  Arabiacbe  QberacUl  vorden, 

(Orafor.  Abnt«Pbar  U 1.)  | 

Raklaidc*-  uxttuä  orotitia.  (Vor!  Sehr. 
8.419  Anm  1251.  Cuir.  T.  1.  p.  340.  col.  b.) 
Arabiacb«  Ueberaetauog  von  Ute  ben  Honaia,  | 
verbeaaert  durch  Thabct  ben  Komb.  (U'tmricb 
1842.  p.  182.)  — Commeotar  ton  AU  Uaaan  ! 
b«D  Hasaa  brn  liailem.  i 

«/»oyorpq  d^f4vriur^  (rerlieg.  Sehr.  8.  419.  ' 

Asm.  1253.  — ■ „auppo«itua”  C^air.  Ton.  1. 
p.  340.  eol  b ) war  dem  Mobaramed  bco  lahak  j 
und  Dacbemaluddin  bekannt.  — Auaaug  too  ! 
Ebn  Sina 

uataiof/i]  uafot'og, 

Kikolaoa  toh  Damaako«.  Vorlifg.  Sehr. 

8.  424.  Roeper  1844.  p.  27.  ! 

Di«  awei  BQcber  .«rpl  «t'idSr,  fibrr  Pflanacn  , 
(Ariatotelea  Volumen  alterum.  Beroliai  1831. 

4.  p.  814  — 830.),  velcbe  vom  Pythagonaebra  | 
abaeita  liegen , rührten  nirbt  too  Ariatotelea,  | 
aonden  roa  Xikolaoa  ant  Damaakoa  bcr.  (Vor*  I 
lieg.  Sehr.  6.  424  Anm.  1303.)  Araber  beaaa*  | 
•eo  Kund«  deraelbeu.  (Uaji  Khalfa  T.  quiutna. 

p.  162) 

Sebriftrn  de«  Kikolao«  Qberactzt«  laa  ben 
Zaraa  naeb  der  vorbandmen  Sjriacfaen  Uebtr* 
aclauBg  in  Arabiacbe  Sprach«.  (Wcnricb  1842. 
p.  306) 

ln  der  Abbandlung  de«  Plotarcboa  über 
' di*  ira  Timaiaa  cntbaltea«  Lebr«  von  der  Ent*  i 
■trhung  der  Seel«  iat  Zarataa  «U  Lehrer  dea 
Pythagoras  genaenl,  aoeb  Zoroaster  erwihnt. 

Zur  Sprache  gebracht  aiud  Pytbagoreier,  Zeh* 
lenlebre,  Trtraktya,  aatrooouische  VorateiluBgen 
und  Muaik  dera^lben.  (Vorlieg.  Sehr  8.  333. 
col  a)  Dies«  Abhandlung  bat  Abu  Bckr  Ar* 
raii  durch  einen  Commentar  «rllutert. 

Unter  Plutarcbiachen  berauagegebene  Scbrilk 
nepi  ttär  ailoaötfotg  <f>vaixtip 

ioyf/dttuf.  (Vortieg.  Sehr.  S.  267.  eol  b., 
8.407  Z 16  — 20.)—  Arabiacbe  Ueberaetanng 
ren  Koata  ben  Luka. 

Artemidoroa.  Vorlieg.  Sebr.S.  268.  «d.b. 

— Arabiacbe  Uebersetaung  von  Honiiio,  dm 
Sohn«  de«  laac.  — Vergl.  Caair.  T.  1.  p.  402. 
eol.  a 

Abul  Pbtrag  hat  mit  Nikomacho«.  dem  VaUr 
de«  AhaUitelua,  den  um  riete  Jahrhundert«  jün*  i 


geren  Kikonachoa  (rorlieg.  Sehr.  8.  269.) 
auBammeB  gewirrt  Vom  jSngcrrB  rühren  Schrift 
8ber  Arithmetik  (Daa.  8.  269.  eo].  m-)  aad 
Schrift  aber  Musik  (Daa.  ceLa.b)  her,  welch« 
beide  vod  Abul*Pbaragioa  erwihnt  «ind.  (Hi* 
■toria  compendioia  dynastiarum  Anthore  Gre- 
gono  AbuM’baragio.  Oxonia«  1663.  4.  p.  61. 
und  in  der  anderen  Abtheilnug  p 94.}—  Kfir* 
aere  ArahiKbu  Behandlung  der  Arithmetik  dea 
Kikomacboa  durch  Tbabet  ben  Korrah  (Aua 
der  Wieaar  Uandsebrift  dea  Dschemalnddin 
Wenrich  1842.  p.  306.) 

Bei  Qeiegraheit  der  Arithmetik  werden  Py- 
thagoras und  Xikomacboa  erwibnt  (Lezieoa 
bfblingrapbicam.  Tonus  quartos.  Londoa 
M.  DCCC.  XLV.  4.  p.  461 ) 

Der  Araber  Gerede  tob  280  Sebrif* 
ten  de«  Pylhagoia«. 

ln  dar  Bibliothek  eo  Alexaodrcia  waren  an« 
Unwisaenbeit  und  Pfaacberei  den  Philosophen 
Pytbagoraa  untergeschobeBe  Scbiiften  und 
Schriften  anderer  Leute,  die  ebeofalla  Pytba- 
goro«  hieasen,  bei  einander  gaatellt.  (Vorlieg. 
Sehr.  S.  344.  845.) 

Mae  kann  «ich  Toretallen,  daa«  ao  an  eagea 
der  ganz«  Schrank,  in  welchem  die  Rollen  lagen, 
TOD  den  Arabern  auageriiunt  und  der  Inhalt 
nach  irgend  einem  Sitte  der  Wisaenaebaft  ihre« 
l<aadca  geaeudet  wurde.  (Vorlief.  Sehr.  8-  364. 
cot.  a) 

ln  dieaem  Falle  khent»  eie  Aruber  wirklich 
280  derartiger  auf  Unwiaaenbeit,  Miaventlnd* 
nias,  Drtriigerci  borubender  SchrifteB  mit  Augen 
gesehen  haben. 

Et  lat  jedneb  auch  der  andere  Falt  denkbar, 
irgend  ein  Hellene  oder  irgend  «in  Araber  bab« 
alle  SchrifteB.  welche  ein  Pythofora«  geaebrie- 
ben  haben  aollte,  ohne  «ie  lur  Hand  au  haben, 
ohne  ai«  gesehen  in.  haben,  lediglich  aua  Er* 
wAhnungen  ln  Schriften  Anderer  ausammenge- 
auebt  und  habe  so  280  ausaronengeanblt. 

Wa«  unter  diceen  Uraatiadea  too  mir  aelbat 
geglaubt  wird,  tbeile  ich  hier  mit.  Araber 
kannten  der  nicht  ron  Pytbagoraa  grsebriebe* 
oen,  aber  dem  Pythagoras  luertbeilten  Schriften 
siebt  allein  an  Meng«  eben  so  tI«!«  ai«  Leut* 
im  Abcndlar.de  tvorlieg.  Sehr.  8.  389  >*391. — 
Vergl.  8-  448.  eoL  a.),  sondern  ein«  noch  gröe* 
aere  Anzahl 

Py tbagoriaebe  Aatrononie  des  Al* 
petrangi. 

Unter  Alpetragina  oder  Alpetrangi  iat  Nu* 
reddin  Alpetrongi  roo  Serilla  zu  TcrsUben. 
Caairi  T.  L p.  396.  (Jonrdain.  Hall«  1831. 
S.  142.  — 8.  415.  416.)  Sein  aatrooomiachea 
Buch  wurde  nach  Chr.  Geb.  1217.  van  Michael 
Scotua  überactit  Vielleicht  muaa  da,  vo  in 
dem  Werk«  dea  Vincentius  BeUovacenei«  der 
jadenfall«  rerderbte  Name  Alpetagoraa  Tor* 


Digitizßd  by  Google 


P}*thftgorA«  und  Schriften  der  Araber. 


457 


koumt  {torlief.  8rhr.  8.  371.  «ol.  a.),  nicht 
Pjtliftjoru»  »ODd«rn  Alp«trongi  Tvnluiiiea 
werdco . 

N’trb  mriocr  Vor«t«]1ui9g  batte  Al]wtnia{(i 
au«  il«r  ArabiBchtD  Uebemetinsa  irxeod  elser 
HcDvBUchi^  SehHfl  Knade  voB  fiaitinaligar 
aatroBaraivcher  Lehr«  de*  Pytbaaoru  und  der 
PfthBitoreier  erhalten.  Kr  gab  ihr  dea  Vnrsog 
vor  der  herrrcheodeo  Ariitoteliscb- AieaaBdri* 
niachrn  des  Kl-  Ftotewaio*  ond  der  Araber. 

Tbwria  plaBeiarum  pbTtici«  ««mm.  probata 
AlpeUmgii  Arabis  nujwrrime  tranelaU  k Calo 
CaloBjrmoi  Uebraeo  NeapolUaDo.  VeBetii*  IfiSt. 
Fol. 

„Alpetrafia*  Marocritaoa»  aatrononvi  ftornii 
iiittr  anno*  1145.  et  1154-  ührieti  — enjua 
tbeoriam  phfaiian  ex  Arabico  io  Latinum  rer» 
tit  Calo  Calonyme*  ParihcDopaeua",  d.  1.  aua 
Noapel.  (Alroageatum  noruBt  aAtronominm  . . . 
conpleeteii«.  Aurtor»  P.  l(v»nur  BaptiiU  Hic* 
fiolo-  Honosiao  MOCLI.  Fol-  Para  prior  tomi 
primi  p.  XXIX.  — lo.  Prideiici  Weidleii  hi* 
atoriaaatrHBomtae.  Vitenbargae  1741.  4.  p.  <17. 
— Hialoire  de«  mathewatiquea  Par  M.  Mod* 
tocla.  Tome  premier.  \ Paria  1758.  4.  p.  353. 
854.  — Uibli<^fraphi*  Mtronnmiqu« ; par  Jernma 
de  I<a  Lande.  Pari«  1808.  4.  p.  5.  49.) 

Wie  durch  Aitronomie  wurden  Araber  auch 
durch  .Musik  xur  Berhckticbliguog  de«  Pytba- 
goraa  bingeleitet. 

Alchiadu«  acbrich  fiber  AatroDomiache«  CCaair. 
T.  1.  p.  354.  col.  «.  b. , p.  353.  toi.  a.)  und 
Buch  liher  Muaik.  (Ib.  p.  354.  col.  a.) 

ln  einem  apäteren  Abachoitte  werde  ich  unter 
dem  Jahre  1793.  eia  Werk,  wetrhe«  Uber  Aatro* 
nomie  Anaknaft  gieht,  unter  dem  Jahre  1843. 
«in  andere«,  welch«*  Miuik  betri^  erwibnen. 

Koacgarten'a  AIH  iKpaheaaia  über  rontiUna* 
ram  mufnu»  kam  mir  nicht  su  Geaicfat. 

Erwilinungen  dea  Pjthageraa  in 
ArabiaeheB  Bebrifteo  aehr  enter- 
acbied«ner  Art. 

Mohammed  ben  lafaak  Annadim,  gvwßbnlicb 
Abulfonidsrh  beo  Abi  Ukub  Alwarrtk.  Laut 
aeibca  Titela  bandelt  daa  Werk,  welcbea  di« 
von  mir  benutate.  den  Brief  an  Uieroa  betref* 
femle  Xotia  d«rlM>t  (rorlieg  Sehr.  S.  448.  col.  a.), 
fiber  Ualleniacba,  Peraieche,  Indtaeb«  in»  Ara- 
biacbe  Uber«etate  Hrbritten  bi«  iura  Jahre  377 
= nach  Cbr.  Oeb.  987.  In  der  Kaiacrlicben 
Bibliothek  au  Wim  aind  1.  7.  8.  9.  10.  Trac* 
tat,  an  Paria  1.  3.  3.  4.  Traetat.  (Wenrich 
1843.  p.  XIX— XXll.) 

Sebena*  Kitdin  Abn’l  Abbaa  .Ahmed  Ihn* 
Xhilcan.  geb.  60g.  nach  Cbr.  Geb.  1311., 
geat.  681.=  1381.  (S.  deSaey.  Biogr.  tmirera. 
T.  ringt-oni^ma.  A P.  1818.  p.  156 — 158.) 

Alkadhi  Alakraiu  Dächern  aluddin  Abul* 
hnaan  Ali  ben  Joieph  bea  Ibrahim  ben  Abdul* 


wahed  Asebaebaibaoi  Alkofti,  geat.  646.  -=z 
aarfa  Cbr.  Geb.  1348.  Micbael  Ckairi  (Tomus 
poetcrinr.  Matrili  1770.  Fol.  p.  333.  Nr.  1773.) 
kaonte  eine  Uandaebrift  dea  Werk»  «u«  dem 
Jahre  der  Bgira  936.,  aber  nicht  dea  VerfMaer. 
Ea  tat  dieuelb«  Uaadachrift,  «na  welcher  er  io 
Tomna  pnor  Abachaitt«  mltgetbeilt  hat.  — 
Haadschrift  au  Leydeo  p.  485.  Nr.  1863.  — 
Kandacbrifl  la  der  Kaiaerlieheo  Bibliothek  sB 
Wien.  (Wenrich  1843.  p.  IV— Xll.  — Leben 
de«  Dacbetualuddin  tod  Aaaafad.  Vergl.  di« 
Anmerkung  in  Abalfedae  bUtorin  Antrialamira 
edidit  11.  0.  F1ei«ch«r.  Lipatae  IHSl.  p.  334. 
' ^aebaria  ben  Mohammed  Caawynjr  «tärb  dea 
7.  tnobarrrm  683.  = 7.  April  narb  Cbr.  Geb. 
1383.  Der  SebriftateUrr  wuaat«.  da«*  Bcfafiler 
dea  Prtfaagora*  die  Erde  aicb  drahaa  lic**ea. 
Wie  aie  behaupteten,  enUtiinde  durch  die*« 
Umdrehung  der  BebeU  einer  Bewegung  der 
Sterne.  (Cbrcatomathi«  Arabe.  Par  M.  le  Ba- 
ron Silreatrc  dv  Barr.  Tome  111.  1837.  8. 

p.  434.  435.,  fiestandtheil  dea  p.  389  — 516. 
atehenden  Abacbnitte«  Kaiwrni.) 

MowalTekaddin  Abolabbaa  Ahmed  beo  Alka* 
I aem  bea  Cbalifa  bea  Jnaot  eba  Abilkum  Ae* 
aaadi  AU'haaradaebl,  gewShntich  Bbn  Abi  Oaai* 
b«a.  geb.  600.  ss  aaefa  Cbr.  Geb.  1303.,  alarb 
I 668.  = nach  Cbr.  Oeb.  1869.  Lebtn  der  Aerate. 
I Handachrirt  aut  dem  Jahre  1117.  = nach  Chr. 

Oeb.  1705.  in  der  Kaiaerlieheo  Bibliothek  ru 
I Wien.  (Wenrich  1843.  p.  XU  — XV.) 

Mu*taf«  bea  Abdullah  Kateb  TacheUbi,  ge* 
wShnlirh  lladaebi  Chalifa,  atarb  1088.  = nach 
I Chr.  Geb.  1658.  im  Heptemher.  Ueber  den 
Bclirlftateller:  Encyklopidiache  ?ebcr«icht  der 
' Wiaaenaahaflen  de«  MorgeiiUndea.  Leipaigl804. 
I — Jnardain:  Btogr  uaieera.  T.  dli'Uenrikm«. 
A P.  1817.  p.  387.  388.  — Ufacfatcbbe  des 
Oamaniacben  Beicbea  durch  Joaepb  von  Ham- 
mer. Sechater  Band.  Peat  1830.  8 6.  46.  47. 
iiaudaebri^  au«  dom  Jahr»  1 139.  s:  nach  Cltr. 
0«b.  1736.  1737.  ln  der  KaiaeriicLen  Biblio* 
tbck  tu  WicB.  Di*  Arabiacben,  Peraiaebro  und 
TQrkiachea  Handarhriftro  der  K.  K Orienta* 
I liachea  Akademie  in  Wien.  Wien  1843.  9.  I.  3. 

Nr.  1.  Vergl.  Wenrich  1843.  p.  XV  — XCX. 
‘ — CuUlogu«  librorum,  ex  U^l  Cbalfa  ex* 

I cerptua.  Arabisch.  Codiee*  Bibliotheca«  Rcgiae 
I Raraieaaia.  Para  alter«.  Uavniae  1851.  p.  109. 
Nr.  CLXXU. 

Haji'Cbatfie  tabula»  hiatorica«  et  chrono* 
logirae.  Kathabibiiothek  au  Leipaig.  (Prodro* 
inn«  ct  apecimen  caUüogi.  Orimma*  1837.  4. 
p.  618.  Nr.  CCLXXIll.) 

Ueber  de  Peireac  unter  dem  Jahr«  1636.; 
Sic  EUchmnnnam  (r«rgl.  rorlieg.  Sehr.  8.  443. 

' col.  n-,  6.447.  eei.  b.)  doctum  Uollandutn  aoIU* 
citarit  «d  editluneni  quarundam  ritanim  Py- 
thagorae,  Eupedoelia  aliorumqne  philoao* 
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pboram.  qaa«  tlie  )uHob«t  Anbiee  »cripU«. 
O'iri  IJluttm  Nicolai  Claudii  Fabridi  d«  Pei* 
r««e,  St^oatorU  AquiH-xtiCDaia  vita.  Aatbore 
Petro  (JaxBeodo.  Ü^itio  Urtta.  UagHe-Cnmitam 
H.  DC.  LV.  4.  p.  196.  — Vom  Uoctie  drt  Oa«- 
MOduR  »ind  Ansfabe«  aUR  den  Jabrea  1641.. 
ir>5.,  l«Od..  £n|UMbe  UebereeUang  1657.  ror> 
haadcB.  — Des  P.  tiassendus  Opera  omaia  «r* 
achieaea  iu  serha  Foliaateo  Lagd.  1668.) 

Erginauag  des  geg<n«ärtig;«s  kunen  Ab* 
aebniUet  int  der  spetere.  weicher  ein  Verseieb* 
Biss  derartiger  Sebhftea  geordnet  aach  d«a 
Jahren  eathält,  in  weicher  das  Abendlaad  vtD* 
nach  der  anderen  gedruckt  erhielt. 

Urtheil  Uber  geaehiebtlirbe  Nach* 
richten  in  .Schriften  der  Araber. 

Gana  erbämlicb  wurde  Pythagoraa  an  einem 
Schfiler  dea  Locaian,  Zi-i^eoossen  des  Darid, 
gemacht. 

Sogar  Haji  Khaifa  hielt  den  Pytbagoraa  fUr 
einen  Scbtllrr  dea  Satomon. 

Derselbe SrfarifUteller fOgt,  nachdem  erkürt 
Torber  des  Porphjrrioe  Bnch  erwähnt  hat  (Leii* 
ron  bibliogr.  Tomns  111.  London  M.DCCC.XLll. 
4.  p.  9«.  Vorlieg.  Sehr.  8.  408.  Z.  6 — 9.}, 
hinau,  dass  Einige  anstatt  des  Thaies  den  Py* 
thagnra«  zbri  ersten  der  sieben  Weisen  msebten. 

Ktilltehwcigend  hat  AbuKang  dergleichen  Ua* 
atattbaftrs  rerworfm,  aU  er  in  L'obereinstim« 
muog  mit  einigen  Persern  (rort.  Sehr.  8.  44.1. 
col.a)  den  Pythagoras  surZ«it  der  Keuiernnf 
des  Darayarnsh,  Sohnes  des  Visbtaspa,  leben 
liess. 

Des  Ben  Casehem  Nachricht  wird  ans  Helle* 
nischen  aaeh  Chr.  Qeb.  ahgefaMtsn  Schrirten 
bervorgegssgen  seya.  indessen  vnrde  Pjrthn* 
goraa  schon  vor  Cbr.  Geb.  mit  Zoroastueber 
Lehre  au«ammcngebnfbt.  Pythagoras  s«y  ans 
Tyro«  in  Phoiniko  gebUrtig  gewtsea, 

Gaodentios  and  andere  tbeila  ilslleaiscbe, 
tbeila  Rttinisehe  Schriftsteller  (vorlieg.  Sehr. 
8.  496.  Ann.  1337.)«  ferner  Guido  Aretlnus 
(Das.  8-  414.  eol.  b.)«  Arib«  scholasticus « ln* 
anni's  Aegidius  aus  Xamora  (Das.  8.  436.  cel.  t.}« 
loanaea  kecktas  (Das.  S.  436.  col.  a.)  schrie* 
ben  Toa  Pythigoraa  uad  Schmiede.  8cbr  um- 
aiändlich  hat  llaji  Khaifa  den  Hergang  wieder 
enahtt.  (l^xieoD  bibitographicum  p.  267.) 

Der  HeiJeaen  meistens  aarichtige  Nachrichten 
Uber  letzte  Schicksale  dea  Pythagorsa  wurden 
unter  Arabern  nicht  besser.  Mit  40  seiner 
Schüler  babe  eich  Pythagoras  in  dem  Tempel« 
wohin  er  geUUehU-t  war.  verschanzt  Nach  Ab* 
laef  jener  40  Tage  hätten  die  Wideraacher  alle 
susammeu  durch  Feuer  umkommea  Umcd. 

Anher  hielten  mit  Hrnnes,  Sokn* 

US  and  AatUren  auch  den  Pythagoras  fUr  einen 
Phüosopbt'U  Propheten. 

£a  leuchtet  ein«  dass  für  denjenigen,  der 


geschichtlich  Uber  Leben  de«  Pythagoru  eich 
uotcrricbtea  und  die  Wahrheit  erfahren  will« 
nachdem  die  in  Schriften  der  Hellenen  eotbal* 
Unea  Naebricbten  darch  reich  gesichtet  cind 
I (vorlieg.  Sehr.  8.  2o7.  fg.),  die  Schnften  der 
Araber  völlig  unnUU  sind. 

I Aanahate  oder  Fertsetauag  der 
I Lehr«  des  Pythagoree  durch  Araber. 

Unter  Mahoreedaaern  fehlte  e«  nicht  an  Len* 

I ten.  welch«  an  vierfache  Wanderung  der  Seele 
in  mcutchlieho  Kör]i«r  nr«cb.  Thier«  aueseb, 
Pdanzen  rescb,  Mineralien  fesch  glaubten.  (Ke* 
j censioD  von  kitabo)*ni*wakil.  gedreckt  in 
KonsUntinopcl  1239.  = 1823.  Leipziger  Lite* 
Tatsr-Zeitane.  1K28.  4.  col.  1299.  io  Sr.  163.) 

Mil  der  Zablealehre  hattm  Araber  die  ko»* 
iiiologie  und  Lehre  von  derWeltaeele  der  Py* 
thagoreter  erhalten. 

ln  Folge  der  Zahlcnlehre  enUUod  mystisch« 
Weise  der  Auffaceung  des  Koraa.  welche  der 
babbalisUscfaea,  ron  Juden  gegrnBber  der  hei* 

I ligMi  Sebnft  inne  gehaltenen  nicbtonähnlieh  war. 

I Preandttchaft,  in  Ansebn  hei  AltaioUschen 
I Pythagoreieru,  beim  Neuaiolischen  Philoeophen 
I ArishdeleaistGrgvBAtaadfolgenderScbrift:  Libri 
proverbtorum  Abi  ’0b«id  Klqasimi  dlÜ  Salami 
Kkhnzaami  lectiones  duae,  oelava  . . . quas  ■ . . 
Arabiee  «didit . . . Kmestos  BerÜieae.  Ontiio* 
gae  MDCCl-XXXVl.  8. — AebnUebe  Lehre  der 
Perser.  UebereeUnng  von  The  Akhläh-1-Jalaly. 

I UodoB  M.DCCC.XXXIX.  8.  On  the  excellene« 
of  friendship  and  Ihe  oMigations  of  our  iater* 

I course  with  frleods  p.  42<*~-438.  Vorlieg. 
Sehr.  S.  443.  cql.  a. 

VeranaehauliehuDg  der  Weite«  wie 
Kunde  der  Leiatnngen  der  Araber, 
naehdem  aia  lange  dürftig  geblieben 
war,  im  Abeadlasde  lugeDotnreen  bat. 

Jo.  Uenr.  Uottingeri  UistorU  orienlalia. 
Tignri  1651.  4. — Editto  anctior.  Tiguri  16C0. 
4.  (Nicemoa  Nachrichten.  Achter  Thril.  Halle 
1763.  S.  164.  156.) 

Je.  Heer.  Uottingeri  Promptunrium , aivo 
bibliotheea  orientalis.  Heidelbergae  1658.  4. 
(Niceron  a.  a.  O.  S.  157.) 

iUstoria  rompendiosa  dyoastiarure,  authere 
Gregono  Abul*  Pharajio«  Malaticoai  medieo. 
Ozofliae  M.DC.LXlll.  4.  — Pythagoras  p. 33. 
60,  53.  55.  — ln  derselben  Schrift  p.  33. 

I Empedokles.  — Der  VerfaMer  war  1226.  an 
I Malntia  in  Kleioaaien  geborvn  und  starb  1286. 

I Joh.  Hearici  Uottingeri  D.  Bibliothecarins 
qondripertitus.  Tiguri  sumpt.  Meltfaioria  Stnuf- 
facheri.  4.  (1664.)  — De  scriptoribna  Arahicia 
p.  244  — 294. 

Bibliotheque  orieatale.  Par  Mnnsioar  D’Uer* 
belfli.  A ParU  MJJC.XCVU.  Fol.  — Fithago* 
res  p.  362. 
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B literU  Adani  £b«rti  . . . d»  flmdiUnD* 
Artbunj  et  Turcarum.  AeU  ernditoram,  qsM 
Lt(^»tae  publictatur»  Sapiilemeota  Tomti*  Vll. 
LiptiM  MDCCXXI.  4.  p.  411—42«. 

laeobi  Brafkeri  faietoria  critict  pbitoaopbito. 
Tnmua  teHiiu.  Lt|wia«  MliCCXLlIl.  4.  — De  | 
ori^kLe  et  proffreMu  pbilaeopbUe  Inter  Sara'  ; 
eenoi  eiee  Ambe«  p.  S — ISS.  — 0*  tiatur*  et 
indole  philoeophi««  SamcraicM  p.  ISS— «4ü. 

Bpecimen  u-admienm  d»  etudio  pbiloaophtM 
Graren«  inUr  Ambe*  quod  «ab  prt«Aidio  lob. 
Andr.  kfirh.  Nmelii...  d.  XXUl  Miirtü  A.  S. 

B.  C1J1.)CCXXXXV.  diequisitinoi . . . avbjirlet 
. . . Chrietopbeni«  Carola«  Fabriclns . . . Altorfii. 

4tn.  40  Seitea,  von  denen  SU  den  OageiwUod 
bcUreffcQ.  — VVieder  abgedruckt  ia  Windbein 
Frakin.  p.  57—94. 

Ui«t«ire  de«  matbematiques.  Par  U.  Mod* 
tucla.  Tone  premler.  A Pari«  M.liCC.LVill. 

4.  — Hiitoir«  de«  Matbinutique«  ebes  le«  Am- 
be« p.  337  — S70. 

Üenaieddin.  Eba  Aicopbti.  geb.  1170.  oder 
1172..  ge*torb«a  1349.  and  ««bon  auf  S.  457. 
eol.  a.  b.  von  nir  aufgrfQbrt,  ietVerfaeeer  d«r  : 
a«it  1760.  in  gedraekten  een  Ca«iri  gemacbtan 
Au«attt(en  bekannt  gewordeaen  Arahiachen  Bi- 
bliothek der  Pbüoaophra  (tbaricb  alboema). — ! 

Pblioflophorem  Unecoraia,  Sjrroraia  «t  Arsbam 
ritae  in  cpitemtn  cnalracU«.  quamra  aactori«  | 
Bornen  ignoratnr.  Handacbr.  Caair.  T.  1.  p.  IBO.  | 
eal.  b.,  p.  187.  eol.  a. 

Aatronomie  par  H.  de  La  Land«.  Scconde 
dditioD.  T.  Premier.  A P.  1771.4.  p.  160—170. 

Bibliotbeqae  orientale . . . Par  Monaienr  d'Hcr- 
belot.  A Mamtricbt  M.  DCC.  LXXVl.  Pol.  — 
Pitbafore«  p.  338.  ' 

Bibliotbrqu«  orientale.  Par  k|r.  d'Herbclot. 
Tome  «econd.  A U Hay«  MDOCLXXVII.  4. 
p.  48.  — Tome  qnatri4me.  Ib.  MDCCLXXIX. 

4.  p.  361.  362. 

bibiH'theqit«  orientale.  Par  M«««ieur«  C.  Via- 
delou  et  .K.  GaUad.  Pour  «errir  de  SnppUment  I 
k eelle  de  Moniicur  d’llarbeloL  M.DCC.LXXX. 

Fol.  — l'eber  die  Zeit,  wann  Pytbagora«  lebte, 
p.  161. 

Petri  Lambeeii  HambQrjtenai«  «ommentario- 
rnm  d«  . ■ . bibliotkeca  Caemrea  Vindoboneoai 
über  aextua.  Vindobonae  CD  lOCO  LXXX. 

Fol.  — Von  lahja,  Grammatiker  in  AleSan- 
dreia,  eine  «ebr  alte  Arabiaebe  llandaebrifl,  ia 
Fel.,  mit  gnldeoan  Bscbitaben,  mit  Oemalden. 

Im  Eingänge  ZeitbeatiifimuRgen.  — Pytbagorae 
aeUa  p.  338. 

Orientaliaehe  Bibliothek.  Verfaul  von  Bar- 
tholom. D'Herbelot.  Zweiter  Band.  Halle  1787. 

8.  — Fitbagore«,  Pythagoraa  S.  427.  438. 

Aatronomie  parJrrUme  Franc*!*  (L*  Laade). 
1798.  — De«  aatronome«  .trabe«  T.  1.  p.  110 
— 187. 


Commantatio  de  atadii  Oraeearum  literarum 
Inter  Arabe«  initiia  et  raiioniba«  . . . a Joanne 
Oottlieb  Buble.  Comtoentationr«  . . . Vol.  XI. 
GoUinga«  CDLICCXCIU.  4.  p.  S16~S.S3. 

Uei«t  der  «pekolativen  Philoaephie  von  Oie- 
terirh  Tiedemaan.  Vierter  Band.  Marbnrg  1793. 

— Pbileaophie  der  Araber  6.  tU&— 159. 
Philoaopbie  doe  Karra«ia«  ou  Arabe«.  Oeurre« 

de  Deni«  Diderot.  Tome  aepti^me.  A Pari« 
1798.  8.  p.  155  — 844. 

Behle.  FUnfUr  Tbeil.  Odtt.  IBOU.  — Ge- 
«rbicbt«  der  Phtleaophi«  bey  den  Arabern  S.  1 
bi«  100. 

Par  I«  C**i  Camn«.  De«  tradeetioo«  de«  lirre« 
Greei  faite«  eo  Arab«  et  dan«  le«  autre«  laa- 
guee  Orientale«.  Notice«  et  extraiU  de«  mann- 
achta.  Tome  «ixii^me.  A Pari«  an  IX.  4.  p.  391 

— 408. 

Des  tradoetioDs  de«  liere«  d'Arittote  «oit  eo 
langue«  Orientale«...  p.  408—417. 

Uescbiclito  der  Littemtar.  Von  Johann  Gott- 
fried Eicbboni.  Erster  Band.  U5Uiogen  1805. 
8.  558—651. 

Specimen  philologieom,  exbiben«  cnsHpectam 
Open»  Ibn  CbalUcani  de  riti«  iUmtriam  viro- 
mm  ...  Bemardu«  Frcderieas  Tfdemaa,  Tra- 
jectinu«.  Lagdoni  Bataroram  MDCt'ClX.  4. 
893  Seiten.  — Handschriftlich,  jedoch  nicht 
TolUUndig  i«t  de«  Ihn  Oballtkaa  Leticon  la 
Leyden  Torbanden.  Drei  Quartbande.  — Aiu- 
«Uge.  tb.  p.  145.  Cod.  CVIL  Cataloga«  codi* 
com  orientalinm  Ribtiotbersa  Academiav  Krgiae 
•eientiarum.  Lugdoni  Batar.  1893.  8.  p.  143. 
144.  Cod.  CVI. 

Tennemann.  Achter  Band.  Erste  Uüft«.  L. 
1810.  — Philosophie  der  Araber  8.  393—448. 

Utteniu«,  Arabisch«  LItcrator.  Allgenein« 
Bncyclopidie  d.  W.  n.  K.  Ffinfter  Thail.  L. 
1820.  4.  8.  56  — 77. 

Abnlfedac  hietoria  .Anteialamica,  Arabie«. 
Lipsiae  MUCCCXXXl.  4.  X.  898  Selten.  — 
Aus  Fls-Sebabrestbani  i»t  naitgetheilt.  anr  Zelt 
de«  Darid  habe  Empedokle«,  and  lar  Zeit  de« 
SaloDion,  Sohne«  de»  Darid,  Pythagoras  gelebt 
.. . p.  153. 

Uandburb  der  Oeubiehte  der  Litteratnr  ros 
Dr.  Ludwig  Wacbler.  Zweiter  Tbeil.  L.  1833. 
8.  89.  90. 

ibn  Challikani  ritae  Ulaetrium  Tirnman  ... 
Ferdioandu«  Wü«tenfeld.  Fauicnlu«  primut. 
OoUingao  1835.  4.  — - Faseicnlns  3.  3.  4.  5. 


Leiieon  bibUographirum  et  eocyclnpaedKUm  a 
Hnstafa  Beo  Abdallah  Katib  Jalabi  dicto  et 
nomino  Uaji  Kbalfa  celebrato  compoaitnm.  Tom. 
prinu.  l^ipiig  M.DCCC.XXXV.  — Empedo- 
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klM,  des  Dartd  feni<T  Pftbugotiki, 

8okr«tü«.  PUtoa,  Anstotfle«- 

Arabiielu'  Pbiiu«i>pbi(t.  Oeerf  NTilbelm  Fr>«dr. 
KeK*'l‘*  FunfcehBleriknd  Berlin,  ldS6. 

8.  ltl»131. 

Iko  Cbkllikini  rtU«  . . . AddiUneatmn  eb 
Ttheruai  lectioBum  collecUo  |irima.  ODttios*« 
18-17.  — «<oU«etio  *e«uniia  Ib.  1837. 

Ibn  Cliallikani  vitar  . . . Ka«<-ieoIu«  «eitue. 
Gottin^e  I83K.  FMcicaloe  7.  8.  9.  lU. 

Philosopbiache  BchrifUo  der  Araber:  OriMe. 
Zveitcr  Baud.  Ente  Ablbetiufig.  Ür.  n.  L.  1839. 
B.  8.  477  — 486-,  wo  ünnain  S.  481. 

BibliotlxMa  orientalie  Paral.  libroa  coBtiueni 
Arabicoe  r»r»icoa  'rurriros  . . . Kdidit  Jellna 
Tbeodoraa  Zenker  t>r.  Lip«.  MÜCCCXL.  8.  911 S. 

Menoriam  annireniariain  dedicalae  ante  ho« 
CCLXXXXVlll.  Honna  achnlae  Rrgiae  Afranar 

. . . Cl.)l:XX’CXXXXl . . . PiwojUiturGuetati 

OrUiobii  Flncfelii  IHaaertatio  de  arabieU  aertp* 
iorum  graerorutii  iaterpretibue.  MUesae.  4.  88 
SeiteB.  — be  tempore,  qnu  graeci  acriptorea 
ID  arabicain  iisgaam  tranaUti  auut  p.  6 »9. 

Ibn  C'hailikani  ritae  . . • Faacicaiu*  undectmai. 
Goltin(a«  lN4t.  4.  — Faidculua  12. 

IbB  KhaUikan’s  biograpbical  Diciiosarjr  trana- 
iatfd  frem  the  Arabic  by  Oa  Mac  üaekin  de 
Slaae.  Vol.  I.  Paria  printed  for  tbe  ÜrieBlal 
traiialation  fuad  of  Orvat  Britain  aod  Iieia&d. 
MDCCCXLII.  OroM  quart  XL.  6it8  Seiten. 

LexieoD  btbliognpbicam  . . . Temua  tertiua. 
Londoa  M ÜCCC  XLU. Ana  der  Schrift  dea 
Porphrrioa  ana  Tyroa.  PrtbagorM  bab«  tuervi 
der  PhiloMpkic  ilieacti  Karaea  erÜiefU  und  gol* 
der.e  Sprtteb«  geaebrieben.  Platoe  bab«  dea 
Sofcratet  Schule  rerlaaaen  und  der  dea  Pytha* 
foraa  lirh  augevendrt  p.  96. 

Tbe  biograpblral  Uietioaary  of  illaatrioue  mrn 
ebiefly  at  tbe  begfuning  of  laJanUm,  by  Abu 
Zakariya  YahyaeNNiwawi.  Gdttingen  1842~47. 

1)«  aurtomm  Uraecornre  veraioBibua  et  com- 
laenUriia  Syriacie  Arabiria  Arm«Biacia  Peraf* 
Clique  conimentaüo  ...  ecripait  JoanDea  Öaor' 
gitta  Weurirb.  Lipaiae  MDCCCXLII.  8.  XXXVI. 
308  Seiten. 

Book  of  religioua  and  pbüooophtcal  lecU,  by 
Mubamroad  At-Sharaatanf.  Loodon  MDCCCXLII. 
London  MDCCCXLVl. — üvntacbe  U«bera«taiiDg. 
Siebe  dea  Jabr  1891. 

hWr  Sekte  derl^Imla:  „Certainea  gesa  parmi 
«nx  ont  effeotiienieat  embraaae  qoelque  partio 
de  U Kience;  maii  tt  qu'ila  dobaeot  pour  to 
reanitat  de  Intra  traranx,  aoot  dea  mioutie«  de 
la  philoaopbta  de  Pythagore,  ceini  de  ton«  lea 
aaeiena  pbileaophaa  dont  le  ayaUrae  eat  i#  ploa 
ninotieax.  Artatute  l'n  combattn,  ou  plnl6t  U 


Pa  dberedit^  et  declard  fntile.  (Teat  celai  dent 
il  eat  qneation  dana  la  lirra  Krkrea  ein* 

^ eirea.  qei  ctfretiTenicDt  &’wat  qu'noe  compi' 
lation  da  pbiioanpiite.  Vratmenl  »n  e«t  4tosn4 
de  Toir  OB  horame  qui  a £tA  oeeiipe  tonte  «a 
j vie  k cberther  la  acience,  ae  contenter  d'ttn 
I aaioir  al  minutieux  et  ai  fatigant,  peranadd 

iqu'il  a atuint  io  deraier  tarme  dea  ariencea." 
(Fmnxöaiacho  UabeneUung  1b  Enai  aur  Irt 
Acoloa  pbiloaopbfquea  chec  lea  Arabea  et  Do- 
taBiment  anr  la  doctrine  d'Algaxaali  p«r  An- 
guate  ScbmOldera.  Paria  1842.  8.  p.  93.)  Imam 
Abu  Uauid  Mohammed,  Sohn  daa  Mohammed 
Algaculi , der  ao  eher  die  Sekte  der  Tallmla 
I genrtheilt  Fat,  rerliftaa  488.  Bagdad  und  b^b 
aicb  499.  (Julina  nach  Chr.  Geb.  1106.)  nach 
I Xlaabodr. 

I Oroaae  ZuaammeQitelleog  Sber  die  Kräfte  der 
I bekaontrn  einfaefarB  HriL  usd  Nabrungaraittcl 
I TOB  Abu  Muhammed  Abdallah  bes  Ahmed  aua 
Malaga  bekannt  unter  dem  Namen  £bn  Baithar. 
Zweiter  Baud.  Stattgart  1842.  8.  >86  Seiten. 

I — Von  Dr.  Joaeph  r.  Soatheiruer  «ind  beige- 
I fhgt:  BiograpbieD  der  io  dieaain  Werk  ange> 
führten  Amte  S.  726  781.  ~ .thatotelea 

8.  733 — 739.  — Badigorai  S.  735.,  4 Zeiirn. 
Die  Muiik  der  Araber,  noch  Origtualquellm 
i dargeetellt  ron  R.  G.  Kieiewetter.  Leipaig, 
1842.  4.  XiX.  96  Seiten  und  Beilage. 

LeclloDe«  Abulpharagianae.  Ad  Grteeannn 
liUenrum  biatoriae  loooa  nonnalle«  illuitrandoa 
eoBieripalt  Theopbilui  Roeper  FairicBtae  I. 
Gedani.  Typis  Fr.  Sam.  Gerhard.  1844.  4.  92 
! Seiten.  (Eraefateneo  ale  Programm...  2.  April 
^ 1844. . . . draatidtiachciiGymnaaiomi  suUuiig. 

. Dauiig  1844.  4.)  1.  De  commrtDoratia  ab 

i AbalpbaragiuGregorio  Barhebraeorbmnograpbo 

I «rriptoruni  üraecorum  temporibua  p.  1 — 39.  — 
Pythagoraa  p.  8.  9.  16.  — Der  Verfaiser  war 
j 1226.  in  KkiB'ArmenicB  geboren  and  «tarb  1286. 

I Dr.  Heinrich  Kitter.  SielHmter  TheiL  Uam* 

' bürg  1844.  — ’ Dia  Araber  and  ibr*  Philoeophie 
S.  669  — 709.  — Die  Pbiloaopbla  der  ortho« 
doxeo  Motakballen  S.  703— 747.  — DiePbUo' 
»ophie  der  Marrtaiile  S.  747  — 760. 

Lexteon  bibliognphieum.  Tomua  quartua. 
London  M.DCCC.XLV.  — Arithmetik.  Pytha- 
gerae,  Kikomarboi  p.  461. 

Heinrich  Kitter.  Achter  Tbeil.  Hamb.  1845. 
— Di«  Ariatotelisebe  Philo«opbic  der  .Araber 
im  Orient  8.  3 — 90.  — Die  AriatoteUaehe 
Fhitoiopbie  der  Araber  in  Spanien  S.  90— 180. 

LexicoB  bibliograpMrun.  Tomua  quistua. 
London  M.DCCC.L.  — p.  104.  — p 169.  — 
Erwibnnng  dea  Hermea,  Oatbaoea,  Pytbagorut 

p.  280. 

Iba  Cballtkani  ritae  . . . Faaciculua  Xlll.  et 
nltimna,  qno  coBtinrntur  indic«a.  OoUingaa 
1860.  4. 
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LitsntnrKCMhicbte  der  Arsber.  Von  ihren 
Beginne  bi«  «a  Bode  deemAIften  Jabrhoodert«. 
der  Hidfcbret.  Von  lUmmer*rurgeUlL  Er»t«r 
Bud.  Dm  Jnbrbnadert  ror  d«r  Uidechret  und 
di«  eretcB  Tirrvig  Jahrr  aurb  dereelbcB-  Wien 
la&O  4.  CCXXIV.  SAI  Seiten.  (Weil.  Keiclel* 
berger  Jahrbücher  der  I.iteratur.  FanfuDdTier> 
aigeter  Jahrgang.  Heidelberg  1SS9.  8.701—717.) 

Zweiter  Band  . . . rosv  Jahre  der  Jlidacbret 
40.  (661.)  bie  US.(7S0.)  Wien  1661.  4.  760  8. 

Den  Arabiaeheo  Text  fntgender  Schnfl  habe 
ich  unter  dem  Jahre  1848  — 1646.  auFgefllhrt. 

Abu*’l*Fath'  Mub'ammad  ascb-Sehalnutiai'a 
lUlifieaepartbeien  und  Philotophea  • Schnlen. 
Zweiter  Theit.  Halle  1651.  8.  464  Seiten.  (Ver* 
gleiche  oben  8.  460.  col.  b.  da«  Jahr  1848.) 

— Aaeirbt  dee  PythagorM  8.  98  — 111.  — 
Vergl.  8.  114.  1S6.  378.  fg.  4X6.  — Ansicht 
de«  ^Anatoteles  8.  169—164. 

PfthRgorsa,  geboren  auf  Samo«,  war  wie  «ein 
Zeitgeooeie,  der  Jttdiacbe  Ki^nig  Saloinon,  Pro« 
pbei.  AnderQnelte  des  Prophetiemna  «chApfte 
«r  seine  ganau  W’eisbeit.  Kr  kennte  die  Har* 
nonie  der  SphitreD  hhren.  l>artb  eeine  JQnger 
wurden  theiia  Perser,  tbeile  Inder  bekehrt.  Nach- 
richt von  Bbahrestäni  unter  dem  Worte  Pyttaa- 
gorM. 

Von  Shabrestini  sind  Lehren  iietlenisoher 
Philosophen,  nicht  bloe  Jonischer,  eondem  auch 
des  Enpedokltfs  eorgetragen. 

Der  Verfaseer  war  geboren  479.  (1086.)  und 
aUrb  648.  (1163.) 

AUgemein«  UeeohichU  der  Literatur  ■ . . ton 
l>r.  Johanuss  Seherr.  Stuttgart  1651.  8.  8.  SO 
bis  41. 

Lexieon  hibliographicom.  Tomus  eextus,  Lon- 
don M DCUC.  LU.  — Ueber  Pythagoras,  des 
Salomon  Sch&ltr,  oofcmein  ausführlich  auf 
p.  X57.  858.  Ans  Pnt'hiyet  Bber  klnsik.  — 
io  detnselbcn  Elaode  p.  13.,  p.  337.  awei  an- 
gsbUchc  .Schriften  des  Pythagoru.  (Von  mir 
8.  369.  «ol.  b.  aufgefUbrt.)  — In  demselben 
Bande  p.  444.  Wesiyi  Pithaghüres.  gnldena 

OniJSÜ'C 
und  Schriftno 

UogMchichtliehe  Handhabung  des  Pytbagn- 
rischen  und  Hebriischeo  begann  wol  acbon, 
ehe  der  ErlSser  geboren  vurdc.  (Vor!.  Sehr. 

8.  S84.  col.  8..  8.  986..  S.  326.  col.  a.  — 
£s«ener  8 386.  col.  a.  b.  — Phartsaier.  8.  386. 
Ml.  b.  — Berg  Karmel  8.  386.  col.  b..  8.  387.) 

Mit  Unwahrheiten,  welche  den  AllaioUschea 
Philosophen  Pythagoras  betra/sn,  wurden  aller- 
Ist  Lügen  hineichUich  des  Neuaioliaeben  Philo- 
sophen Aristoteles,  als  Thitigkeit  für  Aristots- 
lisebes  roB  Arabern  su  Hebraiern  Übergegangen 
war,  wieder  iiervorgeaucht.  Wie  Andsra  den 


' Sprücbe  des  Pythagoras,  rom  Plktoniker  Pro- 
kloe  aasgelegt.  (Dis.  S.  45ö.  col.  n.) 

Literaturgeschichte  der  Araber.  Dritter  Band. 
...  Tom  Jahre  der  UidKhret  138.  (749.)  hie 
i 838.  (646.)  Wien  1868.  4-  985  Seiten.  (Waü. 
Heidelberger  Jahrbfleber.  Sechs  und  vierxtgstet 
Jahrgang,  fleidelberg  1863.  8.  114—124  } 

Vierter  Band.  ...  rom  Jabra  der  liidschret 
838.  (846.)  bia33S.  (944.)  Wien  1853.  4.  915 
Seiten.  (Weil  a.  n.  0.  8.  893-698.) 

Fünfter  Hand.  . . . vom  Jahre  der  Hidschrst 
333.(944.)  bis  433.(1041.)  Wienl85l.  4 1I15S. 

Sechster  Hand.  ■ . . vom  Jahre  der  Hidsebret 
433.  (11141.)  hU  538.  (1143.)  Wien  1855.  4. 
1169  Seitsn. 

Siehenter  Band  . . . vom  Jahre  der  Hidacbret 
538.  (1143.)  bia  656.  (1858.)  UTien  1856.  4. 
1379  Reiten. 

Jeh.  Albert  Fabricius  hat  nicht  eine  einzige 
an  «einsrZeit  vorhandene  oder  erwibnte  Helle- 
nische  Schrift  mit  StilUebweigen  fibergaugea. 
obsehon  man  oft  grosse  Mühe  haben  wird,  sie 
aebnell  anfiuhoden.  Von  Hammer- Porgstall 
sind  iwar  die  Arabischen  Schriftsteller  aufge- 
führt,  in  keiner  Welas  aber  vollstindig  di« 
Schriften. 

So  kolossal  de«  iiammer-PurgsUll  Werk  ist, 
wird  msn  vergebsns  ein«  Nschweissang  der 
^ Rchriften.  indenen  Pythagoras  vorkemmt,  suchen. 
Diesem  Mangel  habe  ich  durch  8.  446  — 461. 
abgeholfeo.  Uammcr-Purgstall  hat  di«  Arabi- 
•eben  Schriftstelier  eben  «o  io  cbronologischer 
Ordonng  aufgefübrt  wie  ich  die  Helleaiechen. 

Cimiaieiae  extrait  de  rouvrage  Arabe  d'lbn 
.\by  (isMibi*  ah  sur  l’histoire  des  mi^dectns; 
tradnetioB  Pran^aise,  accomp«gn4e  de  note«, 
par  M.  It  Dr.  B.  B.  Sanguinetti.  (Katbalten 
in  Jonrnil  Asiatiqne  ou  raeuell  de  tnemoires 
d’exMwits  et  de  notice« . . . pnblie  par  U Socliti 
Asiatiqne.  Cinqniom«  «erie  Tom«  Till.  Paria 
MDOX'LVI.  8,  p.  188— 196.  segm  1—50.— 
. Pythagoras  p.  isk  189.  — Narb  Pytbagoraa 
I folgen:  Sokratea,  Platon,  Aristoteles. 

//t'^ayoptef 
der  Ilebraier. 

I PythagorM  beschnitten  (rorlieg.  Rehr.  9.  OOU. 
col.  0.)  siemlich  als  Juden  sieh  VDrstelUeo, 
batte  I.  0.  der  Filseber,  der  dem  Peripatetiker 
I Klearcbos  die  Schrift  nnUrschob  (vari.  Sehr. 

8.  385.  eo).  a.  — Vergl.  8.  339.  coL  a.},  ans- 
i ge«onocD,  dMs  Aristoteles  Jod«  war.  {Uinsicbl- 
lich  dea  Klearcbos  vergl.  Fahr.  B.  Or.  VoL 
tertiom.  Hamb.  1793.  p.  481.  Meinera  1781. 
j 8.811—318.) 

Juden,  insondcTbell  der  VerTuser  von  Scial- 
sc41etb  icskkabalk,  hielten  mehr  ina  Binselno 
I eingehend  wegen  einer  taisvaratandenen  oder 
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uAKtLt  tcgewcniJcten  Sl«lte  des  Eusebioi  den 
Ariitolries  fQr  einen  Juden  nu*  dem  Stnrams 
Senjarain.  (Bartol.  P.  1.  p.  471— 473.  liUtoire 
de*  Juifa.  Par  M.  iUenaga.  Tome  second.  A 
Rotterdam  MÜCfVl.  8.  p.  741.  74*.  — Tb<r 
ttiae  Crenii  Antmailveraionum  philalogiearum  . . . 
Pnn  XI.  Lugduni  Batarurum  Cl>)  iOCC  U.  8. 
p.  ]07<— 115.) — Kr  aoBte  ron  Alexandrot  au 
jernaaUaa  die  BUeber  Salomon«  erhalten  und 
am  ihnen  seine  Philosophie  entnoremm  haben. 
(Bartol.  I.  1.  p.  474.)  — Jaden  «M»nderten  die 
Philosophen  in  Akadeniker,  Stoiker,  Poripa« 
tetiker.  (Ib.  p.  483.) 

Bemnhnn<.'  der  Uebrnier  fttr  ipvoä 
tnr,  des  cni5«ü''C. 

i'bsoa  Ta-^s  in:3»i:’E  E):e:b'in 
Des  Pythagoras  goldene  Sprbehe  durch  Joda 
ben*  Salomo  b«o*Chariai.  ln  einer  pergamen> 
tsnen  Handschrift  der  iUtbabihliotbek  au  Leip* 
aig.  XJX.  *.  (üritunae  1837.  4.  p.  *84.  cel.  a.) 

BcmBbnttgen  der  Uebraier  fBr  die* 
jenigen  Arietotelischen  Schriften^ 
welche  eine  Krwihnnng  theila  der 
Pythagoreier.  theila  des 
selbst  enthalten. 

r-ro  «irr?  rc^cn  “icD 

Sepher  hammophet,  nämlich  die  Bdcber  d/olr* 
iiRcer  vottifotr  des  Aristoteles.  Vorlieg.  Sehr. 
S.  *46.  col  a. 

Hebräische  Uebersetaung.  Hanclsehrift  „in 
BlbUotb.  Urbin.  ap.  Vatican.”  (BartoL  P.  1. 
p.  480.) 

Uehraisrh.  Zu  Plorens.  T.  prinaus.  Fieren* 
tia«  176*.  Fol.  p.  1A7.  col.  a.  Codex  LV, 

Aus  dem  Arabischen  durch  R.  Calooymua 
ins  Hebräische  ttbersetat.  Zu  Paris.  (Tons.  1. 
1739.  Fol.  p.  3*  Nr.  CCCXXIl.  4.) 

Aaslegong  des  Ab«n  Kasciad,  mit  Conmentar 
TOD  B.  Levi  Ren  Qhersoa.  Ueberutit  im  Jahre 
1*3*.  au  Neapel  and  mit  Anmerkangeo  beglei* 
tet  durch  Hahbi  Jacob  84thn  des  Samson  An* 
toli.  Zn  Turin.  (Codices  Rianuscripti  biblio* 
tbecae  Ragii  Tsarinensis  Atbenaei.  Taarini. 
HDCCXLIX  Fnl.  Pars  prima,  p.  II.  Cddex  XL. 
fol.  11») 

Des  Aristoteles  dtolur.  t’orep.  .\us  dem  Ara* 
bitebve  io*  Hebräische  durch  lacob  bar  «Aba 
Mar«  bar-Slm»on  d.  I.  Antoli.  Zu 

Leipsig  XLl.  d Orimmae  MDCCCXXXVll.  4. 
p.  3U7.  <ol.  B. 

ATerroes  lU  crrali'r  imrep.,  BesUDdlbeil  des 
Organon,  1*3*.  ins  Uchräisrhe  äbemctit  von 

R.  Jakob  bar  Abba  Mari  bar  Scblmeon  bar 
Antoli.  Handschrift.  Die  handscbrifüichen  he* 
briischen  Werke  der  k.  k.  UofbibUotbek  lu 
Wien.  Wien  1847.  4 Vlll.  190  Seiten.  Dsrin 

S.  13*.  nr.  6.  Oedrackt  Eiuae  Tridenti  nach 


Chr.  Geh.  1630.  8.  Bartol.  V.  1.  p.  14.  ^ 
Usbsr  Antoli:  Wolf.  Biblioth.  Hehr.  Vol.  IIL 
p.  531. 

Des  Arerroet  khraercr  Comnentar  aun  iwsLlea 
'Bache  der  (tswlfr/RCis»'  äevrepisr.  Hebräisch. 
Zu  Leipaig.  XL.  f.  Orimmae  1837.  p.  304.  coL  b. 

73wn  *i££3  Sepher  HatUbaä.  Liber  9101*1$»' 

Ans  dem  Arabischen  ins  Usbraisrhs  über* 
setat.  ilandsebrift  in  Biblioth.  Urbin.  apud 
Vatican.  (Bsrtol.  P.  I.  p.  4H0.  Nr.  V.) 

Aua  dem  Arabischen  ins  Hcbrlische  ttber- 
I setxt.  Zu  Leipaig.  Cod.  XXXIX.  d.  Griumae 
1837.  p.  30*.  col.  b. 

Mit  dem  Commentare  de*  Arerr4*es.  Hebräisch. 
Zu  Florens.  T.  primua.  Florrntiao  176*.  Fel. 

' p.  168.  Codex  LVl. 

' Des  Averroi*  Psrapbraie  xur  phjs.  Akroase, 

I oder  8ipbr4  Arsatto  meeboebmatb  hattebna.  Aua 
dem  Hebräischen  ins  Lsteinisebe  darth  B.  Abra* 

! bsm  ben  K.  Mcir  de  Balmis  aas  Leeci  im  Xo* 

I nigreieh  beider  Sicilien.  (Bartol.  P.  J.  p.  35. 

' Nr.  VII.) 

Des  Abu  Ahmed  Arabischer  Commntar,  durch 
\ R.  Mose  Ben  Tybbon  ins  Hsbrätsebe  fiberseltt. 

I Zu  Turin. 

! '7X*3«n  TZ'Sn 

I (Uber  de  ausenUatione  media.) 

non  -n«'3 

j d.  i.  Ben  Rascitd.  Di«  Auslegung  wurde  nach 
Chr.  Oeb.  1188.  lu  Hispalis  beendigt.  R.  Leei 
I Ben  Qhersom.  Bceodixt  nach.  Chr.  Oeb.  13*1. 
Zu  Turin.  (Taurini  1749.  Pan  prima,  p.  13. 
Codex  XL.  fol.  340.) 

Averroes.  Aus  dem  Arabischen  ine  Uebräische 
{ fibsrseUt.  Zu  Paris.  (T.  1.  1739.  p.  31.  Nr. 
COCXIV.  l.) 

Aus  dem  Arabischen  ina  Hebriisebt  über- 
j seUl.  Mit  dem  Commentare  de«  Averroes.  Zu 
I Paris.  (T.  1.  p.  8*.  Nr.  CCCXXV.) 

Avmoes.  Zur  pbya.  Akroase.  Aus  dem  Ara* 

I bischen  durch  Zarnebia  des  Isaac  Sohn  ins  He* 

I briisebs  hberscUt.  Zu  Paris.  Toous  qnartns. 

! 1744.  p.  *50.  Nr.  VlMDVll. 

' Acerrue«  Commentare  tar  pbys.  Akmase 

wurden  am  19.  August  nach  Chr.  Geb.  1316. 
Tou  Rsbbi  KalonimA«  aas  dom  Arabiaohen  ins 
Uebrüiscli«  flbenctat.  (Bartol.  P.  I.  p.  IS. 
r.  IV.  p.  350.) 

magna  ex{i«sitio  (mithin  unUnchiedes  von 
der  kilncrcD,  welche  Abcu  Kasciad  ia  der  Ju* 
gend  gcachriebeu  hatte)  von  Aben  Uasciad,  bc* 
endigt  naeh  Cbr.  Q*b.  1188.  tu  His|mlis.  Be* 
radigt  hatte  nach  Chr.  Gab.  1318.  U.  Kalony* 
mos,  Sohn  des  U.  Kalonymns,  di«  Uebräische 
Uebersetsung.  Zu  Turin.  (Taarini  1749.  Pan 
I prima  p.  6*.  Codex  CXLU.) 
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Zq  dra  vier  cnUti  Bttrfaern.  V<vq  R.  Ci1o> 
B3r*u*(  Sohot  dM  Cftlniiftnai«  flb«nrUt-  Za 
Pan.  T.  I.  p.  RI.  Sr.  CCCXV. 

Kommentar  dim  Ibfa  RiMchd  ia  der  HebHÜ> 
tcben  l*«b^r»*Uuog  d««  R.  Kola* 

nfmaa  b«o  Knionymne.  K.  K.  HnfbiblintbaK  <a 
(Wien  1R47.  8.  IR7.  1R8.) 

ATvrrors  an  deo  seht  BQebrm  d«r  pbraiiK-bei) 
Akroaae.  Aaa  d«m  Arabiaeben  darcb  K.  Moaea 
Tybboa  Ina  Hebrätarhe  QbvncUl.  Za  Paria. 

T.  I.  1739.  p.  33,  Xr.  CCCL. 

Za  den  acht  Bttehem  a»tfo6o(as 

Commmtar  d*a  Abnlwalid  Mahamed  ban^Ahmed 
bea*Roabd.  HebrÜM’h.  Nur  rermuthuDgewei.# 
itl  aagettommea  worden,  da*«  Mo««  bcs'^amual 
ben-iuda  Ibn-Tiboa  {an  1230.)  fibrraetatbabe. 

In  der  Rath«biblioth«k  sq  I.«ipiig  Cod.  XXVL 
2.  Orimna*  1837.  4.  p.  291.  coL  b. 

72wnb?"IZ0  Sepberalbattvbaah.  OmmeO' 
Ure  de«  Arerroea  tur  pby«.  Akroaa«  wurden 
«OD  R.  Samud  Aben  Tybbon  aus  Uraeata  ia 
das  Ucbrüscbe  flberartst.  üedniekt  (wol  nur 
•ia  Adsaag  de«  Ia«.  Marfcaria)  Utuar  Trideuti 
(d.i.  Rira  diTrmto)  320.=  löCO.  8.  (Bartnt. 

P.  I.  p.  13.  — Xotitia  hbroruta  manu  typiare 
deacnplorum  . . . Amadeus  Peyroa.  Li psiae  1 820. 

4.  p.  13.  Codex  189.) 

Hrbrüacb«  Ueberaftaung  der  qci'Ofx?  tfxpoa* 

Ol»'.  Vier  Biieber.  De«  Abea  RjurUd  oder  Aref 
roe«  Commcntar  iat  dureb  R.  Mose«  de  Pal* 
keni  ia  einen  Ausaug  gebnebt  Während  dra 
Juliua  nach  Cbr.  Geb.  1342.  hatte  ein  Jade, 
Asrer  Cobcn,  det  Abrabam  Cohen  Sohn,  die 
Abaebrift  beendiget.  Zu  Turin.  (Cedicce  mans' 
ecripti  bibliotbecae  Regii  Taurioecsi«  Athenaei. 
Taurioi  MUCCXLIX.  Pol.  Pan  prima  p.  48. 
Codex  CXXX.) 

ncO  Scpher  Uaaciamkim,  Liber 
xepl  opfoi’oP. 

Aus  dem  Arabisehee  Ina  HebräUrhe  Ober* 
•«tat.  Haadschrilt  in  fiiblisib.  (Irbis,  apud 
Vatitsn.  (Barto).  P.  l.  p.  480.  Nr.  VI.) 

Uebriiach.  „Incerto  anrtore.”  Zu  i'Ierma, 
Plorentiae  1762.  p.  t€B.  Codex  LVI.) 

Aua  dom  Arabiaeben  ina  Hebräische  Ober*  , 
Mst,  mH  Oloeeen.  Zn  Liipxig.  XXXIX.  d.  ! 
Orimmae  1HS7.  4.  p.  302.  eel.  b. 

Von  Ibn  Sioa.  Hebriiiche  Uebenetanng  dea 
K.  Scblomo  ben  Moocbe  tod  Melgceih  aus  der 
ProTOBcc.  K.  K.  liofbibliothek  ra  Wien.  Wien 
1847.  4.  8.  141.  142. 

Arerroeo.  Aus  dem  Arnbiseken  ins  Uebriiaehe 
fibersetat  Zu  Paris  Tome  I.  1739.  p.  33. 

Nr.  CCCLl.  1. 

Commentar  dee  Arerroea  an  Leiptig.  Cod. 
XXVI.  3,  Urimmae  1837.  p.  292.  col.  b. 

Das  Arerroea  CommeBtnr  xu  Ariatotclea  n»fl 


I otipamü  et  ranndo,  nach  tu  de  geoerat.  et 
eorrapt.,  de  meteor.,  ins  Mebräiscti«  Sbersetat, 
ist  in  einem  cod.  Dodi.  rorfaanden.  Codicaa 
Indiei  Bibliotbecae  Regiae  Harnienais  Pars  ter- 
Üa.  Havntae  1837.  4.  p.  83. 

Arerroes.  Aus  dem  Arabischen  durch  R. 
Aben  Tybbon  ins  Uebräiarhe  Übenrtit.  Zu  Paria 
T.  I.  1739.  p.  32.  Kr.  CCOXXVU.  l. 

Arerroea.  Au«  dem  Arabiacbm  durch  H. 
Moses  Tybbon  iss  Hebrilifcbe  Obersetat.  Zu 
Paris  T.  1.  1739.  p.  33.  Xr.  CCCL. 

Mit  dem  Commentar«  dea  Ben  Kasciad.  Ins 
Uebriisrbe  Obersetat  ron  Salomen , Sohne  dea 
R.  Jnseph,  .Schnee  dea  Job.  Handschrift  aus 
dem  Jahre  nach  Cbr.  Oeb.  1239.  Taurioi  1749. 
Fol.  Para  prima,  p.  13.  Codes  XL.  fei.  iud. 

Mit  dem  Coiumenlare,  welchen  Arerroee  in 
dem  Jahre  nach  Cbr.  Geb.  1 188.  tu  Hispalia 
beendigt  batte  Ins  Uebräisebe  äbcrsftat  durch 
I Haiomon,  Sohn  des  Job,  einen  Spanier,  nach 
Chr.  Ocb.  1219.  Taurioi  1749.  Fel.  p.  25. 
Codex  LXIX. 

Anctore  R.  Schelomo  Uaropho  Ben  liob  Hia- 
pano,  qni  circa  annam  1380.  doruit.  HebriU* 
scher  Commentar.  Cod.  Bodl. 

Dee  Aristoteles  Buch  rom  Himmel  und  der 
Welt  mit  der  Auslegung  dea  Themistioa,  aus 
' der  Arabischen  Sprache  in  die  Hebräische  durch 
j Seracbja,  Sohn  lizebakt.  einen  Spanier,  Uber* 
eetat,  wurde  durch  Meier  Benedict  Compersaa 
Ximwegen  rietleicbt  lediglich  nsgtkSndtgt.  (Sieg* 

, mund  Jac.  [Uumgartebh  Xachnchtcn  von  merk* 
würdigen  BSchero.  Zehnter  Band.  Halle  1756. 
8.  S.  463—468.) 

Au«  Hebräischer  Uebersetsnng  wurde  des 
Tbetnistios  Parapbrase  eotnoinnien.  LaUiniseb: 

I Venet.  1474.  Fol. 

Hebräischer  Austng  der  Schrift  aepi  otV«* 

I ran.  Zn  Florena.  Florentiae  1762.  Fol.  p.  167. 

I Cod.  LVI. 

I C'Hsn  nir:»  ^co 

I Sepber  Othbth  basciamsim.  Liber  pereopoio* 

j y«d»*. 

Au«  dem  Arabischen  ins  Uebriiaefao  Bartol. 
P.  1.  p.  480.  4H1.  Nr.  VU. 

Averrne«  lu  Arist.  itereespoL  HebriUeebe 
(Jebersetsung  rnn  Ritas  Uobraeo«.  Bartol.  P.  1. 
p.  14. 

Sam.  Ibn  Tsb&n  rerfertigto  die  HebHisebe 
Ueberselaung  deseen,  wi*  Ibn  Koschd  gesebrie» 
ben  batte,  den  2,  Tammus  1212.  swiseben  den 
I Inseln  Pantellaria  und  auf  der  See* 

j fahrt  nach  Alexandrien. 

I Ana  dem  Anbiseben  in«  Hebräiache  S.  Sal* 

I mon  Aben  Tybbon  Baitolooc.  P.  1.  p.  481. 

Nr.VllL—  Auch  tu  Paris  T.  1.  1739.  p.3l. 

I Xr.  CeeXIV.  3. 
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Mit  lic-m  Commeotero  At»  Atutom.  Hebrüadi. 
Zu  Flfrreni.  T.  primuB.  norrDtii»  1752.  FoL 
p.  149.  150.  Codex  XXIV. 

l>i>»  AT«rrn«ii  CoiatncBtar.  Ue1>riÜMfa.  Abfe> 
•ebrieben  imialtre  uschCbr.  Oeb.  1460.  durch 
UL'ir,  Sohn  dea  Ibuc.  T»Briail749.  Pol.  p.  59. 
Codex  CLVl. 

Aaimidr»r«ioBe«  Leri  b.  Onwa  ia  ArrrroU 
•xpoeitioDcn  rardiam»  • Mob.  Tibbon  brbr. 
TcrBsm.  ab  auetore  ia  eooapead.  ptMin  r«dae> 
tam.  Zu  Lejrdaa.  (SteiaBchoeid.  IShb.  p.  349. 
350) 

Srphor  Htaa^pheich.  Liber 

xtfl  1^1  ri*- 

Alu  dein  Ambiaohfin  is«  HebrCiMha  Bber* 
•otit.  UaadBchrift  dea  Vatikaoa.  (BartoU  P.  1. 
p.  481.  Nr,  IX.) 

Abu-Natr  Mubamrd  Iba'Mubamed  Iba^Tar* 
cb&D  Al-Parabi.  Za  Lvipsig  XXXIX.  d.  «. 
p.  302.  col.  b. 

ATermc«.  HebrbUeh.  Zu  Ploreus.  T.  pritnea. 
PtoreBtia«  1752.  Pol.  p.  168.  Codex  LVL 
oc;n  ^cc5  nen  n-tia 
domoach  mit  dem  Coiniiientar*  det  Arerroes. 
Im  Jahre  aarh  Chr.  Oeb.  1261.  ward«  die 
UeberMtiubg  bub  dem  ArebiBchra  iae  llcbrih 
aebr  darrb  Mobb«,  Sohn  des  R.  Samuei,  det 
Soborn  dra  R.  Juda,  de«  8ohaet  dea  Tibboa. 
beeadift.  Tauriail749.  Fol.  Psraprimw  p.  14. 
Codex  XL.  fei.  450. 

Uebereetxt  roa  R.  Mn«cho  Bar  Srhmoel  Bar 
lebada  Bea  Tiboa  im  Jahre  aarb  Cbr.  Oeb. 
1261.  Notitia  librorom  maau  tjpisre  dreeiip* 
toruni . . . Amadeua  Pejrmi.  LipeiaelHtO.  4. 
Bodteyeebe  HeodBehrift  deftBelbea  lahaltea. 
Averron  Zu  .'Xfpl  in*  Hcbrüiohe 

Qbcrfirtxt-  Zu  Paris  Tomua  L 1739.  p.  31. 
h'r.  CCCXIV.  I. 

Averrore.  UeberaeUt  tob  Aben  Tybboe.  Zu 
Pari*  T.  1.  1739.  p.  32.  Nr.  CCCXXVII.  2. 

ArerroeB.  Aas  dem  Arabiacbea  durch  K. 
Mobcb  Tybboa  ict  HebrAitche  ttbrrseUt.  Zu  Paris 
T.  1.  17.19.  p.  33.  Nr.  CüCL. 

Arerroe«.  Aas  dem  Arabttcbea  durch  R. 
Schern  Tob,  Soha  deelsaac.  io  das  Hebräisebe 
fibersetst.  Za  Paris  Tome  I.  1739.  p.  31. 
Vt.  CCCXllI. 

Mit  dem  Commeatare  dee  Ibo  Rnarbd.  los 
lUbraiBche  fibernetat  darob  R.  Mesch*  b*a 
Sebmuc]  Iba  Thibboa  aus  Oraaada.  Zu  Wi«a 
1847.  8.  140.  141. 

Biit  CommmUr.  Aas  dem  Ara» 
bischeu  Qberaetxt  roa  $hcm  Tbob  Isaaki 
la  der  Rathsbibliotkek  bu  Leipeif. 
Cod.  XXVI.  4.  Orimmao  MlJCCCXXXVll.  4, 
p.  292.  col.  a. 

Zu  d«B  drei  BBchtra  xtfi  Commcatar 


TOD  Leri  Oersuai,  der  1288.  fcborea  wurde, 
la  der  Kathshibliolbek  eu  Leipiig-  Codi-  XL. 
Orimmae  1837.  p.  306.  eoL  a. 

onicm  «inn  *^£5 

Sepber  Hacbhscb  Tehammarbaecb  {aicht  veham* 
moeheseh).  Liber  aepi  aioihi'aeBit  *ai  aio“ 

J2ijfo»r. 

Uebriiseb.  Za  Floreaa.  T.  primae.  Ploren* 
tiae  1752.  Kol.  p 168.  Codex  LVl. 

Ilaadachrifl  tu  Loiptig.  Cod.  XXXIX.  d. 
Orimmae  1837.  p.  302.  co).  b. 

tim'irn  »irn  icoV  im  la  n!<a 

iofh  ö':~'?n  b gtn.D»!, 

Hebräiseb  durch  R.  Rsmael  bea  Tibboa.  Zu 
>loreoe.  Floreatiae  1752.  PoL  p.  149.  sogm.  IV. 

Nach  der  Arabieeboa  Bearbciiuag  dea  Ibo 
Koerbd  iae  Urbriischc  dnreb  K.  Mosche  bea 
Schmu«]  bea  Jefauda  Iba  Tbibboa  eus  (iraaada, 
der  im  13.  JehrbuBderl  lebte.  Zu  Wica.  1847. 
8.  140. 

„PlsotBuitiae  affirmat,  Uebnic4  aitc  apud 
■e  reperiri,  auk  cum  commeatario  Raphaetie 
iaeigBie  medid  et  eabtiliMimi  pbiloeopbi.** 
Bertol  P.  I.  p.  461.  Nr.  X. 

aepi  a/aft^etoe  uai  Mit  dem 

Uebriitebeo  Commeatir  dee  R.  Leui  bea  Cer- 
eon. Cedrockt  lu  Venedig.  (Pabr.  B.  Cr.  VoL 
tertium.  liarab.  1793.  p.  237.) 

ya:;n  nnitons  -ico  .«w.ph#r  maschea- 

chkr  Uettebek.  Liber  rdr  fitiA  fä  <jvctna. 

t>rrixehn  BScher.  Aas  dem  Arabischen  durch 
«iacD  ABonymoa  las  Hebriisrbe  ttbersetit.  Zu 
Paris  T.  l.  1739.  p.  32.  Nr.  CCCXXIV. 

Die  ariapbieieeben  B6cher  liebrüacb  tu 
Leipaig.  C»d.  XXXIX.  d.  Orimmae  1837. 
p.  802.  eol.  b. 

»a::n  insti  rtn  ob  ov-nNn  “jho 

Zn  des  Aristoteles  ^#td  rd  ^rorni.  Commea- 
lar  TOB  Theniistios.  Ans  dem  Arabischea  durch 
Mo«.  Iba  TabAo,  vetrhea  Andere  Mose  Tibboa 
aeaneo.  ia  das  llebriisch*  OberMtst. 

£ia  Be«Undibeil  der  metaphjrsiBehea  Bacher 
des  Aristotele«  ,,com  commeatariis  Tamaetii.** 
Cebmctit  durch  R.  Moses,  Soha  des  R.  Sa- 
muel Tibboa.  Des  Morderhai  Todrbs  Ntthea 
Abschrift  wurde  beendigt  nach  Cbr.  Oeb.  1471. 
Zu  luria.  Codiee«  maauscripti  bibliotfaeeae 
Regü  Tauriacasis  Albeaaei  T««nail749.  Pol. 
Part  prima,  p.  15.  col.  a.  Codex  XL.  fol.  5CO. 
Nach  meiaer  Vermuthnag  wird  der  angebUrh» 
„Tamesliue’*  der  Hellene  Themistios  seja. 

Tbemietioe  xu  den  motapbyauchoa  Bficberu. 
ln  MUachra  eod.  107. 

Tbemistio«  au  dem  metsphysischen  Buche  «f. 
ln  der  RatbsbibUoÜteh  su  l^ipsif.  Cod.  XL.  0. 
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Orimmt«  1837.  4.  p.  SOfi.  «ol.b.  ~ Xicbtrag 
p.  324.  col.  b. 

Tbtmfatiof  ConnBentar.  Aoa  dem  Ara- 
bischen durch  Mose«  Ibn  Tibbun  B.  Sanauel  la 
da*  UebräiRcbe  Qbersftal.  Zn  Lejdea.  Stein* 
■chaeider  1H38.  p.  79,  60. 

Porta  (tract.  aeu  libtr)  Landa  Metapfayeic. 
Uebriiüch  durrh  Motes  Iba  TibboB  B.  Samuel. 

Zu  Lojrdeo.  Warn.  SO,  3 «t  4. 

Des  ThcmistiM  Paraphraae  ii  iwülf  meta* 
pbyeiacben  BQcbem  daa  ArietoUlc«  war  iaa 
iicbriische  UberMtat  Torhaadeo.  Moj-eea  Pia* 
liue  fiberscUle  ai«  aua  dem  Hebr&Ucbee  ioa 
Lateioiscb«.  So  Lateiaiaeb  wurde  aie  1376.  ge* 
druckt.  (Voriieg.  Sehr  S,  S63.  col.  a.) 

Aeslegung  der  Metaphjeik  dee  Ariitoteloa. 
Uebriierb.  Za  Lcjrdeo.  Warn.  36.  SteiBicbnei* 
der  1636.  p.  864. 

Abanaiar  lur  Metapbfsik  dea  Ariatotc)«. 
Ilebriieofa.  Zn  Klormi.  T.  prinioa.  Florentiae 
1738  Fol.  p.  166.  CcMiex  LVl. 

Ür«  Alciauder  Artbs  Arabiecber  Commontar 
au  den  metaphTaiaeben  Bbchem  doa  Arietotelea. 
Hebrüaclie  ÜeberMtanBg  durch  U.  Moiea  Bar 
Salomouu.  Handachnfl  aus  dem  Jahre  narh 
Chr.  Geb.  1390.  in  Bologna  aegefertigt.  „lo 
Biblioth.  Crbin.  apud  Vatic."  Bartol.  P.  1. 
p.  880.  >'r.  847.  llaraoa  Wolf  Biblioth.  bebr. 
Para  1.  p.  167. 

Hehriiach  mit  den  Commrntaren  das  Arer* 
roia.  In  Bartoloed'a  BeaiUe.  Bartol.  P.  1.  p.  481. 

Nr.  XV. 

Mit  dem  Commentare  dca  Ihu  Roacbd  {Aver* 
rboes).  Aua  dem  Arabiaehea  ina  Uebriiacb« 
UbersetaL  Haadacbrift  an  Lejrden.  (1716.  FoL 
— Wolf  T.  1.  p.  881.) 

Mit  dem  Commentare  dea  Abü  Alulld  Den 
BaaeUd.  Ana  dem  Arabiaeben  ina  Hebriüacbe 
fiberaetit  durrh  Zerachiaa,  Sofan  dea  laaac  aua  I 
Barcellona  ta  Spanien,  im  Jahre  nach  Chr.  Geb.  I 
1864.  Zu  Törin.  Tanrini  1749.  Fol.  Pan  prima 
p.  16.  Codex  XU!,  fol.  II. 

Mit  dem  Cammsntar«  dca  Ahrn  Kaaetad.  Ina 
Uabrliscbe  Gberseut  durch  Zeraebia,  Sohn  daa 
laaac  aas  Barcellona  in  Spanien.  Zn  Turin. 
Tanrini  1749.  Fol.  Para  prima  p.  38.  38. 
Codex  CXLll.  fol.  116. 

Dea  Arerroea  Commentar  tu  den  meUpbjai- 
achan  BQchcrn  wurde  nach  Chr.  Gab.  1311. 
durch  ft.  Kotoojrmos  ben  Koionjrmo«  aua  deiu 
ArabiscliGR  ina  IlrbriliRrhe  Sbemtat.  Hand* 
BchrifUich  in  der  Bibliothek  dea  Vatikaoea. 
(Bartol.  P.  IV.  p.  339.) 

.0'bcvj5-t«b  J3::n  nnsB  ri3  ico 

Hit  dem  Commeetara  dea  Ben  Raaciad,  der 
nach  Chr.  Geb.  1198.  baendigt  war.  Kalenf* 
■loa,  Sohn  dea  R.  Kalenymoa,  hatte  nach  Chir. 
Gab.  1317.  dia  Uebriiaebe  Uaberartsnog  been* 


digt.  Zn  Törin.  Tanrini  1749.  Fol.  Para  prima 
p.  14.  Codex  XL.  fol.  34)6. 

Mil  dem  Commentare  dea  Ben  Raaciad  aua 
dem  Jahre  nach  Chr.  Geb.  1198.  Hebriiach 
durch  R.  Kalonpioa,  Sohn  dea  Kalonynoa.  Zn 
Torio.  Tauriet  1749.  Fol.  Part  prima  p.  31. 
38.  Codex  LXXXIX. 

Des  Arerroea  Commentar.  Von  K.  Caloorrana, 
Sohn  dea  CaloBvmoa,  flberaetxt.  Zu  ParU.  Kr. 
ceexi.  T.  1.  1739.  p.  31. 

Arerroea  tu  den  mataphraiaehen  Büchern. 
Aua  dem  Arabiarbeu  dnrefa  R.  Moaea  Bar  Sehe* 
lomon  ina  Hehriiach«  Dberaetat.  Zu  Paria. 
Nr.  CeeX.  T.  l.  1739.  p.  31.  Verfl,  W olf. 
Btbl.  iiebr.  Volnmeo  111.  1787.  p.  616. 

Des  Arcnrne«  rrnnpendiota  expoaitio  der  14 
Bücher,  Hehriiach.  Zu  Leiptig.  Cod^  XL.  q. 
Qrimmaa  1637.  p.  306.  col.  a. 

Lateinisch  iat  waa  Arerroea  Arabtach  zum 
«raten  der  metapbraiaehen  Bücher  geaebrieben 
and  Eliaa  Hebmrua  ina  Hebriiacbe  ilberaetat 
halt«,  in  der  Bibliatbek  dea  Vatikasrt.  (Bartol. 
P.  I,  p 14.) 

O'bcnso-isb  mnrt  nio  SJpt«  H.m- 

midAUt.  Liber  tfi^fadiv  ron  Ariatotelea. 

Aua  dem  Qriachiacben  von  Alt  dem  Ismaali* 
ten  iaa  Ambische,  aas  dem  Arabischen  ron  R. 

, Juda,  dem  .Sohne  Salomoua  Cbnriti,  einerm  Spa* 

I oischen  Dichter,  ina  llcbriiiache  überaetst.  Taa* 

! riui  1719.  Fol.  p.  47.  Codex  CXXV.  fol.  38. 

R.  Meir  Alguadea  (b.  Airareg).  Arzt  dea  K6* 
i oiga  ron  Oaalilien«  hatte  nach  Chr.  Gab.  1400. 
oder  1405.  di«  ArietoUliaeba  Schrift  aua  deaa 
Arabischen  ins  HehHUacb«  Bharsatit.  (Vergl. 
Welf.  Vel.  III.  1787.  p.  666.) 

Handschrift  Bartol.  P.  1.  p.  481.  Kr.  XIV. 
— r.  IV.  p.  84.  Kr.  1098. 

Uandarbrift  in  b.  Bodleiana.  — ioter  codd. 
Marscbatli.  inUr  codd.  Pocockü. 

Codlroa  Indiei  Bihliothacae  Regtae  Hamieo* 
aia.  Pars  tertia.  Havniae  1837.  4.  p.  63.  Kr  11. 

Isaak  Satauow  lieaa  dea  R.  Meir  Alguadez 
Ceb'^rsetaung  abdruckm  und  fbgte  obigen  ho* 
briüachrn  Commentar  hinzu.  Zwei  Tfaeile.  Bor« 
ÜD  1790.  1791.  4. 

Von  Joaef  b.  Sebam-Tob  (hn*Scfardi}  wurde 
geachriebim : 

nbiran  p 

Vergl.  Bartol.  p'  I.  p.  461.  Nr.  XIV. 

Hit  dem  Commentare  dea  Arermas.  Hehriiach. 

I Zn  Floreea.  T.  primna.  llorenlia«  1738.  Fol. 

I p.  138.  Codex  XXV. 

Mit  dem  Commentar«  dea  ArtiToea.  Ina 
Hebriiache  fiberselzt  durch  Todräa  Todroai. 
Aua  den  Jahre  narb  (%r.  Geb.  1194.  Zn  Turin. 
Tanrini  1749.  Fel.  Para  prima,  p.  18.  IS. 
Codex  XL.  fol.  880. 
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d.  i.  lepher  Niknuaebtih.  Hit  dom  Commro* 
Ure,  «elcboD  oacb  Ctir.  Oeb.  1194.  Abeo  Ru' 
eibd,  d.  t.  Arorroc»,  gpacbrieb««  balt*.  U«br. 
Bamucl,  Bob&  dn  Juda,  dca  SobBt*  do«  Mea* 
eiailam.  des  Sobni'i  dea  laaae,  det  Sohsea  dea 
SalomoD  lUB  Mamille,  batte  oach  Chr.  Geb. 
1331.  dir  UoberaetsoBg  breDdiKot.  Zo  Turin. 
Taurioi  1749.  Rol.  p.  39.  33.  C<Hltz  XCl. 

Averroea  aur  Ktbik.  Aua  dem  AnbUebr« 
dureb  R.  Moa<-B,  Sohn  dea  Jo«ua  Narbonenaia, 
ina  Hebräische  Ubera«U(.  Zu  l*arla  T.  L 1739. 
p.  31.  Xr.  CCCIX. 

„ftda«raph!a  texlua  Ethices  AriatAtelia  acu 
•sposUionia  (Avrrroial).  Ze  Laj'drD.  Ware. 44. 
Steiixwht.rider  1938.  p.  914.  915. 

Cenmentanua  la  Ariatutelia  Nicomaebiam 
Etbicain.  Zu  Lrjrden.  Warn.  48.  StemachneideT 
1868.  p.  990.  921. 

EnribDUDf  der  UonbliuDf  der  Hebraiar  ia 
Fabr.  IS.  Gr.  Vol.  trrtigm.  Hamb.  1793.  p.  966. 

Dea  Ariatoleiia  Otnut'Oftttijd  Hrbriiacb  dvreh 
B.  Abrab.,  Sobn  deiTibbon.  Ilaodtchrift  ..>n 
bibl.  Colbortin.  Faria.  in  4.  a.  106.'*  Wolbi 
Bibi.  Hebraao  Vel.  111.  p.  137. 

Das  Ariatotelea  Werke  wurden  von  B.  laaac 
Ben  Chanen  ina  Hebriiadit  dberaatal.  (Bartol. 
r.  IIL.  p.  900.  901.) 

Becba  Schriften  dea  AriatAtelea  aut  dem  Ara-> 
biacben  ina  Hebrätarbe  bberartat.  Zu  Leiixig. 
Xr.  XXXIX.  d.  Grimroae  1636.  4.  p.  309. 

Dea  Abu  Cbcntd  Arabiachc  t'oiemrnUre  Ober 
ArUloteSea  wurden  roo  R Moara  Den  Tybbon 
io  daa  Hebräiache  Uberactat.  (BarL  F.  I.  p.  5.) 

Arabiaehe  Sebriflen  dea  Arerroea  wurden  r«n 
R.  Muae  b«n  loaue  laai.  Bm  Üauid  de  Narbona 
in  das  Uebrütsebe  tiberactat.  (Bart.  P.  1.  p.  19.) 

Laut  meiner  Angabe  war  F^thagons  achoo 
in  alter  Zeit  mit  Hebrniaehem  suaammenge* 
wirrt  (oben  S.  461.  rol.  a.),  aogar  eeiao  Be> 
»ebneidung  behauptet.  (Verlicg.  Sehr.  8.  400. 
Z-  91.  99.)  Derglriehen  LQgon  glaubte  und 
wiederholte  Mooaase  ben  Israel.  (Im  Tr.  Uebr. 
deimTnnrtalitateanimacHb.lv.  c.  XXI.  p.  17t. 
cf.  IVoIf  Vol  1 Hamb,  et  L-  1715.  4.  p.  983. 
Vol  IV.  p.  909.) 

Arebirerum  Tet>'ria  Testament!  aeu  de  Scrip* 
toribns  Hebrairra  Toni  eir«  librt  trea.  Neapel. 
1703-  Fol  Scipione  Sgainbati,  1596  au  Neapel 
gubnrpn,  war  1662.  gestorben.  Tbom.  Slroua 
gab  daa  Werk  faeraua. 

Nach  meiner  Voratollung  wurde  .Andere«,  waa 
Arabiteb  rnrbanden  war«  auch  Uebraiem  be> 
bannt,  ln  bibliotb.  Leidenai  esse  librum  ara* 
bieum.  Pjrtbagorica  romplectenUm  dogmaU; 
<^ui  a Onlio  nt  Uilne  rertatur,  decidcrat  Adolph- 


Voratina  tom.  II.  Bylloge«  BomanniaBae  p.  799. 
tdde  p.  793.  (llarlea  in  Fabr.  B-  Gr.  VoL 
primum.  liamb  1790.  p.  796.  eol.  a.}  Veigl. 
Torlieg  Bcbr.  $.  467.  447.  — lonaiua  1716. 
Ltb  IV  p.  940. 

-ICC  5TC  ton  m 

Zo  bi  baraitha  a««]  aepher  leaim,  wetebe  Worte 
an  siel  bedeuten  al«:  Das  iat  der  Text  de« 
Buchet  leaira,  der  Ersebaifung.  Der  Inbalt  be* 
trldt  Fjrtbagoriacbe  Weit«  aus  Uoclistaben  und 
Zahlen  su  pbiloaopbires.  (BibUotberao  Medic«o 
Laurentianaa  Catalogns  ab  Aolotiio  Maria  Bie- 
cionio.  Tom.  pritnue.  Flor*ntiatiCl>.^-iOCC.  LIL 
Fol.  p.  61.  Codex  LXl.  — Auch  dem  Wolf 
Vol.  i.  1715.  p.  61  bekannt.) 

Beelenwandening  in  der  liandarhrifl  de«  R. 
Abraham  Abendaguar,  welche  dem  Jahre  nach 
Chr.  Oeb.  1470-  angehSrt  und  in  der  Bibll»* 
tbck  de«  Vatikan««  iat-  (Bartol-  P I.  p 18.) 

Kleine  Hebriiacbe  Abbandtong  ttber  die  Seele 
nach  Dogmen  da«  Pytbagoria  nnd  Platon-  Be* 
atasdUteil  einer  Handschrift  au  Florena,  welche 
dea  Ariatotelea  Ethik  in  Uebriiacber  Uebtr* 
aetaung  entbilt.  (Tomua  primua  eodicea  orien- 
tale« Cempjcctena  Floreutiae  1 753.  Fol.  p.  160. 
Codex  XXV.  aegm.  IV.) 

Opintotoa  Pbiloaopborun  anctor«  Saranel  Ibn 
Tibbon.  Est  para  longe  maximn  operia  ingentia. 
Zu  Leyden  (Bteineebneidrr  1858.  p.  61—79.) 

Apophtlirgmata  Fbilosopbnmm  auctore  aeu 
compilatiire  Honein  b.  lahak.  ex  «er«.  b«br. 
Jeltudae  Cbariii.  Zn  Leyden  (Steinaebneider 
1858.  p.  119.) 

Allerlei  Bcfariften  der  neueren  Zeih 
Bibliotbeea  magno  iUbbinica  Para  prima. 
Auctorr  D.  luiie  Bnrtolocrio  deCelleno.  Komae 
UDCLXXV  FoL  831  Seiten 

Paretertia.  Ib.  MDCLXXXill.  1009  Seiten. 
Pars  quarU  Ib.  MDCXClll-  683  Seiten. 

Jo.  Chriataphori  Wnlfti  Bibliotbeca  Uebraen. 
Uunburgi  & Lipsiae  CIDL'KICXV.  4.  p.  983. 
Pan  11  Hamburgi  MDCCX.X1. 

Volumen  111.  Han»b.A:Upa.ClD10CCXXVll. 
4.  p.  937. 

VoMV.etQltimam  Hamb  CIO UCCXXXUl. 
Tiederaann.  Vierter  Band-  Marburg  1795. 
8.  IGO— 178. 

Ceber  groaa«  Männer  unter  den  Juden  im 
19.  Jahrhundert:  Oeurrea  de  Denia  Diderot. 
Tome  eilige.  A Paris  An  VI— 1798  p.  911. 

Dognte«  de«  F^ripateticiens  adopt^  pac  lea 
Juife-  Oeavres  de  Denia  Diderot  Tome  sixierae. 
A P.  an  VI  — 1798.  p 960—963. 

Geacbicht«  der  Litteratur.  Von  Johann  Oott- 
(ried  Eicbbom.  Erster  Band.  Göttingen  1805. 
— Juden  S.  666  — 676. 

Uandbnvh  der  Oeechichte  der  Litteratur  tod 
Dr-  Ludw.  Wacbler-  9. Th.  L.  1833.  S.  107—119. 
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OrisM.  ZTkitrr  Baod  Z«reit«  Abth«iluiig. 
Dr  II.  L.  IMO.  8 73«~7!9. 

BibUothK^a  JuiUica.  Bsblio|rrapbiachfa  llaad* 
bocb  dtr  g»aamtnt«D  Jtldiaehae  Litarator  . . . 
Too  br  Julittt  Kttrat  Kntar  Tb«ü.  Laipsig 
1849  8.  Vlll  419  8eiUD. 

Zwaitcr  Tbeil.  L«ipajgl851.  VI.  409  Seiten. 
DrittarDitdletsUrTheil.  L 1943.  CIV.  664  8. 
CatalogUB  CKMlieum  Ht'braeorum  Bibliothe«aa 
Aeadeoiiat  Lagdtln<^'BataTac,  auctor«  M-  Sl«>Q* 
Bchneider  Lugduni'BaUvonite  MDCCCLVIU. 
8 XXVlll.  424  SeiUn. 


Notbwendigkait  der  Baacbtung 
NiebtbaltaBiaehar  BemtlboBKaB  nn 
Fytbagoriaeh«#,  mflgen  die  Laiatoa- 
gea  ao  scbleabt  aafs  ala  lia  woltan. 

JkuadL*  deaacn,  vaa  Artnroier,  reraar,  Sfrvr, 
Araber,  Uebralerhiaaicbllicb  dea  l'yUiaforiachen 
antamafameD,  hab«  ich.  via  der  roa  8.  4S8. 
bia  467.  der  groeaeti  PftbaKoriacbaa  Bibliothek 
abgednirkte  .Vbacbnitt  dartbnt,  ala  aoibweadige, 
vOTertDcidlich»  BaaiBhuag  aufgefaaat.  Ohne  aia 
wBrd»  ein  groaaoa  Mittelglied  fehlen.  Fortan 
werden  jüngere  Minner  einen  Uaberblick  dar 


langen,  una  Leuten  ira  Abrndlande  jetat  über* 
aua  fern  liegenden  Periode  airb  verachalTeo 

1)  ohne  Zoiteerliiat, 

2)  mit  Leichtigkeit,  weil  die  Sebvierigkeiten, 
vclebaieh  1864.  noch  au  Überwinden  batte,  nun* 
aaehr  durch  meine  Bemühung  bin  veggeriniut  «ind. 

Wie  Jahrhunderte  hindurch  fern  eom  Abend- 
landa  Leute  um  Prtbegoriachea  aicb  al^emühet, 
aber  niebts  geaebaffen  und  aehr  verderben  haben, 
iat  rrranechaulichft. 

Watebar  Oevian  im  gtückticbetan 
Falle  aua  dar  Beaebtung  Sicbtballa« 
niaebar  Bemtlbungen  hervorgobea 
könne. 

Von  mir  wurden  an  Ariitoteliecben  Schriften 
abgefaaata  Halleaiacfaa  Commeotare  erwähnt,  die 
nur  in  orientaliaeher  UebanetinDg  Torhanden 
waren,  eeyn  aoUen  oder  lind- 

Ich  halta  ea  niebt  für  nom<^glieb,  daaa  in 
Orieotaliacben  Ucbersatxnnfen  n«Kb  Auderea  anf* 
gefunden  werde,  waa  einenaita  in  HeUeniacher 
Urapraebe  fehlt,  anderereaita  nutibarer  eaj  ala 
Jena  Conmentara.  (Vergl  rorlieg.  Sehr-  8.  245. 
Gol.  b.)  Kommt  darin  eon  Pjrthagorieebrm  nichta 
vor,  ao  atebt  ea  natürUeb  aueaar  allem  Zuaani* 
nenbange  mit  meinem  Vorhaben. 


üeberj^ng  von  erster  Abtheilung  der  grossen 
Bibliotliek  zu  zweiter. 


l’ytimgorisehen 


Liat  m«iorr  Angab«  httU  «ibrand  il*«  »«chftea 
Jihrbuod«rt«  Uoethiui  in  Abtncilaod«  tb«iU  Qb«r 
Huiik  fc*rbri«bca.  tb«ü«  Ariatot«li>ebe  Sebrif* 
teo  erUut«rt.  (Vorliag  Sehr.  8-  SOS.) 

De«  Eoelbiue  Vorgang  »ird  ander«  Minner 
ioD  Abendlind»  bewogen  haben,  ebenfatU  fiber 
Mnsik  fQ  «ebreibea 

Um  80Ü.  Asreliantw  Keonenai«,  tor  930.  Hug' 
baldna.  (Vorlief.  Sehr.  8.  434.  coi.  a.) 

1047-  losnee  Getto  Da«.  8.  434.  eol.  a.  — 
Gnido  Da«.  8.434.  col.  b.  ~ Vor  1078.  Aribo 
acbolaatico«  Dm.  S- 435.  cot.  a. 1090-  Theo* 
genu  Dm 

1097.  UUdeberti  Cpnenanenai»  Epiacopi  irr- 
au«  de  auno  «eu  «atjra  adverau«  araritiam. 
Uandaebrift  an  OtMoen-  Conmeotarii  critici  in 
eofUre«  bibltotheea«  aradetnlae  Oiasenaia  Graeroa 
H Latino«  Gi«aae  MDCCXXLIl.  4.  — Erwdb- 
sang  de«  Pytbagora«  in  t.  774  p.  1S6.  und  in 
V.  779  p 187.  — Ueber  den  Scbrifttteller : 
Saxii  Onoro  Par«  «eennda  Trajecti  ad  Khenum 
1777  8 p.  809.  808- 

Oerioge  Kunde  de«  Pytbagora«  be* 
«a««  Petra«  Abaelardua. 

Abalardua  wusste  «rbwerlicb  mehr  bisaiebt- 
lirb  de«  pTthagora«  al«  den  Inhalt  der  dieaen 
Pbiloflopben  belreiTendm  Steilen  in  Schriften 
de«  Boetbiu«.  .Aua  dem  Organon  dea  Ariato* 
tele«  kannte  er  nur  die  darrb  Boetbiu«  Ober* 
•etitcD  Tbeile  AUo  bbrigen  Sebriftao  de«  Ari* 
«totale«  blieben  ihn  unbekannt  {OarragM 

inedtU  d’AbAlard  . . . par  M.  Victor  Conain. 
Pari«  51  DCCC  XXXVI  4 p.  LI  ) 

loanne«  Kareaberien«!«.  (Schleiermacher.  Ber- 
Un  1839.  S.  195  VerUeg  Sehr  8.  349.  col.  t.) 

1180.  Alanus  ab  IntuU«  Schleienaaeher- 
Bcrlin  1839  S 198—801.  Vorlieg.  8cbr.  6- 378. 
eol.  a.  b. 

Miefaael  Seotua  ttberaetat«  de«  Artatot^ 
le«  Schrift  Trpl  ovpat'ot'.  de«  Arerroei  Com- 
menUr  lu  den  BUchen  ntpi  Hand* 

•ebriftlirb  in  d«r  Sorbonne  (Joardnio.  Ualle 
1831.  8.  8 133—144  ) Fabricio«  wollt«  wi«*en, 
er  habe  i«  der  Schrift  pereeicoloyrKd  gegen 
Arerro««  geichrieben.  (Fahr.  B.  L med.  et  inf. 


•e.  Tflinu«  V.  Patarii  1754.  p.  77.)  Von  mir 
wurde  Michael  Seotua  bei  Oel«genb«it  dM  Al- 
petrangi  erwähnt.  (Vor).  8<br  8 456.  eol  b.) 
Hinaichtlicb  d«a  Zcitaltera  de«  Srhnfut«>ll«ra, 
welchen  Car«  und  CMimirOndin,  der  im  Sep-* 
Umber  1717.  au  l,eyd««  atarb,  Ob*rging«n, 
widerapreeben  «ich  die  Angaben.  Kiceren  bat 
beneblet , Michael  Scot  ««y  im  Anfang«  der 
Regierung  de«  Alexandrr  11.  gefen  1814-  au 
Balwiri«  in  der  Orafaebaft  Fife  io  ScbolUand 
geboren  und  ung«räbr  77  Jahr«  alt  1891  g«* 

{ aUrbeo.  (Xieerou  Xaebr.  Eüfter  Tbeil.  Halle 
1754.  8.  165—170.) 

AriatoteliBcfac  Schriften  im  Abend- 
land». 

Einige  Schriften  de«  Ariatoicle«  m5g«n,  wie 
ich  «ugebe.  au«  beHcren  von  Boetbiu«  angefer- 
j tigten  Lateini«cbe«  Uebmetsungen  im  Abend- 
I lande  bekannt  geweeen  »eyn 

Nicht  di«a«,  «ondem  «inige  andere  Schriften 
dea  Arietotele«  wnrdeo  wo)  1838  aua  dem  Ara- 
biicben  oder  H«bräi«cben  in  da«  Lateinische 
UberRctat  (Jeurdain.  Halle  1831  S 175.  176.) 

I Seitdem  jedoch  im  Ab«odUnd«  ein  so  enor- 
mer Gebrauch  Aristot«li»cher  Schriften  bestand, 
mbfen  Hellenen,  welch«  Kunde  der  Lateioisebeo 
Spraeb«  b««ae««A,  oder  auch  Leute  Im  Abend- 
lande,  a.  B im  «ddlichsten  Tbeile  Italien«  oder 
I im  einstmaligen  OroHbellas,  welche  die  Helle- 
niaefae  Sprache  T»r«tand«n . ap««irU  «um  Ge- 
brauche der  8ebola«tik«r,  wie  man  rermntben 
mbebte  schon  de*  Oelderwerbv«  halber,  b«s««re 
LaUiniacb»  Ueberaetiungeo  angefertigt  haben. 

„Oie  neoe  ITcberaetiung  der  Werke  dea  Art- 
atotel««,  welche  man  dem  Eifer  dea  Themae 
Ton  Ai{nino  rerdankte,  erschien  ohngefahr  iwi- 
) «eben  1860,  bi«  1870  (Jonrdain  1831.  8.  175.) 

Neben  einer  wie  leb  mir  roratcUe  an«  dem 
Hfbriischen  gemachten  Lateiniachen  Teber- 
setaung  der  metaphyaiachen  Bbclier  dM  Ariato- 
t«le«  hatte  Thomaa  von  Aqnino  noch  drei  ana 
dem  Hetleniecben  gemachte  Latciniache  Ueber- 
setaungen  derielben  Bfich«r  im  Gebrauebe 

Moatening  der  alten  lateiniachen  Ueberaetaun- 
gen  de«  AriBtotelea,  welche  eich  io  der  KaiaerL 
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BibliotLek  tu  Paht  Torflad^o.  Josrdtia.  Ht]l« 
18S1.  8.  8.  177^I!>A. 

I«.  Ladovici  Vivia  d«  pbiloMpbi«  natura«, 
medicina  et  artibne  raatheiDaticU  corrupti«, 
über  quintsa.  lo.  LodAviri  Vtrta  Valtattai 
Opera  BaaUea«  anno  M D LV.  Foi.  p.  40fi — 4IB. 

V.  C.  KaaebO  R«aaadD(t  da  )i«rb«ri«  Arieto» 
teil«  übrAfun  reraioBibu«  diaqaiaUio.  Pabri«. 
B.  Or.  V«t.  dDodeeireoiQ.  Hamb.  1774.  4. 
p.  744  — 861.  — • Vol.  terUon.  Uamb.  1793. 
p.  894»S04. 

De  earia  AriaUitriia  fortuoa  in  Arad«mia 
Pariaienai  Ub«r  aartore  Jnaone  d«  Lauooj. 
Kditio  aerunda  aaetior  k eerrrctior.  Haag  1666. 
4.  Acta  pfailoMphomm.  Vienltea  SiUck.  Halle 
171S.  8.  8.  690—780.  — U«b«r  Torasfegan* 
f«ae  erat«  Ac«<abe  Pari«  1659.  4.:  Da«.  S.  698. 
— Kioc  a«  Paria  1668.  8.  craehietieD«  Aoe- 
gabe  ward«  «unacb  die  dritte  aejrn:  Da«.  8.719. 

Abermali  gadrorkt  in  deansia  Lauoeii  Opera 
oranie.  Tabü  qnarti  Par«  prima.  Caleaia*  AU«' 
bregnm  MDCCXXXII  P«l.  p.  173—845. 

Uiatoria  onireraitatia  1'ariaiesaia  autbor«  Cae> 
aare  Egaaato  Brlaeo.  Tnrnua  prima«.  Panaii« 
M.DC.LXV.  Pol.  p.  519.  aber  Jahr  1815.  — 
T.  accundu#  p.  665.  — T.  lertiua  Ib.  M.DC.l.XVl. 
p.  51.  108.  103.  — TAfflua  «extu«.  Ibld. 
H.DC.LXXlll.  p 887.  888. 

Oenrr««  de  DrnU  Diderot  Tom»  «epti^me. 
A Pari«  1798.  8.  — Pbiloaophi«  der  Scbolt* 
atiker  p.  150 — 854. — Ent«  Periode  p.854— 
869.—  Zweite  Period«  p.  869 — 8H4.—  Dritte 
Periode  p.  884— 803.  — Buhle.  Faafter  Tbeil. 
Obtt.  1800.  — Oeacbichte  der  Pbiloaophie  im 
Mittelalter  8.101—708.—  Bekaantwe^en  der 
AriatoteUaebew  Brhrifleo  Tennemaan.  Achter 
Band.  Ente  UUfte.  L.  1810.  8.353  - 558  — 
Aufbahme  and  Scbicktale  der  ArlatoteliirbeD 
Schriften  und  PhilAsopbi«  S.  358 — 361. 

Eeaai  «nr  TbiaUiire  littdrair*  du  moyen  age, 
par  J.  P.  Charpentier  Paria  1833. 8.  p.  133—146. 

Oeorg  Wilhelm  Priedricb  Hegel'a  Werke.  Vier- 
■chnter  Bend  Berlin.  1833.  — Pbiloaopfaie  der 
Sebolaatiker  8.  138—161. 

Handbuch  der  Oeaebiebt«  der  Litteratnr  ron 
Dr.  Ludwig  Wachler.  Zweiter  Theil.  L.  1833. 
8.  8.  388  — 398. 

Alexander  ab  Haie«  erliutarte  dt«  An- 
atotelM  metapliyeiach«  BOrher,  in  denen  Pytlia- 
goreier  oft  rorkommen. 

Brücker.  Tomoa  tertins.  L.  1743.  p.  776—780. 
Oeorg  Wilhelm  Friedrich  Hegel'i  Werke.  Fnnf- 
aebntar  Band.  Berlin,  1836.  8.  177.  178. 

8chleierm«chrr.  Berlin  1839.  8.801.808.  Vor- 
lieg.  Sehr.  8.  369.  e«l.  b. 

Krwibnangea  dea  Pytbageraa  in 
Werket)  de«  Alberta«  Magnua. 

Mitgrtbeilt  iat  bereit«,  wa«  ich  in  dm  Lug- 
dnni  1651.  gedruckten  eiauodawaniig  Folianten 


•einer  Werke  aagctrofTcB  habe.  O'ot’lieg.  Sehr. 
S-  369.  coi.  b.,  8.  370.  eol.  a.  b.  — Pabrie. 
B.  med.  et  inf.  ae.  Tomu«  I.  Patarii  1754. 
p.  44  — 47.  Brücker,  hiet.  erit.  T.  tertiu«.  L. 
1743.  p.  788 — 798.  — Oeublchte  der  Ariato- 
teliecben  Schriften  im  Mitlelalter  . . . von  Jonr- 
dain.  Hatte  1831.  8.881—389.  Hegel'«  W. 
Bd.  15.  9.  178—160.  — Scbleicrmacher.  Ber- 
lin 1839.  8.  806  — 811. 

Erwlbnungen  dea  Pythagoraa  in 
Schriften  dea  Teroaeo  ven  Aqnino, 
«.  B.  in  «eiorm  CommmUr  «a  den  netapby- 
•iacben  Büchern  dee  AriRtotele«. 

Meiner  Mittbeilang  lagen  die  Venetüa  1594. 
ira  Drucke  beendigten  eiebenacbo  Folianten  in 
Grande,  welchen  noch  ein  Regiatcrband  beign- 
fligt  ict.  (Vorlteg.  Sehr.  8.  371.  ««l.  a.  b., 
8.578.  eot.a.VergUnardain«.  a.  0. 8. 354—363.) 

UebfT  Thnmae  von  Aqaino:  Hmcker  blat. 
erit.  T.  tertina.  L.  1743.  p.  798— 808.  Schleier* 
maeher.  Berlin  1839.  S 811—815. 

Tor  1856.  Vincentina  BelloTaoenai«.  Bracker 
T.  tertina.  L.  1748.  p.  763  — 785.  Schleier* 
marbor.  Berlin  1839.  8.  803.  804.  Vorlieg. 
Sehr.  8.  370.  cel.  a.  b. 

Vor  1860.  U«B  loanne«  Aegidlu«  Schrift  Ober 
Haaik.  Vorlieg.  Sehr.  8.  435.  eol.  a. 

1874.  De«  Harcbetn«  Schrift  6ber  Musik. 
Du.  8.  435.  c«l.  a. 

Erwihoangen  dea  Pylbagoraa  in 
W erkea  dea  Dan«  Scetua,  a.  B.  im  Com- 
menUr«  an  dm  meUpbyBiicben  BQcbem  dea 
Ariatotele«. 

Die  Ton  mir  gobrancht«  Auagabe  der  Wrrka 
de«  Dubi  Seotua , welche  Lagduni  1639.  er- 
««bienen  ist,  enthielt  xwßlf  Folianten.  (Vori. 
Sehr  8.  378.  cel.  a.  b.) 

Yergl.  Heger«  W.  Bd.  15.  S.  174—176.  — 
SrUeiermaofaer  Berlin  1839  8.  815—819. 

Vor  1331.  Den  Kogelbertu«  Schrift  6berMn* 
«ik.  Vorlieg.  Sehr  8.  435.  ecl.  a.  b- 

>'9r  metaphyiiache  Bicher  dea  AH»totelea, 
welche  bkofige  Erwlbnungen  der  Pytbagoreier 
enthalten,  war  Burlaena  thntig.  nm  1387. 
(foriieg.  Sehr.  8.  375.  cel.  a.  b),  übcrdleaa 
laut  der  in  meiaen  Ulndeo  bcfiadlicbes  Ucn- 
nabel  de«  Jahre«  1488.  für  pbyaiacbe  Akroaie. 

De«  loanne«  d«  Maria  Schrift  Sber  Musik. 
Vortieg.  Sehr  S 435.  eol  b. 

Urthell  Ober  daa  Verfabren  der 
Sebolaatiker. 

Obachon  di«  AristoteUseben  Schriften,  in 
denen  Pythngoreier  Yorkommen,  «ehr  lehrreich 
(ind,  bleibt  doch  da«  Hocken  Sber  denselben 
und  die  nnbeachreiblichsto  Srhreibwuth  uner- 
giehig,  wenn  allerlei  Ander««  nickt  hinan  kommt, 
aoodera  fehlt,  ■-  B-  g«*rbirhtlieb«  Kunde  dea- 
aen,  wu  «ieh  ereignet  hatte,  ebe  Ariatotele« 
•chrieb  HanptaSchlicb  batten  die  Scholastiker 
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Ucbci^Dg.  Petrarca.  — Boccaccio. 


kriacD  mo  dem,  wa»  Ariitotele«  theiU 

«isareiclie&d , tfaeiU  ftr  Dicht  gethan  batte, 
ond  thateo  e«  glticbfalia  aicbl. 

Des  Fraaceaco  Petrarca  Abichnitt  Aber 
Pjthagorai. 

Petrarca,  gnb  dcDSO.JaUua  tS04.au  Areaao, 
atarb  des  IX  JaUae  1374.  (Ulasc.  Franceaco 
Petrari'u  AUgem  Bsc)‘klo|>idte  d W.  «.  K 
l>ritte  Bectioa.  Neuoaehr.ter  Tbeil.  L-  tS44-  4- 
8.  t04— X54  . vo  8 m — X07.  Literatur.) 

FraociK-i  Petrareba«  rernm  memuraodarum 
libri  aiod  vorne  in  einer  Schrift  dM  Harme  de 
cbrialiauaruiii  rentu  memoria  gedruckt-  (Deoia 
8u|>^l.  p.  663  Pani  Anoal.  tjp-  Vel  quartnm. 
Korimbcrgae  MDCCXCVI.  p 1.HB.  Nr  OOS  ) 

Fraacifici  retnrcbe  PoeU  Lturcaü  renim 
semnraadaruBi  Liber  primua  indpit  feticiter. 
EbeafalU  mit  der  Schrift  des  Ilarmo  d«  Chri-' 
atiaoarum  reruia  memoria  4to.  (Ileuva  Sappl, 
p.  63«  Pani  l.  t.  p.  174.  Nr  939.) 

Dleaelbe  Schrift  vird  aacb  hl  den  Opera 
atehea.  Üare&triae  1494.  (Hain  volomtaia  II. 
Para  II.  Stnttg  IS3S.)—  Saailea«  149«.  (Ib. 
p.  76  77.  Nr  1X749  ) 

Uii-raaf  dieselbe  Schrift  io  I>saci»ci  Petrar* 
cbac  FlnreaUni  phüoaophi,  orateris  . . Opera. 
— Am  Bade:  Basilsae,  per  Sobastianum  lleo* 
ricpetri,  anoo  . . CIO- 10  XXCI.  meuee  Martin. 
Fol  — Pfthagorss  p.  44«.  i49. 

Le  rim«  del  Petrarca  Vol-  11.  Padora  ISXO, 
FoL— > I>artb  ßihlioteca  Petrarcbeaca  p.X91*444. 

Biblietees  Petrarchesca  formtia,  posseduU, 
deacritta  ed  illuatrau  dal  profeaoore  Antooio 
Uaraaon.  Milaoo  MÜCCCXXVI.  per  Paolo  £mi' 
llo  Oissti  foodltnre  e tipografo.  Fol.  XXXVJil. 
X7X  Seiteo. 

GiovauAi  Boccaccio  «ar  gebores  181.3. 
und  atarb  des  XI.  Ücermber  137«.  au  Certaldo. 
Naebfolgrude  Schrift,  deren  ich  anderswo  ge< 
dachte  (üottbeitea  der  Aioler  8.  11.).  wurde 
ent  lauge  nach  Hciaem  Tode  gedruckt:  loannia 
Bocatii  ftttaiuytai  deorum,  libri.  Baai* 
leae  apud  lo.  liervagium  meoie  Septembri  aooo 
H D XXXll.  Fol  — Aua  Macrobius  Aber 
Ihagoro«  Liber  primus  p.  6. 

Uabergaog  iura  fnufiehDtan  Jahr« 
hun  dart. 

Es  bedarf  keiner  L'naabl  von  Kuustwerken, 
um  eiee  Ansdtauung  au  gewiunea,  das*  gegeit* 
Aber  der  miUelseitigeu  die  Kunst  des  fünf- 
lehnten  JahrbondertaeiBe  andere  geworden  war. 
MitteUeitig  ist  die  eine  ThAre  des  Baptiaiorion 
au  Florrut,  nicht  mitteUeitig  die  von  Gbiberti 
verfertigte,  tob  weicher  sogar  ia  meinem  Wobn* 
orte  aeit  viciea  Jabrea  AbgQeau  sind.  (Q.  Rath* 
geher.  Heachreibung  dea  U.  Muaeuma  au  Gotha. 
O.  1833.  8.  8.  21  .—  tO.)  Zugleich  rerweiase 


ich  auf  den  Triampbbogeo  dea  Alfonso  in  Caatel 
Nuovo  au  Neapel.  (G.  RatJigeber.  Oottbeiteo 
der  Aioler  S.  &81.  cel.  a.)  Wer  dies«  Kunat* 
wrrke  in  Floreas  und  Neapel  aiebt  oder  wie 
ich  geacLn  bat  und  an  aie  sieb  erinnert,  ist 
augeoblicklieb  vorbereitet  auf  das,  was  ich  hier 
inr  Sprache  briogen  werde. 

Kurst  Aufakblung  sehr  ciafloaa- 
reicher  Philosophen  und  einiger  an* 
derer  Gelehrten«  welche  tbeils  dtn  Pjtba* 
goras  beachtet  haben,  theila  der  l'nteraocbuBg 
de«  l’vthagoriachen  Unheil  brachten,  nach 
den  Jahren  ihrer  Gebart. 

Der  Platonikcr  uad  Widersacher  des  Aristo* 
telca.  tieorgios  Uemtatoa,  veil  er  Grio* 
ebiscb  schrieb  von  mir  auf  S.  376.  uatrrOrie* 
eben  aufgefuhrt,  verweilte  14X6.  in  der  Pelo* 
ponnesoe,  1438  desCooriliumshalbcr  tu  Ferrara, 
ala  Joanne«  Palaiologoa  und  Pabst  Eugen  IV. 
regierten , nicht  sehr  lange  Zeit  in  Italien, 
(lieber  die  Skumeniacka  Sfnode  tu  Ferrura. 
Bchrdekh  34  Tbeil.  L.  I80X.  8 391—39«.— 
Ueber  coDciliam  klorentiDuai.  AcUcoDciliomm. 
Tonus  Donua-  Parisiia  1714.  Fol.  p.  6«9.  aq.) 
Zu  Florena  dlrft»  er  den  Coaiano  de*  Medici, 
der  ihn  bürte,  angeregt  haben,  die  Plateniache 
Akademie  tu  gründen.  Oeorgioa  Gemiatio« 
fabelte  bereite,  von  Zoronater  her  aey  dem  Pj* 
tbagoras  und  Platon  eine  Ueberlirferuog  angr* 
kommen  (vorlieg.  Sehr.  8-  833.  col.  b.),  welche, 
durch  DaawiMfarokuofl  de«  Aristnlele«  unter* 
brocheu,  bis  in  das  fuiifsehate  Jsbrbundcrt  fort* 
gepflaust  worden  sey.  An  dergleichen  Unge- 
achichtlichea  glaubten  nncb  Ficino,  Reuchlin, 
Giovanni  Pico,  Giovanni  Pranceaco  Pico.  Ver- 
«btgung  Platonischer  nnd  AriaUileliKher  Phi* 
loanphie  hielt  Geoi^os  Uemistios  für  unmüg- 
Ueh.  Den  Arislotele«  ateilte  er  weit  nnUr  PU* 
ton  Seit  dem  Jahre  1441.  lebte  OeorgiosQe- 
■iatios  fern  von  Italien.  Br  atarb  früher  ala 
Grorgioa  nuaTrapeaua,  nimlicb  um  14&1.  (Leo* 
nie  Allatii  da  Georgiis  et  enrum  «rriptia  dia- 
triba  Fabrie.  B-  Gr-  Vol.  duodreimum.  Hamb. 
MDCCCIX.  p.  85— lOX.—  Fabrie.  B.  Or.  Vol. 
deciniubi.  Uambnrgi  M DCC  XXI.  4.  p.  739— 
758-  — Tiraboachi  Tomo  VI.  Firente  1807. 
p.  349  — 351.  — Tod  p 351.)  — GrDuadiua 
und  l*l*tho  wider  einander,  la  der  Bre«l«a 
1844  rrsebieneaea  Schrift  von  W'.  Gase  S.  37 
— 56.  — Des  Georgias  OeBiistioa  Ahhaadlnng 
Vepi  ear  Vlprtirurcif;:c  itfii  Nidtara  «loocpr* 

rof  (flaadsebrift:  Tora  V.  Monachü  MDCCCXU. 
4.  p.  1«0.  Cod.  CCCCXCV.)  wurde  lange  hinter* 
her,  tiacbdecn  aie  gesebricbea  war,  Grieehiach 
ent  Ycaet.  apud  Scot.  1540.  8..  dann  1541. 
an  Paris,  Lateinisch  1574.  4.  in  Baael  gedruckt 

Auatfige  ana  Straboo  von  Oeorgioa  Gemistoa 
Plsthon  geschrieben.  Zu  Venedig,  lavobi  Mo* 
rellii . . . Oaasani  180X.  4.  p.  X45  X46.  X47. 
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Ced.  CCCLXXIX.—  AuaiUg«  tu«  Schriften  det 
Altertbom»  p.  269  771.S79  274.  Cod-CCCCVl. 

Allerlei  lleadecbrifUtrhee  in  MUncbm  ia 
C»d  CCCX^XCV.  (Tora.  V »onacbii  1612.  4. 
p.  157.  ISH.  159.  160) 

Der  Arutoteliker  und  WidnrMcber  de«  Plitoa 
Georgioa  eUtmote  nnt  Tmpeiae  her  und 
vnrd«  iiD  TierneboUn  Jahrbondert,  oh  1S96?, 
auf  Caadie  Keboren.  Um  1420.  ftaden  wir  1ha 
in  lUlieti,  im  December  1426.  aJe  Lehrer  io 
Yieeoao.  I43J.«  ferner  1434.  1435  ioVeaedlK, 
1442.  io  Rom,  wo  er  fUr  Pabel  NiccolA  V. 
hbersetste.  Vom  l'ebet«  genötbift  weginsoheo, 
lebte  er  1452.  su  Nrepel  ln  Armsth.  •Undje* 
doch  1456.  wieder  in  DieoeUo  de*  l'ebnte*. 
Von  Natur  atreiuechtig,  batte  er  achoo  gegen 
eise  fr6b<ere  Schrift  des  Beeenriun  geoebrirWo. 
Im  Jahre  1456,  ale  Piethoo  nicht  mehr  lebte, 
TerfMete  er  erin«  Vei^leichuDg  det  von  ihm 
getadr>Uvn  PUUMi  nnd  dea  roo  Ihm  gelobten 
Ariatotelca.  Seiner  behauptung.  daea  A^i«tot4^- 
lea  dem  Platon  weit  llhertegen  aejr,  atimme  ieh 
TöUig  bei.  Jene  Vergleichnog,  riel«  Jabre  fain- 
dnreh  nur  handachnftlich  gebmneht,  wurde  end- 
lich gedruckt.  Compantionea  philo^ophomm 
AriatotcUa  et  PlMoni«  a (ieorgio  Trapriuntio 
eiro  rlariaaimo  Venetiia  per  lac.  Pennium  da 
Leuto  a parto  eirgiae«  MUXXUl.  noo.  lannaril. 
8.  (Pana.  Ano.  typ<Hir  VoL  ociavum.  Norlmb. 
1800.  p.  479.  Nr  1164)  Wider  aie  Ut  dea 
Beaearion  beröhmt  gewordene  Schrift  gerichtet. 

— UeorglrM,  den  wir  1459.  1460.  ab''rmala  in 
Venedig  antrelfeD,  lebte  noch  1471.  und  ntarh 
aebr  bejahrt  1484.  (moii  prima  de'  It  d’agoaio 
del  1484  Ultimo  giomo  drlla  rita  di  Siatn.  Tirab. 
p.  863.)  beerdigt  wurde  «r  in  der  Kircha  delia 
Minerm.  ^ Pabr-  B.  Qr.  VoL  decimum  llam- 
burgi  1721.  p.  721 — 738. — Vol  duodecimam. 
Uamb  MDCCCIX.  p 70<-84.,  wo  p.  79.  8U. 
Nr  20.  Ober  obige  Vergleichung  — Chriatiaoi 
Frid.  Boemeri  de  dociia  bontioibua  Or.  L.  1 750. 
8.  p.  105^120.  — .Vicerona  Nachriebten. 
ütlfterTbeiL  Halle  1754.  8.  8.  22—86.  Ap»- 
etolo  7.vaa.  Diaserualoni  Voaainne.  T.  11.  Yen. 
Albriaai  1753  4.  p.  1 — Girelame  Tinboochi. 
Tomi  VI.  Firente  M DCXIC  VII.  8.  p.  353—567. 

— Buhle.  Zweyter  Band  GStt.  1800. 8. 78  Hee- 
ren Zwejier  Band.  06tt  1800.  8. 184—188  — 
Ritter.  Neunter  Theil.  Hamb.  1560. 8-220—  236. 

Dea  Georgioa  aua  Trapeaaa  BiidoUa:  Panlt 
lovii  Notocomenita  «inacopi  Nucerini  Elogla 
viromoi  literia  illuatrium.  Petri  Pernae  typo- 
grapbi  BaaiL  epera  ae  atndio  01.0  ULIlXVII. 
Fol.  p.  46.  47.  Die  Uildniaae  dea  Bncbea  find 
e Muaaeo  Pauli  lorii  entnommen,  tf.  Mnaaei 
loriani  deecripUo  Ib.  p-  S — 6- 

Petri  Lambacii  Hamburgeniia  . . . commenU- 
horum  ■ . . Liber  aextua  Vindobon.  H Dü  LXXIV. 


Fol.  Tab.  ad  p.  294.  Analecta  luonanieDtomm 
omoia  aati  Viodoboncoaia.  Opern  et  atndio 
Adami  Franciaei  KoUarii.  Tomua  1 Vindobona« 
ClOlGCCLXl.  Fel  Tab  nd  p.  1197.  col.  1208. 

Beaaarion,  gcb.  nm  1395.  oder  »choa  1389  , 
war  TOD  Uflorfioa  Gemialoa  unterrichtet  Car- 
' dinal  wurde  er  1439.  Zur  Zeit  dea  Pabetea 
Paolo  11.  lebte  er  in  Rom. 

In  mittleren  Lebenajahren.  wl«  ich  mir  rer- 
atetle,  hatte  Beaaarion  die  metapbTaisefaeo  Becher 
dea  Ariatotelea , ron  welchen  auch  eine  Latei- 
niacbe  Ueberaetnung  dea  Arg^ropylua  uftera 
gedruckt  worden  iat,  Ina  LateiniaeW  dberaetat. 
Sie  atrht  I-  B in  Oporem  Ariatotelia  Torna«  IL 
Aureliae  Allobmgum  M DCVl  8.  p-  12*^4.  aq. 

Beeaarions  Lateiniaebe  Ceberaetaung  der  31  «ta- 
pLyaik  dea  Tbeopbraatoa  iat  cbeofalla  gedruckt 
forhasdan.  Ariatotelia  Op.  Baaileae  153(f  FoL 

— cum  Rapho'lt«  VoUtorrani  laagoge  .Ariatot- 
Op.  Lugduni  1578—  1581  Fol 

Ba>Mrion,  den  Viela  eben  nur  für  einen  Pia- 
toniker  oder  wie  ich  au  reden  pflege  Anhänger 
Joniacber  Philoaopbio  lu  halten  pflegen,  hat 
demnach  auch  um  Nauaioliache«  aicb  bomdhat 
oder  Verdienste  erworben. 

Gewisse  in  damaliger  Zeit  wichtige  Schriften 
folgten  nach  meiner  Vonteilung  so  auf  einander: 
< Tbeodoroa  Gaaa  wider  Platon, 

BoMarioD  da  natnrn  et  nrta  wider  Tbeodoroa 
Oasa- 

Oeorftoa  QemUtoa  Utrum  natnra  conaiUo  agat. 

Um  14SH.  Georgioa  Uemiataa  comparationea 
; pbUoaopbornm  Ariatotalia  et  PlatooU  wider 
I Platon 

I Qriecbischcr  Brief  dea  Cardinal  Besearion  vom 
! 19.  Mai  1462.  aur  la  quereile  des  Pbilosopbet 

du  qttinaicm«  riecl«.  Brat  1717.  dnreb  Boirio 
bekannt  gemacht.  Uiatoir«  de  rAoademic  Royal« 
dei  inacription«  Tome  troiai^e.  A Paria  1723- 
4.  p 302  — 809. 

De«  Beasarton  Schrift  in  caluroniatorem  Pla- 
tonia  war  1469.  gedruckt  vorhanden.  VergL 
hinaichtlich  der  Incunabeln  vorlieg.  Sehr.  8.  210. 
I oel  b. 

I Uandachriften  au  Venedig:  Gnaca  D-  .Marc! 
' bibliotboca.  MDOCXL.  Fol.  — in  ealumnUto- 
I rem  p.  110.  Codex  CXOlll  CXCLX 
I Ib.  p.  152.  Codex  CCCXXIll.  — p 282. 
i Cod.CCCOeXXlU  — p 284  Cod.(XXX!C.XXVI. 

— p.  286.  Cod.  CCCCCXXVII.  - p.  187. 
üod.  CCCCCXXXUl.  — p.  309.  310.  Cod. 
OCCOCLXXXIX. 

Latin«  et  Italic«  D.  Marci  bibliothaca  eodi- 
cum  manu  Mriptorom.  MDCCXLl.  Pol.  — 
p 23.  Codex  XLV.  — p 76  — 78.  Codex 
CXXXIII.  — p 78.  Codex  CXXXIV.—  p.  79. 
Codex  CXXXVl. 

io  ralumaiatorem.  Ib.  p.  110.  CodexCCXXVl. 
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Ucbergaog.  Nicol,  de  Cum.  <—  Ficino. 


CCXXVn  - p.  1 1 1.  Codei  ccxxvm.ccxxix. 
ccxxx. 

Ariaiotrles  üurcb  fietaarioD  ioj  LBtciniaek» 
&|>mcUt,  eigeubäodij  voa  ihm  gcBckheben  Ib. 
p.  193.  194  Uodei  CÜCCXC 
Ib  p 19«  Coda  CCCCXCL  — p SOI. 
Codex  CCCCXCVI. 

Iteobi  MorelUt  BiMiotbM'«  mBaoacripU.  Bu* 
Moi  MOCCCU  4 — p 16.  Cod.  X.  — p.S9. 
Cod  XIV.  — p.  113.  Codex  CXC.  Dt«  13«e- 
»riuc  Urtbiciirift- — * p ISO.  Codex  CXCVlll. 
contra  «alurooiatoren,  pergame-ntene  iUnderbrift 
ia  fei-  — p 137  C^ex  CCXl  AHalut.  Meta* 
pbf«  — p.  14S.  Codex  CCLl.  -~*  p.  163.  Codex 
CCClV.  — p 166.  Codex CCCV.  — Briefe  p SIS. 
Codex  CCCXXXm.*-p  190.  Cod  CCCLXXXV. 

— p.  269  Codex  CCCCVl. 

lloeeariou  Epiatola  ad  Kcdeelara  Uraecara. 
Codicle  ma&uKripti  bibliotheae  Begii  Taari- 
Beoeie  Atbeeaei.  TatiriM  1749.  S73.  CLXXXVL 
Des  Bce^arioii  Brief  an  Micbael  Apoetolioo. 
Zu  Mäneheo  io  Codex  CCCCXC-  Hardt  Tom.  V. 
Honarkii  ISIS.  4.  ia  dem  Absebaitte  p.  71— 
US.  auf  p US.  119 

BessarioQ  starb  an  15.  oder  19.  Xoeembsr 
1471.  au  Kamuta. 

Graecia  nte  geouit,  fovot  lUlts  ora.  galero 
Uotna  colit:  eila  sum  Naiaa  ei  arte  I'laio. 
(Laiabecii  Htbliotb  Vindob.  T.  VI.  p.  S74.) 

Naebrieblea  Ober  Besaarioa : Cuimiri  Ordiai 
Tomua  terüaa  L.  17SS  Eol  eol.  S411— S416. 

— Pabrir  0.  Gr.  Vol-  «ndecimuia.  Hsmburgi 
MDCCCVUl.  p 423  — 435  — Appeadix  ad 
bistnnaai  litenriani  QuiUelmi  Car».  Oxubü 
MDCCXUll.  Fol  p 13B— 140  — lacobi 
Bruckeri  hist.  er.  pb.  Toiai  IV.  Pars  I Lipt. 
1743.  p.43— 46  — Volaoiea  »extum  L.  1767. 
p 667.  666.  — Booraeri  I.  Lipsia«  1730.  6. 
p 36— li<4.—  Uirolano  Tiraboeebi.  TomoVI. 
FLrcBse  M DCCCVU.  p.  S5l— S3S  — Bubi». 
Soelister  Theil.  Erste  Hälfte  ObUiagea  1600. 
S.  141  — 146  — Buble.  ZvejUr  Band  GdU. 
1800.  S 69— 7S.  1S9— 137.  — Jobaaa  Georg 
Theodor  CJriase  Lehrbuch  Zweiter  Band.  Zweite 
Abtbdluug  Dr  U.  L-  1640.  S 116—181.  — 
Orestc  Raggl.  Comiuetttaho  sulla  rita  d«i  car* 
dinalv  (Giof.)  Besstrione.  Roma  1844.  6-  ~ 
Bitter.  Nroular  Tbeil.  Hamburg  1860.  8.  23« 
bis  848- 

Bea  Bessariou  Bildniaa:  Pauli  lotii  Novooo- 
»ensis  epiacopi  Nucertai  Elogia  ‘rirorum  Uteris 
iUasUittia  Petri  IVroae  typograpbi-  Basil. 
opera...  CIO  10  LXXVll.  Fol.  p.  43-45.  — 
Baaacb  wird  Theodor  ÖaUe  seiaen  Kupferstich 
angefertigt  haben.  •—  Petri  LsiabecU  Hara- 
burgeosis  cooitneatsrinrura  Liber  eextns.  Via* 
dobonae  H ÜC  LXXIY.  Fol  Tab.  sd  p 294. 
Aualseta  mouumentorum  omnis  tesi  Viadobo* 
ntnsia  Opera  «t  Studio  Adaui  FraoeiKi  Kol* 


larii.  Tomua  L Yindobeaae  Cl^lOCCLXL  Tab. 
ad  p-  1197.  «ol.  1198— I2U2- 

Dar  Deutsche  Nieolaua  de  Cusa,  schon  auf 
8.  S4.  23.  erwähnt,  wusste  von  Pjrthsgohscbsa 
und  ging  ntchfolgecdsn  Astronomen,  welche 
FortaebritU  ihrer  WisaesMbaft  Ins  Werk  aeta* 
ton.  voran. 

Es  ist  schwer  auBSumitteln.  ob  KiroUttsCaaa 
in  seiner  Zeit  aasscbiiesslicb  oder  allein  die 
von  Eiaacinm  während  des  Aiurtbaniei  asgs- 
Dommene  Bewegung  der  Erde  abermsU  behaup- 
tet, ob  Zeitgenossen  sie  eben  nur  von  ihm  oder 
durch  ihn  erfuhren  {Libri  bist,  des  scienccs 
matb^maliquei  IIL  p.  99 ) 

Nach  dsm  Tod«  des  Nie.  da  Cum  sind  schon 
dis  JahrsabHosenOpuMala,  von  mir  untor  dem 
Jahre  1460.  unterg^raebt,  gedruckt-  — Hin* 
aichUUh  der  Werke  a.  die  Jahre  1314.  1663. 

la  Ansslicn  sUnd  Nicolaus  de  Cusa  bei  Cbarlea 
BouiUe  s BorUlus,  dessen  BHcber  Par  1313. 

Pol  gedruckt  wurdcB,  ferner  bei  dem  beräbm- 
teo  Giordano  Bruao,  Ober  welcbon  ich  unter 
dem  Jabre  1691  handeln  werde. 

Almsgestum  novum  . . . .kuelore  P.  loanne 
BaptUta  Eiceiolo.  Bonooue  IfDCLl.  Fol.  To- 
inus  priraua  Pars  prior  p XLl  eol  b.  P.  po- 
sterior T.  primi  p 893.  S94.  — G-  1.  Voosina 
de  histor.  Lat  Lugd.  Batav.  1631 . 4 p.  363.  364. 

— Vita  Nicolai  de  Cusa  S.  U B.  presb^teri  i 

Oardinalia  ad  viBCttla  8.  Petri  ...  AuctoreCaa-  I 

puro  Hartxheim  SocicUtis  Jesu  Saeerdnte.  Tre-  { 

Tiris  1730.  8.  Di«  fon  mir  sebon  auf  8 24. 
erwähnt«  Schrift  enthäit  181  Heiten. 

Vi'eiiHeri  hiat.  astron.  1741.  p.  897.  298.— 

Ufilbronner.  L.  1749.  4.  p.  304  301.  506. 

310.  34«  643.  364.  — MontotU  T.  prmier. 

A P.  1736.  4.  p.  448.  — Bnbl«  ZwejterBand. 

Odttingen  1600.  8.  342— B3.3  — Tennenann. 

NoBfitcr  Band.  L 1814-  8.133-138.—  F.  J. 

C1smi>Bs.  Ginrdano  Bruno  und  N'icolaus  rpn 
Cusa.  Bonn  1647.  Zu  Uandscbriftlichen,  was 
in  der  Ausgabe  des  Jabres  1363  gedruckt  war. 
istbiusugekommea.  — Heinrich  Ritter.  Neunter  I 

Theil  Hamburg  1830.  8.  141  — 219.  I 

Oefters  Erwifanuog  des  Nicol-  do  Cusa  ira  [ 

Kosmos  von  .Hexander  von  Humboldt  Hier« 

Über  Fünfter  Band.  Stuttgart  1869.  8.  349. 

Damalige  astronoiuisebe  Bemühung  wurde  im 
sochiehnten  und  siebcotehnten  Jahrhundert  fort* 
gseetxt. 

Zritgenosae  des  Nicolstts  de  Cusa  und  wie  et 
Deutscher,  jedoch  weit  rubmloior  war  ein 
ScbriftsUller  Ober  Musik,  Inannn  Keckiua 
1442.  {Vorlieg.  Sehr.  8.  436.  cel.  a.) 

Uarsiglio  Pieino,  geh.  den  19.  Ortobor 
1433.,  sUrb  den  1.  Ortobor  1499.  Er  war  aben* 
falls  in  dsm  ungsacbicbtlichen  Glauben  der 
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N»u|>UitoDiker  brfingni.  Pytbi^on«  und  l'IttoD 
bätten  ihrvWeUbt'it  «ui  risirr  üitnwii,  wie  ich 
er^rtrreL'ohelleBiM'beB  Qoeli«  entauoitDeB  Gbbs 
Tvrkfhrt  leitete  Kieione  toB  Herme«  TrUtme- 
j^etn«  de«  IM*t»a  Ideeatehre  her 

i'tib«|tora«  OpatcBlt,  von  Hartilia«  Fieinu 
Ib«  LateiDUehe  Uberaetet  HaDttecbriH  a«  tlo* 
refii  CatalofQK  eodtcum  LatiBorum  biblietbc' 
cae  Mrdireae  Ijaarimtianae  Totnui  1.  Ploren- 
tiae  C13.  IJ  CC.  LXXIV.  Fol  c«l  S»7  «egm.  11. 

111.  Calenda«  laauariaa  M.CCCCLVll.  bbro 
RcUii«  «aae  XXllll.  la  dem  «o  heicirhneten 
Buche  de  voIuptaU  tob  Mareiliu«  FiciBu«  «iod 
PTtbaginra«,  Pylbagonci,  ArchjU«,  Bpicharma«, 
Eudoiun  erwähut. 

Briefe  de*  Haniliu«  FietDU«  au«  den  Jahrrn 
It.'iT.  1469.  1473.  a a.f-  «ad  natürlich  eben« 
fall«  «rat  beträchtlich  «päter,  i.  B.  Flereatia« 
1494  . Venetiia  1493  ^ruekt 

De  Tita  moribu«  «t  acriptt«  Marailii  Ficioi 
eommeoUtii».  Amoenilate«  literariac.  Franco- 
farti  4c  BifMiae  U DCCXXV  0.  Tntns«  priniB« 
p in — 136,  wo  p.  103^1(17.  CoD»pectu*  Om- 
nium Ficini  Operum  .tngeto  Maria  Haoditii, 
CoiBtncntarius  d«  rita  Mar«.  Pirini.  Pi«ial77l. 

H _ Johann  Peter  Niceroo«  Naehrithtea.  Fünf- 
ter Tbeit  Halle  1731.  S.  311— 3Jfl.  — Tira- 
betchi  Tomo  VI.  Fircaae  H DCCC  VU.  p.  367 
— 37S  — Huhie,  Lehrbuch.  Beehster  Thelh 
Er^tr  Hälfte  Onttingett  I«<i0.  8 [48—139.— 
Buhle  Zwejter  Band  Üöa  1800.  8.  73—77. 
170.— 341.  — Heerea  Zweytar  Band  U3tt. 
lÜfK).  8.  369  — S72.  — Teaneenann  Neunter 
Baad  Leipiig,  1814.  8 138—143.—  Ritter. 
Neunter  Tbeil.  Hembum  1830.  S 373  — 291. 

Bildnis«  de«  Harailiu«  Pleinu«:  Panli  lorii 
Elogu-  1377.  Fol.  p 8H. 

Med«ill«  »it  dem  Bildnisse  de«  Marailio  Fi- 
eino.  (Museum  Matiucbelliaoam.  Tnmu«  primua. 
Venetii«  HDCCLXl  Fol  p 134-  Tar.  XXVlll. 
Nom  IV  ) 

Filippo  Berealdo  war  den  7.  December 
1463  geboren  und  starb  den  17- Julius  1303. 
(OioTaBiii  Pini-  Vita  Phil  Beroaldi-  HoDooiae 
1303.  4 üli  leriltori  d'ltaiia.  Volume  11. 
Parte  II  In  Braeria  Cl.^LjCCLX  Fel  p 1003 
— 1020.  Tiraboeebi  Stnria  Tome  VI  Firenae  i 
HDCCCVIl.  8 p.  1082—1084.)  Er  tat  toq  | 
mir  wegcB  der  Symbola  de«  Pythagoras  erwähnt.  I 

Johann  Keocblin.  1433  au  Pfonbein  ge- 
boren. war  1482.  noeb  jung  au  Fiorena  Auf 
einer  sweiten  Reise  nach  Italien  wurde  er  durch 
Pico  auf  die  Kalbela  aafnurksani.  Rcucbltn 
«Urb  den  30.  Juniu«  1382.  au  Stuttgart. 

UnerbebUche«  in  Gerardi  loaunis  Vo«aii  de 
historicia  Latiels  I.  Lngduni  BaUTomiu  1631. 

4.  p 643-  644.  — Viu  Je.  Beucblioi  Fbor- 


eenait  ...  a Jo  Menrieo  Majo.  Franeofbrti  6c 
Spine  M ÜC  LX.XXVII.  8.  339  Seiten  — 
kurt«  Lebensbeachreibanf  de«  Reucblin  1b: 
Leben«  Beeebreibnugru  berSbmUr  Männer  tob 
C.  Moioer«  Erster  Band.  Zürich  1793.  8. 

I 8.  44—212.  — J Rcucblina  Lebes  Heraua- 
gegeben  tob  Kiegm.  Friedrich  Gehre«  Carl*- 
ruh«  1813  8.  XVllL  36<i  Belten.  Di«  Schrift 
betrifft  weniger  den  Reueblln  aU  «eine  V.nter- 
Stadt  — Johann  Rencblia  und  seine  Zeit  Von 
Dr-  Kmet  Theodor  Mayerboff.  BcrllD,  IBSn  8. 
XV.  280  Seiten. 

Jacob  Brucken»  kurtie  Fragen.  SeebsterTbell. 
Ulm.  1733  S.  336  — 373.  — iacobi  Bruckeri 
hist.  crit.  pb.  T IV.  L-  1743.  4.  p.  338— 874. 
— Tirdemaan.  Fflnfter  Band  Marburg  1796 
S 483  — 485  — Buhle.  Lehrbuch.  Webstar 
Thell.  Brate  Hälfte  Gott  18rK>  8.  187_|94. 
— Tcnnemann.  Neunter  Band.  Leipaig,  1814. 
S 164—167  — Ritter  Neunter  Th*Ü  Ham- 
burg 1860  8.  813  — 326. 

Ich  Mlbst  komme  weiter  unten  bei  Gelegen- 
heit der  Kabbala  auf  diesen  Keuehlin  aniitck. 

Franeeaco  Zorai«  Ve&etianer  nnd  Mino- 
rit,  gewähelich  Franciacus  Georgia*  genannt, 
war  gaboren  1460  nnd  «tarb  1540 

Bracker  Fragen  8«cb«Ur  Tbeil  Ul»,  1735. 

S.  373 — 386.  — Bruckeri  hiat.  cril.  ph.  T.  IV. 
L.  1743.  4.  p.  374-387.  — Morhof.  Polyhiat 

T.  secBodu«.  Lub«e«e  1747.  4.  p.  17  18.  — 
Girolaiaa  Tirahosebi  Toiao  V’ll.  Parte  1.  Fl- 
renae  1809.  p.  446 — 448.  — Tiedemann,  Fünf- 
ter Baad.  Marburg  1796.  8.  483  —487.  — 

i Buhle,  Lehrboeb  Sechater  Thell  Erste  Hälft«. 

' Obtt.  1800.  8.  194—197.  — Buhte  Zweyter 
Band  Oütt  1800.  8.407—409  - Teunemann. 
Neunter  Band.  L 1814  6 183  186. — Ritter. 
'Neunter  Tbeil.  Hamburg  1850  8.  310  — 315. 
Vergl,  das  Jahr  1314,  inaonderbeit  1326. 

OioTanni  Pico  della  Mirandela,  ge- 
boren den  24.  Februar  1463  , starb  den  17.  No- 
Tember  1494.  au  Florma- 

VeranKhaulicbet  wird  sein«  Abstammung  und 
VerwaedtMhaft  mit  Oioranai  FraBcesco  Pice 
durch  di«  Tabelle  der  Herxoge  «u  Minadola 
«ns  dem  Hau««  Pico.  (Genealogiae  Tiginti  11- 
luatrium  in  Itali«  fnmiliarum  . . Opera  Jacob! 
Wilhelni  linhoff.  Arestelodami  U.D.CCX.  Fol. 
p.  31.  32  Johann  Httbncn  (tene«l<^iache  Ta* 
bellan.  Brater  Tbeil  Im  Jahr  1737.  Querfol. 
Tab  312.) 

Pkt)  pSichtete  der  unwahren  Behauptung 
der  ScLriftateller  dea  Alterihums  bei,  Pytba- 
gons  und  Platon  hätten  ihr*  tl'eiabeit  tob  den 
! Algy-ptem.  Pythagoras  überdies*  tob  Chaldaiem 
enpfai)f«B 

lieber  seine  bedauemswerthe  Hinneigung  aur 
60 
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UcbergftDg.  Handschriften. 


Ktlbsls  verda  ich  io  eiuoni  beiondertTi  Ab« 
«chBiU«  fasodelB. 

Ds«  groMto  VerdicBtt  erwarb  «ich  Glevsasi 
Pico  durch  die  wider  den  L’bftig  der  Actrologen 
^ericliUte  Sebriit 

Die  VereibigUQg  und  radlicbe  AuMöbnang 
aller  älteren  und  oeneren  Weltwaiaea  und  ihrer 
Anhänger,  no  welchen  Ünche  Oioraoni  Piro 
cnletit  arbeitete  (Oji.  Vol.  1.  p.  lOd.  cd  Urrph. 
Meiners-  Zweiter  Band  1796.  B.  CS  ),  brachte 
er  durch  den  Ted  Terhtedert  niebt  au  Bt  sde 

Der  Schriften  de«  J Piena  a&tbiU  die  ln 
larineu  Uäaden  befindlich«  Auegabe,  Baeiieae 
ICOI.  Pol.  iwiitr. 

Leben  dea  loannea  Picua,  ron  loannea  Pfao* 
ciacuk  Picu«  geeebriebtn,  in  der  Auegab«  »rioer 
Weri«  Baaileae  CI.")  DCl  Pol  eol  69— 61  — 
Uibliotbera  aanetn  a P.  SiitoSeuenai  Coloniae 
Agrippinae  M t>0\XVl.  A p 77.  78.—  Me- 
molrre  pour  aerrir  a Thietoir«  dea  bnnmea 
illualrva.  Par  le  R P N'icrron  Tome  XXXIV. 
A Paria  MUCUXXXM.  8.  p.  IS3— 147  — 
Oiroiaiao  TiralKterhi.  Tono  VI.  Pirmac  I8li7 
p S7S  — 378.  — Uvber  dae  Leben  uud  die 
Schriften  dea  Grafen  Johannaa  Picua  Toa  Mi* 
rtndula  Lcbensbrachreibunfen  berühmter  Mio* 
BerronC.  Uci&m  XwefterBand  Zürich  1796. 
8 6 3—110.,  wo  8 106—110.  Über  di«Ana- 
gabrn  der  Werk«  dea  Job  Picua.  — kurie 
Erarälianng  in  William  Roacor  Vol.  1.  Utail. 

1799.  8.  p.  318  — Vol  11-  p.  94  S89.  tfi9. 
— Düble.  Seehkter  Tbotl  Knte  Hälfte.  QiHt. 

1800.  8 139 — IH7.  — finliie  Zwejter  Band. 
Göll.  I8u0.  8.  381 — 401.—  TennemaDn  Neun* 
ter  Band.  Leipaig,  1814.  S.  146  — 186.  — 
Kitter.  Neuster  Tbcil  Hamburg  1880.  6.  291 
bis  310. 

Medaille  mit  Bildniaa:  Johann  David  Xdb* 
ler*  Hiatoriaebrr  MUna^belostigong  Sccbiter 
TbeU  NUrobrrg  1734.  4.  8.  158  — 160.  — 
Dioaelbc  Medailkoochmala;  KeunieboderTbeil 
Das  1747.  4.  8-  265—272  — Museum  Maa- 
auciiellianum.  Tomus  primua.  Veneliia  1761. 
p 133.  Tav.XXUll  Nnm.  11.  111  — Tomua 
aecundua.  Ib  MDCCLXllI-  p 7.  8.  Tar.  CU- 
Num-  II.  — Groaoer  .Modaillon.  Tomua  primua 
p 132.  133  Tar.  XXVlll.  Num  111 

DildnUa.  Pauli  lotii  Elogis  1877.  Fol.  p.  76 

Eraamna  von  KotUrdam,  geb-  den  28.  Or- 
tober 1467.,  kanetc  natürlich  frftbseitig  den 
Pjtbagoraa,  hat  jedoch  die  BesUadtheilraainer 
Schriflrn.  welche  PyÜiagoriKbea  betrefl'an,  erat 
im  acebsefaRten  Jahrhundert  abgefaaat.  — Siehe 
dia  Jahre  1574  1703. 

Oioranni  Prancesco  111.  Piro  dolla 
Miraodola,  geb.  um  1469,  atarb  im  Octo- 
ber  1533. 


Corpua  hiatofiae  genealogia«  Italiae  . . 
Kccenaent«  Jaerbo  Wilhelme  Imhof.  NortroWr- 
gae  1702.  Pol  p.S6l.  cf.  p 278-  Genealogiae 
riginti  illualrium  in  Italia  familiarum  . . . Opera 
Jacob!  Wilhelml  ImhoiT  Amatalodaml  M DCCX- 
Pol  p.  32  33 

Sehr  kurtea  Leben  dea  loannea  FraBciacua 
Picua,  nur  awei  Seiten,  in  dam  Daailea«  CD  DCl 
Pal  aracbiencBen  Tomaa  actandua,  wekbar 
sein«  cigenea  Werke  «nlbllt  — Memoire«  pour 
•errir  a rhlatoire  de«  hommea  illustraa  Par 
la  R P.  Niceron.  Tome  XXXIV.  A Pari« 
M.DCCXXXVl  8 p.  147  — 186  — Tenne* 
mann  NeunterBnud  Lripiig,I814  8.186—161 

Der  Schriften  dea  Qiorauai  Praaecaco  Pico 
enthält  die  in  meinen  Händea  betlndlicbe  Aua« 
gäbe,  Baaileae  ICOl.  Fol,  rierieba.  AuMerdem 
sind  Boeb  zehn  andere  Sebrifun  Torhasäen. 

Nieolaua  Copernicus,  «igenUieb  Köper* 
ntk,  am  19  Pebrnar  147.6,  mithin  ncua  Jahre 
nach  dem  Tode  dea  Nicolan«  Cuaamie,  auTlmra 
an  der  Wrichael  geboren,  gehört  aeiaer  Lei* 
•tuBgen  balber  dem  folgenden  sccbzchnteti  Jabr> 
hundert  ea-  Er  hatte  eiaea  Italiener,  den  Do* 
menico  Maria  Novara,  aum  Lehrer.  (Tiraboachi 
ToraoVl.  Partei  Pirenze MDCCCVll.  p.396.) 
— Sich«  die  Jahre  1497.  1500. 

Anfertigung  ron  llandachriften  ao> 
wohlganialathoilweiaeichtcrSchrif* 
t«B  dea  Py tbagoraa  und  lugleieb  rie* 
ler  uuäebter. 

Die  hier  folgende  ZuaammefiateUaug  soll  Ir* 
dtglicb  di«  damalige  Induatric  vieler  aus  ihrem 
Lande  tbeila  vertriebener,  tbeila  geflohener  Uel* 
lenitcher  Oekbrtea  veranickanHcheri  Durch 
Abtchreibcn  Helieotscher  Bücher  erwarben  aicb 
nicht  allein  Gelehrt«,  die  «laee  Namen  haboa, 
I B.  Laakaria,  drsaen  Handachriftea  in  der 
Kitaiglich  Spaniachen  Bibliothek  aiad  (vorlieg 
Sfbr  S-  390.  cfll  b , 8.  391.  ool  a),  ihren 
Uitterhall.  anadera  auch  weniger  bekannte,  i B. 
Georgine.  Preebyter  au«  Krela.  loaane«  Rhosn« 
aua  Kreta  1488,  der  wieder  ao  «b«n  erwähnte 
Georgto«  für  Besaarion  abachrieb  und  — wenn 
nicht  eine  Ungaoauigkeit  obwaltet  — noch  1490 
tbitig  geweeoB  eeyn  toll,  loannea  Skutariota 
aus  Theiaaiicn,  endlich  eioa  gro«ae  Anzahl 
anonymer. 

Die  Haadachriftea  werdca  von  mir  in  al* 
phabetischcr  Ordnung  nach  Orten  der  Aufbe* 
Wahrung  oder  Namen  der  Bcaitxer  aufgcf&hrt 

ln  den  goldenen  Sprüchen,  deren  Anfang  leb 
für  autbentiseb  auagsh.  wird  tchon  der  dritte 
Vm  ein  nicht  von  Pythagnraa  berrübrender 
ZuuU  seyn  (rorlieg  Sehr  S 410.  Z.  11—13), 
was  weder  E 0.  Ulandorf  1 776  , noch  Meiner« 
1781.  S 563  wabrgenomtnen  bat 
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Uudft'hHfte«  d<’r  ilOrfte«,  io  h> 

fcro  *•  lieb  um  I.c«trUa,  um  nieder«  Kritik 
hoadelt.  our  auagedrOtliteo  Citroneo  Kleiebeo. 

2t'i’<id  fif}  in  bibliotbe««  Baroecioni 
tOxoniae  MUCXCVJJ.  p.  6 Nr.  56-} 

Ib  p-  7-  Nr.  S4. 

Ib  p.  7 Nr.  ßH. 
tt»  p.  tß  Nr.  104 

ln  der  Bodl«jr'9cb«n  Dibliotbrk-  (Biblio* 
tbcea  OxouienaU  air«  Boillduia:  Unrbofj  t*ely' 
hiftnr.  Lubfrae  1714  4-  p.  198.  194)  Vier 
Handerhriftro  (Neadbampiaefal.  VentI  de  Mont* 
faq«.  Bibltotbeca  bibUotfaecamm  maOBacripto* 
rum.  Tonioa  primua.  Pariaiia  1739.  Fol.  p.d4S. 
coL  a) 

Ib  p.  ß49  col  a.  weiter  Boten. 

Prai^eepta PftbaBom«.  Cod.  Caotabrigien* 
aia  p.  09.  Nr.  4C4.  i 

Im  Baeoriat.  de  Montfauc.  Tomae  priniii«. 
Pariaiia  1739.  Fol  p 6}3.  d- *—  Uaaelbat  aurb 
Pftbagofu*  Mathematiea  p.  C93.  d 
Za  PloroBS  FloreoUa»  Ci;>.  K)  CC  L.VUI 
b'ol.  Tomaa  priraaa  p 490.  eoi.  b.  aagia.  IV. 

Totuaa  eeeuodtu.  Florrnt  CIO  Kj.CC.LWllI. 

Fol.  eol  9i  aefm  VII  | 

Mit  Commentar  dea  Hierokle«.  Ib.  cot-  175. 
Codex  .XXVI. 

Ipred  isr;  Ib.  eol.  109.  aegn  11. 

Ib  coL  900.  «egra.  XVll. 

Ib.  col.  Sti.  aegm  VII. 

Ib  eol  4»6  aefm  XtX. 

Tomaa  terliaa.  Fi«>rPDtiae  CID.  10  CO.  LXX. 

Fol.  col.  957.  aegm  11. 
tb.  col  391  aegm  XVlll. 

L’atalogua  eodicum  Latiaorura  bibliotbeeae 
Medieeae  Laurrntiaeae  Tomu«  1 Flnreatiae 
CIO.IDCCLXXIV  Pel.  col.  809.  «efm.  V. 

Uierokica  xa  den  gntdeaen  BprSrhea  eum 
Aariapae  praefatione  ad  Nicolaam  Papam  V. 
tb.  Tomua  II  FlorenUae  CTDIO  CC.  LXXV. 

Fol.  col  555.  oegm.  i. 

Acht  Uandarhriften  der  ixr,  io  Laa* 

mitiana  Medicea  kannte  do  Moatfaac.  Tomaa 
prima«.  Pariaiia  1739.  Fol  p.  939.  a,  303.«., 
S09.  b.,  339.  345.  «.,  849  b , 354.  d , 

409.  d. 

jpi-od  ijt],  Codie««  tnanaaeripti  rar.  liig. 
Cailielaii  Laadi.  (Uxoaiao  1897.  Fol.  p.  55. 

Nr.  692.) 

Zu  Leipsig.  Tbe  golden  peopte  ef  Pytba- 
goraa  traBslated  ialo  engliftb  by  William  Can*  | 
cellor.  Papieme  Uandtrfarift  aaa  dem  18.  Jabr*  . • 
hnndert.  (Prodmmna  et  «peeimen  ralalogl 
libromm  manaacriptoram  qai  ta  bibltotbeca 
Senatoria  clritaiia  Üpeirnsii!i  aMcrraatur.  6hm* 
ma*  MÜCCCXXXMl.  4.  p.  5 Nr.  VllLb.) 

Lojden:  Catalog.  biblietb.  Lugdaa  Batax. 
p.  339  Nr  57.  b 
p.  399  Nr.  59. 


Leadoa:  Pjtiugonie  rarmina  «urea  A 
Catalegue  of  tbe  Harteiaa  maRtneripU.  in  tbe 
Bhtiah  Mneeam  Vol.  11.  1809.  Fol.  p 489. 

l)e«  HicrokleaCommeatar.  Ib.  Vol.  II.  1909 
p.  706.  Cod-  2678  «egm  4. 

Pytbagorarearminaaurea  It^  VoMll  190B. 
Fol  p 285.  Codex  5664. 

Aue  dem  14.  Jahrhundert  ln  btbliothrca 
Ambroeiaaa  to  Mailand.  Oiahntn  Italimm 
\ K.  P.  1>.  Beruarüo  de  Montfaueon.  pariaiia 
M.IlCl'ii.  4.  p.  IH.  de  Uootf  Tomua  jtrimoa. 
Parietie  1739.  Fol.  p.  504.  b.  *—  p.  530.  c. 

Mit  Hiereklea.  Aua  dem  acehtehotrn  Jabr* 
bnndrrt  Middlebill  Oaat  Haenel.  L.  1H30. 
4 col  836 

Thiogaidie  et  Phorylidta  aeoteatioe.  Pjttha' 
gora«  aurea  cartntna.  Aue  dem  17.  Jahrbun* 
dert.  Middlebiil.  Haenel  I.  I col.  94? 

Zu  M Uneben.  Tomua  eerundut.  Monaebii 
Ml>ClTVI  p.  so  Codex  CXIli,  fol  ?l. 

Tomua  qniatoe.  .Monaebii  MI>CCC.X1I.  4. 
p.  11.  Codex  CCCCLXXVI  M.  58. 

Ib  p.  «7.  Codex  CCCCLXXXl 
Ib.  p.  71,  Codex  CCCOXC. 

Ib.  p.  153  Codex  CCCCXCV. 

Ib  p.  126.  Codex  1)V|I 
Dea  Ilierokice  Commeatar  Zu  Mttachen.  To* 
mue  eecoadue.  Monaebit  MDCCCVl.  4.  p 30. 
Codex  CXill.  fol.  22. 

Ib  p.  187  Codex  CUX.  fol  66. 

Za  Neapel  Vorlieg.  9ehr.  S.  215.  eol.  a 
Zu  Paria.  PraerepU  Pjrtbagora».  Catalogna 
codicum  manaechptorum  Bibliotheeao  Hogiaa. 
Pen  tertia.  Tom.  quartue  PahaiU  M DCCXLIV. 
FoL  p 7.  Codex  IVMDCCCXLl.  «egm.  2. 

Prnaeepta  Pjrtbagorac.  Ibid.  p.  SO.  Codex 
VMIX  «egm.  7 

2pt’od  /.Tr  mit  CommenUr  dn  UieroUea 
Ib.  p 409.  Nr.  VTIMDCCCLXXXll 
de  Moatfaac.  Tomaa  eecandae  Pariaiia  1789. 
Fo).  p.  736.  col  a *"  p-  742.  eol.  a.  — p.  769 
col-  a.  — Pytbagora«  et  Pboejrlidt«  ramina 
p 769-  eoLb  , p.  771.  co|  a..  noebmaie  p.  771. 
col.  a. 

<Tg.  Bibliothek  dea  D-  Oaillelmi 
Pellicerii  Moaepellrneia.  (de  Montfaue.  To- 
mae  aecundu»  p-  1199  eol.  b) 

Dee  Hieroklet  Commeatar.  (Ibid.) 

I^vaa  iitrj  la  der  Vaticana  xa  Itom.  de  Moat* 
fanc.  Tomue  primae  p.  34.  e — Daselbet  auch 
wafairratti  Tomua  primu«  p.  5.  d.  — Prae* 
eepta  Tomua  prima«  p 89.  b swei  Uandee brifleu. 

Zo  Turia  De«  j^thafnnt«  goldeat Bpnicbe 
mit  Commentar  de*  llirroklr«.  Taurini  1749- 
Fol  Pan  phma  p.  238.  Codex  CXLVl  ~ 
Abermal«  beide«  p.  885.  Codex  CCLXXXVlt. 

Za  Venedig.  Prtbagonie  »ire  Prikagoreo* 
rum  aurea  eanniaa.  Qraoea  D.  Marci  blblio* 
tfaoca.  MUeeXU  Fol.  p.  282.  Cod-CCCCXXIL 
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Vfrgl.  de  MoDtfAfif.  Tnnui  pritnue  p 474. t. 
— VoD  BeMirioD  bcecMcne,  der  Kcpoblik  au 
Venedig  virmarbte  oder  g«*chenkte  und  1740. 
kaUtogiairt*  Baiidachriflei!  kehren  wieder  io 
dem  am  62  Jahre  spüter  roa  Ue.  Morelliua 
ibfefaaatcD  Ver|eieboia»e. 

KaBdaebrift,  in  welcher  di«  Vene  fIi>oita 
fiii'  vsrnicand  ai*  fiaka  aleh  tor' 

fiodcB  lacobi  MorelHl  Bibliotheea  maoaacnpta 
Oraeea  et  Latiea-  Tomoa  priraoa.  Baaaasil8U2. 
4.  p.  114  Codex  CLXXXIX 

Uierokle«.  p-  116.  Codex  CXCU. 
ipi'od  4*17.  p 271.  Codex  CCCCVl. 

Coldeii«  Sprflehe  und  Commentar  doe  Uiero> 
kies  aua  dem  Grieehiaches  ine  Lateinische  über' 
•eilt  durch  Juhannes  Aariapa  Bibliotbee«  co« 
dicom  manoaeriptorum  mooMterü  S-  MicbMÜa 
prope  MuriHuam-  Vroetiis  MUCCLXXIX-  PoL 
eol  {>(7  Codex  65  p.  12t. 

„ln  Catali^  üraeeorum  codd.  MS^.  apud 
Saeio«,  Boooniae  1784.  Kol.  cod.  CCXCVI. 
er.  10.  Cod  CCCV  nr.  H.  p.  515.  cum  notia 
intar  Itnao«.*'  Kabr  B.  Qr.  Vel- 1.  Hamb.  179U. 
p.  796 

Uandachrift,  welch«  Isaac  Voa* 
sitts  besaaa  p 60,  Nr- 2223  ~ de  Mootfauc. 
Tomus  primua.  p-  676  col.  b A 

Zu  Wien:  Ootdroe  SprOeb«  mit  Hierokle«. 
Oeschnebeo  im  Jahre  nach  Chr.  Geb.  925.  tob 
einem  loanaes  Gromiuatiker,  nicht  aber  von  dem 
am  Jahrhunderte  ilterva,  der  den  Beinamen 
Philoponoa  bat  (Petri  Lambceii  liarobnrgeoeia 
.Liber  aeptimn«  Viadobonae  M-DCLXXV.  Pol. 
p 131  »1S5.,  «o  p.  134.  aber  Sehwur  und 
Tetraa.) 

Goldene  Sprdebe-  (Ib.  p.  130.) 

Goldene  SprUebe  und  Commentar  det  Hiero- 
kle«. Zu  IVieo  CatalogB«  bihli<dhecae  Caeiareue 
mannseriploram  Par«  IV.  (1690.)  p*L  p.  78 
Goldene  Sprüche  und  Commentar  dea  Hie- 
roklea  (Ib.  p.  123) 

Golden«  Sprüche  (Ib.  p.  152-  sefm  4) 
Hierokle«  au  dm  goldenen  Sprachen,  (ibid. 
p 152.  158.  aegm.  5.) 

fnr;.  Sie  folgen  auf  die  Grammatik 
dea  Demetrioa  CLalkondylaa-  (tb.  p-  139 ) 
deUontfauc.  Tomn«  primna  p.S5£.  C.  Codex 
LXXVII. 

Vergl  Pet  Needhara  CanubrigiaeMUCClX. 
6.  in  der  Vorrede  Ober  lUndachriflen  daa  Ute» 
rokUs.  hauptskehlkb  Über  llnndachriften  der 
Xpvod  ixr  £ O.  Glandorf  in  der  von  mir  unter 
dem  Jahre  1776-  aafgernfarlen  Schrift 

D«a  Pftbaforaa  aritßela  Said.  Tomi  al- 
teriu»  Para  altera  col.  548 '—559.  Hiatodi 
pbiloaophiae  Autor«  Thoma  Stanleio.  Lipaiae 
M I>CC  XI  4.  p 782  — 800. 

Zu  Plorenx;  Sfinbola  Pythaforae.  CaU- 


logna  eodienm  Latinoruro  bibliotheea«  Medieea« 

Lanrcntianae.  Tomua  1.  Floreutia«  1774.  ool. 

669.  segm  VI. 

Zu  Turin  Syinbola  Pfthagorae.  Codicsa 
manuacripti  Bibliotheea«  RefiiTaurin«naisAthe- 
naei.  Tandni  MDCCXLIX.  Kol.  Pan  altera 
p.  395.  Codex  MCLXXIU  foL  70. 

Brief  dea  Pjtbagoraa  an  Uieroo- 
(Vorlieg.  Sehr-  $•  214.  eol.  a.)  Handschrift  an 
Floreni.  CataloguacedicumGraecorum  Biblie- 
thecne  Laureotianao.  T.  aeeundua.  Kloreatiae 
Cl.Jl  JCCLXVllL  Kel.  col.  334.  argm  LX.— 
cot.  350.  aegm  il-  — col.  434.  aegm.  XlX  — - 
col.  491.  aegm.  XIV.,  welcher  Band  auch  den 
Bnef  des  Asaxitucnea  an  Pjtbagoras  enthält- 

Brief  des  Pflhagora«  an  Hit-rou.  Zn  Qotba. 

(Vorlieg.  Sehr.  S.  214.  coL  t.) 

Zn  London.  Uea  P^ihagoraa  Brief,  wi« 
ich  mir  roratell«,  an  Hienn-  A mlalngu«  of 
the  Hadrian  reannaeripts.  VoL  111.  1808.  Kol. 
p.  283.  Codex  5635.  Nr.  11.  — ln  dvraeiben 
lUndsohdft  Briefe  der  Tbeano,  MeliaM,  Mfn 

Pfihagoraa  an  ilioron.  Zu  München.  To- 
reuB  qnintua.  Monachii  MDCüCXlL  4 p.  75. 

Codex  CCCCXC.  fol  44. 

Allerlei  Pvthagoriaehe«  in  Uandachriften 

..Documenta  Pftbagoram  (Pfthagorcorum  for- 
aan.)"  Codex  CaBtabrigienaia  pag.  119. 

Nr.  1027. 

I Bibliotheea  Coialiniana,  olim  Seguertana. 

Parialts  M DCC.XV.  Kol  p 520.574.575.  576. 

.577.  578  579. 

Einer  Ilandachnft  dea  Joanuri  CbrysostomAs, 

I welche  xu  Klereni  aufbewahrt  wird,  beigrfiigt 
p.  67.  108.  b . 144.,  157.  h.,  166  b.,  1 7S.. 

I 184.  b . 186.  b , 189  , 202.  b , 209  b.,  218.  b. 

^ 234.  (Cataloguaeodicum  nianuacriptorumbibliO' 

tbecae  Mcdicene  Lanrcntianae.  Kloreutiae  1764. 

Fol.  p.  254  eol.  b-) 

Apophthegmata  i;ua«ilam  Zu  Klorenx  To- 
nus tertiuB.  Horeniiae  CIG.  13.  CCLXX-  Pol. 
eol.  320.  aegm  X 

Erwihnong  dsa  Pythagoras  in  libro  de  dictü  | 

antiquorum  (Catalngus  eodicum  Latinorum  bi-  { 

bliotheeac  Medice^«  Lsnrentiana«.  Tomua  II.  ! 

Kloreatiae  1775.  col  9 oegra.  111.)  I 

Pythagorica  dogmata  Arabisch,  mithin  xu  dem  ' 

Abaeheilte  meiner  Schrift  S 446—461  gehörig. 

Zu  Leyden  Kabr  B Or  Voll.  p.  796  col.  a- 
Vergl  looeiuB  LibcrlV.  Imae  1716  4.p  24Ü. 

Onomeo  TOB  Pythagoras.  Za  MQucbcD. 

Tomus  i|QartUB.  Monacbli  MDCCCX-  4.  p.  39  t. 

Codex  CCCCXLV. 

Allerlei  Pythsforlsrhes  Za  München  Tomua 
quintna.  Monachii  MDCCCXII.  4.  p.  146 
I Cndci  CC0C.\C111. 

Ib.  p.  3*S  CoJn  CCCCXXIX. 
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ln  ftfottntUrum  colltctio.  Za  Veoadig. 
ßMMDi  1801.  4.  p.  44.  Cod«x  XXUl. 

Vi>B  rtoim  AnociytBM.  I'räitiat  ttir 

io *lpbibeti«rb<T OrdooRg.  Zu  Wien. 
CaUlogi  bibliothec»»  C««Mrvt«  RiftDuxriptonim 
Pan  IV.  (1690.)  Pol  p.  123.  et  124  <le  Moat- 
fauc.  Tomaa  pnmaa  P.  1739.  p.  536. 

Aua  eiaw  derartiKvo  H»Bd*chrtft  Ut  vol 
n«mmi*D.  via  Orelli  druckea  lieM:  ot 

Pythugorofl  qoa«dam.*' 

HinaiebtHeb  der  Dichter»  weicben  Ooomen 
auiaachreiben  teyeo»  hattra  rrat  di«  ilrllrB«B 
geirrt»  nachher  Araber  Bcue  MiaTcratindoia*« 
brlg«fB|[t  Kia  Briapiel  aur  Erörtrraag  wird 
binliaiilich  a«jm.  Hotfitw  tftit  ^ 
kommt  in  der  Sarnnilong  dea  ADtoaiea  UeUaaa 
vor.  deren  Uandachrifl  in  Wien  iet  AntusU 
Molieaae  «t  Moximi  moaaeborum  aenteBtiae  ex 
ucri«  et  probnia  libria.  £d-  Canr.  Qeeaerua. 
Tigurl  1546.  Pol.  — Auch  mit  Stobaioa  Prao* 
cofnrti  1581.  PoL  and  Aorel.  Allobrag.  1609. 
Pol  berauagegeben.  Fahr.  D Ur.  V<d.  no* 
num  Hamb  1804.  p-  741-~756.)  Maximo«  hielt 
den  Kpikletoe  für  den  Urheber.  (*//  d^xeio* 
iprtV  (iöt^%'as.  Kpicteti  diaaertationam  ab  Ar* 
rlaao  digeatarnm  Ubri  IV.  Tomna  tertioa.  L. 
UDCCXCIX  8.  p.  308.  fngm.  CXV.  Nebat 
oota  p.  204.  c7.  Mallach  fragmenta  philoao- 
phorum  tiraecoram.)  Vorhanden  varea  und  aind 
noch  jetat  d«a  llrnaadro«  yrutfioi  (toroottiet. 
(Menandri  et  Philemonia  reliquiae.  BeroUai 
IlDCCCXXUi.  8.  p.  an.  aq)  In  ihnen  ent- 
halt«De  Gnomen  wnrdeo  von  Scharaetini.  «rei- 
chen ich  auf  8 460  col.  a » S 461.  col-  a auf- 
gefhhrt  bab«,  aaa  Uoviaaenbeit  dem  ilomeroa 
aofeechrieben.  «le  A.  Nauck  1860.  bemerkt 
bat.  Eben  ao  iat  von  SebahraetAni  unter  den 
angeblich  Horaeriachen  Gnomen  die  obige  mit- 
getboilt,  velche  Weinatoek  und  Trauben  betritft 
und  laut  Helleiiiaeher  Angabe  entweder  tob 
Pfthagnraa  oder  vor  Kpiktetoe  herrtthren  e^. 
(RheiDUchea  Mui.  fQrPhiloI.  Secbiaebater  Jahr- 
gang. Frankfurt  am  Mein  1861.  S.  133.  139.) 

Mit  dm  lebten  Briefe  an  Hieroa  usd  mit 
den  goldenen  Sprichen,  in  wrlcbmi  eiaige  ächte 
Beateodtheile  aind,  wurden  gteiebaeitig  uniebte 
Schriften  durch  Abaebriflen  verrieimtigL 

Brief«  des  Pythagorae.  A catalogue  of  the 
Uarleian  manuacripta  in  th«  British  Mnaenm. 
Vol.  11.  1808.  p.  223. 

Brief  an  Laia.  Zu  Paria.  Von  mir  S S98. 
col.  b.  nnter  ublehteo  Schriften  aufgefllhrt. 
de  Montfeac.  Tomne  eecondae.  Perieiie  1739. 
p.  7X3.  c. 

Brief  an  Telangea.  (Von  mir  natBrlicb  alt 
anicht  verworfen-  Vorlteg.  Sehr.  8-  889.  ool.  b.« 
S.  390.  eol.  a ) Zn  Madrid.  — Zu  Paria 

TbrasylH  «ul  aeeuudum  alioe  Pytbagorae 


epiatola  ad  Aromum  Regem  Aegyptl.  ln  fiiblio* 
theca  Barocciana  1697.  p.  11.  Nr.  95. 

Uniebter  Brief  dre  Pytbagorae  an  Pbalaria. 
Zu  Wien.  Uatalogua  aive  rteensio  . . . edidit 
DuBiel  de  N'eecel.  Vindobona«  k Xortmberga« 
M.DCXC.  Fol.  Tom  I.  p 398.  Cod  CXXXVI. 
noia.  29  onter  Briefen,  die  von  noch  anderen 
Philoaopben  herrQhrea  aollen-  Vergl-  de  Mont- 
fane.  Tnmua  priron«  p.  549.  a. 

Briefe  der  Thoano.  llandaefarift  de«  Yatikane«. 
Anioerknag  an  Porphyr.  d«v.  P 19.  p.  21— 23. 

Tbeanua  Kpiatolao  A CaUlogue  of  tbe  Har- 
leian  manuacripta.  Vol.  111.  p.  280.  Cod.  5610. 
Nr.  2. 

De«  Lysi«  Brief,  nach  foeinrr  Aaseinender- 
setsong  nKbtswfirdige  Schrift  eine«  Bctrilgere. 
(Vorlteg  Sehr.  9.  2S{).  col  a.) 

De  Pylbagoreo  jnrejnranda  aire  nnmero  qua- 
ternari».  ferner  AosxBg«  aaa  Hieroklea  an  Py- 
thagoraa  Za  Madrid  VolomoB  priua.  Hatriti 
MDCCtXJX  FoL  p.  465.  col.  b- 

De  namrria  Ambrosiana  sn  Mailand-  (de  Mont* 
faae.  Tomue  prima«  p.  523.  a ) — Man  weiaa 
aiebt,  ab  man  an  die  UBtergeschobene  Schrift 
(«orlieg.  Sehr.  8.389.  eoLa.)  oder 
an  die  untergeacbobene  Schrift  a^tf^tioftavteta 
(Daa.  8.  890.  col.  a.)  denken  «oll 

Sphaera«  l’ythagora«  quam  aerip*tt  Apuleiua 
Flatonicua,  de  vita  et  mort«  et  de  aegrotia  et 
de  omniboa  quae  adre  volueri«.  Cod.  Thomae 
Bodlell  p 91.  N’r.  1871. 

Pytbagorae  «phaera,  quam  Apuleiat  exaravit» 
nt  aciaa  an  aeger  convideecerct.  Cod.  Thomae 
Bodleü  p 108.  Nr.  2072. 

Sphaera  Apoleü  et  Pytbagorae  de  vita  et 
morte.  0»d.  Tlioma«  Bodleli  p.  138.  Nr.  2588. 

Sphaerae  Pythegorie  ratio  In  byperoo  Bod- 
leiaao  p.  180  Nr.  8902. 

Sphaera  Pytbagorae.  Codice«  mannicripti 
Roberti  fiuracougb  p.  284  Nr.  7673. 

De  feU>  pnerornm  recena  nalorum  accundnni 
Innern:  rtSpbecraPythegone  cum  eipoaitione. 
Codex  Cantabrigieneis  p.  124.  Nr.  1151. 

Sphaera  Pytbagorae.  Codicea  Kenclmi  Dig- 
baei.  (Oxoniae  1697.  Fol.  p.  79  Nr.  1647.) 

Ib.  p.  84.  Nr  1754. 

Pytbagnra«.  Sphaera.  Bibliotbera  Riccar- 
diana  sn  Flerent.  Vor!.  Sehr.  S 448.  col  a. 

Uaicht  De«  Pythagora«  Sphaera.  Zu  Paria 
Vorlieg.  Sehr.  8.  390.  ce).  a 

Sphaera  Pythagora«  com  nominibna  ealcnU- 
tia  Codicea  manuacHptl  Antonü  a Wood 
p.  366.  Nr.  8538. 

»,l1ie  golden  Table  of  Pythagorea.’'  Codicea 
manuacriptl  Aahmoleani,  p.  817.  Nr  6778. 
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VibergBog.  8treit  der  Philoeophen. 


Pftbagom  AlcbimiB.  BibliolfatcB  Rice«r* 
diani  XU  Flnrves-  (Vor).  Sehr.  S.  41tt.  co).  a.) 

Docutnetituin  PytbxgAnu»  da  b]«ctionc  tt&goi 
iBUiereU«-  Codieex  muuxeripti  AahmolexDi 
p.  338.  Nr  7629. 

Nan»  Baberxatxaoycn  Aristotali* 
achar  Scbriftcu  vurdeo  (axehriabeo. 

UaUacra,  ve]cbc  der  I^ateiniacheo  Spracka 
kundig  warrit,  Turfertigtea  im  fusfxckatan  Jahr* 
hundert  knarrr  Lataiuiacha  Ueheraatxaagrn  Ari> 
xlotelUckcr  uod  aaderar  Sebriftas.  So  aind  vor> 
bandao  UabrrMtxungrD  dur  pliytixrhro  .4kroua, 
dar  Bücher  Über  das  Himmel,  Bber  dia  Seele 
derrh  inennr«  Argyropylea  (Ariatotatea  Latina. 
Beroliai  1831.  4).  der  metaphTaiMhan  Bbcber 
durch  Baiearton.  (Ib  p 481 ) 

Olajcbwokl  pdegle,  auch  al«  Beeeem  da  war, 
SebWhte«.  t.  B nach  Hebräitchen  UebeneUuo* 
g«B  angofsrtigtfl  I,atoinUehe  (rarlieg.  Sehr. 
S 453.  col  a).  Hberhaupt  Schlachtas  und  Bea* 
fcre»  dnreb  einander  gedruckt  in  wardeo 

Daa  Uiaroklaa  Cnmaentar  wurde 
Latein.  Patarii  1474.,  Romaa  1475. 
gednick  t. 

Ludua  Pythagorae  1482. 

La  tei  B lach  aU  ab  eraet  lang  dar  Werke 
dea  PlatoB  1483  uod  Plotlnex. 

Dia  Lateiniiiche  rebaneUang  der  Werke  dea 
Platon  da^h  Mar»ilia  Picina  wurde  Ploreatiaa 
1483.»  Vanetiia  1491  gedruckt 

Dea  Plotinoa  Nnneades  mcbtaneD  Lateinitcb 
PlotMtiae  1492.  Pal..  Griachmcb  und  Latvi* 
ni»«h  Basileao  1580  Pol. 

NuBTBehr  wurde  allerlei  Pytbagori* 
• ebae  gedruckt 

Ooldene  Sprüche  mit  llieroklca  Romaa  1493. 
Uomae  1495. 

fpi-otf  (ti;.  Orieebixeh  Yanatiia  1495, 

Symbole  Veoatii«  1497. 

Brief  an  Hieron.  GriecbiMh  Vanatiii  1499. 

Streit  damaligor  Philoaophan. 

Vorder  Kinnibme  der  Stadt  KonataBtiiio|M>!a 
durch  dia  Türke«  (29  Mai  1453)  MBrieb  Pie* 
thon,  PlatOBikcr.  Meinungen  des  Aristotalae, 
welche  tob  dea  Labren  daa  Platon  abwclcfaaa. 
(Ueber  Pletboo;  rorlieg  3«br.  S.  470.  eol.  a ) 

Dagegen  eine  nirbt  raebr  vorhandaae  Sebnft 
daa  Oeorgios  Scbolarioa  UennadiM.  (Ueber  iha : 
Torlieg  Sehr  S.  376  col  b.) 

Plfthoa:  R antwortuag  dar  t'raacHen.  welche 
Scbolarioa  lur  Vartbaidigeng  daa  Ariatotclee 
ang cfübrt  hat  Von  Plethoa  eicht  barauagegahen. 
Uand»cbrifllich  in  den  K Bibliotheken  au  Paria, 
tu  W'ifn 

Wider  ilalhoa,  deaaea  Buch  erat  nach  •einem 
Tode  in  Dandaehrift  bekannt  wurde , Oeosa* 
dioe.  Er  hialt  dei  Piotbon  Buch  werlb,  rar- 
brannt  xu  werden. 


Tbeodoroa  Qtua  achriab  wider  Plelbun 

Ovorgioa  Trx]M*xttBtioa  griff  den  BeaMriona«. 
(Vargl.  Beaaarion  lib.  6.  — Vorliegende  Sehr. 
S 471.  col.  a) 

Miebaal  Apoatotioa  aua  KoDatanliQopel,  noch 
jung,  ateUte  aieJi  auf  Seite  dt»  Plethoa  uod 
Beaaanon,  und  achrieb  wider  Oaaa  und  Arieto* 
telea  (Voriieg  Sehr.  S 876.  col.  a.) 

Auf  de«  Apoatolioa  Schrift  antwortete  Ad* 
dronikoa,  de«  KalHatoa  Soba. 

Wider  Apoatolio«  und  ßr  Aadrnatkoa  er* 
klürte  aieb  BeaaaHon.  (Brief  da«  ile««atiou  an 
Andronikoa,  haedacbriftUch  xu  Parte.  — Dea 
Beasarion  Brief  aa  Apoatolio«.  datirrt  Vitarbo 
19.  Mai  1462.,  abenfaiU  bi&dachriftlirb  an  Paria  ) 

Uemiatoa  Plethoa  lebta  1462.  hocbbajabrtnorh 
in  Uorca,  atarb  aber  bald  nachher. 

Feinde  dea  Uemiatoa  Ptetbon  Te-rbraiteten 
dia  Ton  UeorgiuaTrapetantioa  rerGtaaU  Schrift 
‘ Comparatin  Platoaia  et  Ariatotalia,  dia  erat 
1523.  gedruckt  wurde 

Hierauf  endlich  dea  Bcanrloa  Schrift  la 
j calumniatoren  Platoaia.  Unter  dem  ealumnutor 
iat  der  Dicht  genaoota  Gaorgioa  Tra|/exuatioa 
gern  eint 

Quarril«  des  philoaophea  de  t)uiaaicma  aiccle. 
Par  M.  Boirio  la  CadH.  Mamoirca  da  IrtUra- 
ture  tiraa  des  rogiatroa  da  l’.toedeiuia  Royale 
‘ dea  iaacriptinn«  et  bcllaa  lettrea.  Tome  aaccad. 
A Paria  H DUC  XVU.  4.  p 775  — 791.,  wo 
p.  776-  Sber  Uemlatioa.  Darin  auch  Über  Gaor> 
gioa  roa  Tmpciua  und  Beaaarioo-  — Nach* 
riebt  Ton  dem  Streit«  der  Pbilo«Aphornm  de« 
fttaricbeadcn  SaMuh  über  dmi  Platoaem  und 
Ahatotclem,  «ufgea^txet  tob  Moa«.  ßo)«in  dem 
jÜDgereD  Acta  pbiloaopbomm.  Drayaeheiide« 
Stück.  lUlIo  1723.  8.  8 637—579.  — Aber- 
mala  Dcatach  ln:  Magaiin  für  dia  Philoaopbia 
und  ihre  Gaachiebte  . . . tob  Michael  Hi«»* 
maan.  EraUrBaed  Oottingea  und  Lemgo  1778- 
8.  8 215—242.  — Tiraboaebi.  Tomo  VI.  Pi* 
reaac  MDCCCVH.  p.  364  — 367. 

Dar  gauae  Streit  war  uaphiloao* 
p h lach. 

Um  auaauniitteln  und  an  erfabrea,  wie  au 
dein  Altaioliscbcn  Pbiloaopfacn  PyüiB|onu  und 
an  dem  Nenatoliarbca  Phüoaopbea  Äristotalea 
dar  awiMbea  baidra  tbiitigo  Joniaeba  Phtloaeph 
' Platon  alch  Terbaltc,  iat  erforderlich,  die  Ge- 
aebiehta  Udlmiacbar  PbUmophie,  ao  wie  aie 
durch  mich  gestaltet  werden  iat,  an  untcraucheD, 

Daa  Baaaarten  barilhmt  gawordoaa« 
Buch  (1469). 

Von  Bmiaarioa  «lad  Pylbagoreicr  erwihnt. 

Ihnen  aarhabmend  habe  Platon  neben  der 
Lahro.  welch«  er  SdenUlch  ia  awnru  Schriften 
Tortmg.  eine  geheime  gehabt. 

Kpirveaweg«  iat  Platon  fon  Dcasarion  our  ge* 
lobt  DiaaerhatanchFehlcrdeaPlatoaangegtbeD. 
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l'mK<^kcbrt  ut  «ob  Ü«Mtnon  kfi*  I 

netwt^s  anr  gvUtieU.  Et  Ut  auch  daa  OuU  I 
Mieer  {>bito»opbiMb«n  Leittana  anarhauBt. 

GfUdelt  *iDd  de«  Amtoteie«  OeLauptUBK  der 
Kvigkeit  der  Welt,  «etn«  ^{UipfuDgilebrt,  »«io 
beugaea  der  Cofterblicbkeit  and  ««iaeTbeoIof  i«. 

Man  mh««r  veder  «tneeitig  dem  IMatoa  folgen  I 
ttod  Arutol«U>eh*«  rerverfea,  noch  umgekehrt 
Arl»toteli»cLe«  a&aebmen  and  PUtoniechea  laie*  . 
aebten.  Unrcb  da«  eia«  Verfabrea  werde  an  1 
»obr  getriiadet  «I«  darch  da«  andere,  oder  die 
Errrtchang  pbiloeopkieeher  Wahrheit  «erbiadert  i 
Üemnarb  bat  Benanon  wie  ich  da«  t’awiesea*  ' 
«ebafUiobe  du«  Streite«  erkannt. 

Faaat  Jemand  de«  Beaaarion  LetUung,  wie  | 
ich  au  IhuD  pflege,  a(«  eine  durch  damaiigeo 
Streit  ««rantaMte  OeiegfobHteeebrift  auf,  eo 
wird  er  «ir  versUndig  finden  Xu  ihrem  I^bc 
kige  ich  liberdie««,  daM  lie  «chös  g«'«cbriebeb 
»«7  Wieder  gedruckt  wurde  die  UeUgeabelt* 
«chrift  noch  34  Jahre  binterber  Veaetiia  13U3.* 
rodiieb  Vrnetii«  1610. 

Nach  dem  Streite  Teratrichea  aoeb 
viele  Jahre,  bie  endlich  Tbitigkeit 
für  Ari  eteteliacbee  nachlic««. 

Für  Rtetaphyaiecbe  Bfiehrr  de«  Ariatotele«,  . 
durch  welch«  ieb  hier  erörtere,  war  «ehoa  «or 
der  Xeit  de«  Betearion  mit  Aoderfln  Nicol  d« 
Orbeltia,  geit.  1464  , tbatig. 

Nach  der  Zeit  de«  Be««ariun:  Paulu«  Barbu«, 
ge«t.  1464.  — lacöbu«  Fabcr.  ln  der  «weiten 
BilAe  des  16.  Jabrb.  ~ loanaos  de  Magiatri« 

= lo.  Pari«irn«is  juaior,  wo]  in  der  iweitea 
Uilfte  de«  16.  Jabrb.  Cbry*o«tomu«  UfcUn«  } 
gegen  Ende  de«  16.  Jabrb.  — Dominicu«  de 
FUndrla,  g»«t.  1600. 

Auch  im  16.  JabrhDDdert  wurden  durch  di« 
metaph]rti»chen  Bbcber  de«  Aristotrle«  Schriften 
hereoT^rnifcn:  Marco«  .Antooiu«  FlaminU«,  ge«t- 
1660.^  Anl.  SeajDtta  im  IC.  Jabrb-  — FraU' 
eise««  Vicoreercatu«  um  166S  — Petrua  lUniu«, 
geat  167t.  — Felix  Accorambanu«  1690.  — 
Augu«tinu<*  Xipho»  g«^ea  Ende  de«  16.  Jabrb. 
loa.  Biaaeann«,  gnt-  I6t4-  — Fr.  le  Hof. 
Petru«  Fonaeea.  Tomu«  IV.  Cnl.  M-ÜC  XlJl.  4- 
Xur  pbx«i«cben  Akroase  lacobti«  Sefaegkm«. 
Ba«(ie«e  M.D  XLVI  Zu  anderen  Schriften 
de«  Afivtötclee  denetb«.  Baaileae  166u.  Fol. 
Plttoniache  Akademie. 

Da«  Mc4icei»cbe  Gc«cblecbt  «u  Floren«  ist 
reranecbanlicbol  dnirb  Johann  Hübner«  Den««' 
logiKbeTabellra  £r«ter  Theil.  1797.  I^ipaig. 
Querfol  Tab.  300.  — üroaae«  roUatindige« 
Unireraal'Lexicon.  ZwanlaigtUr  Band  Halle 
u.  L.  1739.  Fol.  cel.  87  — 119.  — FamigUe 
cflebri  di  ItaUa.  MiLano  MDOCCXIX.  Preaao 
Paolo  Emilio  Oiuatl.  Fol  Dann  Medici  di 
Ptrenxe  TaeoLa  l — XXi.  Neb«t  eielen  Abbil* 
düngen. 


Coalmo  de’  Medici,  geb.  13h9  , restituiret 
1434  , «Urb  1464.  Famlgü«  ericbri  Tae.  V Ul. 
Ein  in  deru»vlben  Werk«  grlicfertc«  Koicatück 
seift  ihn  »iUend  — Biecioniu«.  Btbliotbeca« 
Mediceo  Laurentiaaae  L’atalogu«  Tom.  primu«. 
Fiorentl««  1759.  Fol.  p XX.)  Seine  Söhne 
waren  Carlo,  Pietro.  Oioeanni. 

I>orenaode’  Medid.  de«  <.'o«ia»o  nruder.  geh. 
1448.,  ge«t.  1492.  The  life  of  I.orenao  de’ 
Modiei,  cailed  Ibe  magniiiretit.  fijr  William 
Roecoe.  Voll.  Ba«il  MDCCXCIX  d—  Vol  11. 
— FanigUr  rdebri  t.  l Taeola  IX.  ^ Bild* 
ni««:  Pauli  loeii  Flli^m  1677  Fol  p.  66. 

Uioeanni  de*  Medici,  1476.  geborva,  wurde 
1619.  Pabat  und  biraa  nnnmebr  Leo  X.  Er 
aUrb  den  1 Dwember  1691.  (Leo  X-  Leben 
von  Panlua  lodu«  — Leben  und  Rcfierung 
de«  Pah«t  Leo  de«  Zehnten,  von  W'ilhdin  Eoecoa. 
Krater  Band  Lelpaig  16U6.  — DntUr  Band. 
Leipaig  iniiä) 

Ceber  di«  Medici:  .-f r(/;oer>Ueii»<  oder  Yer- 
Biacb  über  di«  VerdifRat«  der  Fürsten  um  di« 
WisMOMhaften  . . - Tun  Immanurl  Berger.  L«mgo 
1803  8.  S 189  209. 

Ui«  Platuniacb«  .Akademi«  «u  Floren«  be«Uad 

I)  eu«  Mediceern,  weiche  die  Ueldmittol 
bergaben ; 

9)  aua  Manigtio  Ficino,  einem  öberao»  tbi* 
tigen  und  acbtungswSrdigrn  Oelebrtas.  Obao 
Unterstütaung  der  Mediceer  hätte  er  «eine  ge* 
iungenen  L'eberactxungen  der  Scbriflen  de«  Pin* 
ton  und  Plotino«  weder  «nfertigen,  noch  drucken 
laaaen  können  ; 

9)  au«  Giovanni  Pieo  della  Mirandola,  fUr 
deaaen  be*te  und  ntttzliebate  Leistung  ieb  die 
wider  den  Unfug  der  Aalrologcn  gehebtete, 
1496.  gedruckt«  Schrift  au  halten  pflege ; 

4)  aua  geringeren  Leutsw,  wekb«  der  geerl' 
ligen  Unterhaltung  halber  «ich  an  PUtoniaclMt 
Akademie  auch  betbetligen  woUtOtt. 

Ka  leuchtet  ein,  data,  nachdem  1494  Gio- 
vanni Pico  gottorben  war.  die  Akademt«  anf- 
hört«,  all  den  1.  Goteber  1499.  Mareiglio  Fi- 
cino «Urb. 

Geber  Platonieche  Akademie;  Tiraboachi 
Tomo  VI,  Fireaxe  1807.  8 p.  367.  — HOebat 
Unerhebliebe«  in  Roacoe'a  «eben  oben  erwähnter 
Schrift.  Vol.  I.  Baail  1799.  p.  163.  186.  171. 
173.  174  — Qewchiebt«  d«a  Studium«  derclaa- 
»{«eben  LiUeratnr  Von  A- II.  L- Heeren.  Zwe;- 
tor  Band  65U.  IKOU.  8.  S.  37  — 39.  63.  — 
K Stevaking.  Üeachiehte  der  Platoniechan  Aka- 
demie XU  Floraox  GiHtingen,  Dieterich  1819. 

Allorioi  lingat  eorfaandenaa  Cnge- 
■ ebichtlicbea  wurde  im  fuRfsebnten Jahr- 
bnndert  keineewega  beseitigt,  «ondem  xnin  Un- 
heil der  Wiaaensebaft  bereorgeauebt  und 
beibahalton. 

Aue  angeblichen  SebriHen  deallcnnf« 
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Ucbei^aog.  Kabbala. 


Tot,  nn  Ammoe,  au«  »o^t;  uoaftov,  Aphrodite 
und  entnahm  ioannce  tqd 

Stoboi  Stellea.  ÜngiBekseliger  Weiee  hat  Mar* 
«iliui  Fieinut  den  de«  Herme« 

Tritmegiitoa  und  den  layo»-  tflnoi  «»der  Aa- 
fciepio«  ««  «eioen  PUtoniecbeu  UBtfraucbuugea 
hcrangexogea.  Jenen  Qhersetxte  er  1463.  Üe* 
dmekt  erechien  die  CeherteUungTnniiaii  1471. 
Vooembr  Wiederum  14M1.  14HS.  1491.  1493. 
1494.  1197.  tSOS.  — GriechiaekerText  Paris 
1554  4.  — Kerner  1574.  4.  Fr.  Flnssatis  Caa* 
daliae  indostria  Burdigaiar,  Zo  verstehen  ist 
Fraui^oia  de  la  famillo  de  Casdallr.  — Hmar« 
TrUmegiat«  Poemander  oder  von  der  göUtiebea 
Nacht  und  Weiabelt  au«  dem  Grieclitarhen  Cbcr* 
•etxi  und  mit  AamerkuBgen  begleitet  «on  Hiele* 
rieb  Tiedemann.  Berlin  und  Stettin  1781.  8. 
XXIV.  148  Seiten.  — Anklünge  tau  r^tba* 
gorieebem  bat  man  io  folgesdra  AbaebttiUen 
änden  wonen  Herme«  Triamegi tu  geheimnisa* 
Tolle  Bergrede  an  seinen  Sohn  Tat  Über  dia 
Wiedergeburt  und  daa  OrlBbde  desStillecbwei* 
gent  8.117.  119.—  Hermes  an  den  Tat;  aus 
der  Sammieng  de*  loanae«  too  Stobei  S.  198. 

Leider  sind  die  «pat  entttandenen  Schriften 
noch  im  vordertten  Tbeile  der  Bibliotheca 
Graeca  des  Fabriciu«  (Vol.  primuns.  Hamb. 
1790.  p.  4ft->94)  aufgefUbri  — Jacob  Bru* 
eher«  bnrtie  Fragen.  BraterTbeil.  Ulm,  ITSl. 
S.  169  — 167.  — Bracker,  hist.  criL  Tomua 
primnt.  L.  MDCCXLll.  4.—  Libri  licmrtici 
p.  160— *63.  — Inventa  Hermrtis  p.  863.  264. 
ilentigee  Tages  ist  msn  einverstanden,  dass  sie 
Jahrhunderte  nach  Pythagoras  und  Platon  ab- 
gefoatt  sind,  wie  Heeren  (P.  sccundae  T.  alter 
1801.  p.  199)  urtbeilt»,  eaerulo  forte  seeuodo 
rel  tertio, 

Fortgesetit  wurde  die  lingüt  vorhandeDeZo* 
eammebwirrung  des  ZoroastrituheD  und  Pytha- 
goriachen  im  funfaebeten  Jahrhundert,  welchem 
allerlei  von  mir  erwähnt«  llsodschriften  au 
Florena.  Mailand,  MiddlehU,  Mflncben,  Uom 
und  Wien  angeboren  werden.  (Vorlieg.  Sehr. 
8.  3.35.  eol.  b.) 

Auf  der  von  Paella«  gegobeaen  Oruodlage 
Ständen  Plelhoa  und  Italiener,  wie  Marsiglio 
Fieine  (Ficio.  'l^eolog.  PletonU  de  immorUl. 
animor  lS.  8.  Baaileee  1576.  p.  286.  cf.  p.  895. 
— io  Platonie  Philebum  Uber  tl.  rap.  1 . p.  1255.), 
inaouderbeit  UioTanai  Pico  von  Nirandola-  Deos 
booe,  — achricb  dieser  in  Betreff  der  Orakel 
des  Zoroaslcr  — qusm  Pythagoricae,  tiuam  pleua 
priseorum  dogmatum  et  aeeretioris  dieciplinae. 

Verabaftige  Auffassung  bi^gaun  erst  mit  der 
von  mir  unter  dein  Jahre  1778.  erwähnten  Ab* 
bandlnug.  Auch  1859.  kam  etwas  au  Tage. 

H er  an  aicbong  der  Kabbala  war  Rtlek* 
schritt,  nicht  aber  Forteebritt. 

Fortgtsetat  wurde  die  längst  vorhandene  (rorl. 


Sehr.  S.  461.)  Zusammenwirrung  des  Pythago* 
rischen  mit  Hebräischeiu. 

Ben  Joseph  n3*p7,  der  in  ersten  Jahrbun* 
dert  nach  Cbr.  Geb.  und  noch  im  Anfänge  des 
■ weiten  lebte  (Gesenius.  AUfemeine  Eseyklo* 
pidie  d.  W,  o.  X.  Zweiter  Theü.  L.  1819.  4. 
8-898.  293.),  lieb  des  bisher  nur  traditionell 
fortgepflansteUfBnauMmfnmbättgeiulro.teratren* 
ten  kabbalistischen  Lehren  Gestalt.  Von  ihm 
Ut  das  Buch  (Baddei  Intrnd.  1708.  8. 

p.  1(18.  105 — 107.),  der  iiteste  und  Hanptbv 
slandtbeÜ  der  Kabbalah,  al>g«fasst. 

Von  de  la  Xauxe  ist  die  Kotstebang  der  Cah- 
bala  in  da«  aehnte  Jahrhandert  nach  Ohr.  Geb. 
geteilt.  (8iebe  bald  naebber  die  1736.  und 
1778.  gedruckte  Abhandlung) 

Aus  d«8  siebessig  BBchrm  der  Kabbala  waren 
auf  V eransUttang  des  Pabste«  Sixlu«  iV.  drei 
in  Lateinischer  Uebttrsetautig  rorhabdeo.  CPi^- 
p.  88.  117.  Meiner«  1796.  8.  38.) 

Von  JacobuB  GalTarelli.  Cndleun  Cabt»ali- 
«ticoraro  MSS.,  quibe«  est  usus  Joanne«  Pico« 
Comes  Miraaduiaou«,  Index.  (Enthalten  in 
Wolfli  fiiblioth.  ilrbrara.  Vol.  1.  Am  End«  be* 
Bondur«  paginiret  p.  11—80.)  — Secundn«  Co- 
dex MS.  io  XV.  libro«  e«t  divisua,  lo  qaorum  IV. 
prioribu«  oinnia  fere  Platonia  «t  Pytbagorac 
dogtnaU  de  Knto,  de  Idei«  »t  de  N'umerorum 
myttfriia.  conclusioniba«  aiUptata  f'abbalisticia, 
in  medio  afferuotur  et  explicantur.  (Ib.  p. 80—84.) 

Giovanni  Pico  fand,  nachdem  hieran  noch 
niemals  ein  ehHstliehcr  Orlehrter  gedarbt  batte, 
in  den  drei  Büchern  der  Kabbala  nicht  sowohl 
die  Mosaische  als  die  cbriatlicbe  Reiigien,  sua* 
»erdem  io  den  sur  Philosophie  gehbresden  Ab- 
aebhitten  UeberelBatimmung  mit  den  Lehren 
dee  Platon  und  Pythsgom«.  (Mein.  1796.  a.a.  0.) 

Unter  7t  conela»ioo«s  Cabalisticae  des  Oiov. 
Pico,  welche  in  der  bald  nachher  von  mir  er* 
wabnien  Schrift  ans  dem  Jahr«  1708.  auf 
p.  186— 800.  abgedruckt  sind,  kommt  als  sehnte 
auf  p.  189.  auch  folgende  vor:  10.  lllnd  quod 
apuii  Cahbalistaa  dicitur,  illnd  eet  sine  dubio, 
quod  ab  Grpbeo  Palla«,  a Zoroastre  pateraa 
men«,  a Mereurio  Del  filiu«,  a Pythagera 
sapientia,  a Parmenide  sphaers  intelUgibilia 
vueatur. 

I Aeusserungen  des  Giovanni  Pico  Qber  Magie 
nnd  Kabbala  pflichteten  Johann  Reuchlin.  nach* 
her  Urinrieh  Ceniitlius  .tgrippa  von  Netteaheim 
bei  (Mein.  1796.  9.34.),  welche  ebenfalls  in  d«r 
Pytfaagohaehen  Bibliothek  vorkommnt  werden. 

Cabaii«tamm  •electiora  (von  Giev.  Fr-  Pico 
von  Mirandola)  wurden  Venedig  1569.  8.  g«> 
druckt. 

Kabbala  denudata  seu  doctrina  liebraeorum 
tranBccndcntaliset  metapbysica  atque  Ifaeologiew 
Sulabaci  1077.  4.  740  Bvitea. 


Digiti.: c-d  by  Googlt 


Ueberf^aog. 


Kabbala. 


4SI 


Apparttu  ta  librom  Solur  Pftr«  »«caadt. 

Sit  Seit«o. 

Apparates  ia  librara  SoUar  Fan  tertia  St 
quarU.  äoliabaci  1078.  4.  259  Seüea. 

Kabbala«  d«Dudataa  Torna«  «fcaadu«:  id  eat 
über  SoLar  mtitutu«.  Fraacafnrt!  1G8I.  4. 

478  Sviteo. 

Adumbratio  Kabbala«  «bristiana«.  Praneo- 
furti  ad  Moenam  MDCLXXXIV.  4.  70  8«it*a. 

lo.  Fraaeiar.  Uuddeu«  io  «iiMT  gro««ea  Ad* 
sabl  roD  8(«r«n  dfr  tod  mir  antfr  drm  Jahr« 
17<>9.  aafgofilhrtro  Schrift.  — Aufdfhianx  kah* 
bahatiacher  Scbriflcn  Budd.  p.  143— 1 58.  — 
L'eber  Oiof.  Fico  ron  MiraeduU  p.  180 — 200. 

— t'eb«r  Reucblio  p-  2tHi  — J07. 

Horbof}  Poljrbitlor.  Kditio  «ccuad«.  Labccac 
BIDCrXiV.  4.  p.  91.  92. 

Uorbofii  Polyhiat.  Lubecaa  Tomaa  prlmaa. 
MDCCXLYll.  4.  p.  91.  92 

lo.  Christoph.  Wolfit  Bibliolbtcac  Uabraca« 
Fara  11.  Hambai^i  MDCCXXt.  4.  — ])•  Cab*  | 
b^lac  nomine  «t  origlD«  p.  H9I— H09-—  De 
natura «t  iodole  Cabbalae  p.  I2I0 — 1229.  Daria 
de  dccen  Sepbirotb  p.  1221  — 1229.  — Ca*  | 
p«t  111.  Varlorum  d«  Cabbala  & asu  rjui  ja*  | 
dicia  p.  1229  — 1247. 

Supplemcnta  ad  libram  Vit,  de  (^bbala  Ja* 
daroram.  Ib.  Volumea  IV.  et  atttmam.  Ham-  I 
barxi  CIO  10  CC  XXXtli.  4.  p.  734  —744.  [ 

Kemarqne«  sar  l'aatiqaiU  et  rorigise  de  la 
Cabal«.  Par  M.  de  la  Naoi«.  Histoim  de  l’Aca*  . 
demie  Rojal*  de*  iaKtiptinas  et  hrllr«  Iritr««.  I 
Tome  oeariiiD«.  A Pah«  M-DCCX.XXVI.  4.  | 

Naiaoirc«  de  liUeratare  p.  37—53.  . 

Bibliotberae  phUoMphicae  Struvianae  ... 
eactae  a Lud.  Mart.  Kahlio  . . . Tomaa  1.  | 

GoUiBgae  MDCXWL.  8.  p.  99  — 107. 

laeebi  Bmtkert  biatoria  critica  pbiloaophiaa.  | 
Tonus  lecendus  Lipatae,  1742.  4.  — ' De  pbile-  . 
sopbia  ladaeomm  «aoterica,  aire  cabbalistica 
p.  916—1089. 

Toni  IV.  FaraL  Lipsiae  1743.—  Dereatanra* 
toribaa  pbiloaopbiae  t’^thagoreo-natoaico-Cab- 
baliaticae  p.  353  — 4t8. 

De  la  Käme  t'eber  daa  Alter  uad  di«  Rat- 
«tebaaf  der  Kabaia.  Deutaeh  la:  Masfaaia  flir 
die  PbitoaoptUe  and  ihre  Oescbichte  . . . ron 
Uichael  Hiaamana.  Krater  Band.  Oottiagea  nad 
Lemgo  1778.  8.  S.  243  — 274. 

Lehrbach  der  Oeacbicht«  der  Fhiloeophi«  . . . 
Vierter  Theil  roa  JohaaB  GotUieb  Bable.  08t- 
tingeB  1799.  8.  — Ueber  dia  Cabbadittiicba 
Pbiloaopbie  S.  142—173. 

jBdiaehe  Philoeaphie.  0.  W.  Fr.  Hegel'a 
Werke.  Funfiehntpr  Band.  Berlin,  1838.  S.  131. 
132. 

Johann  Georg  Theodor  Oräaee  Lebrbacb. 
Braten  Bandea  «weite  Abthailuag.  Dr.  a.  L. 
1838.  — Die  Kabbala  S.  849  — 855. 


r Kd.  Reuaj  Kabbala.  KeabEncfklApitdie  fUr 
I protMtantiacii«  Tbeologie.  Siebenter  ÜMd.  Stut- 
t gart  und  Hamburg  1857.  8.  S.  193—207. 

1 Dem  Uaaina  der  Kabbala  fiel  aogar 
I Reuehlin  aabein. 

i KeDcUUn  »Und  roa  Anbeginn  in  der  Kunde 
> der  Qeacbiebte  des  Uelleitlachca  Altertbums 
■ nicht  b8her  alt  die  «laattgen  Gelehrten  in 
’ Alexandreia.  Von  der  Uehrtahl  deraelbea  unter* 
I schied  er  aich  dadurch . daita  er  Kunde  des 
Hebriiaehea,  welch«  t.  fi.  Fhtlna  mn  rora«  her* 
eia  ln  Folge  ictoer  Gebert  bea&sa,  dnreb  Stn* 
diuRi  sich  erwarb.  (KlemeaUrbueb  der  Ue* 
brdtacbea  Sprache.  Von  D.  Jubaan  Adolph  Ja* 
j cobi.  Jena  1797.  8.  S.  118.  114.  117.  — Oe* 
arhiebte  der  bebräiecbrn  Sprach«  uad  Schrift. 
Von  Wilhelm  Geaeniu«.  I.«ipsig  1815.  8.  8.  108. 
109.  — Biblingrapbiache«  Handbuch  hber  die 
IheoretiKh«  and  praktiacb«  Literatur  für  he* 
briiaebe  Sprarbkunde  . . . tob  Morita  Steia* 
Bchaeidcr.  Leiptig  1859.  8.  H.  117.)  Ea  lat 
leicht  einauarfarn , wie  der  Fhileloge  Reechlia 
durch  das  HebHüscbeaufmerkasBi  auf.  di«  Kat* 
bala  gemacht  wurde.  Indesace  konnte  er  in* 
merbiu  sie  bei  Seite  lassea. 

Leider  war  Bcnchlin  schoa  tor  dem  Jahre 
1494.  dem  Oioranoi  Fico  in  die  Hiude  gera- 
tbea.  (Vorllsg.  Sehr.  8.  473.  cot.  a)  Seit 
dieser  Zeit  batte  er  aufgrhürt,  ela  Reueblia  sa 
•ejra.  De«  Reucblio  Schrift  ist  tob  mir  ia  der 
'Fythagoriachen  Bibliothek  unter  dem  Jahre  1518. 
eufgefUhrt.—  Uebtr  Reuchlta;  Buddei  latrod. 
1708.  8.  p.  200  — 209. 

Urtbeil  ttber  die  geaammte  Tbat 
der  W isaeaaehaftlic ben  des  Jabrhaa* 
derts  des  Auflebeaa  der  M’iasea* 
schäften. 

Das  Mitulaeitige  «rurde  beeeitigt  und  da  an* 
gekn(l|ift,  wo  ver  sehr  vieleeJahrfauadertandie 
Alexandriner  itehcn  gebliebea  waren.  Stell« 
mittelseitigcr  Kiaieitigkeit  nahm  lediglich  eine 
andere,  weit  ilterv  Kiascitigkeit  eia. 

Mildem  herrai^sucbten  VerfabrcB  der  Ale* 
xaadriner  muaat«  catariieh  die  reo  mir  geecbtl* 

1 derte  Erbärmlichkeit,  di«  Ulotanaetsuog  der 
t'ntcTeacbuag  wichtiger  Theile  der  üeacbichte 
' ebctifalls  sich  eioatellea. 

I Wahrhaft  herrnfragrade  und  tlichtig«  Minner 
waren  lediglich  diejenigen,  welche  weder  ia  der 
j eiaaeitigeo  Weise  der  mittelseitigea  Scbolaatl* 
I ker,  noch  in  der  einseitigen  Weise  der  nun* 
I BDehrigen  Kcaalcxandriner  rerfuhren,  sandcm 
I ealbatindig  ihren  eigenen  Weg  gingen. 

I Urthril  Ober  di«  Haadbabung  des 
! Pirthagoriaebea  im  Jahrbnadert  des 
I Wiederaaflobcna  der  Wisaeaaehafteo. 

; Da  Aristoteles  roo  FiatoBisebem.  tob  Pytba* 

1 goriacbeni  und  anderem  .kelteren  berkam,  Platon 
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L'ebergang.  Uriheil. 


•booftll«  TOD  1‘fthsfnmcbetB  qod  uidercm  A«l* 
tcrni  htrkftm , bcxannrii  di«  rbU»«opfacD  d«« 
fnafjehaUu  Jahrhundert«  roo  An»tote!e*  rfick' 
wärt«  «chreileod  das  PIatobis«h«.  tod  Piatou 
wiederum  rdckwIrU  echreitead  da«  Ffthaf»* 
riacbr  an  heacbtru. 

liier  «ntrelatiRt  bUebeü  die  Fitüotopbcu  ia 
detii  «rit  vieleo  Jahrhaaderleo  auf  das  Pftba> 
fforiseb*  sufKeblufteo  Scblamme  und  Moraste 
stc«k«D. 

Ks  wurden  nach  d«n  6.  475.  ron  mir  aaeb*  • 
l(ewi«M«Bea  ilaudsrhrlflea  gntdene  Sprächt  Kt'  | 
dnirkt,  Uber  wrUbedie  wifderaufgelebteB  Ale* 
xaadrieer  alsbald  b«rb*lea,  um  in  phUnloKi*<ber  | 
Weise  sie  au  bandbaben.  leb  habe  bereits  ge* 


sagt,  dass  kein  Mensch  daran  daebt«,  dasjenige 
SU  tbun,  va«  ich  IB64.  18C5.  tbu«. 

Kolbwendig«  Poige  war»  dass  der  ganac.  io 
der  Kpisode  bber  die  Bibliothek  au  Altxan* 
dreta  roa  mir  gescbildertc  (Jnfug  wieder  da 
war.  Alle  seit  JabrhunderUn  entataadeneo  Uu- 
Wahrheiten  wurden abermats  eiedergesebrleben. 
VoRi  Berichtigen  mar  keine  Uede. 

Urtheil  Aber  das  geaammte  Verfah- 
ren Tom  Tode  des  Theopbraatos  an 
bi«  aom  Jahr«  1600. 

Waren  die  Leute  aus  einem  Sumpfe  heraus- 
gvkommeu , so  gerieUien  sie  alsbald  in  einen 
anderen  hinein. 
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Der  grossen  PytlmgoriscLen  BiWiotliek  zweite  Alitlieiliiiig. 

Mitgetbcill  »tod  zogleich  Angaben  der  Cbronograpben,  der  Ge«cbichUi.*hreib<-r,  der  Gvscbicht* 
■^breiber  der  Pbiloaopbie,  daneben  auch  der  Philologeo  Ober  l^italter  dea  FhUoaopben  Pytba- 
goraa,  welche  alleaiuanimcn  onter  einander  in  grcMiaein  Widerapruche  ttelien. 

(rudruckto  Biidutr  uua  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  nach  Christi  liebart. 


Zur  Zeit  der  KrUsdeaf  der  Buchdrucker* 
kuDKt  und  hinterher  wurden  Tortugtweiae  llUchcr. 
nach  deren  Handechriften  bieber  grots«  N'ach* 
fragt  gewesen  war,  a.  B.  Lateieiacbe  Uet>cr* 
•atiuRgen  AriatoteliseharSehrirten.  Conmeatare 
au  ArialeteUecbeu  Srhriflen  gMlmckt.  ^’aeh 
Schriften  de«  Pythagoras,  des  Platon  frag  da* 
mal«  noch  Niemand. 

heute,  die  nach  der  Kinnahme  der  Stadt 
Kocatantinopolii  durch  di«  TQrken  (t9.  Mai 
I453-),  ferner  for  1469,  und  nach  1469.  über 
Platonisehe«  geachneben  hatten,  werden  Ab* 
Schriften  ihrer  Manuscripte  einander  mitgetbeilt 
haben.  Nor  mehr  bemittelU  Uelehrte,  wita.  B. 
Beeiarion . der  al«  Cardinal  bessere  EinkUnfto 
hatte,  konnten  dergleichen  drarkrn  lassen. 

K«  geht  hieraus  herror,  dass  viele  im  fünf* 
lehnten  Jabrhuodert  abgifasate  Schriften  oft 
»ehon  lauge  da  waren,  ehe  endlich  Jemand  ihren 
Druck  ins  V^erk  aetite. 

Hierher  gehSrige,  im  faofarhnteu  Jabrhan* 
dert  gedruckte  Bücher  »ind  so  selten,  dass  man 
sogar  iu  Städten  Italiens  grosse  Mühe  bat.  die 
niu«  in  dieser,  die  andere  ln  jener  Bibliothek 
aufaufinden.  Leut«,  weiche  vor  mir  tu  üättin* 
gen,  wo  die  groeae  Bibliothek  ist,  ^rieben, 
hatten  nicht  dieulteatrn  in  Italien  craebioneneo 
Ausgaben,  aondern  oft  ungemein  lange  hinter* 
her  TcranaUltvU  Wtederdrucke. 

Wo  n sich  um  Angabe  des  sachlichen  Inhal* 
tra  handelt,  pflege  ich  lieber  spater  angefertigte 
Wiederdrueke,  welche  Jedermanu  mit  Leicbtig* 
k»it  aich  TarsebafTen  kann,  als  unprflngUebe 
Aua^ben,  die  den  Wenigsten  att  Oebete  stehen, 
jedoch  von  mir  ebeafalU,  überwiegend  wenn 
ich  sie  zur  Hand  batte,  anfgeftthrt  sind,  in 
Grande  tu  legen. 

Cm  au  «riirtern,  erwähne  ich  den  Nicolana 
de  Cuaa,  welchen  der  Abschnitt  meiner  Schrift 


8.  479.  eel.  b.  betraf.  (Verg).  auch  Almagesti 
Bori  Pars  posterior  Toni  prtmi  p.  999.)  Nico* 
laut  de  Cnaa  hatte  im  Jahre  1444.  an  Nürn- 
berg ein  aatronomisches  Werk  erstanden  und 
mit  «tgrner  Hand  auf  da«  letite  Pergament- 
bUtt  desselben  einen  reit  Consideravi  quod  non 
estpossibilehegiDiienden.  mit  circa  centesitnum 
annum  sncccdit  endigenden  Abschnitt  binemge* 
aebrieboa,  der  folgende  für  meinen  Zweck  wich- 
tige Stelle  enthält:  Consideravi,  quod  terra  iata 
Don  potest  fase  flta,  sed  raovetur  nt  aliae  atcl* 
lae.  Quare  auper  polt»  mundi  rrvolvitur,  nt  ait 
Pjtbagoraa,  quati  seic«!  in  die  et  ooct«, 
sed  ocUva  apbaera  bia,  et  aol  param  minua 
quam  bis  in  die  et  nocte.  Der  Cardinal  starb 
1464..  mithin  lang«  vor  dem  Beginne  der  An* 
wendang  der  Buebdrurkerkuost  lumal  für  gaai 
junge  wissenschaflUche  Werke.  Jabr,  wann  und 
Ort,  wo  die  nachher  von  mir  anfgefQbrten  Opna* 
eula  varia  craebienen,  sind  unbekannt.  Obiger 
handschriftliche  Abschnitt  wurde  als  Bestand* 
thoil  der  Bibliothek  dee  Hoepitalcs  an  Cum 
im  Jahre  1943.  durch  Dr.  CleiDCBe  tu  Bona 
aafgefunden  und  in  seiner  Bonn  1847.  eraefaie* 
nenen,  von  mir  8.  479.eoL.b.  erwähnten  Schrift 
S.  97-~100.  mitgetheilt.  (Wiederholt  vonE.  F. 
Apelt.  Jena  1891.  8.  8.  93.,  wo  den  Nicoltus 
de  Cusa  8.  7—9.,  8. 19—80.  betreffen.)  Ueber 
andorwcilige  wieaniacbaftlicbe  Leistung  dea  Nt- 
eolana  de  Cusa  werde  ieh  unter  Anwendung  der 

] 1569.  erschienenen  und  bekanntesten  Ausgabe 

berichten. 

' An  die  SpiUe  der  tnr  Pfthagoriechen  Biblio- 
thek gehdrigen  Bücher  stelle  ich  eine  Jahraahl- 
lose  locunabel,  eine  aweiie  Jahnabllose  Incu* 
nabel  und  eine  dritte  Incunabel  aus  dem  Jahre 

I 1469. 

Dea  Gualtherua  Bnrlactti  (vorLSchr.  S.379., 
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S.  460.  col.  b.)  Schrift.  Jahruhllot.  4to,  »oU 
U67.  CO  C6ln  dorrb  Ulr.  Z«ll  gednickt  Mjrts. 
Vergi.  Dibdin  BihUotkM&Sp«occnftU-  Vol.  ül. 
London  1814.  p.  2*9.  *90.  Kr.  89*.  — AcU 
philoMpborum.  DrrytrLcodes  StOck.  llnUe  1329. 

8.  S.  *8*.  283.  M.  Avgn»tl  Beyeri  MemorUe 
kUtoriee-crilicte  Ubrortim  nriorum,  Drcadt«  k 
Lipsiae  1334.  8.  p.  8b.  60. 

Caber  BcMarion  habe  ich  auf  S.  471.  fg. 
berichtet. 

Die  io  meineo  Ilsndeo  betindiicbe  «ditio  pria* 
c«ps  Bod  Incuathei  de«  roo  BcfurloD  gegeu 
Ueorgioa  den  Trepeicntier  grrickteleo  Buches, 
derea  ick  auf  8.  2lO.  col.  b.  gedacht«,  flogt  ■ 
an:  Bessarioat«  Cardiaalla  Sabiai  & l’atriarcbo 

CoaatitiaopoliUni  capitula  Ubri  Pini  adoena« 
calüaiatori*  Ptatoia. 

Am  Ende  dea  Bacfae«  «Ukea  citbeti  Diatlcben. 
Dario  Cönda«  «uBeynkeya : AraoMua  püoartai) : 
magiatri  Rome  impreaserant . . . 

la  dom  Buche  kommt  viel  tbor  Pythagoraa 
vor.  — q(ood)  naiia  extaat : Bcc  uoq(uaia)  niaa 
tradnatur  acripta  Pytfaagore  KibU  caim  Ule  I 
acriptem  raliquit:  et  aiquid  paaiUlam  acrip«it:  | 

id  Dame  dlie  morieaa  eummfdaBit  mooQitqae  i 
nt  «ocrctu.  (Das  v.Argesetat«'  (obaUeTerteichnia« 
oickt  mllgm^hlt,  auf  der  aoebsten  B^attseite). 

Kl«  itaqCue)  maaifostam  cst  Pjrtbi^rAram  atq(oe) 
PlatoBcm  aikit  omino  seribendb  ceasuuae. 
(Ebonfalla  auf  der  seebatea  Blaitaotte.) 

l'ebfT  die  Jakrtaküoa«  frllbcat«  Ausgabe  der 
Schrift  Platoni«  defeaaio  dos  Douarina : Angeli 
Mariae  Card.  Quiriai  über  singBlaris  de  opU» 
morain  acriptorain  oditjonib«a  qaae  Rumae  pri* 
niuni  prodicrjint.  Ltadaugiao  U.DCC.LXl.  4. 
p.  2*7— *90.  — Diese  ed.  priac.  war  auch  dom 
Uibdio  bekaoot.  (BibUoth.  Spencer.  Vol.  Ul. 
Londeo  1814.  p.  189.  Kr.  634.) 

Wit  ana  dem  Briefe  des  Beasarioa  aa  Mar* 
etliBs  Picious,  datirrt  idibaa  SopteenbriB  1469.. 
und  BBS  einem  andervn  des  FraDciacu«  Fhiiel* 
pbo«  an  Beasarion,  au«  Mailaad  datiret  111. 
Konae  Octobria  1489..  bervnrgeht.  rraeklen  de« 
Beaearion  B«rb (Platon  def«n«io)M.CCCC.LXIX. 
(Annalrs  typegraphici.  Voltuaen  aeruDdam.  Ko* 
nmberga«  MDCCXCIV.  4.  p.  411.  Kr.  18.)  Ge* 
Dauer  «ol  io  den  letiten  Monaten  daa  Jahr«« 
1469.  (Audifffedi  p.  *1.  Tirabosebi  Torao  VI. 
Pirento  1607.  p.  98S-) 

Ohne  Angabe  de«  Drucknrte«.  Spftteaten*  ans 
dem  Jahre  1471.  oder  aoeh  Klier,  jakraablloae. 
ia  der  Bibliothek  meines  Wohnortes  bedndlicbe 
Auigab«  der  Schrift  des  Burley.  Voran  «lebt 
die  Angabe  de«  Inhaltes:  Incipit  tabula  ned'ni 
ordinem  alphabeti  ia  ritna  ph3or.  Hierunf: 
liici|>it  libellaa  de  oita  4c  tnorib  pk*or  & p«e* 


tar.  Der  erste  Abseboitt  handelt  über  Tbalcs. 
Am  llaade  dieaer  Seite  iat  Laubwerk  «iagemalet. 
— Am  End«  de«  Buche«  Eiplleit  riu  pkUo- 
Bopbor.  Unter  Plraat  U-  H.  s.  S.  O.  n.  A.  dem 
Maugerard  ebgeknaft  und  in  der  Biblietbck  mei* 
ne«  Wflhaortes.  — Anaaer  dea  tob  mir  S.  375. 
erwähnten  SebriflaCellmt  bat  auch  loBsiua  1718. 
Lik.  111.  p.  111.  über  Borlcy  gehandelt. 

Zwiachrti  Anaximcae«  Bad  Anatsforaa  iat  ge* 
handelt:  Da  Piciagora  pb*  e.  xrii.  eapitule, 
fUnf  SaKen.  — Claruit  ante  pictagoraa  tpe  (d.  i. 
tempore)  oabucbodciuosor  regia  assihor.  Er  sey 
au  MoUpniition  grstorbea. 

Andere  Exemplare:  Die  Mvrkwflrdigkeltea  der 
k.  fc.  gartlliachen  3tfceU.  Bibliothek  am  Tbe- 
reeiaoo  Wien  17KO.  4.  8.  *01.  20*.  Kr.  110. 
— M.  Georg  Wolfgaag  Paoaon  .\elteatc  Boch* 
druckergeacbickte  KUraberg«.  KSmberg  1789. 
4.  S.  18.  Nr.  307.  — Pan*.  Aanale«  typogrs* 
pbici.  Vol.  aeeuodom.  Norinibergae  1794.  4- 
p.  234.  Kr.  340.  — Dibdia  Bibliolk.  S|H-ae«t. 
Vol.  Ul.  p.  *31.  Nr.  694.  ^ Uaia  Repertor. 
p.  974.  Nr.  411*.  — Augenommen  wird,  das« 
Aatun  Kobeiier  au  KQmbcrg  da«  Boeb  ge* 
drockt  habe. 

Dieselbe  Schrift  dea  Burley.  1472.  Fel.  (Ham* 
beider.  Vierter  Tbeil.  8.  933 J 

De«  Guallerua  Burlaeu«  Schrift.  Za  Eöln. 
Per  me  Amoldtt  ter  bora9  anno  dni  1472.  4. 
(Uamberger  Vierter  Theil.  S.5S9.  Dfhdin  Bibi. 
Spencer,  Vol.  111.  p.  *30.  Kr.  633.  Haie  Re- 
pertorium p.  673.  Kr.  4123.) 

Des  Ariatoteles  lehn  Bbeber  gitiasui-.  io  wd* 
eben  Pythsgoreicr  erwähnt  werden.  (Vorlieg. 

I Sehr.  S.  246.  c«l.  b ) Lateiaisch.  RoniselltS. 

I (Maittsire.  Totni  primi  Par«  prior.  Amatelodami 
1783.  4.  p.  329  ) — Nachher  Lateiaiacfa.  Ox- 
ford 1479.  4.  Dibdin  Vol.  IV.  London  1813. 

I p,  354. 

i llieroclii  pbiloaephi  Stoici  et  eanctisaimi  ia 
aureoa  tersus  Pytluigorae  opnacnlafn  . . . im* 

, presanm.  anno  Cbriati  M.CCCC.LXXIlli.  PA- 
TAVU.  XV.  Kalenda«  Maias  Bartholomau«  de 
ValdeZeecbo.  F.  F.  TELOS.  laquarto.  (Mait* 
laire.  Tomi  primi  Pere  prior.  Amstelodami  1733. 
4.  p.  334.  — ' Bibliograpfaie  instructire  Par  Gail- 
launie- Francois  Da  Bure.  Volume  de  Juriipm- 
denee.  A Pari«  1764.  8.  p.  192. 153.  Kr.  1251. 
Dibdin  Bibücitbeca  Speneerlsns  Volamints  11. 
p.  46«-48.  Kr.  *3l.  Repertoriusn  bibliogra- 
pbicam.  Opera  Ladovici  Hain.  Volnmiais  IL 
Para  1.  StuUgirtiae  HDCCCXXXI.  8.  p.  4t. 
Kr.  8545.  Beschreibuag  dar  KbsticüeheB  öffent- 
lichen Bibliothek  «u  Dresden  Dr.  1839.  6. 
8.  573.)  — > Aurtspa,  von  welchem  die  damals 
gedruckte  Lateinteche  Urkeraetaung  herrilhrt, 
tebrieb  ia  der  Vorrede  an  Rabat  Nicolao  V.: 
„VeoeUis  tue  juaau  librua  alh)U»t  emi,  later 
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quAi  r«i>eri  Hieraeleu  la^fer  Tcrtibai  Pytiui- 
forat  aurcii  . . . OctOKciiaria*  Jam  . . . ago 
hocoputcalam  Latinam  «fferi.**  — 8.  P.  0.  Uoff« 
mann.  T.  accnodaa.  L.  1833.  p.  4CW. 

Pnurii  M.CCCC.Ull.  k LXX.  UI.  Kalandna 
F«br.  Dei  Ari»tot«Iea  meUphj'tiache  ÜOcber, 
veiche  ublrciebe  Er«ähoang«a  dar  Pfthago« 
rtiff  anthalUn.  tob  Averroat  aiwgcUgtf  ina 
LtteiDiachr  Sberaetit  p«r  Lnurantion  Camotiaro, 
Lananananaein.  (ArUtoU  VoL  prinum.  fiip. 
17S1.  8.  p.  200.) 

OeacKriebeti  irorde  1474.  folgende«  Boeb, 
velche*  gedruckt  TorhandeB  lat:  Libro  di  Mar- 
•ilio  Pitinn  Piorentino  Dell«  CbrletiaB«  KeHgion«. 
Oboe  Jahr.  4.  (AudifTr.  171)4.  p.  370.  371.) 
— Vergl.  da«  Jahr  1483. 

Drei  tbeiU  Ort*  theil«  Jabnablloee  Anagaben 
der  Latetoiacheo  Uebmetai^  de«  Üiog.  Laert. 

1)  Tor  1475.  wo]  au  Ron. 

2}  frliheetMi«  1475. 

8)  VcDnodaDtur  I’ariaiai  io  rico  diti  lacobi 
■ob  Peiiicani  iotersignio. 

KonataBtinoa  I.aBkaria  rerweiUe  1474.  oder 
Tol  achoD  aeit  1465.  an  llecaaBa  auf  SidlteB. 
(Vorlieg.  Sehr.  8.  390.  col.  b.)  Wie  ich  mir 
«orakllr,  rerfaaate  er  damala  di«  klein«  Schrift, 
welch«  folgend«  Nachricht  ttbor  F]rthagoraa  ent* 
hilt;  „Pjrlhagorat  patrem  habuil  TimcaarrbuTn 
(geneiat  iat  Mncaarclio«),  aurificem  (Tiotmebr: 
StciaichBcider,  der  eattlrlich  auch  in  Oold  gra* 
Tim  konnte)  Italia«  Graecum,  qni  ab  Inaulia 
Tyrrheni»  (quaa  Alhcnimaca  Tfrrbenta  expnlsia 
habitarunt)  ia  Samiam  inanlam  profretua,  sxo* 
rem  duxit  Samiam , quae  Pytbagoram  Samiana 
cogBomento  peperil."  Wie  Uber  fröhtre  Lcbeaa* 
jabre  de«  Pfthagom«  ward«  Tun  mir  auch  an- 
aUtt  der  hiDtercB  Wort«  üenaoerea  usd  Wab* 
rere«  aitgntbeüt  (eerlieg.  Sehr.  8.  196.).  Di« 
Bchnft  de«  La«karia  ward«  erat  im  Jabre  1562. 
gedruckt  Hierauf  abermaliger  Abdruck.  Coo* 
atantini  Laaciria.  Byaantini,  de  acriptoriboa 
Qraeeia,  palria  Calalrria.  Jo.  Alberti  Pabdeii 
Biblinthcra«  Gmeca«  Vol.  decimum  quartum. 
Hareburgi  UDCCXXVIIl.  4.  Lib.  VI.  cap.  11. 
p.  22— 27.  — Dario  p.  22.  23.  — Vergleich« 
«erlieg.  Sehr.  8.42.  43.—  Ia  dtraelben  ^hrift 
de«  Kooataolinoa  Laskaria  kommt  auch  der  Bild- 
ner Pftbagora«  «or.  (Voritef.  Sehr.  S.  159. 
Amnerk.  661.) 

Mit  Bttcheni,  welch«  Aodor«  abgefaaat,  La«* 
karia  Bur  abgeKbrieben  halte,  «iod  auch  aller* 
l«i  «igenUittmlicbo,  eigenhändige  Schriften  de«* 
aelbea  io  der  KAniglich  Spaniacben  Sammlung. 
(loaoBea  Iriart«.  Matriti  1769.  Fel.  Praefatio 
p.lX.  X.  XIV.  — Fahr.  B.  Qr.  Vol.  aeztam. 
Hamb.  1798.  p.  329.  330.) 

Ueber  Kooalaotiooa  Laakari«:  Fahr.  B.  Or. 
Vol.  «extum.  Hamb.  1798.  p.  329  — 334.  — 


Vergi.  Vol.  undccimuB).  Uamb.  1808.  p.  271. 
— Chriatiaal  Frid.  Boerucri  d«  doctis  homioi* 
bu«  GraecU  litlerarum  Graecirum  in  Itnlia  io* 
etauratoribas  Uber.  Lipaiae  CID  LX*C  L.  8. 
23t  Seiteo. — CooataBtinua  Laacari«  p.  170~ 
180.  — t’ebeg  XoBataatioo«  oad  JoaoDea  Laa- 
cari«: Heeren.  Zweyter  Band.  Güttingen  1800. 
8.  192—  194.  — Villrmnin.  Laecaria,  on  le« 
Oreca  du  quinaUme  «i4ct«.  Bruxellea  1829. 
4.  edit. 

Hierokia«  lu  den  goldenen  Sprachen  per  in* 
geoioal!  «iru8  Amnlilum  Pannarta  Roma»  im* 
preaaum  . . . M CCCC-LXXV.  di«.  XXI.  Sept 
«fden.  Sixto.  1111.  aauo  «Ina  V.  4to.  (Dihdia 
1.  I.  Vol.  IV.  London  1815.  p.  509.  Sr.  971. 
Hain.  Rc|>«rtor.  Volnminia  II.  Par«  1.  p.  42. 
Sr.  8546.)—  De  Bure  1.  l.  1764.  p.  155.  154. 
Sr.  1252.  — HofFmann  Toto,  aeeuodua  1833. 
p.  408. 

Daa  Leben  doa  Pytbagoraa,  geaebriebeo  roa 
Diogeaaa,  wurde  lang«  nur  in  Laleiuieeben 
Ueb«racta»ng«n  gelraen.  Folgende  iwei  gedruckt« 
habe  ich  tur  Haad : 

Dii^n.  Laert  Lateiniaeb:  Diogesia  Laortii 
. . . Veaundantur  parUiua  ie  elauao  bruaeUi 
apud  Petril  Gaudoul  cömorieote  aub  interaigaio 
diui  Cfrici.  Auf  dieeer  «raten  Scita  Uolaachnitt, 
Maria  im  Schiff,  Abaeieben  dea  P.  Gaudoul. — 
Aro  Ende  dieser  mir  tu  Gebote  alchendeii  ln* 
runabel:  Parieija  Impreaaarun  ...  ln  quarto. 
Ea  aind  CXXXXVI  Blätter.—  Pytbagoraa  fo). 
XCVm.  a.  bia  fol.  Clll.  b. 

Diogen.  Laert  Latriuiach ; Diogcai«  lacrlii 
. . . Vcouudantar  partaiua  in  «ico  diui  lacobi 
apud  Leonem  ArgenUum.  Auf  der  ent«m  Seit« 
dieaer  Iccunabel,  welche  ich  ebenfall«  tur  Hand 
hatte , Abaaichen  dea  lehan  Petit  und  auf  der 
aweiten  Seite  Uoli«cbaitt,  Diogene«  ia  ganaac 
Figur  — Am  Ende  ...  Ptriaiia  ImprcsM 
Finia  Pro  toenne  Paruo  In  rico  diai  lacobi 
Sub  Leone  argeoteo  eommorante.  In  iioarto.  — 
Pytbagoraa  fei.  LXXXXVllLa.  bia  fol.  Clll.  b. 

Dingen.  Laert.  Lateia.  Ohne  Angabe  de« 
Jabm  und  Orte«.  . . . £llu«  braaclacaa  Mar* 
chiatua  . . . Fel.  (Dibdin  Bibliotbeca  Spcnce* 
riaaana.  V«].  II.  London  1614.  p.  21. 22.  Sr.  232.) 

Oiog.  Laert.  Latein.  Impreaauai  Venetüa  per 
Nieolanm  leneoo  GalUcam  . . . M.CCCC.LXXV. 
di«  XIIll.  «uguati.  FeL  (Pani.  Aon.  111.  106. 
Sr.  180.  Dibdin  1.  1.  Vol.  II.  p.  18  — 20. 
Nr.  2.31.) 

Dea  Konitantino«  I.aakaria  Grammatik  war 
acbon  Mediolani  1476.  4.,  anderer  Orammati* 
aebe«  TOD  ihm  Mediolani  1480.  gfidrockt  Mit 
dcrgUichen  Sachen  wurden  aplttr  anaamtnen 
di«  goldenen  Spräche  aaagegeben. 

Del  Oualtherua  Borlaeua  Schrift  Sorirober* 
gae  1477.  Fol.  (M.  Georg  Wolfgang  Pannen 
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A«Uc«teBiitbdnickcrg««cLiicbWNarnberBi.Nüm« 
b«rg  17611.  4.  S.  S&.  Sfi.  Nr.  38.  l’tOArr  A&o. 
tjrp.  Vtfl.  »ecuDdun  p.  176.  Kr.  S7.  ilsio  U»* 
p«rtorium  p.  573.  576.) 

Des  Uuaitberus  KarUeua  Schrift.  An&o  do- 
ralDi  MUlvsimo  qusdrixefitcsiroo  teplusgestiao' 
onoo  uUina  veru  die  issii  . . . tditum  Kride- 
rici  CrcQMBers  ciTis  inclit«  NurmherKensium 
rrbü  iadastri»  fabrefwtsm  . . . (Puaten  Ae)- 
teste  Bucbdruckrrgfwbichte  tu  b.  0.  B.  60.  61. 
Nr.  65.  Dibdio  BtbUotk.  SfMDcer.  Vol.  111. 
p.  S3ü.  Kr.  656.  — Hub  Itepertor.  p.  676. 
Nr.  41S4.) 

Diog.  üirrt.  lulieoisrii.  Flurvotise  1480. 
(S|M>cineo  bietorico-chticom  editionam  Italirs- 
rum  Aulbore  R.  P.  M.  Fr.  4o.  liept.  Audiffredi. 
Uomee  MDCCXCIV.  4.  p.  314.  315.) 

Ob  um  148Ur  Nicol,  de  Cusa.  Opoacula  varU 
raatbetuatiea  ct  theologica.  a.  I.  et  a.  Fol.  (De* 
Dia  Sappl,  p.  648.  Pabs.  Abnalea  typogr.  Vol. 
qaartam.  Norimb.  1796.  4.  p.  118.  Nr.  405.) 

DcaGualtb.  Bort.  Conmeular  aur  pbysiacbeo 
.\kroas«  war  achon  Patarii  1476.  FoL  gedraekt. 
(Coaapectua  moaumeBturuni  typegraphicoran. 
Koriiobergae  1797.  4.  p.  119.)  — Der  asit 
lahlrcirhen  Abkttriuagen,  wie  aia  danaU  ac- 
gewesdet  lu  werdeo  pflegteo,  gedruckte,  ib 
meinen  iländea  betiodliche  Foliobaud  hebt  an 
mit  dem  Briefe  dea  Kicolctoa  Verutaa  Tbe«ti* 
ous  (ol.  1—4.  Am  Ende  diesea  Briefes:  4^ 
kal.  martli  148S.  — Hierauf;  Clariaeiroi 
Philosoph!  üualterli  de  Burleis  augUci  fidelU* 
simiq3  inUrptia  Ariatotelia.  ^ sei  comentatoris 
Auerruia  expoaitio  in  libroa  octo  de  pbiaico 
Buditu  felicitar  iiieipit  foL  6— 2C7;  aber  am 
Esde  fsblea  fol.  S65.  266.  (l’aoa.  Aua.  typ.  111. 
176.  B.  579.)  — Pythagorici : Liber  tertius 
fol.  69.  b.  col.  a.  b — Pylbagoraa  fol.  70.  a. 
coi.a. — Pythagorici;  Liber  quartua  fol.  110.  a. 
eol.  a. 

Lndui  PiUg«re  (q)ul  recraandi  causa  Indo  in 
piUgorve  ae  eaereere  eo . . . Fiaia  operia  1488. 
Dit  81  Attguati.  te.  Laus  dco.  4to.  (Verieicb* 
Dias  typograpbiacbcT  Deokmiier  is  der  Biblio* 
tbvk  dea  reguUrteu  KurherTsUftes  dea  heil. 
ADgustiD  XU  Neuatifl  ia  Tyrol  . . . Drixrn 
1789.  4.  8. CU.—  (Aua  ,,Qraap.60/'  in  Paui. 
Ado.  typ.  Vol.  eecuDdun.  Norimb.  1794.  p.  373. 
Nr.  61.  in  dem  Abschnitt«  Patavii.  — Eeper- 
torinm  bibhographicum.  Vot.  11.  Pan  11.  Statt* 
gartiae  1838.  8.  p.  188.  Kr.  13636.)  — Kythmi- 
macliis  war  »cbon  in  der2eitdea  Itidoraa  bekannt. 
(VorUeg.Sebr.  8.  434.  Z.  I— 3.) — Unter  spJte- 
ran  Jahren  werden  ton  mir  folgende  Sebrifien 
erwähnt;  Parle.  1406.,  Paria.  1614.,  Paria. 
1656..  Venet.  1678. 

Marailii  Ficini  Flurentini  Proheminm  ln  Pia- 
tonicam  thoologiam  de  animarum  immorUli* 
UU.  FlorentU  . . . M.  CCCC.  LXXXU.  Fol. 


(Audiffredi  1704.  pag.  890.  891.  Panxer.  l. 
411.  61.) 

Des  Platon  n*erkc  Lateiniech  in  der  Ueber- 
actxuDg  de«  Marailiu«  Ficinn«.  Florentiae  1483. 
(Audiffredi  I.  l.  1794.  p.  803.  894.) 

Des  Ficinua  Schrift  Oella  religiene  ebriatiasa. 

I Torber  «ol  a.  1.  et  a.  vorbasden,  erachien  Piaa 
I 1483.  Fol. 

Diog.  Laort.  Lateiolach.  — Am  Ende:  Im- 
preasum  Brixiaaper  larobum  Hntssnirnm  Brixia* 

, num  Anuodomlnl.  U'CCCC.LXXXV,  die.  xxiii. 
i Kouembria.  Fol.  Unpaginiret.  — Auf  der  twei* 

I ten  Seite  ron  pü  nngt  das  Leb«D  de«  Pytha* 
g»raa  an  und  bbrt  auf  der  iweiten  Seite  von 
q auf.  — BO.  — Audiffr.  p.  160.  Kr.  XI. 

Vielltieht  war  vor  dem  Jabre  1486.  »chan 
Torlundcn  luanne«  Picut  Hrplaplna.  Florccüae 
a.  I.  et  a.  Paex.  Aon.  tjp.  1.  435.  Sr.  397. — 
WiedergedrucktllOS.  — Unter  dem  Jahre  1601. 
werde  ich  Uber  den  Inhait  berichten. 

Dea  Joanne«  Picua  Opera  pbiloaopbtca,  theo* 
lugica  cam  eine  vita.  I486,  a.  I.  Fol.  (Maittaire 
Tnmi  pritni  Para  prior.  Amstelodami  1133.  4. 
p.  478.  Pani.  Aus.  typ.  Vol.  quartum.  Korimb. 
1796.  p.  39.  Kr.  398  ) 

Coociuaionea  num.  DCCXX).  Dialecticae,  Mo- 
rales, Physicae,  Matbematicaa  poblice  dupu- 
tandae  a Joanne  Pico  ...  — km  Ende;  lm> 
pressum  Bomae  opera . . . Euchahi  Silber  alias 
Franck...  MCCCÜ.LXXXVl.  die  Seplima  De- 
cembria.  (Maittaire.  Tomi  quinti  Para  posterior. 
Londini  1741.  4.  p.  144.  Panx.  Ano.  typ.  Ve|. 
aeeundum.  Korimb.  1794.  p. 489. 499.  Kr.399.) 
— Unter  dieaen  CoBduaionea  oder  Theaeo, 
welche  OloraBai  Pico  1480.  bekannt  machte, 
um  aie  1487.  in  Uom  tu  Terthetdigrn  (Mriaers 
ZweyUr  Band  1796.  S.  14—33.,  inaonderbslt 
S.  16.).  waren  14  aus  der  MatLematik  des  Py- 
thagoras entnommen. 

„Tantus  est  nuntema  bymnorum  Orphei,  quan- 
tua  est  numerns,  eum  quo  Deus  triplex  ercarit 
aecolum,  sub  qsatemarii  Pythagoriri  forma 
Duroeratus.”  Unter  dea  coocluftioBea  DCOCC  in 
der  Ausgabe  BasUea«  CID  DCl.  Fol.  p.  71.— 
Quod  dieunt  Cabaliatae  laroctt  repoaitum  is 
aextuplo  luctre  plua  quam  turnen  relictum,  mi- 
rabitiUr  CoDTanit  Arithmctieae  l'ytbagoricae. 
(Ib.  p.  76.) 

Apologia  Joannia  Pie)  Mirandulani  Concor- 
diae  Coraitia.  — Am  Ende:  De  ultima  Madii. 
Aonn  dnraini  M.CCCCLXXXVII.  Audiffr.  p.  879. 
Deoia  Suppt,  p.  333.  Panx.  Ann.  typ.  Vol.  ae- 

euodum.  Korimb.  1794.  p.  498.  Nr.  418.  

Die  XU  Rom  in  poh  erschienene  Sebrifl  iit 
Apologie  der  rom  Verfasser  I486,  bekannt  ge- 
machten CoQctnaiones.  Sie  fehlt  nicht  in  den 
1601.  wiedergedmekten  Opera. 

Auuug  aus  Diog.  Laert.  Italienische  Ueber- 
setxung.  Florentiae  1488.  (Audiffredi  1794.  1.L 


Digitized  by  Google 


Oro$K>  Pylhagorische  ßibliothi;k.  1488. 


4S7 


p.  Si^.  307.  Paiii.  Abo.  tviMgr.  I.  p.  414. 
Nr,  «*.) 

Dm  AnttotelM  Werke  mit  des  Coramenttreo 
de*  AT«rr«>e>,  in  velrbeo  l'ytbtgereier  erwähnt 
«ind  (rorlicf.  Sehr.  8.  452.  VooetiU  1489. 
)(r.  Fel.  Zwei  Binde. 

Mit  der  Auigtbe  der  dameiigeo  Sehrifl  d«H 
Ficiou«  de  tripliei  rita  (»ine  loco  1489.  die 
XVI.  Soptembri*.  ~ Florentiie  Fol.) 

■ind  Doeh  andere  mir  bekaoot.  (Veoetiia  1498. 
4 , Floreutiae  1499.  4.,  Argeotioae  1500.  4. 

Sioe  loco  1508.) 

Im  Jahr*  1489.  wird  dea  Oioratmi  Pieo  Hep> 
taplus  oder  liepteiaeroo  erechieseR  «eyn  (ohne 
Angabe  dea  Orte«,  wo]  Floreas,  und  dra  Jab* 
rea,  Fol.  Pans.  Aas.  typ.  VoL  primsa,  Ne* 
rimb.  1793.  p.  435.  Nr.  £97.)»  eioe  myatiaeba 
oder  cabboliatiicbfl  Autk^rung  der  Moaaiacheii 
SchopfuBgageaebiebU.  Priaater  and  Phüoaophen 
aller  Völker  der  alteo  Welt,  Fj-thagoraa  und 
Platon , Cbriatua  und  die  Apnatel  bitten  ihre 
Welaheit  unter  Bildern  und  Hltbaein  vorbergen. 
veil  der  groaae  Üaufu  die  kemhalt«  Speiae  der 
Wahrheit  nicht  ertragen  konnte.  Jene  Miinner 
aagton  is  ihren  Reden  und  Srhrifteo  gina  An* 
derra  oder  auch  Tiel  mehr,  ala  aie  dem  Buch* 
«Ubeti  nach  t«  aagm  aebienen. 

Im  Jahre  1490.  rerfaavte  Adamua  de  Fnlda 
die  Haodachrift  (rarlieg.  Bcbr.  S.  436.  col.  a.), 
die  erat  S94  Jahre  apater  gedruckt  worden  iat. 

Daa  buch  rou  dem  loben  rnd  aitten  derbeyd* 
oiacben  maiater  — Am  Knda:  durch  Antboni 
aorger  lu  Augapurg  Vnder  dem  Jar  rnaen  har- 
ren Jbeau  CHati  tauaend  rierhiSdert  rnd  nefin* 
ciig  Jar.  4to.  E«  iat  «ine  OeuUehe  Ucb«r- 
aeUung  darachon  mebmaUron  mir  erwähnten 
Lateiniacbeo  Bcbrift  de«  OnaUhema  Burlaeoa. 
Irriger  Weia#  «'tr  die  Schrift  a.  B.  is  Morbotü 
Poiybiator. T.  Bveusdaa.  Lubacae  1747.  4.  p.8., 
ala  Deotache  Ceberaetiung  dea  Werkea  de«  liio* 
genea  ron  Lacrte  aufgefilbrt.  — Critiacbe  Bey* 
trag«  X.  Stück  S.  210.  Annalea  typograpbiae 
Anguatanae  . . . illuatrarit  Deorfiua  Gqilidmna 
Zapf.  Auguata«  VisdoUnorum  KDCCLXXVlll. 

4.  p.  36.  Denic  Merkvflrdigkeitrn  8. 201.S02. 
Panacra  Annalen  der  älteren  denUeben  Liltera* 
tnr.  Nürnberg  1788.  4.  8.  186.  187.  Nr.  300. 
Ludorici  Hain  Kepertnrium  p.  576.  Nr.  4125. 

Platona  Werke.  J>ateiniacb  ron  Uaraüiua  Fi* 
cinua.  Imprcnam  Vntetiia  per  Simonem  Rirbar* 
dum  de  Luero.  IS.  Auguati  1491.  Fel.  (Die 
HerkvÜrdigkeiUn  der  k.  k.  gtrelliRcben  öffenü. 
Bibliothek  am  ThereaUao.  Wien  1780.  4. 

5.  145.  146.  Dibdin  BibUogr.  Specc.  Yol.  11. 
p.242.  243.  Nr.  354.)—  Orieehiacb  erat  1518. 

Am  5.  April  1492.  atarb  LoroBao  da’  Medici. 
(1  aecoli  della  letteratnra  Italiana  . . . Giam* 
battiata  Comiani.  Volume  teno.  Breacia  1805. 
8,  p.  44 — 69.—  Vorlieg.  Sehr.  8.479.  col.  b.) 


Dea  Plotinoa  Enneadea.  Lateiniach  impreaait 
ea  arebetypo  Antonius  Miacetninna  Florentiie 
anno  M tXX.'C.  LXXXXll.  Nonia  Maii.  (Au- 
diffr.  p.  329.  880.  Dibdis,  Bibliotbeca  Sp«s* 
cerlana.  Vol.  II.  London  1814.  p.  272  — 275. 
Nr.  374.—  Vol.  III.  London  1H14.  p.  463— 
465.  Nr.  754.) 

Lateiniaehe  Ucber*eUung  der  goldenes  Ge- 
dichte. Mit  UieroklM.  Rome  . . . M.CCCC.XCiii. 
di«  XIX.  deeäbrie.  (Hain  Reparlor  Volum.  11. 
Para  I.  p.  42.  Nr.  8547.  — 8.  P.  0.  Holf* 
BiaoR.  T.  secundua.  L.  1833.  8.  p.  408.) 

Dieg.  Lirrt.  Lateiniach.  — An  Knde:  Im* 
praeMum  Venetiia  per  Perogrinnm  de  Pa«<iua* 
libna  anno  domini.  M.CCCCLXXXXlll.  die 
Xl.X.  lulli  (4  X siebt  grdrgrki,  aonders  ein* 
geeehriehen.)  F'ol.  CXll  Blätter.  — Liber  oe* 
urua  anf  fo).  LXXXl.  a.  bis  fol.  LXXXllll. 
a.  — ln  BG.  — Vergl.  Maittaire.  Tomi  prirai 
Part  prior.  Ametelodarai  1733.  4.  p.  562.  Pasa. 
Ann.  typ.  Vol.  tertium.  Norimb.  1795.  p.  336. 
Nr.  1646. 

Catalogua  Hbromm  Marailü  Ficioi  Floren* 
tini,  für  welche  Ficinna  lant  seiner  Angabe 
multa  ex  lambltehn  de  aecU  Pytbagorca  ao  vi« 
aua  Speuaippi  deflnUioaibua  prorerbiiafiae  Py* 
tbagorae  entnommen  batte,  bildet  daa  Ende  fol- 
gender ktrinen,  in  meineti  Händen  beAodlicbes 
Schrift:  Marailü  Fieini  prehemium  is  librum 
de  Sole  ad  Magnauimnm  Petrum  Medic«ia.  — 
Am  Finde ; Impreasit  ex  arebetypo  Antonius 
Miaebomi  Florentia«  . . . M.CCCCLXXXXlll. 
Pridie  kal.  Februariaa.  — 8ro.  Fünf  Bogen. 

Den  Jahren  1488—1493.  gebdren  nach  mei- 
ner Voratellung  dea  Gioraaoi  Pico  Sebriftan 
Deenteetuno,  walcb«  1496.  gedruckt  rraebies, 
und  Ü«  bomisia  digniUt«  an. 

Im  Jahre  1494.  starben  Ermolao  Barbaro, 
am  17.  November  Otovanni  Pico  ron  Uiran* 
doll,  endlich  Politiano.  (Giovanni  Pico:  Cor* 
nioni  1. 1.  Volnmeterxo.  Breacia  1805.  8.  p.  70 
—95.  — Vorlieg.  Sehr.  8.  473.  col.b.)  — Bel 
Lebaeiten  dea  QloTanni  Piro  waren  Schriften 
deaaolLcn  I486.  1487.  1488.  1489.  erachienen. 
Nach  aeinem  Tode  kamen  dergleichen  in  den 
Jahren  1495.  1496.  1498.  u.  a.  f.  su  Tags. 

Teber  den  Inhalt  der  Schriften  de«  Otovasni 
Pico , io  ao  fern  er  Pythag«ri«ch»s  betrifft, 
werde  ich  nnter  Anleitung  dar  Ausgabe  dea 
Jahre«  1601.  berichUn. 

Io,  Lascaris  Rhyndacenua  Potro  Mediei  8.  — 
Am  End«:  ImpreMum  Florontiac  per  Lauren* 
tium  Fiwnciaci  de  Alopa  Venetnm.  111.  Idua 
Auguati.  M.CCCC  LXXXXIIU.  — Darin  t«»- 
tiiiffa  appellatam  ln  reli<iuii«  magicorum  libro* 
rum  4}ui  aub  HermetU  et  Pythagoricorum  fe* 
runtur.  (Maittairr  .tnnalea  typographici.  Uagas* 
Coroitum  M.DCC.XIX.  4.  p.  277.)  — namque 
et  hyacintbua  floa  eelebcrrimna  et  vulgo  ferun* 
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tur  «enimli  litten  Pjthegonc  diKnmine  u«U  i 
biroiui.  Md  qooqno  formam  aas  edoeuit.  1 

(Ib.  p.  279.  Uo.  6.)  — üeber  Iabus  Laekarii  j 

EhyttdaCfBue  butdelt  Bursen  Bcbrift  (LipetM 
17611,  8.  p.  199  — 218.),  deren  Titel  ron  mir  | 
8.  486.  fol.  b.  bei  Oelefenbeit  dee  KoDiUm*  I 
tisoe  LjuksriM  mitRetiiciU  ist.  — Bildoiss  des 
loatmee  laseare«  io  Pauli  lorH  Hlogia.  1677. 

Fol.  p.  69.  \ 

CoQstaatiDi  IjBsnrie  ByuotiBi  de  aeto  parii' 
bas  oratiooia  über  primos  . . . Camtna  aarea 
Fftbagerae.  FboeyUdU  . . . Veoetiisapnd  Aldum. 
Oboe  Asgab«  de*  Jabree.  4t«.  Wol  dem  Jahre 
1484.  asgehurig.  Sehr  umetdailUch  beschrieben 
in  Fahr.  B.  tir.  Vol.  1.  p.  708. 

1b  bo«  libro  baec  ceBtioeatar.  ConitaBtisi 
Laavart»  Erotemata  cQ  interprelatione  latina  . . . 
Carraina  Aurea  Fytbagoree  . . . Jrapresa.  Vene*  [ 
tu«...  Utteria  ae  itapeoaie  Aldi  Maaucii  Ho> 
taaoi . . . m.eecc.lzxxxiiii.  Vltimo  Februarii.  4.  | 

(UailUire  Ansalei  typogr.  Tomi  primi  Part 
pHor.  Anieteludami  1733.  4.  p.  677.  Qlandorf 
1776.  in  des  Prolegomeoea.  Fabr.  B.  Or.  VoU  i. 
p.  707.) 

Diog.  Leert.  ItalienSsehe  L'eberteUui^.  Bo- 
Doniae  1494.  (Auditfredi  I.  1.  p.  99.) 

TA  JE  'ESEETI  ‘ES  Tl'tiJE  TH;  II  t- 

BAHt  fiMoxfitov  itdi'klta  . . . gprod  <>17 

tcM?  . . . Am  Ende:  Itnpreuum  \ 

VeBetiia  ebaraeteribas  ac  stodio  Aldi  Hsnucti 
RotoBoi  cum  gntia  4cc  .U.CXXH^.XCV.  Monte 
februario.  Fol.  t'spaginirct,  139  Blätter.  — i 
Ute  2(.>r4ro  auf  fol.  92.  a.  b.  und  fol.  93.  a.  i 
— Ueber  diese  in  laeinen  Händen  befindliche  * 
edilio  princept  a.  Panaer  AbdbI.  UI.  p.  378. 

Kr.  1984.—  AoDalee  de  rimphnerie  dee  Aide 
. . . per  Ant.  Aug.  IteDouard,  Tome  I.  A Fans  ' 
Xlt.  — 1803.  p.  8.  Kr.  3.  — Dibdin.  Au  ttt' 
troduetioD.  Vol.  11.  London  I90B.  8.  p.  373.  , 

874.  — Zvei  Exemplare  in  Utbdin  Bibliotb. 
Spencer.  Vol.  11.  p.  440—448.  Kr.  483.  484. 

Alpfaabetuoi  Qraecom  cum  mullipUeibu«  Ul* 
torie  . . . Carmina  aurea  Fytiugorae  . . . per 
Aldum:  Veaetiie  U.CüCC.LXXXXV.  ocUto  , 
ITartii.  4to.  (Aonales  typograpbici  . . . Operfi 
Mich.  Miiitaire  A.  M.  Editio  nora  . . . Tomi 
primi  Fers  prior.  Ametelodami  U.DCC.XXXlll. 

4.  p.  593.  Fabr.  B.  Or.  Vol.  I.  p.  707.  708. 

8.  F.  O.  HoiTmann.  Tomne  urtioa.  L.  1836.  ' 

p.  243.)  I 

AU  AoLaog  der  Oremmitik  des  Laskarie:  ! 

Frtbaforae  aum  carmina.  1496«  (Henouard.  i 
Ton.  1.  A Pui.  XU— 1803.  B.  p.  >.  Nr.  1.) 

Uiog.  Leert.  Lateiniecb.  Bononief  per  laco*  I 
bum  d«  Hagaionibue...  M.CCCCIXXXXV.  die  ! 
XXX.  Usni.  (Audiffr.  p.  106.  107.  Kr.XiV.) 

Uirroclce  Rome  1496.  4.  <Hain  Repertor. 
Volurei&ie  11.  Pan  1.  p.  42.  Kr.  8548.) 


Ditputationee  loannit  Piei  Mlrandulac  . . . 
adrersui  aetrologiä  dirinitoriam.  — Am  Ende: 

. . . iiBpreasit  Benedirtoa  Hectoris  B<»nontfiaie 
. . ■ Bouoniae  . . . MrcecIXXXXV.  die  rero 
XVI  luUi.  {Audiffredi.  Romaa  1794.  4.  p.  103. 
104.  Kr.  VIII.)  — HinaicbUich  dci  Inhaltes 
s.  den  Abdruck  aut  dem  Jahre  1601. 

Uea  loannee  Fieue  epietolae  aureae.  Spirae 
1496.  4.  (Fana.  Ann.  tjp.  III.  26.  Kr.  43.)  — 
Siebe  den  Abdruck  aui  dem  Jabre  1601. 

ln  hoc  opere  eouteuta.  ArtUmetica  detrni 
librii  denonetrata  Masiea  hbris  demonstrata 
quattuor  Kpitome  I Ubroe  aritbmeticM  diul 
Seuerisi  fioctii  Kitbmimachi«  ludo«  q ic  pugna 
BQeror  appellaKur).  — Am  End«:  loaonea  Hig* 
manua,  et  VolgaDgua  Uopiltue  . . . imprneie 
Parhiaii  . . . 1498  abeolut6q3  reddidernnt  roden 
anan:  die  viceeima  eecunda  lulii...  CFel.  BG. 

' Vorgl.  vorliegende  Sehr.  8.384.  col.  a.)  — 
Anderevo  ist  der  Titel  von  vorne  herein  so 
angegeben:  Jordani  Kemorarii  rt  Ctmpaoi  No* 
TBrieosi«  Arilhmeticorum  Ubri  decra  editi  et 
commenUriis  illustrati  k Jacobo  Fabm  Stapa* 
lenai;  Maslct  librii  quatuor  demonslraU  a.  s.  f. 
Slailteire.  Tomi  primi  Pars  prior.  Auietelodaini 
1733.  4.  p.  626.  — Bibholbecae  acadetutcae 
lagolstadiensis  tneunahula  typogitphic«.  Faaci- 
culus  IV.  Ingolttadii  1792^  4.  p.  72.  Kr.  40. 

— Faoa.  Ano.  typ.  YoL  aeeuudua.  Korimb. 
1794.  p.  312.  Kr.  378.  — Uinaühtlkh  Ryth* 
raimachia  a.  8.  486.  das  Jahr  1482. 

Manilii  Ficini  commentaria  (in  einige  Sebrif* 
Un  des)  Platon.  Impreaium  Florcntiae  per  Lao* 
rentium  Fntseisei  de  Venetiis ...  V cecelxxxxri. 
die  11.  Decembris.  4.  (Annales  tjpographiei. 
Volumen  pnraum.  Korimb.  1793.  4.  p.  424. 
Kr.  187.  - Audiffr,  1794.  4.  p.  354.  355.) 

Cfimontationea  loannls  Fiel  Mirandolae  . . . 
impreasit  Boocdictus  Uectoria  . . . Bononiae 
. , . Mcccclxxxxrj.  die  rero  3Ul.  Martii  Fol. 

— Entbalten  sind  darin  Heptaplus,  Apolc^a, 
de  ent«  st  nno.  — Vergl.  Brytrlge  xar  Ge- 
tebiebte  merkwürdiger  Bücher ...  tob  Andreas 
Oottlieb  Masch.  Erate«  Stück-  Külaowund  Wis* 
mar  1769.  8.  8.  81.  82,«  wo  bemerkt  winl: 
„Beigegrhensiud  die  fienoniae  MCCCCLXXXXV. 
die  ftro  XVI.  Inlli  erschienenen  Diaputationea 
loannie  Fici.*' — Fans.  Ann.  typ.  Vol.  primum. 
Korimb.  1793.  p.  232.  233.  Kr.  218.  — Ao* 
diffr.  1794.  p.  108,  109.  Kr.  U.  — P.oxer. 
Ann.  typ.  Vol.  qnariam.  Korimb.  1796.  p.251. 
Kr.  218.  — Vergl.  kleinere  Lebenabasebrei* 
bangen.  Zweyter  Rand.  Züririt  1796.  8.  10«. 
107,—  Nachdruck  ln  Italien  Tcranalaltet.  Hei* 
ncre  8.  107.  108. 

Von  mir  auf  S.479.  e«l,  b.  gerühmto  Schrift 
des  1494.  veretorbeoen  Giovanni  piao  deUa 
Mirsndela:  Uiiputationes  adveraus  aatrologos. 
Bononiae,  Benedict.  Hectoiie.  1496.  Fol.  (Fant. 
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Grosse  rythagorischt*  Jiibliotitek.  1497. 


Abos:,  tfpo^-  !•  02.  Nr.  S18.  — IV.  SM. 
Nr.  2tM.)  — Veritl.  oben  Jot  Jshr  1495. 

Sjmbola  Fjribs)ti>rs«  moniitcr  «splirais.  V«nt- 
tiis  p«r  hrm-tiictum  ll«-ctnnm  1497.  4.  dnrcb 
(ilippo  BcranM».  SiUliebro  Zw«ck  bstt«  Be> 
rosidui  aurb  bei  folfenclar,  ein  Jahr  später  rr* 
Mbittiaom  Srbnfl:  l’bilippi  Ucroaldi  Hrptalo* 
t(o»,  »tre  Septem  Sapieiitum  dicU.  Bnnnaiae  per 
iteocdirtUBi  Ueitoreum  I49S.  M. 

Pjlhncorae  pbilo«opbi  aurea  rerb«.  Sj’mboin 
l*itba«urae  pbilosophi.  Latrinisch  (nämlich  in 
der  L'ebersetaung  de«  Marsilius  Ficinus}  beige* 
fügt  der  XQ  tenedig  1497.  Fn|.  ersrhteDeoeB 
und  ID  meinen  IlindcB  behodlirben  Scbrift  des 
Jamblicbn«  Ober  die  Mjaterten.  (Hure.  Biblio> 
gmphi«  instrarllTv.  — de  In  lurispr.  et  dei 
M'tecre«  el  art*  p.  H'>3.  Nr.  1370.  llie  Merk* 
wDrdigkeiien  der  k.  k.  ...  Hibliolbek  am  The* 
retian».  Wieal7At>.  4.  8.  107—109.  Kenouard. 
Tome  1.  A Paria  ISnS.  S.  p.  17.  Nr.  «.  Dib* 
dio  Bibliotbera  SpenreriaBS.  V»l.  HI.  Londoo 
1814.  p.  39«— 39K  Nr.  719.) 

Von  Niknlaua  ('o|>«rnieua  wurde  am  9.  Mira 
1497.  eine  Stunde  vor  Mittemacbt  sa  bol»ima 
die  Hederkurg  de«  Aldebaran  durch  den  Mond 
beobachtet.  {.Xlmageatain  novum.  Ooneniae  1661. 
Fol.  Pan  phor  Tomi  primi  p.  S23.  — Astr»* 
nntniae  reforniatae  Tomi  duo.  Auctor«  P.  ln* 
anne  Uicclolo.  llononiaeM  DCLW.  Fol.  p.  154.) 

EpieteJae  Marsilii  Ficinl  Fterentini.  — .\m 
Ende;  per  Antonium  Koberger.  .M.CCCC.\CVii. 
februarii.  4.  Es  sind  awitif  BUcber.  CC.X'UH. 
Blätter.  — BO.  — iHe  Merkwürdigkeiten.  Wien 
17HU.  4.  8.  178.  Nr.  94.  Pass.  Aon.  tjrp.  II. 
223.  .Vr.  284.  — »rgl.  di«  TOD  (Dir  gebrauchte 
.Ausgabe  des  Jabrea  1576. 

Werke  de«  Oioranai  Pico.  VenetiU  1499. 
l)ie  oero  Xllll.  Anguati.  (Die  MerkwOrdig- 
keiteo  der  k.  k.  garHlisehro  SlfenUicben  Bi* 
bllotbek  am  Tbrresiano.  Wiea  178i'.  4.  8.  IHO 
bia  182.  Paul.  ana.  tjrp.  111.  440.  Nr.  S386.) 

Enneade«  Marti  Antonii  Sabellici  Ab  erbe 
condito  Ad  inclinationem  Rnmani  Impmi.  Am 
Eade:  Imprcaaun  Vrnetiii  per  Beniardinam  et 
klaiheum  Vcnetna  qui  vulgo  dicuntur  li  Alhaae* 
aoti . Anno  inramatintiia  dominiro.kU'CCCXOV  1 1 1. 
pridie  Calendaa  Apritia.  ln  groaaem  Fnrmatet 
CCCCLXll.  Blätter,  in  der  Bibliothek  meines 
Wobaortea.  — Si»he  die  apitere  Auagab«  dea 
Jahm  156m.  — Dm  Sabeliims  hat  Saxiue  unter 
dem  Jahre  1487.  »ingereibet. 

2«rllaad  habe  ich  folgeade  editio  priaeepa: 

EfUlTO.tJl  //ontietot*  roi-  nr}'<!iäot‘  ... 
— Auf  die  Drirle  des  Phalaris  folgt  /fi'<‘^a* 
ydpo»  Itfivri,  Eine  Soite.  — Eiiatpioi  bia- 
9o'p«i-  Darin  Tboaao  6 Seiten. 


Melissa  3 Seiten,  M^a  2 Seiten.  — Auf  Br. 
des  Sopbistm  Dionfsios  folgt  Jvoiko» 
yoi'nov  A'.TiOrol^  T(>ök'  drei  Seiten. 

— Hierauf  Brief  von  Amasia  . . . Auf  dem  lettten 
Blatte  Venetiia  apud  Aldum  aienae  Martin  M.ID. 
ln  quarle . aehOn  gedruckt.  (Dibdin  Biblintb. 
Spencer.  Vo|.  Ul.  London  1814.  p.  13—15. 
Nr.  527.) 

Bei  Lcbxcitcn  des  Marsiglio  Ficino  (Ceraiani. 
Vrilum«  tiTso.  Hrcicia  1805.  p.  21—43,  — 
Vorlieg.  .84'br.  H.  473.  col.  a.),  der  den  l.Oc* 
tober  1499.  starb,  waren  Schriften  deaaelben, 
tbeiia  obnr  Angabe  des  Jahres,  theils  io  fol> 
genden  Jahren  gedruckt  worden.  1481.  1482. 
148».  — 1489.  (2.)  — 1493.  {2 ) — 1495. 
1496,  — 1497.  (4.)—  149«.  (*.)  — 1499.— 
Ilergleirben  Schriflcn  ersrbieneo  au  Basel,  Flo- 
reiix,  Nürnberg,  Padua,  Pisa,  Venedig.  — Unter 
dem  Jahre  I.V76.  werde  ieb  Über  den  Inhalt 
damals  gedruckter  Opera  berichten. 

PYTILAGOKAS.  Symbola  moraliter  explivuU 
a Philippo  Berosldo.  Bononiae  I5u0.  4.  (Ue* 
pert«<tiuni  bibliogrophicum.  0|^ra  Lodocici 
iiaib  Volaminiill  Par«  11.  Stuttgartiac  1836. 
8.  p.  162.  Nr.  13624.) 

Kicolau«  Copernicus  beobachtete  am  C.  No* 
vember  1500.  au  Boni  eino  MondlinstemiM. 
(post  Nonas  Nofembria.  Nicolai  Copemici . . . 
de  icvnlutiaoiboa  orbium  coeleslium.  Nurim* 
brrgae  M.ü  .\LI11.  4.—  4.  14.  fol.  116.b. — 
ln  der  späteren  Anagsbe  fiasilcae  U.D.LWi. 
4.  cbenfsUa  fol.  116.  b.)  Zssi  Lehrer  derMa* 
thematik  emaoot.  laa  er  daselbst  mit  Beifall 
vor  Urosarn  und  Eliutlcm.  Petrus  Gaaseadoa 
(im  Leben  des  Copemieus.  Usgae-Conitum 
M.DC.1.V.  4.  p.  293.  294.)  wnaaU)  diesen  durch 
Ueorgibs  loseÜmns  Rheticos  oder  den  ürau* 
bündner  (geb.  1514.,  fest.  1576.),  der  in  der 
Ueseliirhte  der  Astronomie  unter  dam  Jahre 
154m.,  ferner  unter  den  Jahren  1541.  1550. 
1566.  1596.  1613.  1621.  Torkemmt. 

llesjrdrrii  llerssmi  Roterodami  veterum  . . . 
parnemiaruin  id  e«t  adsgiomm  collectaoea  . . . 
Ptriaa  ...  M.  Joanao  Philippo  AJamanno  ... 
M.VC.  cum  Epiatola  Fansti  Andrelini  poetae 
regii  ad  Ueraamum  data  Psnsiia  MCCCCC-XV. 
Jnnii.  4.  (Job.  (ieorg  Sebellbora,  Ssmml.  f.  4. 
Kirebrn  u.  üriebrtnigeeebirhte.  Ndrdliagen  1 779; 
8.  Paas.  Ana.  tjp.  Vol.  »ecundam.  Norimb. 
1794.  p.336.  387.  Nr.  624.  — IV.  400.  624.) 
leb  habe  die  Ausgabe  erwähnt,  um  tu  eagea. 
dass  eie  allerlei . was  den  Pythagoras  betrifft, 
Dorh  nirbt  mlhilt.  Es  kam  erat  später  bien. 

— Vergl.  weitar  anten  das  Jahr  1574.  und  das 
Jahr  1532. 
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Gedruckte  Bücher  eus  dem  »eehzehaton  Jahrhundert  nach  ChriMi  Geburt. 


At«h  HftoutJi  Roma&i  RuiHm«^U  Oniimnt- 
tlce«  Lati&ac  LlBgo««  . . . Aum  Camtn»  Pj* 
tbkg'irai'.  Phecylidi«  Pm'bi«  . . . Aldo«  Mftbatiua  | 
Eomanua . . . Afli  Kode:  Veo.  meDne.  Febr.  Dl. 
(Pani.  iVfiB,  typ.  Vol.  ocUivm.  Nohmb^ritte 
MD<;CC.  p.  342.  Nr  39.  Uenoturd  Tom«  1. 

A PurU  ld03.  8.  p.  47.  Nr.  ».} 

Jo.  Pr«bci»ri  Pici  I.ibrr  de  ImBirtBRUoBe. 
VeBotüi  Bpud  Aldutii  MDI.  (Patic.  Aan.  typ. 

Vol.  octavum  p.  344.  Nr.  49.) 

Ohne  Jahr,  aber  awiscben  l&OI.  und  1503. 
erwhieDcn  Carmina  aurea  Pytb«Korac.  Mit  der 
Grammatik  dea  Conatantimia  Liicnria.  Veeo> 
tiis  apud  Aldii.  4to.  ^ 

Pbilippi  Beroaldi  epintola . . . Sytabola  Py« 
thagorar  laoraliter  explicata.  BoDoniae  1503. 

4.  (Paai.  Abd.  typ.  Vol.aextum.  Nohnb.  179H. 
p.  3«i.  Nr.  IH.) 

ßetaarieni«  CardiaalU  Niceni  et  Patriar* 
chae  Conataotinopelitani  in  calamoiatorem  PU* 
toni«  librl  quatoor.  EUadem  correctio  libroram 
PlatoBia  de  legibue  Ueorgio  Trappivntio  int«r* 
pri’tr  . . . VrnetiU  in  aedib  Aldi  Kamasi,  iulio 
nenar.  M.DIll.  Pol.  — Hier  auf  foi.  S.  b.  — 
HioaiebtUeh  der  aaeb  in  BQ.  beAndlirbon  Ana*  I 
gäbe  a.  Buhle.  Zvevter  Band,  üötting.  IHOO.  [ 

5.  1*9.  130.  ' 

SymboU  Pytbagorxfl.  Pariaiia  1504.  4.  Van 
Pani,  nieht  aufgefUhrt. 

Opera  Joannia  Pici:  MiraaduleComltiaCim* 
cordiat ...  Am  Bode : impreeBit  ladaatriue  Jo* 
anne«  Prü«  Ctuie  Argentinu*.  . . M.CCCCCIlll. 

Die  vero  XV.  Mardi.  kl.  Pol.  (Pans.  Abs,  typ. 

Vol  aextum.  Norimb.  1798.  p.  31.  Nr.  40.}—  ‘ 

Angchäogt  aind  die  Werke  de«  Job.  Prateiae. 
Picue.  (C.  Meiner«  Leben«be«cbreib.  Zweyter  1 
Baod.  Zdrich  1790.  100.  109.) 

Diog.  Laerl.  ItalieBiacb.  Plrenae  M.CCCCC.V. 
(HoUin.  T.  «ceundo«  p.  79) 

Symbola  Pytbagorae  a Pbilippo  Beroaldo 
moraliter  expliratä.  — Am  Bnde;  Irapmaam 
Pariaii«  in  Belloriau  pro  Joliano«  Petit  Com« 
taorante  inVieoiaocti  Jacobi.  Ad  iBteraifoiaiB 
Leonia  Argentei  Aouo  demiai  MCCC’l'CV.  Die 
XJlll.  MetkM«  Julii.  4lo  (Pant.  Ann.  t.  Yo].  ] 
•cptiinum.  Norimb.  1799.  p.  514.  Nr.  119.) 

Pilippo  Beroaldo.  UBter  dem  Jahra  1497.  nnd 
apSter  ervibBt,  starb  dm  17.  Jaliua  150.5.  ^ 

(Ueber  Beroaldo:  Giambuttiata  Comiani.  Vo* 
lomr  terto.  Brescia  liMi5.  p.  134 — ISO.  — 
Vorlieg.  Sehr.  S.  473.  eol.  a.) 

Ausgabe  der  goldenen  Gedichte,  Griecb.  n. 


Latein-,  Flormt.  erprra  Pbil.  luntae  1506.  4. 
— PrUbcT  mues  die  Ausgabe  «.  1.  et  a.  apud 
Bern.  luDtam.  4.  „in  bibliotb.  Victariensi"  er* 
•cbirBen  oeyn.  (Fahr.  B.  Gr.  Vol.  primum. 
Hamb.  1790.  p.  797.  cot.  a.) 

loannis  Krancisd  Pici  Miratdulae  domini  et 
Cencordiae  Comitia,  de  rerum  praenotione  libri 
Dovenn.  Pro  reritate  r^igioni«.  contra  aupet^ 
atitiosa»  Tanitate«  editi.  Nebst  Anhang  derepi* 
Btolarum  und  anderer  ikhriflen.  — Am  Bnd«: 
ArKmtnrmti ...  die  xxij.Deeerob.  Ann.  M.D.vi. 
Pol.  — BG.  — Tergi.  Paoz.  Ana.  typ.  5'ol. 
aextum.  Norimb.  1793.  p.  35.  Nr.  74. 

Bapbaelia  Yolatcrrani  ()onmootarioniB  urba- 
norum  oeto  et  triginU  Libri-  — Ara  Kode: 
(mpressura  Uomae  per  Joauarai  Besickm  Ale- 
mubbura  MDVl.  Xlll.  Cal.  Martii.  Po).  (Mait* 
taire.  Tomi  areundt  Pars  prior.  lUgae*Comitum 
17*3.  4.  p.  131.  Catalogi  BiblietbKae  (Tbristiae 
Pars  II.  Lipsiao.  B.  p.  334.  Nr.  11673.  Pani- 
AuB-  typ.  Vol.  octarvm.  Norimb.  1800.  p.S47. 
Nr*l.— * Heber  Katfacllo  VoUenano:  tunsiua 
1716.  Lib.lll.  p.  1*0.  1*1.  Saxii  Ouom.  Par» 
tortia.  Tnj.  ad  Rben.  1730.  3.  p.  1.  G.  Ratb* 
gebrr,  Arcbaeolog.  Schrift.  Tb.  1.  S.  475.  .5b' 
merk.  6433.)  — Siehe  die  spätere  Ausgabe  de» 
Jahres  1303. 

Dorainl  Sinphoriani  Cbamperii  Liber  de  qua- 
drapiiei  rita  . . . Sixti  philoeopbi  pythagoriet 
EBcbiridion  Isocratia  ad  DemoBirum  oratio  pre- 
eeptira . . . Lugduni  . . . industrla  Jannot  de 
Campis  . . . M.CCCCC.Vli.  Pibitum  prld.  Kal. 
Augusti.  4.  (Pabr.  B.  Gr.  Vol.  primum.  Hamb. 
1790.  p.  $71.  Fant.  Aon.  trp.  Vol.  septimum. 
Norimb.  1799.  p.  *87.  SBaI  Nr.  98.) 

llsßia,  9 yrafjoyvptxr;  Alpbabetum  Graecum. 
Hrgulae  pronuntiabdi  Oraeeum  . . . .turea  car* 
Riiaa  Pytbagorae.  Phoeylida«*  . . . Am  Kode: 
Aegidius  Gonrmootiua  . . . Pariiiis  Impreasor 
Anno  Doreini  MCCCCCVll.  Pridie  Idos  Augusti. 
4.  (Panx.  Abb.  typ.  Vol.  aepttnium.  Norimb. 
1799.  p.  5*6.  Nr.  *19.  — Holfm.  T.  tertius. 
L.  1336.  p.  *43.) 

Wie  Nicolaua  tob  Cuta,  der  au  ont«ra«bie> 
deacB  Stellen  dieser  Schrift  (8.  *4.  *5.  S.  47*. 
cel.  b.)  Torkoramt,  vdilig  iberzeugt  «ar,  das« 
die  Krtie  io  Wahrheit  «ich  bcirege,  »oU  schon 
rer  Cepemiena  Hieron.  Taria  aus  in 

Calahrien,  ratüiin  aus  dem  einstmaligen  Lande 
Grossheila«  hieran  geglaubt  haben.  (Tafuri  delle 
scieoze  cd  art  inrent.  nel  regno  di  Napoli.) 

Nacbrichten  aus  dom  Alterthume  dber  PytUa« 
gerat  leitctm  den  Copemient,  dessen  Geburt«- 
jahr  Ich  auf  S.  474.  coi.  b.  xoiiegeheB  habe, 
daranf  bin,  die  Sonne  in  die  Mttle  tu  eetxeit, 
so  daa«  Mercur,  Venus,  Erde  mit  dem  Monde, 
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Man,  Jupiter,  Saturnu«  oin  aie  »ich  b«ir»f«ii. 
(Joliann  L>'<>iibard  Koftti>n»A9tr<momtacbP9U«04l* 
buch.  Niimbrrf  1771,  i.  8- IBli.  I9I-)  ('ng»* 
fäbrarit  1507.  Abgrr&e,  dir«M  BifdcrBaarbm« 
b«a.  lJurrb  lirrauBgabe  apin«r  UrurbMbriflea 
wurde  «e  Datdriicb  »rat  »pät»r  bektaat. 

Marailii  tirini  Flor«Dtiai  de  religiA«  rhri- 
•tun*  je  ftdei  pietat«  opuaculuni.  »-  Am  Kode: 
Argetni«  p ln«.  Knoblourb  ...  M.  d.  »ij  Noqm. 
Ueeebria  (4to.  B(i.) 

lilog.  Leert.  ttelienUcb.  1608.  4.  (Uolfm. 

T.  »ecundu«  p.  79.) 

De  litrri»  graeria.  ee  diptbongU  . . . EaeO' 
gejiain  diui  l«mn&ia  Bueftgeiiata».  Camiuaauree 
l*jrthagr>ree  PrAcflidia  r<»«ina  . . . VeDetii»  apud 
Aldam  .\pri)i  menae  M.D.Vlll.  4to.  (Renouard. 
Tome  i.  A l'aha  1803.  8.  p.  86— H7.  Nr.  1., 
iBMsdrrheit  p.  86.  — UagtRau  raes.  Ann. 
Vel.  oetavum  p.  991.  Nr.  440.) 

PbiUppi  Deroeldi  Opuarula  quaadatn:  an  era« 
tor  ait  pkilftanpho  ei  mrdico  aatepnaendua;  de 
eptimo  aUItt  »t  principe;  prorerbiorum  Antio; 
annnUinenta  in  Ualmi  o|»«ra.  Hjmibola  Pjrtba*  | 
gora».  •>**  Are  Ende:  ImpreMure  Veoetlia  per  > 
toertiardiaum  Venetum  de  Vitalibue  t608.  4.  | 

(Maittaire.  Tomi  «laioti  Pare  prior.  Loodiai  * 
H.OCC  XU.  4.  p 1.1t.  i'Mi.  .Inn.  t.  Vol.  oc-  | 
•U.iim  Norirali.  ISlKi.  p.  3#3.  Nr.  48>.) 

Auch  in  folgendem  Band*,  der  unterachledene  t 
Brbriften  des  Beroaldo  rnthiüt:  Oratio  contra  f 
Brortatorem ...  et  S^abola  Pvthagorae.  Yen«*  | 
tUe  per  Ikmardinura  Vractum  de  Vitalibue. 
1608.  4.  I 

Eracmi  Kottrodami  AdagbninChUUdeetrca,  { 
ac  eentariae  frre  totidem  . . . Venetiia  in  aedi> 
but  Aldi  Men»«  Sept.MDVlU.  FoL  (Maittaire. 
Tomi  aecuedi  Par*  prior.  Hagae^^Comitan  1722. 

4.  p.  196.  Paria.  Ann.  typ.  VoL  octavnra.  No* 
rimb.  1800.  p.  S92.  Nr*  441) 

Varia  PbHippl  Beroaldl  Apueeula  in  hoc  Co* 
die* costcata.  Oratiooea,  Pradei-tionea. ..  Item  i 
p.  Beroaldt  de  »eptem  eapiealto  aeotentiie  Li*  | 
bella«  F^iuedem  Symbola  Pythagorae  moralitrr 
•iplirata  (laut  meiner  Angabe  arhoo  1600  vor* 
bMden.)  De  optiao  alatn  Et  de  foelicitate.  — ' 

Am  Ende:  Kacuma  aunt  haec  aurea  opnacula 
. . . IB  ofUciaa  loduatrii  üregorij  Barthotomei 
. . . Biaile»  Hamptibu«  . . . Volffgangi  l^bner 
. . . M.DIX.  Ad  Idoa  Martias-  4lo.  B*  alnd 
CLl  1 1 Blätter.  Die  Symbola  Pythagorica  »teh«n 
fot.  CVII.  a.  bU  fol  CXVlll.a.  Dieeee  Exen* 
plar  iat  in  meinen  Händen.  — Ein  xweitee  iat 
betrhrieban  in  Libronim  nenniai  vetenmi  rario* 
nmique  ■ . . notitia  . . . Oderi  Tbeophili  Slneeri 
Nachrichten  von  lauter  alten  BBchera.  Der  «rate  * 
Baad  auf  doa  Jahr  1747.  Frankfurt  n.  Leipaig 
1748.  4.  S.  20.  21.  ' 


Jo.  Straaelii  Kxplanatio  in  aurea  carmina 
Pythagorae,  edita  a Franc.  Tborio.  1609. 

Vita  pbilooophnr  et  iweUrO  cd  aurtontati* 
bu»  et  aeuCetiis  aureis  eornnde  aobcxia  Carmen 
tumultuarium  I^ertor  amande  anper  cancto«  via 
magnuc  haben  . . . E«  find  Diatichen.  Bier- 
auf  alphabctieehea  Veraciebniaa  Pfailoaoph'or, 
ferner  Tabnla,  d.  1.  alphabctieehea  Veracich* 
nie*  »eutentlar.,  nämlich  7 Blatter  und  ein  un* 
bedrnekte«.  — Ea  felgen  Folium  1.  und  ao  fori 
ble  Folitttii  LI.,  wo  auf  Folinm  Vll.  a.  b.  und 
Folinm  VIII.  i.  b.  Pytbagoma  awiachvn  Anaxi* 
reeaen  und  Auaxagonw  »eine  Stell«  bat.  *~  Am 
Ende  in  aecha  Zeilen:  Liber  Vita  phor.  in* 
aeriptua:  impreoaua  t ofticina  Idnatrii  Henrict 
Oran  ealcograpbi:  in  oppidn  taaperiali  Hagenau 
civU:  in  vigilia  Tbnm»  apPi  Anno  dni.  Mdx. 
hnit  fcliciter.  (8vo.)  DieM  in  meinen  Händen 
bedndlirhe  Inrunabel,  welche  ich  genau  au  b^ 
aehreiben  aurhte,  iat  aehr  unaureichend  beaebrie* 
bau  in  Biblinthecae  Cir»&bachiaBBe  uaiTersalia 
Tomua  11.  FraneofurtiadMoenuro  M DCCXXX. 
8.  p.  89.  und  daraiia  iu  Fant.  Ann.  typ.  VoL 
•eptimum.  Norimb.  1799.  4.  p.  76.  Nr.  67. 

Conatantini  Laacaria  graecae  inatitutionea  et 
primo,  de  octo  partibua  orationia  . . . Philo* 
iai,  Crotoniatae  rarmtna  aurea,  quae  fatan  bac* 
tenn«  Pythagorae  ndacripta  aunt . . . Kerrariae, 
per  Io.  Maeiocbium  Bondenum,  tertlo  Calendaa 
Seitilia  MDX.  4.  (Umatindlich  beaehrfeben  in 
Fahr.  B.  Or.  Vel.  priiuoni.  Hamb.  1790.  p.  797.) 

Henrici  Comelü  Agrippaa  ab  Netteaheyra 
Opora  „Lugduni,  per  Brrisgoa  fratm  1510. 
et  l6St."  Die  Notis  habe  ich  entnommen  nua 
Friderici  Roth*SehoItaii  Bibtiotheca  ehemien. 
Faaciculua  primue  editio  aeeunda.  Norimbergae 
et  Altdor6i  M.DCC  XXXV.  8.  p.  72.  — Da* 
eelbat  p.  73  — 77.  iat  der  Inhalt  von  phmua 
tomua  und  p.  77—80.  der  Inhalt  von  Operum 
alter  tomua  angegeben.  — ich  aelbat  werde 
unter  dem  Jahre  1601>.  die  in  meinen  Händen 
bfhndlich*  apitere  Aufgabe  erwibnen. 

Hierociia  Stoici  philooophi  in  aurea  Pytha* 
gorac  carmina  ConnnenUrina.  Argentorati  in 
Aed.  Matth.  SehQrrri  IX.  Kal.  Martii  1511.  4. 
(S.  F.  G.  MotfnaRn  Tom.  aecundua  L.  1833. 
p.  408.) 

Conatantini  Laacaria  Braantiai  de  oeto  par- 
tibna  orationia  über  primue  . . . Pythagorae  Car- 
nina  aurea.  Phocylidia  I’oema.  Venetiia  apnd 
AlduRi  a.  a.  (Pani.  Aon.  typ.  Vol.  octarum. 
Norimbergae  1800.  4.  p.  659.  Nr.  1940.) 

Sententioaa  poetarum  Tetuatiaeimorani,  qua« 
•uperaunt,  Optra.  Theognidia«  Phocylidia,  Py* 
Ihagnra«  . . . Apud  Matthaeum  Bolaecnm  . . . 
blbliopolam  Pariaicnaeni,  millesimo  quin  gen  tc* 
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•imo  doodrcimA;  u*d«-ritno  calendw  Januariii« 
MDXIl.  4.  (MaitUirc.  Tomi  qniati  l*an  prior. 
Loodiiii  1741.  p.  443.  Darau«  in  Pbac.  A%n. 
irp.  YaI.  «rptimain.  NoHtab.  179V).  p.&70.  &71. 
Xr  697.) 

t!oa»tastiiii  LasrarU  BjaantiDt  de  orta  par- 
libul  ciraliani«  Lib.  1.  . . . t'ebrti«  Ubnla  . . . 
Cahtiiaa  aurea  L*yt>iaf(orae.  Pborylidia  l’oeina 
. . . Am  Knda:  VcBrliu  apnd  AMani,  men*« 
OtftobH  yi)\lt.  4.  (Maittnire  Tomi  «eruBdi 
Par*  prior.  llaiac-CoaiUu».  I7SS.  4.  p^.  540. 
511.  Paaa.  .4nn.  typ.  Voi.  ocUvom  p.  40d. 
Xr.  Kraouard.  Ton»e  l.  A Pari*  1S03. 

p.  94.) 

De  liUri«  itraccia  ae  dipbth''Bxia  . . . Car* 
roioa  anren  Prtiinaarae.  Pboryliiii*  . . . Tubin* 
f{ti‘  in  aedibua  Tbomae  Antbelmi  mrDae  Jolio 
anno  MD.XII.  4.  (Panz.  Ann.  t;p.  Vol  octarum. 
Xorimb.  ItMiO,  p.  .Y25.  353.  Xr.  11.  Hotfmann 
T.  irrtin«  p.  .'Mt.) 

Krat«  Grirrbiacb«  AntjraW  aller  Werke  dea 
riatoB-  Vrnetiia  in  aedib.  Aldi,  et  Andrea« 
Soc*ri  mco««  Srptembru  M.D.XUt.  Pal.  (Üib* 
dia,  An  Introilueti«».  Vol.  II.  Lotiilon  IM'H. 
p.  135 — 134.  Dibdtn,  Bibliotbcz-a  Spenceriana. 
Vol.  11.  London  ISU.  p.  S.3P— 541.  Xr.  353. 
llottm.  T-  trrtin«.  L.  1936.  p.  579.) 

8ymboU.  lleroaldus.  Pari*,  ln  aMlibii«  A** 
ceD»i*ci*  MD.Kill.  4.  Vergl.  Paiit.  Ann.  typ. 
Vol.  octarom.  Xorimb.  IWMi.  p.  3.  Xr.  625. 

- Kndiiridioa  Sexti  Philoanphi  PythaEoriri. 

ryttiaRora«  Pbilosophi  aurt-a  rrrba  »«u  Caritiina, 
— Kaeuenni  WittenburKt  apud  Auguatibianaa. 
MD.Kllll.  MfB.  Xoventbri.  4.  — Verftl.  Fabr.  B. 
mrd.  et  inf.  a«.  Tora.  VI.  Patariil754.  p.  196. 
rot.  b.  — Hoirai.  T.  tertin*  L.  1936.  p.  514. 

la  hoc  open-  rontenta  Arithraetica  dccem 
libria  demonetrata.  Muaira  libria  demüstraU 
■{uatnor.  Epitnme  in  iibro«  Arithrartiro*  diai 
Seueritii  llortM.  Hitbinimachi«  Indut  qsi  et 
pQf^a  nanierorü  appellatur.  Uaec  ae-rnndaria 
■apenorü  aeditio.  renalis  habetur  Pariaija : in 
oDlrioa  Henriei  Stephani  e refione  achnU«  D«* 
rrelomm.  — Am  Knde : . . . rx  «i-cunda  re- 
rojniitiotie  . . . Henrivu*  Slepbaaut  . . . Par* 
biaije  .Vneo  . . . IM4.  abeoiutumqS  reddidlt 
eodf  anno:  die«rptimn  Srptembri«,  . . . (Fol. 
BG.  — kikh.  Maitiaire.  Tomi  ««eaBdi  Pan 
prinr  lUirae-Comitiim  M.D.CCXXll  4.p.555. 

Pana.  .4nn.  typ.  Vol.  ortnrum.  Xorimb.  tö'Ki. 
p.  15.  Xr.  75.V)  Ueber  Pytbasoriaehe*  Urtb* 
iBimaebiae  ludn«  a.  Torl.  S«br.  S.  466.  ro].  a. 

De*  Nicolana  Cneanii»  Werk«.  MDXIIM. 
Paria,  ex  offie.  Aerrnaiana.  Fol.  — ~ Veralekbe 
Thropbili  Binceri  Xese  Sammlnnjc  ron  laater 
alten  uBd  raren  BScheni .. . IV.  Stück.  Pranek* 
fsTt  und  Leipsig  1734.  6.  8.  339  — 346.,  wo 


Accurata  reeognitio  triuan  rolominam  operam 
claria«.  X.  Cuan«  beaebriabm  iet.  llemherccr 
Vierter  Theil.  Lemgo  1764.  8.  768.  7CSI.  — 
VergL  daa  Jahr  1565. 

I Stf-brifien  de«  Fratirleeo«  Uoorgiaa  (Zerai) 
YebiMua,  der  tob  mir  auf  8.  473.  eol.  b-  er* 
wähnt  arorden  int,  eraebiasen  15|4  1555.  1336. 
1543. 

^ //(TfoAov  o Ao»{fmn{  .. . UraioiU  Opera  . . ■ 
IV.  Carminn  nurea Pythagorae.  Am  Ende:  Flo* 

I rcBtiae  impreaaa  in  aedibu«  l^Uippi  lostae 
i Die  XX.  laBbarii  M D XV.  H.  (Hodmnns  T. 

, aecundu«.  L.  1933  p.  .388.) 

Philippi  Iterooldi  Opuarnla.  Baeileae  1513 
4-  Darin  Symbola  PythagDrae  moratiter  ex* 
plicata. 

j Conaiantini  Laecaria  Byaantini  d«  oeto  par- 
tibtt«  orationi«  Lib.  1.  . ■ ■ Cariaina  anrea  Py- 
: tbagorae.  Pborylidta  . . . Impreaanm  Florentiae 

! rpera  et  «nmpt«  1*bilippl  Junta*  . . . D.XV. 
■npra  mille  men**  Xovembri.  4.  (Baadini  JI. 
p.  96.  Pan*.  Ana.  typ.  Vol.  aeptimnoi.  Xorimb. 
17UU.  p.  53.  Xr.  107.) 

De«  Raphael  VolaterrasoA  Werk,  eebon  1506. 
rorbanden,  wurde  ParrhUii«  ...  M DXV.  Fol. 
wiederholt.  (Cataiogi  Bibliolheca*  Chriattae 
l*ar»  11-  Lipaia«.  8.  p.  634  0.  Rathgeber,  .Ar* 
Sebr.  Tb.  1.  S.  f,i.  Am  DIS«)  * 

Pythagora*  anrea  verba,  Sorratl*  Symbola, 
Speuaippi  Über  de  diatinetionibu* . . . latine... 
lucobns  Pulcridrapenai*  de  Burgofrancho  baec 
coUecUDea  omai  arte  et  aoirrtia  imprimi  rnra* 
bat  in  alma  etiaelyta  riiitat«  Papia«,  MD.Wl. 
Fol.  (Maitt  T.  V p.  po*terior.  Lond.  1741-  4 
p.  190.  Fabr.  B Or.  Vol  l.  Hamb  1 79«.  p 798  ) 

Am  F^de:  Venetil*  in  aedibna  Aldi,  et  An* 
dreae  Soccri  raenae  Xorembri  M.DXVI.  — 
Vorne  Index  eomm,  quae  hoc  in  Iibro  habeatnr. 
lamblirhue  de  tnraterii*  Aegyptioram  . . . Pytha* 
gorae  phiioaophi  anrra  uvrbo  (auf  fol.  86.  a ) 
Symbola  Pytbagorae  pbyiooopbi  (wi*  fehterfaafi 
gedruckt  iet.  Sie  aUfaea  ebeBfall«  foL  86.  n. 
and  fol.  86.  b)  — Vor  dem  Ende  atebt:  Cata* 
logn*  libroram  Harailii  Ficini  Floreotiai  (liin* 
•icbUich  die*«*  Catalogn«  rergt.  oben  da«  Jahr 
1493)*»  Der  ganar  Band  enthält  177  Blätter. 
— BO.  — Henoaard  Tome  I.  A Pari*  1803. 
8 p 132.  Xr.  11 

j De«  Unaltheroa  Burlaeaa  Hcbrift  Inpreaau« 

> In  ofReina  iadaatrii  loanoia  Knoblanth,  Caleo* 
grapbi,  in  oppido  Impeiisli  Argentina  einia. 
VI.  di«  nenaia  luali,  Anno  Domini  M.D-XVl. 
4.  (Aeta  pbitoaaphomm.  Oreyxehcndea  Stbek- 
llalle  im  kfagdeburgiMhea.  1753.  ft.  S.  449 
Amoenitate«  literaria«  . . . Tornas  qaintn*. 
Francofurti  6c  L.  1726.  8.  p.  15.) 
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QD««h»ria  Tot«inin«ürscUiitur.  HfM*rioi>i> 
Curtlioali«  Xirfnt.  k I*alritrrbic  C«B«Uitioo[»o* 
littci  ii  csUwRiatnrc  Plalam«  Ubri  quatuor, 
opa«  uariam  . . (Ihn«r  HnUndtljfil  taf  fol.  1. 
bl«  foL  RH.  a.)  KiuMlem  »rrcciln  libroran 
PUloni«  (!•  Irfibaa  itvtirxic»  Tr«prsanito  ial«r- 
praU  . . . D*tDd<>  a UMaarina«  «aepe  argameeto 
prarmiaao.  in  Jatiaan  T«riontar  . ■ . (fol  HB.  b. 
bi«  fol.  116.  a.) 

ilaa^artoai«  . . . matapbjaimnim  AriatatelU 
XiXll.  Itbrontai  tralatio  (br*<»ftd«n  pai(ihir«t 
fol  1 — &u  a ) *^  TtiaopLristi  fM«Upbyticorom 
lib.  1.  (fol.  ftO-  b bia  f«>l.  55.  a)—  AnaKntIa: 
>«a«tii«  in  atdibu«  Aldi,  rt  Abiiroa«  Horori 
m«o«o  {^pplrmbn  M IX-Wl.  poL 

Aus  «irr  vorgrM-tKt«ii  Angabe  des  Inhaltes : 
De  Biore  Pfthagore«>rum,  k aiientio.  — Pftha« 
goreoram  «norvin  in  aon  dinüicaadis  laysteriia 
cnn  praorepto  eaaagelieo  ceaarniro.  — Nallom 
l'ythagnrae  libnim  raperiri,  k illum  quaadam 
a M aeripta  llaraae  blia«  ntnine  edenda  reli* 
qaisse. Pulcberrifna  L^sidis  epistola  ad  lltp* 
parcbü.  — Mnrem  INtbaguraonim  usqu«  ad 
PlatoMBi  vtiani  ab  ipso  irmalum  — De  simi« 
litudias  Drnidam  cum  Pythagorais.  Ucbcr 
das  Werk , vrlchas  in  frbhercT  Ausgabe  schon 
146H.  da  war:  Buhle.  Zveyterßand.  üüUingea 
IBtMK  S 15U.  Vorlieg.  Sehr.  9.  47B.  eoU  b.» 
8 479.  cot.  a. 

Obn«  Jahrsahl.  (Um  1517.)  Ktfirtoi  t^r^fiautv 
. . . 2(ii’<*a  t3ij  rur  Ha* 

ganoaa  in  aedibus  Tkoma«  Anabetfni,  Xtenae 
lanuario  Bro  (HofTnt  T.  primui  p.  476.) 

Piiig.  Laort.  Italieoiecb.  Venotia  1517.  B. 
(Iloffm.  T.  aeenodva  {».  79 ) 

Apopbthegnata  ra  variis  auf  tonbo«  per  Ja, 
Stobaeum  colterta  Vsrino  Camrrte  intarprete, 
mithin  La^'ini•rb.  R«mae  impr«>«um  per  Jae. 
Haiocbiunt  anno  M.I)  WU.  dieX.Wll  Meosia 
Nor.  4.  (Vergl.  llotfcunnD-  T- t'-rtias.  L IH36. 
p.  63K.  6A9  ) *-  1519.  B — Craroviaa  15V2.  H 

Phil.  Ilrroaldi  raria  opuseuta.  nenipe  de 
aepUm  sapientnin  senteatiis,  tymbnla  Pytiiagi^ 
rae  moraliter  eiplirsta.  de  optimo  statu  et  ft" 
licitate  ...  basil.  I5i7.  4.  (Abwsirhend  Pans. 
Aon  typ  Vol.  seatum  Nohmb  I70B  p SoS 
Nr 

Joanaia  Pici  Mirandulaeomniaopera.  loannis 
Pici  Mirandulac  rila  per  Insnnetn  Krauri*ciini 
...  prineipis  (laleoti  Pici  tUtuia  Ara  Bnde^ 
Parisijs  loannis  |iarni  impeasa  hdeliter  k im* 
presse  ifcelirastat.  Anno  salutis  MHlMimn  qain* 
gentesimo  deeimo  srplime  die  nona  Hensis 
lonij.  — Daria  Brief«  des  letna  Picua  and 
auch  an  ihn  gerichtete  Briefe  bedeutrndrr  Mia* 
Der  damaliger  i^it  — Zuletatdie  avölf  Bbeher 
adrersQ«  astrolngoa.  — Das  Uante  eia  starker 
Polioband  (BO  ) 


JoHana  ReachUn  (rnrl.  Sehr.  S.  473.  col.  h., 
uad  8.  4H1.  eol.  b.),  Stifter  der  Prtbsgorisrh* 
Platoaiseh'CabbalistiKhen,  niinilicb  nach 
beaanateu  Pbiiosophie,  «abate,  das«  Prthageraa 
die  Keime  aeiaer  Philosophie  ans  der  morgen* 
liadisetiea  entDornmea  habe 

Keuchlins  Helrift.  welche  leb  unter  dem 
Jahre  15IB.  aafftihrea  wrnle,  anil  Hagen,  ap. 
Tbom.  Aashelm.  aiense  Martin  1517.  Pnl.’*  er* 
sebienrn  «eyn. 

Qaae  boc  opnirul«  ronlinentur  Oratio  loaa* 
nU  Oeeolarapnilü  ...  Ex  PluUrebn  Cbserencu«i 
Dl)  nota  Pylhsgorira  ...  Philippn  M Manch* 
thone  Brettano  interprete  . . . Lysidis  epistola 
ad  Uipparebara  elegaatiss  a Cburrerin  Utini* 
täte  dooata  . . . llsgroau  apodl  beraam  Anshcl- 
mam  Anno  M.D.XVIl.  4 *>•  Wieder  gedruckt 
basUeac  1516.  — PsrisH«  1537  — *■  |5||.— 
Sieb«  den  Abdruck  au«  dem  Jahre  IH.'ii.  — 
Der  aus  dem  aebtea  Huche  der  TisrhrndeB  des 
Plutarchos,  «0  «r  die  siebente  Krage  bildet, 
von  Philipp  MelanchlhoB  mitgetheilte  Abschnitt 
betrifft  das  Pytbagr>ri«ehe  Symbol,  dti»«  man 
keine  Schiraibe  im  Hause  dulden  solle. 

loannis  Hevehlin  Phnrrensis  LL-  Doc.  Je 
arte  cabslisttea  Ubri  tres  l.eoni  X.  «liest.  (Diese 
M'orte  in  sieben  Keilen.)  "*■  Am  Ernte:  (tnpres* 
aam  in  Oppeoheym  per  Jtcobam  Kübel.  *4C. 
die  S4.  XIartii  Mrnsis  Anno  ISIS.  Pol.—  Ds« 
Gacae  schön  gedrurkt- 

Implebo  namerun  et  Capnien  ego,  et  Oer* 
mania  per  me  renasceblem  Pythagoram  tu«  no> 
niibi  dimtum  exhibebo  Id  tarnen  abtque  He* 
braeorum  Cabbala  tieri  non  potnit , eo  qood 
Pythigorae  pbilosophia  de  Chaldseeram  prar* 
erptis  initta  dusit,  qaae  patmm  memoria  dis* 
cedebc  e magna  Uraeria  rarsns  in  C'abbalista* 
rum  Tolumiiia  inenbuit;  enienda  igitur  inde 
fueruot  omni«.  Qaarede  arte  cabbslisties.  quae 
symhnhra  philotophia  e«t.  aerip‘ii.  ut  Pytha* 
goreonim  dogmata  studiosis  hereot  vnttonb  (ln 
der  Dedieation  an  l'abst  Leo  X.,  der  IV.  Non. 
Decemb.  1531.  starb) 

Zirmikh  dasganxe  sweite  Buch  von  fol.XXlt-  b. 
bis  fol  L-  a.  ttaadeit  Uber  Pythsgoras.  Pyths* 
gnreier,  Pythagoriarhrs  — Pythagoras  philo* 
Sophia«  ]Mter  fait  Uabalisia  foi.  XXII.  A.  — 
Pytbaz'<reororo  et  Cabalistarum  aimili«  doctrins 
fol  Will  B.  — Pytlugnrica  ex  Hebraeorum 
t’abala.  ct  de  tribo«  mandi«  eoremqoe  «piritibaa 
fol  XXVU  H.  — Philolsus  fol.  XXlll.  b.. 
fol.  X.X\  a.  — Pythagorica  norb  in  Liber  ter* 
tias  fo«  LI  a. 

Instiluiiones  üraecae  Oramniaticae  . . . Phi* 
Up.  Melancbtb  ...  Tobingae.  — Am  Ende' 
Hagenose  ...  M.D.XVlll.  Mens#  Maio-  Darin 
Erwähnuag  des  Pythagoras  — Siehe  da«  Jahr 
1854. 
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1 


Oboe  Jabr.  (I&I9.)  PythaKorte  aurea  car* 
inir.a,  PborjfUdia  poema  ekbortaWriuet.  üraec« 
ct  latiae.  (Cura  lo.  Ketiari)  Hage&Aae  ex  Ara- 
dtAiia  Tbotuae  AotbidBii.  (Pabr.  It.  Or.  Vol. 
primum  p.  709.  üotfia.  T.  tarlia«  p.  S43.  «t 

p.  611.) 

Za  Mira&dula  1619.  Kcdrorkte  OrigicaUua- 
gäbe  der  Werk#  de*  Job.  Pitaa  und  d«a  Job.  I 
krauctirui  Piena.  (C.  Meinem  Lob(na)»eachr.  I 
ZareyUr  Uaod.  Zttrirb  I79C.  S.  K»9.  — Pani.  | 
Ann.  tjrp.  Vol.  Mptiranm.  Nerlmbergiae  1799. 

p, 

Krriptorca  aliquot  Oaomiei,  üa.  qni  graeca*  ^ 
rum  litlerarufn  caadidati  auat,  rtiliaaimi.  Ae* 
BApi  TiU  euin  fabuli*.  Kx  Aphtbouii  exerrita*  | 
n.rulia  de  (abola  . . . Tbeognidia  Megarensla 
•cblentiae  t'cgiaeac.  Fytbagorae  eanaina  erre 
aurea.  Phorylidia  . . . Uaaileaa  apad  loanacm 
Frobeniuta  MÜXXl.  $rtt  !**>‘taKoatof^  > 

b/kosTM  iti'dfru.  H.  (Aua  ,,MaiU.  11.  p.  616.*’  ! 

Panz.  Ano.  Vol.  irxlnm.  Xorirabcrjfae  1796. 
p.  IfSG.  Nr.  392.  Hoffmaaii  T.  prima«.  L.  1832. 

H.  p.  94.  T.  tertiua  p.  420.)  1 

liing.  Laert-  lUlievUrh.  Vrnrtia  MDXXl.  ' 
(Uotfn.  T.  «ecanda«  p.  79.  80.)  i 

Keueblin  «Urb  den  90.  Juoiu«  1522.  au 
Stuttgart  — 1‘eber  Keuchiia:  ProBOpograpbiae 
birouTR  . . . tolia«  Oertsaotae.  Autbore  ileiuriro 
Paotalrone.  Ilaaileae  15GS.  Pol.  Tomua  trrtiua 
p.  29.  24.—*  Viti  Ladovici  a Seckeadorf  Com*  < 
uicnUriua . . . de  Lntheraoimo  Lipa  UUCXCIV. 
Fol.  Uber  l.  p.  1(13— lOS.  Ob.choa  der  Ab-  | 
aebnitt  nur  den  Stroit  de«  Capoio  mit  den  Do* 
laiaikanerD  betrift,  vird  man  den  Joden  Ab*  ! 
diae  und  den  au«  «einem  VaterUade  flSebtigen 
Hellenen  Argyrepylo«  (Torlieg.  Sehr.  S,  474. 
col.  • ) erwähnt  finden.  Von  jenem  auehte  Reurb* 
lin  während  aeinr«  .Aufentbalte«  bu  Korn  fUr 
llebrai«cb«w,  ron  dictinD  ftir  HellenUchea  Vor* 
tbeil  au  lieben  p.  104.  cnl.  a — Franc  Bud* 
deu«.  1702.  4.  p 2oO— 2(Ki.  *—  Aeoigmata 
pribci  orbit  Jonae  io  Ince  . ■ . iaterprete  lier* 
manno  ron  der  Hardt-  Holmatadii  MlKX'XXlil. 

Kol.  liier  Qt^er  lleucblin  p .’i56— 672.  — KHren- 
tempel  der  lleuUrben  Geiehraankeit  . . . ron 
Jacob  Drucker  Augspurg  1747.  S.  41—45.— 
Labouderie  Diogr-  nnir.  T trente*nrptic>nc.  A 
P.  1424-  p 416  — 423.  — Uaorbeblichea  io 
lalrodortion  to  tb«  literature  nf  Europe  . . . 
by  Henry  Hallam  Vol.  1.  Paria  1H39.  8.  p.  166. 
2s2.  — Vorlieg  Sehr.  S.  479.  und  461. 

Ottoniaru»  Ln«  ein  in«.  Mnralia  quaedant 
inatituta  . . . Cato  . . . Aurea  carmina  Pytba* 
gora«  . . AngUftUa  Vindelieoran  per  Simpertnm 
mfl,  Expcuel«  Ü.  SigiBin.  Grim,  menae  Dccembrt 
...  anno  1523.  8.  üriceb.  u Latein-  (Fahr. D. 


Gr.  Vol.  L p.  710  Hotfm.  T.  tertiaa  p.  511.  et 
p.  244  ) M.  Oeergii  Liaelii  bitteria  poetarum. 
Fraaeof.  et  L 1730.  8.  p.31.  Jdeber.  Zwayter 
Thait  Leipaig  1750  4.  col  2610.  26U-  Saxj. 
On.  Para  tertia.  Traj.  ad  Kb  17H0.  8.  p.  99. 
l(Mi.  ...  KotenBund-  Vierter  Band.  Brcmm  1613. 
4 col.  179— 185.,  inaouderbeit  col.162.  Nr.  19. 
— Urobu*  Oruekerua.  Amoeoitatee  litenrine. 
Torona  »eitua.  Kraoeoforti  4c  Lipaia«  1727.  8. 
p-  455-'  477  , p.  478—489.  — Toiona  decimua. 
Ib.  1729  p.  1242—1247.) 

De«  Georg  mn  Trapetua  Vcrgleirbung  Pia* 
toniacber  und  Anatoteliacber  PbUooopbi«  wurde 
au  Venedig  1528-  gedruckt.  — l'eber  den  Vrr* 
fiiaaer  vorlieg  Srbr.  S-  471- 

lo  boe  Libello  Uaec  babentur  . . . Üratio 
dominica  in  veraua  adatritta,  Caapare  Vraino 
Vclio  autltor«.  Aurea  rormina  Pytbagora«  graece 
. . . iatina  Vraino  interprete  — Vivonn«  An* 
atriae  per  loannem  Singrrutntn  anno  XXllll. 
4.  (Denia,  Wien«  Burbdrurker-Gc«ehicbt« 
& 243.  — «Jilia  edit  eorundem  C.  A.  cum 
aliialibelliagr  ibid.  eed  aaoo.8  Denia  p 245" 
Fahr-  B-  Or.  Vol  primum  Hamburg-  1790 
p.  797. 

Vv-tiro^i;  /«opyrrn-  AAoru^pov  . . . Car* 
noina  aurea  Pytlagorae  . . . Vietinae  Pannoniae 
. . . Anno  . . . aeaquiiuillcaitno  vigwitno  qunrto. 
8.  — Ycrgl.  daa  Jahr  1536. 

Diog.  Laert.  Lateiniacb-  Baaileae  H D XXllll. 
4.  (lloCTni.  T-  «ecundu«  p.  76.) 

Fraoriecu«  Qeorgina  Vroetu«.  Deharmonia 
muadi  totiiM  eantica  trin.  Venetiia  1626.  — 
„Kmanation  der  Dinge  au«  Gott  in  Verbindung 
mit  Spielereien  der  Pytbagoraiaeben  Zafalenkbr« 
und  Harmonie  und  Grillen  Neuplatoniacber  Di* 
ntoneolehre."  (Teooemann.  Neunter  fUnd.  Leip* 
lig.  1814.  8.  186.  — Veri^.  rorliegende  Sebr 
8.  479.  col  b) 

Diog.  Laort.  luUenieeb.  lo  Vioegia  1526.  8. 
(Uoffin.  T.  tecundua  p.  80.) 

Luciani  io  calamniam  oratio,  Hirundo  item 
Plutarrbi...  a Phüippo  Melanchthone  ... 
Lytidia  epiatola  ad  ilipparrnm  Cbnapar«  Cbnr* 
rtro  interprete  Parieii»  M U XXVll.  8.  — 
Schon  1517-  1618.  gedruckt.—  Wieder  gedruckt 
aind  di«  Abarbnitte  im  airbenteo  Itanile  der 
neuen  .Anagnbe  der  Werke  de«  Phil.  Melaneb* 
tbon,  welcher  in  dieser  Srbrifl  unter  dem  Jahre 
1851.  aufgefbbrt  wird. 

ProTerbioruni  Bymmieta.  Quihu«  adjecta  «unt 
Pytbagorav  Symbola  XVlll.  Et  ip«a  prover* 
bialia,  hartean«  a pauei«  animadveraa.  reeena 
autem  ex  Jamblicbo  Cbalcid.  Pbil  graeco  la* 
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tisa  facU  «tmal  etcxplieiU  Joa.  Atraudro  Braa* 
•inuo  ICto  auct.  *—  Am  Kad«:  Uier.  Vittor 
Vjeaea«  Auatr.  excud.  1519.  meace  Martin,  in 
8ta.  (ÜtttiBt  tV'icD«  BnrhdrurkefUrMbiehta 
8.  <>91.  tg,.  — 8päUr«  Auagabt«  d««  fiarhea 
daaBraMicasu«:  Paria  1531.  H.  Baail  1631.  8. 
— 1579.  1599.  Fol.  cf.  Fahr.  B.  Ur  Vol  I. 
p.  789.) 

Cnparnicua»  ron  mir  aaf  S.  474.  aad  auf 
8-489.  eol  a.  b.  »nvibot,  brmdigt«  1530.  aein« 
15ü7.  begonnencB  L'nlmaeJiuiiarD. 

(!>«•  kaueblin  unter  den  Jahre  1518.  aaf* 
gefahrte  Sehrift)  lib  111,  jam  denuo  accarml« 
rfTiai  Hag.  15.30.  Kol. 

Phil-  Melanehtbon  xur  Kthik  de#  Ariato- 
telea,  welche  KrwÜLnnD|t  der  Pjrtbagnreicr  ent- 
bSit.  Hageitoac  1530. — Wiedergcdruckt  1850. 

Oebetie  Tabula;  Aorea  camina  Pftbagorae. 
(OrifchUrb)  Pariaii»  rxntdebal  Cbriatiaoua 
Wecheloa.  1531.  8.  (MaiiUire-  Toni  aecundi 
Para  pooterior.  Ha(a#>CAraitiim  1712.  4-  p.  752. 
763)  — Wiederholt  1537.  8. 

ProTerbioram  a^nmicta;  adjecta  aant  P>tha- 
goraa  aymbela  XVllI.  Baaileae  1531.  8 ((.'ata* 
logae  de«  Hrrea  imprimra  de  la  bibliotbeque 
du  Kor.  Belle«  Lettrea.  Tone  aerotid.  A i'arta 
M DCCL.  FoL  p.  167.  Nr  746  ) 

CoUertio  Frobeniaita  Baatl.  1531.  4.  Harin 
llv&ayo^a*  Fabr.  B Gr.  Vol  1 p.  715.  716. 

ApopbtheipnatUTn  epua  - . . per  liea.  Brat* 
matn  Koterndamam  Baaiieae.  in  ofliciDa  Fro- 
beniana.  AanoM  liXXXll.  Fol  — P^tfaageraa 
p.  3.^6.  Uber  Vll  — p.  379.  Liber  Vltl  — 
]»  385.  Liber  Vlll.  — p 395.  Liber  Vlll. — 
Vergl  Fabr.  B Or.  Vo|.  primam  Hamb.  1790. 
p.  716. 

Phil  Melaoebtbau  tsr  Kthik  dea  Ari«to* 
tele«.  Witebergae  1531  — Wi«rttergcdraekt  1850. 

Stephani  Nigri  qnae  quidem  praeatarv  aal 
Bominia  ac  atadioaia  etilia  unrarimu«  noni* 
menta.  nemp«  traoalatioaea:  loonam  Pbiloatrati: 
Aareorom  carminum  Pythagorae.  .•^AmKude: 
Baailear  exradrbat  Hearteoa  IMrv«.  mense  Au* 
gnalo,  anan  M.D  XXXll.  4.  405Seiten.  l>arin: 
CnnmeBtarioU  Stephani  Nigri  ia  aurea  rarmtna 
PTlbagorae  ingeania  Areria  Lataro  et  Georgia 
de  Sclra  dicati  p 117  — 163. 

Seit  1475.  anr  ia  Lateinisehcr  (rorl.  Sehr. 
S 485.).  aarb  ItalieniMber  Ufbenetaaag  be* 
kannt  (0^.  8-  486.  col.  a).  wurden  dea  Uio* 
gehe«  Lebeaabeaebreibunge]}  Orieahiaeh  Froben. 
Baailea«  aim»  MDXXXiiL  4.  bermuag^rbea. 
(HolTm-  T.  »eciUMla»  p.  73.) 

ilmrici  Cararlii  Agrippae  a Nettexbeym 
k coaailÜK  et  arvbiai«  Inditiariae  «aerae  Cae* 
aareae  Maieatiti«:  De  oecolta  phtloaophla  llbri 


trea.  Mit  einem  HolsachaUte,  acioem  Bildaiaae, 
auf  dem  Titel.  — Am  Knde:  M.D  XXXIU. 
Men»«  lulto  Fol.  £•  aind  CCCLXII  Settee. 
— Voi^eaetiter  Brief;  Kx  MochUnia  M D XXXI. 
Menae  lasuario.  — Pythagoraa  i B p 111,  IX., 
CCt'Xll..  CCCXVIL.  CX'CLXI.  and  an  vielen 
anderen Stellea  — Prthagoreirrp.  V.,CX‘CXX11 , 
tXCXXlU  . tXX'XXV,,  CCCLVlll.  — Ueber 
dun  Verfaa«er  a.  bald  anehher  daa  Jahr  1535. 

Im  Ortober  1533.  atarb  Uiovaani  France»co 
Pico  (Comiaal-  Volume  terao  Brevria  IH05. 
8.  p 95 — 79.—  Yoriieg.  Sehr.  S.  474.  col.  a.  b ) 

Cfaronicam  refum  regaorum  omaium  ratalo* 
gum  eotnpleetena  . . . Paaio  Conatantino  Phry* 
giune  autore.  Baaileae  apud  lohaa-  Umag. 
Anno,  MD.XXXllll.  Pol.  — „8440.  Pytha* 

igoraa  phyaieua  ciama  habetur. *’  p.  16.3.  Au« 
Eusebina. 

Dieg.  Laurt.  Lateinioeb.  Knehariua  Agrippi*^ 
na«  Gxendebat  Aano  MDXXXV.  mtn»c  Martio. 

Htiorieh  Cnmeliaa  Agrippa  von  Nette«- 
heim.  geb.  I486  , «turb  49  Jabr«  alt  1535.  — 
SebriHea  ualer  den  Jahren  |5S3.  und  1600. 

Bracker  Fragen  Seehater  Theil  Hm.  1735. 
S.  587—637.  — lacobi  Bruckeri  hui  crit 
ph.  T.  IV.  L.  1743-  4.  — Agrippae  »ita  p.  387 
' —401.  — ludiciom  de  Agrippa  p.  401—405. 

— Agrippa  an  magua  furrit.^  p.  40.5— 4(W-  — 
Philiwopbia  orcolta  Agrippae  p.  408 — 418. — 
Agrippa  Lalliata  p.  418.  419.  — Agrippa  an 
. aceptirue)  p.  419—430 

Ntcerone  Narbr.  Zwölfter  Theil.  Hall«  1755. 
8. 3BU — 3h6.  — UbentbeoebreibaDgfB  berübm* 
I ter  Männer  . . . von  C.  Meiner«.  Enter  Band. 
I XUricb  1795.  8.  S.  113— 4(»6.  — Tiedemana. 
Fbnflar  Band  Marburg  1796  S 487— 4tH>. — 
llahle,  Lehrbuch  Seebater  Theil  Krale  Hälfte. 
Gdtt.  1800  S.  197—118.  wo  .X  109.  Pytba* 
goraa.  — Buhle  Xweyter  Band  Gott.  I8<8t. 
8.407—431  . wo  S 417.  Pythagora«.  — Tenne* 
mann.  Neunter  Band.  L.  |814.  S.  1H7  — 1U5. 
— Sprengel  und  Teo&rmson.  Agrippa  ron  Net* 
tesheim.  Allgemeine  Eoeyklopidie  d W.  a K. 
Zweiter  Tbeil.  Leipi  1819  4 8.  117.  128. 

— Ritter.  Neanter  Tbeil.  Hamburg  I8.5l>.  8. 
8.  316  — 348. 

I Bildniee  dee  Heor.  Com.  Agripp« ' In  dem 
< ron  mir  unter  1533.  aafgefitbrten  Buche,  ferner 
in  I*auli  loril  Elogia-  1577.  Fol.  p.  186. 

Eimofiij  fe«»p}'u>i‘  Pi^avftr-ifov  .tepf  reu- 
oxrm  ror  ioyor  .««pwr,  mb«  ax^ftonoftoi  lar 
ypoi'ou'.  CotoBia«  ex  ofBrins  Bucharij  Anno 
M-D  XXXVI.  8.  163  Seiten.  — Xtfvoa  nr, 
\ tov  tlvfi^ayofov  p.  215.  116.  217.  — Vergl. 

^ da«  fahr  1524.  — Von  0.  Rithaymer  i«t  mir 
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C«-0|trs(iliiii<'iirii  UktbLt-  (Nariiitbrrf.  1538.  4., 
Nnninb  I5nii) 

Al|il>uKr(um  nraMbni  . . . l'jirmiiui  Pj^thagO’ 
ra«  et  . . . l’ari»ii»  . . . 1536.  8. 

(Hoilni  T.  't«-rliu«  (j.  5lf.  co]  t.)  Id  vielen 
folgenden  Jakrro  wiederlmlt- 

rnr  ^rffiamr  tuloyot  nnoffthy^ 
Itatur.  loanni«  Stnbaei  r<i!lertion«e  aentenlia- 
rum.  MUX.VWl  »-  Am  KuUe:  Venrtii«  In 
artlibu  liarthulomaci  /Canetti  Ca«t<-r£ageDitii, 
aere  vero  ^ diligentu  Inanti*  Pranri<«ei  Trio* 
cuurii  . . M DXXXY.  Februarii.  — 

4t«v.  l*D|>aginiret  L<'t2tor  itoRen  q'|  Editta 
{•riDet'l»*.  in  Ui-r  bibliotbek  Bieioe«  Wobaortev. 

Eraemu«  voii  Kotterdam  ftarb  in  der  Nacht 
vani  11  2um  llf  Julius  I5;M.  ^ UvlMr  ihn  s 
le»n  UesKbrii  Kra‘>ii<>  Oboerrntinoam  selerta' 
rum  ad  rem  li((erari»fn  •|««rlaiitium  Tnmus  IV. 
Hulae  Ma«i>l>'l/Urgi<at- An  1T>>!  H.  |».44<) — 48S. 

— Da«  Leben  de«  fUrln-itlictieD  Krasaii  \ad 

Uotterdani  . . . Abg>-fa«i»ft  ton  Samucl  knigbt. 
Leipaiic  I7:IC-  n — lli*tnire  de«  |thi)nsapb«i 
m<Hlrrnrt,  |.»r  M.  Sarerien  lliatair«  de«meU* 
phyaleieii«  A Pan«  4.  p.  1—12. 

— Leben  <!«•  Erasmus  ron  Rntterdam  Von 
Adolf  Müller.  HafitKurg  1H28.  8.  V i.  3U4  Seiten. 

Bildnisse  des  ErHsmus  von  RntterdRm  sind 
kci&p  $elti-ahi'il-  iJi«  ta  der  üallrrie  ibeinc« 
Wobnorte«  bvnuillirlie  Oeniildfl  cHgt  ihn  mit 
beiden  HIndrn,  Unk.«  geweudet-  Uerlits  tn  der 
Mitte  steUt  im  blauen  Felde  153.3.  Narb  einem 
ran  Lurat  Craaaelt  dem  älteren  verfertigten 
Vorbild«  vird  ein  Schaler  desselben  die  Cnpi« 
Tcrfertiat  haben  ((>  Ratligebcr,  Beeebrribunf 
dea  Herzi*glirltsD  Museums  au  Ontha-  Q.  IK35. 
8.  S.  147.  14*^.}  — .Msnnome  Herrne.  (Wal* 
balla’a  Geoossru,  g>'sehil<lert  durth  Künig  Lud* 
vig  den  Ersten  vonlisyem.  MUnebenlHif-  8. 
8.  141.  142.)  Auch  CoprFBieus  ond  Keppler. 
die  weiter  QDtoD  in  der  Pytbngorisrben  Biblio* 
tbeb  vnrkonimun  werden,  taaWo  in  der  Wal« 
baUa  Hermen  erhalten. 

M.  .\ntonii  Flaminii  Parapbraaia  io  duo« 
deriitiiim  AriitotitU«  libmin  de  prima  pbilaao« 
phia.  Venetii«  in  nfllrina  Inannia  Tncnini  1536. 
Mmse  Aprili  Fol  XL  Blätter.  — Darin  fol. 
XVII  b.fol. XXVII  b.XXVIU.a.XXXUI  b., 
XXXtX.  b. 

Cbronim  Zeitboeh  vn&d  HearhkhtbibetI  von 
anbegya  bia  io  dis  gegenwertig  M.U.»xvi.  iar. 
...  Dnrrb  Bchnstianum  Francken  van  Wftrd. 
Anno  M D XXXVI.  Fol.  fol.  Uix.  b.  „Puba* 
goraa  bat  vmb  die  aeit  Cyrt  gelebt,  in  Italia 
am  enseersten  ert.  daa  an  Sieiliam  atoaset.  vnd 
etwas  Greckisch  gewesen  itt.  Vnd  bat  tun  leitt» 
Pytbagare  an  Rom  Semiaa Tnllina  regiert"  — 
Wiedergadmekt  im  Jahr«  1561. 


l’vtbag.  Paria.  1537-  8.  Fahr.  B.  Gr-  VoL 
primum.  Hamb.  179**.  p.  797. 

Tbeognidis  Sententiae  HIegiten«.  Graec«. 
Paris , apud  lobannem  Lodoieum  Tiletanum. 
MÜXXXVll  4.  — Am  End«:  Pytbagarae  aurei 
versa«,  graec*.  ln  der  Bibliothek  tu  Hamburg. 
(Maitlairo.  Anna],  tjpogr.  Tom.  UL  p.  273. 
Hoffm.  T.  Irrlioa  p 701.) 

Poe-mala  Pvtbag.  et  Pbocjlid.  Argentorat. 
1639.  8.  (Fahr.  B Gr.  Vol  1.  p.  710.,  wo 
über  lablreirbe  Wtederbolungen ) 

Des  Kebrs  Or«n.  o Pylhagor.  goldene  Ge« 
dirbte,  Lateintseb.  Pari«.,  «x  ofAclaa  Christian! 
Wecbeli.  I5.m  H (Maittaire.  T»mi  tertii  Pan 
prior.  Aniatelodami  1726  4.  p 301.) 

Finridu«.  Leetionee  «ubetdv,  JJonoDiae 
1639-  4 S.  die  Ausgabe  mit  der  Jahrtabl  1640. 

Franciaci  Floridi  Sabini  in  M.  Actii  Piauti 
. . . Apud  inelytam  Haaileam  ...  MD  XL. 
Fol.  Darin  aind  enthalten  lertionnm  aucriaivironi 
L — Liber  |.  Cap.  Xlll  p-  Iö7  — 170.  Flo- 
ridua  bandelte  gut  Qiier  die  Angaben  binsieht« 
lieb  dea  Numa  Pompilius,  Servius  Tullia«.  Ale 
Numa  nnd  auch  Pythagoras  nicht  mehr  lebten, 
bitten  Jüngere  den  Numa  fSr  ZeitgenoMcn  de* 
Pythagoras  gehalten  propter  PyihaforeoruiD 
admirstionem.  Ib.  p.  170.  — Ceb«r  die  Zeit« 
beatimmung  in  der  Stelle  dea  «weiten  Buche« 
des  Plinius.  deren  ich  in  vorlieg  Sehr.  8.264. 
col.  b.  gvdacbte.  — Ueber  Pythagnraa  p 266 
bis  268.  — Ausaerdem  p.  18.  136.  175.  183. 

Francesr«i  Florido  war  lu  Dodaneo  im  8abi« 
nischea  gvborrn.  Vergl  das  Jahr  1602. 

Dea  Kbaetieua  narratin  de  librts  revolu« 
tionum  Cnpemici.  Gedani  per  Praneiscam  Uho« 
dom  MDXL.  4.  Geecbichte  der  Mathematik 
von  Abraham  Oottbelf  Kistner.  Zwejterfiaud. 
Oöttingea  1797.  8.  6. 6U2.—  Rhaettene  kommt 
in  vorliegender  Sebrifl  spater  bei  Griegenheit 
dm  1 566.  gedruckten  Burhea  des  Onpemicoa  vor. 

Augustin.  Stenebua  Eognbinua.  De  perenni 
pbRosophia  1 Lyon  1540.  Fol.  — Siebe  die 
Autgeb«  dee  Jahre«  1642. 

Dee.  Kraemi  Kot-Openimeecnedae  tomn«. 
Basilrte  ex  ofHcina  Frobeniana  an.  M D.  XL. 
pol.  — p.  15.  9w6. 

l'eber  Job.  Ludov.  Virea,  der  am  6.  VInl 
1540.  starb:  8axj  On.  P.  tertia.  Tr.  ad  Hb. 
1780.  p.  85.  86.  — H.  Andiffret.  Biogr.  untv. 
T.  qnarante«neav:fme.  A P.  1827.  p.  334 — 336. 

Dea  Caleagnioi  richtige  Annahme  QuoU 
coelum  atet  et  terra  moveatnr.  wurde,  wie  ich 
glaube,  erst  drei  Jahre  nach  acinem  Tode  in 
den  Opern  gedruckt.  Celio  Caleagnini,  geboren 
d«B  17.  Bept.  1479.  xn  Ferrara.  sUrb  daaelbat 
den  t.  April  1541. : BaiUet  in  der  unter  dem 
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Jthre  17St.  aQfgefbhrtrD  Schrift  p.  SS9.  — 
Tinhotchi.  TemuVIl.  Fimii«  1609.  8.  p,  169. 
S37.  949  — p.  477.  478  » p.  856  — 861. 

— p.  128*».  1.180  1559.  — ftijj  Onom.  1*. 
tertit  Tnj.  &«1  Rb  1780.  p.  83.  M.  unter  driq 
Jfthre  1520  — K(N)ttcfort  Blosr.  ünir.  Tom. 
üii^me.  A P.  1812.  p.  5u6 — 5u7. 

Qoartus  Tomss  operaiu  Philipp!  Meltneb* 
thooi*.  Ba»il»ae5l  D.XLl.  Pol.  Darin 
iler^grrlruckt:  In  rthie«  .irintotelta  roarrutio 
11.  126—198»  von  mir  »ach  frShemi  .tu«(t*heo 
auf  8.  494.  col.  b.  und  S.  495.  eoL  a.  auf|{e- 
fHbn  — Quinta»  Toma«.  Darin  wiedcriiolter 
Abtimck  der  Orammatica  Oman  p.  319.  a<) » 
deren  frBbere  Auaxab«  au«  dem  Jahre  1518. 
TOB  mir  auf  8.  493  eol.  b.  aufg«ffihrt  iat- 

Im  Jahre  1548.  ,,daod«diBO  c«L’'  d.  i.  am 
81.  Juliat  und  im  achten  Jahre  »einer  Ucfit» 
rtmg  bat  Pabat  Paolo  1(1.  die  General*  tn^ai* 
alUona-OoBgregatioB  eingeeetat  (..  Licet  ab  initio" 
B.  a.  f.  Abgedruckt  in  l^aertil  (^erubini  de 
Xursia  Bullariuni.  Tonne  pritnaa.  Komael617. 
FoL  p.  670.  671.)  Wer  die  in  der  ^yalr; 
ta(tv  de«  Klaadina  PtoUmaloa  Torgrtrageae 
astronoroiMhe  (rorlirf.  Sebr.  8.  870.  eol.  a.), 
UlBget  M>  au  MgeB  kirchlich  gewordeae  Lehre 
fortan  verwarf  und  in  der  vemanfligeb  tVeiie 
der  ilterea  Lehre  der  Prthagoreier  fortfubr, 
batte  Bunmebr  die  AuMicht,  durch  die  Pfaffen 
Schreckitchee  aa  erleiden. 

Anguetini  Steachl  Bugubinl  Epiacapi  Kl* 
■aal,  Apost.  S.  Bibliothecarü,  ...  de  pereoni 
pbiloeopbia  libriX.  IlaaileaeperXicoUnaa  Bry- 
ling.  . . . U DXLII  4.  783  Briten.  — Lib.  H. 
cap.  Itl.  — Lib.  111.  cip.  111.  — Lib.  V. 
eap.  im  - Lib  Vlll  cap.  XXVll.—  Lib.  IX. 
<ap  11.  111.  Vlll  XXX.—  Lib  X.  cap.  Xlll. 

— Lib  X.  cap.  XXVm.  AgoatiDo  Steaeo, 
gcb.  1496  an  Oubbio  in  Cmbrien,  itarb  1549 
SU  Venedig.  (Tirtboerhi  Tomo  VII.  Kirenie 
IIDCCITX  p 387-391.  «f.  p.  826.) 

Hleroklea.  Latei&iach.  Baeileae  M.D.XLITL 
8.  (Fabr.  B Or.  Yol.  piiranm.  Hamb.  1790. 
p.  797.  ct  p.  799.  8 P.  0.  Hotfmann  Ton. 
•ecurdoe.  L.  1833.  p.  40H,  409.) 

AVpOk*  Aftali^aia»'.  laaftw  tov  Stoßaiov 
tnXoyat  aMoq  f^tyf^atCJr.  loannla  Stobaei  Sen- 
taatiae.  Tiguri  excudvbat  ührietoph  Froecho- 
eerua.  anno  M.D.XLlll.  Pol.  536  Blatter.  — 
Oriechiech  and  LaUiBiech  Der  ioyot  oder  «er* 
moDce  sind  123.  — Stellen  Qbcr  Pylhagorae, 
Pythagorica,  Pytbagorici  Tarcnlini  »iod  im 
Inden  nacbgowicaacn. 

Nicolai  Coprraici  Torinenaie.  de  reeoln* 
Donibne  orblum  coeleetium,  libri  VI.  Sorira* 
bergic  apud  loh.  Petreiam»  Anno  M.D-XLU1. 


j 196  Blätter.  — Ad  Panlum  III.  Fontideem 
Uaiireum  Nicolai  Copereici  praefatio,  welche 
an«  fBnf  uopaginirten  Seiten  besteht  Darin 
Pythaforeier,  tin«  Lysia  Brief  an  llipparchoe, 
Stelle  des  Plutarcbo«  über  Pbilataoe.  — Knnt 
•an«  hniu»  seDteaiiae  Heraclidca  & Jkphantus 
Pythagorici,  ac  Nicetaa  Syraenvanue  apud  Ciee* 
ronem:  Lib.  i.  eap.  V.  foi.  3.  b.  — Heber 
diese  KrvdfanuBg  der  Hellenea  und  über  Ab* 

I Wendung  der  sie  betreffendea  Stellen  dea  Alter* 

I thuma  durch  Copernieue:  Uchtcaberg  1800. 
S.  54.  — Boeckh  1819.  S.  121—123.  — Onipp« 
1651.  5.  SO. 

Oeeebirht«  der  Mathematik  tob  Abraban 
Ootüielf  liiutnrr.  Zweyler  Hand.  OöttinfeQ 
1797.  8.  8.  595  — 600. 

Das  tVerk  (mit  der  Jahraahl  U.D  XLIU.}» 

I die  mühsam«  Frucht  eines  stiileBt  fast  sechs* 

I uBddreissi|Qihrig«D  Urütens,  wurde  — wie  Georg 
I Ühristoph  Liehtcnberg  schrieb  — dem  Coper* 

I nieua  gieidiaam  abgenöthigt  und  die  Welt,  dia 
I er  damit  erleuchtet  hat,  erhielt  es  von  ihm, 

I doreh  einen  traurigen  Taasch,  erst  in  dem  Jahre, 

I da  sie  ihn  aclbst  rerlor. 

' Zweit«  Ausgabe  1AC6.  — Dritte  Ansgabe  1C17. 

I Nicolaua  CopernicBs  starb  im  Jabre  1543. 

Hiaslebtlieb  des  Munate«  ena  Tages  berrscbt 
< Zwiespalt.  (Licbtenberf,Copemicus  1800.8.97.) 

Das»  er  nicht  vor  dem  7.  und  nieht  nach  dem 
! 81.  Usi  alten  Stylen  1543.  starb,  hat  Prowe 

I 1853.  «rRrtr-rt.  Ea  pflegt  der  24.  Mai  1543. 

I als  Sterbetag  aogegebm  xu  werden. 

Almagestum  novum.  Auctore  P.  loanne  ßap> 

' tista  Rieciolo.  Uoooniae  MDCLl.  Foi.  Par«  prior 
Tomi  primi  p.  XLl.  eol.  a.  b.  —•  Nicolai  Co* 

I persici  Varmieusis  Casonici  Vita.  Per  Frtrun 
I Oaasendnm,  Enthalten  in  Tycboais  &nhel... 

[ rita.  Atttbor«  Petro  Gasacodo.  Hagac-Comitom 
I M.DC.LV,  4.  p.  289— 332.,  wo  p.297.  Pytha* 
goreier.  — Vorhanden  soUen  frühere  Ausgaben 
I jene«  Lebens  des 'Pyebo  Brsh«  seyn : Hag.  Com. 

I 1652.  4.,  Par.  1654.  4. 

Mittlerweile  fehlte  es  nicht  an  Wideriachifm. 
IntroduelioD  familiera  en  la  scienc«  d'astrono- 
mifl,  contra  Copemic.  Par  le  S'  DM.  A Paris 
1672.  4.  278  Seiten.—  Aeadcmi»  des  srienee« 
Par  Issac  Buliart.  T.  sec.  A Brusaelle  M.DC  XCV. 
Pol.  p.  75,  76.  Nebst  Rildaisa.  — Wcidleri,  bist, 
aslr.  1741.  p.  348.  — Goddehtnissrrde  auf  des 
, UBsterbUch  Terdientea  Domberra  in  Frsuenberg 
Nicolaua  Copemicas  . . . von  Jobano  Christoph 
GoUschodeB.  Leipsig  1743.  8.  4H  Seiten.  — 
Astronomie  par  M.  de  La  Lande.  Tome  pro* 
mier.  A Paris  M.DCC.LXXl.  4.  p.  184— IK6. 

I — Tirahoschi  Tomo  VI.  Firenxe  1807.  p.  397. 
j — Tomo  VIL  Firenic  1809.  p.  477.  — Etwas 
I TOD  Nikolsn«  Kopemikus  Leben , in  »einem 
I Bild«.  Der  TeaU^e  Merkur  vom  Jahr  1776.. 
I Viertes  Vierteljahr.  Weimar.  8.  S.  169—179. 
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— GeMbicht«  d«r  Mithonulik  von  Abnlum 
Oottbrif  KäsU«r.  ‘AmvjXtr  13aftd.  GbUiagoa 
1?47.  8.  8.  358^^71.  — Nicolaui  Coperpiee* 
TOB  GMirg  Cbrialopb  LirbUobvrK.  Obn«  Ort 
und  Jtbr.  8.  US  Seit«o.  — DiPftelb«  Srbrifl 
al«  BeftUadtbcü  tob:  l'aotkeoe  der  L>«et*<rb»a. 
Dritter  Tbril.  Leipiig  181K>.  8.  118  Seiten.— 
Je«B  Saiadeeki.  Yartov.  1803.  8.  Ib.  1818.  8. 
Par.  1820.  8.  — Jobaan  Heinrirh  Weatpbai. 
Cuattaoa  1823.  8.  — Qaria.  CoperaicaaUcbea 
Weltajaten.  AUgem.  Kaeyelo)Midi«  d.  W.  b.  K. 
Neunaeboter  Tbeü.  L.  1828.  1.  S.  247.  24B. 

— GarU.  N'icobu«  Coparaicsa  Du.  8.  348— 
358.  — Jean  Cafsaki.  Par.  1848.  8.  — Apelt 
1851.  Btl.  1.  S.  227— 242.  — Zar  biogntpbl« 
▼on  NicoUaa  CoperBiena  too  Ür.  L.  Prova. 
Tbom.  1853.  4.  VI.  58  Seiten. 

leonea  aira  tmagtoaa  rirorum  literia  iUu«triQiB 
. . . Nicolai  Reoaoeri.  Argentorati  ClJ  10  XC. 
8.  p.  116.  — Ab  aecoaDt  of  a portrait  of  Cb* 
pamicBB,  praaaBted  to  tfa«  Royal  Seciaty  by 
Dr.  Wolf  of  Daatalck:  cilrected  frora  a Letter 
of  bia  to  klr.  klagelliQ , P.  R.  S.  KnlhaUaB 
in:  Pbiloaopbicil tranaaetio&a  Vol. LXVll.  For 
tb*  year  1777.  Part.  1.  Lond.  MÜCCLXXVll. 
4.  p.  33  — 37.  — Bildbisa  in  Licbtanberg'a 
Scbdfl  auB  dem  Jabre  1800..  veiehe  ieb  kura 
Torher  erwiboi  baba.  — Anderes  UitdBisa  ..Barth 
•e.**  la  den  Abbiidtmgeu  301 — 800..  welche 
alt  64.  Basd  dem  grn«ae&  CoBr«raationa.Lexicoil 
beigegeben  aind.  Dario  Nr.  44C.  Der  AWhaitt 
Kopemikuaatebt  in:  Du  groaie  CoDerrsationa’ 
Lexicon.  AcbUebnter  Band,  llildburgh.  1851. 
8.  S.  1065—1069.  — Bruatbiid  ia  der  Wal- 
halla. (Walhalla'a  Oeaosaen.  geacbildert  darcb 
König  Ladwig  dab  Enteo  ron  Bayero.  MOn- 
eben  I84S.  8.  8.146.  147.)  Kbas  da  sind  aaeb 
Brasnius  ron  Rotterdam,  Johann  Kepler  geehrt. 

— Medaille  aas  dem  tteaauhnteB  JabrhanderL 

Joanni  Pr.  Rlnmeabach  diero  aeiDie.  Pbyaioph. 
German,  gratai.  Berolini  1825.  8.  p.  24.  Nr.  96., 
welche  Schrift  roin  Anatomen  Radolpbi  abge- 
faaat  iat.  

Ein  Anastrlewne  Chroniek  *on  anfaeg  der 
Welt...  Durch  Caspar  Hedioa  ...  StraiS' 
bnrg.  M-D.XLIIL  Pot.  — Als  Laclua  Tarfiat- 
aiu»  Sops-rbaa  regierte,  habe  Jadith  den  Uolo« 
fernes  get^dtet  und  Pythagoras  gelebt.  Seite 
xriij  and  xix. 

loannis  Boeatti  da  Certaldo  . . . da  caaibna 
Tirorum  illastriuiB.  AagnaUe  Viadelicorum  1644. 
Fol.  — ErvdbBUOgdca  Pytbagnraa  2, 12.  p.  47. 

— Boccaccio  war  schon  den  21.  Oeeember  1375. 
gestorben.  Vorlieg.  8cbr.  8.  470.  eol.  a. 

Coeliua  CaUagntaut,  auf  S.  498.  col.  b. 
TOD  mir  erwähnt.  Desaelban  Opera.  Baail.  1544. 
Pot.  In  dicta  moralU  Lib.  X.  cap.  7.  die  Py- 
tbagorisebea  aynabola. 


Poemata  Pythag.  et  Pbecylid.  Argeat.  1545. 
(Fahr.  B.  Or.  Vol.  1.  p.  710.) 

Diog.  LaerL  ItatteoUcb.  ln  Viaegia  1645. 
8.  (Uodra.  T.  aKandus  p.  80.) 

AatonU  Bcraardi  MmndaUni  lutUatio  (n 
uniaeraam  Logiram  BwileS« . . . M.CCCCC.XLV. 
Pol.  — Pytbagoriri  fol.  133.  a. 

Bibliotfaeca  uaiveraalia,  aiTs  CaUlc^Tua  <hb- 
nium  acriptorum  locnpleliMimaa  . . . aathora 
Conrado  Oeanere  Tiguriao.  Tiguri  apad  Cbri- 
aUiphorum  Froseboaerom  Menee  Septembri, 
AnaoM.D.XLV.  Pot.  — Pytbagoru  (ol.  574.  6. 

— Vergl.  loBsiua  1716.  Ub.  ill.  p.  133. 

lacobi  Schegkil  SchorndoHfensia  is  ecto 
Pbjaiceram,  eite  de  aaditione  phyaica  libroa 
Arütotelia  Commeataria  loBge  dortiuina,  anno 
primum  in  lacem  edita.  Baailue  — am  Ende: 
per  loannem  Heruagiam  . . . M.D.XLVL  Menie 
Aagusio.  Pol.  485  Seiten. 

Tyebe  de  Brahe  wurde  den  13.  Decamber 
1646,  geboren. 

Xfva.  {*.  mit  Phokylidea.  Duilcae  1547. 
8.  Fahr.  B.  Or  Vol.  1.  p.  709. 

Tabula  eonpeadioea  de  origine,  auteeasiooe, 
utatfl  et  doetrina  TcleruB  pbilosopboruia  ex 
Plutarebo,  Laertie,  CicerAna  et  aliia  eju  gene- 
na  acriptflribuB  a 0.  Morellia  Tiliano  col- 
lecta.  Cam  Hier.  WolSi  aonotationlbaa.  Lute- 
tiae Par.  1647.  — Wiederholt  Bas.  I58U.  S. 

— Vergl.  die  Jahre  1678.  1701. 

Paodectamm  alre  Partitionu»  univeraaltura 
Conradi  Oeaoeri  Tiguriai  . . . Ubri  XXI. 
Tiguri  excadebat  ChristopbArus  Froachouema, 
Anno  M.D.XLVIII.  Pol.  - De  Pythagora  «iua- 
qu«  secta  & sectatoribna  fol.  239.  a.  et  b. 

//<I4«5oi)  rav  ^oapniov  rpya  *at  i;p«pa«... 
Xfväa  ext}  tov  f/f^oyopot'.  d^c^xasDdor . . . 
Apod  Petrum  Brubachtum  . . . 1649.  12.  (Pabr. 
B.  Gr.  VoL  1.  p.  601.  Uetfm.  Tom.  aec.  p.  393.) 

Im  Februar  1649.  wurden  tob  einen  Helle- 
nen, tiä  ysipoc  ifio6  7n>.  tiavfoitdtov  roO 
in  tupapp«»-,  folgende  Sebridea  abgeochriebea: 
Ala  ßcstandtbeile  ton  Jamblicfaoa  aepi  r^s*  /7r> 
47ffV0|MX($>.‘  aifft0»tn  folgaude  vier:  o. 
rof'  flvhayofino^  ßiov  — ß.  aporpeuKuerg 
tii  <F4lo0iKft'aP  — Y-  fta9i]^ 

— 6.  aepl  tij%  rtnoud^ov 
eüuyaeyqc  os  Mtfuitt  luti  aepi 
fx«orinpi”C  xai  aepl  apra^ajycrn^t» 
/aiorii^ifc  Mai  aepl  ysm^acp/ui.',  xol  xepi  pov- 
ocaqg  ri7c  wrpi  //r^yopeeof»'.  — Uierauf  doa 
Hieroklea  CoiafneaUr  an  den  g.  8pr.  Endlich 
Sebrifteti  des  AriatoteW.  ln  der  K^aigl.  B. 
Hofbibliothuk  xa  Möoeben  Codex  Cll.  Uardt. 
Uooacbii  1804.  4.  p.  547—550.,  b«a.  p.  548. 
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Lib«Uus  nebaluUni«  ntilü . . . Tb«o^idii . . . 
Pytlugori«  vfrtm  i«r«i . . . t lowhino  C«me- 
rario.  Hattlnr  1650.  B.  (Kibr.  B.  Gr.  Vol.  1. 
U«nb.  U90.  p.  711.) 

(Dm  Reuehlln  vnt*r  dem  J»lir«  1518.  ■«f* 
gtnbrl«  B^-hrift  in)  Prtri  Ualitioi  epua  d«  ar* 
caai»  ratbel.  rrrit.  Biwilea»  1550.  P«l.  Auch 
1581.  Kol.  Krancof.  1671.  Kol. 

(Dm  Rfuchlia  unter  den  Jahre  1518  aaf^*. 
fOhrte  Rehrifl  itt)  Keestil  d«a  cabbaliatiq«««. 
Btael  1650.  Fol. 

Lodorici  Caelii  Rbediginl  lectionun  an« 
tU}u«nm  libri-  UaaÜoa*  MDL.  Fol.  — Riio- 
diglnoa  erkannte  nicht  die  rSUige  Uovahrbeit 
der  rtberliisferang,  welch«  den  Nana  und 
F^thagora«  au  Zeitgenoeaen  uaehte,  aacht«  ja* 
doch  au  rtklirrn.  wi«  di*  l'eberlieferung  «nt* 
«Und.  Liber  drcinaa  aonua.  Ca.  V!i.  p.  784— 
736.  — Deher  Ubodiginoat  Jagtnicna  de«  aa* 
rana.  Par  Adrien  Baillet.  Tone  aecond.  A Pari« 
M.DCCXX11.  4.  p.  866  — !57. 

lacobi  Schagfij  Sehomdnrffenaia  in  r«U* 
quoa  naturaliuni  Ariatotelia  libro«  comneatarta 
plane  pbiloaophica . . . In  Libro*  1111.  Deco«lo 
. . . D«  ertu  «i  interitu  . . . Mcteoron  . . . D« 
«raaa  ic  acnaili  Baailea«,  per  loanncm  llerua* 
ginn,  Anno  1650,  >troM  Martio.  FoL  639  Sei* 
tea.  — Pvthagoraa  p.  80.  — Pfthagoreivr  p.  66. 
57.  69.  79.  97. 

Laben  dei  lacobua  Scbcgklua  in  Vitae  Gar* 
naoornm  medicomma  Melchior*  Adamo.  Fraaco* 
fnrti  ad  Moenan  H.DCCV.  Fel.  p.  189 — 136. 

Liballua  «colaatico«  rtili« . . . Tbeognidia  prae- 
cepta.  Pytbagora«  «eraua  aurei  . . . riplieata  a 
loachino  Cam»rario  . . . «r  liaet- 

Ina  noff  J^arn;  daaeptrd,  Ittt . . . iiLoiCce 
xartaMotUo^Dt  atvtipiosta  xftMta.  8.  (Fahr.  B. 
er.  Voi.  I.  p.  711-  ef.  p.  7*7.  Hoff».  T.  ter- 
tiuBp.  70*.—  Ve^t.  LUffliu«.  1730.  8.  p.43.) 

Adaginrum  cfailiadc«  D««.  Era«iai  Rotoro- 
dani  quatoor  cum  ditnidia  ...  Frobea.  Haai* 
I«a*  M.D.Li.  — Am  End«:  Baailea«  par  Hie« 
ronymum  Frobenium,  et  Sieolaum  Kpiacopium, 
Menae  Martio,  Anno  M.D.LI.  Fol.  1071  Seiten. 

— Auf  p.  15— >*3.  dtHi  Pythagoraa  Symbola. 

— t'ebar  Pythagoraa  p.  1*.  167.  893.  804. 
608.  609.  557.  693.  70*.  765.  830.  905. 

Cbmeica  Zeilbucb  niad  0e«ebiebtbib«l  . . . 
Durch  Scbaatianum  Franekan  ron  W$rd. 
M.D.LI.  F*L,  fol.  LXV.  a.  Wie  in  der  frQ* 
beren  Anagah«,  die  1636.  erochien  und  tob 
mir  auf  8.  498.  col.  b.  beechriebeti  Ut. 

Lilioa  Qyraldaa.  Haailra«  1651.  8.  — 
Vergl.  dia  Jahr  1580. 

PocmaU  Pythagorae,  & Pbocylidia:  cum  du« 
plici  lnter|>retatloQe  (nlmlicb  mit  Uebersrtiung 
und  mit  Erklärungen)  Vili  Amerbachii.  Ar« 


gantor.  165*.  8.  (Hanberger.  Erater  Theil. 
i.MDgo  1766.  S.  1*1.  ef.  Fahr.  B.  Ur.  VoL  1. 
p.  710.)  In  rielen  Wiederholungen  Torhandea: 
Fabric.  L L Hoifm.  T.  terliua.  p.  61*.  coL  a. 

Sontentioaa  poeUrutn  Trtuatiaaimorana,  qnae 
aupenuni.  opera:  TfaeogBidU  . . . Pytbagtme . . . 
Gracc*.  Paria.,  apud  Adrianum  Tumebun  1663. 
4.  (UoiTm.  T.  tertiua  p.  480.) 

Auguatioi  Ntphi  philo*opbi  SnoMami  io 
AriatoU-iia  tibroa  de  eeelo  et  nundo  commen« 
laria.  Vcnetiia  apud  lanta«,  M D LIIL  Fol.— 
Pytbagorci  fol.  107.  a.  b.  — Pythagoraa  fol.  133. 

Poonata  Pythagorae  et  Pbocylidia:  cum  dnpliei 
interpretaCione  Viti  AmerpaehiJ,  St  poatrotua 
aiuMirm  rocognitioce.  Baaitea«,  per  loaonom 
OporiDum.  — An  Ende:  BuUea«.  ex  officina. 
loannU  Üporiei, . . . M D.  Lllll.  Menae  Martio. 
(8.  167  Seiten.)  — Goldene  Utdiebta,  Uri*« 
cblaeh  p.  19— >1.  — Lalciniacbe  L’eberaelaang 
p.  28—36.,  Interpretatia  in  Pythatroram  p.  86 
bis  41. 

CFoniebenntTcraale  de{  roTrrcado  padre  frate 
Oiaeopo  Filippo  da  Bergamo Ucremitaao.  ln 
Vtnegia  MD  Lllll.  4.—  Unter  dem  Jahre  der 
Welt  4608.,  Tor  Cbr.  Otb.  691.  iat  unmittelbar 
nach  dem  Propheten  Daniel  Pythagoras  auf* 
geführt,  fol.  117.  b. 

Pythagorae  aurea  carmina,  Oraec«,  cum  9t*- 
pbani  Nigri  corementarioU«.  Paria.  MDLV.  8. 
(Hoifm.  T.  tertiua  p.  61*.) 

loannia  Brodaei  Turanenais  Miaccllaneorum 
Libri  lex.  Baatleae,  per  loanneiD  Oporinun.  8. 
*66  Seiten.  Oboe  Jabraabl,  jodorb  nach  melnar 
Annahme  den  Jahr*  1665.  angebdrig.  — Pytba« 
gorae  nalryytrtaia  1 , 6.  p.  1*.  bei  Gelegen« 
beit  des  UediebUo  dea  Auaoniaa.  — Pytbago« 
rirum  iuraoaentum  quatemariu«  S,  6.  p.  60. 
bei  Gelegenheit  de«  Lukiauo«  iv  ßtnf  :tfäe»u 

— Die  Schrift  de«  Brodaci«  erschien  wiedo- 
rum  Baaileao  1574.  8.  — Wieder  gedruckt  in 
Oruteri  Lampa«  1604. 

Conndt  Lycostbonia  Rubeaquanai«  Apo« 
pbtbegmatum  «ive  reaponeorum  mcD'irabiliuni. 
ßaailt'ae,  per  losnnem  Oporittum.  — .Am£ad«: 
M.D.LV.  Mente  Augnaato.  Fol.  987  Seiten.  — 
Ana  Pythagoneebem  ist  aebrVielo«  enlnoranen. 

— Leber  den  Verfauer;  D.  Pauli  Frehari  l'hoa« 
trum  virorum  eruditione  rlsrorum.  Korimber« 
gae  1688.  Fol.  p.  189.  Groaae«  «ullalandigea 
ITniveraal-Lexicon.  Achteebender  Band.  Halle 
und  Lei]wig  1738.  Fol.  ool.  1468.  — Saxj  On. 
Par«  tertia.  Tr.  ad  Rh.  1780.  p.  265.  266. 
unter  dem  Jahr*  1647. 

Epitomo  Bibliothecae  Conradi  Qcaueri,  con* 
acripu  primum  a Conrado  Lycoatben«  Rubea« 
qaenai . . . per  lo«iam  Simlerum  Tigurioum. 
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Tij^ri  . . . U.D.LV.  Pol.  — Prlhitsort«  fol. 
l&e.  b.  — l'«b«r  Siroler:  HcrooiogU 
Autbor«  U.  H.  M.O.C.VX.  Fol  p.  19». 

Lfossrd  MeiHtcra  Brfbbmlc  2Urichiv.  Knlcr 
Tb«it.  Basel  17H«.  S.  B.  SnO— 304. 

lo.  Lo4o*iei  Viris  Valoßtuii  Open  . . . 
Bisiieaa  anso  IdULV.  Fol.  » Io  itsendodia* 
lerlioo«.  l^miia  tomtis  p.  ISO.  — la  legM 
Cittrools  pnnifctio  I.  p-  889.  — PyUiajoraj 
aoliüt  ttt  aai  duelpali  quietjaaoi  coosrnbarent. 
PfUiagora«  pleraqoe  perieraot.  Da  taosia  cor* 
np.  artiam  über  1.  p.  388. 
daieetator  Ijrra.  Sorundoa  tono».  Ib.  eod.  p.  6. 

Secandua  Tomaa  lo.  Lodoriri  Virla  Yales* 
tioi  Opcruni.  Basilcoe,  aoao  MDLV.  Fol.  — 
De  isitiis,  sechs  et  laadibaa  pbileaopkÜM. 
Darin  PytbaxorM  p.  4.  5.  7.  9.  11.  .toeb  in 
ieioe»  Werken  Op.  Tom.  11.  Basil.  1560.  — 
Daberdeu  Verfasser 5 Bniekerih.cr.  pb.ToaiilV. 
T^rs  1.  L.  1743.  p.  86 — K8.  Tiedemano.  Ffiaf* 
ter  Hand.  Marborif  1796.  S.  560—562. 

Peetnala  Frthagnra«  et  Pborrlides,  gnece, 
cum  Vita  Amtrpaciiil  Uliaa  metrica  ioter^ 
pretaliooa  . . . LugUun.  ap.  Io.  TonMeaioto  st 
Oul.  Uatoinin.  1556.  S.  (Fabr.  B,  Gr.  Vel.  I. 
p.  710.) 

Mobiliaaimna  «t  astiqatasimas  ladna  rrtha* 
goruus,  qnl  Bbjrtbmomarbla  adpellatur.  Frao* 
■Ksiseli.  VoB  Claudo  de  Boiaaier«.  FarU 
1556.  8. 

looBSis  Forrarli  Mnaitoi,  de  Bepabüea 
b«Be  iBstitueoda,  raneDesis  Baaileao.  — Xm 
Kode:  M.D.LVl.  Fol.—  Pythagoras  qaid  per 
vvNlnr  aigaibetn  folnerit  p.  4.  — Pytfaagons 
dlelutn  p.  100.  — aentcBtia  elegana  p.  101. 

loaoBcs  Piecardoa  1556.  Biefaoo^8.347. 
ool.  I. 

Usvabr  dem  iambtieboa  aaertbeilte  Schrift 
d»  nyatariia.  Xieol.  Bcntallio  Interpret«. 
Adiacti  de  rita  et  a««ta  Pytbagone  flosculi, 
ab  «ödem  ScaloBio  st  ipso  laBibiieho  coUecti. 
Kofnae.  ap.  AbC.  Bladum.  Samt.  VIbo.  Luebrisi. 
1556.  4.  — Oeber  Ki««ol5  Bcuteill,  der  seboa 
am  88.  April  1542.  gestorben  war.  OaBdsIphtu 
dies,  da  dneentia  eeleherrimls  Auguftiaiaeii 
aoriptoribus.  Koma«  1704.  4.  p.  278.  Tin- 
boaebi.  Tomo  Vll.  Firenao  1812.  p.  1074. 

Tbesaanis  M.  Tullii  Cieerottia.  PariaU«.  Apad 
Carolnm  Stapbanaro.  M.D.LYl,  F<d.  — Pytha- 
goras, Pjrtbagofrus,  Fythagorieua  p.  12<Ki. 

Da«  Ksbe«  Gobi,  and  des  Pytbagoraa  gol- 
deac  Gedirhte,  OHaefaieeb.  Paria.,  apad  Mart. 
lascBetn  1557.  8.  (Fabr.  B.  Gr.  Vbl.  primam. 
Hamb.  1790.  p.  797-  Scbwejghaeuser  iB  der 
Vorrede  seiatr  1806.  18.  eraehieoeiteii  Aoagaba 
des  Gemaldea  des  Keboa.  Hoffm.  Tom.  primua 
p.  477.) 


CoBstanliBi  Laacaris  ßrammat.  . . . Pytht^ 
gone  attrea  eartn.  Veoet.  1557.  8.  (Fabr.  B. 
Gr.  Vol.  1.  p.  711.  718.) 

l'Bter  epiatola  BOBcapatoria  atebt  die  Jahr* 
aabl  1557.  — Upoa  aureem  et  scholaslicnm, 
ia  q«e  enntioeatur  Pytbagon«  rarniiB«  avrea. 
Phaeylidia  . . . rura  Michaelis  Keandri  So- 
ranirBsii-  Lipsia«  4.  (Von  liambergcr.  Erster 
Theil.  Lemgo  1756.  wirdeiDe  .tusgabe  erwihat: 
Lipstse,  Voegellö77.  4.)—  Ta  xalot** 

/irr«  //t’<^cryot>nr  rat}.  Gricebiich  und  Lat«i* 
Bisch  p.  86— -Sl.—  Des  Michael  Neaader  Att- 
merkuagen  to  Pythagors«  aure«  camtoa  p.  C9 
bis  79. 

(Des  Reuchlib  oater dem  Jahre  1518.  Fol. 
aufgefilhne  Schrift  in)  Joh.  Pici  Opera  omaia. 
Basilea«  1557. 

Goldeae  Sprüche.  Mit  Tbet^U.  Lateinisch. 
Witehergs«  1568.  8.  (Uolfmaan  Tom.  tertius 
p.  705.) 

CbrosieoB  Carlonls  Uliae  exposltum  a Pbl* 
lippo  McIaoUiooc.  WUebergat  M.D-LVill.  (Wio* 
dergedruckt  in  Corpnt  reforniatorum.  Vol.  £11. 
Halis  SaxoDvm  1844  4.)—  Als  xu  llom  Ser- 
TiBsTilhus  regiert«,  hab«  Py  thagoras  ia  Gn>«a- 
griecbcaUod  gelehrt,  eol.  788. 

Aurea  Dicta  Pytbagorao  vulgo  oominata, 
samtni  Pbilos , ex  Graeco  ib  Latinum  Carmen 
recens  et  larutsater  conatrsa  p.  M.  Georg. 
Preebtiniu  Rotenpurg.  Neecarium.  Viesaa«  Aastr. 
exe.  Rapti.  iluifbalter  1558  eal.  Beptbr.  ta  4*. 
{Deals,  Wieas  Bucbdniekcrgesch.) 

^vi^tr^o^ev  xor  ^xi'Ddor  xotT,f^ta 
pffirrrrRO  . . . Pythaforae  et  Pboeylida«  poe- 
mata  atiliqna,  aurea,  A sapieater  scripta  . . . 
Oraec«  A LatiB^eoaaersa&ex|>o«ita  a Micbaclc 
KeABdro  Bonniense...  Ara  Ende;  Basiloae, 
rx  ofdrioa  toaimia  Oporini . . . M.D  LIX.  lams« 
Angasto.  4.  94  Seiten  und  Index.  — To^pi'da 
xolor/ier'a  Ilvf^oyoifov  iwi}  p.  25—85.—  Io 
Pytbsgorae  aurea  carmiaa  obemntinaes  p.  59 — 
69.—  lieber  Pytliagoras  Rueh  p.  84.  — Vergl. 
Fabr.  B Or.  Vol.  1.  p.  712. 

Eacyclopsedise,  seu  Orbis  disei|diaanim,  tarn 
sarrarom  quam  propfaaiurum,  Epistmon : Pauli 
Sealiehii  de  Lika,  Comitie  fluanorum,  et 
Bsronis  /.kradini.  B.  T.  Doct.  Ba«U*^ac.  per  lo- 
aBn«tn  Oporinom.  — Am  Ende:  Basilea*  . . . 
M.D.LIX.  M*nw  Febnwrio  4.  755  SrlU®,  — 
rytbsgons  p.  11.  13.  17.  IB.  20.  116.  191. 
127.  128.  129.  — Ueb«r  Seaiiehios:  D.  Pauli 
Frebrri  Theatrum.Noriberga«  1688.  Fol.  p.  1466. 
1467.—  DaeidU  Csvitttagstri  aob.  Uuog.  Sp«- 
cimen  Uengariao  litenUe.  Prsneofvrti  et  Lip* 
aiae  MDCCXI.  4.  p.  331—334.  — Oe  Paoli 
Bcaliehü  vita  et  scriptis  Bibüetb-  Breroensia 
ClaM.  Vll.  Fas«.VL  Amocaitates  Uteraria«  To* 
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BQ9  eoBds-  Knioc«farU  k LifMiae  MDCCXXVHI. 
8.  p.  098— 695.  — ScaiicbiaDK,  4m  UtMcrrk* 
vtrdiKB  Umb*tiin4«  voo  PavU  Snlicbii  L«ben 
und  UiodelB.  Mit  dem  BüdotaM  dea  Sealicbiu«. 
Acta  Boraasira  cocteaiaatiea , eiTilia,  literaria. 
Dtittea  StleX  Ktisigaberg  oad  Leipiif,  1730. 
8.  8.  905— 354.  — lira««««  volUtäQdigra  t'oi* 
renal  • Lexicoo.  Vier  ued  drej^uigatar  Baed. 
Laipiig  and  Malle  174S.  Pol.  eol.  307.  508.— 
BeaJichiQa  «rar  1334.  luAgran  iaCroaÜH)  ge> 
b«rm  usd  Btarb  1S7S.  sa  Üaulg. 

DtogeDiB  Laertti  de  rita  et  noribaa  phUiMo> 
pboruin  libri  X.  (Xar  Lateioiach.}  ParitiU, 
ap«d  HieroBfnsm  de  Maroet.  1300.  kl.  8., 
390  Seiten.  — P^rtbagoru  p.  488—460. 

AotoBiiCcKiii  8a belli«  i Opera.  Boueadi all. 
UberYlI.  Tom.  1.  fiaaUete  1300.  Fol.  — ,,Pj« 
tbagora«  circa  qQiBqnageaiDianQ  Oljmpiadem  in 
ea  Italia«  parle,  qoae  magna  est  Ornecia  dbb* 
capata,  stadiis  pbiloaopfaiar  clarait,  qand  t«m* 
peria  iatcrvalluiQ  annoi  habet  ecntnrn  aeuitiaU 
et  ampliBB,  qao  aane  Umpore  Srrriae  Tvllae 
regDo  potitna  eat.'*  p.  839.  e«l.  b.  — Pjtha» 
goraa  begab  akh  ia  der  Zeit  de«  PolyknUee 
Mch  Italien.  Ib.  col.  349.  — L'Dttncbiede&e 
Naebiicbten  der  ScfaHfUtaller  Bber  den  Tod  de« 
Pjrtbagoraa-  Ib.  rot.  83<).  a.  — Von  mir  wurde 
8.489.  eol.  a.  die  frOber«  .tnagabe  dea  Jahre* 
1498.  beacbritben. 

Tbeegnldia  Megarenaia  SenlcBtiae. ..  Pytba* 
gone  . . . Baailrae  MDLXI.  8.  (Fahr.  B.  Or. 
Vel.  L p.  718.  713.  ef.  p.  787.  788.  Hoffm. 
T.  tertiu»  p.  480 ) 

Pytbag.  cum  Pköcyl.  et  Amerbaehli  Inter- 
pret. Argrnlorali  1301.  8. 

Fieini  Op.  Baailne  M.D.LXl.  Die  bferk- 
wOrdigkeiten  der  k.  k-  Bibliothek.  Wien  1780. 
4.  S.  300.  30t. 

Tbeognidia,  rrtbagorae,  . . . graec«.  . . . 
WitUb.,  Sebwenrk.  1562.  8.  {Heffm.  T.terilna. 
p.  708.) 

Theeaurna  Anttitiii  Peaü  k Monte  Ilkino 
Min.  C«t.  io  omsr«  AriatolelU,  et  Auermia 
libroa  eopiefiaiimua.  Venetüa  M D LXII.  8. 
— Darin  Pylhtgoraa.  Pj-tbagorei,  Pytbeforiri. 

AuivoruB)  PytLagorae  canuinnra  . . . brerta 
explanalio,  loanae  Slraeello  . . . aaetore. 
Pariaiia,  Apnd  Aodream  Weebetnm.  1368.  4. 
Henuafegebefl  a Franc.  Thorio.  (Uefm.  T.  ter- 
tiaa  p.  318.) 

TbeogfRidia  Megarenaia  poetae  retnatiM.  Sen* 
Uotiae  eirgiarae : Pytbagora*  rerau«  anrei : Pho- 
eylidae  poema  admonitorlom.  DvaaeldorpU  Ex- 
codebat loanoea  Oridyru«  . . . 1363.  8.  Unpa- 
giniret  — Ta  isilorpem  fh-^ayo^ov 


iatj  GrieebiMh  aUben  aef  5 Selten»  weiter 
bintrn  LaUraiaefa  lor  3 Seiten. 

1*be«goidU  Megarenaia  Sententiae  elegiaaae 
OraecQ  et  l..atioe  . . . Pythagone  . . . Franco- 
furt),  ei  oftteina  Lndonki  Luecij  . . . M.D.LXXll. 
MeDae  Srptmbri.  8. 

iftfofitnu  ifiut  loyoi  »af^olinot . . . 
r$tofyiov  fleivptifiov  ri;>^  T<lo* 

oetjfai  Uifiiffittf.  Lipsiae  (1364.  8.)  Heffm. 
T.  primna  p.  846.  Vorl.  Srbr.  8.819.  col.a.  b. 

Galileo  Oalilai  wurde  laut  mehrmala  wieder- 
holter rcbtTlieferiatig  13C4.  an  dem««lbeii  Tag« 
tu  Ptea  geboren,  an  welchen  Michel  Angelo 
aUrb.  Bekanntlich  erreichte  dieaer  daa  Alter 
Ton  RRJabm  11  Monaten  13  Tagen  und  «tarb 
den  17.  Februar  1363.  (Serie  degti  nomlni  i 
pib  Uluatri.  Tono  qaarto.  ln  Firrnte  1771.  4.) 

Poenaata  Pythagorae  £ Pbocylidia.  Argen* 
torati  1503.  8.  103  Setten.  — g^i’oa  «ti;  roi> 
//r.tffjr.  p.  14—16.  — LatainUeb  p.  17 — 80. 

— Anaiegtiog  p.  31  —37.  — An  Kode  de« 
Bacbea  Synbola  Pythagone  pblloaophi  Latei* 
niaeb,  unpaglnircl,  drei  Seiten. 

D.  Nicolai  de  Cuta  Cardinali«  . . . Open. 
Buileac.  Am  Ende:  Baaileae  ex  of&clna  Henri«* 
petrina,  menee  AugnaU,  anno  M.D.LXV.  Fol. 

— Pythagoraa,  De  docta  Ignonntia  p.  3.  6.  8. 

— L'ngcnein  wichtiger  .\bacbaitt  Correliria  de 
motn  nimlich  der  Erd».  Oe  doota  ignoraoUt 
Liber  11.  eap.  XI.  p.  38.  — De  coadiliootb«« 
terra«.  Liber  II.  Cap.  XU.  p.  39  — 48.,  wel- 
che« Kapitel  de  cenditionibiu  terrae  bandelt, 
p.  39.  Wichtige  Stelle  Uber  die  liewegnng  der 
Erde:  „Um  nobU  manifeatum  eit,  terram 
iaUm  io  rerttate  moceri,  licet  oobia  hoc 
non  appareat,  enn  non  apprebeodimna  motum 
nUl  per  quaadam  comparatlonero  ad  ftxum." 

— de  mente  idiota«  p.  133.  Pythagorici  quäle«. 

— IdieUe  de  aUÜd«  cxperimentla  dialogua 
oder  Uber  Ult.  p.  179.:  Pythagonca  rota. — 
de  ludo  glebi  p.  836. : PytbagorM  quonodo 
philoBOpbttua  ait.  — (Vinplcraeatnin  tbcolofi- 
cam  figuntura  p.  1113.:  PythRgorict  et  Pa^- 
patetici  qnare  io  dlctndo  differant.  — Vergl. 
S.  480.  eol.  a.  und  das  Jahr  1314.  — Uaber 
den  ScbriflateUer  corlieg.  Sehr.  8.  478.  eel.  b., 
8.  483.  «ol.  b. 

loa.  Riolanaa.  De  orlgine,  incremeuto  et 
deerrreento  pbtloanpbiae.  Pari«.  1303.  4. 

Dnter  dem  Jabr«  1363.  erwikne  ich,  daa« 
auB  dem  «iiutmaligeo  Lande  OroMbeliaa,  wn 
Pythageraa,  Pamenide«,  Zeooo  gewirkt  hatten, 
der  1308.  suCoaenta  geberene  Beroardino  Ta- 
leaio  hcrrni^egangni  war.  Die  xwei  araten 
Becher  de»  Werke«  diaaea  Philoeophee  de  na- 
tun  renim  iuxta  prepria  principia  eraebieaen 
Romae  1383.  4.  — Daaeelbe  Werk,  nuumahr 
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jedoch  Dctui  Bflchcr,  X««p.  15M.  — Za  Ocaf 
l&ftf).  erechicMBe  Auigthe. 

Ueb^  Tvlectut:  firaekeri  hici.  eritToBi  IV. 
r»n  1.  L.  1743.  4.  p.  44a—4ö0.  D*  rMUa* 
emtioD«  philoeophisa  r«nneBide«*.  — Oirolano 
Tirebooebi.  Teioo  Vil.  Part«  1.  Fircat«  1609. 
6.  p.  436>-459.  — Buhl«,  Löhrbach-  SechaUr 
Thcil.  Er«te  iUlfl«.  0»U.  UWO.  8.  316— 3k8. 

— Tcaaemaoa.  Ncanter  Baad.  LotpaiK  1814. 
8.  >79  — 390.  ~ De  Angeli«.  Biogr.  anif.  T. 
qaaraatc^ctef)Bi4iQe.  A V.  1836.  p.  103-107. 

— £rBit  Reiabold.  £nUt  Bud-  DritU  Aaf< 
la«e.  Jeaa  1643.  6.  8.  369—371.  — Ritter. 
Nea&ter  TheU.  Uaoibarg  1650.  8.361—575. 

Diog.  Laert.  lUHratecfa.  In  Viacfia  MDLXVl. 
(Muffm.  T.  »ecaodiu  p.  60.) 

Dm  CopemicQ«  Bach,  anUr  detn  Jahr« 
1343.  voo  mir  aufgefBhrt,  wurde  wieder  gw> 
druckt: 

Xieolat  Coperaks  ToriaeaiU  de  reeolulioDi* 
btt»  orbium  cacimtiuiB , librt  VI.  Baeiteae.  — 
AfB  Ende:  ex  ofHcina  lleariepotrina , aaao 
M.D.LXVl.cneoM  Septembri.  — 4.  313  Blüttcr. 
Ee  rhhrea  aber  nur  fol.  1.  bie  196.  too  CV 
peniuue  her  — Wie  la  der  frOhemi  Auagtbe, 
Brief  aa  Paulun  Itl.  dea  Pabit,  wo  die  dea 
Pythagora*  und  P}  thagoreier  betreffende  Stelle, 
indes  capitulorum  der  eeche  Bhcher,  auf  vier 
SeiUn. 

Johann  Leonhard  Roeteoe  AetrunotaiBchea 
Uandbach.  Nürnberg  1771.  4.  Bd-1.  8.44.— 
Geeehiehte  der  MatheaiaUk  ton  Abraham  Gott^ 
ho]f  Käitner.  Zweiter  Baad.  GSUingen  1797. 
8.  600. 

de  librU  rcTolutienum  Nicolai  Co^mici  Nar* 
ratio  prtBia.  per  M.  Üeorfium  loac^mum  Rb«' 
tieuia  ad  D.  loan.  Sebonerum  ecripla.  Der 
Brief  iet  ebenfaU»  lang*  e«r  dem  Jahr«  1566. 
geaebnehra,  wot  1340.  la  der  eben  erwibalen 
AuBgabe  des  Buche«  de»  Cepemieu«  au«  dem 
Jabre  1366.  auf  fol.  197.  a.  bis  fol.  313.  a. 

Ot  r<;*'  i;pei«xijc  Tpmret'Oi  re» 

xotrtai  . . . Poetue  Uraeci  priacipea  beroid 
earmini«  . . . Anno  M DLXVl.  Kxeudebat  Hen* 
ricaa  Htephannc.  Fol.  Dario  //«-ffoydpoc 
f^>}  eatbeltca  in  der  Bweiua  Abthei* 
laug  p.  466 — 466. — Ueber  H.  Stepbanue:  Ni* 
ceroBs  Naehr.  Ncunaebnier  Tbell.  Halle  1759. 
8.  33. 

Tabalae  d»r  Pjtbagorineben  ErAnduag 
Dea  rrthtwinckclmaaeigea  TriangeU.  darin  de«* 
aelben  fanie  Lehr  Terfaat  rnnd  begriffen  Zn 
mtrklieber  entnebmung  del  gro«er  mhh«  end 
Arbeitaehcben  Kecbnrtia  dea  man  ai«h  in  allenn 
mathemattBcbea  Khostes  Seaderlichean  in  Aatro* 
nomift.  Optiea,  Catoplrimu  Metbeuroacopica,  Mn* 
«iea,  üeodcaia,  UeograpLia,  Gnomonica,  Mocha* 


sioa  beheUfa«  muea,  traalkb  fand  Yleiaaig  ger«eh* 
net  und  tob  fünf  ta  fünf  Minuten  eratrackt  Darch 
Abraham  Rlcaen  von  S.  Annabergk.  anno  1566. 

— la  Tabellen  sind  «nfgef&brt:  Minuta  der  Üra* 
dea,  Katbetoa.Baeie,  Hypotenaa«,  Baaie.  Hierauf 
wiideruai  Miaut«  derÖiadeo,  Ketbrtaa,  Baal«, 
Uypotenua«,  Katbetue,  Uypotenuea.  Basie.  — 
Di«  Handecbrifl,  an  deren  umaUndlicber  Be* 
cebreibaag  der  pytbagorieebe  Inhalt  and  der 
gefeierte  Käme  dee  Hieeen  nleh  bewog,  hat 
Quartfomat  und  besteht  «na  36  Blattern-  8a* 
muel  Rejher  (ICtua,  anteceesor  et  Matbeiaa* 
ticue  Kilionenais}  «ebmkte  sie  am  36.  Anguat 
1686.  dem  ileraog*  Friodrieh  I.  xu  S.  0.  n.  A. 

— ]g  der  Bibliothek  neinea  Wobnortee  ala 
Cod.  neoibrante.il.  Nr.  61.  Auch  in  J.  II.  M5I* 
len  bandacbrifllicliem  Syatematiachen  L'atalog 
der  occidcntalifcbcn  HaadechrifUn  8.  337. 

La  gi^maoe«  d«  Chriilopbe  de  Cattau.  Paris, 
1567.  4.  — Vcrgl.  das  Jahr  1373. 

Da  priMorum  aapientam  plaeitia,  ae  oplliao 
philoaophandi  graore.  Seoteatia*  et  theoremaU 
varia  ad  ingenuaa  diariplinaa  pertlncnlia  ab 
Alojaio  Piaaorio.  Mariai  ffiio,  Patritio  Vo* 
neto  propoalta.  Patarü,  ex  orheina  luareotü 
Paaquati  1567.  4.  (Acta  philoaopberam.  Zrben* 
dea  Stück.  Halle  1719.  8.  S.  635—637.,  wo 
8.  637.  „welche  Lehren  Plato  ron  dem  Pytba* 
gor«  eaüebnet  habe.") 

Ottenia  Epiacopi  Friaiagensia  Leopoldi  Pli 
Marchionia  Aaetriae  f.  chttmieflu.  Baaile««, 
apud  Petrum  rernaa,  M-D.LXIX.  Fel.  Liber 
aecondna  Caput  V(ll.  — Nach  Tarquiniu« 
Priacua  Pytbagorna  p.  SO. 

Dm  Diog.  Laert.  Schrift  Griechiacb.  Aaao 
N-O.LXX.  Bseudebat  Hcnricaa  Stephanua.  8. 
Darin  Pyihag.  pbilaaopboraiu  fragmenta.  (Uoffoi. 
T.  aeenndea  p.  73.) 

Oabr.  Barri  xäUlte  unteraehiedene  Meinus* 
gen  der  Sehriftatellar  des  Altcrthuma,  wann 
Pytbagorna  gebllLbt  habe,  und  ihre  Angaben, 
daas  S'utna  PompÜlaa  «eia  Zubeirer  geweaeo 
aey,  auf.  (Gab  Barrii  Froncirani  de  aatiqai* 
täte  et  aitu  Calabriae.  Romao  1371.  8.  p.  336 

— 333..  wonnf  p.  333  — 351.  der  Abarbnitt 
Uber  Pythagoreicr  folgt.  — Darin  p.  339— 331. 

— Splter*  Auagab«;  Romae  MDCCXXWll. 
Ful.  p.  313— 313.  — Ueber  Gabr.  Barri:  Torl. 
Scbrilk  8.  46.  47.)  Indem  Barri  daa,  waa 
Tomaao  d'Aquino  gcMbriebea  batte  (Torliog. 
Sehr.  8.  371.  c«l  b.,  8.  373.  eoL  n).  nicht 
ala  Unwiaaenheit  erkannte,  glaabt«  auch  er  aa 
ein«  Stadt  Samu«  ia  Calabrien  (Barr.  1371. 
p.  337.  338.  z=  1737.  p.  311.) 

Dea  Franc.  Patriclua  diecuas.  Peripatet. 
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traebimeB  toent  1S7I.  la  V«n«dis.  Voll« 
atiodtgtr«  Au^.  Sieb«  du  Jtbr  15dl. 

Tbeofaia,  ABlwerpit«  I67S.  (PBbr. 

B.  Qt.  Vol.  1.  p.  7U.) 

PocmU  Pylheffortc  et  Pbocylidi«,  cbib  da* 
pliei  iaterpret.  Viti  Amerpacbii.  Lipaite, 
IM'i.  a.  (Pabr.  B Qt.  Vo).  I.  p.  7U.) 

Ilfiuco  FitUgorico,  oomiBtto  RiUBomsccbii. 
voB  Fraec.  BarrotBl.  la  Veoetia  p«r  Qnt* 
■ioBo  reiTBcbanQ«.  1&7S.  4.  (MuiacbelU  Gli 
aeaitteri  d’luUa  Volume  II.  Partei.  Io  Bru- 
cia  1768.  Pol.  p.  413.  Kr.  III.  io  dem  Ab* 
•cbnitte  Uber  Froneeece  Baroaai.  — Paitoai. 
Bibtioteea  dcfli  aatori  anUehi  Or.  et  Lat.  toI- 
garifuti.  Vol.  Ul.  1767.  4.  p.  109.  — Hio- 
airbtUch  dn  Spiele«  a.  io  Torlteg.  Schrift  du 
Jahr  1496.»  feroer  du  Jahr  1566. 

La  geonaace  de  Cbriatophe  de  Cattaq,  geo* 
Uibomm«  Graevoi«,  arec  la  roue  de  Pjthago* 
ru,  par  Gabriel  du  Freau.  Paria,  1579.  4. 
(Catalngue  dee  lieru  ...  da  feil  M.  de  La* 
BBoifooD.  Tome  premier.  A Parie  1791. 8.  p.  175. 
Kr.  1591.) 

Diog.  Laert.  Griecbiieb.  Excud.  Hear.  Ste* 
pbaBu«.  1678.  8.  Daria  Pytbagor«orum  philo* 
•ophorura  fragmenta. 

De«  J.  Pieo  Werke.  Bullea«  1673. 

MitHeaiodoa,  goldese  Oeilicbte.  Paria  1574. 
4.  (Fahr.  6.  Or.  Val.  1.  p.  714.) 

Fraju&e.  Üebcraetiiuif  voa  Ueaiodoa  Tagt 
und  Werke,  PjrUtag.,  Pbocylid.  Pari«  1574-  4. 
(Fibr.  B Or.  Vol.  1.  p.  611.) 

^Itreate  (eoU  heiaeeo  EtreoDes)  de  pe4tie 
PraBioete  ao  T«r«  meaark.  A Paria  De  rtan* 
primerie  d«  DeBjra  da  Val . . . U D.LXXUll. 

— Dario  tarh  LE$  VERS  DORFS  DE  FITA- 
GORAS. (Catalogae  de«  livree  imprimi«  aur 
TtÜB  de  la  bihUothdqne  du  roi.  Tome  qoa- 
trieme.  A Paria  5I.0CCC.XXII.  8.  p.  900. 
Nr.  275.) 

Am  17.  April  1674.  atarb  Joachim  Camara* 
ritti,  der  unter  den  Jahren  1550.  1555.  1564. 
Torkam.  — Ueber  ihn : Aadreu  Freybaber  1.574. 

— Slattbia«  Dreeeer  1574.  — Ueorg  Scmmer 
CaUlogns  eoetineu  cnumeratinnem  omsium 
iibroram  et  eertptorum  tarn  cditorum  quam 
edenilonim  Joacb.  Camerarii.  Daotiac-  1646.  8. 

— Groeaes  voUatandige«  UniTrreal  L^xicea. 
FUnffter  Hand.  Balle  a.  L.  1733.  Fol.  col.  391 

— 394.  — JArbrr.  Eretrr  Theil.  L.  MDCCL. 
4.  eoL  1593.  1594.  — * NUrnbergterbM  Gelehr- 
teo-Lexiron  tob  Georg  Andreaa  W*lll.  Krater 
Theil.  Khmberg  n.  Altdorf  1755.  4.  8.  161— 
173.  — Nierrona  Karhr.  Panfaehnter  Theil. 
Halle  1757.  6.  S.  66—109.  — Jobaoo  Fried- 
rich Flacher  ! 769.  — Johann  Friedrich  Eckhard 


1774.  — Aufut  Wilhrlm  Emeeti  1774.  — 
Eraat  Chriatiaa  Beuel  1793. 

Dee.  Eraaini  Hoterodani  Adagiomia  efal* 
I Uadea  Baailau  M.D.LXXIlll.  Fol  — Prorerb.1, 
Asiicorum  commoDia  omoia  p.  15.  — Fytba* 
gorae  ajmbola,  deren  aechauaddreimig  aiod 
p.  16 — 22  — Pythagoraa  unterrichtet  die  Ja* 
geodS,  10,  1.  p.  660.  (Frhbrr«  Aaagab«:  Siebe 
obeB  8.  499.  mI-  il  du  Jahr  lÖSl.) 

Ala  Anhang  diuea  1674.  enKbienenro  Wer- 
ket dee  Erumna : 

loOBDia  VlpU  adaglomaa  epitome  p.  314-  A. 

Adagionm  centuria  1111.  Gilberti  Cognatl 
p.  568.  A. 

loaania  Stobaei  eclAgarum  libri  dao.  AntTer* 
piu.  Ex  ofhciDaCbriatophori  Plantinl...  1575. 
Pol  (liolfmann  T.  tertiaa  L-  1836  8.  p.  635. 

. 636.)  — Spätere  Auagabe  Oeaevae  1609. 

Herenli«  Ciofaai  SoliBOBeDeit  io  P.  Oridü 
NuoBia  .Metamorpboein  ex  Wll.  antiquia  llbria 
ObeervatioBM.  Aldu«  Vesetlia.  M.D-LXXV.  8. 

Kreole  Ciofane  asa  Salmou  iia  Knaig- 
reicbe  Neapel  hielt  die  Angabe,  in  der  Zeit 
des  Nnmo  habe  Pythagoru  gelebt,  für  fabel- 
haft. p.  209.  910.  (ISo  den  Worten  Vir  fait 
btc,  erto  Samiaa  io  Orid.  Het.  15,  60.) 

Veterum  Graecorara  et  ethieonim  poetarun. 
j The^ntdia.  Pylhagoru  Phocylidi«  4c  Solooia 
KlaoA/oroM'.  Traaalatio  latioa  de  meCrica  . . . 
Aviore  M Automo  Mokero  . . . Kr{thordiae 
Kuiu  Mecbter  «xeodebat-  Anno  U D.LXXY. 
4.  (Üoffra.  T.  tertiua  p.  495.) 

I 1576.  Wiederbolang  der  1561.  erachieiieneD 
Baseler  Anagabe  Theogntdia  o.  a.  f. 

UanilU  Piciai  FlorentlBi,  üuignis phüoeo- 
pbi  Platoniri.  aaediri  atqu«  thralogi  clariasimi, 

, Opera,  A qaae  bac&^ua  extitdra,  d;  qnae  ia 
Incem  BBflC  prinam  prodiere  omaia.  Ilasiicu, 
ex  ofhciea  lleoricpetriDa.  (M-D  LXXVl.)  Fol 
— In  dleaem  Tomue  pritnu*.  der  p I — 1019. 

! «nthnlt,  sind  49  Sebriftea  abgedrurkt 

De  Cbristiana  relig.  26.  p.  30.  Pytbagoram 
pttre  Indaeo  Batum- 

De  immertal  aaimor.  8,  7.  p.  160.  l*arme- 
I nide«  PytbagnrcBs  — 4,  1.  p 125.  Pythago- 
' lici  — 4,  1 p.  126  abima«  dieioae  daodeeim 
a Pythagonciscoiloeantur. — Ib  enum  ipaom. 

I qqod  Torat  PythagoTB«  QBieemlem  .ipolliBem. 
i — 13,  2.  p.  286.  deeen  aaoos  latuiuo  Apol* 

! lioem.  — 13,  4.  p.  SOI.  Wunder.  — 15,  3. 
p 391.  De«  Pjtbagoru  Se^e- — 15.  4.  p.  394. 
Pythagoriram  Mpientiam,  quu  aZoroutrema- 
i BBverat,  Piataneni  didkita«.  — p 395.  Par* 
meoidca  PythafAraeaa , Timaeue  rythagoimaoa. 

I de  vita  eoelitut  comparanda  p.  599 — 579. 

1 Epiatolnrum  8.  p.  886.  Pytbagorict. 
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D«  roIuptoU  II.  p.  989.  Bpicbarnat 

Pythagoricus.  — Ibid.  P;UiigL->ras  barvoaian 
quandam  Tirtatam  naoenpat.  — p.  990.  Areby 
Ua  P}tbafoncna.  — Ib.  4 p.  991.  Mercarioa 
Tnaoi«i;i«tafl  «4  Pjrtbaforiri  omae«  ar  ftocratiri. 
— p.  993.  Oes-.  Wat  Darb  der  MttBDog  dar 
Pjrtba^Hkrr  dar  Meatcfa  ««jr.  — p.  994.  !)«• 
PjrtbtfArat  Vart«  Corpora  dapoMto  cum  lib«r 
ad  actlicra  pergaa. 

Tana«  arcuDdua  Marailii  Ftrini  ...  Opcnun: 
io  0&O  comprebueduntur  ea,  quao  «x  Orte«« 
io  Ijitiaum  aermoaem  doctiuini^  tranatulit, 
exccpiU  PUtoD«  atqu«  Pletino  pfatloaopfaU, 
qBoniin  tarnen  Epitame,  acu  argutnimta,  cora- 
mcotaria,  collartasoa,  at  aaooutianp«  ...  ad- 
Jieare  . . . piaruU.  Am  Ende:  Datiteaa,  ex 
offieina  Hanncpatrioa  . . . Mi)  LXXVl.  maue 
Martio.  CoC  Daria  p.  1013— >1979. 

Commeniar  tu  Platon  p.  1199— 1636-  (%'rrgl. 
daa  Jabr  I609.)  — Comm<Hitar  x&  Plotlnoa 
p.  15S7>-1H00.  — Auf  p.  1978.  1970.  PyUM* 
goraa  pbilotophi  aaraa  verba  nur  in  Latein. 
l'aberteUang.  — Aef  p.  1979.  Sjmbola  Pytba* 
göre«  nar  in  Latein.  Oabentattung. 

Ta  TOtf  xalaiotauai’  yt-tufinui  noirftata 
(>(V(,'o.utra.  . . . Antrerpiaa  MDLXXVll.  8. 
(Uoffm.  T,  terlis«  p.  49U.) 

CbroBolngia  Da*  itt  (irdndUieb«  ntd  Piaia* 
BigaJahrrccii&BOg...  Dortb  Leonbard  Kraats> 
baim,  Ton Iphofrn Ire  Franekrnlamlt.  Gadruekt 
n OSrIiU,  Darrh  Anibrotiuiu  FriUrh  1977. 
Pal.  P)thagoraa  berühmt  am  di«  62.  Olympia«. 
Kreter  Tlieil  fol-  128.  a — ■ Todrejabr  daa 
PTtbagorai  OlympiM  70,  4.  (Daa.  fol.  127.  a.) 

Von  lontios  und  Hambcrger  dnda  icb  «iaa 
Aatgabc  dr«  Opua  aarrum  et  scbolaaticum  von 
Hieb.  Xeander,  Lipaiae  1517.  4.,  inveleber 
dn  Pytbagorae  golden«  8prtlcbc  und  (iediebte 
dee  Pbokylidee  entbalteo  aiad,  erwibnt.  Vergi. 
IoB«in«  1716.  Lib.  111.  p 140.  141.  HieUhae 
Bibliotheca«  Fabriciana«  Part  111.  Wolfenbat* 
telii  MDCC.X1X.  4 p.  607^509.  M.  Ueorgii 
Llaolti  biatoria  p»e(ar.  Francof.  «t  L 1730.  8. 
p.  02  — 97.  Hodmann  Tom.  tertiu«  p.  408  tl 
p.  7<<3. 

GuUlelmat  UorelHua  Tilianut  1578- 
Siebt  die  Jabre  1647.  1701. 

Dre  Auguttinnt  Steuebua  Werke.  Par. 
1578.  Fol 

k Poemata  Pylbagoree,  et  Pbocytidia.  Cam 

dspliri  interiirptatiaae  Viü  Amerbacbii.  Lip> 
aioe,  Auno  M D.LXXX.  8.  — 134  paginirte 
Seiten.  Hlereof  noch  Uapaginirtee-  — > Pytba» 
gor  p 1 — 18- 

lean.  Oumpii  Becaai  Opera.  1580.  Fel- 
Pytbagorae,  deaaee  Lehrer  Abarit  geveies  eey. 


habe  den  Anfang  aeiner  Wiwenaebaft  ron  den 
Cinbrarn  erlernL 

* Plotiona  wurde  nach  der  Batcler  Antgabo 
I dea  Jabrea  1560.  tob  mir  auf  Seite  278.  aaf* 
gcfbhrt. 

I Martiiiua  Fteinst  in  den  Einleitungea, 
welche  den  eloac^ben  Bdcbera  der  Knneadea 
I Targetetat  aind : Pytbagorira  mcdiclDa  xa  £n> 
nead  2,  8.  p.  126.  — Pythagorici  cantua  ad 
lorem  precatia  au  Koarad.  2,  S.  p.  132.  — 
Pythagorici  terram  In  tUHi«  qnodam  modo  na- 
merant  au  Eooead.  3,  2.  p.  240.  — p.  485.  — 
Fytbagnraa  quantun  namari*  tribucrit  au  En* 

' aead.  6,  6.  11.  p.  681. 

Det  FieinBt  Argnmenta,  conmentaria  ct  an- 
Dotati’iDM  tteben  auch  im  iweiten  Baoiie  aeiner 
an  Baael  1576  crtcbieBmea  Werke. 

tiraeca  Uraaimetica  ad  utau  paerornm  ia 
epitomen  redacla.  Per  D.  Joaa.  Theni.  Frei« 
gias-  Xeribergae.  ••  Am  Bad«:  Xoribergae 
j ...  anno  CID  1.)  XXC.  8 91  Blätter.  — Auf 
I foL  76.  a.  b.  und  foL  77.  a X^roa  rar;'  ann 
l Ih'ihyofov. — Heber  Preige.  XUrnbcrgiichea 
I Gelehrten- Lexieon  tob  U«o^  Andrea«  WiU. 
Brater  Theil-  X&rnberg  and  Altderf  1755.  4. 
8.  479»  482. 

Lllio  Gr«foHo  Qiraldi,  geh-  den  14.  Ja« 
aiua  1479.  aa  Ferrara,  war  acbon  1552,  ge* 
tiorben.  Der  tr  de  tytnbolit  Pylhag.  in  Op. 
Tom.  2.  Batileae  MDLXXX-  p.  475.  (Heber 
diese  Aoagabe;  Apparetn«  littermriaa  • . . col« 
lecin«  a ^ider.  QoUhilf  Freytag.  Tomae  HL 
Lipaiae  1755.  8.  p.  452.  453.  — Heber  0i> 
rnidi:  lonaia»  1716.  Lib.  11  p.  128  — I28) 
— Vcrgl.  die  Jahr«  1551.  1653.  1696. 

Uieronymaa  Wolfina.  fiaailcac  1580.  8. 
lontiaa  1716.  Lib.  111.  p.  134. 

Pythag  mit  Hetiodoa.  Orioefaiteb-  Antwerp. 
1581  8 

SoppUmenU)  delle  croniche  uairertali  dcl 
mondo,  di  P.  Oiacopo  Filippo  da  Bergamo, 
la  Yinegia  M D LXXXl.  4.  — Unter  d«ra 
I Jahre  der  W'elt  4608- . ror  Cbr.  Geb.  691. 
; kommen  nach  dem  Propheten  Daniel  Pyibago« 

I ra«  und  Aeachartit  Tor.  fot  124.  b. 

I Lori  commune«  sacH  et  prefaul  . . per 

I loanuem  Stobaenm,  et  veterea  in  Oraecia  mo« 

< nacbot  Antanium  4c  Maximum:  kConredo  Oca« 
I nero  Tlgarin«  Lattnitate  donati.  Frencofurtl 
I MD  LXXXL  Fol  962  Seiten.  Semol—OCCV. 

^ üriecbitcb  nnd  Latriniteb.  » Darin  .tltern 
I Coenuli  Getaert  pnwfatio:  quae  asULac  aca« 

1 tectiii  per  Anlnaiara  ct  Maximum  monuebet 
I eoUecÜt  ä.  teortim  editia  precllxs  erat.  — 

I Sermo  124.  125.  p.  384.  Bx  Antonio  — Bx 
I Antonio  et  Maximo  Sermo  (XLXXXtl.  p.  903 
. *961.  * Astonioc  and  Maximoi:  rorlieg. 

> Sohr  S.  477.  eoL  a. 
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PnaciMi  PatrltlJ  OiMOMioniua  Peripato* 
ticann  Tomai  primiu.  ad  paratta 

Uejtboin  M D XXCl.  Fal. — T.  teaiiadaa. — 
Teai.  tertia«.  Tomoa  qaarta».  Ib.  aed.  — 
Pjrtbiforaa  p.  <7.  tsa.  307.  308.  328.  400.— 
Pythtforcicr  p.  67.  tSS.  m.  307.  393.  307.  | 

306.  309.  335.  386.  337.  400. 

Vtrgl.  ab«o  8.  3Üt.  503.  daa  Jahr  1571. 
Krmacaaco  Patriaio  war  1539.  gaborao  and 
aUrb  1507. — Uabariba  leaaiua  1716.  Lib.lU. 
p.  137.  138.  — Bracker,  Prtfea.  Saehaltr  Tbail.  : 
8.  637—655.  Dracktri  bUt.  er.  ph.  Toai  IV.  I 
Para  1.  L.  1743.  p.  433— 430.  Oirolano  Tira- 
boacbi.  Tomo  Yll.  Pari«  1.  Firaoaa  1609.  i 
p.  446— >456.  — TiedenaiUL  Fünfler  Baad. 
Marbarv  1796.  8.490.  491.—  Bnbla.  Zweitaa 
Bande«  aw«it«  HKiru.  ObtL  1601.  8. 637—648.  | 

— 1 aecoll  della  letleratara  ItaJiaoa . . . Gian* 
battiata  Cantiaat.  Yolaiaa  aaato.  Breacia  1609.  i 
6.  p.  815— 823.  — Teaneaaaa.  Xaoalrr  Baad. 

L.  1614.  8.  343  — 364.  — Bmat  Baiabold. 
Bntar  Band.  Jena  1845.  8.  B.  371.  378.  — 
UitUr.  NeuaUr  Thaü.  Haabarp  1660.  8.  576  i 
bia  595. 

Abdruck  daaacn,  wu  Praac«aco  Patrarea 
im  Tienehotaro  iaArbaadnt  Uber  Pythagoraa 
geaebriabea  batta.  VorUegaoda  SekrlÜ  8.  470. 
ool.  a. 

Oiordaao  Braue.  1>«  ambria  tdcania  and  j 
Are  meaoria.  Paria.  1588.  — Nen  abeleaaa 
Pytbacencoraa  ayalciia.  ln  der  BinleUanf. 

— Bpäterr  6ehrifl  aaUr  dea  Jabre  1691. 
Pytbagora«  aurva  camlea,  Graee«,  eaa  eoa« 

aastariolia  NIgri.  Paria,,  tx  typofraphia  Sta* 
pbani  Pretoataau.  haared.  Gail.  Moralli  1568.  8. 

Cbroaologia  dei  aoado,  dl  11.  Fraaeaaee 
Banfoniao.  la  Vinegia  M 1)  LXXXll.  4.— 
Pytbagoraa  iat  im  Jabre  dar  Welt  3378.«  vor 
Cbr.  Geb.  566.  aafgefflhrt,  p.  17- 

Arlatouli»  Pcliticorum  libri  oeto  ex  Diea. 
Lambini  AP.  Vietorll  iDlarpretationib.  pa* 
riaa.  Graeeolatiai  Tbaod.  Zvingari  irgamaatia 
atqSBcboiüa  . . . illuitrati. . . . Daalleaa  £u> 
aabii  Bpiacopii  opera  ac  impeaaa  C13 IJ  XXCll. 

FoL  633  Seiten.  — Pythagorveram  fragneata 
poliGei,  ad  pbiloaopbiaa  Ariatotalaat  de  Rap. 
lUaatratiosan  plurimum  confariiatia,  ex  lo.  Sto« 
bati  Tbeaeoro  axcerpta:  auoc  primüm  a Io. 
Sposdaao  eonueraa,  A mulUa  loria  emaadata 
p.  601—683.  Daraater  aacb  Bracbatflcke  dar 
Pythafaraertaaea  Perictyoae,  Pbintya. 

Bcbrift  dee  Pietro  Boago  oder  LatainiacB 
Boagiaa.  De  inyclica  aameroram  eigaificatioae. 
Bergomi  typte  Coaiiai  Venlurar.  1583.  1584.  . 

6.  Zwei  Thcila.  — Di»  Scbrift  wurde  wieder*  I 
(odnickt:  V«a«tiit  apod  joaa.  Baptiataa  Ha*  i 
foUaom  1585.  8.  — Bergomi  apud  Comiaia  ' 


Vaaturaa  1585.  Pol.  — 1500.  1591.  4.  — 
1593.  Fol.  — Vargl.  die  Jebra  1699.  1618. 

Pythagoraa  eamuia  aerea,  Graece  cum  La* 
tiai  netricd  JoaBoie  Carterii  Tcreioae:  A 
Hicroclia  in  eadem  coanieetariua.  Graece,  cam 
Latiaa  ejoadem  isUrprctatione;  Kx  bibUotbcca 
Fraacieei  Rapiaucaldii.  Kandaoi,  Trcaorcbii  ab- 
balla.  Paria  . . . UDLXXXill.  18. 

Lambarti  Daaaei  Opaerula  oamU  tbeolo* 
gica.  Gtaefae  M.lJ.LXXXlH.  Fol.  — Pytba* 
goraaoron  et  Maniebaeorum  error  p.  134.  eid.  b. 

hfomUovf  . . . Uieroclia  pbiloaophi  com* 
aentartua  in  aurca  Pylbagoreorun  carmica. 
Graece  at  Latioe  loao.  Carterio  intcrprcte,  cx 
fiibliotbeca  D.  Fraaciui  Kupifucaldij  Raadani, 
Trtoorefaij  Abbati«.  Parieij«  apud  Nicolatua 
NiaeUiun.  CIO  10  LXXXlll.  8.  XXIUl.  347 
Seiten.  Qriaebiacb  und  Latriaiacb.  — £a  iat 
dia  erete  ürieebiecha  Anagabe  daa  Hieroktea. 
(Fabr.  B.  Or.  Vol.  priniun.  Hamburg.  1790. 
p.  600.  — 8.  F.  0.  Hoffmaan  T.  tertina  p.  513.) 
la  Lateiaiecber  UebereeUaag  war  daa  Kieroklea 
Conmeotar  laut  meiner  Angabe  acbon  1474. 
O'orUeg.  Sehr.  8.  464.  eol.  b.),  bicrinf  1479. 
berauegogebea.  (Daa.  S.  485.  cot.  b.) 

Bibliotheca  iaatitata  ei  collecta,  priranm  a 
Coarado  Oataero  . . . per  lohannem  lacobum 
Friaiam  Tigarinan.  Tiguri..  .11. D. LXXXlll. 
Fol.  635  Seitaa.  — Pythagoraa  p.  711.  et  713. 

Aad.  Talael  praeleetiooe«  ia  Ciceronam, 
Porpbyrii  iaagogen,  et  AriatotcU«  prinium  libram 
eibicam.  Praucofurti  Apad  baeredae  Andreae 
Weebeti,  lUl.LXXXUl.  8.  — Pythagora»  habe 

i lange  nach  Numa  gelebt  p.  486.  et  p.  490.— 
p.  643.  683.  691.  1040. 

^ rMofioyfatfot.  Stoynioi  . . . ^«atlrlov 
I ...  flv{fay«ifov  ifvaa  exi?.  Brechienen  xafa 
{ E.  Ot’iye'mrt  d.i.  IÖ64.  16.  (HoSra. 

j T.  tartiaa  p.  409.) 

j Poartraita  A Viea  dea  Hoiamea  illaatrca  Ureea, 

I Latiaa,  A Payeaa,  recueilUa  de  leur  Tableaax, 

I Liaree,  NedaillM  aatiqace,  A modemee.  Par 
I Andre  Tbevat  Aagoamoyaia.  k Paria.  Par  la 
I Tcfaa  1.  Kervert.  ITiOA.  Fol.  — la  Premier 
I toma:  Pytbigoraa.  (Bibliotbccae  Baircrealis  vo- 
I Inmea  aceuodum.  Zweiter  Baad.  Norimbargaa 
I MDCCXXXVm.  4.  S.  353.) 

Petri  Vietorll  eommeaurii  la  X.  libroe 
I Ariatotelia  da  moribua  ad  Xicemachnm.  Flo* 

I raatiaa  ex  offldna  luactaram  CLO  L)  LXXXllIL 
Fol.  — Zn  daa  ia  vorlieg.  8ehr.  8.  248.  coL  b. 
aachgaaiMtraan  Stellen:  Za  Lib.  1.  p.  30.  81. 
— Zu  Lib.  IL.  p.  96.  — Za  Lib.  IIII.  p.  834. 
— Za  Lib.  V.  p,  379. 

Diof.  Leert.  Italleaiach.  Veaeila  1565.  6. 
Aare«  Pytbagoraonini  eanaiaa.  Latiaa  con* 
▼an«  Ulaatrata^ae  anaotatioaibaa.  Aactora 
64 
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Theodoro  Mtrcilio.  UUtiu  CtO.IO.XXCV. 
e.  40Seit*s.  BQ.  (Die  LAUifiUckrn  Yen«  war> 
dra  »lurb  apiter  i^raeit,  i.  8.  |€05.  Wieder« 
heit  Leod.  1054.,  wie  ich  ooter  dieeem  Jehr« 
beriebteo  werde.}  — Vergl.  P.  Hoftaeobi  Peerl* 
fcemp  Uber  dt  vite  deetno«  tt  fecsltele  Nedtr- 
Uadoran  qul  etmiae  Latine  rompokaertDot. 
Editi«  alldra  . . . Herlmi  MDCCCXXXVIll. 

Xll.  575  Seitta.  Darin  p.  S5B.,  Uuoader« 
beit  p.  SSO. 

U.  Prid.  SebrSttraa  dt  propagatioBt  et 
aatonbua  pLUeaaphlac.  ieoae  1505.  8. 

Hear.  BreDtCBrieati«  conm.  ia  aurea  canoiDa 
Pjthagoraa.  Witteb.  15R6.  8.  (Hibliothrea  phi* 
loeophica  . . . optra  Paali  BoUaaat.  Jtaat 
161 G.  4.  p.  488.) 

la  aacter««  peaeonnea,  astiquot  potiaeiiaaiB, 
cenaio  . . . Claad.  T trdtria  ABt«n.dl.  auctare. 
tiBcdani  U.D.LXXXVL  O.-»  Pftbaflora«  p.  140. 

Tbeatraai  ha<naoac  riUt  Tbttdori  Zoia- 
gtfi.  Bat.  Tertiatiaa*  oovem  rolumioibaa 
lecaplaUtaia.  fiatileaa  p«r  Bueobiam  £pia«e> 
pism  CIO  IO  XXCVl.  Fol. 

ZuleUt  Voloraca  Ttgetimun  eoaum. 

Eibe  gro»»e  Aniahl  eoa  SttUea  diete«  keloe* 
aalvB  Werkni  liod  bachgewiettea  durch:  Magai 
theatri  eitM  humanat  ■ ■ ladex  geaeralia  . , . 
& qtM  anrgtt  totiiu  Operia  peculiaHt  Tonua 
ocUtqi.  LugdBBi  M.DC-LXXIX.,  weteber  lUfi« 
atarUibd  abpagibiret  iat,  v.  Pytbagoraa,  Py* 
tbageraei.  (Vorher  fiaailea«  CIO  10  XXCYll.) 

Uebtr  Zaiagerua:  Groataa  eolUtäadigea  L’ai* 
Ttnal-Lexiran.  Vier  und  acchiigittr  Baad.  Letp« 
Big  ubd  Halle  1750.  Fel.  col.  1C98— 1701. 
Blbliolkecae  medictbie  practicae  Auctore  Al« 
berto  TOD  Kaller  Tomaa  Ul.  Beraae  1779.  4. 
p.  463—466. 

Diri  Aatoaiai  arcbirpsacopi  Flomtini... 
Cbrosioorum  opaa.  Lugdeiu  ei  officiba  lubU* 
mm.  M.D.LXXXVU.  Fol.  — „4.  M.  3459. 
Abbo  oetaro  Cambytia  Pytbageraa  pbileeophui 
olara«  babetur."  Para  1.  col.  94.  95. 

Thtogbidi»  MefarcDtit  aententiae  olegiacaa, 
can  IbtRrpretatiob«  & erhoUla  Ella«  Vloeti. 
Accaaterubt  at  bomm  PoeUrum  npora  eeaUra« 
tiota:  Pbocflidia  rytbagorae  Seloaia  . . . per 
laeebam  Kertellam  Carienaea  ...  Are  Bade: 
Lipaiae.  Excudebaat  haaredae  Otorgij  Dtfherl. 
Abbo  M-D  LXXXVll.  8.  Unpagiairet.  — X^vaa 
4Mti  Lateiaitrb  aad  Uriechltcb  aaf 

acht  Satitao.  — BeUicbtlicb  weiter  blaten: 
Aaraa  carreiaa  Pytbagorae,  Claad.  Mobaello  io« 
tarprctc  auf  rier  Seitea.  {OG.; 

(Dea  Reucblia  aater  dem  Jahr«  15|8  aaf' 
genibrte  Bcbrift  la)  Artia  cabb.  boe  tat  rtcob* 
^tae  tbaologUa  et  philocopb.  ecript.  Toa.  1. 
Baailea«  1587. 


Cbrobita  Carionie  .. . Durch  Ilcm  Pbl* 
lippam  Uelabthoaere.  tad  Docterem  Caiparaai 
Peuceram.  Wittenberg.  Gedruckt  durch  Zachar: 
Lebnaaa.  Anao,  M.D.L  XXXVUl.  Pol.  1149 
Seiten.  — In  der  Zeit  dn  Cyruc  und  de«  R5- 
niecLea  Kuoige«  Sarcli  Tatlü  8.  143.  — Vergl. 
obeo  daa  Jalir  1558.  nod  nachher  dat  Jabr  1 844. 

Tractationuia  pfailoeophirarum  Toniut  anua, 
Excudebat  Eutlathiua  Vigbon  Atfobat.  1568. 
Fol.  — Daria:  Bemardiai  Tbelttii  Coaaen* 
tibi  De  r«run  nalur«  jaxta  propria  priocipia, 
aeuB  Bdchrr,  rol.  553  — 064. 

Pytbagoritebe  Bmebatttck«:  mIs  Tbeaaaro 
pbiloeopbiac  iborali«  Lngd.  apuii  Toruaealum 
1589.  13.  et  Geber.  1613.  it.  una  eure  Epia« 
teto,  Cebrt«  et  Theophraati  CbaracUribaa." 
(Vergl.  Fahr.  B.  Gr.  Vol.  1.  p.  866.  .Schweig- 
baeueer  ia  der  1806.  13.  ereebleaeaeb  Autgabe 
de«  GcnäldFi  de«  Bebte.) 

..fngmebta  Pythagoreorum  politici  argnroenti 
collecta  e Stobaco  cam  lo.  Hpoadaai  renlone 
•ubjuDgaatur  PotiticU  Amtotclia  a Zwingero 
et  Victorio  illBttruUa  BatiL  1589.  FoL"  So 
Fabric.,  deraotterdere  in  B.  Qr.  Vol.  1.  p.  867. 
dl«  Auagabe  erwähbt  bat.  Voa  mir  wuKie  ein 
Werk  die«««  labaltca  auf  8.  505.  col.  a.  «ater 
dem  frhbercB  Jahre  158t.  aofgeniLrl. 

PyUiagorma.  Phoeylidee  Tbcogbia.  Cam.  lat. 
expr.  Petr.  Fiara.  Friaio,  iaUrpr.  ...  ab  Io. 
Arcerio  Theodorelo  Friaio.  Franeckera«  exca« 
debat  4cg.  1.  Uodarut  1589.  8.  (Fahr.  B.  Qr. 
Vol.  1.  p.  715.  Uoffm.  T.  tertiua  p.  5l5.) 

r rtafiOi  fiofoctiyot  ...  ex  dirertia  Mctia. 
Pythagorae  aurei  carmiaia  oMltai 

ßipkiof.  Lagdaoi  apud  loh.  Tomaeeium.  1590. 
6.  (Holfra.  T.  tertiu»  p.  430.) 

Chroanlogia  hoc  tat  omnium  temporon  . . . 
Autore  M.  Heoheo  Duntibgo  liauuouertaiai. 
Serrettae  M-D.XC.  Fol.  — Pythagorae.  deeeen 
Aakuaft  ia  Italien  aoter  TarqaiDiBa  Superboa 
gcecUt  tat,  aUrb  im  Jabr«  der  Welt  3473.  vor 
Cbr.  Geb.  496.,  fot.  95.  a.  Aut  Euaeb. 

1591.  Wiedcrholnag  der  1561.  ertebieaeaan 
Baaeler  Aaagabe  Tkeognidia  a.  e.  f. 


Jordaai  Brani  Kolaoi  de  triidici  niaiao  ei 
meatura  ad  triam  tptcolatiuarum  teientiaran  & 
multammectiaaramartium  priocipia  1.  Franco- 
furtl  5IDLXXXX1.  8.  — „Non  lodita  ferunt 
Samii  tacra  rerba  pamtia.**  De  miairol  «xUten* 
tia  Uber  Capnt  111.  p.  11.  r.  3.  — Nebat  Ab* 
merkuag  a«f  p.  18. 

Vergl.  Acta  philaaophoraaa.  Drittca  Stfick. 
UaU«  1715.  8.  S.  501  — 530. 

,4b  AUgeiaesnaa  hingt  Brano  daa  Lahran 
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d*r  Pjthigoreer  und  dar  PUtooikar  aa»  obaa 
jadorb  dar  •«loet  UrUiaüa  rarffbae 

tu  wolleo  . . . Tor  allPB  udarti  wird  doch  Ni> 
eoitua  TOM  Cott  «oa  ihn  gepriaaMa;  er  aeeDt 
ihn  (iim  goUUeban  CoMncr;  uod  ta  dar  Tbit 
trigt  Bruao'a  Lohra  nit  dar  Lehrt  dea  Coaa> 
Bar»  aoEBfraUrnd«  AahslirhkeiUo  ta  ateh.  daaa 
io  diaaar  die  oScLita  Qualle  jeoar  Dicht  au  ver* 
keonao  UU’*  — > Hoch  viala  Verglelchasgca  mit 
Cuaa  Ritter  1850.  8.005.  607.  011.  0l8.  620. 
621.  626.  686.  629.  664. 

la  Prag  war  achoo  1568.  Lataiaiaahaa  aaa 
IHerdaoo  Bruno  gadruckl  wordaa. 

Oiordaeo  Bnioo,  geboren  tu  Kola  in  K6< 
oigreiehe  Kaapai,  mithia  wioTalaaiaa  aoa  den 
elailigen  OroeahalUa , wurde  am  17.  Februar 
lOOO.  auf  Campo  di  Fior*  lu  Ron  TcrbTunat. 
Weaig  gaaug  lat  aber  ihn  gaatgt  io  Biblioteca 
KapoUtaiu  del  dottor  Kicolö  Toppi.  ln  Kapoli 
1676.  F»l.  p.  151. 

Allerlei  älter«  Abhaodlaogaa  Ober  Bruno  atad 
oacbgewieoaeu  io  Tenoenaao.  Nauoter  Baod. 
L.  1814.  9.  S.  874.  975. 

Jordaoi  Bruoi  l’nachuld  in  puocto  dar  Atbri- 
aterry.  Acta  philoanphoruiu.  Kauodtea  Stock. 
Halle  1718.  8.  8.  380^08.  Barl«.  A g«. 
oaral  Dictionary.  Voluoit!  Ul.  Loodoo  1735. 
Fol.  p.  6l9->63l.  ~ Io.  Fridarid  Wcidieri 
biaUria  Bttrooomiae.  Vitembcrgao  1741.  p.  410. 

— Bruekeri  b.  er.  ph.  Toml  IV.  Para  altera. 
Lipaiae  1745.  4.  p.  12  — 62.  — Johan  Prtcr 
Nirerona  Kaehriebteo.  DreiiehoterTbail.  Halle 
1756.  8.  102—120.—  Tiraboaehi.  Tomo  VII. 
Firroie  MDCCCIX.  8.  p.  466—473.  — Philo- 
aopbie  de  Jordanua  Bruooa.  Oeuvrei  de  Dente 
Diderot.  Tome  aliirma.  A Paria  Ae  VI— 1798. 
p.  94—  107.  — Bubla.  Seebatar  Theil.  Ente 
Hilft«.  Gbttingee  1600.  8.378—405.—  Ten- 
ttemaon.  Kctiiiter  Band.  L.  1814.  8.  372 — 420. 

— Caroli  Stapbani  Jordaid  diaquiaitio  biato- 
rico-iiteraria  de  Jordaoo  Bruno,  KoIboo.  Pri* 
mialariaa,  literta  Ragoctyaola.  8.  32  Seitao. 

Von  A.  tVagoar  wurden  daa  Giordtno  Bruno 
Italieniacbe  Schriften  geaamnelt  und  baraua- 
gcgcbcD,  Leipiig  1830.  8.  Zwei  Baoda. 

üiordaoo  Bruno  too  A.  Fr.  Qfrdrer.  StuU* 
gart  1834.  8.  Zwei  Bände. 

0.  W.  Kr.  Ilagtra  Werke.  Puofaebnter  Band. 
Berlin,  1836.  8.224 — 244.—  Scbleiernacber. 
Berlin  1839.  8.  249  — 258.  — Uiatoira  dea 
seiancea  matbcmaliquaa  to  Italia  . . . par  Onü> 
laume  Libri.  Tone  quatri^ma.  A Par.  1841. 
p.  141—144.  — Kniat  Reiobald.  Ertter  Baod. 
Jana  1845.  8.  872  — 377.  — dordaoo  Brune 
par  Chriatiao  Bartbolmiia  Torna  premier.  Paria 

1846.  XV.  377  Seitao,  — Tome  eeceod.  Parte 

1847.  433  Selteo. — J.  F.  ClcBaana,  Oiordaeo 
Brune  und  Kicolaue  ron  Cuaa.  Bonn  1847.— 


Ritter.  Neuoter  Tbeil.  Hamburg  1850.  8.  595 
bie  €62.  

Comnentariua  da  praecipai«  dirtOatioBum 
geoehbua  . . . auctut  ab  autora  ipao  Caaparo 
Peuaero.  SenreaUe  M.D.XC1.  8.  — Pytba- 
gorw  pbarreacia  uaua  fot.  194.  b. 

Biblielbeca  ApoateUea  Vaticana  . . . a fralra 
Angelo  Roeeba  i Camerino  . . . Uluatruta. 
Romaa,  M.D.XCl.  4.  — Wie  Oelliaa:  Pytha- 
guraa  aey  uotor  Tarquiuioa  Superbua  nach  K. 
Erb.  CC.XLIIli.  in  Italien  angekommen.  lo 
dem  Torgeaetiteo  uapaginirtco  Abachoitte  Aucto- 
rum  nomiua.  — Oe  Hylhagora  nnina  Htterue 
apud  Graecoa  ioTeotore  p.  126.  127.—  Pytba* 
goraa  T liltcram  hnnaoam  ad  bomanao  ritae 
exemplom  ioreoit  p.  127.  128.  — Ceber  Roerba: 
Kieerona  Naebr.  Poufaeboter Theil.  Halle  1757. 
S.  363  — 376. 

Epicae  elegiacaeque  minoram  poetarum  Ono- 
maa,  graece  et  latioe.  Prthigoraa  . . . Opera 
Fridenci  Sylburgii.  Fraoeof.  1591.  8.  (Fahr. 
B.  Qr.  VoL  i.  p.  715.  UoffBann.  Ton.  terl. 
p.  421.) 

Bibliotbeca  phileiepkoniia  claaaicorum  au* 
tborum  cbroBologica.  louna  lacebo  Friaie 
Tlguriao  aoetor«.  Tiguri  M.D.XCIl.  4.  — Unter 
dem  Jahre  der  Wett  3440.  Pytbagoraa.  fol,  9.  b. 
Er  habe  01.  60.  den  Pberekydea  gebitrt,  aey 
während  der  Regierung  dea  Tarquiniue  Super- 
bue  nach  Italien  gekommen  und  im  Jahre  dar 
Wett  9468.  gastorben.—  (Acta  philoiopborum. 
Vierdtn  StSek.  Halle  1716.  8.  8.  720  — 724. 
— 8axj  Onom-  Par«  tertta.  TraJ.  ad  Rb.  1780. 
p.  599.  unter  dam  Jahre  1589.  — Cama.  L. 
1809.  8.  43.) 

Ereole  Bottrigarl.  II  Patricio,  orrcro 
da'  Tetrecordi  armonici  di  Ariatoaeeno.  ln 
Bologna  1593.  4. 

Commentariuat  da  praoripuia  dirioationuBi 
generibua  . . ■ aurtua  ab  autbor«  ipao  Caaparo 
Paucaro.  Francofurti  UDXCllI.  8.—  Pjtba* 
goraa  phiraacia  uaua  p.  320. 

^toyft'ove  Aatfuev ...  de  ritie , . . Libri  X, 
Beaycbü  UL  de  Uedem  pbUoa  k d«  alile  acrip- 
toribu«  Uber.  Pytbag.  pbiloaopborum  fragmenta. 
Omnia  Graec4  k Lat  ez  editione  IL  ie  Ca> 
aaubonl  nntae  ad  Ub  Dlogeuiai,  molto  anctiorae 
& eneadatioree.  Ezend.  Heer-  Steph.  Anno 
MD.LXXXXIUI.  8.  — Pytbagerae  p.  567  — 
699.  — nv9ayoi/ntüt>  mtär  aryypatif/ätOP 
weoozaojtarfo,  daa  «rate  ron  Hipp^iaoa  dem 
Tbnrier,  p.  805  — 862. 

Diog  Laert  Orieebiach  und  Latein.  Romae» 
apud  AJoya.  Zanettuu  1594  FoL  (S.  P.  Q. 
Koffmann  T.  aeeuodua  p.  72.  73.) 
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Io.  Bopt  Criipi  OftllipoliUii  da  «ÜiDieia 
philoBophia  eaute  Iq^adta,  diaputaUoDun  ex 
propriiaeuiuu|ua  prtcicipilaiiuiDarutB  1.  B«tn«a, 
ax  typofrrapbix  Alojati  Z&oneti,  1S94.  FoL 
ftSO  Beiten.  Bebr  aaaßbrlieba  Kxcbnebt  ttbar 
die  Sehrift  tat  erlheiU  in  AcU  philoaopbomn. 
ZvAlfle«  Stack.  Halle  ITtl.  8.  8 931—950., 
Mch  8.  945-  946.  angegeben,  waa  Criapua  i.  U-  I 
p.  440.  Aber  Pythagoraa  bat  AaaaerdelB  £r> 
wibnang  dar  Scbriti  in  Jagenena  dea  aaeasa. 

Par  Adrien  BaiUet.  Toen«  aacond.  A Paria  i 
bi.bCCXXU.  4.  p.  197.  I>tr  Verfaaaer  aua 
^Uipoli  in  Noapolitaniacben  atarb  am  1594.  | 

IHcig.  Laert.  Lagdaat,  ap.laeob.  Cboaet.  1595.  I 
19.  — Dahn  Pytbagnreoronj  pliiloaopborum 
fragmeela.  — VergL  Kurts«  Nacbrieht  tos  den 
BBcbam  ia  der  BtoUiaebeo  Bibliotfaec.  I>ar  «rate 
Tbeü.  Jena  1753.  4.  8.  198. 

Beeedicti  Per«rii  Jeauitae  üb.  XV.  da  com* 
mnoiboa  rrmm  aatanlinm  principiia  at  affcc* 
tioalboB.  Cotoa.  1595.  6. 

bvblicb.  eit.  Pytbag.  Franekeraa  1595.  4. 

Cbronira  Yen  antangk  der  Welt  ...  ron  51. 
Wencealao  Starmio.  1596.  Fol.  Zar  Zelt 
Cyri  . . aween  Coaaulae  . . . Tbaloa,  Pytba* 
gonu,  Soloa  8.  60. 

/’raa>leypa(ro^  Tbeognidia  . . . Pytfaagora« 

. Opera  Friderlci  SylbargiL  Apud  Hte* 
rnaymure  Commcünam.  1596.  8.  ^ 1597.  8. 
(Helfm  Tora,  tertioe  p.  421.  c(.  Fabr.  B.  Or. 
Vol.  1.  p.  715.) 

„Uichael  MoeaUinui  — wie  ich  beinge,  aaa 
OöppingoB  — Tabiagae  egregiam  qnoque  ia  bla 
oaearit  operatn,  in  «ajua  aebola  . . . lohaDoaa 
Keplerua  matbeiBatictis  et  aRtroaomua  eraeit.** 
(BaÜialdaa  1845.  Fat.  Proleg.  p.  16.  17.) 

Prodromaa  diaaertatiooam  coaniograpbiearum, 
coDlineoa  rayatenam  cnsraagrapbicam,  de  ad* 
minbili  proportiona  orbinn  ceeleatiam,  deqaa 
ciuals  ceetorum  aameri,  nagnltudiaia,  uetuam* 
qae  pariodiceram  genataia  äc  propriia,  demoa* 
•traiuRi,  per  quinque  regalaria  corpore  Ge<^ 
Bctrice,  a M.  loaane  Keplcro,  Wirtember* 
gico  Adiiita  eet  emditi  narratio  M.  Oeorgü 
loaebimi  Khetiei,  de  libria  Kerolotionam  . . . 
Aatronomia*  Hoataantona  0.  Slcolai  Coperoici. 
Tabiagae  Bxetidebat  Georgioa  Grappea^hioa, 
Anno  M.D  XCVl.  4.  83  Seiten.  — Hlc  te  Py- 
tbagoraa  docet  omnia  qainqae  flgaria,  einer  der 
Hexameter,  walcha  auf  der  Hinlerseite  daa 
TiUlblattea  atehen.  — tentate  fuft  aate  bia 
miUa  aaaoa  k Pylbagora.  Ia  der  DedtcaGoa 
dea  lolunoaa  Keplenu  p.  1.  — iode  5 Pytba* 
gora  et  Platone  ad  noa  uaque.  ln  der  praefa* 
tio  p.  8. 

D«e  Keplcri  Bicb  aaa  dem  Jahre  1598.  i«t 


Frooeof.  1821.,  Frukfart  1858.  abermaU  «r* 
achleaee. 

Urber  daa  Bach:  Qearbichta  der  Matbematik 
▼oD  Abnbam  Gottbetf  lUUtaer.  Vierter  Baad. 
QAtUogca  1800.  6.917—929.  Apclt  1851. 
Bd.  1.  6.  .<198  — 402. 

D«  libria  rrrelaGoonm  . . . Nicolai  Cop«r* 
sici  . . . Xarratio  prima  ad  . . . Sehoaemn, 
per  M. Georgiara  loaehimnra  Itbetieam  Anso 
M.D.XCVI.  4.  p.  85—181.  — Pythagoricoa 
p.  111.  — Erwihaaeg  dea  Ariatarcboa,  Arcbi* 
medee.  — Abbilduag:  Ordo  Spbaeraram  muadi, 
die  Koona  bat  la  derUiUe  ihre  Stelle,  p.  117. 

— Eadoxea  p.  119.  — Pytbagoreier  p.  190. 

— Vergl.  ia  veriieg.  Sehr.  S.  497.  daa  Jahr 
1540.,  femar  6.  509.  das  Jahr  1568. 

Symbola  apopbthegmata  et  aeetentiae  Pytha* 
gorae,  coUecta  et  Latine  «diU  a Pomponio 
Braaello.  Romae  1597  et  1599.  in  18.  (Ca- 
talice dee  Iterla  imprim4e  de  la  bibliotheqo« 
da  Roy.  Ürllea  lettre«.  Tome  aecood.  A Paria 
5I.DCCL.  PoL  p.  150.  Kr.  14S6  ) 

Pythagnrae  rarmina  (nar  Lateioiacb)  per  Mar* 
BÜ.  Ficiaam.  Veaet.  1597.  8. 

De  opere  del  crcationia  aoa  d«  mando  hy- 
p«thaae«  Aaetore  Uelieaeo  Rdalin.  Fraoeo* 
furti  M.D.XCVn.  4.  55  Seiles.  — Syatema 
naodi  accundoin  Ptolemaci  et  Teterum  pbile* 
aopboram  bypotbeeea  p.  51.  Kr.  l.-~  Syatema 
nundi  aecQodum  Nicolai  Coperoici  hypotbeMi 
p.  51.  Nr.  IL 

Di»f.  La«rt.  Italisnieeb.  Io  Venet-  1598.  4- 

lambticbi  Cbalrideaaia  ex  Syria  coele  De  rita 
Pylhagorae,  Prolreptlcae  orationes  ad  Pbüo* 
aophiani  Lib.  II.  Nooqaam  baetenua  riai:  nunc 
verb  Graec4  Sc  latine  priniin  edUi  com  sc* 
ceaaariia  caatigatioaibua  Sc  notia,  AdditaeaoBt 
ia  fine  Tbeanaa.  Myiae,  Meliasae  k Pythagora 
aüqaot  epiatolia  Qr.  k Lat.  lobaane  Arca- 
rio  Tbeodoreto  Friaio  Anthore  k intrrprate. 
In  Bibliopoli  Commeltaiano  AaaodO  13  XCV'lll. 
4.  Daa  Lebeo  dea  Pytbagoraa  924  Seiten. 

Adorardi  Gaal  an  di  Piaani,  epiieopi  Cacaa* 
aatia.  De  drili  fecaltate  libri  aexdecim  nosc 
primum  editi.  Roma«  M.D.XCVllL  Fel.  5S0 
Seilen.  ~ Pytbagoraa,  Zalilen  p.  löS.  lia.  10. 
11.  — Pythagoricam  et  RbadanaaCi  rd  der«* 
ntitorf^oe  exprimit  paritatem  commodorarn, 
ral  diti,  rel  aerepti. 

Theatruan  genealogieam  . . . labere  M.  Hie* 
roeymi  lloosiogea  Lonaebargtnsia.  1598. 
llagdaburgi,  Typii  k Somtibua  Ambrocij  Kirch- 
ner Bibliopol:  Mifdebarg.  Fol.  Tom.  l. 

Appendix  oonGnesa  familiaa  et  catalognm 
Pyt^gorieomm  PbUoMpboramexectaroetDono 
Ub:  Laertü.  Aof  p.  645 — 547.,  bauptoichllch 
p.  545.  — Pythafora«  atarb  „A.  4.  OlympL  70. 
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A.  H.  94«8.  Mtotb  80.  nl  IO."  p.  847.  — 
Del  Pytb«goru  Fnu  Theaao.  Kinder:  Demo 
mU,  TeUu^ei,  Myla.  — 95  iyBlH>U  p 546. 
547.  — Geauuit  werden  miui  uidefe  Uia&er, 
die  Pythagorae  hieeMD. 

Py^gerici  pbüoeophi  p.  S7S.  545.  Py- 
Uugorae  der  SalantBier  p.  578.  — Pyibagorai 
der  Sanier  p.  495.  — Pytbigoru  der  Epbe* 
ner,  Fbliaaier,  Zabyathier,  Rbeglser,  Samier, 
Pytbagorae  der  Bedaer,  der  Arst,  Doricue,  der 
Athlet  p.  547.  — * EKiiige  der  Sanlor»  Tyran- 
oea,  PHeatlente  p.  555.  556.  — p.  1177.  — 
Pythagorae»  Tyrann  von  Epheeoe  p.  1S64.  — 
Pytbagorae  ana  Sparta , Nauarcb  sar  Zeit  dea 
Kyroe  dea  jflageren  p.  1S7B.  — Ueber  Hen* 
niagea:  O.  Rathgeber,  Gottbeltea  der  Aieter 
8 402.  Ml.  a: 

Oe  Magia,  de  obearratioaa  eonnioniu  . . * 
Anetare  Beeedieto  Pererle  Valeatiao,  1608. 
Coleaiae  Agrippioae.  8.  236  Seiten.  — Leier* 
epiel  vor  dem  Seblafeagebca  p.  124. 

ier.  Spaebii  Komeodator  erriptomm  phi* 
loaopbicoruB  atqaa*pbilologiconim.  Argeatorati 
1598. 

Semiaarinm  tatiua  pbilMepblae  Ariatotalieae 
et  Platooicae.  Temua  primae,  leanoie  Baptietaa 
Beraardi,  Patritij  Vaneti,  etudio  . . . m1- 
leetea.  Altera  Rdllio  la  of&cina  laeobi  8l«er, 
4 Fraae.  Fabri  Lagdooenaia.  M.D.XCIX.  FeL 
1468  Columseo. 

Toaaa  eeensdae.  Ib.  tod.  — eol.  1184.  — 
Zablreicha  Stellen  dieeee  UDgemaia  rcichbaltigen 
Werkea,  welche  den  Pytbagorae  asd  Pytbego« 
rici  betreffen,  eiad  Bachgcwie«eB  ia  dem  Re* 
gleterbaade,  BeetafidlbeUe  dea  Tomoe  eeeuadoe 
eol.  766.  767.  768. 

Ueber  GiambattieU  Bervardi:  011  ecrittorl 
d'tUlia  del  CoBte  Oiammaria  MauocheUi.  Vo< 
tBmell.  Parteil.  la  Breeda  1760.  Pol.  p. 966. 
967.  — Tlrabeeebi.  Tomo  VII.  PireDae  1800. 
8.  p.  437.  Nar  f&nf  ZeilcB- 

YoUatiadigeU  Autgabe  der  nntar  dem  Jahro 
1685.  erwihaten  Schrift  dea  Pietro  UoBgo 
Df  myelioaBimeromm  eigaifteatioDe  1599.  Hier 
der  Appendix  ad  ea  qua  de  Baneromm  my' 
ateriia  egit.  (Qli  »erittori  d’Italia.  Volnme  LI. 
ParU  III.  ta  fireula  1762.  Fol.  p.  1635.) 
Bottgo  etarbdeB  24.  September  1601 . au  Bergamo. 

Dfo.  Braaml  Rotcrodami  adagiorum  ehlUa* 
doe.  Saroptibae  baeredam  Andreaa  Weebeli 
ClÜ  n XCIX.  Pol.  1984  Celamoea.—  p.  15. 
180.1^9.  161.  292.817.827.495.  606.  1380. 

p.  1727.  1729.  1818.  — Symbola  Pytha* 
gorae,  ex  Braaaieaoo  l.C.  eoL  1977—1980.«» 
cf.  p.  1609. 

Abrahami  Q o rl  a t i Daetyliotbeca.  4.  — Fco« 
tagramm.  „An.  aar.  gern-  Sardaiae.*’  Nr.  191.  — 
PaBtagiMim.  „Ab. anr. gcm.aarilaine.''Nr.  19t. 


DMi'derii  Heraldi  adTermmoram  libri  dno. 
Parlaiie  U.D.XCIX.  188  Seiten.  — DesidarU 
Ueraldi  AaimadTereianun  in  libelium  lanblichi 
de  rita  Pytkagerae,  über  uaae  p.  139—183. 

„AU  Kepler,  kan»  80  Jebre  alt,  nach  Prag 
kam,  bewegten  haupteacblicb  iwei  Dinge  eeiaen 
Geiet:  dae  kopereikuieche  WelUyitem  und  die 
pytfaagoriecbe  Pbiloeopbie  . . . Bit  dafain  (aiia- 
lieb  bU  1599.)  war  Keppler  aur  der  geiitraieb« 
ScbQler  Mietlia'e.  der  sich  darch  eein«  der 
pythagoreisebea  MoUpbyiik  rerwandte  Koemo- 
logie  und  doirb  oetae  kdbne  Vertbeidtguag  dea 
kopemikaaiMhea  Syeteme  augeieichnct  batta.** 
(ApeU  1852.  8.  211.) 

Sylloge  bUtorira,  oder  Zelt  rad  Gcechicbt* 
buch  ln  dem  die  aller  gedenckwirdigeteu  . . . 
Durch  Georgium  Nicelaaea,  rou  Laumig, 
der  aeit  in  Leipsig.  1599.  Gedmekt  au  Leip« 
xig,  dareh  Abrubuo  Lamberg.  Pol.  Jahr  der 
Welt  8468.,  auch  der  Sänditutb  1811.,  nach 
R.  Erb.  256.,  vor  Chr.  Geb.  495.  Dea  Pylha- 
gora«  Tod  aa  MeUpontioa  S.  182.  coU  b. 

Doctoria  Oobliai  Pereonao,  Decaai  Bilo* 
fetdenaia,  et  ofAcialta  Paderbomeeaia , Coamo* 
dromium.  1599.  Franeoforii.  Fol.  — Pytbago* 
raa,  oaeb  Cyru  aad  Tbomyria  ervibut  (p.  88. 
Ub.  44.,  p.  89.),  «Urb  „anno  Darti  XXIIU.'* 
(Ib.  p.  92.  Uo.  52.) 

Lodovici  Caolil  Kbodigini  iKtlooum  antiqua* 
rum  libri.  Apad  berodea  Audreae  Weebeli 
M.D.XCIX.  Fol.  eoL  891  — 893.  Siebe  oben 
8.  409.  eol.  a.  daa  Jabr  1550. 

1600.  Wiederholung  der  1561.  enebieaaoen 
Bueler  Aoagab«  Tbeognidia  a.  ■.  f. 

Henrici  Coraolii  Agrlppaa,  ab  Xetteabeym, 
ArruaUe  mtliUae  eqaiUe  aoralt,  et  luric  utriua* 
qee  ac  medicinae  Dortorie,  Opera  omaia,  in 
duna  tomoa  couciaa«  digeata  . . . Lugduai,  per 
Beringo«  fratree.  Aano  M.DC.  Par«  prior.  6. 
668  Scitea. 

ln  dieeem  eratm  Theita  di«  drei  Bücher  De 
oeenlta  pblloaopbia  (deren  frühere  Aufgabe  ich 
unter  dem  Jahre  1588.  aufgefQbrt  habe),  p.  8. 
11.22.  87.  120.  121.  122.—  Zweiiabl  p.  125. 

— Drcitabl  p.  126.  IST.  — Vierxahl  p.  128. 
129.  180.  — Pimraahl  p.  184.  — Secbaiabl 
p.  136.  — Siebeaiabl  p.  187.  189.  — Acht« 
xabl  p.  146.  — Qai  aumori  titeria  attribnaa« 
tur,  atc)ue  de  diviaatioae  per  eoedem  p.  167. 

— Zahlen  p.  169.  — moeiealia  barmonia  p.  181. 

— aaima  mandi  p.  234.  237.  — p.  249.  — 
Pentagon  p.  818.  — p.  388. 853. 859.  366.  368. 

Zabireicbe  Erwibanugeu  dea  Chddaiecboa, 
dea  Zoroaeter,  t.  B.  p.  3.  258.  874. 

Heorici  Coraeiü  Agrippae,  ab  Netteeboym... 
Operum  Para  poeterior.  Lugduai,  per  licringu 
fntrcB.  Anne  M.DC.  8.  440  Seilen,  aufwekba 
baaondan  ptginiiwt  dia  apiatolaa,  orationoa  u.  A. 
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folfto  4B0  Seiten.  — ln  De  vuiUU  eciaotia* 
rnm  eep-  XV.  De  «ort«  Pfthegorica  p.  S3.  34. 
Die  e«<be  Vene,  deran  enter  leotet  Uaee  nt 
oaneri«  ploriboe,  üle  aiol  aiuutie  eind  ent* 
boiDiDea  eni  Tereatiuiu«  Mauroe  de  Utteria 


ayUabU...  TrajeeU  ad  Bbanam  CIOlOCCCXXV. 
4.  p.  13.  T.  SS8— 278.  — La  Da  Cbiroaaaüa 
cap.  XXXV-  p.  64.  Pftbagoraa.  — De  praeeti* 
KÜa  cap.  XLVUl.  p.  79.  — p.  81.  84.  85. 


Oudrucktv  Bücher  aue  dem  nubensehntcD  Jahrhundert  nach  Chrieti  Geburt 


DeiB  eicbenselititca  Jabrhuodart  gefaöreo  Ro* 
aeakraiitsar  ao,  aus  veIcboQ  aacbber  Preinaa- 
ror  benrorfingaa.  Da  der  Orgenata&d  nicht 
fSglicb  anter  «insrlDen  Jabraa  abgcbandrU  wer« 
dca  Laon,  Uaaa  ich  dao  AbaebAitt  der  Aufaäblung 
der  aeit  1601.  arecbicDasaa  Sebriftaa  Torao* 
gahoQ. 

UiQ  1610  anebiaaea  drei  SebrifUn,  valcbe 
bevirkteDi  da*«  iloacokrrutaer  lo  oiaris  Ordao 
imrdaQ.  (t'aber  den  Urapruag  u&d  die  vor- 
oabtnateD  Sebtekaale  der  Orden  dar  Uoaenkreuaer 
Bod  Frafraanrer-  Eine  hiftteriacb-kritiacbe  Co* 
teraoehuAg  TOD  Jobaun  GotUieb  Bubia.  Oöttle* 
gen  1804.  8.  Xll.  418  SeitoB  Daria  S.  129 
bie  13«.) 

£p»to]a  ad  Betere&dain  PraterBiUtcni  Uo- 
aa««  CTBcia.  PYaoeof.  1418.  8. 

Dem  Jabr«  1614-  gebbrt  die  araia  ABigabe 
der  P'asia  Frateroitatia  aa- 

Bakaont  aibd  mir  allerlei  SebriCtea:  2.  Ja* 
nuar  1614.  — 14.Aaguit  1614.  — Normbar 
1614-  — Awertio  FratarDitatia.  Francof.  1614. 
(OesUeba  Uabaraetaiuig  1618.  8.  — Ara  Foe* 
daria  1618.  4) 

12  Januar  1615.  — lageleladt  1615.  4.  — 
Aodraaa  Llbavioa  Francof.  1615.  Fet 

Uanrtgj6l6.  8.—  £rfortl616.  8.—*  Andr. 
Dtbaviuk.  Frankfurt  1616.  8.  — Ooelar  1016. 
6.  — L«ipai«  1616.  8. 

Zwti  Schrifteo  dea  Kobotua  de  Fluctibua, 
Ued-  Dr.  Londin.,  velcbe  au  Leiden  16)6.  8. 
eracLieaeo,  nod  der  ebenfalla  RoaenkrauUer  be~ 
treffe&da  Tractatua  tbeolögico'pfaUoaopbicus  Op- 
peabciiBÜ  1617.  4.  gabörtB,  eria  Georg  Kloaa 
(1844.  S.  181.)  iuaeerte,  lu  den  grSaaten  Ule* 
rarUt'hen  Seluaheitea. 

Dactif  1617.  12.  — Francof.  UDCXYU.  8. 
— Qoeeltr  1617.  8.  — Lflneburg  1617.  8.  ^ 
Ndntbcrg  1617.  8- 

Mehrere  Schrifteo  aua  dem  Jebre  1618.  — * 
Col<Bi.  1618.  8.—  TbenUaBrea.  Francof.  1618. 

SebrifUn  aoa  dam  Jabr«  1619,  i.  B.  Prankf. 
1619.  4. 

Liber  IraBqaiUiUti«  aoa  dm  iahra  1620. 

Hicbael  Maier  1624 

Sumianm  booani,  quod  rat  remm  Magiae... 
pablicatam  p«f  Joaebinanm  Frieiuni,  Anno  1629. 
Fol.  (S.  S.  d-  i.  Serpilü  VarxeicboCUa  einiger 
rarer  Bbcher.  FraoekfBrt  a.  L.  1723.  8.  S.  237 
bU  255  ) 

ln  die  Zviacheikieit,  1630 — 163S  , acti«  teb 


die  EnUtebaog  der  Freimaurer  io  England.  Ein 
RoaeßkrenUeriacbee  l'haotaaiabild  embof  Wirk* 
llobkeit.  (Buhle  1804.  8.  292.) 

I Maaoo'a  UaU*  to  Maaoo'a  AUejr  BaalngbaU* 

■ Street  bceUnd  1646.  Damaia  irurda  nimlicb 
I Eit&s  Aabmol«  aufgenomneo.  deeaen  Tbaatroa 
I ebemirum  Britaonicuae  au  London  1652.  4.  er* 
I tebiett.  Schriften  deaaelben,  die  ieh  aur  Hand 
j habe,  aua  den  Jahren  1650.  1653.  1658.  1672. 
j — Deber  Atbmole:  Atbeaae  Oxonienaea  The 
I arat  Tolnmo  MDCXCl.  Foi  c«l  16.  114.  ^ 

I The  aacood  Tolume.  Ib.  MDCXCIl-  col.  492. 
I 853.  — Xicerob«  Xaebr.  Seebsebotar  TbaiL 
' HaUe  1768.  8.  8-  421  *-428.,  ioaondrrbeit 
S.  426.  — Biograpbia  Bhtaanica  Volume  tbe 
firat.  London  1778.  Foi.  p.  293  — 307. 

I Schriften  Ober  RoaToknutaer  im  17.  Jahr* 
, hundert:  Georg  Xloaa  Frankfurt  am  Main  1844. 
8.  S.  174—194-  — ZvaiU  Pariode  dae  Roaeo* 
kreBxervescna:  Daa.  S.  194 — 197. 

I Von  dar  KnUlcbnng  dea  Ordeoa  der  Prej* 
maarer  in  EngUnd  und  rom  Zuaafamanbaoga 
dar  Prermaurer  mit  den  Roaeokrenavm  Buhle 
; a.  a.  0.’l804.  B.  243—291.,  S.  292  — 372. 

I Wie  icb  aeltMtiibcr  den  dunkeln  Oegetwtn&d 
I artbeile- 

I Während  der  fiüberen  Jahre  dea  aiebensehn* 
I Ud  JabrhQoderU  daebU  kain  RoaenkreBtiar  an 
I Pftbagoraa 

Den  Anfang,  ibo  hrnuaaaiebco,  maebU,  vie 
I ana  meiner  P]rthagoriacbea  Bibliotheb  barror- 
I gebt,  1615.  Andr.  lAbariaa,  Widaraacber  der 
BoMDkreoUfT- 

Hierauf  achrteb  laut  meiner  obigen  Angabe 
1616.  1C17.  Uobertuc  de  FlucUbuatiberRoeen* 
krentfor.  Dieter  Mann  wird  wegen  anderer 
Schriften,  die  ebenfalla  gtoM«  SclUnhaiteo,  je* 
doch  io  meinen  Händen  aind,  unter  den  Jahren 
1618.  1619.  mein»  groaaen  Pylbagoriachao 
Dibliotbak  Tnrkomman.  Er  war  noUr  aUen 
MaDDem,  die  damali  RoaenkreuUeriacbea  in 
Schriften  bohandclten,  der  gelehrteate- 

Demnach  haben  luerat  Libaviaa  und  Robert 
Fludd  einen  aehwachen  Anfang  gemacht,  mit 
RoaenkrasUeritchem  PfthagoriKbea  aoaammen 
XU  bKngen-  VT all  aber  Andere  nicht  daa  WUmo 
dea  Robert  Flndd  beaaaaen,  wnrde  fortwährend 
and  geraume  Zeit  aa  Pytbagoriacbea  aebr  wenig 
gedacht 

VoUeada  begauun  ent  nach  dem  24.  Joaion 
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1717.  LnU  tUmlhltg,  Antloglera  twitebia 
Prclaasreritebm  und  Pj'U)iiforiicli«tD  •ofia- 
ncho. 

Dem  Coperaieim  &q  pbiloeopbiMbeoi  QeUte 
ube«rbrfib]icb  BtebsteheBd.  «er  Trebo  Brtb« 
rar  BcbAsptung  giBilich«r  VabevegUcbkrit  der 
Erde  iQrbckgrbebrt.  Er  beberrte  bei  Bpicy* 
bin,  en  ireUhe  ichun  Eadoxo«  geglaubt  batte. 
— Tfcbo  Brabe  etarb  ta  &5.  Lebeaejabra  dea 
14.  Uctober  1601  ii  Prag. 

AlmagMlan  noraai.  Auctore  P-  loaiBe  Bap* 
tiata  Biccioln.  BoDooiae  MDCLl.  Fol-  Pbra 
prier.  Tomi  pHai  p.  XLV.  XLVt.  — Tycbo- 
sia  Brabet . . . Tita  Authore  Petro  Gaaaeado. 
Hagae^oroitum  bl  DC.LV.  4 Voma  LX.  Seiten, 
hierauf  373  Sriten,  tob  deoea  Jedoch  Bur  787 
dea  Tyebo  Brabe  betreffcB.  — Weidleri  biat 
Mtr.  1741.  p.  SB3«>393.  — Oeechicbt«  der 
Ifatbematik  von  Abraham  Goithetf  Kiatser. 
Zvtylerhaad.  OöttmgeA  1797. 8 8 377—413. 

CbroBolofia,  hoc  eet  omBium  tenporum... 
eomputatio  Aatore  lobaoee  Paaeclo  Kdrim* 
bergcBH.  Witcbergaa»  tjpia  Zacbaha«  Leb- 
naBBi  M DC.I  Pol  — Jahr  der  Welt  3477. 
Olymp.  80,  8.  Phcrekydea  Tab  39.  — Olymp. 
70,  4 Dee  Pythagoraa  Tod  Ib  Tab  66. 

Eilhardi  Labini  pboephorua.  de  prima  caoaa 
et  Mtura  mali  Boatoebii  E .D  CI.  H.  — p.  74. 
170  314. 

OiroIaiDO  Marafioti.  Ib  Padera  M.DCI. 
4.  (Vorlieg.  Schrift  S 48  eol.  b.  uod  8.  92. 
eel  b ) Maralloti  glaubte,  daaa  Pytbagoraa  der 
Sanier,  Enkel  dea  Bildoera  Pytbagorae  au« 
Rbcgiou  (fei.  44.  a.  ef.  fe|.  44-  b)  aad  Sobs 
dea  „Timraarco  arfeotiaro'’  (Varaf  fei. 
to  Samo«  iB  Calabrira  uad  avar  im  caatello 
Creparorc  feboren  worden  tey.  (Ib.  fol.  164  a.) 
Vom  PlilIoaopbeD  Pytluguraa  «erde  Numa  Pon* 
pllina  DBterriehtel-  (Ib  fo!  169  b)  Dia  Stadt 
Bamea  habe  im  Gebiete  der  Lokrer  gelegen. 
Alt  Lakrlacber  Bfirgrr  aey  Pythagoraa  in  Gaat* 
noble  dea  Plutarchoa  aafgefObrt  Auaaerdem 
beraft  eich  Marafioti,  um  darautbon,  daaa  Py* 
tbagoraa  Italiearr  geweaaB  ary,  aufTomaaoTOB 
AqBiBo,  deaaen  Angabe  lediglich  aaa  Uawiaeeo* 
heit  in  Geographie  und  Gaecbicbte  herrorgiBg 
(Vorlieg.  8cbr.  S.  371.  972),  aad  bipaichüich 
dm  „Timeearco”  aaf  Konfttantinoe  Laakarie. 
(Maraf  fol.  154.  — Ueber  Laakaria  a.  rorlief. 
Sehr  8-  485.  rel.  a ) — Andanreitige  Nach- 
richten Ober  Pytbagorae:  Maraf.  fol  169.  b. 
bie  fol.  174.  ab.  — Sohn  dea  Pytbagoraa; 
fol  175.  ■ b , fol.  176.  a 

loanaia  Pici,  MirandalaaCotieordiaeque  Co- 
nltla  ...  Opera  quae  extant  nmnia.  Am  Bade: 
fiMileae,  per  Sebaatianum  Ueariepetri  anno 
Chriali  CX0D(7I  netue  Saptenbri.  Fol.  619  8. 


Ib  Heptaplnm  de  aepUfonni  »ax  dieron  gw 
oeaaoa  eBarratioae  ad  Laorentinm  Medieem  prae- 
fatio  p.  1 — 3. 

se«  ipae  (Pythagora«)  qaiequan  literia  man* 
diTtt  praeter  omaioo  paucola  qoae  Damae  ftUae 
morirBa  commeBdarit  Noo  rnira  quae  circam* 
feraBtar  auraa  camüm  Pytbagorae  aunt,  ut 
ralgo  etian  doetioribo«  panuaaun,  aed  Pbilo- 
lai  p.  I. 

in  Beptaplum  ad  lectorem  praefatlo  p.  8—3- 
— Pytbagnricia  p 4. 

Haptaptua  p.  9 — 41.  — Darin  p.  33.  36.  SO. 

Apolo^a  p.  76—159. 

Pytbagoraa  nibil  aeripeit,  niai  ptueula  quae 
dam,  qna«  Damae  filiae  rooritae  commen^rit 
p.  61. 

babaieae  Pytbagnram  Orpbieam  tbeologiaai 
taaqBam  excmplar  . . . p.  87. 

idcirco  dicta  Pythagone  aaera  nuncapari,  qnod 
ab  Orpbei  äaxeriot  inatitutia,  lade  tccreU  de 
Bumeria  doctrioa  ...  nt  a prino  foota  maat' 
Tit  p 67  83. 

Pythagorici  p.  IIS.  114. 

De  eate  et  ubo  p.  159 — 706. 

refpnrvr  qualemilaa  p.  168. 

De  bomiBia  dignitate  p 207— 319  — Darin 
p.  70S.  718.  716. — Pytbagoraa  nibil  aeripalt 
ni«i  pancula  quaodain  p.  7l7. 

epiatoU«  p 731—778.  — Daria  p.  749. 

ln  Aatrologiam  awftlf  Btieber  p.  781—494. 

Pytbagoraa,  Pythagoreier  Tinaio«  Lib.  I. 
p 781.  — Pythagorici  Lib.  UI.  p.  346.  — 
Zodiaboa  Lib.  XL  p.  4S3-  — Pyiba^ra«  Chri- 
■tum  qBingeotis  aBoia  aoa  aateceeait  Lib.  XI. 
p.  484-  — PyÜugerM  ia  Aigypten  Lib.  Xll- 
p.  467. 

loaBulfl  Praaelicl  Fiel,  Miraadulae  dominl, 
Ooocordiaeque  comitia,  ae  priocipi«  . ..  Opera 
quae  extaot  omnia  . . . Tomua  aecuadue.  — Am 
Ende:  Baaileae,  per  Scbaatiaanni  lleariePetH: 

. . . CIO  10  Ci.  uenaa  Septenibri.  Fel.  890  S. 

De  atodio  dlriaae  et  bomanae  philoaophia« 
p.  3—36 

Au«  Hrmippea  und  Klearcboa:  Pythaforaa 
habe  TOD  Juden  crlerot  und  entlehnt  p 71.— 
Kerkep«  p 86. 

De  morte  Cbriati  et  propria  cogitanda  p.  79 
—78.  — Darin  p.  45  51.  56. 

De  imagioatiene  p.  90— 105.  — Pythagorici 
p.  105. 

De  fide  et  erdJae  credendl  p.  146—316,  — 
Darin  p.  155.  157.  — Ueber  die  goldenen 
SprUcba:  elve  Pytbagerae  faerint,  aire  Philelaua 
•oe  de  lllio«  dogmatU  excerpcit  p.  160. 

luatini  pbiloeophi  et  raartyrie  admoBitoriua 
gentium  über,  lotnne  Praaeixeo  Pico  ...  in- 
terprete  p.  383  — 889.  — Darin:  Pylbiforaa, 
Stelle  der  Sta^fjnty  dee  Orpheua  IL  p.  319.  — 
Pytbagoraa  p 380. 
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De  rerum  prtMetioae  neui  BUeber  p.  S4fr— 
46$.  — Deritt  p.  m.  667.  405.  409.  43S. 

Kxamro  ntsllitie  doclriote  gpotiom  et  em- 
UtU  Chrietiuiie  dUcipÜMe  eecb»  Bteher  p.  467 
bie  814 

Dee  PjthejorM  Herkunft  p.  479. Aakunft 
io  lUliea  Ib.  — GroMfriecbHiltad  p.  480.  — 
«retD«  Pyttugono  diviu  in  ptrtee  Ire«  p.  481. 
— ^ Uotervcbted  der  Pylbtgoreier  ron  JoniKhca 
Fbito«eph«a.  DrsidoB  p-  489.  •—  p.  489.  484. 
497.  498.  499.  600.  601  60S.  603.  606.  611. 
614.  615.  51B.  698.  — uep«  pro  FroUgom 
»nnptu«  p.  643.  — 548.  697.  6SS.  669.  669. 

— quid  01  Mciie  literie  in  ■nam  pHtloMphiun 
traa«tul«rit  p.  655.  — p.  664.  741.  764.  779. 
768.  789. 

Diog.  Laort.  PraniSaitch.  A Lyon  1609.  B. 

Diof  Laert.  lUlitnucb.  la  Via«giaHDCll.  4. 

Tycboaie  Brabe  aetrooomiae  rreUurata« 
progymBaaTnata.  Typia  ineboala  Vranibrrgi  Da* 
oii«.  Abeoluta  Präge«  Bobrmiae  M.DC.ll.  4. 
899  Selteiu  — Pythagericaa  uuneriu  aarer 
p.  479.  — Pytbegoraeoniin  da  aoria  etelUe  eeo* 
Uatia«  ctoaura  p.  631. 

Uuiu«  aeeiüi,  eiuMiue  rirorao  literatorttn . . . 
ab  Anno  Dom.  1600.  ad  1601.  Knodinanim 
AotumBaliurD  indueire.  Aactor«  loaaoe  Clei« 
«io  Wineceesai,  Uannoio  Francofurti  IIJIC.II. 
4.  — Libri  Latint  pMtaeophiei  p.  410—697. 

PlatoBie  Opera  omoia  quae  exitaat  ManiLio 
Ficiae  iotcrprete.  Fraacofrili  I1J>CU.  PoL 

— HioaidxUich  dea  Pytbagorae  aa  Cratylua 
p.  961.  — Zu  Clumidaa  p.  460.  — Zu  de 
rapobl  Ub.  Vll.  p.  691.  — Zn  d»  legibua  über  L 
p.  7C6-  — CompendiBB  in  TiuBeum.  Caput 
XXXI.  p.  1091  eoL  b. 

Lampaa,  aire  fax  artiua  liberalium,  Tomua 
priiaae  . ■ . a lano  Grutero.  Fraucefurti 
M.D.C  II.  8.  — lob.  Bapt.  PU  raput  XXXVI. 
p.  440.  441.  — Francüeua  Ploridua  Sabinu«. 
eap  13.  p.  1009.  — Florld.  Sab  Capal  IIIL 
p.  1199.  1193.—  Siebe  obea  3 496.  dis  Jahr« 
1639.  1640. 

ipi'd.  «X.  Praacof.  1603.  (Fahr.  B.  Or.  VoL  L 
p.  716.) 

Comucrnto  di  leroele  fiioaofo  aopra  1 rerti 
di  Pitagora,  detti  d*  oro,  rotgannente  tradotto 
da  Dardi  Bembe.  In  Venetia,  M DC  Ul.  4. 
pel  Uuecbio.  (Bibliotheca  degli  anlori  Ored 
di  Jaeoponaria  Paitoai  C.  K Somaece.  Temo 
■ecead«  In  Vioeiia  HDCCLXV.  4.  p.  186. 
Biblloteca  llaliana  ...  da  Nircela  Franceaeo 
Uay«  Bomano.  Iq  bliUno  HDCCLXXl-  4. 
p.  507.  Nr.  0.) 

Unter  dem  Naiaeu  dea  Antonina  a Sala  a«U 
dN  Buriey  Buch  (rorLScbr.  8.376.)  1603.  4. 
bsraaagegeben  vordea  seya. 


Bapbaelia  VolaUrtaal  MaimeatarioniB 
urbanoram  L Apud  Claadian  Utnium  1608. 
Fol.  — Pytbagoraa  starb  au  Metapoatien  Llb.  18. 
eol.  650.  F.  — Pytfaafora«  praeeeptum  Lib-  39. 
ee).  1184.  D.  — Pythagoras  aad  Platon  von 
Aristoteles  getadelt  Lib.  38.  eol.  1388.  B.  — 
PrUbers  Ausgabe:  8.  du  Jahr  1606.  (V'o^'Uag. 
Sehr.  8.  490.  eol.  b.)  — Aueb  1616.  srartiit 
nen.  (Das.  8.  499-  cd.  b.) 

Ta  ror  //r^oyopot)  oesfo^ss«.  Pytbiferae 
Fragments,  qaas  ad  aostraa  astatsu  petreiM- 
rant:  . . . operk  H.  Jouhimi  ZshasrL  Cua 
Latiaa  veraiona  A Notis  eiuadeia.  1603.  Lip* 
lias  . . . SumUbtis  Tbonae  Sobareri  Bibliop. 

. . . AmEuds:  Lipsias,  Michael  LaaUsabergar 
excudebst  Aeao  M.DCIIL  8.  (Hoffm.  T.  ter* 
tini  p.  618.)  — Dea  Pythagoru  Briefa  stsban 
aiebt  darin  — Dea  Zehner  habe  ich  «eg«B 
OrieehieebabgefaMUr  Schrift  eeboa  auf  8.877. 
eol  m erwähnt. 

Pytbigorae  symbola.  Dnaei  1604.  8.  (Catn* 
lofua.  Bellet  l^ttru.  Tone  preaUer.  A Parle 
M.UOCL  Fol.  p.  976.  eoLa.  Nr.  537.—  Noch* 
male  p.  601.  Nr.  6664.  A-) 

Jobjannee  Areerins  Tboodoretus,  nater  deo 
Jahr«  1698-  enribnt,  aUrb  den  94.  Jaitna  1604. 
lu  Utrecht  (Emon.  Lucii  Trimeet  Atbeaae 
FHeiaeae  n.  X.  p.  73  — 81.  BibUotboca  Bel* 
gtca.  T.  primu  Bruxellie  1739.  4.  p.  664.) 

Philippus  Beroaldae.  De  ajnbolle Pyt^* 
goricie  Cnra  Petri  Fabricii.  Roetoebii  1604.  19. 

lebannee  Drutiua.  Tstngrammaion.  Pra- 
nekerae  1604.  8.—  Auch  ln  einer  tob  Adrian 
Belind  bee/trgteii  Sammlung  Utrecht  1707.  8. 
— Ueber  Druaiaa:  Niccrona  Nacbr-  Seebtehn* 
ter  Theil  Utile  1768.  8.  186—900. 

Paraenetieeroia  fetenun  Para  1.  lasulu 
CIO.  15  CIV.  4 — Pythagoru  p.  994.  — 
Helcbior  Uaimiaifeld  Ooldast  au  Annti  Bow* 
tbil  librum  de  moribaa  (wilehe  Schrift  p.  914 
—923-  abgedruckt  iet)  p.  960.  961. 

Lampu  . . . a laao  Grutero.  Tomua  ter* 
litte.  Francofurti  M DC.1V.  8.  — Theodori  Caa- 
teri  Tariaruni  lectieoum  9,  1.  p.  738.  Pytba* 
gorae  eymbolum. 

Lampu  . . . Tomae  quartua  . . . a laao 
Grutero.  Praoeefurti  M.DClV.  8.  — leaanii 
Bredaei  niiacellaueorusD  L p 1 — 84.  — loa* 
chimi  Cataertrii  etvttoloymi  Deeuria  I.  aegm.  11. 
p.  149.  — Uadriani  tunii  AnimadTersorum  I. 
90  p.  349  — 6.  9.  p 436—440.  — Hadriani 
lunii  de  coma  comtaentarius  p 619.  613. 

Der  ualor  dem  Jahr«  1603.  onräbnte  Com* 
ment,  di  lerecle,  Italicniechi  erstbieo  wieder. 
nB  aggiontori  la  Tarola.  In  Veoctia  per  Ba* 
resao  Bareixi  1604.  4 (Biblioteea  dtU'  elo* 
qnenu  Italiaaa  di  Moatigaore  Uiuito  Fonta* 
niai.  Tomo  aeeondo.  Vaaeaia,  KDOCLUL  4. 
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p.S4A.  t'Hiln&l  I.  I.  17Ca.  p.  l»ß.  1R7.  iUjrm 
ITH.  l,  I.  p.  6(»J.  Nr.  fi.'i 

U'Urgghin^h  of»  4ea  MrUmorphniU  Pal>. 
Ooi4ij  N«*n»ia.  Ücmr  Ctrvl  van  Masdar 
Bahilder.  Voor  Ptachiar  voo  Weatbracb  BmcIl 
vtrciHtpar.  Tnt  lUerlem  IC(K4.  4.  1.16  BUtter. 

— Van  PvttiagAria  Fol.  119.  a.b.  l^rauaeat* 
nahni  ICT9.  üandnrt  M-iarn  Abacbnltt. 

Pvtbagorac  aarra  carnioa.  Phorylidi«  popma. 
0m«ra  «I  latlaa  entn  Indira  Oraa<«  oraaiam 
mbonu«i  pbraainniriae,  at  altar»  tororum  eom* 
mooiun  aclita  a Wolfgaago  Sabaro.  Acradont 
bjpomDamata  grarra  loarhini  Camarani  et  nt»' 
tae  lalina«  Sabari.  Lipaiaa  eaeadabat  Mich. 
LantiPobargrr.  1604.  8.  — Aach  16*S.  8.  — 
Uahur  diaAuAgaba  daa  Jabrea  1604.:  Bibliotooa 
ToUnta  di  Uio.  CioelU  CalToli.  Tome  aocondo. 
ln  VcDuia.  NDCCXXW.  4.  p.  66.  — 
Fahr.  B.  Or.  Vol.  1.  p.  7 Id. — tVolfgaeg  Ho* 
bar.  den  4.  Angvat  1573.  an  Suhl  im  lUn* 
nabcrgiacbcD  gaberen.  »tarb  blind  »bna  Kinder 
drn  1 Jasnar  1634.  Er  rcrmarbtr  Mine  UOrher 
der  Uibliothrk  da»  Ufmtaaiiima  au  HcbirnaiBgan. 
Uarantcr  «trd  Handarbriftlirbea  aeyn . deaacn 
irb  H.  315.  r«i,  a.  gedaebU*.  Sebar  and  Xchncr, 
von  mir  S.  377.  rol  a aorgefllhrt,  labten  in 
damiaibrn  Lundatrirba  ao  gleicher  Zeit. 

IHog.  LarrL  Italianiaeh.  ln  Firenaa  1605.  8. 

Onomaatiroo  propriornm  nominum . primnm 
a D.t'norado  Ueanaro,  ex  Tariia  dictionarila 
coltectnm.  (Angrbiagt  an  AmhrMÜ  t'alapini 
IHetioaarium  andeeim  lingvanifn.  Baailraa.  Fol. 
Am  Kode:  CU  l.')CV.)  — l'rtbagoraa  p.  244. 

Dlog.  Laert.  Italienisch,  ln  t «net.  MÜCVl.  4. 

loann.  Felix  .Vatolfina.  Venetiia  1606.  4. 
ionaiti«  1716.  Lib.  Ul.  p.  148.  149. 

Mattbci  tlrronldi  cbronicam,  acriptane 
aacrae  autboriUt«  ennstitutnm.  Bditio  caeterie 
cfneodatior.  Fnuicofhrtl  . . . M.DC.Vl.  4.  — 
Wkbrend  die  Mrhriahl  der  SrbriftatclUr  darin 
irrte,  das«  sie  den  Pythagona  in  tu  frdbe  Zelt 
aettten,  vor  Malthea«  BiTotldua,  narbdam  er 
aUcrlet  Angaben  der  Schriftsteller  aafgafbhrt 
hat . in  den  mtgpgengeoctataa  Fehler  gefallen. 
(Nea  autciii  hi«  omaibn«  raiectia  aantentii«, 
diermna  flAruisso  Pythagoram  belli  PelopAnae* 
aiaci  tempore,  tum  quia,  nknit  Busebius  lib.  lO. 
Da  praeparat.  cTangclie.  iisdem  temporibaa 
fneriat  Anaingoraa,  Xenophanea  ct  Pylbagoraa 
n.  a.  {.  Liber  IV.  Caput  V.  p.  277.) 

Floriiagiam  pbiloaophieim  . . . per  Abraha- 
mnta  da  Cardaa  Danum.  M.DC.Vl.  8.  726 
Beiten.  — Pythagor.  de  mundo  optnio  p.  224. 

— PytbagoraaorutM  de  anima  opinio  p.  261.— 
PylbagtiHram  ailentium  p.  619. 

Of  :?ori;<t«itf>*  saXofW  tionjttu 

.Tarier  Poctao  Qraaci  retcr««  carttiiaie  hcroici. 


I Cam  at  rcreDsioB«  lac.  Lactu  V.  G.  Aare* 
liae  Atlobrogum  CLI  I.IC  Vl.  Fol  — //i  >^a* 
yofov  jfvita  tyr;,  Qriecbiach  und  Lateinisch, 
p .726.  727. 

Pftliagom«  cyiabela,  apopbtbrgtnata  ct  «en* 
teutue  . . . lat.  Uomae  1607.  12. 

AAcenaiaa.  Siebe  nachher  OUreriaa. 

Valerli  Maiimi  . . . libri  oorem  . . . Oli* 
rerii.  aeilicct  Ariigaaensi«,  lodiciq;  Badij 
Aacenal)  eommeatarlja  enarrali.  Venetiia, 
MDCVlll.  Apad  Nirolanm  Misscriiiam.  Fol. 
I 291  Biatlar  und  nnpaginirte  Tabula  alphaba* 
! tica.  — 8.  7.  estenia  2.  De  Pyihagora  philo* 
aopho.  — Oe«  Oliranus  Bamerkungeii  fei.  185. 
cel.  a.  b.  — Dca  Ascenmus  Bcnserkungvit  fo].  186. 
cnl.  b.  and  fol.  186.  rol.  a.  — Es  sind  «alt 
ältere  Ausgaben  d<«C<»mncntare«  dm  Olirerina 
in  meinen  Itaaden.  S.  da«  am  Knda  dar  rorl. 
Srbnft  atebrnde  alpbabetiaehe  VerteiehBias. 

Aatiqnttatia  Academiaa  Oxontensi«  apelogia. 
Authora  Briano  Twyno.  Oxoniae,  Exeudebak 
loaephoi  Bammlua  Anno  Dom.  1608.  4.  — 
Pjrlbagnraro  aolam  ibi  doeuieaa,  qui  ax  deicrip* 
tione  Gualtari  Uapes  in  Apomlypai  Qoiiae,  to* 
1 tum  corpe«  säum  pro  codica  expoaeos  ainguti« 
naambris,  scientfaa  aingulaa  inecriptas  babuit 
p.  6.  — Antae  Mertonensia,  quam  Fythagoraa 
ecl  ipsias  Bedae  aedea  nominant  (quanquam 
Prtbagoram  üaatabrigla«  doeuima.  In  Dtogena 
Laertio  non  Icgarim)  ...  p.  319. 

Aatmnomia  nova  AÜTlOAOrffTOS  aeu 
pbyaiea  eoclcatia  tradita  commeotariia  de  mo- 
tibna  atellae  Marti«  . . . olaboratae  Praga«  a 
. . . Joanne  Kaplaro  .. . Anno  aera«  Diony* 
tianae  CIO  10  C IX.  — Oearhiebta  dar  Ma* 
thematik  von  Abraham  Golthetf  Kistner.  G5t* 
tiegen  1800.  8.  S.  237—257.  — ln  moinaa 
; llindan  ist  auch  dia  aena  Ausgabe:  Vol.  111. 
FrancAfarti  a.  M.  at  Kriangac.  MUt’CCLX-  8. 

Dn  nafavrnram  histnria.  carmen  iptloaotpo* 
^c«la}ro.T(M^aKd»'.  Fad.  Morallaa  . . . eo|* 

I Icgit  . . . Lutetiaa  . . . M DCtX.  8.  38  Saitas. 

{ — Es  sind  Lateinlscbe  Gedichte.  Urbar  monaa 

von  Fad.  Moral!.  — duaa  von  Adr.  Turnebua. 
— trias  Ton  Aaeonias,  mit  Grlecbiacber  Caber- 
j seUueg  de«  4^/3.  J/oprUo«.  — tetraa  von 
! Paulus  iluniltu«.  — pentis.  hesaa,  hebdonita 
Ton  MoreU.  — ln  oBaras  p.  .14.  wird  Pytba* 
gonu  ervahot.  — deeaa  von  Fed.  Merellne.  — 
hecatoQtas  eon  dcttaelben. 

I Jotepbna  Justus  Sealiger,  geh.  den  4.  An* 

I gast  1540.  tu  Agen.  starb  68  Jahre  alt  den 
I 21.  Januar  IG09  su  Leyden,  (filbliotbc««  Bel* 

! gtea  T»mn«  sccundss  Cera  ■ ■ ■ Joaoni«  Fran* 
eisei  Foppens.  Braiellis  U.D.CC.XXXiX.  4. 
p.  774.  775.)  Siehe  nachher  da«  Jahr  1658. 

loannie  Stobaoi  eclogarum  libri  dno.  Oeneme 
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prp  Frsaetaco  Fsbro.  U.DClX.  Fol.  (HolTmoBB 
T.  UrtiuB.  L.  1636.  p.  636.) 

Pftbtforieonm  »enteDtioniiu  Hbollat,  eoU««* 
ler«  C.  R.  (6.  1.  Coar.  Kltterobasio.)  Al* 
tor£ii  1610.  8.  UopaflBirtt  «eil  d#r  AuiKobe 
d«a  Msleliii«  IQ«  d»iaM<lb«D  Jalir« 

Dirin  di«  tob  1>.  Htor.  Smctiui  ingeferti^« 
lTeb«n«tiusf  d«s  goldeoca  Oedidit«i  iB  Latoi* 
Biacben  Vvrait). 

Ualcbu»  de  Ttt«  PjrUuffori».  Xooe  primam 
ex  US.  io  inceoi  edUui  k Canrido  Ritters- 
ha  sie  . . . Cum  eiuMlsa)  Ketis  . • . AUorfii 
CIO  10  CX.  8.  34  pBjpBirte,  hierauf  weit  mehr 
M|Mfinirtc  Seitea. 

N'oUe  Coaradi  UittersbusU,  JC.  k Pro* 
feskori*  Norici,  ia  Nalehma.  li*«  Porphfrium, 
de  Tita  PfthiRorae.  Kxcusie  pt^mum  Altortii, 
apad  CvaradttiB  Affricolam,  Aon«  ClOÜCX.— 
Siehe  dl*  Jahr  1707. 

De  aaUqai*  nenaan«  Hehraeorum,  qoaram 
8.  Biblia  memiBonint.  libri  111.  Ceapah  Wa* 
a«rl  Tifuriai.  Ueidelberga«  M.DCX.  4.  116 
S«it«a.  ~ lieber  choeais  p.  60  — 68.  — Vj' 
tbagora»  p.  96. 

Diog.  Lacrt.  lUliealacb.  ln  Veart  1611.  4. 

R.  P.  LacUl  Bisciola*  Matincn«)«  boranim 
aubwclrarnro  Tomaa  prtmua.  lagolatadii  1611. 
Fol.  cot.  386.  .n67.  1661. 

TriaamiDagicBtn,  bit»  •«cretoram  magicorum 
epu*.  Editam  k Caeaire  Loaftno.  Offen* 
bachii  M.DC.XI.  It.  — Oracula  Chaldaeorani 
p.  494 — 6S&.  — Daria  D«  myateriis  Pflbafo* 
ricia  p.  676—698. 

OpM  chroBographieatn  orbia  oBiverai  . . . 
in  dooi  tomoa  dimBn.  Prior  auetore  Petro 
Opmssro  Amatelrodamo  Batavo  . . . AotTfr* 
piaa  ex  typographeio  Uiereajmi  VerdoasU 
C10.13.CX1.  Pol.  — Naeh  dem  Jahr«  der  Welt 
3339.,  um  Olymp,  37.  Pythagor«*,  p.  100.  — 
Er  bögiebt  aicb  nach  Kreton.  (Ibid.  p.  toi. 
eoL  b.)  — Nach  dem  Jahre  der  Welt  8366. 
Dea  Pythagoras  Tod.  (Ib.  p.  108.  eol.  b.) 

Uit  Tbeogai»  Pythif.  Lugdoai  1618.  18. 
Fahr.  B.  Or.  Vol.  1.  p.  716. 

Kreole  BottHgari,  geborea  in  Auga«tl631., 
•Urb  den  30.  September  1618.,  aiebt  wie  Uax* 
XBcbelli  angpfehea  bat  1609.  llaadeehrifUirb 
«erden  folgende  ungedrockte,  dem  MaxauchelU 
unbekaont  gebliebeae  tkbnften  ia  dea  IlwndeQ 
de«  OiambaticU  Martini  g«we««fl  «eya:  lUUe* 
b(«ehe  Selirift  ,,«ur  reaigme  de  Pytbagoreeon* 
cemant  le«  propmrtion«  matlcalea**,  ferner  die 
Italiaaiacbe  UeberaetauDg  der  SebriR  de«  Uoe* 
tbiu«  Iber  die  Uo«ik. — HineicbUicb  de«  Ver* 
faa*eri  a.  Uatinrbelh  Gli  acrittori  d'lUlia. 
Volume  II.  Parte  Ul.  1768.  p.  1909  — 1911. 


Tiraboeebi  T.  VII,  1809.  p.  664.  Delauloiy«. 
Biegr.  anir,  T.  claqtilime.  A P.  1618.  p.  869. 
— Leider  ist  eia«  au  Ehren  de«  Kreole  Bu* 
trigaria  ertebieBea«  Medaille  ohar  Jabrxahl. 
(Huaeum  Maieuctaelliaaum.  T.  prima«.  Vmettie 
1761.  Pol.  Tabula  XCVllI.  Nam.  I.  p.  436.) 

Walther  DoaaldaoB,  Scetu«.  ElecU  Laer* 
tiana.  Sya«p»ia  locorum  eommaniam  de  pbilo- 
■opbiac  orlB,  irrugreeeu.  Prf.  1618. 

Unrrnoi'tafioii  aire  qaiD<]Uicitita  militum 
ductor  I).  Laureatj  Karoirea  de  Prado.  Ant* 
TerpiaeM.DO.XU.  4.  367  ScilSB. — Pythagor. 
SiebeBiabl  p.  65.  66. 

Ueuehlin'a  ß.  de  arte  eabbaliatica  bei- 
gefUgt  dem  Buche  P.  OaUtiotta.  De  arcani« 
Catbolirae  TeriUlia.  Francof.  1618.  Fol. 

PbilippBi  Teaalere.  UUtoriac Ctruelilanae 
Theologie«  prupngnasdae  the«e«  1618.  ,,Va]do 
eaae  probibile.  PjtlMgoram  pbiloeopfaum  etlam 
fuiM«  Carm«litam  «ieqBe  diacipulo«  «uoe  in«U* 
tuU«c,  nt  victu.  eoarerealioBe  et  Tostito  di«ei- 
p«lo«  Klia«  oreBiao  refermt.*'  (Kuitem«  ad 
lamhlicb.  de  t.  P.  1707.  4.  p.  U.)  — Vergl. 
da*  alphabetlach*  Veraeichoiaa  meiaer  Pytba* 
gori«chen  Bibliolbeb  ooter  dem  W'orte  Karmel. 

Pythagoriaebe  Bmcbsl6cke  ..Oeaer.  1613. 
18.”  Siebe  oben  da*  Jahr  1689. 

1613.  Wiederboluog  der  1661.  erwbieaeaeB 
Baeeler  Ausgabe  Theoguidia  b.  «.  f. 

Daniel  Ueiaaiaa.  L.  B.  1613.  4.  Von  mir 
auf  8.  877.  eol.  a.  b.  aufgcfUbrt. 

Conrad  Rittcrahaaiu«  war  den  86.  Sep* 
lember  1660.  au  Brauusebweig  gcborcB  und 
starb  den  26.  Mai  1613.  tu  AUorf.  — Cbriatopb 
Adam  Weaielick  t Sarabia.  Altorfl613.  4.— 
Caspar  P«bmi.  Lchbi  «.  oratio  fuaebri«  in  obi* 
t«m  Cour.  Uittorafauaii  Noritnb.  1614.  4.  — 
Khren-tempel  der  Dentaclica  Uelehrsamkcit . . . 
TOB  Jacob  Brücker.  Augapurg  1747.  4.  8.  101 
*—105.,  wo  aarh  BililBi«*.—  Joban  Peter  Ni- 
ceroo«  Narhrichten.  Zwanaigfter  Thcil.  Hall« 
i 1760.  S.  118—130. 

I Paulu«  Boldnaaua  1614.  loneiu«  1716. 
I LIb.  UI.  p.  148.  — Vergl.  da«  Jabr  1616. 

Roderiei  « Caetro  Lusitaai  Medicu«-poii- 
tiena.  C13.1f'.C.XlV.  Hamburgi.  4.  — p.  143. 

Upu«  chroaologicum.  annorum  aeriem  . . • 
eompiectea«  Auclore  K.  P.  laeob«  Oordoao 
Le*morH)  Scoto,  SocieUtia  laeu  Doclore  Theo- 
loge. Tema«  prior.  ColonUe  Agrtppinae,  apad 
loannemCriUtiaBi  U.D.CXIV,  Fel.—  Im  Jahre 
der  Welt  3496  oder  3496  aey  Pytbigora«  nach 
lUlim  gekommen  p.  86.,  mit  BerufBog  auf 
Strab.  OoU.  Soiia. 

Ding.  Laert.  Apud  lacobnm  Stoer.  Anne 
M.DC.XV.  B.  (Uoffn.  T.  »eeuodus  p.  73.) 
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D.  0.  M.  A.  Apptndix  at«44Mrt«  SynUi;ii>«-  | 
tis  Arrtconitn  Chfmi«nnim  Attiim«  LibarlL 
M.DC  .\V.  Fnocofnrti.  Kal.  S79  6ril«a. 

U.  O.  M.  A.  Bxamaa  pbi!a*opbiu  oovae,  . 
q«ac  ret«rt  ibroj^aodae  oppnaKsr.  Opera  ft  »tq*  I 
dio  AadrM«  LilMTÜ.  lmpr«Mum  Fraocofurli  - 
ad  8emptibaa  Peth  KapftÜ.  M.DC.XV. 

pol.  306  Hritan.  “ Pytha^araa  mag«*  p.  10. 

— aogalim  oeuiia  ridi«««  Msa  dicitar  p.  13. 

— PjrthagonD  «pbaera  barnatiira  p.  113.  — 
Uebar  KoacnkrcTiUer  p.  362 — 306.  — Pytba' 
gora«  p.  388.  389. 

1).  0.  U,  A.  AfulyaU  coofnaiAoi*  fratanii- 
tatU  da  rosea  <race.  Author«  Aadraa  Libavia. 
Imiiretiun  Knoeolurtt  ad  Mnanutn  Somptiboa 
Petri  KapffH,  M.DC.XV.  Fol.  38  Seiten. 

lo  der  tmpBfinirleB  Abhaodliing.  «ekhe 
.■lp3«iuij6or»'  . . . Arrhieiedia  Opera  Pariaita 
CIO.Ü^.XV.  Fol.  eorgeaeUt  iat,  bat  Davidea 
KiTaltna  a FlnraBtiaCaeaemaniufiberScbrif* 
tea  dea  Pytbagoraa  auf  a«r«i  Seitec  itehandeit. 
Hiiudebtlieb  dea  Sehrifutellera  a.  Sasj  Oo.  Para 
quana.  Tr.  ad  Kb.  1783.  p.  346.  347. 

Üteg.  Laert.  Colosia#  Allobrog««i,  apud  8a* 
raoolem  Crtapinum.  U.OC.XVl.  8.  — Darin 
PyibagoreornTD  philoaopb-  fragmeata,  (Uoffm. 

T.  aeenndoa  p.  73.) 

BlbUotbeca  philoaopbica  . . . opera  PauU 
Onldnaai.  Jena*  M IOC.  XVI.  4.  647  Seiten. 

— „Pytbagona.  Ano.  Mund.  S436.  Olymp.  60." 
p.  486.  469.  — Erwibnt  lat  eiia  Haodarbrirt 
dea  Commentarea  de«  Hieniklea  ,.iji  bibl.  Rtro' 

«ae  " Du  erat«  Veraaiebaiaa  pbiloaopbiaebar 
Bücher.  VargK  lonatsa  1716.  Lih.  111.  p.  148. 

Apologia  cooipeediaria,  Fraternitateni  de  R»< 
aea  Cmca  anapirioaia  et  infamiae  nacnlia  ae- 
peraam,  veritatia  q«a»i  Flactibua  abUena  et 
ab«t«rgeoa;  Auetore  Roberte»  d«  Flvotibva,.  i 
Med.  Dr.  Loodin.  Leydae,  Oottfr.  Basaon.  1616. 

8.  33  Seiten.  Uefaerana  aetten.  l)«reb  die  kara* 
gofaaat«  Schntaachrift  wollte  Piudd  di«  von  mir 
aamtUeibar  nachber  aufgelilbrte  aoarbbrlicbrrc 
ankttndigon  and  «inlriUB. 

Traotatua  Apoiogetieaa  Integrilatora  Societa* 
tia  do  Roaea  Crne«  defeodena.  ln  qaa  probatnr 
contra  D.  Libatii  «t  alioruna  ejnadem  farlnae  i 
calamniM,  quod  admirabilia  nobia  a Fratenii* 
tat«  R.  C.  oblata  • aine  impreba  Uagiae  impo- 
atnra,  ast  Diaboli  pracatigiia  et  illoaionibu« 
praestari  poaaint;  Antboro  R.  de  Flnttibn«,  , 
Aoglo  M.D.L.  Lugd.  Bet.,  0.  Baaaon  1616.  8. 

196  Seiten.  lT»b«raae  a«]ten.  — Minaicbtlich 
de«  Inhalte«  a.  die  eon  mir  nnter  den  Jabre  i 
1783.  anfgrfBbrte  DeaUeba  Ueberaetinof.  ' 

Hipparebua  aen  de  nagnitadinibne  et  inter* 
rallie  trtnm  corpernm  Selia,  Lnoee  et  Tellurla, 
Haec  Prnfae  inachoata  a m«ltie  anaia,  aio  etiam  . 
exbibiu  Imp.  Mattblaa,  petentibBa  cesaUiahia,  ^ 


Linrii  r«ro  magna  parte  continnata.  praeaertlm 
anno  1616.  Diese  UBgedniekt  gebliebec«  Schrift 
des  loannea  Keplerus  iat « Hia&neeriptia  Xep- 
leri,  quae  prina  Petropoli,  jam  PnlkowM  cob* 
Mrrantnr,  erat  im  Jakr«  1860.  berau«fegeben 
worden.  Kine  ErwÜbnuttg  der  rttbegoreier 
kommt  nicht  vor.  Kur  «om  Herausgeber  iat 
in  d*m  Torgrartiten  Proi»einium  Ariatarcbna 
Samina,  aatnmoniUr  Pjrtbagorlrae  do  Terrae 
mots  aecUtor,  «nf  p.  M5.  genannt.  9.  d.  J.  1709. 

Ü.  0.  M.  A.  Wvlmeinendes  Kedenckeu,  Von 
der  Fama,  end  Cftnr««aion  der  IlrUderacbafft 
Dea«  Roacn  CreoUca.  Durch  And.  I.ib avium. 
Gedraekt  au  Franekfart  . . . Anno  If.DC.XVl. 
8.  394  Seiten.  — Aueb  Erfurt  1617.  8.  — 
Andreas  Libavina,  Bber  welchen  vielmala  in 
Schriften  gchandflt  worden  iat,  atarb  den  35. 
dulina  1616.  an  Cobarg. 

Roderici  a Caatro  Luailasi  Oe  univeraa 
moliebriura  tnorbornm  medicina  . . . Para  prima. 
HamharK«  CIO  10  CXVll.  4.  p.  1U4.  192. 

l>io  Schrift  eracbico  wiederum  1663.,  lange 
nicli  dem  Tod«  dea  Vrrfauera. 

Dritt«  Ausgabe  von  Coparnieua  de  rero* 
itttionibua  1617.  Kistner,  Geaab.  d.  Mathemat. 
Zweytrr  Band.  Grdt.  1797.  8.  S.  600 — 603. 

— Vergl.  di«  Jabre  1543.  1566. 

Fama  fraternitatia.  Franckfurt  am  Mayn,  b«y 
Job.  firiDgem.  M.OC.XYll.  8.  108  Ssiten.  — 
PTlbaguras  S.  31. 

Jbeaufl  aobia  oronia!  Roaa  floreacen«,  contra 
P.  G.  Menapii  calnmnias  . . . Durch  Floren* 
tinno)  daValentia.  CIO  IOC  Cl'  VH.  (welche 
Jabraabi  a.  v.  a.  1617.  iat.)  8.  Cnpaginirat. 
OesebriebffB  lu  Frinckfurt.  — * Krwatinang  von 
rytbuontarhia,  Fjthagorica  rota. 

TVacUtua  Tb«o|ugo*PbU&aopbicna,  in  libroa 
tre«  diatributna,  qnornm  1.  d«  Vita,  II.  de 
Mort«,  111.  de  Reaurrectione,  col  inaemutnr 
BonnulU  sapieotiae  rcteri«,  Adami  iofortBiiio 
auprntitia.  fngmctil«:  «i  profundiori  ucrarum 
literarum  arasa  et  inmin«  etc.  collect«  Fratri* 
bnaquea  Cruce  Rn«rt  dictia,  dicata,  a Rudelpho 
Otreb , BriUeno.  Oppeahrimi«,  Hier.  Qall«r, 
imp.  J.  Tbuod.  de  Bry.  1617.  4.  136  Seiteo. 
UeberauB  aelteB.  Verfasaer  war  Hob.  Plodd. 

Catalogoa  et  biatnri«  mill»  virorum.  Durch 
M.WollTgaBg  KrOgera.  Erfurdt  M.DC.XVll. 

— Pythagem  a«y  im  80.  Jahr«  aotoea  Altera 
vor  Cbr.  Geb.  496.  gratorben  fo).  338. 

Am  8.  April  1617.  atarb  Tbeodorua  Marei* 
li«a  BO  Paria,  deaacn  metriaebe  Latoiniache 
Ueheraetioog  der  lüff  1585.  nad  noch 

lang*  aach  a«inein  Tode  gedrnekt  wurde. 

G.  Sartorii  Aoalyaiafteipoaitio  carmLnuB 
Phocylidia  ft  Pytbagorae.  Qörlieii.  1617.  8. 

K.  P.  Laelii  Biaelela«  Hntinaoala  . . . 
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bortruTB  •QbcrriT&rain  Totnaa  «Her.  ColonUe 
jkgrippio»  M.DC.XVllt.  Kol.  «ol.  «41.  «4S. 

De«  l*te4ro  Bongo  Bergom.  Sebrift  Kon»«* 
roruK  oi;at«ria  n sbdUü  plarinarum  diaei* 
pUnartm  fvntibaa  banal«,  vsirr  dm  J«hr«a 
|5«.1.  Ib99.  enrdhat,  encbiaB  LaUtia«  r«ri> 
aiemm  apvd  Beffiaaldam  Cbaadiore  1618.  4. 

lijnnmuiiiaU  renuuna  OrM«arun  . ..  batra- 
ebomioaiacbi«  . . . Pytbagnra«  «enaatard.  Ar- 
gantorati  1618.  8.  tiriMbiacb  • C»ap.  Brv 
leuto  benaagefebaB.  (Kabr.  B.  Or.  Vol.  1. 
p.  «U4.  rt  p.  <1«.  DofTm.  T.  aernadaa  p.  384.) 

Tmtataa  «»eatidua  de  Natane  aimia  aea 
tocbaica  ntarroeoami  biatori«  Antbore  Koberto 
Fludd  aüaa  de  Klaetibaa  . . . Ib  Nobili  Op> 
peabeinio  ..  . Ctü  I.ICXVIIL  Vol.  — Liber 
Bonos  de  arilhmetit«  Pytbagnrira  p.  147 — löt.  | 
— PTtbagoraa  priniordia  «nuvicae  qaomodo  ia> 
aenerit  p.  1«4. 

Tbratraa)  bistorimia ; alte  CbroBologiae  ar« 
atetna  norom  . . . a lln.  Cbriatopboro  Hej« 
rle«.  (tiesaae  Hoasorom  M.DC.XllX.  Fol. 
..rvthagoras  «b  Olrnp.  80.  floret  ad  Olymp  70. 
Easrb.  Venit  in  Italiam  refoante  Tillo  Serrio. 

Lir.  po4t  Olymp,  bo.  Dioaya.  Florall  Olymp.  60. 

•t  renit  ia  Aegjplam  regnaate  Tarqaiaio  IViaro, 

Cie.  1.  Tuacul.  Oell.  tempore  refagil.  Bolia. 

Cie.  4.  Toac.  Non  igitar  tempore  Nnmae  Pom* 
pilit,  Diooy-a.  — > Acatimaader  Pytbagorac  i 

eoaeTt».**  p.  XVI. 

Epitome  aslronomtae  Capemieanaa  «atbore 
Joanne  Kepplero.  Lrntiia  ad  Dasebitim,  rx> 
eadebat  Jobanoes  PUeena  M DC  XVIU.  8. 

417  igelten. 

OpuB  cbroaoli^eitm  comm  . . . eeaetQaatDm 
ab  Vbboae  Emnto,  Prialo  Oretbaiio.  Oronia* 
gae  Eacodebat  loa&aea  HaMtaa  U DC  XIX. 

Kol-  — De«  PTtb«gnr»a  Ankusft  is  Italien  iat 
narb  01.  30.  ge«etat,  im  raaoe  ebroeie.  com* 
peBdin«QC  gerotaaa  p.  1 10. 

Tomua  aeeufidns  de  aupematnrali , natarall. 
pnelrmatoraJi  et  «octraoaturah  Mterocoami  bi* 
ataria.  Antboro  Roberto  Find  aliaa  de  FlocU- 
baa.  Oppenhemil  . . . 161$.  Fol.  — Da  nu* 
meriadirinia  p.  19— 57. — Pylbagarcier  p.  S3. 

34.  — De  bariBoata  diviu  p.  58— 63.  — Py* 
thagorrirr  p.  75. 

looBBia  Kepplart  Uarmoaie««  Muodi  Libri 
V.  Qaoram  . . • Qnartua.  Metaphysieua,  Pay* 
ebologicBs  et  AUfolegiena,  . , , praeaerttm  dt 
bam«oia  r»diortim  ex  eorporlbee  coetealibue 
in  terram  dMeendentibna.  ejuaqae  elTeeiti  in 
natura  a«o  aBimas«b|aiitri  et  human«.  Quinta« 
Aatrononnicaa  k Uetapbyaica«.  De  barmonii« 
eb«o]uli«aimia  motuum  eocleatimn.  ortuque  ec* 
eeatriritatum  ex  proportiamibue  barmonieie . . . 
Lineii  Aiutriae,  BuapUbue  Qodofrsdi  Tampn- 


ebii  Bibi.  Franeof.  E&cuJ«b«t.  Ivanne«  Pianene. 
Annn  X.DC.XIX.  Fol.  — Lib.  I.  11.  ««Beites. 
— Lib.  111.  855  SeiteB.  — Pythagoras  p.  1. 
3.  — Pytbaguroier  p. 3.  4.  5.  0.  7.  8,  II.  — 
t’maliediieh  faierilber  ia  Oeeebiebte  der  Mathe* 
matib  eoB  Abraham  Uottbelf  kä«tni*r.  Vierter 
Baad.  GilUinges  18tK).  8.  S.  8«3  — 889.  — 
Vergl.  S.  884.  825.  — Bebrift  voa  K.  Friedr. 
Apelt  1849. 

Ta  4ia»^o/i««a  imr  xaiatatattfr  llo$r,tni’ 
J'tmtfyum...  UrneTao,  apud  lo.  VigaoB.  1080. 
8.  Darin  ^«oeptroc  2'i'p<Mor<ttr0(*  . . . 
oyrtio»  . . . 7|>roa  /.tij  . . . 

(Uoifm.  T.  tertiva  p.  670.) 

Scipioaia  AqBÜiani  Pimni  Eqnitia  D.  Bte* 
pbant  de  PtaciUa  Pbiloaophorum,  qoi  ante  Ari* 
atotelia  tetapora  floraeniat,  ad  prineipia  rersm 
naluraliure,  & causa«  molgum  aasignanda«  per« 
tinrBtibua.  atudio  k <»p*ra  Ueorgii  M.  8.  Jdo* 
dici,  ac  Pbiioaopbi.  VeaetUa.  apud  Jnbannom 
Uoerilium«  1C80.  4.  — Uebor  diete  aettme 
Sefarift»  Welche  ohne  W iaaen  de«  .AqutliaauBToa 
aeinem  Sebiiier  Ocorgiu«  Morslea  beran^egebm 
«Qrde,  t.  Bibliutbeqae  eurieuae  biatorique  at 
eritiqne,  e«  Cataiogv«  . . . i»ar  David  t'lemmt. 
Tomepremior  A CdttiageB  M.DCC.L.4.  p.  445. 
Nebat  Aato.  84.  Jnbanu  Cbriatapb  Adelung. 
Erster  Baad-  L-  1784.  4.  col.  9J3.  — Seipio 
Aquiliasua,  geb.  den  88.  September  1577.  au 
Pts«,  alarb  den  6.  Januar  1«8S.  — Rioe  spi* 
tcre  Ausgabe  erachieu  175«.  dmxb  C.  F-  Brücker. 

Libellae  aebola«Ucas  . , . Pylbeforae  reraoa 
aurci  . . . a leechtMo  Caaerario  . . . cbbi  notie 
tVoBgangi  Seberi.  Lipeiaa  168U.  8.  (Nice* 
roua  Nachr.  Funfaebntar  Tbetl.  Halle  1757. 
8.  85.  Nr.  00.)  — Vergl.  daa  Jahr  l«04. 

Deo  loaonra  Kepler  Prodroutua  diaaertitio* 
oam.  roa  atir  8.  508.  col.  a.  ualcr  dem  Jahr« 
159«.  aufgeführt,  erachiea  wiederum:  Franeo* 
furti,  Recusaa  typla  Erasmt  Kempferi  . . . 
Aaao  MDCXXI. 

Pytbagoraeac  Pboeylidia  carm.  Upoaao  1688. 
8.  Vergl.  (jrm«a«e  18«4.  p.  516.  col.  a. 

laatmctina  i U Franc«  aur  la  rerito  de  l'bi* 
aloire  dca  frerea  de  la  Roae*Crelx.  Par  0. 
Naadd  Parisien.  A Paria  M D.XXlll.  8.  — 
Pytbag.  p.  7. 

Caapar  fiartbiua.  AdveraariMitm  eommru* 
tarioraoi  libri  LX. , quibaa  cx  Baivma  anU* 
qaitatia  aerie  omais  geoeri«  loci  Um  geatilium 
quam  cbristiaooraia  eertptorum  iliaalranlar  k 
emcDdsntur  cum  XL  iadicibaa.  Francofnrti, 
1684.  (4c  1C48.  wol  nur  neaer  Titel.)  Pol. 
(Vergl.  Peter  Nieexoaa  Naebriebteu.  Siebenter 
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Thtil  lUUo  17ÖS.  3.  114.)  Advez».  XXX.  7. 
Voriitf.  Brbr.  S.  390.  eol.  «. 

Am  9.  April  18S6.  aUrb  l'^raiicU  Bteea. 
L'«b«r  ihn : biaUtm  tiIm  c4  nArti»  FraaciAri 
Barost  BarunU  de  Venilanio  Operam  Vel.  IIL. 
Am«lftodami  16S3.  12.  p.  3S.  ~ Sammlue^ 
vos  Bi«rk«rttrd)|{r&Lebr6«hr*chr»ibuBg«&.  Erster 
Tbril.  Halle  1754.  8.  3.  301^463.  — Uistoir« 
des  pbiloaophea  laodemrs.  Par  M.  Sareriea. 
Hialoire  dea  reatannleara  des  sciraeea.  Premiere 
parti«.  A Paris  M.D.CC.LXl.  4.  p.  13— 83.~ 
Der  BriUtsrhe  Plutarcb.  Dritter  Baad.  Leipsig 
uad  XblUcbau  1765.  8.  8.  41—98.  — Biagra> 
pliia  OHtansica-  Vulame  tbe  ärst.  LosdeBl?78. 
Kol.  p.  449  — 508.  — * Kmat  fleinbold.  Jeaa 
1839.  8.388.—  Ersat  Reishold.  Erster  Baad. 
Jena  1845.  S.  383  — 384. 

Stepb.  Roderietta  a Castro  aus  Portugal, 
oster  des  Jahras  1614.  1617.  erwähnt,  sUrb 
des  80.  Januar  1687.  au  Haatburg. 

Dionjrail  Petaeii  AorelianMaia  « aoeietate 
leas  de  doctrioa  temporuTa  Para  altera.  Lato* 
tiae  Kanaiorvta  U.DC.XXVll.  Kol.  — P^tlia- 
goraa  bltthte  iia  Jahre  4177.  = ror  Cbr.  (Jab. 
537.,  p.  560.  — Er  kam  4805.  = ror  Cbr. 
Geb.  509.  narh  itaUea  (Ib.  p.  563.)  und  aUrb 
Btrh  twolQäbrigem  Aufesthalte  lu  Erotos  ita 
Jahr«  4317.  = vor  dir.  Geb.  497.  (Ib.  p.  6«5.) 

Jobaasis  lleariei  Alatedü  Thesaurus  chro> 
oolo|iae.  Herhoniae  Xa«*Ariomtn,  Anno  1638. 
8.—  An.  M.  3370.  Schola  Pytbagorae  ceepit, 
adiDodom  clara,  p.  366.  — Claruitc«  tampora, 
que  aotuta  eet  captivitas  Babylosiea  p.  457.  — 
Jahr  der  Welt  3370.  Pythagoraa  Samioa  floret 
Irnpore  Eaecbielia  prophetae  p.  463. 

PerpbjrrU  eita  Pjrtbagora«.  Litine  v«r4it  Io« 
haasea Donatus  Kerrarias.  Mediolasi  1688.  8. 

Jobanoia-Uesrici  Alatedü  Eacrclopacdta 
aeplen  tomie  distiseta.  Herbomae  Naaeoriornm 
M.DC.XXX.  Fol.  — p.  64.  66.  91.  85.' 97. 
KM».  104.  110.  599.659.  714.  805.  810.  883. 
903.  903.  1015.  1345.  1368.  1536.  1769.  8087. 
8044.  3146.  8338.  3345. 

Ceber  Alatetl:  Groaaea  rollstSsdiges  UsiroT' 
aal  Lsiieon.  Krater  Band.  Hallo  und  Leiptlg 
1738.  Kol.  eol.  1511.  — JAcber.  Erster  TbeÜ. 
1».  1750.  4.  eet.  snx.  a03.  — 8«xj  Qa.  Pars 
quarU.  Traj.  ad  Rh.  1788.  8.  p.  813.  313. 
UBler  dem  Jebre  1610.  — Adelung.  Erster  Band. 
L.  1764.  4.  eoL  648. — Beuebot.  Biogr.  ssir. 
T.  Premier.  A P.  1611.  p.  638.  639.—  C.  1). 
Vogel.  Ailgem.  Encyclopldie.  Dritter  Tbeil. 
Leipsig  1H19.  4. 


Damals  erhielt  du  Abendland  dnrrb  den  aus 
dem  MorgmUsde  zurdekgekehrtea  Jacob  Gelisa 
bessere  Kund«  vos  Bemühungen  der  Araber  fflr 
Pbtloeepliia,  welehe  auch  ein  Abecbnitt  meiner 
Bcbnft  betraf.  (Yorlieg.  Sehr.  S.  446— 461.)... 
I eorum  libroram,  quoa  es  Orient«  ia  biblietbe« 
I eam  Lejdensem  peblieam  tranapoauit,  eatalogua. 
PtriaUs  1630. 4.  (lonaiua  1716.  Lib.  111.  p.  156.) 
Irriger  Weise  hielten  Einig«  den  Petrus  Gu> 
seedus  Ihr  den  VerfsMcr  jeoea  KnUlogca.  Aller* 
lei  Uaiidaebriften,  welche  Geecbicbt«  der  Pbi* 
locopbie  betreffen  und  auch  von  mir  nicht  mit 
Stillachweiges  Übergangen  sind  (rerlieg.  Sehr. 
S.  447.  cot-  b.),  waren  demsls  nseh  Leyden 
gelangt,  (lenaiea  1716.  Lib.  IV.  p.  838.  840.) 
— lauge  naebber  eraebiea  des  Geliaa  Lexicon 
Arabico-Latinum.  Lagd  Bat  Bon.  et  Abr.  El* 
aevlrit  1653.  Kol. 

Lucu  11  eisten ii  dlasertati«  de  rlU  et 
arripti«  (nicht  Pythagorae,  aeadern)  Forpbyrii. 
R<^mae  1630.  8.  — Wiedergedrvekt  Caatabri* 
giael655.  8.—  In  Folg«  arges  Irthumea  haben 
StniTiua.  Omeiaius,  Bayle  eoa  ciaer  diaaerUtin 
des  liolateaiaa  de  r.  et  acr.  I'ythagorae  ge* 
aebriaticn. 

Jobeaa  Kappler  atarb  drs  15.  XoTcmbcr 
1630.  au  Kegeaaburg. — l’cber  Eeppler;  Alma- 
. gestum  novam.  Auetore  P.  loanse  Haptiala 
I Ricciolo  Bononia<i  klDCLI.  Pol.  Para  prier 
Toni  priml  p.  XXXVlll.  cot.  a.  b.  — l'lrieb 
ivaiaa.  Programm.  Lipa.  1711.  4.  — l'IHch 
Juaiua.  DieMrUtiea.  Lipa.  1711.  4.  — Chrono* 
logieefaer  Uebcrblick  de«  L^bcaa  Keplrm.  ln 
Epistolae  ad  Joasnem  Kepplerum  scriptae.  1718. 

iKol.  Im  TordM'cB  Tbaile  auf  swei  unpaginirten 
Sekten.  — Wetdlcri  bist,  aatron.  1741.  4.  p.  413 

Ibis  483.—  Xieetona  Nachriebten.  Droitebntcr 
TbcU.  Halle  1756.  S.  331  — 348.  — Kepptera 
Leben.  Geecliicbt«  der  .Sfatbemalik  tob  Abra* 
i harn  Oettbeif  Kütnrr.  Vierter  Bend.  GiRtiagen 
I800.S.314— 387.— Christian  FrirdriebStaeud* 
Iia.  GoeUtngen  1794.  4.  — Robert  Small.  Lond. 
1804.  8. — Johann  Kcpplcr‘s  Leben  und  Wir* 
ken  nach  neuerlich  aufgefundenea  Msuuscrlpten 
bearbeitet  Tim  J.  L.  C.  Freiherm  tod  Breit* 
aebwrrt  Stuttgart  1831.  8.  XVI.  838  Sritas. 
I — Renachie.  Stuttg.  1641.  4.—  I>arid  Brew* 
> ater.  Load.  1841.  13.  — Job.  Kepler,  kataer* 
lieber  HathemaUker  . . . Regeasb.  1848.  4. — 
Johann  Keppler'a  aatronomische  Woltaaaiebt 
DargcstelU  ron  Dr.  Emst  Friedrich  Apelt  Lcip* 
iigl649.  4.  116  Seiten.—  Apelt  1851.  Bd.  1. 
8.  348—394.  — Die  Keppier'achen  Manuarripte. 
I Scrupruni.  Zeitachriftfllr  BibUothekwissenschaft 
' ...  herausgegeben  von  Dr.  Robert  Naumann. 

Zweiuadawansigater  Jahrgang.  Leiprigl86t.  8. 
8.  347  — 256. 

Keppters  BiU  in  Kupfer  geetoefaea.  Käatner 
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t.  a.  0.  Vi*rW  Baa4.  OBltieireu  1800.  S.  SM. 

M7.  — Ksppiert  Denknal  aa  Rageasbarg  vom 
S7.  Deoember  1808.  — Keptera  Braitblld: 
Kolossal  in  <l«r  liibliothsk  so  Oolha.  — Wal* 
balU’s  OfftoMtB.  goacfaiiUrrt  daith  Kfieig  L««l* 
wig  I.  von  Bayern.  HUnrhrn  184i.  8.  B.  163. 

DitIbbs  PjriaatKler  Uermetta  Uercnrii  Tria* 
megiati,  cum  comme&Urita  R.  P.  F.  Hasnibalis 
koateli  Calabh.  Urd.  PP.  Minorom  UegulBria 
ObeeroanUae  Tbeologia«  St  PbilMophiae  ad  S. 
Bertiarili&um  CracoaiaeolJm  Profetsuris.  Tomoa 
primoa.  Coleaiao  Agrippinae  M.DC-XXX.  Fol. 

Pyrtbagarao  poaiti«  p.  9.  — Katioii«a  adver* 
•ua  Pylhagoracoa  p.  0.  eo|.  b.  Arfiiraenla 
pro  Pythagoriria  dofendeadia  p.  9.  ak  10.  — 
Ploroit  late  vir  diTiaoa,  eämltcb  Pytbagoraa  a 
eoaditn  «rba  aoao  4(«73.  Olymp.  84.  apad  lu* 
daeoa  Puntlflcem  agent«  ieso  &Üo  loacdecb«  poat 
reditOBi  a Babyloae,  Tan^olnii  aaporbi  tempe* 
ribaa.  Vita  rero  fanctoa  cet  Olympiade  71.  a 
prineipie  tnundi  aaa.  4726.  Vidi  ego  ipa«  adhao 
oolumniu  Pytbagorii  aaditerii  ereciaa.  mm  prope 
haiuanedt  lerom  nataa  ein,  de  poer  adbne  a 
maioribuB  malta  de  PytbiH(ora  auilioerim  Ib. 
T.  1.  p.  10.  col.  a.  — T.  I.  f.  37.  — T.  S. 
f.  *82.  — T.  4.  f.  2S.  — PylhagoricoB»  aodi* 
toriBm  io  Tnagna  Oraecia  T.  &.  f.  113.  — Py- 
tbagorae  obtCua  T.  3.  fol.  116.  eol.  a.  — Ueber 
den  Verfaeeer  bdcbat  knrse  Naehricbt;  Fortia 
d'Crbaii.  Di(^.  onlf.  T.  trento>neBTt^ina.  A P. 
18S3.  p.  37. 

Liberti  Promondi  in  Ae.  l.or.  8.  Tb.  Uoet. 
. . . Ant-ArietiireboB,  aiva  orbia  terra«  immo* 
bilia  Uber  BuieiiB,  la  qoo  decretnm  8.  Congre* 
gatioais  S.  H.  E,  Cardiaal.  aa.  1616.  advorsoa 
Pytbagoric«  Coperaicanoa  editaa  defebditur. 
Abtaerp.  1631.  4.  llSSeitm.  Vergl.  Oaeebichta 
dar  Hathetnatik  tob  Abraham  Oollhelf  Kaitner. 
Vierter  Band  QotL  1800.  8.  421. 

docBBea  Manraina  «rar  1379.  tu  Loadaa 
geborea.  Sein  OobaHat  Pytbagnrieaa  «eil  aa 
Laydea  1631.  4.  mehiecen  aayii.  Uater  dar 
Dedieatioai  JoaDBea  Meurtiui.  Dabam  Sorte 
Daaoram.  ad  dien  X.  Martü,  Ch)  IOC  XXX. 
— Sieht  daa  Jahr  1701.  und  da«  Jahr  1744. 

Galilei  Syatena  eoBwieum.  Fleresi  1632. 

Abrabami  Bacbolcari  ladex  ehmnologtciia. 
Fraacofurti  M.DO.XXXIV.  NaebdemJabrt 
d«r  Welt  3400.  la  dictatra  Jahrhundert  habt 
Pytbagoraa  geblfthet,  p.  87. 

Poataa  minore«  Graeel.  Healodus  . . . Pylba> 
geraa..  . Cantahrigiaa  1835.  8.  Grieebiach  uad 
Lateiitiaeb.  (Fahr.  B.  Or.  VeL  1.  p.  604.  716. 
— • HftSmana  T.  tcrtiaa  p,  412.)  — Mebrmala 
vieder  gedmckt 


Epiloma aBirauomiaa CaperDieanaa.  Fraa* 
ceforti  1635.  Umhiehle  der  Matbeenatik  tos 
Abraham  Uottbelf  KiataeT.  GSttiagea  1800.  8. 
8.  281—270. 

R.  P.  Aloytii  Kovarini  VeroneoBia  . . . 
BcbedlaBmala  Baero  • propbaot.  Lagdani  1633. 
Fol.  — Lib.  V.  p.  143.  eoi.  a.  — Lib.  XU. 
p.  339.  eol.  a. 

Lamp.  Alardi  da  «eteram  msBica  liberaia* 
golaria.  SchleaBingaa  1636.  12.  *03  Seitea. — 
Pythagoraa  p.  6.  19.  68.  69.  126. 

Lee  A llatioa.  dialogua  paradosua  de  aeriptia 
Secratia.  Pariaii«  1937.  4.  Pytbagoraa  habt 
geBcbriobeo.  — Uegan  Allatiua:  Oleariui  1696. 

ThomaB  Campaoella  Ord.  praed.  da  aeoBU 
renira,  et  »agia.  Pariaiia.  apud  Dionyainm 
Becbet.  M.  DC  XXXVil.  4.  — Lib.  11.  eap.  29. 
|i.  82.  — Lib.  II.  eap.  24.  p.  86.  — Retpoa* 
detur  Pytbagericia  aliiaque  opiBaatibat  d«  anitna 
humana:  Lib.  IL  eap.  28.  p.  99—101. 


Fludd,  geb.  1374.,  ttarb  den  8.  September 
1637.  Schriften  deaaelben  haben  die  Jabraablcfi 
1616.  1617.  1619.  1621.  1623.  1624.  1629. 
1631.  1633. 

Vier  ROrfaer  beaaa«  Cicognara.  (Calal(^o  T. 
primo.  Piaa  1821.  8.  p.  3.)  Uinaicfatlith  der 
I bbrigcD  aieho  Bbert  (arater  Band.  L.  1821.  4. 
I c«L612.)»  Gra(B«o(T.  Premier  1839.  4.  p.6n7.}, 
Brauet  (T.  daaxiemo.  P.  1861.  8.  eol.  ISIS.). 
Der  au  Oppeaheita.  Frankfort  and  Gouda  1617 
( bis  1638.  erBcbieaencii  Werke  aind  seehB  Fo> 
liaetea.  Auch  1640.  1662-  wurden  Sebriftra 
gedruckt. 

Cfber  Fludd:  Lindeniaa  renorataa.  Norim> 
het^e  1666.  4.  p.94l— 944.—  AthebaeOxo* 
aiensea.  Tba  brat  volamt.  Londna  MDCXCL 
Fai.  p.  319  — 321.  — Gottfried  Amolda  Ua* 
part.  Kirehea-  a.  Ketser-Uiatorie.  M.DC.XC1X, 
Fol.  Anderer  llieii  8. 652.  — Cbnatiaa.  QoU* 
lieb  Praetoriaa.  Variae  varioram  de  philoeopbia 
Floddiana  aententia«.  Witteb.  1713.  4.  — An* 
leitung  xur  Uiatont  der  JdedicioiBchca  Qolabr* 
beit  . . . Toa  Oottlieb  Stollen.  Jena  1731.  4. 
S.  229— tSS.  — UroBBea  TollatABdigoo  Uoivei^ 
aal  LexicoQ.  Xennler  Baad.  HaB*  und  Leipiig 
1733.  Fel.  8.  1343—1345.  — Jacob  Bnirkera 
Kurtte  Fragen.  Sechster  Tbeil.  Ulm,  1733.  8. 
8.1144—1132.—  Bmckeri  b.  er.  pb.  TomilV. 
I Para  1.  L.  1743.  4-  p.  691—695.  — Morbof. 

Polybiat.  Lubcca«  1747.  4.  Tem.  printaa  p.  398. 
I 399.  — Bnickerl  b.  er.  pb.  Tomi  IV.  Para  I. 
Lipa.  1766.  4.  p.  691—693.  — Tenaemann. 
XeuBler  Band.  Leiptig  1814.  8.  216—221.— 
IlelaelBBye.  Biogr.  nnir.  T.  qaiBii^raa.  A P. 
1816.  p.  109— lit.  — ScbUiermacber.  Berlin 
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IMS.  S.  >40.  141.  RiUrr.  ZthoUr  Tl)«ü. 
Hsmburg  18A1.  8.  ni->183. 

liiMniM  dn  Koh«rt  Fludd:  Bibliotbers  cb»* 
mir*  RrttbtthoUiiass.  Drittes  Stvck».  Nmbsrg 
rnd  AUdorf  MJ)€C.XXVU.  B.  p.  100. 

AtlsgU  ei  isiictöniBi  Patnim  . . . Studio . . . 
Alojeii  Kovsrioi,  Lsgdooi  N.DC.XXXVIl. 
Fol.  — PyUisgorvier  p.  lOi.  col.  s. 

/tt]  rot*  //«‘«Voydpor,  b.  •.  Pytbs* 
gors»  cbrittuna«  r«iiuioaa.  Stockholm.  163B. 
8.  (Fast.  Hiator.  littcratnrse  Uratca*  ia  Saocis. 
VpMiise  177'J.  p.  73.) 

Tbonae  CsmptDollsa  Slyloo.  ord.  Praad. 
unireraolia  pbiloaopliiaa«  aeo  metaphjsicaruna 
rrruni,  joxU  propria  dofinaU,  Pari««  irea,  libii 
18.  Psriaii«,  N.DC.XXXVIII.  Fol.  — Opisio 
Zor«i«tri  . . . «t  Pytbagoroe  . . . d«  prtBci* 
pibu«,  praponuotor  diapuUadt«.  Pars  Urtia 
p,  168.  Vti».,  bet.  p.  869.  eol.  b.,  p.  870.  cot  b. 

De«  HoUteai««  Brief  toio  dabre  163B. 
aa«  Rom  an  Fortuniu«  Licptaa  feacbrirbos,  hin- 
aicbüicb  Symbol  de«  Pythagnraa.  I.Bcae  Hol* 
aleoii  «pi«4oUa  ad  dircraoa.  PaiuUa  1817.  8. 
p.  898.  29». 

ki.  Ambroatua  Rhodina.  Dialofii«  de  trana* 
miirratioae  antBiariini  PyUugnnca,  qnomodo 
«adern  condpiet  d«f«adi  iioaett.  Hafsiae  16A8. 
8.  Becraatoa  ia  Aota  phRoaupbomin,  da«  i«t 
OrQnilUcho  KaebHcht«!).  Siebeade«  6tB(k.  Uallo 
1716.  8.  8.787—78».  Morbef.  Polyhiat  Tora. 
•ecBodua.  LBhecae  1747.  4.  p.  18.  19. 

Aatboloine  OB  reeueila  doa  plaa  beaax  dpt- 
frammo«  Ureea.  Lyoa,  PillehoUo  1639.  18. 
Daria  di«  kleioen  Scbriftca  de«  Pythagoras. 
(Calalogae.  Beiles  Tome  prcmtrr.  A P. 

17&0.  Fol.  p.  879.  Nr.  918.) 

liBiael  BeulUaad  war  dea  88.  Soptenbsr 
i&)5.  «B  Laadsn  geborea. 

Pbilolai  aiee  disaertaiionl«  d«  «ero  ayateraaU 
mandi,  librilV.  AiB«t«rdaiai,  apgd  Q*il.  ^ lo- 
baBBcm  Blae«.  CDL.TCXXXIX.  4.  l8»SeiUi). 
Kathabibtiflthek  i«  L«ipaig.  (iloffm.  T,  tcrtias 
p.  834.)  Die  Schrift  ist  nach  dem  Tod«  de« 
Keppler«  aber  noch  bei  Lobieiten  des  Qatilci 
erarbimra . — Zweit«  Schrift  nnter  dem  Jahr« 
1849..  dritte  1697.  4. 

Tommaa«  Campanella,  dea  5.  September 
1568.  XU  Stilo  Ia  Calabriea  geborea  and  von 
mir  unter  den  Jahrea  1637.  1638.  erwlbat, 
batte  Bttcber  abgefaast.  die  betriieliUieh  frBbe- 
Tcr  Zeit  asg«b5rea.  NeapoU  1991.  4.,  t'raae»- 
forti  1617.  4-,  Frmneofarti  168ü.  4.  Er  starb 
den  8l.  Hai  1639.  tu  Paria. 

Campaaella  batte  selbst  tber  die  tob  ihm 
abfefaeatsB  Biirber  gehaodelt.  (1648.  4.  Nos. 


Ion.  — Abermals  gedrückt  Awieterdsm  1649.) 
— Hierauf  Tlioma«  Caropaaellae  de  Itbrls  pro- 
prüf  et  rccla  ratioB«  «tudendi  eynUgma,  Acta 
pbiloaopborum.  DriUee  Stück.  Uatl«  im  Magde- 
burgtsriiea.  Ab.  1719.  8.  8.  949—966. 

Verreiehaise  tob  mehr  ala  30  UDgedruckten 
Sebriften  des  C^ra]>anells : Cypriaana  io  dem 
bald  naebber  erwäbtiten  Bncbe  p.  180.  — Dar* 
BDtcr  De  pfailoiApbia  Pytbagurica  Ubri  trea. 
renu  Laliso  Lurretiano  p.  188. 

Uebrr  CampoBeHa:  Acadciuie  dea  acienres 
I Par  Uaae  BaUart.  Tome  ercesd.  A BrussrUe 
U.DC.XCV.  Fol.  p.l89— 188.— loR«iB«17l6. 
Lib.  111.  p.  166.  — Morhofii  Pelyfaist.  Lnbecae 
1747.  4.  p.  68—71.  — Boyle.  A geoen!  Die* 
tiuoary.  Volume  IV.  London  1736.  Fol.  p.  64 
bis  69.  — Vita  TTi.  CampanelUe.  Aator«  Eni. 
Sal.  Cypriano.  Aeeeduct  bao  secunda  editione 
■ppendices  IV.  Amstelodami  CD  DCCXXII.  8. 
808  Seiten.  Vtrgl.  IobsIb«  1716.  Lib.  UL 
p.  818. — Jobaim  Peter  XlceroDa  Narbriebten. 
I Si.lint«  Th«l.  H.1I.  I7U.  a.  g.  KD— 176. 
— AbbUduogeB  und  LebeBabeorhrcibungtfi  be- 
rUhmter  Oelebrt««.  Erste  HanmUeg.  L.  1764. 
8.  8.  68  — 79.—  Tiraboeebi.  Tomo  \lll. 
Parte  1.  Firent«  MDCCCXll.  p.  164—16».— 
Tiedemasn.  FÜBRi'r  Band.  Marbnrg  1796.  8. 
8.948 — 959.  Bobl«,  Lehrbaeb.  SochstcrTheil. 
Erste  Uilfte.  Oatt.  1800.  8.  989  — 360.  — 
' tiaoehiebte  der  Matbenatik  tob  Abraham  Gott- 
beifKiatner.  libttinten  1800.  8.  8.  818—216. 
— 1 «eeoli  della  Ictteratara  Italiaoi . . . Giam- 
baUieta  Comianl.  Vnlome  aetbao.  Brescia  1810. 
8.  p.  189— 133.  — Te&Btmann.  N'euater  Baod. 
Lelpslg.  1814.  8.  890—978.  — Ernst  Bcla- 
hold.  Jena  1839.  8.  381  — 386.  — Schleier- 
macber.  Berlia  1899.  8.  892— 894.  — QuU- 
Uamo  Libri.  Ton«  quatriem«.  A P.  1841.  9. 
p.  149—193.—  Ernst  Keinhold.  Erster  Band. 
Jena  1849.  8.  377  — 381.  — Ritter.  Zebnlcr 
Theil.  Hamburg  1851.  8.  S— 68.  — E.  VtWn 
iBZOricb.  Thomas  CampaeeUa.  Scrapcom.  Zeit- 
achrifl  fflr  Bibliotbekwiaeenschaft.  Zweittad- 
xwanxigstcr  Jahrgang.  Leipa.  1861.8.  6.99—63. 

M.  Henrici  Quthberleti  Viri  Claristimi 
cbroRoIogia.  Ante  obitum  Auctoris  absoluta,  4c 
noBc  prifflbm  edita.  Amstelredacni  1689.  961 
Setten.  — Oathbcrlct  wird  den  Pythagoras, 
welchen  er  jrdearaal  unter  des  aiebeo  Weisen 
auffabri,  fSr  etoee  ZeiUrenoasen  dea  Erümm- 
daeb  gehalten  bahm  (p.31,  34,  116.),  welcher, 
wenn  wir  dem  Cioerius  beiatimmen,  im  Jahre 
der  Welt  3448,,  Tor  Cbr.  Oeb.  968.  dem  No* 
buebadneear  nacbfolgt*  und  3444..  vor  Cbr.  Geb. 
9SU.  getödlei  wurde. 

Ueber  Joanne«  Menraius,  der  den  80.  Sep- 
tember 1639.  starb:  loann.  Meuraii  Ubrortun  a 
1«  editoram  aU|U«  Uli  adfauc  aoperstitum  cata- 
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lui|U4>,  rulg*tas  I JoAQ.  Mearaia,  HUo.  Sone 
1641.  4.  — Üaoiet  Guil.  Möller.  IHepuUtin 
de  JcMo.  Mearaio.  AUoff.  1693.  4.  Norimb. 
17.31.  4.  " lobatm.  Yoleatin.  Schramm.  Di«* 
Mrlatio  de  «iU  et  arripti»  lofto.  Meur»ii,  patria. 
Lip«.  I71A.  4.  Bibliotben  Belfir«.  Tomua 
aei'QOdiM  . . . atnilio  Joaoni«  Franeiiei  Fop* 
petia.  UruielUa  M.D.Ct'.XXXlX.  4.  p.  689— 
693.,  fiber  welche  Scbrifl  in  lonuv«  1716. 
Lib.  IH.  p.  U>7.  gebandelt  iat. 

IlcbGoUna,  welcheo  ich  auf  S.  fil7.  coi.  b.  er- 
wkbut  habe.  Veraeicbaiaa  orientaiiecher  Haad* 
•chriftcn  der  Bibliothek  aa  Lcjrilra  ctun  tilulia 
Arabice  impreMia.  Lugduai  1640.  4 loaaiua 
1716.  Llb.  111.  p.  156. 

Im  Jahre  1640.  gab  Salmaatua  die  An* 
bUclic  1'araphraae  der  ji'rod  beraua.  Vor* 
lieg  Sehr.  8.  447.  cot.  b. 

La  Calliope  o tero  XXXX.  eonetti  moraü 
COD  oUrettanti  dommeiilt  foadali  aopn  «esUnaa 
delU  acrittera  di  Aieaaandro  Adimari  Accade* 
iniro  SrcgUalo  al  ScrrBiaa.  I'ribdp«  Leopolde 
di  To«caaa.  In  Pireaaa,  ntlla  atamparia  dcl 
Mawi,  e Landi  1G41.  4. — Daria:  Traduzbn« 
dt'  rerai  tnorali  di  Pitagnra  Gloaofo  di  Samo, 
cbo  fiorl  B«  gli  aaai  del  mondo  3439. 
4t  aranti  all'  aTrenimeBto  dcl  nnatro 
aalratera  Gteab  C'riato  5«o.  anal  inti* 
lolatt  uftuia  t.na,  cio4  Aurea  Caraina  com* 
po«U  in  lingaa  Grara  1b  nanero  di  71.  rcrai. 
i'  (|uaii  coB  altrattanii  ia  rolgare  li  cerriepoeda 
p.  tos.  aq.  — Vergl.  Kiblioleca  dcglt  auteri 
BBtichi  Greci  ...  di  Jacopomaria  Pailoal  C. 
U.  Somaaen.  Tomo  teno.  ln  Vcaeaia  1767.  4. 
p.  108.  109. 

Paganiou«  Gauilantiua.  Bierctl.  dn  traac* 
migrationa  animarum  Pjrtbagerira.  Pieia  1641. 
4.  (Vergl.  Morbof.  Poljbiat.  T.  aernndua.  La* 
bccB«  1747.  4.  p 19.  ioociua  17l0.  Lib.  111. 
p.  164  ) 

De«  Holatenlaa  Brief  vom  .10.  Müra  1641. 
aa  DoBina  geachriabeo,  binaichtlicb  „fragmeoti 
de*  l’ftJugorict.*'  Lacae  Holvtenii  epUtolac  ad 
diroraos.  Fariaiia  1817.  6.  p.  81A. 

Galileo  Galilei  aterb  TSJaliro  all  de«  9.  Ja* 
naar  I64S.  sa  Floraot. 

7’omaan  Cam|»aoe)la.  Prf.  16S2.  4.  — Alma* 
gaatuiu  noTum.  Aurtnra  P.  InaaBe  Baptiata  Ric* 
cieto.  Boooniae  MDCLl.  Fel.  Para  prior  Temi 
phmt  p XXXIV.  rol.  b.  — Academte  dea 
aciencee  Par  laaac  BuUart.  Tome  aecoad.  A 
Bruxwllt  M DCXCV.  F.4.  p.  uu—igs.  ^ 
Labena-Beacbraibang  Galilaei  Galllaei.  Acta 
pbilnaopborum , Daa  iat  UrüBdl.  Narbrichtaa. 
Drcrtehaadaa  Stack.  Ualla  17SS.  8.  S.  261— 
SBS.  BBd  wiederBtt  S.  467—484.  — BafU. 


A geaaral  Dictiimerj.  Volume  V.  Loodos  1737. 
Fol.  p.  97S  — 375.  — Weidlari  biat.  aatruD. 
1741.  p.  433— 4S7.  — Vita  del  Galileo  in  Opere 
di  Galileo  Galilei.  Tonto  priaao.  ln  Padora 
1744.  4.  p.  XLIX— LXXXVllL  — TiraboMbi. 
Tokio  Vlll.  Parte  1.  Firaaaa  MDCCCXIl. 
p.  169— 903.  SSO.  — Elogie  dal  Galileo,  ln 
Lirerao,  MDÜCLXXV.  Nella  SUm]Mria  deir 
Eacictopedia.  8.  lOSScitea.  — ElogiodalGa* 
lilao.  in  Litorno,  MDCCIJCXV.  Per  Federigo 
Agnalli.  8.  10.3  Saiten.  VerfaMer  war  Paolo 
Friai.  — Kiogie  del  Galileo,  ln  Milano  1775. 
Per  Federico  Agnelli.  8.  l35SeiUn.  — Albert 
Jeriima  Floncel.  Paria  1776.  12.  — GioraaBi 
Andrn.  Maolora  1776.  8.  — ElogJ  di  Galileo 
Galilei  a di  lieciaviiitura  Caralieri  ln  Milaoo 
t 5IDCCLXXVU1.  8.  De«  Galilei  tlogio  p.  1— 
107.,  Iiirrauf  dt»  Caralieri  clogio  beaondara 
imginiret  p.  1 — 53.  Von  Paolo  Fri«l.  — Cbri* 
atoph  Joaeph  Jagemann.  Weimar  1783.  8.  — 
Wiederum  Weimar  I7H7.  8.—  OioraAni  Bat* 
tiala  Claudio  de  Nelle.  LoHanna  1793.  4.  '/.wti 
Bände.  — Gaaebichte  der  Mathematik  ron  Abra* 
bam  Uottbelf  Kut»«r.  Vierter  Band.  GStttngaa 
; 1800.  8.  S.  179—185.,  190—912.  — Biegra* 

I pbie  aatronomiqa«  Par  J4rAme  de  ia  Lande. 
A Paria  1803.  4.  p.  146.  und  in  «abireiehen 
aadtraa  p.  899.  nachgewieaaeaea  Stellen.  — 
1 1 aeeoli  delia  letUfBtura  Italiana  . . . Giam* 

battieU  Comiaai.  Voinme  aattimo.  Breacia 
MDCCCX.  8.  p.  64—98.  — Biot.  Blogr,  unir, 
Tome  aeiai4ma.  A P.  1816.  p.  318  — 3.11.  — 
] Darid  Brewater,  Livea  of  Galileo  Galilei,  Tyeho 
da  Brabe  and  John  Kapier,  tbe  martjra  of 
aeieace.  LoadoaI84l.  19.—  Ulaloire de acien* 
1 cea  BnathematM)aM  en  lUlie...  par  Geillaume 
^ Librl.  Tnmeqnatriäma.  A P.  1H41.  8.  p.  157— 
283.—  Uuglietmo  Ubri.  lUatoire  de  Ia  rie  et 
dea  oeuvrra  de  Galil.  Galilei.  Pari«  1841.  8. — 
De«  Libri  Hiatoire  de  Ia  via  lu(ieni«cb.  Mi* 
laao  1841.  8.  lieber  Ltbri’a  Verurtheilung 
Edwin  Troe»  in  Pari«.  Seraprom.  KilflerJabr* 
gang.  L.  1850.  S.  315— .*120.  — Dua  IcUere 
di  Galiltu  Qalilei  ed  nna  del  Kcplero  inedite 
ron  note  di  Pietro  Bigaiai.  Pirrnie  preaao 
reditiire eoodotta  No.519.  1841.  8.  t6  ^itm. 
I — Der  eine  Brief  Ut  datirrt:  Roma  tili  99 
I Aprile  1611.,  der  andrre  Firenze  U 13.  dl  Ot* 
tobre  1639.  — Galileo  Galilei.  Zu  ncinem  Ga* 
diiehtniaa  im  iwciteo  Säeularjahr  »eine«  Todea. 
1.  Sein  Leben  und  aeinc  Werke,  ron  Libri. 
Au«  dem  FramSaiHcben  mit  Anmerkungen  rttn 
F.  W.  CaroTi!.  Mit  Abbildung  der  Statut  Ga* 
lilei'a  zu  Florenz.  Siegmi  & Wieabaden  1849. 
8.  XX.  104  Seiten.  — Antonio  CatUneo-  Onai 
•n  Ia  rita  di  Galil.  Galilei.  Milano  1843.  4. 
— Apell  1851.  Bd  1.  S.  969.  fg. 

Oaliloi.  der  ia  Rom  B3«ee  erlitten  hatte,  er- 
bialt  daaclbat  erat  wiUtre&d  de«  neunaekttlen 
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Jthrhn&dpTts  Id  derl'roiotnolvca  luf  desa  C«m>  t 
pidofUo  die  namonie,  toü  Doinrniru  Meaert 
rerfertifte,  tob  mir  Io  .\ugeo»rbeiD  gvQommeoe 
liern«  (IndieaiioB«  deUe  acultnre,  e (tittara 
cb«  ti  tmvaa«  a]  CanpidogUo.  Rowa  1K40. 
Tipi^gratia  Meoicaati.  8.  p.  101.  Nr.  33.)  Vor 
ihrer  AufBlollung  werdea  die  Hemro  der  Jlcat« 
acben  Coperbicoa  a&d  Krppler  fOr  die  Wal- 
halla erarbeitet  word»  eejo.  — I)e«crixi<H>e 
della  tribsoa  ioalsaU  da  aoa  altraia  imp.  « 
rral«  it  s^si^daca  Leepeldoll.  di  Toacaea  alla 
memoria  del  (Jalilee.  Firmae,  pr«»»o  Luigi 
Bardi  regin  eakographn  1041.  4. 

Verfolger  GalUei’e  strebten,  wie  längst  tot 
mir  TOD  ADiieteii  gesagt  mnrdei  ist,  du»  Oenia 
in  Ketten  an  seblagrn,  die  Denker  an  ersebrrrkes 
und  der  Philoeopbie  (ortscbrilte  lu  rerbin- 
dem.  Diesen  Makel  werden  sie  niiamcr  Ton 
akh  abwaseben. 

Gerardi  loanuls  Voaaii  de  lienlogia  greitilt 
. . . eire  de  origine  er  pregreeau  idolniatriae  1. 
Amsterdam!  M DC  XLll.  4.  1463  Seiten.  — 
Pjthsgoraeomm  fifurffta,  ob  quam  piaces  rrti 
contubemalea  Pytbagora«  3,  37.  p.  358.  — i 
Pjrthagnrafi  cor  acimantiboa  abstinuerant  3, 41. 
p.  044.  — Pj’tbagorae  afmbolnm  eapoailom. 

Ne  erjrtbrinnm  ede  4,  25.  p.  1384. 

De  Pbiloaopbiae  apnd  Rorcanoa  inilto  & pro- 
grretu,  Paganini  Oaudentii  Tolomen.  PUia 
bl.ÜCXLIU.  4.  — Pytbagoraa  Ul.  IV.  — 
Cap.  1 1.  an  Pjrtbagnrsa  Koma«  fuerit.  Cap.  V I. 

an  Romae  oliin  doenennt  Pylbegorei.  — Ueber 
die  Srbrift  des  Psganino  Gaudenaio  an  Püm  io 
ObeerTatioanm  seketeram  ad  rem  litterariam 
spectantium  Torona  Vll.  Haiae  Magdeborgirae 
Ao.  1703.  S.  p.  235  — tOO.,  wo  über  Noma, 
Pythagoras  p.  239.  240.  — Hierauf  p.  293 — 

819.  — L>b«r  diaselb«  Schrift  in  Aeta  pbUo- 
sopboruRi  Dreyiebendes  SlQek.  Halle  1723.  8. 

8.  831  — 041.  — Gandensio  war  gegen  1396, 
geboren  und  starb  den  3.  Januar  1649.  xn  Siena 
oder  Pisa. 

Lipeii  Pbiloaophia  & Pbyaioiogia  Stoiea. 
Lngdnni  Batsrorum  Kx  oRlrina  Uannia  Maire 
CI.)  13C  XMV.  12.  — De  a4»cta  Italira:  eiua 
anctora  Pytbagora:  item  bonitate.  aed  nnndin- 
turaitate  Lib.  1.  DUsert.  Yl.  p.  30—39.  — 
Aiii|nid  de  Nigidio  (p.  39.),  8«xtio  (p.  40.)  et 
8eneca  in  banc  iaclinatis. 

FmnrUei  Baconie  d*  VeniUfnt«  ...  De 
dignitate  Sc  aagmeatis  arlentianitn,  libri  IX. 
Lngd.  lUtar.  1845.  12.  — Pytbagorar.  ad  Hie- 
ronem  responaio?«  1.  p.  630.  — DerVerfiaaer 
war  last  neincr  Angabe  acben  1326.  gestorben. 


Des  BoUialdua  ante«  Werk  mtbien  1639. 
Nacbfolgendea  omoe  ieb  das  aweite: 

Itmaeli*  Baliialdi  astroaemia  PbiloUira. 
Opas  noTttB.  Io  qno  motna  pianciarum  per 
nouam  ac  feram  bypotbi-sim  ilemouatraolnr. 
Me«lilqae  motus,  aliqnot  obseriiationum  autho- 
ritate,  ex  Maeuscripin  Bibliotboeae  Kegiae  quaa 
bacteniia  omnibua  astronomis  ignotie  fneront, 
aUbihuntnr-  . . . Pariaiit,  sumptibus  Stmeonis 
Pigst,  tia  lacobaeä,  ad  insigne  Pontia.  1645. 
Fol.  22  Seiten,  hierauf  p.  1—438.,  auleUt 
p.  1 — 2JI2. 

Qnamobrem  Aatnrnoniiam  Philolaleain  appel- 
tare  nobis  placnerit,  rxponere  decet.  Antequin* 
quennium  libroa  IV.  de  vero  Syitemate  mnndi 
rulgsTeram  sub  nomine  Pbiti'lai;  in  qutbuagso- 
metrac  «t  astronomi  partes  agena  ]i«r  printipia 
eognoseemll  Solem  ln  m«dio  mobilinm  atnre : 
Tcrram  toter  Martni»  rt  Vcaerein  cirra  Salem 
ferri  osUnderam.  Philolai  noneu  libello  imp»* 
sneram.  qnoaiam,  quod  nlim  üogma  d«  Tsrrae 
mobilitate  PbUolaus  Pytbagoricus  domerat,  ra* 
tioBibtts  f QeoBiDtxia  Optica  et  Aatronomia  pe- 
title  roofirmabam,  et  demonstraban.  Hoe  idee 
Opus  in  Ineem  proferre  mcditalns,  retcota  ge- 
nerali  Hypotbeai  iam  stabilita,  Philolaicara 
Aatronomiam  noiacn  illi  Imponer«  decreni. 

Nirolana  Copemiena  . . . bypethraeoa  Pytba* 
gorirae  antiqua«  restanrator;  per  eum  enim  ex 
humanU  engitationibus  exemptae  sont  Ploiemaf* 
caruMi  bypoUieaaen  trieae,  et  cirtniorum  mnlti* 
plieittin  iiiToiutieoea.  et  ad  Pbysiaiin  sitnpli* 
citatem  reTocataa  auot  baminum  mentea  p.  I6. 

L'ebcr  Pytbagnraa  (ana  Plut.  de  plac.  pbil-} 

p.  18. 

Den  Pythagoreiem  folge  Platon  p.  20. 

Pytbagoricoa  ex  prineipto  nmtus  arqnatia  et 
«rdioati  in  ReTolntiooibua  eoelestibna  eupposito, 
liypotliesim , quae  lerrsm  mobilem  aupponit, 
dedusisse  . . . llanc  bypothesim  mobilitatls 
terrae  Cupertiicua  in  tbeatrum  reTnravit-  Tycho 
ex  binia  inrersio  Copernirae«  et  Ptnlemsira  auam 
eeoatruxit.  Tadel  dar  Hrpotbese  des  Copernl- 
ans  und  der  Hypotbe*«  des  Tyrho  Brah«.  Bl* 
liptiea  aolarealiset  rera  est:  aed  non  eo  modo 
in  ea  morelor  Plaoeta,  quem  sUtnit  Keplents, 
circa  Conoan  rero  moretur  Planeta  Eüipsim 
dewrribens  p.  21. 

Librr  1.  in  qu»  de  eoeio,  seu  nniftrso,  de 
aale,  et  de  plasetamm  motn  in  genere  disqoi- 
ritnr. 

Liber  11.  in  qu»  de  annt  magnitudioe,  eaete- 
risqn«  ad  motum  terra«  annuum,  »eu  aolis  a|>- 
parentem.  pertinentibiia  agitur. 

Liber  III.  De  lunae  motibn«. 

Liber  IV.  in  qno  coatinentnr  ca  quae  tpe«- 
Unt  ad  determiaatiunem  magnilndinia  trium 
magnoram  eorparuB  SoUa,  Terrae  et  Lnsae;  et 
atrinaque  Luminaria  Eclipainm  doctriaa. 
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Lib«r  V.  D«  ffUllann  fixsrum  mots«  H obli- 
qoitat«  eclipticAe. 

Lib«r  VI.  Dt  Sttarni  niotsViit. 

Liber  VII.  Oe  tHotibcu  Btrllae  lotii. 

Liber  Vlll.  U«  mi>tiba«  «teiUe  Mtrtit. 

Liber  IX.  De  metibu«  »lellAe  Venerit. 

Liber  X.  De  motibui  aU-llee  Mereurii. 

L)b«r  XI.  io  qao  coBtiseBtur  et  explicutar 
tbeoremeta  de  pteneUrem  notibiu. 

Liber  Xll.  in  qso  Ubtüee  nrntuam  pitneU* 
ran  cootineiitiir,  eeranu(ar  uane  expUestur. 

TabuUe  I’biloUirae.  Cateloga«  Ifleorare  Karo* 
pae  praecipue,  aed  et  Afneae  Aaiaeque  dod* 
oaUorum  ram  liitferratia  tempararia  Meridia> 
Borun  ab  VraDiborgico,  et  poli  borealu  alti« 
tQdioibee  . . . Am  Kode:  beeandcra  pafiniret, 
p.  1— S32. 

FaernaU  FTttugorae»  Pboeylidia  et  Tbeofii. 
e.  rera  lat.«  hojua  quidem  D.  Pb.il.  Mela&ch* 
IboBia,  Ularana  Ttr«  Bora.  Cnra  et  aompt.  Ja«. 
Geaelii.  Dorpati  LtuoDt,  apud  1«.  Vogel  164S. 
S.  (Pabr.  B.  Qr.  Vol.  1.  p.  717.  Uotfm  Tom. 
tcrtiaa  p.  513.) 

Tyehoaia  Brabe  . . . Opera  omoLa.  Aano 
M.DC.XLVIll.  Kditin  nitina  dboc  ram  ladiri« 
bua  et  Piguria  prodit.  Para  prima  4.  470Sel* 
tcn.  — De  nora  atella  aoai  157S.  Ub.  ].  p.  278.: 
Pfthagericoa  Bumeroa  aacer.  — 1b  dereelben 
Sebrift  Ub.  1.  p.  328.:  Pylbagoraeoruni  de  ao* 
ri«  atellis  »cDteiitiae  craatira 

Para  aeeufida.  Ib.  eod.  218  Seit««. 

Hrrmasiii  Cosriogli  Oe  Uermotic«  Aegyp* 
tioram  feiere  et  ParaceUicorfiM  nova  medlclBa 
Über  unoa.  llelmtatadii  CI3  LlC  XLllX.  4- 
104  Bettea.  — Pytbagoraa  magiae  atudioeiaei* 
tnaa  fait  p.  lOft.  188. 

io.  Pecboeri  Progratema»  qao  ad  Oratio* 
oea  de  Pytbagorae  leatitatia,  slleBtio,  (oBflctB. 
etc  inriUBtur  .Wditorea.  Vratialaria«  1846.  4. 

Das.  HeiBaiae.  Amatelod.  1640.  12.  Voamir 
tehfln  aaf  8.377.  «ol.  b.  criribnt.  •—  Oer  Ab* 
achaitt  folgeuder  Sebrtfl  betrifft  Bicht  Grieebi* 
•ebe,  anadena  nur  Lateiniaebe  Uediebte  dce 
1866.  TeratorbeaeB  Oaaiel  Heinaiat:  P.  Hof* 
mafiBi  Peerlkamp  Uber  de  vita  doctriaa  et  fe* 
ctilUte  Xedarlasdoram.  Uariemi  1838. 8.  p.  378 
Mb  383. 

Qerbard  JoluBB  Vaaaist.  gcb.  tfi77.  ia  der 
Pfala,  atarb  1640.  lu  Amaterdam.  — Lebea 
dea  Ocrardita  loanaea  Voaaiut  is  Momonae  pbi* 
lotophAram  üeraa  qsiDta,  raraote  M.  Henning« 
WitU-a.  Kraacoforti  CID  IOC  LXXIX.  8.  p.  96 
~105.  — “ loDaiaa  1718.  Lib.  II.  p.  164— 1&8. 
^ Job.  Pet.  NteeroBB  Nacfariebtea.  Krater  Tbeil. 
Halle  1749.  8.  86*>^1 18.)  — Hebrore  Schriftca 
wurden  oret  narb  eelnem  Tode  gedraekt. 

lae.  Val.  Kiplebll  de  nuneria  Pftkagorieia 


«t  ideii  Platonicia  diaaertatio.  Argentorati 
1860.  4. 

Martin.  Sebooekina.  Oe  bosia  folgo  «- 
cleeiaalicle  dietla.  CltrajecU  1660.  4.  Oie  Sebrift 
war  gegen  Giebcrt  Voetine  gerirbtrt.  — Dario 
aect.  11.  eap.  2.  — Vergl.  Menoirea  penr  aervlr 
a rbiatoire  de«  bommca  illaatre«.  Tome  Xli. 
A Paria  1730.  8.  p.  370  *-*373.  — klartio 
SeboAckina,  g«b.  1614.  an  Dtrecbl,  aUrb  1666. 
1 «B  Frankfurt  ao  der  Oder.  Foppeoa.  BibUotb. 
Belgica.  T.  aecuDdua.  Brazellia  1739.  4.  p.  858 
— 861.  Memoiret  1.1.  ToneXll.  p. 364— 388. 

Aanalea  eeterta  Tcetamenti  Jaeobo  Vaaerle 
{ Armacbao«  digeatae.  Londini  M 1)C  L.  Fol.  — 
Jahr  der  Welt  3467.«  vor  Cbr.  Geb.  617.  Py* 
thagori«  in  Aegypten  p,  142.  — iabr  der  Welt 
3479.,  vor  Cbr.  Geb.  626.  Gefaogen  wurde 
Pytbagoraa  nach  Babylon  gcffihrt  p.  161. 

I Hlereklce,  Latcioiach.  Lugd. . Tornaeaiue. 
1661.  12.  (Iloffm,  T.  eeeuBdae  p.  400.) 

Tbomae  Qatakerl  Londinatia  rioaua.  Lon* 
disi  1861.  4.  — Metempaycboeia  p.  146. 

Almageatum  aoram  astronomiam  vcterem  . . . 
oompleetcaa.  Aoctore  P.  loanne  Baptieta  Uic* 
eiolo  SocietatU  leau  Ferraricovi  Bonoeiae 
MDCLl.  Fol.  ~ „florait  Olympiade  60  id  eat 
aano  aste  Cbriaium  640.  4t  occiaue.eet  anoo* 
ran  80.  fd  nt  plurea  apud  Lacrtium  aAoonim 
90.  Venit  in  Italiam  anae  Urbia  conditae  246. 
aeu  aale  Cbriatum  509.  Extinctuarat  anno  497. 
ram  Crotona  acaoa  12  fuiaaet,  et  eecUn  !u- 
tieam  reziaaet,  ot  habet  Eoaebisa.**  Tom.  1. 
Cbrnniei  Para  II.  p.  XLIV.  col.  b.  XLV.  — 
Pylhagorao  ayatrma  bub  eat  idem  ac  Pjtbag»* 
ricoram  aliquoran  l*ara  priorTorai  priini  p.  101. 
1.  — p.  1U2.  2.  — Pytbagerae  opinio  de  di* 
I fUetUa  Solie  et  Lunae  p.  111.  1.  226.  2.  — 
Pythagoraeorun  «pint«  de  elemratia  p.  201.  1. 
' — p.  228.  col.  b.  Pylbagorae  et  Pytbago* 
rneoram  eyetenala  p.  277  — 280.  — eyatema 
barmoolcam  p.  462.  — Pytbagoracortua  muaica 
p.  507. 

Pjtbagorieornm  opiaio  de  eometia  Pan  p«* 
eterior  Tomi  prini  p.  36.  1.  — p.  201.  1 . — 
p.  607.  eol  a.  b.  — Sideran  iaterraUa.  Opinio 
Pytbagarmram  Tcrworfrn  p.  528.  a.  — Pytba- 
gorae  opinio  poaUtior  p.  626.  eol.  a.  b. 

Diapulatio  hiatorico'pbyaica  de  wieUmpay- 
choai  Judaeorum«  quam  enb  praeeldfo  Pauli 
Slerogti  ...  ezanini  aabmittit  Micliael  Cbri* 
•UaouB  Tieroff.  Jeaae  M.DC.LI.  4.  UapagiBiret. 
32  Beitea. 

r d/e/tft«-»«  yroftai 
...  Tbe^idie,  Phocylidia,  Pylbagorae,  So* 
' lini  k aliornm  poenata  goomica.  . . . Opera 
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l'ridcrki  Sjrlbargil.  (Jltnjecti,  £i  »Meini 
Joannii  k Wnciiberge,  &ono  CK)  13  0 14.  lt> 
— fti;  Holl»  Ltteioi«<h,  r»cbU  Grie* 

thiMh  p.  98—97. 

G«n^i  l«ti>Di8  Vo«»ii  d«  hUtoricif  Or««cia 
Ubri.  Lu|UoDi  BtUTorom  1€M.  4.  — Pylfaft» 
goriA  bltlbt0  io  d«r  60.  Olfntpiu  p.  435. 

BalthM.  BoiliffteloB.  HittorU  ludicra.  W 
B*tiU  »pud  PauIaiB  Ui]«oniam  1438.  4.  — 
ITtrderhoit  ÜruirU*«  typi*  k tere  Jo.  Mmb- 
latrtii  1656.  4.  — L'*b^  Italdowar«  BoDificio, 
TOB  welrhm  oacb  de  orehivie  über  ob|{efBnl 
i*t  (De  btbÜotbeti*  atqoe  arrbiv»  libeUi  et  com- 
mefiUlioaee.  Ue)«ne»Udj  1708.  4.),  »leb«:  QU 
fcrittorid'lUUa.  YolnmtU.  Parte  111.  Id  Brat* 
da  1763.  Fol.  p.  1644  — 1660. 

Atbanaeii  Kircharl  Soe.  leea  Oedipi  Ao- 
fTptiaci  Tnmoa  «ecuDdoe  Par«  prima.  Roaoae 
M OC  Llil.  Fol'  — Pjrtbacoraa  in  Oratda 
Uagua  p.  167.  — 4)aid  in  Aegjpto  didicerit 
p.  169.  — Pfthagorae  tetrifrannoa  Dei  nomeo 
in  TonrratiöB«  p 863. 

Tomi  Rccandi  Par«  alUra.  bomaa  UDCLllI.. 
Fot.  — Pytb^oricuni  probltma  ab  Ae^jptii« 
ridetur  dekuiDpltun  p.  86.  — Stelle  aa«  Jam* 
blicbo«  p.  157.  — D«  eabala  Pytba^oriea  p.  468 
—491.—  Derotatitae  «t  morti«  p.49l  — 493. 

Des  Hrarj  Mor«  achriftateUeriaciie  Thitif*- 
keil  beitaDB  1658.  — Pytfaefora«  aad  Platoa 
hittm  ibrr  Phüoeopbie  roo  Hebrkem  euUehst. 
Mit  de«  Pytbaforiseb  PUtoaiaebm  Syeteme, 
vie  e>  a.  B.  Ficinae  gehabt  batte,  «erbaad  er 
aeeb  Kabbalietieehe«.  (Buddeua  1708-  p.  816.) 
Wie  .Morue  4a««efte,  bab«  Pytba^oraa  au«  der 
Ktbbola  die  Undrebuag  der  Erda  erfahre«. 
(Badd.  1708.  p.  881.) 

De«  Morne  eoaicetara  Kabbaliatica  eraehiea 
1653.  (Bnddea«  1708.  8.  p.  814.  815.)  „la 
Kabbele  philneopbifa,  qaaecaaque  i«  priao 
oe«eo«  rapit«  dicanter,  coaeta  ad  eameroa  Py' 
tbagoriroe  refert  rt  allegorican  aoetatur  iDter> 
pretaadi  genoa.“  (Ib.  p.  816.)  — Vierter  Tag 
der  ScbApfnag  aad  Pjtbagonocbe  Tetraktya. 
(Ib.  p.  810.) 

Marti  .Mappi  di««,  (prtaa.  Jae.  Schaller)  do 
ethita  PTtbagohra  T aderaata.  Argeetor.  1653. 
4 (Vergl.  Kahüae  1740.  p.  93.) ->  Wieder 
gedmekt  ia  Wiadbeim'a  fragm.  bl«t.  phlloa. 

OtUvIi  Ferrari!  de  rereetiarialibri  aepten. 
(Die««  «area  ecboB  Pataeii  1648.  8.  erachieaea.) 
PaUrii . MDCLtV.  4.  — Hieraaf  folgt  Pan 
altera.  Ubrlquataer.  (Dlcae  waren  vorber  nicht 
gedmekt.)  PaUrii,  MDCLIV.4.  Pan  II.  Lib.  IV. 
etp.  XVI.  p.  161.  184.  165.  186.  — BpIUn 
Aufgabe  Patarii  1685.  4.  — Sithe  daa  Jahr 
1697.—  Der  Verfnaaar  atarb  den  7.  Hin  1688. 


(NiceroB«  Xecbr.  FQofler  Tbeil.  Balle  1751. 
8.  883  — 880.) 

De«  Hien^kla«  ComiBCCtar.  Oriecbitcb  und 
Lateiblecb.  LoDdUt  MUCLIV.  8.  (Pabr.  B.  Gr. 
Vel.  I,  p.  800.  Hoffnt.  T.  «ecoodue  p.  406.) 
Daria  des  Hugo  Qrotiu«  aoUc  au  dem  Com« 
mraUre.  (NieeroiM  Narbr.  Erster  Tbeil.  Halle 
1749.  8.  63.) 

JohaBa  tieiarieb  Holtinger,  geb.  dea  10. 
Min  1680.  au  ZQreb  und  am  S.Juoiae  1667. 
ertniaken,  beeaee  Kuade  der  Hebrliscben,  Sy« 
riftchm,  (^Iditsrhea,  Arabiecheo,  Tirkiatben, 
PersiKbrn,  Koptieehea  Sprache.  (Vori.  Sehr. 
6.  456.  e«l.  b.  Innsiue  1716.  Lib.lll.  p.  156.) 
la  Distertatioaam  aiisreltanearam  peaue.  Tigori 
1654.  8.  tat  eDtholteo  Speemea  philosopbiaa 
bUloricae.  (N'ioeroM  Kacbr.  Achter  Tbeil.  Halle 
1753.  8.  156.) 

Athaoaeii  Kirrberi  Soc.  leea  Oedipi  Ae« 
gyptiaci  Tomu«  111.  Eomae  HDCLIV.  Fel.  — 
Pythagoras  qao  tempore  fuerit  U Aegypba 
p.  814.—  Pytbagorae  senteutia  de  Deo  p.  570. 

Athaaes.  Kirtheri  Arithmologia.  Rnmeo  1654. 
4.  — Siehe  dae  Jahr  1665. 

Aurea  Pytbagareonim  rarmiaa  Latin«  eoa- 
Tcraa  , . . Autor«  Thtodnro  Mareilio.  Lon- 
diai,  £t  ofUciaa  Rogen  Daaielis  MDCLIV.  8. 
43.3  .Seiten.  — Uebor  Orphisebn  und  Pytha« 
gorieebe«  ia  der  Vorrede.  — Ta  r«8r  llv/^a- 
yopc/vr  ixt;  ta  ypirod  mit  netrieeber  l«atei« 
aisrber  Cebersetiuag  d«  Joaa  Carterio«,  aecha 
UDpagiairte  Seiten.  — nv^avoifot'  Lti^artt 
^rpixd.  8 anpag.  Seiten.  — fiv9ayofov  irt« 
t^are  xaraloyadi^e,  d.  i.  Pythagorae  fragmeota 
proeaira,  Qrlecb.  u.  Lateia-,  6 napag.  Seiten. 

— t/v&ayvi*or  ixtotolij  aa  Hieran,  Grieeh. 
a.  Lateia.,  8 uapag.  Seiten.  — l'ipftßula  Uv 
«foydpor,  Griecb.  n.  Lateia  . 4 «npag.  Seiten. 

— Saida«  6ber  Hieroklc«,  Qrlech.  a.  Latein., 
8 anpag.  Seiten.  — De«  Hirrobl««  Commtatar. 
Griechisch  mit  der  Lateia.  Cebersetsuag  des 
J'oaa.  Carteries  p.  1—819.  — Brief  des  Theo* 
dorue  Martilius  p.  383— 388.  — Ti  rme  //a« 
^oyope/isr  r«  yprod  mit  Latein.  Ueber« 
aeUuag  de«  Theodoru«  Marciliu«.  p 330 — 336. 

— De  autore,  nämlich  der  ypt'Od  Ixri  p.  337 

—339.  — ConimenUr  «a  den  ^•'»7  P-  340 

—390.  — Frideriri  Sylbargii  le  Pythig.  auret 
earmiaa  aoUe  p.  891— 393.  — ladei  aa  Hie* 
rekle«  p.  414—430.  — Index  lu  den  adaoU« 
tiones  dnTb.  MsrrUiu«  p.  481—433.—  Keber 
Marcüia«  a.  daa  Jahr  1585. 

Tycboni«  Bnhei,  eqaiti«  Dani,  rita.  Authore 
Petro  Gaeaeade.  Uagae«Conijtuwi  M.DC  LV. 
4.  LX.  887  SHten.  — BelgefU^  iat  p.  889— 
373.  Nicolai  Copemici  Varmiensis  canoaici  rita, 
ebeafalle  roa  Qaaaeadu«.  — Pbüelaoa  p.  897. 

— Pytbagoraomm  aliqni  merenat  Uma  in 


524 


GroMO  PythagonBche  Bibliothek.  1656. 


ceatrA  mim4i  cirr«  taai« 

ilii  Sol«m  ia  ecntro  baU«DU«  fnoTerust  ipiam 

«irca  fldlrm  p.  S97. 

HiMvieii»  d«  I^Tid'ittia  k Kalo:  ona  com 
. , . et  Lilii  Oyraldl  ialcrpreUliftn«  nfwb«- 
lanitn  Pfthagora«;  antüqnr  Marin  Casaabosl 
ad  commcetanam  Hiancii*  io  AvrM  CarmiBa. 
Landiai  MUCLV.  klrm8.  271  8«it<a.  — > 6fai> 
bnU  Pftha^oraa  p.  8d  — 171.  (Vargl.  loiwitt« 
l71d.  Ltb.  11-  p.  127.)  — Aacli  LAndini  apad 
Williatn*.  1673.  6.  V«nil.  di«  Jahr«  15M. 
167S  16»6. 

Lara«  llolatrnil  diaarrtatio  d«  vlta  et 
•criptl«  Perphrrii.  CaaUhrifia«  1665.  B.  — 
Verfl.  di«  Jahre  16.10.  und  1711. 

Ge«rgü  llorail  hi»U>riae pbilAM»phieae libri 
•tptetn.  Lugduoi  Bütarorum , Apod  Jobaoaent 
Kleerthom.  1656.  4.  p.  172.  173.  — £■  »lad 
die  ZeiUBfaben  dn  Uriu«  «ad  Kieme»  toq 
Ahxandreia  iaitc«th»Ut  p.  173.  — Ueber  di« 
Schrift:  Iflnalu«  1?16.  Lib.  111.  p.  168.  Aeta 
philo»apb«r«fn.  S.  11*59 — K*61.  CarutL.  1809. 
S.  48.  49. 

Jurante  Sapientia  perroai!  A4  raput  IX. 
Lib.  1.  yect.  Act.  A.  Üellü . biatriba  d»  di«* 
eiplifia  PfUia(i«ric«  . . . expo«iU  di»q«i»itioni 
6 II.  JaluBne  Schillern,  Pegar.  k Bamuel« 
Rejbem, Srhlrntiafi-Praaco.  P.B.ad d.  16 Juaii 
MliCbV.  UlUri»  Friederici  LaacriKÜ  exKribr* 
bat  ChrUtoph.  Ccllarlu«.  4.  la  LXIV.  Para* 
fraphen.  Zu  Letpiig  «nebicaro.  ÜRpagiairvi. 
36  Seiten.  ***■  Vrrgl.  da«  Jahr  1660. 

Thom  StanUf.  Of  tb«  biaterj  of  phila* 
Mpbj.  Lnud-  1666.  Fol.  Krale  Auegabe.  (lan* 
aiu«  1716.  Lib.  111.  p.  186,  Acta  philMopho* 
ra«n.  Dritte»  StUck  S.  623—646.  Carua  18H9. 
$.  48.)  — Von  8taal«jr  »Jod  fainaiehtUeh  dea 
Pytbagora»  iu«aererdentlicb  riele  LSgm,  ehe« 
da«»  irgesd  eiu  lli«traueB  in  »1«  ge*«tat  i»!, 
«rie  geftcbirbUieh»  (*eb«rittfrningeii  wieder  er* 
«iblt.  — IVber  Stanley  ».  die  Jahre  1678. 1711. 

tlnttfr.  tVcBdrlinna.  geh.  den  6.  Jnnliu 
1580.,  «tarfa  1656.  Kr  »oll  eia«  Di««ertstiode 
tetracty  Pytbkgorae  fearhriebre  haben. 

[•arratia  nratt.  111.  . . . Pythagorte  aarea 
ramtiaa. . . leoac  1666.  (Fahr.  B-  (ir-  Vol.  1. 
Hamb.  1790.  p.  717.) 

Adagia.  id  Mt  prorerbinruui  . . . CoUoclie 
abanlotiMima.  Fraatofurti  M-DC.LV].  Fol.  — 
Pjrthognreier  p-  544.  col.  a.  — p.  675.  col.  b. 

Joanni«  Crellii  Franei  Opera  nainia  exrg«- 
Ua.  KleatheropoH  1656.  Fol. — CoreiBentariM 
in  prior*m  Pauli  Kpiatolan  ad  Timathrum.  — 
Pvthagen*  quid  de  r»ralua>  c«a  a*n»erit  foL 
2Ö.  eel  b. 

loatitatie  «»tronomica  juxt«  faypntbe««»  tan 
ratemm  qusn  Copemiei  4c  Tychoaia:  Dictata 
Parieii«  a Petro  Oaieeade.  Hagae-Comitun) 


M.DC  LVl.  4.  528  SetUn. — Pythagorai  p.  61. 

— Pythagareirr  p.  65. 

D«  «tu  «t  neribo«  Kpimri  . . . Authora 
Petro  Uaaseado.  Hagae-Coraitum  U-OC.LVl.  4. 

— Pytbtgoreerinnen  p.  126. 

Fr.  de  ta  Mothe  Lc  Vayer.  Ocufre».  A Pari« 
1666.  r.  Daria  T.  11.  p.  617.  aq.:  TmiU  de 
PBaainen  de  cooaeiene«  de«  Pythagoriciea». 
V«rgl.  Niceroaa  Naehr.  Fonfsehater  Tbeii.  llaUe 
1757.  S.  116. 

UitmkU».  KagUerb.  Loadaa  1657. 12.  (Hoff* 
maan  T.  »«cand«»  p.  4ti9.  410.) 

loaaai«  Maearil  caneaici  Arierni»  Abrnxa», 
•eu  Apietopietu»  Aatrerpiae  M.DC.LVll.  4. 
143  Seiten.  — Pythagon»  p.  139.  — Tabula 
XIX.  Nr.  77.  p-123.  — Tabula  XXV.  Nr.  103. 

Aatroonmiae  Philolaicaa  fundamenta  riarioa 
explieata  4b  aaierta  adrcr«os  . . . SeUii  VVardii 
Oxonieaaia  ProfetBori»  iiapugMÜnactn.  Pari». 
1657.  4.  56  Seiten.  Beigefügt  der  Sebrift : Um. 
Bullialdi  «icrcitatione»  geometricae  tree  . . . 
ParUii»  apad  S«b.  4c  Qabr.  Cramotay.  1667. 
44  StitMi. 

Kmeatl  Sonerl  ia  HbroaXlI.  MeUphyalco« 
ArivtoUli»  eomarienUria».  Jenoe  M 1>C  LVll. 
4.—  Pytbagorder  p.  21.  126.  127.  130.  ist. 
153.  139.  141.  152.  421.  470. 

Q«rt.  !o.  Voiaia«  de  phiioaopbia  et  pbi* 
loaophoram  «Mit».  Naeh  dem  Tod«  dm  Verf. 
voD  ««iDeiai  Sohne  Haga»  Comitum  1657.  {1658  7) 
4.  hera«*g>>(eWn.  — Siebe  die  Jabre  1690.  1696. 

Joaephi  Scaligcri,  Jalj  Caaaari«  Burdea 
fUj,  Animadraraionc»  ia  rhroaologira  Kuaebit. 
le  der  Aaagab*  Amatelodaai  1668.  Fol.  - 
Pythagor»«  blöhte  in  der  aecbaig»tcn  Olympiaa. 
p.  81.  col.  a. 

JoanoM  JoBaia»,  geb.  1624.  au  Fleaaburg 
in  Schleawig,  weahalb  er  aetaefn  Namen  Hel* 
•atu«  beifQgte,  »tarbaehr  Jnng.  Dabatn  Ftaaco* 
farti  ad  Moeaum  10.  Kal.  AprtlU  A.  M DC.l.IX. 
wird  unter  der  Dedicatina  der  mir  nicht  an 
Oeaieht  gekommenea  crateo  Aaagabe  aeiuar 
Sehriftateben.  Fraoekfurt  1 669. 4 . Beacbriebaa 
lat  aia  in  Acta  phüo««pberum.  Kratea  StBck. 
Halle  im  Magdebvrgi»cben.  A.I7I6.  8.  8.  169 
—179.—  Spntare  Auagab«:  S.  da»  Jahr  1716., 
U«ber  losaiaa:  Wetaa  ia  Btt^mphia  uni*«r* 
aelle.  T.  Tingt-aBiFme.  A P.  1818.  p.  630.  631. 

Jo.  Sehittsri  diatriba  ad  Oellii  Nocl.  At* 
tic.  lib.  I.  cap.  IX.  de  diaeiplina  Fythagorica. 
Lipslac  1660.  4.—  8.  di«  Jabre  1C66.  1676. 

Luca«  Hetateutaa,  geb.  1596.  au  Hamborg, 
atarb  den  2.  Fehraar  1661.  su  Rom.  (Leoni« 
Allatti  Apee  urbanae.  llamborgi  MDCCXI.  8. 
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I».  VfiS-  — JebtB  r«t«r  NiMmni  Nsrhricfatva 
NtiasebBtvr  Tbdi.  Halle  17&0.  8.  SO-~M.) 

y«chdm  Viri«  BB|;et!«beD  batte,  liw«  Pf^- 
lhag<m«  in  der  Zelt  de«  K;fro«  Kdei<«  der 
Perser  nad  dr«  raUtas  käniK«  der  RHmer, 
aber  in  «Ur  leltUn  lebte,  ««ttte  er  binsu:  fl«- 
mit  mim  setSKesiraa  olympindr,  qu«e  rrftiDin 

Tarqniaii  enperbi  iomrrit.  Zn  Aatrastin.  d* 
cir.  dei  18,  37.,  velehe  RtelU  in  forUey  Sehr. 
8.  fM9  rol-  a-  mitgeibrilt  ist.  Ja«b  Lader. 
Viri«.  Par«  «ecanda  Pmocofurti  ac  Hanburgi 
M DC  LXl-  4.  p.  681. 

Artbaaologia«  pbiloenphirae  a dflctrinae  de 
rertmi  nrifinibas  libri  dno.  Lond.  166S.  4. 

Knderiti  a Ca«tro.  Lusitani,  de  anirersa 
maliebrium  morboniia  medirina.  Uamburgi 
U.l>C.Ukll  4.  p.  104.  198 

Rmlerid  a Castro.  Lnsitani,  Mrdien«  politi* 
CBS  Hambarft  .M  DC  LXtl.  4.  p.  143 

Ruay  of  traiismifralina  in  defenee  of  Prtba* 
gor««.  Load.  1608. 

l)e«  Henry  More  (frfthere)  phiioeopbiMho 
Srbriften  mcbirBen  £ugU«rfa  London  1668-  Fol 

(kurrea  de  Prao^oi«  dt  la  Motb«  LoVaiyer- 
Troieieme  «ditioa  . . . A Paria,  rhea  Augnstin 
Covrb«.  M.DCLXIL  Fol.  1015  driten.  ln 
(len*  Barbe  dt  )a  verta  des  payent  ist  gehan- 
delt Üe  Pytiiagore  «t  de  la  eecte  Pytbagorique. 

p.  6^4_*(;47. 

Tom*  aecond.  Ib.  end  Fol  1166  Seiten.— 
Pytbacor«  p.  115.  38U  34S.  344.  775.  968.  963. 

Nash  dteter  driUen  Ausgabe  drr  Worbe  er- 
■tbien  die  ron  mir  unter  dem  Jahre  1669  auf« 
Ktfilhrto  and  alt  der  Verfasser  1678-  gestorben 
war,  im  Jahr«  1684.  la  Paris  eine  Aeagsbe. 
in  18O10.  (Kieeroa  Narbr.  Fnnfatbnter  Theil. 
Halle  1757.  8.  115) 

Pb.  Caroti  Animadrersionmi  in  AgeUiQm  et 
Cartium.  Kd.  Cbr.  Araoldtia  Xortb.  1663  8. 

— Ueber  Sileatiam  Pythagoriruin.  — Vita« 
profesvimm  a M.  SiKiemaiido  laeobo  Apino. 
Koriabervae  et  Attorfii  1788  4 p 133—141. 

— Jdeber.  KrtterTbsil  L.  1750.  4.  coi.  1683 
Fntneiset  Leverao  Homanl  iimdroTnaa  ani* 

rtraat  astronnmiat  rtslitnUe.  Komas  1663. 
FoL  — Pythagoras  p.  34 

nn:o  >i.,  i’  iporjuartrc  Ttoro- 

8rxo»-.  de  Vita  fanrtonim  stato,  ex  llebmenrum 
atque  Graecoratn  comparatis  seutcDtii«  «oetin- 
oatus  ; esm  eoroUario  de  Tartar»  Apostoü  Petri, 
in  quem  prasaariratores  Angelos  dtjerC»«  me- 
morat  Auclore  Jac.  Windet  M.  U.  Cnllegü 
Londinensis  1663  4-  96  Seiten-  — Darin 
p.  89.  6ber  Pythagoras,  bohneo.  dejurejurandn 
Pythagorieo,  dt  formalai  Ipst  dixit  — Lange 
nacbhtr  erschien  ent  Keoeosloo;  l'nterdJ.liOS 


Laertii  Diogeni»  . . . Ubri  X.  . • ■ Qaibui 
accessertint  AnootatioBt«  H Stephani,  k Utrini* 
qno  CaaanboBi,  Cnm  uberrimit  Aegidii  Mena* 
gii  übaervatitmibiit  Lomlini.  Impensia  Oeta* 
I Tiani  Pnlleyn,  ad  iosigno  Koaa«  in  Coemiterio 
Panlino.  Typis  Tb  UatelifTt,  HDCLXIV.  FoL 
(Vergl  Hotfmaan  T smsndna.  L.  1833.  p.  73.) 
I Joanaia  8ehffferi  Argenlorxtecsis  de  oa- 
t«ra  k constitutione  Pbi!o«opUiac  lulicae.  aeu 
Pythagoriree  ]ib«r  «iagaUri«  Upuliac  txcad. 
flenr  Curia  MDCLXIV.  8.  180  Seiten  (Vtrgl 
iousins  Lib  111.  p.  196.  Morbof.  Polyhist. 
1747.—  Siebe  die  spätere  Ausgabe  des  Jahre« 
17ni.  Lc  Clere  17U6.  p.  159—181.  lonsius 
1716  S,  34.  p 196.  Stolle  1787.  S .366  ) 

' Franriui  Baconi  Raronis  de  VtruUmso... 
Opera  omnia-  Franrofurli  ad  Uomum  1665. 
Fol.  t38«€elennea.—  p.  189.  891.  896.896. 
580.  715. 

Athsna*.  Kireher.  Aritbmologia  s.  de  ab- 
diti«  nutnemram  mysterüa,  qaan  ortgo,  anti- 
quitaa  et  fabrim  numer.  txpon  abditae  eorun- 
dem  proprieutes  demnnstmnUr  . . . Knmae  ex 
typ.  Vareeii  1666  4 (Bibliograpbia  mathema- 
tica  . . atndio  Comelii  k Beutbem  Kmb  Am- 
«telodami  1688.  I8  p 75.  76  ) — Verg).  das 
Jtbr  1654.  — ln  Kirrher's  ^hrift  i«t  auch 
arithmomantia  lor  Spraeb»  gebracht  Zwei  an* 
dtre  Schriften,  dis  dnuelben  Gegenttsnd  ba- 
’ treffea,  sind  nacbgewicMen  in  Fahr.  Bibt.  an- 
tiqnar.  MUCCLX  4 p 594 

Geber  Atbanas.  Eireher,  welcher  aes  anderen 
Grunde  in  rorlieg.  Hcbr  8.  6n.  51.  rorkani. 
• Inosius  1716  Lib.  111.  p.  166—168. 

Hebediasmn  hularirnm  . . . Autore  M.  Ja- 
eobo  Thomatio.  Lipsiae  M DC  LXV.  4.  77 
Setten.  — Die  Srbrift  betrilTt  Onostiber.  — 
Pythagoras  p 4 5.  80  SS.  38.46-  47.  58.— 
Karpokrales  p.  18. 

Casp  Loeaeberi  disserUtio  hiatorico-pbi- 
iMopbim  de  mctenimycbosi  Pytbagerica.  Up- 
»iae  1666-  4- 

Itagnge  in  tectionem  ArUtotelis  . . . Olim  ä 
MiebaHa  Piecarto  ...  concinnata  . . . Nane 
...  iilustrata  . . a Job.  Cenrado  Dbrri».  AU- 
dordi.  Norimbergac  1666.  8.  313  Setten.  — 
Pytbtfora«  p 8.  70.  78.  73  — Piccartns  war 
schon  1680  gestorben,  lo-  lac  Baieri  biogra- 
I phia«  , . . Norimbergae  et  Altorfii  1788.  4. 
p.  87—99.  Vitae  profetaomm  a M Sigismando 
lacobo  Apino  1788  4.  p 87  — 99.  Ilmtkerl 
h er-  pb-  Toni  IV.  Par«l.  L.  1743  4 p.  917 
bia  380. 

Lndorirt  Carlii  Rhodigini  lectionam  an- 
(tqnanim  Ubri.  Praarofnrti  et  Lipsiae  1666. 
Fol  rol  1054  — 1056.  Siehe  oben  S 499. 
(«I.  n-  das  Jahr  1550 
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Explintio  loarbtni  C»m«rtrii  Ptp«b«Ty«im 
ifi  (isoa  librttt  Nico<n*cbi  Ger*»et)i  Pjtbifor«! 
dedtacttonit  «d  «ciciitiatD  oum«ronini  Kl  SnU* 
SAmudis  TabbuIü  in  AriUnovticAiu  JiBiblicbl 
DkTeBtme  CIO  1.IO  LXVlt  4.  2S9S«iUB. — 
Dsrin  p 57.  d»r  »nd»r*  Tit«l:  NoU*  SamHcli* 
TkBbslii  ja  librucD  qutrtan  JambUcbi  Ctiakl' 
doa>(«  dk  knlhisrtic«  Nicomacbi  intToductioB*. 
I>ATPDlriB«  CIO  13CLXV11.  — ZtilgcBoMede« 
Nobi»  M!J-  d*r  LakoB«  pweten,  d«?  Ol-  Id  in 
SudioB  BB  OljupU  »«ft*.  Im  dritua  Jihr« 
dicMr  OljrmpiM  kan  N«ma  aar  U«fieniB(. 
(T«cDuliua  p.  74)  — Dit  ant#r««bi*d«iiBB  Ab« 
|tb<rB  dea  UerBkUide«,  Soboc«  da«  Sarapioa. 
fanitr  da«  Diogeet^,  TseUea  aad  Koaabina, 
WBBB  PjIbagonM  atarb,  «urdaa  Toa  TBiAulina 
wiedarb0lt.  (Ib.  p.  75.) 

1646.  Wi*darbo]Bog  dar  1561.  eraabieaeseB 
Btaalcr  Auagab«  Tbeogoidia  b •-  f. 

Diog.  Laarl-  Franadaiaab  Paria  1666.  16- 

Mirb.  B«bail  diaaarl.  de  dogmate  Pj-tba* 
gor«a  d«  abatiDestia  animalium  Lipa.  1668. 

Auteaii  Quatheri  Ueabaaii  de  degoate  Py* 
ihageric»  de  abaitBrolia  caniiBn  diaaartalie- 
Lipaiae  1666  4 

Origeaia  ia  aacraa  arripturaa  cmaneBlana. 
PetfBa  Dasiel  UBetiaa  ...  tdidil  • - . Idrn 
pracbxit  OrtgeBtaaa.  iriparttlun  opBa,  qae  Orl« 
gtaia  Barratur  rita  ■ . ■ Knthnmagi  1666  — 
1b  dea  OrigeBiaoa  Vielei  Iber  Pythagoraa.  — 
Wieder  gednjckl:  Colaaiae, apnd  Cbriati  (Jenacb- 
1665.  Pol.  — PaiiaiU  1359.  Poi  Sicba  diese 
Atugabe. 

Diog  Laert.  ItaJieDiaeb  la  Veoetia  1669.  It. 

Fraac.  Btrnii  FerrarivBaia,  ConitU  iUa« 
•Ihaaiui.  arcaat  neralitalis  ex  Pytbagorae  eyn»* 
boUa  coUeeta.  Pcrrariae  typia  luUi  Bolsooi 
Oilii  1669.  4 — WiederbeU  !€63.  — Vergl 
loBiiua  1716  Lib.  )ll.  p.  U6.  169. 

Hena.  CoQriagiua.  De  llermetiea  medi* 
eiaa  libri  dno.  quoram  primua  agil  de  nedie. 
et  onai  aapientia  relemn  Aegypu,  alter  aoa 
taotam  FaraceUi  eed  Cbemicorum  mediciaata 
exaniaat.  Bditio  aecBBda  iB&aitia  leeia  eiBea« 
datier  et  auetior.  Urlnatadii  1669-  4.—  Krtl« 
hcre  Ausgabe  1646  Conriagiaa  war  den  9. 
Keeenber  1606  xa  Nordes  ib  Oetfriealtsd  gf 
borea  uod  atarb  den  II.  December  1661. 

Le  Vayer  Opera  Tom.  V.  Paria.  1669  IS. 
p.  163  aq.  de  Pylbagora  et  aecta  Pythagerica. 

T X-  p.  457  aq.  L'Examea  de  coBarieoea 
dea  Pytbagenciena.  — Vergl.  obea  die  Aaagaba 
de«  Jahrei  1656.  and  die  Aaagab«  de«  Jahres 
166S.  — La  pbiloeopbie  de  la  Motte  Le  Vayer. 
A Pari«  M DCC  LXXXIU.  8.  X 404  Seitea. 

Christ  Rariaa  de  pbiloeopbie  reienua. 
Uolniiaa  1669. 


Chroaolagia«  refortmia«  Tocaas  aeeuadu« 
Aurtore  R P le  BaptiaU  Bieeiolio  F«rra* 
neaei  Socielati«  le«B.  Bo  oniae,  M DC  LXIX. 
Pol.  p.  16-  toi  a ErvUinuagea  aater  daoi 
Jahr«  Tor  Cbr.  Qeb.  5U9.  ..Pythagoras  Sylo* 
«oDti«  tyraaBidem  pertaesa«,  San«  la  Italiam 
refaigrai:  «i  Seliae  a 2?.  «#d  Laertiu«  id  Po« 
lycrateeieo  (actum  narrat  lib  6.*'  p.  15.  eal.a. 

— vor  Cbr.  üeb  497  ..Uot  anao  mortvoa» 
Pythigoram  pooit  Kuaebiu«  aaBoram  60.  iaxta 
Urnthdem  Senpieais  flUum,  «el  90  juxta  pla* 
nnto«,  ut  ait  Laertiaa,  addeas  florai«««  Olym- 
piade 60.”  tbid  p 15.  toi.  a.  b.  rot  Cbr. 
Ueb  494.  „Pytbagoraa  aoritnr,  iuita  Maria- 
aam  deotun,  et  SaliaaBia.”  Ib.  p.  15.  eel.  b. 

PhiUppi  Labbei  Bitarici  Secietati«  Ie«u 
chrooolegia«  historicae  l*an  prina  l'aruUa 
M OC  LXX  Fol.  — Darin : Pythegora«  be- 
rühmt am  01  61.  1.  aacb  R.  Erb.  918.  p.  59. 

— 01.  67,  1.  Btth  R Erb.  949.  eey  Pytbego- 
rae  wegen  Syloeoa  aacb  Italien  gekomnea.  Ib. 
p 60 

M.  0-  Ar«  Bargeri  de  tctracty  PytUago- 
riea  diaeertatio  Jenet  1679  4. 

Dea  Henry  More  Lciatuag  seit  den  Jahre 
1679.  bie  1676. : Trium  tabularum  Kabbalieti- 
cartira  denen  Sepbirotbaa  aiue  numeretieaea 
exfaibaatiun  dcecriptie,  aeilieet  tabaUe  Sephl- 
rotharam  Kabbalialitae  k ladaicae  Talgarie, 
tabula«  SepbirolHarnm  Kaorrlanae  at  Loriaaa« 
ia  eublifitiorie  Kabbala«  daeem  Zoaristicam  de- 
atinatae,  k deaique  tabalae  Sephirotarum  Orae- 
caaicae  aiue  Pythagoriea«  ab  H M.  (d.  i. 
Uenricue  Morus)  reetituta«  (Bnddeua  1709.  8. 
p 999  2tS  Kabliua  Toiuu«  1.  Qott  1740.  8. 
p.  104.)  Siebe  das  Jahr  1679. 

Joaania  Setdeni,  J.  C.  d«  D)a  ByrU  eya- 
tagiaa  Lipaiae  M DC  LXXIl  6 — Pythage- 
rai  lebte  Jabrbuadcrte  aplter  ata  Zoruaster 
Syotagmi  11  cap  1.  p 9l9-  — Kaechiel  «ad 
PytbagoFaa  bl&hten  auiecben  Olymp.  50.  nad 
Olymp.  69-  (Ib-p.911)  Pythegora«  batte  Oriea- 
Ulen  gebdrt  (Ib  p 910—919.) 

Von  Krhard  Weig«l  wird  im  Jahr«  1679. 
iB  Jene  die  Soeietaa  Pytfaagore«  geatiflet  wor- 
den «eyn.  Ober  welch«  der  Brief  de«  Hagcnlua, 
Beatandtbeil  der  Schrift  de«  Jabrei  1678.,  An«- 
kund  giebt.  .Ja  SodetaUn.  in  Pytbagorae  re- 
eercntiä  aecruia,  eongregabannr**  p.  31. 

Aarea  Pylbiforeomn  Canaiea  et  in  ca  Hie- 
reclia  Phileeepfai  Coromentariu«  Ürae««  Latiao 
leaa  Curterle  iaterpreU.  Cantabrigia«  1173. 
19.  (iloffm.  T.  ■ceuadue  p 407.) 

'iepoxlJorc  «yrleoowoi'  vnetii‘i;iie  . . ■ Hie* 
rocli«  pbilocopbi  Cemtaeatanu«  ia  Aurea  Pytba- 
goreorum  caimina.  Joaa.  (httUrio  iaterprete. 
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LobdoB.  Printed  br  J.  R.  fpr  J.  Williama  t678. 
8.  433  S«itoa.  — Vtch  p-  3t0.  tt«ht  folfcoder 
•odvrer  Titel:  A«rr«  PytlitgorrorBtn  canninB. 
Latino  eoRTsna...  A»tor«  Tbeodoro  Marflli« 
Lesdioi,  T|pia  J.  R«>dma;'De,  MUCLXXIU  8. 

HlrTMles  da  profideBtit  St  fato:  Um  ciini 
fn^meotu  pjuada«;  tt  LilH  Ojrraldi  bUrpR* 
tatioae  Sjnibotoran  PjlbBfforM;  notiaqua  Ma* 
riet  CaaaahPBi  ad  OmmentariuM  HierorJia  ia 
Aurea  CarmiM.  Loodoa:  Priotrd  bjr  J.  R.  for 
J.  Williana...  1C73-  8.  S7iS«iteB.~  Vargl. 
daa  iabr  1655. 

Erfaardi  WaigaiU  T*tract)ra.  aQmnun  tnia 
Arithtnettca«  tun  PhiloHphlac  ducorairaa  cam« 
pwdiBRi,  artia  matniae  ariaDdi  g<Toaioa  rtdix 
JtBie  M DC  LXXIU  4.  40  Saltas.  Hiar  It* 
digiirb  vages  dar  usoiiUelbar  nacfafolfaodan 
SrbrifI  ervibst: 

Ürbardi  Wetgelii  Tatracifo  (rtraetjr  Pjrtba- 
goraae  corraaposdratena , ut  prirsscu  discapta* 
tiauum  auarum  B|iMinen  ullerton  rsrioaoruni 
ioduatriaa  nponit  Sociatoa  Pythagoras  ia  Alma 
Salaxia.  Sumptibua  Jobasnia  Meynre  . . . 1673. 

4.  24  SeitcB.  Mit  eiGasi  airb  aDM-hUaaaaodm 
LateiDtac-beD  firtafe  da«  M.  Josabimua  ÜelBri* 
csa  Hagcsiua  Jett  CaJ«od.  Norambr.  1672.  auf 
p.  25— S2. 

lieber  Weigel,  der  am  16  Daeember  1625. 
geboras  wurde  ood  am  21  Mars  1629  au  J«m 
atarb.'a.üroaeei  roUtUQdigea  L'&iverasl*L«siefl|». 
Vier  und  funfiigalrr  Band  Lcipaig  und  Hall« 
1747.  Pol.eol  288—221.  JAeher  Marter  TbciL 
ImMDCCU.  4 cot  1657  — 1859  Mtiarr«  1781. 

5.  559-562. 

In  algaiithflmlirbar  Waiee  batte  Weigel  1667 
— 1670  aeio  is  der  Johanniaetraaae  tu  Jen« 
gelegeaet  Wobabau  gebauat,  welehea  in  awei 
LateioiMbrn  HexameUra  ala  eioe«  der  aiebea 
Wasderwerk«  der  Stadt  forkomnt.  (Joti,  Jura, 
Arebitectsa  Jeoeaaia  roo  M.  Adrian  Odem. 
1681.  8 8.  144.  145.  198-  — OsHd  S 225. 
562.  629.  630.  634  noeb  Aaderea,  wa«  Wei* 
gfln  betrifft  — Btaebreibong  dar  Stadt  Jena 
TOB  Johann  Eraat  Baailiua  Wiedeburg  Jeua 
1785.  8.  8.251—253.)  Icbhabemit  damaligar 
Anaaenaeite  aseh  daa  Inaer«  dea  Hauaea,  ala 
leb  tu  Jesa  den  WiaaeBaebaftea  oblag,  io  An* 
gtaaebela  gtbomiset),  aber  bei  apiterem  Asfeat* 
halte  daaalbat  einen  Xeubsn  dar  Ka^e  vor* 
gefnaden.  (J«m  • • - von  Carl  Schreiber,  Ale* 
xaadar  birbar.  Jana  1850.  8.  S.  23 — 26} 

Philipp.  Baroaldna.  Synbcl.  Pythnger. 
Ho«t.  1674.  12. 

Job.  Andivaa  Boa«,  g«b.  dm  17.  Januar 
1616-,  atarb  den  29.  April  1674.  au  Jena. 
(Allgem.  Eoeyelopidie  d W.  tt.  K EwAlfter 
Tbeil.  L.  1814.  4.  S.  65.  66.)  Ervibnnng  aeiner 


„diMerUtio  da  Tetraetoa  Pythagoriea'%  ,.bacta* 
DBB  ioedtta,  nt  patel  e Catalogo  MS^ptomm 
Boaiannrum.  qnem  meesm  ooremuaicaeit  aal* 
ena"  (Morbof  Polyhrat.  T.  aaenndua  1747-  4. 
P 18) 

M-  Bartboldi  Botaaeei 
Heap.  B.  0.  Maxio.  Oiaaae  1674.  4 

Abrah.  Oraoitta  lliatoria  phüoaopbiea. 
Pranequeraa  1674.  6.  — Oe  Onu  war  1632. 
in  PrieMlaod  geborrn  ond  atarb  1683.  au  Pra* 
naker. 

Petri  Lambaeit  commnitariorusi  tibar  «ex* 
U«  Vindobenae  M OC  LXXIY.  Fol  p 169 
— Wiedergtfdniekt  1780. 

Erhardi  Weigalii  PTtbagorica. 

Janaa  1674.  8. 

Falri  LaMb««U  Uamburgenaia  rommeata* 
riomtn  de  AagaatlaBima  Bibliolhera  (.'aeiMtrea 
Viodoboaanai  Über  aeptiinua  Viadobonaa  1675. 
Fol.  — Hieroklea  lu  den  gnldenen  Sprftchen- 
Saptnagcaimna  aeptimn«  Codex«  p.  181—135., 
von  mir  8.  476.  eel  a.  ervjlhol  — //v<9syo« 
pfsoj'  Sfiotor,  Pythagarica  aoeieta»  p.  131.  — 
Fylbagnrei  omata  aua*  inventionm  omniaqae 
aea  arripta  babuenint  rommunia  Ib  — Pytba' 
gnreorum  juranicntum  duplex  afBnnatteum  et 
Begatiram«  per  Pylhagoram  et  Trirada  aive 
Quatemarism  p.  I«t4. 

Hennri  Mori  Cabtabrigieoala  Opera  tbeo* 
lofiea  Londini  MDCLXXV.  Fot.  I>ae  Torge- 
aatatc  Knieetdek  de«  6lJ4hHgan  Mnru«  lat  be- 
aeichaet:  W.  Failhome.  dil:  (loU  heiaaea  de« 
linrafit)  et  Sculp:  — Modaeta  inqaialtio  ia 
myaterium  iniquitatia  1,  8.  p 464  — Pylbago- 
reorom  qoam  pomaiim  fueritraligi«  ac  pbilo* 
•opbia.  Fist.  Numa. 

Cbronlra  0.  Jnansia  Nauelrri,  Prae]i«aHi 
Tsbingenaia  Cotnnia»  Agrippiaae  H.DC.LXXV. 
Fol.  — ,.Anue  octatre  Cambyai«  Pythagöraa 
pbilofopbua  clarns  habetur.’*  p.  236 

Ootdene  SprCehe,  Qrieehiacb.  Aboac,  apnd 
Io  Wintar.  1676.  8. 

Florilegiun  biatonesm  aacre-profaiiuiB  Ab 
Andrea  Cortbymio.  Francoforti  ad  Moennm 
et  Lipalae  M.OCLXXVl.  Fol.  — Jabr  der 
W^t  3487.  p 24  Xsm  6. 

Gal«.  Conrt of the gentilaa  London,  printad 
by  J.  Maeock  for  Tbosias  Gilbert  1676.  4- 
P.  U.  Book  II  Cbap  V— IX.  p 129—214.: 
Of  Pythagöraa  and  Pytbagorie  philoaopbi«. 

D.  Jobtaoia  Marabam  Canon  rbronicna 
Lipaiae  kl  DC  LXXVI  4.  p.  549.  Pylhagora» 
bldhte  Olymp  LX. 

loa.  Sebilteri  Mannductio  pbiloaophlae 
raeralfa  ad  reram  Juritprodeatiam  Accedit 
Dia«,  de  diaciplins  PyUiagort«.  lenae  1676. — 
Vergl.  lonaisa  1716.  lib  IIL  p.2l4  — Scfail- 
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(iro6Bc  l'ythu^orischc  Hibliolhek.  1677. 


t«ru«  kam  we^ett  anJcrer  ScbrifUn  unter  <iea 
Uü.  l6Ca  vor 

Lrsic  uairerMUe  lti»turico*geo2raplilco'cbro> 
&oloi$K<^portiru'|>bil«>l<t«;i^um,  lo  laeob.  Hof* 
maaiii  Da»il.  1677.  Fol.  v.  Pyth^orai  Sa* 
miu*  Heber  PfthaitorUcbe  rota 

Kabbala  ileimdata.  Sulabari«  lypia  Abrabami 
Licliteiiilialeri,  1^77.  4. 

Als  «IriUvr  lUstaaUUieil  dn  Apparatus  ia 
libruns  Kabar  l'an  secuatla: 

Aditus  tebtatas  rativnrm  rvtldeadi  Nominum 
k ordtatt  i^ephirotbaratu  ia  daabas  Tabulis 
üabbalistiris  «t  Scriptura.  riatoaismo,  Kalioar* 
que  liberä  1).  Ueuriri  Uori  CantabrigieasU 
p.  14— S7 

t'ebcr  Kcorr  too  Kosenrotb : daaa  labalae 
Kabbalistirae  dis|MMiti<iiietu  Sephirotbaruiu  ex- 
hibantM , quarum  altera  cat  rlaris  subtimioris 
Kabbalao.  fiaddrue  fügt  bioau:  Hiximui  sas* 
deai  tabulas,  imo  lertiaai  adbuc  ek  pbilosophia 
Fytba|orai-a  rrslitatam.  txliib>ri  rliam  ab  Hen* 
rico  Uura.  <Bud<l.  WUS  p.  Z34 ) 

Uearikfis  Morus  addit  tertiam  taboiam  Pr* 
tbagora*ani.  quae  «xacte  respoodrt  tabula«  kab* 
balisticae  Telgart.  ut  subieclom  subrms  sab 
Fig  111  dorrt-  (Budd  170:1-  p 

Amira  rrspuluio  ad  U UebrtrutD  Moran. 
Kabbala  drumiata  l.  I p 711—99. 

Ulterior  iJiMiuuitio  da  rebu«  in  Aaiira 
apoosione  cuolmtis  U-  Ucuriri  Mort  p.  173 
bii  ?24 

Visionla  Exechielitira«  neu  Merravae  Kxpo* 
aitiü  «X  rrinripiia  philnsopbiaa  Pftbagoriraa 
Ejusdem  p.  KZ5— Z73. 

l-uBdamrnU  Philnsopbiae  a*u  Cabbala  Arto* 
paed»  meilssea«  Ejliedi-ni  p.  Z93 — SIZ. 

0.  Sartorii  Aaa}fsi«grnn»matiraranninatn 
Pbocjltdi«  «t  Pfthojturac  Horlie.  1<>77-  b- 
Von  der  Si'bnft  des  Wladet,  arrlrbe  ich 
unter  dm  Jahr«  1663-  aufgrfltbrt  habe,  «ird 
eine  neu«  Ausgabe  aus  dem  Jahre  1677.  4- 
TorbandeR  soya 

Ma^DOia ‘nieatrum  Tilaehamanae . . . Aartor« 
Laarentio  ÜejrarliDck  Tomas  primua.  Lag* 
dual  M 1>C  LXXliX.  Fol 
Tomus  aextus.  Ib  eod. 

Magni  Thi-atri  ritaa  bumauae.  ad  Dormam 
Polyanlliean  HnlTersaUa  dispoatli  k locapletati; 
Index  generalia  Tomus  ortavus.  Lugd.  1678. 
Fol.  — ln  diesein  Itrgister  p.  33S.  v.  Pjrtha* 
goras,  Pytbagoraei  R « f sind  dir  lahlreichcD, 
in  dem  grossen  Werke  Torkommmden  Stellen 
nncligewieseen 

Ueber  Bryeriinek:  Freh«rl688.  Fol.  p.  437. 
— PaodecUe  Brandenburgirae . . Cbristopho* 
rus  llendrrich.  Berolini  1699.  Fol  p &61.— 
BibiiotWa  B*lguaToiniu  stcundus.. . . stodio 


Joannia  Franeisd  Foppena  Üruxellit  1739  4. 
p 8U4.  H4>5.  — J&eber.  Erster  Tbeil.  L 175U. 
4.  col.  9Z9-  9Z3  — Biogr  nnif.  T quatri<»a. 
A P 1811.  p 496 

Tba  troa  Intellcrtnal'Sjstaine  of  tbe  nnireraa. 
Dy  IL.  Cudworth  London  HDCL.XXVlll. 
Fol  — Bpitare  Ausgaben  lenne  1793.  Fo|., 
L B 1773.  4 — Knipb  Cudworth  «ar  1617. 
aa  Aller  in  Sommeraet  geboren  und  slarb  den 
Z6-  Jucius  168K.  an  Cnaibridge.  — Bayla  A 
grneml  Dictionary.  Volume  IV.  London  t73<{. 
Fol.  p.  484  — 488.  — Joban  Peter  Nicirona 
Xachncbteii  Nauna«hnt«r  Theil  lialla  1739. 
H.  340— A-'iA  — Tiedemasa.  Fünfter  Band. 
Marburg  179$.  8 49Z— 5<>0  — Bahia.  Lehr* 
barh  Sechster  Theil  Erste  Hilft«.  Oötl.  1800. 
8 789  — 894.  — Tenarainna.  Zehnter  Band. 
Leipsig,  1817  8.  300—607.'—  tkhleieruiacber. 
Drriio  1839.  S.  S4S.  944. 

laoeratia  orationra  trea,  ad  Demonictua  . . . 
Pytbagorae  ranotna  aurca,  a GaHlaltno  Dia* 
tio  edita  Dmee«  Latin«.  L'Imaa  1678.  — 
170«  8. 

Heorg  Ladnr.  llambargar-  Exeroitatioß«a 
de  rita  at  tyiabollB  Pytbagvraa.  Vittab.  1678. 
4.  Vergl.  ioesina  1716.  3.  SO.  14  p 174. 
Adelung  «u  J6cfaer.  Zweyter  Band.  L.  1787. 
4.  S.  1766 

Biblinthera  retua  «t  nora  . . . k Oaorgio 
JiattUia  Kdnlgio.  AUderfj  1678,  Fol.  — 
Narh  Eusabio«  aey  Pytbngoras  01.  70  > 4.  ga- 
aturban  p.  670.  671,  — Sein  ZeltgenoM«  Py* 
thagoras,  Bahn  des  Emtoklrs  p.  671. 

Stanlay , unter  dem  Jahr«  1653.  vrwShnt, 
war  awtiehen  1690.  und  1630.  in  der  Uraf* 
arbaft  Hrreford  in  England  geboren  und  atarb 
dm  19.  (99.)  April  1678.  tu  Landon.  — Wot* 
Ion  1793  — Sraerolaa  Sammartbini  Fllogia 
Ualloruni  p 307 — 317. — Yiu  k arriptaTho' 
maeSianleii.  14  nnpaginirt«  Seiten  in  dar  «on 
mir  unter  dam  Jabre  1711  aufgeftthrteo  Ausgabe. 

— Biogr.  unir.  T.  quarante*troisiFnie-  \ Paris 
1896.  p.  461—464. 

Isorraiia  omtiones  trea,  ad  Damonieum  . . . 
cum  Pythagora«  et  Phocyiidae  carminibus 
Cnra  1.  Ucrlacl  Wllbelmi.  Jleidelb.  1678.— 
Wiederholt  1700.  (HofTm-  T aeeundna  p 699. 
«f.  Fahr.  U Ur.  Vel.  prtmuni  p.  717.) 

Hugonis  Orotii  epera  omnia  theologica. 
Amstelaedami  M DC  LXXIX  Fol-  Tom-  L — 
ad  uumeros,  d i an  4.  Mos  99.  97.  p.  78.  c«l  b. 

— tu  Psalm.  104.  4.  p.  940.  col.  a 

Zu  Matth  1,  20.  p 10  — 7,  6.  p 88. — 
8,  99  p 98.  — 98,  90  p.  990. 

Zu  Lue.  6.  99.  p.  377. 

Zu  Act.  apost  9.  44.  p.  586. 

Totni  11.  Vofomea  II  Amstelaadami  1679. 
Fol.  — in  epistolaiB  ad  Uonaoos  1,  19.  p.  676. 
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col.  B.  — 1,  SS.  p.  677.  e»l.  b.  1,  S5. 
*p.  679.  eol.  t.  S,  S8.  p.  69S.  eot  a.  — 
6,  16.  p.  ill.  «oL  B. — 14,  S.  p.  764.  col.B. 

— 14.  3.  p.  764.  col.  b. 

cpiit.  Bd  Ephca.  pracfttio  p.  88S.  »i.  a.  — 
t,  1.  p.  887.  c«l.  B.  ^ 4.  U.  p.  896.  eel.b. 

— Za  4.  S6.  p.  898.  col.a.  ist  folfcad»  Stelle 
baisebradit : «frei  /urpe/Ot7ar  rot*»'  llv&ayopt- 
noi’»-.  «r.  . . §f:tot*  xfoj9«f§r  tie 

iV  ifflp  j}  f«r  ^Ajor  bvnu  rdk 

iftßällorti»-  äil^lmv  aaj  ättnaeäfitpot , 
li^rro.  Fiat  a#<ii  17.  Moralla. 

Toni  II.  Pars  II.  axonii  1796.  p.  966. 
in  aptst.  ad  ColesM&ses  S,  16.  p.  dSS.coI.  a. 
ia  eptstolam  11.  ad  Tbessalociccbaes  S,  10. 
p.  965.  ool.  b. 

in  epistnIacB  I.  Bd  Timotheym  4,  1.  p.  969. 

— InepistoUn  11.  adTimoUievm  S,  13.  p.  991. 
eol.  b. 

Id  epbtoUm  laeobi  5,  18.'  p.  1091. 
ad  Aporalypa.  18,  11.  p.  190.6.  eol.  b. 
Durch  meioa  Ani^b«,  welche  Stellea  der  Neu* 
ietUmcnUicHeo  Bfichtr  den  Hugo  Orotioi  inr 
ErwäbnvD^  dea  Pfthagoras  bewogta  baheo,  ist 
dar  WlMcoscbaft  geuQtat. 

Tornas  lertiM.  AmtModani  M I>C  LXXIX. 
Pol.  — De  veritate  rellgioBia  CbriaUaaae  p.  37. 
•ol.  b.  — p.  48.  e«t- 1.  — .Appendix  ad  con- 
meflt.duaBticbrUtop.484.col.  a. — p.497.  col.a. 

Uesrici  Mori  CaoUbrigiessis  Opera  onania. 
Londisl  1679.  Pol.  Nach  der  Vorrede  dleaea 
Tomut  I.  ein  neatr  Titel:  U.  M.  C.  Opera 
pbiloaopbira.  Loadini  MDCLXXIX.  (Vergl. 
SUgm.  iar  Aaamgarti*na  Naehrirbten  ros  merk' 
wOrdigeD  Bttchera.  Dritter  Band.  Halle  1788. 
8.  8.  316^391.) 

Pjrthagorica  mestia  recollectio  Vorrede  p.  8. 
tia.  S8. 

PriiRH  labota  p.489.  — Tabula  aeciisda  p.  430. 

— Ifl  ptimbm  tabflUre  cabbalitticam  p.  481» 
433.  » ln  secaBdam  tabnlam  cabbalistlam 
p.  4SS»44U. 

Tabula  tertla,  aire  Tabola  Sephirotbaran 
Uraecaaira  aire  Pjrtbagonca  ab  H.  M.  ruatitsta 
p.  440.  — ln  tertiaiB  tabulam  CabbalUtlcam 
p.  441»443. 

ViaiobU  Eaechielia  aire  Mercarae  expoaitio, 
•X  priaripiis  philooepbiaa  Pjrtha^ricaa  prt«- 
dpalaqoe  Theeaupbias  Jsdaicae  nliqsiia  con* 
cinnatap.  473—608.,  Ibaooderheil  p.  462—508. 
(Vtrgl.  Buddeaa  170S.  8.  p.  SS9  } 

CatccLlunua  ÜabbatistU'ss  aire  Hercataeaa: 
qso,  io  diribis  mratenif  Marrarae  Eaeebielia 
explicaDdit  decem  Sepbirotharam  uasa  egregi« 
iUnftmlBr  p.  509—519.  — l’ylHagoreonjTo 
Keofioe,  p.  514.  Un.  6. 

PbodaincntA  pbileaophia«  stra  Cabbalaa  Aeto- 
paedo>meliaaieie  p.  SSI  — 588. 


Dialngi  divlni.  dUlog.  1.  p.  665.  |in.  5. 
PrUtagnTvoruD  Vaesum  isSflitam  Spiritsa. 

Heerici  Morl  Cantabrigienaia  acriptorum  pbi' 
loaophicoren  Tomua  alter.  Losdibi  1679.  Pol.; 
(lUniugartuD  a.  a.  0.  8.  3S1— 9S7.) 

InderVorreda  p.  9.  lia.  33.  — p.  10.  iin.  SO. 

Aaroois  atola  p.  469. 

ln  der  Vorrede  to  TtiplicU  cabbaUe  defab> 
■io  p.  497.—  p.  496.  Un.  7.  — Cabbalae  phi* 
loaopbix*  defecsio  Ctp.  1.  p.  SS8.  — p.  5S9. 
Itn.  59.  — p.  530.  — BeboUa  io  cap.  I.  p.  539. 

Ad  defeDsionein  Cabbalae  pbiloaophicaa  ap> 
pendlx.  Cap.  I.  p.  558.  Iin.  4.  Sl.  — p.  553.  554. 

Srholia  in  cap.  1.  p.  555. 

Ad  dereasioneia  CablmUr  philoaophicae  ap- 
paedix.  Cap.  II.  p.  656 — 658. 

Schelieb  daau  p.  560.  562.  568.  564.  565. 

Ad  defenaioflem  Cabbalae  philoeophlcae  Ap- 
pendix cap.  III.  p.  566. — p.  567.—  p.  568. 
569. 

Bcholia  p.  570.  571. 

Cap.  IV.  p.  574.  575.  — Bebolia  in  Ctp.  IV. 
p.  575.  676. 

Cap.  V.  p.  577.  578.  579.  581.  582. 

Cap.  VI.—  Srholia  in  (Up.  VI.  p.  585—591. 

(Up  Vll.  p.  594.  — Scholia  in  cap.  VIL 
p.  596.  597.  598. 

Aptdogia  ponr  toua  Ica  graoda  panooagM  qui 
odt  eate  fauMcbicnt  soupeoanet  de  nagie  Par 
O.  Nanda  Fans.  A la  Uare  K.DCXXXIX.  8- 
361  Seiten.  — Cbap.  X.  Defense  de  Pjtbagore 
p.  160—198.  — rone  p.  198.,  wo  Tabbd  Tri- 
tberae  et  lUgureas  erwibBt  werde«.  — Claade 
de  Boiaaiere  Krthraomachie  Jeit  Pytbagoriqn« 
p.  198.  — Nach  Cbap.  X.  folgt  der  den  Nsma 
Porapilina  betreiftibda  Absebaitt.  — SplUere 
Au^be  unter  dem  Jahr«  1718. 

P.  Oridii  N'aa.  Metamori>boaia . . . NOmberg 
M.DC.LXXIX.  Fol.  Brstandtheil  dea  Werkes 
ron  Sandrart.  — Pythagoraa  S.  165. 

Ara  26.  klari  1679.  aUrb  der  a&tcr  dem 
Jabre  1664.  aufgcfbbrte  Schaffer.  Von  ihm 
Verbieaacnca  de  rite  Pytbagarae,  da  rila  Pytha* 
gerica  (Suecia  littmta  p.  800.),  de  Claris  Pjr* 
thagoricis  iat  nicht  ararbiesen.  lonaiua  Lib.  111. 
p.  197.  — CebcTScheffrr:  Weist.  Biogr.  unlr. 
T.  qnaraate-ubUfne.  A P.  1683.  p.  98—95. 

M.  Wolfg.  llonr.  Schilling.  De  /Aorepvv- 
Ibior«  diteertatio.  Ltpaiae  1679.  4. 

Pauli  81er o gl i Dispuialionca  academieae 
emeDdatina  edita«.  M.DC.LXXIX.  4.  ün  Jena 
ersebieuan.  — Pythagoras  oiimipnicacDtiani  dai 
agsorit  p.  313.  — Slerogt,  onter  dm  Jahre 
1651.  arwihbt,  war  den  88.  Janins  1655.  an 
Jena  gestorbeo. 

Pvtrus  Lambeeiu«,  wegen  aeiner  Nach- 
richten 6b«r  UegeBsUbde  der  Bibliothek  lu 
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WivQ  enrihnt,  iUr1>  im  Jahre  1680.  JehasBie 
Uoiim  Cimbria  literata.  Tonua  tertius  1744. 
Fol.  p.  391>-414.  Niceroae  Xaebr.  Xcaaifha* 
ter  Tbeil.  Halle  1759.  8.  8.  1^30. 

Melcfaioris  2eidleri  Prodromoa,  iotrodae* 
tioai  in  IcctloBem  Arirtotelia  . . . praemieso». 
lUfiomooti  168U.  4.—  S^bdnsrdw  Pflhagorae 
p.  14.  15.  16. 

Andreat,  Xorcopesita,  de  rjrtba|(ora  et eitia 
alleiiüo  diaeeriatto»  rrai>oadrote  £rieo  Tjbeli«. 
SloekboUntae  1681.  8.  ~ Yergl.  daa  Jahr  1683. 

UtrnauQ  C«oriDfiB*>  6^h.  den  9.  Norrmher 
1606.,  atarh  des  IS.  Oecember  1681.  (Nice> 
rosa  Na«br.  Funfaebstcr  Theü.  Halle  1757. 
8.  S14->844.)  Siehe  die  Jahre  1646. 1669. 1750. 

Jobannii  Lomeieri  Zutpbasieseiad«  veto* 
rum  gefitiiiom  luatrati<>aibut  ej^nta^a.  Cltni* 
jecli  CM  IOC  LXXXI.  4.  — Pjtbagoreier 
p.  14S.  143.  — r^tbagorai  p.SS9.  315.  3S6. 
348.  — Pythtfareier.  Aua  Serr.  ad  Vtrg.  »el.  M., 
der  des  Varro  aoirefBhrt  hat:  p.  336.  ~ Auch 
Zutpb.  1700.  4.  wieder  erachieaes. 

Uiorokiea,  HogUach.  Oxford  1682.  6.  (Uoffm. 
T.  aecusduB  p.  410.) 

Asiosü  Le  Urasd  Curieuaer  Erforachcr  der 
gcLeimes  Xatur.  XQrsbcrg.  IS.  Ohne  Jahr.  — 
„liurth  Me«r*Z«ifel'Kaai);  hat  Pythagoraa  aeis 
Labes  weil  hinaus  gebracht"  8.  379.  360. 

M.  Martini  LipeDll  biblLolbeea  real»  pbi* 
lAeephiea.  Frmscofurti  ad  Moesam  168S.  Fol. 

— Pylbagorae  p.  1275.  1876. 

Paeonla  ei  Pythagorae  eserrtUUonea  anato- 
micae  ei  isedieae.  Batilea«  1688.  6.  Verfaaeer 
waren  Juhassea  Jacobsa  liardema  und  Job. 
Cooradua  Peyeroe-  (ArU  cruditorum  aimo 
H DC  LXXXIi.  psblicata.  Lipeiae  1688.  4. 
p.  817.  818.) 

Kr.  Tybelil  Diaaert.  de  Pythagora  ei  ejoa 
ailcstlo.  Stockholmiae  1663.  6-  Vergl.  das 
Jabr  1661. 

Lenaardi  Coirandi  Brixiasi  da  rnagiato« 
rio  antiquonun  pbilueophorom  Ubri  VI.  Geoe* 
vse.  A pud  Samaeleni  de  Tournee.  M OC.LXXXl  V. 
18.  481  Seibea  usd  Isdex. — Ceb«r  Pyüugo* 
raa  p.  88S-~>898.  I’ytbugoreier  p.  896.  897. 
300.  301.  310.  813.  ~ Aiacbylo«  p.  3l3.  314. 

Anaxilaoa  tos  Lariam  317— 319.  — Apollo- 
sioe  TOB  Tymoa  319^321.  — Arcbytaa  897. 
898-  — Ariatoxesoa  303.  304.  — cL  Kuuiua 
315.  316.—  KudoxoaSOB.  899.—  Lyaia308. 

— Xearcboe  von  Tareoe  316.  — P.  Xigidiua 
Pigulua316.  317.—  Xnroa307.  — ParosSlS. 

— Phüolaoa  308.  303.  — Sextse  oder  Xyetua 
513.  — Talaugec  310.  — Stillacbwciges  311. 
CActa  phüoeopborum.  Achtel  Stück.  UaUel717. 


8.  B.  319— 386.,  IsaoBderhelt  8.384.)—  Coi- 
lasdo,  gab.  1680.  in  Kovito,  itarb  des  7.  Fe- 
bruar 1708.  OnilloB.  Biogr.  un.  T.  dixi4me. 
A P.  1613.  p.  165.  166. 

Two  exereitatt^:  . . . tbe  eorond  r<»cer> 
sing  ibe  trne  pronaseiation  of  tbe  Tetragram* 
aatoB  anong  the  Jewt  . . . Londini  apud  Uoali. 
Xettelby,  1684.  4.  — Recesaios  uater  de«  Jahre 
1685. 

C.  Pottirl  Ilt'&ayofms  Lugd. 

Bat.  1684.  18.  tbeees  qnadrageiimale«  is  acbolii 
Oxoniae  pro  foraa  babitae.  is  quibsa  ad  «es* 
t*m  Pythagoreorum  aaacntur,  quod  eoeli  aiat 
Suidi,  terra  tuoveatur,  terrm  centrura  usiterai 
aon  eit,  Inna  aiibabtU^ilia,  radiUsmiaoai  aiat 
corporei,  aol  eil  Hamiua.  Lugd.  Bat.  1664. 

Jo.  Tursrri  Hierritatio  de  pronustiatione 
ooninie  tetragrammati.  Losdio.  1684.  4.  (AcU 
Krad.  A.  1685.  4.  p.  804.) 

ArU  cmditorum  asuo  MDCLXXXV.  pabli* 
cata.  Lipatae  M DO  LXXXV.  4.  Keccnalnn  der 
▼OB  mir  unter  dem  Jahre  1684.  aufgenibrtea 
Two  exercilatioua  auf  p.  198.  199.  — Recen* 
eins  der  unter  de»  Jahre  1664.  anfgoführUs 
exerc.  Turseri.  Der  Pytbagoreier  Tetraktya 
p.  204. 

Sethi  Calriaii  opna  cbrosolngicnni.  Prasco- 
ftarti  ad  Mo«uum  et  Lipalao  MDCLXXXV,  Fol. 

— (»ympiaa  48.,  vor  Cbr.  Geh.  586.  Erwäh- 
nung der  Anweeenheit  eine*  Pytbagorai  xs  Olym- 
pia, wo  er  eiegte,  p.  280.  ooL  b. 

M Uearici  Jentseeh.  De  abenrdo  /i#fip- 
tPi'jsiMM»  dogmate  diaaertatio.  Llpa.  16KS.  4. 

Ütichioris  Zeidlirl  de  genaino  Tetenisi 
docendi  modo  exoUrlco  & arroanatlco,  Id  eat 
dialceiico  St  asalytic«  tractatne.  Regiomontii 
1685.  4.  144  Seiten. 

„Brerr  Corapesdiu»  hiatoria«  moralia  dedit 
•t  Uear.  JuUu«  Sehoarllsa,  Inque  fata  mo- 
rum  doctrinse  a Pythagora  uaque  ad  aetateu 
BaethU  (f)  dednxit  . . . illsd  exhibel  ejna  Bl- 
blingraptiia  Mnralia,  llelmoaUdii  ex  rditione 
itoraui686.  8.*'  losaiua  1716.  Llb.  lU.  p.  814. 

B.  Chrialopbori  Schraderi  Tabulae  ehro- 
nologirao.  UelniaeeUdj  M OC  LXXXYL  PoL 

— Pytbagona  blühte  01.  68.  p.  6. 

lacobi  l'aaerii  Armacliiiii  Ansalei  Teteria 
et  sovi  Teetasitsti.  Bremae  M DC  LXXXVl. 
Fol.  p.80.  — p.85.  S.8.588.c«l.b.daeJ.1650. 

DoeFraiM.  BeraiueSrbrift, unter  dcmJabre 
1669.  anfgefOfart,  eracbieB  cum  nolia  Pasli  Pa* 
tria  Fraacof.  ad  kt.  1667.  6.  (looaiaa  1716. 
Lib.  UI.  p.  169.) 

Georg.  Laol.  DUaerUllo  de  Pytbagorics 
Ingeniomn  aerritute  eiSomtica  philoeophasdl 
lihertaU.  Lipaiai  1667.  4. 
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TnbiM  Mtftri  •{MUfmDloKtcura  triUcuin. 
Frincofurti  k LipaiM  M 1>C  XXC'Vll.  4. 
Fjtbafonu  p.  697. 

Uebry  M o re,  1614.  ta  6ra«thaai  (Catnbndf«} 
kam.  unter  den  Jahrm  1663.  1662. 
1679.  vor.  £r  atarb  1687.  — Xacb  Minna 
Tode  erMbienen  di«  rnn  mir  unter  den  Jahrro 
1708.  I7lt.  auf4«fUbrt«D  Auagabeo. 

Hicbard  Ward.  Lif«  of  Dr.  Ileory  Mor«. 
London  1710.  8.  ~ BayU.  VoUm«  VII.  Lon- 
don 1738.  Pol.  p.  66S.  66S.  — Io.  Prancioei 
Baddri  IntroducUo.  Itala«  Saxonum  1709.  8. 
p.  910^932.  278.  290.  292.  — Uebcr  Ubnla 
IfrTlia  Pjrtbaforaea  p.  234.  296.  — darob 
Brücker«  Knttae  Prägen.  Secbater  Thei).  Üitn, 
17S5.  S.  663—673.  ~ liruckeri  b.  er.  T.  tV. 
Para  I.  Upaiae  1766.  p.  367.  — p.  439 — 443. 

— p.  696.—  Tiedenana.  Künftcr  Baad.  Mar* 
barg  1796.  8.  601—610.  — Buhle  Lehrbuch. 
Sochiter  Theü.  Er«te  UAlfto.  QhUlngen  1800. 
8.  824  — 847.  — TeunemaaB.  Zehnter  Band. 
Lripaig,  1817.  8.607—519.  — Kitter.  Neun- 
ter Thell.  Hatnboiy  1860.  8.  353  — 366. 

Paulut  Pater.  Altana  nioralitatia  ex  XLl. 
PytliBgurae  ayaboli«.  Prancnf.  1687.  H. 

The  hiftorjr  of  philoeophj  : conUiniog  The 
Lire«  . . . of  the  philotophere  . . . Itlaatrated 
rritii  tbe  «ffigie«  of  dtrera  of  them.  By  Thoma« 
Btaaley,  £sq.  The  eecosd  editioa.  London 
M DC  LXXXVn.  — Pol.  1091  Beiten.  — Py- 
thagorna  p.  491—676.,  boannder«  p.  492.  — 
Sein  Tod  p.  506 — 509.  — V'ergl.  die  »pktcr« 
Aatgahe  dn  dahrce  1711. 

iscobi  Tollil  fortuita.  Am*t«laedaml  1687. 
8.  — Zeichen,  au«  Dreiecken  aasammengeoeut, 
weirbca  ('yem  aalua  bedeute,  qno  in  epiatolia 
aui«  a«i  quondaa  eytabolo  Pjrthagnraei  p.  9.  — 
Pytliagorae  quinquennale  eileotiuin  p.  10.  — 
Pfthagorirua  trigonum  p.  46. 

Diof-  Laert.  Engliecb.  Lood.  1688 — 1696.8. 
Incunabula  typographiaa  . . . AcenranU  Cor- 
Qolioh  Ueuchem  Brabric.  Anatelodami  1688. 
12.  — ..Prthageraa  Samlaa  . . . obiit  ultiao 
anno  Otyapladi«  LXX.*'  p.  114.  116. 

Qale:  Opuieula  mflbologicapbyaiea  et  ethiea. 
Qraece  «t  Latine.  An»telB«>dami  1688.  8.  — 
Darin:  Dea  Pythagoraa  Brief  an  Hitron  Vorl. 
B«hr.  8.  214.  col.  a.  — Dea  Pytbagora«  Brief 
an  Anaxlmenea  Vorl.  Sehr.  S.  214.  col.  b.  — 
Dea  Lytia  untergeechobeaer  Brief  an  Uippar- 
cbo«  Vorlieg.  Sehr.  S.  229.  cot.  b,  — Sextoa 
Vnrllag.  Sehr.  S.  261.  eol.  b.  — Dem  Lokrer 
Timaio«  uaUrgeeebobeee  Schrift  8.265.  eol.  b. 

— Dem  OkelloB  untergeeeboben«  Schrift  8.  266. 
col.  a. 

ln  bSchat  Teraebrohener  Ordnnag  Abachnltle 
daeaan,  wna  den  Archytu  ontarge^oban  und 


I durch  StobaiM  erhalten  tat.  OpuM.  myth.  p.  67S 
I —681.  — p.  696—697.—  p.  697.  — p.70I. 
— p.  702. 

I Den  Eor3rphafnoa,  Theagea.  ifipparchoa.  Hip- 
podaattM,  Klriniaa.  Kiitoa,  Metopo«.  Poioa  un- 
tatfohchobene  Aufaätaa:  Vorlieg.  Sehr.  8.  297. 
bU  299. 

Briefe : Tbeano  an  Kubute  OpuacuU  nytbo- 
logica  phytira  p.  740—742.  — Tbeano  an 
Nikaatmte  p.  742 — 740.  — Tbeano  an  Kalliate 
p.  746—748.—  Melieaa  an  KleareU  p.  748— 
760.  — Myia  an  PbylUt  p.  760—762. 

^paertVor  ttrig  italtMta 

Opaae.  mythologica  pbyaica  1688.  p.  704 — 731. 
Von  mir  8.  383.  c«l.  a.  unter  SchhfUteUera 
) lUB  ungeviaaer  Zeit  anfgefilhrt. 

Zuerit  TOB  Lueaa  Helateniu*  berauegegebrn« 
ScbriftcB  »on  Demophiloa  p.  6l3 — 625. 

' Deniokratea  p.  626—632. 

Sekundoa  p.  633  — 642. 

Doa  Oaaial  Ooorg  Uorhof  Polyhiator.  Lu* 
borae  1688.  — Spatero  Auegabea. 

» Blaeaiagii  exercitatio  de  propoaitione  gao- 
Bxetn'ca  a Pythagora  inrenta.  RegioTaonti  A. 
1689.  hablta.  (Sie  betritt  Ruelid.  lib.  1.  pgo- 
poeitio47.  V^{.  rorliog.  Bchr.  8.264.  eol.  a.) 

O.  Cloaaii  diMertatio  de  aileatio  Pytba- 
1 goriro.  Jenae  1689-  4. 

' Magni  Dan.  Oineieii  diaa.  Pythagoraei  a 
fanoao  itlo  almpliele  lalioaia  dognate  defeaal. 
, Altdordi  168».  4. 

Job.  Cbrietopb.  Btarmii  P.  P.  Matheaii 
enuelrata.  NnrimbeTgae  MDCLXXXIX.  8.  — 
Uebcr  Tetrartya:  p.  6 — 8. 

Uemrdi  Joan.  Yoacil  Operum  Tomua  quar- 
tu«.  Amatelodani  M DC  LXXXIX.  Pol-  — 
Vergl.  S.  523.  col.  a.  daa  Jahr  1661. 

Hiatoriacbe  Beaebreibung  der  Edeleo  Sing- 
und  KUuf-Kanat  . . . roa  Wolfgang  Caapar 
PrintMB,  Ton  Waldtbam.  Dreeden  1690.  4. 
293  SeiUa. 

laoßbua  Rondellua.  Brief  aur  le  CboonU 
de  Pylbagor«.  (Symbol:  C^oenici  n«  ioaideaa.) 
Ametcrd.  1690.  12.  (Vergl.  lltatoire  dea  ou- 
I «ragee  dea  aar.  1690.  OeL  p.  102.  Actaerudit. 
Lipa.  Jl  1691.  p.  77. — loaaio«  Lib.  Ul.  p.  199.) 

Laut  einer  Nacbricbt  «na  dem  Jahre  1690. 
wollte  le.  Rondella«  l'tnfa»«ende«  Aber  Pytba- 
goriaehe  Philoaopbie  aehreiben.  (Uiatoire  dea 
ourrage«  dea  aar.  1690.  Oct.  p.  102.)  Es  iet 
aber  niebta  au  Tage  gekoamexL 

üerardi  Jobanais  Voeeü  de  philnaophomm 
sectla  über.  Cum  CDalionalione  & Snpplemeatia 
Johannif  Jaoohi  6 Kyaael.  Lipaiae  MDCXC-  4. 

I — Pythagoraa  gegea  Olymp.  42.  p.  28.  29.— 
j Obige  contiaaaUo  p.  122—216, 

6t  • 
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AcU  Eradit.  Lipi.  A.  1491.  p.  74.  Ueb«r 
dtD  anUr  (l*ni  Jaiiro  1690.  aufi{efiUkrt«a  Brief 
de«  BendeU««. 

Kaaricola«  duyfrUtiooam  hi«tori(o 'CriUc«* 
philelogirervni.  CoUreta«  . . . a Ttioma  Cre> 
Bi«.  Betterodani  CM  13C  LXXXXl.  ~ Urei* 
lablio:  Üelphi  l’tioealcksaate«  Ednuiidi  Uickin-* 
•aai  p.  131. 

D.  0.  Morbef«  unter  dem  Jahre  I6d8.  «r* 
wihst,  »tarb  des  SO.  Juliu«  1691.  ta  L&berk. 
(Ceber  ihn;  Johastiee  HoUerna  in  Heeaeriae 
phileenphorom  Ueraa  ««euoda  edidlt  U.Beink. 
llear.  R«>U>u«  Koetoehii  k Lipeie«  M UCC  X. 
8.  p.  283 — 362.)  •<-  Nach  Morbur«  Tod«  er* 
Khi«B«n  AoAiraheo  «eiiiM  PoIyhUtor.  1 714. 1 747. 

Pet.  Silraa  R«(;ia  «Teteinede  la  philoeoptaie. 
1691.  12.  Lateioiache  Uebenctauog  unter 
de»  Jahre  1708. 

Arcbar«lo;;ia«  ^iloeopbiea«:  eire  doctriaa 
aiti<4tta  de  r*rum  origiDiba».  Libri  duo.  Los* 
dini  . . . MUC.XCII.  4.  $38  Seiten.  — Cap.  XI. 
De  Pftbaffora.  k aerU  TjlbiMCoric«  p.  1 49— 164. 
— Rrcenaiun  in  Acta  pbilu«epborBm.  Dreya«* 
beadea  ÜtOck.  Ual]«  1723.  8.  8.298—341.— 
Der  Vcrfa*Mr  Thomaa  Bumet  atarb  den  27. 
September  1713.  llaa  Bueb  vnrtle  Loadon 
173.3.  8.  wieder  gedruckt. 

loann.  Pranc.  Buddei  di^^Mriatio  de  per«* 
(rioatiaoibna  l’jrtbaKora«  Jena«  1603.  4.  (StoU« 
1727.  8.  366.)  — Ancb  in  Unddeus  anaUcta 
biat.  pkiloa.  Halac  1709.  (Noiitia  dUaertallo* 
onm  , . , a loan.  Frenciae«  Buddeo  . . . «di* 
t«run».  leaae  M UCC  XXVlll.  8.  p 4.  et  p.  28.) 

Wbitelorke  B«l«trode.  An  eaaay  of  truna- 
migratinn,  in  didena«  of  Pytbngoraa:  or  a di«* 
coune  of  natural  philo«flpbjr.  London  1602; 
1693.  8.  (Ada  Krad.  A.  1693.  p.  8.)—  Vergl. 
dae  Jabr  1728. 

Oeorgit  Cbriatopfaori  Oebbardi,  Prof.  Ex* 
traord.  Uiap.  de  barnaonia  coetoram  Pythage- 
riea,  UrypUi*waldiae  habita  A.  1692.  Hierüber: 
Acta  phiinaophnram  Zebende«  Stück.  Halle 
1719.  8.  S.  632-  634.  ..ln  dem  «raten  Capltel 
. . . daat  PfUiagoraa  die  bciiifeScbrtfl  fl«ia«ig 
geleaan  habe”  n.  a.  f. 

Diogriiit  Lacrtti  de  ritia.  dogmatibo«  et 
apephthrgmitibua  clarorum  pbiloaopbornni  iibrl 
X.  Graece  et  Latin«.  Com  «ubjnncti«  ietegri« 
AnnoUtieaibu»  le.  Catauboni.  Tb.  .Aldobraadioi 
k Mer.  Caaanboni.  Latioira  Ambrnaii  Vrrtio« 
Bern  cotupletil  k emeudafi't  Marcua  Ueibo* 
tnin«.  Aroatelaedami  apnd  licnricnm  XVetatc* 
Blum.  Cl.l  IJ  C VlllC.  4.  672  Seiten.  — S. 
nnebher  Menagiu«. 

Ifi  Oiogenen  Laedisni  Aegidii  Me&agii 
obaenrationc«  k emendatione« , bac  eilitions 
plurinuBD  auctae.  AmtUlaedatul,  apad  ileorieum 


I Watateninta.  1692.  4.  5941  Saiten,  toq  deaan 
p.  1—484.  di«  Ob«crvatioB«a  eutbalten. 

I Zu  den  Worten  de«  Diofcn««  über  Alter, 
Tod  d««  Pythagora«  (Uiog.  Laert.  8«  44.  p.  823.) 
t und  fiber  BUllbt  deaaelben  (Ib.  8,  43.  p.  524.): 
Uenagi)  obterr.  p.  374. 

Angebiagt  aind  den  Obterraüone*:  Uiataria 
( molierum  pbitoeopbaruni.  Striptor«  Aegidio  Me* 
nagio  p.  488  — 3o8. 

Joaebimi  kübnii,  biat.  «t  Or.  iing.  in  Aead. 
Argeat.  prof.  in  Uiogeoem  Lacrtinm  obaem* 
' tioae«  p.  309  — 836. 

Variante«  . Icetioac«  ex  dnobue  Codieibaa 
MSti«:  altero  Cantabrigienai,  Arundoliano  al- 
Uro  p.  337  — 366. 

Kputola«  «t  prnefatione«,  qua«  prioribna 
I Oiogeni«  Laertil  editionibua  pnutlxae  erut 
i p.  367  — 381. 

riatooia  fita  ab  Olyaipiodaro  0ne«4  «cripta 
p.  382— 688. 

' Uitioria  muliuram  phUoaopbanun.  Seriplor« 
Aegidio  .Ueoagio.  .\n«telodami  1602.  8to. 
63  Seiten.  — Arimneetna,  feraer  Daaion.  Sbhbe 
de«  Pytbagoraa  p.  8U.  — Angnote,  de«  Pylba* 
gorxa  Toefater.  p.  HO.  89.  — Uamo,  de«  Py* 
tbagoraa  T«ebter,  p.  90. 

Gill««  Menage,  am  15.  Augaet  1613.  an  Aa* 
gen  gcboiwn,  atarb  den  23.  Jahn«  169t.  «n 
Pari«.  Le«  bommee  itluatre«  . . . Par  Mr.  Wr* 
ranlt.  Tome  11.  A Pari«  M.DCC.  FoL  p.  67. 
68.  — Niceron«  NaebriebUn.  Zweiter  Tbeii. 
Halle  1730.  8.  130  — 130. 

Zeit  • kürtxende  Erbaulich«  Lu«t  . . . tob 
Kriitiaa  Fraata  Pan  Mini.  Franekfurt  am  Mayo 
M.UC.XCII.  8.  Enter  Tb«il.  — „Die  l>ytb«* 
I gorittUeo  Bobacn*’  8.  52-84.  — Enpborbo«. 
Pylhagora«  8.  272.  273. 

Acta  erndUorarn  aano  M DC  XCIU.  publi* 
rata-  Lipaia«  M DC  XCllI.  4.  — Pytbagora« 
p.  S.  6.  — p.277.  S78.  — p.  432.  483.  488. 

— p.  820. 

Dietioaarium  biatorienm  geogrnpbiram  poe* 
Ucum  . . . A Carole  Stephano  Inehoatnm  . . . 
Per  Nicolaom  Ltoydinm.  Gea«va«  1693.  4. 
— Pythagoras  p.  839.  840. 

Magni  lianieli»Om«i«ii  ethica  Pythagorica. 
AUdorf.  1693.  8.  £■  sind  die  gpi-fid  /xg  mit 
Commcatar.  p.  90—98.  — Auslegung  der  aebn 
Pytbagoritehea  Symbole,  p.  123—128.  — loa* 
•in«  Lib.  111.  p.  211.  Kahliu«  1740.  p.  93. — 
Dn-i  JiiUre  apdl^r,  uüiulieh  AltdorfJ  1096.  er* 
•eltien  de«  Magan«  Dtaiel  Omeiaiu«  Etbica 
Platonir«. 

laeubi  T b o Ni  a > I i l^ofeaMri«  Lipsienaii  dia* 
sertatinnc«  LXIII.  llala«  Magdeburgirae  1693. 
0.  — Prognuuma  XXII.  D«  cfaüiaetoo.  Darin 
Pytbagoraa  p.  229  230.  — Programma  XLI. 
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p.  4€6.  488.  — Profrtam»  XLII.  D«  p«rf;ri> 
DtUoDiB  OSO  ct  abma.  Daria  Pytbag.  p. 4BI.44M. 

ixij  ia 

Vto«t.  1604.  S. 

Isoiaci  Boti]Iiaeii  starb  dm  25.  Xoreeibcr 

1694.  ia  d«r  Abtei  8t.  Victor  tu  Pari«.  — 
üaber  ihn:  Almaitcstoro  oatuib.  AucUiraP.  Io> 
tDDe  Rieeiol«.  üoDosiae  MDCLl.  FoL  Pan 
prior  To»i  primi  p.  \XX1X.  col.  b.  — Le« 
hoamn  Uluatrea.  Par  Mr.  IVrraaU.  Tome  11. 
A Paria  M.DCC.  Fol  p.  73.  74.,  «o  aeio  Bild- 
niaa.  — W«idieri  bUi.  aatroa.  Vitctubargaa 
1741.  4.  p.  461—483.  — Jabanu  Peter  Niee« 
roaa  Naehrtcbteii.  Zweiter  Tbeü.  Halle  I7fi0. 
B.  8.  161  — 136. 

Acta  emditorum  anao  MOCXCV.  pablicata. 
Lipeiae  .M  DC  XCV.  — Beceaaiou  der  rca  mir 
•faeofalU  unter  dem  Jaltre  1695.  aqf^cfübrtm 
Scbhft  Toa  Rabraer:  p.  140 — 142.  — Ob  Py- 
tbagora«  Preaetyt  p.  141.  — p.  331. 

.Abrabami  Oorlaei  Aolverpiani  Dactyliuthe- 
cae  Pars  tecunda.  Logdiuti  Bataromn  1695. 
4.  — Nr.  489.  p.  S6.  — Nr.  459.  p.  87. 

luitua  üottfried  Rabaoer»  geb.  1065.  tu 
Burao  in  der  Lauaita,  fc*t.  1699.  — Ao  Py* 
tbagoraa  fuerit  proaetytua?  Amo«niUtum  hiato> 
rleo  * philoiogicarum  decadra  quinque  Lipelae 

1695.  8.  Darin  Prngranma  XVI.  p.  117.  — 
Vergl.  loneiue  1716.  3,  50,  It.  p.  173. 

Deaaelbm  Programma  de  fabU  Fyth^one. 
Ib  p.  800.  aeqn. 

Wider  Rttbmtr  lehrieb  1705.  Kngelcke. 

Acta  eruditorum  anno  MDCXCA'I.  pubÜeaU. 
ypciae  M DO  XCVl.  4-  — Io  der  Receaeion 
TOB  Reepoaeio  DanieUe  Papebrocbii.  Aatwer* 
piae  1696.  4.  >—  Ob  Pylbagora*  Karmeliter?, 
p.  508.  Dar&ber  eehrieb  1700.  Hayerua,  ich 
aelbst  in  rorlivg.  Scbr.  B.  586.  387. 

Del  Oiraldt  .Bcbrift,  acboa  o&ter  dm  dahra 
1655.  erwibot  (vorlicf.  Sebr.  S.  584.  col.  a.}, 
wurde  »ledergedruckt.  (Idlii  Orcgorii  0 y r a 1 d i 
Feirarienei«  ad  lUaatriM.  Inao.  Tbeaaam  Picum 
Hirandulam,  PbJloteplii  Pyibagorac  symbolorum 
Interpfrtatin,  LUj  Uregnrj  üyraidi  Ferrarieosia 
Operum  Temua  aecundui.  Lufdnai  KataTorun 
M DC  XCVl.  F«l.  eol.  637—680. 

Oodfrid  Ulearii  Eaercitatio  de  acriptia  So- 
cratia.  Lipeiae  1690.  4.  (io  BiaoUju«  Lipaiae 
171 1-  4.  p.  196—805.)  Uegeo  augebliche  Sebrif- 
teu  dea  Pytiiagorae. 

Oenu-dt  Joaonie  VoaaÜ  de  artium  etaeicn- 
tiarum  natura  ae  eonalitatioae  Ubri  qoiaque. 
Ametrlodami  M DC  LXXXXVI.  Fol.  — De 
pbilosopboruia  aecUa  Uber  p.  8B1— 315.  — 
Caput  IV.  De  aecta  italiea  p.  889  — 894.  — 
Daria  p.  889.  — Schon  1658.  gedruckt. 


Castani  W orm.  Diap.  de  faba  Pytbagoriea. 
Uarniae  1696.  4.  (lieber  Caataou*  Woraiua: 
Johannie  Molleri  Cimbria  literata.  Hifoiae 
HDCCXLIV.  Pol.  Tomue  prinua  p.  747.) 

Io.  loacb.  ZentgraTÜ  Bpecimci  aoUqui» 
tatum  Bionliuiu  aeu  biatoriae  noraUa  aotiquae. 
Aigmtoraii  1696.  4. 

Dtctioaaire  hbtorique  et  eriliqne:  Par  &lt>u- 
aieur  Bayle.  Tont  aecood.  aeconde  partie. 
A Botterdam  UDCXCVll.  Fol.  p.  837.  — Von 
mir  wird  durcbgiogig  die  ungemein  berricberte 
BogUacbc  Auagabe,  Volume  1.  L^indon  1734. 
Fol.,  Vulome  X.  Ibid.  M DCC  XLl.  Fol.,  an- 
geführt. — P.  Bayle  war  am  18.  Nosember 
1647.  au  Carla  ln  Feix  geboreu  und  atarb  den 
88.  Deceaubcr  1706.  tu  RotUrdam  — Johann 
Peter  Xicerona  Naohricbtm.  Sccbater  Tbeil. 
Malte  1758.  8 866  — 333.  — Cama  l«o9. 
8. 56—58.  — Tiedereann.  Secbeter  Band.  Mar- 
burg 1797.  S.  SU7— 346. 

tiraoTii  The»,  ant.  Rom.  Tomua  quartu«. 
Traject.  ad  Rbm.  Lngd.  Bataror.  34  DCXCMI. 
Fel.  — Petri  Ai^li  Bergari  eomwimUnua  de 
obctiaeop.  1909.  A.  qnarc  Pythageraa  olim  Ue- 
liopoiita  adierll.  — p.  1981.  U.  qno  tempore 
in  Aegypto  fvorit. 

Oraefii  Tbea.  Ant.  Kom.  Tomtu  lexluB. 
Tr.  ad  Kb.  L B.  MDCXCVII.  Fo|.  - OcU- 
riaa  Ferrariua  de  re  eestiaria  col.  884.  A.  Py- 
thagorae  veetU.  — eol.  695  C.  — LUscue  Apol- 
lonit  Tyanei  rettitua  ecl.  884-  — Vergl-  da« 
Jahr  1654. 

Mich-  Dau  DUp-  de  reTolutiooe  aniiuarum 
etbnico-Jadaica.  Dorpati  1698. 

Oraerit  Tbc«.  Ant  Rom-  Tomue  arptimua. 
Tr.  ad  Rh  L B.MDCXCVlll.  Fol.  — Nobtia 
dignitatum  rmperii  ortcntia  r«l  1614.  C. 

Gerardi  Joannie  Voaaii  bistoriae  univena- 
Ua  epitane  .Antebac  nunqoam  edita  Amatelo- 
dami  MDCLXXXXVlll.  pol  — Olymp.  LVl. 
„Uiece  temporibiu"  babe  Pytbagoraa  gcblQbt 
p.  II. 

Oegrn  Cbarlea  Boyle  fasste  Richard  Beat- 
loy  die  b<»chst  aeltcoe,  jedorh  in  roeineo  Hän- 
den beSadlicbe  Eftgliicbe  Srhrifl  ab.  in  welcUer 
Zeitbeetimmunges  hinsicbtlirb  doa  Pjrtbagora« 
Torkonmen.  (A  diaeertatioii  upon  Ibe  Epistlea 
of  Phalaria.  With  an  answer  to  the  objectiona 
of  tbo  Uononnble  Charles  Boylo.  Kaquire.  By 
Richard  Bentiey,  D.  D.  . . . London,  Printed 
by  S.  U.  for  Henry  Morllock  . . . 1699  8^ 
CXII.  549  Seiten,  auf  welche  noch  xebn  un- 
paginirte  Seitea  „Index**  folgen. 

(Vergl.  Job.  Pst  Niceront  Nachrichten.  Vier- 
ter Tbeil.  Halle  1751.  8.  S.  411.  Tbe  unirer- 
•al  biognpbiral  DicUonary.  By  Joba  VTatkini. 
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LciDiioa.  8.  p.  800.  801.  Joha  Uearj'  Uoack, 
Lifo  of  Rieb.  Beetiof.  Loo<i«D  1890.  4.) 

Oer  Abadmitt  „Tht  Age  of  Pf  thagoru'*  tof  p.  47 
.—67.,  die  ebrenetogiseb«  TaWU«  „02faipU<U. 
Year«  of  Pjthi«.*',  mit  Ol.  43,  4.  tobeboBd, 
mit  Ol.  78,  4.  dein  117.  Lebuaejabre  de«  Pf' 
tbagoro«  eedigend,  sof  p.  60.  5i. 

beatlof  b«U«  1)  beüto  erfordofUeb«  Kand« 
eiDci  OlfmpiicbcB  Sieger«  PfUiegonM,  deMea 
Vater  Krtle»  biM«,  X)  kein«  Kuode  no<b  «ioM 
Mdem  Pf  tbagerta,  dnaea  Vater  Kratoklos  bleu. 
Kacbricbtea,  wolebe  die««  Leat«  botrefToD,  be- 
eog  er  aof  duc  berÜbiBteD  Pythagora«,  Sehn 
det  kineaareboa.  I>adareh  wurdo  Bestlof'«  ar* 
bürmliobe  Angabe,  Pytbagoraa  aef  0).  43.  4. 
geborrü,  IiofTOTgerufcn.  Aua  dem  VeraeiebaUa« 
der  Aoui  Pjftba^orae  p.  86.  tq,  tat  damala  kein 
taugUebe«  Kmltat  bervorgegangca. 

AI«  Jahr«,  in  welchen  Pythagera«  gcetorbea 
aOf,  aiod  aut  dm  ebm  ao  mmchligen  al«  aieb 
widcraprecbcndcD  Aagabea  der  äebrifUteUer  de« 
Altertbaen«  lon  Beatley  p.  60.  51.  aufgeakblt: 

OK  63.  3. 

OK  66,  1. 

01.  67,  8. 

OK  68,  8. 

OK  68,  3. 

OK  6K.  4. 

OK  CU.  3. 

Ol.  70,  4. 

OK  78,  4. 

Dein  Phüolog«)  Bentley  gebrach  es  an  erfor- 
dsrlkher  Kunde  der  allfcnvii}««  Geachlcbto  dw 
Heilenes,  der  0«*cbicbt«  der  Kuoet  der  HeU 
lenen,  der  Qeeeblefat«  d«r  Pbilo»ophi«  der  Hcl- 
leaan. 

Bmüey'«  anderweittger  SebarfaiBB  war  flir 
Losung  dicaer  .tafgabe  nicht  gewachaeo. 

Stin  ganaea  lUiioaBotneDt,  weder  wahrhaft 
ftcbarfsinnig,  noeb  wahrhaft  kritUeb,  bst  nehr 
Unfug  ala  XnU«n  geetifut, 

dargestalt  dass  tnebr  als  andcrtbalhhundert 
Jahr«  htodnrch  enter  d«a  Uänden  derer,  welch« 
auf  (hn  baueten,  auch  di«  Geschieht«  Gros»' 
gri««hi-alanda  uad  di«  <J««eblcbt»  der  Fbiloao' 
phie  der  HeUenea  ia  Zeitangabea  nicht  fehler* 
fr«i  werdea  knimte. 

Gegen  Bentl«f *s  Angnb«  d«r  Zeit  der  Geburt 
dea  Pytbagoraa  and  aeiner  Ankunft  (n Italien: 
Meiner«  17KI.  S.  319—387.  830—836. 

lUccBaioo  der  Schrift  von  Bentley : Le  Giere 
170«.  p.  81  —89. 

Spitere  .Ausgaben  d«r  1699.  erschienenea 
Schrift:  l/oadonl777.  6. — LaUin.  Ueberaets. 
Oroninga«  1777.  4.—  Eogliach:  Loadoa  1836. 
— UeuUebe  UeberaeUung:  L«ipsig  1867.  8. 

laoobea  Bernhard  1.  (XonralUa  de  la  Repn* 
bliqu«  d«a  lettre«.  Dec.  1699.  Art  111.  p.  647.  «q.) 


, Clandius  pelle,  Dominicaner.  Hiatoire  on 
eotiquites  de  TeUt  MoneeUque  et  Beligleax. 

{ Pari«  1699.  18.  Per  Vcrfieeer  dachte  «ich  di« 
Lebensweise  der  Pythsgoreicr  nfiachisch  wie 
ia  einem  Cönobiam.  — D«[lc  rerwarf  ditMci« 
aong  derer,  welche  entweder  wie  Philipp  Teis* 
aier  der  CsrmeUter  dea  PyUiagoraa  eiaem  Csr* 
melitor  verglichen  oder  den  Pfthigeras,  der 
Jude  und  beacfaniUcn  gewesen  a«f , fBr  den 
PrepbeUn  Eseehiel  bieitea.  Beide  «sTea  aller* 
dingt  Zettgenoaseti  und  ia  mehrfacher  Hinsicht 
«insnder  ihnlich  g«wc««D.  — VergK  di«  Rteco* 
eion  au«  dem  Jahre  1700.  p.  76. 

Je.  Esberg  d«  molieriba«  pbilosophantibes. 

I Upeal.  1699.  6.  — Kacbgcdmckt  Wittenberg 
1701.  4. 

Qalilaei  Oalilaei,  LfDcti,  . . . Syatama 
cwamlcum.  Lngduiti  BaUvomm  1699.  4.  494 
Seiten.  — Pfthagorlcis  colvbratus  numema  Ur« 
narius  p.  8.  3.  — Pythagoricorum  aumeroram 
mfsteria  fabnlosa  p.  4.  — Pythagora«  heca* 
tomb«  pro  iDreaU  deraonstntion«  geometrica 
I p.  43.  — Yielmal  wird  Aristotelea  getadelt  — 
I Des  aiebeaaigjälirigea  GalUari  abjnratio  am  88. 
; Juniu«  1633.,  p.  493.  494. 

I Oraevil  Tba«.  Ant  Rom.  Tomoa  oonas. 

I L.  B.  Tr.  ad  Rb.  MDCXCIX.  FoK  — JaUus 
I Ga««ar  BttUegema  de  tboatro  toi.  1016.  B. 

I Torna«  duodedmn«.  Logd.  BaUror.  Traj»ct. 

; ad  Uhm.  MPCXClX.  Fol. 

! Anguftiai  Nipbi  de  augnriie  1,  17.  p.S43.  B. 

I Julii  Caesaria  Buleegeri  de  aortlbna  1 , 8. 

coK  378.  P.  Pytfaagflma  dirisator.  — 1,6. 

! eoL  386.  B.  Pytbagoraa  extiapidnam  raapnit 
aogaralmi  disciplioam  prebarit 

Eiecbiel  Spanhemiaa  d*  Ycata  eol.  663.  A. 
Pythagorse  aymbolom,  etiqaröi’  re  /iin  rrllats*, 
flxplkitum.  — coK  68B.  B.  Pythagorici  qaid 
per  Vcatam  iateliexerint. 

J.  Baptiats  Uaaseoiue  de  jarejurando  retemm 
cap.  89.  eol.  863.  K.  Pythagora«  jannienta. 

Tomua  duodeeima«.  Jb.  eod.  — JoK  Caacar 
Bolengerus  d«  conriviis  eoK  64.  A.  Pythagerica 
eoBTiTia  per  decadet.  — Puteani  Brici  rehqula« 
convivü  pritei  coK  870.  £.  — Martini  Lipeati 
atrmanim  hlstoria  eoK  489.  B.  — Jac.  Phi* 
lippaa  Thomasioua  de  donarüs  veierum  c«K  747. 
A.  — coL  839.  D.  — Petri  Moreatelli  Tomu- 
sienaii  pompt  fernliscol.  1468.  D.  — eol.  1464.  £■. 
' laribof:  Nea*«rUaterte  Zeit- nnd  Jahr*Bcch' 
' naog.  LSneburg  1699.  FoK  — Im  Jabr«  der 
I Welt  3448..  aacb  B.  Erb.  246.  Tab.  Ul. 

Georgiba  Mattlilaa  Koeaig,  der  Dat«r  dem 
Jahr«  1678.  vorken  und  den  89.  Deeember 
1699.  starb,  wird  Notae  ia  carmiaa  Pythagora« 
nur  heiidschrifllicb  binteriassen  babva.  Vita« 
prof«a«omm  a M.  Sigiamundo  laeebo  Apino. 
Norimb«n^e  et  Altorlii  1788.  4.  p.  188— 198. 
I Job.  Lightfooti  Opera  omnia.  Volamenl. 
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FrwcqserM  CIO  10 C XCIX-  Fol.—  Krobbin 
•ira  mUaeUsae«  Ckriatissa  at  Jadsict  csp.XXVl. 
p.  909.  col.  b.  FyUugorM  bao<boiUts  aod 
waahslb. 

William  Lloyd,  ir«b.  1S27.  n Berkabir«, 
Biachoff  TOB  Corestry  nod  Liebflald,  BAchhar 
im  Jabro  170S.  Biacbotf  tob  Worraaur,  gcat 
daB  SO.  Aaguat  1717.,  acbriab  1699.  A chro* 
nological  acaoBot  of  tb«  lift  ofPylbagoraa  and 
e(  otbar  famoua  mni  bia  cootamporariea.  Witb 
BB  fpiatla  to  tha  R.  D.  Bastley  about  Porpby* 
ry’a  and  Janbliebna'a  liraa  of  Pytbagoraa.  By 
tba  rifbt  Raaarand  Falber  lo  God  William 
Lloyd  Biabof  of  CoTtBtf7  de  Licbfield.  London 
1699.  8.  76  Baitan. 

iUccBaioa:  U Cläre  1708.  p.  89  — 180.  — 
Vargl.  Maiaert  1781.  8.  336  — SS8.  — Lloyd 
barSebairbtigt«  ivar  daa  Jabr  01.  43,  3.  4.  = 
vor  Cbr.  Gab.  603.,  nrlbailte  jedoch:  01.46,  8. 
SS  vor  Cbr.  Geb.  586.  585.  »ey  daa  erste  Jabr 
daa  Lebona  des  Pythagoras.  Ala  antaraabiadaBC 
ABpboD  des  Jabroa  daa  Todaa  bat  Lloyd  or* 
väbot; 

01.  68,  8.  = vor  Cbr.  Geb.  506.  605. 

01.  68,  4.  = vor  Cbr.  Geb.  505.  504. 

Ol.  70,  3.  = vor  Cbr.  Gab.  498.  497. 

Ol.  70,  4.  SS  vor  Cbr.  Geb.  497.  496. 

(Nonv.  da  la  Bap.  daa  Lottraa  1699.  T.  8. 
p.  647.)  

Daa  Ulrieuf  Maararlaa  pbilophiarho  Paa* 
dektao  atBd  wol  nur  aBgekCndigt  pblieban.  Ion* 
aiaa  1716.  Lib.  111.  p.  194. 

Obaervatio  X.  Apologia  Pythagona,  praeaer- 
tim  contra  Bpiacopum  Wcreastrieoeeni  (d.  L 
vider  Lloyd).  Kotbalten  io  ObaarratiosaTn 
aalaetarum  ad  rem  Utterariam  apeeta&tium  To« 
mua  U.  Ilalaa  Magdcbnrgiaao  An.  1700.  8. 
p.  199  — 831. 

Jo.  Scbmldli  Diap.  Tbeol.  iaaug.  de  mtil> 
tiplici  animaruB  raditu  io  oorpora,  antori  aoo- 
nymo  8oder  Olam  opposita.  Lipaiae  1699. 

lobano.  LsdoT.  Schmidii  diaearlatio  da  »il«B* 
Uo  Pythagorieo.  Lipaiat  1699.  4. 

Job.  Hieb.  Sonntag.  Diaputatio  de  ainili' 
tudina  Boatri  cum  deo  Pytbagorico  • Platoaico. 
JoDaa  1699.  4. 

Eduard  Stillingfleat,  gab.  den  17.  April 
1635.,  acit  1689.  BiacboiT  von  WorabeaUr,  atarb 
den  87.  liUra  1699.  an  Weatminater.  Vooibm: 
Tr.  da  impoatore  Pythagora.  London  1699.  8. 
(OoBdling.  Franckfurt  und  Laipaig,  1734.  4. 
8.  917.)  — Werke  dea  Stillingfleat:  1710. 
Sechs  Bände  ia  Fol.  — Tba  Ufo  and  rbaraotor 
of  Doator  Edvard  StiUingflaat,  Lord  Biabop  o( 
Worchaetar.  London  1710.  8. 

JuhaDDia  Wallia  8.  T.  U.  Oaematriaa  Pro* 
faaaoria  SavlUaBi , in  Caleberrima  Acadomia 


I Oxonianai , Operum  matbemjitieornm  Volumen 
I tertium.  Quo  continentnr  Clandii  iHolemaai 
Porpbyrii  Hannelli  Bryafiaii  Uartnunica  . . . 
Oxoniae  UDCXCIX.  Fol. 

Acta  eruditoram  anno  H DCC  pnbUcaia.  Llp> 
aia«  . . . U-DCC.  4.  Rccension  dar  unter  dem 
Jahre  1699.  aufgefllbrtea  Schrift  von  OaUe. 
p.  64—77.  — PytbagorM  monaslicaa  cujnadam 
diacipÜBa«  anctor  p.  75.  — num  mrtenpey* 
cboain  atatuerit?  p.  76.  — fuoritna  propbeta 
Exeebial?  p.  76. 

[1.  Fr.  Buddd]  Apologia  Pytbagorae,  praeaer- 
tim  contra  EpiscopoB  Worctstrian«om.  p.  199 
—831.  Obaervatioae»!  aelectarum  ad  rem  Utte* 
rariam  apactantiura  Tomoa  11.  llala«  Magda- 
burgica«  An.  1700.  — Gegen  die  London  1699. 
«reebieneoo  Schrift. 

„Pytbagoraa  mortetn  obUt  OiympUdo  70. 
anao  ejne,  jiuta  Entebii  Cbroaicoa.  ral 

quinto,  id  ast,  a&t«  Christurn  dreiter  498.  cum 
dxiaact  anno#  80.  vel  90.  ut  Meter  eat  Laer* 
I tiuB."  Anmerkung  dar  Banadioiiner  auSancti 
I Auralit  Auguatint  Uippoaenaia  Epiacopi  Operum 
! Tobus  aaptinma.  Antverplae  If.ÜCC.  Fol. 
ooL  393.  annot.  d. 

Harm.  Cbpb.  Eogaleke.  Zwei  Diaaertatio* 
I nm.  Roalock  1 700.  ? Wider  die  enter  dam  Jabre 
1695  aufgefübrte  .Abbandlung  dn  luatua  Gott* 
fried  Kabancr,  An  Pytbagoraa  fuerit  proMlytna? 
Aoitatt  1700.  wird  auch  1706.  als  Jahr  ange- 
geben, ia  velcbem  die  Diiaartationcn  rietlaicbt 
j neuen  Titel  erbiaiU«. 

loaoo.  Fred.  M ayeri  diaaertatio:  Pytbagoraa 
utruiB  fooril  Indaeoi,  moaaebusve  Carmelita. 
j Uamb.  1700.  4.  Vergl.  naebbtr  dAs  Jabr  1710. 

Bembardi  kluBalari  P.  P.  Diaputatio  Exa* 
mcB  argumenti  Pythagorici  pro  unitaU  Kami* 
nia.  Aboae  1700.  (StoUe  Hialoria  der  Hejdsi* 
achen  Moral.) 

Qecrgii  Faacbii  Gedaaenais  Da  novia  »> 
ventis,  quornm  aecuratiori  cultni  faeem  praetu* 
lU  aatiquitaa.  Lipaiae  HDCC.  4.  — An  geo- 
mantica.  Sora  PTlbagorica,  rota  Pylhigorica 

p.  600. 

Dlonyaii  Petavü  Op.  Toroua  aextua.  Aet* 
varpiae  H.DCC.  Fol.  p.  302.  cel.  b. 

fi. Cbristopbori  Sehradari  Tabalae ebrono- 
^ logicae.  Clo  10  CC.  Uelnaeatadj.  FoL  — Py* 
I tbagoraa  blbhta  oacb  R.  Erb.  891. 

I M.  loaBDls  Tborvoaat,  N'ylaadi,  examea 
I argumraU  Pytbagorlci  pro  unitate  numinia. 
Aboae  1700.  8. 

Qarnrdi  Joannla  Voiali  de  thaologia  gen- 
tili  . . . libri.  Amstelodami  MDCC.  Fol.  — 
p.  13.  b..  15.  b.,  107.  B.,  188.  a.  b.,  316.  b.. 
347  a..  506.  a. 

De  phyaiologia  9,  86.  p.  881.  co).  b.  fiber 
drei  Dreiecke,  Fentag. 
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I»ocnUit  orsUotift«  III.,  cnra  Piatsrclii  ...  | 1700.  8.  Tom.  »ccBadiu  p.  02S.)  — 

PjrthacorM  esrmiDB  aar««  ct  Pbo«y]i<lU  ...  t Vergl.  du  Jahr  1S78. 

L Uerl  WUbclni.  UolmUo  1700.  8.  .\bou  | 

Gedruckte  Bücher  aus  dem  achtsehnteQ  Jahrhuodert  oach  Christi  Geburt. 

Jo.  FruetJici  Baddfi  DiaaorUlio  hiatorioo-  i „Tbalivea oftheaacieat pbüoaopbara. L.  1701. 
moral)«  de  na9ä\fcn  P;lbagonM>}'laloaics.  8.  AaiatLgeaaaÜiogvew.  Sualey  aad  Anderen.** 

Ualao  1701.  4.  — Auch  ia  dourtbea  Aaaleet. 

hUt.  philoa.  1706.  (N'otitis  (UnterUUoaom  ...  ^ loaacis  Bclieffcri  Arseatortteakla  d#  aa- 

s loan.  FraotUco  buddeo . . . editoram.  lenu  < tan  ei  eoutiitiUon«  pbilo»npbia«  Italteac  «ea 

&IDCCXXV111.  8.  p.  15.  et  p.  28.)  Pjthagorica«  über  aiDgalaria.  Editio  «ecanda. 

De  roteriba«  Uraetonun  Bomanornmr|ae  ey*  ox  Uitegro  eunla.  Cnl  accedust  i*ythagone 

clia.  Ab  Hearico  Dodvttio  A.  M,  Dabliaeaei.  aaroa  eanaiai!  Cum  praefatioae  C.  S.  Scburs* 

Oxonii  MDCCl.  4.  DU*.  lU.  Seet.  Xll.  p.  137  i fieiaelui.  YtUnbersu,  aumpUbaa  Cltriaüaai 

— 14M.  pythagoru  «ry  01.  fiS.  S.  = aaeh  R.  > Tboopb.  l^dorid,  CIO  10  (^'1.  8.  181  Seiten. 

Erb.  Varr.  isi.  geboroa  aad  OL  87.  «ntueder  | — Auf  aebt  uapaglnirtea  Seiten  folgen  Pytba*  * 

ea  Eade  de«  S.  oder  im  .infaege  de«  dritten  I Rone  aaren  nrmiaa  Lateialeeb  und  Urieebiacb. 

Jahrc«angek«fnmea.  Ala  AkragaattBeruBdSyra-  | — ZaleUt  Ef  ii»  fpei  fitöt  t/fu  uod  'An'«ei 

koaier  aicb  bektiegtea,  habe  er  den  Tod  ro-  üvretotci. 

fuDdeo,  01.77,  1.  S.  s aacb  R.  Erb.  Varr.  ' Wie  Sebeffer  anaabm,  deuea  laut  meiaer  Ab* 

ReccBMnn:  Le  Clert  17Ü6.  p.  130^168.^  | gäbe  1884.  au  Cp««la  encblcseae«  Bach  1» 

Vorgl.  Mciaen  1781.  6.  308^811,  Jalire  1701.  wieder  gedruckt  wurde,  b«gun 

Jo.  GeorR.  Cbrietopb.  Poaorloin  diep.  de  ! die  P.  Philoovpbio  um  01. 62.  =s  tot  Cbr.  Geb. 

Ilagtktro  Matbcoeo«.  Witteb.  1701.  4.  (Deo  500.,  wibrrad  der  IrtaUa  Zelt  der  Begicroag 

Pytiiagoru  geomeirieebo  Eatdockang,  wegen  de»  Serriu»  and  ia  der  entca  Zeit  der  Regie* 

dwb  er  opferte.)  rung  du  Tarqulatae  Saperbiu.  p.  170.  ~ 

floruit  Pytbagoru  circa  Olympiaden  aexageai* 
Tbeeaurus  Qritecaram  ontiquitatum,  coatextaa  mam  «ecundem  p.  17S. 

. . . ab  Jacobo  Qronorio.  Volumen  aonum.  Betsenaungro  VtaDneSe  (rrlonori'o.  Aristot. 

Lngduai  BataTonire  MDCCl.  Pol.  Darin  iat  de  eaelo  Hb.  1.  — rde  rtrir  xai 

der  QBter  dem  Jahre  518.  col.  a.  aufgefflhrte  «alor|U<V»p  //i't^apope/me.  Arietot.  metoor. 

Deoaria«  Pytbagoricua  du  Joacae«  Meuraina  lib.  1.  — lUUci  pbBoaopbi.  Cie.  Cato.  — 

abgedrnckt.  col.  1920— eol.  1400.  Itali  pfailetopfai.  Cie.  Ia  einer  anderen  Schrift. 

Voittisandecimum.  Lugduai  bataroram  1701.  — 'halni{  if  ikaoocf  ia  Diog.  Laert.  Clam.  Alex. 

Fol.  — Origeai»  rbili>«>opboumeiiiim  fragreen*  — aTpeot»'  Vrolnrif.  Plut.  — Italieum  philoao* 

tum:  quod  ia  BibUotheca  Modieoa  de«crip«it  pbiec  geae».  Augaatia.  de  eir.  dei  8,  9.  — 

ac  aotie  illaetraTit  Jtenba»  Oronoriaa  eol.  285  Biorüber  Sebeffer  p.  8—11. 

— 202.  (Die Haadacbrift  i»t— wie  ieb  beifQg« 

— aufgersbrt  von  Baodiaio«,  Florratiae  1764.  Stacloy.  Hiatory  of  pbilooopby.  Londoa 

Fol.  Tornas  prima«  p.  444.  segm.  XVll.)  — 1701.  (Aeta  pbUosepborum.  Dritlu  Stdek. 

Cebt-r  PrthAgora«  cot.  283—288.  S.  628— 545.)  — Yergl.  Heiner«  1781.  8.338. 

Ia  de»«elb«a  Baad«  «iad  folgend«  rioleJabr«  389. 
ror  1701.  orMbieacae  Sebriftea  abgedruekt:  Tb«  golden  reree«  of  Pytbagoraa  traaslated 

Ouilielmi  HnreUit  Tiliaai,  de  Teterum  philo*  into  Englisb  bj  Tbomu  Staulei.  Ia  Stanley 

Mipborum  origtao,  aaeceeeioae,  aetate  et  doe*  HUtory  of  pbilosopby.  Tb«  third  odition.  Loa* 

triaa,  tabula  eompeodinsa  (unter  der  Voned«:  don  1701.  Fol. 

Augnsta«  Viadeliconira  H J).LXXV11I.),  eol.292  M.  Io.  laeobi  Syrbti  Fie.  philo«,  ia  Aoid. 

—34C.  — AoaximeBM,  Olymp.  LXl II.  tempor«  leacnei  adinacti  Pythagoras  iatra  «indoaen 

Fytbagorae  col.  311.  (Vorgl.  rorl.  Sehr.  8.498.  nueendas  «ine  bUtorlca  Ia  Pbyaicaia  Pythsgo* 

col.  b.  unter  den  Jahre  1517.)  rum  iatrodactio.  leaa«  Apnd  loaa.  Bielckium 

DaridikCbytrari  oeri«o  pbiloonpborum  etsee*  . . . CIO  lOCCt  8.  88  Seiten.  — Syrbioo 

Ue  praecipoae  col.  346. — Pyibtgnra«col.  348.  grdoebte  de«  Zwicapalt«  ia  Betreff  dt«  Zeital* 

— Italieaepbiloenpbiae  aatUtitos,  a rytbagora  trra  de«  Pylbagoras.  p.  5 — 8.  — Er  »timmt« 

orti,  ehenfalU  ool.  346.  d«aen  bei,  welrbe  nieintca,  Pytbagorn«  bab« 

Duiderii  Jocotii,  Vaadopenuni , de  philooo-  um  01.  80.,  d.  I.  im  Jahre  der  Welt  period. 

pborum  doctriaa  libcllo«,  col.  349 — 392.  — laliaa.  4178.,  vor  Chr.  Oeb.  538.  gebifiht  ued 

Pytbagora»  cot.  380.  361.  wenn  nicht  «choa  in  Italien,  doch  auf  Samoa 

' gelehrt,  ln  der  aogugebeaen  Zelt  oey  di#  Ba* 
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byloMMlie  OefABgcBacbaft  be«»ilj||t.  (Ib.  i».  9. 

— Vergl.  1716.  3,  36.  6.  p.  207.) 

*Ayni9€ur  Pj tbftfamorum.  (VrrfMMr  »ird 
Im.  Tb«naiiut  üe«e*iiii  wyo-)  Obunatio* 
nnra  ■«ttcturvm  *il  r*tn  litUrtiitai  •pecUstiun 
Taiuo«  IV.  llalM  Slai:d«bBrfn(»o  As.  1701.  8. 
p.  873—406. 

Io.  FrasfiMi  Bttddtt  P.  F.  iotrodurtio  ad  hi« 
■tahom  pbilcwopfaiMBbrMorun.  UtlaeSuo&nni 
1702.  8.  394  SeiUa-  — Pfttugona  p &6.  67.  I 
66.  182.  189.  206.  207.  218.  21».  221.  223.  I 
229.  234.  246.  27H.—  XftempsfCbosia  PftbO'  | 
forae  MDd«  p.  366. 

Tb«o|o(ü  rbriatiaaa  ln  BomBria.  Das  iat  I 
Soaderbobr«  Damtelliinf  Wit  die  K6nirhm*t<« 
lUaptaUIrke  ChriaUkber  Gotteo-QcUbrtheit.  in  . 
dem  Üenarto  der  »o  irmsBdkB  and  tUbier  nscb  I 
beeondrcr  Arl  redacirU-D  PjthagortMben  Taffel.  | 
oder,  in  den  Orendsshlei]  voo  1 bla  10,  aof 
verauadernuipiwirdige  Weiae  eorgabildet  and 
«otbaltro  atBd  . . . ab  letdere  Charieio  Loge* 
tbela.  Pbilyre-PeiilaBo,  laapreMaABBo  MDC’lt., 
proaUt  Pra&eafDrti  k Lipaiae.  {«.1b  4te«  9 pla* 
gal.  cura  flgarie  aeri  iBcit  ) Dm  Socb  embioa 
1702. 

loaBsi«  Krbergti  Obacrratioaam  la  aurea  | 
eamiBa.  Para  prlor.  Vpaaliae  1702.  8.—  Para 
paaterinr  1706. 

Aadr.  Cbrletiaai  Kaohenbaeb,  Epigi'aee 
de  porat  Orpbka,  ia  priaeaa  ürphicorunn  rar* 
minui«  roemoriM  Uber  conroeaUrias.  Noriber* 
gae«  sauttbae  Wolfgangi  Mavritii  Eadttri  . . . 

CID  13  CCll.  4.  200  »eiten.  — Ea  lat  Ober 
dieOrphitehoB  Sehriftea  gehandelt,  »debe  127 
Jahre  apdtor  I<ob«eb  mH  groeaerer  Anafbhrlieh* 
beit  Ina  Liebt  geaotst  bat.  — PflbSforaa,  p.  4., 
folgte  dem  Orpheua,  p.  8.  — Aas  Proklea  xam 
Timaioa  p.  104.  — p.  131.  — **eoi  Idyor 
p.  136-  149.  — Ipenrn  Pythagoram  aaetarRtn 
faiaae  tot'  it^ot  Liyoi’  p.  138.  — Orpbici  teu 
PjrtbagAraei  aanm  ea&deiBq«a  aertam  coBalitar> 
baat  p.  189.  — Aglaopbetiioa  bab«  des  Orphi* 
aebrn  itfo»-  loyog  dem  Prtba^ptrM  mitgathelU 
p.  139.  — Dea  Orpheue  f«po>'  tdyo*'  a«y  viel« 
laicht  auarat  von  Pythagoras  BiedarfeacbriebeD, 

Ton  OrpblkerB  oder  INthagoreiem  erveitert 
varden  p.  139.  — Pytha^goraa  Orpbel  ia  om* 
BibuafereaeetatoretimiUtor  p.l46.—  p.l62. 
163.  177.  194.  196  — Dea  Jon  tfiiayuoi 
p.  196—198. 

Kova  Utterkria  (denuasiae  apai  MDCtMII. 
collecta  Hambnrgi-  Hambargi  4.  — Die  von 
mir  anter  17>>2.  aufgefobrten  Symbols  Pytba« 
gorira:  p.  147. 

The  Uvea  e(  tbe  aoeicut  pbiloaopbcrk.  Lon- 
don 1702.  H.  (llolTm.  T.  aecondua  p.  80.  n|.) 

Laureatii  Petri  Londii  diMertatio  de  Pytba* 
gort  eiua<iiie  femare  aureo.  liaraiM  1702.  4. 


ObaerratloBBBi  aekeUram  ad  rem  lltterariam 
apeetsntiaro  Tomaa  VI.  HaJae  Magdeboi^kae 
Ao.  1702.  8.  — KeoeaaioB  der  kan  vertier 
I surgeffihrtro  Theologia  ebriatiaoa  in  aameria, 

p.  106  — 112. 

4.  Novenb.  1702.  Symbols  PytbagAriei  . . . 
aab  praeaidio  Magai  Daaielit  Omviali  . . . 
Georg.  Cbriatepb.  Ponboelael.  Altorf.  1702.  4. 
— AafgefbbrtiD  einer  Schrift  dea  Jahres  1703. 

Fsacicutu»  Graeeua,  aivs  laocralia  oratloaea 
troa  1 ad  Demonimm  . . . esm  Pytbsgorae  ei 
Phocytidse  ranainibBt  . . . atadto  loao.  lac. 
Sebudt.  Fisnrof.  ad  M.,  Benek.  1702.  8. 
(MotToi.  T-  aeraadoa  p.  623.) 

HolUiDdiacbe  L'ebenetsaag  voa  Stanleü 
Hiateria  pbiloa  1702.  FoL 

D«  Sets  Fytbsgorte  Carmelitiaino  ex  Faydi- 
lio  CI.  Deraardi  Nora  literaria  1703.  Oc* 
tobr.  p.  471. 

Deaiderii  Eraami  Roterodami  0]>eraomBia 
. . . Tonn*  secBBdu»,  eompleeteai  adagia.  Lag- 
daai  buUroram  M DCCill.  Fol.  — Pythago- 
rae  symbela  col.  13—26. 

M r.  P Abl»^  F a y d i t Lettro  sur  |e  Monaebiamt- 
ot  CameUeme  preteadn  de  Pythagor*.  Nourcllea 
de  Ia  Republiqu«  dea  kUres  1703.  Octobr. 
p.  472.  »q. 

Petri  Kraglaadii  diaa.de  aoreo  Pythago« 
rae  fomore.  Uafaiae  1703. 

Bibliothtqac  cboiaie,  pour  aerrir  de  auit«  a 
I Ia  bibliotbeque  UDtreraetie.  Par  Jean  L«  Clere. 

I Annde  IfÜCClll.  Tome  1.  A Aniaterdam  1703. 
12.  — Dario  folgende  drei  Keceneieaen: 
ItMeaaion  des  eehoTi  1678.  «nchieaeneo  tV«r* 
kca  von  Cudwortb,  p.  63  — 138.  — Pythago- 
riker  p.  99.  — Pytbagoma  p.  lo8. 

lUerasinB  der  anter  dem  Jahre  1663.  anf- 
. gefbbrteo  Srhrtfl  voa  IViadel,  p.  354— 379. — 

1 Pylbagnras  p.  368. 

Reeeaeioa  der  1703.  wiedergedroekten  Ucbi« 
derü  Kra«mi  Open.  p.  380— .398. «—  Symbolue 
de  Pytbagore  p.  39.3. 

Dionysii  Petavii  Aarwlianenairopas  dedoc« 
trioa  tomporam.  Toama  «ccondua.  Aatwerpiae 
M.DCCIll.  Fol.  — Pythagoras  Ol.  60,  4.  Aua 
Dingvoea.  — p.  308.  — Pylhtgoraa  kam  01.  67, 

! 4.  narb  Italien.  (Ana  Solia.  Pelav.  1. 1.  p.  SIO.) 

— Pftbagoras  starb  0|.  70,  4.  (Ib.  p.  311.) 
Savig«.  delf'Ct  Collection  of  Letten  of  Ihe 
' Aaeienta.  London  1 703.  8.  Darin  Kngliscbe 
Uebenettnng  der  Driefo  dea  Pythafora».  (Hoff* 
luaiiB  T.  tertiu«  p.  6|6) 

Le  gram!  Ibeatre  bistorique.  T.  premier. 

I A Leide  .U  DCC  lil.  Fol.  — Pytbagoraa  col.  140. 

Tbomae  Crenii  AniTnadvcrsionum  philologi* 
tarum  . . . Pars  XII.  Lugduni  RoUrurum  1 704. 
H.  — 1'yUiagoraa  äbir  Gottheit  p.  183  184. 
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ln  il«r  8«^)irlfl  &»•  tlem  Jsfarr  1704.  p.  M. 
•irwÄhnte  Dodwffll  tiva  Ltoyd  aad  iknUry. 
Kr  rrrwnrf  ihr«  Metaaax,  Pythagoru  •«)-  01. 
4^V«  K«h«rea  uad  »«tsle  di«  Orbart  um  9 
Olympiadvu  »der  30  Jubre  «piter.  Pjrthtgnras 
•ey  Ol.  5»V*  = n*eh  R.  Brb  18ö.  V»rr  , mr 
Chr  Oeb.  &A9.  grborm.  (EierciUttoaa«  duue: 
prim»,  d«  s«tuU  l^Uridi«;  ■•caniU,  d«  urtato 
Pytbaitortc  |>bitM«|>hl.  Ab  llraric»  D«dw*ll«, 
A.  M.  Dubliarnn.  Loadini  ML>CC1V.  8.  p.  92 
^264.  Hier  p.  93.  et  232.)  Ol.  ?lVi 
auch  B.  Erb.  283.  Varr. . vor  Cbr.  ü«b  471. 
BoU  aeys  „Pytbagorac  XCVIU.  «b«Alut.  XCIX. 
inehoatufe."  (Ib.  p.  96.  et  p.  202  — 264.  — 
Wb«  Üodwcll  1704.  vortrug,  iat  voa  Mdaen 
I7BI.  8.311— 319.,  vergl.  327.326.  329.  wbr 
getadalt.) 

Heary  Dodwell,  de»«ea  L«bea  Praaci«  Bro* 
keaby  (Leadoa  1716.)  beBCfahcb,  aurb  am  7. 
JuBiatl711.  (Vergl.  Job.  P«t  Niraroiw  Nach* 
richtra.  Ervtrr  Thail.  Halle  1749.  8.  S.  412— 
426.  UlBloriarb-Uterarisches  Uaedbocb-  Zweiter 
Baad.  Erat«  Abtheilung.  t.  1795.6.  8.  38.34.) 

Boreardi  QottheUll  Sira  vii  BibUotbeea  phi* 
loaopbira  in  auu  eUaaea  diatribota.  tcaae 
CIO  lOCCIV.  8.  2<>3  Seitec  — Pytbagoriacb« 
Pbsloaopbi«  p.  50.  öl.  — Vergl.  unter  dem 
J^re  1740  Kablin«. 

Ootbofredi  Vockarodt  exemUtionea  aea* 
deaicaa:  aive  eommeatatio  da  cmditontm  aocia* 
tatibaa,  «t  tana  re  litteraria  ■ . . G«tba*.  suntu 
Andr.  SehallU  ClOlOCClV.  g.  372  Seiten  and 
ladei.  — Pftbagoraa  p.  263.  276.  — ejua 
aymbola  p.  379.  399. 

Cemmeotatifinia  . . . aupplemeala  p.  197—205. 

— faU  •odalitatia  Crotonieaaia  p.  197—201. 

— eodalitaa  ApoDoaii  Tyaaei  p.  201.  202. 

Otavi  Celai  P.  P.  nl»«ervatioju-a  in  aerea 
carmina  Pytbagnra».  Ppaal  1706.  g. 

Dei  auBpicio  . . . diaaartatio&ovn  de  anmerl 
danarii  ongia« . . . «xamini  aabmiftet  a.  d.  klar* 
tu  ClOl.'lCCV  prie^a  H.  Donifarina  Hearirua 
Ebrenbcrgar...  rrapondente  Praaciaeo  Wilh. 
Steagler  . . . lenao  4.  24  Beiten. 

Uerm.  Cbriatuph.  Eagelcken.  Diaaertatio 
dnplex,  an  Pythagoras  proaelytua  factua,  et 
cnnaeqQeitter  «alvatua  ait.  Restorh.  1705.  4. 
(Hierüber  Nova  literarla  maris  Bitllb.  17<i5. 
p- )9T.  et  933.  tVoldi  Bibliotb.  Ilebr.  p.  963  ) 

— Kngflrkcn  mbrieb  arider  Uabeiier,  welchen 
irh  unter  dem  Jabre  1695.  anffcführt  habe 

Andr.  Chriatiani  Bachenbaeh  Prof.  P. 
iMsscrtationea  aradetnirae.  Nnribvrgae  170.5.  8. 

— Waa  Pythagoreier  niebt  aasen  and  vra«  «ia 
UM«»:  ln  der  Diaaertation  Sympiwia  aapientnm 
p 312  — 314. 

Jo.  Alberti  Pabricii  Uililiethaca  Urteca. 
Hamburin  CI.1I.1CCV.  4.  — I#ib«r  aeeanitn« 


p.  44g_4go.,  p.  480—614.  Nicht  vor  01.43, 
4.  aey  Pytbagoraa  gebäre«,  nicht  nach  01  62. 
4.  gevterrben.  (Ptbric.  Bibi.  Gr.  Uaraborgt 
CI.)  13  CO.  4.  Lib.  11.  p.  494.  s:  Ve|.  prt- 
tnnm  Uamborgt  1790.  4.  p.  76l.) 

Conr.  Diel.  Kochii  P.  P.  Dup.  l)enm  ao* 
lum  eaaa  aapienUin.  Helmitad.  1705. 

lliacnnna  pbiloaophica«,  in  quo  Hiatorin  pfai* 
loaopbiar  antiquae  k reemtioria  reeenaetnr  per 
|'«lnim  Bilvanum  Eegium  1706.  12.  p.  24.  aq. 
Der  VrrfasBor  biaa«  Pelroa  Silvicna  Hagia. 
(Acta  PbilMopItonim.  Beebatoa  Stück.  Hall« 
1716.  g.  8.  IIXI  — 1070.) 

W.  Wotton.  RaReetiena  u|>on  anricet  and 
modern  Uaraing.  Thtrd  edition  corroctod.  Lon- 
don, printed  for  Tim.  Uoodwin.  1706.  8.  — 
Darin : Of  th«  leamieg  ef  PythaKoraa.  and  tb« 
vnoat  aoeient  pbiloaophara  of  ürooH  Chip.  VUL 
p.  87  — 89. 

In.  Praneiac.  Bnddena.  Analceta  biatorUe 
pbüoonpbicae.  Utlae  Saxon.  1706.  8.  (Notitin 
diaoertationum  aliorumqne  »rrtptorum  a Iwan. 
Pranciacrt  Buddoo  editomm.  Bditioqnaru.  letvae 
M DCCXXVlll.  H.  p 28.)  Dario  iat  di«  unter 
dem  Jabre  1692.  rrwibnte.  ferner  di«  «ntar 
den  Jahr«  1701.  erwlbal«  Diaaertation  wieder* 
gedruckt. 

Olai  C«lai  ohservation««  in  aurea  carmioa. 

! VpMliae  1706.  8. 

La  via  de  Pythagor«,  «ca  aymbo]««,  «#•  vera 
I dorra  arec  )c«  commrotairea  de  Hierocl«.  Par 
M.  Darier.  Tom*  premivr.  A Paria,  ehe«  Ri- 
gand...  M.DCCM.  8.  CCLVIl.  8eit«A.  — U 
vi«  de  Pythagore.  p.  11  — CLXXV.  — (laburi 
dea  Pythagoraa  iat  um  01.  XLVll.  geaetft.  — 
Lea  Byrnbotea  de  pTlbagor»  p.  CLXXVl  — 
I CCXXXIV.  — La  vie  d'IUeroclea  p.CCXXXV 
— CCLVIl.  — Uv^ayofov  aarj  Orie- 

chiach  und  Prana3«icb,  p.  CCLVHl— CCLXXUL 

La  vi«  de  Pytbagore.  aa«  aymbolee.  aea  vera 
dorvg.  La  vie  d’Hieroclaa,  at  aea  commentaire« 
anr  lea  V«>ra  de  Pythagor«.  Retablia  aur  le« 
Manuacrita,  k traduita  ea  Prani;eia  avee  de« 
Komarqura.  431  Beiten.  — lliaroklea  p.  1—240. 
— Kemarqne*  anr  lea  r«ra  darea  de  Pytbagore, 
etaurl««  rommentatre«a’lliero<-I«a  p.  241 — 431. 
— Recenaion  dea  Bnchea  von  Darier  in  L«  Cicre 
1706.  p.  181—210.  — Vergl.  daa  Jahr  1771. 
— Uebar  Andreaa  Darier;  Carl  Joseph  Bon* 
ginJ  Handbuch.  Dritter  Ba^d.  Zürieb  1790.  8. 
9.  607.  60K.  , 

D.  Nie.  Hier.  Oundiingii  P.  P.  hialoriae 
pbiloaophiae  moralie  Para  prima.  Ualae  1706. 
i 4 p.  74.  aq.  (Acta  philoinphorum.  Saebale» 
Stück  Halle  1716.8.  8.  10.32—10.19.  Carua 
8 6n.) 
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Le  Clcrc'ii  U«e«BiUou  «lanftligvr  fkbHfteo. 
(Lim«  roDceniRnt  in  m«t  U 4o<thB«  d«  Pjr* 
Ibagore.  BüiHotheque  cboiai«,  |i«ar  aerrir  de 
•ait«  a U Biblifttbequ«  BDiTcmDe.  l’tr  ieao 
Le  Clere.  Aea^e  UlJCCVl.  Tome  X.  A Amalvr- 
dam  Cbes  Ueari  Schelle,  MbCCVI.  IV.  p.  79 
bi«  SKI.) 

Oebaedelt  «ird  Ober  ÜcaUejr,  A UiaaerUtioa 
169».:  auf  p.  81—89. 
aber  WilUam  Lloyd  1699.:  auf  p.  89 — ISU. 
fiber  l>ndwcil  BxerritatioBM  duao  ]704.: 
auf  p.  ISU  — IÖ8. 

bl^r  Joaaai«  SebeBeri  1 Upaaliae  1664.:  auf 
p.  199—181. 

fiber  Darier,  La  Vie  d«  Pylbagore  1706.: 
auf  p.  181— 910. 

Mit  Rerbt  bat  Le  Clere  geleugcel,  da*«  Py* 
Ibagorm*  Jaden  verdaBbt*. 

Diaputal'o  iaauraraii«  qua  Aaeoaii  EdylUaat, 
qnod  inaeribitar  de  tiro  boao  //r^oyopiaij 
«iNpoeot* . Je  agit  de  eumine  morbtn  «l  riUe 
quelidiano.  ...  obaertatioaibua  illuetTatar  ... 
aab  praeaidi«  Da  Maffoi  Dasirlia  Omeiaii... 
Gotbofredu«  Eateibardna  Ueiger,  Norimb.  ad 
(Uam  XXll.Janii.AeooMDCCVl.  4.  3S  Selten. 

— Leber  Auaeeiu«:  eorl-  Sehr.  S.  286.  roLa. 
Uaroli  Ootlfridi  Zapfli  dUp.  de  Abaride. 

Lipaia*'  1706. 

Üeurdatto  A r traa  i I dvuea  Werk  unter  dem 
Jahre  1717.  eorfcomiaeii  vird,  «Urb  den  28. 
December  17U7.  au  I'i«a.  wo  er  im  Cainpo  unte 
beerdiget  wurde  (lateria  degli  aerittori  Fio« 
rtnllni  ...  del  P.  (Jinlio  Negri  Permree«.  la 
Ferrara.  MDCCXXll.  Fol.  p.  9ü.  — L’ommca* 
Urj  del  «aiioaico  Gio.  Mario  Creorimbeni.  V'e* 
lumc  terao.  la  Veaeaia  MDCCXXX.  4.  p.287. 

— Groaee«  eolUtXlidigee  l'aieerMl  LexicoD.  Aa> 
derer  Band.  Halle  u.  L.  1782.  Fol  eel.  2138. 

— Kicerona  Xarbriebtra.  Dritter  Tbeil.  Kalle 
It&U.  S.  94 — 61.  — Gii  ecrittori  d'ltaKa.  Vo- 
lum* 1.  Parte  II.  In  brracia  1753.  Fol.  p.  1239 
—1238.—  AdeluDg.  Kreter  Band.  L.1784.  4. 
(ol.  1233.  — Uiagaetu'’.  fiiogr.  ua.  T.  trolailme. 
A P.  1811.  p.  110.  Ul.) 

L’Hietolre  et  la  rcllfioa  deajuifa.  depuit 
Jeau«  Chrial . . . Par  V Haanage.  Tomepre- 
mier.  .4  Rotterdam  MDCCVll.  12.  (Demaach 
«B  Jtbr  epiter  er*rlii«a#a  al«  T.  11.)  — l*y- 
thagoriricas,  leura  auateritea,  leur  diaciplio« 
Lie.  11.  ebap.  Xlll.  p.  977.  — p.  978.  979. 

— Pytbagore,  a'il  a Canae,  Lie.  11.  ebap. 
XIU.  p.  979. 

Tom«  eceond.  A Rotterdam  MDCCVl.—  Sca 
Toyage«  p.  948.  — S’il  a copiJ  le«  ritm  et  la 
rtligioB  d*s  Juifa  p.  949.  990.—  11  Jtoit  Cab- 
baliate  p.  961. 

Tbr  Lif«  of  Pytbagoraa,  witb  hi*  Syaibola 
and  Uold<B  Veraei  Togotber  witb  tb«  Life  of 


llierorlea  aad  hU  Commoelarir«  upoa  tbc  tcr* 
eee  coUeetfd  oBt  of  tbe  cboiceat  ManuaeripU 
aad  traaalatcd  ia  Freetb  by  Mr.  Daeier.  Xov 
done  iato  Kagliab.  Tbe  Qoldea  Yerae«  trau*], 
fron  tbe  Greek  by  Nieb.  Itowe.  Loodoo  pr. 
for  Jae.  Toaaoa  1707.  8. 

Abrabami  üorlaai  Aateerpiaai  Oactyliotbe- 
cae  Para  «ecvnda.  Lagdnni  BuUiorum  1707.  I. 
— PeaUgr.  Nr.  429.  Jacoli  Groaoeii  expli- 
ratio  figuraraai  p.  2C.  — PeaUgr.  Ueliotrop 
Nr.  499.  p.  37. 

ilieroklea.  Bagti*fb.  Load.  1707.  8.  (lloiTm. 
T.  »Fcunda«  p.  410.) 

Jamblicbi  Cbakidraaia.  ex  Coele  Syrta,  de 
Vita  Pythagorica  hb«r,  Graece  k LaUne:  K« 
Codiec  MS.  a qaenajdarimia  meudta,  quibua 
Bditio  Arceriaaa  araiebat.  purgataa,  Notltque 
perpalui»  illuatntua  4 Ludolpbo  Kuatero. 
• Veramnem  Latiaam  . . ■ ceafeeit  . . . Glricua 
Obrerbtu».  . ..  Amatelodami  CD  D CC  VII,  4. 
219  Seiten.  Mit  folgeaden  Aabiagen : 

//op<prpioi'  (fitloauqov,  roi*  xo<  .Ifolyoi . ^ 
Uvi^ayo^oi'  /Itov  - ■ . eam  renioae 
et  aoti*  L.  Uolatvaii.  Angcbiiagt  der  Amatelo- 
damt  CIO  D CC  Vll.  eracbieneoen  Auagabc  de« 
Jambliehoe  p.  t — 99.  — Annnymua  de  viU 
i Pjlbagorae  apud  Phoiiom.  Cod.  CCLtX  later* 
pretc  L Uoleiraio,  tob  p.  9C  — 67.  — Xotae 
Cooradi  Bittereliusii  ia  Malebara,  «Ire  Porpby* 

Irlnm  de  r.  P.  p.  1—93.  Dieee  neU«  waren 
aebnn  1610.  gedrackt. 

ComniFOUIl»  de  aamero  a«pt>>Bario  bojueque 
aanetiUte  ac  rodii*  ox  Cniveraitate  AUdoriina 
mire  lurcatibos  Qaam  Chriilopbore  FUrem  . . . 
coaaeeTaUm  . . . rvalgarlt  Magna«  UaB.  Omei*. 
Xerimbrrgae-  4.  16  Seiten.  — Pytbagera«  p.  9. 

Qcorgii  Paeebii  de  rarita  modi*  moralie 
tradendi  über  Kil«>aj  MDCCVll.  4. — p.  410. 
411.  413.  — C*pat  IV.  De  Pylliagora.  ejaa- 
demque  B«>crUe  p.  649—673. 

Tboma«  Rowe  Englisobe  Ceberaetxuag  de« 

I Fran*<Mi*ebea  Lehens  dca  Pythagoras  Siebe  in 
' dieser  Columee  Darier- 

^ Torstaai  Rudeea  P.  P.  Disp.  de  enaeeatu 
aiderum  ex  «Mitrati«  Pytbagonie.  Cpsal.  1707. 8. 

.icla  eruditoram  anno  HDCCVlll.  publicaU. 
Lipaiae.  4.  — Rrcension  von  K8«lcr«  Ausgabe 
der  Schrift  des  ismbliehee.  die  1707.  ereebie* 
Den  war,  p.  239.  240.—  Reem*ioD  des  liUO. 
ersrUieacnea  Lebens  des  PvUiagorHs  roa  Darier, 
p.  840  — 247. 

Torlrti  Ualturi  i,  IsUadi,  de  harmoniae  coe- 
loruin  Pytbagflrira  •cbetliaama-  Marntat  1708.  4. 

Madriaai  Junii  Honaai,  mediei  Aaimad' 
*«!««.  ReUrodami  MDCCVill.  8.  — Liber  qain- 
ta«.  Capat  Vlll  p 282.  283.  Pylbagora*.  — 
Liber  quintu«  Ceput  IX.  KucUdts  geomelrae 
(beorema  ad  PytUagoram  rrUtum,  et  a Vitrari» 
G8  • 
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(iroMO  I^'lhiif^riBchc  lUhliothck.  1709. 


ptpUratom,  et  diMe&tio  nistöniin  eAdein  perti* 
aen«  p.  JM4  — 28S. 

Th«  Tiifoiogical  Works  of  tli«  mo»t  pious 
and  l««rp«d  Henry  More.  London  MOCCNlll. 
Kol.  (Siegm,  Jee.  Ueunxerten»  Necbricbtrn  v. 
m.  B.  Dritter  Bead.  Hall«  1763.  b.  8.  334>.  331.) 

— Vergl.  8.  637.  col.  b.  daa  Jabr  1676. 

.in  33.  Norenber  1708.  »Urb  der  untrr  dea 
Jahrm  18»8.  1703.  17(X.  1707.  voa  mir  «r* 
«ahnt*  M,  Mepaa  Daairl  OmrUiiu.  (ViUe  pro* 
fckaoram  phiJosopfaiae  dt*!  * condita  AendrmiA 
Altordna  . . . a M.  Slginmiuidt>  lacebo  Apino 
SoTimb«rfa«  «t  .illortii  1738.  4.  p.36ti->384  ) 

VificenUi  Placcii  Tbeatrum  anoBymentm  et 
paeadotymonm.  Hanbnrin  M.DCCVlll.  Kol. 

— do  »nrlptoribtte  pModonyinie  detectia  Uber. 

— rythagoras  p 635.  536.  Nr.  8837.  » Phi* 
lolao»  p 508.  Nr.  3139. 

M.  Cbrietianu*  .ing.  Hotth.  Diuertatio  mo« 
rali«  de  eaaiuine  «ooMit-atiae  PyiKagerice*vea- 
pertiao.  Lipaia«  1708.  4. 

Cbrietopboru*  Bcbraderit».  Diw.  de  Py tha* 
gura,  in  qna  da  ejae  ortu,  praeraptonbna  «t 
p«rrgrinaUonibaa  agitur.  Lipeiae  l7o8.  4.  Siebe 
loneiaa  Lib.  111.  p.  810.  Stolle  1787.  $.  366. 

Job.  Lode«.  Beye.  De  Irgibae  cibarüa  et. 
Ttetiariie  Pytbagora«  earon<iu*  raiwaie.  lena« 
1709.  4.  — Vergl.  daa  Jabr  1711. 

Jo.  Andr.  Uanaioe.  Di«p.  de  ereopLagta 
aate  dilovtnm  licita.  Jeca«  1709.  4.  Cap.  11, 
f 3-  “I- 

Guillelra.  Dieiina.  1709.  8.  — Hiebe  da» 
Jabr  1678. 

Cbronolngia  «eteri»  Teatataenti,  ad  Valgatam 
Vertioseen  «xacta  et  aemmie  entiqni«  enbiatle 
lllaatrata.  Joanaia  Hardaiai  e Societate  Jeau 
pmbyteri  Opera  iel««ta.  AnetalodaTOl  1709. 
Kol.  p.  5l3'-*-644.  — ■ ln  daa  Jabr  ror  Cbr. 
Grb.  CGI.  iel  elfte  Butderkubg  de«  l'ytbagoraa 
g««eUt.  (p.  547.  col.  a.  — Vrrgl.  Meiner»  1781. 
S.338.)  Dies«  Imrobl  jedoeb  n«r  auf  einer  im 
fweitctt  Bache  der  Naturgesebirble  de«  Pilniue 
«RUialteneo  und  «on  mir  ao  einer  betrSrhllich 
fraberrn  Stell«  dieser  Sebrift  verworfenes  Narb* 
riebt.  Hardoulti  »Urb  im  83.  Leben»)obre  den 
3.  September  1739.  an  Pari«. 

De  opere  Kepplcriaao  anerdoto,  eai  Hip* 
parrhi  soram  »»t,  ad  omant  AetrocoroaaftUo». 
caateroeque,  qni  aidrruni  ftdentia  Jcleetantüir, 
eputola.  Liptiee  1709.  4.  Verfn«»er  w»r  Mi* 
rboel  QoUlieb  Hanerhiae.  — L'cber  die  tob 
Keppirr  bislerlasaen«  Hasdaehrift  a.  voriieg. 
Srhr,  H,  6i5.  col.  a b. 

Jo.  Cbrittiaai  lleraogil  Oup.  de  phileao* 
pbia  prartira  Apollonii  Tyanaei.  Lipaiae  1709. 

Nav.  LUter.  Hamburg.  A.  1709.  p.  .A.  «q. 
Ueieneioc  der  «alrr  dem  Jahr«  1 70&  aufge- 
fGhrteci  diap.  roa  Schräder. 


IlirroelU  philoaopbi  Alexandrini  CAmtneata* 
riue  in  Aur«a  Camina,  De  PraTideaUa  A Kalo 
iluar  »Qperaunt,  Et  reliqua  PrngmeiiU.  Oraac« 
4c  Latino.  Uneca  enm  MHH.  evUata  caatigavit. 
versionem  r<-crcBBait.  aota*  A iadieem  adjeeit 
Pct.  .Needham»  S.  T.  B.  OsnUbrigia*  . . . 
MDCCIX.  8.  XUI.  4G7  Seiles.  — p.  84.  — 
Saeer  «errao  Pytbagori«  tributua  Uodatnr  p.  166. 

— per  enm  jnrat  Aur.  CarsiiBsni  aaetor  p.  170. 

— Quateraarii  rogsitio  Pytbagorei»  tradiU  «at 
per  l’j'tbagoram  i|MniB  p.  170.  *■>  Pytliagore* 
«rum  dogma  de  anima  p.  313.  — PyUiagoricae 
diacipUsae  linU  quit  p.  386.  — Vergl.  Fahr. 
B.  ür.  Vol.  I.  p.  801.  — (iraebiitste  Haed* 
echriftrs  der  goldesen  Sprüche  und  de«  Com* 
mentare  de«  Hieroklee  sind  tbeila  an  Horesa 
(Baodiftiu*.  Kiorentiae  1764.  Fol.  Tom.  primua 
p.  444.  »egm.  XVI.  — Vorlivg.  Sehr  6.  475. 
col.  a.),  tbeila  in  anderen  Bibliotheken.  {Das. 
S.  476.  eol.  b.) 

« 

AcU  «rud.  Lip«.  A.  I7l0.  p.  348.  eq.,  A. 
1711.  p.  34.  Roc.  der  anler  dem  Jahre  1709. 
•ttfgefübrten  Schrift  «on  Nr«dhan. 

Ka»riculua  dUeertatiohosi  phllologiraram. 
Raterod.  1710.  8.  Von  Bernialue  bemua* 
gegeben.  Darin  de«  Cup.  SagitUriu»  diuert.  d« 
nudipedalibss  relerum , in  welcher  de»  Pytba* 
gora*  Symbol  nudipe«  aaeriüea  aur  Sprache  ge* 
braebt  iat.  (Vergl.  den  Abdruck  au»  dem  Jahre 
1765.) 

C.  A.  11.  (d.  i.  Chrialepb  August  Hau* 
■na ns  ) Cosjectura  critiea  de  philosopbnmenia, 
qat«  »ab  Origeoia  Bdwiin«  A a plerieque  lau- 
daatur  . . . p.  166.  171’.,  wo  p.  1C8.  Pytfaa* 
gnnu  Torkommt-  Verlief.  Sehr.  S.  877.  col.  b. 

— Neu«  Ausgabe  der  Schrift  de»  Orig^a». 
Siehe  daa  Jabr  1851. 

7'qs'  Motdia  fJri^tiyoftni)r  a.  unum  theo* 
logiae  Pyibagoricae  compasdium.  Praes.  Coar. 
Dietr.  Koebio  reap.  Io.  Benib.  Ha»«eL  Hclm- 
■Ud.  1710.  4. 

Petri  LatobocU  llamburgenei»,  Prodromu« 
biatoiia«  Htermria«  Lipiia«  & Kraacofurti  1710. 
Fot.  — Pytbagoricum  dogna  de  abetineotia  a 
aeeandis  . . . derivatnm  ab  OrpHeo  Tbrace 
p.  170.  171.  — Pythugoraa  p 806.  30«.  *» 
Diaaertatio  »peeiaiia  ile  mutica  Oraeeonim,  rajua 
aucloT  fertar  Pythagoraa.  Diaaertatio  de  Phy- 
aidgootnia  vjuaqne  uao  in  acboU  Hythagora« 
(Gell.  N.  A.  I.  9.)  p.  309. 

Uelcfaiorie  Laydcekeri  da rario rvipabitrae 
Uebraeoru«  aUtn  l.  AmateUedami  M DCCX. 
Fol.  Pythag  4,  7.  p.  333.  cot.  b..  p 333.  col.  a. 

ITcgemein  oft  i«t  Fythagnriscbe«  beiüicksieb* 
tiget  in  Demni  Resati  Masauet  Preabyteri  St 
Moaaehi  Besedieüni  h Cangri:!fntioae  8.  Mauri 
DiaaertaÜoaaa  pmariaa  in  Iresan  libroa.  Saseti 
Ireaaai  epiacopi  Lugduoesais  c(  martyri«  deUc* 


Digitized  by  Googl 


Grosse  Pythaf^rische  HibUothok.  1711. 


541 


tieati.. . Ken  fontra  bfter«ir«  I.  Pamii«  1710. 
Kol.  p.  Xill—CLXII.  ~ Abdratk:  Sieh»  dai 
Jahr  IH.'i;!.  — R«f«Minn:  .\cU<Tudttoreai  aneo 
MDOCXIl.  pehllcaU.  Lipviae.  4.  p.  ITü — 1S3.. 
frniar  p.  877  — SHO. 

Io.  Krtdor.  Majero  diaa.  Utruan  Pjtbagoraa 
Itidaeua  foerit  an  Monacbu*  Ca^n•■tita^  llamb- 
1710.  »ffU  oben  daa  Jahr  |7U0 

K R.  Kolltua.  Da  Mctarun  phUoaoph. 
acriptoribua  üraacta.  Roatocb.  1710. 

Jnh-  Prirdaniana  Solineidar.  Diaaert  de 
dioHot  a.  aaceaati  hamioU  in  daam  Pytbatcorico. 
Hai.  1710. 

The«aania  rariae  «ruditionia  rollrelBa  euraat« 
Burrardo  Ootth.  Strnvio  Unae  M t>CC  X- — 
Meaai«  martii  1706.  p.  106  — M«n«ia  octebria 
1706.  p 446. 

].  Chph  WolfH  diaaaitatie  rpietolica,  qna 
Mierocha  in  aurra  Pythagorae  ramina  cem> 
mmtariaa  oapor  in  Anglia  oditna.  partim  iltn« 
»tratur,  partim  •>in«Htdatur.  beaeädo  eoUatioaia 
eacR  codice  Urdiraao  iaatitataa.  Lipa  (1710.)  6. 

lo.  Lud.  Boy«.  Dtaatrtatio  d«  legibaa  «iba~ 
riU  rt  Toatiaiiia  Pythagora«  «aroiaqo«  raaaai« 
Jenae  1711  4.  — Vergl.  dan  Jahr  17(^. 

Daridia  Uirittingeri  .Sprrimrn  Huagariae 
iitcrata«.  FraorofarU  rt  Lipaite  UOCCXl.  4. 
— Urbor  Abaris  p.  11.  18. 

Pabririi  B ür.  Libri  IV.  Par«  altera.  Ham* 
bürgt  M.DüCXl.  4.  Dana  l»t  di«  voa  mir  unter 
dem  Jahr«  1656.  «ririhnU  Bebrift.  Lura«  Ucd* 
•Unii  d«  «ita  «I  «eripti«  Porphjrrü  phito«np|ii 
diaaertatio,  iriederfcdrarkt  p.  807  — 831. 

iiooptrna,  Epiacopna  Well*fi«ia.  Oiarrr* 
tatiotfrorf/nok  de  Vaieniiatanoram  haercai.  Loa- 
dini  1711.  4.  — Daria  f 13.  fibrr  Pytbag^o* 
rUi'b«  Tetrakty« 

Life  of  John  Leab.  l^iob  1711  f.  O.  Ha* 
«kensi«!  Lirea  aad  chanetrra  of  tb«  mnat 
«mineut  writm  of  the  SroU  natioa.  Daria 
VoL  II.  p.597.  aq. : An  aceouat  «f  l’vibagoraa 
and  bi«  diatorarira  kB  geomflry  and  aelroeony. 

Hiatoria  pbiloaophia«,  ritas,  opiaioaea  . . . 
Antora  Tboma  Stanleio  «i  Aagliro  acrmnne 
ia  Latinum  tran»lata,  «mesdaU,  die  variia  di«* 
BortationibatiBtqtieolMerTatiooibaa  paasim  anrta. 
ac««a«it  Vita  Antoria.  Lipaiae  A M DCC  XI.  4. 
1888  8«Ueo- 

(JeberiM'tBer,  Uerauag«h«r  d«a  Wrrk«a  dee  laat 
meiner  Aagabe  «<hnn  1678.  geatorbriim  Siaaley 
war.  »hn«  «leb  geaanot  tu  haben.  Gottfried 
OWario«,  gab.  den  83.  JuUua  1678.  tu  Laipatg, 
t«*t  den  10  November  1715  (Nirerona  Kacbr. 
Achter  Tbeil.  llaU«t75S.  8 S 17) 

Vnilig  wie  in  dem  Buch«  de»  Diofenc«  lavr* 
tioe  hat  Pylhagora»  aehr  unrit  btig  aein«  Stell« 
narb  den  Stoikern. 

Pytbag>tra»  p.  656— SOg  , aaitbin  144  Sriten- 


Gebnrtajahr  dea  Pytbagoraa  sey  01  63,  I. 
(p  660.  658  ),  Sterbejahr,  vie  Baaebioa  angab, 
01  70,  4 (Ib.  p.  666.  — Vergl.  Meiaer»l781. 

S.  3SH  3.19) 

Geldeae  Oediehte  p.  699  700.,  de»  Pythagoraa 
Brief  an  Anatimenea  und  dea  Pythagora«  Brief 
an  Hieron,  beide  LatHniach,  p 700.  (ln  Fahr. 
B Gr  Vol.  I,  p.  796  atnd  Xltrr»  Lateiniaehe 
I UeWrartaungen  de«  Briefe«  an  Hieron  in  Bti* 
ehern  dre  Gilb.  Cognatua  und  de«  ßuehlcru»  a 
Gladbadi  erwlhol) 

Narb  Pytbagoraa  »iad  von  StaalelB«  abgehan* 
delt:  Timaeaa  Loems  p.  808—811.,  hierauf 
Kmprdokle«,  Kpiebarmu«  p.  819.  810.,  Arcby- 
Ua  p.  880 — 883  , .Almaeoa  p.  883.  824.,  Hip* 
paaufl  p.  684.,  Pbiiolana  aehr  unbofriedigeed 
p 824.  885  , Kudouua  p.  825  686 

Zwei  frühere  Rngliacbe  Auagahen  1655.  und 
aaeh  dem  Tode  de«  VerfMsen  1687. 

Jo.  /ae.  Bayerut.  Diap- da  adagü«  medici* 
Btlibu«  AUorf  1718. 

Job  Franc.  Buddel  Htitortae  philoBophicafl 
anceincU  deiiaeatfo  eor  »einen  Elementia  philo* 
»npbiae  intlrtimeatalia.  Halte  1718.  8.  Viert« 
Anigabe. 

Perpendieninm  trigMii  Pytbegorice  aecumi, 
aiee  eierrilatlo  geometrien  ad  propoaitionam 
47  I.  elemeutornni  Kurlidi«  dood«cim  proble* 
matia  eipedita  rt  demflnatrata  a Ferdfaantlo 
Brneato  Comite  ab  Herberst«in.  Vatrro* 
Pragae  in  aula  regia,  apud  Wolffgangum  Wiek* 
hart,  Arehi-eplaeopal  typogr  1718.6  84  Reiten. 

A CeUectien  ofaereral  phüo«ophiral  writinga 
of  D.  Henry  More  The  fnurth  Edition  «or* 
reeled  and  much  eniarged.  London  MD(X7X11. 
Fol.  (Si^gm  Jae  Baumgarten»  Nachrichten  r. 
m B.  Dritter  Baad  Utile  1753.  8.8.387.)  — 
Sieb»  8 589  col.  b.  da»  Jahr  1679. 

Plaa  theologiqu«  du  Pythagorlame  et  de«  an* 
trtaaecl««.  pBTle  R.  P.  Michel  Moarg«t.T.  I.IL 
Toulonae  1712.  8.  (loamal  de«  Sa«.  1713  lafn. 
p.  448.  6.19.  Inl.  p.  14  Le  Cläre.  Bibi.  eboi«. 

T.  27  p.424.aq.  Nen«  Bibliotbek  IV  8.  379.  fg. 
8.  461,  fg) 

Apologie  {H)ur  le«  graud«  honmea  »nup^onnec 
de  magie.  Par  G.  Naude  Paritien.  Demiere 
Edition  A Amaberdtm  M DCCXII  8.  4708et* 
teo.  — Defenae  de  Fytbagore  Cbap  X p 136 
— 166.  Daria  keine  Zeitangaben-  — Prfibera 
Auagab*  B 529.  col.  b nater  dem  Jabr«  1679. 

Antlreie  Reyberi  Tbealrum  L«linn*Oarma* 
ttico*Qraerum.  UpciaeetFraneofurtiMDCCXIl. 
Fol  — Pythafora«  e«l  1901. 

1 Aadr.  Sr'bmldil  t<fa  Pythag<^ 

raeomm  rallatnrn  cum  avfdt  ifpo  Cfariatiauo* 
rum  liclmitad  I7l2.  4. 

la  aaleraebietlpnm 
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ifro9ne  IMhaf^rischc  Bibliuthek.  171-t. 


Schrift«!)  i»l  Mcntff«  dbrr  rjrüiijtnrmi.  »ofar 
fit>«r  P}lhtgorcrtiiuivB  gi-hiiidcit  — Kachüer 
McuBgiten  Trni«i4^mc  «ditioD  logairDUe.  A Am* 
•lertUm  N.DCCXIll.  prcmier.  — Vytba* 
goricicLft  p SIS  ^ T troUi^me  Ibiit.  1716. 
p 4Ö7- 

Jnh&nn  Di>pp«rt.  Prograntma  «!•  retgato 
naUrnpaychoai'o«  romvi#otA.  Sfhni'ch.  1714  4- 

M.  Jo  CbhaUanua  kochiua  Sarbricbteo 
TOD  dem  b«rBbnitrn  pbiloaopbo  Pythagora.  Ub« 

aerratinnvB  miaccUancae.  Para  XIX  Lipo.  1714 
b.  p 5Cir.  M) 

DiaacrUtio  4o  Pa«>itaiitian)0  didartic«  Pytha* 
(orae  nitioii«-  allcntii,  pracaiJr  Jo  Uav  Ko»« 
lern  . . rrapondrnt«  Oeorg-  Prid.  Deinlioo. 
Altnrffii  1714.  m Jqd  (AcU  pbilnanpbnrtim. 
VienHe«  SlQck  Halle  17IC.  b 8 7;A  — 7Sn. 

— Uarasa  loaaiu«  1716.  Lib.  Ul.  p Sltf) 

ü G.  M orho  fii  Polyhialor.  Editlo  arrunda. 
Lubrrac  M li(X'  XIV.  4.  » Siebe  die  titrto 
AetgaW  de«  Jahre«  1747- 

M Cbrlatiati.  Auguet  Salig  Phiiotnpboniea. 
Veteran)  ar  raceotioram  de  aoitna  et  eiaa  im* 
nortaliUt«'  Halae  Sax  1714 

M-  Uottlieb  Stelle  Historie  der  Ileydni« 
«eben  Morale  Jeaa  1714  4-  (Acta  phUnsophe« 
mm.  SlebeDde«  Stick.  Halle  1716  8 S 144  — 
160,  wo  8 tfiS.  ,, Stolle  mache  probable,  das« 
Pytbagoraa  eia  Erti*Betrirger  gewesen  " 

Abrag^  cLronologique  de  Phittnire  uairerMdle 
XoaTollo  Edltioo  Tome  premier.  A Paris  17I&. 
8-  Pytbtfonu  habe  in  der  60  Olympiade  ge« 
blBbt,  ln  der  6f . 01  nach  Italien  sich  begeben 
and  aey  80  oder  oaeli  llingrnes  90  Jahre  alt 
01.  70,  4-  geatorben.  p 

Im  Jahre  I71&.  gab  Jemand  eia  gans  knrzea 
VerielcliniM  der  Leute , welche  Ha  aetate  Py- 
thagnrae  graebneben  halten  (AcU  philwonpbo- 
ron  das  iat  OrSndl  NaehnebteB  Aus  der  Hi* 
•toria  Philoanphiea  Zweyte«  Stück  Halle  im 
Magdebarglscliea  A 1715.  8 Catalogua  Srrip* 
torom  llistnriae  Pythagoricae  8 37t^— 38|.— 
Darin  S 971  ) 

Die  übrigen  Abeehnitt*  aiad . 1 Srriptores 
noiverule«  S 370.  371.  ~ D«  peranna  Pytha* 
gorae  S 972.  373.  — De  aeriptia  P.  S.  379. 

— DephilnaophiaP.  8 373.  374  De  Theo* 
i^a  8.  374  — De  Kthiea  8 374  — 376  — 
De  aureo  camine  8 376.  — Da  aymbnlis  Py- 
thagorici«  8-  376—378  — De  Pl)y«)ca  Pytba* 
forae  8 578  379.  — De  Philosophia  Aritb* 
«netica  Pythagorar  8.  379.  3Ko.  — Dq  Ma*iea 
I*.  8.  384>  — De  t>eomelHa  P S.  .380  381. 

— D«  Aatroanmia  P.  8.  381  — Hc  diacipulis 
et  aectntoribti«  Pythagoraa  8 381  Daa  V*r- 
xüichniaa  Ut  durch  mich  aasaerordeoUich  ver* 
rollaUadigt. 


In  deraaalb«))  Bande,  lieber  den  Irthum, 
Nnma  ond  Pylhagnra«  seyea  ZeitgeoMsen  ge* 
wcHcn  8-89  — De«  Pytbagoraa  Hiatorin  aay 
ria  purer  Koman  8.  14.  — .Änderet;  8.  40. 
91.  190  229.  210.  — 725  — 780.  — 1037. 
KV63.  D166. 

Varfaaser  wesigatena  der  Mehraahl  der  Auf* 
aktie  und  ungenannter  Herauageber  der  Acta 
pliilflsophorum  war  Christoph  .Vngust  Heamaon. 
geh  am  14  August  I6HI  au  .\ls1idt  in  Thi* 
rtngrti  und  gestorben  den  1 Mai  1764  (A  U. 
Uolfmann  in  Allgemaino  Kncyklopidie  der  VV. 
n.  K.  Zweite  8ection  Sirbeuter  Theil.  L 1830. 

4.  nirbl  da,  wo  tr  nach  aipbabetiaebrr  Ord* 
nnng  vorkomaien  müaatv,  sondern  um  Ende 

8.  4 IS— 415.  — Vergl  Carua  1809.  8.  8 61 

und  62  ) 

Joltaaaisücorgti  Graevii  cobnra  Musarum 
Trajecti  ad  Rhenem  MHCCXV.  8.  — PyUia* 
goras  p 51.  55 

PoemaU  Pboeylidis,  Pythagnrau  et  Kauma* 
ebii,  eura  Adami  Krdmnnii  Miri.  Budissae 
MDCCXV.  H (Pabr.  B Or.  Vol.  l.  p.  7I7-) 

Jo  Christnphori  W o | f ii  Bibliotfaeea Habriea 
Hamburg)  4:  Lipeiae  CHI  lOCC  XV.  4.  l*art  i 
— Aua  Menasue  ben  Israel : p 983. 

Im  Jahre  1716.  gabJeoiaad  einen  Zusau  au 
dem  von  mir  unter  dem  Jahr«  1715.  erwahotra 
Veraciehnisti:.  (,Acta  philissophoram.  Vierdlea 
Stück  Halle  im  .Majpiaburgiaehea  I7l6.  8- 

9.  7.51—754.) 

J.  Dopperl.  De  vetusto  pfrei«pr|e.tiH«e> 
romnieato  programma  Sneebergae  1716.  4. 

loaania  lonaii  Ilolsati,  der  sehr  jung  im 
Aprt)  1659  geaUrben  war.  deacriptoribn«  bi* 
storiae  phllaaophlrue  Hbri  IV.  Nune  dmuo  re- 
eogniti  atqne  ad  praesrntem  aetitem  uaque  per* 
ducti  enra  lo.  Ctiristophori  Dumii  leaae  1716. 

4 Auf  856  Sriten  aind  lib-  1-  tl.  abgedrurkt, 
hierauf  L)ber  terboa,  besonders  pagiuiret,  p.  1 
— 272.—  Lih  J.  Cup.  1.  V 25.  „Pyihagnrae. 
mnrtai  qnippe  Olymp  LXX  4.  juxta  Euaubii 
Cbronieon  anuo  85.  Uurii  llystaspis'* 

Kecension:  ArtaphilosAphorum.  Aehtea  Stück. 
Halle  1717  8 S.  SiO—  319. 

Durch  di«  Ncuengliarbe  Orosalefe  der  free- 
maaons  in  Lnndnn  iyt  seit  dem  24  Junin«  1 7 1 7-, 
dem  Tag«  Johanne«  de«  Tknfera,  die  Brüder* 
acLaft  al«  allgemein  men«ehlichea  loatilat  Iber 
die  ganae  Erde  Terbroit*!. 

Laut  verliegeader  Schrift  S 510.  «orde 
«Chon  nicht  lange  nach  dem  Entstehen  der  Ke* 
scnkmitacr  durch  RidtTt  Mudd  Pylhagorischea  * 
rur  Sprurhe  gebracht-  Stärkere  Einniiachung 
desselb«i)  fander«t  nach  dem  Jahr«  1717.  Statt. 

Ea  gab  im  aebtiehnUn  Jahrhundert  Laute, 
welehr  den  l-'r«prung  der  freemasoo«  in  dem 
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rfthsfnrtirhri  Bund«  »tiHitoB.  Vfrfu*vr  von 
SrbrifUn,  «tlclio  in  dvr  l*jriliafori>eheB  BiMio* 
tbtk.  r D-  nntrr  dm  Jnhim  I7d&.  17(^9  1790. 
I «28  erwihnt  «rrdrn.  habi-n  aitBBvbr  Aborbnittv 
ilHT  gebracht 

Wie  icb  tu  nrtli«it«ii  pflege : 

AdiBliehe  BotiiirftiiMe  bnbm  in  dm  unter* 
•ebiedentttn  Zeiten  ibiilicbe  Bncheinnngm  b«r* 
Torgerufm. 

Obn»  d«e«  «io  virklicber  Xneuiamonbenf  Statt 
gefnodm  bat.  Ut  eelbetioillif  »ibrenil  tebr  nn* 
trrachieduatr  Zeiten  von  Späteren  g«brmehl  «rur- 
dcn.  «aa  whon  unter  l*ytbagorei«rn  da  war 

Handelt  ee  «leb  om  Krw«rbuiif  der  Knnde 
de«  rythagoriaebm.  «o  «ind  freinUBrerieehe 
.ScliriUen  die  antaughrkate  Qaelle. 

Hingegen  kAnnen  Leote,  die  La«t  haben,  anrb 
fcrnerliin  AnaloKieea  twiaeben  Pytbagoriatbem 
lind  KrrtniaBr«riarhcni  anfauauchen.  aua  den  in 
meiner  Prlkagoriachen  Uibliotbek  aufgeftthrten 
Schriften  aehr  Vielea  eetnehmm. 

Mit  Ao«nab«n«  der  Sctiriften  dm  Klma  etnd 
felgende  .\afait«e  ledigiieb  fOr  den  ersten  An* 
Inof  denr  tMreebnet , velcbe  von  Fr.  aoeb  gar  nicli  ta 
wisaen:  Oecoonmiecbe  Bncyclopidio  von  1>-  Jo* 
bann  Ümrg  Krflnit«  Fnnfaebnter  Thetl.  UrrÜn. 
177«  d — Frejr  Ma'urer  Fraoc*Ma^oB  S fiO 
bia  74-  — C-  Lmnlog  iat  von  mir  unter  dem 
Jabre  Idtd.  tufgefbhrt  — lieorg  KIom,  Diblie* 
graphit-  S.  da«  Jabr  IHI44.  — lleaaelben  Oe* 
«rbirbte  der  Freimaurerei  in  Kngland,  Irland 
und  Behottlaad.  I«47.  — > Allgvm  ISncyklopädio 
d-  W.  B-  K-  Brete  Boction.  Scannndviertlfpiter 
Ybeil.  L.  1849.  4.  — Auguat  WUh.  MdUcr, 
Freimaararei  S.  49-^79  **  llaa  groaaa  Ceover* 
MtiAn**Lexiron.  Dritter Sopplem«nt*Baad  Hild* 
bnrgltanarn  1828.  S.  HOI — 82S..  wo  am  Bade 
anrb  Angabe  der  Literatur  — Oe«rg  Kdoard 
Steiti,  Freimaurerei  und  Preimaorer  Kcal*Bn* 
ryklopidie  fUr  proto«t.*ntiacbc  Theologie  und 
Kiretie.  Vierter  Band  Stuttgart  und  Hamburg 
IR&5.  8.  8.  670-A91. 


Petr-  Frid-  Arpe  de  prndigieaia  naturae  et 
artia  operibna  talUnanee  et  amulrta  dietia  Ham* 
burgi  1717.  8 — Pytbagoraa  p.  SO  si  7d 
188,  ~ l'ebcr  Apollonioa  von  Tjana  p.  S4'*'S7. 

Renedicti  Avcranil  Florentini  in  Pivnno 
Lyceo  litteraruEu  hemaniorum  ProfeMorla  Open 
Utina.  Florentine  MI.ICCWII  Fol.  — Bene* 
dirti  .iTcnnii  diaarrtaiione«  habitar  in  Pivana 
Aeademla  Tomiu  ereuadna  Ib  e«d  — Tomna 
tertini  Ib  eod.  Hier  im  Index  p 87«.  877 
sind  die  den  Pjrtbagona  und  Pytbagorikrr  b^ 
treffenden  Stellen  naebgevriuuen  — l'ebcr  den 
Verfaaaer  hiindeit«  ich  unter  dem  Jahre  I7t<7 
lliatolre  du  monde,  ]mr  M.  Chevreau 
Tome  Premier.  A Aiuftterdam  MDCC’XVIl  — 


Unter  Jahr  der  Well  S4^.  vor  Cbr.  Qeb.  57}. 
p.  2S9— S37 

Schrift  den  Pagaoinu»  Oaadentina  in  Fat* 
ciculua  norae  varlornm  »criptorum  colleetionia. 
Ha|l«i7|7  (Acta pbihM^iphonim  Drejarhendes 
Stock  Halle  I7S8.  8 8 6.11-*64I  ) 

Onndlingiana  Seebaebmdea  Stflek.  Hall« 
im  Magdoburgioeben  1717.  8.  — S.  88—38. 

lo.  Friedemann  Scbnelder  diap.  de  philo* 
aopbia  atlentii.  Hala*  1717. 

Johann  Michael  Weinrich  de  abatmeaUa 
camin  Pythagnrica.  Knlbaltra  in:  Miacelianea 
Lipaienaia  ad  inrremenCum  rei  Utterariae  edita 
Tomua  IV  Lipaiae  M DCCXVIt.  8.  p 184-  179. 

Uermanai  W itaii  Aegjptiacaet  ^exatroioc 
Herbomau  Kamviomm  M.UCC.XVtl.  4.  — 
Flornit  LX.  ülvmpiade:  qnae  regnom  Tarquinii 
Superbi  inrurrit.  Buaabiua  tnorlctn  «ja«  in  LXX. 
Olympiade  loeat.  Quo  tempere  jam  llieroaoly* 
inia  Judaei  eaptivHate  aoluti  tranquUie  dege* 
bant.  .Vttamen  ociuadum  Rrldennm,  aceuratia* 
aima  cbrooolngia  Kaechielem  et  Pytbagoram, 
inUr  L.  et  Lll.  Otympiidaa  simul  flArais«« 
doect.  (Aua  Anguatin-  de  Hv-  dei  18,  42.  Cii. 
Tuec  qu  1.  38)  p.S73  — Hermippo«  p 874. 

— Ortgenaa  p.  87S.  — N’omcniaa  p 278.  — 
Pytbagora«,  d<maen  Lehrer  vielleicht  Bacebiel 
geweaco  eay  p.  273.  874.,  liabe  Vielea  von  He* 
braicm  p.  272-  874  278.  und  ihnele  ihnen  in 
der  Lehre  p 273  277 

Opera  di  Galileo  Üalilei  Kvova  editioiie. 
Tomo  prim«,  ln  Firenae MDOCXVltl.  4.  (7V1. 
68«  S«iloB.  **•  Tomo  «eennde  Ibid-  eod.  722 
Seiten.  — Tomo  tmo.  Ib  cod.  484  Seiten. 

Rpiatolae  adJoanntai  Keppleram  ■ «cTiptne 
A no  aerae  IHonyaUnae  CLIIOCCXIIX  Fel. 
llrrauageber  war  Michael  Oottlieh  Hanachina. 

— Voran  geben  Briefe  dra  Moeatlin  an  Xepp* 
ler.  Der  erste  Uriaf  daa  KeppJer  an  Mdatlin  i«t 
datirrt  Stattgart  den  1- April  1598  p 12.  18, 

— Kepplera  Briefe  geban  hemb  bia  anm  11. 
Mär*  1629.  — Vergl-  Niceront  Nacbr  Drei* 
sehoter  Thetl  Halle  1786.  8 341  341.  Oetch. 
d-  Matbem.  r.  .%br  0-  Käatncr.  Vierter  Band. 
0«ti  1800.  8.  8 .ti  1^314 

Otinm  lUnoversnuni  . . . Godofr  Quilielml 
Laibnitii  Lipaia«  M DCC  XIIX-  8.  p.  218. 

Anderer  Zuaalx  (von  Liatraplna)  lu  dem 
Oatalogo  scriptnmm  de  philoaopbia  Pytbaganc«. 
Acta  philooopbernm  Nenndtea  St&ck  Halle 
1718  8 H 4«7— 491. 

liottlieb  Stall«.  AnleHnng  tnr  Hiatorie der 
phlt»»ephiarh«n  Gelabrhcit  1718  8 — La* 
tcinioch  von  I.ange-  1788.  4. 

Ilistorhic  Bibitothecae  Fabricianaa  I'ar«  111. 
Wolfetibutteiii  MUCCXIX  4 — PythagomaMy 
im  Ictiteij  Jahre  der  70  Ol.  gestorben  pi  509. 
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PytbtK'^r««  rtmeo  Mr«am  Ortece  H Latise 
(ex  eers.  Viti  im«rb«cbii)  eum  XBxSyei  cHtic« 
ft  «Ibir«,  imilAUoaibiM  (Jraeco*Letini>  d iodice 
fenitio,  »per»  et  etvdiA  M.  Jo.  (Thrietiaai 
Ksoatbü.  Arucatorati  1720.  tt.  »ttiBpU  J. Cb. 
Zimtnemuo&i  et  f-  Nie  Oeriach  1720.  8.  Mil 
0.  Kupfeni.  Arg  1720.  8.  (AcU  tmilitomm 
Boao  II  DCC  XX  pubUcata.  Ltpa  4 p.  ä47.) 

Lttdolf  KUsUn*,  uBler  dm  Jabr«  1707.  rr* 
vibot,  var  1670  an  filiuubcrg  in  der  Grafacbaft 
Lippe  g«b«r*D  and  «tarb  den  IS.Oct^ber  1719. 
au  Paria.  (Jobnn  Peter  Niceroa»  NacbrieUtea 
Zweiter  Tb«U-  Halle  1760.  8.  110^118.) 

Cbriat- Fred.  Dornfeld-  Dlaaertatio da  a}^ 
bolt»  Pytbagome.  Lipaiat  1721.  4 

DisKrtatioo  da  U.  Lenfant  tar  eettaqne* 
ation:  Si  Pjrtbafora  et  Platon  ent  an  cannola* 
aanra  dea  lirrea  de  Koyaa  k d«  renx  dee  Pro* 
pbeica  BnlbaUeo  in  Btbiiolbaqn«  Gennuii<|tta 
OB  hUtoire  litteraire  da  rAüemagn«  at  dea  pajra 
da  Nord.  Oetobra,  Xorrmbra,  Dacotnbre,  1720- 
Tomc  eteond.  A Amaterdatn,  cbex  Piarrv  Uom« 
bert.  MDCCXXl.  8.  p.  124  — 146. 

Jogeneni  des  uvans  ...  Par  Adrien  i).iil> 
lat.  Tome  troiaiena.  A Paris  M DüOXXll  4. 

Pytbagora  (dar  aater  donJabra  11<>6  auf* 
gefUbrt  Ist)  at  aas  dtNiplea  p 387.  •'>88,  Auf* 
xiblnng  r<ra  Scbriftao  aus  dan  JabreB  1A83. 
1603  1604.  1709. 

Andreas  Christtan  Esehanbaehf  geb  dau 
24.  Märs  1663-  la  Wobrd  and  mn  mir  unter 
dam  Jabra  1702.  erwübnl,  starb  den  24  Sep* 
tembar  1722.  NirBbaririsehesGe|ebrten*Laitcon 
. . « ron  Qaorg  Andrea#  Will.  Entrr  Tbail. 
Namberg  usd  Altdorf  173&  4 S 366  — 3Q2 

Hiatolre  da  la  philoaophia  payanne.  ou  aan* 
timans  dea  pbiloicMopbaa  rt  das  panplet  payrns, 
la«  plus  aalabrea,  sur  Dien,  sur  rama  at  aur 
detoini  de  Pbomme  Tome  prämier.  A U Haye 
M DCC.  XXIV.  8.  p.  92  93.  359  360.  nacb- 
anaeben.  — Vcrfaascr  war  L’EtIque  da  Bu* 
rigny.  — Rtcensios  in  UauUehe  A«ta  Krudi* 
torum  Aebt  und  oeantaigster  ThetJ.  Lripiig 
1724.  8 S.  98—112  — itac.  in  AcU  pbiio* 
aophorum  Drtyiahendsa  Stdek  UaHal723-  8. 
S.  630  631.  — Geber  dlotalba  FranaSsiaeba 
Schrift:  Ton  Vt'indbaini  Bamlbnngen  dar  H* alt* 
veisen  Bd.  3.  Tb  7.  Carus  18<i>9.  8.  65.  66. 
~ Spitara  Ausgabe  Par.  1753 

Tbeod.  Crugari  Da  anra«  famora  Pytfaago 
raa.  apotbaoaeaa  ajaa  aigno,  programma  Wit* 
taob  1723  4 

Tbomse  Dainpstari  de  Ktruria  rrjrali  libri 
Tomus  pritnui.  Flarcutis«  .M  DCV  \X1U  Fol. 
— Daiapatar,  dcMon  Bach  längs  nach  aeinm 
Tode  gedruckt  »urda,  glaubte  mit  LncinaTnscua 


dam  Pytiiagoreiar  nnd  mit  Buidaa,  Pythagoraa 
■ey  ln  Tyrrhanian  geboren,  naitbrn  Btrusker 
p 343.  — ürber  Kründungen  dea  Pythagoras 
p 34.*»-—  Kecanaion  dta  Werkea  von  Dampster; 

I OsspTfaiioni  Uttcraria  Tome  111.  In  Verona 
I MlHX’XXXVni  8 p.  23.3—264. 

Werke  dea  unter  den  Jahren  1701.  «nd  1704. 
arvlhnten  Oodwell.  (W'orka  Lood.  1723.  8. 
p 407.  sq) 

Blhliotbai|ae  daa  philosopbaa  4c  des  a^arans, 
pnr  11.  Oautiar.  A Paria  1723.  8.  (Acta  pbi* 
loaopburum.  Drayaabmdes  Stikb.  Halle  1723. 

8.  8.  45i»-4C7  ) 

Prader  Oantikanii  historia  phitosnpbiao 
in  usant  lactionum  academi(ar«m  auctior.  Uant* 
bürg-  1724-  6.  — £4.  nosa  auctior.  Hamb. 

1731  > 

i Idea  della  aioria  dell*  Italia  literata  Disrorai 
’ di  D.  tiiacinlo  Oimma.  Tome  L la  Kapoli 
MDCCXXUl.  4 5 Alpbabettt  4 Boi^R  — Den 
Pytbagoma  betreffende  Stallen  aind  naehgawiaa* 

I sea  in  Tomo  11.  Ib.  aod  p 904.  — llAcbst 
unriebtig  ist.  naebdam  acLon  in  alter  Zeit  g*** 
irrt  worden  war  («orlieg  8rbr  S.  371.  ca),  b., 

S.  372.  cul  a , ferner  bber  Barri  unter  dem 
Jabral57l.),  Crepneoara,  «alrbrr  Ort  in  Cala- 

trien  einst  Samoa  gebiesaan  habe,  fdr  Daburta*-  ' 

Oft  daa  Pythagoras  ansgegeben.  — Reeensioo'  I 

in  Dauiscba  Acta  aruditorum  Hundert  und  I 

viartor  Tbeil  Laipaig  1725.  8 8.  563  — 585.  i 

— Pytbagoraa  8 568  580. 

Kberb-  Dar.  Haubar  Disqaia.  da  rnatem*  | 

payehoat  Pytbagorara.  Tltn.  1724  8.  (I)asJatat> 

lebende  Gelehrte  Kuro|>a  tau  Gabriel  Wilhelm  ■ 

ÜHtten.  Braun-ichweig  1735.  8 Dar  1 Tbeil  \ 

8.  750-758.) 

Utstoriae  Bibliotberaa  PabricUnae  Pars  VI  | 

I W ulfeabuttrUi  MliCL'XXlllL  — Pythagoras 
j p.  871.  — Uel>ar  Uala's  .Ausg  dar  Opusc 
myth.  (1688 ) p.  2.^9 

I Laur  Reinhard.  Comi^endiumbtstAhaepbi- 
' losophicae,  cujus  P 1.  omnrs  philosopboruai 
aaetna  eamnique  dogmala  rnarrat.  altera  vero 
amgularum  disciplinarum  phtlmophiramm  fata 
apreiatim  rececsat  Li|^iaal724.  8.  2tK»SeiUo. 

Urbanus  Godofredus  Sibarna.  Lipa.  1724. 

4.  Des  Saxtns  aeotentta«  ala  aoebindion  dea 
Pabstea  Sixtua  II.  — Vargl.  Xablins  1740. 

p.  90.  < 

Programmata  Tbomnaiaas.  Ualaa  k Li|»> 
tia«  MDCCXXIV  8.  p 626  627. 

J/A'TAM/tf*  r.VfiiVi';  sire  Tmlameu  da 
traasmigratione . in  Pytbagoraa  drfroaiooi-m 
«eu  naturalis  philmophla«  discursue  A White*, 
ioekio  Kulstrodr«,  anthore  iliu  rare  dncM». 
libcT  aximiut  naper  Aiigtica;  buDCver»  prtmum 
ab  üawaldo  Dyks,  olim  a Coli.  Reg  Oxon-  in 
uanm  litaratoruai  ubivia  gentium,  lattnedenoro 
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niitttt.  Looiiini,  typi*  Kvnrici  Parker,  etc. 
MDCCXXV.  8.  — Vcrgt.  dM  Jahr  16»«. 

HiaUtire  de«  Juifa  . . . Par  M.  Prideaux. 
Tome  I.  A AmatenUm  M DCCXXV.  6.^  P^. 
tkagere  init«  Zeroaatre  et  j<Kiv  le  r6te  d'in* 
pealrtir  p.  399.  — e'il  a ^t«  aoa  diaciplr,  r«^ 
nartiuea  critiqoaa  lur  c«  vujet  p.  414.  416. — 
Pj-tbifora«  in  Aifyptni  p.  414.,  ia  Bab^ios 
p.  415.  ■—  corrompt  ia  doftna  de  rinamerUliU 
de  l’ame  p.  416. 

lae.  Frid.  Retramanni  Uiatoria asiToroaü« 
alhriami  eC  atheerum.  Hildeaiae  I7t&.  8. 
Pytbaicnnia  p.  I8H.  160>-l&«.  :06.  «97. 

Hrti.  Daoie}  Wilbrim  Trillere.  Phil.  & 
Mrd.  Dort.  Popiiarb«  BrlrtchtUBgoB.  Uamhor^ 
I7t6.  8. Letpiniecbe  Aamerkung  Qbrr  Sphi> 
renmuetk  S.  418. 

Petr.  Frider.  Arpi  iCti  Ferite  aaaUrale«. 
Hamburtri  M UCC  XXVI.  8.  — l'rthaitnrmfl  p.  18. 
19.  82.  80.  70.  180. 

Hottipbrry  Prideau'x  Derhaau  lu  Xor> 
ericb,  AU*  «nd  Keere  Teatament.  Andere  Kdi- 
tlen.  Kreter  Tbeil.  Orreden  1788.  4.  — „Ze* 
roaatres  and  Pylbaxonu  lebtrti  in  Kiner  Zeit 
fwiacben  dem  Anfaof;  dce  ReicbeeCyri  ond  dem 
F.nde  dea  Reicbea  Derii  llyataspis.*’  B.  889. 
800.—  „PjtheiliArae  erar  ahm  e«  ein  BrtrUcer 
aU  Zoroaatrea,  uad  baU«  ee  rialleicbt  von  ihni 
auch  gelernt.”  (Daa.  B.  878.) 

De  jure  natarali  et  gentium  jaxUdiaciplinam 
Rbreeomm  lib.  1.  e.  8.  JoaBiiia  Beideal  Ju* 
nsconattUi  Oper».  Vol.  1.  Lendioi  M DCU  XXVI. 
Fol.  eoL  81—89. 

Oeurree  diterere  de  Mr.  Pierre  Bayle.  Tome 
Premier.  A U Uaye  M DCXl  XXV 11.  Pol.  — 
p.  638.  auf  Xonrell««  de  la  repobliquo  dea 
IcUraa  16K6. 

Tome  troiaiame.  Ib.  eod.  — p.  S88.  — p.  570. 
571.  Rpponae  aax  qaeationa  d'aa  provincial. 

Tome  quatrieme.  A Ia  Uaye  M.DCC.  XXXI. 
Fel.  p.  «01.  Syatema  totiua  phiioeopbiae.  — 
p-  838.  auB  dem  Jabro  1673. 

Pbiiippi  Brietii  Boc.  Jr«a  Annalea  niandi 
Tomaa  ll.  Vtninae  Auatriae  MDCCXXVII.  4. 

— Ol.  18,  1.  narb  Koma  Krb.  166.,  Jabr  der 
Welt  3466.  „Pytbagoraeaa  qnidam.**  p.  877. 
Wie  Jedem  einlearbten  eHrd,  untanglirbe  Nach* 
riebt. 

lae.  Bruckari  Sebediaama  biatorioo-pbilo* 
tophicum  de  coareniestia  nameromm  l^tba- 
gorae  cnm  ideia  Platonis,  barnnque  ex  illia 
ohfiaa.  Amoenitatea  liUcrariaa.  Tomaa  aep- 
timua.  Franecpfurti  Ar  Lipeiae  M IKIC  XXVII. 
8.  p.  I73--8AO.  — Uabrr  PyUiagoraa  B.  189 

— 197.  813.  814.  — Kiaige  maiotco,  Pytha* 
goraa  habe  aiebta  geaebriebrn  p.  193.,  Andere 
er  baba  gearbrielen  p.  193—800.  — Pytha* 


fonacbe  Philoeophie  p.  «04— «47.—  PbUobioa 
p.  198.  808. 

Wiederholung  deaaen,  waa  Kreolr  Ciefani 
1878.  batte  driirkeo  laaeen.  (Zu  0*id.  hletam. 
18,  60.  Qfid.  Op.  Tom.  11.  Amatelodami  1787. 
1 4.  p.  1018.  1013.—  Verfl.  rorl.  Bcbr.  8.  503. 

I col.  b.) 

I .Abreg4  dea  riea  dea  antieua  pbiloeopbea  Par 
I M.  Ü.  F.  A AnuUrdam  MUCX'XXVU.  8.  p.8l 
—91.  — Mit  anderem  Titel:  Abreg^  dee  eie« 
de«  aeciesB  pbUoeophae.  Par  feu  Me«aire  D B 
D.  L.  U.  PfBeloB.  Tome  truliteme.  A Am* 
jrterdam  MDCCXXVII.  p.  81  — 91.  — Pytbn* 
goraa  habe  um  01.  60.  gebliheC  ln  JtaheB 
01.  62.  angekoRiRieB,  a«y  er  Ul.  70,  4.  gr«tor- 
ben,  80  Jahre  oder  narb  «oderrr  Metonuc  90 
Jahre  alt  p.  81. 

Ijk  reiigioB  dea  Gauloia  . . . Par  le  R.  P. 
Dom***  Religirax  BloMictin  . . . Tome  pre- 
raier.  A Paria  M.DCCX.WTl.  4.  — Id  dem 
Abacbeitta  iber  Droidea:  Pytbagoraa  p 184. 
188  189.—  1b  dem  Abacheitte  6ber  Thraker 
p.  889.  — Tome  aeeood.  Ibid.  eod.  Abactmitt 
Uber  Metempayehoae  p.  880.  881.  «88. 

Onttlicb  Btolle«  Aaleitueg  sar  Hiatorie der 
Oetabrbeit  . . . »um  drittemnal  . . . beraaagrgr* 
bcD.  Jena  17>7.  4.—  Pythag.  S 66.  67.  365. 
366.  369.  48».  430.  473.  688.  — Neue  Zu- 
' altia  8.  67. 

io.  Cbriatophort  Woifil  Bibliotbcca  Ue- 
braea.  Volofneu  III.  ilamburgi  ct  Lipaiae  1787. 
4.  — omSKP'C  P- 

Poetae  minoree  Oneci,  »elaeti  tt  emendati; 
ariliret,  Hasiedua  . . . Pytbagoraa  . . . graer«  rt 
iatisa.  Lofidini  MDCCXXVJll.  8.  (Uoffm  T. 
(ertiuR  p.  413.) 

. Inh.  Ilapt.  Capaaao,  Med.  Ü.  Krapnl.  Ui- 
I atoriae  pbilnaopbieae  ayaopaia,  strr  de  origiae 
et  pmgretiaa  pbtloaopbiae,  de  ritia,  aertia  et 
ayatematibua  omnium  philoaApbemn , 1.  IV. 

I NeapoU  1788.  4.  (Canu  1809.  8.  67.  68.) 

! OuadHugiana.  Eia  und  virrtxigatea  BtU^k 

’ Kalle  1738.  8.  — 8.  «93.  ia  Vehtaiio  prior 
{ de  atbeiamo  Platonia. 

' Tbeoph.Oail.  Reitmeier  devariiafetaram 

Orarcia«  aapieDtam  miHliatmdendi  »ublimiorem 
aeientiani.  Heimat.  1788.  4. 

lliemnymua  Rorarlu«.  Üeaaitnabrutorani, 
«.  quod  animalia  brnta  aaepc  r^Uime  ulontur 
melina  tiomine,  «X  receaai^ee  Georg.  Ilear.  Rt- 
' lioaii.  llelnatad.  1788. 

llietnria  medieiuae  . . . Studio  Io.  Ilearirt 
Srhulsii.  UpaUe  CIO  OCCX.VVIJI.  4. 
Pythagoras  p.  169.  171.  — Pjtbagorea  medi- 
ciaa  qualia  p.  170.  — Pytbagoraa  Samias  alip- 
tee  p.  176.  — l‘Ttb*gnriei  nameri  p-  849  — 
Dogtoota  in  Kmlelrati  scbola  p.  396.  397. 

Supplementum  II.  ad  üiatoriamphiioaophieam 
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dei<lH«.  AnuiPDtt&tcvliUrtrta«.  Twina«  »«-Uvu« 
Fraacofurti  Ac  Liptin«  M IK.'C  XXV 111.  S. 
p.  2*.‘9— 337. 

CUmniron  faiaUinam  catbelkini  compWlr»«. 
üdwardu«  Simaonioa  ci>8t«a«ii.  I.uxdur.i 
Daitavoruin,  .\|tuil  Jotnncin  vuder  Lintlco.  17^tf. 
Fol.  toi.  til4.  — Von  Sintaaa  ist  dt«  PytUa' 
(oriu  Ui'burt  in  Jüb  J&br  d«r  W«lt  343n » 
Olymp.  &3.,  narb  K.  F^b.  I«7,,  rnr  Ohr.  Otb. 
r»65.  Kcartzt. — Pythat^oraa  in  Ac|t:y'ptrii  34G1-, 
Ulytop.  59.,  nach  K-  Krb.  SiO.,  r«r  Ctir.  Ü«b. 
642.  (Ib.  col.  (147.  dIS.}—  Er  wnrdc  WkannUr. 
3473.,  Ül.d2.,  linrh  It.  Erb.  2SS.  (Ib.  c«l.  C7i. 
672.)  — P)'lba^nraIl  bc^ab  «icb  von  Kroton 
nnrh  Ut‘t>|Kibltoti  36u6.,  Ol.  «U.,  nach  H.  Erb. 
365  . Tor  Cbr.  Oeb.  497.  (Ib.  co|.  699.  7<N>.) 

Er  bUrb  3506.,  01.70.,  narb  K.  Erb.  267., 
Tor  Cbr.  ürb.  496.  (Ib.  cwl.  701.) 

Bart#.  Üittiosair«  bi»tori<|U«  et  eritiqiae  par 
Mr  l'iatT*  Bayle  (joatrii-tn«  eilitinn.  Tome 
trwibime.  K Amaurdani  HDClJXXX.  Fol. 
p.  741  —748. 

Cimiuieme  edilion.  Tome  troiaitme.  Ibidem 
M1>C0XL  Fol.  p.  741  — 748.  Siebe  die  Jahre 
U97.  173». 

Yiri  quoodam  illuBtii«  llrrmanoi  Conris* 
gil  Opertim  Tomua  111.  ItrunBrigae  MlKX'X.XX. 
Fol.  ^ Df  ciriii  pbilaaophia  ejuaqu«  oplimia 
ne  praeripuie  acriptoribsa  1673. — Pithagnru 
p.  37.  — qnum  omnia,  quae  de  PytUatrcinri« 
afferantur,  namlieh  die  tmUrKaachobeneB  Sebrif* 
teil.  Ivbrira  tide  atent  bubnUa  ...  Sciiitet  ae* 
calocbrialianoBfCtindo  et  tertio  ejaamadi  mnlU 
oontU-ta  viileotur  p.  39.  4M.  Ca*iiaria  Sri* 
oppil  PaediB  p«litic>'a  1673.  p.  52.  <—  Setpio 
ClaramoDtiu«  »rhrvibt.  Conringina  mathte  oa 
1666.  bekannt  p.  IMS.  — Uber  Stirne  p.  196. 
•»  Uber  Tiallus  p.  208.  — 1)«  rifili  prudentia 
1662  p.  316.  394.  415.  — Zu  «i'ltrrMt  dea 
Arlatoteiea  1656.  p.  493.  — Politciai  deaAri* 
atotelea  p 720—733,  — De  niorbia  ac  muta* 
tionibiiB  vlicarcbiarum  1661.  p.  1063.  — Üe 
rerta  in  optima  repabl.  educatione  1 665.  p.  1086. 
1087.  101(0.  1094. 

U|i«runi  Tomua  IV.  Ib.  MDCCXXX.  — Eta* 
men  rerumpubltrarnm  toUna  orbia  1660.  Ua 
rrgno  Magni  Mogoli«.  DrarbmaBeii  in  Indien 
p.  487. 

Operum  Tonaua  V.  Ib.  «od.  — De  antiqni* 
tatibuB  acailetniria.  1637.  — p.  404.  484.  — 
Df  acriptoribua  XVI.  poat  Chriatum  nalum  ae* 
rulorum  rommetilariu«  p.  762 — 870.  — Dann 
de  Italoniin  eraditione  p.  1S2.  783. 

Operum  Tomua  VI.  Ib.  e<Hl.  — I>i««ertatio 
de  tHiuiaitia  in  quoUbcl  atudin»n  «rDdi;i»ie<i 
l•)^4.  p.  36.  — Uiapututio  pbiloaophicu  de 
jure  1638-  p.  55.  56.  Uieaeri.  da  raria  t-t 


tnaxime  rera  juriaprudentU  1656.  p.  76.  — 
Brief  Tom  Jabra  1648.  p.  357.  — Kitmaier 
Conringiatu  apiatollca.  1708.  1718.  p.  567. 

M.  Tullii  Citerimia  TaaetilaRiram  ditputa- 
tionum  librl  V.  Cum  cunmentarto  Joannia  Da« 
Tiaii.  FUlitio  Urtia.  Culabrigiaa  MÜCC.\XX. 
8.  — Zu  5,  3.  p.  346—348.  — Zu  5.  4.  p.  349. 

lliBtoira  eritique  da  la  pbiloaopbia,  ob  Ton 
iraite  da  ton  origina,  de  aaa  progrra,  ai  dea 
direraeB  revoluliana,  qui  )ul  aont  arriTeaa  jaaqu'b 
nolre  Uma  par  Mr,  !>•••  I‘ar.  1780—36.  111. 
ToU.  — Varfaaser  war  And.  Frane.  Bouroao 
Daalaodea,  der  1757.  aUrb.  — XoiaT.  ed. 
Amat.  1737—1756.  IV.  8.  — Deutaeb  mit 
Anm.  dra  ITcbara.  1.  Th.  1770.  8.  — VargL 
Caraa  1809.  8.  68—70. 

Adr.  Lamezani  Elcmenta  philotophino  va* 
Uria  ac  noraa,  quo  brevia  bitloria  philoaaphUa 
et  philoMpbomiu  dicta  fartaque  et  epioioBca 
contineotur.  Vianaae,  1730.  8. 

Im  Jahre  1731.  atarb  Clitrlea  Uoyle,  gagao 
deaaen  Aaagab«  der  Üricfo  dea  Fbalari»  (Oxo- 
nia«  1695.  8.)  Bentley  1G99.  die  von  mir  er* 
wihnte  Srbrilt  richtete.  — (Biograpbia  Bntan* 
biea.  Volume  tbeaocood.  London  MDCCLXX.X. 
Fol.  p.  516—519.) 

Jarob  Hrurkera,  KurUe  Fragen  aua  der 
FbiluBuphiachen  lliatotie . . . Krater  Tbeil.  Ulm, 
1731.  kl.  8.—  Fytbagorvier  S.  245.  246.  294. 
627.  631.  690. 

Zweylar  Tbeil.  Ulm  1731.  — Von  der  Sarin 
Italica  oder  Pythagorim  S.  1—268.—  Bmtkor 
kielt  die  Annahme  fSr  die  aieharate,  Pythige- 
raa  aar  nicht  ror  OL  XLlll.  4 ■ und  nicht  nach 
01.  Llt.  4.  geboren  worden  S.  II.  — Pjtbn* 
goriBtcn  8.  88  — 10.3.  — * Kiehtig  folgt  nach 
S.  268.  der  Abachnitt  von  dar  Secta  Elentiea. 

1.  F.  Uuddei  Conpendinm  liUloriaa  philo* 
■ophirae,  nba.  Ulnatr.  Ual.  1781.  8. 

loannia  larobi  Labmannl  ObaerTitionea, 
in  quibaa  lob.  Franc.  Buddei  faiMeria  Pytbn* 
gora«  illoatratnr,  augetur  at  conUrmatur.  Franco* 
fnrtl  et  Lipalaaaumt.  I.  Bcrtr.  Craneri  1 731.  4. 

Allgemeinea  lliatoriacheo  Lexieon.  Dritter 
Theil.  Leipatgl731.  Fol.  — Pylbagoru  „lebte 
in  der  60.  Olymp,  in  den  Zeiten  dee  letzten 
BGiniacben  Käniga  Tarqnimi.'*  8.  514.  516. 

JoanoiB Jacobi  Maogeti  Bibliolbetaacripto* 
rom  mediconim.  Tomua  aeeundua:  Par«  primn. 
üenarae  M.  D CCXXXl.  Fol.  — Uabor  Pytha* 
goraa:  Vixit  Olympiade  cirdter  42.  qui  fuit 
urbi»  Itomae  annoa  142.  Mortuus  e*t  A.  M. 
3478.  A.  Ulte  C.  499.  Cuter  JtiTufang  auf 
Wnlfg.  Jaetna  ln  ChrflHol.  Meilic. : Hanget  p-  555. 

Jacob  UrnckerB  Knrtaa  Fragun.  Dritter 
Tbeil.  rim,  1732.  — Von  den  Philoeophia 
Sactae  Pythagoreaa  narb  Cbriali  Ueburt  S.  I9U 
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bu349.—  Ptrm  3.198.  199.  911.  944.  984. 
299.  313.  Anai)U<Hi  t<hi  I.ftrian  8.  192—’ 
194.  (Vorlifff.  Sehr  H.961.  cot.  b.)  — - Sotttii 
8.  194  — 2M«.  — 8oti»n  8.  20G— 210.  (Vorl. 
.Srlir.  8.  404.  40.j.)  — MtMlcratA«  8.  210  — 
213.  (Vnritrf.  Rehr.  8.  284.  eo).  «.}  — AlexU 
kmlM,  Kuxütioa  8.  212  — 214.  — Apotloaiot 
TAO  Tf«Ba  8.  214— SS9.  (Vorl.  Sebr.  8.  963. 
c»t.  b.,  8.  264.  onl.  B.) — Sekuadas  8.239— 
344.—  Nikomtebr«  von  UrrsM  8.  344—349. 
(Verl.  Sehr.  8.  269.  eel.  a.  b.) 

Le  Krand  Uictioaoair»  bixtoriqa*.  Par  Mr. 
LeuUMereri.  TernnV.  A Pana  UDCCXXXII. 
Kfll.  p.  396.  — Pj^tbagnraa  on  die  47.  01-, 
aogrrnhr  rer  Cbr.  693.  an  Sidoa  geboren,  aej 
»0.  Jahre  alt  Ül.  70,  4.  rat  Cbr.  Geb.  497. 
geeterben.  Von  Anderen  verde  «io  abweiebta* 
de*  Aller  togefebeo,  welches  Pftbagora»  gebebt 
habe,  all  rr  starb  p.  396. 

lleutschea  Tbeatrum  ebemtevm  . . . durch 
Friedericb  Hoth-Sebeltaeo,  llerrenstodio 
SUeaiam.  Uritter  Tbeil.  KUrobtrg  1732.  6. 

Daria:  Gloria mumii,  BA&»ten  ParadeUs^TalTel. 
Antbere  anonymo.  — Pythagoraa  8.  419.  463. 
4A4.456.  462.  — Frkhere  Ausgaben  der  Scbnfl 
Gloria  muadi  habendi«  Jahrsablcn  1C20.  1623. 
1648.  1677.  1699. 

Anibonii  d«  Abbatla  Read-Rcbrriben  von  dem 
Stein  der  Weisen.  — Pytfaagoras  8.  672.  677. 

Serunda  epUtola  . . . Antlionü  deAbbaliade 
modfl  auruni  faciendi.  — PytbageraaS.  716.  719. 

Oressea  «nUatkadiges  i'aiTeraal  Lrxicoa. 
Krstsr  Ikad.  Halle  und  Ijeipaig  1732.  KnI. — 
abaciis  Ptthagerirn«  ce|.  34.  33. 

Mnaiealitcfaes  Lexicon  . . . ron  Johann  Ooll' 
fried  Walthern.  Leipiig  1792.  8.  — Pytba* 
goraa  8.  306.  607. 

Jacob  Itraekera  Knrtra  Pracca.  Vierter 
Theil.  Ulm,  1733.—  Der  Pylb.  (ileirhbeit  mit 
den  Kswoem  8.  278—284,  — Ob  Pythagoras 
CabbtUst  S.  683. — Pytbagnraa  unter  Kirchen' 
Titrrn  in  Ansehen  8 1107.—  Ob  Pythagoriseha 
Seelv  mit  dar  Stoieeban  eiaerlei  8.  1238. 

„Th.  Bum«t  Archaeoi.  philoa.  a-  dectrina« 
aotiqoae  d«  rerom  originibns  1.  4.”  An  a.  Theo* 
ria  Uilnris  sacra.  Amat.  4.  Bnonders  Load. 
1733.  Kd.  aact.  Load.  1743.  8. 

Io.  Adam.  Hartmanni  J/erept!<i7MOf<.' Py« 
tbagorae  ab  in>pntatieaibu«  absnrdis  liberaU 
(reapondente  I.  Caap.  Birhlero).  Marb  1733.  4. 

Hiatoireliterair«  de  la  Krane«,  Tomei.  Par' 
ti«  I.  A Pari«  M.DCC.XXXni.  4.  — Pytba* 
gora«  p.  10.  37- 

Ooilieliai  Irhorü  de  Pnlingeaesia VeUrum 
seo  Mctmipsycboai  sie  dirtaPy  tbagohralihri  Ul. 
Amstelodami,  apud  itenrienn»  Vitroot  1738. 
4.  (Theaaurna  bibUothecalia.  Dea  Ersten  Sunde« 
I.  Tbeii.  Norimbergae  1738.  4.  p.  168.  159.) 


Knrtae  KacbHcht  von  den  bUebera  and  deren 
Urhebern  in  dor  Rtolliscbrn  Biblintboc.  Der 
erste  Tbeil.  Jena  17.^3.  4. — PytbagoraaS.  197 
—203.,  bceonders  8.  190.  — 8.  218—223  — 
S.  418.  419.  — 8.  66U.  — S.  601.  6l)2.  - 
S.  628.  — 8.  777. 

Allgemeine  Staats-  Krieg«*  Kirtht-n*  und  üe- 
lehrtea-Cfaronicke.  Krater  Hand.  Leipvig,  Ver- 
IrgU  Jahaaa  lletnrirb  Xcdicr.  Anno  1733.  Kol. 
8.  282  — 284.  — Krwihat  werden  01.  43.  4., 
nie  Geburtsjahr  des  Pythagoraa  ron  Bentirr, 
01.  48.  3.,  ron  Lloyd,  01.  62.  3.,  rou  Dodwell 
angenomioen. 

M.  dr  Oeanaobr«.  A Amstenlam  1734.  4. 
— Ueber  PyUiagoraa  und  Zoroaster.  — Hiebe 
in  vorlirg.  8cbr.  8.336.  col.  b.  den  AbMbniU 
aber  Zoroaater. 

I).  Nicol.  Hieron,  Onndllngs  rellctilDdige 
Histnri«  der  Gelabrheit.  Kranrkfert  and  Leiptig, 
1734.  4.  Krater  Theil.  8.  916  — 920..  beson- 
ders 8.  9IC.  917. 

llisloire  dee  aept  tage«,  per  Mr.  de  Lar* 
rcy.  Tomo  Premier.  A la  llayo  M DCC.XXXIV 
8.  — W'ie  in  der  unter  dem  Jahre  1 727.  er- 
wühntrn  KraniAsischea  Rcbrift.  — p.  3.  63. 
66.  67.  68,  71.  — Tod  01.  70.  Tome  aecond. 
Ib.  eod.  p.  604. 

Ile  mirarulia,  quae  rythagorae,  ApoUonio 
Tyaaensl,  Praacisco  Asaiain.  Dominlco,  & Igna* 
tio  Lojolae  tribiinnlur  Llbrllna;  Aactore  Phile* 
leuthern  Uelretto.  Daaci,  typis  Fetn  Uolumbü, 
1734.  8.  (AU  Sebrift  rnn  larnbtis  ZimmermaD' 
aus.  Iuris  net.  et  bist,  eccir.«.  Prof.,  Tigsri 
1734.  8.  ln  Kahiiae  1740.  p.  94.  93.)  — Ue* 
cenaion  in  Ad  norm  Acta  emditomm,  qnae 
Lipsiae  pabiieantur,  Hupplementa.  Tomua  l. 
Lipaiae  MDCCXXW.  4.  p.  533-636. 

ilerrmana  inricharon  Lingen  Kleiner  Teut* 
«eher  ScbrtiTlen  . . ■ Dritter  Theil.  Wittenberg 
1734.  8.  — VoB  den»  eraten  Hcriptore  bUto- 
ria«  philiHophicae  8.  1 — 44.  — Pythagoras 
8.  13.  21,  22.  23.  — Theaao  8.  34-41.,  bo- 
snudera  S.  36.  37.  38.  40. 

Jacob  Sraekers  Kurlae  Kragen.  ScK-heter 
Tbeil.  Ulm.  1736.  — Pythsgoriache  Philosophie 
ist  nicht  mehr  henuatcllro  8 674.—  ist  nicht 
von  den  liebriera  eutU-bnt  8.  673.  — wird 
Qbel  ans  derCabbaliatisehrn  Philoanphie  erklärt 
8.673. — wird  „aas  alUrli-y  uatergexhobsaco 
Schriflleu  luaammen  geklaubet"  8.  676. 

Traite  de  ropinion.  ou  memoire«  ponr  aerrir 
a rhialotr«  de  l‘e«prit  humain.  Par  Gilbert* 
Ubarloa  Lc  Gendre.  Tome  premier.  A Venia« 
1733.  4 p.6  71.  — Tome  aecond.  Ib.  eod.  p.  424. 

Job.  Georg  MicLaelie  de  letrucly  Pytha- 
goric«  Kxercitetio.  Krancof.  ad  Viadr.  173^ 
4.  — WicdergHlruckt  1752. 
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Umik  AiUmic«  oder  Um  Allrrtlium  der  Mft- 
gie.  Uurdi  Bugtuin«  PbilaleUi».  Leipsig  nad 
U»f  «.  aSXBeiUo.  — rfütagorui  S.  b9. 

R.  R.«  Pytbtgorae  Rpapot'.  MUcejJuea«  ob* 
vrrratioack  cHtirae  in  auctore»  vetere«  «t  re* 
roatioree.  Volam  VI.  Ton».  11.  .Vai*lel«etlaiol 
M DCC  XX.XV.  i.  p.  417»4&l. 

SigiuD.  Frid.  Ureeigii  A.  M.  «t  »chel. 
Tbon.  Cosr.  coniBBeaUtl»  At  tlba  etnla  PjUu* 
goKf.  Liptii«  M UC  XXXVt.  £x  afBeiaa  Las* 
genbemiaaa.  4.  lA  Seiten,  ln  tX  Paragraphen. 

Johann  Albert  Fabriciae,  geb.  deo  11. 
rerober  l66b.  in  Leiptig.  Qberragte  an  unhe* 
•ehrribUehtui  \ViaMndie/.eitgruotiaen.  KrsUrfa 
UQ  6T.  1/ebeoKjahre  den  90.  April  1730.  in 
llambani.  (Sar  Leiatangen  früherer  Lebena* 
jahre  kannte  loasiat  1710.  Lib.  Ul.  p.  215. 
— Nicerena  Kachr.  ZwaniigaUr  Thait.  llalla 
1760.  8.  S76->387.) 

Cenatitutiob«.  hiatoirea,  loii . . . de  la  . . . c«n* 
frairie  dea  acerptM  Fimac*Macona.  Traduil  da 
PAngloia  par  Jean  Knenan.  & la  Uayt  1790. 
4.  95  Selten.  — * Pythagonu  p.  91.  — Vergl. 
das  Jahr  1741. 

üottlleb  Stolle.  Anleitung  sur  Uistorie  der 
Unlabrhoil.  Vierte  Aufgabe.  Jena  1730.  4. 

Oabrielia  Üarril  Prancicaai  de  aoU(|uitate, 
4c  aitn  Calabriae  libri  quirnine.  Rnmae  1737. 
Fol.  — ü*  Pytiiagera  pbiloeopbo'Calabro  ejua* 
qne  patrii.  Mit  Thomao  Aeeti  annoUUnnea 
p.  311.  312.  Qua  tempeatate  Prtbagoraa 
Aomeht.  et  aa  Noma  Pomplütia  ejna  audilor 
ftterit  p.  312—315.  — De  praereplta  iaatitu* 
tiaqu«  PyUugorae.  Noeaullaa  ejneilem  aenten- 
tiac  raferuntur  p.  815—322.  — De  Theaao 
uiore  Pythagorae.  Rina  aententia  de  edueationa 
bliiorum  p.  333.  384.  — * Da  riria  at  moliert* 
bua  philoeephia  PytLagoreia  et  praeeertim  de 
Uameren  Aemilio,  ex  quo  gena  AemlUa  cogno* 
men  aumpait  p.384.  325.  — Do  Philolao  PU* 
tobia  et  Archytac  praeeeptorecjuvque  Inatitutia 
p.  325  387.  ****  De  Alemaeone  pbiieaopho  et 
ruedieo  p.  387.  S2B.  — De  Ne<orle,  Asenae,  et 
Keplianto  phUcMoplua  Crotonialia.  Hujoa  frag* 
menta  de  regn«  at  rege  praeclarimiRia  addu* 
«uator  p.  319  — 332.  — Du  allia  pbtloaophia 
Crotoniatia  et  pra<-eipo«  de  U^'nionde  eiuaqua 
geatu  «pnd  Dariuio  Peraarnm  regem  p.  S32*~ 
334.  — De  Dibone  et  |*}iiltTiie,  obi  niolU 
de  temperuntia  mulierum  p.  .135.  330. 

HiaWlre  critique  de  la  Pliiloiophie  ou  Pon 
tralte  de  aon  origint',  de  »ee  progrea  et  dea 
diver<^«  r<'T<dntiana,  qui  lui  aonl  ameeea  jmuiuc 
4 n.«lre  tema  par  Mr.  D***  (UraUndra). 
Auaterdun  1737.  K.  Urei  BJodu. 

t.aoipM.  aive  fax  artiuni  liheraliuiu,  hoe  cat 
rUvaaurui  critirua.  quem  . . . Imius  Uruterua 


. . . Tomua  priraua.  Florentiaa  M DCC  XXXVII. 
Fel.  (Der  Inhalt  Ut  ein  rdllig  anderer,  ata  in 
der  SammlUBg  dea  Jabrea  1003.  1004.,  weleha 
ich  auf  S.  513.  c«l.a.  b.  aufgeftilirt  babe.)  — 
l^reli  Neapalia  AnaptyxU  cum  addilamentia  ad 
PnblU  Ovidii  Naiaobia  libro«  VI.  Faaturvm. — 
Wann  Pythagoraa  io  Italien  war>  Zu  Orid. 
Fa*t.  3,  51.  p.  70.  79. 

Groataa  TolUlandigea  U n i v eraal*L«xicon. 
Sechaiehnter  Band,  llalla  nsd  Leipxig  1797. 
Kol.  — liUcrn  Pytbagorar  col.  1609. 

Caapar  Abela  Üriecbiacht  Alterthttmer.  Laip* 
aig  und  Uardele^  1730.  8.  8.  1381—1384. 

Unat  diaeertationa  aur  differeaa  avjeU.  Fl»* 
rene«  1730.  T.  11.  p.  355.  Abacna  Pythago* 
riena. 

! le.  Georg  Mlebaella.  Obaerratien.  aaer. 

I Tmi.  ad  Üben.  1798.  8.  Kom.  Vlll.  Ober  Pj* 

I tbagoriaebtt  IVtralaya. 

UotUleb  Stolloa  Anmerkungen  Ober  D.  Heu* 
maoba  Üobapectum  reipnUicae  Ulemriae.  Jena 
1730.  8.  Sl.  93.  33. 

, SyrbiuB,  gebortfi  den  20.  Jonina  1074.  a« 
Wfichmar  und  unt^  dem  Jabre  1701.  emibut, 
atarb  den  4.  Novemhar  1738.  tu  Jena. 

Diog.  Laert.  Curia«  UcgniiUnae,  ap.  Q.  Jo. 
rnttaemm.  1739.  0.  (Hoffm.  T.  «««uadua  p.  74.) 

, A general  dietianary,  lliatorical  and  CritieaJ 
. . . Mr.  Bayl«  . . . Volume  Vlll.  BoBdoa. 
Plintad  by  Jamra  BetUbhatn  M DCC  XXXIX. 
Pol.  p.  009—020.  — * Pytbagaraa  bab«  in  der 
Zeit  dea  Tarqulniua,  letiten  ROnlga  in  Rom, 
geblOht,  biefat  aber  in  der  Zeit  de«  Xuma. 

I Hierouymua  Rorariu*.  ln  denaelbcn  Bande 
p.  757—774.  — Vargl.  oben  da«  Jabr  1697. 

Adam  Frimlricb  Glafaya,  JCti  VoUstAn* 
digo  Ueaefaiebte  de«  ReeliU  der  YeroabiTt.  L«ip- 
xig  17.19.  4.  — Pythag  8.  20—38. 

Bibtiotbeca.  acta  et  acripta  magiea.  Von  D. 
EWbard  David  Hau  bar.  Dreyiebotoa  SlOck. 
Lemgo,  17.19.  0.  — Nachricht  von  dem  alten 
Normaon  Aburia  and  a^inem  randenrfirdigen 
Pfeil  S.  94—99  — Pytliagoraa  8.  90.  97. 

Maffei  glaubte,  cb«  Pittagora  foaae  Toaeo. 
(Owervaiioni  lettcrarie  eba  poaaona  «errir  di 
contiouaxionc  al  Otorsal  de*  leltemU  d’Ualia. 
Tom»  IV.  ln  Varona,  UDCCXXXIX.  8.  l>ario 
Deila  tuuwae  Etruara  e degP  Italt  prlnitivi 
p.  72.  73.)  (Joaibichtlich  wurde  erat  133  Jabr» 
Bpkter  durch  mleh  tiierilbrr  tbeita  bei  Gelegen* 
halt  dea  MeeMreboa  (0.  Katbgebcr.  OoUbeiteo 
der  Aioter  8.  459 — 461.).  thetU  in  den  aeeha* 
unddreiaaigTbea'-n  Uber  Sieinachiiridekunat  der 
Aioler  <!•>•  Knaben  Pjüiagorat  kurse  Anveaco* 
beit  in  Etrurien  oufgeheUt.  ^Uas.  8-  651.) 

Bibliotbeea  bibltuthecarum  mauuacriptemai 
»ova.  Antura  R.  P.  D.  Bemardo  da  Mont* 
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f»«coB.  IVUiUM.DCC.XXXlX.  Fol.—  Der 
Uoii«i»rl)rifieB  der  goldenen  üedichle  eiad  In 
uot«rMti>c«Uuen  ßUiUoUiekeo  «ehr  viel«  naeb- 
ge«ic«e«n,  im  Indei  rrruta  p.  — //a> 

fatriotti  tn  der  Vatiküniecbea  Bibliothek  T.  K 
p.  5.  Ü..  Fneeepu  in  derselben  T.  1.  p.  89.  B. 

— Pjfthagorau  Uber  de  nomerU  ln  der  dntbro- 
sieehen  Bibliothek  ta  Heiland  T.  1-  p.  A. 

— Pjthagarie  poema  in  todiee  XtV.  eaeeuU, 
in  deraelben  BiÜiolhek  p.  6.10.  C.  — Pytba* 
gorae  aiatbeaQaticn  in  der  Bibliothek  dei  £•* 
enriaJe*  T.  1.  p.  6S3.  D.  — De«  Pjrtfaagom« 
Brief«,  «tt  Wien  T.  1.  p.  549.  A.  — De«  Py- 
thagoras Brief  an  I,ais,  «a  Paria  T.  aeruodoa  . 
p.  7S5.  C.  — > PftbagArno  et  Phocjrlidi«  qsne- 
dam.  au  Paria  T.  11.  p.  769.  C. 

Anleituag  aur  ItUtori«  der  TbeologUcben  Qe- 
labrheit,  lieranagegebrn  loa  U.  QoUl.  Stolle. 
Jena  1739.  4.  — Pytbagoraa  S.  236.  237. 

Orottea  folhtindig««  Unireraal-Leiieen. 
Xwey  und  ZTanlitgsler  Band.  Leipaig  uud  Halle 
1730.  Fol.  — Mj'ia  ool.  999.  — Pythagoriache 
Mnsik  col.  1461>. 

Dibliotheea«  philoaepkitae  StrarUna«  «men- 
dotae  eoBtinualae  atque  ultra  ditnldlani  parlero 
aueUe  a Lud.  Xlart.  Kahlio  P.  P 0.  Tom.  1. 
amptorc«  philoaephiae  centeaipUtitae  rvcen-  | 
aana-  OoUiRgat  MDCCXL.  8.  476  Seiten,  — , 

Sjrmlxde  dea  P.  p.  84,  — Oeldene  Gadiebtfl  | 
p.  65.  M6,  — aenteatia«  P.  p.  87 — 89. — Scxtna 
Tel  Xjatai  p.  90.  •-  (raOMnigratio  aotnamm  ! 
p.  93.  94. — PytlJ|nriea  phUoaephia  p.  21U — i 
213.  — liebrr  Ladenig  Martin  Kahle:  Oe» 
acbicble  Jctitlebonder  Uelehrten  . . . ron  Je-  ! 
kaanCbrUtephStrodlinaito.  EilfU-r  Tkcil.  Zelle, ' j 
1746  6.  S,  274—316. 

MedicluierheaGeteiirtefi-Lt-xieon.  Von  D.  Cbri- 
atian  Witheltti  Kcetner.  Jana  1740.  4.  — 
Pythagoras  8.  664.  685. 

Nenea  ConatUutiocea  • Bneh  . . . der  Frey- 
Maurer.  Von  Jacob  Anduraon.  FrancLfart am 
Maja  1741.  8.  — Pylbogoraa  8.  45. 

1).  Eberhard  Darid  Uattber.  Seeba  und  , 
awaßiigetos  8Urk.  Anno  1741.—  Untereebied 
der  alten  and  neaen  Zauberey.  Darin  Pytha- 
gera*  8.  74.  75.  76. 

Curieuac«  und  realea  Natur*  Eunet-  Berg'.  • , 
Lexieon  ...  Joliann  llBbnera.  1741.  8.  — I 
Pytbagora« llbranaer  coJ.  1674,  1675.—*  PyUia- 
gorica  tabula  oder  abaeus  PytfaagorK’Uaeol.  1675. 

Cb»ti  Ultli.  Joechcri  protusio  de  Pytba- 
gorae  nu’tliodo  phHosopbiam  decendi.  Lipsia« 
1741.  4. 

<joBHtituti»Da.  histoiree  . . deaaerii'iLs  Fraor- 
mai^ona.  Tndait  de  l'.tagluia  par  J<an  Kua- 
B«a.  A ia  Uaye  MDCCXLl.  8.  112SeiLrn. — 
Pytfaagoraa  p.  26. 27.—  Vergl.  das  Jabr  17-16. 


Ceber  Mearsia«:  roriieg.  Sehr.  8.  519.  cel.  b.| 

8.  520  eol.  a. 

loaonis  Menrej  Operam  Volunen  primarn 
«X  recensione  loannia  LamL  Florentiae.  1741. 

. . . apud  Tartiniam  et  Franchiuni.  Fol.  — De 
artbontibue,  welch«  Schrift  1622.  ersebienen 
war.  Pythagoras  iler  Lakone  eol.  760.  D.  — 
col  776.  C-,  783.  B.  788.  B.  ~ Pythagoras  der 
Magnete  eol.  686.  B.  — Sebrift  Pisiftratn« 
1623.,  eol.  1080.  C. 

De  mouads  Pythagerne.  Coburg.  1741.  4. 

Kurts«  Naclirirbt  ron  den  BUrbern  . . . der 
StoIIischrn  Bibliotbr«.  Der  riMuehnde  Theit. 
Jena  1741.  4.  S.  496.  — Der  fnoficbad«  Tbetl 
8.  663.  — Der  srehsehnd«  Tbeil  8.  661. 

Roberfi  Stephani  TbesBurue  Itnguao  La* 
linae  Tomuslll.  BMileao  M DCC  XLl.  Fol.— 
Pythagoraa  p.  705. 

M.  Johann  (Jlrlrh  Treaenreu  ter,  geb.  dm 
31.  October  1710.  (Naehrieht  ron  den  itstleben- 
dtn  Theologen  rou  D.  Ernst  Friedrich  Neu- 
bauer. Zailichau  1743.  4.  S.  292—699.)  — 
Habueritne  rea  pro  nuraeris  PyDiagoras.  Nach- 
rkbt  a.  a.  0.  S.  396.  nr.  17.  Vergi.  eerlieg. 
Sehr,  aater  dem  Jahre  1745.  — Quid  Cynicia 
Stoiclsquede  baturaeotiam  InteUlgealiuRi  yisum 
fuerit,  item  de  monad«  Pyttagorae  1741.  (Nach' 
rieht  S.  397.  Nr.  33.)  — De  naonade  Pytha- 
gorae  1741.  (Narhricbt  9.  397.  Nr.  35.) 

tirosaes  Tollständiges  UniTerral* Lexieon.  Neun 
und  ZwsnUigstvr  Band.  Leipaig  und  Halle 
1741.  Fol.  — Pythagoras  ..lebt«  io  der  60. 
Olymp,  au  den  Zeiten  dos  letatcn  Ibhaischen 
Kbnigs  Tarquinina.  eol.  1661.  1662.—  Pytlia- 
gorae  soamia  eol.  1860.—  Pytbagori-Uäinnicr 
eol.  1660.,  Pythagorischc  Sorietos  an  Jena  eol. 
1662.  1863..  Pytbignrira  sors  col.  1663.,  Py 
thagoriscb«  Einheit  eol.  1864.  — Pytbagoriicber 
LehrMts  col.  1664.  — Pytba|«)ri«cbe  Pliilnso- 
phie  coL  1664 — 1869. — Fytbagoriacbe  Zahlen 
col.  1669.  — Pythagoristae  col.  1869. 

lo.  Friderifi  Weidlcri  bistoria  astrono* 
nüae.  Vilemlierga«  CID  13CC  XLL  4.  p.  84—90. 

Uoltlleb  Werntdorfii  de  tneUmpayehoai 
Teterum,  non  figurat«,  aed  proprle  intelllgenda 
eammeotaUo.  Yilcmb.  1741.  4.  — lieber  den 
Verfasser:  Dns  gelehrte  Tenteebland  ron  Georg 
Christoph  HamWrger.  Lemgo  1767.  8.  517. 

BiblioUieque  des  pbUosopheeebimique«  Non- 
Teil»  edition.  Par  .Mr.  J.  M.  D.  h.  Tome  so- 
coad  A PsrU  M. DCC  XLl.  8.  La  Tourbs 
d«s  l'biloeophe»  p.  I — 55.,  mit  Erwiihbungro  W 
des  Pytiisgoraa,  i.  Ü.  p 55.  — Opnscule  dt 
Ia  philooophio  natnrelk  des  hm-uox.  eomposäe 
par  D.  Zachaire,' UctiliUioroine  de  Quyenoe 
p.  447.  iq.  — PyÜuguras  p.  463. 

Car.  Andr.  Belli  de  detictn  ingeDiornni  Py- 
tbugorirodUsertatio  historico-philoaopbira.  Lip«. 
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1742.  4.  (L’fber  Korl  Andre««  Bel-  Menrrl.  •!  A P«H*  K IKV.XLIL  9.  ~ T.  11.  111.  — 
Lem|o  1776.  9-  S.  A7.)  Krvnbnt  «rrrtlrn  tielc  Manber.  <lte  «nrb  in  der 

JtHUard  Bentlry  «Urb  im  9A.  Lrbon*j«hrr  PythaitnriMbni  Dil>IiAtt>ek  rarknpnTni'D. 
des  14  Jnlio«  1742.*^  Nirrmna  Narlir.  Vh-r*  Juli.  J«r.  ■ Meile.  Oe  «potbeiMi»  pbilow>- 

ler  Thetl.  IUl)e|7.^r  H.  S.3U1— biK>,^  Bia.  Iitinrvm  Urnernrum,  «|>eeitlii«i  ryitiaKori«  dU- 
pvpbitt  brtUiinit«.  VAlume  tLe  «eennd  Uobdoa  i wrrtatie,  praeaide  C.  liottbelll  Mullero  habiU. 

HOCCLX.XN.  Pnl  p.  S2i— S47.  > Jmae  |742.  4. 

Iliatune  der  NatUrticbei)  nott«»(trUhrb*it  Toa  | Hi«t«ria  pbileaAphI««  autore  laana«  Kraeeto 
Jnbann  Achatiue  Ketix  üielrkea.  Leipzi|{  ond  I Srhaberto  t'ar*  priaia.  leaar  1748.  8.  313 

Zelle  1748.  4.  .MH>  S«'UcD,  bieranf  ll4>H-lt«D.  ! Spilra.  — De  phit»«a|>hia  Italaram  p.  89&  — 

~ PythaiTAra«  int  1.  Theile  8.  706 — 237.  I 313.  — la  dem  AbachatUe  Gber  Saaia  p.  293 

lacvbi  Briiritari  biatoria  rritir«  phiU««»“  j — '309.  ial  daa  t'ntauflirhe  der  Bebiaptaair  drr 

phiae  Totnua  primus.  Lip«iae,  J41>CCXMI.  4.  [ Gleicbxelltgkcil  de«  Nnma  and  l’jUiaforBs  er* 

1337  SriUa.  Mil  dom  Bildataec  de«  Vrrfataera  ^ kaaat.  p.  29G. 

nach  dem  Gemdlde  de«  lob.  lar.  Haid.  — Auetorea  aiytbr>grapbi  Lalini  . . . Cnraate 

Kaehdem  arbon  Uber  Ariatoteira  gebandelt  ist,  Au|rtutina  vaa  8taeeren.  Lugd.  Bat  Amate* 
kommt  Pytbtforaa  splter  ror.  — Capat  doci*  i laed.  1742.  4.  p.  962.,  ala  Zuaat«  la  p.  743. 

laam.  Oe  aeeta  Italien,  atee  Pytbagnrica  p 9H2  cel.  a.  — Kuma  aey  kein  Znbörrr  de«  Pjlba* 
—1142.  — Ue  Tita  et  pbiloanphia  Pyttmgorae  goraa  geireaeo. 

p.  982— lioo. — De  diactplina  et  aeetatoribua  Hi«rt»clia  in  aarea  ramiaa  cammratansa. 

Pytbagnrae  p.  1 101  — 11 42- — Iheraaf  Oe  »eeta  Umeca  arruntni«  nane  retogaiia  et  ad  MS. 
Klcalira.  — V»o  Brurker  aind  d«a  Llosdia«  ' codicum  ädern  exacta,  pluniulaeiue  in  loeia  a 

uad  dea  Ilndwell  Aaitabea  dar  Zeit  der  Grbtirt  | Oadiaaa  Medirari  eodiria  collatinae  emredaCa. 

dea  Pylbagoraa  p.  997.  998.  993.,  m «ic  dea  un«  caio  notia  tabiuneti«,  edidit  K.  W.  (d.  i. 

Tedts  mitgatbeiU  p.  1021  — 1023.  J^r  bataueb  Warick)  S.  T.  I*.  C’oll.  I«a.  Cant,  naper  ao- 

daa  rea  Bratloy  angegobene  dabr  der  Geburt  ciu«,  Loadini.  1742.  8.  (Acta  Eradit.  l.ipa 

arvübnt.  p.  993.  * 1747.  mena.  Pebr.  p.  66.  ai).  Kabr.  B.  Gr 

lacobi  Bnickeri  hi»t  rrit.  pbil.  Tomua  «o-  Val.  1.  p,  801.) 
enndoa.  Liptiae,  MI>CCXLtl.  4.  1092  SeiU'li.  j 

— Pythagonr.-«*  philosophiac  fata  Itomae  p.  23.  I Brücker  bi«t  rrit.  Tomna  IcrGa«.  Lipaiae 

94. — Kaaio«,  Peraiu»  p.  24.  — Niipdiu«  Pi*  MÜCGXLIll-  4.  916  Seiten.  — l’ebcr  Philo* 

gnlua  p.  24  — 27.  — Cauaae  cur  Pylbagnrica  anpbia der  Sameenea.  Kirrbty^räler,  Schoia«tik«T 

aecla  n»ox  eeanuerit  p.  27.  28.  — Ue  plitio*  Bracker  ln«t.  crit.  Para  1.  Li|>aiae 

aophia  Pythagorrani  aectam  reaaacitahtibu«  p.  8.3  MÜCCXXVXIU.  4.—  I>e  reaUaratnriba«  phi* 

— 161.  — Uarin  bWr  Apoliocioa  von  Tyana  loanpbiae  Pythagonca  * Plaloiiiri>*Cab)pali«iica« 

l>.  98  — 143.  a<|.  — l>e  aecta  erlectice  p.  189  «p.  .*;33 — 448. — D«  restauratiaae  pliiloMphlt« 

bin  462.  Parnieiudeae  ^Teleatua)  p.  4|H— 400. 

Paradoinn  Stoicam  AritUmia  Cbit  A/riwoi*  ' Preret  iat  in  dp-m  bald  nachher  fulgatidon 

ttrai  tm  raaepirr  tot  apud  j Abacbnilt  Über  d«  la  Naaiif  eiagerrthol. 

Diogenrm  l>a'.rti«m  Libr.  VII.  Segm.  l'l.X  . . . . I>.  Eberhard  David  llauber  KiRunddrey*- 

Opera  Benedicti  Carpxor.  Lipaiae  1742.  8.  algate«  StUck.  Anno  1743.  S.  486. 

636  Heitca.  — PylliafAraa  a Maximo  Tyrie  I Jo.  GollNrb  lleiotrciu».  Anleitnng  anr 

hiatria  dictua  p.  343.  331.  367.  — Pytiiago*  ! llittoric  dtr  iVeltiv*'lkbeil , au«  dcaat-a  eignor 

raua  pbUoeopfaua  p.  630.  634.  Ilandachnfl  «um  Druck  befördert  Berha  174.1. 

Memorie  latAricbe  di  quanto  £ nci-adulA  in  gr.  8.  — Narb  dem  Tode  de*  Verf.  herauf* 

Sicilta  ...  da  Gio;  Battiala  Caruao.  Parte  gegeben  Latein^acb«  Scfanflen  tob  ihm  warm 

prima  rolanie  prima.  Id  Palermo  MiKlCXLll.  1*28  1743.  ertchionen. 

pol.  — Pylhasora«  p.  74—70.  i IVnlfgarvg  Kriedrirb  Loehnrr.  (Aua  Artela* 

Hiatoria  malhe«co«  uniicrsa«.  Autore.  io.  dort  im  NUrahergiarfatn ) DiapuUt.  aub  prar* 

Cbmtnpb.  liellbroaner.  Liptiae  1742.  4.  «idio  Job.  Albetli  Spiaii  de  hypAcria«  philoao* 

— p.  14.  6h,  10.3.  104—110.  149.—  Erwäb*  pborum  finoruDiiam.  «peeiatini  Pytlitgorae.  Vier 

Bung  Ton  llaodacbrifteu  s«  Wi«B.  Paria  und  in  Bogen.  — Da«  aweitr  t'apiiet  betridl  de«  Py* 

der  Bodleyai'lien  Uibli»tbek  p.  564.  369.  601.  thagora«  Heuchelei.  (Hantliurgmha  ßerirhte 

6lS.  — Anderea  p.  733— 764. — Pythagoreicr  von  den  neueeten  GelrbTten  S«t-heB  Dreizehnter 

p.  214.  Totnua  auf  da«  Jahr  1744.  8.  S.  22.) 

lliatAire  da  1«  pbiloaophia  Hermftiqne.  Ae*  Premivr«  diMrrtation  «ur  Pythagore  ob  Ton 

compagiKe  d‘BB  Catalogue  raiaotiiid  dea  £cr>*  6xa  la  lempa  aui|ael  c*  PhilixopiiA  a reni- 

Talna  do  cette  acicBC«.  Avoc  la  terUablc  Phi*  Par  M de  I«  Nauio.  llitUdr«  de  rAradrmii 

laletbc.  rorU  «ur  lea  »riginaux.  Tome  premier.  Royale  de«  inachplioBa,  et  bellea  lattros  Tomr- 
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(|uAlortiem«.  A Pari«  M.l>C4'Xl.tll.  4.  Ma* 
moim  da  litUraUre  p.  a7&~400.  •»  PytUa- 
gnraa  i'ao  1640."  Kfbareb.  p.  6215. 

Kr  *t«rb  „eSTiruB  Taa  550."  (jb.  p.  4U0.  o- 
Ucb«r  d«  la  Nauxe  uoiataodlicli  yuitii-r*  178i. 
S.  SSS^SU.) 

Al»  dm  da  la  N'auxa  achrirb  Frarat. 

(Preret.  Ob»«rTatioo»  aur  la  s^nraiosi«  de  Pj> 
thaiiora  »4  »ur  l’uaaga  tbroBnloitiqua  qua  l'na 
a tir4  pAur  d^taraamer  lYpeque  d«  la  ]»H>«  de 
Troye.  ln  «lemarll>rn  Bande  p.  401  — 447.) 
Vargl.  da«  Jahr  1796.  — Utber  Prerel:  &fei> 
nara  17dl.  S.  SAA—SCO. 

Secoad*  di»«artati<tB  »ar  PyttiAjiAra,  ob  Tod 
proara  U rfalitä  d'on  Omcoan  aUnbu4  b ee 
PhiliuAphp.  ParM.  da  la  Nauae.  Io  damatlbao 
Band«  p.  446 — 471. 

Beeherebra  «ur  I«  Irma  aui|«*l  I«  Pljileaophe 
Pvtbagure.  f«oilat«ur  de  la  Srcie  Itaiique,  peut 
nvoir  reca.  Pnr  M.  b'reret.  la  demaelben 
Bande  p.  472  — 504.  — Von  mir  vird  unter 
dem  Jahre  1779.  tine  llestecha  Uebersotiaag, 
noch  apätor  unter  dem  Jabro  1796.  dar  wieder* 
beite  Abdmrk  dieaea  Uunieir«  aufgefUhrt. 

Uebrr  Fraret,  Uegner  dra  da  la  Nauxt,  um* 
itindlicfa  bleinera  1781.  B.  544— S60. 

1.  Alb.  S p i a i i dinaertalie  de  hepocrlai  pliilo« 
aopborum  quonaedaw , »peeiatim  Pytbagorae. 
Altdordi  1743.  4. 

Pytbaf.  A.  G.  latiae,  rum  Hlvrerlia  rem* 
neaUrio.  Pntavii,  1744.  4.  (Kabr.  B.  Ur.  Vel.  1. 

p 601.) 

iarobi  Bruckari  liiat.  cril.  phll.  Tom!  IV. 
Par»  alten.  Lipaia«  MDl-CXLlV.  4.—  Pytba* 
goricaui  phiieaepbiam  aarmiue  Lucretiaae  an- 
Bpiratur  Cimpant-Ua  p.  IIS. 

Bart:(dU  d'opuaceli  acientidei « filetofiri  Teno 
tmteaimopriina.  la  Veoezia  MlKX'XUtV.  IS. 

— Del  ritte  ritagoriro  di  aali  eefcetabiU  per 
eoa»ervare  la  aasita  e per  la  rura  d'ticub#  lua* 
lattia  diarerao  d'AateDia  Cocehi  Mugvllaao 
fatto  ib  Pirenae  nei  meae  d'.4ge«te  1744.  — 
p.  8—71.  — Vergl.  da«  Jahr  1745. 

Friekiua  1744.  Siebr  Abi-n  8.  847.  eel.  a. 
Kelten. 

Opera  di  Galileo  Ualitei.  Tamo  primo.  In 
Padova,  MDCCXLIV.  4.  LXXXVUl.  3B3  Sei- 
trn.  — Tom.  aeroodo.  — Tomo  tarso.  Gegen 
Ariatotelea  an  vit-len  Stellan.  — Tom«  quarin. 
Ib.  eod.  — Pythagonu  p.  53.  — Gegen  Ari- 
atotelea und  Pt«lemai«e  an  eebr  vialen  Stellen. 

— l'eber  Copernirua. 

0.  Kherbard  David  Iltahor.  Vier  «ad 
Drey«ei|C«tt-B  Miirk.  .tarn»  1744.  6.  S.  6«S 

loanni«  Mruraj  Opernm  V«|umen  quartuaa 
ek  rveenaione  loatinie  Lurej.  Flen-ntine.  1 744. 
apttd  Tarlinuim  et  Pranchiuni.  Fol.  — Dena- 
rtua  PytbagorieuB  eive  du  uumrrorBni , ueque 


ad  denarium,  qualitate  ae  nominibu«.  eernudam 
PyUiagoriroe.  Liber  aingularia  cei  I — 76.  — 
Daria  rol.  S.1.  K-,  cot.  67.  F.  (Vcrgl.  vorlieg- 
Schr-  S.  51R.  rol.  a.) 

Ib  d«maelben  liaad«  SoluB  16SS.  col.  S47.  P., 
col.  319.  ct  SSO.—  BiblifltbecaAttir«r«l.6S8. 

Theaaurua  antiqaitatofn  aacrarum.  Volumen 
primum.  Autbora  Blaeio  Ugolin«.  Vturtiia 
I MIHX'XLIV.  Fol.  — Hcrnanni  Witeit  Aegyp* 
tiara  col.  M. 

Volumea  aecuadom.  Vrnetiia  M1>CCXL1V. 
Fol.  — Cliriotiani  Womii  da  corruptia  anü* 
qoitatnra  llebraearam  apud  Turitum  et  Martia* 
Iwm  Tt«tigiia  lib.  1.:  r«L  XCVll. 

.le.  AbIodIi  VulpH  pbUoeophi  ac  rhetoria 
in  gymnaato  Patavia«  . . . I^rofe»«.  opuvrula 
pbUo«<ipbira.  PaUvü  CU  !.'>  CC  XLIV.  8.  — 
oral,  de  Ariatotele  p.  95.  102.  IO4.  — .Syn- 
tagma  de  veteribua  pbiloaopbia.  De  PvÜiagora 
p.  140—143.  cf.  p.  145.  146. 

1.  lloDr.  Wiaklar  ad  Platonia  Pbaedoaem 
Lip»ia«  1744. 

Tbe  Pytbagorean  diet  of  vegetablra  only,  a 
rate  for  diaea«eo.  Frnm  tba  italian  ef  Ant- 
Coeebi.  Lonibtn  1746.  4. 

loaaBia  Metroj  Operum  voIumen  qaintnm. 
Flormtiaa.  U13.10.CC.XLV.  Fol.  — Ad  librnra 
da  luxu  Romanorum  mantieaa  rol.  54.  F.  — 
De  funerv  1604.  Pytbagorici;  der  Todtyn  Do* 
«rdigang  rol.  845.  B. 

Volumen  aextum.  Ib.  eod.  — Critiena  Arno* 
bianna  1598.  <oi.  91.  U.  Pythagoriri. 

1.  Vdalr.  Traacnrcnteri  Opaaeuia.  Nonm- 
bergae  1746.  4.  — i*rngramma,  qoe  diaquih* 
tar>  babaerit  na  rea  pro  anneria  Pytbaguraa. 
p.  268.  «q.  — Heber  Tmeoreutrr  airba  daa 
I J>hr  1741. 

Tbeaauru«  aatiquitatum  earrarum.  Volanen 
I tertium.  Autbora  Btasio  Ugelia«.  Venetiia 
MDC'CXLV,  Pol.  — T'homae  Ooodwiai  Moaea 
at  Aaron  col.  CXXW. 

Geber  die  Zeitangaba  in  dea  Exi-erpten  de« 
Diodnroa,  01.  6|.  Archon  Tberiklea,  faatto  II. 
Valeviua  geaebrtaben.  Dimuf  P.  Wcateling. 
(Diod.  Sic.  Tonuoll.  Anatelodami  1745.  Fol. 
p.  554.  = Diod.  Vol.  V.  Lipaiae  1626.  6. 
p.  466  ) 

F.^tnat  yvuftai  Epiraa  . . . Pytfaagoraa  . . . 
Graera  et  Latine.  Veoet.,  Orebi.  MDCCXLVI. 
8.  (Fabr.  U.  Ur.  Vol.  1.  p.  716.  lloifm.  T. 
j tartiue  p.  421.) 

I Cir.  Öpt-ru.  Tomua  noaua.  Generao  1746.  4. 
— Im  Indi-x  tmnttnuiN  p.  164.  — Ejd  durar* 
tigr«  flegieit-r  war  «rbou  1550.  vorheLdm. 
(Vorlirg  S<hr.  8.  5iin.  rol-  a ) Ich  »eibat  habe 
den  Inhalt  Ciceruuiacber  Sebriftoo  auf  8.  269 
SCü.  augvguUoo 
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Prideiicue  ChritttMii«  EilBchATiBf.  Haf^ 
oia«  1746.  Vergl.  Rrorker  1767.  p.  ?Ct.  ~ 
Si«hf  veiier  antrti  üaa  Jubr  175R 

Tbc*«Bri  epiattflid  Lacrotiaal  Teniu«  UL 
Llpaiae  CU  ID  CCXXXXVI.  4.  — Brief  van 
CbriBtopb.  Aug.  HeuiDtonaa  p-  147. 

l)«r  aen-aafgeatcckte  Brennende  LenchUr  de« 
Freynt«arer>Ordea«.  Leiptig  1746.  8.  4688eites. 
— ByÜugonu  8.  34.  SS. 

Jeh.  Jae<vb  Brücker.  InetituUoace biatAria« 
pbiI««Apbira*.  1747.  » Neue  Au*g.  ean  Bom. 
Lipaine  1790.  8.  Eaglivcb  1791. 

Adun  VTilb.  Hrana.  Critiiehn  Ge*cbichta 
der  Lehr«  von  der  CMterbUclikcit  der  Seelen. 
Labcek  1747.  H. 

Lampai  . . . lanua  (ireteni*.  Tomn»  tertiu«. 
Lttcae  MÜCCXLVII-  Fol.  (Tomae  primu«  i*t 
von  mir  unter  dem  Jahre  1737.  anfgefflbrC.)  — 
De»  Aatoniaa  Panormita  Brief  an  Auri»pa  p.  326. 
327.  328  , binaiebtlich  der  Bohnen. 

VolIatindigeB  MaÜu'inatUthi*«  Leiieon.  Entur 
Theil.  Leipiig  1747.  8.  Eintnahl  Kiea.  di« 
Pyibagoritehe  Tabelle,  abaeu«  Pytbagoncu» 
eol.  4X6-^438.  — Vergl.  Ueachicbl«  der  Ma* 
tbemaiik  von  Abrabatn  UotUielf  Klat&er.  Zwey- 
Ur  Band.  G»ttisgen  1797.  8.  $.  704.  705. 

DaeirHa  Georgit  Morbafii  Polyhietor  Ute* 
rarina.  Kdilio  quarta.  Tomua  aecundua  et  1er» 
tiua.  Lubeeaa  MDCCXLVIl.  4.  ~ De  pbiloao- 
pbiae  l'ythagericae  hi<itnrta  t'Jaaque  «erlptoH* 
bna  p.  10—17.  — Keine  Angabe  der /eit.  wann 
Pyth^ora«.  dea  Pberekydea  Behfiler,  lebte.  — 
Urber  lob.  Sebelfema  (1664  ) p-  II.  » Jam> 
bUehfrt,  Zahlen») fobnlik  p.  14.  15.  — Petma 
ßeiiKa»  p.  15.«—  Fraxiriarua  Qenrgiu»  p-  17. 18. 

Uro.  Daniel  Wilbelm  Triliera,  Pbil.  Sc 
Med.  Doet  PoctUeberBetroebtungen  . . . Vierter 
Tbatl.  Hamborg  1747.  8.  — Man  sollte  die 
Monadolugia  Leibnitta  rielmehr  Monadologia 
Pfthagor«o*rUtonica  nennen,  8.  8.  nla  Anmar* 
kung  an  einen  Oeotacben  Gedichte 

G.  Bpr.  Mit  Theogoi».  Traj.  ad  Rh.  1748. 
13.  (Hoffm.  T.  tertiu»  p.  704.) 

Miacellanra  bialariae  pbUoaopbici«  littcroriae 
eriticae,  olim  aparaim  e<dita,  nunc  uno  faaee 
collerU  «iultm|tte  aeeevatotiibua  aurtt  et  enen* 
data  a lae.  Brnckoro.  Aognetae  Vindri.  1748. 
8.  p.  56.  »q. 

Ilngo  Qrotina  leidender  Chriatna.  ein  Trauer« 
epiel  a.  d.  beigefttgten  latelnlveben  Text  fiber* 
aetst  nod  rrläutcrt  . . . von  Triller,  lianb. 
Herold  1748.  8.  — 8.  572. 

DiaquUitifl  de  rcliglooe  Pylhagorae.  A J. 
Ziromermaano.  Pars  prior.  Maeenm  Hclrc« 
ticum  ad  jsvasda»  Utera»  in  publien«  u»u«  aper« 
tum.  PartieuUX.  Turici  MDCCXXXXVUJ.  8. 

p 181—18». 


Jo.  JafCobi  Zimmemanni  diaqoiaiGa  de  reli' 
glone  Pythagorae.  Para  pnaterior.  Mua.  Uefvet. 
Partieula  XI  Turirl  MDCCXXXXVUJ.  8. 
p.  345  — 369. 

Baailii  Fabri  Snmi  Thesauro«  enidttiooi» 
sekolastieae  . . . po«t . . . raultlpheee  And.  Stfl- 
btlii  fi  lo.  Mat.  Gesueri  curaa  iterum  raem« 
»itu«  . . . Frantofurti  et  Llpaiae  MDCCXLtX. 
Fol.  — Pytbagora»,  Pythagorrua.  Pytbagnricna, 
Pytbagori»tae  und  (tue  Apnlaj.  Plerid.)  Pyiba* 
gAri»«A  rot.  395. 

Norue  linguae  et  aruditienie  Romanae  the« 
aaarua  . . . a lo.  Mattbia  Oeanero.  Lipaiae 
H DCC  XLIX.  Fol.  Tom.  UL  cot.  1194. 

Guer.  Hiatoire  critlque  da  rame  dea  bete«. 
P.  11.  AmaterJ.  1749.  8. 

Uroaaea  Toltständigea  CniversaNLaxieoD. 
Seebaigstrr  Band.  Lelpaig  and  Halle  1749. 
Fol.  — Coter  Duefastah  T Hteileo  ans  Virgil. 
Peraina.  Laetantiua:  eol.  811.  812. 

L’art  de  v4rifier  tea  dates,  von  Do«.  Dan- 
tine  und  narb  aeiuem  Tode  von  Prato  Durand 
und  Cb.  ClemeiK«t  abgefawt,  eraebien  17.50.. 
wiederutn  1770.,  ferner  1783.  5on  mir  *ird 
dir  apätere  Ausgabe  dea  Jahre»  1819.  angePthrt. 

Cbriatian  Albreebt  Doedarlein.  Aeimad- 
veraione»  biatnrico-eritieaa  da  Tbateti»  et  Py« 
thagorie  tbaologiea  ratloue.  Gotting.  (Stiller  in 
Raatoek.)  1750.  8.  6 Oroeehen.  — DAderltiu 
var  1714.  an  Seegringen  im  Oeltingiiehen  ge- 
boren und  atarb  im  lieeember  1789.  (Lexiron 
Tprstorbener  Daiarischer  SrhrifUteller  . . . von 
Clement  Aloi*  Baader.  Oe»  Ersten  Bande»  Erster 
Thril  Angtborg  nod  Leiptigl834.  8.  8.113.) 

Panli  lablenakl  Pantbeon  Aegyp- 

Uontta.  Par»  1.  Fruurofarti  ad  Viadnim  17*50. 
8.  — Prolegomcna  p.  XLlX.  LU.  C.  XVIU. 
CXIX— CXXIV.  CXXIV-CXXYIU.  — p.  33. 
— Pars  11.  Ib.  MDCCLll.  p.  30. 

Dm  gSldeue  Gedieht  des  Pythagora»  mit  No- 
ten von  Job- Pet.  Mutier.  Halnistedt  1760.  8. 

Pythagnrae  aurea  eartulna  cum  integri»  ani* 
nadveraionibu»  Prideriei  Sylburgti , Theodori 
Mareilii,  Viti  Amerbaehii  et  Petri  Needhaml 
. . . hUtoriam  brevem  de  rebut  ad  Pylbagoram 
pertineotibna  . . . adieeit  lo.  Adam  Sebiar. 
A.  M.  Lipatae  1750.  8.  (Fahr.  B,  Gr.  Vel.  1. 
p.  798.) 

Pythagere  gyldeue  Vera  med  Hierneil»  Com- 
mentarto,  P.  9yrt  SentenUrr  og  Pbaedri  FabUr, 
overe.  nf  P.  F.  5«hn.  Kiobeabam.  1750.  8. 

Krute  Aofsngvgrbude  der  Fhünaopbisrhao 
Geachiekte,  alt  ein  Auaaug  »einer  griUseren 
Wercke  beraa»gegebc’8  tos  Jacob  Brnekar. 
Zwoyte  Auagabe.  Clm,  1751.  654  Beiten.  — 
Pytbagont»  8.  40.,  insooderheil  8.  126—136. 
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— Ntchf«Igcr  R.  13S — ISH  — !>«•  Bu(h  i«t 
iwrit«  term.  u.  verb.  Ausftbt  d*t  1734>.  «r» 
■cbi«-Acfe«ti  AQ«auK«ft  aut  d»n  Frtgeit. 

Fs>U  AUici.  Aaetnre  iuluirtln  Coraino. 
Toniu«  Urtin«.  Fiorrntia«  CI0J>K'CL1  4.  ^ 
01.  61.  ’/t-  H«r«kltiili*a  au  Alben  Arcbon,  an* 
aUtt  lieeaen  Tbehkle«  Torkammt.  P^tliagoru 
/j'i'o»t*fha»o.  p,  117.  — 01.  65*/|,  I*fthiR«raa 
(Ana  fiaaeb.  Coraioi  I.  1.  p.  1¥S.) 

— ln  Hetug  anf  die  S«brift  d«a  llfoncea  Dod* 
weiloa  an«  den  Jabt«  1701.:  p.  1.16.  — P«tba* 
gnraa  atarb  eicUairht  Ol.  78  V«.  (Ib.  p.  162.) 

Uiaa«rtaaione  del  canönlco  Filippo  Lipa* 
ralli  gentilaoma  Cortooeae  upra  U naiione, 
a ]a  palria  di  Pittagort  bloaofo.  Saggi  di  dia* 
aertagteai  acvadamiehe  publiramealu  letta  nella 
nobile  Arradafnia  Ktmara  deU*  antifbiaaint 
eittk  di  ('ortona.  Tono  VI.  ln  Ilona  MÜCCLl 
...  A ape«*  di  NiecolA,  a Marco  Pagliarini . . . 

4.  p.  »8  — 91. 

Tbaaaonia  antiquitalafn  aacrarun.  Voluniea 
dnodfeinun.  Autbor«  Blaaio  Cgolioo.  Wae* 
Uia  MUCt'Ll.  Fol.  — PhUippi  Ribotdraldl 
diae  da  urin  et  thnnmia  ce|.  UCCLU. 
tbagoraa  asae  346" 

Wilbelm  Warburtona  tiötUicb«  SendBUg 
Moais  . . . Der  eralc  Tb«il.  Frankfurt  und  L. 

1751.  — Kotveder  in  der  XLVIU.  Olfmpiaa 
nnd  ala«  6Md  Jabre  ror  Cbriati  Otburi,  oder, 
wie  IhidweU  behtnptet«  in  der  Lll.  0|]^mpiaa, 
■ilbin  568  Jahre  ror  Cbriatua  tj  PTthagorta 
geboren.  S.  5|6.  — Auaaerdem  8.  616^582. 

— S.  556—543.  — Der  iwejte  TLeil.  Krank* 
fnrt  ttod  L.  1762.  8.  60.  61. 

H.  Johann  AadreX  Fahrlcll  Abrtaa  einer 
allgeneiaen  Hiatorie  der  Qelebraankcit.  Krater 
Baad.  Leiptig  1 758.  6.  — Pythagoriaehe  Schale 

5.  7»0. 

Zweiter  fiaad.  L.  1752.  8.  113.  151.  176. 
255.  880.  43A.  439. 

Bee.  Johl  Jackaon.  Cbronnlagieal  Antiqni* 
tira.  Lenden  1752.  4.  Drei  Blade.  — Darin 
An  neeonnt  of  Ibe  ag«  of  Pytbagoraa  Vel.  11. 
p.  572. 374.  — Siehe  die  Dentacbe  Ucberaatiang 
dea  Jabrea  1756. 

Io.  loacb.  Laage.  Tbeorenatia  Pylbagorici 
danvonetritionca  plum.  Ualae  1752. 

Io. Georg.  Micbaelia  Obaerrationea aarrae. 
Ambern.  1752.  8.  Darin  iaC  ala  eiercit.  Vlll. 
die  anter  dam  Jibrat7Sö.  aufgeftihrte  Abband* 
lang  wieder  gedruckt. 

Vita  d'Kpicnre,  de  I'tatoa  et  de  Pythagt^t 
por  kf  . . . Amet.  1762.  12. 

ron  Windhelin  Berabfaangen  der  Weltwei* 
aen  rom  Jahr  1700.  Dritter  Band.  Nflniberg 

1752.  8.  255. 

Windbeim  in  PbiloaophiKhe  Bibliothek.  Bd.  5. 
BanaoTer  1752. 


Siegln.  Jae.  Bauiagartena  XaebHcbten  ron 
nerkv&rdigen  Bdcheru.  Dritter  Band.  Halie 
1 76.3.  H.  — Ueber  Io.  Goropii  Becani  Op.  1580. : 
8.  498.  — Vargl.  vorl.  Sehr.  8.504.  eo|.  a.  b- 

„1753.  eiacbientn  (de«  Buebdraekera  Math. 
Seutcri)  biatoHae  pbiloacipbicae  tabulae  VI.  Fol. 
nad  darana  von  einem  t'ogrnanoten  B. » ebne 
Brücker«  Wiaacn  Eine  Tabula  mnemoaica  hiat. 
pbiloB.  Fraarof.  et  Lip«.  1759.  Fol.,  dit  aacb 
in  dem  1767.  erachienenei  Appendix  aurgenou* 
men  lat." 

Kl  gras  Diceionarie  biatorico.  Per  Den  Je* 
•eph  do  Miravel  jr  (^aderaate.  Tomo  aep- 
timo.  Kn  Paria  MDCULltl.  Fol.  — > Pjrthago* 
raa  «ey  „aaia  la  ol)rmpiada  XLVll.  caal  raei 
593  anoa  antra  de  J.  C."  su  Sidoa  geboren. 
Der  Tod  dea  90jihrigen  Pythignraa  iat  in  Ol. 
LXX.  4..  vor  Cbr.  497.  g<a«tit  p.  575.  576. 

Fragmeota  hietoriaa  philoeophiraa«  a Chriat. 
Enii'at.  de  iVindbeim  coniunetim  edits.  Kr- 
laagia  1755.  6. 

von  Windbeim.  Bemttbnngen  der  Welt* 
weiaen  vom  Jahr  1700 — 1750.  FSnfter  Band. 
Nürnberg  1755.  8. 

M.JohaBB  Andrck  Fabrieü  Abriea.  Dritter 
Band.  Leipitg  1754.  S.  304. 

Karl  Wilh.  Lodtma&na  koner  Abriea  der 
Geacbicbte  der  WaUveiaheit,  nach  Ordnung  der 
Zeit,  tarn  Gebrauch  akadeniacher  Vorlwungeo- 
Uelmalkdt.  1751.  8. 

Alcxii  Sjrtnmicbi  Maioebii  Commenterio* 
rum  in  Kegii  llerculueBaU  Muaei  aeneas  tn* 
bala»  UeracleebBea  Pan  1.  Neapoli  1754-  Fol. 
— Von  den  Alten  aey  UDteraehiadene  Zeit, 
«ami  Pytliagoraa  &ecb  Italien  kam,  angegeben, 
a.  B.  von  Diodoroa  01.  61.  p.  51.  aoBot-  91. 

. Er  habe  „circa  dBcenteeimani  ab  U.  C.  aonum" 

I (Ib.  p.  10.),  geoaner  „ab  Grba  coodita  aano 
circ.  CCX.,  circa  acitgaeimani  Olympiadean**  la 
Italien  verweilt.  (Ib.  p.  12.)  Aaaacrdom  frug 
llaxochi,  wie  lange  Pythagoraa  in  Italien  var* 
weilt  (Ib.  p.  51.  annot.  91.),  wie  lange  er  ge* 
lebt  habe.  (Ib.  p.  54.  annot.  102.)  HinaiebUieb 
daa  Todea  acheint  er  doat  Kuaebiot  beituatim* 
men.  der  ihn  unter  01.  70.  habe.  (Ib.  p.  51. 
annot.  90.) 

In  deaaelben  Theile:  De  eo  quod  Oracciae 
Magi»»  uomen  non  niai  a «cfaola  Pythagorica 
profecCun  fuerit,  //«rcaleindfi#*«  p.  47.  48. 
— De  aebolaram  Pythaforicanun  in  Italia  oe* 
caau  et  renovatione  p.  59 — 56.  — Cur  Pytha* 
goreorum  »ecta  «ocala  Itaiica  fuerit  p.  56—59. 

lo.  Sturielini  oratio  da  aoeieute  Croto* 
nieMium  litteraria.  lenae  1754.  4. 

J.  F.  Buraeher.  Beda  wider  die  vermiin* 
ten  Tagenden  dee  Pytbagurae.  Sammlung  einiger 
auageenebteo  Stücke  der  Gcaellaebad  der  freien 
70 
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KSast«  in  Lciptig.  T.  1.  Leipcig  1765.  fr.  8. 

5.  136.  ff. 

De  minntUe,  qiu«  PftbAfora«,  ApoUanio 
Prsticiwo  .\MUio,  Uaaiibico,  r|  |g« 
natio  Lo^alae  tribnualur.  IIImIIu«.  KJitio  Bert, 
muiti«  aduotameBiü  anct«.  Auctore  PhiltUn« 
tb«r«  Helretto.  E4inburgi  tjrpia  Petri  Fux.  1766. 

llierobleaEoflifeh.  ClMgov  1766.  tS.  (UatTn. 

T.  secuBdua  p.  410.)  ; 

Scip.  Aqailiniii  de  placiüa  pKilnuphoram 
. . . ed.  C«r.  Mch.  Brücker.  X.«ip.  (Üreel.)  W. 

6.  Kom.  1760.  4.  IS  fr.  WiederboUtif  einer 
1680.  cncbirDeaeD  Sebrift. 

1«.  lae.  Brnckeri  InetitntioMa  biatariM 
pbiloeapblcae , uni  xeednnicM  isreatatie  | 

ddoraeUe-  LipaiM  1766.  ZveUe  Au«f«be.  | 

Im  Jahre  1766.  starb  der  «ifterm  erwibnte  j 
Olaoe  Ceteine.  — Bruck  Lobred*  auf  ib>.  Hiock*  I 

bolffl  1768.  Actofi  der  Ueaellecbaft  lu  Upeela  j 

Tb.  2.  I 

UUtoire  critiqae  de  la  philoeophie.  Par  M.  | 

Dealaudea.  Tomesecuad.  A Anuterdam  1766.  | 

8. Keine  Angabe  des  Jahre*  dcrUeburi.  de«  | 
Jabrra  dee  Todes,  p.  42  — 88.  — BebbUr  des  | 
Pjrtbafona  p.  88—104. 

M.  Friednrieh  Cbriitiaa  EilechoTe  bUto* 
riach'critiscbo  Lobensbeacbruibaaf  dt«  Welt* 
weisen  Pytbafons,  mit  einer  Vorrede  Herrn 
Kofod  ABcbera  . . . Aue  dem  Daniaehm  iiber^ 
aeUt  ron  PbUa&der  von  der  Weistrite.  Kopea* 
bagea,  Pelt.  (Asdere  Angabe:  Kopmbefen  n. 
Laipaif.)  Hro.  II  Bagen.  — Rea.  in  Neuer  Zei« 
tunftn  Ton  Gelehrten  Saebeo  anf  das  Jahr 
HDCCLVll.  Erster  Tbeil.  Leipaig.  8vo.  S.  12. 

IS.  Vergl.  ukea  das  Jahr  1746.  — Eilscbor 
war  «clnm  1761.  im  S4.  Lebensjebre  ge«tarb«i. 

Siglaninado  Ocrdü  (Hyaeiathna  BigUmno* 
du*  Uerdilioa),  l*mfessor  an  der  K.  UaiTsreiUt 
au  Toria.  der  1772?  Cardinal  wurde,  rerreaete 
eine  Sebrift  Oerdll  IntrodnaiaD«  allo  siniite 
della  relig.  ToriDol756.,  deren  ganae«  aweitea 
Bach  Uber  die  Italieebe  Pbilueapbie  hendelt. 
BorUcksirbtiget  ist  die  Sebnfl  an  eielen  Stellen 
de*  Werkes  von  finicker  (Bracker.  Volomen 
»ntun.  L.  1767.  4.  p.  13.  817.  219.  820.  881. 

8 62.,  267.  872.  278  280.  288.  283.  29.1.  206. 
100.  306.)  Auch  Tlnboecbi  bat  1778.  eie  er* 
wäkat.  » 

U.  Georg  Christoph  Ifambergere  Zueer*  \ 
lamig«  N’aebricbten  t oa  dea  romebniBtea  Schritt- 
steilem  . . . F.r*Ur  Theil.  Lemg»  1756.  8. — 
Pylbegorae:  A.  M.  5876.  a.  Cb.  a.  408.  — A. 

M.  3618.  a Cb.  B.  446.:  8.  118. 

Joheaa  Jackion  cbroeolngiacbe  ABertbOmer 
derllUstea  Kdaigreiche  . . . Au»  dem  Eaglischea 
tbersetet  . . . tob  Chrielian  Emst  veo  Wind- 
beim.  Karaberg  1756.  4.  — Jackson  erkannte 
ciaerseita  dea  Irthnoi  biaeiebtlicb  der  Qleieh- 


eeltJfkeit  des  Numa  uad  Pythagorae,  deeeeu 
Caesius  Uemiaa  und  Otidiaa  sieh  erbuldig  ge- 
macht hatten  (S.  391.  414.),  anderenciu  dt« 
Irtbflmer  des  Bentley  und  Lloyd-  (t>a*.  S.  616.) 
JackaoD  estiU  dea  Pytbegeraa  Gebart  iaOLdS, 
4.  Tor  Cbr.  Gab.  569.  (Das.  8.  414.)  Kr  *ey 
01.  68,  9.  ror  Cbr.  Geb.  647.  nach  Aegypten, 
01.  43,  4.  ror  Cbr.  Geb.  585.  nach  Babylon 
gekommen,  ln  01.  66,  4.  vor  Cbr.  Ueb.  618. 
lub«  der  67jibrige  Pythagoras  vea  Samos  nach 
Italien  sieb  begeben,  01.  71,  4.  vor  Cbr.  Geb. 
408.  im  77.  Lebentjabr«  aey  er  aaeb  Metapoa- 
tioB  geangen  and  hier  Ol.  76,  2.  vor  Cbr.  Geb. 
479.  tni  90.  Lcbeasjabre  gestorben. 

Gtammaria  Lampredi.  Saggio  sopra  la  6lo- 
loeoba  degtl  aaticbi  Kiruarhi.  Fireaa«  1766.  — 
Ueber  Lampredi:  Timboeebt  Tono  1.  Parte  L 
Flrense  18o6.  8.  p.  20.  81.  83.  24.  Lampredi 
gab  eiif  Jahre  frUber  alt  Guamaect  dea  Pytha- 
goras für  einen  Etrusker  ans. 

Siegm.  Je«.  Baamgarteae  N'achrtcUtes  roa 
merkwiirdigeu  BUebera.  EilfWr  Baad.  lUllc 
1767.  8.  — Ueber  LibeBae  ecbolutieus  utilia 
1661.  Baeileae.:  S.  114.  116. 

Jacob  bculfBtti  Boesnet  Bialeituag  in  die 
allgemeine  Geeebiebta  der  Wett.  Leipxig  1767. 
8.—  „l'ro  di«  Zeit  des  Cyrue  oder  Cambyeee 
stiftete  Pytbsgaree  di*  italiache  Sect«  la  Grcnw 
griecbenlaad  " S.  89. 

Sloria  della  matica  Tomo  primo  ...  da  Fr. 
Oiambatieta  Martini  de’  miaoti  courrntaali. 
ln  Bologna  MDCCLVlt.  4.  XU.  507  Heitea.  — 
Ob  Pythagoras  der  crete  gewoeen  sey  a stabi- 
lire  le  proportioai  degli  Inten'alli  musiceli 
p.  21.  28.  — Heber  Guido  aui  Ai^o  p.  7. 

I 177—179.  184.  235.  384.  — Diesen  Quldo 
habe  ich  ln  vorl.  Sehr.  3.367.  c«l.  b.,  8.434. 
eol.  b.  aorgotShri. 

Christof.  Poggiali,  Memorio  etnrirha  di 
Piaeenaa.  Piac.  1767— 1766.,  welche«  Werk  aai 
12  Guartbiadea  beelabt.  Widerlrfuag  der  Mei- 
nung de«  Caaonieue  Ciampi,  des»  Pythagora« 
„Piaeeatieo*'  gewesen  e«y. 

Hletoir«  dee  mithematiques  Par  M.  Moa- 
tacla.  Tom*  prsiuier.  A Paris  It.DCC.LVUl. 
4.  — p.  118—115,—  PytbagareicT  p.  116— 
117.,  p.ll9— 188.—  PythegorMp.  182— 184. 

Oodnfredu«  Ploncquet.  D« i|>ecuUtianibiM 
Pytbagurae.  TuMtigac  1758.  — Siehe  Drucker 
in  dem  Baude  ea«  dem  Jahre  1747. 

(1.  0.  Sebaeider’e)  FraneA«.  UfbereeUung 
de«  Üiograes.  Amsi.  1768.  (Carui  1809.  8.  78. 
Uoffm.  T.  seeuudiu  p.  78.) 

Diogenit  Laertii  de  eitia.  deSgmatibus  et  apo- 
phtbegmatiüus  riarorum  pbiluaopboram  Ubri 
decem  Graere  et  Latine.  Lipsiae  CIO  10  CCLlX. 
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8.  — p.  621— 649.  (V«rgl.  UofTm. 

T.  »««vodB«  p.  74.) 

liictiobbaire  bivtoriqu«  UUertira  et  crtliqoe. 
T«mhc  V.  A Av^oon  U(D)L'CL1X.  8.—  Pyth»- 
gora«  p.  1136 — 1139. 

l'etri  lluieUa  Kqetii  «piatopi  Ahrierep«)« 
OriKraiica,  tod  mir  udUt  dem  Jahre  1668.  er* 
vdhbt,  «urdmi  dem  Werke  beigeffigt:  OrigenU 
Opera  oiBDia.  Toinu«  quartva  et  sUbttna.  Pari* 
aii«  MOCÜLIX.  Fol.  p.  79  — 328.  — Pytha* 
geraa  p.  105.  eol.  2..  p.  116.  177,  179.  185. 
200.  208.  224.  237.  — Wiedergedruvkl  im 
Jahre  1846. 

La  fTiBd  Dictioaoair*  hi»t«rique.  Par  Mre 
Lauia  Mer4rl.  Tome  haitiem«.  A Paris  1759. 
Fol.  — ISrtbagoraa  p.  150.  65l.  — Kr  aeyun 
die  47.  Oiyapiaa,  uDgefabr  593.  tor  CLr.  Geb. 
ttt  Sidea  geb«rea  p.  650.  — 90  Jahre  alt  t«y 
Pythagoras  Olymp.  70,  4.  vor  Chr.  Geb.  497. 
gealortro  p.  65  t. 

Tbesaums  antiquitatam  aarraniTn.  Volumea 
Tigtsimuraseeuadum.  Autbor«  iilasto  Ugoliao. 
VeaeUU  &IÜCCL1X.  Fol.  — Paali  Steeorti 
diaputatio  da  metampsycboai  Judacorum  coL 
CCLXX\  Ul.,  cot.  CCLXXXVll. 

lo.  Alberti  Fabrieü  bihlioimpbia  aotiqaa* 
ria.  Kditio  tertia.  Kamburgi  MiMJCLX.  4.  — 
Pythagoras  p.  602.  625. 

Formey.  Abrego  de  PhUtoir«  de  la  pbilo- 
aopbie.  Amsterd  1 760.  8. 

Tbeeaurua  antiquitatnrn  sacrtrum.  Volanieo 
Tlgrsimomt^rtiam.  Aatbore  Biatio  Kgoliae. 
Veaetiia  MDCCLX.  Fol.  — Johaanis  8etdeai 
ayalagm.  duo  de  diia  Syria  ooL  CXXXVli., 
CXXXVIII. 

UktioBBaire  partatif.  Tona  aeptieme.  A Arig- 
BOB  1761.  8.  — Pythagorieiraa  p.  452. 

Lea  rioa  des  plus  Ulualree  philoaopbea  da 
l'aatiquitd  . . . tradaitra  da  Orec  de  liio* 
gkoe  Laerca  . . . NoureUe  editioa . . . Torna 
aacoad.  A Annaterdam,  chrs  J.  H.  Schneider. 

U. DCC.LXl.  8.  — Pytbagore  p.  205—237. 
Tome  troiaiem«.  Ib.  eod.—  Abrege  de  l'bi* 

atoira  dt  la  ria  dea  femme«  pbilosophet  de 
PaatiqaiU.  tnduit  da  Latin  de  GiUes  Mvooge 
p.  193—295. 

Neaea  ConstitutioaeO'Bach  der  Allen  Ehr* 
whrdigen  DrUdrnebaft  der  Frey*Manrer  . . . 
Ton  Jacob  Anderaon.  D.  D.  Aua  dm  Eng* 
liacben  übcrseUt.  Dritte  Tsrmebrtc  Auflage. 
Pmnckfnrt  an  Hayn  1761.  8.  21  und  448  Sei* 
Ud.  — ln  der  Quebicbte  der  Frey-Maurerey, 
welche  8.  1—292.  fftUti  PytbagnraaS.  55 — 58. 
Er  e«y  A.  H.  3480.  nach  Babylon  gekonmes 
und  A.  II.  3489.  aaab  QriecbaiUnd  anrflck- 
gekehrt. 


Analocta  moQuinentomin  ornoia  aari  Vindo* 
boneasta.  Opera  et  atudio  Adani  Francieei  Kol* 
larii.  Tonus  II.  Viodobonaa  C13I3CCLX11. 
Fol.  — Pythi^oras  eol.  692. — la  priiuuaquid 
Inreaerit  eol.  698.  — quid  da  bibena.^  eol.  738. 

loannis  Menraj  Operun  TotnneBnndedmuiB. 
FloreitUae.  CKI.13.CC.LX11.  Pol.  — Brief  rom 
18.  September  1599.  coL  68.  — Cebar  drei 
Verse,  quoa  in  rodice  qaodaui  Aag.  reperio  in* 
•vrtoa  liirmini  Pytbagorue  anreo,  quod  vocant. 
Brief  VII.  Kid.  April.  IIDClll.  cot.  125. 

Abermalige  Ausgabe  der  1755.  erachicnenen 
Sebrift  De  miracnlia,  quae  Pytbagorae  . . . 
1762.  8. 

Friedrich  Christoph  Oeling  er,  Oie  Philo* 
aopbie  der  Altes,  wiederkomnead  in  der  gtti* 
denen  Zeit.  Erster  Tbetl.  Frankfurt  1762. 
(Leiiken  der  rotn  Jahr  1750  . . . tob  Johann 
Georg  Meuarl.  Zehnter  Bond.  Lelpi.  1810.  8. 
S.  20Ü.) 

PythagnTuo  camtioa  aurea,  Tereibna  Latinia 
raddita  a W.  Kodde.  1762. 

Ohnstias  Wilhelm  Fnni  Wtleha  Entwurf 
einer  voilatkadigen  Historie  der  K»ereien.  Er^ 
aterTheü.  Leipaig  1762.  — ln  dm  Absehiiitte: 
Von  der  Keserei  des  Vtlestisi  8.  375.  — 1b 
. dem  AbeebniCte:  Von  der  Beligios  der  Mani* 
I chiier:  Pythagom«  S.  785.  786. 

Dm  Doai  Schrifl  De  praesianiia  muaics«  va* 
I tens  lib.  111.  Florentiae,  typia  Amatoria  Masaae 
I Forolirien.  1647.  4.  266  Seiten  aott  in  soinen 
I akrontliches  Werke»  Paris.  1763.  Fol.  Ton.  1. 
I p.  71.  aq.  staben. 

j lo.  Baptiatae  Donj  lyraBarberina  dfitrtJPf 
I 3o,.  Florentiae  M.D.CC.LXllI.  FoL  T.  primo. 
— Pytbagnrei  rhythiuo  masculam  ae  digniorem 
maaieae  partem,  fitlti  mnUebrem  assigDa* 
j baut  p.  125.  — eome  dalla.di  Isi  vita  seritta 
da  Jombliro,  ai  aerrl  delJa  rarietk  da'  tunui, 
e de'  genrri  per  moderare  • comporre  gli  animi 
a affetti  de’  auoi  dlseepoli  p.  299. 

Oe*  treitati  di  muaica  di  Oio.  Batiata  D«ni 
Toano  aeeondo.  ln  Hrenxe  MOOCLXIU.  Fol. 
— Pittagnra  con  la  musica  snnA  U ubriarbi 
p.  240.  — Oooi,  gab.  1594.  an  Florenx,  war 
den  1.  Deecmber  1647.  gMtorbea.  Vergl.  Ang. 
Har.  Bandinj  mntmeBtarioniin  de  vita  et  acri- 
ptta  ^annia  Bapt.  Donj  ...  1.  Florentiae 
C10J3.CC.LV.  FoL,  wo  pTtbagoreierp.  LXXn. 
— Tirnbosebi  Toaoo  VII.  Firenze  1811.  8. 
p.  282—287. 

, Deutsche  UeberaetruBg  der  nnter  dem  Jabra 
1760.  aufgefOhrtea  Schrift  Ton  Formey.  Bar* 
lie  1763.  8. 

Index  generaUsremm.  ae  Terborum  . ..qua« 
nndertm  loannia  HeTraj  Opemm  Tolarilnibna 
eomprebenduBtur.  Yolumen  duodaeiaaio.  Flo* 
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r«Bltie.  CL>.LTCC.LXlll4  — rytbdi^rat 
ool.  440. 

TbeHuni*  MitHinitMtam  (MU-rarQm.  VoSameu 
vige«imBin«e[ittBintB.  AnUiorc  illuio  CkoHbo. 
VcBtUis  MlK'CLXlIt.  FM-  — Jobtsntc  Stl* 
drei  de  jare  oatunli  (ol.  DU. 

Johasn  CbrisUtph  Oatterer»  Hindboch  der 
UBiveTvalhietorie.  Erster  TbeÜ.  Zwoto  . . . Aui' 
gtbe.  ÜMUngra  I7d5.  8.  — > rfthafforat  „lebt* 
swiacbcB  S37S  aail  351H.*’  8. 

lo.  Cfarittopbori  Uattervri  «UnecU  »rtit 
diplemtticBe  oniterMlU.  VelBmeo  prioi.  Got* 
ttRgaaCi3l.')CCl.XV.  4.  SeUeo. DenMii 
BQioeraJibuB  receBtiortba«  ».  «rmbteü,  ekrumqoe 
ortRiBt  p.  01^73.,  wo  p.  78.  73.  f*fU«B{[orM, 
Pftbagoreipf.  — Kaaiernrnm  sinbicorum  «ea 
sipbrarom  epoebae  p.  73—  73.  — Gsttarer'e 
»piUrr*  Schrift  antM'  den  Jibre  1798. 

Tbesaurt»  aütiqaiUtuia  Bacraruin.  Votanea 
vifcaimBinnnnam.  Aotbaro  JilMi«  Ugnliao. 
Vaaeliu  UDCCLXV.  Po].  — Abtoaii  Iljmaet 
d»  calcoU  Hebreeoratn  rol.  DCUXCIV.  Job. 
Cbmt.  Wicmaaeb.  dis«,  de  calc«o  ia  llebraeo- 
rum  aacrU  deponeado  rol.  ÜCCtXXVll. 
Caeparis  SagitUni  (laut  lueiner  Angabe  «rhea 
1710.  rorhandeae)  di«a.  de  nsdiiicdalibaa  rete* 
rata  eel.  DaxXXXXXVlU.,  cM.  UUl. 

TbeoRBidie.  PboejUdU.  Pjrtbafrore«  carmiaa 
. . . Ploreatiae  1766.  8.  (Pabr.  6.  Or  Vol.  1. 
p.  718.  iloffn,  T.  tertia*  p.  705.) 

Jacobi  Brnekeri  bietoria  entica  pbUo«o> 
pbiae.  Edltio  altera.  Toma«  aeeuadus.  Lipsiae, 
MDCCLXVl.  4.  1078Seilea. — Tomu«  tertiua. 
Ibid.  e»d.  — Tomi  IV.  Pan  1.  tbid.  e«d.  “ 
TaiBt  IV.  Pan  altera.  Ib.  eod. 

Agatopieto  Crumaaiano.  Der  Verfaaaer  hin« 
Appiano  Baoeafede.  Sirbeu  Tbeile.  la  Lacea 
17öd— 1781.  8.  (Cania  1S09.  B.  76  — 78.)  — 
Uebar  Baonafede:  OioRucae.  RiofiT.  uair,  T. 
•Uiime.  A P.  1818.  p.  868.  869. 

Galdcoe Sprdeb«  EuRliaeb,  bjrTliiraaa  Gib« 
boD«.  D.  D.  1766.  18.(lio(fni.  T.  tertiuap.  516.) 

DieUoBBair«  pour  l'iatelllmace  dea  aoteura 
claaslquet.  Par  M.  Sabbathier.  Tom«  pre* 
inier.  A ChaloafaBr'Marne.  M.DCC.LXVl.  6. 
— Abaris  p.  13.  14. 

Gedieht«  de«  Tbrogaia.  Pbnkylidea.  g|ildene 
V«re«  de«  PjthaRnnu  tob  A.  M.  SalTini  iaa 
ItaUeaiacb«  SberMtau  Pirenie.  Btamp.  Mou- 
ckiaBB,  1766.  8.  (Serie  dei  te«ti  di  lingBalta* 
Uaca  . . . Hfatta  da  Bartolomiaeo  Ganaba  di 
Baatann.  >«neaia  MDCCCXXVllI.  4.  p.  464. 
Xr.  8164.) 

Praamci  Baactii  BriKenais  Opera  omnia. 
Tomaa  Urtio«.  Genera*  MDCCI..XVI.  8. 
Alciati  eiableeu.  XVll.  p.  67.  58.  — esnblem. 
LXXXJ.  p.  176.  177. 


daeobi  Bruektri  biatoria  entica  pbiloa«« 
phise.  Bdilie  «ecunda  folatniae  VI.  aeenaiüBam 
et  «npidementorun  meilor.  Tonus  prinus.  Lip> 
■iae  MUCCLXVll.  4.  1367  Beitto.  Mit  deta 
I BUdaiaac  dea  Verfassen  „J.  F.  Bause  seiil]»«. 

I Lipt.  1767.''—  De  riU  et  pbiloaapbia  Pftha- 
1 Rorae  p.  988 — 1 100.  — De  dtscipuUs  et  aecia* 

! toribua  PytbaRorae  p.  ItOl— 1148. 

Jacobi  Bruckeri  biatoriae  eriticae  pbUeao* 

I pbiae  Appeadia.  OpcrUintcRri  Voluneo  aextum. 

I L.  UDCCLXV  11.  4.  — Do  riU  PythagorM 
I p.  857—308.  — Ue  diacipulU  PytbaRon*  p.  308 
I —316.  — PylhtRoriita«  p.  348. 

I OriRiai  llaltebe  o siano  nranorie  islerico* 
Etruacbe  ...  di  MonsiRBore  Mario  Guar* 

I BBCci.  Tono  prino.  LuceaMDCCLXVlI.  FoL 
I — Guantacci  hielt  den  rytbagoru  fbr  cioes 
' Klrusker.  Tflino  «eeondo.  ib.  eod.  p.  llO. 

I 160.  cf.  p.  375.  — dabr  der  Welt  3483.,  nach 
: der  Sendiltttb  1888.  — Jahr  der  Welt  3487., 

! nach  der  StiadSuth  1838.  PjrthaRonu  sey  90 
Jahre  alt  au  kroton  gesturbee  p.  398. 

I Allgemein«  Weltgoecbicht«  . . . aasReferltgt 
I voaWiIlietiB  Guthrie,  Johana  Uray.  Zv«yt«r 
Th«il.  L.  1766.  8.—  Wogen  der  Tyrannei  de« 
I Poiyknte«,  der  in  01.  64,  8.  vor  Cbr.  Geb. 

! 583.  gesellt  wird  (S.  1866.),  habe  Pythagena 

I «ein  Vaterland  Ttrlasaea.  (Daa.  8.13.67.)  Kracy 
im  80.  oder  90.  Jahre  autaea  Alters  gestorben, 
i (Das.  S.  UÖ8.) 

N*tt«s  Lohrgebände  der  Diplonatik.  Fitofter 
I Thell.  Erfurt  1767.  4. — Von  den  Zahlea  mit 
ZitffTR  8. 59— 87.  — Daria  S.  60.  PyUiagorua. 

Thmunu  aotiquitatam  sacrarum  Volumen 
trigcaimunsecundum.  Autkore  Blasio  Ugotiaa. 
YecetUa  UDCCLXVIl.  Fol.  — Balotuenia  raa 
TU  eantas  poeaeoa  eel.  CCXXXVl..  CüXXXVIl., 
CCXXXVIll..  CCXLII.,  CXXXXVIll.. 

(X'LX.X.Xl.  — Atba:i«sti  kireberi  musurgia 
eol.  CCCCXX.,  tXXX’XXI.,  ClXX’XXU., 
CCCCXXUl.,  CCCCXXVl-,  CCCCXXVII., 

ÜCCCXXVIII.  — Mirioi  Meneni  qaaeat.  <t 
enmmeut.  in  Geneaim  cd.  CCCCXCIX.  — Bvr* 
I aardi  Lamy  dias.  de  LevitU  eaatoribua  eo]. 
DCXXm,,  DCXXIV. 

Ocellua  Loeanu«,  de  la  natiire,  d«  l'uniTera; 
Times  de  Leere«,  de  l’aree  du  munde  .. . par 
Mr.  l'Abb4  Batteat.  A Parts  1768.  8.  — 
Th.  1.  118  8.,  Tb.  8.  188  8.,  Th.  3.  150  8. 

Gelbofrodi  (juilelmi  Leibnitil  Opera  one> 
Dia.  Tomus  primus.  GcDerae  M DCC  LXVltl. 
4.  p.  181.  374.  — Tomaa  aeeuodus  Par«  1. 
I p,  8.  48.  108.  888.  Tomi  aecundi  Pan  tl* 
! tera  p.47.—  Tomaaquartua  p.t49,—  Temas 
qniatua.  Ib.  ood.  p.  170,  380.  370.  890. 

DicUenaaire  de  masiqut.  Par  J.  J.  Rons* 
seaa.  Tome  premier.  A Amsterdam  1768.  — 
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Ari*t«i<9i>a«  p.  5!.  — ■ Tom«  B*con<t.  Pytlui* 
|orlcte&*  p.  ISl.  IVS. 

EanpidU  trtfiO*«lit  Hippol;tu*  . . . A<leoU> 
tionibBi  iaatruiil  Ludot.  (.'up.  Vtlcktaavr. 
U|d«ni  BaUvonmi  CU  K»  CC  LXVlll.  4.  — 
PfUitKnrica  iiulitota  »iuatlem  oriitioM«  csjo»  | 
B»f<blc«  et  Orpkiica.  Za  T«r«.  96X.  anDoUt.  p.  X<>0. 

Tbe  coaatitatioB*  of  Ut«  . . . frateroitr  of 
Pret  anU  Acc«pt«d  MaMiBH.  By  Jamea  Astltr* 
soB-  Loadea  MÜCCLXIX.  B.  S9fi  Seiten.  — * 
Pftbay«iraa  p.  39.,  wie  io  der  onter  dem  Jahre 
auf|{ef&lirte«i  ÜeuUchea  Uchenetiaog. 

Hiatoir«  dea  c«aae*  preiuierce.  Par  M.  l’AbM 
Uatteui.  A Pari«  H.ÜCC  LXIX.  H.  — > Pf' 
tlaijciraa  «ef  vor  Cbr.  U«b.  64)9.  Mier  aarb  Ao' 
drrra  396,  „oa  t'ao  369.**  leeborcD  und 

99  od«T  nach  Aadcreo  117  Jahre  alt  featorbno 
p.  XVlIl.  — Ueher  Pftha^raa  p.  311—921. 

— daa  Jahr  1773. 

Neue  Auafobe  der  too  mir  onter  den  Jahre 
1679.  enrdb&U’o  amintatinbf«  doe  Huf(o  4Jro* 
tiua  ID  Kor.  Teelan.  Mit  Vorrede  von  K.  de 
Wiadahein.  Hatie  1769.  Zvei  (luarihiode. 

]F()ri}d  iiti}  io  Uarlea  CLreatomatbia  Qr. 
portKB.  Coborgt  1769.—  Vei^l.  daa  J.  1775. 

Hiatoir*  general«  dea  dogtnc«  et  «piaiooe  pbi* 
loaephi<(aea.  Tir*e  da  ÜietiooBalr«  Bnefclop«' 
diqne,  de«  ArU  k d«*  Science«.  Tum«  tmiaiene.  ' 
A Lundrea  M.DCC.  L.V1X.  8.  — Pfthagoraa 
p.  94—114. 

Jakob  Brorker,  gab.  den  22.  Januar  1696. 
ae  Augibarg  tiad  da»*lbet  Prediger,  atarb  dto 
26.  Nerrmber  1779.  — Ocaehicbt«  Jeatlebrs* 
der  Gelebrien  . . . von  Jofaana  Cbriatoph  Strödt* 
mano.  Der  dritte  Tbeil.  Zelle  1787.  8.  8.  179  j 

— 190.  — Bef  trag  an  «iaetn  I.«xteo  der  jetat 

lebenden  Lntbtriarb*  und  Refomtirten  Throln* 
gen  . ■ Jobaoa  Jacob  Meier.  ZUlirbiu  1740. 

4.  S.96— lUl.—  Lexicoa  der  Tom  Jahr  1750 
. . . TOO  Johann  Georg  Measei.  Brater  Band. 
Leipa.  1802.  8.  S.  64iS— 609.  — Carae  IH'io. 

8.  68  — 65.  — OaiaoC.  Biogr.  uaivera.  Tome 
Mxieme.  A Paria  IMlf.  p.  Hl.  82.  — Grober. 
AUgem.  Eacfdopidie  d,  W.  a.  k.  Dreiaehnter 
Tbril.  L.  1824.  4.  S.  125.  126. 

Eia  BildhiM  dieee«  laeoboa  Bruekeraa  in 
FtDarotbora  «criptoram  luntra  aetate  literi«  il« 
taatriaai  Decaa  1.  Aogiiatae  > iadeUcoram  1741. 

Fol.  RUder*Ml  beatigea  Tage«  lebender  . . • 
Sebrifftateller  . . . tob  Jacob  Brorker.  Erriet  , 
Zehend.  Aogapsrg  1741.  Fol.  l'eher  dieser 
ITerk  i«t  gebandi-lt  in  Job.  Andr.  Goltfr.  8ebe*  { 
teiig«  ikonographitrbe  BiblioUick.  Kratea  Stack.  ' 
tlannoTer  1795.  8.  8.240—271.—  Nacb  dem 
Gemild«  dee  lob.  lac.  Haid  fiildnia«  in  Brack, 
bist.  erit.  T.  prinaa.  L.  1742. 
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Nonrean  dictieaaair«  htatoriq«e*porUtif.  T. 
troiiiem«.  A Amrierdam  M.DCC. LXX.  8.  — 
Pftbagoraa  p.  691 — 693. 

AilgeniriBe  biatoriacbe  Bibliotbek  . . . von 
Johaiio  Christoph  Oatterer.  Foafiebeatcr 
Band.  Halle  1770.  8.  — Keceosioo  tob  Brackeri 
Appeodix  (von  mir  unter  dem  Jahre  1767.  aof* 
gcfbhrt):  S.  81—86.  88.  93. 

Fr.  Uiambatiata  Martiai.  Tom«  «eeondo. 
ln  Bologna  MDCCLXX.  4.  XX.  375  8eit«a.— 
p.  Xlll.  XWIl.  — p.  219.  220.  <—  Di  lai 
»ittema  maeico  acereerioio  dell*  ottaca  corda 
p.  224.  — p.  227.  228.  282. 

jMcriptiosea  Kegiaa«.  NeapoH  1770.  4.  — 
Der  Yerfaaaer,  Joseph.  Moriaanaa,  urtbeilte, 
J'flbagnraa  acf  nicht  Ttir  01.  62.  ia  Italien  an* 
gekommen,  p.  44.  — Nebel  Anmerkung  tlb«r 
abweichende  .Angaben  auf  p.  44.  45.  — Cnge« 
Tahr  01.  72,  1.  Durch  Kfionieeben  Dnlag  witr* 
den  die  Pftbagorcier  «ertrieben.  (Ib.  p.  46.— 
Rhegioo-  Ibid.  p.  44.  46.)  — Retention  der 
Schrift  in;  Philologiacbe  Bibliothek  EraUtt 
Bandes  achtea  Stdrk.  UölUngaa  1772.  8.  8.  .194 
bi»  416. 

Hiatoire  de  Panatoiai«  et  de  Ia  Chirurgie. 
Par  M-  portal.  Tome premter.  A I*artal770. 
8.—  Pftbsgore  p.  19. 20.  — Emp^dorle  p.  20. 
21.  — Alemeon  p.  21.  22. 

Roa««ier.  Mdmoire  «ur  In  musii(ae  de« 
aneiens,  ou  Fon  expo*«  1«  principe  de«  propor- 
tiona  antbeDtii(uea , dilos  de  Pftbagor«,  et  de 
direra  evatt-mee  de  niuaiqac  chea  Itt  ürece. 
Paru  I7>0.  4. 

1.  Wiifa.  Sebmid.  Di«»,  tt.  bietor.  lmmor> 
talitaria  aaimoniiR  doctrina  liiatoriee  et  dog* 
mattce  »porUU.  lenae  1770. 

Bibliutbeca  libromm  rsriomm  . . . Ton  J<w 
bann  Jacob  Bauer.  Zweyter  Theil.  KHmbarg 
1771.  8.  — Erwkhnt  tind  S.  163.  164.  Au«- 
gaben  der  unriebtig  dem  JaraMieboa  auertheil' 
ten  Schrift  tber  die  MT«tericn  au«  den  Jahren 
1497.  (Torlieg.  Sehr.  S.  489.  col.  a.).  1516. 
(Daa.  8.492.  rot.b.}.  155$.  (Daa.  S.  5(M).  col.  a.) 

Friedr.  Anton  Bflaebiag'«  Groadrie«  einer 
OesrhichU  der  Philosophie.  Berlin  1771.  8. 

Bibiiolheque  dea  aaeicu«  pbiloeopbe«.  conte- 
nant  Ia  ri»  de  PTthagore;  ae«  «fmbole«  . . . 
Par  M.  Dreier.  Tome  prämier.  A Pari«  1771. 
8.  I,a  ri«  de  Pythagnre  p.  67  — 229.  — l'ni 
01.  47.«  angefabr  590  Jahr«  tot  Cbr.  Oeb., 
rier  Oeneralionen  nach  Numa  eey  Pjthagora« 
gehwn  p.  75.  (Trrgl.  da«  Jahr  1 706.)  Er  habe 
01.  62.  Samo»  vcrlaaeen  and  hierauf  Pbliu» 
bereiset.  (Ib.  p.  80.)—  Letale  Ereignisse  »ei* 
ae«  Leben«  p.  223—22$.  — Tome  aeenod.  A 
Paris  1771.  8.  — Pftbagoraa;  Tabl«  de«  tna- 
tiere«  p.  522  — 625. 

DictioftMire  untTcrael  Fran^oU  et  Latin. 
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vuI^irBmeat  »ppvU  ÜictloBBure  4»  T^roox. 
Tome  ■epUem».  A rari*  M OCC.LXXi.  Pol.  — 
rftba^nre  p.  66.  — PjUiagoricico  p.  66.  67. 
— ' PjrUugoricUme  p.  67. 

Totius  LatibiUUa  Lexicon  rouailio  et  cart 
Jacobi  Paeeiolati  . . . Toau»  icrtiva.  l*a* 
U*ü  HDCCLXXl.  Pol.*»  Pythaforae,  Pytba* 
goreui,  pTlIiHgoricua,  PytbiifomM  p.  €30.  — 
llaeM-lb«  moilerom  IA05. 

fitbliutheta  boUnii«.  Aoctor«  Albert«  ron 
11  all  er.  Tomiu  t.  Tigarl  U L)CC  LXXl.  4.— 
Pytliagoraa  p.  17.  13.  *»  Totuu«  11.  Ibid. 
M l>t'C  LXXll.  p.  619. 

Aetroooaii«  par  M.  de  La  Lande,  Sreonda 
cditiua.  Tom«  Premier.  A Paria  M.1>CC.LXX1. 
4.  Pythagonu  p.  141.  147.  — PbilobMO 
p.  147.  143.  — AritUrrhoa  von  Samoa  p.  148. 

Maluera.  Keceaaioa  dea  unter  dem  Jabre 
1 i6K.  auffff-lüldlrB  Occllaa  Locajiu»  eno  Uatteax. 
PUUoIiigiiM  be  Üibliothab.  P^ratru  liande«  Viertea 
Stock,  üixiingra  177t.  8.  S.  93»<t09.  — £r* 
aten  Bandea  PUnftea  Stück.  S.  2U4— tl6.  — 
Prlbagor.  S.  XU8.  Sol).  210.  SU.  SIS. 

Goldene SprOcbe  KagliMh,  by  Thnmaa  Gib* 
bona.  177S.  8.  liolfta.  T.  terhn*  p.  316. 

Unarnacei  Origtni  Italiche.  Tom»  teno. 
Lncca  MDCCL.XXll.  Pol. — Jeoaiaa  habe  frO- 
bar  gelebt  als  Pythagoraa  p.  243.,  weit  frObcT 
alaPytbagoraa  auch  Nnroa.  (Ib.  p.  229.)  Anaaer 
dioaen  riebtigeu  Abgaben  Boeb  die  unriebtige, 
£piniaaidaa  aey  SeUiiier  dea  rrtbaganw  geweien 
(Ib.  p.  269.  SiU.),  deaaen  Aufebthall  in  Aegyp* 
ten  erwähnt  wird.  (tb.  p.  244.) 

Tlraboacbif  gvb.  28.  Uec.  au  Bergamo, 
geat.  den  3.  Jueiaa  1794.  au  Uodena,  Ib  eei« 
nem  1778.  erarbieacnen  t^'erke.  (Mod«‘BBl778 
~178t.  — Zweite  Anagab«:  1787—1793.  4.) 
— Siebe  die  apilera  Aufgabe  dea  J.  1803.  8. 

Baltanx.  UeaebirbU  der  Mcjrnungeb  der 
Philoeopfaeo  von  den  eraten  Urabdaraacben  der 
Dinge  Aua  dem  PruniMiacbea  fiberaetit.  Lcip* 
xig  1773.  6.  l'aberaeUer  war  Garre,  ein  edler 
Bcbtnngavirdiger  Pbüoaopb.  — Vrrgl.  daa  Jahr 
1769. 

Wandabecker  Botbe  1773.  Sr.  196.  Dee  Py 
tbagoraa  Brief  an  Uieroe.  -»  Siebe  daa  Jahr 
1774.  — Verfaaaer  dee  Buche«  war  Mattbiaa 
Claudiua. 

Radutpbi  Cudworthi  Syatema  intetlertnale 
bnjua  unirerai.  Tornas  1.  Lugdnai  BataTomm 
HUCCLXXill.  4.  — Pytbagera«  p.  18.  19.  36. 
40.  69.  74.  273.  471.  366.  367.  ag.  668.669. 
670.  371.  372.  673.  a<|.  677.  379. 

Pjrtbaforeier  p.  149.  131.  154.  157.  Z37.  «q. 
938.  861.  307.  816.897.  418.  449.  467.  648. 
543.  669.  670.  677.  398.  608.  683.  779.  798. 
799.  819.  815.  821.  904. 


Asmua  omaia  aua  tecum  portana,  f )der  Sännt* 
liebt  Werke  dee  Waadabecker  Botbra,  1.  and 
11.  Tbeil.  Beym  Verfaseor,  und  in  Commiseion 
bej  Uottlieb  Ldwe  in  Breaalau.  8.  291  Seiten. 
— Brief  TOB  PjtLhagoraa  ao  Pfirat  Hier»  toa 
Sjrraenen  S.  124—126.—  Seat  Auflage:  Ham* 
barg  1819.—*  Mattbiaa  Claudiaa  war  1743. 
«u  Kheinfeld  Im  UoIateiBiacbeb  geboren.  (Da« 
gelehrte  TeiitachlaBd.  Krater  Baoil.  Lengo  1796. 
8.  S,  398.  — JSrdme  Lexikon.  Krater  Band. 
Leipsig  1806.  8.  S.  309  — 318.  — Karl  Goe* 
deke.  Zweiter  Band.  HauDorer  1839.  8.  S.  899. 
694.) 

De  rastn  et  ranaiea  aacra  Tonua  1.  Auctore 
MnrUno  Gerberto.  Tjpla  8.  blasiani«.  1774. 
4.  An  Tielffb  Stellen. 

Toraua  11.  ib.  «ud.  — Pythagoraa  p.  979. 
389.  383.  983. 

Sotl  commrntarii  aoeieUGa  Regia«  aeientU* 
ruiB  Gottingensia  Tonna  IV.  ad  a.  1773.  Got* 
Ungae  et  Golha«  MDCCLXXIV.  4.  — Honu* 
mmtorum  Ktrueeae  arGa  ad  genera  aua  et  t«m> 
pora  reTOcatomm  tUuatratio  . . . a Cbr.  GoUl. 
Heyn  io.  — Comaae&taGoae«  bi^torii-a«  etpbi* 
talogicae.  — Kpimelram.  Samte  Pyibagoraequ« 
diaci|iUna  an  qaiequam  ab  Ktruacia  traicrit. 
Zd  p.  73.  auf  p.  87.  88. 

Cbr.  ü.  Heyne  1774.  (Siebe  da«  Jahr  1787.) 

4.  0.  Sebneidar.  Voriieg.  8«br.  8.  983. 
col.  b. 

OnindrlM  der  pbiloaophiacbm  Geacbicbte. 
Von  Prans  NikoUa«  Steinacber.  Wirxburg 
1774.  8.  306  Seiten.  — Pylbagoraa  blxTGott, 
Well.  Seel«  9.  174  — 184.—  Von  den  Sectireni 
(d.i.  Saehfolgern  dea  Pytlmgoraa,  KmpedokUa, 
OkfJlea,  Timaioa  ron  Lokroi)  8.  184—186. 

Hiftoire  de  Paatronomie  anrienc«  . . . Par 
M.  Bailiy.  A ParU  M.DCCLXXV.  4.  — De 
l’aatroBOBiia  dea  Oreca  dan«  la  «c«U  de  Pytba* 
göre  p.  446—430.  — Vergl.  da«  Jahr  1777. 

SännBliicb«  Werke  dea  Wandebecker  Botfaen 
Krater  und  aweiter  Tbeil  (ron  mir  nnirr  den 
Jahre  1774.  «ingeroibet,  nacb  aoderer  Angabe:) 
Wandtbeck  und  Hamburg  (1773.)  kl.  8. 

Princcoco  Mari«  Celle.  In  Mantora  1773. 4. 

Cour«  d'etnde  pour  rinatrurtioB  du  irriaee 
de  Parme.  Par  M.  I'Abbd  d«  C'oadillac. 
Ton«  aiaieme.  A Farme  M.DCC  LXXV.  8.  — 
De  U «acto  Italiqae  oa  PyUtagortqne  p.  103 
— 116. 

Gloira,  Dio  goldoen  Sprache  de«  Pythago- 
ru«,  Dar  Teutacbe  Merkur  vom  Jabr  1773. 
Zwayiee  Vierteljahr.  W'eimir.  8.  8.  97  — 106. 
— Siehe  daa  Jahr  1786.  — Ceber  Johann  Wil* 
beim  Ludwig  Ololm:  K.  U.  Jdrdena.  Zweiter 
Band.  L.  1807.  8.  8.  139  — 157.  — Joba&n 
Wilhelm  Lndewig  Olein«  Leben  ...  tob  WU* 
beln  K6rU.  lialbentaJtlSU.  8. 8. 526.  Sr.  47. 
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— OrMbicbt«  der  denUeheo  Litmtur  . . . vna 
Dr.  jAbAs»  Wilhelm  Beturfer.  Er»t«r  Uend.  L. 
Itthh.  8.  8.  — S«t.  — G.  Fisdel,  Di* 

cUMieehtt  Teriode  . . . L.  I8A7.  8. 46.  47.*>- 
Karl  Oi>ed«k*.  Zweiter  fi*&d.  H««BOf*r  1659. 
8.  B.  AHl. 

IldCAnM  Qrotii  Aosot.  *d  V*l.  TeiUm. 
«am  obeervst.  «t  tdditiisi.  U.J.  L.  Vo|{eUle«»a> 
tio.  J. Cep.  D«ed*r)eiD.  H«ti«t77A.  W76.  Urei 
Qusrtbdade.  — Van  mir  werde  8.  fiSB.  mI.  b. 
eise  iltere  Aiiefiab*  *ef|«nil!irt. 

Tbeephili  Cbri*tepb«ri  U«rl*e  Aatholofnt 
üraee*  poelie*.  NortmberK*eCLl  ID  CC  LX.W. 
B.  3S6  Seiten.  — l*}tbe.:nrs*  Berv*  carmis«, 
Orieehiecb  mit  ADiarrhuD^en  p.  59— 7B. 

ChrUtephori  Sasj  Onomaiticen  IHerwrien. 
Trsjecti  ad  Rheauiii  MDCCLXXV.  B.  Fars 
prima,  l-nter  01.  LXVU.  4.,  eor  Cbr.  Geb. 
607.,  oath  S.  Erb.  S46.  iat  TjUiaiora*  aaf« 
(tflfübrt  p.  t7— <9. 

Charte«  Barnaj.  A general  hiat«rf  of  nrnaie, 
freoi  tb«  earlieal  «ge«  U>  th«  preaeot  period. 
To  wbichia  prefiaed  adiaaertatioii  of  the  moete 
of  the  ancteaU.  l.oDdflB  1776—1789.  4.  Vier 
Bände.  — Vol.  l.  693  Seiten.  — Vol.  3.  697 
Seiten. 

Arademiae  Grypcwwaideneia  Üibliotheea  . . . 
a lobaDM Carole  Uacbaert.  Tomua  111.  Grj* 
paawatdia«  1776.  4.  p.  854.  666. 

Origioe  dea  d^conreriea  attribuäea  aiix  mo« 
drroe*.  Par  M.  Dateoa.  Semsde  editioa.  T. 
Premier.  A Paria  M.UCC.LXXV'l.  8.  — Wann 
Pftbagoraa  lebt«,  iat  een  UutrM  nicht  ange« 
gihen.  — Ceber  P.  p.  36.  85—9.5.  136—138. 
168.  169.  171.  172.  IBS.  3U6.  207.  216.  239 
-341.  349.  361. 

Tometerond.  Ib.eod  p.  187— 189.  341.  .134. 

Später*  Au«gaben.  London,  BpiUbnry  170«. 
fr.  4.  — Paria  1811.  8.  Zwei  Dänd*. 


SeoteBttota  Tetaati«*iniorQn  quonindam  poe* 
taruRi  fnomironim  Opera...  Continetur  in  hoc 
«n|«mlne  Pythagoreornm  aunuia  cärmeB  ■ . . 
edidit  K.  0-  Olandorf.  Lipeiae  impenaia  Wey* 
gandi  1776.  S.  144  Seiten.  (Kahr.  II.  Gr.  Vol. 
priroum.  Hamb.  1790.  p.  798.  Undan.  T.  t*r* 
tiua  p.  431.)  — Olasdorf  aUrb  dm  3.  Noeem* 
ber  1791. 

Bibliotbeca  medteinae  pnclicae.  Aactor*  Al- 
berto TAB  Haller.  Tomu»  1.  Baaiteae  1776. 
4.  — Pjrthaforat  Samim  p.  37.—  Pythagsra« 
Samia«  aliptm  (auc  Ufog.  Laerl.)  p.  134. 

U'Herbelot.  A Maeatnobt  M .UCC. LXXVI. 
Kol.  p.  338. 

A general  hiatory  of  tb*  aeieoet  and  prartica 
of  masic,  by  Sir  lobn  Uawkina.  LoadoB 


1776.  4.  Vol.  1.  4C5  Settea.  — Toi.  3.  644 
Beiten.  — 3.  — 4.  — 6.  {Muaikaliseb-brititebe 
Bibliotbek,  tob  Joha&n  SieolaBa  Korkei.  Zwey* 
ter  Bofid.  Ootba  1778.  8.  8.  166  — 339).  — 
Zweite  Anagabe.  Sieh«  da«  Jahr  1859. 

J.  0.  Schneider.  Verlief.  Sehr.  S.  383. 
coL  b. 

Üe« Herr«  Ballly  GcacfaichtederSUmkand« 
de«  Attcrthama.  Krater  Baad.  L«ipalgl777.  8. 
— Pyttjagoraa  S.  262  — 366.  — V«rgl.  da« 
Jahr  1776. 

Zweotcr  Band.  Leips.  1777.—  Pbllolaoi  8. 
286  — 2»B. 

Nette  Aufgabe  der  1699.  erachlBBeaen  Schrift 
dea  am  14.  Julina  1748.  TcratnrbeBeu  Rieh. 
Bentley.  UiaacrIatinB  upou  the  e^ditha  . . , 
London,  Bowyer  and  NicbolU.  1777.  gr.  8. 

LateiDUrh*  UelHracUuDg  deraelbm  Schrift: 
Biebardi  Bcntleii  di«avrtalio  de  Phalandia,  The* 
miatoclia,  Sncratia.  Knripidia.  alioranque  epi* 
atolie,  et  d«  fabnlti  A*«opi.  Nec  noa  rinadem 
reeponvio  qua  diwrUtionern  de  epiato])«  Pba« 
laridt«  rindicat  a cmaura  Caroli  ^yle.  Omsia 
ex  AngUeo  io  Latinum  aermonen  eonvrrtil  lo* 
anne»  iNkniel  a Lennep.  Groningae.  apud  laoo* 
bum  Belt,  CL'M.'UICLXXVU,  4.  Kr«t  l »8  Sei- 
ten, bieranfL.Wl.  und  doaSeiten.—  Der  Ab- 
Khaitt  De  actate  Ptthagoroe  p.  23  — 51.  — 
Kl  ttbd  die  enn  einander  abweichenden  Anga- 
ben der  Sc'brirtatellcf  de«  Altertbam«  mltge- 
theiU,  p.  9.  n.  13.  15.  83.  26.  26.  27.  37. 
Ein  fehlerfreie»,  nefatigo«  Keaultat  war  aue  der 
Bcbonl699.  T'irbandenen  Schrift  durebaua  nicht 
faarrorgegangeii. 

D' II erbeint.  Tome  aecood.  A la  Uay« 
MUCCLXXVll.  4.  p.  48. 

Jagemann  lte«chirht*  der  freyen  Khnste 
and  Wieaenaebaften  in  Italien.  Enter  Band. 
L.  1777.  8.  S.  43.  1U7.  160.  263. 

M.  (d.  i.  Heinere)  Recentinn  dea  anter 
dem  Jahre  2 776.  anfgefOhrten  Bneboaenn  Glan- 
dorf. Nene  Philologiacb*  Biblintbek.  Zwryter 
Band.  L.  1777.  8.  S.  71—100. 

Storia  eritica  detle  opialofii  Sloeofiehe  di  ngni 
aeeuto  intomn  alt'  anima  dt  B.  T.  M.  C.  Tomo  VI. 
ln  Padoea  MDCCLXXVIll.  8.  — Nachdem 
Pytbagoraa  im  ganzen  Werke  mit  StiUeehweigen 
abergengeD  war,  kommt  er  noch  ani  Ende  ror 
„Pitagnra.  ln  qua!  parte  d*l  eorpo,  eecondo 
lai,  aia  l'aaima*'  p.  387.  — VerfoMer  war  Ba- 
ailio  Terii,  Mdnrh  in  Padua.  (Cama  16o9. 
S.  81.  82.) 

ChrUtophori  Meiner«  da  Zoronetrii  Tita, 
Inatitutia,  dectrina  et  libri«.  Kori  commentarii 
Societatia  Regiac  Mirntiarum  ünttiDgeaai«.  To- 
rnas VIll.  ad  a.  CIO  10  CC  LXXVll.  Got- 
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tiogsp  CP  13  CC  LXXVllI.  4.  p.  18S— 1A6. 
~ F>tLagon«  p.  t<9.  ISO.  138.  148.  l&l. 

p.  (JtnventJe  Sacebi.  LklU  batura  e per* 
feaii>D«>  dflU  aatir»  mu«ira  de’  CJreci. 

Uaioei  111.  lo  MtUbo  I77d.  8.  807  Seiten. 
Veritl.  Uiomaie  de*  loUertli  1779.  Taib.  XXiV. 
p.  117  — 135. 

Ilieroklea  Atuieximg  der  gAldi-oen  Verte  de« 
PfUiagorM.  Aas  dem  Orieeb.  ilbersetit  von  J. 
(i.  Schulthes*.  ZBricb,  Orell.  1778.  H. 

Tiedeotann.  JlemerkubKen  dher  di*  Aecbt* 
beit  «ibiger  pjtbaK»rei»cben  Sebriften.  UeuUrb*« 
Iduteun.  Zarciter  itand.  1778.  Leipaig.  Achtet 
StUrk.  Aa;.  1778.  8.  8.  150—178.  — Urbrr 
TimalAS,  Ukelloi. 

Io.  Aorispa«.  Siciili»  vertio  flierorlia  pbi* 
loaopbi  Stoici  et  aancUaBitni  in  aurena  rersus 
Pythaxora«.  opaseuH  rfligioni  rhrisliaaae  eno* 
aentanei,  ad  Nicolaum  V.  Puntil.  Max.  VeiieU 
1779.  Fol.  (Ucb«r  .Variapa:  Torl.  Sehr.  8.484. 
eol.  b. , 8.  48A.  cel.  a.)  lleraut(eWr  var  1«. 
Ueaed  MitUri'Ui  (Fahr.  B.  Or.  Vol.  priman. 
Hamb.  1790.  p.  799.),  der  1708.  an  Venedig 
geboren  wurde  und  aai  14.  August  1777.  starb. 

Nooeeaa  dirtionnairn  histonque.  Turne  ein* 
quiene.  A Caen  N.DCC.LXXIX.  8.  — Pytba« 
goras  p.  677—579. 

P' Herbelot.  Tome  qnatriomt.  A La  Uaye 
MPCCLXXIX.  4.  p.  381.  368. 

Magaain  fUr  die  Pliiioaophie  and  ihre  Ge* 
aebirbte  . . . enn  Michael  Hiasmana.  Zwej‘ 
tcr  Uaoit.  Oottingen  und  I.emgn  1778.  8.  — 
Ueber  das  Zeitalter  des  PytbHgoraa.  Vom  H. 
de  la  Nautc  S.  75—188.  — L'ebcr  da«  Zeit- 
alter de«  Pftbagore«.  de«  Stifters  derltaliseheo 
Sekte.  Von  U.  Frerit  S.  183 — 188.  Et  iat 
Deatache  CeberseUung  der  ton  mir  unter  den 
Jahre  1743.  aufgefUbrUn  Abbsodlung. 

Per  Cnntpass  der  Wei«eo  . . . von  Kctmia 
Vere.  Berlin  und  Leipeig  1779.  8.  886  Saitea. 
— Pythagoraa;  Vorrede  8.  84.  85. 

Mainera  de  Znroastria  vita  . . . eommeit* 
tatio  aecunda  . . . per  annum  1778.  Vol.  1. 
Oottiogar  1779.  4.  p.  4&— 99.  — Pythagoras 
p.  67.  84.  — Tertia  conmentatio  per  abnoni 
1779.  Volotnenil.  Gettingae  1780.  4.  p.  19— 
61.  liegt  abaeiUi. 

Iliatoire  eritiqn«  des  epinions  de«  aneiebs, 
et  des  systfme«  des  philoaopbes  aur  le  boabeur. 
Par  U.  de  Borhefort.  A Paris  1779.  8.  — 
Pflbagorat  p.  66—60. 

Pr.  Fried.  Jos.  tVUIh.  Hebrödsra  Neue 
Sammlang  der  Bibliothek  fBr  die  hHhere  Natar* 
ariaseosebaft  nad  Cbeaiie.  Erstea  Baadea  Eratea 
Alfaheth.  Zweyte  Auflage.  Leipiig  1778.  8. — 
Fftbagoraa  8.  111.  116.  116.  117.  183.  167. 
169.  189. 


Mytbo'Hemeiisrbes  Archiv.  Aue  dem  Fraa* 
a<ieiecben  des  lUrm  CTsricr  d6  Plesaii.  Erster 
Band.  Gotha  1780.  8 — Pythagnra«  8.  86. 

P«tri  Lambteii  Ifamburtfeasia  eotnmeota' 
rioruni  de  . . . Bibliotbeca  Caeaare«  Viadobo* 
nensi  Uberaextua.  Vindobona«  1780.  Fol.  (Ab* 
druck  der  onter  dem  Jabre  1674.  aufgefUhrten 
Scbrifl.]  — Pythagoraa  vlxit  anoia  aeptnaginta. 
paeritiae  et  atudiurum  trigiota,  doetnnae  qua* 
dragiau.  Pea  Adamus  Fraociacus  K o 1 1 a r i u a 
Aamerkang  bei  Uelegenheit  de#  Commestarca 
det  AleiandriBiscbm  Grammatiken  labja,  caL 
3S4.  — Pea  Pythagoraa  Magie  (Alle  Auagab« 
Liber  «extua  1674.  p.  169.  =s)  cot.  384. 

Pythagoraa  golden«  Sprtebe.  Eine  Ueber- 
aetaung  Bei  Coltnon  Abachied.  Altdorf.  1780. 
8.  (Hoffm.  Tom.  tertius  p.  516.)  Von  0.  Cb. 

K.  Link. 

Ui»toria  doctrlDa«  de  rtro  deo  onniun  rcrum 
aectore  atque  rectore  conacripta  a Cbrialophart» 
Msinar«.  Para  altera.  Lemgoviaa,  impensia 
bereden  Mereri.  CIO  13CC  LXXX.  — Sectli» 
socenda,  qua  Pytbagorac  ejusqua  retustisaim»* 
rum  disciputnrum  opinionea  d«  rerum  emnlum 
ortu  atque  causa  cX]Mnautnr  p.  266—316.  — 

I Dem  Bentley  folgend,  Pythagoraa  sey  um  Ol.  68. 

! oder  70.  gestorben,  p.  867.  — ürtheile  6bcr 
I Hcrakleidca  den  Pontiker  p 278.  880  — 888. 

I 884.,  llcrmippoa  p. 869.,  Pikaiareboa  p.869 — 
271..  Aber  Porpbyrioa  und  Jamblichoa  p.  878 
I —876.,  Okclioa  Leukaoos  p,  318—319.  — 

I aymbola  p.  887— 898.—  Beceustou  des  Buches 
in : Anhang  au  dem  sieben  und  dreyssigsten 
bia  awey  und  fünfzigsten  Band  d"r  allgemeinen 
P«otseh«n  Bibliothek.  Zweylo  Abtbcilnng.  S. 
1837—1843.  — PootMhe  Ccberaetiung.  Sieb« 
daa  Jafar  1791. 

Urirchsnlanda  erat«  Philosophen  oder  Lsben 
und  System«  de«  Orph«u«,  Pherrvydc«,  Tbalea 
nnd  Pythagoras  von  Dieterich  Tiedemann. 

L.  171MI.  8.  80  und  566  Seiten.  — Pythagoras 
Leben  8.187—346.  — Pyihagoras  EUrm  nnd 
nBgewtss«r  Gebnrtsort  S.  814  — 882.  — Da« 
Jahr  der  Gebert  iet  von  Tiedemaon  gar  nicht 

: angegeben.  — Ds*  P.  Schriften  8.  384  — 846. 

} — Pythagoraa  Lehren  S.  347  — 556.  — Pc« 

' r.  Tod  8.  334  — 341. 

Bibliotbeqno  oriental*.  Par  Messieurs  C. 
Viadeleu  et  A.  Galand.  ll.DCtM.XXX.  Fol. 

p.  161. 

Xeue  Aaagahe  der  unter  dem  Jahre  1699. 
ervähntenSebrift  TOB  Bentley.  Lipa.  1781.  8. 

Pr.  Karl  Bnrney'a  Abhandlung  ttber  di« 
Musik  der  Altan.  Aus  dem  Englischen  6ber* 
Bctit  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet 
rou  Johsnn  Joachim  Escbenbnrg.  Leipaig,  1781. 
i 4.  816  Seiten. 
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ÜiftnbaUiiU  Martini.  Ttnno  Wrao.  ln  Bo> 
logna  MUCCLXXXl.  4.  X.X.  4.59  8«U«n.  ~ 
ln  dicaam  Band*  iit  <ll>«r  di**«lben  Schrifl> 
ateKrr  (F)iand«it,  «riebe  aacb  io  meio«r  l'jtba* 
gAriAchvo  Bibliotfark , deren  Ordsong  ieh  bi*r 
ione  halte,  Turknwtn. 

Fftbagora*  Martini  p.  199  — 31S.  Stl.  *l 
p.  4JM».  — Pjrtkag«r*irr  p.  J*4. 

Bpiebarmo*  p.  101.  129. 

.\rebftaa  p.  2«9.  269  — 974. 

FbitflUo*  p.  274^977. 

Kltiniae  au*  Tarsa  p.  966.  .187. 

Tb«opbra*to«  aua  £re*oa  p.  239.  296—298. 

Eakleide*  Hebriftea  p.  303— 3u5. 

Adraeto«,  raripatetikar  p.  219.  370.  371. 

Htidanias  p.  395. 

Bndoxoa  p.  396. 

Ariatoxeno*  p.  233.  238—241.  — Arlatax*' 
niar  p.  226  227.  846. 

Üidymos,  naeb  der  Zeit  de*  Nero,  een  Por> 
pbyrin»  (roriitg.  6<br.  B.  430.  Z.  20.)  erwibot 
Martini  p.  247.  309.  310. 

Plotarrbe*  p.  340 — 944. 

Tbeon  p.  344—346. 

Aritteidr*  Koiotiliaao«  p.  91$ — 319. 

iiandantio*  p.  322—326. 

Kikonaebo«  an*  Ueraaa  p.  836—340. 

rtolenaio*  p.  2.11.  234.  S2lV— 336. 

Sexte*  der  Empeiriker  p.  346. 

Alexandre«  an«  .Apbrodiiiaa  p.  972.  373. 

Ptolemni*  p.  248.  244.  (Vargl.  rorlief.  8cbr. 
S.  429.  Z.  4 ) 

Porpbfrio*  p.  219.  346.  347. 

Jaiublii-bo*  p.  101. 

Beetbia»  p.  221.  223.  228.  260. 

Hiebael  Paelioa  p.  361—864. 

Manaci  Bryennie*  p.  866 — 369. 

Oescbichte  de«  Urepmega , Portffnnga  and 
Verfall«  der  Wjsfleo*eKali'ten  in  (irteefaenUnd 
und  Re«  Ton  Chriatepb  M • i n e r a.  KmUr  Band . 
Lemgo  1781.  8.  XLVl.  762  Seiten. 

Darin:  Uriitca  Bueb.  Qeachlcbte  der  Pytba- 
gereUrben  Oeaellerbaft,  und  ibrer  Verdi«n»te 
um  die  Wiatenachaflen.  S.  178—602,  mithin 
424  Seiten. 

Brate«  bapitel.  Von  den  Oe«chiehUcbrribera 
de«  Pytbagora*,  »einer  Scbnle  and  «einer  Phita* 
•opbte  $.  187—303. 

Zveyle*  Kapitel.  Ueber  da*  Zeitalter  de* 
Pytbagora«:  über  die  Zeit  dea  l'ntrrgaogaa  aai' 
ne»  Bnodea:  Ober  die  Folgen  der  Pytbagnreer: 
nebtt  ainigee  bieiuit  rerwandtea  Untenacbiui' 
gen  8.  304—890. 

Meiner*  eigena  Ao«icbt  8.  860 — $70. 

Da«  Wort  ifDnm,  epedell  die  iflixj«  dea 
Pytbafnnu,  mit  «eicber  Anttloehoa  »eine  Oe* 
»chicbte  der  Orieebiaeben  l’biloaopheo  anäng, 
varde  in  Cebercinstimmuag  mit  Dodvell  ron 


Mei&era  rerttanden.  Dia  d.  b.  die  Ge- 

bart de*  Pytbagona,  falle  in  01.  49,  2.  (Mei- 
ner* 8.  362.)  Von  Meiner*  i«t  angcaotniaen, 
Pylhagora*  eey  grgen  da*  Ende  der  49.  Olym- 
piade |*bAr«n.  (Daa.  8.  366.)  Nach  ««inan  Bei- 
•en  (Da*.  8. 375— .190.)  kam  Pythagoras  einige 
Jahre  rer  der  60.  Ol  nacb  Italien.  (Daa.  H.  .170.) 
Ueber  Sybariten  aiegten  Krotoniaten,  unter 
denm  Mtlon  herromgte,  01. 67, 4.  (Daa.  8. 366.) 
Zwar  Labe  Eusebio*  den  Tod  de*  Pytiiagoma 
In  OL  68.  .1.  grseut  (Das.  S.  369.)  £*  habe 
aber  die  Zerttftrung  derPTtbagoreisebenSefaata 
(mit  inebrerem  Grunde  aU  in  der  63.  Oiympiaa} 
in  dem  Anfänge  oder  in  der  ertieo  Hkifte  der 
69.  Oiympiaa  eicb  erelgnrt.  (Da*.  8.  868.)  Fy- 
tbagom*  aey  nueb  rer  der  70.  Olympia*  (Daw. 
S.  372.)  e!>t««deT  am  Ende  d^  68.  Oiympiaa 
oder  im  Aofuga  der  69.  Oiympiaa  (Daa.  S.  370.), 
io  der  entrn  Hilft*  der  69.  Olympia*  ge«tor- 
beo.  (Da*.  8.  368.) 

Indem  Mcinara  **10*0  Vergiogem  in  gevic- 
aen  Dingen.  biniicbtUch  deren  *ie  im  Irtburae 
befangen  waren,  glaabte,  bat  or  de*  Pytbagore* 
Gebart  ungefähr  nm  15  iibre  tu  fröb  ange- 
•etzt,  ferner  die  Ankunft  de«  Pytbagona  un- 
gofabr  um  86  Jabr*  xa  frftb.  endlirb  den  Tod 
demelben  ungefibr  um  38  Jabr*  su  früh. 

Rirblig,  eodaMtebibm  beiaUmitt«,  bat  klei- 
ner* die- Pythagoreier  in  drei  Claaeen  oder  Oe- 
aeblevhtcr  abgetbrüt:  Ente  Claeee.  Aelteata 
oder  wahr«.  (Dai-  8.  372.)  — Zweite  Ciaaae. 
(Da*.  8. 373.)  — DHtte  CltM«.  Etwa  rom  tr- 
aten Jahrhundert  ror  Cbr.  Gab.  bia  io  da*  dritte 
nach  Cbr.  Geb.  (Daa.  8.  876.) 

Ueber  allerlei  snriebtig«  Angaben  der  Sebrifl* 
»teller  dr*  Altertbnma  S.  370  — 390. 

Von  den  Einnchtungen  nnd  den  Saxunges 
der  PytbBgnrriaebm  Qcaelleebaft,  roo  d«r  Le- 
benaart.  den  Gebeimoiattm,  und  den  Symbolen 
der  ältesten  Pytbagoreer,  endlteh  von  der  Aus- 
artung der  Pytbagoreer«  di*  nacb  dem  Unter- 
gang des  Bunde«  lebten  8.  S6l — ÖIO. 

Von  der  Philosophie  de«  PyUiagora*  und  der 
ilteatra  Pythagoreer,  und  den  Verdieotten  dieser 
Männer  um  die  bbrigsn  Wiateu«cbaften  S.  611 
bU  568. 

Untersuchung  de*  Altcrthun*  nnd  de*  Wertbs 
der  wichtigsten  Schriften  and  Fragmente « die 
Pytbsgoretsebeii  Weitweiaen  augetchrieben  wer- 
den 8.  569—602. 

„Ausing  der  1781.  rraefairnenen  Schrift  ron 
Meinen  im  Arebit  fUr  P.  M.  und  R.  C.  Tbl.  2., 
nnd  io  den  EpbemeridenfGrPrrimanrerei  1786. 
Ein  anderer  Aufmta  ron  Keil  in  dem  MTienar 
Journal  1786.  Baud  1.'*  (Klea*  1844-  8-284.) 

flerentton  des  1781.  crvchicReoen  ersten  Ban- 
des der  Schrift  von  Heiner*  in : Allgemein* 
deotacbe  Bibliothek  aebt  und  rierxigiter  Band. 
Berlin  und  Stettin  1781.  8.  8.  5I9— 527. 
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Grosse  P}^agonschti  Bibliothek.  1782. 


Afktapiat.  Cromaiitaiis.  D«Ua  UtorU  * 
delli  Indole  di  ogai  fiioeotu.  Vel.  11.  Veaegi« 
178S.  cap.  Sä  — S7. 

8cbaU»ehrift  fbr  di«  Aechthelt  der  Uoaon- 
krentaet^etullarbaft,  t»s  dem  KagUDder  Robert 
de  Flactib««  . . . Iberseut  roa  AdaMab 
Boot.  Leipsig  1788.  8.  Seite*.—  Pjtbag. 
8. 178.  181.—  F)tbagon«efae  roU  8. 184.  185. 
— S.  977.  309.  311.  — Der  Uvbervetaer  der 
TOB  mir  MDter  dfm  Jahre  1618.  a*f  8.  515. 
col.  aafgefhhrtea  b9chet  ««Itenea  Schrift  hieM 
A.  M.  fiirkhola. 

yrcTmittrcr'Uibliotbek.  Zveytea  Stück.  Ber- 
lin. 1789.  8.  — F^egora«  8.  45—51. 

Oeechicbt«  de«  Urepruage,  Fortgaaga  . . . 
TOB  Cbrislopb  Meincra  . . . Zwejter  HiDd. 
Lemgo  I78i.  — Id  der  Vorrede  VerbeaeeruBgea 
CB  drm  etter  1781.  aergefUbrtea  eratea  Bande, 
a.  B.  drei  Ciaeaea  tob  pftbagorciem  8.  XXII-, 
Zahlralebre  S.  XXiV— XXM.,  Bthik  8.  XXVI. 
XXVll. 

Beitrag  lar  Geeotaicbt«  der  Deakart  der  arateo 
Jahrhunderte  aa«h  Cbriati  Gebert  . . . Vea  C. 
Meiucra.  Loipaig  1789.  8.  174  Sc-iUb.  — 
Dea  l'ytfaagoraa  Wunder  S.  18.,  dea  ApolioDioa 
Wunder  S.  18  — 90. 

Uebor  dt«  alteo  nad  neuea  MTaUriea.  Bcr> 
Hb  1789.  8.  Vai.  380  Setka.  — Voa  den 
Orphikern  und  Fylhagorloni  8.  188— 91S.  — 
V«B  der  verborgnen  Lebrart  8.  913—930. 

Der  im  Liebte  der  Wahrheit  itrahlende  Ro- 
aenkreuaar  . . . voa  Pboebroa.  Lripxtg  1769. 
8.  348  Seitea.  — Pylhagoraa  8.  396.  327.— 
Verfasaer  war  Schlei««  in  Salibccb. 

Ab  actonat  «f  Pythagoras'  School  ia  Cam- 
hridR«.  Loadon  1783.  Fol.  Plate«. 

BibUotheca  eriti««  Volumen  seeucdaai.  Am- 
atelodamiMDCCLXXXUl.  6.—  Dario  p.95— 
195.  eiao  »chäubar*  Reeeoeioa  der  1781.  «r> 
aehienenon  Sehrift  dea  Christoph  kfeiaers.  Ga- 
■chichU  dea  Crtpronga  u.  a.  f. 

Catechumus  der  Draaea,  nach  eisen  arabi- 
aches  Maanacript  d«r  t*aiT«r*UiUhibUolbFk  tu 
Gütttageo.  Heportorion  fir  Bibliacha  und  Mor* 
gFalasdiacb«  UUeratur.  Zwölfter  Theil.  Leip* 
aig  1763.  6.  — ilanaa  wurde  lur  Zeit  Xo«h'« 
Fitaganrus  (au  reratobea  ist  Ilv9api^ei)  ge- 
Bannt  S.  163. 

Synopaia  hiatoriae  litarariM  qua  Orientia, 
Graera  ...  Auctors  leremia  Ni<«]aa  Eyriag. 
Gottiuga«  CULXX'LXXXtll.  — Pythagoraa 
iat  uoler  01.  67,  4.  ss  Jahr  der  W’dt  3496., 
Bach  R.  Erb.  945.  eiogereihet. 

Collectioa  de«  monüistes  ancieaa.  A Paria. 
M.DCC.LXXXllI.  19.  Sentoftcea  de  Thiogaia, 
de  Phocylide,  de  Pjtbagor»,  et  de«  Sogee  de 
1*  Orece,  rocuetUic«  et  traduitc«  par  M.  L«' 


veaque. — Pbekylides  p.  71 — 109. — Pjtha* 
goru  p.  149—177. 

Auf  Fergameat  gedruckte«  Exemplar;  Cata* 
logae  dea  ürre«  imprimd«  aor  tcUb  de  la  biblio- 
th4que  du  rol.  Tome  troiaiim«.  AParü.  1699. 
8.  p.  97.  Kr.  8.  

Daaielia  WytleabachU  diapatatio  anno 
IlDCCL.XXXItl.  ad  judicee  Teyleriasoa  aeripta 
de  quaeatione«  quae  fueriat  Tctenin  pbilosopbo- 
mm  k Thalete  «t  Pythigura  aaqoe  ad  Seaecam 
«oatentiae  de  vita  & statu  aaimorum  peat  mor- 
tem corporis.  — Vergl.  das  Jahr  1821. 

Abdruck  der  acboa  vorher  oft  bekaant  go- 
anchtea  gpt-oer  «.T17  ia  .riw^ietk  aive 

OBOiaiei  portae  Graocl  . . . eiaeadavit  Rieb. 
Frane.  PÜl.  Bruack.  Argentonti  1764.  6. 
p.  107— tu.  (Vergl.  lloirmann  Tom.  teritua 
p.  491.  499.) 

Parafraai  de*  verai  anrei  di  PiUgnra,  ia 
Seberai  poetid,  0 «iano  tndasioni  Itber«  dal 
Qreco  dl  Demenico  da  Uattiaara,  Profeasore 
driia  Hngua  ItaL  ael  Collegio  CaroHao  di  Brunv 
«ie.  1784.  8. 

Gillie«.  lliatory  of  ancient  Oreeco.  Lon- 
don 1764.  4.  Cbap.  XL 

J/oyraor  oder  da«  gekdme  8y«lem  . . . Praak- 
furt  nod  Leipiig,  1764.  8.  XX.  364  Seitea. — 
Eica  bi«  Zeha  S.  166—179.  — Pythsgoras 
6.  341—346. 

GiambaUsta  Martini,  geh.  1706.,  aUrb  den 
23.  August  1784.  (UugUelno  delU  \alle.  Mc- 
morie  «torich«  dcl  P.  M.  Gio.  BatUata.  Mar- 
tini. Napoli  1789.  8.  — Memorie  per  lo  belli 
arti.  Tono  II.  le  Roma  MDOCLXXXVl.  4. 
p.  LXXVl  — LXXX.  — de  Seveliagca.  Biogr. 
ua.  T.  viogt-aeptiem«.  A P.  1620.  6.  p.  395. 
396.) 

Archiv  fär  Freimäorer  uad  Rosenkreuier. 
Zweiter  TbeiL  Berlta  bey  Myittu.  1785.  8. — 
Pytbagoius  8.  299  — 969.  (Allgemdoe  Litera- 
turadtaag  vom  Jahre  1765.  Zwevter  Baad. 
Jena.  4.  8.  106.  col.  b.) 

Bfiaehiag.  Vergleichuag  der  grieobitthfB 
PhilesAphie  mit  der  oenere«.  Berüo,  1785.  8. 

JouroaJ  fSr  Preymaarer.  Zvejtca  Jahrgaage 
Krutra  Vierteljahr  1785.  8.  248  Settca.  — 
Geaebieht«  de«  pythagomiachen  Baad«*.  Von 
Br.  K*l.  8.  S— 28.  — Daria  Pythagoras  8.  8. 
14.  15.  16.  27.—  Pythagoreier  S.  9.  10.  11. 
14.  17.  20.  91.  26. 

Jeba  Keeble.  The  theory  of  barmoaica; 
er,  an  lUusUatioa  of  tb«  Oraciaa  liarmoaiea. 
Londoa  1765.  4. 

Morolli'a  .tuagabe  da«  Ariatoieaoa:  Ari‘ 
atidla  oratio  adveraua  Leptiaem,  Ltbaall  dacla- 
matio  pro  Socrat«,  Anatoxeni  rhyUiinicoruio 
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•l«iBMti>run  fragrncDta,  ex  bibUeUttrjt  Vropt« 
D.  Mam  dvd«  primuna  «dito,  cum  aDL«Utio> 
sibu«,  Ürier«  et  Latine.  Yeoct.  1785.  8. 

Th«  lif*  of  r)tb«|{»rMf  in  tb«  Obtcrrtr. 
Lxmdoa  1745.  8. 

Krooik  der  Mxnrtrrjr.  Vdb  Jo««ph  Graf  tob 
Palatin.  Philadelphia  1786.  8.  364  StiUn.  — 
Pjtbtfora»  8.  3UI— S0€. — BQ.  — Auch  tob 
KIom  1844.  8.  S13.  erwähnt. 

PUaaibg  hUturiache  and  philoaopbi*eh« 
Unteranehatigcn  öb«r  di«  Drpkart,  TheoioRi« 
und  Philoaopbi«  der  aUtateo  V41k«r,  toraOg'' 
lieh  der  Uriechea  bU  auf  Anatotde«  iSaUes. 
Elbing,  178Ö.  6. 

Qeaefaicht«  der  PbtloMpbl«  fBr  Liebhaber. 
Leipaif  1786.  8.  Yerfaeterwar  J.C.  AdtUag. 

l)i«  goldenen  Sprttch*  dea  Pflbagoraa,  aua 
dem  Grieddeebeo,  nebat  Anhasg  (tob  I.  W.  L. 
Gleim),  iialberatodt  1786.  8.  Nicht  aowobl 
Ueberaettung  ala  Naebabmuag.  — • Vergl.  di« 
Ti>r«Bi:fgii>g«oe  Anflxgtf  aatur  d«m  Jabn'1776. 

1,  U.  Uarlilt.  Abriaa  der  Graohlcble  der 
Pbiloaopbi«.  Leipaig  1786.  8. 

Uiatoir«  d'U4rodot«  . . . par  M.  Lareber. 
Tom«  aixi«-Bie.  A Pari«  M-bCC.LXXXVt.  B.  — 
Ol.  43,  1.«  Tor  dir.  Geb.  Gh8.,  aejr  dahr  der 
Geburt  de«  Pjrihagora«  p.  636.  663.  — Jü«« 
9Bjkhrig«n  P;tbag»raa  Ted  wird  ia  Ol.  67,  3. 
ror  Cbr.  Geb.  61U.  geaetxL  (ib.  p.  638.  67S. 

— Vergl.  Torna  troiairiaa  p.  191.  et  439.  tu 
llerodot.  4,  96.)  — Rceenaion  der  Sebrifl  ia 
Göttiagiach«  Aaieisea  roo  gelebrtea  Barbea, 
ÜcrerateBand,  auf  da«  Jahr  1787  U6tt.  8.  S.  S71. 

Üraadriaa  der  Oeaebiebte  der  Weltweiafaeit, 
TOB  C.  Meinera.  Lemgn  1786.  8.  SOS  Seitea. 

— Geecbiebt«  der  PjtbagoreieebeB  Philoeophie 
und  Geaeltacbaft  S.  SS — 4S.  — Pylbagoraa  ia 
der  Mitte  der  49.  Olympiade,  oder  .683.  oder 
684  Jahre  Tor  dem  A&fabgn  unserer  Zeitreeh* 
Busg  geborea  8. 33.  Pythagoras  «Urb  gegea 
da«  Ead«  dea  eechsteB  Jabrhuaderta  ror  CbrUti 
Geburt  S.  34. 

Nene  Welt*  nod  Meaachengraebiebto.  Aat 
demPranalisiachea.  AlteGeechicbte.  Achter  Band. 
UönalL'r  and  Leipaig  1786.  8.  — Pytbagora« 
g,  gC9-*-373.  ~ Er  aey  „uagefibr  um  dieaelba 
Zeit  geboreB,  da  d<T  sweyte  Zoroaater  den 
OrieBt  durch  aeiDO  UaukeleyeB  in  EraUuaaB 
setate."  Uu.  S.  36». 

(Jeher  geheim«  tV iaaenaebsften , iBitiatioacB 
und  neuere  VerbindungeB.  £r»tcr  Band.  Altaa* 
bürg  1786.  8.  — Geber  die  Magie  der  AUca 
9.  15-<76.  — Pythagoras  8.  SU.  S6. 

Plutorvbi  de  pbyaiei«  philoaopboram  decretia 
Ubri  qainque.  Enesdatiores  edidjt  et  Icetioaia 
mietotem adircit Cbr.  Dan.  Beckina.  Lipaia« 
MDCCLXXXYll.  8.  » Beck  tbeUte  mit,  via 


über  Jahr  der  Gebart  und  Jahr  de«  Tode«  doa 
Pytbagnra*  Bentiey,  Coraini,  Dodwelt,,  Pabri* 
eiua.  Lloyd  und  MeiaerageurtbeilthaUeap.  XLIL 
XLllI. 

Anleitung  xur  EeDBtaias  der  allgemelaeo  Welt* 
und  Völkrr«Geeebichto  f8r  Ütudirende.  Von 
Christian  Daniel  Beck.  Krater  Tbeil.  Leipaig 
1787.  8.  — Pythagoras  sey  in  der  49.  Ol.,  ror 
Cbr.  683.  auf  San««  geboren.  Er  habe  um  Ol. 
69.  «u  Kroton  alcb  ntodergeUsaen.  Der  Bund 
sey  01.89.  aenWirt  worden.  8.  *69.—  Vergl. 

S.  *66.  *66. 

Expoaition  aucciate  «t  oomparaUoB  de  Ia 
I doetriae  dea  aneiena  et  aouveaux  philoaopho«. 

T.  1.  Paria  1787.  8. 

Tbcophilua  KnlmaaD  Gierig  ad  Oeid.  Mc* 
tarn.  15,  6u.  Toniae  secundua.  L.  1787.  8. — 
Pythagoras  bah«  entweder,  wie  Litlus  angab, 
während  der  Regierung  de«  Serviaa  TulJiua, 
oder,  wie  Cicero  (Cie.  Tuac.  1, 16.  4, 1.)  aebrieb, 
in  dar  Zeit  dea  Tarquiniu«  Ssiterbue  oed  Bru* 
tos  gelebt,  p.  371. 

I HUtoire  de  raacienneGr^ce,  de  ae«  coloaie« 
j ...  Tradaite  de  l'Aagloia  de  John  Uilliea 
I jmr  M.  Carra.  Tome  aecoad.  A Paris  1787.  8. 

— Pttr  Jahr  der  Gebart  dss  Pythagoras  tat 
I Olymp.  46,  1.  ror  Chr.  600.  aosgegebea.  — 
Cbap.  Xtl.  p.  3S0— 346. 

I Cbr.  0.  H « y a i i Oposevla  aeademica  eoUecto. 
VolnmeB  II.  üottiagna  1787.  8.  Abdruck  der 
a«hoa  1774.  ersebieneaee  Abbandlaog  De  Cro* 
toaiatarum  rep.  et  legibua.  — Pythagoraa  habe 
um  01.60.  gebUbtuad  habe  01.  LX.  alcb  nach 
ItalicB  begebcB.  Sein  Tod  aoll  01.68.  oder  69. 
alcb  ereignet  babea.  p.  187.  — Bpimetrum  de 
Pythagera  et  Pytbugoreis  legamtaloribus.  Vo* 
lamen  II.  Gott.  1787.  p.  196—199. 

AUgrmeine  Literatar-Zeitang  rom  Jahre  1767. 
Erster  BoBd.  Jeaa  1787.  4.  Nr.  8*.  88.  84.  a. 
eel.  S6  bi«  col.  48.—  Beeeniioo  der  1786.  er* 
I achtecfnea  Rcbrift  tob  Mciaer«.  — Pytbagoreier 
eol.  34.  36. 

Memnoninm  oder  Yersuebe  aur  EatbhUnng 
der  GeheiniDi«««  de«  Alterthums  tob  Friedrich 
Victor  Lebereebt  Pleasing.  Leipaig  1787.  8. 
664  SeittB.  — lepol  löyror  8.477— 484-  sind 
heilige  Fabeln,  welche  thTologiscbeGegeastaade 
botTufcb,  bei  den  Aigyplera. 

McBiDoBium  Zweit»  und  Uater  Baad  oder 
Rescblns«  der  Vcrtuch«  asr  EntbiUlang  . . . 
Leipaig  1787.  8.  XXXYl.  694  Hotten. 

Dieterici  Tiedemaso  diapBtatio  da  qoae* 
atione  qtue  fuerit  artiuin  magtearum  erigo,  quo* 
modo  ilJac  ab  Asiae  popnli«  ad  Graecoa,  atqu« 
Romano«,  et  ab  bia  ad  eeteraa  geatea  aiBt  pro* 
pa^toe  . . . Marburg!  MUCCLXXXVll.  4.  168 
beiten.  — Pytbagoraa  Magii«  «tudioaus  p.  33. 

I 34.  — Natnerorum  ria  magica  «x  pUcitis  Py* 
thagorcorum  p.  34.  86. 
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Cbrittopb  Bsrdih  EpMhee  d*r  rsrsflgliirb* 
tt«G  pi)ÜMoptii*<cbss  Erster  Tbeil. 

Us]Je.  17S«.  8.—  8.131.  147.  — Vcnil-  Cf  t 
n«  1«09.  8.  8«.  I 

Vortffe  du  jcttse  AsaehsnU  eb  Gries.  Tonis  | 
trsisiVnir.  A Ptris  M.DCC.LXXXVUI.  8.  p.  149 

IM.—  Tome  sUiinie.  p.Sl9— 316.~  Bs« 
»tiBsnit«  Jfthre  aotufebim,  hsl  Btrtbsttmf 
«BterlsMsi). 

Job.  Auk.  Eberhsril.  Keas  rsmischte 
jicbriflea.  UsUs  1788  8.  AUfnaeias  Oeschkhls 
der  Pbilosopbis.  lieber  Astrooomis  des  Tbslcs 
Qbd  der  P^bsjisrsicr. 

AllfemeiBS  Uesebiebte  der  Musik  voB  Jobsso 
Kkolsus  Ferkel.  Erster  Bud.  L.  1788.  4.*-*' 
ln  den  AbKbBiUe  Wtrkun«««  der  griteh.  Ma- 
sik;  I'rltisgorse  H.  438<-'  438. 

J.  Uillie's  UesehichU  eoD  AltKriecbcBlsad. 

Tb.  t.  L«tpt.  WeidmuiB.  gr.  8.  S.  MS— 127. 

Frabi  Xteer  Oineioers  Littenrgesebicht« 
dns  rnprung«  uod  Fertgsngs«  derPbilftsophi«. 
Erster  Bund.  OriU  1788.  8.  — Vom  Pftbs* 
K«rBs  dem  l’rbebrr  der  itslUchta  Bekte  8.  98 
—113.  — Vob  den  StbBlem  «cd  Nschfolfer« 
lies  Pytbsgorts  8 114 — 123. 

Plessibg  Versuebs  lur  Aafklüning  der  Phi*  j 
losophie  des  iltesteii  Altertboms.  Lriptig.  1788. 

8.  Zwei  Bkode. 

Delle  rr*taura<iaBe  di  ogai  filesefit  Dti  sec.  \ 
XV.  XVI.  XV'lt.  Venedig  1789.  8.  Drei  Biodr.  j 
— VesiSBser  «sr  BBensfede,  der  io  meiner 
Bcbrtfl  8.  866.  col.  s.  lorktm.  t 

CsrI  Joseph  ItoBfind  liimdbncb  der  sUfs* 
meiaes  LitteTorgesebiebt«.  Erster  Btad.  ZSrtcb 
1789.  8.—  PfthSRoniiS.  138.  138.  140— 142., 
wo  S.  Hl.  8bet  sein  Zeitnlter. 

Cireamstsuees  rospectiog  tbe  pbilosopher  Pf*  « 
tbigoras- Collecied  bf  Mr.  Camberland  froot 
«aeient  «uthon.  EnUiaUeBtaTewittniK'eBiitrT 
Mbgsiine  for  1789.  Febrttsrv  p.  79 — 81.  Msit-b 
p.  118—119.  I 

Kleiae  Qrisebisübe  Oediebt«  Fdr  Aaßsger  1 
mit  eiBtin  Krgister  beraasgegeboB  vob  1.  F.  8. 
KBltvieser.  Ootbs  1789.  8.  130  Seiles. — 
llv^ttyoifov  jfröa  nt]  8.  27—92. 

Zweite  Ausfabs  der  unter  dem  Jahre  1788. 
aafjt«f3hrteu  Sebrift  tob  Moiners.  LoBigo  1789. 

Der  Mystagog  oder  vom  Ursproag  uod  Kot* 
stebung  aller  Mysterien  and  Hieroglfpbm  der 
.Mlen  welche  auf  die  Fre^msarerei  Becue  habra. 
Osaibrbck  nnd  liamm  1789.  8.  319  8sim. — 
lieber  daa  Lebeu  oad  die  Sobule  des  Pythago- 
ras 8.  102  — 121.  — Lehren  des  Prtbagora« 

8.  122— ISS. 

LosicoB  unlTersae  rei  numanae  retrrum ...  I 
Edldit  lo.  Cbriatapboru*  Raachc.  Toiai  quarti  ^ 
Pars  prior.  Lipsiae  MDCCLXXXIX.  8.  — 
Pythagoras  eel.  694.  626.  — Üanala  war  eeit 


19  Jabreo  sebou  vorbsaden  GuMems's  Diecio* 
naho  BBmisnsstico  geacral.  Tomo  qui&to.  Ma> 
drid.  MDCCLXXVl.  4.  Hier  p.  665.  688.  ebeft- 
falls  eia  Abscbnilt  6ber  I’ftbagores. 

Frid.  Quil.  8 tnra.  1b  dar  .Ausgabe  tos  Pbere- 
rydia  fragmsnta.  Gerte  1789.  8.  p.  10.  17.  27. 
37  — 42. 

Neue  Ausgabe  der  aaf  S.  654.  eol.  e.  uater 
dem  Jabrs  1768.  «rwibntea  Brbrifl  vob  Bra* 
okerae.  durch  Fr.  OotU.  Boru-  Lipa.  1790.  8. 

Tbe  hUtory  of  aoeietit  One««,  ita  celnoiea 
...fiyJobB  Oillies.  Vol.  11.  Basil  MDCXIXC. 
8.  — Pytbagoraa  g«b.  Olymp.  XLIV.  1.  vor 
Chr.  600.;  Chip.  XI.  p.  163.  — Vergl.  oben 
das  Jahr  1787. 

G.  C.  Harles  Quando  Pythagoras  uatus  «1 
mortuBs  eit,  et  quot  anoos  Tiierit.  Epimetran  II. 
ia  Fabrie.  BibL  ür.  YoL  primum.  liambargi 
I790.  4.  — Hariee,  weicbem  laut  nei&er  An* 
gäbe  1781.  Meiners  Torsogegsngeo  war.  gab 
1790.  eist  Zuaammenstetinug  oder  «Ibcb  litara* 
ritebsn  Ueberblick  der  uatersebifdenso  Ansich- 
ten als  einen  Zuiati  •«  dem,  was  laaga  vorher 
p.  763—782  J.  Alb.  Fabrieiue  geaebrieben  batte. 

Dieübrigea  Abschnitte  dieser  neues  Ausgabe; 
Vitee  Pytbagorae  srriptoree  p.  763  — 776.  — 
Pythagoras  plarca  p.  778-*>779.  — Dem  Pytha- 
goras ansrtbailte  SebrlfloB  p.  779 — 788,  — Do 
gyiinboUs  Pytbag.  p.  788.  789.—  I)em  Pytha- 
goras auertbeilto  Schriften  p.  790.  791.  — 
Aoroa  carmina  p.  703—805.  — CalaJogus  Py- 
tbagoreorum  p.  828—879.  — Cstalogua  muUe- 
rum  Pytbsgoricarum  p.  880  — 886.  — Pytba* 
goreorum  fragmeuta  iaactian  edita  p.  885—887. 

Ootthold  Epbraim  Leasloga  XolIcktaBeea 
aar  Literatur.  Zweyter  Band.  Berlin,  179u.  8. 
8.  420.  — Mit  aaderem  Titel.  Sieb«  das  Jahr 
1793. 

Yersuehft  inr  AufkliroBg  der  Philosophie  des 
kltesten  AHcrthuma  von  Friedrich  Victor  Lebe* 
recht  PlessiBg.  Zweyter  Band.  Erster  TbeiL 
Ltipiig,  1790.  8.  — Von  der  mstapbyaischra 
Philosophie  der  Pytbagoner  fi.  8.*1— 238.,  dem- 
naeb  178  Seiten. 

Aristoteles  eey  roraflgUch  schuld  daran,  dass 
die  Pytbagoraisebe  Philosophie  ao  misteratandea 
worden  und  so  rlthselbaft  gebliahmi  8 86— 78. 
— Ob  Pythsgoraa  apokaUtive  Philotophie  au 
«ciaeia  eigeatlicben  GescbSfl«  gomarbt  oder  sich 
mehr  mit  SUatsaaebrn  abgtgebea  habe  S.  77— 
80.  — Von  der  lieboreinatimmung  der  Pytha* 
foiäiscben  and  Platoniscbcu  Philosophie  3.  81 
— 137.  — Von  der  Zahlenlehr«  der  Pythago* 
racr  8. 138  217.—  Voaden  wabracbeinliehea 
Ursachen,  wia  der  Erfinder  der  Pythagonis>dMB 
PbUnoophie  darauf  gekoTnmen.  der  Zablea.  ala 
aymboliseb  darstellender  Zeichen,  bei  dcraelbsa 
sieh  au  bodieacn  8-218—231. — Dass  Pytha* 
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gon«  »eio«  rhHMO]>hi«  »Ofl  Aegypten  uitge- 
tbsiU  «rbelteo  S.  233—230. 

ClunM-terüticB  ef  neu  . . . By  . . . Antony 
Kerl  of  Sbsftfltbery.  VoL  l.  fUeil  MDCCXC. 
6.  — PylUeg.  p.  14.  Vot.  Hl.  Ibid.  «od. 
p.  64.  105.  16B. 

Pytbtgoru  oder  Betnehtuagee  ib«r  di«  g«> 
brim«  Weit-  uud  K*fieruBgi~KQnit.  Von  Adam 
Weiihtapi.  Brater  Band.  Krater  AbacLoltt. 
Krankfurt  und  Loipsig  1790.  8.  47S8«itc4i.— 
£rat*r  Band.  Zwcyter  und  dritter  Abaekoitt. 
l>aa.  1730.  8.  8.  473  — 674.  — Myaterieo 
8.418—530.  — Oie  ganie  Scbrift  entbült  gar 
nlcbU  über  Pytbagora«  mit  Aaaeahmc  der  An* 
Kterknag  S.  578 — 584.,  «eiche  aue  de«  Boche 
ron  Meinera  1781.  8.  475  — 479.  abgedmckt 
und  bierbar  geaetit  iat.  — Neuer  Titel  1795.  8. 

Diog.  Laert.  1791.  B*  iet  die  Auagabe  dea 
Jabraa  1759.  mit  neuem  Titel.  {Uoffm.  Tom. 
•Mundu«  p.  74.) 

Waller  Aaderaon,  D.  D.,  The  Pbiloeopby 
of  ancieot  Üreece  ioToaUgated.  London,  1791. 
4.  — Darin  Remark«  on  the  Fythagnrean  acbaol. 

Will.  Enfield.  Hiatory  of  phUoaophy  fron 
tbe  earlieat  timea  io  tb«  beginniog  of  Uio  pro* 
eeot  cent&ry.  London  1791.  4.  Zwei  Oanile. 

Dentsebe  Ueberaetiung  d««  unter  dem  Jahre 
1789.  aufgefOhrten  Werke«  Deila  rcatanraiioa« 
. . . Ton  H.  K.  H« yd  anreieh.  Leipaig  1791. 
8.  Zwei  D&nde. 

Meinera.  Oeaehiebte  der  Lehre tou  wahren 
Gatt.  Aua  d,  Latein,  ran  Meoaching.  Uannorer, 
Uelwisg.  1791.  Siehe  in  rorlieg.  ^hr.  8.560. 
eel.  b.  da«  Jabr  1780. 

Taaaic  and  Raapa.  London.  M,D(X},XCL  4. 

— Pentagone  of  Pytbagora«  auf  dem  Jaapie  dea 
Cberiee  Townlry  p.  55.  Kr.  585.  (Srban  iu 
Maicarii  abruaa  1657.  Tabula  XIX.  Kr.  77. 
p,  123.)  — p.  55  — 57.  Kr.  586.  — Copi«. 
p.  57.  Kr.  587. 

Geiat  der  apekolatiren  Phüeaophie  ron  Thalaa 
bia  Sokrale«  dnreb  Dietaricb  Ttedemann. 
Marburg  1791.  6.  8.  67  — 138.  — Kaeh  den 
MeiaUu  eey  Pythagoras  nin  die  50.,  nach  We* 
oigereo  um  die  49.  Olynpiaa  geboren.  3.  67. 

Goechiebt«  der  Aetronomte  ...  Kreter  Baud. 
Cbemniti  1792.  8. 

Biaberige  unterschiedene  Meinungen,  wann 
Pytbagorsa  geboren  wurde,  lebte,  aUrb,  aind 
sneammen  geatellt  in  Tbeopbili  Cbriatnphori 
Harlea  Introdurtie in  hiatArtamlinguaeÜraacae 
Toro,  ptior.  Kditio  altera.  AUenbargi  1792.  8. 
p.  238  — 849.  Darin  p.  238.  239. 

Aatronomie  per  J4^me  Le  Fmn^aia  (La 
Lande).  4.  — Pytbagora«  T.  I.  p.  106.  107. 

— Philolaofl  p.  107.  108.  — Niketaa  p.  108. 

— AriaUreboB  ron  Samoa  p.  108.  — Eadoxot 


TOD  Knidoa  p.  108.  109.  — Frühere  Anagaba: 
rorlicf.  Sebr.  S.  558.  «ol.  a. 

lul.  A.  Meyer.  Eradilio  retcram  dnples, 
una  vera  quidem  atqne  dirina.  altera  falaa  et 
eortü  hnnanao,  dreeripta  potine  in  Obelie  Uto 
pinaee  Pythagorico,  qui  recte  dieitnr  fulaao  mk 
ir  eiov  eteajue  coetemplatto  ab  ae- 

qaalihua  noatria  haud  aliena  ridetnr.  llildea., 

1792.  4. 

Lo«  dies  Libroa  de  Diogesee  Laercio  aebre 
Ina  ridaa,  uptnionea  y aentcnciaa  de  lo«  filoaA* 
foa  roas  iiluatraa:  trad.  de  ta  lengua  grtegt.  y 
iUuatradoa  con  notw  por  Joa.  Ortii  y Sam. 
Madrid.  1792.  4. 

Byatem  der  Platonierbea  Philnaophie  ron  M. 
Witbclffi  OottUeb  Tennemann.  Erster  Band. 
Leips.  1792.  8.  — Pythagorfieebe  Pbiloaopbie 
S.  269  — 273. 

Job.CbrisL  VoUbedinga  kurt«  lleberaicbt 
dar  Geacfaicbte  der  Pbileanpbie  bei  der  Vorwclt 
bei  den  Mtealm  Vfilkem  und  ersten  Phtloeophen, 
in  «einem  LohrhncH  der  Iheorotierben  Pbiloao* 
phie.  Berlin,  1792.  8. 

Job.  QotU.  Buble  GeerbtebU  de«  pbiloao* 
pbirendea  «eaachlirben  Veratande«.  Lemgo 

1793.  8. 

Gottbeld  Ephraim  Leaaioga  aammtlicbe 
Schriften.  Sechzelinter  TheiL  Berlin.  1793.  8. 
Di«  Kollektaneen  eolbaltend.  — Mnesarebo« 
8.  4ffX  — Pythageraa  atarb  alt  ein  acbCiigJib* 
riger  Mann  in  der  77.  Olympiade.  S.  430.  unter 
dem  WnrU  VeUori.  — Spitere  Anagab«  unter 
dam  Jahre  1839. 

Troiailme  n4meire  anr  Is  tegialaUou  de  la 
Grande  QrAee.  Par  M.  le  lUron  de  Saiott- 
Croii.  Hiataired«  l’Aead4niie  da« inacriptiona 
et  bcllee*lcttre«.  Tome  quaraDte*€toqsi4tne.  A 
Paria  M.DCC  XCltl.  4.  Merooires  de  liU^-rature 
p.  289 — 320.  — Die  Einnahme  ron  Sybaria 
ereignet«  «ich  01.  67.  p.  298.  — L'euente  de 
Crotone  ict  in  509.  (Ib.  p-  303.),  dea  Pytba* 
gorta  Ted  In  507.  ror  Cbr.  Oeb.  geaetat.  (1b. 
p.  303.) 

J.  C.  0.  Werdaraanna  Grecfaiefata  der 
Philosophie,  ala  Anhang  seiner  kursen  Darstel- 
lung der  Philosophie  ln  ihrer  ncutateo  Ocatalt. 
Leipzig.  1793.  8. 

Job.  Ang.  Eberhard  '«aUgeniPiaeGeechicht« 
der  Pbiloaophie.  Halle  1794.  8.  Zweite  Asag. 

Veraoa  de  onrn  qne  rnlgarraente  andho  cm 
noac  de  Pythegnraa,  tradneido«  do  Greeo  «n 
lingnagem  Portugueaa,  iUuatradoa  com  annota* 
^oea  e com  o texto  grego  4 niargem,  por  Lnix. 
Ant.  de  Aieredo.'  Lisboa  1795.  8. 

A matberoatical  and  philoaopbical  Dictionary 
. . . By  Cbarlea  Hatten.  Vel.  II.  London 
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priatcd  far  J.  JoliAMa  MIK^CXCV.  4.  — > Py- 
tbMorM  p.  307.  309.  — PyUnkgortaa  tbeorem 
p.  309. 

Üiog.  Ltert.  FrMs3t(»eb.  1793.  8. 

P<it.  Bayles  pbilesopfaitehes  Wr>rt«rbaeh; 
brrsas<*ir^baa  voa  Jskob.  Uatle  1798.  8.  Zvei 
Baad*. 

Lebrbucb  der  Gescbicbt«  der  Philoeopbie  und 
einer  kHUeehrn  LileraUr  dendbra.  Bnter 
Tbeil  . . . TOB  Jofasns  OetiUeb  Bubi«.  ü9t> 
liogeo  1796.  8.  — üeecblcbte  de«  Pytbagorei* 
ecbm  SysUne«  8. 824— S77,,  vonuf  S.  277 — 
S3i>.  Geeebicbte  des  Blestitehea  Systemes  folgt. 

— Pylbagorse  aey  um  Ol.  49.  goboreo,  01.99. 
gestorbi'B  8.  837.  — Paychologi«  8. 870^878. 

— MorallbeoHc  S.  878—879.,  975.  876. 
Obeerration«  sur  la  g^a^alogi«  de  Pytbagore. 

•t  sur  l'usag«  ehrouologü|ue  qae  l'oB  rn  e liri 
povr  ddtcnDiaer  IVpoque  dela  priee  doTroye. 
Oeuvrea  coMplrt*«  de  Fröret.  Histoir«.  — 
Tone  11.  A Paria.  Ab  IV.  (1796.)  ISmo.  p.  1 

— 118.“  Pythagoras  war  nicht  for  60i).  ge* 
borea.  (Keebercbea  aor  le  tempa  auquel  le  pbi- 
loaopbe  Pylbagor«,  foadateur  de  la  aeete  ita* 
lique,  peot  avoir  t^cn.  Abdruck  det  roa  mir 
la  Torlieg.  Scbr.  6.  591 . cel.  a.  vater  dem  isbre 
1743.  aufgerdhrteo  Memoire.  «leFr^t,  Oeavree 
complete«  1.  I.  p.  111— 191.  Daria  p.  189.)» 
Zwiadtco  den  iabrra  576—638.  reiste  Pyths* 
gon»  im  Orient  uad  ia  Aigyptea.  (Ib.  p.  189.) 

— Kr  starb  naela  dem  Jltbre509.  (Ib.  p.  188.) 
Cbr.  üuet  Fttllebora,  kurse  üescbicbte 

der  Philosophie  im  S.  8t.  der  Beytrige. 

Kurse  üescbicbte  der  Logik  b«y  dea  Grle* 
cbea  TOB  Q.  Uuat.  Püllebora  ia  4.  Stück  der 
Boytrige  sur  Üescbicbte  der  Pbilosopfaie.  18 
Stock  in  drei  Biiadea.  Jeua,  Frommaua  1796 
»1799.  8. 

Koryklopädie  der  roinra  Mathematik  uad 
pruktiscbea  Geometrie...  tob  0.  K.  tlosea* 
Ibal.  Vierter  Band.  Gotha  1796.  4.  » Eia* 
aalpiDi.  Pythsgorisrbe  Recbeetafel,  abseus  Py- 
tbagoricue  S.  88.  Kebst  Ktg,  494.  495. 

C.  M.  Wielanda  aämmtlicbe  Werke  Vier 
ead  Bwaasigater  Band  Laipiig  1796.  8.—  Die 
PjtbagohartiPB  Prauea  S.  246—300. 

C.  M.  Wielands  sämroUicbe  Werke  Vier  aad 
xvansigster  Baad.  Lcipsig  bey  Georg  Jnaebtn 
Gdecbea.  1796.  4.  976  Ekitea.  — Dia  Pytba* 
goriM-beo  Fraueo  8.  175  — 814.  Ke  iet  die 
IVarhUiisgabe,  deren  Druck  der  bcrtlbiate  Jo* 
bann  Gottfried  Seumt  geleitet  hatte,  beeer  er 
den  SpaUierguig  aacb  Syrakus  sotrat. 

Vompytbagoraisrben  Bnad».  AUenburg,  Rieb* 
ler.  1797.  8.  VI.  40  Seiten.  — Aueb  1798.  8. 

JSudoxuft  od«r  Über  dis  Aufnahms  xum  Py* 
tbagorüer.  Kia  AUertbumistflck,  der  VerwÜstong 


und  Vorgeasenheit  entriaara  durch  Pbiladsipb. 
A.  d.  Griecb.  (Cassel,  Cramer.)  1797.  8. 

Tbc  eomm.  ef  Hier,  upoa  the  golden  terset 
of  tb«  PytU.  tranel.  w.  nutes  and  ill.  by  Wm. 
Kayner.  Norericb  1797.  8-  (Uoffm.  T.  aecun* 
duB  p.  410.) 

Dt  origine  et  usu  obeliscorum  . . . Aurlort 
Oeorgio  Zoega  Daso.  Komas  MDCCXCVll 
typia  Lauarüiii  typograpbi  catnoralis.  Fel.  — 
Pylhagoraedoctriaade  animaet  metempeyebosi 
p.  298.  — Pythagoras  in  Aegypto  p.  648. 

Frans  Xarer  r.  Baader,  Uber  das  Pytba* 
goriiMhe  Quadrat  ia  der  Natur.  Tübingen,  t. 
CotU  1798.  8.  4 gr. 

Carna.  Usb«r  di«  Sagen  «on  Uermotimos. 
Failebora  Beitrüge  1798.  St.  9.  S.  58— 143.— 
St.  10.  8.  211.  — Wiedergedruckt  Sieb«  das 
Jahr  1809. 

OeuTres  do  Denis  Diderot  Tome  stxiem«. 
A Paris  An  VI  — 1798.  8.—  Zoroaster  p.  484 
bis  508. 

I Tome  ssptifme.  Ib.  eod.—  PyttogorisBi«  ou 
Philosophie  de  Pytbagor«  p.  45—58.  — Pria* 
cipes  güneraux  du  l'yUtagoriams  p.  63.  — Ariüi- 
nJtiqus  d«  Pyibagere  p.  53 — 55.  — Musique 
de  Pytbagor»  p.  65—97.  — OdoiaHri«  de  P. 
p.  57.  58.  — Astronomie  d«  F.  p.  68.  59.  — 
De  la  pbiloaophle  de  P.  ea  gieüral  p.  69—63. 
— Philosophie  pratiqu«  ds  P.  p.  63—71.  — 
^ Philosophie  th^retique  de  P.  p.  71.  *~  Tb4o* 
legis  de  P.  p.  71— 80.  » Des  disciples  et  des 
secUUur»  d«  P.  p.  81—102.  — Du  PyUugo- 
risme  recouield  p.  103—115.  — De  la  philo* 
eephie  pytbi^orco*platoiiico*eabalutiqae  ]».  115 
— 141. 

Didtrol  katU  die  Enejclopddi«  1761.  b«* 
goaaea.  VergL  Carue  1809.  8.  78. 

Beylrdge  sur  Gesebicht«  der  Philosophie. 
Uerausgcgcbni  tob  GeorgOastST  FÜllebora. 
11.  Baad.  V.—Vlll.  Stück,  lena.  8to.  — Py* 
tbagora»  als  Pbysiognom  Vlll.  25. 

Johann  CbriHtoph  Qatterer’s  Abriss  der 
Diplomatik.  Göttingsa  1 798.  8.  — Pythagorier, 
Ziflftra  S.  30.  — Vergl.  ln  Torlieg.  Sehr.  S.  556. 
eol.  a.  das  Jahr  1765. 

Platons  Abriss  einer  Religionslebre;  Denk* 
Sprüche  des  PbocylidM,  der  Pythsgorser  und 
Klcanlbes  Oessug  auf  Gott;  aus  dem  Üriech. 
TOD  Ludw.  UdreteL  Brauaschweig  1798.  8. 

üesrhicbts  der  Pbiloeopbie  voo  D.  tVilheJm 
Qottlieb  Teansruano.  Erster  Band.  Leipaig, 
1798.  8.  428  Seiten,  — Darstellung  der  Pbilo* 
' »ophtme  der  Pytbagoräer  8.  76 — 86.  — Theaao 
8.  76.  — Arebftas  8.  82  — 84.  — Leben  det 
' Pythagoras,  Pytbsgorätscher  Buad  S.  86 — tUO. 
— Pylhagorue  wurde  gegvn  dis  30sU  Olym- 
piade auf  dar  Inael  Samos  geboren  8.  87.  — 
Mit  der  gritssteo  Wabrscksinlicbkeit  setat  man 
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««ioea  Tod  um  dio  69.  Olytapisd«  8,  97.  — > 
Phi2(Mopbtme  der  Pytb*(orieT  S.  100—143.  — 
AJkmioa  8.  144.—  Eepiustui  8.  144.  145.— 
PbtloUuB  8.145—150,  — Pjrtbsguraa  gsborca 
D»cta  Larcher  t.  Cbr.  Geb.  €0M.,  01.  43,  I.« 
oacli  R.  Erb  1 46.  Chroaologttche  Tabelle  S.  4 1 3. 
— Pytbagoru«  fcammt  narb  Krotou  543.,  01.  59. 
9.^  aacb  R.  Krb.  211.  8.  414.  — Pjtbagonu 
stirbt  SOI.  (M  «9„  uacb  R.  Erb.  250.,  8.414. 

Athraietiaiaebe  Brief«  pb«r  di«  Geachicht«... 
Ans  d«nt  KogUarhea  äberaetat . . . «ob  P.  J.  (d.  L 
TOB  Priedricb  Jaeoba.)  Erster  Tbeil.  Loipaig 
1799.  8.  8.  206  — 213.  — Im  riertea  iabre 
der  «iebenaigateB  Olympiaa  bab«  Pftbagoru 
dareh  den  tob  Kjrioa  erregteo  Aufruhr  aeiuvt 
Tod  gafBodea.  8.  209. 

B«)rtr4ga  aur  GeaebiebU  der  Pblloaopblt. 
UL  Baad.  IX.  — XIL  Stack,  lesa  1799.  8.— 
SMleB'Waudunioga-Cyclua  dea  Pjtbagora«  IX. 
116,  fg.  — Charakürialik  deaaclboo  156.  — 
über  die  ErkcBBtaii«  184. 

AO.  P.  Sur  l«  lern])«  aaquel  a t4<b  Prtba-* 
göre.  Magasia  aBejelop«'di)}B«.  V.  aan^.  Toma 
Mcond.  .4  Paxia  an  VII.  — 1799.  8.  p.  SS2— 
349.  — Pytbagonu,  vor  Clir.  Q«b.  608.  g«> 
borea,  «ey  Tor  Cbr.  Q«b.  534.  ia  Itali«a  ge* 
weaea  uad  510.  geatorbea. 

Ven  dorea  de  Pjrthegor«,  traduit«  par  le  C. 


I Prillf,  d'Arignoa.  Paria.  Cbet  Uoaaet,  im* 
primeur  dea  Soireea  liUcrairea.  8.  4 SeiUo, 
(Magisio  oBcj’clepddiqBe.  V.  aon^-e.  Tome  aecond. 
A Paria  Aa  VII.  — 1799.  8.  p.  430.) 

Voyagea  de  Pyfliager»  ea  Egypt«,  dass  ]« 
‘ CbaldM,  daaa  Tlade,  en  Cröte,  k MaraeiUe,  st 
daaa  les  Qaalc*,  aoirl  de  aoa  leix  pnütiques  et 
morale«.  Paria,  DeterfiU«.  1799.  8.  Saeba  Baad«. 

Joba&a  Michael  Knaaiaa  Peter  Denis,  gsb. 
den  27.  September  1729.,  lat  la  dieser  Pytla* 
gorieebsB  Bibliothek  8.  487.  eoL  s. , 8.  489. 
eoL  a.  «rwibat.  Er  aUrb  dea  29.  September 
IHOO,  (Btograpbiielise  Lexiken  dra  EatserLbams 
Ocaterreirb.  Voa  Ihr.  CooaUat  roa  Wurabarb. 
Dmier  TheiL  H'Ua,  1858.  8.  S.  238 — 146.) 

Bened.  Moiie.  Da  TrUstiaeimispblloaopbia 
ab  atbelami  (rimine  vindieaadia  cummeatariua 
ad  Clar.  rirsm  Aot.  Tarirs  . , . Matr.  1800. 
I 4.  betrifft  Tbalea  UBd  Pytbagoraa. 

I Kelsen  des  PjrUugonui  aacb  Aagyptea,  Cbal* 
I dae«,  Indien,  Kreta,  Sparta,  Sicilien,  Rom. 
Certbago,  Marseille  und  Oaihen,  nebst  aeisea 
politiaebflB  and  moraliacbea  Oeaetsfo.  aas  dom 
Pmax^riaebae  QberaeUt  aad  mit  eiaigm  berUb* 
tigeaden  .tomerkuagea  begleitet.  Erster  TbalU 
Cbemniti,  Taacb4.  1800.  gr.  8.  XX.  558  Sei* 
tea.  — 2.  TfaeU.  1802. 


Gedruckte  Bücher,  ertohienen  »eit  dem  Jahre  1801.  bis  sam  Tcnie  des  Alexander 
von  Humboldt  1859. 


Verbemerkaag  flber  dna  aoua sehnte 
Jabrbandert. 

Cnteraotbaai  der  aatroaoiniscbea  Lebrea  des 
Pytbsgorae  and  der  Pytbsgoreier  lebte  «rieder 
aut.  Boerkb  1807.—  Ladswtg  ldel«rl810. — 
Boeekb  1819,  — Alexander  ron  Unmboldt  1845. 
1847.  — Gruppe  1851,  — Boeckh  1852.  — 
Alexander  ron  Humboldt  1862.,  aaeb  aeiaam 
Tode  gedrarkL—  Absebiuu,  Ende  der  geeclürbt- 
Ucb*astroaomtKb«B  Uatereaebnag  ist  onr  da* 
durch  mAglicb,  daaa  maa  die  la  dem  Abecbaitte 
aber  die  Trugtehrift,  8.  221—240,  angewea* 
dato  Methodik  aaf  ids  IlbertrkgL 


Elaine  Weltgerehicht«  . . . von  J.  0.  A. 
GallcttL  Zweyter TheiL  Neue  Auflage.  Gotha 
1801.  8.—  „Haadert  Jahre  eor  Sokrates  lebte 
Pythagorae.”  8.  830. 

De  numerornm  quo«  Arabicoa  Toeaat  rare 
origia«  PylhtgoriraContmenUtur  Conrad  Maa* 
nert.  Korimbergse  la  bibllopolto  Schaeidrriaao 
1801.  8.  30  Seiten.  — Vergl.  die  tob  mir 
S 556.  eoL  a.  aufgefUhrte  Schrift  Gatterera. 

Im  Jahre  180).  «rscfaica  di«  rierte  Terbcs- 


sert«  Aotgah«  dar  Oruadaätie  der  Eniebuag 
I TOB  Aognat  Hermann  Xiemey^. 

Pythagoras  Rciae.  Oieeeen,  Psrbar.  1801. 
3 Thaler  8 gr.  — Vergl.  das  Jabr  1800. 

OccUas  Lnrsans  de  rcram  astura.  Oraecs. 
Lipeiae  CLl  10  CCCI.  8.  — Im  Commeatare 
bat  .tuguat.  Prid.  GuUielm.  Kadetpb  bber 
Pytbagara«  and  Pytbagorciar,  dereo  UcaeoouBg 
p.  360,  betrKR,  gehandelt. 

Pylhagors«  and  seioe  Zeitgeaassea.  Eia  dra- 
mal.  Oemalile  der  grauea  Vorwelt.  Chamnits. 
Taache,  1801.  1802.  8.  Zwei  Theiie.  Verfasser 
war  Karl  H.  0.  Vsatarini,  Prediger  ta  Hör* 
dorf.  (Das  gelehrte  Tcutaefalajad.  XeuoterBaad. 
Lemgo  1827.  8.  8.  202.) 

E«iai  sar  rbistoir«  general«  dea  mathvnia* 
Uqaea,  par  Cbsrlea  Bossit.  Tome  pranier. 
A Pari«  .M  DCCC  11.  8.  — Pythagoraa  an  ar. 
J.  C.  590.:  p.  20  — 22.  — p.  31.  32.  — (K- 
Bopide«  p.  32. 

Xeuea  Real-Scballexicea  . . . herausgegeben 
ToaC.  P.  Paak«.  Vierter  Tbeil.  Branaarhweig 
l6i>2.  8.  — De«  Pythagoras  Gebart  falle  ln 
die  49.  Olympia«,  xwtsclieB  688.  und  584.  tot 
Cbr.  (8.  862.),  sein  Tod  nobat  der  Zersturuag 
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«le«  rfÜki«onteti«B  SunilDt  in  die  69.0l]rntp., 
•0  d»M  er  elM  tutgeHlbr  «(d  Alter  tob  du  Jah- 
ren erreicbt  hake.  (Da*.  S.  866.) 

Oeechicht*  der  ffriocbiaeheB  Aetreooiai«  bU 
asf  Eratoetbtfse«.  Vaq  Johaob  fCosnd  Scbaa- 
bach.  GAttlBges  ISOX.  8.—  Pytbiforai  9.  74 

— 76.,  S.  97  — 99.  — Pjthagoreier  8.  77., 
S.  390  — S.13.  — Kttdeinoa  der  Khodiar,  aes 
Frokloa,  S.  78. 

MatheraatiachcH  Wörterboch  . . . ton  Ororg 
8imoB  Klfigel.  Krat«  AbtbeÜBBg.  EraterTbeiU 
Loipaig  180.1.  8.  — abacas  8.  1,  3. 

BibUographiü  aatreaoiQique  . . . Par  J^rAnie 
De  La  Lande.  A Paria  an  XI.  = 1803.  4. 

— „Pj-tbageraa » mort  «o  496  ar.  l’dre  t." 
p 907. 

Dietericb  Tiederoasa»  geb.  den  3.  Aprü 
1748.  an  ürenierrdrda  tm  UartAgthucna  Bre- 
men, alarb  den  94.  Mai  1803.  (Creuaer.  Me- 
moria Dieter.  Tiedenanut,  Philoe.  Prof,  pnbl 
ord.  Marbttig.  1803. 4.  Priedridi  WÜbelm  8trie- 
der'a  Umodlage  in  einer  lleaaieeben  Uelehrtea- 
oodAcbriftateller-UeKbirbte.SeThaatbaUrBaBd. 
Marburg  1811  8.  8.  162—198.) 

William  BridgmaD.  Tranalationa  from  tbe 
Greek,  eia.  Ariatoüe'a  Sfnnpaia  of  tbe  Virtnaa 
and  Virra,  Ihe  SirnUitadea  of  Dcmophilaa,  the 
golden  Senteoeea  of  Demoemtea,  and  tbe  Py 
tbagorie  Sfmbota,  vitb  th«  explaoationa  of 
lamblirhua.  To  vbirb  are  added,  tbe  Pftba- 
goric  ScBteneea  of  Demophiloa,  hy  Tbnmaa 
Tajlor.  Load.  1804. 

Aaaaag  der  uater  dem  Jahre  1800.  aafge- 
fkbrtes  Rtiaen  de«  Pfthagoraa.  Mil  K.  u.  Cb. 
9 Tbeile.  Qieaaen,  MDÜer  1804.  8. 

K.  W*.  Kbrrofr.  Roat.  Pmgr.  de  pTthaxon., 
rirtatem  ad  aureeroa  refereat«,  aon  retoeaate. 
Lipeiae  1804,  8. 

Oeaebiebte  der  LtUeratar.  Von  Jobaim  Gott- 
fried K i c b b n r n.  Krater  Baaii.  GSttiBgen  1 805. 
8.  — llaliache  oder  PytliagorUaehe  Scbal« 
S.  243  — 850. 

Totiaa  Latinitatia  LeXieon  coaailio  at  cara 
Jaeobi  Facclolati  . . . Tomaa  tertiua,  Pa- 
Utü  UÜCCCV.  Pol.  p.  630.  — VcTgl.  daaJabr 
1771. 

Qcaehiehtc  der  Philosophie  esa  D.  VTilhelm 
Gottlieb  Tennemana.  Panfter  Baad  Lripaig. 
1805.  8.  — PTlbaierier  8.  195 — 229.,  worin 
8.  213—320.  Sber  PTtiiagoraa. 

ln  dem  aeUoB  1772.  TArhaBdeneo,  1805.  aar 
wicdergedrorfctcB  Borb*  de«  Tirab«rlil  sind 
Metnoagen  de«  le  Clerr,  Oerdil.  Brurker,  de  la 
Xaaie,  Prrret  «rwiLnt.  Storia  della  leUrratura 
Italmna  dal  rar.  abate  Giroiame  Tiraboachi. 
Tom»  I.  Pariu  1 Pirense  UDCCCV.  8.—  Ueber 


Pftbagora«,  m foaae  etmsco,  p.  98—30.,  p.  S4 
—49.—  Bcböler  p.  43— 45,  — Aobang«r  fei- 
ner Pbiloaephie  ln  Ron  p.  147.  Tiraboachi 
acibat  bat  &ber  Zeit  der  Oebnrt  und  deaTodea 
da«  Pjfthagoraa  keine  eigesUidmliche  Meioang. 
(Ib.  p.  36.) 

Diog.  Laert  Deatach.  Lptg.  Schwickerl. 
1606.  8. 

C.  G.  Bardili.  Da  Arrbrta  ‘Tarcatlno  dta- 
qalaitlo.  Nora  acta  :$ocietatia  Laltaae  Jenen- 
aia  Volumen  primem.  Lipalae  1806.  8.  p.  1— 16. 

Hiatoire  elenenUire,  philofophiqua  et  poli- 
tiqoe  de  rancieBB«  Ürdcc.  Par  N,  Ponloa. 
Tome  Premier.  A Paria  1806.  8.  — Cm  600 
Tor  Cbr.  Geb.  p.  188.  — Pjrthegoras  eey  Tor 
Cbr  Geh.  497.  geatorbes.  (Ib.  p.  191.) 

Im  Jahre  1806.  craebien  die  fUnfle  Tcrbce- 
aerte  AuHribe  der  Oraadaitte  der  Kraiehung 
voa  Auguit  Hermann  Niemejrer. 

EtM-ydopKiii«  der  elumiachen  Altertbumakande 
. . . Von  Joh.  Cbr.  Lndw.  Sebaaf.  Krater 
Theil.  limdebarg  1806.  8.—  Ooldeoe  Spriicbe 
8.25.—  Italiseho  Pbiloaopkie  6.50.-  Apol- 
ionioa  tob  Tjana  8.  95.  — Zweyter  TbeÜ. 
Magdeburg  ItiOB.  8.  L'aricbtig  i«t  8.266.  366. 
eia  TOB  Pythagorae  aue  Rhegioo  auleracbiede- 
ner  BtlilnerPytLagora«  tob  Leontion  angeaom- 
men.  UterUber  Torlieg.  8cbr.  8.  146 — 149. 

Ueber  die  Bildung  der  Weltaoele  im  rireäoa 
dea  Platon.  Von  Bbcklu  Studien  Uerau«ge- 
geben  tob  Carl  Daub  . . . Dritter  Band,  llei- 
delbarg  1 807.  8.  8 1—95.  — Pythagoras  8,  48. 

ilaudbueh  der  OaMalacbeit  Literatur  derOrle- 
chea  . . . Von  WiJheim  Darid  Fubrnann. 
Krater  Band.  Kalle  1807.  8.  Lediglich  etaige 
Metaongen  derer,  die  Tor  Pubrmaan  gaarhrie- 
ben  batten,  find  erwibat  S.  175.  176. 

laidia  Cbriattanl  et  f'appi  pbiloaophi  i«aio- 
nudom  ehemieam  nunc  primum  Graece  ae  La- 
tine  editum.  Aecedit  historia  aodilltatla  cbeml- 
corBin  arounae  ex  actia  eruU  Scripelt  O.  Cfari- 
atiauus  Gottfrid.  Ornaer.  lenae  1807.  8.  89 
Selten.  — Pythagoma  p.  32.  41.  44.  45. 

Via  d’Apollohius  de  Tyaae.  Paria,  ColHn. 
1807.  8.  Zwei  Binde,  Verfaaaer  war  B.  J.  Bapt 
Legrand  d'Auaay. 

Carth  Sprengel  UistorU  rei  herlHiriae. 
Tomua  1.  Areateldimi  1807.  8.  p.  M.  52. 

Orundrla«  der  Pbilelogta  tob  Friedrich  Aet. 
l>aBdahut  1808.  8.  8.  940—344.  Dea  Pytba- 
goraa  Gehurt  i*t  um  daa  Jahr  vor  Cbr.  Geb. 
580.  geaeUt.  — Alkraaion.  ArebTtaa,  Phüoiaoa 
8.  345.  246.  — BmpedokhHi  8.'  354.  356.  — 
Numa  8.  409. 

Do  genie  dea  peuplee  tneieo«  ...  Par  M>>>e 
V de  C*"*****"  Tomepnmirr.  A Paria  1808. 
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e.  — PytlMgBm  p.  441^448.  — Pfthtgoru 
Dwjvit  rers  U eioquADti^nie  olfnplad«,  c*««t- 
k'dir«  vers  l'an  576.  iTtat  l'^rt  «br4ti»no* 
p.  443.  — Tome  troUivtne.  Ib.  eod.  p.  984. 
S8S. 

Prthas»rM-Ap«llAB.  Von  Auf.  £.  Zieaer* 
lief.  Lci|»ig  1808.  8.  152  Heiles.  Die 
Sebrifl.  eie  BmchttQck  ee«  VArlc«uDg«a.  be- 
trifft de*  Bxolertsehe.  I3tr  oeoterieclie  Tbeil, 
der  oecbrotgea  •eUte,  i*t  eiehl  mebieneo.  Kein« 
Auf«be  der  Zeit,  wtee  Pftbegure*  lebt«.  Ueber 
PorpbTTie«  u&d  Jerablirbo«,  »n  velcheu  irb 
bd<-Uat  ireuig  xu  lobea  tiud«:  ,,Sie  eind  mir 
lieber,  eU  bssderl  eolrbe  moderne  Krilikeater.** 
Keade  der  OeKbirbt*  fehlte  dem  an  Lttgea 
fleubefldra  Verfaater  voa  Graad  aaa. 

Di«f«ee*  Laertiaa . . . An«  dem  Qriecbieehea 
roB  B.  C.  Anf.  Uorbeek.  Zwe7t«r  llatid.  L. 
1809.  8.  P^thagora«  8.  108^134. 

Drucbettlcke  an«  dea  Sefariftea  «ia>f«r  Pjtba- 
foraer  eott  der  Moralphüoenpbie  ia:  der  Deut* 
acbec  t'eberertsnrog  den  Dlog.  Laert.  v«a  Bor* 
beek.  Zweiter  Da&d.  L.  1809.  8.  S.81t*-S56. 

Friedricb  Angnet  Ca r a a Idem  nur  Ue«ebicbte 
der  Pbiloaopbie.  Leipelg  1609.  6.  Vllt,  766 
— Metbetnatiaeb- praktiaclie  (antbme- 
tiecb-norali*cbe)  dfeteme  de«  Pjtbaforeiatna« 
8.  233—276.  — Quelleo  für  deaien  Oeechieht« 
8.  297—238.  — Pflbeforaa  eey  ia  der  Mitte 
der  49.  01..  mitbin  683.  »der  684.  rer  Cbr. 
feborm  S.  242.  — Ubm  S.  242—246.  — 
Pjtbaforciacbrr  Bond  S.  346— 261.  — Pjtha* 
goreer  8.  252.  253.—  qs^ldnofrov  S.  253.264. 

— Zahlen  S.  264.  fg.  — AatroitofBi*  8.  260. 

— 0179  262—264.  — Zufall  8 264.  269. 

— Sittenlehrt  8.  366—273.  — Pylbagoreier 
8.  276.  27C. 

Im  ersCea  der  meUphyeUebea  Btleher  de« 
Arietatele«  kommt  'Kf/fjittttos  o A10|J|’»^4rvo.' 
tor  (Volafiwm  altenm.  Boraliai  1831. 4.  p.  964. 
col.  b.  Ua.  19.  20.),  Bb«r  deeeeo  Seele  Apoll»* 
aio«(bUt.  mirab.  3.  BmnaTigae  1839. 8.  p.  104.) 
geachriebem  hat.  Dureh  dea  Abaebaiil  Ueber 
die  Saf«B  ron  IJermoGmoa  aaa  Klananeai  (Ca- 
m«  1809.  S.  33U— 302.),  der  «eboe  1798.  ge- 
druckt var,  «nebte  Caru»  rrabreebeiaUeb  «a 
machea,  Hennotimo*  habe  »or  Pylhagoraa  ge- 
labt; «r  aey  detjimig«,  ia  dtMea  K'trper  eiast* 
mala  dea  Pytbagora«  Seele  gelebt  babeo  aellte. 
(Ding.  Laert  8,  6.  p.  491.  Porphyr,  de  r.  P. 
45.  p.  44.  Tertallian.  de  anima.  Tomua  II.  L. 
MDCCCLIV.  8.  — Cap.  II.  p.  669.,  eap.  XLIIl. 
p.  626..  cap.  XLIV.  p.  627.  — Cama  1809. 
8.  366—301.) 

Syatematiarbe  Aaleituag  tnr  Tbeeri«  uad 
PxaxU  der  Maemoaik  . . . rca  1.  Cbr.  Prey- 


b*m  TOB  Aretia.  Sulabacb  1810.  8.  — U. 
(braonden  paginirte»)  Bncb.  Praxta  dar  Mae* 
mouik.  Pytiuigoma  S.  134.  — III.  (be*oDdi>Tn 
ptgiairiea)  Buch.  QeacbieJite  der  HaemoDik.  — 
Maemoaik  dea  Pytbagora«  S.  89—48. 

Anguati  Boeckbli  commentatio  acadeniea 
altera,  de  ]*latonieo  ayatemate  coeleatism  gl»- 
b>)n)m  et  de  ran  iadole  aatroBoniae  Phüolai- 
cac.  IleidrlbM^ae  MDCCCX.  4.  — Pytkagnra« 
p.  X.\t.  — Pytbagoreier  p.  V.  Xll.  XXIV— 
XXVI.  XXXII.  — PbiioUoa  p.  XUl— XXlt., 
p.  XXV— XXVll. 

Symbolik  uad  Mytbelogie  der  aUta  V&lker, 
bceoadm  der  Orjeebaa  . ■ . rea  Priedrieh 
Creuiar.  Krater  Band  Leipiig  und  Darm- 
atadt,  1810.  8.  — PytJiagoriaebar  Vortrag  durrh 
Bilder  8.  23.  28.  — P.  beliebt  Figureo  und 
ZablcB  auf  GStter  S.  29.  — hUt  «ymboliaebea 
Vertrag  fUr  anthweadig  8.  29.  — SprOrbe  er- 
regoB  di«  Vermathna^  eiOM  hoben  Alten  8. 126. 

— Sprüche  enthaJtea  eiafacb«  tief«  rtbiacbe 
Vareebrifteu  8.126.—  Syrabola  und  vaa  daria 
Diedergelegt  S.  127—120. — Muua*  S 129.— 
erinnert  an  Orient  uad  Argypten  8.  207.  — 
Ceber  Symbole  der  Pflbagoreer  haben  Mehrere 
geaebrirbea  8.  253. 

Dietiousaire  unirerael,  h iatorique,  eritiqu« 
. . . NeerieiDa4dituiB.  Tome  XIV.  Paria  1810. 
8.  — Pythagorr  p,  430 — 444. 

Georg  Vfilbeltn  Friedrich  Begel.  Ojmaa* 
aial'Rede  vom  14.  September  1810.  Biabe  du 
Jahr  1834. 

LVber  daa  VerbiiltBiaa  dea  Coperuieua  aum 
Alterthum.  Von  Ladewig  Ideler.  Muaenm  der 
AlterthniM- Wiaomaebaft.  Herauagegeben  roa 
Priedricb  Aagnat  Wolf.  ZweiUr  Band.  Berlin 
1810.  8.  8.  301—454.  — Pylbtgoru  S.  395. 

— Pythagoriaebr  Scbnle ; 8.  307  — 404.  406. 
413.  416. 

Cbrietoph  Meiner«,  geb.  den  31.  Julias  1747., 
eUrb  den  1.  Mai  1810.  Memoria  Cbriatopbori 
Heiaera  . . . u C.  O.  Heyne.  Gnltiagae  p.  1— 
18.  Kalbaltea  am  Ende  voa  CommeoUtiooea 
Boeietatii  Regia«  Srimtiarara  GettiagcMia  re- 
ecattore«.  Val.  1.  Gottiegae  ClOlOCCCXl.  4. 

L'ltalia  araati  U doraiaio  dei  Romani  T.  111. 
Firenia  UOCtXX.  8. — „Intorao  raaDu  540." 
Tor  Cbr.  Geb.  habe  Pythagoras  Samoa  varUaaea 
p.  156.—  Vergl.  158.  184.  185.  252.—  Ver- 
faaser  war  Oiaaet»po  Mieali. 

Platoai«  PbaodoB  . . aanoUtiooe  Daoielis 

Wyltaabachti.  Lugdeai-BatarorumMDCCCX. 
6.  — W'yttoabacb  gab  aa,  wana  Pbilolao«  lebt«. 
Zuhörer  daaaelbea  waren  Simmiu  und  Kebe«, 
dia  01.  05,  1.  lebten  p.  ISO.  191.  — An>««r* 
dem  Ober  PytbagAru.  Phliua  p.  112.  118., 
Kcbekratea  aaa  Pblin«  Pytbaforeier  p.  1 tO.  1 1 1 
XenopbilOB  Pythagoreiar  p.  111.  112. 
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3lit  Tbeniniw-  RedoUt.  1911.  9.  (l(»ffinuiD. 
T.  UrtiM  p.  705.) 

Crtussr.  Sj^nbollk.  Zweiter  Btttd.  Lelptig 
osd  DarniAtodt,  1811.  8.—  PfthAg^rM  w«ihH 
den  ApoUoii  eine  goldene  Ljrn  8.  188.  — 
PjrtbegorM  riBgcveihet  ze  Itobroe  ond  Satoo* 
tbrtko  8.  396. 

Lee  viee  de»  iBcieBe  pbiteeophe«  Oerrege 
poitbene  de  M-  de  Fineloe.  A Peria  1811. 
8.  p.  ISS — LSI.  Wie  io  der  ron  air  unter 
dein  d ehre  1 7S7 . erwilmtm  Fraaadeteebeit  Bebrift. 

Glthf.  Gu.  Schwartie.  Bcholo« loßicae 
prinie  t’^'lbegqrieae  cum  receDtioraee  de  Datara 
pbilaeophuiUam  pincitia  eomparatio.  Sectio  I. 
«t  It.  LipaU«  ieepr.  Fiacber  1811.  4.  Ist 
luufureldissertieB.  — De  P^thsgoraa  et  Seiti 
£apiriei  pbüoeophil  16 — S8. 

IcoBograpbie  Ürerqna  par  £.  Q.  Via  conti. 
Tome  premiar  A Paris  M.DCCX.'.X1.  4-  p.  151 
^156.^  £.  Qu.  Viecoati  glaubte  au  die  An- 
gäbe  de»  Kuaobios,  da«a  Pjrtbagoima  vor  Cbr. 
Oeb.  496.  aurb,  meint» Jedoch  liinaiehtlicb  dea 
Altara,  die  feblerbaftc  Lcaart  95  mfiaae  in  75. 
idigedndert  werden,  p.  I5t.  Nobat  Aoiaerk.  1. 

Dr.  Johann  llcrmano  Baekar’a  Verauch 
einer  aUgeraeinee  und  besoudern  N'abrxuigsntit' 
taUkUOde.  Krater  Tbeil.  Dritte  AbtheÜBog.  Stoa* 
da!  1818.  — Pjrtbagoraa  8.  1160—1163.  Kr 
baba  500  J.  r.  C.  Q.  gelebt. 

Crenaer.  Sjrnbolik.  DriUer  lUnd.  FritaAb* 
theiluflg.  I.eipiig  und  llarmstadt  1813.  8.  — 
Ira  Pjibagor.  Sraiene  tritt  eine  bestimmtere 
Oekonotnie  des  Oeisterreirbe»  berror  S.  75 — 
77.  — Der  Pytb^oreier  Dämonentebr«  S.  76. 

— EmpedokUa  8.  77—79.  — Des  Pjrthagoras 
iapör  inyo.  S.  18S.  — PjtbagorM  wird  au 
LibetLra  in  die  Orphiachen  Myatarieo  tingc' 
weihet  S.  183.  IBS.  — Pjrtbagoreier  sind  Or> 
pbikrr  S.  183.  — Pytbagnriscba  Orphiker  bo* 
handeln  ala  Orpbikar  den  Bneebusdienat  rein 
8.  185.  184.  — PTtbagorcerinnen  arbrribm 
5ber  den  fiaeebusdienst  8.  183.  164.  — Lehre 
rom  Urfeuer  o.  dergl.  8.  448.  Der  Pytha* 
gom*r  Lehre  ren  der  Sceleuwaaderung  H.  469. 

Symbolik.  Vierter  Band.  Leipaig  und  Darm* 
«tadt  1813.  8.  — Pytbagorecrinnen  aehrieben 
8bcr  die  klysteriea  8.  8.  — Wie  Pytbagoraa 
die  Vienabi  gedeutet  und  genonman  8.  574. 

— SchQli-r  dea  Zarataa  6.  581. 

J.W.K.  Glaim'a  sinmllieba  Werke.  F6nf* 
terBand.  llalberstadt  1813.  8.—  Die  gold’aoa 
SprUebe  des  Pytbagoraa  8. 375—390.  — Vergl. 
Torlieg.  Sehr.  8. 558.  col.  b.  unter  dem  Jahre 
1775. 

Ideen  Qher  die  Politik,  den  Verkehr  und  dea 
Uaade)  der  Tornebinateii  Volker  der  allen  Welt. 
Dritter  Tbail.  Brate  Ablfa.  . . . eon  A.  H.  L. 
Iloorea.  Gdttingaa  1813.  8.  8.  437—436. 


Pythagoras  und  Tbeogni«,  aus  dem  Grieehi* 
sehen  in  dam  Versmass  dea  Origiaala  bhfrsetit 
von  £.  C.  M.  Tübingen  181«.  8. 

Lea  odea  d'Horae«  par  Cb-  Vandarbonrg. 
Tome  Premier.  Paria  1813.  8.  — Zn  ilorat. 
cann.  1,  S8.:  p.  149—156. 

Gustar  UermaaB,  oder  der  pyUugonÜMh« 
Bund,  ein  ptycbologiscbrr  Uoman  von  Friedr. 
Waller.  Praakfart.  GuilfaanmaaB.  I8l3.  8.  Zwei 
Tbeile.  DerV  erfaaser  hicaaQerbard  F r 1 e d er  i c b. 

Nanaa  bUtorisch-hiographiaebaa  Lexikon  der 
TonkUaaller  . . . von  Gmat  Ludwig  Gerbar. 
Drittar  Tbeil.  Leipaig  1813.  8.  — Pythagoru 
. . . „Endlich  soll  er  im  SOaten  oder  90sten 
Jihrr  in  34i.Hapont,  nebst  einer  Auxabl  seiner 
Scbbler,  amgebracht  worden  scyn.’*  eol.  780. 

Lea  van  dorda  de  Pytbagor»  Griaebiseh  ex- 
plitinea  et  tradnita  pour  ia  prdniere  foia  «o 
ven  eumolpiques  frtn^ia  Prde^e  d’nn  disconrs 
sar  l’easaac»  et  U forme  de  la  poesie  par  Fahre 
d'Olivet  Paria.  Treuttel.  1813.  8.  (Göttin* 
gische  gelehrt*  Auseigen  Der  dritte  Band  auf 
das  Jahr  1813.  8.  18«1  — 1834.) 

Pindari  Op.  Tom.  I.  P.  11.  Lipsiael814.  4. 
— „Uae  rere  adnumerata  existit  ocuebordum. 
eujua  ioTentnrem  Lycaonem  Senium  praadicat 
Boetbina,  Nicoanachoa  (Harm,  mus.)  aulem  Sa* 
miam  Pythagoram : qnos  ego  sic  rnnciliaadoa 
arbitror.  nt  Lyeaon  omisaam  ante  cltordam  pH* 
uns  aMunpsisse  dicatur,  Pythagoras  vare  n- 
tionea  soDorum  prinva  nnmrria  descripaisaa.” 
Booekh  da  metria  Pindari  p.  306. 

Poetae  minorts  Qrncci  . . . Thomaa  Gala* 
ford  . . . Vol.  i.  Oxonii  a typograpbeo  Cla* 
rendoniano  MDOCCXIY.  8.  Darin  cti^. 

(Hoffm.  T.  tartina  p.  414.) 

Job.  Mich.  Hamann.  Wie  die  pbüoaephiaebe« 
Schriften  der  AtUm  aam  Unterricht  in  der  Phi- 
loaopbi»,  fornehmlich  der  Lebenaphilosepbir, 
au  ünutsen  aind.  ln  deaa.  kleines  Sebalsehrif* 
Us  Rflnigaberg  1814.  8. 

klaiimm  da  Pfaocylide  et  de  Tbeognia  de 
Megsr«,  auiviea  dea  vcre  d'or  de  Pytbagore . . . 
trad.  par  Ptlloi.  Douai,  Daregsacottri,  1814. 8. 

Kneyclnpaedia  Britannica,  tbe  5th  Edition. 
Edinburgh  1815.  4. 

lambliebi  Opera  oronia-  lambliehi  Chalriden* 
Bis  az  Coele*Syrta  De  vita  Pytbagorica  libri. 
Gracee  et  Latine.  IVxtnm  post  Lad.  Kdsterum 
ad  ßdem  oodd.  mas.  reeognofil . . . adjccil  suaa 
Theopb.  Kieaaling.  . . Lipaiae.  Vogel  1815. 
(llolfm.  T.  at'cundua  p.  539.)  — Recenaion  d. 
1815.  erachienenen  Para  prior  in:  Leiptiger 
Lileratnr*  Zeitung.  1615.  Nr.  156.  eo].  1344. 
1345. 

Wilhelm  Trangott  Krog'a  Gaicbicbte  der 
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Ptiüo»ophiu  *lt*r  Zeit,  Toreefamlicb  anterQrifl> 
chfo  aa4  KSmtni.  t/^ipsif  181S.  8.  XVI.  462 
SeiteD  tifid  D#(b  9 Seiten.  — luiiker.  Pjrtbn-  | 
gon«  8.  88—100.  — Fftbegon«  nm  die 
49.  01.  geboren  and  um  die  69.  01.  geeterben  * 
8.  69.  — F^tbeg»rlM'Her  Band  und  Pftbego* 
reer  8.  KMW 108.  — Vergl.  da«  Jebr  1826. 

OrundriM  der  GeeebirbU  der  griecbiaeben 
sag  rdmiccfaea  ytUratur  . . . von  Aog.  Met* 
tbiee.  Jene  1818.  8.  ..Pytbegerae,  um  die 60. 

Oy  8&Tn<M , »tiflvto  SU  Crotnn  eine  pbilo* 
»ophiacfae  Sebnlc.”  S.  18.  — Vergl.  das  Jebr 
1822. 

Socntie . . . Fftbsgon« . . . rpiateiee.  Illuetraf it 
le.  Cour.  Orelliaa  ISIS.  (OSttlogieebe  gel. 
Aaseigta.  Der  driUe  Bend  auf  daa  jebr  1818.  i 

S.  1878—1880.) 

Poetee  greeei  gnoiniei.  Oraee«.  ypaUe,  aum* 
tibua  tt  tjpia  CeroU  Teucbnitaii  181S.  12. 
Dario  Pjtbagoru.  (Uotfm.  T.  tertiua  p.  482. 
428.) 

CoBTeraetieae'LexicoB.  Siebenter  Baad.  Zweite 
. . . Auflage.  Leipaig  und  Alteuburg  1816.  8. 

— Pjtbagoraa  8.  961—970, 

OAttiagiMhe  gelehrte  Anieigen.  Der  dritte 
Baad  auf  daa  Jahr  1818.  — Ueceeaion  troa 
lambUcb.  Para  phor  I81Ö.:  8.  8007.  2008. 

Ta  *ar,  oder:  die  P7tbagori»ebeB 

Ooldnen  Sprfiehe  für  den  Priratfleiea  der  Befall* 

1er  oborrr  Orieeb.  Klaasea  neu  aod  elgenUitiiB* 

Ikb  bearbeitet  von  K.  K.  Oflntber.  Breslau 
1616.  8, 

Porphpiea  de  rita  Pythagorw  cnm  noUe 
UeUteoii  et  Conr.  Uitter«ba*ii.  Liptia«  1816. 

8.  831  Seiten.  Para  poeterior  oder  Portaetaung 
der  unter  dem  dahre  181S.  aufgrfbbrten  Aua* 
gäbe  dra  JaenbUeboa  «ob  Kiealing.  (Unfl'm. 

T.  aoeundaa  p.  589.)  — Keeetuion  In  Leip* 
slger  Literatur*  Zeitnag.  1816.  Nr.  240.  col. 
1918.  1914. 

AUgefaeineLiteratnr-Zeitung  rom  Jahre  1816. 
Krater  Band,  ilalle  und  Leipaig  1818.  4 — 
KeeeoaieD  von  Dniblkh.  Para  prier  1815.:  cel. 

369  — 873. 

GrundtCge  der  OnecbUchrn  . . . Litteratnr- 
geaebirbte  ■ . ■ von  Dr.  Praai  Paaaow.  Ber- 
lin 1816.  4.  — t,0l.  80.  1.  ▼.  Cbr.  Oeb.  540. 
nach  K.  0.814.  P;tbagoraa  lehrt  in  Kröten/’ 

S.  9. 

J.  Sebueter.  Daa  Pytbagor.  Problara  po* 
tanairt  Salab.,  Oajrle.  1818.  gr.  8. 

Hoeyciopaadia  LoDdiaeDsia,  eompilcd  bjr  Job. 
Wilkea.  London  1816.  4. 

ttciif<»e  aiva  Ononid  poetaa  Oraed 
. . . acnemtaTit  Rieb-  Frune.  Pbil.  Brunok. 
Rditio  novi  . . . Lipaiae.  auntibua  Gerb. 


Plclatber  jua.  1817.  8.  {Hoffnaan  T.  tertiua 
p.  422.) 

Onomiei  poetae  graeci  . . . Lipaiae.  aunilib. 
L A.  U.  H'cigelii.  Lugd.  B.  ap.  S.  ec  J.  Lucht* 
maaa.  1817.  18.  Daria  Pytbageraa  (Heffmann 
T.  tertiua  p.  428.) 

MeDtemata  et  dJadplina  utiqeitatia.  Operi 
Friderid  Crenieri.  Pars  prttna.  Lipa.  1817. 
8.  — Abaria:  Nonni  narratienea  riginti  p.  78. 
78.  — Zu  Phaedoo:  Lectioars  Platonieae  p.  105. 

K.  K.  Ufintber  1817?  Siehe  oben  du  Jahr 
1816. 

Je.  Jac.  Uottittgari  Opuacula  pbilelogie« 
critieaatqua  hermenentica.  Lipaiee  UDCCCXVIX. 
8.  VI.  394  Seiten.  — i>«  Pythagom  Oridiaae 
P.  1.  p.  89-  98.  — P.  II.  p.  99  — 107.  — 
P.  m.  p.  108—114.  — P.  IV.  p,  114—122. 
-I  P.  V.  p.  182—181. 

Sefaobi  grammatiea  da  argamento  atqoe  coa* 
ailio  raitniuie  Horatiani,  qnod  tat  XXVlll. 
libri  1.  Para  1.  p.  131  — 138.  ArebjUa.  — 
P.  11.  p.  139—146. 

Leber  die  alten  und  neuro  Mjatenen.  Zweyte 
Auflegt.  Berlin  1617.  8.  VIll.  38U  Seiten.  — 
Pylhagorae  S.  189.  fg.  — (Brate  Ausgabe  aua 
dein  Jahr«  1762.:  Verl.  Sehr.  8.  562.  eoi.  a.) 

Pythagoras.  Bin  geneaiogiscbea  Tuebenbueb. 
Preiberg,  Orals  a.  O.  I8l7.  12.  6 Groeeben. 

Rcchmbea  bistonquee  et  eritlqeu  enr  laa 
myst^m  du  psguismt.  per  M.  le  Baron  da 
Saiata-Croix.  Secoade  editien  . . . Torna 
Premier.  A Paria  M.ÜCCC.XVll.  8.  — p.  78. 
281.  286.  305. 

Kurt  Sprengela  Oeaebiebt«  der  Botanik. 
Neu  bearbeitet.  Kister  Tbeil-  AJtenburg  und 
I Lripxig  1617.  8.  — Pytbagoraa.  Meerawiebd* 

I Kuig.  S.  42.  43. 

Johannis  Baptistae  Casparis  d’AoMe  de  Vil- 
loiaen  de  tripliei  tbeologia  ntytleriisqae  rt* 
temm  eorowienUtio,  111  Seiten.  — Dia  Schrift 
bildet  aineoi  Aubing  tu  (den  A P.  1784.  er- 
Mbieneaen,  jetst  vledergedrockten)  Kecherebea 
hiatoriqnra  et  ailiquea  tur  lea  myderea  du 
pagaatMne,  par  M.  le  Baron  de  SainU-Croix. 
Seconde  6ditien.  Tome  aecoad.  A Pana  1817. 
8.  — p.  34.  57—40.  47.  49.  52.  58.  59.  65 
— 67.  69  — 72. 

Johann  Nieoiaua  Forkel,  geb.  den  28.  Fe- 
bruar 1749.  SU  Meeder  und  unter  dem  Jabre 
1788.  erwlhnt,  starb  den  20.  M4n  1818.  {Zeit* 
geaoseea.  Vierter  Band.  Laiprig  1819.  8.  S. 
121—198.) 

iDa  eita  et  origine  Syracusarum  . . . adjecit 
Franriwma  0311er.  Lipaiae  MÜCCCXVIII.  8. 
— Ol.  LX.  a.  Cbr.  539.  Pvtbagonu  p.  307.— 
Ol.  LXVllI.  1.  a.  Cbr.  SO?'.  Crotoaistae  Syba- 
rin  nrbem  exaeinduat.  Ib.  — Ol.  LXXV.  aCbr. 
478-  Xenopbauea  Kleaticus.  Ib.  p.  308. 
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Der  MBueeh  ...  Vob  M.  C.  V.  W.  Grlrell 
. . . Zweite  rerbeaecrte  «nd  rtmicbrte  AuflBite. 
BerUs.  1818.  8.  LXVI.  49€  — „Der 

OUiibe  ktter  rfaUoeepbea,  <!«■■  uoeere  SeekB 
in  d«o  Leib  der  Thier«  febren  wärdcn.  i«t  d«* 
b«r  6b«nut  wideniaatg”  . . . S.  190.  — £rete‘ 
.tuflag«  1810. 

L'ert  d«  t^riAer  iei  Jäte*  Tom«  troleiüeie. 
A Pari«  1819.—  Kaieatae«  da  po«U  Sophoel«. 
Mort  de  Pfthagore  uater  Oljrmp.  70,  4.  Tor 
Cbr.  Oeb.  497.:  p.  191.  — Vergl.  obea  dae 
Jahr  17&0. 

Pbilolao«  de«  Pftbagoreen  Lchreti  . . . eea 
Aaguat  Bocekb.  Berlin  1819,  8.—  „Dianei- 
fctea  Nachhehtaa  flSbres  dabia,  die  Vereehw&- 
ra»K  gegec  di«  Pjrtbag>»r««r  eai  bei  Prthagoraa 
Lebieiteo.  und  iwar  in  Krotaa  anegebroebv, 
bald  nach  der  Deberwiadaoi  de«  äjfbaritieehea 
Staate«  durch  die  KretoaiateB,  ala  in  dm  llau»e 
de«  Miloa,  dm  b«fQbint«n  AaftUirtr«  is  jeaera 
Krieg«,  die  PftiuigorUehe  OemUacbafl  Ober 
Kriefaangelagenbeitea  bcratbarhlagt  habe,  al«o 
bald  aeeh  OIjmp.  67.  S.  8.  Olynpia«  67. 
eoUpricbt  des  Jabrrs  ror  Cbr.  G«b.819.  511. 
510.  509.  Da  aber  Ol.  67,  3.  sw  rar  Cbr.  Geb. 
ÖlO.  Pjthageru  is  Uolies  ankam  und  01.  77 
= f«r  Cbr.  G«b.  471.  «der  470.  «tarb,  geht 
bieno«  berrer,  dam  Böckh  Uieil«  durch  irrige 
Angabe  «toiger  splUo  HelleBiacbro  SchriflateU 
ier,  theiU  durch  Fehler  dm  B«alley  irre  ge- 
leit«! worden  Ut. 

Matthias  Clasdiua  Werke.  Erster  Band. 
Hanburg  1819.  8.  140  Seitea.  — Brief  ves 
Pjtbagera«  an  Fdret  liier«  roo  Syracuea  8.  75. 
76.  (Die  frOher«  Ausgabe  aas  den  Jahr«  1774. 
wurde  Ton  mir  S.  558.  eol.  b.  enrihnt.) 

111.  Theü.  S.  160.  Den  Fytbageraa  be- 
trelTe&d. 

Xoaveau  Dictiosaaire  d'faistoire  oaturelle. 
Tome  XXVlll.  A Pari«  M D COC  XIX.  8.  — 
„Pythaf«tr4e,  Pythagnrea.  Petit  arbr«  de  2a  Co* 
ebiacbiae“  p.  379. 

Auf«cbl6«»e  9b«T  di«  Musik  der  Qrioebea. 
Von  Friedrich  «es  Drieberg.  Leipaig,  1819. 
4.  — „Bis  autn  Pylbagaraa  hatte  die  Lyra  nur 
ait'bea  Saiten*'  8.  83. 

J.  Jot.  Igs.  Uoffmann.  Der Pythagorisehe 
Lehraat«  mit  32  IhetU  bekannlea,  theiU  aeuen 
Beweisen  rersebeB.  MaiBi,  Kupferberg.  (1819.) 
1821.  4. 

0.  Jenes.  A history  of  thcerigin.  progress 
of  theorelKat  and  praclicai  nnaic.  Loadoa,  1819. 
4.  — Dentsche  UebeneUoBg  des  ersten  Theile«. 
Wien  1821.  8. 

lacope  Merelli,  geb.  den  14.  April  1745., 
starb  den  5.  Hai  1819.  O’Diesare.  Biogr.  unir. 
T.  trratUme.  A P 1821.  p.  124—137.) 

J.  Wfg,  HUIler's  ntalheiDat.n.  bielor.Beytr. 


an  HofTuiaBa’e  ncoeeter  Sebrtft;  d.  Pythagor. 
Lehrsata  u.  a.  w.  (Aueh  mit  dem  Titel:  Syste- 
luat.  Znsammeaaten.  der  wicbtigsien  bisher  be- 
kannten Beweise  des  Pythagor.  Lebrs.)  N&raberg. 
l.tcbner  1819.  gr.  8. 

Des  OretUus  .Aaspte  der  Opuseula  Graeeo* 
rum  reUmm  sententiosa  et  rooralia.  Tomus 
prlmus.  Lipsia«  MDCCCXIX.  6. 

//i'i9(ryopei’  ypi-o«  e.ri;.  .Abs  der  Auspb« 
dee  R.  Fr.  Pb.  Bninck.  Mit  Viti  Anierbacbii 
Latein.  IVbersetiang  Opttsenla  Ür.  t.  sentcs* 
Uosa  p.  50  — 55.—  Annot.  p.  471  —476.  — 
Aur«i  Pytbagorae  versus  qai  apad  Stobaeum 
annt.  InterpreU  UagoneGrotio.  Ib.  p.  56— 59. 

^‘l•p^ol«  //l'•>wyopola  mit  der  Lstciniscben 
Uebcrsctaung  des  Joachim  Zebaems.  OpusciUa 
1.  I.  1819.  p.  60—65. 

Anuotatienes  p.  476—478. 

Symbola  rTlhagorcornm.  (Ex  Jambliehi  ad- 
hortit.  ad  phitus.  cap.  XXI.)  Opnacula  l.  l. 
p.  64—70. 

Aanoiatians«  p.  479—491' 

.Anderes  au«  LiL  Uyraldns.  Ib.  p.  71  — 74. 
— Annotat.  p.  494.  495. 

Jarobt  Balde  e Soaetate  Jeia  symbola  Py- 
thagora«  ad  Franuscam  itagusiBoin.  Ibid. 
p.  74  — 78. 

Vita  breeis  Pytbagorae  e rariis  scriptoribus 
Grwecis  eonscripta  a loachtmn  Zehner«.  Ibid. 
p.  4lS  — 421.  — Leber  Zebaer  a.  Torl.  Sehr. 
8.  377.  ool.  a. 

Versa«  aurei  rythagoreoruas  latino  mrmiae 
iwdditi  ab  Henrico  Sosetio.  Wiederg«d.rackt 
in  OpusreU  L I.  T.  prinus  p.  427—430. 

The  cyclopaedia  or  Cairersal  Dictionary  of 
Arts,  ScicBC«  and  Litmture,  by  Abc.  Keea. 
Lottdoa  1819.  4. 

Wilhelm  OoUUeb  TcnnewianB,  geb.  «len 

7.  December  1761.  so  Klein-Brrmbach  im  licr- 
aoglbnme  Weimar,  starb  des  3.  April  1810. 
ta  Marburg.  Wagner.  Meaioria  TcnaemaaBi. 
Msrb.  1819.  4.  Friedrich  Wilhelm  Strieder'a 
Gruodlag«  su  eiaer  Messiscben  Gelehrten-  . . . 
Geschieht«.  Sechsaehnter  Baad.  Marburg  1812. 

8.  8.  97—105. 

0.  VOB  Wedekind.  Der  Pythsgorüsche 
Ordea,  di«  Obskunnteovereins  io  der  Chriaten* 
beit  und  die  Freymonrerri  Ingegcnaeitigca  Ver* 
hiltnisseB.  Leipsig,  BaumgilrtBer.  1819.  8.  — 
Vrrgi.  das  Jahr  1820. 

Metrisch«  CebcTKiauag  des  goldenen  Lehr- 
gtdirbtfs  1820.  (Iloffm.  T.  tertius  p.  515.) 

Die  mnsikaliscben  W tsseiuchaflim  der  Orie^ 
ehen.  Von  Friedrich  von  Drieberg.  Berlin, 
1820.  4.  107  Seiten.  Der  Verfasser  war  am 
10.  December  1785.  sn  Cbariottenburg  geboren. 


Digitized  by  Google 


Orobw  Pyihflgorisoh«  BiMioihek. 


573 


0«l"hrU«  Bsrlia  im  Jahr«  1HS5.  fkrlis  I6ÜS. 

8.  S.  54. 

K.  V.  Laidtnfroit.  H>Btori»eh>btofnpbi* 
•(bM  HiDdw^rterbRh  . ..  Vierter  Bkd<!.  Von 
ÜarU'Eire.  llmentn  IBSO.  (Webrr,  K&»ea  ISSX. 

S.  j 

GaftcÜehtea  H«llenU«her  Stinin«  nad  SUdte 
«OD  P.  Karl  i^tfried  H Alter.  Ervtrr  Baad. 
Orebomeuoa  uad  die  Miayer.  18X0.  firrelin.  8. 

K.  0.  Mdlter  erwibate  die  Stelien  der  Sebrif- 
tctt  d«e  .\ltertbame,  laut  welcher  rytbefforme 
Tyrrbtflcr  ley,  »run  einer  der  Ineela,  die  neeb 
VertrtibuDf  der  Tyrrhener  die  Atbeaer  oiaxe« 
Bomtuea.'*  Eia  Brudrr  dea  Pytbt^om»  heieM 
Tyrrbeaoa.  Qani  faUrb  «erd«  di«  x^^aie  .Vech- 
riebt  auf  di«  ItaUeebea  Tyrrhener  bMegm. 

8.  488.  Dagegen  ««ad«  leb,  auf  meiae  Schrift 
atu  den  Jalü^  MDGCCLX1>  mich  berufend, 
polgeadca  ein:  a.  Mnetarchaa  war  Tyrrbeaer, 
veil  er  nach  Tyrrbenien  Ktruheu  eich  begab 
uad  in  dieeem  Laade  «iae  Z«it  lang  lebte.  >-> 
b.  Nur  ale  Kaabe  war  Pythagoras  «iae  Zeit 
laag  (a  Tyrrbeateo.  — e.  Tyrrbeno«,  Bruder 
de«  Pytbegora«,  wurde  ia  iltruriea  geboren, 
oaebdeB  Pythagorwe  «cb»n  aU  Kiad  daselbst  i* 
aag«konineD  war.  — Petnnacb  Lat  Müller  a. 
b.  tt.  mie?er*tandcD. 

Will.  Taraer.  A tour  in  tbe  Lenat-  Loa» 
don,  Murray,  18XA.  8.  Drei  Blade.  — Daria 
aall  ,.1U.  p-  116."  die  Grotte  dee  Pythagoras 
auf  SamoB  erwibat  uya.  Di«  Omtie  «cy  faea* 
tlge«  Tage«  ia  eia  Kloeter  rerwaadelt.  (Vergl. 
unter  dem  dabre  1828 1 Hairmer.)  Wie  ich 
vernuihe,  standen  Pythagorae  und  Grotte  aue- 
«er  allem  Zaeammenbange.  tlAblm  auf  Samoa 
eind  echoa  erwähnt  ia : Herrn  Pitteu  «on  Toome*  I 
fori  BcK-hreibuDg  eiaer  . . . Reise  nach  der 
Levante.  Zweiter  Band.  Nürnberg  1777.  8. 

S.  168.  189.  I 

Der  pytbagorlieehe  Ordra,  die  ObaouraDteO' 
rereiac  and  di«  Preimaurerei  ia  g«gea*eitigea 
Verbiitniaaen.  AU  Mept  Tdr  Prtimaurer  ron... 
Georg  Ton  Wedekind.  Ltipiig,  Baomg&rtaer  • 
J820.  gr.  8.  XVI.  198  Seiten.  (Uenuea  oder  | 
kritisebea  Jabrbueb  der  Literatur.  Vierte«  Stück  | 
für  du  Jahr  1880-  Nro.  Vllt.  der  gaaxea  Polge. 
Amsterdam  18SU.  8.  S.  1— 82.,  wo  PyUiago- 
ru  8.  4.  6.  8.)  ' 

UesebiebtUebe  Nacbriebtea  aas  dem  Alter* 
thume  über  di«  Kssier  und  Tbera)>euten.  ton 
Job.  Joaeb.  Bellermaea.  Berlin  l88t.  8.  VL  ' 
180  Ssitea.—  PyUiagoru,  awischea  588.  und 
884.  ror  Cbr.  aaf  Ssnio«  geboren  (8.  156.), 
s«y  «tvn  80  Jahrs  alt  gegen  800  ror  Chr.  ge* 
sterben  (8.  180.)  — Aebnlicbkeit  der  Euiter 
mit  dea  Pytbagoriem  8.  187—176. 

Pbilosephoram  AUisadriaonim  ac  Neo  Pla- 
toaicoram  rsceeaio  accarattor.  Yoriesong  ron 


Boutervsk  am  7.  .September  1881.  gehalten. 
GAttiagiseb«  gelehrte  Auseigen.  Der  dritte  Baud 
auf  das  Jsbr  1681.  R.  1849—1686. 

PbytograpLie  medtcale  Par  Joseph  Roqass. 
Tome  Premier-  A Paris  M DCCC  XXI.  4.  — 
Id  dem  Absebnitts  Scilla  i»aritiint  p.  100—108. 
Planche  80.:  Pythagoras  p.  lOl.  — L'eber  di« 
Mesnwicbel  tat  natÜrUeb  »ebna  inftltmii  Sebrif* 
ten  gebandelt.  Des  Ritter«  Carl  «on  Linse  toH* 
ständige«  Pflanteiceysteia.  EUfterTbsÜ.  Nüra- 
beug  1784.  6.  8.  584  — 874.  — Vergl.  weiter 
nnten  du  Jahr  1889. 

‘lyttoif  xdlLatui-  ro  xtf/l  «mlir;»-  ffr9a- 
yvtfa  ypavir.  ..  avrd»  ftif  c £afuot 

(Oalsa.  fttpi  st^To^itfrair,  d.  t.  de  rsmediis  pn* 
ratitibas  Ub.  3.  Op.  Tonu«  XIV.  Lipaiae  1627. 
8.  p.  867—569.)  la  dieser  Stelle  bat  Oaleaos 
den  Meertwiebelcaeig  als  Heilmittel  empfohlen 
und  in  «iaer  anderen  über  dm  Saft  der  oijlii; 
gebaadelt.  (Galen,  rte  JriIi;.Trc9  :to(8i  pro  puero 
Y»pü«ptieo  eoaeiliam.  Op.  Tomua  XI.  Lipsiae 
1826.  p.  377.)  — IliaeicbtHcb  des  Meersvie* 
belessigs  a.  Phamaeopocin.  Aautio  Poeaio  . . . 
auter*.  BtsiUs«  1861.  8.  p .330— SS4.—  Vade 
BU'cum.  Das  ist:  Bin  KiaatUeb  Na«  Arseey- 
bneb.  Dnrtb  M.  Jobannem  Wittiehiam  . . su 
AmstAdt.  Leipaig  M.DCl.  4.  8.  8.  9.  10.  — 
Vorlieg.  Sehr.  8.  8S0.  col.  t.  unter  dem  Jahre 
1688. 

Versuch  einer  pragmatiseben  Geechiebve  der 
AriBe}kand*Toa  KnrtSprengel.  Erster ThsU. 
Dritte  umgewrbeilete  .\unag«.  ItaUe  1881.  8. 
Pythagoras  8.  886  — 897.  — Pytbagonseber 
Bund  8.  897 — 896.  — AlkmEoa  8.  899— .308. 

— Empedokles  8.  308—680. 

Dan.  Wyttenbaebii  Opnacula  rarii  argu- 
menti.  Tomne  primue.  Lugduni  Bataroruni  de 
Amstelodami  ...  Lipsiis  . . . 1881.  8.  — tpj. 
Stola  rrliiea  p.  37.  et  39. 

Tnmas  «ccanduB.  Ib.  «od.  — Ditp.  d«  uni* 
Ute  dei  p.  S84.  3B6.  428  — 48«.  — Diap.  de 
immorUlitat«  animi.  De  Pythagoricia  pbdoso* 
phi«  p.  818—884.  — Alcmaeon  p.  884 — 586. 

— Hippasaa  p.  528.  — Empedorke  p.  826. 
827.  831-  — PhilolauB  p.  538.  — Ocellne  p.  838. 
533.  — Timaent  p.  833—536.  — Theaoo  p.  836. 

— Epteharmu«  p.  538 — 838.  — Pindarus  p.  .538 
—840.  — Arehytu.  Cvrcops  p.  540.  — Pytfaa- 
gorei  p.  540.  541.  — Vergl.  du  Jahr  1783. 

Die  WeWu  ron  Uell&a  ale  Singer  oder  Bla- 
nrn  griechischer  Lyrik  . . . überutit  and  «r* 
liutert  Ton  G.  Cb.  Braun.  Maina,  Kupferberg 
1082.  8,  — Darin  Pytbag.  (Hoffm.  T.  tertius 
p.  4S6.) 

Degeraado.  Histeire  romparep  de«  systä« 
mee  de  pbileupbie.  Paris  1888. 
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Groasv  P^lhsgori^he  Bibliothek.  1823. 


Di*  m*tbeaiftli*cb*  Xaterpbii*»i>pbi*  OMh 
phil«*opbi*rb*r  Methode  beerboitet  . . . tob 
Jekob  Prie-trirb  Fri*e.  Ileidelbers  Itt^S.  8. 
X-  892  Seiten.  Pjtbngorne  S.  2fi.  — £a* 
UidUrber  Uevei*  dee  PfihogoriUncheB  Lebr> 
caUei  a.  42.  8.  6;5. 

tiiitoire  eerapire«  de«  »]r«t^e8  de  Philoso- 
phie, p«r  J.*M.  d*  (icrsado:  pbiloeophte  sn- 
cleoBe.  2«  ^dilieo.  Pari«  1H22.  1823.  8.  Vier 
Bude. 

Haodbueh  der  phitologieebeo  BBcbrrkoade  . . . 
eoaJohn&B  Philipp  Kr«be.  Frater Theil.  Br*- 
mcQ  1822.  B.  — Der  Anegateo  der  gotdenoD 
SprUrhe.  der  iTebcrsetsunReii  und  FrlSutemogi* 
•cbtiflea  wird  mna  8.  20&.  2ttS.  nur  «ahn 
gefBbri  tuidea. 

Lee  k''n»tM  l*oiTor»eU.  ou  Ublonax  biitoric|uee, 
cbrauologique«  et  gfintrapbiqaee.  Pnr  M.  Buret 
d«  LonftbsnjNi.  Deaiiint*  Kdilioa.  A Bruxel* 
lee.  Chos  Aas.  W«hlra  et  Co.  M U ca'XXU. 
ln  sehr  froeeeai  Ponnate.  — Vor  Cbr.  Ceb.  680, 
in  der  Zeit  de«  Solon  vird  Pytbagora«  gcboreip 
p.  81.— ' Wegen  der  geotaetrUrbea  Kntdecknng 
(rorl.  Sehr.  8.  254.  col.  «.  b.)  opfert  Pythagom«. 
(Dar*t  de  Longehinpi  I.  1.  p.  82.)—  Vor  Cbr. 
Geb.  540.  „Ptiloeophie  d«  Pytbigora.’*  {Ibid. 
p.  82.)  — Karh  5114.  Voa  Pjihagoraa  vtrd  U 
»ect*  italiqne  gegrdtidet.  (Ib.  p.  88.) 

£ac;cl»pifdie  der  Preimaaeret  . . . von  C. 
Lenniag.  Krater  Bsad.  Leipaigl822.  8.  Der 
Sachkaadige,  der  da«  Werk  durebgeeeba,  T«r> 
aefart  und  berauegegebea  hat,  war  Moaadorf. 

— Der  Pytbagordiaebe  Bund  S.  56. 

Umadriaa  der  Geaebiehto  der  grieebiacbeit 

uad  roaiacben  Litteratur  voa  Aug.  Matthiae. 
Zveito  . . . Auflage.  Jeua  1822.  8.  — „Pytba- 
gora«, am  die  6U«te  01.  (540.),  aae  Sanoe. 
•ti  fiele  aa  Orotoa . . . ein«  pbilooophUcbo  Scbala." 
S.  19.  — Vergl.  oben  S.  671.  (oL  a.  daeJiUir 
1815. 

Tbadd.  An«.  Kixner,  nandboeb  dar  Qe- 
sehirbte  der  Philosoph)*.  Sulxbach.  v.  8«idei. 
1822.  1823.  gr.  8.  Drvi  Bande.  S Thlr.  2 gr. 

— Verg],  das  Jahr  1829. 

C.  F.  SUudlia.  Oeaehichte  der  Moralpbi- 
losopbia.  DnaooTer,  Hclviag.  1822.  gr.  8.  — 
Ueber  Pftbagoraa  und  aein  Verdieuat  ata  Mo- 
raliet.  aein«  Lehre  voa  der  Tugend  ala  Qett- 
Ibaliabkeit  . . . S.  32.  fg. 

Political  Fragmeal«  of  Archftaa,  Chtrondaa, 
Zateuctta  aad  otber  aaeient  Pjrthagoreana,  aad 
Ethkal  Fragment«  of  Hirrnelea,  tranalated  fro» 
th«  Greek,  by  Thomas  Taylor.  Lead.  1822.  8. 

Btaynt,  Tv{*totos  ■ . . //rffoyopoi?  . . . 
Poetaa  Qrmeri  gaomiei.  Curante  1.  Fr.  Boiaao- 
aad«.  ParU.,  apud  LofoTTo  bibliopolam  1623. 
(Hnffm.  T.  lertiu«  p.  423.  424.) 

Poctae  minoraa  Oracci  . . . rboiaaa  Oaiaford 


...  Vol.  m.  Lipeia«  UDCCCX&llI.  8.  Darin 
jpt'O.  (lloffm.  T.  lertiu«  p.  414.) 

de  Geraado.  Itivgraphif  BBifcnHI«.  Ton* 
ireate-aixU-m«.  A P.  1823.  p.  359—370.  — 
Gabnrt  dea  Pyihagora«  p.  360.  — Tod  am  di* 
69.  Olympia*.  (Ib.  p.  862.) 

De«  IlierokUa  Krklärung  der  fBnf  cratoa  Vera* 
daa  PythagoriarbcB  goldeaen  Gedichte«,  aebat 
metriseber  UcberMUecg  nnd  dem  Originalteat 
der  Pythagoriachaa  guldeaca  Spräche.  Uana- 
beiiB  1824.  8. 

Baggio  di  lingua  Etruara  . . . dall*  ab.  Luigi 
Lanai.  Tono  aecondo.  Ediiioa«  •«conda.  Fi- 
mue  1824.  8.  — Von  Lanai,  der  dr«  Maffei 
uodTirabeaebi  BemerkuBgi’D  «ruahntbat.  p.481. 
482..  iat  keine  Zeitbeellnaiuu&g  gegebon.  (tb. 
p.  40.  278.  505.) 

Petri  ran  Limbnrg  Brouver.  An  phüoaopbl 
ante  Soeralem  diriaa*  exwUati«  natura*  aotio- 
aem  in  commemortiidts  priacipiia  nioralibusad- 
biburriut.  Leyden  1824.  (Weidmann  ia  Laipaig.) 
gr.  4.  Preia:  2 Tbalar  10  Groaehea. 

Die  Dorier  . . . roa  Karl  Olfrted  Müller. 
Krate  Abtbeil.  Breelau  1824.—  Ueber  Pblioa, 
Uippaaea,  Pythagora*.  Unrichtig  glaubte  Mül- 
ler an  Yervandtaeluft  der  früheren  Kimrohner 
mit  Joncro.  8.  80.  — Andere«  8.  221.  283. 
925.  365.  — Pythagoreier  S.  344. 

Zweite  AbUteilUBg.  lireaUu  1824.  — Xeuere 
Poracher  der  Geachiobte  der  Philosophie  hittea 
die  Pythagoriaebe  Pbiloaopbie  alt  di«  eigeat- 
Ueb  L^riacbe  «rkaant.  S.  393—395.  — Uegea 
CH.  69.  Stun  dea  Bunde«  der  Pythagoreier. 
(Daa.  8.  181.  496.)  — Pythagora«  «ey  01.  70. 
2.  geatorben.  (Aua  Euaeb.  — Das.  8.  496.)  — 
„Den  DortBuma  anfgehend**,  bättea  die  Itali- 
acbea  StndU  altgemeio  ArhSiache  Verfaaiung 
und  Institut«  angtnumraen.  (Daa.  8. 1 81 .).  nach- 
dem auf  8.  178.  Bber  Krotna  gebaadeU  Ut.) 
— Diese  Uemerkungeti  «iad  alie«v«amniea  von 
Unfug  aliftonden  Irthimeru  aiebt  frei. 

Pytliagora«  und  die  Pythagorier,  aebat  einem 
Ausaug«  der  goldnen  Spräche,  dem  Briefe  an 
dea  Hiero,  «nd  iireien  (Jeaprüebea  über  die 
Aufnabaie  in  den  PyÜiagoriiacbeu  Bund  und 
dem  Gebete  einoa  Kiageireibten : für  OebUdet«, 
Toraäglieh  für  Maurer.  Halle,  Raiaieke  a.  Comp. 
1824.  8.  6 Grosebea.  Verfasser  der  unter  dem 
Namen  dea  KarHiutmannherausgegebeDeR  Schrift 
war  D.  A.  K.  Bote. 

Aua  den  bisberigen  .tngabea  hiaaiehtUch  der 
Geburt  dea  Pytbagoraa  aind  mehrere  aufgeaihU 
in:  Scho«  11.  llistoirode  IsUUdratureOreeqae. 
Tome  aoeoed.  Pari«  1824.  8.  p.  296.—  Ueber 
Pythagoras  p.  295  — 301.  — Pythagoricieaa 
p.  301-315. 

Terpalra  de  eodalitii  Pythegoraai  origiae 
conditioae  et  eoasUio.  TVaj.  1824.  6. 
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M.  Tnllü  Cic«reait  io  pUHotophism  «jaiqoe 
meriU.  Atirtor«  Kaphaelt  Knebaer. 
Hiniburfri  MWXVXXV.  8.  — D«  rfthafom 
diKipliaa  p.  15.  18.  — «,Voa  «tat  CtaaraaU 
PhiloBopfale“  handcU  ein«  Abb.  in  Acta  philo* 
•ophora«.  XcuDdt<!«St&dc.  Hall«  1718.  8.  411 
bi»  488. 

Lo  aurc«  »«DUnt«  dri  gneo  Pitafora.  V«ee* 
liadallatipoirrafiadi  AUiMpoii.  1828.  8. 
ptr  dir«  qualcb«  rosa  dcl  nodo  • dello  »tilc 
>a  «b«  Mino  tradotto,  ma  forse  i pib  cort«»ia 
il  tarrr«.”  Btb!iot«ca  lUliaaa  o aia  Gioraal« 
di  leiteratara.  TomoXLlV.  Ottobr»,  Xevembr« 
« JDieoiabro  1828.  Milaeo.  8.  p.  853.  355.) 

F.  dnSaligcac  d«  2a  Mott«  F^naloa.  Abr^lj^ 
des  tIh  d«s  plns  iUnstrea  pbdosoph««  de  Tan« 
tiqaitl.  NoareU«  Lyon  et  Paris,  PlHsaa. 
1828.  12. 

Agsftabfl  der  ansotatinoes  d«a  ilo^  Qro* 
tina  in  Ko«.  TmUki.  Mit  Beriehtigacgea  ton 
Hofatada  da  Oroot.  Oron.  182C— 1H34.  Nenn 
OkUfbHod«.  — Frühere  Ausgabe  1679.  Verl. 
Sehr.  8 528.  Tg  . 1769.  8.  557.  «o|.  a. 

Aiu  Taraer'e  Reise,  weiche  ich  acter  dem 
Jahr«  1820.  aufgeßihrt  habe,  ist  toq  Ham* 
raer  di«  ürott«  de«  Pythagoras  aof  Samos  er* 
wihet.  JahrbQcher  der  Litcnitar.  Vier  and 
dieyMigeter  Band  1828.  April.  May.  Jany. 
Wii-a.  8.  S.  1U8. 

Ideen  Ober  di«  Pclilik  . ■ . Dritter  TbcU. 
Erste  Abtbeilnng  . . . ron  A.  U<  L.  lieerea. 
Vierte  Terbcaatrte  Aoflage.  ü5Uingea  1826.  8, 
8. 354—382.  — U^iebst  wahrscbeinlitb  a«y  Pjr* 
tbagorae  nm  640.  nach  Kreton  gekomraen.  Oe* 
«iss  »*y  er  hier  noeb  inr  iC«it  der  Zerstomng 
der  Stadt  Sybaria  6lO  vor  Cbr.  gewesen.  Seia 
Bund  sry  etwa  am  500  «.  Cbr.  durch  Kylon 
g«»preagt  «ordea  S.  384- 

Der  Pantbeismea.  Von  Gottlob  Benjaraia 
Jkecb».  Er«ter  Band.  Berlin,  b.  Reimer.  1828. 
8.  VIII.  240S«itrn.  (Roaterwek.  OdtUsgUche 
gelehrte  Anaeigen.  Der  dritt«  Rand  auf  das 
Jahr  1828.  8.  1401—1407.  — AUgvmeine  Ll> 
teratur-Zeiluag  1827.  Nr.  6.  cel.  45— 48.,  wo 
eol.  48.  Italische  Schoie,  Py tbagorae,  Pytba- 
goreier.) 

W.  T.  Krug.  Oeachtebt«  der  Philosoph!« 
alter  Zeit  . . . Zweite  rermehrt«  und  rerbes- 
aert«  Aoflag«.  Leipiig,  Q.  FUiacher.  1828.  8. 
XVI.  487  Seilen.  (Kurse  Anieige  ia:  Leipaig«r 
Literatur  Zeitung  (Qr  das  Jahr  1826.  Kr.  296. 
col.  2387.  2368.)  — Sieb«  oben  io  «orlieg. 
8cbr.  8.  570.  cel.  b..  S.  571.  cel.  a.  daa  Jahr 
1815. 

F.  M.  Laurent.  Retora^  da  l'hiitoir«  d« 
la  phUoeephit.  Paris,  LeceiaU  et  Durry. 
1828.  18. 

A.  Losage  (LaaCaaes);  Atlas  hietoriqne.  Pran- 


tbsiKb*  Ausgaben,  Italienisch«,  DeuUeh«  sind 
aefgeftibrt  tn  Weber.  Essen  1832.  8.  S.  237. 

F.  C.  Petoreen.  Iloaadhog  i den  gräsk« 
Literaturhislnri«.  Fönte  Afdeling.  Kiobeobaru. 
1828.  8.  (Weber.  Rsaen  1832.  S.  4.) 

Uee«hidit«  der  Pytbagorisfhen  PhilMophie. 
Von  Dr.  Heiurieb  Ritter.  Hamburg  1826.  8. 
Vlll.  233  Seiten.  — I.  Von  den  Lebensum* 
eUndea  de«  Pythagoras  und  der  Pythag«reer 
8.  1—79.  — 11.  l'eber  die  pbiloeophiscbea 
Lehren  der  Fylbagoreer  S.  80 — 233.  Berbck' 
aiehtiget  ist  Antilorboi,  welrbca  HcbriftsUller 
ich  auf  $.  378.  unter  denen,  deren  Zeitalter 
nnbekannt  ist,  aufgefdbrt  habe.  Von  Aotilixboa 
eey  de«  Pythagoras  Uebnrt  in  01.  49,  2.  ge* 
*aeUt.  (8.  3.)  Ritter  folgte  der  Schrift  ton 
Meinen  aui  dem  Jahr«  1781.  Des  Pythaganw 
Geburt  hätte  in  01.52V«- g*’>'^tat  werden  aoUcfl. 
Zeit  deaTode«  faud  leb  nicht  angegeben.  (Daa. 
8.  66} 

Ueber  die  1828.  eraehienese  Schrift  Rlttar«: 
L.  D.  L.  in  Bullet,  d.  a.  b.  T.  Vlll.  p.  258. 

IToiversaibistoriadie  Tebenicbt  derUearhiehU 
der  alten  Welt  . . . Von  Friedrich  Cbristopb 
Hch|eas«r.  Eretrn  Tbeile«  Ite  .tbtheiluag. 
Frankfurt  am  Main  1826.  8.  — Des  Pythagoras 
I.«bea  falle  avischen  di«  acht  und  viaraigaU 
und  »leben  und  Mchaigste  Olympiade.  S.  398. 

Job.  Matlb.  SebuU«.  Apparataa  ad  asna- 
lee  eritiros  rrrum  graecamm  ind«  ab  initie 
Olympiadum  Iphiti  usque  ad  Olymp.  Coroeb. 
eeXX.  stTo  inde  ab  anno  DCCCLXXXIlll.  ante 
Chr.  aat.  uaqne  ad  a.  CX.VXXllll.  p.  Cbr.  n. 
eoliecli  apecimea  cenGo.  ann.  a.  Chr.  580.  01. 

* ttsque  ad  ana.  a.  Cbr.  560.  01.  * 

50.1.  55,1. 

Kiel,  UBirereitlta'B.  1828.  — Küiae,  Maark. 
4.  Vlll,  40  Seiten.  — Da  laut  meiner  eigenen 
Anaahnae  Pythagoras  01.  52%  gebotea  wurde, 
flÜU  in  die  ron  Bebalts  behandelte  Periode 
eben  nur  die  Kindheit  deeselbeo. — Vergl.  Re- 
pertorium der  rtassiachen  AlirrthumswiascB'’ 
Schaft.  Krater  Band.  Katen  1832.  8.  S.  243. 

K.  Tipaldo.  Italienische  L'ebeiwelsaag  des 
unter  dem  Jahre  1824.  aufgefUhrten  Werkes 
TOB  P.  SoboelL  1826.  (Weber.  Essen  1832. 
8.  5.) 

Di#  etogisebm  Dichter  der  Helleaen  rea  Dr. 
Wtlhalm  Ernst  Weber.  Frankfurt  am  Main 
1828.  8.  — Bruchstflek  ungewisser  Klrgie: 
„Bohaea  sowohl  nicht  rSbren,  ab  aoeb  Blut* 
loaes  genieMeo,  I,efar*  ich  nicht  minder,  als 
einst  solche«  Pythagoras  hrth.'*  8.  345.  Nebst 
Asmerk.  8.  747.  (Vergl.  Weber.  Essca  1832. 
8.  S.  20.  21.) 

Tbeogaidis  reliqaise  . . . dispoeuit . . . Fri* 
derieas  Theophilns  Welcher,  Praoeofurti  ad 
Mornnm  1826.  8.  p.  XLV  — L-,  wo  p.  XLIX. 
not.  70.  syoedria  Pyihagoiworum  contlsgrata. 
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KrK«niooif«blitt*r  »ur  iU9<>ncio«o  Literatur- 
Zcituof.  AihiI  1827.  Xr.  38.  ml.  302  — 34H. 

Kec.  «larlSSA.  orKrbirBtBdi  Schrift  t«b  Kitt«r. 

SimoBiiie«  «t  l’flbafAra*.  artii  nnenoBic*« 
iDvcotor««,  diaurtati«  hUtorir«  . . . d*fmd«t 
d.  V.8*pt-MIKX-CXXVII.  Wüh.  Jacob.  Ow«. 
Curttnaa.  Gioaaae»  typU  Srbrocdrri.  8.  21 
Seiten.  (AlIgemeineB  Uafiertorinm  der  neneaten 
. . . Literatur  fUr  1828.  Kntcr  Band.  Letpiig, 
1828.  8.  8.  138  ) — Ueber  d«a  0«f*iMU&d 
hatte  1810.  T.  Aretis  gMcbricbcB. 

Diaaesa  RecenainB  dr«  unter  de»  Jahre 
1828.  aufgcfVhrtea  Bucbca  *«■  Ritter:  GAttia* 
giachc  fclchrte  Anaeigea.  I)«t  aveyte  tUbil  auf 
da«  Jahr  1827.  88  a.  84.  Stick.  S.  817—839.^ 

laitia  phUeenphiae  PUtoaicac.  Auctor«  PhiL* 
Onfl.  aaa  Mauade.  VAlnmen  priroan.  Tmjacti 
a«t  EhcDBra  16*7.  H.  — De  aaima  p.  74—81. 

JabrtiBcbir  der  Literatur.  Atbt  uad  drej»- 
atgetcr  Band.  1827.  April.  Ha]-.  Jacy.  Wien. 

8.  — Rccenaioa  <lea  Buchet  tob  Ritter  aua 
den  Jahr«  1826.:  S.  122—138. 

Rocenaioa  deaaclWa  Bnrhca  tob  Ritter ; Leip« 
aiger  Literatur -Zeitaag.  1827.  Nr.  132.  cel. 
lOöS.  1056. 

Loback.  Progr.  I.  de  Pythag.  aenteot.  myat. 
1827. 

laia  TOB  Okea.  Baad  XX.  leoa  1827.  4.— 

Rec.  de«  Buchet  rea  Ritter  aua  deia  Jahre 
1820.:  cel.  1053—1061. 

PhÜMopbiae  ChrytippeAe  foodameiiU  io  no> 
tieauB  diipeaitioae  poaita  e fragneatia  rcati* 
tnit  ChrtatiaoBa  Peteraea.  Uaiuburgi  1827. 

8.  — la  dem  Abechaitte  Doetnaa«  de  «amnia 
gaaieribiu  apud  Graecoa  htatoria  Ober  Pytbago* 
reler  p.  2—8.,  p.  12.  13.  14—18. 

Heitrag  nur  Krliuttrung  der  Pythagoriachea 
Metaphyaik,  aabal  riaerBeurtheiiaag  derllaopt- 
punkte  io  llerra  l’rofeasor  lletaricb  Hittrr*i 
Geaehichte  der  Pytbaguriftehea  Fhiiciaopbie.  Voa 
Ernat  Rclabnld.  Jcbb,  io  Comniaa.  derCrS- 
keraebaa  DurhbaTidluag.  1827.  8.  IV.  108  S. 

L’eber  das  1826.  eraehivuene  Buch  tob  Rit- 
ter: AligemeiBr«  Repertoriant  der  acucateo... 
Literatnrfhr  1827.  Enter  BtDd.  Letpaig,  1827. 

8.  S.  2.50.  231. 

De  riTU»  prioeipiia  aecuDdum  Pythagon-ea. 
Cemnentatio . . . <tna  . . . d.  XVI.  Mail  a.  1827. 

...  iBTiUt  Atnadeiu  Weadt-  Lipfliae  ea  ofS- 
daa  CaroH  Taachoitii.  8.  26  Seitan. 

iVhcr  die  Zahlenlebre  der  Pythagereer  und 
PlatonikcT.  Von  Cb.  A.  firaadia.  Rbeiniacbee 
Muaeuni  für  Pbilotnfie,  Oeachichte  und  grie- 
cUitehe  Philooupbie.  Zweiten  Jabrgaagea  erale« 
UoR.  Bona  1828.  8.  S.  208—241.  — taber 
die  reracbiedeocn  Syateiae  der  Pythagoreer  i. 
8.210  — 215.  — II.  8.  213  — 289.—  III.  | 
S.  239-241.  — Fortaetaung  8.  858  — 387.,  > 


welche  ttberaebriebea  iat:  Ceberdie  Platoaiaebe 
Zablenlebre. 

Setbode  kHl.  Bib).  1828.  8.  401  —405. 
Hoffneiatera  Recea*ina  der  Schrift  tob 
Ritter  aua  dem  Jahre  1826. 

Ding.  Laert.  ...  H.  0.  Haebaeraa.  Lpa. 
Köhler.  1H28.  8.  mai.  (lioffra.  Tom.  aecuadua 
p.  74.)  — Zweiter  Band:  Stehe  daa  Jahr  1881. 

Archinlngie  nod  Knaal . . . harauagegebea  eoa 
C.  A.  BüUiger.  Brealau  1826.  8.  — Der  Dra- 
danfuM  Ton  Profeaaer  Laaga.  S.  56  — 68. 
Hierin  2 Blatter  AbbUduagen.  — PyCbagoreier 
8.  37.  38. 

Earyclopadta  der  Praimauarri  . . . too  C. 
Lenniag.  Drittar  Band.  Ln'piig  1628.  8. — 
Pytbageraa  S.  173  — 190. 

Allgetatine  Lilmtur-Zeitong  Tom  Jahra  1828. 
Enter  Band.  Haiie  ned  L.  1836.  4.  — K«c. 
der  Schrift  tob  Ritter  au«  den  Jahre  1626.: 
Nr.  9.  IO.  eoi.  65 — 75.—  Receaaioa  der  Schrift 
Toa  Eraat  Reiabold  aea  den  Jahre  1827.:  eel. 
73.  — Ree.  der  Schrift  roo  Amadrua  Weadt 
aua  den  Jahre  1827.:  e«d.  79. 

Jliatoira  critiqaa  da  Oosatieitma.  Par  M. 
Jacquea  Malter.  T.  premier. Paria  1828.  8.— 
Pythagoraa  p.  47—30.  — Ariatobnloa  p.  36—59. 

Tom*  aecood.  Paria  1828  — Noureaux  Py- 
thagoricieaa  p.  454.  438.  459.  477. 

Die  Etraaker.  Viar  Bbchcr  tob  Karl  Otfried 
MtlUer.  Zweite  Abtbelluag.  Brcilau  1B2B.  8. 
B.  314.  345.  — Kein«  Angabe  der  Zeit.  Nur 
Bemcrkuagca  tlber  Abkunft. 

Augtttt  Uertuiaa  Niemeytr,  geb.  dra  1. 
BepUnbtr  1764  , etarb  den  7.  Jnliua  1828. 
(Lexikea  deaUchar  Dichter  . . . tob  Kar!  Heio- 
rich  Jfirdena.  Vierter  Band.  L.  1809.  8.  8.71 
* —86.,  beeondertS.  8t. — Zeitgeboaaen.  Dritte 

Reih«.  FOnfter  Band.  L.  1836.  8.  8.  77—1.11  ) 
Dr.  Peteraea  in  Hamburg.  Anceige  «iaer 
im  Jahr«  1826.  crarhlcacam  Schrift  ron  Tren- 
deleaborg.  Kheioiicbca  Muaeum  ffir  Philologie. 
Geaehichte  uad  grieebiache  PhÜoMpble.  Zweiter 
Jahrgang,  fioaa  1828.  8.  8.  543—557.  — Treu- 
dalesbnrg’a  MVcrdleaat,  daa  Pythagoriache  and 
Platoiiiache  UBter«cbtcdca  au  haben”  S.  542. 
and  S.  357.—  Pytfaagoreier  S.  545.  547.  548. 

Geaehichte  der  OriechSacbea  Litteratar  tob 
M.  S.  Friedr.  Scheell.  Eratar  Baad.  BcrHa 
1828.  S.  431.  — DeuUehe  UebeneUung  der 
aatcr  dem  Jahre  1824.  aufgefUhrtaa  Schrift. 

JabrbOcberfbrwiweaacbafUtehe  Kritik.  Jahr- 
gang 1828.  Zweiter  H«nd.  Stuttgart  und  Tlbio- 
gen  1828.  4.  AuguaS  1828.  Nr».  37.  und  36. 
rol.  303.  304.  — Nro.  39.  a.  40.  col.  305  — 
S15.  A.  Weadt,  Reccuaioa  der  SchriA  ron 
Ritter  an«  dem  Jahre  1826. 

Kreta-  Von  Kar)  Hoeck.  Dritter  Baad. 
GSttingaa  1839.  8.  8.  220—231.  234.  238. 
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raiseograpbU  (ritira  Aucton  ViHeo  Frid*> 
ricoKopp.  Para  Irrt  Mannhrmii  MDCCC.XXIX. 
4.  Pjrtli«auraa  impoatoria  aomtu«  vanii  p.  1 IS. 

— a Martiaao  Capcila  laudaUr  p.  27S.  276.— 
falUnae««  repraeacutatar  p.  SIS— 317.  — aupar* 
•titiaaa  da  Icmario  nnmero  opialo  p.  314.  — 
Aua  Gorlai-aal.  1»2-:  p.  316.—  p.  322.  323. 

— l'jrtbaRorcomm  d«  uunaria  do«inna  p.  324. 
Aslaopliainua  . . . 8cripaiiCbr.  Auguatui  Lo'- 

beck.  Tatnat  prämaa.  K«aimacittt  PruaaoruiB 
M1>CCCX\1X.  8.—  Pftbagoraoram  lagatrari* 
»onialaa  p.  247.—  Pjtbagoret  Orphao  at  Uea 
libroa  aabjiriBBt  p.  330.  S&H.  — Pj'tbagoreo* 
run  aaaicatiaa  da  taraario  p.  387.  — abatinaa* 
/ lia  p.  477.  — l'j-thagoraorum  hjrmava  p.  719. 
— PfthagDraa  aacrr  aertno  p.  721.  — P>tha- 
gorae  libar  da  barbia  p.  750.  9U2.  — Fytba- 
garai  matnariam  coluat  p.  732.  — Pjtbagoraa 
Über  de  nunaria  p.  772. 

Tomua  sccuadua.  ib.  a«d.  — P;rtbagoraoniia 
atynologiae  p.  667.  — aeBteotiaa  da  toeitra 
p.  693.  — a«steattaa  de  oieUllia  p.  896.  — 
Pftbagnrei  peatita  in  dicaodn  p.  897.  665.  — 
faaatici  in  philiHopbando  p.  892.  aq.  — P^tba' 
gamiruRi  aanteotiaa  da  Urraa  melii  p.  895,  — 
aastaBlua  de  mundo  anlmaU  p.  919.  — de  ajr* 
EBgiia  p.  930.  — P^thagoraa  rtUbaaia  p.  944. 

AllgaBbcinea  Ragietar  Bber  die  CSUiBgiarban 
galabrtcB  Aniaigto  tob  1 783  bia  1822.  Püsflar 
Tbail.  Uöliingaii  1829.  8.  — P}tbagora.aS.  449. 
450. 

Tbadd.  Aaa.  Bixnar.  Haadbarh  dar  U*> 
acblebta  der  PbilM«pbie,  tum  Gabr.  aeiB.  Var* 
laauBgcn.  Zwajta.  Ttrmrhrt«  und  TerbaMarta 
Auflage.  Eratar  fia&d.  Sulsbacb,  t.  Seidel.  1829. 

— 2.  3.  Hand.  8i>  Bogas.  3ThaJer  l6UroaehtD. 
(Lalpiiger  Lilaralur>Z«ituBg.  1830.  No.  79. 
col.  631.  632.) 

Bniebu&Ralabrt  tob  Fr.  H.  Cbr.  Schvari. 
Krater  Rand,  erata  Abtbeilu&g.  Gaachirbta  dar 
Eraiabsng.  Zweite  ...  Aaflaga.  Laipaig  1829. 
8.  — Pjtbagoraa.  (Pfthagorder)  9.  302 — 336. 
8.  5l8.  619.  — Krater  Band,  iweHt  Abtbti* 
Inag.  8.  156.  300.  428.  — Dritter  Band.  L. 

1829.  8.  139.  241. 

SteuberiiiA. Sabularitaog  1829.  II.  5. 1126 
—1128.  Raeanaion  dar  I H26.  aracbimcneo  Sebrift 
TOB  Ritter. 

Gtordano  Br  an«  NoUbo.  Opera,  ora  per  la 
prima  eoiu  raraalta  a pBbL  d.  Dr.  Ad.  Wagner. 
Laipaig.  WaidmioD  1830.  gr.  8.  Zwei  BAnde. 
Mit  dein  Büdniaae  dea  firnco.  — Utbar  Uior* 
iiano  Bruno  baba  iah  S.  606.  5t)7.  gehandeU. 
Henrici  CliDtonia  Fiati  HalleBtai.  Lipaiaa 

1830.  4.  p.  9.:  Ol.  60,  2.  nati  tiff 

e^rinoatijr  dlrpT/WAa.  (Diog.  Laart.  8,  46. 
p.  524.  Aeg.  Uenagil  ebaervat.  p.  374.).  — 
01.  61,  4.  Pytbagoraababt  aBterAirhoBTbeH« 


klaa  gabltlbt.  (Aua  Diod.  fragui.  Cliaton  l.  I. 

. p.  11.)  — 01.  67,  3.  Tor  Cbr.  Gab.  ÖIO.  aa; 

I Pytbagoraa  99  Jabre  alt  geatorbeD.  (Ib.  p.  19.) 

I Dia  VerdiaBata  dar  Frauen  um  Naturwiaara* 
acbaft  . . . Ton  Dr.  Chhatian  Friedricb  Dar^ 
laat.  Gdlttngeii,  1830.  8.—  PanktyoaaS.  116. 
117.  — Aiiara  S.  117. 

. Qeacbiabta  und  Kritik  dea  Mjatiaiamua  . . . 

^ TOB  D.  JnbanB  Cbriatiaa  Aognat  Ueinrotb. 
Laipaig.  1630.  8.  — Pytbagaru  8.  196.  197. 

Im  Jahre  1630.  begann  mit  Krater  Tbail. 
Brate  Liefarnng  Bibliographiaebea  Lesiaoa  dar 
geaammten  UUeratnr  der  Griechei)  und  Rdniar. 
VoB  8.  W.  F.  Uoffmina.  (AUg.  Lit.  Zeit. 
1633.  Nr.  16.  ca).  121.  fg.) 

Dandburb  der  ciaaaiwban  Bibliographie  tos 
F.  L.  A.  Babweiger.  Erater  Tbcil.  L«ipalg, 
b.Fiaiachar.  1830.  gr.8.  VlU.  «sdSOi  Saitea. 
(AUgamaiDe  Literatur  •Zeitung.  1633.  Nr.  16. 
aoi.  121.  ff.) 

liafidbucb  dar  iltcB  Gaaabicbte  toh  Dr.  Fried* 
rieb  Straea.  Krater  Basd.  Jaaa  1830.  Un 
640.  baba  Pytbagorae  cu  Kröten  aaineu  gebei* 
man  Huad  geatiftat.  S.  178. 

Wilbeim  Wacbaroutb  Htllmlacbe  Alter* 
thnmakanda.  Zweiter  Tbell.  lialte  1830.  K.  — 
Pyihagoraa  01.  60,  1.  = 340.  ia  Krotna.  S.  627. 

— 01.  69,  I.  SS  604.  AuRSauBg  daa  Bnadee 
der  Pytbagoraler.  (Daa.  8.  628.  629.) 

' J.  Gurlltt'a  trthbologiMba  Bthriften.  Al- 
tona, 1831.  8.—  Yervueb  fiber  die  Buatenkuoda 
8.  187—342.  — Pftbagarae  S.  316.  Kr.  271. 

Georg  Wilbeim  Friedrich  Hagel  atarb  an 
14.  Naveraber  1881.  su  Berlia. 

Oiogenia  Laertii  da  rilia  . . . indictbua  ia- 
atruiit  IlenricBa  Guatarua  lluebaarua  Lip> 
■ienata.  ^olumaa  acaundem.  Lipaiaa  a.  1831. 
8.  — Pjtbagnraa  p.  238  —283.  — Appeadix 
critira  p.  739.  740. 

De  eoriatatie  a Pftbagorn  la  urbe  Cretonia- 
larum  conditaa  acope  peUtiro  coranentatio. 
Scripait  Augnatu«  BarähaHu»  Krtecbt,  Got* 
tinganata.  üntlinga«  MDCCCXX.X1.  4.  X.  101  8. 

I.  p.  1 — 12.  Ankuafi  det  Pytbagoraa  ia  Ita- 
lien p.  11.,  dar  „elrcUer  OL  XLIX.'*  geboren 
aey  p.  8. 

II.  p.  12—22.  bber  Krotna. 

III.  p.  22 — 46.  de  eodalilil  tsatitutJa. 

IV.  p.  46 — 81.  da  Pytbagflraa  phiiaenphia 
ejosqua  aummo  principio. 

Y.  p.  82— 10t.  hiatnria  aedalitU  pTtbagnriai. 

— „probabtlitar**  könaa  aU  Zeit  daa  Todea 
01.  LXIX.  aageaammen  «rardan.  Pytbagoraa 
habe  damaU  ln  80.  Labenayabra  geataaden, 
„quo  vita  eBBn  dofunctum  tradaat  SotioB  Saty* 

I nuTc.  (Ib.  p.  98.) 
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Fr.  Atig.  Vorlrentif  8b«r  die  Oe» 

KhiVfate  drr  gric«hi»rbeB  Lttterstar.  Leipsig 
1831.  8.  — „Mit  Wahrefbristietikeit  niMmt 
lue  «B.  dsM  Pjrtbflgwm  Oljrmpiee  49  («Iwren 
Mt  ond  bis  Olytnpite  £9  S*’tebt  habe.'*  8.  343. 

— Wolf.  geb.  des  15.  Febrsar  1739.  au  HsfB» 
rode  unweit  N'urdhSBMa.  wer  des  8.  August 
1894.  au  Marveilie  gHterben. 

Ksmpfbiider  TOD  L.  Z.  HAffnaos.  Anhang, 
t.  Treue  Uebera- d.  gnidaes  Sprhebe  deePjthi* 
gorai,  Brrlia  1839.  8.  (Uoffnana  T.  tertisa 
p.  515.) 

üeber  Kudoaaa.  Zweite  Abtbrilnng  roa  U'S 
Ideler  HiitAriMh-pbilolegiarbeAhbandlungee. 
Aua  drm  Jahre  1830.  Berlin  1839.  4.  8.49»» 
70.  — Pfthagoreer  nahtaen  grlm  gntthe-b«  Kdr» 
per  aa,  die  ei«  am  da«  CeBtralfeuer  leufm 
[ie»*en  8.  70.  — • „Dieia  eind  die  OruadsBge 
eine«  daa  eeit  ilippareb  allea  a*iro» 

nomisrhen  ThcerieB  uad  Tafela  aaan  Oraade 
gelegn  hat"  S.  84. 

ChrittiaB  PeteraeB  ia  Hamburg.  Philolo» 
giaeh  »bietoriacbe  8tudiea.  Hamburg  1839.  — 
SUtfeDweia«  Auabildung  der  Orieehiachen  Phi» 
l(MA|ihia  TOBThtie«  bie  aufS«>krate«.  • Brarh* 
atOrkc  von  Arvbjiaa.  ia  deu  Kklogea  dM  Joaa» 
aea  au«  Stabei,  werdes  für  acht  gcbalteB.  — 
Ueber  diewibcs  eebrieb  0.  Hartentteia  1833. 

Oe«rbichte  dea  alten  Oneebeataade.  Zweiter 
Band.  VoB  HermaSD  Gottlob  Pliea.  Leipsig 
1831.  8.—  Keiae  Angabe  der  Zeit  S.  410.— 
Verg).  S.  598.  653 

Oeechichteder  Airhemie.  Voa  Kerl  Cbriitoph 
Sobmieder.  Halle  1831.  8.  X.  613  Seitea. 

— Alchemie  der  OrieeheD  8.  69— Hl.  — AI» 
Chemie  der  Araber  8.  82  — 110.  — Erwahat 
werden  Leete,  die  auch  io  der  Pftbagnri*ebea 
BUiliotbeb  Vorkommen. 

lieber  die  tob  mir  unter  dem  Jahre  1816. 
aafgeführt«  Schrift  roo  ItitUr:  Repertorian 
derdaMiacbee  Alterthtitnawiaaenwhaft.  Heraaa» 
gegeben  roa  Carl  Friedrich  Weber.  Krvter 
Baad.  £«aea  1831.  8.  S.  978.  979. 

Frid.  Cramer,  de  Pjthagora,  quomodo  eda» 
«rent  atque  tastitaerit.  Strala.  1833.  4.  — 
Spätere  Schrift:  1838. 

De  Arehytae  Tarentiai  fregmebtie  pbüoeo» 
phici«  dievertalio,  qaem  . . . publice  defendet 
Uaatavu«  Hartenatein.  Pb.  D.  AA.LL.M. 
Lipaiae  1833.  8.  95  Seiten. 

Die  1564.  xn  Leipxig  erecbifaeiie,  roa  mir 
in  der  Pytbagoriachen  Bibtiothek  (8.  501.  col.  b.) 
•ufgefllbrte  Schrift  und  «pätcre Schriften  waren 
sehr  in  Vergr«erabejt  gefallen.  aUOreili  aogeb» 
liebe  BrachariUke  dee  ArebrUa  abcrmal«  ab» 
drackan  Iteaa.  Ledigücb  weil  im  neuniehaten 


Jahrbaadert  durch  Orelli  die  Aufmerkeamkeit 
auf  Archyta»  galrakt  wurde,  habe  ich  auf  S.  919. 
rol.  a.  b.  dieM  Auagahe  a|a  Orandlage  grbraarht, 
wogegen  ilartenstein'a  Leietung  in- jtdar  Uia- 
eiefat  bedeuteader  iat  E«  Ui  aiebea  Jahre  apiter 
TOB  (iruppe  aber  die  Fragment«!  de«  ArrbyUe 
gehandelt  wordea.  Marleaateln'e  Schrift  konnte 
Ich  durch  den  Bucbbaadel  nicht  erhaltea.  Za 
wbR<.ehrii  wir«  eine  abennalig«  Herauagab«  der» 
aelben  durch  den  VerfaMer  mit  Beifügung  man» 
eher  1833.  noch  bberaehener  SebrirtatcUeo  and 
mit  Bcreckaicbligangdeaaen,  wasUruppcachrieb. 
Mein  Crtbeil  geht  dahin,  das»  wir  aichta  von 
Archytaa  aclbat  Kiedergeerhriebeaea  beaitaea. 
Weil  aber  meine  Schrift  den  Fythag«iraa  «um  fa 
Oegeaatande  hat.  Lag  tieferes  Eingehen  auf  den 
Archytaa,  der  riele  Jahriehnda  aaeb  Pythago» 
ra«  lebt«,  and  auf  di«  erat  im  Zeitalter  nach 
Chriati  Oeburt  ihm  uaterge«rhobeBeR  Sachen 
Toa  meiaam  Vorhalea  «ehr  abaeite.  Uebrigeoe 
konnte  ich  mancborlei  nittheilea,  waa  an  tft- 
etecktcD  Stellen  der  Schriften  de«  AUrrtbane 

TorkomBit. 

Ueber  Oeachiefata  der  Pfailoeophle  batte  Hegel 
180'/#.  18'«, t,  18'Via,  1819,  I8**/«.  18”/«. 
IS'%«,  l8«Vsa»  l8«Vm  Vorleeungea  gehalten. 

Georg  Wtlbeitn  Friedrich  Hegel'#  Werke. 
Drrisebater  Hand.  Berlin.  1833.  8.  Pytbigoru 
und  die  Pythagorder  9.  lin — no.  Dea  Pylba» 
goraa  Geburt  wird  gewAhattefa  Ia  die  49.  oder 
50.  Olympiade  (584.  t.  Cbr ),  voa  Larcher  am 
frlheaUiR.  achon  ia  di«  43.  Olympiade  (43,  1. 
d.  i.  608.  T.  Chr.)  geeetst.  Br  blähte  nach 
Diogeaea  Liertiua  um  die  60.  Olympiade.  (540. 

T.  Cbr)  I'ythagorua  war  aUo  ein  am  91  Jahre 
Jttagerer  Zeitgenoaae  dee  Tbalee.  Um  etwa  90 
bia  15  Jahre  j&ager  al«  Pythagora«  war  aein 
Zeitgenoaa»  Anastmeaea  8.999.  — PythagorM 
atarb  in  der  69.0lympiaa  ror  Chr.  504.  (Dm. 

8.  934 ) 

Kurt  Sprengel,  geb.  den 3.  Auguat  1766.  xu 
Baldckow  bei  Ankiam  uad  After*  in  dieeer  Py» 
tbagoriwhee  Bibliothek  erwäbnt,  atu-b  den  15. 
Mbrx  1833  XU  Hall«.  (Nrkmlog  ia:  ltit«Higrax» 
blatt  der  alifrmeioco  Lileratur-Zcitutig.  Mira 
1834.  Nr.  17.  col.  129—134.  Neaer  Nekrolog 
der  Deuieebeo-  Elfter  Jahrgang.  1833.  Enter 
Tbeil.  W'aimar  1835.  8.  8.  SUU— 208.) 

Ocarhichtliche  Dantellung  der  jBdiach»aIexan» 
driatechea  RTligioaa*)*liilo«A|thir . . . Ton  Auguet 
Frrdinaad  DIhoe.  Erat«  AbtbelluRg.  Halle 
1834.  (1835?)  8.  XX.  497  Seiten.  — Pytha- 
goraa  in  fteiaem  Einfluaae  auf  den  Alnandri- 
aivniu«  S.  32.  45. 

Georg  Wilhelm  Friedrich  Hegel'e  Werke. 
Secbxebntcr  Baad.  Berlta  1834.  8.  8.  153. 
Gyainatiai'Red*  vom  14.  September  1810. 
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Oetebicbte  der  Theorie  der  Kamt  bei  dee 
Aileo  T»n  Hdanrd  Mttiler,  Dr.  |»h.  Kreter 
Basd.  BreeUu  18S4.  8.  X.  SB5  Seitefl.  — l'f« 
thagorM  S.  SO.  St.  | 

Handbuch  der  Oaaehirhta  der  Oneehfech’Bd* . 
mieebca  rhtlmophie  res  CbriatisB  Attg.  Brau« 
die.  Krater  Theil.  Beriia  tBtlS.  K.*»  In  Ueber- 
•iaetitufflong  mit  Ritter  iet  dea  Pjlhagera«  Oe* 
hart  in  01.49.  geaeUt.  S.  434.'^  „Nach  obs- 
gafabriger  RecbaaBg”  baba  Fytbsgonia  awiaches 
der  LX.  und  L.XX.  Ot.  geblUbt.  (Um.  S.  418) 

Wi«  TOB  Ksaebioa,  deaaen  ich  obes  grdscht«, 
iat  QL  70f  4.  ala  dca  Tode«  angegeben. 
(Da*.  S 494.) 

VeracLiedeae  Bichtangeo  dar  PythagoreiacheD 
rbiloaopbie  8.  441—448. 

Ihre  obmU»  PrüicipieB  8.  449-*-4A4.  — 
(Harmoaie  S.  4S4— 457.  — Quarte.  Qutata. 

8.  457—483.) 

Kntvicbelung  der  EigenKhafteo  der  Zahlen 
3.  4C3— 487. 

AnwendoBg  der  Hamiuoik  nod  Arithmetik 
6.  467—481. 

Lahre  too  Qott,  dar  N'itar  and  der  Beel« 

S.  481— 49S.  ' 

Ethik  8 49S— 50S. 

Abweichende  BiebtuBgen  8.  60S— 507.  — 
Kkphantoa  S.  503.  — Alkmaion  S.  507.  — 
Hippa«u»  S.  509. 

Victor  Coaain,  geh.  den  S8.  N'orember 
179S.,  war  1835.  und  1838.  fBr  die  Taetaph;* 
eiacben  Bdchtr  dca  Ariatotelea,  welch«  Krwih* 
Bongen  der  Pftbagoreier  rntbaltCB,  tbltig.  (Dia 
PhiloBophie  Victor  Coasina  . . . von  Ur.  C. 
Bberh.  l-'ncha.  Berlin  1847.  La  Uttdrature  Fran* 
^iae  conterBporaiaa.  Par  M.M.  Cb.  Lonaadr* 
at  F41ix  Bonrquelot.  Tema  Imiai^m«.  Paria 
1848.  8.) 

Wßrterbnrh  der  griorhiaehea  Mnaik  . . . roa 
Friedneh  TOB  Drieberg.  Berlin,  1835.  4.  Vi. 

219  Seite-B.  — Lyra  de*  Pythagonu  8.88.— 
rylbagonieer  S.  1S8  — 130.  — AriatoxeBianer 
S.  13.  14. 

HUteire  g^nfrale  de  la  philotophie  tocieBaa 
•t  fnodeme  joaqa'k  aoa  joura,  par  M.  N.*8. 
Quilloii.  Paria  1855.  8.  Zwai  Bände. 

Qeacbieht«  der  HeUeni«chen  OichtkuBat.  Von 
Dr.  Hermann  Ulrici.  Enter  TbaiL  Berlin 
1835.  8.  S.  ISI.  4€G.  461.  488.  470.  471.  | 

Zweiter  Tbeil.  Da«.  1835.  — 6.  55.  S47.  ' 

S99.  449.  444.  — Pythagoreier  8.  240.  fg. 
947.  544. 

fiyatematiacb-cbroQologitehe  Daratellaag  der  i 

mtaikatiacbeB  Uterator  tob  der  frObeaten  bi«  I 

anf  die  ncueat«  Zeit  . . . Veo  Carl  Ferdiaand  I 
Bäcker.  Loipsig  1836.  4.  11.  605  ColanacB. 


Daria:  Die  Hoaik  der  Gricebea  and  Römer. 
eoL  S5— 67. 

Narhlrag.  Laipaig  1839.  4.  VI.  194  Colam» 
aea.  — Darin:  di«  Muaik  dar  Qrteebea  und 
iläner  eol.'  12  — 18. 

A diaaertation  upon  tha  epistlea  of  PhalarU 
witb  an  anawrr  lo  Ib«  objeetioas  of  tbe  Hob. 
C.  Doyle.  Ton  mir  nnter  dem  Jahre  1699.  rergb 
1777.  erwähnt,  eraeiiicn  wieder  gedruckt  in 
Btrhard  Uentley  workacoUected.  Load.  1836. 
8.  Drei  Bande. 

Georg  Wilbeim  Friedrieb  Heg«)«  Oymna* 
ajal'Red«  eoto  14.  September  18IU.  EathalteQ 
in  Paräneven  ton  Friedrtoh  Trangntt  Friede* 
maaa.  Dritter  Baad.  BranDtchwaig  1836.  8. 
8.  905. 

8.  y.  0.  Ileffmaeo.  Tomaa  tortiaa.  L. 
MDCCCX.XXVl.  8.  p.  511— 519. 

Aufu*t  Urrmano  N iemey  ar.  Omndeita« 
der  Kraiebung.  Keuate  Aaagabe.  Bd.  3.  Hall« 
1836.  gr.  8. 

Chriatiaa  Peteraea  in  Hamburg.  Racemioo 
der  «OB  mir  auf  8.  319.  eoL  b.  aufgi-fiihrtea 
Sehrid  Harteaatein’a:  I>e  Archytae  fragnuiDtt« 
ana  dem  Jahre  1833.  Zeitachnft  fBr  die  Atter* 
tbumawi««.  1836.  Nr.  109.  110.  111.  ool.  873 
bie  893. 

Richter.  Drnidea.  AKgem- Kacyklopldi« d. 
W.  n.  K.  Erat*  Seetiea.  SiobeDundiwansigater 
Tbfil.  L.  1836.  4.  8.  486—502.,  wo  8.  489. 
Penialpha. 

Gracbicbta  der  Phlloeophie  tob  Dr.  Heinrich 
Kitter.  Krater  Tbeil.  Zweite  Auflage.  Ham* 
barg  1836.—  Wie  in  dar  rHjharcn  Schrift  «oa 
dem  Jahre  18S6.  hat  Ritter  in  dleeer  apxteran 
aU  Zeit  dar  Gebart  OL  49.  angegeben  8.  35S. 
und  die  Zeit  dea  Todaa  bei  Seite  gelaaaea. 
(Dm.  8.  371.)  — Pytbagnraa  nad  Pythogoreer 
8.  351—384.  — Lehraa  der  Pytbagoreer  S.  384 
bia  458. 

Rede  an  Ehren  de»  am  15.  Mai  d.  J.  rerat. 
M.  T.  St.  der  L.  PytliBgoraa  lum  flammesden 
Stern.  Br-  Wilm,  gebaltrB  in  der  Traaari.  am 
1.  Jnbi  1836.  «om  Br.  Jeba.  4.  — Lediglich 
mit  Hiaaicbt  auf  dea  Namen  der  Log«  lu  Uer* 
Un  tat  die  Freiinaurerrede  «on  mir  erwibat. 

Symbolik  and  Mythologie  dar  alten  V^dker, 
be«onder»  der  Orirchen  tob  Friedrich  Crea* 
lar.  Krater  Tbeil.  Dritte  rerbasaarta  Autgab«. 
Leiptig  UBtl  Darmatadt  1837.  8. — Pytbagorae 
Apellen  8.  140.  fg.  — Pytbagnraa  «fböpft  ana 
dem  Magiimut  8.  197.  — PytbagorM  ApoUaa 
8.  437.  — Seelenwacderungaiahre  mit  d«r  la* 
diachan  rerglicbeo  S.  437.  — Pytbagerciaebe 
Lehre  iat  Indisch  8.  496.  fg.  50V. 

Jak  Friedr.  Friea,  Dia Geacbiehte  der Phi- 
loaophie,  dargeat.  nach  den  FortaebrilteB  ibfar 
wiaeeoacb.  Kntwickelang.  1.  Dd.  Halle  1837. 
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Johann  Gtarf  Theodor  Oriato  Lehrbueb. 
Kratra  Bande«  ent»  Abthcilnag.  Dr.  n.  L.  1MS7. 
B.  „Einife  «etarn  »»in  Ltben  6B4— fi05.  ▼.  Cbr^ 
Andere  570—4;«/’  8.  391. 

l'jrtbafora»  »nreon  carmes  cam  bnri  biIbo* 
tat.  ed.  Fr.  Cr.  Sebwepfingar.  Iteaberg 
1B37.  6. 

Oewbirbt«  der  HelieniBebra  Dichtknoat  von 
Dr.  Ueory  Heiarieb  Bode.  Knter  Band.  Lfrip- 
tig  8.  — Pjrtbag.  5.  94.  137.  167.  497. 

— Abari«  der  Hyperbereer  S.  478 — 489. 
Zweiter  Band.  Brater  Tbeil.  L.  l8.*tN.  — 

Pvtbs^tera«  8.  14S.  — Goldene  BprBch«  S.  «47. 

— .Neaopbane«  8.  «58.  «59. 

Zweiter  Band.  Zweiter  Tbeil.  L.  IH3B.  — 
Brwihnong  de«  Prtbagoru  bei  Uolegcnbeit  de« 
Ibrko«  au«  Rbrfino. 

Oeochichte  der  Kriiehoni;  und  de«  Untorrtehto 
...von  l>r.  Friodrich  Crancr.  Zweiter  Bend. 
Elberfeld.  1838  8.—  Die  rddagogik  de«  Py> 
tkazoraa  nnd  »einer  Schule  8.  99  — 150. 

lliatoria  philoaopbiae  Uraeeo-Romanae  ea  foa« 
tium  loci»  conleiln.  Hareburgi  1838.  8,  Keine 
Angabe  der  Zeit,  waoo  Prthaitora«  lebte.  — De 
Pjtbagora  et  de  PTthagoreorum  aeeietal«  p.  54 
>— €9.  s Editio  «ecunda.  Untbae  18.57.  8.  p.69 
71.  — Doetrina  Pytbagoreomm , iaprimi» 
PbiloUi  p.  69  — 83.  s Bditio  aornnda  p.  71 

— 96. 

Uiatoire  de  aoieoee«  atatb^mattqne»  en  Italie 
. . . par  OulUanme  Libri.  Tone  prenier.  A 
Pari«  1838.  8.  — Pythagnra»  p.  «8—33. 

Pytbagoriaaa.  VoriamelinK  ran  «taat>sede* 
en  buiebondkondige  Ie»««a  en  eftonchriiten  raa 
den  wijageer  Pytbagoraa.  Hoorn  1838.  gr.  8. 

Znaätxe  and  Vorbr««rraRgeo  an  den  vier  er- 
•teo  Thcilen  der  Deeehiobte  der  Pfailoanphie 
erster  Auagabc  Ton  Dr.  Heioricli  Ritter.  Han* 
bnrg  1838.  8.  — Pjrthagom«  und  die  Pytba* 
goreer  8.  St— 25.  — Die  Lehren  der  P^n* 
goreer  S.  25—35. 

Gcrardi  loannl«  Yoeeli  de biatorici« Oraeeia 
libri  tres.  Lipeiae,  1838.  8.  p.  1 1.  19.  — Srboa 
1651.  eradiienea.  Yergt.  vorlieg.  Sehr.  S.59S. 
eol.  n. 

Annalce  vetemn  regimnim  . . . eonferti  a Car. 
Timntli«o  Zu  n» pti o.  Bdttio  altera  pa«»im aurtn 
et  corrrrta.  Berolini,  1838.  4.—  Vor  der  Tjr» 
ranni«  de«  Polykratca  fliebead  (p.  18.),  kam 
Pythagoras  nach  Kroton,  01.  C9,  1.  vor  Chr. 
Oeb.  53«.  (Ib.  p.  45.). — Nene  Auagabe  gr.  8. 
XXlll.  20SSeitcn.  (Ür.  W.  Hbldener.  Zebntnr 
Jahrgang  1869.  8.  S.  10.) 

Oeorg  lleinricb  Bode.  Dritter  Band.  Erster 
Tbeil.  I.,  1839.  B.  — Pytbagnriamo«  des  Ai* 
acbyloo  S.  2C7.  <68  — tVber  den  Gegenstand 
vorlieg  Sehr.  8.  «18.  col.  b. 


Oesehiebt»  osd  System  der  PlatoDiochcn  Phi* 
l«»«pbie  TAB  Dr.  Karl  Fr.  Hermann.  Erster 
Tbeil.  Heidelberg  1839.  8.  — Pytbagorler 
S.  70—72.  — S.  119.  — S.  159  — 168.  — 
Aumerknngen  65—104.  S.  «85—992. 

Untlboid  Kpbmim  Leasings  sintotlicb» 
^biiften.  BUfterBand.  Bsrlin  1839.  8.  5.392. 
393. 

Hi«toire  de  la  riTilisation  morale  »t  rrligieuve 
de*  Grec«,  ...  par  P.  van  Li  m burg*Brou* 
w«r.  Tome  tr«i«i4in».  k Üroningu»,  rhea  W. 
van  Bosrkeren.  1839.  8.  (Hiae  auf  ebronolo* 
gisch«  Weillsuftigkeit  etnxagrben,  bat  ran  Lim* 
burg-Broawsr  den  Pjtbagons  fttr  rtnen  Zeit- 
goooMru  de«  Solon  gehalten,  p.  132.  — Da* 
•elbstüber  Pytbagora»  p.  110—115.,  I,asiKi^t4 
d»  Pftbag«»r«  p.  115—130.,  Lee  Pylbagorteiena 
p.  130—139. 

Friedrich  Sebleiermaeber’a  «Irnnitiieh» 
Werke.  Dritte  Abtbeilung.  Zur  !*btio«ophie. 
Vierten  Bandes  erstsr  TbeiL  Berlin  1830.  — 
Grachichte  der  alten  Philosophie.  Py  thagoreiaebe 
PhilAsophie  S.  49—59. 

Manuel  de  1‘histoire  de  la  philosopLie,  trad. 
de  Pallemandd«  Tennsaiano,  par  V.Conain: 
2e  edition , corrig^  et  angnienti^e  lur  la  3e 
4dit.  allemande.  Paria,  1839.  8.  Zwei  Bande. 

Franciaci  Bacon!  de  Verutamio,  snmmi 
Angliat  caneellarii,  Novum  Organum.  Pars  con* 
templativa.  Lipsiae  1840.  8.—  p.  67.  78.  77. 

Gsorg  lleinrUh  Bodo.  Dritter  Hand.  Drt* 
mnttker.  Zweiter  Tbeil.  Koroddien.  Leipa.  1840. 
8.  — ln  dem  Abarbn.  ib«r  Epicharmoi  5.37. 
39.  40.  43.  45.  47—50.  52.  56.  57.  8«. 

Histoira  de  la  Philosophie,  par  l’abbe  J.  fi. 
Bourgeat.  Pbiloaopbie  orieutais.  Lyon  et 
Paris  1840.  8. 

Handbuch  fBr  Roiornde  in  Italien  von  Dr. 
Emst  F&rater.  Mflncben  1840.  8.—  Unricb* 
tig  narb  Ssmus  Tulliua  und  «or  Tarquiniu» 
Knperbus;  ,.a.  Ohr.  550.  Pythagoras  auOrotoa 
in  Onteritalirn.”  8 H5. 

lieber  dir  Fragmente  des  Arebytas  und  der 
älteren  Pytiiagoreer.  Eine  PreUeebrift  von  Dr. 
0.  F.  Gruppe.  Berlin,  Verlag  von  Q.  Eichler. 
1840.  8.  X.  I6l  Beilen.  — Lage  der  Sach» 
8.  1—6.—  Aristoteles  als  Kriterium  5.7—18. 

— Philolans  als  Kriterium  8. 19 — 3«.  — Cha- 
rakter und  Lebrfortn  des  alten  PytbagAreisronn 
8.  38  — 59.  — Anf  8.  33.  die  Beluuptang; 
Dis  pythagoreische  Philosophie  ist  eine  Do* 
rlacht.  Laut  meiner  Erörterung  gebUrte  Pytha- 
goras xuai  Aloliseben  VolksUmm.  Siüiter»  Py- 
thagoreier  sebrieben . wenn  sie  Dnriur  waren, 
in  Dorischer  Mundart.  — Oivergeui  der  py- 
tbagoroiacben  Lehre  nnd  Ausartung  8.  60—8«. 

— Ueberaiebt  der  angeblichen  Fragmente  den 
Arehytos  3.  83  — 122.  — Werkt  der  ttbrigen 
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I*) t)ugor««r.  W&hrBcbeinlicher  Vcrf4«M>rS.  ItS  | 

bii  161. 

Ili«  theologiMtiCQ  Lebrvti  der  QHeclii*cbea 
l>«okpr.  Hin«  PrSfuDg  der  IHreUllnnf  Ctetr«'e 
v«D  Dr.  AugttBt Berßhard  Krlieb«.  (inttiogen 
1640.  6.  X.  494  Seiten.  , 

In  Be>u|  aef  Cic.  de  eat.  deor.  1,  11,  >7. 
Alkmaion  des  Krotoaiaten  bctretTm  die  Werte 
tmi  yaf  /yrrtto  tr^r  ’Alnfiaien’ 

yitforn  Ilv^^ayi1fa.  {Ariatot.  metaph.  A.  6. 

Vel.  alterum.  Berolioi  1631.  p.  966.  eol.  a.  ! 
lia.  79.  SO.)  Ueber  Alknaioa  Kr.  8.  «6—78. 

In  Bexog  auf  Cic.  de  cat.  denr.  1,  II,  77.  , 

aber  Weltaecle  u&d  mcaecbllebe  Seel«  S.  76—65, 

Cie.  de  aat.  deor.  1,  13,  33.  Ceber  Spea* 
elppee  8.  747 — 756. 

Cie.  de  aaL  deor.  I,  13,  SS.  Ariatotolee  in 
terti«  de  pbileaopbie  libro  Kr.  8.  759  — SU. 

— sepj  9rlodo«p<ak'  8.763—776.—  Kadozee 
acbiee»  etcb  webracheinüeb  ala  Sehfiler  dea  Ar-  , 
cbytaa  den  VeHabrea  der  Pftbagoreer  ao,  anf 
welche  Kademoa  den  er»t«i  Vrrench  einer  PU-  ' 
DelenordixuBg  anrackfDlirte  8.  791. 

Cenaop  Thirlwtire  Qeecbicble  ron  Qrie- 
ehnltnd  abenetat  Ton  Leoabard  Scfamtla.  Zwei*  ' 
ter  Band.  Bonn  1640.  8.  (8.  146—165.)  — 
l'ftbagoru  aey  um  570.  t.  Chr.  in  Saiaee  ge- 
boren- 8.  146.  VeTgi.  8.  627. 

Uietoire  abn'gfe  de  U pbiloeopble,  par  /. 
Tieeot.  Dijon  et  Pari«  1840.  8. 

Hellas  nnd  Rom  . . . von  Prof.  Dr.  K.  Pr. 
Borberg.  Krete  Abtheilung.  Stuttgart.  Gdpel. 
1841.  1843.  8.  — PfUiagoraa  (aimlieb  „Eini- 
ge« tu«  eeinen  goldenen  Sprüchen")  S.  873  — 
7.*tl. — Verg)  Repertorium  der  rlaeeUeben  Phi- 
lologie . . . ron  Dr.  Oostar  Mäblnann . . . Kreter 
Jahrgang  Leipaig,  1845.  8.  8.  148.  179. 

Creneer  Symbolik.  Zweiter  Tbeil.  Leipng 
und  Dsmatadt  1641.  8.—  Pytbagoreteebe  In- 
etitutft  S.  13.  — An«icbten  vom  Tod  8.  140. 

— Seelcnwasderungelnbre  8.  151.  — goldene 
SprQcbe,  bloa  erwähnt  8 743.  — Pytbagoreer 
entbieltea  eich  der  Fieebt  8.  398.  — Pytba- 
gora«  opfert  dem  Apollon  S.  537.  — Utber 
den  Mylhn«  von  Abarie  8.  €60—670.  — Py- 
tfaagora*  Apollon  8.  66(>. 

Augtt«t  Oladiaeh.  Die  Pytbigorier  und 
die  Schlnraen,  nU  vr«U  Abtheiluog  der  Kinlei- 
lang  in  da«  Yeratandniae  der  Wcitgetebirbte. 
poaen,  J.  J.  Heine,  1841.  Die  Weltnnairbt, 
welche  Pythagoraa  anfge«telU,  und  die  I.ebena- 
ordaang.  in  drrer  diiHMdbe  sittlich  lu  verwirk- 
lichen venuchl  hat,  der  aogcaannte  Pythagori- 
whe  Bund.  MimiRo  im  Prinzip  und  Weeen  völlig 
mit  der  Weltaaaieht  und  Lebraeordnung  oder  I 
Qroeaen  Fareilia  der  alten  Scfainesen  Uberein. 


Lehrbuch  der  griechiachen  StiaUattcrtbSmer 
von  Dr.  Karl  Friedrich  Hermann.  Dritte  Auf- 
lage. Heidelberg  1841.  ,8  — „Seinen  Tod  eetst 
Kiuebine  01  LXX  = 500.  a.  Cbr.,  eeine  An- 
kaaft  io  lUllca  Cicero  ...  am  530."  a.  e.  f. 
8.  499. 

The  peony  cyclopnedia.  Volame  XIX.  Lon- 
don UDC^X'XLl.  4 — Pythigoraep  173—174. 

Oeechtcbte  der  Neturpbiloeophio  . . . von 
Dr.  Jnliae  Scheller.  Kreter  Tbeil  L 1841. 
8.-8.  77. 

Pletonia  Parmeoidc«  rum  quatuor  tibrie  pro- 
lefomeooram  rt  («mmenUrio  perpetoo.  Kdidit 
Godofr.  8 tallben miu B.  Lipeiae  MDOCCXLI. 
8.  — PythagorcoruTn  eenteolie  queedam  illa- 
stratar  et  cum  Platoais  ratione  coocilielur  p-  79 
—98.  — Kzplirantur  qnaodam  Pytbagoreerem 
decreU  p.  106.  109.  176.  131.  138.  — De  ca- 
tegoriU  Pytbagoricia,  PUtonirie  et  Arietotelicia 
p.  176.  177.  176.  179.  180.  161.  168. 

Creuaer  Symbolik.  Dritter  Theil.  Leipzig 
und  Darmvtadt  1648.  B.  — Pytbagora«  verght- 
tert  8.  753. 

Vierter  Tbeil.  Leipzig  und  DarmsUdt  1642. 
8.  — Pythagoraa  ApoiJoe.  Pythigoreior  sind 
Orphiker  S.  37.  — Pytbagoreer  enihaUen  eich 
der  Kter  8.  87.  — Pytbagnrta  aetit  dem  Zent 
eiao  Urabeebrift  8.  3«9  — Lehrvertrag  8.  497. 
500.  5l>I  — Symbole  S.  571.  672.  573.  574. 

— nablutigce  Opfer  8.  636.  — Pytbagema« 
Stifter  der  Italischen  Schale  8 661  — Schrif- 
ten 6ber  die  Schule  8.  660  68t.  — > Pytbago- 
rueron  Zakyntb,  rä  dzo'|'(*iyrct  rq>' 

8.  680.  661. 

Kaaai  «ur  tee  Acolei  phüoeophvqnee  chea  lee 
Ambea  . . . Par  Auguat«  Scbradldere.  Paris 
1843.  6.  XIV.  754  Seiten  — E*eei  snr  tee 
differentee  eecite  pbiloeophiqueerbes  ]e«  .Arabea 
p.  88.  eq  — Pytbagonu  p.  9.3.  94.  95. 

Thetsuma  Oraccae iingaee,  ab  Uenrico  Ste- 
phane coaBlructuz.  Volumen  aextum.  Pariaiia 
1847—  1847.  Fol.  — /7ri9(?y>*>pac  col.  7708. 
Gelegentlich  erwSh&t  ist  eol.  2709.  ein  Pytba- 
gnraa  „epiaropua  SioopcoeU,  qni  interfuit  ey- 
nodo  Cpolitanae  a 518.  ap.  Binium  voL  2. 
p.  737,  731."  Nachaulraea  iet,  wa*  ich  in  dem 
alphabetischen  Kegirier  Uber  dteeea  Pythagoraa 
ttittheilen  werde.  — //r<7aydf<f0-,  Hrtfayo’ 
ffi«,  Nvlfayttfniös  col.  7909  — IIv9ay0‘ 
piarer,-  eo]  7709  Vergl.  daa  alphabetiaefae  Re* 
gieter  voriieg  Sehr,  nnter  Thookritoe.  — //i- 
^oyopiV,  flv9<tyo^taftö,'  col.  7709.  — l!vi^a~ 
ycfftat^f  (zergl.  f/rit<ryof«xrn*)  col-  7709.  3710. 

Qeechichte  der  kianiacben  Philologie  im  Al- 
tertbum  von  Dr.  A.  Orifenban.  I-Band.  Bonn 
1843.  8.—  Pytbagora*  8 114.  170.  326.  777. 

— Pythagorcier  8.  161.  169.  ■ — Der  7.  Baad 
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emhien  1844.,  dtr  4ritt«  1846.,  dvr  vierte 
185(1. 

Bibliotb«»«*  mtgicft  ct  psetunetic«.  »der  wi»* 
•cnM-iiefllirh  grArdneU  biblingrtphie  d«r  wich' 
tigkten  io  de»  Uebiei  dee  Zeuber*,  Waiider*, 
Q«i>ter'  und  •»»•tigeo  AbrrgUabene  vurxbgiicb 
•Uerrr  Zeit  eiuecblngender  H'erke  Zuiankmeii* 
ge«l«ilt  nnd  mit  doppeltem  Regieter  vereehen 
von  Job.  Ueo  Thend  ürleee  Leipeig  1845, 
rlmvtn  gr.  K I1 1/,  Ü t5  (irotrbrn. 

bd*  Netargeerti  der  Kinheit  und  Harmoni« 
•le  nUgetncine«  PHnilp  wiMenechaftiirber  Sy* 
•Urne  • . TAO  Ji»Mpb  Krieger,  k k.  Heupt- 
maRB  Tlroau.  1845.  8 75  Seiteo  (Jebrbttrbcr 
der  Literatur  lloadert  awei  Bod  awanaigaler 
Rand.  1848  Wien.  S.  153.  Band. 

1848.  S.  1—54  ) 

Koej:clnpädiaebea  Wörterboeh  der  medicini* 
aeh*n  Wiaarnacbaflm.  BinanddrelaBigaler  Band. 
Berlin  1843.  8-  — aeilla  oder  aquilla  8 350. 
beber  diea*  habe  icb  S.  573.  e«l.  b.  gehaodrlt 

Franeiacoa  Beckmaoa  1844.  — Siebe  daa 
Jahr  1850. 

Cb  A Brandia  Dia  rhiloaapbie  darQria* 
eben  Zeltachrtft  fQr  Philoaephie  und  apekala* 
tira  Theologie  beraotgegebea  von  Dr- J.H. 
Fichte.  Üreiaeboter  Baod.  TUbiogeo  1844.  8. 
8 153—141. 

Oeeebiebt*  der  Magie  V»a  Dr  Joeepk  Bo* 
•Domoaer.  Leipaig  1844.  8.  — hat  auch  dea 
Titel:  üraebiebt«  daa  thieriarben  MagnrtiKimi« 
Zweite,  gana  umgearbeitete  AuSage  Eraler l*h«ü : 
Qeeelüebic  der  Magie  l.eipaig  1844  8.  XLVllI. 
1001  Scitea.  — Pytbaguraa  8 155  556.  — 
Pjthagoreicr  8.  526  — l>«a  Pytbagoraa  Zab* 
leolelir«  8 M5.  — Der  Pythag»reier  Zahlen* 
labte  8 545—548.  — Pythagoraa  S 550.  561. 
— ApoIIooioa  Ton  Tyant  8.  558—561. 

llibliograpbi«  der  Freiiaaurrrel  und  der  mit 
ibr  in  Verbindung  geactafta  gebaimeo  Oeaall* 
aehafUu  Syalamatiacb  tnaammengeatelll  voa 
Georg  Kloia,  Dr  Med.  FrankTurt  an  Main 
1844  8.  XIV  430  Seiten  — Darin  5393  Sebrif* 
tan  — Biaige  SrbriDea,  welche  Pylhagoraa 
uad  Pytbagoriachea  betreffen.  8 584  585. 

Philipp!  Malaachlhonia  Opera  quae  au* 
peranot  omoia  Volnmen  XU-  Halte  Saxonum 
1644.  4. — Darin  Cbr«aicoa  Carieaia  Pyiha- 
gora»  c»i.  788-  — Vergl  oben  S 506.  col.  b 
daa  Jahr  1588 

F.  C-  Scbloeaar’a  Weltfeacbicbte.  Brater 
Band.  Frankfurt  n.  M 1844.  — Pytbagoraa 
S.  245—545.  .340  341. 

Ueachiebta  der  rbilotAphia  rom  allgemeinen 
«ist'uacbaftlicheB  und  geaehiebtticben  Staad* 
puokt  TAB  Dr.  11.  B W.  Sigwart.  I— 3-Bd. 
Slattgart  and  Tibingcfi,  Cotta  1844.  (Leipaiger 
liepertorium  der  d.  n.  a.  L-  Dritter  Jahrgang. 


Zweiter  Baad.  Leipaig  1845.  8.  8.  46— 49.  — 
Brandia.  JahrbSeber  Dir  wiaaeaacbaDlirba  Kri* 
Uk.  October  1845.  No.  73-  rol  585—613.) 

Die  PhiloMphic  der  GHorhea  . . . vnn  Dr. 
Eduard  Zaller.  Krater  Thetl.  T&biagea  1844- 
8.  VI.  576  Beiten. — Die  Pythageräer  8.  86— 
133.—  Keine  Aagabe  der  Zeit  S.  96.  — Hier- 
auf folgea  die  Kieatea.  — Geber  Pythi^erikr: 
Zuaitae  am  Bade  8.  574  — 576.  (Itepertoriam 
der  ciaaeieebea  Philologie  . . . tob  Dr  ünatar 
HiihloiaaB-  . . . Zweiter  Band.  Eratea  HefU 
Leipaig  1846.  8.  S.  167—169)  — Vergl.  daa 
Jahr  1856. 

Lehrbuch  der  Geechlchte  der  Medida  Vea 
Dr.  U.  Ilaaaer.  Jena  1845.  8.—  Pythagoraa 
B.  13.  — Pytbagorier  8.  14. 

„Da  ich  e»  gewagt  habe  — echrid*  .tleaaii* 
der  Toa  Unaiboldt  (Koanoa.  FfliiDcr  Band 
Stattgart  18(>5.  8.  8- 14  ) — dom  Titel  meinet 
Werke*  daa  Wort  Koamoa.  im  Blan  der  py* 
tbagoreiechen  Schule  fdr  WeUordanng  ge- 
nommen. conuaeUea,  ou  habe  icb  auch  in  dem 
laten  Bands  (S.  61  snd  76—78)  allea  luaan- 
mengetraf ea , was  in  den  Kreiaen  dea  bclleni* 
acheB  Spraehtsaanmieobangea  aicb  aa  di«  Ety- 
mologie au  Terarhiedenea  Zeiten  knttpfte  *’  llier- 
Qber  wird  nicht  bloe  auf  B 14  , aoodem  aucli 
8-  15.  gebandelt  AnMerdem  Bd  Bnachmann 
ia  demaelben  FUaDea  Bande  8.  651. 

Bei  dieacrOelefenbeit  weiaaetcb  einig«  Stel- 
len nach,  in  denen  das  Wort  aoo^o»  vorkoaimti 

Pliti.  II  K.  lib  11.  V«|.  1.  p.  lOS. 

Aue  PfaaTorinoB.  Uber  welchen  in  vorl  8cbr- 
8.  266.  col.  a.  gehandelt  ist,  Ding  Leert  8, 
48  p.  526  rde  oi’^taeöi'  npdlfoi'  oiofiäitat 
xoö/ior. 

Plut  plac.  pbiloa.  5,  1,  1.  Mor.  Tomi  IV. 
Para  11.  Ox.  1797.  p.  566.  //i'^oyop«»'  *!>«)• 
ro»‘  tuvaaitt  j^r  refe  olatr  xo«(por 

...  Daeeelbe  auch  in  Operura  Hippncralie  Coi. 
et  Oaleni  . . . Tamua  II.  Lntetiae  Pariaiorara 
1679  Fol  p.  33.  Medicorum  Graecornm  Opera. 
Volumen  XIX.  L.  1830.  8.  p.  563. 

Stelle  dee  Achüleae  Tatioe  au  d«a  l^aiao* 
menen  dee  Aratoa,  mitgetbeltt  in  Torlieg.  Sehr. 
S.  278.  col.  b. 

Aua  PiuUrchoa  KyriRoe  Vori.  Sehr.  8 590- 
col.  b. 

Daaaelb«  in  lo  Stob  Belog,  pbya.  Lib.  1- 
Para  prima  Gott.  1795  8.  p 450. 

’Hfatiinhtji  *al  ot  fiuroroi' 

tarr  aatfi^tar  n^ofior-  rxdpyeie  . . . Ib  Parti* 
prima*  Tomna  alter.  Gott  1794-  p.  514. 

d/(  nfititoe  fh-l^ayotfai  tor  ov^at-hr  ado* 
po»'  W|>a>i;7>dp*L'o«  ...  Annnyiaas  de  riU  Py- 
tbagorae  1707.  p.  65.  s Phot  BibUoth.  cod. 
549.  p 440-  col.  a.  lio.  57.  28. 
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äcbot  Hem.  U.  /*.  t.  1.  Arf'ot«rtli  1659. 
a.  p 194  tkh»l.  in  Uomeri  Itudem.  fierolüii 
18Sfi.  4.  p.  8S. 

Kutmo«  Eotwarf  einer  pbfiiecbea  WtUI)e> 
•ciireibBOC  ron  ASeinader  r»n  Unmboldt 
£mter  bend.  Stnttgnrt  1945.  9.—  3.  59.  59. 
fiS.  76.  77  390.  39t. 

Dr  KUden  Kereneioa  de«  1845.  emliie> 
Doneo  bnndes  de«  koftrooi.  Jtbrbdcher  der  !«{• 
Uratur  Hondert  ein  «nd  svansi^Mter  Band. 
1846.  U’iea.  8.  llf— 136. 

K&bo.  Keerneion  de«  Borti««  tos  Brandi« 
Bue  dem  JaJim  1895.  /ahrbäefaer  ftlr  wiMen- 
•cbafllirhe  Kritik.  Janaar  1845.  Xe.  14.  cei. 
105—118. 

Geaehicble  der  Pbiiaaopbie  • . . Von  Knut 
Uelobold.  Ereter  Band.  DrilU»  Avfla^e.  Jena 
1845.  8 — Auf  die  eleatiacke  8^al«  fol^t  Di« 
pjtbagerltehe  Schule  8.  77  — 88.  — Zeit  der 
Oeburt  «ad  itea  Tode*  aind  nirbt  angetreben. 
rythagora«  habe  «icb  in  »eibem  Manneealtor, 
wie  Cicero  benebtet.  hi  der  airei  ttad  aecbiig- 
»teo  Olympiada  nach  Kroton  beheben.  — Re* 
cenaioa:  Lelpaigar  Hepertorium.  Dritter  Jabr^ 
gang  Zweiter  Baad  Leipaig  1845  3.  46»49. 

F.  C.  Scbloaaer’a  Weltgeacbicfate.  Dritter 
Baad.  Frankfurt  a.  M.  1845.  — I'ythagora* 
lebt«  mehr  ala  aadertbalb  JabrbuBdert«  aacb 
Num«  S.  161. 

Poemata  Pytba^rae,  Pborjlidia  et  Tbeog* 
aidi«:  ram  rereinn«  Lstiaa,  haja*  qoidem  D. 
Phil  MeUnehtbonis:  illeruni  eero  noiia.  . . . 
Dorpati  Ltaoni,  tpod  Io.  Vogel  1846.  8. 

Uoratiana  proeopograpbeia.  8crl|>ait  O.  P. 
Eatr4.  .Aroatelodami  MDCCC.Xl.Vl.  8-  p.  5t 
—59.  199  — HaapteüebHcb  p.  190—197.  — 
Heber  Kuntae  (d«r  ia  meiner  Pftbaxorlarben 
Bibliothek  8 40i.  Z 31'— 95.  Debet  An».  1096. 
1097  rorkam)  p.  52.  SS. 

KAniacbe  ZctUafeln . . . ro>a  Dr.  Knut  Wil* 
heim  Fiieber.  AUoDal846.  4 — Eatetebung 
der  8«g«.  Xoma  PompilicM  aejr  Zeitgcaaaao  und 
Sebtller  de«  Pythagoras  gewe«ea  8*12.  — L. 
TarqntBine  Saperbaa  regiert«  aeit  01  62.,  nach 
K 0 220— 244  . vor  Cbr.  594  bU  ÖIO.  Im 
vterten  Jahr«  der  Regierang  deeaelben  kam  Py* 
tbagoraa  aa.  (Da«.  .3  15) 

A bittory  of  Or«ece.  I I<egendary  Greece. 
By  George  Orot«,  K«q.  Loadon,  Murray  1846. 
(Camp*  Neue  JabrbBrher  fOr  Philologie-  Sie* 
benuadfoofsigeter  Band.  Leipiig  1849.  8.  27t 
—290.  — 58  Baad.  L.  1850  8 168—187.) 

Abdruck  deeaca,  wa*  «ebnn  1668.  1759.  er* 
aebieoea  war:  Petri  Daineüe  Hoetii  Orige* 
aiana.  OrigenU  Opera  omaia.  Tomos  XXII. 
Berolini  1846.  8-  424  Seiten.  — TomoeXXlU. 


Ib.  cod.  850  Seiten.  — Sieb«  in  vorlieg.  Sehr. 
3.  5Y6.  c«I.  • da«  Jahr  1668.  und  3 555. 
col  a da«  Jahr  1759. 

Ia*titalioDc«  pliIo«ophia*  . . . aurtoribu«  J. 
F*M.  Lequens  et  8.  Oabell«  Pan  IV.  Hi* 
•tbire  de  U pbilo«opbie.  Pari«,  M^uigaoa  j. 
et  Lcroax  1846  gr.  12. 

Hupplemenie n Fried,  v.  Sehlcgel*«  «XmiQt- 
licbcn  Werken  Erster  Tbeil  Bonn  1646.  8. — 
Kritik  der  pbilcicopbtechcn  Syilen«  S.  169.: 
Dt«  I’ytbigonier.  — Der  VerftMer,  geb.  den 
10.  M4rs  1772.  lu  llamar,  war  den  6.  Januar 
1829.  in  Dreaden  gestorben  (Galerie  vea  Bild* 
niesen  au«  RabeFa  Umgang.  Krater  Tbeil.  L. 
1836.  8.  S.  225—238.) 

Da*  mueikaUscha  Syatem  der  Qriacben  . . . 
TOB  Dr.  C.  Fortlag«.  Leipiig  1847.  4.  140 
Seiten.  (Jahrbbeher  der  Literatar  Hundert  vier 
und iwaniigsUr  Band  1848  Wien.  8.260— 274  ) 

Zweiter  bi«  vierter  Band  der  hietery  of  Ureee« 
von  Georg«  Grot«.  (Dr.  Camp«  in  Xeu'Rup* 
piB.  Neue  Jabrbtteber  fOr  Philolegie.  Xeunund- 
fnafaigater  Band  I.cip«ig  1850.  S.  375— 389. 
— 60.  Ikad  L 1850  3.8—20.  — 65.  Band. 
L.  1852.  8.  2.57—907) 

Vortrife  Über  alte  Geeehirbte . . von  B G. 
Niebohr.  Kreter  Band.  Berlin  1847.  8.  — 
Pythagora«  8.  278-  B73. 

Pr^i*  d«  l'bittoir«  de  la  pbtloaopbie.  Pab]i4 
per  MM  da  Saline e et  de  Seorbiae.  9.  Mit- 
Pari«.  Hacbetle  1847  gr.  8. 

PJtiloMpbten«  IHalnria  If  B A.  StbrAder. 
II  1 Haftet  Upaalt.  WabUtriim  etCo.  I847.gr.  8- 

Notic«  aur  divere  menuecrita  Greet  relatif« 
k la  muaiqu«,  comprmant  ano  tradaetion  Frao* 
^ai«e  et  dea  commentaire«,  par  M A.  J.  H 
Viaccat  Hnthalten  ia  Notice«  et  ettraila  de« 
aiBouscriU  de  la  BlblinlhMue  da  Roi  Tora« 
iciaiFme  Paria  M DCCC  XLVIl.  4.  Seeond« 
Partie.  — Pjthagorae  p.  07.  125.  136.  — ab«* 
CU«  p.  148.  — p.  189  267.  274  285  — Mi* 
ch«el  Paello«.  //r«2wjrdpot'  darifyopSo*'  Irpa. 
p.937. — 0 Pacbymore*.  Pythagoras  Archy* 
US  p.  919.  — 0.  Paebymor««  p.  385.  — Mö- 
deraus p 557. 

HiaUry  «f  tbr  iadaclir«  sdeaee«,  from  the 
earliest  to  the  preseut  time«  . . . by  WiUiara 
Whcwall-  l.rODdon  1847.  8-  Fünf  Bind« 

Ristory  oftbepbiloaephy  of  mind,  embractag 
(be  opininn«  of  all  writem  on  menUl  seienea. 
By  Rob.  Blakey,  E«q  Loadon  1848.  8.  Vier 
Binde.  — Vergl  da«  Jahr  1850. 

Ham  m er-  Pargetall  Ueber  die  Zahl  Sirboa- 
JabrbQrber  der  Literatur.  Hundert  drei  and 
awaciigstor  Band.  1848.  Wien.  3 1—54.  — 
Hundert  vier  und  twinaigster  Band.  1848. 
Wien-  8.  1—105-,  wo  6.  63.  64-  Pytbagoraa. 
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de«  M«DB«rriU  tirrr«  d«  U biblio* 
tbi(|iie  de  rKecuriel  per  K.  Milter.  Peri«, 
imprirai^  p«r  aatoriMtion  du  x^uvemeuirnt  • 
i‘iaipnmi!nriJttjuDaleMbCCC\LVlU.  4-  XXXI. 
M?  8eitf0  Hebet  t.ti  Comctioiie  ct  eddUione. 
(E.  0.  Hogrl  ID  ÜiT*<iro.  8«rape«in.  Kilfter 
JahrKeOf.  l^iiiziu  H.  8.  V7— ini.  Xeua 

JehrbOrbrr  für  Pliilololofie.  NeuBundruafiigeter 
Band  Uiptlg  IHAu.  8.  Xbfi.)—  Ein 

Tbeil  llanderbriftm  verbnaBte  1671.  — 1>« 
ich  io  *r»t«r  Abthrilaog  d«r  PjUiagnriKheo 
Bibliutlick  oft  genug,  a.  B.  S.  äUik.  den  Kala« 
log  de«  loannee  Iriarte  an«  dem  Jahre  1769. 
angeführt  bah«,  glaubt«  teb  aorb  dieaeo  oeuen 
nirbt  mit  Htillaebireigen  Ubrrgebra  an  dflrfra. 

Niebuhr»  Vorträge.  Zweiter  Band.  Berlin 
1846.  8.  ~ Kaltarien  der  pjrlbagoriacbeo  Bdebrr 

8.  nro. 

llandbok  1 PbiloMpbteo«  lliatoria  af  Er.  Aag. 
Schröder,  Prof,  erd  Unieer«.  i Up*ala.  S. 
Bandt’t  t.  Uiftet.  l'i»aala,  WakUtrdm  et  Ce. 
1848. 

Johann  Keppler’a  natreoeniMhe  Wcltansicbt. 
DnrgMti-ilt  von  Ur.  Emst  Frirdrieh  Apeit. 
Leipiig,  T.  O.  n'etgel.  1849.  4.  116  Seiten. 

— Einleitung  S.  1 — 17.  (Neehdera  ■chon  Ke« 
pemiru«  geirrt  batte,  «Und  auch  Krppler  bin« 
alcbllirh  der  Pjtbagoreirr  io  Irtbam  8.  8.  ~ 
Pbtlolao«  8.  9.  ^ Pytfaagontrbea  8.  1 7.)  — 
I.  Kosmopbysik  9.  18—27.  (PythagoreerS.  18.) 

— 11.  l>a«  UebeimoiM  d«e  Wrltbauet  8.  S8— 
44.  — 111.  Die  Pliyeik  de«  Uimuett  S.  4ft— 
75.  — IV.  tiie  Hanmmie  de«  llimmrU  8.  76 
bia  116. 

De  Pythagorrornn  reliqqiie  qna««tionam 
preoemium  scripvit  Dr.  Fnneiaeu«  brekBiann 
OueslfaluB  ItrroUbi  MUCCCE.  8.  VI.  .16  Seiten. 

— Di«  Sebrift  war  »rbon  1844.  vorhanden  und 
wsrde  1850.  rermebrt  wieder  nuagegeben.  — 
Et  proaime  ejuidem , quod  Gmppive  efflrerc 
aluduit,  fragmenta  illa  Pbilolairi«  escepti«  ad 
Bnum  eninia  PbUonU  Ivdaei  temporibue  a In- 
daeo  Alesaedrioo  aupp<>«ita  «es«,  ia  disrepta« 
tionm  Torandnm  nobis  videtur  p.  29-  — Epi* 
metrani  p.  30 — 32.  Aufaablang  von  S4  Pylba« 
gorriem,  «rlrhe  gmehriebm  babeg  solleo,  and 
Zusati  BU  bieberigen  Sammlungen  der  Fragnimte 
de«  .Vrehyta«.  — Epimetram  11.  De  Hnratii  io 
Archytaui  PylbagaroRia  cannina  (L  28.)  p.  33 

— SS. 

History  of  tbe  pbiloeophy  «f  mind,  embra* 
ring  tbe  opioiona  of  all  writen  on  mental 
erienoe,  froin  tbe  «ar|ir«t  period  to  tbe  present 
time,  by  prof.  Blakry.  London,  Longman 
1850.  8.  Vier  Bände.  — Vcrgl.  da«  Jahr  1848. 

Di«  Bibliothek  au  Alexandria.  Von  P.  A. 
Bndik  au  Xlageafurt.  Serapmm.  KilfterJahr- 


gang.  Leipsig  1850.  8.  370 — 377.  Da  leb  des 
Pythagoras  halbrr  auf  S.  SIS— 364.  dber  die 
Bibliothek  handeln  muute.  glaubt«  leb  des  Bu« 
dik  Abbaadluog,  welche  jedoch  keine  Erwäh* 
nung  de«  Pyth«g<>ra«  entliält.  niebt  mit  Still« 
sebweigen  ttbergeben  au  dbrfea. 

DiogaoU  Laertii  de  rlarorom  philoeopbomni 
vUia,  dsgmatibvu  et  apophthegmatilma  iibri  de« 
i eem  Kx  italiri«  codieibiu  nunc  priiunm  ezeu*»i« 
reeensult  C.«tiabr.  Cobet.  .icceduat  Ulympio« 

' dort,  Ammonii,  Jambltehi.  Porpbyni  rtaliomm 
vltae  Platoais,  Arialotelia,  Pytbagorae,  Plotiai 
et  Uidort;  Ant.  W««termaaoo,  et  Marini  vita 
Prodi,  J.  F.  B«i«M»uadie  edeatibu«.  Üraece  *t 
Latiae  cum  indiribaa.  Pari«ii«,  F.  llidot  1850. 
(Zugleirb  34.  Band  der  Bibi.  Ser.  Or.  ed.  Di« 
dot ) 4 Tbaler. 

IDnutat  iibd  folgeade  Kaadecbriftcu; 

Aus  den  a«5](ten  Jahrhundert.  Za  Florena. 
ln  Bandini’a  Cataloge  Tonne  ««onndua.  Floren« 
tiae  1768.  Fol.  Ool.  633.  630.  Pint.  LXIX. 
Cod.  XMl. 

eol.  645.  Pliitens  LXIX.  Cod.  XXVILI. 

eol.  649.  Pluteqa  LXlX-  Ced.  XXXV. 

Jd  der  Vaticaan  an  Roia. 

Zwei  Handscbriflcs  au  N«ap«l,  ein«  nua  dem 
12.  Jahrhundert. 

Zwei  Handkchriften  au  Venedig.  laoobl  Mo« 
rellii  Uibliothfca  laannscripta  Bassant  MDCCCIL 
i 4.  p.  258.  859.  Cod.  CCCXClll.  Chart,  in  4. 

Knryriopaedia  MeUopolitana;  or,  Syaten  of 
Unireraal  Knowledge:  on  a melbodical  plan 
projerted  by  Hamuel  Taylor  Coleridge  Se« 
cond  edilioa,  rrrised  l.madoa : pabüsbad  by 
Job.  Joseph  Uriftia  and  Co.  1850.  8.  XI.  237 
Seiten.  — Pythagoms  p.  93—98.  — Ülo  An- 
gabra,  wann  er  geboren  sey,  aus  B*nlley,  Dod- 
weli  und  Clinton. 

Da«  grosse  Cflar«rsatioos-I.«xicon.  Zweit*  Ah« 
theilung.  FOnfler  Band.  Htldbargbansen  1850. 
8.  8.  138—140.  — ,,Dcr  .Anfangs«  and  End« 
pnnkt  sciae*  Lebens  libat  sieb  nicht  mehr  chro- 
nologisch gnaau  ausMiUtrIn:  jener  wird  anaS- 
hernd  anf  01.  50  — 52.  (580  — 568,  v.  Chr.) 
kerechneC.“  — Pytbagoriisebe  Philosophie  S. 
134  — 138. 

Ür.  Chrn.  Ant.  Golssler.  Bibliofrapbisrbea 
Handbuch  der  pbilosopbischen  Literatur  der 
Deutschen  v.  der  Milte  de*  18.  Jahrh.  bia  auf 
die  arncsle  Zeit.  3.  Anfl.  Lelptig  1850.  gr.  B. 

Orvchichts  Urieehealtnds  von  Georg  Grote. 
Nach  der  aweiten  Aunaga  ans  dem  Eogliacbe« 
Bbertragen  . . . Enter  Band.  Leipaig  1830.  8. 
— 8.  19.  20.  28.  293.  294. 

Ign.  Job.  Haan«eb.  OncbichU  der  Filoao* 
I fie  von  ihren  Cranniiig««  an  btt  aur  SchUen- 
* tuiig  d«r  FilosofenachniteD  dertb  Kaiaer  Jnaii« 
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aitn.  Mit  d«r  LiUrtttr  totd  alI|cn«iB 

kaUsrhitlor.  SUndpeokt«  tatworfen.  Uim&ts. 
1850.  gt.  8. 

Dm  tUe  Terrhriatlirh«  Europa.  Von  Outav 
EUm«.  Lcipiig  1850.  8.  — rytbagoraa  8. 
382—284. 

Fbilippi  Malaatboala  Op«ra.  Vo).  XVI. 
Ualii  SaxoDum  1860  4.  — Darin  QIht  Ethik 
dea  ArUtotelM  (Üagraoa«  1530.  Witebrrgat 
15S8.)  col.  3?7— 41(1.,  «o  ro].  »89.  394.  Ff- 
tfaagorM  — Coamentarr  aa  Ari«tot«iitcbrn 
Schriften  warm  mthaltm  in  OprraiB  Pbiiippi 
MclanrthoDia  . . . Baaiira«'  apnd  loan.  Harra- 
ginm  U-D.XLl.  Pol.  Qniatua  Tomna. 

IntredartiAii  k l'^toda  da  l'biatoira  de  la 
pbiioanphie.  par  Mieh.  Nlcolaa.  Paris,  I.a- 
dränge.  1850.  8.  Ewsi  Boxidr. 

Prof.  Dr.  Ludw.  Ottinger.  Die  VaraUllun- 
gen  der  eiten  Grirrbrn  und  Küiaer  über  die 
Erde  all  HifnnelakSrper.  Preib.iiaBr.  l850.gr.  4. 

Kleine  Bchriftra  lu  dm  Allertbämcrn  der 
Heilkunde  bei  den  Qrieeben  . . . «en  F.  0. 
Weleker.  Boan  1850.  8.  — • Ismbatilon.  Pf 
tbagorae  8.  106.  IOC. 

Die  Epoehes  der  Geaehirlits  der  Mmacbbrtt. 
Eine  bialoriicb-phiiMopbiaebe  Skiaie  ton  B.  P. 
Apelt,  Dr.  Erster  Batid.  Zweite  .toiftbe. 
Jena  1851.  8.  XtV.  445  Seiten.  — Die  Ent- 
drrkang  de«  wahren  tVeltefiteme  nnd  der  Xa- 
tnrgeseUe  8.  305—905. 

(jMatninette  Atliandlongen  aae  dem  claMi- 
aebtn  Alterlbnme  ron  C.  W.  OoettHag.  Br- 
ater Band.  Halle  1851.  8.  — Die  Symbole  die 
Pytbagorae  8.  378 — 316.  — Zurdrdent  Xr.  1 
—XXXV.  8.  890—898.  — oardnjro.  Sprilfbo 
der  Gotteefarrbl  8.  398—504.  .Xr.  1 — lO.  — 
SprQehe  der  Tapferkeit  8.  304  — 308. 
Xr.  11—18.  — Bprdche  der  Weiebeit 

8.  S06  — 308.  Xr.  19—38.  — dracueeiirija 
Sprfleh«  der  Uerachtigkeit  8.  808  — 311.  Xr. 
39  — 33.  — OMg'pOtirri;»'  Bpriltbe  der  Beeon- 
aenbeit  8.  311  — 316  Xr.  83  — 46.  — üeber 
Pentalpba  8.  386. 

Ocerge  Orote.  Hietnry  of  Ureeee.  London, 
J.  ktorray.  1851—56.  8.  (mithin  spüter  ala  die 
TOB  mir  unter  dem  Jabre  1850.  aufgerbhrte 
DeaUche  l’ebemetanog.)  Zwftlf  flind«.  — Vor- 
handen warm  frdbere  Engliiefa«  Aungaben  laut 
der  Vorredrn  Ton  5.  .Miin  I846-,  3.  April 
1849.  — Vergl.  die  Jahre  1846.  1847. 

Oeechicbte  Uritehenlsodt  ron  Georg  Grete. 
Zweiter  Band.  Laipaig  1851.  8.  8.67.  — Py- 
thagoras ecy  „um  die  fUnfclgstc  Olympiade  oder 
60Q.  Tor  Chr.  gel>i>reo."  8.  626.  630.  633. 
634.  636.  697.  638.  — Zwisehen  540.  and 
630.  Tor  Qbr.  Geb.  eoll  Pythagoraa  an  Kroton 
angekoniineii  eeyn.  (Daa.  8.  643.)  — Vernieb- 
tung  dea  Pylbagorierordena  8.  640—643. 


Uatertuebungen  der  Lebrtn  dea  pTlhegoreiers 
Pbüelaos  aar  dm  Jahren  1639.  1645.  1819-, 
diese  «nn  mir  8.  330.  eol.  b.  and  «piter  cr- 
wäbnt,  worden  io  Droeksebriften  ron  Doutacben 
noa  den  Jahren  1851.  1853.  berührt. 

Die  koemisehrn  Systeme  der  Orieebeo.  Von 
0.  P.  Ornppe.  Berlin  1851.  — Koinaie<he 
VersteUung  dn  Pythagoras  S.  48—57.  — Dia 
Lehre  der  Pytba«ore«r  rem  Centralfener  5.  58 
— 86.  — Lehren  Pythagorecr  die  ArhaeiiBm- 
drehusg  der  Erde?  8.  87—93.  — Dase  weder 
Anaiimandro«,  noch  Pythagoras  Jener  warao, 
wofür  Urappe  8.48.  eie  hielt,  ist  durch  mich 
aa  den  Tag  gekofnmeB. 

Ein  altes  Verseirbniseder  grtechiarhm  Hand- 
eehriften  in  der  Valirana,  mitgetheiit  von  Prof. 
Uaaae  in  Bresliu.  Serapeum.  ZwhIDer  Jahr- 
gang. Leipaig  1851.  8.  — Ifvthiyafov  uapar- 
ttetti  8.  157  Xr.  33.  — Porphyrtea  lu  den 
opjuos'ixd  d«a  Plotemaina  S.  165.  Nr.  156.  — 
Optisch«  Schrift  des  Eukleidee.  oirpofrad  des 
IHolemalos  8.  171.  Nr.  300.  — Uvi^ayoftta 
t.tt]  orieiv  Jsinaloiptra  eroi^e/aeeir  /iryorrtt 
ri$»  rel/imrafi>'  ttir  ^r^^aYofnu6r  iftitipcif/uf 
8.  259.  Xr.  538.  — Ja  t«r  J/r- 

i^oYo^tiov  8.  261.  Xr.  568.  — 'hpßlifcv  Xetl^ 
ntbituv  KOtitjii  Xvftas  Idyoi  Sifi  r^  J/r- 
aiffO^Ui  ßtßiia  y. 

Phtlippi  klelantbenis  Opera  qua«  euper- 
sunt  oBisis.  Volnmen  XVII.  Halis  Saxonnm 
1851.  4.  — Dann  («es  Hagmau  1517.  4.« 
Baailes«  1518.  4-,  ParUits  1537.  8.  gedruckt 
war):  Pbil.  Mel.  interpretatio  loci  Plutarebl  de 
nota  Pytbagorie«  col.  1133—1138. 

Ex  oetare  conriTaliune  quaestionnm  libre 
PluUrcbt  De  Nota  Pythagortca,  qaa  hospitera 
hirundinDR)  rwipi  aolebant,  Philippe  Melan- 
thunc  interprete  col.  1139 — 1133. 

(Die  llsgenau  1517.  4 . PaHsiie  1637.  8. 
gedrnekte  epistola  dea  Lyaia:)  Cburrerli  inter- 
prelstio  rpiitolae  Lysidis  ad  llipparcburo,  Me- 
lanUtone  praeeeptore  facta  coL  1137—1143- 

Origenie  philosophnmena  eire  omniurn  baere- 
atntn  refutatio.  £ eodlce  Paiisinonnnc  prinnm 
edidit  Km.  Milleraa  Ox«nii,  H.  Parker, 
MDCCCLl.  8.  (Lipa  Weigel,  4%  Tbtr.)  — 
Daa  BruchstBek  der  dem  Origenea  lugetcbrie- 
benen  qriloeogerpera  war  1701.  1706.  1738. 
1846.  benusgegebeti  worden.  (Vorlieg.  Sehr. 
8.  977.  ml.  a.  b.)  — Aus  p.  182.  183.  der 
Ausgabe  des  Jahres  1851.  iet  etwM  ebgedruckt 
in  Goettling.  Zweiter  Hand.  Mlnebml86S.  8. 
8.  880—383. — Ane  Pariser  UaBdeehrift  wur- 
den die  philosephumena  1860.  beraaigrgeben. 

Vartrige  über  alte  Linder-  uad  Vblkerknnde 
. . . ron  B-  0.  Xiebn br.  Berlin  1851.  8.— 
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pftliafforM  6.810.  — PyUsagnrsejK-h»  Sehrif* 
tcB  S.  — Pfthagorterr  8.  Al9. 

Vortrige  Aber  sUe  Ov«<hicbtc  . . . v«>6  B. 
0.  Niabahr.  Drittrr  Baftd.  Barlio  1851.  8. 
— pjtbagor«»  8.  880.  881.  — Prthagi>r«j«r 
8.  881. 

Die  RrfomstiDB  dar  SurukaDde.  Eia  Bei* 
ir»R  fvr  draUeheB  CnlturgMebieht*  toa  E.  K. 
Apalt.  JeOB  1858.  8.  XVI.  4«0  SeiUa.  — 
Kntrr  Tbcil.  Die  Dcacbiehte  dar  BUrnknade 
t«D  Nirolaua  t&d  Cb«b  bia  luf  Keppirr  ia  ibrem 
ZnaaMimeBbange  mildem  Lebea  and  derCultar 
dar  deutarben  Natiao  8.  1—885.  — Pbilotaoa 

5.  185—187.  — *Cuaa.S.  15—30.  — Koparaikua 

6.  115-  fg.  164.  ->  Keppler  S IR5.  8i>8.  •» 
Tjreba  da  Braha  8.  190—801.  875.  — Galilai 
8.  837. 

Zweiter  Tbail.  Jeibana  Keppter  uod  David 
PtbrlriuB  S.  8«7— 440. 

CbnaliaB  Ke]it  Bibr  Pylbasorta.  R^el.Kn* 
cyklnpädie  dar  rla^ierbeD  AlterlbumawiaaeQ* 
acbaD-  Be<b*ter  EUnd.  Kntr  Ablkailucg.  SluU* 
gtrl  1858.  b.  — „AnfaBgapufikt  aeioaa  L«brbt 
wird  BnaSfaernd  auf  01.  50 — 58.  (580 — 5CH.  v. 
Cbr.)  barwhoaf  8.  380-389. 3-381.  — Tod: 
8.  388. 

UBtaraaabaBgen  Bbar  da«  knamiirLa  8}'at«m 
daa  PltloB,  mit  Brsag  tuf  Ura.  Grop|»a'a  k<»«* 
iBiacba  Sjratame  der  Üriarhcn.  HaBdacbreiban 
BB  Rro.  Alatandar  v.  Humboldt  vnn  Auguat 
UAckh.  herliB  1858.  8.  VI.  158  Seiteo. 

Daa  Philnlaiacbt  Waltafatem  bbarhaept  uad 
is  Baaag  auf  dla  ArhaandrabaBg  dar  Erde  S.  89 
—95  — iQviefera  die  Krda  daai  Pfthagnraent 
Organ  dar  Zeit  aera  koaala.  ia  Baaag  aaf  aia« 
Stella  dre  Simpliaiaa  S.  9.5  — 07.  — Di«  Ab* 
aabme  aioar  vom  Pbilolaiecbrn  Sfatam  varachie- 
drnaB  iltaras  Biid  icbtao  Caatralfeaerlahr«  tat 
aicht  bagrUadat  8.  97 — 99.  — Vea  Bawaguag 
oder  .StUNland  dra  Pisaterablmmcla  ia  diaarr 
Boaiehong  H,  99—108.  — Von  dar  OegaBard« 
ia  dartelbeii  Baiiabuhg  uad  vod  dar  Laga  der- 
Erdr  gagea  daa  C«ntralfr«rr  3.  lOS—  10.3.  — 
Von  dem  Obau  ttod  Uataa«  dam  Reabtaa  uad 
Linken  der  Welt  und  der  Erde  nach  Pjrlhago« 
reiachar  t^abra.  an  aiab  und  in  Beciabong  auf 
die  Aagebaa  da«  AHatotela«  8.  103—118.  — 
Erwigoag  der  Aaa«iBander»elz«iigeB  de«  Ari* 
atotelaa  da  caalo  II,  8.;  8,  11* — 119.  — Ob 
di«  Pjrthagnrear  ivei  llalbkugrla  de«  IlimmeU 
uatarMhiedaa  baban  8.  119 — 188.  — Uei>ar 
Hikctoi  and  ßkpba&toa,  welrbea  in  daa  Qaellen 
dia  Acbaeadrebuag  der  Erd«  baigalagl  wird  8. 
188—180.  — fab«r  Herakltda«  von  Pontoa, 
aaiii«  Lehr«  v«a  dar  Arbeasdrahnng  dar  Erd« 
UBd  «eina  atlroanmlaebe  Schrift  8.  187—141. 
— Crbcr  AriaUreh  tob  8atn««  and  daa  Ery* 


tbriiaahan  Saleuko»  8.  141.  14t.  — Voa  dam 
aogeBaoottn  Aagyptleebeo  Wallayatemt,  br««D* 
dere  ia  Baiiehuag  auf  PUtoa  8.  118—144  — 
Ob  Plaloa  im  lireiaeaalter  aaiae  Aaaicbt  ia 
Betretf  d«a  koamiaehea  Byatema  Trriadart  bnba 

8.  144— lao.  ^ 

Auguat  Glodiarb.  Dio  Raligioa  nnd  di« 
Pbilnaophia  ia  tbrar  «allgoaabtebtiiebaB  Ent* 
«irkehiag  und  Htflluag  aa  aitanadar.  Brealna, 
Ferd.  Hirt.  1S58.  P;tb«g»raa  baba  dioSdÜM* 
•ierbc  Weltanacbnunng  virdi-rgegeben. 

Pbilippi  Moluotboaia  Opar«.  Val.XVlll. 
Halt«  Satoaam  1858.  4.—  laterprelatio  Hom. 
lliadaa  II.  818  — 880.  Ihtria  PytbngAraa  ce|. 
180.  — Tber«iU  e aacuado  lliadoa  Hnrnariaa« 
war  aatbnlten  in  Oparum  Pbilippi  MeUnatoat« 

. . . fiaeileae  apnd  Inaa.  Hereagium  M.D.XLl. 
FaI.  Quinta«  Tamn«  p.  109. 

Rüper  IO  Dansig.  Reaanaina  dar  tob  mir 
unter  dem  Jahre  1050.  aufgefQhrtao  AuagaHe 
der  Bocher  da«  DiAgaaa«  tob  Laarta  durch 
Cobal.  ZeiUchrift  f&r  dia  AltartbumauiaaeB* 
«chaD.  Zehnlar  Jahrgang.  1h58.  Wvtalar.  4. 
No.  17.  I».  1».  80.  81.  aol.  138— 1«0.  — 
No.  58.  53.  54.  5.5.  5ß  57.  50.  cot  414—459. 

loaapbi  Sciligari  Oir/e.Ttadeüaoeaypa^e^. 
Borolitii  MDCCDLII.  4.  p.  30.  Ncbet  Anmor* 
kbng  811.  auf  p.  38.  39.  — 8aaUi;«r,  der  leboD 
am  81.  Januar  1609  ge«torbati  war:  Olympiaa 

60,  1,  Ok  S.  a-  //i’<1<ryuV(zv  6 ^dfiag  lai 

X«eio^a«*^i.' o AV'Atjgmrtuk  — Olym* 

piaa  ßS,  I.  t)l  ZU  a.  //i'*‘>o)>dpa« 

(Ib.  p.  40.  Nabat  Aamarkang  888.  aaf  p.  40.) 

Kaal*EaeTcli>pndie  der  etaaaiaabrn  AUcrthuma* 
wiaarriacbaft.  Sacbater  Rand.  Stuttgart  1058.  0. 

— Vea  E Zeller  8.  SSO— 386.  Dia  Angab« 
dea  Abfaaga*  uad  Eadpuektea  de«  Leb«a«  8.  381 . 
iat  aua  dem  uatar  dam  Jahre  1050.  voa  mir 
aufgefBhrlen  CanvanaliABfLexicoB  wiedarholt. 

— Yab  B-ihr.  Literatur  8.  386 — 389.,  laeoa* 
derUrit  8.  3S8.  889. 

Zuaile  Auagab«  des  unter  dem  Jahre  1776. 
aufgefOhrtro  IVerka«  T*B  John  Hawkin«.  Mit 
Index.  I.4iadoB  1053.  4.  Zwei  Bind*. 

Abdtuek  deasea.  «aa  laut  meiner  Angab«  achou 
1710.  i-rackieaan  war;  Rruali  Maaauati  dia* 
•ertatiriBea  ia  Ireaaei  libro«.  Ia  Tomue  11. 
der  Lipaia«  MDCCCLIll.  0.  ertcbieaaBca  Aot* 
gab«  de«  Iranacua,  p 54  — 355. 

iliororiia  io  aurauui  PythagnraArum  aarmeu 
tommnatanua.  Iteceaauil  at  illaatraeit  Frid. 
Qaii.  Aug.  Mullaehiue.  Beriia.  Fard.  iieal* 
haar  1053.  gr.  0.  XL.  198  Sailen.  OÄttiagisab« 
gelehrte  Anzrigei).  Dar  dritte  Baad.  1H5S.  OOt* 
tingan  8.  1653 — 1656.  — Mullaab  wurde  von 
mir  S.  477.  eol.  a.  erwähnt. 
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Philo»opki«<hM  R*«l' L«xik9S.  V<is  Max. 
Partmair.  . . . Dr.  J.  Nup.  Uarhold.  fl.  e. 
4.  fU.  P'-Z.  AujpibDr«  1854.  »• 

QoetUi&g.  ProgramoD.  1854.  Wiedarga- 
drurkt  1883. 

ü«*chirfat«  UrirrhanUnda  • . tob  Dr  Prie> 
drich  KorlBta.  Erat«*r  Bafid.  Ucdd^lberg  18.54. 
8.  — Pftkagnrta,  uro  570.  r.  Chr.  gabAr^n, 
a«j  Bfit  aeiD«n  TieraigaUa  Lrbrcajahre,  Mit 
580.  T.  Cbr.  in  Kraton  aoaMaigg»wa*en.  8.  V54. 

Philippi  M »Inn tboD  ia  Opera.  Voluna.XX. 
Brunarigae  1854.  4.  Abgetiruekt  aind  dia  11«' 
gaaoar  1518.  rr»rhian«nr(i  laattlntionea  Graara« 
Urannatieat.  PjrtbagorM  eol.  188. 

giiaÄoyio  ijttu  h'afmloyoi  Ttäf 
a.td  nraiaea»»  ri^c  lif^arur^%  avtongato^ta» 
fsijfft  (W«a;  tf,s  iv  ’Elloit  fiaailtms 

ivnmf^trtetr  Pifflittf  nop*  'A'Ur'/wr  ttt  ti;r 
o^rlor/e/ri***  ^ tu  apyatar  'fClXi;rixifr 
ylluaifaf,  ^‘:%a’Ar^^>tor‘  lla.fado~ 

noiUoP  Hptror.  ^tfos  A 7^  Atbra  1854.8. 
(L«>ipxig<r  Rapartoriom  N'aaotindvirriigaUr 
band.  8.  106.  197.)  — Aua  diraetn  Katalnge 
adf*  die  tob  mir  8.  S77.  ««1.  b.  gcgabrce  Mil* 
thailaog  arganat  vardrn.  — > 5'argl.  das  Jabr 
1857 

Uabenicfat  drr  Oriacbiaah'RARiiaahfla  Pbile* 
Bophte  TOS  K.  Pranll.  Stuttgart  1854-  (Qflt* 
ting.  gri.  Ana.  Dar  rrat«  Band  anT  <t«a  Jahr 
1856.  8.  678.) 

ürg««<btcbte  da«  anaoachlirhrn  Gaaahlrcbta 
dnrcb  A.  Pr.  OfrSrer.  Z«eitar  Baad.  Schaff* 
btnarn  1855.  8.*-»  Pjrthagoraa  It«««  «icb  525. 
vor  Cbriata«  an  Kr»t«n  Bieder  8.  526 — 629. 

Tbe  hiagraphirat  biatorj  ef  pbiloaophf,  fmro 
iu  origtB  is  Oreea«  dann  to  tba  praaant  daj, 
by  Qiwr.  H.  Learaa.  London.  Parker  1855.  8. 

Gaachkhte  drr  PbUoaaphi«  im  Lmriaa  . , . 
roB  l>r.  AJb.  Schiregier.  2.  rerbaaa.  Aufl. 
Stnitgart,  Praaekh  1855. 

PbiloanpbieB«  Hiatoria«  i aammentraengt 
Prarnattihng  af  A.  Srbrragier.  OrenaettelM  ba* 
«orgrt  red  P.  C.  B.  Uahl.  l.Halvdra).  Kjobea* 
harn.  PhiUparn  1855.  gr.  8.  8.  1 160. 

DarateilaBg  dM  Uanptiahalte«  der  Oeacbicbt« 
der  Pbilaaapbla.  Van  Dr.  J.  Nep.  Uaebold. 
Lyc.-Praf.  Arnberg.  Fehl.  1855, 

£a  wird  Toa  mirgegUttbt.  da«a  Pythagari* 
achea  in  Schriften  da«  Caeciliq«  Balbn«  rockam, 
der  unter  Trajanu«  gelebt  haben  durfte  nnd 
ancb  roe  loannea  Sartaberieaeia  (Lagd.  Balar. 
1595.  8.  p.  167.)  «rwühnt  ict.  Caecilii  Balbi 
de  OBgia  philmu^borurn  quaa  «nperanat.  E fO* 
dicibna  et  auctoribu«  reteribna  arait,  nnee  pri> 
mum  edidit,  rorarneatario  el  dfMertatjane  illa* 
ctravit  Kd.  WSHlia.  Baailra«,  libr.  Schweig* 
hauaer  1855.  gr.  4.  VI.  92  Seiten.  (Letpaiger 
Kapartor.  dar  gansan  Reiba  85.  Bd.  S.  24.  25.) 


Lectaree  oa  tbe  biatory  of  aarirat  phtloao* 
pby.  By  tb«  Ule  Will.  Arrbar  Bsticr.  Edi* 
tad  frani  tba  autbor'«  MSS. . with  aatea , by 
Will.  Hepwurtb  Tbompaon,  M.  A.  Cambridga, 
Macminaa  et  Cn.  1856.  gr,  8.  Zwei  Bände, 
Dia  Pbiloeapbi«  dar  (Iriechea  Ib  ihrer  ga* 
aehiabUieben  Katwiekelang  tob  Dr.  Ed.  Zel« 
ler.  1.  ThI.  Allgeauaina  Elalettui^.  Vnraokra* 
tiaeba  Pbiloaopbia.  2.  rdllig  nmgearb.  Aollage. 
V.  Abth.  TAbiagen,  L.  F.  Fuaa  1856.  gr.  8. 

D.  Rieb.  Bentley'a  Abhaodluaganllbardio 
Briefe  das  Pbalaria,  Themiatocle«,  Socrate«.  Ea- 
ripides  and  Uber  die  Fabala  daa  Aranp.  Drutach 
Ton  WAlilaiatr  Ribbeck,  Dr.  Leipiig  1857.  8. 
652SeiUo.~  Pytbagoraa  8.85.  95.  110.  116. 
117.  119.  120.  121.  124.  126.  127.  128.  129. 
151.  172.  220.  254.  369.  998.  402.  521.  525. 

— Pytbagoraier  8.  192.  136  — 14  '.  837. 

358.  •»  Scbriflen  meittena  aaiebt  8.  997.  — 
400.  fg.  — Leber  Pythagoraa  aua  Rhegies  nad 
Leontiakoa  8.  208.  209.  Hierüber  rorl.  Sehr. 
S.  146—149. 

Dar  DaoUchaa  Uabereatanng  Tomageganganc 
BagUacbe  Anagabeo  (1699.  Vori.  Sehr.  8.533. 
caI.  b . S.  534.  col.  a.  — 1772.  Da«.  S.  559. 
eel.  b.  — 1636.  Da«  S.  579  eel.  b.},  ao  wie 
eine  Latelnitcb«  Debereetsnng  (1777.  Dascibet 
8.  559.  co],  b.)  sind  unter  ihrcB  Jabraa  tob 
mir  aafgefUbrt. 

Aegypten«  Steilnng  in  dar  Wdtfesebichta  . . 
Toa  Cbdaliaa  Carl  Joaias  Bnaaen.  FOnftaw 
Buebea  Ti«rt«  ued  fUnft«  AbUieüung.  Oolha, 
1857.  8.—  Leber  Seelenwanderuag  der  Aigyp* 
ter.  nicht  Aber  Pythag ar.  S.545— 548..  553—567. 

Die  UnHcbtigkeit,  in  den  leisten  Jahren  de« 
«ochsten  Jahrbunderia.  gleirb  nach  Vertraibuag 
der  Tarquiaiar  an«  Ram  and  der  Pieietradidcu 
ana  Athen  Ivibe  Kyioaiacbe  Verfolgung  die  Py* 
thagorriar  betroffen,  wnnlo  Borb  1857.  tau 
eineni  Deuterben  in  eine  Oeachiehte  gesellt. 

Deechichte  dn  Alt  erthama  tob  MaxDanekar. 
Vierter  Band.  Berlia  1857.  8.  — Pytbagoraa 
8.  100.  143.  5<V4.  552.  653.  556.  557.  568. 
569.  671.573.  591.  595.  628.—  Pythagoraaer 
8.  555.  569.  673.  574. 

HiatorU  pbiloeopbiae.  Oatbnel857.  8.  Siebe 
ebeti  8.580.  c«l  a.  da«  Jahr  1838.—  Im  Jahre 
1864.  eraebieo  eine  abermalige  An«gabe. 

Karl  OtfHed  M Aller'«  UeeebtebU der  grie* 
cbiachea  Literatur.  Erster  Rand.  BreaUn  1857. 
8.  — Anfang  der  Harrechaft  des  PolykraU«  irt 
in  OL  62,  1.  geaelat.  Pytbagarae  begab  aieh 
01.  62.  4.  ▼.  Chr.  529  aach  lUliea.  8-  465. 

— Sybart«  wurde  OL  67,  3.  r.  Cbr.  Qeb.  510. 
doreb  die  Kratoaiatea  seratöri.  (Da«.  H.  466.) 

— Auaaerdem  8.71.  276.  314.  424.  442.  464 
—466.  467.  468. 
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tftloloYi*  • . • i'mo  'Ariftop 
fJesttHoitot'lov  B.  'Eff 

'Al^^f-Pti  1857.  8.  (Lsi|>fiiccr  RfpRrioriaiB. 
N«BB«n4fiiBfti(«tRr  Bbq4.  1857.  S.  913 — 318.) 

Veml.  du  Jabr  1854. 

Ari»loti>]««  Virr  Bechtr  Bb«r  du  HimmeU« 
UBbUd*-.  Ortecliiirb  and  Dcatacb  too  Dr.  C«rL 
PrftOtl.  L«ip>i|{  185'.—  Di»  SuUra  dn  rr> 

•t«a  a&d  t««iUB  Ilaeb«'»  der  AHBiotRlitciirn 

Sthrifl.  io  drot«  rjrtba8orei«r  «rwib&t  oiod, 
bobr  ich  8.  ?1A.  enl.  b.  MgeMint. 

Arebiot«i{i»rbs  SchrifUni.  Voo  Georg  Haiti* 
g a b « r.  Gotha  M DCCCLV 1 1 . Fol.  Tb.  1 .( XX  X 1 1 . 
5t5  Soitco.)  Kdtnrr  kaufet  i«i  Cbalkidikon 
IQ  Vfliaitii  die  Bildololeo  du  PftboHorai  ntd 
du  AlktbiadM  8.  38B.  Ncb*t  Atnierit.  8982. 
3983. 

Aeetbetik  odrr  Wi«M>tt*cbtf(  dra  Srhooen... 
voa  Dr.  Friederich  Theodor  Vi»cb«r.  Dritter 
Tbeil.  Zweiter  AbeebtiU.  Stuttgart  1857.  8.  — 
„Uawabr  fflr  daa  Oaaae  du  ItbalU  der  Philo* 
»opbie,  i«t  der  Gedanke  de»  Pjlhagora»,  urabr 
gerade  fhr  dio  KiilhUUung«atof«  d>a  tVeUrith* 
■ala,  welche  die  Mnaik  daratclit“  8.  891.,  wo 
8.  990—883-  hierüber  g«h«od«U  laU 

Bibliotheca  acriptorum  cla««(coram  el  Urae* 
coram  et  l.atinor«m.  Alphabet.  VercrirLniM 
der  Auagehen.  Cebenetaaugeo  und  Erliuterutg»* 
aefariften  der  grieeb  ood  tateio.  SchriftvielUr 
dea  Alterthom»,  welche  rom  fahre  1700  bi* 
gegen  da»  Eodt  de«  Jabre*  1858.  heeondera  ln 
DeaUehUtd  gedruckt  wordvD  eitJ.  Herataga* 
gebet  Ton  W.  Ktgrlnano.  Siebente  Auagabe. 
Leiprig.  8.  XLVl.  744  Seitet.  (Gältiagiache 
geh  Ata.  Der  dritte  Hand  auf  da*  Jabr  1858. 
8.9077—2080.—  haipaiger  Repartorian.  85. 
Batd  1859.  8 65  ) 

Gott  in  der  Uearbiefatc  oder  der  Fortaebrilt 
daa  Ulaubeta  an  eine  aitGiche  Weltordoung. 
Von  Cbriatiat  Carl  Jeaia*  Bataet.  Zweiter 
Theil.  Leipiig  1858.  8.  — Prthageraa  H 278. 
— Pherekfdea  uad  Pytbagoraa  S.  289 — 995. 

Piwnx  Dnrotheua  üerlaeb.  Zaleuk»».  Cba- 
rotdaa.  Pftbagora«.  Zur  kulturgeachirbte  von 
Omaagriechctlat  d.  Basel,  Babemaier.  1858.  8. 
9 Hll.  160 

Riapedoklaa  tod  dit  Aegypter.  Rite  hiato* 
riaebe  l'nteraucbutg  tot  Ang.  Gladiacb  . .. 
au  Krotoncbio.  Letpaig  1858.  8.  IV.  156  Sei* 
tea.  — Prlbagoraa  8.  9.  10.  11.  iS  13  14. 
15.  18.  — Auf  8.  14.  sind  die  tob  Diogeae« 
im  Labet  du  Cmpedoklea  milgetheilten  Stellet 
Xeattbe*  ap.  Di«>g.  Laert.  8.  65.  p.  526.  und 
Timaeaa  ap.  Diog.  Laert.  8,  54.  p.  528.  aur 
Sprache  gebrarbt.  Irb  aelhat  habe  S.  218.  eol.  a. 
geaagt.  dua  Empedoklca  mit  Pjlhagoraa  nicht 
In  Berdbrung  kowimen  ko&cte,  ab^  too  Pjrtba* 
geratem  temte. 


Joannis  Keplari  aalrotomi  Opera  etiBia. 
Edidit  Ch.  Friarh.  VAluman  I.  Prancofurti  a- M . 
at  Rrlangae  »ÜCCCLVUl  8.  67i)  Seiten.  — 
Prodrenaua  diaaertatioonna  eo*niographieaniai  aru 
mjratcriati  eoamographietm  p.  I— 1H7.  {Siebe 
daa  Jahr  1598.)—  Netae  editoria  p.  188—914. 

P.  Lagardii  analecta  Srntra.  Leipiig  bei 
B.  0.  Teabter  1858.  8.  XX.  t(>8  Seiten.  — 
Erwähnung  Sf  rieeher  Ueberaetaangen  tob  Sehrif* 
tan  dea  PjrthagorM.  Ariatotale«  n.  a.  f.  p.  134 
— 201.  (GölliDfiarbe  gelehrte  Anieigcn.  I>er 
erste  ^nd  auf  daa  Jahr  1859.  S.  134  — 201. 
liier  S.  971.)  DergleiehrB  betraf  der  Abechnitt 
Torlieg.  Sehr-  8-  444 — 448. 

L’nteranchuBgen  Aber  die  Olanbwhrdigkeil  der 
AltfÄmiaehen  Geaebichta  ron  Sir  Oeoqfa  Cor* 
newall  Lewis,  Heronet.  Erster  Band.  Hann«* 
▼er  1858.  8.  — Numa  angeblich  Sebflier  de« 
Pjtbagora*  8.  430.  431.  in  dem  Abschnitte 
t'nbiatoriaehcr  Charaktar  der  Regierung  Xoma'a. 
Pftliagora». 

OaacbirhteanBarerabendlandiacbaiirbilaBopbie. 
EntwickiuBgageecfaicbte  nueerer  apakulatiaen, 
•owobl  pbiloaophiarben  ala  religiilaen  Ideen  roa 
ihren  emten  Aiiiingi'n  bi*  auf  die  GegeDwnrl. 
Von  Dr.  Rdueni  Röth  . . . xu  Heidelberg. 
Zweiter  Band.  Grierhiaehe  Phitueophie.  Di» 
iltestea  Joniaeben  Denker  nad  Pfthagnra*. 
Mannheim.  Vcrlagabucfahandlnng  von  Friedrich 
Baaaermana.  1858.  8.  S.  961 — 9HI.  — Noten 
S.  1—319.  — Fjtbagorw,  im  Jahre  var  Cbr. 
Geh.  569.  geboren,  rerlie*«  im  Jabre  6.51.  Sa* 
moa  und  hielt  seit  547.  ln  Aigrpten  aieh  auf 
(Daa  8.  288),  woaelhst  er  *«n  547  — .525., 
mllbia  99  JabPe  lang  blieb.  (Du.  S.  SS9.)  Im 
Jahre  nach  Chr.  Gab.  525.  g»l  rngU  er  nach 
Babylon.  (Üaa.  S.  288.)  ZwAif  Jahre  «piter 
kehrte  der  58jiihrige  Pjrthngoru  nach  Samn» 
aurück-  (Üu.8.361.) — rberekydeeatarb  519. 
im  tlerbate.  (Du.  S.  3.55.)  I*ylbag«ma  kam  S|0 
in  Italien  nn.  wo  er  39  Jahr«  aerweilte.  Daron 
kommen  20  Jahre  «nf  den  Aufenthalt  an  Kro- 
ton.  (Da«  8 288.)  Von  Tara*,  wo  474.  din 
Demokratie  eingefUhrt  wurde  (Da«.  8.  976.), 
begab  eich  der  96jkbrig»  Pythagnma  nach  Me- 
tapoDtioo.  (Daa  8.  977.)  Da«  Volk  tu  Meta« 
pontion  erregt»  47  t.  den  Aufstand  gegen  dio 
Pythagoreirr.  (Daa.  8.  978*)  Pythagoraa,  89 
Jabr«  alt  (Da*.  8 980.).  «Urb  tot  Chr.  Oeb. 
470.  (Daa.  S.  288.)  — Unterricht  nnd  Brxle« 
buDg  S 488—507.—  Mntik  8.  508  -514.— 
Mathamatik  S.  515 — 694.  — Orpbika  8.  595— 
608  — Heiligt  Sage  $.  009—764.  Widerlegt 
oder  Tielmrhr  beseitigt  dnreh  den  in  mrlleg. 
Sehr,  8.221—240.  abgedruekten  Aharfanitt.— 
W iasensebaft  H 765.  Mathematik  S.  774.  Ma- 
thematisch« Mnsik  8 789.  — Spbirik  nnd 
AatronomieS  788-  S|9  — Optik  S.  813 — 816. 
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— Qe«gnphie  8.  817-~-8<l.  — X&turithr* 
8.  8S1— 830.  •—  KotRiagoDi*  8.  830.  — E!«' 
mtateo-  und  Mooftdea>L«lire  S.  8it.—  Qettal- 
tat>K  dn  EndUcbm  8.  848-  *—  Koimogoai«  «nd 
Physik  8.  836— '881.  — Aalhropulvgie  9.882 

— 888.  ZahlflBsjmbolik  8.  888—934.  — 
Hor«l  aod  Politik  9.  934—8.36.  — Wi«««a- 
•chift.  8«hlu*a  9.  938.  937.—  VerhaanaBg  und 
Tod  8.  938—981.  — ScbluM'BoncrkiiDgrD 
8.  981—984. 

.• 

Hiitnry  of  tcieoet  nnd  «f  otiratiSo  idens,  bv 
Wilhim  Whavoll.  Locdoa  1838.  kl.  8. 

Bände. 

Di«  Elegiee  de*  Throfsia,  oebtt  Phokylid«« 
Mahsgedlebt  und  Pfthagons  golden«B  SprOebea. 
DeuUob  ira  VeriinRkM  der  t'raehriften  tob  Dr. 
W.  Biader.  Stuttgart,  Kni«  u.  Hoftnaaa. 
1859.  gr.  le.  85  Seilen. 

llerakleitM  and  ZoroaaUr.  Eioe  historiach« 
UaUnrorbnag  tob  Augatt  Qladiaeb.  Leipttg 
1859.  8.  IV.  156  8«itl^c.  — SteUang  drt  Py> 
thagoro«  an  Aegyptea  8.  8.  fg.  •—  Empedoklea 
aicbt  Pfthagororr,  ■nadera  Vermittltr  des  Par- 
Btvnideiscbea  Wideratrrit««  avterhea  Erkennt- 
aiia  and  Erfahrung  S.  IC.  fg.  (Uhlemana.  05t- 
ting.  g«l.  Aea.  Der  aveito  Baad  auf  dae  Jahr 
1859.  8.  749—  766.—  l.eipiiger  Rrprrtorlnm. 
NeaaaadM«hatictt«rBand- 1860.  8.197— S08.) 

Minoa  . . . Von  0.  F.  Orappa.  Leipaig 
186».  8.  — Hinairhtiieb  florat  rarm.  t.  28. 
8.  SIS— S2S.(L«tpsiger  Repertorium  105.  Band. 
L.  1860.  8.  146—164.) 

Drr  Kinfiaaa  des  Pytltagoraa  anf  s«iae  Zeit- 
graoMea  und  aeia«  Xarhwirkuag  kano  iwar  dem 
Eioduaa«  aad  der  Xacbwirkung  dea  Alvaander 
TOB  Humboldt  Terglseben  irerdeo.  Hingrgea 
bärt  alle  VergMebaag  auf.  «odd  maa  den  Alt- 
aieltacbfn  Schriftsteller  Pfthagoraa,  auch  weaa 
dia  TOB  ihm  abgefaaatea  Sebrifteo  aainea  Tod 
Überdauert  bittec,  und  den  Deatacbea  Schrift- 
atelicr  tob  Humbnldt  eiDaader  gegentlber  halten 
wollte. 

AleiaBder  tod  llamboidt,  geh.  den  14.8rp- 
Umber  1769.,  »tarb  den  6.  Mai  1B59.  asd 
wurde  dea  10.  Mai  1869.  beerdigt. 

Zahlreich  aind  «choo  die  bei  Lebseitea  de« 
Oelefartea  Über  iha  ertheillea  Saehrirbtea,  a.  B. 
Cosvtnatioa**LeiikoD  dar  neue«lea  Zeit.  Zwei- 
ter Bend.  L.  I8SS.  8.  S.  604—606.  — Al<rxaa- 
der  «00  Humboldt.  . . Von  Profoeeor  Dr-  H. 
Kleork«.  Leipaig  1851.  8.  X.  262  Seitee.  — 
Koemoi,  aU  Abris«  wiaeeaarhaftlicber  Lebena- 
reaoJtate  Humboldt'a  8.  l56  — 194. 

Botanik  dar  alten  Griecheo  und  Römer  . . . 
TOB  Dr.  Harald  Otbmar  Leas.  Qotha  1859.  8. 


— Mitgetheilt  ist  8.294.  die  Stelle  Qber  Herr- 
awiebei,  PHo.  H.  N.  Ub.  19.  Volumen  111. 
Hambtirgi  et  0 1863.  p.  260.,  welche  in  Tor* 
I lieg.  Sehr.  S.  264.  eol,  b.  «orkaia.  Eine  en- 
I dere  SteiU  in  Plin.  H.  N.  Ub.  20.  Volum.  111. 
p.  516.  Lautet:  Pythagoraa  «eillani  in  limine 
quoqo«  ianuar  «uftpentam  malorum  nedieamen- 
torum  introttam  pellert  tradit-  leb  selbat  habe 
gearthcilt.  da««  die  tob  Ptiniue  tfaeil«  ln  jenen 
twei  Stelleo,  tkeiU  ia  lahlreiehee  anderen  bc- 
Hlrkairlitigle  IlelUaieche  Schrift  nicht  roe  dem 
' berbbrntea  Pbilosuphea  Pythagoras  herrbhrt«. 
I (Verlief.  Sehr.  8.  344.  roi.  b.,  8.589.  rot.  a.) 
' — ViafieDtiae  BelloitccaaU  (Torl.Scbr.  6.571. 

I eol.  B.)  wird  nar  dos  PUniua  Naturgraebieht«, 
siebt  ahrr  dio  llrlleaiecb«  Schrift,  deren  Var- 
fester  Pythagoras  gewesen  a«yn  aolUe,  ia  Hin- 
dra  gehabt  bibrs.  — Hiaeicbtlich  der  Meer* 
■wiabcl  a.  das  in  «orlirg.  Sehr.  8.  673.  col.  b. 
atifgefäbrie  Buch  tob  Roquea  au«  dam  Jahre 
1821.  — la:  Kriuterbueb  dest  . . . Pedacii 
I Dioaeoridia.  Pranckfurt  am  Maya  M.DC.XIV. 
Pni.  ist  2,  86.  8.  138.  159.  Iber  Merrxwlebel, 
5 , 25.  S.  569.  Aber  Merriwiebelessig  geban- 
delt. — Ausaardem  a.  Im  Register  Torüegeader 
Schrift:  Hatthioli. 

I The  bibtiograpbrr’e  mannal  of  Kngli«b  lito- 
rator«  . . . By  William  Thomas  Lowadea. 
New  editioa  . ■ . ^rt  tV.  Loadoo  1859.  8,  — 
Hieroclc«  p.  1066. 

I Pbyeinlogte  der  Nahrangamittel.  Von  Jac. 
Molaechott.  Zweite  TSUigumgrarbeiteta  Auf- 
lage. Oiesaen,  Ferbrr'Khc  HniTanitiUbuchbeBd- 
lang  (Kmil  Roth).  1859.  8.  (B.  Sebnehardt. 
i OSttiagisrbe  get.  Aaa.  Der  dritte  Bend  auf  dae 
1 Jahr  1860.  5.  1727-1760.)  Die  erste  Auflage 
war  1850.  eraebieoea. 

Oearbiebto  Griecheolaada  . . . «on  Leonhard 
Behnits.  Leipaig  1859.  8-—  Pythagoru  «*y 
I nogrfibr  570.  t.  (Bir.  getoreo.  8.  144.  538. 

. Dr.  Angast  Scbweglor.  Oeacfatcbte  der 
1 griarhiarbrn  PhUoeopbie.TAbingen.  Laapp.  1859. 
gr.  8.  VIll.  271  8. 

I Karl  Thoma«.  Da«  Pythagoritseb«  Dreieck 
und  die  ungerade  Zahl.  Ein  Beitrag  lur  Eia- 
' leitang  ia  daa  Studium  de«  rrchlvinkligeo  Drei- 
rcka.  Berlin,  Verlag  Toa  F.  A.  llelbig.  1859. 
Lex.  8.  IV.  92  Saiten.  (OfittiBglache  gol.  Ana. 
j Dar  dritte  Band  auf  das  Jahr  1860.  S.  1467 
^ bla  1478.) 

AUgemtina  WeUgcsrbichte  . . tob  Dr.  Georg 
Weber.  Zweiter  Band.  L.  1859.  — Pythago- 
ras, URgefSbr  in  dio  Jabre  680.,  um  weiches 
Jahr  er  geboren  oey,  bis  5O0geaetst,  baba  etwa 
50  Jahre  alt  am  632.  nach  Kroton  aierh  be- 
geben. 8.  327. 

I Kosmos.  Entwurf  einer  pbysiaeben  Weltbe- 
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■chr«ibnDf  roB  Alexaader  v«o  UumboIdU  FQtif> 
t»r  Baad.  StvU^art  186S.  8.  1—  lt3>  <D»ri& 

S.  14.  ..iia  Siaa  dar  p)lh»9>»rtU«b«e  Scbv)*", 
di«  ]*UU  KrviUinung  darcb  AUx  voe  Ham* 
boldt.)  R«fi»t«r  4b«r  d«a  Koamo«  . . . saa* 
gaarbfitrt  roni  Präfeator  Dr.  üduiTd  Baach* 
aaao  8.  1*5  — 1*97.  — Dana  Pftha^oraa  | 
S.  913.  914. 

Üebcr  NQUlirhkcit  Bii<i  SrbiülU-bbcildcr  Nab- 
hau«  P)th«for«c  wnl  mrbr  «U  ir* 
(«ad  aiB  ilt«r«r  HeUrae  nachgedacht.  Di«  Wic- 
«etiicbaft  IV« hm  TOB  tbiB  ihren  Anagnoff.  rege- 
tin«  joilaeb  Jabriant«BiU  faindurrb  Kcicteaa  aar 
a«br  dürftig  fort.  Etwa«  gmluih  Iftl*,  bteranf 
1850.  1959. 

Zwei  3afar«  dorch  Tag  nad  Nacht  war  Dr. 
Edoard  Beleb,  wis  er  aeibat  berichtet  (Aaamci* 
DCfn  Lobro.  Von  Or.  Eduard  Reich.  Ootha 
1864.  8.  4t  Scitea-  — 9 9.  10.  17.).  mit  fsl* 
gend«m  Werk«  be«cbiftigt,  welcbe«  oacb  dem 
Tode  de«  Alexander  «on  Hamholdt  aae  Licht 
trat  : Die  NabruBga*  und  OenuMmiUelkunde  hi* 
■toriach,  flatnrwia«eaachaft!icb  «ad  hygieiaiach 
bagrfiudet  tob  Bdoard  Reirh,  Ür.  Med.  Pri* 
ratdoeentca  an  der  ÜBieeraitit  tob  Bern  Er* 
ater  Bud.  Allgemrin«  Nahraeg«*  ofid  lieanaa* 
mlttelkaado.  Otittiageii , Vaadeahnfck  & Ru* 
precbt'a  Verlag  1860  9.  XIX.  356  S«it«B.— 
Phaaeolua  Tvlgaria  L..  Hchmiakbobne,  geraeine 
VistabohD«.  ÜartcB*  Stangen*  oder  BuachbohBe; 

8.  174  175.  V«rgl  11.  9.  S.  61.  6*.-  Vicia 

Sebrifteo,  deren  Jahr  i< 

„Tabula  BaTelliat."  Vier  Thetle  Da«  in 
|5.  JabHiuadert  in  4.  gedrackl«  uad  aallctie 
Werk  aoll  rnia  Pjrthagoriea  aefs.  Der  erat« 
Theil  betrclfe  Magi«.  (Scbutaachrift.  Leipaig 
178*.  8.  im  Vorberiebte  daa  UeberaeUera.) 
VSUig  Bubekaunt  iat  mir,  ob  etwa  Joasee«  Rar* 
liaoa  moaacbua  Cluniaccnaia  uad  Beoedictmer 
tu  Terateben  aej,  tob  welchem  drei  Sebriftea 
bSchat  abweicbeaden  lohattca  vorhaaden  aiad: 
Baailrac  1498.  Parieiia  1499.  (Kepertorium 
hibliographtcum.  VoUmiaU  11.  Para  II.  Statt* 
gartiae  1838.  8.  p.  193)  — Pariaiia  1500. 
(Maittairc.  Toni  prini  Par  prinr.  AnaUlodami 
173.3.  4.  p.  737.  Paaa  Aaa.  Vo).  aerandum 
p.  334.  N'r.  803)  — Uebar  dieaen  JoaBoa« 
Bauliana  Tnlleatia,  der  „1514.  ad  Vlll.  idua 
Fehraartaa’'  aiarb,  a,  RcfH  Nararrae  gfisaaeii 
Pars  prima  1071.  loanaia  Lauaeii  Opera  omnia 
Tomi  quiati  Para  prima  Coloniae  Allobrognm 
MDCCXXXU.  Fol.  p.  561—684.  Appeadix  ad 
biatoriam  iitenriara  Otosiil745.  Fol  p.  193. 
Fahr  B L.  m.  «t  i a».  Liber  IX-  X «(  XI. 
Hanb  1735.  9.  p.  353.  = Tomna  111.  PaU* 


faba  L.,  Wicke  oder  Bufbobae  8.  176.  17C. 
Vtrg).  11.  *.  8.  6*. 

Zweiter  Baod.  Speciellc  Nabroiiga'  und  Ü«* 
aatamUtelkaade.  Zweit*  Ahtbeiluag.  U.  1961. 
VI.  St'S  Seiten.  — D«a  Ariatoxeno«  Narhricbt, 
durch  üeliiB«  uaa  augekonamea:  8.  60. 

An«  NatnrwiiHHiaacbafl , Ue«uniibeiUpfl.egfl, 
CslturwUtenacbafl  uad  UeachirbU  bat  der 
llctitecfae  die  Nabniagamittelkuade  aufgebaact. 
Nathrlicb  enthält  da«  fr««ae  Werk  uagetaeia  Vi«> 
|e«,  wotob  HrtlflDea  noch  &icbta<wi*««a  kouBiea. 

ilaa  wird  mit  Pjitbagoraa  auobacltan«  Sebrif* 
ten,  s.  B dM  Vvati.  feraer  die  acht  Ueaam** 
tcr  dra  Fitra  tob  ll«lcb  erwähnt  fisdea. 

8.  Chtrdoa  de  la  Uoebett«  hatte  181*.  dea 
Romaa  dra  Diogeera  erwähnt  (Torlteg.  Sehr, 
im  Kegiatcr  naber  Cbardon),  der  ia  meiaer 
Scbiiri  8.  876  col  b-,  8.359.  col.  a.  rerkam. 
Dieter  «oaach  aicht  Töllig  unbeaebUt  geblie- 
bene Grgeo«tand  wurde  196*.  tob  «ieem  Fran* 
aAtiachea  Oelehrtea  babaadelt.  HUtoir*  du 
romaa  et  de  aea  rapporta  arec  l'bittAir«  das« 
raBtiquitä  Orerqu«  et  Latin«  par  A.  Cbaa* 
aaag.  Paria  196*.  9.  — Romaa  aar  1«a  Pj* 
tbagorieiraa  p.  SOS.  — Vie«  fabuleua««  de 
tbagore  p.  *ng.^St*.  — Vi«  d'.Apolloaiua  de 
Tfaoe  p SI3— S*9 

Andere  aarh  dem  Tod«  dea  Aleaaader  rob 
Humboldt  eracbleneae  Schriften  haben  io  Be* 
Deff  da«  Pjrthagora«  daa,  ws«  mau  acboa  Torfaer 
wueate.  wiedergebracht.  Noch  ändert  aiad  aur 
abermalige  Abdrttcke  Älterer  ScbriRaa. 

nicht  aogebcD  konnte. 

tU  1754.  4.  p.  It*.  Die  thaeiogieebea  Werk#, 
6 Quartbibde,  erachienea  Anlrerp.  161*..  die 
Prediglea  * Oktarbäad«  Paria.  164*.—  Einea 
Frans  Marlia  Ka«elia  an  memoria«  rxcmplla 
aoeta  cracbicD  Fraarkfurt  1617.  9.  (Morfaof. 
1747.  4.  T.  prieme  p.  374.  tob  Aralin  1610. 
8.  *28. , bauptaichlich  S.  S68.  *69.)  — Viel* 
leicht  giebt  die  tob  mir  8.  5m*.  col.  a.  auf* 
geführte  Schrift  Oriaae’a  aua  dem  Jahr«  1943., 
welcbe  ich  jatat  nicht  aar  Haad  habe,  hia* 
aichtlich  der  mir  eoaach  gans  unbektnoten  ta- 
bula Rarelliai  eine  Nachweianog. 

A brefe  and  pleaaauat  Work«  and  Science 
ef  tba  Philocopher  PirUgoraa,  wheria  ia  deela* 
red  the  tanawer  ef  Qaaetjroa«  whicb  tberein 
be  eeaUlaed  after  Ui«  order  of  Ibf«  ajencc, 
both  for  Syckaea.  and  helth,  witb  direra  otber 
pretye  qaeatieaa  eary  plea«aat  to  paae  tba  lyme 
witb.  Takcn  asd  gathered  out  af  tbe  «ayd  Pie* 
tagoraa  wnrke.  London  printed  by  Will.  Cop- 
land. Ohne  Jahriabl.  ISmo.  (Tbe  bibliograpbor'a 
manual ...  By  William  Tbomaa  Lowndaa.  Part 
VII  London  1961.  8.  p.  *019.) 
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leb  kuttpfe  hier  de  ao,  wo  ich  auf  8. 436.  437.  der  Pytbagoriacbeo  Bibliothek  Bteben  blieb. 

8eit  deu  leutee  Jabraeltvudcu  ubgefeaate  Schriften  »ind  io  CDormer  Weiee  durch  den  rot- 
dereu  Beetandtheil  nkeiner  Pytbegorieeben  Bibliothek  vervoltaUlDdigct,  tiberdieea  a.  U.  durch 
die  Abecbniiu  Trugechrift  (S.  ilil— 240),  Epuedc  über  Bibliothek  au  Aiexandrria  (B.  312— 
364 ),  beriebtigek  VeranBcbaulichei  i»t  turn  Ersten  Male  doreb  den  hinteren  BcaUndtbetI,  wie  & 
PytbagoriHches  nnanterbrueben  fortgelebt  bat  and  wie  Pythagoras  au»  dem  Allertbome  au  uns 
Üeutseheo  berflherreichi 

litBsicfatlich  des  Zeitalters  de«  Pythagoras  berTSebt«*,  wi«  aus  der  iweiten  Abtbeilaog  der 
grossen  Pytbagoriseben  Bibliothek,  B.  483— '5SKX,  bervorgegangen  ist,  unter  den  BcbriftstcUem 
der  grösste  Zwiespalt.  Hatte  ein  Bchriftatellcr  der  Wahrheit  sieb  genähert,  oi»  wer  sUbald  10 
ein  anderer  da,  der  verdarb.  Diearni  Tttfug  werde  ich  durch  den  nacbfolgenden  Abechnitt 
ein  Kode  maoben. 
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Des  Verfassers  Urtheil,  wann  Pythagoras  starb,  und  Wichtigkeit 
desselben  für  die  gesaminte  Geschichte  des  Landes  Grosshellas. 

Pjth«gorM,  ilc«  MnesATcbu«  8obo,  «rar  Olynsp.  LIIV«<  Q*cb  R.  Erb.  1S5.  Tor  Chr.  0«b. 
569.  in  Phoinik«  ^b<>r«n. 

AU  Kind  oder  Knabe  verweilte  Prtbagorai  eine  ntcbc  lan^  Zeit,  wie  mir  wahrecheinlieh 
iat  bU  Kum  T<»de  »einea  Vater«  Mneiuirtbn«,  tu  VejI  in  Etmrien '***}.  Zu  Tag«  gekommen 
5 «ind  die  Theaen  10.  11.  16.  17.^*^.  ln  Olymp.  53.  oder  54.  oder  55.  Ut  durch  mich  der 
bocbwicbtige,  von  Miieaarcbns,  dea  Philoaopbeu  Pytbagoraa  Vater,  geacbaittene  8kar«baio«  der 
Königlich  Preuaaiiicheu  üemmenaaimnlung  ta  Berlin  gesettt  Von  ihm  ana  ist  ein  KQck. 
blick  möglich  auf  daa,  waa  allerlei  vor  dieacm  Jahre  aus  llepbaistiaa  auf  Lemnoa  berbeig«' 
komnietie  AiuHscbe  KQnstler  tu  Veji  in  anderen  Zweigen  der  Bildnerei  gclciatet  batten.  Ea 
10  lat  auch  der  Uceiebtskreia  auf  fernere  Tbatigkcit  AioUaoher  Künstler  in  Etrurien  ermüglicbet. 

Für  Ueschiebte  AllaiolUcber  Glyplik  in  Etrurien,  wo  tahlreiche  AiolUche  Kfinailer,  denen 
das  Jonischa  widerwirtig  war,  ein  Asyl  fanden,  hat  Mneaarchos  dieselbe  Wichtigkeit,  aU 
Pythagoras  der  Philosoph  ftlr  einen  grusaen  Tbeil  der  Geacbicbte  des  L«ndea  Gruaabellaa. 

Pythagoras  kam  bald  nach  der  Zeit  des  ConsnUtes  de«  L.  Juoius  Brutus,  Olymp.  I.XVIL*.« 
15  Ton  halUchen  Ländern  her,  wo  er  aebr  siele  Jahre  gelebt  batte,  in  Italien  an. 

Pythagoras  begab  sich  Olymp.  LXXtl.Va.  nach  Taraa. 

Gestaltet  and  bis  tum  Heachlusse  der  Gründung  der  Stadt  Terina  binabgefOhrt  iat  die 
Geschichte  der  mit  der  Ankunft  des  Pythsgoras  in  Italien  aohebenden  Periode  in  dem  tnr 
Zeit  noch  ungedruckten  ßesUndtheUe  meiner  Chronik  des  {.andes  Qrowtbellas,  welcher  vor 
20  diesem  gedruckten  «eine  i^telle  einnimmt. 

Gründung  der  Stadt  Tcrina  wurde  Olymp.  LXXVI.  3.  von  den  Krotoniaten  bescblos' 
MD****)  und  seit  Olymp.  LXXVI.  4.  ins  Werk  gescUt '**•). 

Pythagoras,  der  nach  01.76,  4.  Taraa  hatte  verUsaen  müssep,  starb  Olymp,  LXXVll.*/,. 
tu  Metapoution  ’**®). 


2f>  Oie  nnnmehr  sich  anacblieasenden  Erörterungen  betreffen  lediglich  die  vier  seit  dem  Be* 
■cblusse  und  dem  Beginne  der  Gründung  der  Btadt  Tcrina  bis  tutn  Tode  de«  Pythagoras  vor* 
Aoaaenen  Jahre. 

Laut  meiner  Bebilderung  terfielen  die  Krotoniaten  In  Demokraten  und  Widrrsarber  des 
Pythagoras  und  in  Aristokraten  und  Aobtuger  des  Pythagoras,  awischeu  welchen  Partheien 
90  noch  eine  der  Gleichgültigen  bestand.  Dem  langen  Zwiespalte  war  vielleieht  auf  den  Rath 


***•)  Vorlieg.  Sehr.  S.  IM. 
'»♦•)  Das.  8 IM. 

•♦**)  Dia.  8.  196.  Z.  II.  II. 


•«*")  Vorliog.  Sehr.  8.  8—9. 

***•)  Das.  8 108.  folg. 

****)  Das.  8. 189*191 . Aoaxaioraa  starb  01.78, 1 . 
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und  auf  Betrieb  der  eben  erwKbnten  mitUereo  Parthei  durch  Annahme  der  Acbaitechen,  mithin 
AinlUchen  VerCkssung  ein  Kode  gemseht***‘).  Alsbald  und  als  kein  Mensch  Wiederkunft  des 
Pythagoras  sich  trlumeo  liesa»  seUtn  die  dem  Pythagoras  nicht  abgeiteigc«  Parlhei  den  roo 
ihm  auagrgangenen  Plan  der  Anlegung  der  Stadt  Tcrina  ins  Werk. 

Während  seines  Aufenthsltes  Ui  der  Doriicbeo  Stadt  Taras  batte  Pythsgoraa«  Sohn  des  5 
Mnesarehbs,  eben  nur  an  die  rumehmen  Aristokraten  aich  angeschloiüen,  hingegen  den  Ver- 
kehr mit  dem  Volk«  Terinieden.  Er  war  beim  Volke  mehr  mialicbig,  als  beliebt. 

In  dem  Kriege  wider  die  Japyger’***)  werden  die  Tarantiniseben  Aristokraten  der  Gene- 
ral* und  Offlsieratellen  alch  bemRchtiget,  weniger  VomchmB  ron  diesen  Stellen  turückgedrängt 
haben.  Den  angtUoklicben  Ausgang  des  Krieges  schrieben  Tanniincr  den  Fehlem  der  Art*  10 
stukralen  su« 

Sieg  der  Demokraten  au  Taras  und  Verjagung  oder  Flucht  des  Pythagoras**^*}  und 
seiner  Anhänger  wsren  gleicbteitigv  Ereignisse. 

Der  fldcbüga  Pythsgoras  begab  eich  nach  Metapontinn,  halb  in  der  Hoflnung,  Anhänger 
von  ihm  su  Kruton  würden  aein«  ZurSekbemfung  möglich  machen,  halb  in  der  Sorge,  dssa  16 
er  eben  nur  turfiokgewksacn  werde,  mithin  gans  uoschUiMig,  wohin  er  sieb  begeben  solle 
und  was  ansufangen  und  an  thtin  aty. 

Da  Rbeginer  den  Taraotinern  Beistand  geleistet  bstten,  kann  man  sieh  dieselben  Aristo- 
krstisch,  wie  die  Tor  dem  unglücklichen  Auagsnge  des  Krieges  Mtchtigen  in  Tsras  vor« 
iielicn  “iO 

Von  Anwesenheit  des  Pylhsgoraa  io  Mrtspoution  hatten  AnhAnger  desselben  '***)  in  Hha- 
gion,  wo  Mikythos  gebot'*"*),  alsbald  Kunde  erhallen.  Diese  AnhAnger  mögen  durehgeführt 
bsbcu,  dass  schleunig  Kolonistrn  nach  Pyxos,  nämlleh  in  den  Landstrich,  der  sQdwArts  von 
Uyelo,  mithin  etwas  nAher  nach  Khrgton  xu  liegt****),  gesendet  wurden.  Ich  stelle  mir  vor, 
dass  Khrginer  und  im  Besonderen  der  gebietende  Hikytbus  nicht  als  Feinde,  Widersacher  der  26 
Ilyeleten  verfuhren  nnd  dass  sie  von  Hyideten  nur  willkoiiimen  geheissen  wurden. 

Im  Grunde  artsten  Rhrginer  Aehnliches  mit  Bedacht  ins  Werk,  als  lange  vorher  In  Folge 
damaliger  Umstande  so  au  sagen  von  seihst  sich  gemacht  hatte,  ln  dem  noch  ungedruckteu 
Dcstanclllieite  meiner  (Chronik  des  Landes  Orosshdlss  habe  ich  vorgetragen,  dass  nach  der 
Zenlörung  der  Stadt  Sybaris  Leukaner,  Bewohner  des  inneren  Landes.  Kraeiignisso  deswelben,  SO 
au»  welchen  bisher  Bybariien  Gewinn  gesogen  batten,  fortan  nicht  mehr  ostwArla,  sondern 
durchans  nur  westwAns  nach  der  dudt  der  Posridoniaten , wie  geglaubt  wird  einer  Anlage 
der  Oinoier  ****),  sendeten.  Erst  io  Folge  dieses  nunmehrigen  Verkehres  wurde  Poscidooia 
eine  unabhinglge,  weit  reichere  Hafen*  und  Handelsstadt,  wogegen  sie  wAhrend  des  ücr<lcbens 
dar  8tadt  Hybaris,  von  wo  aus  sie  Colonislen  empfangen  bsUe  ’****),  gedrückt  in  AbhAngigkeit 
und  arm  war.  Kbenfslls  erst  nach  der  Zerstörung  der  Btadt  der  Sybsriicn,  keineswegs  vor- 
her, führten  Puseidoniaten  das  allcrältaste  derjenigen  GvbAude  auf.  Yon  welchen  Ruinen  vor- 
handen sind.  Aebniicheii  Gewinn  wie  die  Poseidonialen  erstrebten  jeUt  Ubrgitter,  als  sie 
Colonisteo  nach  Pyxua  sendeten. 

'••*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  98-  i 

'*»■)  Da».  8,  HW.  I 

«***)  I>ss.  8.  186.  Z.  »6.  ! 

•***)  Da«,  8.  190.  Z.  1.  I 

*«>*)  Vergl.  lanibtich.  de  v.  P.  ISO.  p.  109.  | 

»“)  Biod.  11.  6».  V»l.  I.  r*w  I.  L.  US».  | 
p.  iSI.  ' 

75 


'***)  Cluretj  Tomiis  aeciintlaa.  1694.  Fol. 
p.  U6I.  1862. 

'***)  fUoal-Rocbette.  Tome  prenler.  A Paris 
J816.  H.  p.  218. 

'***}  tbid.  Tome  troUUms.  A Paris  1816. 
p.  214. 
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Kaum  ksoD  ieh  einea  g«clgiiet«rcn  Zafluclitsort  des  flOcbii^n  Pylhsgeres  mir  vuretellrn, 
•U  H/ele,  wo  AltaioKache  Philosopheo,  weiche  icb  Philosophen  des  westlichen  Oroasbellas 
so  nenuen  pflege,  Terweilten.  Dees  einerseits  Pytbsgorss  selbst,  wenn  KnHon  ihn  xurUck- 
wiess,  naeh  Uyclo  siub  tu  begeben  beabsichtigte,  endererseits  toq  AnhAngvm  ibtn  desu  ge* 
5 rstlicn  wurde,  wird  man  nicht  unwahrsobeinlieb  finden. 

Die  Pertbei  der  Anhänger  des  Pythagoras  lebte,  als  ntcbibar  wurde,  Pylbagorss  cey  au 
Metapontioo,  nicht  blos  in  Khegion,  aondern  such  in  anderen  Orten  wieder  auC  AUbald  reisten 
aus  den  untsrscbiedrnstcn  tsUUilen  Anhänger  des  Pythagoras  nach  Metapoiilion. 

Da  schwerlich  in  den  Versamtnlangeo  der  berbeigekommenrn  Pyihagoreier  so  MeUpon* 
10  tion,  deren  nicht  blos  Eine  sondern  mehrere  oder  gar  viele  Statt  gefunden  haben  raügen,  dem 
Pythagoras  geraihen  wurde,  nach  Krumn  säch  tu  begeben,  entstand  die  Frage,  ob  nicht  eine 
Stadl  der  westlichen  Küste  des  Landes  Orosshdlas  als  Zufluchtsort  am  tauglichsten  sey,  ub 
nicht  das,  was  Tor  einer  Reihe  Ton  Jahren  auf  der  Oatiieben  Küste  von  Orosehellas  mislungen 
war,  nunmehr  beechranknngsweise  auf  der  westlichen  ins  Werk  geaetxt  werden  kbnoe.  Im 
15  Hintergründe  lag  das  Vorhaben  einer  etaalUchen  Vereinigung,  eine«  BQndiuM'.s  wenn  nicht 
der  Poseldoniaten,  doch  der  jflngat  In  Pyxua  angekumroenen  Bheginer,  der  Hyelcten,  der  na- 
tllrlich  den  Krotuniaten  untreu  gemachten  Teritiaier,  endlich  der  dem  Mikythos  unterlhMnigeo 
Bewuhner  Ton  Khegion  und  Zankle.  Um  es  unumwunden  tu  sagen,  lief  das  Vorhaben  — 
möge  man  BflodniM  mit  Poseidoniaten  eugebeo  oder  leugnen  — auf  Abfall  von  Krolon,  auf 
30  Feindeeligkcit  wider  Kroton  hinstu.  Kathcnde  und  Hauptleiter  des  UnlcrnehmcDS  waren  je* 
doch  Khoginer. 

Widcraacbcr  des  Pythagoras  in  Krotun  hatten  natürlich  Ton  den  Reisen  der  AnhRnger 
desselben  nach  MeUponlion,  von  dem  Verkehre  der  Pytbagoreier  und  von  ihrem  Vorluiben, 
welches  eben  nitr  als  slastsgefahrlich  und  strafbar  erscheinen  konnte,  Kunde  erhalten. 

26  Die  tur  Demokratie  binncigende  Partbei  in  Kroton  sah  voraus,  dass  allerUnfug  und  auch 
die  Unruhen,  welchen  vor  sehr  wenigen  Jahren  durch  Aunahme  der  Verfassung  der  AiuUschen 
.\rbaier  ein  Kode  getoaehl  war,  wieder  eufleben  würden^ 

Nicht  MclajMmliner  siechten  das  Haus  ihreir  Btadt  in  Brand,  sondern  vuu  Kroton  aus  war 
durch  Widersacher  der  Pythagoreier  die  Sache  betrieben. 
äO  Durch  dou  Untergang,  welcher  den  mit  Pythagoras  versammelten  Pythagureiero  bereitet 
wurde,  scheiterte  ihr  ganzes  Vorhaben. 

Die  Stadt  Terina  war  wllbrend  der  drei  leuten  Lebeusfahre  des  Pythagoras  erst  im  Auf* 
bane  bcgrilTeti. 

Anhänger  des  Pythagoras  hatten  drei  Jahre  vor  dem  Tode  dcasclbeu  beebaicbtlget,  Terina 
35  gewis»erma»wn  snr  llaup'stadt  ihre«  prnjektirU-n  (irossbellea  zu  machen.  Nach  Vernichtung 
und  Vertreibung  der  Pyihagoreier  und  wot  bis  in  die  Zeit  des  Tyrannen  Dionysio«  des  Klterea 
wagte  natürlich  Niemand  über  etwas  dieser  Art  eu  reden.  Terina  war  eben  nur  Besita  der 
Krotonihten  nnd  der  in  der  Siadt  deraeUien  Maclitbabendcn  Personen. 

ln  dem  VerzeSchulsiK<  der  Pythagoreier  werden  zwar  Kroloniaten,  Ksuloniaten,  Lukrer, 
40  Leokancr,  Metspontiner,  Rlieginer,  Syhariicn,  Tarantiner nicht  aber  Terioaier  genannt, 
leb  mbchte  glaubelt,  dass  Pythagoreier  eben  darum  nunmehr  vermieden,  sich  nach  Terina  zu 
begeben,  weil  naeh  dem  misliingenen  polittsehen  Vorhaben  der  oR  genaoute  Ort  den  Gebie- 
tern in  Kroton  politisch  TerdJIcbüg  geworden  war. 


Vorlisg.  Sehr.  S.  106.  Z.  17— S*. 
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Ich  habe  »o  deutlich  gemacht,  wie  Urfleduag  d«r  Stadt  Terina  und  Tod  d«a  Prlbagorat, 
Ober  weiche  Kreigniaae  im  eilAen  Buche  der  faiator  achen  Uibiiutbek  dca  Dlodoroa  Ton  Ktcilien 
nichta  au  leaen  lat,  weeba  laaitig  aicb  erlKutcm  utkd  wie  nothweodiger  Weise  riebtigr  Aoffaa- 
aung  der  Zeit  dea  einen  Kreigniaaes  nicht  aufkemoicn  konuie,  wenn  bioaichüich  der  Zeit  des 
anderen  die  Kunde  fehlt  6 

Demnach  tat  von  mir  sur  biatonschen  BiblioÜ»ek  des  Dtodoroa  ron  SiciUcn  ein  Suppie« 
mem  geliefert,  welche«  unberechenbaren  Einäuas  auf  wiaacnachafÜicbc  Unterauchaiigrn  habcu 
mt)M. 
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Stellong  drn  rhiIo»ophcD  Pythagora«  im  S<-b«*iiia  drr  Gcachic-bte  lIvlUniMtber  PbiIoM>(iliiF 
wurdr  ron  mir  aaf  2<)0.  tar  Hpraciic  grbracht. 

Ein  AbaFlitiiti  ..Eiofühmng  des  Ai«>liKobrn  Xoltu^taminFB  in  die  G<-acbi«’hte  der  Pbilnaopbit- 
der  Hellenen’'  i»t  binierer  IWtatidtbeil  meiner  Jtlng«t  angeferiigten  Kcbrift  „Uefnrtnatiun  der 
5 W isatmachaA  den  HrllrniM'ben.”  Der  Abaehiiitt  handelt  über  Pbilo»ophie  der  Aloler.  anter 
welebeii  Pjrtliap<»r«*t  «nd  l'hilorophcn  dca  öatiieben  Orowheüaa  ao  wi«  die  Pbiluaophen  dca 
«exilieben  (irowiieilaa  «rvrHhnt  atnd.  Ober  Pbiloaoplik-  der  Joner»  über  Pbiloaopliie  der  Doriar. 
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Des  l’liilos<i|iIien  Pythairoras  ehernes  Biltlniss,  von  Lysipijos 
niodelliret  iiml  vom  Verfasser  dieser  Schrill  aiilgefunden. 

Supplement  der  im  Jahre  H.DCCC.XI.  crAchienenen  Icoaogrsphie  Greeque  des 
Eanio  Quirtno  Visconti. 

An  die  Spiixe  der  Untervnchnng  stelle  ich  die  ewiefsehe  für  Jetzt  nur  anliciplrte,  durch 
den  Fortgang  der  Untersurhang  brgntndet?  H«Kau  lung: 

A.  Ua«e  Uildnissc  des  rythsgnrst  schoa  bei  Lebzeiien  desselben  und  wiederam  iinab' 
Insaig  nach  seim’m  Tode  isnier  Hellutien  rnrhauden  waren; 

H.  Dass  Hrllrnisrha  ^ebrift  teller  aus  der  Zeit  nach  der  Geburt  des  Erlösers,  deren  5 
BGcbcr  uns  lu  Oebule  stehen»  ibre  Beschreibungen  der  JtuAscren  GcsUilt  des  Pythagoras  ent- 
weder nach  Hihtnissrn  entworfen  oder  dergleichen  nach  Bildnlascn  angefertigte  Beschreibungen 
nur  aus  ahrren  Büchern  wiedcrh4»1et  haben. 

An  einatmaliges  Vorbandensey n Toa  Bildnissen  des  Kindes»  Knaben 
Pythagoras  ist  tu  glanben.  10 

Die  ältesten  alter  Helleniscben  Bildnisse  waren  too  Künstlern  AioUacbca  Volksstaiunics 
angeferligt. 

Bildner,  Mulrr  pflegten  Bildnisse  von  Persourn  ihrer  Umgebung,  die  ihneu  theuer  sind, 
auch  wenn  sie  nicht  begehrt  wurden.  snEiiferiigen  '**'). 

Von  Mnesarchoa,  Einiübrer  Aiolischcr  Glyptik  in  Etrurien,  war,  ehe  er  sorGlyptik  über*  15 
ging,  sowohl  geaeichnel  als  modellirrL 

NatOilich  hstte  Mneaarchos  in  Tyrrhenien  auch  andere  Aiolische  Künstler  nehen  sieb, 
welche  den  mohlgestalteten  Knaben  Pythagoras  portraitirt  haben  mögen,  wenn  der  Vater  es 
unterlassi'u  bülte. 

Nachrichten  der  BobriftsteMer  über  äusaere  Gestalt  des  erwachsenen  20 
Pythagoras. 

Haar  des  Pythagoras. 

»oftiitijt  war  der  Atbicte  Pythagoras,  welchen  ich  toiq  Philosophen  unterscheide '***).  Trug 
der  Adihle  langes  Ifasr,  to  lag  gsr  kein  Grund  vor,  weshalb  der  ITiilosopb  nicht  auch  hngca 
Haar  getragen  habe.  Im  Uegenthcil  kann  die  Verwechselung  des  Philneopben  mit  dem  Atb*  25 
leteii  »ehr  leicht  dnreh  die  Aunahme  erkllrvt  werden,  da»i  wie  der  Athlet,  so  auch  der  Philo* 
soph  aer<i;ii;k'  war  ****). 


Kine  kleine  Hvwiir.  wriehemich  sl*  Kind 
ssigt,  «flrtlr  nicht  vorhsndea  scra,  wenn  nicht 
mein  V'ster  wi«'  der  > ster  de«  l’bilosnphea  Py> 
thagnrs«  KSnsUer  tceweecn  wire. 


Vergl.  Eserrilstinoes  das»  Ab  Hetirico 
Dodwello.  Lanitlnl  M DCOIV.  8.  p.  117  — 1S4. 

***^)  lambllch.  de  v.  P.  II  p.  8.  — SO. 
p.  S3. 
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Atifi  ilcm  anMhKltbarcQ  cberoen  Bildnlu«  wird  b«rvurg«heD,  d«M  Pirnbagorat  im  Nackra 
langm  Hur  batt«.  Nach  Mhtetn  Tode  werdeo  I’3rthtgoretrr , «ie  ich  au»  der  Nacbricbt  de» 
Hcisikrate»  entuchm«,  da»  Haar  TcracbnlUen  haben,  wogegen  IHodoro»  der  Aapendier  auenabtn»* 
wei*e  es  lang  trag  ***^). 

5 Des  Pjthagoras  HarL 

Bic  quasi  Pjribagnra«  loqueris  sucresaor  et  here«, 

Pruprndet  »ane  nee  tibi  barba  minor  "**). 

BSrtig  waren  alle  Philusnphen  bi»  attr  Netuioliseben  Periode.  F>r»t  Aristoteles,  der  In 
»einer  ersten  und  »weilen  Periode  ebrnCalls  den  Bart  getragen  babrn  wird,  entfernte  den  Bart  ****), 
10  weil  er  am  Hufe  drs  PbUipiNis  II.  lebte,  der  keinen  trug.  Nachher  haben  der  erwachsene 
Alekandros  der  Uroase’**^  und  dio  Naebfulger  des  Aleaandroa  die  Bartlusigkeit  des  Fbilip- 
po»  II.  beilwlialteo.  Vor  der  Zeit  des  Aspeudier  Dindums  ^***),  der  fQr  einen  Pjtfaagoreier 
gelten  wollte  '**"),  gab  es  Pyitiaguriker,  welche  der  Mode  huldigend  den  Bart  entfernt  hatten'***). 
Ausnahmswetso  Hess  Diudoroe  Haar  und  Bart  wachsen'*"). 

15  Uleichniässige  OeniQtbistimmuog. 

Die  Hellenen  hallen  eine  Mitte  Inne  awisi-hen  ilteren  Orientalen  und  jßngeren  Abend* 
ländern.  Ferner  lohten  »ie  da»  so  aa  »agen  Mittlere  an  einzelnen  Menschen,  wie  es  nach  in 
der  Mebrztbl  der  Kunstwerke  erstrebt  ist 

Lobeoswerlh  fanden  llrlti-nen  an  Pythagoras  id  oftotor  qito.-,  die  glelchtniasigc  GetoQUts* 
20  Stimmung,  die  an  seinem  Aniliuc  wahrtunehinen  war.  Ea  entging  ibuen  nicht,  dus  Pytha* 
guras  weder  jemals  Freude  durch  Lachen,  noch  BctrObnlss  durch  Weinen  äusserte"'^. 

Die  Dehanptung,  dass  Pythagoras  beacbniltvn  gewesen  sey""),  wird,  alt  Pythagoras  Jabr- 
banderl«  todt  war,  tud  Alexandreia  ihren  Ausgang  genommen  haben.  Ich  habe  sie  uieinat» 
für  mehr  aU  für  albern  gehalten. 


Üeber  den  Bart  der  Pbüotephrn:  Hamirct 
de  Prado  ia  der  ti>o  niir  auf  d.  614.  ool.  b. 
Qiit^r  drm  Jahre  161t.  aufgefflbrtsn  Schrift 
p.  toi— ?||. 

'"*)  Porphyr,  ds  r.  P.  35.  p.  8H.  39.  lam- 
blich,  de  *.  P.  10.  p.  7.  »vita  xal  d/tr/fifrfi 
riri  yai^rr^. 

Zwei  MsRoer  der  Zeit  nach  Pythagoras  wur- 
den »es  glsicbiB  Grund»  ren  Ueileoen  gelobt. 

Periklc«,  des  Anaragoras  tmtcrwicasen  hatte, 
.rpbdniroo  «rrortf^r»'  d«^fi*rro»  sie  yrlwra. 
(Flut.  Perici.  5.  Vol.  1.  Lipaiaa  1BS9.  p.  310.) 

Sokrates.  Ueber  ihn  Xanthippe.  (CU.  Tusc. 
dispulat.  3,  |5,  31.  Op.  Vetnmen quartum.  Tu* 
riet  ISOI.  p.  736.  CU.  de  effic.  l,  26,  90. 
Ib.  p.  G65.)  — .ToiNpdn;»'  /r  r»  at*r<J  »arcr« 

orr'^on  tiff  (SimpUcii  conneutantta 

in  Bpicteti  cbchiridion.  Tomus  prior.  Lipsiae 
UBCCC.  p.  416.)  ^ 

"")  Klemes  aus  AlezandreU ; Vorlieg.  Sehr 
8.  400.  Aan.  1063. 

Theoderetos:  Das.  3.  326.  ool.  a. 
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'***)  rt  qtop^i^ei  n«n  attondissa  ee* 

nam.  Soiicratrs  ap.  Athen.  Üclpo.  lib.  4.  p.  163.  f. 

••**)  hfartial.  rpifr.  9,  XLVIll.  Vol.  secea* 
dem.  Partsiis  MÜCCCXXV.  «.  p.  470.  — 9, 
XLVll.  T.  3.  Ohmas  IK42.  6.  p.  3K4. 

"**)  Timotheus  ap.  Ding.  Larrt.  6,  1.  p.  268.  | 

Vsrgl  Msf.  leon.  <lr.  T.  prcniisr.  A PsrU  i 
M UCCC  XL  4.  p.  1H7. 

**•')  Chrysipp.  ir  rd  rsrdprw  »cpJ  rof 
xaioe  K(i/  ap.  Atbsa.  Dsipn.  13, 

18.  p.  565.  a. 

"*•)  Ueb*r  Diodnrot  den  Aspeodier  an»  Ti- 
«laio»  roll  TauremeDion:  Voriieg.  Sehr.  S.  255.  i 
eel.  a.  ^ 

'***)  Athen.  Deipn.  11b.  4.  p.  163.  e. 

'*'*)  Soaikrstes  /e  rp/r^r  iftioi}o<f'ar  3nr3o-  I 
ap.  Athen-  lUipn.  lib.  4.  p.  164.  a.  rtri* 
apo  artov  //rffayoy/Kiif  lap.TpfT  te  <oi7jjri 
0/i9/srrr|i/^we  tai  lorrpo/»  »al  oitiftf/act 
airnpd  rs  ipwpfiwr. 

"")  soiyiDi-i  xpi;jas9ai  . . . 

ts  qoaraat.  SosUrat.  I-  1. 
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Rehenkel. 

YieUeichi  hatte  durch  Furterelblaog  die  Nachricht  vom  gclbeo  Schenkel  dee  Pythagome 
Mich  erhallen.  MQndlichea  Krtählem  nachschreibend  wird  Ariatocele»  in  der  Jugendacbrif)  tu- 
lAllige  Enthluaauog  währviid  einer  Anwcaenheit  dea  Pythaguraa  im  Theater  erwlbut  hatien'*^*). 

Ent  viele  Jahre  nach  dem  Tode  dea  Pythagoraa  wurden  Aharis  und  Pythaguraa  soaatu*  ß 
inengebracht.  Von  Dumuchrigem  tuQndlichen  Gaachwftta  machte  lleraklcidea  atia  dem  Poutoa 
fflr  acin  Buch  Gebrauch '***). 

Jalirhuiidcrte  nach  Arintotelea  wurde  geachrlcbeo,  Pythagoraa  habe  den  goldenen  Schenkel 
bei  Gelegenheit  einoa  ayear  au  Kroton'***)  oder  gar  der  Panegyria  tu  Olympia  geicigt 

Nach  meiner  Voratcllung  war  dee  Pythagorea  rechter  goldener  Schenket  kein  Wunder,  10 
Bondem  eine  AbnonniUL  Er  war  ein  Uahl  '*'*).  UeberdicM  wird  er  von  mir  der  in  ictema'*’*) 
aich  cinateUeDdcn  Farbe  verglichen. 

Ferner  glaube  ich,  daaa  Pythagoraa,  tun  den  Fehler  au  verbergen,  mit  aich 

bekleidete. 


*¥  i^adrpfu  ik  (doch  wnl  eiavr  Oroaa- 
htlleniarheti  Stadt)  Vota  /^AWornrai,  dir 

vai  to$>  f^ior  /ii-pop  30^*<pairt 
rofr  Hoitijori'or»  y(»nirof».  (ApoUoDÜ  kUtor. 
mirab.  6.  firanarigae  1839.  8.  p.  108.) 

•41*)  Vorlief.  Sehr.  8.  394.  Z.  19.  90.  nehat 
Aom.  980, 

Porphyr,  d«  v.  P.  S8.  p.  94.  — larablich, 
da  V.  P.  99.  p.  77.  — 13».  p.  US. 

'*•*)  AaUan.  rar.  hiai.9,  96.  Tomua  I.  Lip> 
aiae  1780.  p.  99. 

**11)  Plut  Noma  8.  Vel.  t.  L.  1839.  8.  p.  180. 

Andere  SekrifUteller  babm  den  Ort,  wo  di« 
KDtMdMUOK  gearhah.  nicht  angegeben:  Al«  Py> 
tbagora«  verkauft  werden  aellu.  (Lueiae.  vita* 
rum  aactio.  8.  Vel.  octavam.  Bip.  1790.  p.  86. 
mit  dem  SrhoHon:  il/ytto  ydp  6 flpt^ayoffas 
irtitvx^ä>}{*eu  rcl  adros  P>7i*el  rdr 

^oißof.  Noch  «in  Saheiieii  Ib.  4.  p.  89.  — 
Lttclaa.  «onDlum  «en  gallus  18.  VoL  aextam. 
Bip.  1790.  p.  318.  Diog.  La«ri.  8,  11. 
p.  496.  — Bai  einem  Agon,  (lamblich.  da  v. 
P.  140.  p.  118.) 

Abwalcbeod  von  anderen  Sebrlftetellera  tti~ 
^arroi  fiir  ip  'fUijrmr  /iafpcri*' 

tipor  tor  tttjför.  (Origen,  contra  C«la.  6,  8, 
Op.  Tomo«  prtwiUB.  PaHaii«  1733.  Pol.  p.  83». 
B.  s Totnoa  XtX.  Barolini  1646.  8.  p.  BIS.) 

Eduard  StilliorHert  aeigto  1699.,  wie  Pytba- 
gera«,  den  er  für  «inen  Betrüger  hielt,  d*n 
goldann  Rrbmk«!  au  Wega  gebracht  habe. 
(Vergl.  vorlieg.  Sehr.  8.  539.  eol.  a.) 

Schrift  von  Lundiaa  1709.  (Üaa.  8. 537.  eol.  n.) 

Schrift  TOD  Crugerua  1793.  (Daa.  S.  »44. 
«ol.  a.) 

•***)  Allerlei  Beaeennngen:  f^rroe  rivor 
0r/y;ia  ip  rga  ßyaxiort  . . . oryt«yf;i4ro»> 


ft*lap.  ArUtot.  hiat.  animal.  7,  6.  Bibllotbak 
der  alten  Aarat«  iD  l-eberartaQBgen  nnd  Ana- 
allgea  Zweiter  Theil  . . . von  D.  Cbriaiiaa 
Gottfried  Qruner.  L.  1789.  8.564.  — Dierna, 
naevua  matemua,  naavna  pigraentariua,  conge- 
nita nota,  eBviea.  Mattermal. 

Wedel,  Dia«,  dt  nafvia  inatemia.  Jena«  1668. 

— Qiiaaoo,  denaevia.  ln  ejaad.  Op.  ard.  anaW 
1691.  T.  UI.  p.  38.  •—  Crüger  de  naevia  ma- 
temia.  Zitta«.  1719.  — Kau  diaa.  de  aaevla 
tnalemia.  AUd.  1749.  Cbriatiao  OoUfrtcd 
Grüner  diaa.  aietena  oaevorura  originea.  Jenae 
1778. 

Derfleicbrn  ilt«re  Schriften  find  anfgeführt 
ia  Initia  bibliotbecae  raedlao-pmclicae  Comna- 
nicat  1).  Oailselmsa  Oodofrodua  Ploucqnet.  To- 
mna  V.  Tubinga«,  1795.  4.  p.  717^791.  ~ 
Rapertorium  conmeulationum  . . . difta«itJ.  D. 
Keuaa.  Tom.  X.  ücttinga«  181».  4.  p.  968— > 
970.  — Tom.  XIL  Ib.  1817.  p.  339. 

Benjainin  BelPa  LehrbegrifT  der  WundariBej- 
knoai.  Vierter  Tbtil.  L.  1789.  8.  Von  MuCter- 
milrm  $.  34».  846.  — Samuel  Cooper*a  neua- 
ate«  Handbai-b  der  Chirurgie.  Zweiter  Band. 
Weimar  1890.  8.  8.  65S-«6&5.  — Oaaeuave  et 
Sebedei,  Abr^g4  pratiqu«  de«  maladiea  de  Ia 
peau.  Bruxellea  1834.  p.  183.  — Batemaa, 
praetiaeba  Oantcllung  der  Uautkraokbeitan, 
Überaetat  von  Calmau.  Leipxig  183».  8.  376. 

— Eneyclctpidiarbea  Wörterbuch  der  medteiBi« 
•eben  Wiaeenechaften.  Vlemndawanxigater  Band. 
Berliu  1840.  8.  8.  614— 6S8.  — Handwärter- 
buch  der  Phyaiologie  von  Dr.  Rndolpb  Wagner. 
EntarBaud.  Braunaebweig  1849.  8.860— 998. 

Naevua  in  loutbis  quid  portendat.  1.  B.  PorU 
164».  19.  Lib.  V.  Ckp.  XVll.  p.  936. 

•41*)  icteriaia,  icGre,  Jauniaa«,  KsglUch:  jaun- 
diee,  Oelbaucbt. 
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H*ttu  dra  I'jthagnrM  BchpnVel  jene  Farbe,  ao  kam  die  Abnormität  cineraeita  in  Bild* 
aAnlen  aua  Ere  oder  Marmor  dorrbaua  nicht  aur  Anachauung,  andcroraeita  »cigte  kein  Malrr 
den  Fytliogoraa  nackt,  aondern  elleseil  aflclitig,  titcila  mit  afa(vfii§s  theiU  mit  oberem  Gc* 
wände  In-klcidct  Hluraua  gebt  barvor,  dass  di«  Farbe  de«  Hcbeokela  von  meinem  Vorhaben 
5 völlig  abarita  Hegt 
K ranx. 

Goldener  atfffuros,  welchen  P/thagoms  getragen  habe,  Ut  lediglich  von  AiUanoa  erwAbni. 
Man  wird  nur  beieitmmen , daaa  P^thagoraa  nicht  alliigHcb  mit  dergleichen  Schmock  aich 
seigte,  anndern  biH;li«t«-Da  nur  auanahnvaweia«  etwa  im  Auftuge  während  «inca  groaaco  rcHgibavn 
10  Keatea.  Verfertigt  wurden  giddene  Kränte  damala  von  den  AiuHachen  Gut Jai  heitern  ao  üvtitot 
in  T/rrhenii'n^-Eirurien.  l>urch  Kauf  «rliirlten  aie  die  Bewohner  dea  Landva  Oruaahellaa.  Es 
iat  Jedoch  möglich,  daaa  Ailtanna  aeine  Nachricht  vielkicht  nur  von  einem  verciBtelUti  Kunat* 
werke  entnahm.  Irgend  ein  Kdnatler  mag  den  Kopf  etoea  ehernen  Bildulaaca  ao  geachindckt 
haben 

15  Kleidung. 

drafi'fidar  aind  wiederum  lediglich  in  der  berückaicbtigteii  Stelle  dea  Ailianoa  erwlhnt. 
Von  mir  wird  geglaubt,  daaa  Pythagoraa  den  Gebrauch  wahrend  acinea  taugen  Aufetithaltca 
in  Babylon  angenommen  batte  und  daaa  er  in  OroBshcllaa  denielben  achon  dcabalb  beibebirh, 
weil  durch  ihn  die  Abnormität  der  Farbe  de«  tfcbenkela  verdrckt  wurde. 

20  Rin  ähnlicher  Zwieapalt  aU  liinaiclitlich  der  Bohnen  ala  Nahntngamittel  '*”*}  herrscht  hin* 
aSehtUch  dea  Stoffe«  dee  weiaaen  Ubergewandri  dea  Pythagoraa 

Wegen  dea  Zwic«pallea  hat  Mcinera  daa  Kicbtige  nicht  gefunden.  Ich  aelbat  bring«  den 
Oegenatand  f»|genderinaaaen  in  Ordnung. 

Pyihagoraa  trug  in  gewöhnlichem  Leben  in  Groaahella«  aelbat  angrfertigte  wollene, 
25  weiaac  bia  auf  die  FQsae  herabresebende  Kleidung.  Diogenea  bat  das  Kicbtige  rorgvtragen. 
Kleidung  dieser  Art  haben  nueb  jetzt  Mönchorden 


Mit  Gold  war  £a|ibi>rboa  geaehmOckt 

Lacian-  ■om&iwtn  »ru  gallu*  13.  Op.  Vol.  afilum. 

Bip  1790.  p.  308.},  btaaichtluh  deoiea  nach  } 
dant  Tode  dea  Pjrthngona  daa  alberna  Uereda 
cntalnud.  (Voriii'g.  Sehr.  S.  393.  Z.  9— *30., 

8.  894.  Z.  l*-7.) 

Vorl.  Sehr.  S.  395.  Anm.  9B8.  *-  8.  690. 
Srlirift  deaSiglam.  Frd.  Dreaigia«  1736. 
Vorliag.  Sehr.  S 648.  col.  a. 

üebrr  Orphiker,  Prtfaagereier  eeiaet  Zeit 
Uerodoto«.  (Vorlieg.  Sehr-  8.  39t.) 

srvijn  dä  at't^  leuN^,  aai^erpd.  *a)  nrpM*  I 
fiata  l*vxa  /f  f^itor.  tä  ydp  lira  «evoi  ttf 
fMt'eoot  atfixio  toiV  rÖTor».  Aua  ArUtetalea 
Diog  Ijwrt.  8.  19.  p.  64>4.  — Aüitnea  bat  aar 
die  «ei««e  Farbe  dar  Kleidung  angegeben.  (Aa- 
tian  varht*l.  It,  8t.  T.  II.  Lipe.  1780.  p.  148.) 

yjtt  6 aetöi  f/i’i>a)>d|ia.'  asp^yyrX«  apdr 
tovi;  tote  ^twero.  pA  noXt'* 

reXitV  dXXd  Xo^aps*'  »ai  xaS^opä»  fyorm»' 
(Uiod.  axcerpt.  Tomua  II.  Amateio- 
daiai  1746.  Fol.  p.  565.  = Vol.  11.  Para  11. 

L.  1B29.  8.  p.  86.) 


Lana.  aegsiaainii  eorperia  eaerententun«  pa- 
cori  datraeta,  Jam  iada  Orpbei  at  Pytbagoraa 
aeitie  proftDoa  vaatitns  aal.  (Apulej.  Apoleg. 
Op.  PaHeiia  1688.  4.  p.  495.  496.  In  deTMl- 
baa  Schrift  p-  449.  atad  ale  Mager  Kpimenidaa 
et  Or|>hena  et  Pyihagoraa  #t  Oithanaa  geeaeat.) 
l)ia  Nachricht  wird  auläüig  aeya,  wenn  taau 
nicht  Pythagnraa,  aondam  Orpbikar,  Pythago- 
rcier  f^heatesa  dar  Zeit  dea  Heredotoa  reratcht. 

fr  dad  ^rijorfÄiwj*  rropoffoiro. 
{Pbiloctr.  rit-  Apoll,  t,  1.  Lipaiaaliog.  p.].) 
— *•  Labar  Apoilonioa:  iifov  aftMioitt<u. 

(Ib.  1.  8.  p.  10.) 

^ iolUjn  Ar  Itvn^  xal  ua9sfä' 

«iaatuer»  de  pai  itvKoti  tf  nai  xa- 

^a(>u<V.  tttiu  hi  ta  atftifiatc  iparm  Xfi-d. 
ac»dfOf*  yöp  or  Ana  Ariatozenoa. 

(lamblich.  de  v.  P.  100.  p.  84.  — iH^salbe 
wirderum  149.  p.  126.  126.) 

<•*>}  Mein.  1781.  S.406.  407.  Veati  1694. 
’**")  Man  Bannt  in  DeiiUehland  überall  die 
Farfaawaias.  Sie  bleibt  jedoch  nicht  raiit  weis», 
M&darD  wird  durch  VersBdrrang  gelblich. 
i«as^  leb  Benae  hier  DoiuiBikaaar,  t.  B.  in 
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Leiacnc  Kleidung  war  in  der  Zeit  des  P/tbsgoras  uogewuhiilicber,  tbcaercr.  Si«  mag 
l’ythigura«  buebsteDS  wenn  er  bei  festlichen  Anfingen  oder  bei  Oölierfrslen  geschmäckt  er* 
•cheinen  wollte,  ansnahinsweisc  wie  ^onntagskleiduog  oder  Oallakloidung  getragen  beben. 

Nach  dem  Todo  des  i'ytbagoni»  wartie  leinene  Kleidung  in  IK'Heniscben  Lindern  Qbliebcr. 
Diese  trugen  nunmebr  abweiebcodi  vom  Verfahren  de«  Pythagoras  die  Pyibagorcier.  Sie  wird  5 
unter  den  Worten  la/rryd  des  Sosikrate«  su  verstehen  aeyn  '***). 

AuanabmAweiee  untersebied  sich  Diedoros  der  Aspeiidier  durch  Srmlicbere  Kleidung 
leb  oehuie  an,  dass  sie  aus  W'nlle  bestand.  Eben  so  nrtbeile  ich  über  8toA  dt»  iftßmt  der 
Pytbagureier,  welches  Kleid  tbeils  Aristo]ibon '***),  thcils  kinesimachos  sor  Sipraehe  gebracht 
haben  ****).  Wer  keine  letncne  Kleidung  bcaahlrn  konnte,  behalf  sich  mit  wollener.  10 

In  der  Zeit  des  Apollonios  von  Tyana  werden  Pythagoreior  wollene  Kleidung  sehr  mU* 
achtet  haben’***).  Leinene  Kleidung  haben  Apuiejus,  Philostratoa,  Jamblicbos  lediglich  aus 
Lnwisaenbelt,  weil  sie  Gebrauch  ihrer  Zeit  auf  lltcre  äbertmgen,  als  gewbboliche  des  Pytha* 
goras  selbst  sieb  voi^esteilt. 

Deutlich  glaube  icb  gemacht  su  haben,  dass  man  gegrnSber  den  MiavetsUindnissen,  Wi-  ]5 
dersprüeben  der  SchrifUteller  die  Zeilen  und  auch  den  Wechsel  der  Moden  unterscheiden 
mÖMc.  Daneben  hing  die  Wahl  des  Stoffes  in  nnterschiedenen  Zeiten  von  den  Mitteln  ab. 
Arme  Pytbagoreier  der  Zeit  des  Artstophon  und  MnesiiiMtchos  und  sogar  Zeitgenosavn  des 
Apollonios  behalfen  sich  reit  wollener. 

Kindrnok,  welchen  des  Pythagoras  gesauimte  Gestalt  maehte.  20 

Dikaiarebus  ftb«r  den  von  der  Natur  gut  ausgeaiattuten,  in  Grotsbellas  anwesenden  Py* 
tbsgorss:  rs  ydy  rd/ur  itiai  »ai  fttyar,  jdftp  r«  »ai  ado;ier  hi  tt 

1^*  aal  fov  ^ifav»'  nal  hi  uar  allmr  dnariar 


dem  Kloster  8.  Maria  aorra  Miaerva  au  Kom.  } 
wo  dis  von  ihnen  verwaltst«  nfltilichc  Biblio* 
tbek  mir  lu  tirbot«  atand.  Die  aalilreiebaten 
Dominikater  kamen  mir  in  Neapel  an  Ueaieht. 

Uiktnir*  de«  ordre«  moeaaliq«*«.  Toms 
troieieme.  A Paris  MlK'CXXI-  4,  p.  30». 

Kartbiiusrr.  1«<h4.  vom  beUlgea  Bruao  ge* 
stiftet,  sißd  mit  Ausnahme  der  «ebwarsen  Kopf* 
beileckutig  Töttig  weiss  gekleidet.  Ihr  immer* 
wihrendes  Stillsebweigon  erinnert  an  Pythage* 
rsier-  Sis  e««en  kein  FieiM.-h . halten  streng« 
Pasten.  Uiatmrsdes  ordre»  raonaatiiincs.  Toms 
aaptieme.  A Pari«  MDCCXXi.  4.  p .Idd — 401. 

— Albreciit  Vo|(f|.  Heal*£ncyklfl|didie  Pir  pro* 
teat.  Tbeol.  Siebenter  Band.  St.  u.  Hamb.  IBA7. 

8.  4SI— 4A.V 

Uelrgentlirhs  Erwibnung  der  Abbildung  daa 
heil.  Bmuo : U.  Ratbgrker,  .tndrokioa  S.  33M.739. 

C'amalduleiiser.  gestiftet  von  Uomualdo  aita 
Kavenn«.  Hiatoire  de«  ordre«  monastiqne«.  T. 
einquifme.  A Paris  M D CCXXl.  4.  p.  SSO 
~S«i.  — Kecueii  de  tona  le«  cottume«  d«s 
ordre«  religieui.  ParM.  Har  Tome  qustrieme. 

A Paris  M DUO  I.XXXV.  F«1  1*1.  414  47Ö. 

— A.  Ifermaiin,  C«maldoten«er.  AUgem.  En- 
eyclopädie  d.  W.  u.  K.  Ein  und  swansigster 
Theil  L.IH30  4 8 85.  SO.  — Aibrecbt  Voge]. 
Ueal-Encjklop«ditt  für  protesi.  Tb«ol.  Zweiter 


Baud.  8t  u.  llamb.  1854.  S.  Ö.t8—54t.)  Der- 
gleichen Manche  fand  icb  su  CatualdoH  in  dem 
Kloster  auf  dem  Berg«  «Qdwestlich  von  Neapel  vor. 

Ich  aeltmt  «ah  in  dem  ashr  langea  und  ge- 
rdamigen  Saale,  welcher  Ober  dem  l'orUls  der 
l’etcrakirchsin  Rom  ist.dcnPatwtOregorioXVl., 
als  er  nach  der  religlS«en  Peirrlichksit,  welche 
in  der  Sixtinischen  Kapelle  Statt  fand,  sU«r 
weltlichen  Pracht  sich  entledigt  hstt»  und  den 
Zwölfen  di«  FOaa«  wusch,  io  Ubereiaatimmea* 
dem  weisawollenem  Oewsnds. 

’*"*)  Soaicrates  ap.  Athen.  Deipn.  Ub.  4. 
p.  103.  r. 

xai  pi'.va!r  Athen.  Deipn. 

*'**)  Nicht  .Iriatophascs.  Verlieg.Schr.S.SSS. 
col.  a. 

’***)  Daa.  8.  856.  e«l.  a.  b. 

****)  io^f^ra  t$,  jF  «TO  Ifrijttfiii'ur  o« 
.toDol  qopordOF,  or  naihifir  tirai  qr^ifdi' 

I l/tHOF  ijfix/aitro.  (Ptaiiostr.  vU.  Apoll.  8,  4. 
Lipsiae  1709.  Pol.  p.  33S.  Darsua  Octaviua 
Perrarios.  Sieb«  dae  Jahr  1054.  (voriieg.  Sehr. 
8.  589.  col.  a)  und  dsa  Jahr  1097.  (Dnaslbst 
8.  5SS.  col.  b.)  — r«  ßiit/tur  *1  o96rtf  roH 
/pfbi'.  (PbÜMtr.  t.  1.  8,  5.  p.  634.  Scheffar. 

I Vitetnberga«  1701.  8.  p.  151.) 

'***}  Üicatareb.  ap.  Porph.  de  v.  P.  18.  p.11. 
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Woblgotftltete  wie  Pytbsgora»  der  Pbiloiopb  war»  pflegten  von  Helle- 
nen wie  Oottheiten  geebret  su  werden****). 

Aeheele  Rildnteie  des  erwachsenen  Pytbsgorai. 

5 Ks  wird  von  mir  geglaubt,  auvörderat  data  ebeme  UüdnUee  koineewegs  von  Lebenagri>sse, 
welch«  nicht  mehr  den  uncrwachaencn'***^,  aundern  den  von  (iroMhellaa  her  brrilhint  gewor* 
denen  Pytbaguraa  in  gatirer  Figur  aeigten.  Tun  Aiolutehen  KitnetWm  ervt  au  '***>,  nach 

01.  96,  1-  au  Voleioil  verfertigt  und  in  TyrrbcDien,  um  verkanft  >u  werden,  vorhanden  waren, 
BweiteUB  diuis  AioUacbe  Htetnecbncidcr,  aiimal  da  rythagoraa  aelbat  Kohn  eines  Atoliacben 
10  Sieinacbiifidera  gewesen  war^**),  dergleichen  kleine  UildsKuk-n  dca  Pythagoras  anf  den  wah- 
rend eiiiea  sehr  langen  Zeitraumes  von  ihnen  erst  au  Oriffo«  ****),  dann  su  i’lusium  ****)  ver- 
feiligten  SkarahaicD  abbildetcn. 

Kkarnl*aicn,  welche  Aioliacbe  Steinschneider  in  Tyrrhenien-Etrurien  su  Ot*i;fe»,  nach^Ol. 
90,  I.'***)  EU  Cluaiuro»  bevor  sie  dicae  Stadt  verÜessen  **‘**^,  verfertigt  haben,  setgeii  allerlei 
15  tmbvkannte  llünner.  So  folgender  Skarabaioa  aus  Karneol  im  Kaiserlichen  Museum  su  Paris. 
Ein  Mann,  der  an  einem  Tische  sitsl,  bftlt  eine  Tafel,  auf  welcher  fünf  Buehstahen  au  lesen 
sind  Dergleichen  AioUach«  ti^karahaien  sind  viele  vorhanden,  möglicher  Weise  auch  in 

der  Sainmluiig  des  R.  Herta  au  Lornlon****),  jedoch,  verglichen  mit  denen,  welche  Heroen  frü- 
herer Zeit  enthalten  ****),  zur  Zeit  ansaerurdentlich  wt-nig  beachtet  Für  unwahracbeinlicb 
^ halte  ich  eugar  nicht,  dass  unter  ihnen  auch  «ine  Abbildung  des  wie  sieh  von  selbst  versteht 
bekleideten  Pythagoras  in  ganzer  Figur  vorkmimre. 

Erat  iatiga  nach  dem  Aufenthalte  der  Aiolischen  Sieinachneider  In  Tyrrhrnien -Etrurien 
srnrde  es  nicht  ohne  Einwirkung  der  Lysippischen  Sammlung  vou  Bildnisaen  in  anderen  Lkn* 
d«ru  üblich,  nur  die  Kbpfe  berühmter  Mkniier  auf  Oenimen  zu  a«Uen. 

^ V«rvi«1fUltigung  der  Uildoiase  des  in  GnMsiiellas  anwesenden  Pytbaguras  vor  der  Zeit  des 
Lyaippos  schreibe  ich  cinerseita  den  lange  Zeit  ln  Tyrrhenien-Etrurieo  ausjtaaigen  Aiolischen 
Künstlern,  andereracits  den  Aiolischen  Ertgieasern  in  Slkyon  so. 

Pythagoras  aus  Kbegion. 


MM)  Laert  9.  11.  p.  496. 

Dos  PythSRoras  Aobiiek  regte  avr  Bewon- 
drruBjt  SB.  lamblieh.  de  v.  F.  10.  p.  6. 
r.vd  t^.  ^xtrvi}»  •Vsorrir/a»  ib. 
PeraönllebketI  tlea  rythsgorts,  der  in  Kro- 
tob  anRekftmmen  dasribataurtrat.  Riilh.  Uasn- 
beim  1«58.  8.  B.  4Sb. 

**•*)  «Der? 

o.TOfrcr  oft^^fuTorr,  pdlrura  de  etfiat 
ri^i'  ’hahar,  ittftdto  »»'  «teoV.  (Dion.  Chrjrsost. 

ir  rp  .vflrrpr'd«  er.  XLVIl.  Vel.  te- 
(U^an.  L.  1784.  p.  StZ.) 

xei  aiior  ^idi>  i^icerrn.  (I^i> 

ioetr.  V.  Apoll.  1,  I.  Lipsise  U09.  p.  !.) 

Mai  ai'rof  oi  ftatfrjai  dufor  Sigov  aspl 
erioi*.  tii  sfr-  '.dvrüilniv 

(Diog.  Laert.  8.  11.  p.  49G.) 
fiata  ralr  iVss»«  rde  /7t’i^eydper  aan;'p/i^ 
ftovM.  (PorpLyr.  de  v.  P.  >0.  p.  SB.) 

Mfli  fitta  tvp  ^^4^up  rdr  f/i’«9ayoVor  ioevdr 
Matr,fitffiovr , a»t  irya^oV  tn-a  da/^o<'«  vol 


^•laritftnoiatop  tte.  (lamblieh.  d«  v.  P,  30. 
p.  SS.) 

ai'9fmxci-  d^oreidsi  i>sov  aur 

npdr  fort  d«'  eni'iof  9nat‘  d.TOoei^see  c/« 
adro.  »ol  Uieroklea. 

>**«)  Vorileg.  Sehr.  8.  59T.  Z.  9 — 1», 

HS>)  Q.halhgeber,  Areh.Scbr.Th.  l.S.  S48. 

*««)  VorUsg.  Sehr.  S.  198.  Z.  »7.  8®., 
B.  196.  197. 

**•*)  0.  lUthgaber,  Arthacoi.  Sehr.  Th.  I. 
S.  988—360. 

•«")  Du.  S.  561.  364.  S66.  367. 

>**•)  Du.  B.  365. 

**♦•)  Du.  8.  389. 

*•*•)  Du.  8.  871.  nebst  Anm.  8169. 

'****)  0.  Batbgeber,  Gottbeiten  der  Aioler 
S.  S91.  Z.  IH— *0. 

isU)  Q,  )i»tbgeb«T,  Skarabaiet:  Du.  8.684 
bis  686. 
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FQr  mich  wollet  kein  Zweifel  ob,  dAM  P^rihagom  Ati»  Khcgion,  dcamrn  Jagend  ia  du 
Greiuoiialier  4«>  Pyitiagora«,  i^hnoa  de«  Moca«fcbo»,  nlU.  nicht  blos  Utldaitulpti  lAin  Siegern 
in  den  lieiiigeti  Spielen  »oadem  unter  Üenuuiing  »ine»  rgn  Oro»»hdlu  her  ihm  luge'* 

kumntenen  wEchaernen  BildniiuM-a  des  PhitoMophen  Pythsgoru  ein  neues  verfertigt  hatte,  uud 
d»M  rfaeme  Abga«sa  de»  von  Pythagnru  au»  Khegioo  verfertigten  Modelle»  durch  di«  En*  5 
giesserei  su  Sikyoo  für  welche  er  sein  Leben  hindurch  modellirte  wRbmul  seines  Leben» 
und  nach  »cineut  Tode  verksuft  «nrden. 

Pythsgoru  »u»  Rbegion,  der  AluioiUcbe  ModeUircr,  wird  eben  »o  wie  nachher  Lytippo» 
den  Pliiloaophen  Pytbagora»  sliaend  und  Kiiharaapieleud  »ich  gedaoht  und  abgebÜdet  haben. 

Von  Lyvlppo»  wurden  der  Bildnisse  berühmter  Hellenen,  insonderheit  10 
Aiolieeben  Volkstammea  viele  für  die  Erxgieaserei  su  Sikyon  modollirel 
und  von  dieser  in  Rrs  gegossen  verkauft. 

Zwischen  dem  Tode  des  Py'tbagoru  aus  Rhegion,  der  Ol.  73,  1.  und  eine  lange  Reih« 
von  Jahren  Über  Ol.  77.  hinaus  su  äikyon  modellirvt  batte'***),  und  twUchen  der  Zeit,  seil 
welcher  Lysippo«  Bildoiss«  für  die  Erxgicsecrei  in  Sikyon  tu  tnudelliren  auflug,  lagen  unge*  15 
fahr  lüH.  Jabre  mitten  inne.  >Yahrcnd  dieser  Zwisebenseh  waren  die  Aiulischea  Mudellirer 
au  SikyoD  Zeugen  der  Blüthe  und  llerrscUaft  Jonisch-Attischer  Btldnerei. 

EImu  in  Bildnis»^)n  hatte  Lysippos  die  AioUsebe  Bildnorei  m&chtig  gefitrdert,  eo  dass  Jo* 
oUch-AtUacI»«  Bildner  von  ihm  lernen  konnten.  Mochte  das  Üildniss  des  l'btlosopben  Pytha* 
gcras,  welche»  nach  meiner  Annahme  der  Bildner  Pytlmgoras  aus  Rhegion  modelliret  hatte,  20 
damit  die  Erzgicaserci  au  8ikyon  es  giesse  und  Abgüss«  verkaufe '***),  gut  »eyn  oder  m«x;]ite 
es  nicht  durchgängig  brfriedigcu , so  bandelte  es  »ich  daram,  dass  ein  l.ysippische»  Bildiilas 
des  Philosophen  Pythagoras  vorhanden  soy,  welches  neben  und  mit  den  übrigen  von  Lysippus 
gelieferten  Bildnissen  gleicher  GrAssa  und  ifaolicker  Binrichlong  verkauft  werde  oder  in  ihrer 
Reibe  »eine  Stelle  einnehmc.  25 

Einerseits  als  Werk  des  Modellirers  Lysippos,  andererseits  als  Bild* 
niss  des  Pythagoras,  Böhnes  des  Mnesarchos,  ist  ein  im  Königlichen  Mu- 
seum au  Neapel  aufbewabrter  Kopf  aus  Era  allererst  dureb  mich  erkannt 
und  in  Folge  dieser  awiefsohen  Angabe  der  an  sich  grosse  Werth  des  Kunst* 
Werkes  flberscbwengllcli  erhöhet.  3q 

Ueber  Kunsiwerko,  welch«  Lysippos  wahrend  seiner  ersten  Periode  niudelUret  hatte,  ist 
von  mir  in  der  ungedruckten  Bcbrifl  l'hooeos,  hauptsächlich  in  dem  lur  Zeit  tsoch  uagedmck* 
teil,  groasen  Werke  Lysippos  gehsndelL 

Lysippos  stellte  sich,  sIs  er  das  lebcnsgrosse  Brustbild  modellirtc,  den  Pythagoras  anvör- 
derst  JugeudUeber  vor,  sls  er  bei  »einer  Ankonft  in  Bybaris,  von  wo  er  seitig  nach  Kroton  ^ 
sich  begab,  war,  swettens  in  ganser  Figur  und  wie  sieb  beraiisstellen  wird,  sitxend  vor.  Die 
Binde,  welche  Über  der  Btirue  sichtbar  ist,  hierauf  vom  Haare  bedeckt  wird,  hatte  w«1  nur 
den  Zweck,  das  hinten  lange  Haar  '***).  damit  ea  nicht  herabhänge,  in  die  Höbe  au  nehmen« 
Man  kann  sich  vorslcllcn,  dass  Pythagoras  die  Binde  um  den  Kopf  legt«,  che  er  au  Bette 
ging,  hingegen  am  Tage  mit  am  Nacken  berabhängeodem  Haare  und  ohne  Kopfbinde  sich  4Q 
aeigte.  Das  Haar  und  da«  schöne  würdevolle  Antliu  sind  in  Uebereinstimmnng  mit  den  von 
mir  luitgctheiheo  Nachrichten  der  SchrifUleller '***).  Diese  und  das  Bildoiss  erläutern  sich 


Vorlieg.  Sehr.  3.  {4S~16A. 

'»W)  Dss.  S.  1*4.  Z.  II— II.  V»rgL  3.  164. 
Z.  U — 14. 

»**•)  Das.  S.  1*3.  1*4. 


'•«*)  Torlieg,  Sehr,  8.  603.  Z.  1—9. 

Das.  8.  697.  Z.  **— *7.,  8.  698.  Z.  1 

bis  4. 

'»*•)  Du.  8.  697.  698.  — 3.  801.  80*. 
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wechMbeltig.  8«faön  Ut  ferner  der  Bert  de«  P/tbagor«J  Den  Blick  hnt  derselbe  nieder- 
wärts io  der  Rjchiung  nach  teiner  recbteo  Behälter  gerichtet  Wtbrend  di«  linke  Bcbulter 
höher  iel,  seigt  »ick  die  rechte  niedriger.  An  der  Brust  der  obere  Theil  des  Chiton,  mit  wel- 
chem P/tbngoms  bekleidet  war**"). 

5 Der  Kopt  ist  geneigt  und  die  linke  Behälter  höher  s>s  die  rechte,  weil  L/sippoa  sich  vor- 
stellte,  der  »itsende  Pythagoras  halte  mit  der  linken  iland  die  auf  aeinem  linken  Schenkel 
aiifstebendc  Kithara  und  berflbre  mit  den  Fingern  der  rechten  Hand  die  Saiten. 

Wie  andere  in  noch  ungedruekten  Schriften,  deren  ich  schon  oben  gedachte  •***),  ron  mir 
namhaft  gemachte  Werke  wurde  der  toq  Lyaippos  wahrend  seiner  ersten  Periode  modcllirie, 
10  in  der  ßrigiessorei  su  Sikjron  gegossene,  im  Chalkidikon  tu  Sikyon  verkaufte  Kopf  des  Py- 
thagorae  auch  wahrend  der  dritten  Periode  des  Lysippus  von  Taraa  aus  iu  ehernen  Abgdaaen 
an  Bewohner  nördlich  geiegener  Städte  des  l^andes  Orusebellas  Tcrkauft  Er  gelangte  so  nach 
Herakteion,  suleUt  in  das  Königliche  Museo  sti  Ni-apet 

Das  von  mir  im  Mnseo  su  Neapel  angestannte  Werk  war  während  des  aehtaebnten  Jabr- 
].^  hunderis  und  wahrend  des  neunaehnten  völlig  misverstanden.  Weder  Winekelmann  **")  noch 
diejenigen,  welche  Ober  Blldntase  des  Museo  su  Neapel  schrieben**"),  noch  E.  Qn.  Visconti 
vor,  in  und  nach  dem  Jahre  1811-,  noch  endlich  spätere  Archäologen  hstteu  das  ebemo  Werk 
als  ßiitlniss  des  Pbiloaophen  Pythagoras  und  als  Werk  des  Lyaippo«  erkannt  Die  Entdeckung 
wurde  von  mir,  als  ich  in  Neapel  wohnte,  gemacht  Oleiebseitig  erkannte  ich  noch  andere 
20  Werke  der  Blldnerri  als  Lystp|iisch.  Erst  nach  Ablauf  einer  Reibe  von  Jahren  habe  ich, 
veranlasst  durch  Abfassung  der  grutisen  Pyihagoriseben  Bibliothek  und  der  an  dieselbe  sich 
anschliessenden  Abschnitte,  das  auf  8.  597.  anl^bende  Supplement  der  Ikonographie  des  E. 

Visconti  geaefariehen  und  bekannt  gemacht. 

Erörterung  des  von  Lysippos  augedeutete»  Kitharaapieles  des  Pytba- 
25  gores. 

Spielen  der  Kithara  war  frfihacitig  unter  Aiolem  Bbltch.  In  Gedichten  lasen  Heilcnen 
vom  Kitharaspiel  dos  AcbUleus  Pythagoras  billigte  den  Alteioliacben  Gebrauch  nud  be- 
hielt, wie  andere  Hellenen  vom  groaeeo  Einduase  der  Musik  **'*)  dberteugt,  den  Gebrauch  beL 


>»»®)  Vorlieg.  Sehr.  8.  59«.  Z.  5— U. 

'*")  Das.  B.  €00.  Z.  24—2C.,  8.  COl.  | 
Z.  I.  fg.  } 

Das.  S.  603.  Z.  32.  33. 

****)  Den  ehernen  Kopf  hat  WiBekclmaaB 
da,  wo  er  fom  Anlötheu  der  lUsr«  und  frei- 
biflgvader  Lorken  bandclU,  erwabat.  „Vea 
diescin  Oebraueb*  in  der  schönsten  Zeit  «1er 
Kunst  ist  der  Beweis  eia  anderer  männlicher 
Kopf  daselbst  nit  einetn  langen  Barte,  welcher 
etwas  von  der  Bette  gewandt  ist,  natorwSrts 
siebt  ond  die  krsnsen  Locken  in  den  Bchlifen 
ebenfsUs  aageiöthet  bst.  Dieser  idcaliscbe  Kopf 
ist  fttr  ein  Wnadrrwfrk  der  Konst  tu  aehten, 
und  wer  denselben  selbst  nicht  safmerksam  be- 
trschtet,  dem  kann  kein  Begriff  dsvon  gegeben  ^ 
werdea-**  (Winck.  W.  Bd.  5.  Dr.  1812.  8.  IS.1. 

— Winck,  im  Jshro  1762.:  W.  Hd.  2.  Dr.  I«u8. 

8.  5*.  201.  274.  275.) 

**'*}  De'brooii  di  ErceUno  e contemi  Tome 
primo  Busti.  NepoU  MDCCLXVll.  Fol.  p.  101. 


102.  103.  105.  Tsfola  XXVII.  .XXVlll.  Üio. 
Morg  Keg  d«.  I*.  Üampsas  Keg.  ine.  Von  vorne 
und  von  der  linken  Seite  tbgebiJdet  und  uo*’ 
richtig  für  Platon  amgegebm. 

Antiqoit4s  d’Uerculanum,  grav4ee  par  Tb. 
Pireli.  Tome  IV.  Broese«.  A Parie  An  Xlll. 
= 1806.  4.  Pianrbe  XIX. 

Musee  Rojal  Boarbou  per  Michel  B.  Napirs 
1837.  8.  p.  84.  Nr.  407.  anrichtig  alefiarebns 
Indien. 

**'*)  DisBertstioDes  llomericas  ...  ab  Aa- 
gelo  Msris  Rircie.  Volumen  tecuadnm.  Moren* 
tiar.  MDOeXLI.  4.  Darin  disserlstio  XXIIl. 
de  Aehille  ciChara  enaente,  veteriqne  Üraeeomin 
mnsira  p.  31  —40. 

«*'*)  Voriieg-  S<kr.  * 426.  Z.  9.  H>.  Eru- 
ditissimsedilutidatioBcetrium  librorum  Aristo- 
tclis.  qoi  de  aaima  iDscribaolnr.  Antbore  . . . 
Viaccatio  Quintisae  Brixiensi.  Bonoaise  157&. 
4.  — i|uod  raasiea  confmt  ad  saimse  psseio- 
aes  p.  283.  b , 284.  ab.  — qnod  mneira  con- 
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PythagtirAft  gebraucht«  die  acbtMitige  Kttbara * 

Porphyrios  weillc  wiMCit,  Pythagoraa  hab«  zu  dem  Kitbaraapiel  Vera«  des  Homero«  und 
Ueaiodof  aud  Paiaiiett  de»  Thale«  geauogeD  JedoofcUfl  hat  Janibtichoa  UicbUgere«  mit* 

getheilt  *•••). 

Laut  der  UeberlicferuDg  der  SchriAsleller  apielte  Pythagoraa  die  Kithara  5 

A.  eh«  er  aicb  am  Eudo  dea  Tagea  zur  Ruhe  irgte 

B.  Murgena  nach  dem  Aufatehen  '***). 

Da  Ton  der  Ertgieaaerei  zu  8ikyon  aaa  Uildnia««  unterachiedener  Philo*oph«ti  verkaaft 
wordeti,  kunnte  man,  aie  vergleichend,  an  ihren  Gc«icli(Eögen  anderweitig  bekannte  Eigen* 
thömlichkeiten  aufsuchen,  dergleichen  noch  ein  Sebnftstener  der  Miiio  dea  filnften  Jahrbiin*  10 
derta  nach  Cbr.  Oeb.  zur  Sprache  gebracht  hat'*'^. 

Bildsäule  dea  Philosophen  Pythagoraa  und  Bildsäule  des  Alklhladea, 

Die  ehernen  BildaBulen,  nicht  bloa  von  PHnins,  sondern  aueb  vnn  Plutareho«  crwKhnt  '**’). 
waren  Ol.  125,  3.  nach  R.  Erb.  475.  oder  anch  in  einem  der  zunächst  fulgenden  Jahr«  er- 
richtet, mithin  1)  lange  nach  dem  Tode  dea  Lyaippos,  2)  vor  dem  Unglücke,  welchea  die  Aio*  15 
liscben  Erzarbvher  Ol.  129,  1.  an  Volslnii  betraf  ****)•  Diese  Stadt  lag  an  dem  nngemrin  gros- 
aen  8eee ’***).  Daselbst  waren  die  für  Korn  erkauften  BUdsäulen  gegossen.  HSchat  wenige 
Jahre  nach  der  Errichtung  hört«  Aioliacbe  Kunst  in  Tyrrhenien-Etrurien  auf****),  so  dass  nur 
Stdmpercr  daselbst  forurbeiteten 


f«rat  ad  rirtuta«  meralet  arqeiraadas  p.  Sttd. 
b..  <85.  a. 

Umblieh.  da  v.  P.  Kl.  p.  lOS.  ef. 

in.  p.  03. 

VergL  WtUia  1699.  (Vorlieg.  Sehr.  8.  970. 
col  b.)  — Boai  1763.  (Das.  8.  955.  <«L  b.) 

Martiai  1761.  (Da«  8.  561.  cot  a.)  — 
iSoeckK  1814.  (Das.  8.570.  eel.  b.)— > v.  Drir*' 
barg  1819.  (Das.  8.  572.  e«l.  a.}  — t,  Drie> 
brrg  1839.  (Das.  S.  579.  eol.  a.) 

•»'")  Porphyr,  d«  v.  P.  32.  p.  3T. 

'*'*)  latahlirh.  de  v.  P.  164.  p.  140. 

QuiatiUsD.  inst,  »rsior.  9,  1,  19. 
Vftlsmsn  lit.  Lipsiae  1808.  p.  529. 

Plut.  de  Iside  61.  Mor.  Toni  li.  Psm  II. 
Ozonii  1796.  p.  570.  Motil  iuri9apaiie(ioi', 
^ ra  Kffoi’ftora  tifg  It'fas,  o/f 
Xffa  teSr  varatf  oi  /Zt'^ayopstot,  |5 
iftnafUi  *ai  aloyof  ^|sxa5ovrst' 

oirat  nai  &ffa7it'orrti,'. 

Porphyr,  da  v.  P.  40,  p.  40.  41. 

lambiieb.  de  r.  P.  114.  p.  95. 

Hoiliiirr  Anibrosias.  Vorl.  Sehr.  8. 287.  eei.  b. 

AoUii  Uautii  SeTeiioi  Boethi  Op.  Uaailras 
>1  D LAX.  Kol.  — de  mtisira  1.  1.  p.  1393. 

Schrift  voB  Rntth  1708.:  Vorlirgendo  Sehr. 
8.  540.  eol,  a. 

Qaialiltan.  1.  1.  com  srigilasseot. 

Ptolemasi  dpjionsd.  Verlief.  Sehr.  S.  270. 
col.  b. 

Porphyr,  de  t.  P.  32.  p.36.37.—  40.  p.  41. 

laaibltcb.  de  v.  P.  114.  p.  95.  96. 


Boetb.  de  Biasica  I.  1.  p.  1323.  ezperreeti 
aliis  quibusdam  modis  «tupnma  somDi  confz* 
sioDemque  purgsbaat. 

Nicephori  Uregora*  hlitoriae  ßyKSBtinae  libri 
postrenL  Ooa&a«  MDCCCLV.  8.  p.  |49.  Ho.  90, 
//i't9<rydp<t,-  d Aoam«’  ii'pa»'  tnr9er  xol  wdror 
fiOvaiMiäp  rfi-oPif*ri-n4rdxr0a*fat,  ausfabrlich. 

'•**)  Sentit  Bt  Pythagoras,  diridit  nt  Sorra* 
tot,  ozpUcat  st  Plato.  irapUcat  et  Ariatotclae. 
(C.  Sol.  Apollin.  SidoBÜ  Op.  Pahaiis  1652.  4. 
ln  4.  epiet.  3.  an  CUadiaau«  p.  90.)  Nach 
meioer  l'ebeneugaag  befsndm  sich  Bildnisse 
de«  Sekrate«  und  Platon  ia  der  von  Lyaippos 
Biodeitirtea,  vom  Chalkidikoa  zu  Sikyoa  aus 
rerkaofteD  Sammlung.  Den  Ariatotelc«  fügte 
Lysippo«  hioiu,  als  er  mit  ihm  in  MakednoiBn 
rarweiUo. 

****)  Pint  Noma  11.  Vot  I.  Upsiaa  1839. 
8.  p.  132. 

0.  Rathgeber,  Arcbieolog.  Sehr.  Th.  1. 

S.  388. 

!*>*)  Uagemein  greiser  Seo  bei  VoUtaii:  ti. 
lUthgober,  Arehaeoing.  Sehr.  Th.  1.  8.  398. 
Aamerk.  4084.  — Vorlieg  Sehr,  8.  96.  97. 
Anmerk.  339. 

>e>«)  0.  Rathgeher,  Arcbaeelog.  Sehr.  Th.  1. 
S.  401—408. 

*>**)  Uebtr  nuemebrige  Stümperei  eialieimi« 
eebrrTyrrtieDer-EtroRker  nnterrirhteo  icaouder- 
heit  diejeaigen  mystieehea  Spiegel,  welche,  wie 
allererst  durch  mich  bekannt  geworden  iet  (0. 
Rathgeber,  Arcbaeol.  Sehr.  Th.  1.  8.  403.  404.), 
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Dcb  mioBOpniM»  B” 

6 u - «i<>ht  mehr  »orh*ooe- 

* O.a.cb..  .erh.rrli.bt.r.  .b.r  n.ch. 

/„Mr„u.oac..-hn..«pb,»P,.b.g— - 

7/.-.W  llv»aritn‘"’‘l  ■ ■ ■ ,j„g„i,cv.  Oi  i4-  a™«»'«»»"“'*'*) 

„.■■I«.«.-  K.«r 

Nicht  den,  wilcber  d«r  Bildner  dir  d»r; 

' Uk«»  vi„d  .ich«  .«birgt  « 

StinJ«™  acn  «inn.d!  gcb.«  .«rmoebt- 

,0  «b  « a f-rpa..;:;!.«  ’ 

,r  S-Ä'  r uaad«..  “o' 

- rÄcr.".. ... »".  - .■ 

lieh,  M-  T«„.to  V.rro  h.t.e  A„wl«ho.,  Bl«,»  -«*" 

"rir: 

- — ;;r  - — - 

rii  H"g.«cb«  .» r 1 "”,1- » o»^- 


m t99  1 »ir>d.  I 

B.cb  dem  Jehr«  Ol.  l*»i  ..t-hJ  in  Ue«  Stbrif* 

1 

IBS»  .bgrarutkl  •'"a  ? 

,...,  Epir*»»;“  “l-gd,,.  B.ä»i  «i  b. 

U1.J6#.  .piir,»™«,- 

B.  fol-  "•  — u-  « tftl.  col.  *• 

xxxiv.  vorlle!-  *'  j„  gr,««  rj'b*- 

s;;ä:..Y;“".wC- 

Aodi.U».  8.  IJ»  Aom«b.  •*»' 


. . . M O.XXl.  8.  MÜCCXCVll. 

Mit'  it,.trt«b.r  L.ut»>«b.r 
Ibl-LlJ  -Vorii,,.  8rbr.  8,3*1.  »bb. 

.».)  V.Tli«.  »tbr.  8.  606.  Z.  IS-l». 

.«.,  Ci..  a...t.  a.«  i,  >8.  •«>■  o- 

l.ra.«  *'*'•  '■ 

,cb.n.  Br.W  ,oi,_lU93.  - Zo. 

*•  ?;•;  L?"  .oa  M«ari.b  C««r.  Drit- 
w Tbltb  UiP'i«  a»aD«-.t.at  16«I.  8. 
j 8.  551—87®* 

ru.)  V,rll.f.  Stb'-  8-  *•  '■  ’■ 
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Auf  Samo«  f«blle  sogemein  lange  ein  Bildnia«  dee  Pytliagorae. 

Laut  meiner  Hchiidoniog  waren  Hildniaa«  dea  Pytbagoraa  vor  nnd  nach  der  Gebart  ilea 
Erliiaera  weder  in  der  PcloponoraM,  noch  in  weit  weaiUcberen  Ländern,  in  Gromhella«,  in 
Rum  «ine  Seltenheit 

Auf  SaiDoa,  wo  keine  Bildoiaae  dee  Pytbagoraa  alcb  befanden,  war  oft  Nnohfrage  nach  5 
dcnaelb«»,  inaonderheit  durch  Leute,  die  aoa  dem  Aoalande  dahin  kamen.  Wegen  dra  Man* 
gcla  der  Bildniaae  wurde  ein  Kunatwerk,  welche»  den  Pythagoraa  gar  nicht  dantellte,  auf  Ha* 
mo«  fdr  Abbildang  dcaaolben  auagegeben 

Kal  a^tätor  fiir  drarpr/fijii'  ir  NntroaeiaiMto.  llvHayofov  Iti  xal  >'i*r 

^ rvr  aefl  rer  aoirer  fiovUi-ortM,  ro^/forrer  sepl  rer  xaiUdp  aal  ]() 

rt)r  dtiunatv  aal  tidr  ^i’g^tpdrrer  ^r  ravtft  rda^  MOttia&ai  tijr  ^ijri^tfrr,  /r  e nateaiuvaae$' 

A Tdi-fwr  rify  f/Ttju/leinr 

^^KNi'xltor  bedeutet  natOrlich  etwaa  Ualbrandoa,  entweder  unter  freiem  Himmel  ****}  oder 
in  einen)  Uebttade 

Unter  freiem  Himmel  iat  der  von  mir  an  Ort  und  Stelle  in  Angmacbein  genommene  balb*  15 
kreiafbrmige  8)ta  bei  dem  Orabo  in  der  UräberatraMc  lU  IVenprji  Halbrunder  8aal  beiaat 
wegen  seiner  Oeatait  «in  Kaum  dea  ror  mehreren  Jabriehenden  in  meinem  Wohnorte  erbaoeten 
Theatcra,  welcher  »u  Vorleaungen  o.  dergl.  angewandet  wird,  mithin  der  Qbcrda>cb(«  Bcatand* 
theil  eines  Gebkodea. 

Von  mir  wird  geglaubt,  daaa  ein  bedachtes  Gebflude,  »chon  in  älterer  Zeit  anf  20 

Sam«»  eich  befand,  daaa  m jedoch  «rat  in  der  Zeit  de«  Trajanua  von  den  Samiem  mit  Pytba* 
goraa  in  Verbindung  gebracht  wurde. 

Schon  in  den  eratea  Jebrsebnden  dea  »weiten  Jahrhutideru  nach  Chriati  Geburt  kam  der 
Ncupythagorianioa  in  Aufnahme.  Nicht  bloa  Flntarcboe  bat  damale  oft  genug  Alt*  und  Neu* 
pythagorieebea  berflckaichiigct , daaaelbe  tbeien  gleichaeitig  Ariateidea  Koiniillaaoa 25 
Gaudentiua’*^^.  Rbrnfalla  ln  der  Zeit  dea  Trajanua  mag  auf  8amoa  nach  der  Oerüicbkeit, 
wo  Pythagurma  verweilet  habe,  viele  Nachfrage  gewcaen  »eyn. 

Möglich,  daaa  weder  die  Semier,  noch  der  Bildner,  welcher  in  der  Zeit  des  Trajanua  für 
aie  arbeitete,  Kunde  dea  von  Lyaippoa  modellirten,  in  £rx  von  mir  aufgefundeneo  Brtutblldea, 


tat«)  Vorlirg.  Sehr.  8.  438.  Z.  t.  8.  nebst 
Aemerk.  1958. 

’>**)  lembllrh.  dav.  P.2«.  p.80.—  Irgend 
eine  Krwihsung  dea  Heraikyklion  der  Samitr 
wird  man  in  der  Schrift  Rea  Samionun.  Bero* 
Hol  1883.  B.  nicht  aotreffeo. 

Plat.  Aleihlad.  J7.  Vitar.  parallel.  VoL 
aeeuodum.  L.  1776,  p.  33.  (oora  iroLUit*«'  Vv 
raf>'  nalaiarpatf  »al  rofa  ^aot'aXraia 

— Plat.  arpi  aSoisifzw.  Mor.  Toiai 
111.  Para  I.  Oaonii  1800.  p.  87.  iv 
uri 

iMV)  Cie.  Laeltea  t,  8.  VoLquartum.  Tnriei 
1861.  p.  613. 

Plin.  epiet.  5,  6,  33.  Lipsiae  MDCCCT.  8. 
p.  863. 

Pell.  On.  6,  1,  9.  p.  567. 

C.  Sol.  Apoliin.  SidoDÜ  Arreraoruia  «ptieopi 
Opera.  ParUlU  U.DC.Ul.  4.  EpisL  11.  p.  35. 


Im  Theater,  lolii  CacaaKe  Scaligeri  Poeticea 
1.  Bditio  tertia.  Apad  Patram  Saetasdreaanm. 
H.D.LX.XXV1.  8.  — 1,  81.  p.  B9. 

Auaaer  ZnaanmcDhaag  damit  »teht:  Hemicy* 
cliem  exeavatum  ex  quadrato  ad  enctinaqoe 
aoeeienm-  (Vitruv.  8,  8,  1.  T.primua.  L.  1808. 
p.  859.  — Vergl.  Abhandlung  reo  dsn  Sonnen* 
ehren  der  AUra  . . . von  Georg  Heinrich  Mar* 
lini.  Leipsig  1777.  8.  S.  50.  Dieaertatie  na* 
thenutico*antiquaria  da  harolegiia  veleroni  »cio* 
tbaricU.  Amstelodaai  MÜCCXCVll.  8.  p.  53. 
Kebat  Tab.  11.  Der  Verfaaaor  hieaa  J.  IK.  van 
Beeck  Calkoen.) 

0.  Ilatbgeber,  QettheiUn  der  Aioler 
6.  48A  coL  b.  — Nachbildung  im  Parke  au 
Weimar.  (Das.  S.  487.  coi.  e.) 

•«*)  Vorlieg.  Sehr.  8.  868.  267. 

Daa.  S.  368.  cel.  a. 

'»3)  Du.  8.  368.  eoL  b. 
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gcschvcigc  «ineo  Abguns  belassen.  Ueberdieas  wotheii  die  Öatnier  nicht  eine  Henne  uder  eia 
BraKtbiid,  sondern  eine  BildeR&le  besitsen,  weiche  den  Pytbegoras  in  gnoser  Fignr  leigtr. 

Um  du  ■***)  mit  Pythegoru  in  Verbindung  xu  bringen,  lieasen  die  Seuler 

daumlrt  das  eherne  Büd  des  Pythtgures  «nfertigen  und  steUten  es  in  des  lleimkyklioa  hinein. 
5 Müglich,  d»M  Pjikagorae  i<n  •Ssmischen  Kunstwerke  nicht  eiomat  mit  dem  langen  Haare 
■ich  neigte,  welches  eben  sowohl  Abzeichen  des  Athleten  Pythagoras  sls  des  Philosophen 
Pythagoru  wgr'*'*j. 

Der  tobende  Pyihagorss  trug  sogar  Brinkteidrr  und  war  (iberall  sQchtig  verhSUt. 
Die  slUende  Oesuit  ist  helbuackt,  nkislich  nur  noten  bedeckt,  etwa  wie  der  Olympische  Zeus 
]0  des  Pheidias.  Zur  Entichnldigung  des  Verfeitigcra  kbonic  gesagt  werden,  er  hebe  nicht  den 
lebenden,  sondern  den  nach  dem  Tode  aufgelebien  und  nuntnehr  auf  der  Insel  der  ifeligen 
wie  ein  Gott  fortlebendon  and  auf  Samos  als  Gott  gedachten  Pythagoru  darateilen  wollen. 

Wie  ein  Orabdenkmal  darthut,  welches  lange  nach  dem  Tode  des  Pythsgoru  und  Ungr 
Tor  Anfertigung  aeinrr  auf  8amos  befindlicben  flildsJlule  vorhanden  war,  hatte  nicht  surrst 
15  der  Verfertiger  des  HamUeben  Kunstwerkes  bei  einem  wiesenschsnUeben  Manne  die  Spbaira 
angebracht  '***). 

Der  Verfertiger  dra  von  den  Bamiem  bestclICrn  Hildes  wallte  den  Pythagoru  seigeo,  wie 
er  an  dem  Himmelsglobus  oder  an  dem  Erdglobua  — er  kann  nimUch  eben  so  gut  für  den 
einen  als  für  den  anderen  ausgegeheu  werdea  — vor  Zuhurern  deroonstrire  oder  lehre.  Der 
^ UiiDOiels*  oder  Erdglubus  ist  auf  eine  kleine  S&ule  gesetxL  Pythagoru  hat  dl«  rechte  Hand 
auf  den  Ulohna  gelegt. 

Für  einen  grossen  Geist  oder  fOr  ein  grosses  Talent  kann  ich  den  Erfinder  desfiamiachen 
Kunstwerkes  nicht  halten.  VorsQglicher  war  In  jeder  Hinsicht  dl«  W'ulae,  wk  vor  Jahrhun- 
derten Lysippoa  den  Pythagoru  aieh  gedacht  uud  wiewohl  nur  durch  Brustbild  in  denn  Kunst* 
25  werke  dos  Königlichen  Museo  au  Neapel'***)  den  Hellenen  geicigt  batte. 


Mflnsen  der  Samier, 

Nachdem  das  spkt,  nkmliob  erst  in  der  Zeit  des  Trsjanna  angefertigte  eherne  Bild  des 
Pythagoras  eiumal  da  war,  hildeten  BtempcUchneider  es  als  eina  Merkwürdigkeit  der  Stadl 
der  Haiuier  auf  eberueo  Isipcraturenmfiuscn  ab  '***). 


'***)  Das  ^f<rxrali04'  war,  wie  aus  gegi-n* 
vXrtiger  Uatersuehuag  bsr^ergrgsngis  ist,  keiae  | 
Höhle  ndur  Urott«.  Des  Pythsgora«  Bild  he* 
fsnd  sich  nicht  in  einer  Höhle.  Dcbrr  Höh* 

Ita  auf  Ssinns  Lsbe  ich  in  der  grossen  Pjtba* 
goriseben  UiUiotbek  auf  fi.  57S.  c«l.  s.  unter 
dem  Jahrs  18^0.  etwas  geüusesrt.  — Vergl. 

9.  57Ö.  eo!.  s.  nnlsr  dem  Jahre  1Ö26. 

*»«*)  Vorlieg.  Sehr.  S.  4D7.  Z.  *3—27. 

»•*)  Das.  8.  Ö99.  Z.  13.  U.  — 8.  SOO. 
tS  — 19. 

Die  r^a.Ts^a  auf  dem  Grabs  des  Iso- 
krats«  sQ  Athen  enthielt  seiaen  Lehrer  l'of^/ar 
tit.  oiftilfof  aat(/olt<yncijf  <rt*r»r 

re  t6r‘iou»^dn}r  sapfitttira.  (l'lnLvit.  deeem 
rhet.  Isomt.  Mor.  Tomus  IV.  Oionü  1797. 
p.  ÖÖ4.  Kt  PlnUrrhi  nprribas  etrerpta  quae  | 
ad  artes  speetsnt.  LIpsia«  etCobargi  UDCCDV.  f 
8.  p.  226—228.) 


Belanatlieb  befand  sieb  bei  eiaeni  Thors  der 
Stadt  Syrakus  iUh  Omb  de«  Archimedes,  eo« 
Inmells , in  qua  inerst  sphserse  fiitors  et  ej* 
Lndri.  (Cie.  Tusrulaatr.  disputst.  ß,  23,  66. 
Val,  qttsrtam.  Turiei  186t.  p.  .148.) 

Vorlieg,  Sehr.  8.  903.  604.  605. 

'*"0  Mhnte  dieser  Art  besus  FaUtus 
Ursiotts.  (Ueher  ihn  Censura  cckbrioram  an* 
thoniTu  rollrgit  Thomas*  Pops  Btount.  Londlsi 
UÜCXC.  Fol.  p.  563.  654  ) 

Von  der  Schrift  des  Pulrias  Ursiaas,  um 
weiche  ea  sich  hier  baedclt,  sollen  folgende 
Ausgaben  rorbanden  «eyn:  Koma«  1617.  — 
Remse  1669.  Fol. — Veaeliis  1 6*0.  Fnl.  (Ad« 
paritaa  Utterarins  a Frider.  (ioUhilf  Freytag. 
Tomusll-  Lipsiae  1763.  8.  p.  1045.)  ~ 1570. 
Romae.  (Cicogura.  CsUlogo.  T.  primo.  Pisa 
1821  8.  p.  36.5.)  — 1698.  Fol  — Folgends 
t«ct  Auagaben  bäte  ich  zur  Hand : Imagines 
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Elicrne  Münts  der  6«niier,  unter  Trajanus  geprägt.  Aen.  b'i%  '***’). 

MüDie  des  Commodua»  tm  K.  Kabinet  au  ParU*^*'). 

Dieaelbe  älQnac.  IITBAVOPIIC  Aen.  b’/j.  Iin  K.  MOnakabloet  su  Parin 


et  elogia  Ttromm  UloftrlDm  «t  enidil«r  ex  an* 
tk)a»  lapidibue  et  nomitinatib.  expreaai  tum 
aSDotationib.  ex  bibHetbea  Krivi  Vraini. 
M.IJ.LXXXX.  Kaibio  Attt.  Lafrrrij  Formeia. 
Pel.  — id«  Bind  111  Beiten.  Auf  p.  Sä.  int 
die  Mäaie  dea  CAnmadaa  abgebUdei,  deren  Hin* 
teraeita  die  Schrift  tlTOMOPHC  CAMtÜS 
bat.  Sltaeod  legt  Pjtfaafona  die  siebla  haltende 
Uasd  anf  die  &«gei.  ..änimaduertit  boe  pri* 
■jua  Kicelaua  FierentiuB  UatatiUB  amieua  meua, 
et  Romannrura  anti<|aitatatn  peritna,  qui  mihi  ) 
DomiBDMiUa  oopiant  fe«U/‘  — lllustrium  Ima* 
glcM,  JBx  aatiquiB  marmoribna  nomiamatibui 
. . . exprcaaa«:  Qaa«  exitont  Kütna«  maier  para 
apud  Falvium  Vraiaum.  eKditia  alten.  Antror* 
piaa  ex  ArSciat  PlaotiuitDa  M.DC.Yl.  4.  — Am 
Ende:  leaania  Fabri  BambergenBis,  Medici  Ho* 
maai , io  imafinea  illuBtrium  ex  Fuhii  Vnini 
Bibliotbeea  . . . cAinmeniariue.  AutverpUe 
CIO.  IOC.  VI.  4 p.7l.7S.tnderAbbild.Nr.lS4.  , 

L’AcademiaTedMea  della  Architertara.  Seal* 
tura  l'ittara  Oder  Tenterbe  Academi*  ...  ' 

durch  Joachim  rnnSandrart  auf  Stoekau.  N'tirn*  i 
borg  M DC  LXXV.  Fol.  1.  Theil  Tab.  10.  | 

N'eUt  Text  S.  47.  Nr.  57. 

J.  F.  BellArii  Vettrutn  pbilA»opbAram,  pee* 
tarnm » rbetorum  el  Aratorum  tmagioea  ex  ve*  | 
taatia  numia,  gemmia  ...  ei  altia  antiqaia  j 
monamentie  deeumptac.  Cum  9S  tabb.  HAmae  j 
1685.  Fol.  — Auch  Homae  1730.  Fol.  — llariB  | 
Nr.  30. 

//i'lüayopr^c  CA  MISS'.  Apod  F.  Crxlaam 
io  nnimamale  aerco.  l'ngemrin  vergr^aaerte  Ab« 
bilduu  in  der  Auagaba  dea  lllogeti.  Laert.  Am« 
atelaedami  1698.  4.  Tab.  ad  p.  4A7. 

Abbildung  der  Uintpraajte  einer  eolchen  MQüie 
mit  der  Schrift  fl  rnjroP/ff'  CAJ/iSi.W 
Pftbagora«  hält  .Scepter  und  Stibeheii.  (Spiei* 
iegium  antiqnitatia  exfaibeute  L.  Begero.  Colo« 
niae  Brandenborgirae  M IK’XCIf.  Fa|.  p.  II.) 

iJTeArOPliCCAMtü.W  Pythagon*. der 
mit  der  einen  Uand  Seepter  bilt,  legt  die  an« 
dere  auf  dt«  Kutcl.  So  auf  dem  Titelblatt#  I 
abgebUdet  ran  Tbeuurua  Oraerarum  antiqai«  i 
tatum.  Volumen  aerondam.  Auctore  Jacobo  • 
Orotovto.  Lugduni  Butaforum  CC)  10  C.XCVUl.  ' 
Fol.  — I'ythagnn«  halt  ScepUr  und  Stibeben 
(..UrainianuB  nnmua"  Ib.  ful.  40.  a.  Nr.  I.;  — 
Ohae  etwas  au  hallen,  berührt  Pytliagorae  die 
Kugel  mit  der  Hand.  tVet  aue  der  Samnlung 
der  CKrtatina  Kbntgia  von  Sebveden.  (Ib.  foi.  i 
40.  Nr.  3.}  — Pythagon«  hält  Scepter  und  I 
Stäbchen.  Ini  fieaitae  dea  Jacobu«  de  Wilde.  ' 


(Ib.  Kr.  3.)  — Im  Texte  eind  auaaer  Craiooa 
noch  Oallaeu«  und  Brlloriue  erwähnt. 

//r«0ayo4ii;k'  l’atittur.  Der  Sitseade  hält 
Scepter  uod  auch  Stäbchen.  Abgebildet  auf  dem 
Tltelblatte  ton  Bacier,  La  eie  de  Pythagore. 
Tome  Premier.  A Paria  M.BCCVT.  6. 

iir^AroPifC  CAMIüX.  Apud  Fujriu» 
Vrainun  inoomiamale  aereo.  Der  Sitacod«  halt 
weder  Scepter  noch  Stäbchen.  Ala  litclkupfer 
«OB  lapßltjov  atfft  fiiov  //i’iOoyocjjior.  Ära* 
atelodami  1707-  4 

T«tttache  Academie  der  Bau*  Bildhauer*  und 
Maier*Knnet  . . . durch  Joachim  ron  Sandrart 
anf  Stockau.  Zweyter  Uaupttbeii  «rater  Band. 
N’Bniberg  177  t.  Foi.  Platt«  10.  Nebel  Text 
8.  3«.  Nr.  57. 

llffiAroPHC  CAMiaS.  Er  halt  mit 
der  einen  Hand  Scepter.  Storia  della  mueica 
Tomo  terao  ...  da  Fr.  üiamirattiela  Martini, 
ln  fiolAgna  MUCCLXXXI.  4.  p.  XX. 

Särantbebe  biaher  genannt«  Scbriftateller 
haben  die  M Unten  mit  geringer  lieuanigkcit  be- 
kannt gemacht.  E«  fehlt  nämlich  die  Aogsbe, 
welchem  Imperator  ate  angehÄren. 

’***)  ln  dem  afioaeo  Fnntana  (ielegentlicb 
erwähnt:  In  Catalogi  Muaci  Hederrariani  Par* 
tem  primant  cnaligatiAnea  Florefitiae  1828.  4. 
p.  SIS.  Nr.  H..-"  Au«  Seaiini  Mua.  honlana 
Para  111.  p.6l.  Tah,  V.  Fig.  14.  in  Mioon  VI. 
lass.  p.  416.  .\r.  186.  Eckhel  1>.  N.  11.  570. 
kannte  nur  derwrtige  Mtlnten  lode  aCommodo. 

Joannie  Harduini  Nummi  aotli|ui  |iopu- 
lorumeturbiumilluftlratl.  PariBiiBMbCL.XXXlV. 
4.  p 433.  Joanni«  Harduini  • Societat«  Jeau 
preabyteri  Opera  aelecta.  Amatelodami  1709. 
Fol-  p.  147.  eol.  a.  — CbroDAlegia  rrUria Te- 
atamenti.  Schon  Par.  1697.  4.  Par  17>Ki.  4. 
forhtnden.  W' iedergedr,  in  Opera  acterta  1.  1. 
p.  6l7.  co].  a. 

'***)  Specimen  uciTcraa«  rei  nammariae  an* 
tiquae  . . . propooit  Andreaa  Morellia«,  Hel* 
retio  Beroaa  Lipeiae  MDCXCV.  8.  p.  140— 
148.  Nebst  Abbildnug  auf  Tab.  XU.«-*  Herrn 
Pitton  TooToumefort  Be«cbr«ibung  einer  lUiae 
nach  der  Letante.  Zweyter  Band.  .Nürnberg 
1777.  8.  B.  196. 

Abhtlduiig  in  der  Schrift  ron  Cbriatopb.  Schra« 
der  17U8.,  welch«  von  mir  in  «ortieg.  Sehr. 
B.  540.  col  a.  anfgefQhrt  lat. 

radio  tangit  globum.  Muaei  TbeupoU  antiqun 
Bunii»mala.  VenetiU  M.bCCXXXVl.  Fol.  F.  11. 
p.  989. 


Digitized  by  Google 


610 


Des  Philosophen  Pythagort«  Biloniss. 

Hflnce  des  Sepllmiai  Severat.  2<u  Turia 
MQoie  dm  C« r aoal  1« 

MQnse  der  Faria  Sabina  TraDi)aUliDa,  GamahliD  des  Oordianoa  Pins,  r/thagori« 
hält  fiicpter  und  SUbchen  *•**). 

5 Manxe  d««  Philippus  des  jQngereo.  Aen.  8. 

Mfmic  de«  Trajanu«  Deolas  im  K.  Kabinet  i«  Paria Vom  «itaenden  I’jtbagorm« 
wird  Scepter  und  Siabcben  gehalten. 

M6nte  der  Herennia  KtrnaeillK,  tweiten  GeinahUn  des  Trajanu«  Dociua '***). 


•eipioaem  laera  mana,  qnas  aeila«  imiUltir. 
tcBct ; destra  tcto,  «ublat«  digiUi  demnniitrat 
«lobaai  e««]e«tem  . . . radtsm  am  vtrgaisni 
(qnae  io  bM  Kegina«  forsiUa  detrita  fait)  dextra 
treere  aolet.  NuTniBopbj'taciun  Regina«  Chri* 
•Una«.  HagasConitom  M.DCC.XLU.  Kol.  Tab. 
XXllt.  Nam.  XU.  p.  144.  145. 

NoUtia  «lenraUna  nainUmatum  aotiquArum 
coBacripla  ab  Erasmo  Kroslicb.  Virtinae  Praga«  ^ 
tl  Tergrati  M.ÜCC.LVlll.  4.  p.  S4(>.  — Die-  < 
ctonarie  noaiiiifnati«o  gcoeTal  para  la  perfm:la 
inteligeoria  de  la«  medalla«  antigna«.  Tom« 
a««Ui.  Madrid.  MÜCCLX.XVU.  4.  p.9«.Kr.  14. 

Zu  Paria.  Minno.  I90N.  Ul.  t85.  Nr.  181. 

*4»')  CAMItuS.  Pitagnra  «sminudo  •ed«nt« 
a a.,  toeea  eolta  d.  un  globo  p<Mto  anpra  tma  | 
eolonaa  « tieae  orlla  «.  ua'  aiU  appeggiaedo 
il  gomito  eulla  aedia.  Aen.  6.  (Maara  nuraia- 
raaUr«  LtTjr  apparteaente  alla  R.  Aecademia 
della  arieaie  di  Torioo.  Parte  prima.  Toriao 
MOCCCXXXIX.  4.  p.  *15.  Nr.  *36;.) 

iB»4)  Jlardniei  Opera  arlecta.  Am* 

atelodami  1709.  Kol.  p.  14T. 

Tonmefort.  Zwerter  Band.  Ndreberg  1777. 

8.  199. 

Mnaei  TheBpoH  aotiqaa  nureismaU  p.  980. 

Froelirh  Notitia  rirmeauria  amnismatoni  1.  L 
p.  *40. 

Üierifloarie  namismatico  |.  I.  Tom«  seit« 
p.  »7.  Nr.  I». 

Cabiaei  de  M.CaBainerr.  Mioaact  Descr.  T. 
troUiema.  A F.  1808.  p.  *88.  Nr.  197.  JeUt  , 
wnl  im  K.  Mfinakabiaet  au  ItliBcben. 

ti*S)  SelfcU  Butniimata  antiqBa;  ex  Mnmeo  j 
Jacebi  de  Wilds.  Amatel.  Cl.l  l.'K'  LXXXXll.  ' 
4.  Tab.  XXIU.  Nr.  139.  p.  189  190.  Darsoa 
dem  UardoiB.  M l 709.  p.  54  7.  eol.  L beiaont. 

NamieBtata  sntiqua  InipcralAmm  {tomaBoram 
I.Atias  et  Oraera  . . . edidit  Inh.  laeobueGm* 
nerua  Tigari.  Kol.  T«h.  CLXXVIII.  Nr.  9. 

Aea.HVs.  DeacriptioB  de«  m^daülea  antlqae« 
du  cabinet  de  (ea  N.  Allier  de  Ilsatrroebe. 
Par  M.  Uamereaa.  A Paria  18*9.  4.  p.  90, 
n.  XVI.  ao.  16.  — Uarauk  in  Mioenet  Snp* 
plem.  VI.  1833.  p.  4*5.  Kr.  *54.  | 

ISS«)  NumiktaaU  Itaperstorom  t popuUa,  R«* 


B>aBte  diUoaia.  Oraees  lo<iuealibaa  pereaaaa. 
Amatelaedami  MDC(^  Kol.  p.  167.  Dicrinnario 
BBTaismaliea  |.  1.  T.  aexto  p.  99.  Nr.  35.  Ui- 
oan.  VI.  1H33.  p.  4*6.  Nr.  *64. 

tss*}  Joaniiis  Harduini  Nommi.  Parialia  1684. 

4.  p.  43.3.  Joaa.  Vaillaat.  1.  I.  Amatelaedami 
M.UCC.  pol.  p.  169.  — TOB  Toume^srt.  Zwei- 
ter Baad.  NAntbrrg  1777.  8.  195.  — Joannia 
UardniB)  Opera  aelretil  Amitelodami  1709.  Kol. 
p.  147.  col.  a.  — r.  milSrepter  and  .Stabebea. 
Im  K.  Kabinet  an  Paria.  Ana  VaillaBt  ia:  Nu‘ 
miamsta  Imperaloron  Ronanoram  a Trajaqo 
Drei«  . . . atudio  ü.  An«elini  Banduri.  Tomoa 
primua.  Lntetiae  Pariaioram  M.IKV.XVIII. 
Fol.  p.  *3.  Nebst  not.  7. 

Mil  eirriava  in  der  Kerbten  und  RUbehen 
ia  der  LiakeB-  Mtlnie  der  SsmRiluag  des  De 
C.  KoDtaiB«.  Bandar.  ia  demselben  Baade  p.  17- 
Kebst  not.  1. 

P.  bSit  mit  der  geseakten  Linkes  SeepUr, 
fait  der  R,  Rtibchen.  Numiamata  aatiqoa  . . . 
eoUegit . . . Thomas  Pembrorbiac  , . . Cornea. 
M D ÜCXLVI.  4.  P.  3.  Tab.  96.  ftg.  8. 

Diceionario  aamiantMic«  I.  1.  T.  srxte  p.  99. 
Nr.  38. 

Aea.  8.  Exemplar  lu  Paria.  T.  E.  Minnaet, 
DearriptioB.  T.  troiaieiae.  A P.  M.DCCC.Vltl. 
8.  p.  298,  Nr.  *78.  — ViieoBti  Icooogr.  Or. 
PL  17.  Kr.  1. 

**4«)  Bpsd  P.  Cbaoiülari.  Hardatat  Opera 
•eleeta  1709.  p.  838.  eol.  a.  — von  Toarue* 
fort.  Zweiter  Band  Nürnberg  1777.  S.  196. 

Mit  Hrppier  find  Rtdbrhen.  Io  Kesraolt  Samm> 
luBg.  6cboB  dem  Vaillaat  bekannt  NtiniismaU 
liBperatoruBn  ...  Baadori.  Torasa  primua.  Lu- 
tetiae ParUiorum  M.DCC.XVill.  Fol.  p.  33. 
Kebat  Not.  6. 

d.  radium,  q«e  globam  Uogit.  Mus.  Theup. 
1736.  p.  1076. 

mit  Seeptrr  und  8tibcbea.  radio  steiia«  oetea- 
dil  ia  raelesti  giobo  Numisaiata  aatiqoa  a la* 
cobo  Mu««Uio  eolleeia  et  «dita.  Vernnae  aano 
MDCCLl.  Pol.  Para  altera.  Tab.  CGXU.  6g.  3. 
Nebst  Text  ia  Tom.  111.  p.  *66. 

Diceionario  a.  g.  Tomoaesto.  Madrid.  1777. 
4.  p.  100.  Nr.  40. 
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UQntß  de«  P.  Lic.  Valorianui  des  Aelteren.  „IITSAVOPUC  CJUlßS.  PitagO' 
rsB  sencsdo,  nt  stipra"  '***). 

MHasc  des  Gsllienus '*•'7.  nrSAPOPJlS  SAHISS,  — Zu  Koponl;sgeu  *••'). — 
Acn.  7.  fm  R.  MOniksbinct  sii  Pari«  '***). 

Die  vgn  dem  Erfinder  ^>r  das  Knnstirerk'  auf  ^asios  an^wcndctc  Welse  der  Abbildung  5 
erlftutcre  ich  durch  Stellen  des  1%  Oridina  Nsso  nnd  späterer  ScbriflsteUcr 

Ungewöhnlichere  MGnien  der  Ssmler. 

Unter  Trajaons  Decius  wurde  eine  Milnse  der  C'a^for  mU  folgender  lüntcrseUc  geprigt: 
Von  einem  stehenden  Manne,  dessen  rechter  Arm  und  Urust  nackt  sind,  wird  mit  Torgrstreck« 
ter  Rechten  einStlbehea  gehalten.  Dieser  Mann  ist  vom  Herausgeber  Pythagoras  benannt^***).  10 

Leider  lat  nicht  angegeben,  welchem  ImprraUir  folgende  Münte  der  Garnier  angcb<'>rt:  Von 
einem  Pfeiler  wird  die  Sphaira  getragen.  Pythagoras  mit  Untergewand  und  Mantel  sitst  nicht, 
sondern  steht  davor  and  berührt  die  Sphaira  mit  dem  SUtbchen 

Hierauf  machte  Visconti  ein«  Uünse  der  Sauiler,  di«  den  stebenden  Pythagoras  enthält, 
hekaimt  15 


la  ba^tuette  k la  main.  Catalofa«  d'nae  eol* 
lectioa  de  j»c<)aiii«a  antiqoes  faitc  par  la 
C***  Donair.  de  Bsntiaek.  PresBicre  Parti«.  A 
Amsterdsra  M DCC  LXXXVJl.  4.  p.  328. 

De»  Pythagoras  link«  Uaad  hält  „bsgaett«*'» 
die  recht*  i.eompas"  und  berUbrt  den  tilobu*. 
Catslogn«  des  m^daillM  ...  da  esblnet  de  M. 
d'Knnery.  A Paris  M UCC  LXXXVll.  4.  p.öCO. 

Vr.  d7bti. 

Im  K.  Müjisksbteet  in  Parts.  Mioonet  IIL 
1808.  |t.  Son.  Sr.  f9i. 

MuMi  Uedertartl  in  HuttgsHa  nunies  ... 
Vindobona«  1814.  4.  Pars  1.  p.  tsa.  Kr.ölOd. 
la  Catalogi  Musei  HederraHani  Psrtetn  primam 
caatigaUones.  Floreatiae  M D CCC  XXllX.  4. 
p.  >14.  Nr.  80. 

DirHonarin  n-  g.  1. 1.  Tomo  sexto.  Ua> 
drid.  MDCCLXXVm.  4.  p.  100.  Nr.  4>. 

dextrasa  exteadit  tersss  globum  cippe 
impoaitam,  a.  hseaium.  Mtti.Tbeupol.Tom.il. 
p.  1087. 

tae>)  Citalogua  nernnruai  vetenim  Moaei  R»* 
gis  Daniae.  Pars  I.  Uafeiae,  1818.  4.  p.  >50. 

Nr.  19. 

'***)  De«<Tiplioii  de  mAdaillas  antiqoes  Par 
T.  E.  Mionnet.  Tome  sixii-n«.  A Paria  1833. 

8.  p.  431.  Nr.  >98. 

•MS)  Catli  region«  rrmotoa 

Mente  deoa  adiit  et  quas  natura  negavit 
Viaibus  bumaiiis,  »calis  ra  peeterU  bausit. 
(Ovid.  Metam.  15,  dV— 84.  Op.  Tom.  11.  Am*  | 
aletodaimi  17t7.  4.  p.  lOlS.)  I 

0«b«r  aidos  Veaeri«:  Praeveatena  quippe  et 
ante  mstutlisuin  exoriens  Inelfari  notnen  aere* 
pit  ut  sei  alter  dieniqua  maturao«,  eootra  ab 


»ccasu  refttlgens  noaenpator  vesper  ut  proro- 
gBEi*  Ineem  vicemve  luna«  rrddroa.  Uuam  sa* 
toram  eiua  Pythagoras  Samiot  primns  depre* 
heodit.  (PUn.  U.  N.  llb.  II.  Vol.  1. 1861.  p.  1 1>.) 
Ueber  Pjtbagnraa;  npeiidc  tt^ßaatfor  nai 
tdr  avtor  <7170#  f/ap* 

pei-(6i;«.  (üiflg.  Laert.  8,  14.  p.  499.) 

Ueber  Pytbagorna:  td*  cv(ntre$‘  npinror 
6tv//oaci  sdoper,  xai  otfoyyäl^f' 

(de  de  f9to(f  Huff/ieriitiP'  m»*  ii  Ztj» 

rm*.  7/0io3oi’.  (Üiog.  Laart.  8,  48.  p.  6>Ö. 
Bcbeubach  18VS.  8.  lUO.) 

Ueber  Pameuide«:  öosrf  afiAtos  nsgwpa* 
afi‘4i(,  rd*>  ariWde  eirat  ‘‘A.V.tepo»’  Mai  0aik'> 
9<ipor,  eis  dkr^iup/ratr  iy  arftat^  roi» 
dxo/ii'i'poi’ei'pdreiM*  oi  ti,  //l•i9aytipar.  (Üi«g. 
Laert.  9.  >.t.  p.  582.  Vergl.  Panneoidis  Klca« 
tae  «arwinia  rriiquiae.  AmstvlodaJui  1836.  p.  >1. 
».  not.  69.  — p.  >76.) 

ti  10V16  tau,  ov  ydpir  9 g'ro/c  aal  i 9tot 
^pdk'  tytrrt}4ft;  fh'ffer^ofai  /\>aira»/u«rav  tn 
^ed(>aoi7o«  eiJTS  re*  ooptri-or. 

V«rgl.  den  Abschnitt  Koamoiogie  in  Kdnard 
KMh  1858.  8.  854— 880. 

*^**)  Seleeta  numtsmata  . . . d«  Wilde.  Am* 
alelodnmi  CIO  lOC  I.XXlXll.  4.  p.  190.  191. 
Tab.  XXlll.  Nr.  I4U. 

isntj  Groaov.  Utesanru«  Gr.  ast.  Lofd.  Bst. 
1698.  Pal.  I.  1.  fol.  40. 

tss^  Uns  di  qncsta  (d.  i.  mnnet«  di  Samo), 
che  be  redula  io  steaao  in  meezsna  forma  coli* 
immagine  a’t  nomc  deiP  nomo  iUustre  ...  £ 
presso  MoBsigDorc  Oaoratn  Cactsni.  11  hiusao 
Pto  Clemenllno.  Tomo  aeato.  la  Rutna  179>. 
F«l.  p.  39. 
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I>etnnach  wt  ttn  Org<?tui»tu!  g«gen  die  Urli«l»er  der  sahlrcichen  früher  crwiUinten  MQd- 
sen*^**)  von  einem  BtemprUrhaelder  nicht  dir  auf  Raoma  Ibefindliche  Utldanale  copirct,  eon* 
dem  Pythagoraa  so  au  aagro  lebend  abgefaildct. 


VnnUrhende  Narhriebteo  gi^ndrlrn  sich  MurMönsen,  wogrgrn  Inschrmen  von  8antos 
5 nicht«  dsH*ici«n 

Krortcruiig  hinsichtllcb  »weler  MOnsen  der  S f K J l ’*••). 

Hri  Snmns  liegt  die  Insel  7iui(>m  (^tst  ^.Nlcaria  quasi  ir  *IKa^<^a'  oder  attch  Nakaria), 
i1ber  Welche  8trubun:  i;  fiir  ovy  *laa(ia  {^r(to»-  iftt,  $'ofta<i  fi»i,  Kai  {(•everm  ot'ftftv  i!d^ 
jUfiM  I)ies4-lW  Inael  ist  von  von  Hinins  erwähnt'*’*)  und  von  l’aasanias  bu- 

10  rilck'ichiigft Ueber  sie  hat  Ttiumrfun,  der  1?Ü2.  dasi-lbst  war,  Nachricht  crtbcUl ’**♦). 

Da  ifb  uicbta  bcibringeii  kann,  weshalb  Nlkaicer  in  Bitliynien  den  Pythagoras  auf  Mfln- 
aei)  abgebildet  batten,  wage  i>.-b  >u  veniiathen,  da«s  die  InavbriA  anstatt  unridaig 

Xiuaiitirr  gelesen  sey  und  dass  di«  MQnae  den  aar  IMitein  der  trainier  gehörigen  Ikarievrn 
angchi>rc.  Sic  werden  sieh  giriehxcitig  bald  Ikarirer,  bald  Ikarier  genannt  haben,  so  dass 
Ih  auch  Stephaons  nicht  za  tsdela  i»t'*'^i. 

Sander  sendeten  unter  der  Anltihrung  des  Simmias  aus  Samoa , der  spJltcrhin  für  einen 
Rliodier  galt,  eine  Cubmie  nach  Aenuraos 


An»  nJrhtswttrdiger  llatrOgercs  gingen 


Eceo  il  Pitaqora  «tante  e diademsto  aella 
mvdtRlia  di  Samo,  di  cui  ho  parlato  alia  ta* 
vols  XXVI.  Qaiodi  bn  prtso  motiTo  d'attri* 
hoirc  a Pitagora  TKrina  iri  prmlotto.  Monsig. 
Oaoratfl  Taetani  po»»irde  qu««te  rsro  moau* 
meato.  (>'ise.  1. 1.  p.  (M.  eol.  b.  Num.  b.  Tav.  B. 
Nvm.  8.) 

Vorlieg,  Sehr.  S.  «09.  610.  611. 

Corpus  1.  Gr.  Vol.  scenndnm.  Beroliui 
1843.  p.  311.  Nr.  3346.  bis  p.  31«.  Nr.  3363. 

••••)  klüBze  der  Ikarierr-  (niesaurus  rei  aa- 
tiquariaa  huberrimus  per  Uubertum  tiollsium. 
.VBtutndaeM.DC.XUV.PolTabulaWU.  Sri. 

Lfdorici  NoanJ  eommeatsrius  üi  Iltborti 
Oollsj  Graecian.  Aatrerpiar  M.DC.XLlV.  Pot. 
p.  3i5,  356.) 

Klemu  chsrue  klQut«  afegeblicb  mit  /nmo('- 
iftt»r.  (Description  des  nirdHilles  antiques  da 
caUinet  de  feu  M.  .411ier  de  ilaat>'roehe.  A Paris 
1H39.  4.  Pi.  XVI.  Nr.  8.  p.  »J» ) 

CoBimotitt«  i h ,i  PiESiX-  Töle  dt  roouas 
toarrelee.  Am.  6.  (Catslogae  . . d’Kauere.  A 
Paris  M DCCLXXXMll.  4.  p.  i39.  Nr  Süfl.} 

Maeriaas  XlhAJICUX  Pjlbsgoraa semiuu> 
du*  setisa*  «t  eoram  ro  gtobo«  in  eippo  sltiori 
iupnsitas.  Aen.  6.  (Musei  Theupoli  antiqua 
uumismaU  Yeo-tiisM  ÜCCXX.WI  Pnlp.ioiir*.) 

GaUietius  A7A*J/£j?.V  Hrf^AtOPAC. 
Pltbasors*  sedrn«  d.  globom  lacgit.  Aen.  6. 
Mfiiis«  im  Besitse  des  PT.  Cauelu.  {NumisniaU 


eine  angeblich  goldene  Münz«  der  Amoi^'ncr, 


i Jm]>eratorum  a pnpulis  . . . Oreee»  lequentibaa 
' ptreusaa.  Per  Joan.  Vaillaat.  4rostelardami 
I M.DC(^  Fol.  p 183.  — Daraus  ifi  Handar. 

I Tonus  primus.  l.nt.  Par.  1718.  Fel.  p.  30Ö. 
Not. 4.)  — „.Vrzo/ren*.  flvlfayoftji.  Pitigoraa 

seutado  toeando  roa  U d.  un  globo.**  (Dieeio* 
aario  oumisnatiro  geoeral.  Tonio  quint».  Ma- 
drid. MDCCLXXVl  4.  p.  341.  Nr.  94.) 

Sirab.  üb.  10.  p.  488.  Tota.  quartus, 
LipsUt  1806.  p.  339. 

Tzschueke  NoUc  »*eg.  Votamso  111. 
Pars  11.  L.  18U6.  p 7öo.  «öl. 

PUa.  ü.  N.  lib.4.  Yol.1.  Hanb.  1851. 
p,  303.  — üb.  5.  Vol.  1.  p.  39U. 

Paas.  9,  11,  3.  Aoatalt  «V  r^e  f/rpyrr« 
/titv  y^tioy  ist  su  Usen  e*'  rqr  t'.vrp  Aapof 
y^ßoy  itt  0voay  drtiyfßor.  Jacobi  l*aln«rii 
a Grtnlamesailezereitatioces  ia  auciorea  Orae- 
eoo.  Lugduai  Batavorom  CldDüLXVlU.  4. 
p.  439.  — • Wieder  ersebionto  Trsjerti  ad  ßhe- 
uum  M ÜC  .\C1> . 4.  |i.  439.  — Bald  aachber 
ia  Paas.  9«  II,  S.  d.tu  ir  ror  Vadpor  rnrrot* 
urv^ia  n u r^iiOk  a,  a.  f. 

'**')  Herro  Pittoa  ton  Touraefort  Besebrei- 
bang  . . . i!w«}t*r  Baud.  Nfinibrrg  1777.  8. 
^ S.  183—141. 

tSTSj  jnlitr,-  'Jnti^um.  Sleph-  Byi.  Bero- 
üai  1949.  p.  939.  v.  Vas^^o,. 

I Said  Toni  altcriua  Pars  altera  eol.  7SS. 

I 754.  T.  JlVppia»'  'Piiitoi. 
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ferner  eine  ■itberDe  hervor'**’).  Begcr,  der  unkritiftch  beide  MOoien  wiederholte,  wird  den 
Über  dem  DreifuHte  der  goldenen  befindlichen  Gegenstand  für  äpbaira  gehalten  haben.  Er 
mUehte  bieranf  den  l'jrthagoras  ein '*’*).  Ich  sage  mit  Bestioitntheit,  dass  von  Amorgos  nur 
eherne  kläntrn  bbchat  abweichenden  Inhalte«  vorhanden  sind  ’*’*). 

Contorniat«.  5 

Ueber  Contornialen  gab  ich  1863.  ein  Gatachten  ab"**). 

Von  Patin  Ut  ein  Contorniate  des  Pjtbagoras  iwar  bei  Gelegenheit  dos  Cootorntalen  des 
Iloraüas  Flacons  crwkhnt,  aber  nicht  beschrieben  '**'). 

t.lUjr  tambit-n  una  tnodema  roedalla  do  l’itAgoras  de  los  contomiatos  de  Italia" '***}. 

E«  ist  ungewiss,  ob  denselben  Coatomiaten  oder  einen  anderen  Visconti  aas  dem  Kaiser*  IQ 
liehen  Kabinct  an  Paris  bekannt  machte.  I>cr  bestrahlte  Kopf  der  Vorderseite  wird  Helios 
sejn,  laat  Visoonti's  Antfaseung;  divinltd  tatdlsiro  des  jenx  du  cirque.  Auf  der  ilinterseite 
HT^ArOPIIC  und  ein  in  einem  8tafa)e  sitsender  Msnn  '***).  L'nter  Ai>bildungen  des  Pytha* 
gnras  aus  Hellcnischctn  und  Kbmiechom  Altertliame  wird  der  seltene  Cootomiatc  die  jüngste 
enthalten.  lg 

nildnisse  des  Pythagoras  im  Gebrauche  der  Gnostiker. 

Kar)»okrate8,  Zeitgenosse  des  Uasilides,  lebte  wol  unter  Hadrisnus,  mithin  eben  als  auf 
Ssoios  das  in  Torangegangenen  Absehnitten  nofgefUhrte  Kunstwerk  schon  vorhanden  war  Da 
Karpokratimter  an  Seefenwanderung  glaubten"**),  werden  sie  von  Pythagoras  eriahren,  ihn 
wertb  gehalten'***)  und  Itildoiss«  lH*»csscn  bab«n,  laut  der  Nachricht  des  Eirenaios  und  An*  2U 
gnstinus  •**•). 


Ueide  in  Goltsit»  Tabula  XXII.  — 
LttdoTici  Nunnj  commmUrius  in  Huherit  Ooltsj 
Urarriam,  insolas.  Aotrarpia«  U.DC.XLIV.  PoL 

p.  *;». 

**’*)  Spieilefinmantiqaitatis.  Coloniaa  Bran- 
denburglcae  U DC  XCll.  Pol.  p.  10. 

**'*)  Mionn.  Sopplem.  T.  quatri^mr.  A P. 
ldS9.  8.  p.  3$7.  Nr.  1.  — Ed.  da  CadalTene. 
Kec.  de  mMaillsa  grerque«  Md.  Paris  1898.  4. 
p.  921.  ri.  III.  Pig.  18. 

'***)  0.  Raihgehrr,  I.aokoon  8.  100— 'llS. 
"*'}  ..Huiusgancris  Tidimns  Homer!,  Pjrtha* 
gorae,  Solonia,  Soeratit"  . . . (Call  SuateBü 
TrasquUU  Opm  qua«  rxatant  Carolus  Pstiniu 
namianiatibus  Ulnstravit.  Basileae  UOCL.XXV. 
4.  Zu  dam  Leben  des  Uoralius  Plsrcus.  p.  488. 
— Tomus  secundua.  Amstelacdami  1736.  4. 
p.  209.) 

"**)  üiccionirio  nomiamattco  general.  Tono 
quiiito.  Madrid.  M1K.X1LXXV1.  4.  p.  386.col.  h. 

>*•*)  Viac.  Icon.  Or.  PI.  17.  Nr.  3.  Tom« 
preiiiiar  p.  1&6. 

""*)  Irenaeus  1710.  p.  104.  Walrb  1782. 
8.  320. 

'***)  Sancti  Patri#  aostri  Epiphsnii  Op.  Co- 
looiae  I8N9.  Fol.  p.  108. 

"**)  Et  has  coronant  et  proponnnt  caa  cum 


imaginibasTBundi  Philosopliorum,  videUcstcum 
imagine  Pytbageraa,  et  PUtoiiia  et  Art* 
•loUlis  et  reliquorum,  et  raUqiam  abserraUo* 
n«m  rirra  eaa,  siuiliter  nt  Oeate«,  faeiunt. 
(Sancti  Ireaael  coatrs  baeresAtl.  Pariaiis  1710. 
Pol.  p.  105.  = Tomaal.  Lipsiae  MDCCCLUl. 
8.  p.  263.) 

BocUe  ipaiss  fniase  trsditor  qtiaedam  Mar- 
eellina,  qnae  colebat  Imagines  Je«a  et  Paali 
«t  Homert  et  Pythagoras,  adorando  incea* 
aumque  ponendo.  {Liber de  faaereaibus  Vll.  Sancti 
Aurciii  AugusUniOpemmTotnsa  octarus.  .\nt* 
werpiaa  M.DCC.  Pol.  col.  6.  8.) 

Statuae  etiam  Christo  et  Paulo,  iiao  ctiam 
Pythagorae  caeteriatjne  phUoaophis  erignat, 
quaa  in  oecultis  locit  adorant.  Insuper  Urae* 
eorum  quoque  mysterlis  ntuntnr.  {Niertae  Oho* 
ttiata«  acu  ColoM«aaie  Tbcsaart  ortbodoxaa  fidei 
lib.  IV.  idreraua  ADtoarrianas  baereet«  eap.  111. 
Maaima  Bibltotbeca  veterom  Patrum.  Tomua 
vigesiwasquintne.  Lugduni  M.1>C.LXXVTI,  Pol. 
p.  110.  cel.  a.) 

Q.  D.  B.  V.  IHMertatio  histohea  d«  barresi 
Carpocratiaflorun  qasm  examini  exponit  prae* 
scs  M-  Joh.  Frideriraa  llebenstreit.  Jenensia, 
reepondente  Jo,  Chriatopboro  Befawabio  ad  dient 
XXIX.  Jao.  MllOCXIl.  ViUmbenM  84  Sei* 
tan.  — Pflhagoraa  p.  14.  17.  19.  — Seclee- 
waadenuig  p.  23. 
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GescbBittcQ«  8te(Q«  enthalt«n  da«  von  mir  au«  dam  BolioUun  su  Lukianoa  crwiknte  a«i'« 
dar  Pjthagoreiar.  leb  habe  Üüicher,  io  dan«Q  aie  herauagegehan  aiod,  der 
Pytbagorlacfaan  Bibliothek  cioTtrletbt 

KOpfe  auf  geaobniltenen  Bteioen,  fflr  Pythagoraa  auagegeben,  atellao 
f»  ihnaiehtdar  ****). 

Uoter  allerlei  Abbildungen  von  Pblloaopbe»  io  ganaer  Figur ***^)  k boote 
oaeh  Auaaeheiduog  vieler,  die  den  Pythagoraa  oiobt  aeigao,  viellelebi 
□ och  eine  Abbildung  deaaclbe»  vorkommea 

Hingegen  iai  ein  gaaeboitteoar  Stein,  welcher  den  litaeoden  Pyibago- 
]0  ree  ln  ganeer  Figur  teigen  toll,  modern« 

Vorhanden  aind  gcaehnittane  Steine,  auf  weichen  ActroL*  in  leaen  lat,  und  eine  Stoaobi- 
acbe  Schwefelpaate,  ebenfaUa  mit  A'eieot'. 


Cbriatian  Wilhalm  Fraas  Waicba  Eatwurf 
ataer  volUtladigrn  UUtorlc  der  Keeereieit.  Er« 

■ter  Tbril.  Lcipii«  176S.  8.  S.  SSO— 927.,  bee. 

S.  981.  — Mar««-Uifia  S.  9l5.  SK.  887.  ~ 
Oaoelueha  Eatwiekeiung  der  voraelimatea  gne* 
etisrben  Sjratema,  von  Dr.  Aaguet  Neasder. 
Berlin,  1818.  8.  S.  39S— SSV.,  bee.  S.  SS6. — 
iiifliAira  critiqua  da  gBoaticiama  Par  M-  Jacques 
Matur.  Toma  aecond.  Paris  1888.  8.  p.  881 
— 88S.  I 

Variisf.  8<br.  8.  871.  eol.  b.,  8.  878,  I 
col.  a.  I 

Usber  Abblldutsgen  des  ^ri'rdy^o^aor  aaf 
Gronbeliaeiacbtn  MUDsen,  t.  B-  der  fsli^rivj' 
(Careim  Tab.  CXXXVIll.  Kr.Sl.),  welche  um 
cisla  Jahrhundert«  älter  ala  dir  gsaebaiUenea  i 

Steiae  aind,  bab«  icb  in  der  aoeh  angedrsektaB 
Dtwlriaa  aumoram  gehandsU. 

Erwähanag  maiaer  butniamatiacbcu  Abhand- 
lung flbtr  Mhuten  von  OalUen  aua  d.em  Jabra  | 
1838.:  Vorlieg.  Sehr.  8.  347.  col.  a.  ' 

•*"")  Macanua  18S7.;  Voriisg,  Sehr.  8.S84. 
eol.  b.  — Gorlaeoa  1695.:  i)aa.  $.533.  eol.  a. 

— Taaait  and  Raapa  1791.:  l)aa.  S.SSS.cel.a. 

— lange  1H88. : I)a«.  $.576.  eol.  b,  — Kopp 
1889,:  ihM.  $.  577.  eol.  a. 

'***)  „SiwilU  rat  imagini  illi,  qaam  aemmao 
BonnuUae  anaUre*  exbibent,  qnaa  PjtUagorid 
alieuias  fame  Teroaimilc  eat.  Sed  almilior  «at 
reliqnia  illa,  qaas  in  gcmoia  (qaam  Nieeolum 
toemnt  Itali)  inaeulpta,  penca  k'ulviura  sxatat  '*  ! 

(loannia  Fabrl  liantbcrgeikais,  mtdiei  Romani  te 
imagioea  iilualriam  ex  FaltU  Vraini  Uibliotheea, 
AntuerpUs  b Theodore  Uallaro  expreaaaa.  com* 
mentahgs.  Antrerpia«  Ci.i,  lOC.  VI.  4.  p.  71. 

7t.) 

Caput  pbileaopbi,  Inter  aalru»  A tanaa, 
fort«  Pythagoras.  (Gemnta«  aelectaa  antiqaa«  « 
muieo  Jacebi  de  Wilde.  Amateleedani  MllCClIl.  ' 


4.  p.  86.  Oemnaa  .XXXI.)  Der  Kopf  hat  langen 
Bart  und  in  Kacken  kein  Haar. 

Kopf  dea  Pfth^raa.  Karneoi.  Dactyliotbe- 
eae  unieersalia  chilia«  aira  acrininm  müliarium 
prinum.  Lipaiae  CU  IDCCLV.  4.  p.  70.  Xr. 
191.  Daetyliother  ZweyUa  iiiatoriacbee  Tau* 
a«nd  (M  ÜCU  LXV11>  4.  8.  98.  SO.  Nr.  S40. 

Böate.  a aUr  ia  thb  6rl4.  Eagraead  ia  gold. 
(Tassie  and  Haspe  p.  591.  Kr.  10181.) 

Kopf,  surrnunded  vjth  aatrolAgical  eigne  and 
matbematical  hgare«.  Stoeehiacber  Schwefel. 
(Ib.  p.  591.  Nr.  1UI88.) 

Broatbild.  eoatempUng  t wo  etara.  Stoachiaeber 
Schwefel.  (Ib.  p.  591.  Kr.  10183.) 

„Eine  aiixeade  veiflgelte  Sphinx  mit  einem 
bärtige«  Porträt-Kopf,  flelleiehlPythagonuodcr 
Uerakht  d oaureeidk-.'*  Gelb*  antike  Taste  der 
Toa  Stosrbischea  Sammlung.  Zu  Berlin.  (&.  U. 
Toelken  Erkl.  V«rx.  Berlin  1835.  S.3I4.  Kr.  89.) 

Zu  beidra  Sciteo  eluea  sitxendaa  Man- 
nea  auf  awei  Pfeilern  «ine  Blicherrolle  u&d  eia 
Sonnenqnadmnt.  Bt-leedere  Maaeo  Chiarantonti. 
tbeachreibong  d-  St  R.  ZwriUr  Band.  Zwetio 
Abtheiioog-  St.  u.  T.  1834.  8.  88.  Kr.  661.) 

Bteheader  Pbiloaoph  holt  Hoeh.  (Deecription 
dea  pierrea  grat^e«.  A Floreoee  UDCCLX.  4. 
p.  484.  Kr.  103.) 

Eie  rbiloeopb  onterrichtet  awei  vor  ihm  •to- 
bende junge  Leute.  Antike  Patte.  (Dearr.  p.  486. 
Kr.  IU9.  Toelken  8.  317.  Nr.  65.) 

Ein  aitaendrr  Pbiloaoph  lieaL  (Üeaer.  p.  424. 
Nr.  98.99. 100. 101. Toelken  8.314.  Kr.  80.  31.) 

Ein  aiiaender  Phtloaopb  aebreibt.  <Daaer. 
p.  424.  Kr.  102.  Toelken  3.  314.  Nr.  38.) 

SiUender  Griocbiachrr  Mathematiker  und 
Aalrofioni,  vielleicht  Hippareho«.  Vor  ihm  «uf 
einer  Säule  daa  Beobachtungainatrunieut.  Kar- 
neol. (Toelkeu  8.  316.  317.  Kr.  A3.) 

Schwarte  antike  PaaU.  (Toelken  S.  317 
Kr.  64.) 
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rOr  moderne  B«(rögerei  halte  Ich  die  auf  geschmtt«  Steine  gesetxte  Scbrifl  Kotfioi' 

Es  iai  nämlich  Koiuius  L'ubellemsoh 

Nicht  big«  dieSchrilY  A'OIJIOS,  auodem  auch  die  Abbildung  de«  Pylhagoras,  der  aitxend 
die  eine  Hand  auf  die  von  der  Säule  getragene  Kugel  legt,  wird  nach  meinem  L’rlheüe  Ar* 
beit  eine«  modernen  Sieinsohoeidera  aeyn»  der  von  der  Abbildung  anf  sahireichen , too  mir  5 
be-schricheneo  Mänsen  der  Samier  Uebraoeh  maehte.  Jedoch,  weil  ihm  das  Halbnackte  cbenao 
unatatthaft  erschien  ala  mir,  gewiasermaaaeo  den  Fehler  rerbeaaernd,  den  Fyüiagoraa  beklci* 
dete  ’•■*), 

Ohne  Grand  worden  allerlei  Hermen  fQr  Pythagoraa  aoagegeben '***). 

Abbildnng  ana  dem  aeehsehnten  Jahrhundert.  ]0 

Der  UfsprQngliohen  Kleidung  de«  Pythagoraa  and  der  Pylbagoreier  iat  von  mir  die  Klei* 
dnng  tm  Mittelalter  entstandener  Hönchorden  verglichen  worden  Der  unter  dem  Halse 

befindlicbe  Anfang  oder  oberer  Tbeil  der  Bruat  und  der  Scbultern  blieben,  wie  das  «beme 
Bildniaa  darthui,  im  Alterthume  nackt.  Mönche  haben  auch  diese  Theile  bekleidet  ****). 

Wkhrend  des  Mittelaliera  kamen  »ehr  onriebttge  Bebeuptungen  hioaicbtlicfa  des  Pythago-  ]5 
ras  in  Umlauf '••*). 


'***)  Ttasieand  Raipe  London  17)1.  p.  383. 
Nr.  6484.  — p.  SB4.  Nr.  6489. 

•*•*)  Letronne-  Obaerration«  anr  i'^tnde  des 
aom«  propre«  Qreca.  ABoale«  de  l’lastitut  ar- 
cb^Q|ogi<tae.  Toina.,.  XVlle  dnrecueil.  1843. 
Parii  1B4&.  p.  <66. 

t«M)  ln  der  Simmlanf  das  a)ar<iuia  de  Sa* 
litiea.  (Viae.  Icoa.  ür.  Pi.  17.  Nr.  S.  Torna 
premirr.  A Paria  M.t>CC0.Xl.  4.  p.  138.  H.  K. 
E.  ttühier«  geaammelta  Schriften.  Band  111. 
6t.  PeleraburK,  IBSI.  8.  S.  183.  Kebat  6.846. 
Anni.  18.)  Uebrigen«  hat  schon  de  Clane 
p.  81.  der  Unfiehtbeit  ln  der  Samnlunf  das 
Marquia  tob  Ssiinaa  bcliDdlicher  goKboittaner 
Steine  gadaebt. 

'***)  Im  Muaro  de«  Camptdoglio.  Mua.  C$* 
pitolio.  Tom.  1.  Tar.  XXXll.  Harana  die  Br* 
wihnaRKinJ.Qitrmt.  Altona,  1831.  8.  8.SI6. 
Wie  Viae.  M.PioCIam.  T.seato  p. 39.  «chricb, 
l'Krma  d’un  uom  macileeto.  — Capitoilaiaahea 
Muaenm-  Zimmer  dar  Pbiioaopheii.  Beaehrei- 
banfi  der  Stadt  Korn.  Dritter  Baad.  6t.  n.  T. 
1837.  8.  8.  S17.  Nr. 87.»  llluatnaions  deUe 
aralture.  Borna  1840.  8.  p.  64.  65.  Kr.  87. 

Viacoati  nacht«  1799.  ala  Bild  de«  PTlba* 
goras  eiao  marmorn«  Herme  d«a  Pie  Clemeo*' 
tiniacben  Mu«eo  bekannt  eircoodato  il  criae 
iTubo  alrobn  e diadama.  (Viae.  II  Mua.  Pie 
Clam.  T.  aaat«.  Tar.  XXVI.  p.  59.  40.,  wo 
p.  40.  Aber  atrofio  gehandelt  wird.)  Kaunaehn 
dahr«  apatcr  sah  Visconti  selbst  «in,  data  Py* 
tliagoras  atebt  abgebiidet  s*}. 

„NeUa  piceola  eoliexioB*  Yaticaaa  di  Cle> 
mcot«  XI  era  suto  impoeto  it  nome  di  Pita* 


gora  ad  un  Erma  par  diademato  eotne  gneato 
i,  . . . QumC  Krma  4 ora  nrl  portleo  dcl  Pie* 
Ciementino.”  (Viae.  11. PCI.  T.  sesl«.  1782. 
p.  4U.  annotaa.  e.) 

„Angcbticiirr  Kopf  dea  Pythagoras,  gans  an- 
ihniieh  doaaea  BildAiaaen.'’  Balrvder«.  Huaeo 
Citiarameali.  (Bewbraibung  d.  St.  R.  Zweitar 
Band.  Zareite  Abtheitang.  St.  U.  T.  1834.  6.54. 
Nr,  224.)  --  ,.Bnatn  minor  dal  rpm  panncg* 
giato  coB  teatx  tradala  dl  PlUgora.”  (Museo 
Chiaraambti  Iniiicaaione  antiqnaria  i’arte  qturU. 
i Roma  1840.  8.  p.  57.  Nr.  226.} 

j '•••)  VarU.j.  Stlir.  S.  801.  Aom.rk,  1485, 

•*••)  Der  Stoff  ward«  riellsieht  mit  atami- 
ncum  heaeiebeet.  (Qloaaarinm  ad  auriptore*  me- 
dis«  et  isSmat  LetieiUtia.  Toms«  i^tea.  Pe> 
risii«  M.DCC.XXXIU.  Fel.  p. . . .}  Di«  Fras- 
I Bösiflche  Bearoonng  la  flaneil«  (Le  grand  roca* 
bulair*  Pran<;nia  Tom«  dixi^ma.  A P.  1770.  4. 
p.  548.)  ist  nach  meiner  Vorslelinag  von  Deat« 
aclioa  aagenommen.  Diese  sagten  jedoch : der 
I Flaeeil.  Kngliacb:  Sannel.  Al«  ErkiZmag:  pan* 
aus  laneas  teaaior.  Par  die  Kette  de«  Zeages 
wird  eiueeliArlge  Waacliwolle  angewendet.  K«  iat 
«war  nach  Art  des  eigeaUicheo  Tnch«a  ange-  * 
legt,  aber  unrollkomneo,  wie  Franaosen  aebrei* 
hsn,  peu  serr«e,  iegtr«.  — Vergl.  OeeoBomiacbe 
Üncyctopkdi«  too  D.  Johana  Georg  KrdsiU. 
Vierxchater  Theil.  Dertin,  1778.  S.40 — 43.—* 
In  meinem  Wohnorte  terkaafen  aaf  Jabrmirk* 

I teil  Leate  aus  Eactiwega  im  KurfUrat«atliom 
UeascQ  den  Flaaell.  ' 

*»•’)  VorHfg.  Sehr.  S.  3TI.  eol.  b.,  8.  572. 

I col.  a. 


616  Dud  PhiloMphen  Pyth^gorM  BildDiu. 

I>amalB  wurd«  wo]  «acb  di«  «u  Kruton  bHindliche  Ruine  unkundig  mit  Pytb«gor«t  in 
Verbindung  gebracht  •••■). 

BekauDtlich  «eigen  Uemälde  mittelxeitiger  UAudflcbriften  den  Aristotclei,  natflrlich  io 
miUelieiUger  Tracht 

5 In  dem  Holiacbnitto  eine«  gedruckten  Buche«  aus  dem  Jahre  1588.  fand  ich  untor  anderen 
Philosophen  auch  den  Pjtbagoraa  abgebÜdet 

Ausserdem  ist  Pythagoras  ubgebildet  in  dem  Buche,  welche*  ein  Jahr  spÜier  erschien'*^'}. 

Resultat  der  auf  8.  597 616.  abgedruckton  UntorsuchuDg  über  daa  Bildnias. 

10  Aioler  lieferten,  aJ«  sie  dem  (ienre  oblagen ’****)  und  von  ihm  den  Ausgang  ihrer  kdnst- 
lerisoben  Tbäligkeit  machten,  suent  Bildnisse  lebender  Personen  und  setrten  die«e  Richtung 
der  Kunst  nie  hintan  Pythagoras,  des  Mnessrebos  Sohn,  war  hervorragender  Aioler'*^). 

FrfthteiiJgea  Vorhandenaeyn  tahlrcicher  Bildnis»«  des  Pythagoras**^*)  Ist,  obgleich  aus* 
drOckliche  schrlfUiche  Zeugnisse  fehlen,  aus  anderweitigen,  seit  lH?i3.  von  mir  verbffentlichteo 

15  UntersochungeD  hervorgegMiigco. 

Das  von  Lyaippo«  modelUrt«  Bildnis«  ist  gleichfslls  vuii  keioem  Schriftsteller  des  Alter* 
tbums  ausdrfieklich  erwähnt,  Jedoch  in  folgenden  Worten  de«  Plioius  inbegriJfeu:  eum  Lysjppu» 
MD.  Opera  fecisse  prodatnr,  tantae  omni«  «rti«  nt  rlaritateut  posaent  dar«  v«l  singul« ...  ****). 

Andere  von  Schriftstellern  dca  AUenhums  erwkbnt«  BilduisM  de«  Pytbagora«  sind  nicht 
auf  unsere  Zeit  gelangt 

einst  auf  Bamo«  beßndlicb«  Bildniss  wurde  von  mir  für  ungemein  spät  entstanden 
und  fdr  mangelhaft  ausgegrben 

In  den  Abbildungen  auf  Münsen,  welche  nach  diesem  Bildnis««  »ngefertigt  sind  ****),  und 
auf  einigen  anderen  MQnien  ***^>  hat  der  Kopf  de«  Pythagoras  ungefKhr  die  Grosse  de»  Knoj»fes 

25  einer  Stecknadel.  Es  leuchtet  ein,  da»«  von  dieser  nuinismatiscben  Beite  her  fQr  Ikonographie 
kein  Gewinn  au  sieben  wsr  und  sn  sichen  ist 

Allerlei  an»  drm  Alterthume  auf  unsere  Zeit  gelangte  und  fUr  Pythagoras  ausgegeWne 
Bildnisse'***}  atelico  ihn  gar  nicht  dar. 

Völlig  werüilns  sind  erst  seit  drei  Jahrhunderte»  angefertigte  Bildniiuie  ****). 

30  Das  am  18.  April  17r>9-  au  Reiuaa  au*gegnikene , im  Kbniglicben  Mu»«o  au  Neaiwl  vor* 
hatidrne,  gross«  Brustbild  aus  Era  war,  seit  hundertundacoh«  Jahren  unerkannt  und  mUver* 
standen,  vbllig  unrirhtig  bald  mit  einem,  bald  mit  einem  anden-n  Namen****},  nur  nicht  mit 


•*••)  Voriieg.  Sehr.  8.  618,  eol.  a.  bti  Oale- 
geabrit  des  Roaseius  1630. 

****)  Etars  dmelbea  In  6.  Ratbgeher,  Aa> 
nsien  der  Niederiilisdiftcbaa  Malerei.  Vea  den 
Brüden»  reui  Ejrek  bis  an  . . . Ootba,  18«S. 

* Fei.  8.  38. 

**^‘)  .Msrgartt«  philoaophica  . . . a F.  tlre« 
gerio  Rtiseh.  Bsailaa«  M.U.LX 4.  Be- 
ichrieheb  im  aipbabetiseben  Register  der  vor* 
lieg.  Sehr,  aater  .MaiitariU. 

***'}  PourtrsiU  A Vies  des  Hoesmes  illustres 
tirecs  TOD  Andre  Tkeret.  Dieses  Buch  des  Jab* 
ree  I6B4.  ia  vorlieg  Sehr.  8.  606.  e«l.  b. 

**®*>  0.  Ratbfeber,  Archioleg-  Sehr.  Tb.  1. 
8.  Z4i. 


*•»*)  G.  Rstbgeber.  Arcbiolog.  Sehr.  Th.  I. 
8.  436. 

*•«)  Vorliag.  Sehr.  8.  197.  198. 

*•**)  Ds*.  S.  597.  80t,  803, 

***^  G.  Rathgeber.  Androkloi  S.  11S.Z.3S. 
>•«'*)  VDrIiegead«  Sekr.  8.  606.  Z.  13—19.. 
8.  606.  Z.  1—11.«  6—30..  8.  813.  Ann.  1588. 
«*«•)  Du.  8.  808.,  bnooders  Z.  tt— 96. 
*•*•*)  Das.  S.  609—811. 

*«'•)  Dss.  S.  611.  61J. 

**'*}  Du.  S 814.,  8.  816.  Anm.  1594. 

*«**)  Das.  8.  «16.  818. 

**'*}  Das.  8.  804.  Anmerk.  I6l3.  1514. 
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dem  dra  PylKagnm»  belegt  Eben  so  wenig  hatte  Jemand  Tor  mir  es  als  Werk  des  M</del> 
Urem  Lysippos  erkannt 

AiilOiben  der  Haare  and  freihKngender  Eoebeo ist,  nscltdem  Lysippo«  in  seinem 
wlchsemen  Mudelle  ronuigegangcit  war,  durek  die  geMhiekten  Arbeiter,  Cisetirer  der  Kragies- 
aerei  wie  frfiher  au  Sikyon,  so  naehber  au  Taras  bewerkstelligt  Diese  Aibeiter  batten  den  grossen  ^ 
Werth  des  von  Lysippoa  angcfertigien  Mnddles  eben  an  erkannt  wie  er  von  mir  erkannt  ist 
61«  sclietieten  keine  Mühe,  auf  dass  ihre  eigene  Genchickllebkrit  neben  der  de«  Krfindera 
Ljratppoa  Sieb  sehen  lasse,  ln  jeder  Hinsicht  habpn  sie  erreicht,  dass  nach  Ablauf  vun  Juhr- 
ua&endeii  mit  dem  Lyatppbcheii  auch  ihr  Verdieust  anerkamit  and  geprtessen  wird,  »bgleich 
ihre  Nameti  uns  nicht  bekaunt  sind.  Ich  stelle  mir  vor,  dass  die  Cisclirer  eml  in  Makedo*  ]Q 
oko  an  l&ngst  imtcrgegangencn  Ljsippiseban  Werken  gear!>eitet  batten,  hierauf  den  Lysippua 
bcglcitctcD,  aJ.s  er  nach  Taraa  steh  begab,  wu  nach  meiner  reberaeugiiug  da«  zu  Ueaioa  aof- 
gefundene  Bildai&s  gegossen  worden  ist. 

In  Folge  meiner  Untcrauchnngfln  de«  Aioliseben,  welches  dem  Visconti  wie  jüngeren  Ar* 
cbäologco  nntickannt  geblieben  war,  hat  seine  Ikonographie  nach  Ablauf  von  54  Jahren  das  ]5 
den  Pythagoras  betreffende,  aaf  B.  597 — CIti  abgedmekte  Bapplemcnt  erbaUen. 


*•**)  Vorlief,  flebr.  R.  «04.  Anmerk.  mS. 


Kfgistcr  zur  grossen  Pythagorisclien  ßibliotliek. 

Sfitc  207.  bis  591. 


Dt«  ABC  mm  noti«  rtrionim  Mfnotgrgf 
Imd  taii  eio*m»  deitra  Nabmra  im  A.  Ü.  C.  i 
aUh«t.  Ldpiig  nnit  PrcMdra  i$9A.  8. 

Uo.  — BaftuUha  T.  PftbagAr*«  8.  107. 

Andarrr  Tfa«il.  Kjnoiirn  Autort».  Prwoden 
acd  Lcip&ig  1703.  $.  386  S«itcn.  — P|'Uu- 
itoraa,  Schrtibm  io  d«o  Mond  8.18t.—  Vergl. 
vorUeg.  8rbr.  8.  S«5.  rel.  b..  8.  386.  ec|.  a.  | 
"fioS-  — Pint.  Cito  miaor  70.  Viur.  ptr. 
V»luin«n  «iiiartam.  L.  1776.  8.  p.  490.  xtria* 
^tflopr  apOMtör  u riwr  yfopfrpmidr  Aapa« 
a«(‘jU#ro*'.  — pMWortaird  anprflaRlich  eiani 
Tiifb  bcMirfatiet  habra , aaf  »eicbcm  aliBrlai 
oiedargrautit  ward*.  (Mirci  VeUvri.  MatUiiti 
t-  Aot.  a.  0p«ra  hiatorira,  Norimbarfta  1663. 

Kal.  p.  414.)  Nicbbrr  bieaa  to  aia  tom  Otld' 
sibleo  gabraochUr  TiKh.  Zalotal  aia  Tiaeb, 

•of  weltlien  bald  garecbaet,  btid  geometriachc 
PiirarFB  fraeiebart  «ard«a-  lUimar  Dtbmm  di« 
CrlMbiMh«  BanFanuDg  bb. 

Waran  dar  Ababoa  di«  Btnraetuf  Pjrth«fe> 
rira  ama«  «rblelt,  werde  ieb  aatar  dem  Wort« 
KiameJeiBa  aagebea. 

Ahana  8.  .Vu. 

Abaria  aa  Pjthagoraa  6.  369.  e«l.  b. 

»po»  \ißapir  8.  88».  eol.  b. 

Abei  1738.  S.  648.  cel.  b. 

Aatoaioa  de  Abbatia  173Z.  8.  647. 

Abuaaaar  «ar  Metapbja.  de«  Ariatotelea.  He» 
briiaeh.  8-  466.  eol.  a. 

Abfdeaot  8.  3J9.  col.  b.  — 8.  378. 

Tboiaaa  Aeetea  i?37.  fl.  648.  eol.  a.  j 

AchilloBa  Tatloa  S.  *78.  ' 

Aebinsvi.  Im  Craoolofioa.  8. 816.  ed.  b.  i 
Adarnaa  de  Pulda  8.  436.  ee).  «.  b.  | 

Adraatoa  aa«  Aphrodt«iaa  8.  *65.  eoL  b. 
Adra»to«  dp^or.  g.  4*6.  Z.  1.  *. 
iAdelaag]  8.  Sö6.  ««1.  b ‘ 

I.  C.  Adeinng  1786.  8.  S8S.  caL  a. 

Adiiaari  1641.  8.  6*0. 

Kyll>ager*or\im  aeaigmata  8-  811.  eot.  b. 

Agrippa  ab  Xetleib««»  1610.  8.  491.  eol.  b. 

1683  . 8.  496.  col.  a.  b.  — l*«»-  8-  S35. 

«ol.  b-,  8.  60».  coi.  b.,  g.  610. 

Aa««at  alphabeta  aad  biero|lrpl»i«  «bam- 


ter«;  witli  aa  areoaat  of  tbe  Kgrptiaa  prieaU, 
tbeir  claa«««.  iDitiatioa,  aad  aarrifieoe;  — bf 
Abmad  Bia  Ababekr  Bio  Webablcb.  Loadoii 
1806.—  Paria  Alphabet  dea  rrtbagora«.  (Q8t> 
ÜBg.  gi-1.  Ana.  Her  eraU  Baad  auf  du  Jahr 
1811.  S.  676.) 

AiliaooB  8.  *76. 

AIUm  Aritleidea  8.  I7S. 

Krflndaagen  bisaiehtUrh  de«  ia  Aigjrpteo 
anwewaden  Pithageru  8.  3*4.  col.  a.  b. 

Aintlaa  toB  Uua.  Kabr.  B.  Qr.  Vol.  i. 
Hamb.  1790.  p.  689  — 691.  cl.  p.  »09.  Vol. 
tertium.  Uamb.  1798.  p.  160.  Hamberger.  Drit- 
ter Tb.  Ungo  1760.  8.  *84— *36, 

laUiniich  1618.1616.—  Lateiuiacb:  Aencae 
Oaaaei  Platoairi,  pbUocephi  Cnriatlaai,  Thoo- 
pbraatua  aioe  d«  aBianaratn  immortalitato.  To- 
nualL  Pbiinnia  ludaei  commeutariorom,  Slgio- 
mundoOaleaioinUrprete.  Duilmie,  M.D.I.VU1. 
8.  p.  1466.  1467.  1603.  — Ürierhiich,  ana 
einer  Augibnrxtr  Haadeebrift  1660.  Kol.  — 
16*4.  1664.  1656.  4.—  LaUlnierh  in  *.  Maxim« 
Bibliotbeca  eeterura  Patran.  Tomua  eetaraa. 
Ugduai  M.DC.LXXV1I.  Pol.  p.  649—666. 

Atettae  Zetjaptai.  Aeneaa  Gua«oa  ak 
Zachariae  Mitjl«iia*ae  de  iramortalitatc  animao 
ft  nnadi  (eneammatioe«.  Paritiu,  apnd  J.  Al- 
bert Mereklein.  M DOtXXXXVI.  8.  .\XV.  630 
fleitoB.—  o K0(  Uv^oYOfus  pi-i'rrere  p.  6.  at 
p.  160.  — iilijite  r^r  ««»■  Xaliaietr  aal 
Atyi’ariur  tFtlaacfpiar  «iViyJpeee  rp  ‘Eiliihi 
Mi  itt  //t'^oydpot*  xdl  ’Hpanititov  Kal 
AeAeaH'oi-»'  JAileixnr»'  p.  8.  et  p.  179.  — i*«« 
//iiToyöpa  xtfi  fJiartin,  XoXiaiiHt  tt  nal 
Atyt'KrtOH-  p.  9.  et  p.  181. 

Aieehylo«  B.  *18. 

AleehylM,  SehUler  dee  Hippokratea  an«  Cbioa, 
S.  *18  eol.  b. 

Alaau«  ab  Inauli«  8.  37*. 

AUrdue  1636.  8.  618.  col.  b. 


Dea  Albcrtna  von  Erb  in  Pranben,  d«r 
1479.  atarb,  Margarita  peetira  ra  Khrrn  der 
Margaretha  Volmenhuon  eo  gma&iit,  enthalt 
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Lebr«B,  Auuprilebe  der  Dirht*r  and  i’hilflMphon 
d«f  AUcrthan«.  (Fabr.  Bibi.  Lat.  nie4.  et  i.  ae. 
Tomaa  1.  Patitii  17&4.  i.  p.  41— S.l.) 

• 1b  m«nf>a  Heodro  i«t  eine  Ueaderbrift  mit 
rielea  Abkdnuogeo,  ciebt  gaae  ToUatiintüg.  (Cod. 
cbartac.  B.  Kr.  817.) 

Lateinie«b.  Editioprineepe.  Nnremberg  S.Dec. 
1478.  (Fana.  Aan.  VeL  eeevndum.  Konmb.  17M. 
p.  1C9.  Kr,  9.  Dibdin  Bibliatb.  Spanrer.  Vol.  III. 
London  1814.  p-  318—314.  Kr.  C8B.) 

Homae  8t).  Not.  I47S.  (Dibdin  1.  1.  p.  310. 
316.  Kr.  639.) 

Paris.  1477. 

Paris.  1478. (Dibdin  1.1.  p.Sl6.3l7. Kr.690.) 
Zur  Hand  habe  leh  «inderum  die  fedrnckte 
Denteebe  ITebrreetiaag:  8pirg«l  der  eittTH  .. . 
Albrechtc  voB  £yb  . . . Augipiirg  . . . 1911. 
Fel.  £io  Hfllurhaitt  aeigt  de«  Verfasser  in 
gaoaer  Figur.  Wie  in  oben  eivlbater  Uaed* 
eehrift  sind  auch  hier  atu  tUode  die  Tdr  du 
W'erk  beauUtrn  SebriBsteller  angegeben.—  Py- 
thagoras, dee  Pbereetdes  langer : f«!.  Ixxaii.  (b.) 

— Pftagnrxs  Hupborbne:  fol.  Ixxxiiii.  — di« 
gebaJUa  haben  dae  di«  e««l  ge«  ron  leib  all 
leib,  alt  l'yUgo.  TB  «ein  Baebanlger:  fol.  brxxri. 
(b.)—  Vergl- Panier«  Annalen  der  lltera  Deut- 
sehen  Lltteralur.  Klimberg  1788.  4.  8.  387.  388. 

Albcrtue  Magou«  S.  369.  370. — S.  469. 

— Blbtiotbeca  alTeThesanni«  eirtatia.  . . Per 
Uo.  laeobuBi  Boissardun.  Francofurtl  1688.  4. 
p.  66—71. 

Dee  Pythagnra»  Alchimia.  W'ol  Latein. 
8.  448.  e«l.  a. 

Aldobrandiai  1698.  6.  938. 

Aida«  Mabueiue  1494.  S.  488.  cbI.  a. — 1499. 
8.  819.  e«L  a.  — 8.  488.  eol.  a.  — 1501. 
8.  490.  eoL  a. 

SeBteBliosa  pnetarura  . . . Qraeee,  reeogaitote 
Alexandre  . . . «DXll.  4.:  8.  491.  col.  b. 
Cind  8.  498.  rol.  a.  KolTi».  T.  tertios  p.  419. 

Alexaodri  ah  Alexandre  iarieponti  Kea- 
pelitani»  genialium  dieram  llbri  eei.  Parieii« 
1570.  8.  .184  lll&tter.  — 1,  30.  fol.  40.  b. — 
fei.  90.  a.  — 8.  82.  fol.  08.  a.  — 8.  89.  fol. 
100.  b.  — 3.  8.  fol.  114.  b.—  3,  18.  fol.  141. 
a.  — 9,  18.  fol.  889.  a — C.  2.  M.  920.  a. 

— Pythagoras  <(Uo  tempore  floruerit  6,  9.  fol. 
388.  a. 

DaMclbe  Werk.  Temue  primui.  Lagdani  Ba* 
Urontm  gini.'X’LX.Xtll.  8.—  1,  83.  p.  180. 

— 1,  30.  p.838.  - 2,  88  p.  493.—  2,  29. 
p.  494.  — 3,  8.  p.  991.—  3,  13.  p.  698.  693. 

— 3,  88.  p.  819. 

Tom.  11.  Lttgd.  Batar.  1673.  8.  — 5,  10. 
p.  90.  — 9.  18.  p.  836.  — quD  temper«  Py> 
tfaxgoras  ftoruerit  p.  471. 

.tUxxnder  de  Haies  B.  369.  eol.  b.—  S.  469. 


Alaxandrcia  S.  358.  eol.  b.  — 8.  396.  eol.  b. 

Jahr  aarli  Cbr.  Qeb.  640.  8.  311.  cbI.  b. 

Episode  9h«r  dia  Bibliothek  xu  AlexaDdrefa. 
vriehe  angeblich  .traber  nach  Chr.  Uab.  640. 

I Tersiehlet  liabcn  sollea  8.  818—364. 

De  primie  mx  bibliolbecae  Atexandrieae  eu- 
' etodibui,  acr.  Otto  Kecnann.  1898.  99.  (Petx- 
holdt.  Jahrg.  1H60.  S.  308.) 

Alexandre ia:  Die  UeachiebU  der  Assasinen . . . 
darch  JfMeph  tob  Hammer.  8U  «.  T.  1813.  8. 
S.  897.  — 06<b«rbrand  xu  Tripolia  8.  278. 

Uiatoria  patriarebarum  AlexaBdriaoram  Ja- 
cobitarvn  Aceedit  epttome  historiae  Mahume» 

I tUnae  ad  Uluctnuidaa  rx  Aegypliacax.  Pariaiia 
M 1>CC  Xlll.  4.  612  Seiten.  Verfaiser  war 
I Ensebtns  Renaudutiua.  — fiibliotheca  Faliml« 

I darum  p.  936. 

! Alexandroa  der  Aipiicr  S.  356.  eol.  b, 

' Alaxandroa  au*  Aphrodislaa  8.  874.  — 

j 8.  ^48». 

j ^ rod  dqpoiiau'tui  $/s  rd  r«9 

Aftoioifiov^  .Tpdtepo  di*alrrrxd  t'xd^rt;fta, 
j — Am  Knde:  Floreotiae  per  haerede«  Pbitippi 
j luntae  Adba  Dnmiai  M.D.XXI.  Menie  Deeetnbrl 
, Leone  X.  Pnnti.  Maximo.  — 4to.  |7S.  Kliittrr. 
— Auf  der  llint«r*eite  dee  Titelbiattee  ein 
Lateinitrber  Brtef:  Augustibe  Nipho  de  Me* 
dtcie  SaeMaan  peripet«tieoriiRi  prioeipi  Aoto* 
aius  Franrinua  VarehicBeie. 

Dies«  Schrift  Laiaintacb  Venet.  1948.  Pol.« 
wo  Pytbagora«  p.  47.  Torkooimt. 

I ‘Aififodiauut-  tit  la  lOMtna, 

'ApiAtattlove  i‘xo;(My«wr<r.  «af  welcbri  Titel 
I die  DcxliratioB  dee  Aldue  Piue  Maautiu«  folgt. 

, — Am  Kade  dx  BuehM:  Vesctii«  ia  aedibua 

r Aldi,  et  Andrea*  Soceri.  mei>«e  8«ptembri  1919. 

I Fol.  281  Seiten.  — oi'roi  3e  tiair  reBr  //i>* 

' ^fryopaieif  oi  fialtara  xipi  tä  ßtath^fiata 
I yryfftvaautHM  rot»'  3«  Jp/to* 

rmoi  ...  p.  57.  ia  der  citfün  Zeile  tob  onten 
geaählt.  ■ — ot  apf/oftroi  p.  60.  iB  der  letateo 
Zeile.  — MOi  tut  roB  igil^oftervv  tt}P 
orro,  xard  ror^  flvf^oyoptt'ovs  dpi^dperoe. 

^ o^ro<  yap  tUt}  txälorr  tovg  dpi9fiove  . . . 

p.  238.  in  der  tl.  Zeit«  taq  uatoo  geiiblt. 

I qvt.  d»p.  8.  449.  col.  b. 

I ^i'OiKBie  ujoltatr  attofftiuy  uai  Ivifeosr  pf 
film  beraae|«geb«n  in: 

Alexandri  Apfarodialensia  quixtionttm  nata* 

I ntlinm  etmoralium  adArietetriia  pbilesnphiam 
illnstrandani  libH  quatuor  ex  receasione  Leo* 
Bardi  Spengel.  Monachil  1848.  8.  XVllI.  317 
Seiten. 

Anlisch  8.  453.  eol.  a.  b. 

Zu  Aristflt.  Mfpi  oiparov.  Arab.  8.453.  eol.  b. 

Vllefwrdpoi*  ets  ta 

ptttaiifoloyna  oathalteii  io  /«uarny»-  o ypop* 
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fmnww  tit  to  a*i(t  ytrtottae,  tai  fffhtfat, 
«rielie  Aittfmb»  an  Kad»  die  .Schrift  hat:  V»> 
n«tü>  ln  aedibue  Aldi,  et  Andrea«  Aeulant  8«- 
eeri  luuM»  M.i).XXVlI.  meta«  Septcrebri.  Fd. 
Dario  fol.  ?1.  a.  bia  fol.  141.  a.  — rdr  ii 
/7r<Hryf>i*rxai»’  tica»'  tftjoi  D'ycc#  ror 
ira  nai  ai'tor  9ty<u  reir  :rjUir'f;rd)*  . . . p.  78. 
in  der  16.  Zeile  tob  unten  geaiUt.  — iiaqtftt 
]rdp  i tnt’tuy  r^v  rdr 

auf  dcnTlbeo  Seite  io  der  7.  Zeile  too  unt«Q 
geiibll.  — Aaf  der  folgend»  Seite  cbeafalU 
aber  Kometen. 

Vorlieg.  Sehr.  8.  174.  ool.  a. 

Arabieeb.  8-  4&-7.  eol.  b. 

AleJE.  affif  V’vy^it  \nb.  8.  453. 

nepi  cid^ijeenc  xai  Grieebieeb. 

Veoet.  1617.  Fol.  — Pjrtlug.  p.  96.  b.  101.  b. 
101.  113. 

Arnb.  K.  463.  cd.  b.,  8.464.  cd-  a. 

Zu  Ariitot.  /ttta  ta  «pvoixd.  8.  274.  ed.  a. 
b.  — 8.  439.  Z.  7. 

Za  Aleaandroe  Hetaj^bf«.  Arnbierb.  8.  464. 
eol.  a. 

'JaiiUMtir  d»OiH;f/ätar  *ai  qvattuir  irpo* 
/fii;^«tra»r  mii  qr^tKtir  xpofflqifdrup  . . . 
MDLXXXV.  BrwiÜml  in  Tori.  Sehr.  8.  174. 
eol.  b.  — Oft  6 data  r/lr(d>'  ^ori 

qt-0t/.  eii  futfrrffi //t'Sfoyd^ta*-  uai  o/ 
ft$jriiu*i  nai  oi  ßiovüfMai. . . lib.  1.  problem.  47. 

.lapodiOreoii.'/arprNdf'  daopt;* 
ffdttify  xttl  qvötuiir  »tbalteo 

in  Pbfeici  et  tuedm  Grnoci  roioor«« . . . inliaa 
Lndoricoa  Ideler.  Volumen  1.  BeroUei  1S41. 
S.  p.  3 — 80.  — Obig«  mit  o eTrd  dpt9fioi 
beginnende  Stalle  2,  47.  p.  66. 

Lateiaiache  CeberaetnuBg  M.D.XXXVll.  Vor* 
lieg.  Sehr.  8.  464.  eol.  a. 


Aloxaodroa  der  Telfbiator  8.  268.  — 
S.  332.  cd.  b.  — 8.  334.  eol,  b.  — 8.  339. 
eol.  b.  — S.  397.  — 8.  410.  Asm.  1174.  — 
S.  423. 

(Ob  Arabiache  L'eb«raetiang  der  Bcfarifl  dee 
oben  aufeefUhrten  Alexandro«  aaa  Apbrodiaiaa 
au  reratehen  iat^) 

Alexander  Arn^.  Zur  .Metaphfa.  de«  Arieto* 
telee.  llebrdiech  8.  466.  cd.  a. 

Alexia  8.  166. 

Alkimoa  8.  266.  cd.  b. 

Alkipbroo  S.  280.  — Alciplironle  rhetorta 
apiatdae  L.  MDüCCLtll.  (Karl  Keil  ioSebd* 
pferta.  Xeue  JabrbBeber  Olr  Pliil«lt»gle.  Aebt* 
nndaofbiigatcr  Haad.  I«.  185.3.  8.  3K— 71.) 

Alkmalon  8,  119.  ml.  b.,  6.  220.  eol.  a. 
— Schrift  an*  der  eralro  Periode  dea  Arial»* 
telea.  — Alkmaioa,  obglaieh  io  dem  weit  apatcr 
abgefaa«ti'0  Bnebe  A.  der  »etaphfaiaehan  dee 
AxietoUlca  i.tl  yrpoPti  /Ivi^aydffi  (Gruppe 


1840.  6.  63.)  ctebt  and  auch  Diogeoea  hiernB 
geglaabt  bat,  kaio  aamitulbarer  Hch&lcr  daa 
l’ylba^ora«.  — Cic.  de  deorunt  natura  1,  11, 

27.  Op.  Vdumea  quartum.  Turiei  1861.  p.  377.  , 

*—  M.  A.  t'nna  ii  Peteram  pbil.  hiat.  8tudi«a 
auf  dem  acad.  Ujrmouiara  in  Uaiubnrg  1832. 

1.  Heft  6.  41.  — Zn  jener  Stelle  dea  Cicero 
Aufuat  Ueroberd  Krieche.  Güttingeii  1840. 

8.  68—78.  — Gruppe  1840.  8.  67.  — Alk* 
muon  nar  Arat.  Da«.  8.  64. 

Hinaicbtlieb  Alkmaioo,  BalhjUoi,  firontiaoo, 
Leon  aiehn  Botlijrlloa. 

Leo  AjUtina  1637.  8.  618.  col.  b. 

AloTiiu«  Ptaaariua  1667.  8.  602.  cd.  b. 
A1|>ttraDgi  8.  466.,  8.  467.  ed.  a. 

Alatediue  1630.  6.  617. 

altercatie  Sjrnagogna  et  Berl«»iac  $.383. 

Ambroaiue  S.  287.  288.  401. 

■i  msgnnrum  philaeojdioruiB  anima«  in  apes 
ant  laaciniat  demigrarent.  De  bono  mortia  lilmr. 

Cap.  X.  Saaeti  Ambroaii  . . . Opera  oniua. 
Coioaia«  Agrippina«  U.OC.XVI.  Fol.  Tonuol. 
p.  149.  B. 

PoeiBBts  rjrtbagorae.  ei  PbocfUdia,  enm  da*  * 
plid  interpretatieDa  Viti  AiRerbaehit.  Ar* 
geator.  MD.X.XX1X.  8.  und  io  rieten  folgendan 
Jahren,  noch  1603.  1622.  wiederholt.  Vorlieg. 
Sehr.  8.  496.  ml.  b.  Ilofl'i».  T.  Urtiua  p.  612. 

— 1669.  Vorlieg- Sehr.  8. 499.  — 1664.  S.  499. 
ed.  b.—  1666.  5.600.—  1661.  8.  601.  col.  a. 

— 1671.  8.  603.  — 1680.  8.  604.  — 1720. 

8.  644.  ml.  a.  — 1760.  8.  662.  cd.  b.  — 
1819.  S.  672.  col.  b. 

Ammianaa  MareclHnna  3.  288. 

Ainmoaioa  8.  276. 

AmjklM  S.  414.  « 

Anatdioe  8.  178.  407. 

Auaxtlaua  auB  Lariaaa  S.  161.  cot.  b. 
Aoaximandroe  aua  Miletoa  8.142.  cd.  b. 
Aoaxinieoea  8.  116. 

Brief  dcB  Pythagnrna  an  Anaximenm  8.214. 
eol.  b.  — 8.  476.  cd.  b. 
dra^t'pttti'  de«  P.  8.  600. 

Jacob  Aoderaoa  1741.  8.  549.  — 1762. 

8.  656.  — 1769.  8.  667. 

Walter  Anderaoa  1791.  8.  666. 

Andrea«  Norcopeoaia  diaa.  1681.  8.  630. 
Aadrokfdea  8.  267.  378. 

Androa  an«  Ephcaoa  S.  243.  — 8.  414.  415. 
Andronikoa  ans  Rhodm  8.  364.  eol.  n. 

— 8.  416.  413.  — Kicht  tob  ibm.  8.  439. 
col.  n.  — Vergi.  Gruppe  1840.  H.  161. 

Aneedota  Osonimt.  8.  387. 

Anecdeta  Paris.  8.  387. 
de  animt  qualitate  8.  389. 

Aaooymoa.  #iV  rd  '^gr9oWoi>  .Tpoyt'p»'. 

8.  383. 

Anoapooa.  iiale^*ts  B.  383.  eol.  a.  — Ornppe 
1840.  s.  ite. 
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AoaaynM.  viU*  philo«o|>bor«n.  HMdtehrift 
■Q  1‘nri«.  lociMat  1716.  Lib.  IV.  p.  8S9. 
AQOOjrm«».  Lflb«D  dr«  PU(ab  8.  368.  col.  b. 
Atxtmyok—  mV  ttt^apipl«»'  lliolt/iatav 

8.  M3. 

Asiocym<n.  Leb»  da*  Pythagaraa  aus  data 
arcbat»  JahrhundeK  aaeb  Chr.  Uab.  Durch 
PhotiM  «rbalUD.  S.  382.  col.  a.  b.  6.  402. 
ABoDfwua.  yt;to^iM^s  8.  383.  col.  b. 

Anoiiyanoa.  «raaaa«»'  8.  383.  col.  b. 
AaouyMiD«  ttber  Badietab  F B.  389.  eoL  b. 
Aatbölocia.  Suba  Kpigramiof.  Jacob«. 
Antikleidca  8.  200.  col.  b.  ^ 8.  422. 
AnUlocbM  8.  978. 

Antipatro«  aoa  TbMMloaika.  'Ettßdlkät 
yvftr^*  Ui  ...  oS*-  ano  Ilvthiy«pov.  Delectua 
cpigTBramatam  (inacoran  . . . Pridcricai  Ja* 
cobs.  Ootba*  et  Lrfordiee  MDCCCXXVl.  p.  153. 
Nr.  57.  ^ Vergl.  Kapbioo«. 

Aatipba&r«  8.  242.  eoi.  b.  — 8.  417. 
AotipboD  8.  329.  eoi.  b.  — 8.398.  col.  b. 

— 8.  345.  col.  a.  — 8.  378.  — 8.  402. 
Dcber  alleriei  Männer,  «elcba  Aotipbon  blaa** 

MO,  loMittt  1716.  Ltb.  IV.  p.  241*-*849. 
Afd^aof  'Arrnrirov  toO  criWoipaiopov» 
arV  «at'idr,  ßißlia  tß".  Losdiai  1697.  4. 

— Oi  £tt9tp  »ii  lok  o^ifürAff 

a^ofär  . . . Lib.  XI.  Mfm.  XXVll.  p.  114. 

— Tbomae  Gatakenu  LB  b.  L p.  41U.  — i/o^* 
aor  At'turtrov  avtoKifatoifOi  tor  m «avtoi* 
ßtßiMitfi'  A/«p<rfori  lAit^ifffi^nveeftoe  /arOiyir 

Et’  Btarri}  tt]s  Avot^iai  1331.  8. 
auf  p.  100. 

AntoniQue  1567.  8.  606. 

Aoloaioa  Mcliua,  aacb  Chr.  Geb.  754>. 
('ahr.  B.  Or.  Vol.  nonum.  Utnb.  UDCÜCIV. 
p.  744 — 756.,  vo  p.  756.  „Pvtbagoru,  lib.  1. 
cap.  8.  30.  41.  43.  52.  lib.  11.  cap.  78.  89." 
Astocias  de  Abbatia  1732.  8.  547. 

Antouiua  nooaekaa  8.  504-  col.  b. 

Astooitu  Paaermiia  1747.  8.  652. 

Apelt  1349.  8.  084.  1351.  8.  685.  — 

1359.  8.  536. 

AphtboniM  8. 270.  — Aaalegcr  au  Progyin* 
oaamata  dee  .\pbUtoaioa.  Bibliotbcea  CoielinUaa, 
oüm  Segveriaoa.  Pariaiia  1715.  Pol.  p.  595. 
anrov  8.  999.  418. 

ApollodArtM  S.  343.  — 8.  405.  Z.  19.  20. 
ApoUodorot  o afftfißijtnv».  8.  878. 
ApoUodoroa  aoc  Kfsikoa  8.  378.  eoi.  b. 
ApoUoato«  war  dca  XalUmachM  Schaler,  aa 
der  Bibliofbek  tu  AleiaDdreia  dea  EratoaUiM 
De*  Kacbfolger.  (Suid.  Total  prioria  Para  prior 
?.  VtzoUfiirtor.) 

ApoUooioa  Dfakvlo«  8.  268. 

Apollooioa  der  Mmacnicr  8.  378. 

ApoUoDio*  TOD  Tyana  8.  219.  eoi.  a.  b.  — 
8.  232.  e»l.  b.  — 8.  424.  425.  — Brief«. 
Leb»  de«  Pytbagoraa  S.  263.  — ■ A ga&enl 


dirtionarx  hialorteml  asd  eritlcal.  Voinme  tJL 
LoDdon  1735.  Pol.  p.  98«-102. 

Urei  aageblich«  Bildoiaae  dea  Apelloaioa  tob 

iTyaM.  lai  Muae«  de«  Carapidogile  Indjcaiioo« 
delle  Molture.  Roma  1840.  8.  p.  68.  Nr.  75. 
76.  77.  — Muad«  Royal  Bourboo  par  Michel 
I B.  Napiti  1837.  8.  p.  79.  Nr.  863.  — Coo- 
lorDiaU  dea  ApolloDlo«  tob  Tyaaa.  VtK.  Imd. 
Ür.  PI.  17.  Kr.  4.  Tome  premicr.  A Paria 
MJKX'C.Xl.  4.  p.  158. 

Apoatolioa.  Siehe  Michael. 

Appiaaoe  8.429.  Aam.  1372.  ~ BeoUtigaof 
TOD  Leuteo  vor  der  Zeit  des  Appianoe  und  tob 
Appianos  gefXlllrr  Urthoile  ist  der  AbocbDitt 
neioer  Schrift  8.  593.  594. 

L.  ApuJejaa  8.  271.  — S.  383.  eoi.  a.  — 
8.  839.  col.  b.  ~ 8.  978.  427.  428.  Z.  1.  2. 

I aebat  Aamerk.  1352.  •*-  AaaApulejas:  S.  607. 

I Z.  8.  — Ariabotele*  bei  d»  Roonern.  L.  1834. 

I S.  138—183.  — Coatoreiate.  O.  Ratbgebcr, 
GoUheitea  dar  AtoUr  8.  78.  cot-  b. 

AqailiaaQa  1620.  8.  5i6.  eoi.  b.  — 1756. 
8.  554.  col.  a. 

I Lüge:  Pylbagoraa  ia  Arabien  8.  338. 

I col.  b. 

I Araber  la  AleaaodreU  8.  862.  369.  364. 

I AR-lBER  io  der  Pfthigoriechen  Bibliothek 
. 8.  446—461. 

{ Leber  untere  KaDDtniaa  der  Artliaeheo  Phi* 
lasopbie  und  beeoaden  Uber  die  Philosophie 
der  «rlhodoxoD  Arabiachen  Dogmatiker  Voa 
Heiorich  Hilter.  AbbandluugeD  der  Xonighehen 
UcaellMhaft  der  WiMeuKbeftea  an  UAttirigefi. 
Zweiter  Band  üSHt.  1845.  4. 8 3— 4(^  (SehnSl* 
der*.  Jahrbücher  Gir  wiaaeaMbafllirhe  Kritik. 
Mai  1844  Ko.  91.  ««].  723.) 

Agareoer,  SaraeeaeB  kommen  eiaeraetU  ia 
der  TOB  Ab^dliRdUefatB  SrhriftatellerB  hebaa* 
dellen  Geschichte  de«  »adlicb»  ItalieBS  tot, 
aBderrrseiU  haben  aia  aelbat  in  ihren  Schriflea 
diesea  Land  arnMhnt  Wie  ia  dam  rorlioKtn* 
deo  Bande  voti  mir  über  Oeaebiehte  des  Lao* 
des  Uroaahellps  nod  Uber  Pythagoras  gehandelt 
werden  musste,  haben  lange  T«r  mir  AratMT 
deoseiben  iwei  Geg»*iäDdea  fioaebtueg  loge* 
wendet. 

Theophaaee  918.  — Aoaale*  regum  k'raBee* 
rum  BerliniaBi  741 — 882. — Ercbembarla*. — 
Anastasius  biMiothecariita  f 886.  — loansea 
Dticoaua  am  895.  — Xonstaatiaoa  Porphyr»* 
fonoeta  212.  — Liutprandna  946,  — Cbrosi* 
eon  C'aatabrigi»a«  963.  — AnonTBua  Salcrni* 
tanuB  880.  — lieber  Siciliea.  lamacl  Alemu* 
jadad  Abnipbeda  Jahr  975.  Hie  1U99.  — ÜMf* 
i gioa  Kedr»os  1050.  — Uanfredna  MaJaterra 
I 1099.—  Üoillielmaa  Apeli»aia  1099.  — Lnpna 
I Protoapata  1102.—  CbroBieoa  Vultarnesi«.— 
Leo  Marsicaaaa  1112.  — Zooaraa  1118.  — 
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•1  Idrt«i  1153.  i«t  t«s  mir  ta  aadcma  Zumb* 
zneBb&oge  aaf  8.  40.  41.  vorüffead^f  Srhrift  ' 
trwSmt.  VargL  Anari  1&&4.  p.  XLIU.  XLIV. 

— Uaxi  Aliph«  Maitafa  1169.  — ItonnialdBt 
SaleraiUDU«  1177.^  Xic^UaC’hoQiaU. ' Eba 
Alatliir.  ~ Aikadbl  Scfaahabuddin  b*B  AbUdam 
Alhtnaanri.  ~ NtcoUa«  d«  d*«D*i]]a  1768.  — p 
MaUba«ui  SpioeUui  d«  Jufeaitio  1X68  — Sala  | 
oder  Saba  Milaapiaa  1X76.  — Noirairi,  dar  ' 
1331.  I33X.  etwb.  — lmad«ed*dia*ibn  Ali 
Abalfeda  ia  derwlb«}  Zelt.  — Ebo  Cbaldus 
oder  IbaXlialdaD,  der  1406.  •ttrb.  — Androaa 
Dandaltt«  1364.  — Cbreaicoa  SaneeDtcum  «t 
Tarcleam  encbtea  Llpeiat  M OC  LXXXIX.  8. 

Der  Ncaerea  üankttboBKrs  betrafen  mehr  8i> 
ciliea  als  Italien.  Cameiaa  17X3.  — la  Bret  | 
1778  I78X.—  Vlcanda  della  coltara  drlla  dne 
Sicilia  roll  P.  N.  SignoraUi.  1784.  Fdaf  Baad*. 

— 1H|0.  8.  Aetit  Bände.  — Hoaariua  Orrfo* 
rio*  1790.  Aat.  Fantia  Deaodoarde  1803. 

— J.  (J.  Wearich  1843.  — Nicbel«  AmaH  1834,  < 

— Mlcbele  Amarl  1867.  — Storia  dei  Moaol*  | 

Ruaai.  Volum#  aerondo.  Firanaa.  Pelle*  La  j 
Mouoier  1858.  8.  361  Seiten.  | 

loanoes  Arctrlna  Tbeodoratua.  1680.  S.  | 
606.  e«l.b.  >-  1398.  8.608.  rol.  b.—  t 1604.  | 

8.  617.  col.  b,  (Miraraa.  Aatv.  1639.  Fol. 
p.  193.)  ' 

apirxfiirntp  S.  390.  eol.  b. 

Arebimrdea  8.  958.  >-  8.  806.  cot  a.  — 

5.  493.  Z.  X.  Debet  Aaaerk.  1X87. 

Arcbir  de«  llieroo  8.  XI 4.  e«l.  a. 

Arcbjtat. 

Tlmaioa  der  Lobrer  mag  otvaa  früher  gelebt 
babao  aU  der  Mathematiker,  Metbanikcr,  M«' 
•iker  Arahytaa  uad  aU  Pbilolaoe,  «eirfaa  ich 
beide  ela  iltere  ZeitgeBfmen  dei  Platoa  auf* 
faaae.  B>-bauptel  wird,  das»  Platoa  mit  Arebj* 
taa  10  Tara«  ansainmm  traf.  <Cie.  Cal«  anajor 
IXp  41.  Volaminia  IV.  Par«  11.  Turlei  18X8. 
p.  X64.)  Einmiülge  Krwibnung  dea  Arch^ta*  ia 
d«a  matapb]T«iiicben  UHcbem  dea  Aristoteles, 
eiomaliga  auch  la  dem  melapbj«ucben  Bmrh- 
atücke  des  Tbrophrastoa.  Auaaerdem  ■ Ari*  . 
ttoL  rhetor.  II I.  II.  Volumea  aJtenani  Bero*  ' 
liai  1831.  p.  14IX.  cel.a.  lin.  IX.  • proble«.  f 
XVI.  9.  Ib.  p.  916.  col.  a.  lin.  X9. 

Ktatge  Ksehrichtea  tfber  ArcbjrU«  la  Strab. 

Ub.  6.  p.  X8D.  T.  aeruadua.  L.  1798.  p.  X91. 
Suid.  Toni  prtoria  Pars  1.  eol.  779. 

Uatte  .Arehytd«,  der  mOndlieb  dea  LAbliebea  j 
viel  mitxetbeüt  faabea  mag  (Clc.  Li.  IX,  39. 
p.  X33),  Sebrifirn  abgcfaiat,  ao  varca  aiefrüb* 
aeitig  rerloraa.  ietat  vorhandene  BrucfaslUcke. 
•riebe  dea  Arehj-taa  Namen  tragen,  aiad  nicht 
einmal  unter  Banutiung  etwaiger  Ueberreate 
von  lebten  eDtatandea,  aoodem  alle  lusammen 


unicbt.  Vorhanden  waren  ait  achon  um  die 
Mitt«  dos  dritten  Jabriiundert*. 

1688.  S.  X19.  col.  a.»  Leber  ArcLjtaa  1806. 
8.  568.  mI.  b.  — 1819.  8.  X19.  eol.  b.  — 
Orrlliua  18X1.  8.  X19.  col.  b.  •»  UarUnateLn 
1833.  8.  X99.  eol.  b.  und  8.  678.  c«!.  a.  b.  ~ 
Palersen  1833.—  PeUraea  1836. 8.  679.  eol.  b. 

— Grnppa  1840.  8.380.  coL  b.  — Beckmaao 
1830.  8.  584.  eol.  a. 

Ebenftlla  nicht  von  Arcbyta«  berrttbrande, 
aondera  untergeaeUobene  Scbrift  xoi^olunol  ko'* 
yoi  hnut.  (Vorliag.  Srbr.  8.  tl9.  eol.  a.  b.) 
Ihr  Urheber  bat  von  »atr^ofta  tlaa  Arietolelei 
Gabraacb  gemarht,  6.  X19.  col.  b.  Anagabcn : 
LijMla«  1664.  8.  Vellatandiger  Titel  ta  Hod- 
mann  T.  primua  p.  X16.  Oriach.  and  La* 
teil.  Vraet.  1671.  8.  — Vargl.  Fahr.  B.  Gr. 
Vol.  1.  p.  834.  — Gruppe  1840.  S.  109.  166. 1 68. 

AngebUchc  Bildniao*  das  Arcbytaa:  Apud  ful* 
vium  Vraianm.  Antverptae  M.UC.Vl.  4.  Tab.  X7. 
Der  TenUcliea  Academte  Zweylan  ilaupt*Thaiia 
Dritter  Theil.  Nbrnberg  M 1>C  LXXIX.  Fol. 
*8.  SS.  — Im  Mu«v«  des  Usmpidoglio.  Indien* 
aioD*  drite  aeoltura.  Koma  1840.  8.  p.  08.  Nr. 
78.  — Za  Neapel:  Da'  bronci  di  Ercolaao  a 
coaUtmi  Tome  prioio  Buati  Napoli  NDCCLXVll. 
Fel.  p.  107.  100.  TarolaXXiX.  XXX.—  An* 
tiqulti*  d'Hercvlaaum.  Tom«  IV.  A Paris  An 
Xm.  = 1806.  4.  Planche  XX.  — Ich  bla 
geneigt  au  glaubua,  da»*  keines  von  dicseaBild* 
oiaaea  den  Arehytaa  dsr*t**tl(. 

Abacu«  , . , Sieh«  weiter  unten  ie  diesen 
Regiktvr:  Aventinas.  — Uobar  abacu«,  Pytha* 
gorica  mensa  eiebe:  Kintualaiaa. 

Arcaa«  8.  X97.  col.  b. 

aepi  ndr  a p * 0 KO*  er  1*  tols  o«»- 

8.  867.  col.  a.  — 8.  407.  Z.  18— XO. 
von  Aretia  1810.  8.  669.  col.  b. 

Aribo  1078.  8.  436. 

Arignote  6.  8X8.  eol.  b. 

Arimnestos  Kpifr.  8.381.  col.  n.  — 8.419. 
Ariataion  8.  797.  col.  b. 

Aristarchos  8.  X66.  col.  b.  — S.  368.  col.  a. 

— 8.417.  Anm.  1X31.—  8.4X3.—  (Gruppe 
1861.  S.  139—146.) 

Aristarrboa  aua  SamnUirakc  8,  868.  col.  b. 

^ 8.  8X0.  coL  b. 

Ariataidea  Koiatiliaiioe  8.  X68.  4X6. 
Uandsrhriftea  der  Bücher  Griechtacher  Mu- 
siker hah«  ich  nicht  fhr  ScUenheitea  aosgege* 
b«n.  üudina  bcMvs  die  Schriften  des  Ariateidea 
Xointütanoa,  Haoo«!  Bryeonioa,  Porphyrio«, 
Klaudioa  Ptnleaiaioa.  (fiibUotheca  ■ . . a'  . . . 
Mtrijuard«  Qndift  . . . congestn.  MDCCVl.  Ri- 
lenj.  4.  p.  6X8 — 630.)  Dieaa  Haadschriftm  ge- 
langten in  die  Bibliothek  so  WolfenbUttel. 
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Arittippof  der  Kyrefttier  8.  942.  e«(.  b., 
8.  943.  e»U  ».  » Aadert  Scbriftea  de«  Ari* 
•tippo«  «ind  iufgeiiblt  ia  Dl»f.  Laert.  9,  83. 
p.  19?.—  9,  84.  83.  p.  198.  — V«rgJ.  Ptbr. 
B.  Qr.  Vot.  »Maadam.  Utnb.  1791.  p.  700 

— 709. 

Ari«tob«io«  8.  939.  — 8.  394.  eal.  b. 
Arittoa  B.  408.  Z.  9.  18. 

Kicbt  TOB  Ariatophan««,  «nadero  t«d  Ariato* 
pbdB  8.  918.  eel.  b.,  S.  919. 

Anatopbon  8.  935. 

Z«el  Lebce  dea  Arlatofalea  8.  945. 
Sehriflen  eaa  der  erateo  PeiHode  d««  AHato* 
te]*a: 

!>•«  Ariatotele«  Schrift  B’apl  ri^c  /7tu^oyo|ic 
Mwr  8.  945.  eol.  b.»  8.  944..  8.  945. 

ooi.  a.  b.  — 8.  946.  eol.  a.  — 8.  399.  Z.  95. 

— 8.  415.  Z.  9—15. 

Über  PbUoiophii*  dea  ArrhyUa  8.945.  col.  b., 

8.  946.  eol.  a.  b.  — Vergl.  Grappa  1840. 
S.  139. 

Arab.  Varliff.  Sehr.  8.  459. 
irpde  fd  a.  Üiog.  Lätrt.  S,  95. 

p.  989.  Ha.  5.  Meaafii  obaerr.  p.  901.  in  der 
Beantea  Zeile  roo  UBtea  fealhlL.  — Vorlicg. 
Sebr.  S.  990.  eol.  a.  — Verg].  AlkBiaioB. 
ttbor  Tiniaioa  (aiebt  de«  Piaton  Bearbeitaas) 

9.  245.  eel.  b. 

de  arte  poetiea  aecoodam  Pytbag.  8.  945. 
<«!.  b. 

VorKaadea«  SehrifUn  aua  der  erateo  Periode 
de«  Arialotelea: 

Über  die  UeiheBfoIfe  der  BBeher  dea  Ari* 
atoteliaehea  OrftDoaa  «ed  ihre  Orieebiaeben 
Aaaleger.  Yoo  Um.  Bru>iia.  Uiateriaeb*pbilo* 
lAfiaefae  AbhandloBgen.  Ana  dem  dahra  1833. 
BerllB  1835.  4.  8.  949—999. 

«»■alrr  t'drep.  6.  946.  eol.  b. 

Arab.  8.  448. 
llebr.  8.  469. 

tiijroprx^  8.  946.  eol.  b. 

Verbaadeoe  Schrifte«  au«  der  aveiten  Pe- 
riod«  de«  Ariatotele«  8.  948.  col.  b. 

AriatoUle«  Xikomtehiseb«  Ethik , aa«  der 
aveitea  Periode.  8.  948.  eol.  b.  — 8.  415. 
Z.  16.  — Siehe  Scholien. 

Amen.  Parapbra««  S.  430.  col.  a. 

Arab.  8.  451.  eoL  b. 

Hebr.  8.  465.  col.  b.,  8.  466. 

Keoaioliaebe  Periode  8.  946.  col.  b. 

Kicbt  mehr  Torbandene  Bebrifleo  aua  dleaer 
dritten  Periode  dee  Ariatotelee  8.  948.  col.  b. 

De«  Verftaaer«  Drtbeil  Ibar  di«  PoUteien 
8.  949.  eol.  «.  b..  S.  950.  cot.  a. 

Vorhandene  Schriften  aae  der  dritten  Periode 
dea  Ariatotelca  8.  947.  eol.  b.»  8.  948.  eol.  a.  b. 

De«  ArUtetele«  Peplo«,  der  jedoch  «baeita 
TOQ  PjtbifCHriacber  BibUothak  liagt  8.  947.  — 


Vom  Verfaaear  dieaer  Schrift  Im  Jahre  1869. 
aufgehellt. 

Ariatotela«  ^vam.  aapoao.  8.  947.  col.  b. 

— S.  307.  eol.  b.  — S.  416.  Aam.  1916. 
Arab.  8.  449. 

Uebr.  S.  469.  col.  b..  8.  463. 

Ariatot.  aepi  ov^aroiP  8.  947.  eoL  b. 
Grupp«  1851.  8.  190—199.—  Prantl  1857. 
(Verlieg.  Sehr.  S.  568.) 

Arab.  8.  449. 

Hebr.  8.  463.  eol.  a.  b. 

Ariatot.  ^/ruBpoL  9.  347.  col.  b. 

Arab.  8.  449. 

Hebr.  8.  463.  eol.  b. 

Ariatot.  :t.  8.  947.  col.  b.  — Aoag. 

T.  Adolf  Toratrik.  Berolini  MDCCCLXII.  Dr. 
W.  tlittoBbarger  ib  Weimar-  OAttioffiacha  gal. 
Aoseigen.  Der  dritte  Band  auf  daa  Jabr  1663. 
8.  1601—1616. 

Arab.  8.  450. 

Hebr.  8.  464.  eel.  a. 

Ariatot.  .T#pi  a/ffthfü.  8.  947.  col.  b. 

Arab.  8.  450. 

Hebr.  8.  464.  col.  b. 

Ariatot.  firra  id  8.  231.  col.  b.  — 

8. 947.  col.  b.,  8.  948.  eol.  a.  — S.  416.  Z.  4. 5. 

J.  U.  Buhl«  über  di«  Aerhthait  der  Uata- 
pbyaik  de«  Arialotelea.  Bibliothek  der  alten 
Literatur  nnd  Konat.  Vierte«  SUlck.  OAttinges 
1788.  8.  8,  1—49. 

Arab.  S.  450.  451. 

Hebr.  8.  464.  cot.  b-,  S.  465. 

Vob  Ariatotelea  iat  Philolao«  nicht  genannt 
8.  951.  col.  b. 

Ariatotelea  ton  Lenton,  die  weit  frUher  «ebrio* 
ben  all  ich,  getadelt  8.  950.  ooL  b.,  8.  951. 
col.  a.  — Paganini  UandeBtU  Arietolclea  relo* 
mm  pbUoaopbomm  coctemter.  Vitae  eniBUoraa 
...  Tiromm  enra  Jobaonis  Gerbardi  MenKhc- 
Bii.  TemnalL  Cobnrgi  MDUCXXXVl.  4.  p.93 

— 193.,  wo  p.  94.  95.  119.  Pytbagoraa. 

Dea  Ariatotelea  fiildoanle  8.  416. 

AriatoUle«  6b«r  Keiloa  8.  382. 

Nicht  Ton  Ariatotriea.  Qroaa«  Ethik  mit  Br> 
wibnnng  dea  Pythagoraa  aclbat  und  auch  der 
Pytbagoreier  8.  248.  col.  b.  — S.  415.  Anra. 
1916.  — Stollen  der  groaaen  Ethik  eind  ana 
der  ichten  Nikomachiachen  abgeaebrieben. 

Nicht  Ton  Ariatotelea  geaebrieben  iat  daa 
«rate  Bach  der  OtuffPVfffiM  8.  348.  col.  b. 
Hebr.  8.  468. 

Ariatotelea  f/pofilijft.  8.404.  Anm.  1103. — 
Grappe  1840.  8.  190.  — Uaber  die  Probleme 
dea  ArUtotelea  ron  Carl  Prantl.  Abhandlussea 
der  philotophiach-philologiacben  Claaaa  . . . 
Seehater  Baad,  htenchen  1852.  4.  8.339 — 377. 
Arab.  8.  450. 

Dam  ArUtotelea  nntetgaachoben  8.  378.  379. 
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Df«  Arictot«lfia  Werk«.  Sfriteb  8.  445. 
Ambiteh  S.  448—46%. 

UebriÜMh  S.  4SS— 4««.  — 8.  I6B.  eo\.  «. 


Ariito&foo«  S.  25S.«  S.  254.  ooL  •.  — • 
8.33S.  «Al.b.^  8.344.  8.395.398. 

Arictoxfcoa  S.  398.  Z.  17. 

'AflOto^irof  «(ipcnxclr  driMj[«iCii’  a ß"  y. 
Ib  (in*  Hbndtchrift  der  Vttikftbitcheii  BibU»* 
kb«k  ]91.der37.  Bectandtheit.— '.<4e<dro,f/rop 
cioiitmr  ßt  »o^ftttuor.  lo  d«ml* 
b*Gi  Huidwhrift  der  39.  BectmiUheil. 

Verlieg.  Hehr.  8.  418. 

Piial  51an)o«rdL  De  ArittoxeBi  TereaUbi  ele- 
loeDtit  banBoBici«.  DiaaertatiQ  inaugarali«.  Bon* 
B«e  1803.  8.  40  Beiten.  {B.  Krfiger.  GSttib* 
gitch«  ffol.  Ae«.  Der  dritte  Osod  «nf  da«  Jahr 
1663.  8.  1785—1789.) 

AriKloaenmi  vob  Mcnraln«  ber«u«gegeben 
8.  42$.  Aom.  1339. 

Dem  Arieteienoa  ans  Tara«  untergesebobeB 
8.  344.  rol.b.  305.  396. 


de«  Fjrtbagorae  S.  S07.  «et  b. 

8.  389.  col.  a. 

Cebrr  Aritbmetik.  Arab.  8.  389.  eol.  a. 

aritbrnomantia  8.  525,  «ol.  b. 

ARMENIBK  8.  438—441. 

Amnbiua  8.  280. 

Ar[M  1717.  8.  543.  — 172«.  8.  545. 

Araenlo«  au>  Kreta  S.  376. 

Arteniidoro«  8.  268. 

Arab.  S.  456. 

Artif  aarifrra«,  cjuafn  cbemiaa  roeaat,  t»> 
lumen  prifnum.  Baailea«  CI.)  13  XCUl.  8.  — 
Pjtbagorira  tertla  «jrBodna.  Tnrb«  phitoaopbo* 
ram  p.  1.  — p 3.  11.  — l’jrtbagera«  priruuia 
praereptum.  Liber  de  art«  ehimlea  iacerti  Au' 
tfaari«  eap.  XVll.  p.  $20.  621. 

A«rea«in«  1608.  8.  513.  c»l.  b. 

De«  JcMloraa  Badiua  AeceBains  »xpoailio  i«t 
io  felgPBdei)  Aatgkbrn  de«  Barhet  de«  Valerin« 
Maximu«  eBtbaJteB,  welcbe  rna  mir  unter  Oli* 
Tenua  «iifg«nbrt  werden : MrdioUni  per  An* 
g«lum  6ciaieB«fl«r  M D XI 11.  FoL  — Medio« 
laai  ApudLcenardnm  Veginra  ..  M CCCCC.Xlll. 
Di«  Ultimo  lebmarii.  — VenetiU  M.D.LVlll. 
— YenctU«  MDCVlll.  Fol.  — Jodoena  Radio« 
Aacentiu«  war  1462.  in  dem  Dorf«  d'A««ehe 
bei  Draxf}]««  geboren  nud  itarb  1535. 

Aibmole  8.  5tU.  «ol.  b. 

Aaklepia»  roa  Tralie«  8.  30). 

Aapavio«  8.  2$S. 

A«t  1808.  S.  568.  eol.  b. 

AetoLdn«  1606.  8.  513. 

Akton  der  Krotoslate  8.  228.  eel.  b. 

Aatrampayehos  8.  3111.  eol.  b. 

Atbenagora«  S.  271. 


AtbenaiM  S.  274.  275.  — 8.  358.  b. 

— 8.  400.  401. 

Aiyta,  FraueBiimmer,  8.  390.  cot.  b. 

Anguatian«  8.  28$.  289.  — 8.  431.  — S. 
613.  ool.  b. 

AoreHaau«  Keomenai«  (der  nm  900.  lebte). 
1784.  8.  434. 

AnrUpa  1474.  8.  484.  coL  b.  — 1779. 

8.  560. 

GioTaoni  Aoritpa,  deaaen  Lataioiaebe  Geber- 
«etanag  de«  (.'ommeBlarea  de«  Hirrokle«  Pate* 
eü  1474.  4.,  Koma«  1475.  4.,  Koma«  1495. 
Baailoae  apnd  Hmneam  Pftmm  1543.  8.,  V«> 
net.  1779.  Knl.  arsebien  (bibüotheea  Sieula 
Anctora  Atitonlno  Mosgitor«.  Pannrmi  1708. 
Fol.  p.  322. 323.  Tirabo^hi.  Tomo  VI.  Firenac 
1807.  p.  980  — 989.),  «tarb  neoBiig  Jabr«  alt 
1459.»  wia  MittarelU  1779.  angegeben  bat 

Aueimin«  8.  28$.  401. 

AatiHbaridaa  8.  226.  <«1.  b. 

lofaaaBf«  Aeentino«  t 9.  Januar  1534.  (Ni* 
eerona  Naebr.  Aehtsebnter  Tbeil.  Halle  1758. 
S.  I— 33.)^  Nunerandi  perdigttea  mafinaque, 
i)aitt  etiam  loqueadi  rrtemm  eontBetudioiaaba' 
c««  «iee  etpliralio  ex  Beda,  cum  pietnrie  et 
imaginibn«.  KattaboBa«  1532.  4.~*  Ancb  Lifr* 
«lae  1710.  Fol. 

Arerani  t l7o7.  8.5S».—  1717.  8.543. 

A terrae«  d.  i.  Mobanmad  Beo  Abmrd  Ben 
Ro»hd  8.  452.  eoLb..  8.453.  eol.a.  — Hacd- 
■rbrift  des  Commentare«  an  Amtotei««  a«pJ 
•i'paeoi*  wrl  xöepuii  //.  8C.  CXJCCXXXIX.  1. 
aufgefShrt  in  iNbliotbecM  Bodleiana«  rodieam 
. . . Oxoaii  M DCCG  XXXIV.  Fat,  in  dem 
Index  auctaroKi  p.  694.  eol.  b.  — Handtebrifl 
dei  CommentarM  an  dfQ  /«ereeapoiloy'ixü  de« 
Ariatotele«  U.  86.  CCCCXXXUL  S.  aufgefobrl 
ln  demkflben  Indax  anrtamm  p.  696.  rol.  b. 

AticeBB«  d.  1.  Ha*in  Ben  Abdalla  Ben 
8io«.  Voriieg.  Sehr.  8.  452.  col.  a.  b. 

Aaeredo  1795.  8.  685.  col.  b. 

V.  Baader  1798.  8.  566.  rol.  b. 

Pjtbagora«  in  Babe  Ion  8.  330.  coL  b. 

Br6ndangen  hinatchilieb  dea  in  Babylon  an* 
weaenden  Pytbsgora*  S.  329.  ff. 

Deutarhr«  Laaeburb  . . . Von  D.  NiooUua 
Bach.  Leipsig  1841.  6.  — Stell«  der  Rade 
ton  Fr.  Jacob«  l$OR. : 8.  464. 

Franc.  Baco  d«  Verulamio  t 1626.  8.  517. 

— 1645.  8.  521.  — 1665.  8.  525.  e<rf.  b.  — 
1840.  8.  580.  col.  b. 

Badina  Aacen^iu«.  Sieb«  Aacensioe. 

Bnehr  1852.  6.  5RG.  eo|.  a. 

Baif.  1574.  8.  503.  col.  «. 

Baillrt  1722.  8.  544. 

Bailly  1776.  8.558.  col.  b.  — 1777.  8.  559. 
eel.  b. 

Caoeflina  üalbu«  8.  687.  eol.  a. 
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Jac.  Bald*  1819.  8.  87t.  («I.  b. 

KmnUo  Barbar«  icab  cebna  1 480.  di*  von 
mir  aach  d«r  apiUrtn  Aa«faKe  d**  Jahr«*  t&4S. 
enrühntfi  (S.  184.  c«l.  b.)  Lat«ini««be  l*eber> 
•tUuag  dar  Paraphra««  dt«  Tbtmiatio*  henaR. 

— t Im  JuIiuB  1495.  (Xierroaa  Nacbr.  Zebnter 
Tbcil-  Mall*  1754.  8.  S7l'-t97.} 

BardilU788.  8.554.»  1805.  8.  568.  ml.  b. 
barKarua  1597.  S.  535.  ml.  b. 

Barlaam  8.  4»7.  — 8.  4AÖ.  col.  b..  5.  436. 
«ol.  a.  » 1330.  Oaaiiniri  Ordiai  Tome*  tcr- 
tiQ*.  L.  l?tt.  ml.  814—818. 

Barocin*  1560.  8.194.  eet.a.  — Franc.  Ba- 
roiri  157t.  S.  503. 

Barri  1571.  8.  50t.  eol.  b.»  1737.  S.  548. 
Bart  da*  P.  8.  598. 

Bartbelenj  1 788. 8. 564.  — 1 30.  April  1 795. 
Ca»p.  UartbivR  16S4.  8.516.  col.b.,  8.517. 

— Ca*p.  BartbJ  adrerianortim  commaotari'»* 
rum  Ubri  LX.  Krancofurti  M.DC.XLVUl.  Fol. 

— I.  n.  cal.  »8.  — I,  It.  col.  t5.  — 6.  7. 
col.  tit.  ttS.  — Pjrthacora*  prioeep*  tt  fon« 
pbiloRopboram  51,  16.  cai-  S418.  » Sl,  21. 
eol.  1065.  — 28,  5.  col.  1321.  — 39,  I.  ml. 
1752.  » 43.  19.  eol.  1952.  — 51  , 16.  eol. 
9414.»  56.  10.  col.  2649  » 58.5.  col.  9730. 
» 65,  7.  col.  9598. 

a 8.  Barthnlflmaan.  Sieb*  Paaliniu. 
Barloiocriu*  1675.  8.  466.  col.  b. 

B**iHo«  8 985. 

Baanaf*  1707.  8.  539.  — • t 99.  Hacanib. 
1723.  (Ulracbiog  I.  1.  1794.  S.  134  135.) 

HiaaichtHcb  drr  N'aroen  Alkmaion,  Batbjrl' 
loa,  BmettaoR,  welche  ln  der  tob  mir  aua* 
laiCRWPiM  auf  8.  3’<4.  eol.  a.  milgttlieiUra 
Schrift  vorkomTOfn,  barearkr  irb,  <Urr  der  Ur> 
babar  eia  ana  .Alcmaeoa  ap.  Diof . LacrL  8,  8.3. 
p.  549.  kannt«.  wo  Ubrrdica«  I.aoa  xmaoat  tat. 

Batnn  auB  Sienpe  KpbRaiara  Scri|»«it  Erar- 
BtcB  Gabi.  Berotini  MI>CCCXL1U.  p.  l60. 

Battcuil76B.  S.  556.  col  b.  — 1769.8.557. 
» 1773.  8.558.  14.  Jul.  1780.  (FriedHch 

Carl  Jacob  Uirachitig  Brater  Band.  L.  1794. 
S.  144—146) 

Bauer  1771.  8.  557.  col.  b. 

BaurnfpirtcB  1753.  8.  553.  col.  b.  — 1757. 
8.554.  eol.  b.  {Friodrich  Carl  Jacob  llirtehing. 
Krater  Band.  L.  1794.  8.  156—160} 

Bayrro«  1719.  8.  541-  cot-  b. 

Bayle  1697.  8.  .533.  eol.b.  — t 98.  Decemb. 
17(>6.  (Nieeroaa  Kaebr.  Secbat.>r  Tbcil.  Halle 
1759.  8.  266  — 833.  HirMhinf.  Krater  Band. 
L.  1794.  8.  164  — 175.)  — 1730.  8.  546.  — 
1739.  S 548.  col.  b.  — 1796.  8.  566. 

Beda  8.  365.  — Vcaerabül*  Beda«  Opera. 
Coloniaa  Agrippinae  M DC  XU.  Fol.  Tomua 
primu*  — Entfernung  de*  Moodea  ron  dar  Erde. 
— Becundure  Pythagoricoeat  Ptolemaeutn  (auver* 
atebeo  lat  Pbüadalphoa)  mQBicttbeoricaeoI.346. 


Beliaa  1742.  8.549.  col.  b.  Vergl.  Saij  Oa. 
P.  aeptima.  Tr.  ad  Hb.  1790.  p.  46. 
Dellrmann  1891.  8.  573. 

Dardi  Bembo  1603.  8.  519. 
da  Beanaobre  1734-  8.  336.  col.  b.  — 9.  547. 
eol.  b. 

Oamoud  de  Beaaroir  Prianlx  1860.  8.400, 
Aam.  1056. 

Qoropiaa  Becanna  1580.  8.  504. 

Beck  1787.  S.  563.  col.  a.  — eol.  b. 

Carl  Ferd.  Berker  1836.  8-  579. 
loh.  lirrrm.  Becker  1819.  8.  570. 
Beckmaan  1844.  S.  582.  — 1850.  S.  584. 
Belloriu*  1685.  S.  609-  cot.  a. 

Beuedictiner  1700.  8.  535.  eol.  b. 

I.ehrbarb  der  Paycbolagic.  Von  Dr.  Friedrich 
Eduard  Benek*.  Berlie,  Poaen  und  Bromberg 
1833.  8.  — Wenigatena  KrwUtDBng  dca  Pytha* 
goraa  8.  9.  3. 

Bentley  1699.  8. 533.  ccd.  b.  — t 1742  9.  550. 

— 1777.  8.  559.  col.  b.  — 1781. 8. 560.  eol.b. 

— 1836.  8.  579.  col.  b.—  1857.  8.  587.  col.  b. 

— Hirerbing.  Krater  Band.  L.  1794.  8.937— 
241.  K.  Boncell.  Uaber  Beatleya  Leben.  Nene 
JahrbDrher  ftr  Pbilnlogls.  Zweiter  Supplcmant- 
band  L.  1833.  8.  5—33. 

Julea  Berger  de  Xirrey.  Siebe  Proklo*. 

Oeachiebte  der  SchiflTahrtAknade  bey  den  ror> 
oehmiten  Völkrm  do*  Altertbuma.  Kin  Versneh 
von  Johann  laaac  Berghaaa.  Krater  Band. 
Leipaig  1799.  8.  XXXVllI.  632  Seilen.  — 
8.  30.  136.  470.  486, 

Zweyter  Band.  Laiptig  1792.  8.  759  Seiten. 

— Wann  PyUiagoraa  lebte  S.  531.  — 8.532, 
533.  534.  535.  — 8.  539.  573.  585.  736.  — 
Der  Verf.  war  den  2.  Januar  1755.  an  Elbe* 
fa^d  geboren  und  ecbriab  an  Clete.  (Da*  ge> 
lehrte  TeuUebiand.  Krater  Band.  Lemgo  1796. 
S.  939.  — Siobenaehnter  Band.  Lemgo  1820. 
8.  140.) 

Ant.  Benardi  IÖ45.  8.  498.  eol,  b. 

Bernina  1669.  8.526.—  1687.  8.  530  eol.  b. 
lat.  Brnbardi  1699.  8.  5.34. 

Beraardl  1703.  8.  537.  oel.  b. 

1.  B.  Bcniardi  1599.  8.  509. 

Bemlaina  1710.  8.  540.  col.  b. 

Filippo  Baroaldo.  8.  473.  — 1497.  8.  489. 
cel.  a.—  1500.  8.409.  eol.b.—  1503.8.490. 
eol  a.  — 1505.  8.490.  eol.a.  — t 1505.  Ib. 

— 1508.  8.491.  eol.a.  — 1509.  8.  491.  col.  t. 

— 1513.  8.  492.coLa.—  I5l5.  8.  499.  col.  b. 

— 1617.  8. 493.  col.  a.  — 1604.  S.  512.  eol.  b. 
— ■ 1674.  S.  597.  eol.  a.  — Ceber  direen  Be- 
roaldo:  Tbomaa-Pop*  BlounL  Londini  MÜCXC. 
Fol.  p.  363.  — Vita  Pbilippi  Beroaldi  Bono- 
nienai*  per  Jobannem  Pinom*  Tolosannm.  Vitao 
inmiooniin  dignitate  at  emdition*  Tirontre . . . 
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can  Jobuini«  Gerbirdt  bleBtchetiii.  Coboi^ 
Möa’XXXV.  * T.  I.  p.  ISS— 151. 

Nattlicu»  ÜeriMlilK*  1606.  B.  SIS. 

Bero»««  B.  256.  col.  b>  — Vargl.  B.  529. 

Ltigruhaft«  Babauptang  darUeirbBsIdaog 
dM  F.  B.  596.  — Vi>rgl.  LigbtCoot  U99.  S.  535. 
eol.  a< 

BoMariva  8.  471.  47t.  — 1469.  B.  479. 
47».,  8.  484.  — t 147t.  8.  210.  col.  b.  — 
1508.  B.  490.  rol.  a.  — 151C.  8.  493.  «4.a. 
— LiUntar:  8.  472.  col.  a.  — bibliatbeca 
aiT«  Thcaturua  Tirtnti«  ...  Per  Ud.  t««ibum 
BoitMrdum.  Franeefurti  M.I>O.XXVlll.  4. 
p.  136.  M).  — Aradenie  dea  »cientM  Par  latac 
BalUrt.  Tema  Premier.  A Bnuwello  M.DC.XCV. 
Pol.  p.  9 — 12.  Nebat  BiMoiaa,  — HeMsrioBt 
SUftBog  oder  die  AitfUnge  <l«r  8.  Ilarrvabiblia« 
tbek  io  Venedig  narb  Ztae,  UoreUi,  Blum*  o. 
AA.  TOB  K.  0.  Vogrl  in  Dreadea.  .B«r*pcam. 
Zweiter  JaJirgang-  Lolpiig  1941.  8.  »0—107. 

a Beochem  1069.  8.  531. 

Laureatiua  Boferllutk  1678.  8.  52B.  — 
Bibliotbera  ecelaoioati««.  Aubertoa  Miraeoa 
Bmxellanaio  illoatrobat.  Aatrerpia«  1639.  Fal. 
p.  252. 

Epiaod«  &ber  dio  Hibllotbek  SU  Alcxaa* 
droia  8.  312  — 364.,  mithie  53  Beiteo. 

Otto  Baemaaa  1959.  8.  6l9.  rol.  b. 

Dem  Pttliagnriwbea  war  roB  der  Biblielbeb 
au  Akiaodrcia  kaia  Ueil  «rwacbacn  8.  3G4. 
cot.  b. 

Bibliolbek  der  Fatimidaa.  welebc  bla  1171. 
berracbtcB.  bibiietbeca  roloni&am  centofu  mtUo 
ategaaiiaeine  acriplorum  et  eumpaetorttin,  qoaa 
docteriboa  litaratia4)oe  dUlribue&da  ronirit, 
aimlich  Bolaboddtn.  KaDaodot  (iit  der  tob  mir 
S.  RI9.  ooL  b.  aufgefttbrteii  Scbrift.) 

Bielckes  1742.  S.  580. 

Dea  FUiluaopben  Fjtbagoraa  therae«  Bild> 
nias,  TMi  L;tippoo  modelUrtt  und  vom  Ver* 
faa»er  dieaer  Brbrift  aufgefmidea  8.597— 617., 
mitbia  20  8eites. 

Bildalme  dea  P.  8.  613.  coL  b. 

fiUdaittle  dea  F.  8. 005.  — 8.  606.  — 8. 61S. 
col.  b.  — auf  Samua  8.  009. 

Biade,  Siebe  Kopfbiode. 

Binder  195».  8.58».  ool.a.  (XeueaU  Bamm' 
laag  aaaxew.  gr.  a.  rOm.  Ciaoaikar  . . . »4. 
Lief.  Praia:  5 Ngr.  Vergl.  .Atlg«ueiaea  fiUeber- 
Lexikoa.  Dreiiehoter  Baud.  Zweite  AbtheiJoag. 
Ltipslg  1664.  4.  8.  300.  e«L  b.  Nr.  94.} 

Birkbois  1792.  8.  562. 

l<*eliaa  Biaciola  lOll.  8.  514.  — 1618. 

515.  eol.  b.,  S.  ÖI0<  9.  — Miracua. 
•iBtT.  US».  Fol.  p.  223. 

Bttalo  5. 828.  col.  b. Vergl.  8. 231.  eol.  b. 

Blueaiing  169».  8.  5Si.  col.  b. 

BUkey  1618.  s ‘583.  eol.  b.  — 1950.  8.  584. 

Via  d'ApoUoaiaa  de  Tjaae  par  Pbiioalrata; 


arec  !e«  commeaUlrea  do&ii^  en  Angloia  par 
Cbarloa  Uloust  aur  l«a  deux  prcmlera  Livroa 
do  e«t  Oaerafo.  i,o  toet  traduit  eu  Fran^sia. 
Torna  1.  A Berlio  1774.  8 XU  432  Beiten.— 
Tome  11.  462  BeiUa.  — lU.  494  Beil«.  — 
Tome  IV.  Ib.  ood.  610  Seiten. 

Boreaccio  gcacal.  deer.  Editio  priacepa,  ala 
alarker,  in  iwai  Colaroaan  gedrurkter  Foliaut 
der  iSibliotbek  meioea  Wobnorte*.  Venattio 
1472.  Fol.  Vergl.  Paot.  Aon.  typ.  111.  p.  95. 
Nr.  79.  Dibdin  Bibi.  Spencer.  Vol.  111.  Loa* 
doB  1914.  p.  192.  193.  Nr.  5.  — 1532.  8 470. 

— Ander«  Bcbrifl.  1544.  9.  498. 

Bode  1924.  8.239.  rol.  a.  — USB.  8.  59ü. 

— 1940.  8.  590.  eol.  b. 

Bo«ckL  1907.  8. 568.  eol.  b.  — 1810.  8.56». 
c«l.b.—  1914.8.570.  roLb.—  191».  S.  572. 

— 1952.  8.  596.  eol.  a.  b.  — Siebe  Eedoxo«. 
Boethiaa  S.  302.  94>3.—  B.  4i>2.  — 8.43t. 
fiar,*fvm  aiu  Sidoa,  der  PeripaUtiker.  Zel- 
ler, Die  Pb.  der  Gr.  L.  1865.  S.  652-554. 

Ober  bahnen  in  lUeren  Bchrirtoa.  — I960. 

6.  590.  col.  a.  b 

Bobaiua  1C68.  8.  526.  Vergl.  Ifeabvaiu«. 
dn  Baiwiero  1556.  8.  500. 

Boiaaouede  193U.  8.  397.  — 1823.  8.  574. 

— 1944.  S.  375.  col  b. 

OoldnaaBS  1614.  S.  514.  cot  b.  — 1619. 

8.  515. 

Boagn  1593.  8.  505.  — 1599.  8.  50».  — 
1619.  S 516.  (Kästaer,  Geoehiebto  der  Matbe- 
tfaematik.  Krater  Band.  Uattingea  1796.  8.  241 
bta  243.) 

Boniratio  1652.  8.  623. 

Borberg  1941.  1941.  8.  591. 

I Borbrek  18U9.  8.  56». 

' Boae  t 1674.  — 8.  527. 

I.  B.  BoMUct  1767.  8.  654.  col.  b. 

Charle«  Boevut  1902.  8.  567.  col.  b. 

I Botsarroa  1674.  8.  527.  eol.  b. 

I Bottrigari  1593.  H.  507.  col.  b.  — t 1612. 

— Handacbriften  8.  514. 

Boagise  1799.  S.  564. 

Boulliaud  1639.  8.  519.  — 1646.  8.  521. 
col.  b.,  8.  522.  <Vcrgl.  Abr.  Oottb.  Kütaer, 
Geach  d.  Matbem.  Vierter  Band.  Göttiagea 
1900.  8.  440—444.)  — 1657.  S.  524.  eol.  b. 
— t 1694.  8.  583. 

Bourgeat  1840.  8.  690.  col.  b. 

7.  December  191S.  Beatorwek.  Do  primU 
philoaopborum  Graecoram  decretio  pbjraicla. 
Göttingiocha  gal.  Aax-  Der  erste  Baod  auf 
Jahr  1912.  8.  97  — 107.  — Oottboit  dea  Py- 
thagorna  6.  106. 

7.  September  182I.  Uouterwrk:  Vort.  Srbr. 
S.  673.  eol.  a.  b. 

Qae  bn«  Tolomia«  caatiDStar.  Liber  da  in- 
teilert«.  Liber  de  aaBaa  . . . — Auf  der  Uin> 
teraaite  doa  TiUlo  Carolua  Bovillux  Samarobri- 
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&«•  — An  Knd«:  de  Htlleftin  Poalilicia  Aib' 
bianoa«!«  ...  1510:  Mail  dcrimanaiU  Fo).  — 
Carali  B«Tillia  SanMtribriDi  über  de  doodedm 
aamerU  ad  iaclytoBi  Tiruia  Oenauani  (jaaaiaD* 
aem  rr»a«!«m  Cadurc«&M>ra  (ol.  140.  b.  bia 
foi.  165.  a 

Bny«  1709.  6.  540.  — 1711.  S.  641. 

Bovle  t 1731.  S.  646.  Ml.  b. 

Brabr  t 1601.  S.  990-  m1.  b..  8 511.  — 
1607.  8.  512  — 1642.  5.  ftO.  col.  b. 

Bnadi»  1813.  B tOl.  Aom  907.—  8.  SI7. 

— 1835.  8.  576.  — 1836.  8.  579.  — Qbar 
ArUtoUle«  B.  633.  m1.  a.  — 1844.  8.  583. 

Ura«*irasva  1539.  8.  495.  col-  a.  — 1699. 
8.  5(19.  col.  a.  — Siebe  SalriaBaa. 

0.  Cb.  firaua  1833.  8.  678.  («l  b. 

Heiir.  DruiiicurieoM«  1686.  S.  506. 

Brtanua  Tvy&aa  1608.  S.  513.  col.  b. 

Bridgnun  1804-  8-  568. 

Brietiaa  1737.  S.  545. 

Drodaeex  8.  49».  col.  b.  — 1604.  S.  613. 
eel.b.  — Ueber  loioae«  Brudaeui.  deeseo  Frao- 
aitaiteber  Xane  Brodeao  laateto,  tiayla.  A ge* 
oeral  Bictienarj'  Volume  111.  Loodon  1735. 
b'ol.  p.  599—601.  Saxj  Oa.  P.  tertia.  Tr.  ad 
Rli.  1780.  p.  376.  377  «otrr  demiabre  1549. 

Dlaaartalio  biatorlco*aiedica  tuangurilia  de 
eymbnl«  Pytfaagorae  fable  abitineto,  qaan  . . 
■ab  praceidiu  Do  Jaetl  Vcetl . . . diequieitiaoi 
tredit  JoUanoe«  Albertua  Brdnel,  Araetadlo* 
TbariDfue.  Ad  diem  6.  Decenobri«  aani  1644. 
Krfordia»,  efaaraeter«  Kiadlebiaea.  4.  5US«ltea. 

— Da  aeoeu  aymboli  myatico  p.  8—5.  — De 
■nieu  fnrtrBai  p.  5.  6.  — De  »caaa  phyeico 
p.  6—11.  — De  aphrodUteMnim  deäoitioBe 
namiaali  c<  reeJi  p.  11 — 19. — De  apbrodiaii» 
eoran»  aeo  p.  19—89.  — De  epbrodiaiacorum 
abueu  p.  3t— 37.—  Vergl  dteata  Kegiater  ua* 
ter  VeaCi,  welchen)  die  Diaaerietloo  gew<ibollcb 
auartbeilt  i«  werdeB  pflegt 

BroBtiuoa  8 835  coL  b , 8.  339.  cel.  a.  — 
Bemerkung  ustar  fiatbjUoa. 

Maltbaeae  Droeeriaa  de  Xiedeefc.  De  pe> 
pulnmm  Teterum  ec  reccBtiomm  adoratioaiboa. 

Brücker  1737.  S.  546.  — 1731.8.  546.  eol.b. 

— 1733.  8 547.  — 1735.  eol.  b.  — 1748. 
8.  550  — 1743.  Ml.  b — 1744.  8.  651.  — 
1746  8 553  — cel  b — 1756.  8.  554.  — 
17C6.  8 556.  — e«l.  b.  — 1770.  Sein  Tod 
S-  557.  (Hiraebifig.  Ereler  Baad.  Zweite  Ab- 
tbailnog.  L.  1796.  8.8-10)  — 1790.  8.  564. 
eol.  b. 

BrulnTius  1618.  8-  516.  mI.  a. 

Bruack  1784.  8.  563.  eol- b.  — 1817.  6.571. 

Brnacliua  1697.  1599  8.  508.  col.  b. 

Braao  1583.  8.  505.  coL  a. 

Jordaaae  Bruaae,  Xolanaa.  d«  lampade  mbi« 
biattoria  Lulliaaa  . . . Kat  et  uaica  clavie  ad 


oraaiam  LaltiaBorain  (cujaectuiqoe  geaehe)  epe* 
rum  inteUigeatiaan,  et  aoo  lainora  plonma  Py 
tbagoricoruiD  CebaliaUnmuiue  mysteria  conee* 
queada  etc.  Ad  atapliaalniaBt  VitetH'rgeaaie  Aca- 
dreuiae  Seaetura  Witebergae  A.  1587.  8.  (tob 
{ AreÜB.  Sulihaeh  1810.  8.  8.  303.) 

* 1591.  8.  506.  Ml.  b . 8.  507.—  f 1600.  S.  358. 

Ml.a.  8.507.  Ml  ab.  — 1880.8.577.  cal.a. 

Maauel  BrycBaiaa  8.  374. 

Bryeea  8-  397.  col.  b. 

BacLWae  a GLadbech  8 541.  cel  b. 

Abrubemua  Bacbolcrroe  1634  . 8.  518.  — 
Thnnat'Pope  Blount  LoadJai  1690.  PoL  p.  555. 
566 

Baddraa  1698.  S 533  — S 535.  cel  b.— 
I 1701.  S.536  — 1709.  8.537.—  I70C.8>.538. 
, eol.  b — 1718.  S 641.  m1  b.  — t 19  Not. 
1739.  (Hirachtag  Brater  Baad.  Zweite  .Abtbel» 
lang.  L 1796  8.  33  — 36.)  — 1731.  8 546. 
eol.  b. 

Budik  1850.  S 684. 

B«e*<rhiRg  1771-  S-  667.  col.  b-  — 1786- 
S.  663  col  b. 

Bahl«  1793.  8.565.  eol.b.  — 1796.  8.566. 
col.  a.  — Oeeebiebte  der  neuerea  Philoeophie. 
i Brater  Baad.  Von  Jobaae  OoUlieb  Buhle.  Oöt« 
> tingro  18(K).  8.  — Pytbagorae  S.  38—45.  — 
Pyüiagr«raii  uro  OL  .\L1X  6.  88. 

! Bttlrngrrne  1699.  8.  534.  col.  b- 

BuUieldoa  Siebe  8.  636.  eol.  b.  Boalliaud. 

Bulitrodc  1693.  8.  533.  — 1735  8.  644. 
eol-  b 

Petrua  Duagaa  1618.  Siehe  Bongo. 

ßuaaen  1857  8.  687.  Ml.  b.  — 1858.  S.  588. 
cel.  a.  — Göttin  derGetchichte. . . Von  Cbri- 
etiaa  Carl  Joeiaa  Buaaaa  Zweiter  Thcil-  Leip« 
aig  1853.  8.  — Pberekydee  uad  Pythagorae 
8 989—396. 

! Buating  1690.  S.  506.  col.  b. 

Booaafede  1766.  8.  666.  — 1789.  $.  564. 

Die  Phyeiotofia  alt  HrfahrnDgawiaaeoeebafL 
Dritter  Band.  Bearbeitet  roa  Karl  Frledricb 
Bardaeb.  L.  1830.  8.  — SeeitnwaadeniDg 
8.  733.  733. 

Huret  de  I.nagcb&mpe  1838.  8-  574. 

Burger  1673-  8.  53ß.  eol.  b. 

Pulcridrapenale  de  Bürge  frandio  151 8. 8-  493. 
mI.  b. 

de  Burigay  1724.  8.  644. 

Burley  S 376.  — 8-  484.  — 8-  487.  — 
1616.  8.  493.  Ml  V — 1603.  8.  518. 

1 Buraet  1735.  g.  547. 

Buraeyl776.  8.  559 .—  1781.  8 560.  mI  b. 

Bureefaer  1755.  8.  563.  eol  b- 

Buachreann  1868.  8.  590.  eol  a. 

■ Btttheroe  S-  397.  col  b. 

Butler  1856  8 587.  «c^.  b. 

Byaecue  1765.  8.  556. 


79 


628 


Kegister  zur  PythAgorischon  Bibliothek.  CaeciliuB. 


dt  £•••••*••  s.  nl  b. 

CateiUttt  Btlbu«  8 687.  col.  a 

Ca«Hst  AvrcIiftDu»  Sicccati«  8.  S{K).  c»l.  b. 

— Fabho.  Bibi  Lat.  Loodioi  MOCCllX.  8. 
p.  801^503. 

Calcagatfti  t 1541.  8.498.  col.  b-  — 1544. 
S.  496. 

CalTiiiBt  1C85  8.  630.  eoL  b. 
loach.  Caaerariua  1661.  8.  409  — De 
Onteie  LaUai»i)oe  nuiDtronnn  nnUc  et  praeterra 
SaracenU  et  lädiei*  . . . AcceMtniijt  ezptica* 
Uonec  ehtbmetica«  doetnnae  Niconaebi.  K>w 
ritnberga«  1557.  8.  (Niceron.  FuBfaehnterTbeU. 
Ualle  1757.  8.  8H ) — t 1674.  8 503  ^ 
1604.  B 51t.  col.  b ~ 1604.  8 613  Ml  a. 
~ 1667.  8.  626.  » 1731.  8 Xl8.  col.  b. 

Le»  tnediUtiAB«  bittoriqae«  de  H Pbilippa 
Cainerariu».  Premier  Tolame  A Leon  1610. 
4 — Pftbagiora»  defeodit  auz  fetniar«  de  te 
farder  |,  10,  p.  50.  — Leieraplel  1,  18.  p 89. 

L«  deoxietrae  toIbm«  3,  11.  p.  233-  — 4, 
U.  p.  307. 

Le  Iroieietut  Tolume  6,  17-  p.  414. 

loecue»  BepUsta  C'amoliua  1561.  S.  S5S. 
Campaaella  1637. 8. 618  eoL  b.  — 1638. 8.619. 
Canu«  8.  459.  eel.  b. 

Th  Castem«  1604.  8 612.  coL  b. 

Capa»»»  1728.  8 546  eol  b 
LiHcbo  parafrui  di  D.  FranceM«  Aolonio 
Cappena  . . . ooprt  tatte  le  »de  di  Aoa* 
creoate  . . . Veaclia,  U.DC.LXX.  AppreHo 
Zarraria  Conaalti.  12  — - Üaria  2i>po.  fs. 
Canualla.  Udaie  S.  610 
liiereayni  Cardaal  Mediolaneo»i»  . . . 
operam  Tomaaeecuadu».  Lugdoni  M.DC.LXlll. 
F«L  ~ PythagoTa»  p.  76.  col  2. 
Tomaequuta».  Ib-  »od.  — Pjtba^orici  p.  13. 
de  Carde«  1606  8 619. 

Carlo  1658  8.  600.  col  b.~  1688  8.  506. 
m1-  b. 

Ph.  Caroli  1663.  8.  626. 

Carpcoy.  1742  8.  560. 

Cara»  1798  3 566.  e«l.  b.  — 1809.  8 669. 
—•  Carva  t den  6.  Febr.  1807.  — Friedrirh 
Aagaal  Cartu  Ideeo  surQeacbicbtedrr  Meoub- 
beit.  L 1809.8.  Pythagor.  8-  12  — Qescblebta 
der  ISycboIogie  iat  eathaltea  im  drittes  Theile 
aeincr  aacbRclaaieaea,  vo«  Ferdiniad  Uaad  her* 
aaaKPgelfeaea  Werke.  1808. 

Caraeo  . . 1742.  8 650. 

l«  CaaauboBB»  1694.  8.507.  eel.  b.  — t 1. 
Julia»  1614.  {NieeroBfNaebr  Yienebater  Tbeil. 
Halle  1766.  8.  107  *>132-}  — 1664.  8.  625. 
col.  b — 1692.  S 632. 

Merica»  Caaaaltono»  t 14-JaHua  1671.  (Ki* 
ceroa  a a.  0 8.  132—140.)—  1673  8.  627. 

— 1692.  8.  .532-  Ml.  a 


Caeiri  8 469  col.  a 

Caaaiodonj»  8.  303.  — 8 433. 

L.  Ca*«iu»  llemüu  8.  258. 

aC4»lrol6U.S  6l4.eol.b  — 1617.  8 516 
col.  b.  — t 1627.  8.  617.  — 1662  8 625. 

M Percitw  Cato  8.  258. 

de  CatUa  1567.  8.  502.  mI.  b — 1672. 

8 603 

WUheloa  ÜBre  t 4.  Aa|ait  1713.  (Hiraebinz 
Ertter  Baad  Zveitv  Abthrilaag  Leipa.  1793. 
8.  165—  167) 

Zerharia  ben  Mnhamnied  Caavia  8-  467 
cot.  b 

A.  CorBcIioa  CeUaa  8.  263 

Oiaue  CeUua  1706.  S.  538  — 1706.  8 538. 
col.  b 

CcDMriou»  S.  278. 

Uldortu  Chariiiu»  Logotbeta  1702.  8.  537. 

Cbalcidiu»  8 283.  364-  — OlMcrtatioB  lor 
Chaicidiai  ia:  Memoire  d«  litteratur«  et  d‘hi* 
•loire.  Par  le  P.  l>«»nioleU  Tome  prämier, 
Partie  preroior«.  A Pari»  UDCCXLiX.  8 
p.  138—149. 
i Cliarax  8 265 

Melaoge»  de  eritiqoe  et  de  Philologie;  par 
I S.  Chardoa  dela  Röchelte  Tome  prnnirr. 
A Parie  1812.  8 — Leber  den  (ia  Tori  S.'hr. 
S.  270.  mI.  b.  8.  359  eol.  a erwlbalea)  Ho* 
maa  de»  Dlogeae«  p.  6 — 17.,  p.  53—71.  — 
Ueber  Jamblicho«  p.  16—62.,  p 72—91. 

Tome  »eeoad.  Ibid.  eod.  — Notice  »ar  lea 
roman«  Qreee,  renu«  jaeqa'4  aou»  p 1—116 

(Vergl  GOttiag.  gel.  Aaa.  Der  awevt«  Baad 
auf  da»  Jahr  1812.  8 789.) 

Sur  Pfthagore  et  lee  Pytlugoricieii«  ist  00' 

, gedruckt  gebiiebea. 

I Simon  ChardoB  de  la  Roebetie  var  geb. 
1763.  und  »tarb  den  18  Septembor  1814.  xo 
Pari».  (Weiea  Biographie  aoiTerMlle  Bopple- 
■tcnt  Teoie  »oixaatieue.  A P.  183C.  p.  450 
— 463  ) 

Mich.  Cbaelea,  Verfa»»cr  der  Schrift  Ape(\u 
bi»toriqno  de«  m^lbodea  ca  ffom^trie  Bruxel* 
leal837-4  — Geacbiclite  der  Ueometrie.  baupt- 
»lichlieh  mit  Bexug  auf  di«  neaerea  Metiiodra. 
Au»  d.  Franib».  dbertragea  durch  L.  A.  Sobache. 
Halle,  Gebauer  1839  gr  8.  3 Tbaler 

Cba»4«ag  1862.  8.  590  eei.  b 

Hart  Chaaatjjaeu».  CataJogu»  gloride  muadi. 
Part.  Xll.  coatiderat.  37.  Aber  tetracty».  — . 
Au»  den  Buchs  iet  eia  Abschaitt  abgedrackt 
ta:  De  bihliotheoieatque  arebiri*  iibeUi.  Antc^ 
bac  edidit  Joarhimu«  Joaa-  Maderu»  llalnus 
etadj  MDCCll  4 p 38—34. 

Der  Vtrfaaaer  de  Cha««wieu*.  I..AteiBiack  a 
Cbauaae«,  war  geberea  1480.  aad  »tarb  1549. 
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(KiceroM  .V«rhriebteB.  Viert«rTlitil  IliJl«  1751. 
8.  liS4— *173.,  iDsendcrheit  8.  169.  — J5eber- 
KrtUr  TtMil  Leipiig  1760-  4.  S. 

Hacai  anr  !*•  errrura  tt  loa  aap«nlltioBa  bb* 
ci«BDe*  tt  vicKltToea.  Ptr  M.  L.  ChBitilloii. 
NourtUe  ediUoii.  Tome  1.  A PraBcfort  1766. 
8.  240  Snten-  — Pytliaf-  Mt|ttr  p.  143.  — 
ApoUoaios  fon  TfiDi  p.  224 — 240 

Tan«  11.  Ib.  eod.  37C  Stitaa.  — Ap«UoDioa 
vdD  Tftii*  p.  5 — 32. 

CbtTmau  1717.  8-  343 
NikttBB  Ak«niiB«toa  CboniaUt  S-  369.  — - 
8.  613  col.  b. 

ChriatA<loro«  301-  8-  606-  Z.  9- 

{(irtid  i:tr}  8.  410.  Z.  II.  — 3.  213-  col-  B-  b. 
AafBBg  llBTMlbtB  8.  2l5. 

ÜBadacbrifleB  tbeiU  oba«  !li«r<tkl^a,  tb«iU 

mit  UmokltB  S.47».  ool.i.  b . 8 476.  eol.i., 
wo  fOB  mir  E-  0.  OlBodorf  1776.  erwlbat  UL 
Otdrockt  tnit  Ataopoe.  1321.  Uoffra.  T.  1. 
p.  34. 

mit  Aldv«  MBimtiaa.  T«btngBc  1312. 
mit  Uriwbiachem  Alphabet  uod  Acderam 
1495.  S.  496.  c«].  B.  ~ 1636. 
mit  Cito.  PbocflideB  1323. 
mit  Heaimloa  1313.  1349. 
mit  Hicroklta  1493.  8 487.  e«l.  b.~>  1493. 
8.  48B.  CBl.  B.  1368. 

mit  S«brift  BBgtblieb  d«a  Jamblicbea  1497. 
8.  469.  eei.  b. 

mit  Kcb«*  HagBBQBc.  8.  Slee  bbbs.  (um 
I6l7)~  1331. — Pan«,  apud  Mart,  lurcoan 
1337.  8 ->  1640.  4. 

mit  dar  Grammatik  dea  KoBatantiaoa  Laa* 
karia  1494  1493.  S 488.  col.a.  1311.  1513. 

mit  oralto  domiaica  Oaapare  Urbiao  Velio 
aatbore  1324. 

mit  Pfaakylidt«  1494.  1495.  — Slaa  aaao. 
(Zwtachea  1301.  aad  1303.)—  1307.1519. 1339. 
mit  Geor^io«  Khidaarearoa  1324.  1336. 
mit  Thtogaia  1312. 

Griacbiatb  mit  Theokritaa  a.  A.  1493.  8.488. 
col  A 

2pi'<fd  «>i;  Ürieeb.  a.  Lataia  1306  8.  490. 
col  a.  b. 

Inn  Ptraiach  8.  443.  *ool.  a 
Arabiacb  S.  447. 

Uabriliacb  8 462.  coL  a. 

Chryaippoa  S.  257.  — 8.  404-  — ap.  OaU. 
N A 6,  2 

ball.  CbrraoatomoB  8.  393. 

Cbarrarioa  1831.  8-  585.  col.  b. 

Cbytraeaa  1701.  9.  336. 

M.  Tallioa  Vittn  8.  259.—  9.  832.  eol.  b. 

— 8.  406.  — 1356.  8.  300.  — S.  331.  eoL  b. 

— 8 606.  Z.  16.  — Horbart  6b«r  die  Phi- 


loaopbit  d«a  Cicero  Vorgvitaaa  dta  18  Jaauar 
1811  Kbaigabrrfer  .trrbir  Jabrg.  1811  1.  8L 

— Jobaan  Pritdrirb  Hcrbart'a  aäiAmtlichaUTerka 
Zwölfter  Baad  Ltipiig  1852.  8 8.  167—182. 

— ZoUct.  Die  Pb.  1865.  8.  374—593. 
Cigogna.  Siehe  Str4>xaiua. 

Clofuol373.  8.303  col  b.  — 1727.  8.346. 

oo).  b. 

Selpio  Claraauiatioa  1730.  8.  546.  cob  a. 
Claudianaa  Mamrrta«  8-  295. 

Claadiua  1773.  S.  338.—  8.538.  col.  b. — 
1810.  9.  572. 

Clavier  da  PlcMit  1780.  8.  360.  coL  b. 
CleMiite  1602.  9.  312. 

CliatoB  1830.  8.  677. 

Cloatioa  1669  B.  531.  eol.  b. 

Jobaaaia  Claveri  biatonanm  totiaa  maadi 
epitome.  AmateUedami  CID  IOC  LXVUl.  4.  — 
Pftliagora«  p.  30. 

Cobet  1830.  8.  384.  eol  b. 

AaL  Cocebi  1744.  8.  531.  cot  a — 1743. 
8.  631.  cot  b.  

Marcui  Antoaioa  Cocciaa  SabclHcaa  1498. 
8.  489.  col  a — Er  war  am  1436.  geboren 
uad  etarb  dro  18.  April  1306.  lUa.  Wilb. 
Mollrri  diao-  de  Marc-  Aatooio  SabcUico-  Altorf. 
1698  4.  — Uater  dem  Jahre  1490.  ia:  Ap- 
peadii  ad  bietoriam  liicrariaia.  Oxoaii  1743. 
Pol  p.  212.  213.  — Meraoiroa  pour  eerrir  k 
Tfaieloire  dea  hommee  illoetroa.  Tome  Xll.  A 
Pari«  1730.  6 p.  144-  168  — Tome  XX.  A 
P.  1732.  p 51.  52.  — JScher-  Vierter  Theit 
L.  1731.  4 8 6.  7.  — Tiraboaebi-  Tomo  VI. 
Fireaxe  1807.  p.  696  — 701.  — 8axj  Ua  P. 
■tcaada  Traj.  ad  Rb.  1777.  8-  p.  496.  497. 
aater  dem  J^re  1487. 

Dea  Coccua  Babelltcaa  Knneadoa  1496.  8.489. 
col.  a DetchriebeB  anch  la:  Adparata«  littera- 
rina  . . . • Prider.  Oettbilf  Prejtag.  Tenue  11. 
L.  1733.  8-  p.  1036—1059.  Bibliotheoae  Aca- 
demiae  lagoltUdicaaU  ioconabola  typognphica. 
Paociealaa  IV.  lagoUtadii  1792.  4-  p.  103. 
Pani.  Aaa.  t;p.  YoL  tertium.  N'oriatb-  1793. 
p.  489.  440.  Nr.  2383. 

1560.  Vorlieg.  Sehr.  8.  301.  col.  a.  • 

Cognataa  1374.  8.  303.  cot.  b.  — 8.  341. 
eet  b. 

Colebrooke  1833-  S.  341.  cot  a. 

Coleridgc  1830.  8.  364.  cot  b. 

Colla  1776.  8.  538.  cot  b. 

Coluraclla  8.  264. 

KalalU  Cemitia  mjrtbologiae  librl.  Vene- 
tiia  1568.  4.  (Cater  der  Uediratioo  1667.)  — 
Nam  BOB  eemet  <(uae  per  dien  agereatar  Me- 
dioUai,  per  noctem  aigaificata  fniiee  dicantar 
FariaUe  p.  80.  — Diaeelbe  Stella  S,  17.  Uber 
Pflhagoraa,  Mond,  Coraaliaa  Agrippti  Mailand  r 
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Fraucöfarti  MDLXXXUll.  8.  p.  S57.  — Ua- 
Doria«  M.DC.IX.  8.  p.  257.  — Ges«TaeM.i)C.tJ.. 
B.  p.  2SS.  258. 

Cominadua.  MQusq  B.  609. 
da  Condillac  1775.  B.  568.  cot.  b. 
Coonnpioa  1S4B.  S.  521.  — 166».  S.  526. 

— t 12.  Daeanib.  läHl.  1790.  B.  546. 
Conti.  Stab«  Cornea. 

Contornlata  B.  613. 

Coparnitua  B.  474.  — B.  489.  eol.  a.  — 
1500.  B.  469.  eol.  h.—  1507.  B.  491.  (ol.  a. 

— B.  495.  col.  a.  — 1549.  B.  497.  «ol.a.  b. 
_ t 1543.  B.  497.  eol.  b.  — B.  498.  col.  n. 

— 1566.  S.  602.  — 1617.  B.  51Ö.  eol.  b. » 
1635.  B 518.  rot.  b. 

Will.  Copland,  Bacbdrnelier  8.  590,  col.  b. 
Maturisi  Cordarii  C'olloq.  H-boUaiicasi, 
•cccdant  Ivdlcra  puerorori  foaeh  Camrrarii  «t 
Pjlha^oraaa  memonaa  eiercitatio.  Norimb. 
1669.  6. 

Copaini  1751.  S.  659.  — t 1».  Not.  1765. 
(Hiracbing  1.  2.  1795.  B.  VH).  SOI.) 
CorUitmiiu  1676.  B.  527.  cot.  b. 
loanooa  Colto  1047.  B.  434. 

Uaber  Victor  Couaia:  Laa  aapereberiea  litt5« 
rajrea  datoilä^.  Par  J «M.  Qa^rard.  Tome  prä- 
mier. Paris  1847.  p.  287.  288.  Fueba  1847.: 
Vorl.  Sehr.  B.  679.  eoL  a.  — La  litt.  Frai»;. 
eontemp.  1848.:  Dm  — Oaacbiebta  der  Kran» 
iSaitcbcB  Literatur.  I on  Julian  Scbmidt.  Eratar 
Baud.  L.  1858,  8.434^52!—  Hlatoira 
rtla  de  la  pbiioaopbia  depuia  las  tampa  lea  plua 
reeul4a  joaqn'h  la  6n  du  XVlll.  ai^da,  par 
Victor  Cousin.  Paria,  Uidier  1863.  8. 
Cotsaodo  LC84.  B.  530. 

Priadr.  Cratner  1838  8.  580.  eol.  b, 

J.  A.  Craner  1835.  1896.  1837.  1639.  1641. 
B.  387.  eol.  b. 

loaas.  Crelliua(4eb.  1590. 1 1 1.  Juaiot  1890.) 
1656.  B.  524,  — Jobanu.  Prid.  Majer.  Pro- 
grumma  da  Joasn.  Üralli«.  üryphiaw.  1706.  4. 
Ludov.  QirUt.  Crellli  diap.  da  dptMoioa« 

Mai  ittwan  opr  aiVri.  Lipaiaa.  Dar  Var« 
faaaor  irar  am  28.  May  1871.  geboran  uod  atarb 
Jeu  15.  Kottiab.  1735.  (OottUeb  Friadr.  Jt> 
Biehcn.  Progrumma  aeademicniii  io  funara  Lu- 
det Chriat.  CrallH.  Lipaiaa  1735.  Fel.) 
Creniua  1691.  8.  532.  ~ 1704.  B.  637.  eol.  b. 

— t 29.  Marx  1728.  {Ulracblsg  1.  2.  1795. 
S.  328.  329.) 

Crauarrl8l0.  S.  56d.eoLb.  — 1811.8.570. 
^ 1817.  B.  571.  eol.  b.  — 1837.  8.  579. 
ool.b  — 1841.  B.  581.^  1842.  8.581.  cad.b. 

Petri  Criniti  da  boncata  diaeiplina.  Lug- 
duii  M D.LXXXV.  12.  — 5.  9.  p.  187.  188. 

— 12,  1.  p.  324.  325,  — 14,  12.  p.  381.-- 
14.  13.  p.  382—384. 

Criapua  1594.  S.  508. 

Croiuaaiaooa  1782.  8.  562. 


I Crugarua  1723.  8.  544. 

Cudworth.  1678.  8.  528.  eol.  b.  — l,aad. 
1743.4.  Zwei  Itinda.  ~ Durrh  Moabaim:  Jtnaa 
1738.  Fol.  Zwei  Bifide.—  1778.  B.  558.eol.a. 
— lieber  Italpb  Cadwurtb;  A hiatory  of  tha 
oniveraity  ef  Cambridga.  VoL  L Loadou  1815. 

4.  p.  45.  46. 

Cumaa  8.  445. 

Cumberlaud  1789.  8.n564. 

Coelisa  Beenudva  Curio  gab  1560.  daa  tod 
mir  nach  frttbercu  Auagabeu  erardfauta  Werk 
dea  Autoniaa  Ceceioa  BabalUcua  beraua  (6.  501. 
col.  a.  Nieeffio.  FuafaehnterTbaU,  HalU  1757. 
H.  307.)  und  atarb  am  25.  Norenber  1569.-~ 
BiMsiaa:  Icoeea  aita  imagioca  rirorum  litaria 

iiUuatrium  . . . Nicolai  Ueuaoeri.  Argecteruti 
1690.  8 p.  321. 

, Curieriua  1588.  8.  505.  cot.  b.  — 1673. 

' S.  526.  eoi.  b. 

CnrtmauB  1827.  S.  576. 

' Nioolaua  de  Cuaa  B.  472.  ael.  b.  — Einige 
geoaetrUeb»  BchnlUn  daaMlbeo.  Kaatnar.  Kr- 
ater Band.  OAttiogeu  1796.  B.  400—417. 

I Voriicg.  (kbr.  ».483.  — 8.  486.  — 1514. 
8.  492.  roL  a — 1565.  B.  501.  coL  b. 
Cxrittiagerua  1711.  8.  541. 

Daa  dJoßlli  Bua  Thetaaloniie  Conmrstare 
tu  Ariatotelea  und  PorpbyriM.  Papiaraa  ilaad- 
aebriit  aaa  dem  14,  Jabrbaadert.  Taurini  1749. 

. Fel.  p.  214.  215.  Codex  CVUl. 

I llaodacbriftrn ! Yorliag.  Sehr.  8.  431.  Anm. 
1400.  1403. 

I Jaßtb.  8.  »15.  col.  a.  b.  --  8.  292.  — 
8.  4SI.  432.  — Armen.  8.  438.  499. 

I Daei  er  1706.  R.  538.  nd.  b.  — 1707.  8.559. 
eol.  b.  — t 18.  Septaaaber  1722.  (Uimhing  1. 
2.  1795.  B.  354.)  — 1771.  8.  557.  col.  b. 
Daehna  1834.  8.  578.  cd.  b. 

Daebnert  1776.  8.  55». 

I Ulüil  1856.  8.  587.  nl.  .. 

Damsaippaa  B.  292.  cd.  a.  — 8.299.  ool.  n. 
•Ja/ta0Miov  wpolayo'prra  tis  io  wpn>ro>> 
*AftPioiflovi  Mtfi  orrarot\  SehoUa  in  Ari- 
alotelem.  Berdiai  1836.  4.  p.  454—468. 

Damaakioa,  deaarn  eise  Schrift  lautmei- 
aar  Augabe  Fraurof.  ad  Moen.  1626.  8.  arachien 
(rorli^.  Sehr.  8.301.  eol.  b ),  bat  in  ihrtboila 
den  Pythagoras  (p.  122.  131.  138.  320.),  theü« 
Pytbagoreier  erwibnt  p.  84.  115.  ISO.  147. 
372.  ‘t<M.  — er  //r^oyoprav  yiVtroi  q^iLooo- 
g-opoa  p.  389.  — Phüolaoa  p.  147. 

Damsakina  8.  806.  cd.  a. 

Damasten  S.  218.  aol.  b. 

Dniuta  B.  400.  Z.  2. 

Dnmo  8.  215.  eol.  b.  — S.  226.  col.  b 

Vargl.  B.  231.  cd.  b. 

Dauaeua  1583.  8.  505.  cd.  b.  — ' T 1596 
FVaberi  Tb.  1C88.  Fol  p.  298. 
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Dtnlino  17&0.  8.  652.  ool.  b. 

Dmi  1709.  8.  640. 

Iltu  8.  53S.  col.  b. 

D»ris  1760.  8.  546.  col  b. 

TrajoBua  UveltM.  Mfiosc  8.  610. 

Inftaar«  D«o.  Morm  bienogljrphica, 
mktice.  tnofice,  caboliitiee  et  «oaloffic«  cx}>li- 
caU.  Die  Schrift  rr*chi«i  an  Anlvcrpan  1564. 

4.,  1564.»  zn  Fraokfart  1691.  6.  — Wieder 
gedmekt  in  Theatr.  cbymif.  Tom.  2.  — Dee, 
geb-  dett  15.  Jfiliua  1527.  so  London,  aUrb 
1607.  (Niceron*  Nncbr-  Zweiter  TbeU.  Halte 
1750.  8.  I7f->1S8.) 

l>eia)ia  1714.  8.  542. 

Delle  1699.  8.  554.  col.  b. 
fittl  id  Ilvf^ayifov  ii  atr/fjioto  totavtd 
^arir,  <».-  ttjat  fioe  d HrjUartioe 

iv  ^reii^jirdreii'  „Aafitai'  fiij 

«,  a.  t,  Atheo-  Deips.  lib.  10.  p.  452.  d. 
T.  quartus  p.  150.  159.  loneine  1716.  Lib.  II. 
p.  952.  Vorlieg.  Sehr.  8.  257. 

Demctrioe  Ar5«»i*.  9.  375. 

Deinetrio«  der  Magaet«,  von  Dtog.  Laert.  8, 
84.  p.  643.  bei  Oelegnofatit  de«  l’j-thagoreier« 
ilippaeo«  aue  Metapootioo,  fvraer  8,  85.  p.  544. 
Vorlicf-  Sehr.  8.  260.  c^.  b.  b«i  Oelegpaheit 
de«  PhÜeUoi  aufgeHtUrt.  — Ad  Diog.  Laert. 
1 , 58.  p.  33.  Arg.  HonagU  obeerrat,  p.  22. 
loaaiue.  leaae  1716.  Lib.  I.  p.  18.—  Lib.  II. 
p.  160.  — Fahr.  B.  Gr.  Vel  undecimnm.  Hamb. 
1808.  p.  416.  — D«  Demetrio  Magnete  . . . 
Bcripe.  Qitil  A.nt.  Sebenrtecr.  Lagdnni  Batar., 
ran  der  lloek.  1858.  gr.  8.  Vlll.  128  Seiten. 
(Lcip«ig«r  Repertorinn.  Zweiundaorbeiigater 
Baad.  1858.  8.  261—269.) 

Defflftrioe  derPhalcrerrS.  419.420. 421.436. 
|)«ntokritoa  8.217.  col.  b.  — 8.599.  Z.  13. 
Dempeteme  1728.  8.  544. 

WÜUaM  Uerban,  geb.  den  16,  yerember 

1657.,  eterbam  5.  April  1TS5.  (Nicerena  Naehr. 
Neunter  Tbeil.  HaUe  1754.  8.  436—480  ) 

Theologie  wirononiiii««.  Par  Ouitlanm«  Der* 
harn,  chanoin«  de  Windeor.  Traduitc  de  PAn* 
gloie  anr  la  einijui^n«  editioa.  A Paria  1729. 
8.  287  Seitea.  — Pjthag.  p.  6.  7.  8.  9.  10. 

— Hikrtaa  p.  7. 

Deelaadee  1730.  8.  64C.  eol.  b.  <-  1737. 
8.  548.  — 1756.  8.  554. 

Anton.  D«n«iagina.  üe  vero  ayatemaU 
mnniU  diaeertatio  matbematiea:  qna  Coperaiei 
ayaUma  mundi  rafennatnr;  aabUtua  laterin  in* 
Saitia  pene  orbiboa»  quibua  in  ayatomate  Pto« 
Icnaieo  mena  bumana  diatrabebatur,  in  pirtea 
qnatnor  diriea.  Amatelodanei  Elaerir.  1643.  4. 

— f 29.  Jaanar  1686.  (Kiceruna  Kaebr.  Secb* 
BchDter  Tbril.  Hall«  1758.  8.  161—175.) 

Dazippo«  8.  284. 

Dialakt  dca  Pythagora«  B.  402. 

Dibdln.  Vorlieg.  Sehr.  8.  484.  456.  fg.  — 


, K.  0.  Vogel  in  Drc«dea.  D«a  Bibliographm 
Dr.  Dibdin  kuaaere  LcbenarerbSlttiiaae  and 
Schriften.  Kerapenm.  Zehnter  Jahrgang.  Lcipi. 
i 1849.  8.  893—836.  — 363—368. 

I Dicta  Pylbagorae.  Arabiacb.  8.  447.  eol  a. 
1 Diderot  t 81.  Jul  1764.  (Hiracbing  11.  I. 
1795.  8.  T.  6.)  — 1798.  8.  566.  col  b. 
Didymon  8.  261.  col.  a.  - 

IDidywoa  der  Aeltere  8.  298.  eol.  a. 

DidvBiaa  Moeikrr  8.  424.—  8.  427.  Z.  10. 
Dem  'Aftioi  Jiivfioi,  auf  wc]cb«^n  Antio- 
ehoa  ana  Aekaloo  Einlluae  gehabt  butte,  wird 

di«  Mittbeilune  ru  weg!  g:i> 

leoogrov  bei  Klenea  und  die  andere  dea  Inan- 
ne«  Ton  Stoboi  in  rijc  ixtrofi^e  an* 

geboren. 

Quill.  Diezioe  1678.  8.  528.  col  b.—  1709. 
8.  540. 

Dikaiarrboa  8.  254.  eol  b.  — 8.  419. 
Diodoma  ana  Aapendoa  8.  265.  — 8.  324. 
eol  a.  — 8.  598.  Z.  3.  it.  — 8.  601.  Z.  7. 
Diodoroa  Ton  Kretria  8.  533.  col  b. 
Diodorda  ton  8ictli<n  8.  262.  — 8.  424.  — 
8.  595.  — Cbarakteriatik  der  aatikeo  Hiato* 
riograpbie  tag  Hermann  Ulricl.  Berlin  1858. 
8.  8.  221—227.  

Diogene«  von  Laerte  8.  212.  eol.  a.  — 
8.  275.  276.  — 8.  407. 

Dea  Diogeaea  Kpigratiime  8.  581.  col  a. 

I Kntea  Epigramm.  Or  fiaror  A. 

I 81.  287.  b.  — Brodaeua  M 0 XLIX.  Fol  p.  397. 
Nebat  Anmerknagrn  Uber  Pytbagoraa  p.  402. 
403.  — Hrodaeaa.  Francofnrti  M.DC.  Fol.  p.  433. 
— Vorlieg.  Sehr.  8.  276.  col  a.  — Anthol 
Palat.  T.  primna.  p.  340.  Nr.  121.  Tom.  lll. 
Para  I.  p.  244.  Nr.  121. 

Zweitea  Kpigr.  *//r  0(/a 
Dritte«.  7dc 

Viertea  Rpigr.  Ai.  ai.  ^vi^ayav^«.  Brodaeua 
I M.DC.  Fol.  p.414.—  C«I.  Atlobr.  1614.  Vor* 
I lieg.  Sehr.  8.  276.  col.  a.  — Antbol  Pal.  T. 
primna  p.  840.  Nr.  122. 

I Diog.  Laert.  8,  84.  p.  543.  T^e  i'.Tororor 
[ Mor.  A.  PI  ed.  8t.  287.  b.—  A.  PI.  cd.  W. 
■ 425.  — Anthol  Palat.  T.  phanua  p.  841.  Nr. 

128.  T.  lll.  P.  I.  p.  245. 

Aaagaben  8.  455.  col.  b.  — 15.13.  8.  495. 
col  a.  — 1692.  8.  532.  — 1850.  8.  584.  col  b. 

Diog.  laert  FraoaAeiecfa.  Paria  1848.  (I41 
lUUralure  Prao^ais«  «ontetnporaine.  Tome  troi> 
j eikma.  Paria  1848.  8.  p.  270.) 

Diogeaea,  Romaiuchreibor  8.276.  359.— 
S.  401. 

Diogenes,  Pftbagoreicr  8.  297.  col  b.  — 
Vcrrgl.  8.  876.  col  b. 

I Diogenianoa  8.  268. 

* Diokloa  S.  227.  col  a. 
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Diokles  au«  ßimr  tfiloootftop 

loDtia«  1716  Lib.  tV.  p.  S54. 

DIob  Cbrjraottorno«  tS.  S6&.  — 8 307.  An* 
merk  1081. 

Dion.  Clif^fost  CoribthiacB  «rutin  XXXYII. 
VnlumcB  *«cundaiii.  L-  1784  p.  117.-*-  «ooci» 
aratio  XLVll  p.  022.  iweimal-  — Z«U«f,  Di« 
Pb-  1865.  8 720—732. 

1)  i o n ; « i e • von  Halikaraa*«««  S.  26 1 . * 8 397. 
Dioojuphann  8 879. 

Ui»*  Pj'thagnrcivr  8.  297.  eol.  b 
Diotkond»  8 273.  — 8.  M9  eol.  b. 
DiotogcDM  Pythagnrvier  8-  297.  eol.  b. 
DtweO  1827.  8.  576.  — t 21  Sept  1837. 
divinatio  pvr  nonero«  8.  390 
Dodwell  1701.  8.936.—  tl71t.—  S.  838 
(Himlnnf  U-  1.  1798  8-  33.  84)  — 1723. 
8 544.  eol.  b. 

Cbr.  Albr.  Doodrrlein  1780.  8.  552-  eol.  b- 
Pj-tbagorlea  dogmata.  Arab.  8.  466.  eol.  a. 
l>»oald*08  1612.  8.  514  m|.  b- 
UoBl,  t 1647.  — 1763.  8.  988.  eol  b. 
Uoppert  1714.8.  942.  — 1716.  8.842.  eol.  b. 
lloro  1716.  8.  842 
DnrnfaJd  1721-  8.  544. 

Sieh»  VßMitrr^.  C 

DmiRiu*  1636  8.  548- 

DrtydoHT  1858.  Sieh«  Olovanat  Pico. 

V.  Drieberg  1819-  8 &72.  — 1820.  K.872. 
eol.  b — 1838.  8.  879.  eol.  a. 

Urniden  8.  346  eol  b , 8.  347-  col.  a- 
Urnsio«  1604.  8 812.  eol.  b.  — Freberi 
Tb  1686.  p 1510.  1511. 

U*rb«B«laddia  8.  406  — 8.  457.  col.  a.  b. 
Duncker  1657.  H.  687  eol.  b. 

Durnad  1780.  8.  552.  col.  b,  — lebte  noch 
1770  (llimhierg  11.  1.  1795.  8.  63.  64.) 
Durl«  S.  284.  418.  419. 

Unten«  1776.  8.  559. 

0«wald  Dyke  1726  8.  544.  col  b. 

Johann  Augu*t  Eberhard,  g«b  den  81. 
Aufuvt  1788.  XQ  HalbereUdt  — 1788  8.  .564. 
— 1794.  8.565.  col.  b.—  t io  der  Narbt  vom 
5.  sum  6.iaanar  1800  (Jördena.  Brater  Baad. 
L 1806  8.  42(t— 480.  — S«cb«t«r  Band-  L 
1811  8.  30—90.) 

Kibekrateia  8.  227.  col.  a 
Behekrates  8.  227.  col.  a 
Khrenberger»  geb.  den  20.  Febroar  1661. 
au  0r{nm6a<U  — 1705.  8.  538.  — t den  22. 
Februar  1759.  (Lexikon  der  vom  Jahr  1750  .. 
Jobaan  Oeoig  Meuael-  Dritter  Baad.  L.  1804 
8 46—48) 

Blehbom  1605.  8 568.—  t 25.  Junlua  1827. 
J.  C Eicblar  matempsyebo«.  Pytbagcra« 
ab  Imputationibaa  absurdi«  liber.  Uarb.  Catt. 
1733.  (Weigel  1637.  4 p.  71.) 


EUaehev  1746.  8 552.  — t „1750  i 
Octob'*—  1766.  8.554.  Foraog  Ul  et  Lexieon 
Over  daaake,  norska  og  islaadakc  Uerda  Marnd 
- . . af  ieae  Wom  Fonta  Deel.  U«!iiag»er 
1771  8.  p.  274.  275. 

Kinlaitung  «ur  matliaaiatiaeben  Bficbar* 
kantaiB  Enter  Baad.  BroaaUu  1781.  8.  — 
Pytbagora«  8 67  — 69-  uad  apitar- 

Uaa  Eiaaiabl  Bin«,  can  ootia  varinnim. 
Dreaadan  and  Laipaig,  bay  JeLaaa  Chriatopb 
Mieth.  1703.  8.  365  SetteB.  — Pyihagonker 
i 8.  9.  — VoD  der  Ein«  oder  erataa  Zahl.  Py* 
thagoraa.  8.  13  — Von  der  i«ey  8-  27.  — 
Von  der  Ürey  8.  «2.  — Voa  der  4.  oder  vier- 
dtee  Zahl.  Pytbagcraa  8.  108.  109.—  Von  der 
ftlntf«  8.  134.  — Von  der  7.  »der  aiebeateo 
Zahl  8,  168.  189.  — Voa  der  Neuae.  Pytha* 
gorici  K.  209-  — Von  der  labsndeB  Zahl  8.  220. 
— Pythagora«  8.  232. 

in  dieenn  vor  162  Jahren  ereebieoeaen  Dache 
und  in  jttagerea  fand  leb  kein«  Erklämag  vor. 
I weabalb  da«  Eiaaialein»  faenaa  Pytbagorica  ge- 
nannt au  werden  p6cgt  Allercral  von  mir  wird 
der  (iegcnatuMl  (olgeadcrmaaeea  aufgeballt. 

Ea  gab  Tiaeha»  aaf  welchen  Geld  gadiblt 
ward«,  ehe  Pvthagoraa  lebte.  Eb«n  eo  wird 
man  vor  «einer  Zeit  auf  Tiacfaen  gerechaet  haben, 
i (Vorllrg  Sehr  8.  618.  eol  a-  afiotuor.)  Daea 
endlich  Pytbagoraa  erfunden  habe,  awetmaliwei 
aey  vier,  aweimaldrei  aey  aacb«  u.  a-  f dttrfte 
«chwarlich  jemaad  behaupten 

IKacb  aeiaer  Ankunft  in  Kroton  widmete  Py* 
thagoraa  nicht  bloa  den  ErwacbeeBcn  beiderlei 
Goacblecbta,  ■ondeni  auch  den  Kindern,  den 
Kcoben  und  Mädchen,  Aufmrrkaamkeit  Brachte 
er  nicht  xoerat  da«  Kinmaleina  in  di«  allbe- 
I kaante  Tabelle,  «o  «chrieb  er  aie  doch  «uerat 
I entweder  »«Ibat  aof  die  Tiiehe  dtr  Schule  la 
Kroton  »der  er  Hea«  ai«  dareb  Andere  d^raaf 
I Bcbreiben.  An  dergleichen  hatten  vor  ihm  an* 

{ dar«  Helleneo  nicht  gedacht 

Darth  Pythagora«  erhielten  bald  nach  «einer 
j Ankunft  die  Kinder  au  Krolnn  I)  dieae  Sebul* 

] tiacha,  2)  ABCbhcher,  3)  AbcrhHftcn  de«  go* 
wöbniiehen  »der  klrinen  Kinmaleina  auf  kleinen 
I Tlfelthen.  4)  Eine  Abacbrift  der  gleichxeitig 
I von  ibm  gedichteten  yprod  fnt;  cbenfall«  auf 
einem  kleineu  hölicrnen  mit  Wacb«  Ubmogenen 
Tifelchen  (vergL  vorlicg-  Sehr.  8.  222.  col.  *.) 
war  ebenfalle  «orluadrn.  Die  Kinder  wurden 
aagebaiten,  den  mitguthriiten  Inhalt  ihrem  Gr* 
däebtniaa  einauprägen 

Znm  Gebrauche  der  Brwacbetaen  wird  Py* 
thagoraa  nicht  bloa  daajeoige,  waa  man  heuti- 
ge« Tagra  da«  groM«  Einmalaina  nennt,  auf 
Tafeln  haben  «ebreiben  Uaaen,  «ondam  er  wird 
die  Tabellen  u»rh  über  die  gewöhnliche  Qriaae 
dea  groaaen  EinmaJelai  blnnu«  fortgefbbrt  haben. 
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Wi«  du  Eiiini»inn«  oho«  Antimtdixtenifa 
blot  durfh  NoclulRokc«  famatigbrio{(('&  t»f, 
i«t  Mgefgebrn  in:  M.  Iltrsati  aot^rltrbtt  Ro* 
cfatnborh.  Uiriia  1777.  8.  8.  70.  ff. 

laaui  x'tuiaat  • Nonia  rege  diealas,  <|ai 
pwit  belliquc  argamenio  rolitar  digitU  iU  figa* 
ntit  ut  CCCLXV  dierum  boU  Bat  per  tigaili* 
OBtiobeiD  «nni,  teiBpoHa  «t  aeri  ette  dfum  in« 
dirent.  ((>.  Katbgebtr,  Arcfaaeolog.  Scbr.  Tb.  1. 

S.  Ö08.  ABtn.  &»74.  IdecD  aar  Kuaat'Mfth»* 
lofi«.  Krtter  l'uraaa  . . . roa  C.  A.  Böttlgar.  j 
Dr.  u.  L.  1H26.  8.  8.  867.  868.)  llergUirbaa 
ABvendoDg  d«r  ViBger  fUr  Matbamatiachea  war 
narb  aielaer  VontellaBg  ror  aad  sacb  derZail 
dra  rfthacnraa  Üblich.  Jo.  ArtotiBUt  . . . 
iaocBU  Krfinobtirgi  ia  bibUotbeca  U.  Haciiie> 
raoi.  KaiiBbuBa«  1588.  i.  Du  ttbcraut  telteflo  | 
Bueli  i«t  b^aciiriebeB  ia:  AutfOhrhcfaea  Vor* 
tcicbni««  v(>D  Raren  Uichera  . . . rna  Melchior  , 
Ludwig  U'idekiod.  Krttea  StUck.  fierlia  175S.  i 
8.841.  Von  mir  ward«  aaf  8.  C84.  rol.  b.  dieapd* 

(«rt  Aaagabe  dertelben  Schrift  erwähat.  welch« 
aut  vtfT  BnpaginirUo  lUattcm,  grutcfitheii« 
HoliiM'baiUrn  bnt«ht.  Lipaiaa  B|>u4  loasnem 
Fridericnin  Bransinm.  M DCC.X.  I^ul.  Auge* 
bängt  aa  Inanaia  Aveatini  ABnaliam  Buiorum 
1.  Liptiae  M D CC  X.  Kol. 

Wifderam  rertchiedea  iat  loytita-  < 

ffat.  — Epigr.  dea  Lollioa  bueiM.  Brunrk 
AboI.  II.  p.  160.  Nr.  U.  if  jf\fi  latr 

dtvttffar  a^iOfiirr;.  ^ lac.  Com* 
menUr  Volumini«  a«candi  Par«  aeruada.  L.  j 
lh(N>.  p.  80.  — Petri  PoMini  tpictlegium  «van* 
foUenm  in  J.  A-  Kabricii  nbterratioa.  «rlrct  ta  > 
Taria  loca  N.  T.  Hamburg  1718.  8.  p.  161. 

Abbilduag  einer  alten  K«rh*ntafel.  Am  Ksda; 
mittiger.  Dreadea,  den  1.  October  1816.  Ich 
habe  einen  au  M Octareeitea  beHtehcadan  $«* 
paratabdnirk  aor  Hand.  — Die  Abhandlnag  I 
war  lte«taniUiicil  de«  ereleaTheilaa  ran  Sebmei»* 
aer'e  Lehrbuch  der  reinen  Mathctie.  Berlin  1817. 

— Wiedergcdrnckl  in  C.  A.  BöUiger’s  kleine 
SchrifteTi.  Dritter  Band.  Dr.  u.  L.  18JH.  8. 

S.  9 — 13. 

.TfOTliiiMoi  raiii  4yi  ttir  oßani»r 
Poljib.  ft»  6.  T.  aconadu«.  I*.  1789.  8.  p,  867. 

Eirenatoa  S.  878.  — S.  613.  A&m.  1384. 
1&86. 

(x>9cotc  i'i^roprat;»'.  Rhetore«  Qraeei  . . . 
Wala.  Vol.  111.  1834.  p.  73».  VorUeg.  Sehr. 

8.  383.  col.  b. 

. Kkphutn»,  PflhagnreierS.  397.  eoL  b.,8.  898. 

Eliaa  Creteaaia  8.  318. 

Eltcbmaan  1640.  8.  815.  eol.  a.  — 8.  447. 
rot.  b. 

JotB.  Sig.  KlabolUt  ÜiaetetieoB:  Du  iat, 
N'ewea  Titcli*Bncfa.  Cdlti  an  dar  Spree  ... 
1668.  4.  — „VoB  Bofien  * 8.  17.  18.  — Pjr* 


thagoru  8. 17.  Baptiatu  Fieraa  Epigramma 
Ober  dia  Bohnea  8.  17, 

Cbbo  Katmin«,  geb.  1547.  — 1619.  8.  516. 

— t 9.  Deeemb.  1685.  (Magiri  «poBfm.  1687. 
4.  p.  305— 308.  — Freheri  Tb.  1668.  p.  1580. 
1581.—  Foppen«  T.  tccaadna  1739.  4.  p.ll49 

— 1161.  — Bibliotheque  enrieaae.  Tome  hai- 
tiöni«.  A Leiptic  1759.  4.  p.  85 — 34.) 

Empedoklea  8.  818.  348.  col.  s.  b.  398. 
39.3.  411. 

Emjtedoclis  Agrigentini  fragmenta  ditpotoit 
. . . Ilfinheus  Stria.  Bocoa«  1858.  gr.  6.  87 
Seiten.  (Theodor  Bergk.  Neue  Jahrbücher  fUr 
Philotogia.  Aehtaadcecbaigater  Band.  L.  1653. 
8.  81—86.) 

Enäeid  1791.  8.  565. 

Engetberta«,  ror  1331.  8.  435. 

Engcicke  1700.  oder  1705.  8.  535.  ool.  b. 

— 1705.  S.  5:irt. 

Engelmaan  1656.  S.  586.  rot.  a. 

Knocaioeer  1644.  R.  688. 

Htttoriach  * pafcbelrtgitcha  (Taterincbuagea 
Über  den  L'rtpruBg  nnd  du  Weoen  der  menacb* 
lichea  Seele  Überhanpt  . . . von  Dr.  Jo«eph 
Ennetnoaer.  Zweite  . . . Anflag«.  St.  o.  T. 
1651.  6.1V.  164  Seiten.  — P^thagoraa  8.7.8. 
Q.  Ennina  8.  408. 

Q.  Ennj  . . . fragmrata  ...  ab  PaoU»  Ile* 
raU.  Lugduai  Batarorum  CK)  ID  XCV.  4. 
p.  LXVl— LXXI.  — EnniaBa«  poeoit  reliqaiae. 
Receoauit  Johannea  Vahleo.  Lipttae  1654.  gr.  8. 
(Patin.  Joomal  dea  urnnta.  Mara  1855.  p.  137 

— 149.  — Join  1855.  p.  379  — 393.) 

jpnoa  f.'tt;.  Siebe  im  Bnchttabea  eb. 

rot**  'Evte/ttr  ypäftfiata.  Marcu«  Antoai* 

nna.  LoBdini  1697.  4.  II,  86.  p.  113.—  Tbo* 
mte  UaUkeri  aonntatio  p.  409. 

Kpirbarmoa  8.  817. 

'Küt’iapfia  6 Hv9eyop*to\'  Beata  Theodi>* 
reti  «piacopi  Cfri  nperum  Tomoa  IV.  Lutetia« 
Faritiornm  1648.  Fol.  ln  »erao  VI. 
i^«/a»  7fo*‘o/a*  p.  564. 

Eaeerpta  ex  tragoediia  «l  rotnoedii«  Oraeci« 
. . . ah  Hngooa  Orotio.  PariaiU  M.I)C  >J|.V1. 

4.  p.  470—461.  * 

Lebea  und  SrhrifteB  de«  Eoert  Epiebarmea. 

Nebet  einer  Fragmeoteneaanmlung.  Von  Ang. 
0.  Fr.  Loreni.  Berlin.  Weidmannarb«  Buch* 
handluDg.  1664.  6.  307  SeitM. 

Epigeaas  8.  817.  eol.  b-,  8.  885.  rol.  b., 

5.  886.,  S.  880.  rol.  b. 

Epigramme  8.  361. 

Epigramme  auf  Abbildaageo  de«  Pytbagoru 
8.  6<m.  — Ai'tor  JlvftayüpTji'.  Buileae  1549. 
Pol.  p.  61U.  Vorli^.  Sehr.  8.  361.  rol.  b.  — 
8.  606.  Anm  1531. 
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7/»/«a  W«‘«>*yoV>3»-  ^i-t^olpyrn 
i:tiy{’aftftdtctr.  A&ao  M.U.LXVl. 
p.  119.  Vorlieg.  Sciir.  8-3H1.  eol.  b.  — S.  606. 
Aanerk.  löitb. 

EpimoDidei  «rbirmlicb  klf  « Uritayifov 
is  eioer  Schrift  dei  Jwubliclw)*. 
Kpi|ihftaioB  8.  — 8.  613.  Aum,  15B5. 

inctoiju  1499.  S.  4M9.  col.  a.  b. 

Eraana*  8.  474.  eoL  a. 

UeWr  dia  tod  mir  8.  49G.  col.  b.  emihbte 
Ati«gabe  der  Werk«  de«  l>ee.  Kraama«  ao«  dem 
Jahr«  M.D.XL.:  SerapeBm.  Dreiabdiwibaigatcr 
JahfganR.  Lcipsig  18«?.  8,  S.  ftf.— 8R. 

Deaidcrii  Kraami  Hoterodami  Opera  omaia. 
Tamui  primua.  Lbtcdnbi  Uatavoram  MÜCClll. 
l'ol.  ~ IlUiogi.  Sombivm  «ir«  gallu«  col.  ?4C. 
S47.  V48  219.  SbO.  S5l. 

Tomea  aecubdtit.  Ib.  Ml>CCitl.  Darto  di« 
•ymbola  (rorlieti-  8elir.  8.  537.  coL  b.),  di« 
a'daaia  a.  H.  IV.  5.  «2.  eol.  1019. 

Tontua  quartUB.  Ib.  — 4«  diaeri» 

»iuv  aduUtoria  et  amiri  col.  19.  — de  vtlioaa 
Tcrecubdia  col.  Kl.  — CI<-aDtfaia  8|H>phtb.  Iib«r 
col.  347.  B.  C.  — aiHiphtheitnatura  liberVlll. 
col.  .163.  — ftofiui  /jr««v.«fOP  ««1.  412.  cl  436 
Tomua  quintoa.  Lugdaat  Batatorum  MlHX'lV. 

— flaiJitiB  Cbriatiaai  rnehiridioo  col.  42.  — 
Kaamitio  Id  p«almum  Wll.  col.  341.  — io 
paalmum  XXXYllI.  col.  425. 

Ego  U Pythagortca  cae&a  exeipitna.  aut  for* 
taaa«  frugaliore,  lo  dea  colloquta,  welcbo  ub- 
gemeib  oft  bcrauagi-gebro  alod*  a.  B.  Aiaato* 
rodami  1646.  12.  p.  5H.  <■«  Amalalodaoii  1658. 
12.  p.  82.  — Lugd.  Battir.  «t  RoUrod.  K>«4. 
8.  Bormalae  ranae  p.  82.  — Fraato«.  A Ge* 
neie  1C69.  12.  ~ Amatolodami  169.1.  p.  82.» 
l>»al*eh.  Berlio  17(i3.  8.  8.  125.  — Ulnae 
1712.  p.9l.—  AmatclacUmi  17:>4,  12.  p.  73. 

Eraamua.  Vorlieg.  Sobr.  8.  489.  col.  b.  — 
15» VH  8.  491.  <«].  ■ ^ 1512.  8.  495.  col.  a. 

— t 1 >36.  8.  496  rol.  a.  — 1540.  8.  496. 
col.  b.  — 1551.  S.  499.  — 1574.  S.  503. 
col^—  1599.  S.  509.  — 1703.  8.53<.colb. 

B^Miolhera  atve  Tkeaaurua  rlrtutia  . . . I'er 
lau.  larobam  Boiaoardam.  Fraoeofurti  1628. 
4.  p.  220—253. 

Geniilde.  Vorliag-  Sehr.  8.  496.  col.  a.  — 
Herme.  Daa. 

Medailleti:  1519.  KöUlera  IliaL  H.  BetnaL 
Zwömier  Tfaeil.  Nürnberg  1740.  4.  8.  116— 
120.—  Ooldrue  Uedaille.  1531.  0.  Kathgeber, 
Ueaebreibuttg  dea  liers<>slicb*n  Muaeuma  au 
Gntba.  <1.  1835.  8.  8.  136.  Bebat  Anm.  27.— 
Niedertibdiaclie  Mdoiea  und  klcdtilleu  . . . 
«Ob  Georg  lUthgeber-  Wcluebace,  1839.  Fo|. 
col.  33.  ».43.  _ Dieaelhc  Medaille  in  Silber. 
Beachrribubg  a.  a.  ü.  eebat  Aam.  28.  Nieder- 


liadiacb«  MdaacB  a.  a.  0.  rol.  53.  Nr.  44. 
Oft  berauagegebeB,  i.  il.  ia  Mua.  MasiaefaelL, 
ferBer  iD  Oettheb  Bmabuel  vob  Haller.  Krater 
TlieH.  Bcra  178«.  8.  8,  111-  Nr.  182  — Ob»« 
Jabr.  TOD  Haller  a.  a.  0.  Nr.  IBS.  mn  Halter 
Zveyter  Theil.  Brro  1781.  8.  8.  463. 

Eratoatbenea  8.  257.  — 8.  .120.  col.  b. 

— 8.  349.  coL  a.  — 8.  351.  col.  a. 
EratoathcBea  hatte  aacb  des  LHirer  de«  Pf* 

tbagoras  eroahnt.  Diog.  Laert.  1,  119.  p.  76. 
Eaberg  1699.  8.  634.  col.  b.  — 1 7«2.  6.  557. 
sepf  S.  389. 

Kacbeubach  1702.  8.  537.  — I7«5.  8.588. 

— i 1722.  8.  544. 

Kicbenburg,  geh.  de«  7.  Dccember  1743.  XD 
Hamburg.  — 1781.  8.560,  col.  b.  — Jördelu. 
SecLatcr  Baad.  L.  1811.  8.  768  — 798. 
Kapiebiu«  1650.  8.  522. 

FUeencr  8.  326. 

KTegeiehrteu  S.  356.  col.  b. 

Kitrc  1846.  8.  585.  — io  «einer  Schrift 
p.  136.  137.  auch  über  Arcbrtaa. 

Herrtmia  Ktroaciila  Mduae  8.  CIO. 

KtTinologikoQ  8.  H66. 

Kubalidra  S.  S.*i7. 

Kudrmo«  8.  252.  — $.  417.  4t8.  (Gruppo 
1840.  8.  116.  119.) 

Kadokia  8.  367.  .168. 

Eudoroa  8.379. — 8.406.—  Zeller,  l>io 
Pb.  1865.  8.  544. 

Kudoxea  aut  Roidoa  8.  242.  >ol.  b.  — 
8.  415. 

Uebar  di«  Ticrjäbrigrn  Sosneukrei*«  der  Al- 
ten, TonttRÜch  d.  EudoxUebeB.  Vnn  Auguat 
B<>rkb.  Berlin  1863.8.  Bärin.  Cbronologii^ber 
Uebcrbltck  doa  Lebena  dot  Eudoxot  S.  140  — 
158.—  Her  Kodoxiacha  PapjTö«  8 196 — 226. 
au«  Kftikoa  8.  339.  col.  b. 

Kiidoxoa  der  Khodier  S.  856.  — 8.  422. 
Eugeniu«  Pbüuletha  1735.  8.  548. 

EBkleidea  S,  25|.  — 8.  419.  Z.  9.  — 
S.  425.  Z.  2«.  Bebat  Anm.  1326. 

Viel«  AuagabcB  der  Schrift:  EtnluitOBg  aur 
matbenatiacheB  Bücherkrotnia.  Krater  Itead. 
Neue  AufUB«.  Brea^Iau  1781.  6.  8.  t— 55., 
8.  459  — 481.,  S.  4HI— 529.  Geacliirhte  der 
Matberaatik  roa  Abraham  Uottbelf  KÄalnrr.  Kr- 
ater Band.  GdttiBgen  1796.  S 248  — 270., 
8.  289  — 374,  Litteratur  der  uiatbeinatiacbeii 
WUa«oachafteB.  Von  Fr.  Wilh.  Aug.  Murfaard. 
Zweiter  Baad.  1798.  8.  8.  1—48.  Haad- 
buch  der  matbcmatiachen  Literatur.  Ente  Ab- 
theilung.  Beurbeitet  tob  J.  Rogg.  Tübingen 
1 83«  8.  S.SI  1 — 326.—  Hmset.  Tnrnedeuxiena. 
P.  1861.  col.  I«87  — 1091.—  In  diearn  Bürbem 
kotnmfB  au«  den  hier  fulgcndeo  Schriften  meh- 
rere noch  siebt  ror: 
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J«h.  Wolfg.  Mtüler  watherBtt.  erit.  Boarboi' 
tUAg  4k»  enteo  bucbM  der  Kl«n«nU  BukUiTa. 
Xfimbrrjr.  Kiezel  a.  W.  IbSl.  H. 

D*  iut^rprrtibiu  «t  «aplasatnnb»«  Eaclidi« 
Anbici»  H-b«dit«ma  hiatorican  Aaet«re  J.  C. 
Garta  rbilo«.  Boct.  HaUie  Md  S«iatn  . . , amn* 
tibu«  MurturU  . . . NDCCCXXlll.  4.  Ylll. 

41  S«iun.  I 

Atufsbcii,  bc«chriBb«M  is  JaoaiacbM  Ailant.  ] 
Literatur>Z«ituBg.  1KZ4.  Kum.  35.  eol.  273.  fg. 

Tbe  brat  aix  booka  of  tb«  alrmeoU  of  Bucltd 
is  whirh  colaortd  diagrama  and  afmbola  . . . 

Bf  OUrrr  Ourne.  LoDdoa«  William  Pkkenng 
1M7.  4.  XXIX.  2«i5S«itra.  — B«ok  1.  prop, 
XLVII..  p.  4S. 

J.  It.  Knoebiiu  et  F.  J.  Maerkenu.  Herfor* 
diaa  MDC'CCLVl.  4.  BieaeScbril't  bartbrt  siebt 
d«n  Pj-tLits^oras. 

Joaci.MD  llfiaricb  Knoebr.  1HC2.  S.  Prokln«. 

Kv*in!yav  aaroTrp»»  U der  Haadaebrift 
dar  VatikaaiMbeo  BibUotbrk  ll'il.  htt  erat* 
Beataudlliiil.  — Tä  »po  ttir  Etvifiiov  d.T* 
fixrüf  ik  ftUadtbeil  3.  — A’pxlatbtfr  a(>oyer}r^ 
dtiftuiirr  Hcataadlbcil  SC.  Eitoy^ry^  appo~ 
nur^  Br^Uadtbail  4A.  46.*—  Evttitiiov  *ata- 
lOftr;  xanim  Baataadtlieil  47. 

Kucliilia  »|itira  et  catoptrica.  asaquam  aatea 
Graer«  <'dita:  eadem  Lat.  redditaper  J.  panam. 
Paria,  Wecbel  1667.  — V«rgt.  Einleitung  sur 
malbeBDatiscben  BQcberkmtnia.  Aebtea  Htttck- 
Breaalflu  1701.  A.  S- S64— S66.  Käatflera.  a O. 
Krater  Baud.  GSttiagea  1796.  8.  B.  273  276. 
Vorlieg.  Bcbr.  8.  410.  Anm.  1261. 

Kuciidia  rudimcata  muaicea,  «jiudem  aectio 
reguUe  baimunicae,  atme  primnm  Or.  ti  Lat. 
exeuaa.  Jo.  Peaa  ialarpreie.  Pariaiia,  Aadr. 
Wccbeliu,  1&A7.  4.  — * et\ay*ty^  appofiH^ 
Toriieg.  Sehr.  8.  410.  Aaan.  12&S. 

Knaapioa  8.  2A9. 

Kanapii  ezeerpta  aa.  Cbr.  CCCLVl.  tq.  p.  S57. 
ad.  kiaina. 

Dezippi,  Kuaapü,  Petri  Patrieii . . . Bnnnaa 
UDCCC.VXIX  8.  — Kzeerpta  ex  Banapii  bi« 
atoria  p.  6fi.  lin.  7.  xaTrdxet»  oi  HvtJayöpetot 

ifttm,  'lutffflo,  . . . 

Earipidt'a  8.  218.  eol.  b.  — 8.  412. 

EorNkratca  S.  228.  e«L  b. 

Karyplataea  Pytbagoreier  8.  298. 

Earf«!»«  Pjtbagoreier  S.  208. 

Pfthugoriaehe  Xableaafmbolib  bbrrtreibead 
batte  Eurytea,  In  der  Theopbrutiacbeo  Ut» 
tapbyaik  <.TnribBt,  jedem  Diage  eine  beaeadrr* 
Zabl  ang«ttietaua,  — EorvtAi:  Gruppe  1840. 

8.  37. 

Euacbioa  B.  283.  — 8.  32A.  col.  b.  — 

8.  330.  col.  a.  — S.  334.  col.  a.  6.  340. 
eol.  a.  — 8.  360.  361.  — 8.  401.  — S.  430. 

Eaeebiiis,  Armeaiach  8.  439. 


Euatathios  8.  369. 

Euilutbiiu  Xiadi,  BUtias  Alcbinda«  8.431. 
col.  t. 

Buitratlim  S.  368.  eol.  a. 

Eutokioa  aut  Aakaloa  8.  306.  306. 

Tou  Eyb.  Siebe  8.  61A.  col.  b.  Albertas. 
Eyring  1783.  8.  562. 

F.  1799.  S.  567. 

Fab  er  Sonuiu«  1749.  8.  653.  col.  b. 

Jacobae  Faber  Stspuletuis  <(L  i.  Jacques 
Fsbri  oder  Le  Febrre,  gtaaael  d’Ktaptas) 
8.  384.  coL  a. 

isrobi  Fabri  StapaleetU  latroducUo  mnrslis 
ia  Ktbiei  Aristo.  — Am  Kode:  Io  alma  Frsock« 
phordisDorÜ  sesdemia:  Anno  nlutU  Müloeiao 
quiogentesiaiMctaao.  (so)  Fol.  Hilf  BläUrr. 

ln  hfl«  op«re  «Hineator  totiaa  Philosophie 
astursLs  Parapbrases  ...  — Am  Eads : Im« 
pressnm  ia  alms  Parbisiortt  acbsdeniia  per 
ricnin  »trpbaaum  . . . 15H>.  Vienima  srcDada 
octobtis.  — Es  sind  210  Blitter,  welch«  de« 
Jarobi  SUpuleaeie  introdaciio.  pan^hrssis,  dta« 
logi  SU  eilf  Arisioteliscbm  SchrifUit.  ia  derta 
Mehrsabl  Pytbaforvier  rorkommea,  entbaltee, 
a.  B.  sur  pbyslscbea  Akroaae,  su  de  coelo  et 
mundo,  de  gen«r.  et  comp.«  tu  Meteor.«  de 
I taima  u.  s.  f.  — lieber  Pytbagorici  circa  Ita« 
Itara,  Regea  aie«  snni  xweitrn  Bache  de  coelo 
auf  fol.  123.  a. 

Naturale«  totiaa  pbilosophiae  Parapbrases. 
Lagdaai,  apud  baervdea  Siraonta  Viaeeatij  1538. 
S.  356  Blatter.  Lediglich  Abdruck  der  im  Jahra 
1510-  in  Foi.  «rachtRoefiea  und  kurz  rorber 
fOD  mir  enribalen  parapbraecs.  — Pythagorici 
fol.  114.  b.  ~ fol.  120.  a. 

Maska  libris  qaatuor  demonstrata.  ParisHa. 
Apud  Quliclman  Cauallat.  1551.  4.  44  Blätter. 
Ea  sind  die  eiemeata  anuüra  lacobi  Fahrt-  — 
Pytbagorae.  Pytbagoriri.  Uhtbor  fol.  2.  a.  — 
Philolaua  fol.  3.  a.  — Pytbagorici  fol.  44.  a. 
— Pytbagarel  schalt  fol.  44.  b. 

lacobi  Fabri  Stnpuiensia  ia  Aritbiurtica  Boe- 
Ibi  epitome.  BastWe  . . . mease  .lagast»  . . * 
M.D.Llll.  8.  144  Seiten. — mmsula  Pytbago> 
rae«  aämUch  das  abgedruckte  Elnnaleins  p.  56.— 
Pythagoriea  inteiligcatia  p.  59.  — mesaula  Fy- 
tbigorae  p.  61. 
t 1536. 

PraestaatiufB  aliquot  theoiogomm  efflglea 
Opera lac.Verbeidea.  Hagae«CamitiaC10  D.C.Il. 
Fol.  p.  103  — 166.  Mil  Bildaisa.  — Tbomaa« 
Pop«  Blouttt.  Leadiai  1690.  FoL  p.  368.  369. 
— Fahr.  B.  Lat.  m.  at  i.  ac.  Lib«rVl.  Ham« 
burgi  1734.  8.  p.  418 — 424.  Brucker.  h.  er. 
pb.  Tomi  IV.  Par«  1.  L.  1743.  4.  p.  88—90. 
— Fabric.  Tornas  II.  Patatii  1754.  4.  p.  135 
‘ —137.  — Bitdielbeque  mrieaae.  Par  David 
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Cleni*Dt.  Ton«  liuitiäm«.  A Leipoic  1759.  4. 
I>.  2ll-~9?4.  — Saxj  On.  F.  mguii«!«.  Tr.  «d 
Hh.  1777.  5.  p.  515.  )iut«r  dein  Jiüiro  1495. 

Tftbarattd.  Bio^r.  an.  T.  qnatomcTBe.  A P. 
1516.  p.  Z44  — S4ti. 

Fnbrc  d OUret  1813,  S.  570.  e«l.  h.  — (IVhor 
den  SrbrifUUDer:  La  liUt-ratar«  Fraoi^ai»«  cos* 
tempnrniee.  Toms  trouiem«.  Pari«  1848.  p.  458.) 

Jebaniia  Alberti  Fabri  — ao  nanote  «ich 
Aofanj;«  lob.  Alb.  FabriciU—  Üecu  «lecadun 
•Ire  pla^ariornrn  & phendoDjrsiorum  («ntarta. 
Lipaiae  M ÜC  LXXXIX.  4.  L’np^ioirrt.  llarin 
)*t  Uber  di«  angeblich«  Schrift  di*«  Apalejii« 
gabandclt,  «reiche  in  meiner  PfthagoriM-hen  Bi* 
bliotbek  S.  3*8.  cel.  h.  rorkam.  f«m«r  ttb«r 
Ktjnolfigikoo.  (Vurtlrg.  Sehr.  S.  366.  cot.  a.) 

loh.  .Mb.  Fabri  ein«,  gcb.  den  11 . Norenb. 
1668.  — 1706.  S.  338.  — 1711.  8.  641.  — 
t 30.  April  17SC.  S.  548.  (Herrn.  Kam.  Uri* 
nari  P.  P.  d«  rita  «t  «eriptia  Joauni*  Alberti 
FabncU  commeatariaa.  Hamb.  M llC(' XXXVll. 
8.  .364  Seiten.  — Niceron«  Naebr.  ZwaniigMer 
Tbeil.  Halle  1 760.  $.  326—387.)  — 1 T6U.  S.  665. 

— 1790.  K.  564  eol.  b. 

Job.  Andre««  Fabricina,  geb.  1696.  tu  lieden* 
darf  unweit  Utgdebnrg.  — 1759.  $.  653.  — 
1754.  S.  553.  eol.  b.  — t den  98.  Februar 
1769.  (blcnael.  Uritter  Band.  L.  1804.  8.  969 

— 964.) 

PaccioLati,  geb.  den  6.  Januar  1089.,  t doa 
84.  Auguat  1769.  (Bruckeri  Piaarolbeca.  Deeaa 
YL  1747.  — CrBinaaialprogramm:  Cardu«  Na* 
tv*eb  narratio  dt  Jacob»  Faoeiolato  graiunalico. 
Dreeda«'  1836.  8.  p.  1—84.)  — 1771.  S.  558. 

— 1805.  8.  568. 

Fama  fratemitati«  1617.  S.  515.  col.  b. 
Favoniua  Kulsgina  S.  S89. 

Variao  Farorin».  Sialie  Pbabarinoa. 
Farorinua  Arelatenai«.  Siabe  Pbaboriaoa, 

Fajdil  1709.  8.  5.37.  col.  b.  (Blbliotheque 
CorieUKn.  Par  liarid  Clement.  Tome  bniti^mr. 
A Leiptic  1759.  4.  p.  969—974.) 

Fecbaem«  1048.  S.  583.  « 

Feneloo  t den  7.Jaoaar  1715.  in  Camhraj. 
(Kiccrottft  Xachr.  VieracbntvrTbeil.  Halle  1756. 
8.  1^91.)  ~ 1727.  8.  545.  eol.  b.  — 1811. 
8.  570.  — 1826.  S.  575. 

Inanne«  Perrariua  1556,  8.  500. — f 1558. 
(Mtdrb.  Adatni  Vita«  . . . jnrecoeinltor.  Fran- 
cotnrti  ad  M.  1705.  Fol.) 
lohannea  Donato*  Ferrtrin«  1629.  8.  5l7. 
Oetnrianu«  Ferrari.  lie  «emoaibu«  exoterici». 
VtnetU«  1675.  4.—  Clari«  pbilmMphiae  Peri- 
pateticae  Arisloteheae.  Fraorofurli  1606.  8. 
Niceron«  Xarhr.  FOnfterTbcil.  Hall«  1*618  232. 

Octarin«  Ferrariui  1654.  S.  593.  **•  1697. 
8.  533.  col.  b. 


F«etna  S.  290. 

Q.  1).  B.  V.  Magittrum  matbesco«  . » . Je. 
Georg  CbritUpb  Fraerlain  ...  Jo,  Georg 
Hornbergeru«  . . . H1>CC1.  Vitembergae.  4. 
Vorlieg.  Sehr.  8.  636.  (Litoratnr  der  malbe* 
matierben  Wiaeenaebaften.  Von  Fr.  Wilb.  Aag. 
Murbard.  ZwcfUr  Band.  L.  1798,  S.  65.) 

Petr.  Fiara  1589.  8.  506.  eol.  b. 

Hea  kliraiglio  Ficino  Lateiniaelio  Febee* 
aetanng  der  nfvoa  ifti;  Uandacbrift  anr  Per* 
gmneut.  (CatHlogn*  dea  lirrea  ...  d«  ...  M. 
la  I>ac  de  la  Vatlier«.  Premier«  Parti«.  Tome 
premirr.  A Paria  1 783.  8.  p.  368.) 

l)e«  Fietno  LateinUeb«  Ucberatlxung  d«rSjm* 
boledea  pTthagora«.  Uandacbrift  auf  Pergament. 
(Ib.  p.  368.) 

8.  472.  eol.  b.,  A.  473.  eol.  a.  ^ S.  488. 
eol.  b.  — S.  487.  eol.  a.  — col,  b.  — 1497. 
8.  489.  col.  a.  t 1499.  B.  489.  col.  b.  *» 
1507.  8.  491  col.  a.  ^ 1561.  8.  501.  (Vcrgl. 
Bibiiotb«(ue  curieuae.  Par  Oarid  Clement-  Tome 
hniti^me.  A Leipaie  1759.  4.  p.  313.  314)  — 
1576.  8.  503.  col.  b..  8.  504.  col.a.  — 1580. 
8.  504.  col.  b.  — 1597.  8.  506.  eol.  b.  — 
1609.  S.  519. 

Ucb«r  Ficino : Acadomi«  de«  ocienc«*  Par 
laaac  Bullart.  Tome  aecond.  A Brnaaell«  1695. 
Fol.  p.  71.  79.  Friedrich  Crauarr'a  Dentacbc 
Sebri/ten.  Fnnft«  AhtheilnDg.  Zweiter  Band. 
Frankfurt  a.  H.  1854.  8.  10—21. 

bapti«(a  Fiera.  Coena,  een  d«  berbarum 
Tirtntibga.  Arg<-ntorati.  8.  Acht  Lauiniaeh« 
Hexameter,  die  Stierwiegend  uacktbeiligeo  Wir* 
knngen  der  Bohnen  b«treff«nd.  In  KlabolUi 
Diaetcticon.  1682. 

Baebr.  P.  Nigidtoa  Figulna.  Allgem.  Fln* 
cjklftpsdte  d.  W.  u.  K.  Brat«  Section.  Vier* 
undrieriigater  llieil.  L.  1846.  8.  117  — 119. 

— Voriieg,  Sebr.  8.  «60.  col,  b.  — Ä.  397. 
Rota  NigidÜ  Figull.  M.  Oeorgll  klicbaelia 

Dota«  in  Jacobi  GalTareUi  cnrio«itate«.  Ham* 
bnrgi  1676.  8.  p.  359. 

Filippo  da  Bergamo  1654.  8.  439.  col.  b. 

— 1581.  8.  504.  col.  b. 

Moyae«  Fintiiia  ttberaetate  au«  dem  He* 
briiachen  S.  985.  col.  a. 

luliuB  Kirmicna  MatornoaS.  284.  — A.  430, 
Fiacher  1846.  8.  583. 

Anton.  Flamtniua  1536.  8.  496. 

De«  Prtbagera«  (S  600.  Z 24—96..  8.601.) 
nnd  nacbmaliger  Möneborden  Kleidnng  ana  F l a* 
nell.  (S.  60(^  fg.  Anm.  I486.,  K.  615.  Anm. 
1596  ) — Du  Gange  T.  tertin«  1733.  col  540. 
T.  Aatiiineum.—  Glo*a«rium  iiorum  ad  »cripto- 
re«  medii  aeei  . . . digeaalt  D.  P.  Carpenticr. 
Tomu«  «erundna.  r«ri*>iia  H.DCC.LXVl.  Fol. 
col.  44C.  daneba.  — Da«  Wert  Baaeila  iat  wol 
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■l»it  in  «Hl  lUliiBiscb«  Sixueh«  geUofit.  Oiiie> 
narii»  tiagtiB  lUliaot.  Tomo  terxo.  Bolofst. 
H1K;CCXX1-  4.  p.  606. 

Bocycloprilie  ou  Dicttoniiairc  d«t 

•cifsrei.  Tome  lixieme.  A r*rii  M.DCCC.LVl. 
Vol.  p.  B4S. 

FtorentinQi  de  ValentU  1G17.  8.  615. 
e«d.  b. 

Floridue  1640. 8.  49C.  c«t  b.-~  160«.  8.61«. 
de  Fliutibu».  Siebe  Flndd. 

Fladd  8.  610.  cel.  s.  - I€16.  8.  616.  ~ 
16U.  S.  616.  cot.  b.  — 1016.  8.  610.  — t 
1637.  S.  bis.  col.  b.  » (MorhoOi  Polybiet.  Edi> 
tio  <4uart4.  Tom.  lerundiu.  Lubecse  1747.  4. 
p.  S40— «48.  UibHolhcfjue  csrieuie.  Par  David 
Clement.  Tome  buitU-me.  A Leipiie  1769.  4. 
p.  377— 3«Mt.~  Bnhie.  Seebater Tbeü.  Uattla« 
gen  104K>.  S.  .103—307.)  — 1783.  8.  663. 

ÜueUTui  Finegel.  H.DCCC..XXXV.  bla 
U.DCCC.LVIH.  Siebe  Ilaji  Kbalfa. 

Iluegel  1841.  S.  400. 
a Flurantia.  Sieha  Rivaltna. 

Foereter  1840.  S.  680.  CoL  b. 

Forkel  1788.  8.  564.  — t 1818.  S.  671. 
eoi.  b.  — Das  gelehrte  Hannover  . . . von  Heisr. 
Vilb.  lloternrnnd.  /weiter  Band.  Bremen,  1833. 
8.  8.  63.  63. 

Fermey,  geb.  den  31.  Mai  1711.  au  Beriin. 
— 1700.  8.  666.  — 1703.  8.  666.  c«1.  b.  — 
t den  8.  Min  1797.  {Mtuvel.  Dritter  Band, 
i.  1804.  8.  409  — 4lrt.  Bonebot.  Biogr.  ua. 
T.  <|uiaiHmc.  A P.  1816.  p.  370—373.) 
Fertisge  1817.  8.  683.  cnl-  b. 

Fonloo  1800.  S.  608.  eol.  b. 

£ra»m«a  FraaeUci  1090.  Sieht  Proteui. 
. — Ueber  Eravmu»  Franeieei,  der  1094.  itarb, 
Jehannie  Mollert  Fieneburgeneia  Cimbrta  lit»> 
rata.  Uatniaa  MD(.X.‘XLV.  Fol,  Toaina  primae, 
p.  178—184. 

Sebaetiaa  Franrkea  1636.  8.  490.  — 1661. 
8.  499. 

Adam  Wilhelm  Frana  1747.  S.  563.  (Jo- 
hann C*hrietapb  Adelung.  Zweyter  Band.  L.  1787. 
4.  eol.  1310.  Meueei.  Dritter  Band.  L.  1804. 
8.  406.) 

Freigp  1680.  8.  604.  col.  b.  — t den  10.  Ja- 
noar  1683.  (Vitae  Uermenornm  jure  conenUfr- 
mm.  Praneofurli  ad  Moenitra  M.DCCV.  Fob 
p.  116.  — Freberi  Tb-  1088.  p.  889.  890.) 
Freimanrer  S.  543.  col.  b.,  8.  613. 
de  Ir4ret»  geb.  dm  15.  Februar  1088.  au 
Parie.  ~ IT43.  8.  661.  col.  a.  — t den  8. 
Mira  1749.  in  Paria.  (B«Khette.  Biogr.  nn.  T. 
aeiiieme.  A P.  1816.  p.  38  — 37.)  — 1778. 
8.  60U.  — 1796.  S.  606. 

Albrerht  Fr  ick,  geb.  am  18.  September  1714. 
ao  Ulm.  — 1744.  S.  661.  — t am  30.  Mai 
1776.  (Meusel  Dritter  Band.  1804.  8.  495.490.) 


Uerhard  Friedericb  1819.  8.  670.  cel.  b. 

Frtes,  geb.  den  33.  August  1773.  an  Barby, 

— 1833.  8.  674.  — 1837.  8.  679.  col.  b. — 
t um  1848. 

to.  lae.  Frisina  1683.  S.  606.  col.  b.  — 
1693.  8.  607.  eol.  b. 

Fromond  1631.  8.  518.  — f 37.  October 
1063.  (Foppeoa.  T.  eeenodua  1739.  p.Hl9 — 831.) 

Saaiuclia  Fuchs tl  Cuslino  Pomerani  meto- 
p«>acopia.  Argentinoe  M.DC  XV.  8.  140  Seiten. 

Fillleborn,  geboren  den  g.Mära  1709.  an 
OroM-Ulogau.  — 8.  600.  eol.  b.  (Vergl.  Got- 
tingisclie  Anaalgett  v.  gel.  Sach.  Der  erste  Band 
Buf  «las  Jahr  18<Mt,  8.  198.)  — 1799.  S.  667. 
eob  a.  — t den  10.  Februar  1803.  au  Bree- 
tau.  Nekrolog  drr  Tantacben  fSr  «las  nennaebnte 
, Jahrhundert.  Dritter  Band.  Gotha  1805.  8. 

’ 8. 101—133.  Geachriehen  von  Manso.  — Jdr- 

! dena.  Krater  Band.  L.  18CM>,  8.  684—598. 

I Fneral  1849.  1861.  1803.  8.467.—  Pho> 
kylidea  S.  836.  rob  a.  — Siche  Philon. 

Fnhn&anu  18U7.  8.  608.  coL  b. 

lob.  Fnnecina,  geb.  im  Fvhrnar  1618.,  bin- 
geriebtet  den  38.  Üctober  1500.  (Vitae  tbeol«^ 
gorum  a Melrhinre  Adamo.  Franeofurti  ad  Moe- 
sum  MDCCV.  Fob  p.  197.  Freberi  Th.  1688. 
p.  311.  SIS.  Job.  Alb.  Fabri  Daeaa  dccadntn. 
Lipviae  1689.  4.  aegm.  XXI.)—  1601.  S.  611. 

C.  P.  Punk«  1803.  S.  507.  col.  b.  — Carl 
Philipp  Funke  war  den  13.  Jalioe  1763.  au 
I Goertaeebke  geboren  und  starb  den  9.  Juntna 
1 18U7.  (.\nhatt'sch«a  SehriftateUar-Laxikon  von 

Andriraa  Gottfried  Schmidt.  Dernburg  1830.  6. 
8.  103—1117) 

I Furtnair  1864.  S.  687.  ceb  a. 

CnrioeitcB  isovyea,  hoc  rat:  ennoeiUtes . . . 
Jacobi  Oaffarelli  . . . Uaraburgi  1076.  8. 
— Pylkagoraa,  Bobuen  p.  88.  — t 1681.  — 
! Jacobi  UaifafeUi  curioaitatc«  inanditae.  Ham- 
bni^i  1700.  8.  p.68.  — Jacob  Oatfarel,  Kab- 
baliftt  und  Zeicbendeuter , Abacbnitt  in:  Qa- 
achichta  der  meatcblicben  Narrheit.  Zweyter 
Theil.  L.  1786.  8.  8.  184—193. 

Qaiaford  1814.  8.  570.  c«d.  b.  — 1830. 
8.384.  c«bb.  — 1833.  8.390.  coba.,  8.300. 

— 1833.  B.  396.  col.  a.  — 1839.  6.  574. 
cnl.  a.  b. 

Ant.  Oaland  1697.  Nieerona Nacbr.  Sccha- 
ter  Theil.  Halle  1763.  8.210,—  Vergl.  d’Her- 
belot.  — 1780.  8.  560.  col.  b. 

Tbeophilua  Qale.  (geb.  1038.)  Court  of  the 
geotile«.  London  1076.  4.  (Yorb  Sehr.  8.637. 
cobb.  Vergl.  .ViceroA.  Fuufaebtiter  Theil.  Ilaile 
1767.  8.  408.  409.  410.)  — PbUosophia  ge- 
nmlia.  Loodon  1076.  8.  (Nierron  a.  a.  0. 
8.  416.)  — t am  Ende  doa  Februar  oder  im 
I Anfänge  de«  Uärs  1078. 

' Thomas  Üal«,  geb.  1636.  geat.  am  8.  April 
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170Z.«  i;abh«rAOi:  0|»iiicult  taythologica  «thtca 
ct  pby*ica.  Ciot«brlzi»e  1671.  B.  — Opanrula 
»}Üi'>lozif«  pliVtica  «t  eUiira.  Am«t«Ued*nt 
CI  .>KM:  LX.V.VVUl.  B.  T&SSrilw.  Th.  Utl« 
liJt  tiWr  d«r  l>«diratioB  oad  IUi«r  der  Yorred« 
•irh  grtiAbbt.  Hierüber  S.  &S1.  eol.  a.  b. 

i{i«Uiriae  poeticae  •rriptores  astiqui.  Pari- 
•iik  M1k:L.\XV.  B.  — Auf  8.  V6B.  col.  b.  ba- 
rUrkeulttiget. 

OaloDö*  3.  SI5.  eol.  a.  — 8.  271. 

8 4(K).  X.  10.  — 8.  42".  2.  17. 

I'ait  rot-  titoyt-r/ii  biaitxftxt;  1B44.  (Cbr. 
Baobr.  Neu«  Jahrbücher  ttr  Philologie.  Neua' 
ubdfunfaitntnr  llBnd-  L.  IBM>.  8.  3H0 — 362.) 
L'elier  Ütlcno«;  ZcUer,  Die  PU.  1B65.  8.  734 

— 743. 

Galilei  163«  8.  AIB.  — t 1642.  8.  320. 
enl.  ab.  — 1600.  8.  034.  co|.  h.  — 1718. 
8.  Ö43.  rol.  b.  — 1744.8.  5bl. — Traarode« 
Galilei:  Der  PblluMph  für  die  Welt.  Heraua- 
gpgebro  ron  J.  J.  Jiogel.  Hrtler  Tbeil.  Berlia, 
1801.  8.  239— 238. 

J.  0.  A.  UalUtU  1801.  8.  3ß7.  col.  a. — 
Galletti  war  geb.  des  19.  Augu«!  1730.  uod 
«Urb  iiuo  26.  3lüra  1828.  (Neuer  Nekrolog  der 
Deutscliea.  Sechiter  JiiUrga&g,  1828.  Ilnxoan 
1830.  8.  S.  224—229.) 

ÜalUeau«.  Mdnre  8.  611. 

GarU  1823.  Siehe  S.  633.  ool.a.  Kokleidea. 

Gare«,  gub.  d«o  I.  Januar  1742.  au  Br««* 
lau.  — 1773.  S.  338.  col.  a. 

Die  Ethik  dte  ATietotcle«  iilxrvtat  uod  er* 
läutert  Toii  CUritliau  Garre.  Brolau  1798.  8. 
XIV.  dSßSeiten.  — pTthag.  8.443.—  »bat 
Erliiuterutig  S.  432.  — S.  398. 

Narb  dein  Tode  dea  Garr«  ereebiea:  ZvejUr 
Baad.  BreeUu  I8Ü1.  8.  633  Seiten.  — Fytba* 
goraa  S.  209. 

l'rteraiclit  der  Tomebmateo  Priotipiea  der 
Sitlrnlcbre  . . . «ob  Cbnatian  Garte.  Brealaa 
1798.  Daria  Bcartbeilang  de«  AriatoUliaehea 
iloralpribeip«  S.  2 — 30.  — Eigene  Betracb* 
tuageD  fiber  die  allgpmeiosten  ürandaätae  der 
SiUeblehre  . . . tun  Chrietiaa  Garte.  Brevtlan 
1798.  8.  Daria  : Mäaeigong  K.  102.^133.  Dieae 
dürfte  «o«r«t  PythngorM  anempfohlen  Laben. 

— Gart«  atarb  den  1.  Dccember  1 798.  (Ni  kro* 
log  auf  da«  Jahr  1798.  Neunter  Jahrgang  Zwei- 
ter Bund,  üotba  18U3.  8.  8.  297—298.  Jof 
den«.  Zweiter  Baad.  L.  1807.  S.  9 — 30.) 

Pein  Gasaeodi  Opera  omnta.  Lugd.  1638. 
Fol.  8eclu  Bände.  — T.  1.  p.  S3G.  — Durch 
Nie.  Arrraaiiia.  Flor.  1727.  Fol.  8ecb«  BÄadc. 
1636.  Vorlieg.  Sehr.  8.438.  eol.  b.,  8.439. 

— 8.  323.  eol.  b.  — 1656.  8.  324.  c«l.  b. 
Gataker  1631.  S.322.  eol.  b.  — 1632.— 

t 27.  Juuiiu  1654.  (Niecroa«  Kacbr.  Achter 


TbeiL  UaU«  1733.  8.  115  — 120.)—  1697. 
8.  621.  col.  a.  — Op.eril.  1698.  Fol.  p.  130.  248. 

Oatterer,  geh.  den  13.  Jul.  1727.—  1765. 
S.  336.  — 1770.  8.  337.  col.  b.  — 1798. 
8.  566.  col.  b.  — t den  3.  April  179«.  (Ne- 
krolog auf  da«  Jahr  1799.  Zehnter  Jahrgang. 
Krater  Hund.  UoUia  1804.  8.  S.  1— 24.  Meuad. 
Vierter  Baad.  L.  1804.  8.  32-36.) 

GnUiaara  S.  362.  col.  b. 

Ja  ('3  e e r 40 1'  gilooAuot'  o^poi'rNi;'  tif 
ayci}'»}-  ln  der  Uandaebrift  der  VatikaniMhen 
Bibliothek  191  der  33.  Brat«adtbcll. 

Vorlieg.  Sehr.  S.  268.  coL  b.  — 8.  426. 
Anm.  1337.—  8.  520.  521.—  8.343.  eol.  b. 
H.  Gautier  8.  344.  eol.  b. 

Aiaeiu  ton  Gaaa  8.  618.  eol.  b. 

G.  Cbpb.  ilehhardi  1692.  8.  332. 

Fr.  Oeillke  1782.  S.  260.  eol.  b.  — t 2. 
May  1803.  (N<*krolog  d*r  TroUchen  fUr  da« 
araoicbnt«  Jahrhundert.  Zweyter  Baud.  Gotha 
180.3.  8 8.  1—48.) 

Gei««ler  1830.  8.  384.  toi.  b. 

.4.  Geiliuft  (torlirg.  Sibr.  8.  269.  eo|.  b. 
— 8.  426.  Z.  18.,  S.  427.)  h«t  ««ine  im  vier- 
ten Buche  enthaltene  Miltheilung  Qber  da«, 
«TU  in  der  Jugenderhrifl  de«  Ariftoiele«  tor- 
kam,  nirbt  uuruitleibar  au«  ihr,  «ondem  atu 
einer  Schrift  de«  l'luUrchoe  cBlnonmen. 

Ueber  die  Jugendaciirift  wird  man  in  Stahr*« 
Buch«  au«  dem  Juhre  1834.  aichU  Toründea. 
Hingegen  erörtert  d«M«lbe  den  Gebrtueb,  «el- 
elien  A.  Gclliu«  tun  anderen  .^ehriften  de«  Ari- 
»totelo«  gemacht  hat.  (Ariatetelee  bei  dea  Rö- 
mern L.  1834.  S.  122  — 138.)  Von  mir  ■elb«t 
i«t  dargetban,  da««  in  jener  Jugendwlirift  dea 
.Arutotrli-a  Taugliche«  mit  Trat»cia  abwtebeelt«. 
(8.  243.  fg..  S.  246.  c«L  a.,  8.  392.  393.) 

Gern  i| de,  den PytLagura«danteUebdS.6U6. 
Z.  11. 

Gumino«  S.  239.  e«l.  n.  — 8.  42S.  Z.  16. 
OleicbmiiMig«  Gemftthaatinmnag  de« 
Pythaguraa  8.  398. 

Gi’unidim  8-  376.  col.  b. 

Scipiobi«  Oentilit  lurUco«.  in  L.  Apulej 
. . . Apolngiam  . . . eommcatanu«.  Hunotia« 
M DC  Yll.  8.  (Auch  auf  8.  272.  eol.  a.  er- 
wähnt-) — Pythagoraa  p.  89.  40.  — p.  82.  — 
p.  101.  102.  — p.  173.  174.  173.  — p.  202. 
220.  272.  279.  307.  — Lyai»  p 8S.  — f den 

7.  Aoga«t  1616.  «u  AUorf.  (Freh«ri  Th.  1688. 
Pol.  p.  1010.  lOil.  Georg  Andrea«  Will'« 
Nilmbergiieh««  OHebrUa  • Lesicon.  Fünfter 
Tbeil  Altdorf  1802.  4.  S.  398—402.} 

Gentike,  angeblieb  1724.  8.544.  eol.  b. 
Frid.  GenUkonti  Philo«.  Prof.  Eiloo.  Ordin, 
8y»t«m«  philoeophiae.  Par«  1.  Ilanibargi  1723. 

8.  234  Seiten.  — De  «ecta  Italiea  mju«  anctor 
PyUcagor««  p.  42—33.  — Pytbagorei  ob  magiaia 
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ral4r  fliowi  «rsBt  p-  ISS.  — D«  itutaarttori* 
hu>  »PcUe  PjtJjagoriea*  p.  lü3— ITil. 
Winlfram  1731.  Ksdlioh  173-^. 
t drtt  87.  Mürx  17&7.  (ieb  lioUeri  Cimbris 
lit.  T.  rnnndeii  1744.  p.  821-  )Ueu*rl.  Vierter 
Bstid  L.  1SU4.  B.  »7.  M8.) 


OcoDBStritehe  EnUlecLuBp des Pytk&goru 
5.  210.  co)  b — B.  417.  Z.  4.  — 8.  417. 
Z.  11  f« 

Oeopebik*  S.  36A.  eol  S- 

FrssriKBi  0««rs>n*  1614.  8.  402.  eel.  b. 

— VaoHiU  IS2&.  PoL  Vorlieg.  Sehr.  S.  494. 
eot.b.  Uober  dieoelbe  Bcbrift  d«t  Jsbres  lfi2b. 
iat  gebaadelt  IB:  Obaerealiooiin  seleclamm  ad 
rem  titUnriam  apectAAtinn  Totnaa  11.  Halae 
MofilebtirKicae  Aa.  1700.  8.  p .'138—400. 

Literatvr:  Vorlie*.  Bcbr.  8.  473.  «ol.  b.  — 
Krid.  UeaUkeBÜ  B>alema  philooopkiaa  Pan  1. 
llambiirK»  1725.  8.'  p 162.  Ibl. 

Oeorgitu  Moralet  .Sieb*  Uoralea 
Gtorgsoa  Pacbymarina  über  pbraiarh* 
Akn^Re  de«  Ariauteie«.  Tanriai  1749.  Fol. 
p ST2  CodexCCl.XIt  — p-  485. Codex  CCCLXV. 

üeorgiua  Raguaaeu«.  g«b.  1.580.  — FariaiU 
1623.  8.  — t K23.  OroMa«  «oll»tändig«i  l*Bi* 
rcrtal'LexicoD.  Dreyaaigster  Baod.  L-  liaUa 
1741.  Fol.  coi.  665. 

DiiMTUtio  de  dortriBa  et  oeripti«  Oeorgii 
Bchfliarii  1450  Caaiiuiri  Ordiai  Tomua  tertioa. 

L.  1782.  col.  8469  — 2506. 

Goonctoa  roB  Trapeana  S.  471.  col.  a.  b. — 
1523  H.  494-  col.  b.  — Arademit  de«  orieBcea 
Par  laaac  Builait.  Torna  aecosd.  A BrvateU« 

M. IK:.\CV.  Fnl.  p 68—7(5  Kcbat  Bildniaa. 
de  G4rando  1822.  S.  574.  col.a  — 1823. 

8.  574.  eol.  b. 

Uietoriach-Biiigraiihiacbe«  Lexieoa  der  T»n> 
kdaatler...  tob  Knut  tsdwig  Gerber.  Ztre^< 
ter  Tbcil.  L 1792.  8 — Pjthagoraa  col.  204. 
1813.  H.  570.  cot.  b. 

Gerbert,  gab.  den  13.  Aiyniat  1720.  IB 
Horb  am  Neckar  im  BcbwarivaJd.  — 1774. 
8 558.  cul.  b.  — t als  FUrat  Abt  deo  13.  Mai 
1793.  (Mcn*el.  Viertor  Baad.  h.  1804  8 104 

— 109.  Berahard.  Biegr.  ub.  T-  dix«»eptirme 
A P.  1816-  p 179—18.1.) 

Oerdil  1756.  8 554  col.  b. 

UerUcb  18.58  S.  5HB  Cot  a. 

Coor.  Geaner,  gaboran  1516.  au  Zilrcb. — 
1645  8.  498.  col  b — f 13-  Deeemb.  1565. 
(Meicbiar.  Adami  Vitae  Germauorum  madiear«ni. 
Fraaeof.  ad  Moecvin  M UCCV.  Fol  p 64 — 76. 

— NiceroDa  Nacbr.  Draiaebfiter  Theit.  Halit 
1756.  8 221  — 248.  — Bibliotfaequa  eariaiia«. 
Par  Darid  ClemcBt.  Torna  BeBTieaie  A Lripaio 
1760  4.  p 145—168)—  1581.  8.504  col.  b. 

— 1553.  8.  605.  coL  b.  — B.  513. 


Medailta.  (Oottlieb  FmaBaci  tob  lltUer.  Er* 
•terTlieil.  Bera  1780.8.  S.  123— 125.  Nr  206.) 

3.  M.  OetBer  1749  8.  552.  c«l.  b 

Io.  Malthi.  Oe«n«ri  primaa  liBcaa  ivagogea 
in  eraditioBcm  uniTercaleni  Tomu«  I.  Liiwiae 
CIO  IGCC  LXXnil.  8.  532  Beiten.—  Pytha- 
goras p 269  270.  272.  4H9 

Toaiua  11.  U|maa  CH  KX»;  LXXV.  8.  674 
Saiten.  — Abaria  p.  25.  26  — Druiden  p.  23. 
— • P p.  24  37.—  7pi'Ja  lltr  p.  65.—  Geo- 
laetrie  p.  67.  — Zahlen  p 67.  68.  — reaii* 
eiareBtia  p.  69.  — ^jtfivfha  p 69  — 8»kbat 
doerre  io  cooclavi,  qund  dietiBrlum  «rot  parleta 
integerrimo,  quem  enbut'a  Graeci  roraBt,  hin- 
ter der  SpaDiRcbcn  Waod.  Knrähsiiag  dea  Syr- 
blaa  p 69.  — eaoterici,  exoterici  p.  69.  70. 

— mctemp«Tcheiii  p.  70.  71.  — tjmbola  a. 
aebignala  p.  71—73.—  Ap«11oBioa  tob  Trasa 
p 74.  75  — p.  136.  452.  45S. 

t 3.  Avgv«t  1761.  (Bitdt>isa  in  Bruckeri  Pl- 
naroibera.  Deca«  IV.  1745.  — Io.  MaUhiao 
Geaneri  biograpbiaarademiraüottiBgenaia.  Vob 
primum.  Halae  1768.  8.  p 245—328.—  Vob 
tertium  Ib.  1769.  p.  3 — 180.»  p.  286  — 496. 
HiraeliiDg  11.  2.  1796  8.  3ü— 35.  Menaab 
Vierter  Hand  L.  1804.  S.  150— 170  ) 

Oaatalt  dea  Pfthagoraa  8.  001. 

Qeaaliaa  1646.  8.522.  c«b  b. 

Ofroerar  1855.  S.  587.  col.  a. 

Gibboa«  1766  $ 556.  — 1772.  S.  555. 

Oottlieb  KrdmaBB  Gierig,  geb.  1753.  au 
Webna  in  der  Ohcrlaneits  — 1787.  8 563. 
col  b — t den  4.  Uccember  1814.  an  Felda. 

Job.  OiUirA,  geb.  dca  18.  Jaeutr  1747.  au 
Brerbro.  — 1784.  8.  562.  col.  b.  — 1787. 
8.  563.  col.  b.  — 179a  8.  5S4.  cal.  b.  — f 
den  15-  Februar  1836. 

Gimna  1723.  S.  544.  rot.  b. 

Buebleroa  a Gladbach  S.  541.  col.  b.  — 
Foppena  T.  pHmu«  1739.  p.  594- 

Üladiwfa  1841.  8 581.  — 1852.  8.  586. 
eel.  b.  — 1858.  8.588  col  a.—  1859.  8-589. 
cal  a 

Glafey,  geb  am  17.  Jaonar  1692.  an  ReichoB- 
bacb  im  t oigtlande.  — 1 739.  8.  548.  «ob  b. 

— t am  14.  Jaliua  1753.  (Mevaeb  Vierter 
Band  L 1804.  8.  20O-205.) 

Ulandorf,  geb.  den  11.  Juniua  1750.  lu 
Wianpfen  in  Schwaben.  — 1776.  8 55».  — 
t den  2.  Noeember  1794.  (Manaeb  Viertar 
Band.  L.  1H04.  8.  20fi.  206  ) 

Johann  Wilhelm  Gleim,  geb.  den  2.  April 
1719.  an  Erm«leb«ii  im  lialbaratädtineben.  — 
1775.  8.  558  col.  b.  — f den  18.  Februar 
1803.  — 1812.  8.  670. 

Michael  Oljka«  8.  368. 

Qmeiner  1788.  S.  564. 
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Gotfsfrttlat  Viterbieüsis  1166  S.  369. 

(p|.  b 

(ioeilpr  1618.  S A71.  c«l  b . 

Ksrl  Wilh  (iocttlitig,  geb.  1793.  »u  Jene. 

~ a.  589  col  a — 1HÖ4.  8 587.  cot  «. 
Goldaat  1604  8 51«  c«»I  b. 
iioliu«  8 617.  col  b — 8 SSO. 

(ioodwin  1745  8 551.  col.  b. 

Gordnntt«  lßl4  S-  514-  col.  b. 

AntoB.  Franc.  Gorias,  llorautgcbnr  der 
SrbhfUn  dcfl  iJotiin«  u A ~ Uildniu  ln  Um*  J 
ckori  PioacoUieca  Dcoas  IV.  17  49 
Gorlaeq»  t 15  April  1569  — IfloO.  Fop- 
priu  T.  priiuua  1739.  p l.  S.  Yergl  vorheg. 
iKbr.  S 509.  >-  1695  8 533. — 1707.  S 539 
eol.  b 

Laarratii  Veotorae  VeaeU.  d«  ratioac  coa* 
firKodi  UpidiM  philAvoplitci  libcr  unus  Ba*i- 
leac  M D LXXl  8.  — Ih^ria  bv*An.l<*ra  pogi*  | 
airel  loaDoe«  Oorlandiu»  — l'jtbagoraa 
dictum  d«  pltimbo  p loS  103. 

Gornpiae  Bevanua.  geb.  1618  **■  f den 
18  Joaioa  I57S  (Foppms  T arcandu*  1739. 

4.  p 649~€5i>}  — 1580.  8 604. 
l’jtbagoras  wie  Gott  gcchret  8 603. 
Goarwiontiu»  l-V*?  8 490  col  b. 
dirytior  auf  Grab  des  ApoUuu  8.  389. 
Kpigramm  auf  Grab  d««  Xena  8 3H9. 

B.  Irreaci  . . . contra  otnnet  llacrcsi's  libK 
...  illuatravit  JnaoDc«  Emestus  Grabe.  Uxo* 
aiac  MGCCII.  Fo)  — p 8.  143.  — ürab«‘t 
Remerkongro  findet  man  aurb  am  Kode  der 
Fanaiis  MlMXX.  Fol.  erachieDcnen  Aua^'abe. 

l)r  Grafeolian  in  Kiakbes.  l'eber  die  61*  { 

teate  Biegeae  bri  dm  Grircliaii  bia  auf  Aristo«  ! 
telea.  Nene  Jahrbbrhrr  fUr  FbllAlogi«.  Sieben« 
ter  Bapplemeotband  Leipiig  1K41.  «—  De«  Ff«  1 
tbagorai  Iwebren  (oirht  Schriften)  fanden  frfili«  j 
aeitig  KemaicntatoreD.  S.  437.  Philolaot  | 
LfsU.  Das 

Gräfeabao  1843.  S.  C8t.  col-  b 
Graetae  1837.  S.  580.  «-  1813.  8 583 
Trcaor  de  lirrea  rares  et  prmicax  . . . Par 
Je»  George  Theodore  Graeaae.  Tome  eia* 
qaieme-  lirr.  V.  (XXI.X)  Uresdo  Gml>Te  ... 
1864.  4.  — Pfthagorae  p.  5l6 — 617. 

GrireU.K.  Preauiacber Itegieruagaralh.war 
178]  tu  BeUard  in  liinterpommem  geboren 
Der  Menieh  . . . >'«•«  M C.  K.  W.  OrireU. 
fierlin.  1816.  8 544  Seiten.  ■—  Secieawande« 
rang  S.  S36  ' 

Graeell  1818.  S 673  col  a. 

Graerlaa,  geb.  den  39.  Januar  1033.  su  j 
Naumburg  — 1697.  8.  633.  «ol.  b.  — 1699. 

8 334  eol.  b.  f den  11.  Januar  17U3.  — 
1715  S.  548.  col  b.  i 

Abr.  Grauina  1674.  S.  537.  eol.  b 

C.  C Oraee  De  PfUiagoreor.  et  Eaaco  die«  | 

dpi  et  eodalit  G.  1808.  (\VdgeU840.  4.  |>.  67.)  ' 


OregorioB  aua  Xvproe  8 372. 

Gregorioa  der  Naiianaener  8 385, 
lae.  Uronoriue,  geb.  den  30.  Uctob  1643. 
» Deveoter-—  1698  8.609  eol.a.  — ITUl. 

8.  536.  — 1707.  8.  539.  col.  b — f den  31. 
Oetnber  1716. 

ünmhellaa  8 307.  Z 5 
Grote  1846.  8-  583.  col  a ^ rol.  b-  ~ 
1850.  8.  384.  col.  b.  — 1851  S 685.  col.  a. 

Hugo  Qrotiaa,  geb.  den  10.  April  1583. 
lU  Delft. 

Ks  wird  Ton  mir  geglaabt.  das«  dieser  Gi^ 
lehrte  tLneergiingUebeu  KuitMea  ledigltcli  wüb« 
rrod  jugendlicher  Lebensjahre  die  Epigrantra« 
der  ilelleniacben  Antbolugie,  unter  deMB  toq 
mir  narbgewteaaene  den  Fftlmgoraa  betreffen 
(torlieg  Sehr  S.  381),  nicisterliift,  in  dm 
nidstcn  FäUea  unUbertreiriicb  übenetat  bat, 
mithin  hinterher  Über  Bhdter  Alten  und  Neuen 
Testameotea  arhrieb- 

Krat  150  Jahre  nach  dem  Tode  dea  Hugo 
Orotliu  »acble  llieronfnua  de  Boach  den  An« 
fang,  die  in  aeiae  Hände  gelugte  lUadacbrift 
der  UHberaetavng  gedruckt  herausmfcben.  (Gl- 
Injecti  MDCt?XGV.  4 »rgl  Friderici  Jacobs 
Animadreraionea  Yuluminis  priml  Pan  prior. 

L 1798  8 p.  CXXV.  CXXVl  ) 

Za  NT  1641.  1643.  ~ Zu  AT.  1644.  — 
Zu  NT.  1644  — t 86  August  1645.  (Niee« 
roB«  Nacbr.  Krater  Theil.  Halle  1749  S.  3t«~ 
86  — Abbildungen  und  Ltbenahcsehreiboageii 
beriihmter  Golebrten  een  Jobaaa  MattbUe 
Sebröckb.  Dea  tweften  Bandes  erste  Sammlnng. 
Lciprig,  1766  8.  8 3Ö8  — 376)  — Za  NT. 
1646.  1647.  1650.  » Zu  llieroklea  I6S4. 
8.  633.  col  b ~ Zn  AT  1663  — Zu  AT. 
1679  8.  528  col  b — Zu  .ST.  1679  8.  539. 
col.  a.  — Zu  NT.  1685  1693.  — Za  NT. 
1769.  8 557.  — Za  AT  1775.  1776  8.569 
— « jpn«.  #.-r.  1819  8.673  col.  b — Za  NT. 
1836—1834  8 575  col.  a. 

Medaille.  1645,  mn  Jobaon  Smeltaing.  (Nie« 
derUndieclie  Mfinseu  und  Medaillen  . . . von 
Georg  Ksthgeber.  U'rioseneee,  1839.  FoL  VX. 
Seiten  and  188  Columnen.  Darin  col.  C8  Nr. 
468 } — 38.  Aag.  1645.  (Das.  col.  68.  Nr.  469.) 

Grüner  1807.  B 668  col.  b- 
Gruppe  Arcbftaa  1840.:  Y'orlteg  Sehr. 
8 380.  eol.  b.  — Kec.  tob  Adolph  Stabr  in 
Oldenburg.  HalKache  Jabrhdcher  für  bettUche 
Wiaeeaarbaft  und  Xunat.  13  Januar  1841.  No. 
11.  13.  8.  43  — 48  — 1851.  8 585.  col.  b. 
— 1859  8.  589.  col  a 
Gratenw,  geb.  dro  3.  Deeember  l&CO.  an 
Antweiqien.  — 1603.  8 513.  cot.  a.  — I604 

B.  513  eol  b.  — 1616  8.  388.  col.  b.  

t 20-  September  IÖ27.  (FoppcB«  Ton»,  primua 
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1739.  p.  549.  549.  tait  BlldBiM.  Kiceron* 
Nfttbr.  Z«bDt4>r  Tb»i).  Htllr  1754.  S.  353^771.) 

— 1737.  8.  54H.  c»l.  a.  b.  ~ 1747.  8.  552. 
eol.  K. 

OBalaadtia  1599.  S.  5US.  <ol.  b. 

GnarDBcci  1767.  8.  556.  cot.  b.  ~ 1772. 

8.  559. 

Uuvotbrr  1816.  8.  571.  f«l.  t.  — cot.  b. 

Guer  1749.  S.  552.  toi.  b. 

Gaido  8.  367.  eol.  b.  — 8.  434.  coL  b. 

Dm  Guido  Aretinu«  Microiogu«  moeirue  baud*  | 
echriBlicb  au  I.«rden.  Ilietoria  rei  literaria« 
ordinta  S.  B«nedicti.  Pan  quarU.  AngaHlar 
Vtad  Fl  llorbipoli  MDCCIV.  Pol.  p.  313.  ~ 
liorFDi  MiilFr»  Xeo  eröffBcto  MueikaliMhe  Bi' 
bliotbrk.  DrilUr  TbeH.  L.  1737.  8.  8.21-25. 

— Kotitia  (laorBm  oedieum  fnuBirerum  Gui> 
dotii«  Aretiai  Mtf.  .XI.  ...  Cbnstophnru«  Tboo* 
pbilua  de  Murr.  Noritnbergae  MDCCL'l.  4.  H 
StitFO  nnb«t  Abbildung  drr  naaus  Guidooia 
auf  Tab.  11. 

Cebrr  Guido  tob  Aretxo:  lo.  Uaptistae  Donj 
Ijra  Barberiua  PlorFutlae  1763. 

pol.  Tomo  primo  p.  86.  116.  144.  235.  — 
Tirafaotcbi  Tom»  11t.  Parte  1.  >’ir«Qa«  1906. 
p.  3H.'I~392.  — K.  O.  Kireewotlar.  beipaig 
1834.  4.  8.  21—26. 

Ouinon  1655.  8.  579. 

Oufldtieg,  geb.  d*o  25.  pFbruar  1671.  an 
Kirrbfcaittenbaeh  bei  SBraberg.  — 1 706.  S.  539. 
col.b.>-  1717.  8.  543.F0I.  b.  » 172H.  8.  .545. 
col.  b.  — t 16.  Dereniber  1729.  (Nireroaa 
Naefar.  Korbaeboter  Th»il.  Ilalle  1759.  8.  117 

— 129.  Brnckeri  h.  er.  ph.  Tomi  IV.  Para  al* 
teral766.  p.  522— 526.  IlinFhiog  II.  2.  1796.  j 
8.  214—221.)  — 1734.  8.  547.  col.  b. 

Gnr]iUI786.  8.  5C.3.  — IRSt.  8 577.c«l.b. 

Gumfibf  1776.  8.  564.  Fo).  b.  — 8.  613.  Z.  9. 

Üutbberlotua  1639.  8.  519.  col.  b. 

Gutbrie  1766.  8.  fi.56.  col.  b. 

Gyratdua  d i.  Lilie  Gregorio  Giraidl,  geb, 
den  14.  Juoiea  1479.  (Birbt  147H)  au  Ferrara. 

— iaterprtUtin  »ymboloroni  ct  argnte  diclo» 
rum  Pytbag.  Pandulfo  Colletiucci  rno  Pesaroaoll 
die  GcbrtfC  auerat  beraaatfegeben  Uaben.  80 
Jöchrr  Da  CoUcnucci  unter  AlfMaudro  VI.  im 
Gefäagui*M>  «traogulirrt  worden  ist  (Tirabnoehi. 

T.  VI.  Plr.  IH07.  p.  212.  7411 — 743),  mUasU 
des  Giraldi  Buch  eeban  um  |5O0.  Torbanden 
gewesen  seyo.  — Symbeloruin  Pytbagorae  in* 
lerpretatio,  coi  adjeeta  suat  Pytbagonea  prae* 
repu  mystica,  a Pliitarebo  iaterpretata.  Oba« 
Aagaba  des  Jabree  uad  Ortes  ena  SalS  erwibuL 

1551.  S.  499  eol.  a.  — r 1552.  — 1580.  , 

8.  5<>4  eol.  b.  — 1655.  S.  524.  ce|.  a.  — ^ 

1673.  8 527.  eol.  a.  — Opera.  1696.  8.533.  | 

col.  a.  — 1619.  8.  572.  col.  b. 

Ceesura  relebriorum  authoruan  Collegit  Tbo*  ' 
mai-Pope  Blount.  Loadlni  IIDCXL,  Pol.  p.  407. 


40R.  Pabr.  B.  L.  m.  et  inf.  a«.  T.  111.  Fata* 
rii  1754.  p.  175.  J6cber.  Zweyter  Tbeit.  L. 
1750.  4.  col.  1294.  1295.  Tiraboeebi.  Tomo  VIL 
Part«  111.  p.  83H  — B42.  1376.  1377.  Kal6. 
Biogr.  an.  T.  dtx*sepüenie.  A P.  1816.  p.  438 
bi«  441. 

Haar  des  Pythagoras  8.  597. 

Theodor  llaarbrOekar.  (Vergl.  in  eortieg. 
8rbr  8.  461.  eol.  a.  AbQ''t*PaUi'  Muhammad 
a«eb*ScbabrasUai.)  Erster  und  awciter  Tbeil. 
Halls  1650.  |B5i.—  Beceasioa  dieses  Buche« 
TOD  II.  E.  ia:  GvUingiscbs  gelobrta  Anieigtn. 
Der  rrste  Band  aaf  da«  Jahr  1652.  S.  473—480. 
Hsase  1651.  8.  565.  eol.  b. 

Iladsrki  l'balifa.  8iebe  Hsji  KbaHa. 

Haeser  1645.  S.  582.  eol.  b. 

Haji  Khalfa  S.  457.  eoL  b. 

Handsehhfl:  Ib. 

Desselben  chronolegiecbe  Tafeln.  Thrkiseb. 
Gedruckt  Ans  Konstaatinopel  dareh  8oetaea 
ia  die  Bibliothek  meiaea  Wobaorte*  gesendet. 

Leiiroo  bibllograpbicum  T.  I,  1635.  8.459. 
col.  h. 

T.  tertiua  1642.  S.  460.  eol.  a. 

T.  seit««  1862-  8.  461.  eol.  1. 

Tenitts  »epiimu«.  London  M.DCCC.LVIII.  4. 

Albrceht  v«8  Halter,  geb.  den  16.  Weia* 
monati7u6.—  1771.  8.558.—  1776.  8.559. 
— t dea  It.  Deeember  1777.  Bei  Lehseiten 
Haller's  erschieaen  : Naebncbtea  tod  den  ver- 
Btbmeten  Lebeasumstdadea  . . . Jealiebeader 
. . . Acrtie  . . . Ton  D.  Priodrieh  Bdreera. 
Kreter  Baml.  Wolfenbllttel  1749.  6.  S.  172— 
214.  913—915.  — Zweyter  Baad.  WolfenbQt- 
tel  1752.  8.  429—433.  751—760.  — Drittes 
Bandes  Erstes  Stflek.  W.  1753.  8.  362—385. 
653 — 677. — Das  Leben  de«  Herrn  tob  Haller 
TOB  D.  Jobaan  Georg  Zimmermaan.  8Udt*Pby* 
sicua  in  Brugg.  Zöritb,  boy  Heidegger  aad 
I Compagaie,  1755.  6.  430Seitea.  — Unter  ihn* 
i lieben  Behriflen,  welche  £do«ard  * Man*  Ost- 
tiager.  Leipaic  1850.  4.  p.  266.  aufgefkbrtbat, 
ist  die  jüngste:  Blegmpbie  de  Albr.  Haller. 
Paris  1645.  6.  — Verietebais«  der  Sehrifteo 
Ton  Hallen:  Meusel.  PQafler  Baad.  L.  1805. 
8.  86—104.  — Hiidais«  in  Bruekari  Pumco» 
than.  Decas  IV.  1745. 

Haltoria«  1708.  8.  539.  cel.  b.  — Geber 
diesen  IsUader:  „5arl706.  Alumnus  paaEler*' 
ses  Colifgio/'  (Jeea  tVorm.  Porat«  Oe«l.  Hel* 
siagocr  1771.  8.  8.  390.) 

Hamann  1614.  9.  570.  col.  b. 

Hamann’a  Schriften.  SeebsUr  Tbeil.  Berlin 
1824.  9.  5.  10. 

O.  Cbph.  Hamberger,  geb.  d«a  28.  Min 
Bl 
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17YS.  tu  Fntcblvioxtn.  — I7&i.  8.  5A4.  — { 

f den  a.  Kebninr  1773.  la  (iitltiaRtD. 

Fonfter  »iDd.  L.  Id06.  8.  111^113.) 

G.  L.  Usmhergvr  tS7R.  S.  528.  cal.  b. 

VorKl.  Jnh.  Clirpb.  Adeleog.  Zwejur  Baad.  L. 
1787.  4.  col.  1766.  i 

r.  Hntarncr  8.575.  UamnK'fPBrK* 

•tall  1848.  S.  583.  e«l.  b.  — 1850.  bin  1856.  | 

461.  col.  ».  b. 

ilondacbriftcD  S.  474—478. 

HaadoefarifteB  der  ipvoä  f*r  S.  474.  col.  b.» 

8.  475.  476. 

Pytliasorae  carBiina.  Index  Mtbutcriiilonini 
BibliAth««ae  AufiUtUnae  M.ÜC.L.XXV.  4.  p.S4. 
«i’itfiola  8.  476.  rol.  b. 

Hnef  an  Hieran  8.  476.  col.  b.  } 

allerlri  Pytbasoti^tba«:  daa. 
unä<htc  Urirfc:  8.  477.  rel.  B.  b.  ^ 

dee  Ly«i«  ubächtcr  Brief  8.  477.  cel.  b. 

Uber  /Billen  daa.  I 

»phaeni  8.  477.  col.  b. 

„golden  Tabl«*'  S.  477.  col.  b.  I 

aklieniKhcD  Inhalte«  S.  478.  col.  a.  ' 

ilanaorrrlacbe  Aascigen  von  allrrband 
Sachen  . . . Vom  fahre  1769.  HaonoTcr.  1770. 

4. =  llaaaoTariacbe«  Malaiin  avtesStfark.  den 
Gten  Xovembrr  1*69.  — üedaokcB  Uber  die 
Maximen  dcrAItvo  cot.  1409.>  1424.  — Pylha* 
gone  col.  1414.  — Pjlbafohacbo  Scbnl»,  Sy- 
atem,  Lchrgcbinde  rol.  l4l5.—  Die  gtidtmea  t 
Sprüche  der  PytUaiioräercoL  1416.  1417.  1422.  I 

llaneehioi,  gcb.  an  22.  Hrptenber  1683. 

— i;o9.  s.  ."MO  — 1718.  8.  543.  col.  b.  ~ 
(Mcuael.  FUafterfiand.  L.  1805.  8.140—144.; 

J.  D.  llaBaeDin«  (1699.)  g.  643.  cnl.  b. 
Hauuecb  1854^  8.  5H4.  col.  b>>  8.  585.  ^ 

Hnrderna  1682.  8.  530.  ~ Siebe  ia  dieaem 
Rrgi«tcr  Paconis  exerc. 

Hardonia  1684.  S-  609.  col.  b.,  S.  610. 

«d1.  b.  — 170«.  8.  540.,  S.  609.  col.  h„ 

8.  6141.  (ol.  a.  ~ f 3.  September  172«.  (Ni* 
ccroB«  Nachr.  Sechster  Tbeii.  Halle  1752. 

5.  349^388.  Hir«cbing  tl.  2.  1706.  S.  344 
bia  348.} 

Cbr.  F.  llarlcee  1830.  S.  577.  col.  b. 

Oottl.  Cbrph.  Uarle«,  geb.  den  21.  Jnniua 
1738.  — 1769.  8.  557.  — 1775  9.  55».  — 
1790.  8.564.  4H>l.b.->  1792.  8 565.*>Tbco. 
pbili  Chrietophori  liarlei  Supplementa  ad  in* 
trodnctioBcm  in  hUtoriam  liag«ae  4iraacae  To* 
mn*  priiniu.  Jeuac  1804.  8.  — Pytbagnraa 
p.  122 — 126.  — Tuane  ecenadn«  Ibid.  1806. 
p.  31.  SoO.  30«.  — VoIUUadige  ibademiaebe 
Oclcbrten  <>e«chicbtc  der  . . . Unifcr«itdt  an 
ErUagen.  Dritte  Abtbeiluag.  Nürnberg  1506. 

8.  20.1—238. 

iiaHc«  atarbden  8.  Noratnber  1815.  (lebaaa 


ChriaCiaa  FriedHcb  Harte«,  Vita  rirl  dum  fire* 
rat  ampliMintt  Thenph.  Cbpb.  Harlca.  Erlang. 
1818.  4.  Kotemnnd.  Allgem.  KneyUepddie  d. 
W.  n.  K.  /weite  Hertioa.  /weiter  Tbeii.  L. 
1828.  4.  8.  287.  2S8.) 

Harpeknlioa  8.  284. 

Harteaeteia  1833.  S.  678. 

Hartmaaa  1733.  8.  547. 
l4K  Berab.  Hae«cl  171«.  S.  540.  col.  b.  — 
Ha««cl  «tarb  den  93.  Febrnar  1755. 

E.  D.  Ilanbor,  gcb.  den  27.  Mai  1695. 

— 1724.  R.  544.  cel.  b.  — 173«.  8.  548. 
ca],  b.  — 1741.  8.  549.—  1743.  S 650.  — 
1744.  8.  551.  — t den  15.  kebrnar  1765. 
(liirtchiBR  Ul.  1.  1797.  S.  14—17.  Meeael. 
Fünfter  Band.  L.  18"5.  8.  219—223.) 

HavercaiHp  1742.8.610.  Antii.  1652.— 

1 85.  Apnl  1742.  (I1ir»chinga.a.  0.  8.  2U— 22.) 

Hawkioa  1776.  8.  559.  — 1853.  8.  586. 
col.  b. 

J.  Fr.  I1ehcn«(reit  1712.  H.  613.  eol.  b.  — 
(Meu»el.  FOnfter  Baad.  1805.  8.  269.) 

/uaammmwirrnag  de«  Pytbagoriacbeo  mit 
liebraiacbcrn  8.  324 — 327. 

Pvüiagoraa  und  Sebrtften  der  HEBHAIKK 
8.  461—467. 

Uedioo  1643.  S.  498. 

Heeren,  gab.  den  25.  Octeber  1760.  — 
loiBB.  Stob.  1792.  1794.  1801.  6.295.  eol.  b.. 
S.  296.  eol.  a.  ff.  — 1812.  8.  670.  — 1826. 
8.  575.  — t 6.  Min  1842.  (Neuer  Nekm|<^ 
der  Denteeben.  /waaaifttar  Jabrganf,  1842. 
Krater  Tbeii.  Weimar  1844.  8.  8.  217—224.) 

Uegel,  geb.  den  27.  Augoat  1770,  an  Statt* 
gart. 

1810.  S.  569.  col.  b.—  1833.  S.578.col.  b. 

— 1854.  8.  578.  col.  b.  — 1 836,  8.  579.  col.  b. 
t den  14.  Norember  7831.  an  Herlia.  Neuer 

Nekrolog  der  Deutocliea.  Konater  Jahrgang, 
1831.  /weiter  Tbeii.  Ilmenau  183.3  8.  S 961 

— 967.  Coarrraation«*  Lexiken  der  nenc«t«s 
Zeit.  Zweiter  Band.  L.  1833.  S.  377—382. 

Job  Chrpfa.  HailbroBBar  au«  L'lin.  1742. 
8.  550.  (WeyermaDB,  Ulm.  1798.  R.  299.) 

Pylbagonu  Uber  Heilkräfte  der  Eriuter 
S.  344.  eol.  b.  — 8.  389.  ral.  a. 

Heilkunde  de»  Pytbaforas  S.  208. 

Die  ayn)|«thetijeh*mefneti«cbe  Heilkunde  is 
ihrem  ganaea  Umfange.  Staltgart  1851.  8. 
Anrb  mit  dem  Titel:  Bibliothek  der  Zanber* 
Uebeimaiaa*  and  Otfenbani0f**B5rher  ...  her* 
auegegelKO  von  J.  Scbelble.  FUnfaebate  Abthei* 
lauf.  Stgltgart  1851.  — Dia  Synipatbic  der 
Maaik  8.  238. 

J.  0.  UeiBeeeina  f den  31.  Auguat  1741. 
(Hireehing  111.  1.  1797.  S.  A3— 60.)  — 1748. 
8.  550.  eo|.  b. 

HeiaroU)  1S30.  S.  577.  col.  b. 

Daa-  Heiaaiua  1613.  8.  377.  uad  8.514. 
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C«1  1C49.  S.  377.  mI.  b.  und  S. 

t Kitib.  8.  377.  col.b.  (Fop(»nia  Tom.  primut 
1739.  p.  ZStf  — sza.  Nelwt  UildniM  dr*  B>a. 
Uein«iui  imrb  d«m  U'ariiA  »ibm  znUa  Niederiia- 
diatbea  Maler«,  de««^  M<iao|cr.  in  DLN  serfXlU.) 

■d  K«li«d*m  «pintoU  8.  391.  cel.  b.  I 

lielleaea  der  neueren  Zeit  S.  377.  col.  b.  * 
~ Aua*«rdem  oieh«  //o-TodtiToi'lAv. 

Helleuieche  Aufleger  der  meUph]F«iMb*n  88*  | 

cber  de»  Ari«to(«lu»  8.  430,  col.  b. , 8.  4M. 
c«l.  n. 

8.  213.  col.  b-  — Vergl.  Vineeo* 
tu  PUccii  tiieatruia.  üaaborgi  M BCC  Vlll. 

Koi.  p.  ftä«. 

FraactHCu«  Mcrcurioi  von  ilolmont.  Pro- 
blorontn  de  revolulione  animaruiu.  ln  eninrn 
Opaecula  philoeopliicB.  Ametclodarui  1690.  12. 

— t 1399.  au  Cülln  an  der  Spree.  {Ueeehirhte 

der  mcnecliUchm  Xnrrbrit.  Virrter  Tbrü.  L. 
17H7.  9.  S.  294—323.  M'ei»«.  Biogr.  na.  T. 

r1aetii-me.  .1  F.  1817.  p.  19—21.) 

Ueircliue.  Siebe  Pbilcluatberue. 

Helricu*  Ifil8.  8.  518. 

i^utxiKltor  8.  607. 

Henniiiüec  1A9H,  S.  &08.  eol.  b. 

Henritu«  fireiiicurieneie  1396.  8.  506. 

lierakleidee  eut  lUmkleia  im  l'oatn« 

S.  252.-  eol.  n.  b.,  S.  253.  — 8.  342.  col.  b. 

<-  8.  393.  394.  39».  418. 

(>CB  ll<-reklridc«.  de«  SornploD  Sobn.  ,|r/e« 
fiifi . veKIier  di«  Schrift  de«  VIterea  Scbrift* 
•lellem  SotioB  ia  «ioen  .4n*sug  brachte,  habt 
ich  richtu  darcb  felgeade  Stelleo  iae  Liebt  ge> 
•eiet:  S.  258.  col.  b.  — 8.  34».  eoi.  a.  — 

S.  405.  Z.  21.«  8.  406.  Neb»t  Anmerkuog 
1120.  — 3.  407.  Z.  21. 

Lediglicb  die  Stelle  de«  Schriftktelieni  iMog. 
Laerl.  8,  7.  p.  492.,  der  bicr  anstatt  dea  So« 
tion  Werk  den  t«>d  Herakleidea  Terfertigtea 
Anaauf  gtliraiichte  (verxl- verlieg.  Scbr.S.2l2. 
col,  b.).  Lat  mich  rerleitet,  an  mehreren  Stellen 
meiner  Sehrift  aoaUll  Solioft^Heraklcidei  «ebr 
asricbtiir  H«rakleid«»*8ntian  an  achrriben.  Dice« 
der  Verbeasening  bedürftigen  Stellea  aind: 

8.  211.  rol.  b.  — 8.  213.  «d.  a,  — 8.  213. 
col.  b.  «weimal.  — 8.  224.  «ol.  a.  — S,  S2U. 
col.  8.  b. 

tlerakloitoa  8.  214.  col.  b.  — 8.  216. 

— S.  411.  Z.  14— 19. — Di«  PhilMophic  He- 
rakleito»  dea  donkcln  tob  Kphrao«  . . . ron 
Ferdin.  Lanatle.  8«-rliD.  Besaer’a  Verlacabncbb. 
1858.  Zvei  lliade.  (Ilciorirb  r«m  Staia.  Gdt* 
Ungierh«  ffcl.  An«.  Der  tweit«  Band  auf  dac 
Jahr  1859.  $.  Oßi— 989.) 

Heraldii«  1499.  8.  5u9.  col.  b. 

d'Hcrbelot.  geb.  den  14.  Dccember  ]62».  in 
Pari«.  — T den  8.  Deeamber  169».  C^’ic*roD» 


Naehr.  FtiaflerTbeil.  Hall«  1731,8.  152— 157,) 

— 1697.  8.4.48.  rol.  b.  — 1776.  8.4.49.  »59. 

— 1777.  8 459.,  8.  559.  rol.  b.  — 1779. 

8.  »60.  — 17h7.  8.  459. 
ab  U«rbenleiB  1712.  8.  »41.  col.  b, 

Herder,  geb.  den  ?».  Auguat  1744.  au 
Moniagca  ia  0«tprea«arn. 

Zervtrente  Blatter  tob  J.  O.  Herder.  £r«te 
Samnlnng.  Zweite  . . . .tnagabe.  Hotha  1791. 

9.  — L'cbcr  die  Sorleawaiiderung  Drey  Ge* 
I apräcb«  8.  215— ’SOK.  — Pjrtbagoraa  8.  221. 
j 222.  229.  231.  232.  SOS. 

Ceber  die  Seei«BW«sdernng.  JobBon  Gott* 

I fried  TOB  Uerder'a  admtutlicfae  Werke  Zur  Phi* 
loiMphie  UDd  Gceebirbte.  Siebenter  Ttacit.  TI* 
biogen  1807.  8.  8.  213  — 278.  — Pythagora« 
I 8.  2|0.  222.  223.  274. 

Zerctreute  Blätter  . . . Vierte  Saanmluag. 

I Gotha,  1792.  — Tithoa  niid  Aurora  8.  361, 
Zer>treute  Blätter  von  J.  U.  Herdrr.  Sech»ta 
Bamroleng.  Gotha,  1797.—  Patingenmr.  Vom 
WiederkoiumeD  menarhlicber  Seelen  8.  143  — 
I 2U2.  — Dann : KrUnteradr  Belege  der  Drak* 
art,  die  aum  UlinbeD  einer  MetemptTcbose  ge* 

' heigt  niacben  S.  18» — 2U2. 

Palingcnerie,  Daa  Wiederkommtn  dar  Seelen. 
Johann  Gottfried  tob  Hcrdcr’a  aämnitlicbe 
W'rrkf  a.n.0.  Siebenter  Tbeii.  Tübiagm  1807, 
( 8.  8.  186.  187. 

t 21.  December  1803.  (Ooedeke.  Zweiter 
Band,  Haanevtr  1859.  8-  657—662.) 

Karl  Fr.  Hermaoo  1839.  6.  580.  col.  b. 

— 1841.  6.  »81.  col.  b. 

Hermeiaa  8.  271.  — 8.  291.  292. 

Hermen  der  Pbiloeophcn  S.  35».  col.  b.  — 

8 606. 

Hcrmea  S.  480.  eol.  a. 
iltnaealaaas  8.2»6.  eol.  a.  — Auch  in  llo* 
meri  hfmnua  in  Cerrrem  . . . editna  a Davide 
Kubnkenio  . . . Lugdnni  Batavnrum  1762.  6. 
p.  297  T.  85 — 69.  GhUing.  gal.  Am.  1783.  11. 
8.  1014.  — Hermetianacti«  clegi.  QtHlofredi 
Herntanni  opaaenU.  Volomen  qaartam.  L.  1631. 
8.  p.  250.  — llcrmetian.  fragm.  Load.  1839. 
Th.  Dergk  ia  CiMel.  Jahrbllcbar  fflr  wiaeea* 
Bcbaflliche  Kritik.  N^o.  47.  September  1H4I. 
tel.  37» — 369.  — C.  Sebubart,  da  Uamoaia* 
nactie  elegia.  Plaues  ln»8.  4.  gegen  TLoodor 
Berak.  — Vorgl.  dieaca  Kegiatcr  ontar:  Jacobe, 
llermino«:  F^.  Zeller,  DtePh.  ld6».  8.700, 
Uermippoa  8.  257.  258.  — S.  325.  col.  a. 

— col.  b.  — 8.  397. 

Zu  liermogenea  tltfoi  Siehe  Vmo’frrv 

aarp.  dar  8ikeliote. 

ilarodotoe  8.  218.  — S.  392. 

Heren,  um  di«  Mitte  dee  fÜBften  JaLrhun* 
derte  nach  Cbr.  Geb.,  Lehrer  de«  Proklo«.  lob. 
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A&drMi’  Sfbmt«!  (jnnlorii)  DispnUtio  »ob  pr*>« 
ftidto  Kud.  Cb.  Wagaert  babita  de  Her»eU  Ale* 
xesdrini  viU,  »eriptia  «l  quibuidain  iiiTcotie. 
Uflnat.  1714.  4-  l'ebr.  B.  (ir  V«i.  quartum. 
lUrob.  I79r».  p.li37.  W«niz«  Zeilen. HehocU. 

T.  P,  18<5.  p.  67.  — Ur* 

rocie  Alexandrtni  qMmetrieorum  et  alcreame« 
Iricoron  rehqoiee.  Actedant  Didjrmi  Aiexan* 
drini  reenaune  tnarawrum  «t  UMOfiul  rnriee 
eeUeetioBf«  ex  llemne  Knclide  Oemino  Prodo 
.\patelto  aliUque.  BtToUnl  MliCCCLXlV.  8. 
XXIV.  333  Heilen.  — Ilftfayofitof  {poo* 
rxäIot'a>  ra»’  tni<rartia»\  Ueronie  vi-oi  inr 
tnoftarMi-  oder  defioilionca  9.  p.  10. 

— ' ylo»|rra>'  /nalovr  lä*  yatria^  Ibid.  17. 
p.  12.  ~ fttifoiur  Urtyaföfov  t^tyüror 

ofiOoymHof  lleroai«  Urornetria  12.  p.  36. — 
Ueronta  Gcodacaia  tS.  p.  146. 

laeobuB  Hertelins  CuHcnaia  1361.  S.301. 
col.  n.  — i:»»;.  S.  306. 
llenoc  li09.  8.  54<>. 

Mich.  Bobnil  aire  Anton.  Gnntben  Uea* 
buaii  diM.  1668.  8.  .326.  co|.  a. 

fpi'dd  öfiert  mit  lleaiodoa  hemia* 
gegebrn,  s.  B.  1316.  H.  492.  eol.  b. 

^£'«.Trvu.  S.  611.  col.  b. 

Heayehioc  nna  AIrxandreia,  Orammatiker, 
der  unter  den  Jahr«'  nach  Chr.  Geb.  399.  aaf* 
gpfUhli  m werden  pflegt.  — 8.  2911.  — S.  420. 

Z.  1.  2.  — ”i4r<’/oc.  6fri«v.  Mai  6 ttür  llr» 
rPayo^iMÖt'  Heeyebti  I.exir«ti.  Lngdoni 

Batsvorum  1746.  Kol-  Tomua  prinioe  col  664. 
Nebat  .tnmerk. — rrnj.  iyii»»'a  !*»•  ao^id  ffv- 
l^ayö\>a.  col.  867.  — '£'ift«/<Ok'.  t^naati.  »"  d 
dpif^pd*.  nopö  toi-  ih‘9ttyoi>tKoi-'.  coL  1479. 

— ni^atfot".  oi  Ih  i^ayoptMoi  tä  ae^i  tovv 

Tomua  aecundue.  tb.  1766.  eoi.  918. 
Heayehio«  an»  Milnioe  8.304.—  Lohr.  Ue* 
aycbloe  6(i1va{oa.  Rhein.  Mcs.  f.  Pbllol.  Neue 
Folge.  .Siebiehnter  Jahrgang.  Fr.  a.  M.  1H62. 

8.  463— <67. 

Clirph.  Ang.  II  an  mann,  geb.  in  A!I«tedt 
den  S.  Auguat  1661.  — 1710.  8.  640.  col.  b. 

— t7l5.  S.  542.  ctil  b.  — 1736.  8.  652.  ~ 
f 1.  May  1764  (Bildniaa  in  Brnrkeri  Pinero- 
theoa.  Uecaa  1.  (741.—  AuafBfarlirhe  Lebrna* 
beeehreibnng  dei  . . . U.  Cbriaieph  Anguit  I 
Honmanite  . . . ton  Georg  Andrraa  Ca^aiu«, 

1.  V.  D.  Caeeell.  1768.  8.  46o  Seit#  — Hir« 
•ching  111.  I.  1797.  8.  130 — 141.  — Lexicon 
der  Tom  Jabr  1760  . . . ron  Johann  Genrg 
Meuaol.  Ffiarier  Band.  L.  1806.  t>.  444—472. 

— A.  G.  HoflTmann.  Allgrm.  Fneyklopädie  d. 

W.  a.  K-  Zweite  Seetiea.  Siebenter  Tbeil.  L. 
1430.  4.  8.  412-416.) 

xan  Heuede  1827.  8.  626. 

Initia  phtloeophite  Platonicae.  Auetnre  Phil. 
Gnü,  ran  Heuada.  Volaminie  aecundi  Para  ee*  | 
ennda.  Trajeeti  ad  Rhrnum  1831.  8.  — l>a  i 


arithnicGe«  p.  45.  47.  49.  50.  51.  52.  68.  — 
De  geonaetria  p.  66.  — De  harnmnia  p.  70. 
Hexameter.  S’iclit  von  Pythageraa  8.389. 
Ueydenreich,  geb.  den  19  Febrnar  1764.au 
Stolpe.  — 1791.  S.  565.  — t d«i  26.  April 
144)i.  (Jftrdeoi.  Secbiter  Band.  Leipiig  1811. 
8.  819—845.) 

Heyne,  geb.  den  25.  .September  1729.  lu 
Cbemnita.  — 1774.  8.  508.  col.  b.  — 1787. 
8.  663.  col.  b.  — t 14.  Jalina  1812.  xu  Oot- 
tingen. 

Hteroklee  S.  236.  — S.  3iK».  301. 
Handachriften  S.  475.  col.  a.  b.,  S.  476.  col.  a. 
1474.  S.  484.  cel.b.—  1476.  S.485.  col.  b. 

— 1493.  S.  447.  col.  b.  — 1496.  S.  488. 
col.a.—  1611.  S.49l.col.b.—  1709.  S.  301. 

— 1742.  8.  560.  col.  b. 


Brief  de«  Pylbagoraa  an  Hleron  8.  214. 
— 8.  4U.  Z.  2. 

Handachriften  H.  476.  rol.  b.  — PyUitgorae 
epiatola  ad  Hieronem.  Iudex  niaanacripUiruin 
liiblioüiccae  Aagnalanao.  M.DC.LXXV.  4.  p.  84. 

Arabiach  8.  444.  rol.  a. 

Arehir  de«  Uieroo  8.  214.  col.  a. 

UieronymoB  aue  KbodoeS.  266.  — 8. 396. 
Z.  23—26. 

Hieronymua,  Kircbenrater  S.  240.  col.  b.  — 
S.  286.  247. 

ifpo%-  loyoti  8.  232. 

Ilikctaa  8.  261.  rol.  b. 

llildebertna  Cenomanenaia  epiaeopna  1097. 
8.  468. 

M.  Panli  Cbriat.  Milaeberi  (an  Umdmi) 
De  fprjrwru.  rcrpajre/ecj.  .rriroytuee*.  Sc  ifo* 
yoir^t  myetico  in  artieulo  de  8S.  Trinitate,  Sc 
Cbriato.  Mlacrllanca  Lipaienaia,  ad  incremeetom 
rei  litterariac  edita.  Tomua  1.  Lipaiae  1716. 
8.  Obeerratio  XL.  p.  573—681.,  p.  677.  Dru» 
denfnaa.  Mit  einer  Knpfertafcl. 

Ilimeriea  8.  284. 

Uippareboa  S.  230.  col.  b.,  S.  231.  eoL  a. 

8.  298.  col.  a. 

Hippaaoa  8.  220. 

Hippobotoa  S.  319.  S79.  405.  411. 

Hippodaiuoa,  l'ytbagnreier  S.  29H.  col.  a.  b. 

Hlppokratea  aus  Cbioa  8.  412. 

Ilippya  8.  410.  411. 

Mich.  UiaanaoD,  geb.  den  26.  Septembor 
1752.  au  Hermaonatadt  in  Siebenbürgen.  — 
1778.  8.  660.  — t den  14.  Auguat  1784, 
(Lexieoa  der  rnin  Jahr  I76<^  . . . Toa  Jolmna 
Georg  Meuael  Füurier  Baad  Leipx.  1806  8 
8.  647—649.) 

Hiatoria  phüoeophtae  183g.  8.  680.  . 

1857.  8.  387.  col.  b.  — Auch  1864. 
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'Rtctsrdu*  Hoch«.  Skh«  Iomd««  Pbilo)»«« 
nos.  ■—  Aun^rittm  ■icbc  Nikumtcbet. 

A Hocbmuth.  D»  Pfthif . iofta.  »mit. . . . 
h.  16A7.  (U’fiftet  1840.  4.  p.  08.  Xr.  6019.) 

UASck  1899.  8.  070.  c«l.  b. 

Jiaentel  1798.  S.  006,  rol.  b. 

In.  Ucob.  HofmtBD  1077.  8.  098. 

7»b.  JoA.lgn.  IleffmauB  batle  Uatas  1817. 
oiQ«  Schrift  Qbor  dt«  Antbn«tik  dar  Oriecb*« 
«bgl'fMkt. 

1819.  Vori.  Scbr.  8.  579.  — Re<«it«ii>B  di«««r 
8<hrift  Qbar  den  Pyth«|or.  LchnAtz;  JcMiwk« 
•llgriRiiiQ»  Litanitiir*Z«lUioff.  Fabruar  1890. 
Xom.  99.  cel.  SIO.  311.  Lcipsiger  Ut*ntur-> 
Z«ituBg.  19.  Jasy  1890.  Nr.  150.  col.  1196— 
19CMt. 

Vemabrt«  Aaftac«.  IIud*.  Kopfarb«rg  1891. 
MUncbcuer  L.  Z.  1891.  938. 

I..  Z.  Hotfmana  1839.  8.  578. 

8.  F.  G.  lioffmkOB  183«.  S.  Ö7!>.  «ot.  b. 

8.  W.  F.  HtifFfnftBB  1830.  8.  577.  cel.  b. 

lloffm^Uicr  1898.  8.  670.  aol.  b. 

F.  Uolleohtgea.  Ue  ual^aifOtt  Pytbagor.- 
PUtoB.  lltl.  1701.  (W«igal  1840.  4.  p.  68.) 

U»lat«Bitt«,  gab.  1596.  — 1630.  S.  517. 
c»l.  b.  — 1038.  8.  519.  — 1641.  8.  590.— 
16.55.  8.  594.  ool.  B.  — D««  Holatenitta  Abb. 
Bbar  Porpliyrio«  S.  979.  eol.  *.  — HoUtaam« 
beBbaicbtiit«  da«  lamblicbo«  «teban  Bflcbcr  d« 
tU«  rt  »ecU  PyllugorM  faerauMagebca.  — f 
1601.  8.  .'>34.  coU  b. 

(Thomaa*  Pop«  BUuQt.  Londiiti  1690.  Fol. 
p.  739.  740.  — Lebm  de«  geJobrtaii  Lara« 
Holatebii,  protnBoUrli  Apoatotid,  8.  Petri  Ba« 
ailicae  rasoBiri,  asd  biblintbac««  Valicanae  cv 
atodia.  Hamborg,  bay  Theodor  CbHatepb  F«l* 
gioar.  1793.  8.  106  Hrilea.  VogeaaBstar  Var* 
faeaer  war  Niknlaa  Wilkeaa.  — Job.  Molleri 
Cimbria  htaraU  1744.  T.  I.  p.  957.  958.  — 
T.  111.  p.  391—349.)—  1707.  8.  539.  col.  b. 

Holnehoitt,  Jett  Py tbagora«  damtcBrod.  1 502. 
Siehe  dioens  Ragiatrr  unter  VirgtllBs.  — Ilola> 
acbBilt  IMS.  ft.  616.  Aaaaordeia  aiaba  die««« 
Regieter  sater  Margarita. — Kupfcratich  1584. 
Hiebe  direea  Krgieter  ualer  Tberet.  — Scblaeh- 
tcr  Kupforalich.  1603.  Siebe  die«««  Regiater 
ucter  Sambucita.  — 1671.  Sieh«  dioMi  liegt* 
atrr  unter  Tbaaet.  — EfidUeb  a.  dieaea  Ragi- 
«ler  uater  Pruhll.  1790. 

Uonaia,  Sobndealuac  oder  lebak  8.445. 
eol.  a.  b.  — IteaaelbeD  apophtbegmata  pbiloao* 
pbnnim  S.  466.  eol.  b. 

Hooperua  1711.  8.  541. 


Dia  lur  PytbageriacheB  Bibliothek  gehörigen 
StelUa  der  U«dtehle  dea  Q.  Ileratiua  Flae« 
(ua,  der  8.  961.  »orkam.  «iad: 

IJorat.  Od.  1,  98.,  aut  56  Venea  beatehend. 

Epod- 15,  91.  Nec  te  Pythagorae  faliant  ar- 
tana  renati. 

Sat.  11.  4,  5.  Fridancua  Gnil.  Doaring.  To* 
Bioa  aecuadaa.  Lipila«  MDCCCXXIV.  8.  p.  189. 

8at.  11,  G,  63.  p 914. 

EpUt.  11.  1,  59.  p.  378. 

Hontii  darcl  Venuaiai  • . ■ op«ra  cd  . . . 
Jmaginibuaq  paleberrinia.  apti»q  ad  Odarfi  <«b-' 
ri'laa  k •enleliaa.  — Am  Knd«-  ta  . . ■ rrb« 
Argentisa.  »para  . . . lohänia  Reii.bardi  cog> 
BomHo  UBminger  , . , qrto  idu«  Mareij.  ab* 
aolulQ  «aro  Anno  domtni  51  rccc.XCViij.  — 
Der  llolieehnlU  Ober  dam  Gedielit«,  wt-leba« 
den  ArrhyUa  betrifft,  laigt  atnen  Hana,  der  in 
einer  Lafidachaft  acbl&fl,  fol.  XXlll.  a.  Taraa- 
ria  rt  trrr«  nnmero  r«r4ti<  «rene  nebat  Bemer- 
kungen iwiacben  den  Zeilen  and  mit  Auclegnng 
aur  Saite  de*  Gedieht««,  in  welrber  Folgendea 
forfcommt:  Hie  aut  ArcbyUa  pythagoriros  fait 
qai  nerito  genmetria«  paritua  dkit(nr)  «loii  py* 
tbagAriei  omnia  eoneUre  numeri«  credunt  fol. 
X.Xlll.  a.  So  Tiel  «ber  das  mir  in  Uabot«  sta- 
bende Kx«mplar.  Andere  in  Paua  Aanal.  typ.  1. 
p.  61.  Nr.  330.  — ln  der  Harleiaeben  Biblie- 
tbak.  — Dibdtn  Biblioth.  Spoaeer.  VoL  11.  Lea- 
dnu  1814.  p.  87  — 95.  Nr.  989. 

Quinti  IlonUii  Flaeci  open.  Vol.  1.  Londini 
aeneia  tabuUa  iBcidit  inbannoa  Pioe  1783.  8. 
964  fteitoB.  — Dam  Hrbluaae  tob  Epodoit  16. 
auf  p.  950.  dieaer  ln  Kupfer  geeCochcaei)  Aaa- 
gäbe  der  Gedieht«  de«  Horatiu«  ist  di«  rer- 
grAaaerte  Abbildung  der  Uintenalt«  dar  Mflnzo 
der  Hemier  untergraetat,  deren  for  und  nach 
dem  Jahre  1733.  ugefrrttgle  rcrfrouwrt«  Ab- 
bildtingeB  Ton  mir  auf  8. 6«>9.  aufgeüblt  sind. 
„Pythagnma  globunt  teeen»  roluraeaeimpoaitu». 
V.  21.  L’rala.**  _ 

opaok*.  — De  Pythagora«  jarajnrando  aife 
nomero  <)Q8t«mario.  Zwei  Abathsttt«  der  Ma* 
drider  Uandachrift,  Cod.  CXV.  (K«giae  biblio- 
tbrrae  Matritenais  codice«  Graaei.  1769.  Fa), 
p.  465.  co).  b.) 

Uombergeroa.  ftieh«  Fenerlrin  1701. 

G.  Homius  1655.  S.  594.—  t den  10.  Ne- 
T«mbar  1670.  (Foppans  Tom.  primu«  1739. 
p.  358.  339.) 

J.  II.  Hottiogar  1654  B.  593.  col.  b. — 
t 1667.  (Leonard  Mciatera  berQbnte  Zffricber. 
Zweiter  Thai)  Ba<*l  1789-  8 S 10— SI.)  — 
Medaille:  Gottlirb  KmaoBe!  roa  Haller  Erster 
Tbeil.  Bern  1780.  8.  S.  140.  141.  Kr.  337. 

sse. 

Jo.  Jte.  HoUiDger  1817.  S.  571.  col.  b. 
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Ilniiir- Guat.  Uutbner  IVXS-  B.576.<ol.b. 

— i»3l  S Ö77.  ccil.  b. 

Job  llurbner«  geb.  166b.  odrr  H>$9  — f 
1731.  (Ilii^hinx  111-  1 I7t>7  B 3US 
->S03.  V*rg1.  Job  Mollari  Cimbri«  litmt». 
Tomua ■ccoailui.  174J.  p.  373 — 376.)—  1741. 
S 349 

Ituellu»,  geb.  «lea  b.  Februar  1630  xa 
Caea  — ir.fift.  S.  3!fA  — f SS.  Jan  17SI. 
(N'ireroBa  Nachr.  Kr»t«>r  Tbeil  Halle  174t). 
S.  331 — 346.  — Uruckiri  b.  rr  ph  Toni  IV. 
Fara  I.  L 1766.  4 p i!>i — fi7S.  — Bckesat* 
aUi*  mi^rkviinliKer  kliBBtr  von  »irh  »elbst 
Drilter  Band  Wiatartbar  1793  b S 30.1  — 
334.  — HirMbinMUl  S.  1707  S-  S04— 308. 

— buble  Seel>«t»r  Tbail-  GAtttagea  1800. 
S 59S— 606.  TeuaeDieiiD.  KiKler  Hand.  L. 
1810.  B S46  — S60  )—  1739.  S- 655  .—  1846. 
S.  583 

Uugbaldua  S 434.  cal.  a.  — R.  0 Kita** 
vrttcr  l^ipaig  1S34  4 B.  1.1— SO. 

Alexaader  voa  Humboldt  1846.  S 683. 
col.  a.  _ t 6.  Mai  1860.  B.  580.  — 186S. 
B.  68S,  c«|.  b-  — S 500.  eol.  a. 

l'aalua  Hnraltua  16o9  S-  5 13.  col  b- 
lluttoa  li06.  B-  666  cul.  b. 

C.  Jaliua  Hygiaoa.  „Menelaqa  «vim  En* 
pborbn,  Hoptiorbn  eniditur,  <|«t  postva  Pytba-* 
gnraa  eat  fartue,  et  meiiiiait  auam  uiimau  ia 
Corpora  trmoaiaae  *'  (Hvgla.  fab  ÜXU  Amate> 
lodami  CIOIJCLXWI.  8.  p.  174.  176  Anc- 
toree  mythngraplii  Latiai.  Lugd  Hat.  Ainate* 
lacdami  174S.  4 p.  S0.6  . wo  Adtd.  dea  Augn« 
atia  vaa  StarereB.}  — Hyginua  iat  deB  S 393. 
X.80.  «rerühnten  ScbriftaleUem  beiaufdgen.  ^ 
llygiai  (abnlai-.  Edidtt  Herab.  Hunte.  Lipalaa 
1867. 

U«a  Pfthagoraa  vßt  os  S 380. 

* Johann  Theodor  labloeakjr.  Ailgamcinaa 
Leticon  der  KQaale  ond  H'uaceaebahen.  L 
1781  4 — vermeltrl  Kloigaberg  and  h,  Un* 
ler.  1767.  gr.  4.  — + 88.  April  1731.  (K»r- 
aaiing  III  8.  1797.  S.  4.  6) 

Paul  Eraat  Ubloaaki,  geb.  1003.  an  Fnak* 
furt  an  der  Oder  — 1760.  8-  562.  eol.  b. — 
t 13.  Scpteanher  1767.  x«  Frankfart  an  der 
Oder  (JlirerbtDg  III.  2 179«.  S.  5— 7.  Mmi* 
a«t  Serbatcr  Hand.  L 18tN{.  8 104  — 190  } 
Jackaon  1768  S.  663  — 1766  S.-6Ö4. — 
t4  Mai  1768.  (Hiracbing  Ui.  2. 1707.  B.  7— 9.) 

Anagabea  der  Uelleniacben  Aalbetogie  durch 
Friedrich  Jacobe  (gab.  den  6 October  1764.) 
8.  381 

Vorl.  Sehr.  B.  680.  eol.  a.  unter  Antipatroa. 
Tem|>«  von  P.  J Krater  Baad.  Leipxlg  1803. 
8.  ^ Die  Philoaophen  tob  Juliraoe  8 191. 
neWt  Anmerkung  8.  486.  427. 


Lebne  und  Kuaat  der  .\ltea.  Von  Friedrieb 
Jacoba.  Kratea  Uandea  «rate  Abiheiloog.  Goiba 
1824.  — Die  Pbilneopbt-B  tob  Juliano«  B.  384. 
nebel  AoRiarknng  8.  336.  — Uageaannter.  8a* 
niache  iloebxeit  8.  287.  aebet  .\am.  3 337- 

F>ktea  Dandea  xweyt«  Abtheilung  Ootba 
1884-  — BruchatOck  einer  Elegie  dea  Herne* 
aiaaax.  Pythagoraa  liebt  die  Tbeano  8.  848. 

T.  86.  Xebat  Aumerk  B-  346.  347. 

Ueber  die  Krxii<huog  der  (iriocben  lar  .Sitt* 
Ucbkeit  . . . tua  Friedrub  Jaeoba.  Denk* 
acbriftea  dar  Kotiiglirben  Akademie  dar  WU* 
■cnacbeften  au  MQuchen  ftlr  daa  Jahr  IHOH. 
Miln4bFO  1KU9.  4-  CUa>e  der  Pbilologia  und 
Pbiloiopbie,  — Pylbagoraa,  Leon  8 3.  4., 

S 43  *~  Auch  in:  Vermiachte  Bcbriftan  tob 
Friedricb  Jacobe.  Dritter  Tbeil.  Lebea  und 
Kunet  der  Alten.  Zweiter  TbctI-  Leipxig  1829. 
8.  S.  3.  63  — 76. 

|)B«sclben  L'eberaetx.  Ton  Athcniaa  leiten  . . . 
a aew  editioo  1708.:  S.  667.  cvi.  a.  — Vergl. 
Göttiagiecbe  Anxeigeb.  Der  dritte  Hand  auf 
daa  Jabr  1799.  8.  19)9  1980. 

t 30.  Man  1847.  (Keue  Jenaiaebe  allge* 
mrinn  Literatur'Zeitung.  1847.  Xo.  109.  S.  434. 
— Jarob  xu  Halle,  Friedricb  Jacob«.  Intelli* 
genxbUtt  xsr  allgemeineo  Literatur* Zeitung. 
Mouat  Juli  1847.  cel.  207—332.  — fi.  Haia. 
Neuer  Nekrt>|«»g  der  DentKbea.  Fttafondivaa* 
xigtler  Jahrgang,  1847.  Weimar  1849.  8. 

8 244—263)  

Jacotiua  1701.  8.  536. 

Jaeacbe  1826.  S.  575. 

Cbri«tian Joeeph  Jagemaan,  geb.  1736-  in 
ÜingeleUdt.  — 1777.  8 659  cel.  b — t den 
4 Fi'brunr  1804.—  io  dem  Aabaoge  lu  Roter* 
muad  1823.  8.  von  aueviriig  Teraorgtea  Han* 
aoTrraaera  S.  CXXIl. — tWXVlI. 

I.’nter  Periode  aiod  die  den  Pythagorac  be* 
tre(feud«n  Srhriftca  an«  der  Zeit  vor  Chriati 
Geburt  narbgawietaen. 

Sebriftea  aua  dem  eratea  Jahrknndert 
nach  Chriati  Geburt  B.  262—265. 

a«a  dem  swettca  Jahrhundert  S.  266.  eol  b. 
bia  S.  273.  eol  a 

aua  dem  drittea  Jahrhundert  S.  273.  cel.  a. 
bia  B.  28U  ce|.  b 

aua  dem  rierten  Jabrfaoodert  S.  280.  coL  b. 
bia  B 290.  <ol  a. 

aua  dem  fOnfCen  JahrbuBdert  S.  89U.  col.  Ii. 
bia  B.  301.  col.  a. 

aua  dem  aecbaleD  Jahrbandert  8.301.  coL  b. 
bia  B.  310.  coL  b. 

an«  dam aicbenten  Jahrhundert  S.310.  eol.b. 
bia  S.  312. 

aua  dem  achten  Jahrhundert  B.  366.  col.  a. 

aut  dem  aeuntea  Jahrhundert  S 366.  col.  a.  b. 
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SD«  dem  lebstm  Jshrbiuidert  S.  3tö.  eol.  b, 
S.  9tiß.  col  a b. 

au*  dam  HIfUro  ^ahrbusflrrt  S.  36$.  eol.  b. 
bU  S.  3S8  coi.  a. 

au*  drm  aw^lftea  Jabrbvndarl  S.  36$.  eol 
S.  361».  co).  a.  b. 

aaa  dem  dreiaabaUa  JabrhuDdert  S.  369. 
col.  b.  bU  S.  973.  col.  a. 

au*  dem  vieriehaten  JahrfauDdert  5.  973. 
col.  a.  bb  8.  373.  rol.  b. 

HelUnbeh*  ScbrtflcB  au*  drm  faefaebuWn 
iabrhuodert  nacb  Cbr.  U«b.  S.  375.  mI  b., 
8.  976.  col.  a.  b. 

Otdrackte  Bficher  au*  dem  funbcbBtcB  /abr> 
bundert  H.  4H3— '489. 

UedrDcktc  Bdchor  aut  dem  icchichDtMi  Jsiir> 
bUDdert  8.  490^510. 

Ildlfni»cha  Sebriftes  au«  dem  aerbicbutcn 
Jahrbuadert  8.  S76,  mi.  b. 

Üedrucklc  BMier  au*  dem  aieb«Bc«biit*n 
Jabrbnedert  S.  510.  bla  S.  535.  eol  b. 

Uellcoicche  Schriften  aa*  dam  ■icbanackBlm 
Jahrbuodert  S.  377.  cot  b- 

(lodruckU  liOcbtr  au«  dem  aebtaehnten  Jahr* 
hundert  8-  533.  col.  b.  bie  8.  567. 

Gedruckt«  fiSeber  enebleneu  »eit  dem  Jalire 
180!  bia  lum  Tode  dea  AUiandcr  een  Hum« 
boldt  8.  587.  bi«  8.  589. 

Nach  dem  Jahr«  1859.  8.  590. 

Uelieaiecbe  Schrift  au«  dem  auunaebaten  Jahr- 
hundert 8.  877.  col.  b.  — Vargl.  llaxaiö- 

XOt’k»','. 

Zw«i  Srbriflau,  deren  Jebr  ich  nicht  aüfcben 
könnt«  8.  590. 

Den  Jabriahlloeen  Schriften,  derftUieben 
8.  590.  aufgefftbrt  «lad,  iat  beitufUcea: 

üontenta:  ÜeUUerte  fraecU  ac  diphtboaffia, 
et  qaetuadmodum  ad  aot  eeaiant:  Abbrculaiio* 
net,  qnibn»  frequentieeim«  Oraed  rtuatsr; 
Srmbolum  Apo*t«lernm:  Oratio  doinlaica  et 
daplex  aalntatio  ad  be«t.  Virpnem:  Koanxe- 
lium  D.  JoannU  euati|cli»taa:  Carmiaa  aurea 
Pytbagorae:  l’hocylidi*  poema  ad  beue  bea* 
te<|ae  viiiendom.  Omnia  baec  cum  tranilatios« 
latisa-  Introductio  perbreoie  ad  hebrairani  lia* 
guam.  Uagenau.  ex  academia  Tbom.  Antclmi. 
4to.  (liarlce.  Tomue  primue.  Jmao  1804.  8. 
p.  ItX.  der  beigefogt  bat:  ».?.  ccoeor.  La  Sa* 
tiabarv.  «pbetn.  iittar  s.  1799.  nr.  90.  ».Jul. 
pag  *13  ”) 

Dee  lamblicboe  Schriften,  welche  Pjtba* 
goricchea  betretTps.  rentamentene  Uaudaefarift 
au*  dem  15.  Jahrhomiert  Taurini  1749.  Poh 
p.  937.  Codex  CXLVI  — De  philoaopbia  Pr- 
tbagorica.  Au*  der  Uandaebrift  su  Plorcnx  von 
lotnac*  Skatariota  dem  Tbeaaeleribgeacbriebeii. 
(Harles.  T.  eecoDdas.  lena«  1806.  8.  p.  8) 


I lamblicboa  6.  980.  981.  989.  ~ S.'329. 

col.  a.  b.  — 8.  346.  eol.  b.  — $.  401.  — 

I S.  408..  S.  409.  Z 3—5.  — S.  430 

Nicht  eon  Jamblirboa  rSbrt  her  (rorL  Sebr. 
8 98*.  cot.  b . 8.  401.  Z 90—99.):  Daa  Buch 
eon  dea  igf  ptiarben  Uyeterien.  Von  A.  ▼.  Uar- 
i lea«.  Mbneiten  1858.  8.  (II.  Ritter  OMtingi- 
sehe  gri.  Anx.  Der  erat«  Band  auf  das  Jahr 
: 1858.  S.  &91--598  } 

I CbrUtiaa  Ladewig  Ideler,  geb.  dm  81. 
September  1766.  ID  Hroeaen  Drcae  bei  Perle- 
berg. (ÜeUhrlea  Heriin  im  Jshr«  1895.  Berlin 
1896.  S.  194—196  ) — 1810.  S.  569.  c«L  b. 
— 1839.  8.  578. 

•Julia«  Ludewig  Ideler.  gab.  den  3.  Septem- 
ber 1809.  — 1834.  8.  S47  col.  b — 1841. 
8 620-  col.a.  — t d«D  17.  Jnlius  1849  (Dr. 
Heinrich  Daring.  Neuer  Nekrolog  d«r  Deutseben. 
Zvanaigatcr  Jahrgang,  1849.  Weimar  1844.  6. 

' S.  597—5*9 ) 

JeaUaeb  1685.  8.  530.  col.  b. 

P.  C-  Jetae.  Theorem-  Pythegorici  demonairat 
plur.  Hai.  1751.  e hg. 

Jeaira  Sieht  Kabbala. 

8.  612. 

//i't^ayupa»'  ’fliait  8-  391.  eol.  a. 

Imbof  1699  8-  534.  col.  b. 

. Logen.  Pythagomaia  Indien  S.  338.  eol.  b. 
I bis  8 341. 

Roeniache  Inachrift  8.  388.  col.  b. 
loaan.es  Aegidiu«  S 435. 
loannea  Chrysoatomoa  8.  989.  990. 

[ laannee  au*  Damaekos  S.  .365. 

7»n»»T%-  Jo^oxatft;%  der  Sikeiiote  lebt# 
um  1904.  De  eita  et  ocriptia  toanuia  Siceliotae 
Doxopatri.  Rhetores  Oraeci  ...  Wal*.  Vot  VI. 
1834.  pag  V— XVll. 

Zu  den  des  Aphtboaios.  Baadl- 

I Bin«  Tomaa  aecundu«.  PlorentUe  1766.  Pol. 
eol.  339.  *340.'  Pabr.  B.  Or.  Vol  seitnm.  Hamb. 
1798.  p.  70.  71.  75.  76.  95  et  p.  129. 

ofuuai  au  Aphtbonioa,  in  deaaen  cap.  UI. 
Sfos  gt'C/av.  Vol.  1 1839.  p.  63.  Pythagoras 
Torkam:  Uhetnrea  Qracci  Vol  II.  1835.  p.  951. 
. 957.960  961, 

'£^^yr,0ie  e*V  rd«*  iitae  roP  ’£ffpnyrnn<e 
«30  'Ittdvrov  mlo«6<fov  tov  ^ixelro»- 

j 101'.  Rhetor««  Or.  . . . Wala.  Vol.  VI.  1634. 
I oi  //viVopdpsw  p.  139. 

j Iflaeors  Pbiloponos  S.  310.  311.  — 8.  409. 
) 410. 

Joanne«  Philoponos  za  Nikomacho*  Im  Eo- 
eorial:  8 410.  Anm.  1167.  — Auch  tu  Tnrin. 
Tanrinl  1749.  Pol.  p.  945.  Codex  CLX. 

Imarrov  J'po//;ianiiot  Mz£afifzae  (rov 
0ilanof'ov)  c(k*  ro  Tpferor  r<;»'  .Xtaofiajop 
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tt^aytayffi.  Primun  riiidil  Rirtr» 
dui  llnet«  Lip»iif  tD  Bfdilm«  B.  U-  Tcobnari 
NI>C'riJ|.XIV.  4.  XV.  52  Seit*D.  — l'jlkag»- 
m»  p i.  It-  — .\rrbTla«  p.  8.  — Pylbago> 
reiw  p.  10.  !*.  18  16. 

loznee«  Pbilopooo*  Xor  pbyaUctitn  Akma««. 
.\rsbitrb  S 455  col  z b 

lotaDM  ProtMpitharioa  kAtnnt  ia  mtiatr 
Scbrifl  a.  385  cot  • vor.  la  Pabr  B.  Ür. 

Vol.  pritnuiB  Hamb.  1790.  p.  ö76.  «iril  tuan 
auM«r  der  Kriribouag  OKfat«  aalreirea. 

l<iaaai-b  Barr*beri«D*i*  8.  369. 

InaBara  Scotua  Krigma  wird  anter  dem  Jahre 
858.  (CarelTSU  p 462)  oder  851  eiagcrriLM. 
(Saxj  Oll.  Par«  arcanda.  Tr.  ad  Kb.  1777. 
p.  119  ISO.  — Vergl  Fahr.  D.  Lat  laed.  et 
i ae  Liber  IX.  Hamb  1735.  8.  p .<(97^405. 
llaiaberger.  Ürttter  Tbrü  Lemgo  17CU.  8 63S 
Fr.  A.  SUadeamater,  Job.  Brotu«  Eri- 
geoa  aad  die  WieeeDechaft  aeinrr  /«it.  Bd.  1. 
Frkf.  1834.  Leben  and  Lebre  de«  Jabaaaea 
bcoiue  Krigenz  ■ . tob  Ur.  'nipodor  Cbriat' 
lieb.  U<itbz  IKCO.  8.  Vlll.  47S  Seiten  ~ Pf- 
tbagorz«  S 119- 

JnzonU  6«oti  Erlgeaze  de  diriaiooe  azturae 
libri  <|uiit<iue.  Oxnnii  MDCl.XXXl.  Fot.  • — ■ 
Liber  tertizs  p 145  149. 

Joznaea  Bub*  Scotne  (John  .^czt  of  Dana,  I 
(fb.  1974)  S.  373.  — $.  469  » (The  liroe  ' 
aed  eharzeter«  of  the  inoet  emiBeal  writrra  of 
the  SeaU  nztion.  B;  George  Mzekezaie.  Val  1.  » 

Kdinb«rgb  M.U4TV1I1  pol  p.  Si5— 230) 

Inzaaee  zae  Stoboi  8 S95  S96.  297  298. 

299.  3(K>  — S.  402.  — llanderbrift  au  FJo* 
reaz  S.  .300.  ecd  z.  ~ 1517.  S 493.  eol.  z.  | 

— 15.36.  S.  4UC.  eol  z ~ 1543.  8.  497.  ' 

1792.  S 298.  roL  z.  — 1822.  8.  296  («1.  z. 

— 1823.  S.296  eol.z.—  1824.  S.  300.  cel.  b. 

Bei  OelegPBbeit  folgender  Worte  dee  Seho* 
lizateD  au  Arintophzaee  Fitu  ii  *ai  llr^teyi^ 
poi‘  xaiYt-tnr  u.  a.  f.  wurde  roB  mir  8.  886. 
col  a de«  loaBDe«  Trilhemtu«  Ste^gatmgrapbio 
rnräbnt.  Hier  fBge  ich  eine  Iteihe  «elt«n<>r, 
in  meinen  UandeB  belindliehcr  Sebriftm  bei: 
SiriiaBograpbia  . . . .tstbore  Joanne  Tritliemio. 
Franeofurti  klDC  Vill.  4.  180  Seiten  — Gla- 
Ti*  generali*  tripira  in  libro«  Stpgenograpbico* 
lobaaui*  Tritbemii.  l)znz«tadii  lAo8.  4.  70 
Retten  •—  Trilbemiu«  »ui  ip*iua  vindex  «iae 
•teganograpbiae  . . . lagnlalzdit  MlHJXVl.  4- 
127  Seiten.  Mit  dem  Bildoi*»«  de*  loannea 
Tritheniiuz  — Stegaoolngia  4c  Slt-ganograpbia 
DOTa  liurch  lleecne  Uibroate  Eunectae  Hanedi. 
NDrnbcrg.  8.  2998«it*n-  ObaeJahr  VVoil6l7.  | 
enebienez,— Johanni«  TrtthemiiSteganographiz. 


Moguatiae  If.DC.LXXVI.  4.  394  Sziten.  Barts 
die  Stelle  p.  35.3.  354.  — ln  P.  Gzepari* 
Sehotti  Tbzumaturgu«  pbfakua...  Paraqnarta. 
Bambergne  M BC.J.XXVIl.  4 lei  gebandelt: 
Be  erjrptogrtpbiz  Tritbemii  p.  21^26..  De 
polygraphia  Tritbemii  p.  26'— 36  , Be  Trltbo' 
mii  «teguiogTZpbia  p-  36- '38. 

Fabr.  B L.  m et  izf.  a«  Tomu«  IV.  Patz* 
rii  1754  4-  p-  158.  col-  b Appendix  ad  bi* 
atortam  literanam  Osoniil743  Psl  p 203 — 
206.  — Uwtoria  rei  literariae  ordini*  8.  Be* 
nedieti.  Par*  «eruodz.  Auguataa  Vind  et  Uer- 
bipoli  P 318—320 

Uintirbtlieb  de*  BelUamen , wat  6ber  den 
Mond  und  Qber  «tcganngraplilMbe  and  andere 
Anwendung  btricblet  wird,  aieha  Agrippa  zb 
Nettesbrym  16(M)  VoHieg.  Sehr.  S.  386.  co).  z. 
— AuMerdeu  «iBd  folgende  tob  mir  in  dte*en 
zlpbebctiaekm  Regi*ter  nzebgewieaaeze  Sehrif* 
ten  eiaxustfaes;  RbodigioB«  1550..  ferner  1599., 
endlieh  1666.  — KatzUi  Comei  1568.,  ferner 
16(Hj.  — Kircher  1646  . ferner  1671.  — Schot* 
tu*  1677. 

Bibliotbek  de*  Vu/ffft,'  da*  zweiten  8.292.— 
8.  354.  rol.  b. 

loeeher,  geboren  den  20.  JuHaa  1694  au 
Lfipaig.  — 1741.  S.  549.  — f lO.  Mai  1758. 
(Bildaisa  ia  Bruekeri  Pmocethecz.  Deez*  111. 
1744.  — Hiraebing  111.  2 1797.  S 67  — 71 
Meaeel.  Reehater  Band.  L.  1806.  8.  285 — 288.) 

Ion  8.  217.  eul.  b.  — 8 225.  coL  z.  b.  — 

S 381.  eol.  z.  — 8.  412. 

Be  ioni«  Chii  ritz,  moribu«  et  atzdil*  doc* 
trinze  aeripait  fragmealzqu«  collrgit  Carola* 
N’ieberdiag.  Lipatae  1BS6.  8.  Iü8  Seiten.  — 
Recetiaion  tob  Br.  Em«t  KHpke  in  21*it«<hrift 
fQr  die  Alterthum*wU*«ascbafl.  1836.  Kr.  73. 
74.  75.  eol.  589  — 605. 

Jone*  1819.  S.  672. 

Joatiaa  1659.  8.  524.  rol.  b.  — (Jobzn* 
aia  Molleri  Fie«sburge8«ii  Cimbria  literztz 
Uavnia«  34BCCXLV.  Fol.  T.  primua  p.  284- 
286.}  — 1716  8.  542  rol.  b. 

leiepo«  S.  265.  — Leipziger  Autgabe  der 
Werke  de*  losepn«  durch  C.  K.  Richter. 
IrfaoTitt*  1783.  8.  547. 
loanne*  Jriarte  (d.  L Don  Juan  de  Yriarte), 
geh.  den  15.  Becembw  1702.—  1769.  S.  389, 
vol.  b.  8.  390.  eol  a.  und  nachher.  — t den 
23  August  1771.  (Hirflchiag.  Hiebtebnler  Band 
L.  1815.  S.  58  — 60.  H.  Aadiifret  Biogr.  un 
T.  riaquante*nniffza.  A P.  1828.  p.  531.  532) 
laaar.  Soba  de«  Unnzia  8.  445. 
l«idoro*  TOB  Pelaaioo  «S.  292.  — B.  431 
Uldoru«  lllapzl.  S.  310.  — S.  434. 

A M.  Uiak.  BiasorUtio  de  fabia.  Grunin- 
giae  1712.  4. 
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lt4>kr«t«  no.  — S.  403. 

Pftiugom  is  ItalUa,  «tab>  6.592.  | 

'haitMf  ^flocoqia  S.  ?03.  Aom.  929,  ; 

lUUker  SS  P;thtg4>r«it-r  8.  Sil.  eel.  •.  < 

lobt  11.  Sich*  obft  S.  048.  col.  b.  'Jeßat.  I 
ladt  b«o-8ti«BM»  ti#H'Cbtrlti  S.  4S2.  c«i.  t.  | 
!>«•  Phil«M>p)t«a  Pvtlugoru /ugtod  8.197.  ■ 

lallt  Domat  S.  44Mi.  Z.  4. 
lulUnot  d(r  .4if3r|>t»r.  Kpigcrtmtn.  Oi*  rd>> 
oi-^iTnVtfiw'ra.  ßtcilrtr  M 'D'XLIX.  F«l.  p.  510. 
Vorlicf.  Srbr.  S.  299.  fo).  b. 8-  391.  ral.  t. 
Scbiuet  d«n  v«itrt  P^thtgortc  hier,  nicht  «i« 
tt  ärT  liinge 

U*iligcZthienBrkltrt;(w*Dnertach  konnte, 

■e  wntU’ 

iliD  dtr  Ktinctlfr  nicht  tUo  bildni.}  I)«q 
•ebwcigecdca  W«Urn 

8«ttt‘  rr  hierbCT  oni}  otbrn  kfiBctlicb  dem  I 
Bild«  dt«  Wort.  i 

(ZtrttTcote  BlitUr  ron  i,  0.  Hrrdcr.  Zweite 
Ktmmlung.  Zweite,  ferheiterte  Aaxgtbe.  Uotbt  | 
179$.  8.  8.  50.)—  Vorlieg«Bd«  Sehr.  S.  6418. 

Z.  4—8. 

Fl-  CUadio*  Inlitna«  S.  2H4,  eol.  b. 

Inliot  .4(>hriktBo«.  8.278.  — Erwthnaog 
einer  dewi  PrUiagerat  «ntergetebohenen  Schrift 
8.  35».  c«).  b 

An»«Bii-rb  S.  4S9.  eol.  b. 

Htdritnai  InniBe,  geb.  den  I.  Joliaa  1511. 

•u  Hoorn.  — AnimtdrerM.  Bttiletc  1556.  8. 

— t den  19.  Joniut  1575.  la  Armoiden  bei 
kCiddelbnrg.  (Klerroaa  Ntcbr.  Achter  Tbeü. 
Halle  175.<1.  $.  S.  25—32.}  — 1604.  8.  512. 
eol,  b.  — 17U8.  8.  539.  cel.  b. 

Pbil.  Innti  1506.  8.  490.  eol.  b.  — 1515. 

8.  402.  col.  b. 

Jvejnnndain  Pytbtgor*«  Siebe  opxo.  im 
BacbiUbes  b. 

Index  Boirer*aUe  »Iphabetiea«  . . . Fthieni 
InatlBitni  UeBBeneU.  Konae  MD.CXII.  Fol. 

— Prthagora»  p.  439.  i 

laatinea  der  Märtyrer  8.  269.  eol.  t.  . 
Inetinui  der  (irecbichterhreiber  8.  369.  eoL  b. 

— 8.  427.  Z 8. 

EabbtU  8.  480.  481. 
l'TtbegoHr«  cabbalt.  Kirtbenie  1853. 

Kabbala  denndata  1877.  8.  528.  col.  a. 

Dr.  Frans  Üelitseeb  in  Leipstg.  Apcr«,'U  8btr 
«ine  reiebbaUige  phlloeepbiech  • kabbtlUticcbe 
Kandci-brift  der  Kbn  Bibliothek  sn  Mönrhen. 
Sorapeuni.  Kreter  Jahrgang.  Leipxig  1840.  B. 

8.  161—169.  197—207.  | 

Da«  Bach  Jeaira,  die  klteate  kebbaliatiecbe 
l’rkaade  der  Hebräer.  ilcraaegefeheR  ron  Jo* 
bann  Friedrich  r.  Meyer.  Leipeig  1830.  4. 
(Lcipilger  Literatar*ZoitQng.  1884.  Kr  6.  eol. 

497  — 511.)  I 

leiire  8.  486.  eol.  b.  I 


Kablt,  geb.  den  6.  Mai  1712.  tu  Magde- 
borg.  — 1740.  8.  549.  — f 5.  April  1775. 
(Hirwbinf  111.  2.  1797.  8.  174—176.  Meutel. 
Sreheler  Baad.  L.  1806.  8.  386—392) 
Kaliikratido*  Pfthi^reicr  8.  298.  col.  b. 
Kaliimaebo«  8.  256.  — 8.  319.  eol.  a.  b., 
6.  320.  cnL  a.  — (.’boliamboB  8.  320.  col.  a, 

— 8.  350.  — 8.  422. 

KaUwaatrr  1789.  8.  564.  (OSttrBg.  gel.  Ana. 
Der  erst*  Baad  auf  da«  Jahr  1791.  8.  288-) 

— t 17.  Augact  1813.  (Rede  gehalten  ein  23. 
Sept.  1818.  Frid.  Gail.  Doeriagi  commentatio* 
nc«  oratiaii«i . . . Korimbergee  1839.  8.  p.  167 
—172.—  Dea  Carl  August  Lehroenn  luTonna 
Uaudeebrift  an«  dem  Jahre  1848.  Cod.  ebar- 
Uc.  I.  Kr.  1090.  Darin  8.  361.  362.) 

Karmel»  Berg  8.  3S6.  eol.  b.,  8.  327. 
col.  a.  b. 

Ueber  Karmoliter:  Acta  Banctoruni  1668.  — 
Dagrges  ein  Werk  1669.  4.—  Der  Karmeliter 
Streitsebriften  g^gca  Daniel  Papebrnefa  au«  den 
Jahren  1681.  1683. 1683.  1684.  1688.  — Acta 
Sanctorum  luaii.  Totana  1.  Aatrerpla«  1695. 
Apolofia  praeUminaria  pro  Acti«  Saactorum 
p.  XXV.  XXVI.—  Vergl  Memoiret  poureervir 
k rbistoir*  de«  hominea  illaatrea.  Tome  II.  \ 
Pari«  M I.*K;CXXV11.  p.  91—113..  face.  p.94. 
95.  Nieeroo.  Zweitor  Theit.  Hall«  1750.  A.324 
—335.  1696.  1698  169».  KiceronS.  336.  fg. 

8.  SSO. 

Karpokratlasor  nicht  in  UcbereiDatiia* 
DUDg  mit  den  Pytbtgoreiera.  1*)ioodoret.  kae* 
reticar.  fabular.  1 , 5.  Beati  Theodoreti  Bpia- 
copi  Cyri  Operntn  Toaiue  IV.  Lutetia«  Pari* 
eiaram  U-DC  XLll.  Fol.  p.  196.  C.  Ih'i^avo^fas. 

— 5,  20.  de  jodieio.  Ibid.  p.  297.  A. 
ydfOk'  . . . fittiraetfiattiant  . . . tiiy  iM'jyu»-. 

KanHikratianer  8.  613.  Z.  19. 

Karaten  1830.  8.201.  Anm.907.—  1835. 
8.  217.  col.  a.  — 1838.  8.  218.  col.  a. 
Bibliothek  au  Karthago  8.  3.54.  eol.  b. 
Kaaeianoa  Ba«»o«  8.  366.  col.  a. 

Kaator  8.  348.  col.  a. 

Deatachc  Bbeberkuade  . . . ron  Chriatiaa 
Gottlidi  Kayaar.  ZweiterTbeil.  Lcipiig  1827. 
8.  — Pytbtforiu  8.  274.  275. 

2pt'<rd  ixt}  mit  Kebei  heraaagegeben  uaa 
1517.  8.  493.  ool.  a. 

loannee  Kookiua  1442.  8.  431.  eol.  B. 
Kedrtaoa.  Vorlieg.  Sehr.  S.  237.  eol.  a. 
b.  — 8.  367.  col.  a.  — Pytbagoraa:  Oeorgina 
Cedrenua  Tonua  prior.  BonnaelHSS.  8.  p,  661. 
662.  663.  Vergl.  Concilia  generalia  et  prorin* 
cialia  . . . iaduatria  Kerer,  1).  Seroriat  Binii. 
Tons«  seenadne.  Coloaiaa  Agrippinae  M.DC  VI. 
Fol.  p.  604.  col.  B.  b. 

Koeble  1785  8.  662.  ool.  b. 

Kall  1785.  8.  561  col.  b. 

Kapier  1696.  8.  508.  — 8.  509.  eol.  b. 
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~ S.  &13.  col.  b.  — 1616.  8.  5l6. 

C«l.  b.  — 1619.  8.  516.  co).  ■.  b.  — t 1630. 
S.517.  t«l  b.,  8.516. 171S.  S.543.  ool.  b. 
~ l»f»n.  S 56t».  col.  b. 

Kcrk<>|>«  8.  2^4. 

t'br.  W.  Kr»t&«r  1740.  8.  549. 

Kttmift  Ver*  1779.  8.  56>t. 

.lu«  «iopr  SebritX,  «elcbe  ich  UDUr  dem  Jfthrt 
I6u6.  8.  513.  col.  b.  aorfcftihrt  habe , i»t  »u 
entschmi'D , dana  bitiaicliliirh  de«  P;tlui;Draa 
ScItfctiHc«  is  Cimbridfe  gefabcU  ward*.  Krtihrr 
var*-»  «li«  SclirifteQ  «1er  Key  Torbatiilca: 
Tboma»  Key.  Reb.  in  der  ünfcrhnfi  Liocoip. 
— ^«Urrtie  Oioniepeis  ncBdemine. 

I50r».  — > t 1572.  (Binj(r.  UDir.  T.  •iiiiin«.  A 
Pari*  1612.  t».  46H.> 

tobt)  Key,  Reh.  1510.  ip  Norwich.  — 1>« 
utii)«ttateCaaUbri|;)eaBti«  Academiae  Hbri  dvo. 
Johann«  Cnio  UriUtipo  aulhor«.  l.ondiai  in  ne* 
dibu«  Joliaboia  l>ay.  An.  Dopi.  1574.  (Biblio* 
thrque  runeuae  biatorique  . . . Par  Darid  Cie* 
ment  Tome  aiiiem«.  A Leipaic  M Dl'C.LVL  4. 
p.  44.)  Ob  arhou  I.ood.  1.566.  K.  Torbao* 
dcD.^— * Hiatariae  CantabriRiroai«  nrademiae  ab 
urbe  ctitHÜia  Über  primua.  Authorc  Johanna 
Onio  AdrIa.  Londini  io  aedibu«  Jobaonia  l>ay. 
.An.  Dom.  1574.  (Clement  I.).  p.46.)—  .Aller* 
Ui  den  PytbaRoraa  betri-neodeo  Ldi^en  hat  lohn 
Key  Glanben  Reachmkt. 

ilioma«  Caii,  CoIUrU  l'piTcraitatia  regnaote 
EUsabetha  Magiatrt,  rindiciae  Anliqtiitati«  Acn* 
drmiae  Oionieoaie.  contra  Joannem  Cainm  Cao> 
UhriRiebaem  ...  Oaonü  173V.  8.  2wvi  lUnda. 
lienukRt-Reben  aua  dem  .AnloRraphon  an  (txfard 
durch  TLotnaa  llearoc,  der  KWh  geboreo  wurde 
and  am  |0.  Juniaa  1735.  atarb.  (Memoirra  paar 
Bcreir  h Hiiitoire  d«a  bomnica  illuatre«  . . . 
Par  fc«  le  H.  P.  Nicerou,  Bamnbite.  Tome  XLl. 
A Peru  V DCC  XL.  8.  p.  124.  126.  Nr.  39. 
— > HtoRr.  uniT.  XIX.  534.  — Hand.  AllRem. 
Encykinpäilic  d.  W.  u.  K.  Zweit«  Sectioo.  Drit* 
ter  Tbell.  L.  182«.  8.  282.) 

R.  G.  Kieaewetter  1842.  8.  4d0.  col.  b. 
KieaalinR.  Rcb.  den  16.  Vdra  1777.  — 
1815.  8.  570.  col,  b.  — 1816.  S.  571.  — t 
den  5.  Jannnr  1849.  ta  Zeita.  (Neuer  NckroloR 
der  DeuUrheo.  SicbmandawanaiRtter  JabrRang. 
1649.  Krater  Tbeil.  Weimar  1851.  8.  8.  61^64.) 

M.  Heinrich  Kipping.  Rt-»ti>rben  den  26.  Pebr. 
16«H:  Aurtarin  noUe  et  auppUnmln  ad  »pt* 
toiurB  biltorin«  «cclMiatlicaa  Io.  Pappi.  Jena« 
16CS.  8.--  Zweite  Trrmchrle  AuB.  Brrmep  a. 
Prankfurt  1677.  — .SceleowandcroBR  p.  159. 
[KxeRe»«  der  Kircb«naät«rS.  277.  cal.  b-) 

Kircher,  geb.  den  2.  Mal  1602. 

Atlia-naaii  Kircheri  Pnldeoeis  BurhoBii  • 8oc. 


leaa  Preabytari  An  magna  lacU  «t  umbrac 
Yelumcn  at^iutdnm.  Koma«  Sumptibo«  lUr* 
nanai  Hchaae.  MÜCXl.Vl.  Poi.  935  SelteB. — 
Mond.  SchreibcB  p.  909. 

I Atbanaaii  Kircbcri  Fuldeoaia  * Soe.  l««u 
preabyteri  Muaorgin  ootTereaU«.  Tomae  1.  Ro* 
ma«  . . . CorbellctÜ  . . . MDCL.  Pol.  690  8«i* 
t«n.  _ PylhaR.  p.  533.  534.  537.  5.38. 

1653.  S.  523.  col.a. 1654.  8.  523.  col.  b. 

Atbaaaaii  Kircbcri  BocieUtia  lea«  magaoa. 
Homae  MUCLIV.  Pol.  — Pyüiagora«  alii^uf 
pbiloaophi  pyxidem  nauUean  nun  cognoTeraat 
U 5.  p.  15. 

1C6.'».  S.  525.  col.  b.  ^ Kircberi  (nuaurgU 
1767.  8.  556.  cot.  b. 

Alhanaaii  Kircbcri  Poldenais  Bnebosii  • Soc. 
leas  Preabyteri  Ara  laaRna  luci«  et  uBibrae 
Amatelodami.  apud  . . . Waeaberge  . . . 1671. 
Pol.  810  Seiten.  — Sebreiben.  M«nd  p.  769. 

Atkauaaii  Kircheri  c 8«e.  |«sa  Pboaurgta 
nofu.  Campitionae M.DC.LXXill.  Pol.  229 Sei* 
tco.'— ' PflhaRoraa  und  der  JüngiiuR  a«a  Taa* 
rontenion.  Dem  Cicero  nacheraahlt  p.  174.  — Py 
tbBRnroa  tuponirD  im|Mitss  repreaaUae  dicitnr  Ib. 

Atbanaaii  Kircbcri  f Societ,  Jeau  Sphiax 
nyaUgoga.  Amatclodaaii  MDCl.XXVl.  Fol.  72 
Seiten.  — PytbaRorae  wietcmpavcboain  ab  .Aa* 
gyptiia  bauait  p.  3.  col.  a. — Jaliani  ApoaUUe 
error  circametempayeboaiB.  PUtoDie  errorOrpbei 
et  Zoroaatrta  opiiuo  cirra  metempayeboaiB  p.  3. 
«ol.  b.  — Mohnmedia  opinio  de  metetapayohoai 
p.  4.  col.  b. 

Kircheratarb  den  30.  Ortnb.  1680,—  Atba* 
aa«.  Kircheri  cpiatolarom  foacicalu«.  Heraaa* 
gcRchen  TOB  Hieronymua  .Ambroaiiu  Laagmaatel. 
AuR.  Vind.  16H4.  8.  p.  65.  «q.— > GroaaesToIl* 
aUndiRee  TnlTcrMl  Lexiroo.  FniificbeBder  Band. 
Halle  und  LeipsiR  1737.  P'ol.  roL  755*— 758. 
— Uotermund.  Dritter  llnnd.  Ddniasborat  1810. 
4.  col.  377 — 561.  — WeU«.  Biogr.  an.  Tome 
Tinft*deaiienie.  A P.  1818.  p.  440—447. 

K itbaraapiol  dt«  Pythaguraa  8.  604.  6l>5. 

Kleanor  8.  228.  col.  b. 

S.  25«.  — 8.  422. 

Dem  KIcarehoa  aut  Sobd  (S.  S25.  col.  a.) 
QBterieacbolH’B  8.  339.  col.  b. 

Dea  Philoaophen  PythaRoraa  in  OroaahelUw 
RcwAhDlicbc  KleidanR  (S.  600.)  ward«  toh 
mir  S.  601.  Anm.  1485..  aaacerdem  8.  615. 
Anm.  1596..  8.  636.  col.  b.  der  aua  weiatetD 
Flanell  be«tehead«n  aacbmaliger  MdachordoR 
TCTRlicbCD. 

Kletniaa  PylbaRnrcier  8.234.  col. a.b.  — - 
R.  298.  col.  b.,  R.  299.  — S.  414.  Z.  26. 
NeKat  .Anmerk.  1203. 

Klemea  aaa  AlexaiHirria  S.  273.  col.  a.  h 
— S.  325.  col.  b.  — S.  .329.  col.  h.  — S. 

^ cot.  a.  b.  — S.  $40.  rot.  a.  — 8.  40U.  Z.  2|. 
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Leipeiger  Aaigahe  <l«r  Werkt  drt  Klemot 
durch  R.  kloti. 

Kletnia  lA&Ü.  & 5H&.  cel.  a. 

Jobaon  Kritdrieh  Kltaktr.  geb.  d«o  29. 
October  1749.,  tUrb  des  SI.Maj  oder  1.  Jo* 
oiua  1897.  Um  ffflebrtfl  llaoDurer  . . . tob 
Heiar.  WHh.  Rotemmad.  Zarciter  Rand.  Bre* 
raen,  1893.  9.  B.  A48— '559.  — Xtuer  Nekro- 
log der  UeuUehea.  Jahrgang,  19S7. 

Zaretter  TbcU.  lineiua  1899.  8.  .^45—&47. 
Lexikoa  der  Scblrswig- Holstein -l,aueaborgl- 
echtaj . . . Srhnfutellcr.  Krat«  Abthtiluag.  Al-  . 
to&a  1899.  8.  S.  997—3U9.  — Jobaaa  Friede-  [ 
rieh  kltuBer  oad  Brief«  srioer  Frenndt  ... 
roQ  U.  Ratjea.  Ciottingeo  1841.  8.  fKBeitcB. 

— Biehe  Zend-ATesta. 

Klitarchos  8.  955.  col.  b. 
lUobdcB  1818.  8.  58J. 

SigieTB.  Cheti.  Kloa«  dia«.  111.  de  Apelle- 

nio  T;anenai  pbiloaopfao  pj-thagorico  Ibaama* 
targo.  Wittenb.  1793.  1794.  4. 

Klosa  1844.  S.  58t. 

Kiaegel  iHiiS.  3.  5£8. 

KaauUi  1790.  S.  544. 

„Joaa.  Kooblaach  («irmulurtcBSitCebetia 
talitilam  Argeutor.  a.  a.  ia  4.  Aecesa.  in  titalo 
DOB  mrnvorata,  Pylbagoran  A.  C.  et  PhoeyUdit 
poetos  admoaUnriuiB,  Or.  et  Lat.*'  Harie«.  To- 
mua  primua.  Jeasa  1804-  8.  p.  170. 

loacbtm  Uclarich  Knech«  1889.  Siebe 
weiter  anlm  in  dieaem  Heciater  Prokloa. 

Knorr  tob  Rosenrotb  IC77.  8.  598. 
lo.  Chr  Kock  1714.  S.  548. 

C.  Oietr.  Koeb,  geh.  den  9.  Junioa  1679. 
an  Quaekenbrilggfl.  •>-  1705.  8-538.  ce|.  b.  — 
171U.  S.  640.  cot.  b.  ^ t den  f A.  Oct.  1784. 

(in  dem  Anhang  tob  auawarlig  reraorgteb  Han- 
BOferaneni  au  Kotermand  189.1.  8.  8.  CXXXXV 
— C.XXX.VVll.) 

Job.  Uav.  Koeler,  gab.  den  18.  Januar 
1684.  an  Coldita  ia  Mti«»en.  ^ 1714.  8.549. 

Dia  nater  dm  Prisidium  dea  J.  U.  Koeler 
gebaltcee  Duputattoa  ist  unter  Georg  Kriedricb 
DeialrlB  aufgrfbhrt  in  Meusel.  Zwejter  Band.  | 
L.  1803.  8.303.  Ueinlein  war  am  18.  Decen- 
ber  1696.  ao  Altdorf  geboren  and  atarU  am 
11.  May  1757.—  Ko«l«r  t d«n  lO.MSr«  1755. 
(Uiraeliing  il.  8.  1797.  S.  391—396.  Meuacl. 
SlfbfOter  Uaad.  L.  1608.  8.  169-  193.) 

U.  M.  Koeniff  1678.  S.  688.  cot.  b.  — 
t 1699.  — 8.  534.  eol.  b. 

Kollar.  ff«b.  am  15.  April  1723.  laTirehowa 
in  der  Trentsiihiaer  Oeapannachaft  Ca^rea. — 
1769.  8.  555.  eol.  b.  — 1780.  3.  560.  col.  b. 

— t dtn  lo.  iaiiua  1783.  (Mcuael.  Siebenter 
Band.  L.  1808.  K.  953.  854.) 

MO.tfgri;»'  3.  .597. 

KonstantiBApoUs  S.  606.  Z.  9.  — CoBrUlnai 
du.  am  90,  JuUaa  516.  Biniua.  Tornas  aecondaa. 


I Colnaiae  Agrippinae  M.DC.M.  Fol.  Joanne« 

1 Doninieas  Msosi.  Tonua  oetarua.  Kloreetiat 

MUCCLXll.  Pol.  p.  574.  575.)  Anwesend  war 
ein  Mauu,  der  Pythagoraa  bieaa.  Sieb«  diMC« 
Regiator  unter  //i'i>oydi>a»-. 

Konstantinoa  Yii.  sop9rptiy<rrf*ro« 
8.  365.  366. 

CoBatantiaas  PorphjTogenlttia  de  thematibva. 
Bonaac  MDCCCXU.  8.  — IlvtfttYÜ^ai  d £ä‘ 
fiio« , d A/eiy<idi>jrov  rioi  1,  16.  p.  41.,  wo 
Uber  Samos  gvhandelt  wird. 

Kopfbinde  dea  Pjrtbagoru  S.  603.  Z.  37. 

Kopp  1699.  8.  577. 

Kortlim  1854.  8.  567.  eol.  a. 

koo/rot>*  8.  563.  col.  b.  — 8.  611.  eoL  b. 

Neuer  Plutarch  . . . tob  Friedrirb  Kraft 
Eraler  Band.  Pestb  1615.  6.  — Pjrthagorma, 
gegen  598.  Jabr«  tor  uoaerer  ZeitTrclinnng: 
8.  39—36. 

Petnia  CbrUtiani  Kragelnnd.  — (1702.) 
I 17US.  S.  637.  col.  b.  (Foraog  lil  et  Leaicon... 
I Jens  Wom.  Forste  Deel.  Ueleingcmr  177I.  8. 

I 8.  5b3.) 

Um  Pytbagorn*  Krass  8.  6'M>. 

Goldene  Kräcae  wurden  auerat  tob  dea  Alo- 
iisehea  Metallarbaitera  so  Hepbaiatiu  auf  Lern- 
Boa,  hierauf  theila  auf  Cbalkidike.  tbeiJa  tmi 
den  narb  Tyrrhcaiea- Ktnirien  »eggeangciicn 
AioUeeben  Metallarbeitern  au  Ot-^tot  und  an 
anderen  Orten  aegefertigt. 

I Derartige  in  üribeni  der  TbeiJnebuar  Aio- 
I llaehen  UotUadleiietea  aufgefand«ni  goldeae 
' Ki^ni«  habe  ieb  in  den  Kasomluogen  UDiertchie- 
denerStAdte  Italieaa  in  Augenacbeiu  geaommen, 
jedoch  nur  wenig».  Bimlieb  die  ito  UaaeoOrw 
goneao  dea  Valikaae«  aufbewabrlan  crwähaL 
(G.  Ratbf«b»r,  Arcbaeolof.  Sekr.  Tb.  1.  8.  369. 
Asm.  3684.)  Be  eind  eoleher  Krina«  noch  weit 
mehr  Torbandan. 

couronne  «o  or,  ont«e  d'une  pierre  grarüe. 
Zu  K»rUcb  anagegraben.  (Annali  dell'  loetitoto 
dl  e.  arth.  Anno  1640.  Volame  daodecinao. 
Rona  1841.  p.  88.) 

una  eorona  Taghisaima  tutta  di  oro,  raga- 
aneate  ed  elegantemeate  intaseata  delle  fogiie 
di  cd»ra,  0 dt  laur»  eon  le  aua  baeeht,  e coa 
fenuagit  a foggii  di  borebie  omate  di  un  «ito 
...  Zu  Perugia  auegegraben.  (Gio.  iUUiaU 
Veraiglioli.  llnltettino  dell*  Inatitnto  di  eorr. 
arch.  per  ranao  1644.  p.  143.) 

diadema  di  laminetta  soliillMima  a alarapa, 
la  quäle  ha  iinitate  le  fogli«  dcl  niirto,  e ad 
egnsl  distasM  dni  doe  estremi  e fregiato  da 
doppto  roemie.  Aua  einem  Grabe  su  Cbiuai. 
(F.  Soaai.  Halletlino  per  l'aBBo  1646.  p.  164.) 

Frall«  fogliatte  d'oro  a«  rengono  meuiionale 
aefnatament«  SAriBTvante  insienu',  appartenenli 
ptr^  a tn*  eorone  diT»ra«.  alcuoa  rapproMO- 
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taa«io  <U  luro,  «Itr«  d'slifo  ed  altrt  di 

airlo.  Zu  Tiadari  auf  Si«iUra  auatfcsrabea. 
(Ball4>UiBD  per  l’anaA  1R4K,  p.  AS.} 

UB  aerto  d'oro  a foflie  di  atloro  o qaereia. 
1b  «iBriu  UraW  III  Orbetelle  gefesdiB.  (R.  d« 
Witt.  Dullettioo  per  riniu»  1M51.  p.  37.) 

Kdr  die  myetiirhr  liauptgSUta  «rir  der  pnebV 
rellet*  derartiger  Kraat«»  eoa  A'fer^iuj-ro»'  g»> 
«eibet,  in  Grib«  bei  ArneatB  gefuMleB  aad  cn 
Mliochen  BBfbnwahrt.  bcutinmt.  (G.  Bathjiebar, 
Arrbieol.  Hehr.  Tb.  1.  B.  ISO.  Aam.  479.) 

Ainlieeli«  MetiUirbeiler  «q  batteo  des 

golder.ea.  T»B  TarquiBina  Prieeua  getngeBeB 
Kraai  aagefrrtigt.  (Hu.  B.  XXI.) 

Trug  PytbBgoru,  der  acbeo  jggeadlieb  ia  Aio« 
Uarbea  Mjreterien  auf  Samr>tbrtke  airh  batte 
weilieD  Uaacu  (rorlieg.  Sehr.  S.  I<3.  cd.  b ), 
«ihreed  aeiBea  .Aurrntbalte«  in  (iroMbellaa  je* 
bmIc  eiaeB  goldeben  Kram,  »e  geaebab  es  Ic* 
diglirh,  wenn  er  an  einer  rtligiöaen  Feirrlirb* 
beit,  aa  «ibetn  religiueea  Auflage  Tbeil  Biba, 
mithin  nach  damalixer  Bitte  in  Kbrea  der  Gott* 
beit,  ketaeevege  aus  Pntaiurbt  »der  aaderwei- 
tiger  KUelkrit. 

Es  wird  roo  mir  grglaaht,  dass  derartige  ta 
Kröten  angeweadetc  goldene  Krinie,  tob  den 
Aioliecheo  Arbeiten  in  in  Tfrrbenien* 

Etrurien  an  gefertigt,  dnreb  Handel  iBdwarU 
narb  Urowbdiu  gelangt  «am. 

Kratines  der  jSngere  8.  S&5.  489. 

Krebs  ld88.  8.  A74. 

Krenlibeim  1577.  S.  504.  cot.  a. 

Krieger  lt»43.  S.  588. 

G.N.  Kriegk  inscription.  sehel.  Pjthagorae 
orat.  Ufeld.  1710.  (Weigel  1840.  4.  8.  SO. 
Sr.  Sßl9.) 

ln  l)e  bibliolbecis  atqus  arebiris  libelli. 
Udmeitadj  MDCCll.  4.  ist  enthalten:  De  bi* 
bliotbera  Vaticana  Anton.  CienrrUae.  Hier  p.  110. 
Pjrlliagerae  inscriptio. 

Krisrhe  1H3|.  S.  577.  c«t.  b.  ~ 1840.  8.  581. 

A^itetr  8.  899.  cei.  a. 

Kröten,  TOB  mir  als  ArbaiUebe,  milbin 
.Aiolisebs  Stadt  aufgvfasst  (8.  78.  cel.  b.  — 
8.  198.  Z.  28.  89.),  galt  ebc  i«b  »ebrieb  an* 
richtig  fSr  Derieeh.  Bo  a.  B.  in  QruBdms 
lierUescblcktcdesScbriflentbunia  der  Grierlien 
aad  K'imer...  ron  Augnst  Knebs.  Halle  184(1. 
8.  8.  17.  „Dis  Italiscbe  Bchale  in  dem  I>ori* 
sehen  Kroton  wurde  um  640.  doreb  Pytbagoru 
SU»  Bames  begrtlndet.'* 

rdi'  A'i'Oi r-mmmr’  rio//r^/tata  8.  410.  Z.  1 7. 
— 8.  425.  Z.  S. 

AV''i^<.  8ebrift  des  Pjtbagora«,  S.  213.  col.  a. 

Wdffg.  Rrueger  1817.  8.  515.  r«l.  b. 

Orcnoiomiecbe  Encfctopidie  . . . ron  D.  J»> 
bann  Georg  Krbnits.  Zebenter  Tbeil.  Berlin, 
1777.  8.  — Binmalrins,  nbacne  Pytbagorieaa, 


tabula  Pjrlhag.  8.  445.  — KrilniU  war  aiu 
88.  Märt  1788.  tu  Berlin  geboren  und  starb 
am  80.  Deecmbrr  179S.  (Heueel.  Siebenter 
Band.  L.  18«i8.  8 387—398.) 

XruS«  g«b.  den  SS.Junias  1770.  tu  Kadi» 
bei  Wittenberg.  — 1815. 5.  570.  col.  b.,  8.571. 
coL  1.  — 1888.  8.  575.  eol.  a.  — t dea  18. 
oder  13.  Januar  1848.  tu  Leipttg.  (Bl.  Hain. 
Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Klnuodtwan- 
aigstcr  Jahrgang.  1943.  Erster  TheiL  Weimar 
1845.  8.  8.  4 — 18  ) 

Kuebn  1841.  6.  583. 

Joarbim  Kueba,  geb.  1S47.  lu  Qreifnvald«. 

— IC98.  S.  532.  col.  b.  — t II.  Docember 
1S97.  (Xiceroas  Kachr.  FttnHer  Tbeil.  Htil« 
1751.  8.  138  — 139.) 

Kaebaer  1885.  8.  575. 

KeenealTSS.  8.  548.  col.a.—  1741.  8.549. 
eel.  a. 

Alte  Kupferatiche,  den  Pjrttaagfrru  pbaft* 
tuUsel)  dantcIleRd.  Gelegeotlieb  isf  8.  845. 
col.  a.  Bicb  den  HoUschnitten  rnrabnt. 

Knaterns  1707.  8.  539.  eol.  b.  — f 18. 
OctoberlilO.  (Nieerona  Nacbr  Zweiter  Tbeil. 
UaUa  1750.  8.  110  — 118.) 

K 7 r ü 1 o s an  Alexandreta  S.  890.  — 8.  334 . 
eol.  b. 

7W»'  ^o^r,<aiV  . . . arto»  i'go/e 

(S.  P.  N.  CfrlUi  Aiexandriu  arcbispiecopi  Opa* 
puBtTomosaeeuDdns.  Litetiae,  M.DC.XXXV  Ul 
Fel.  Za  iesaiae  cap.  38.  r.  3—8,  b«son>lers  au 
T.  5.  p.  445.  B.  fiber  Sobweigea.) 

.TOA»pot'  A'i'por  B.  38S. 

L.  D.  L.  S.  575.  col.  b. 

Phil.  Labbe,  geb.  den  10.  Jul.  ICo?.,  t 
den  85.  Man  1667.  tu  Paris.  — 8.  3SS.  col.  b. 

— 1670.  8.526.  col.b.—  Geber  Ubb«:  The- 
leas'Pope  Blennt.  Loodini  1690.  Kol.  p.  737. 
Memoires  pour  »ereir  k rhistairs  dea  hommes 
iltustrea.  Tome  XXV.  A P.  1734.  p.  18  — 43. 
Weias.  Biogr.  un  T.  ringt-troisiime.  A Paria 
1819.  p.  13—15. 

laiioft  S.  391.  eol.  a. 

Lactantius  8.  880, 

P.  UgardiBS  1858.  8.588.  col.b.  — Darin 
Bfn'erhe  liearbaitung  ron  i,Vfrof  yrni.ua«. 
Pjrtbagnraa  an  Laie  8.  389. 

La  Unde  1771.  8.  658.  — 1798.  8.  585. 

— 1803.  S.  568. 

Petras  Lambeeint,  geb.  den  13.  April 
1688.  «a  Himburg.  — 1674,  8.  587.  col.  b. 

— t den  8.  April  16K0.  8.  589.  cnL  b.,  8.  530. 
(Leben  des  gelehrten  Petri  Lambecii.  Hamburg, 
be;  Theodor  Cbristopb  Felgioer,  1784.  8.  168 
Seilen.  Der  Verfasser,  Xikolae  Wilkena,  bnl 
sieb  nicht  grnannl.)  — 1710.  8.  540.  aal.  h 
•—  1780.  8.  560.  col.  b. 
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Dvoi*  Lambin , gab.  um  lAtS.  au  Moutmil- 
•ar-MtriB  liarPteardie.—  t Knd« 

Lambiiü  Mouflrolifaaia  . . . ia  Q. 
Hnratiun  Fiarcom.  yraa«ofarti  ad  Morcum 
M.D.LXXVU.  F»l.  — Pslbaifor.:  p flff— 7S., 
iaaoadarbrit  p.  70.  — p.  S9.5.  — ie  Sat.  t, 
4.  S.  p.  14!).  » p.  17A.  — p.  308. 

168Z.  S.  b05.  eel.  a. 

t^mprvdl  1756.  8.  554.  eol.  b. 

Bvm.  Laaty.  — > t dpu  29.  Jaauar  1715. 
(N'ircrou.  Seeliater  Tbeil.  Halte  1759.  A.  918. 
Utmhtag  IV.  1.  1799.  S.  67^70.)  1767. 

a.  55«.  c«l.  b. 

lo.  l(Mi(b.  Laag«.  Soha  de«  am  7.  Mai 
1744.  reralorbenen  Joacbim  Laage.  — 1759. 
8.  568.  ul.  a. 

Adolph  Gottlob  Lange.  g«b.  den  99.  April 
1778.  lu  WeiMfbwc.  — 1898.  8.  676.  eol.  b. 

— t den  9.  Juliaa  1831.  (Karl  Georg  Jacob 
ia:  ZeitgeooMca.  Dntte  Kriba,  Dritter  lUad. 
Leipaig  1831.  Xr.XXllI.  XXIV.  S.  190—900. 

— Neuer  Nekrolog  der  Deuteebeo.  Neunter 
Jafargang.  1831,  limeaau  1838.  8.  606—610.) 

Sinneliue  Lange,  geb.  1714.  sa  Kinben- 
bifn.  ^ Diap.  de  Pvtbagorennim 

apud  rereotiorca  rediviea.  Hafo.  1734.  4 ~ 
t dm  S.  Februar  176«.  (Porug  til  etLeiirea 
oT«r  daneke  . . . laerde  Maeed  . . . af  Jena 
Wonu.  Porst«  Deel.  Helaifigeer  1771.  8.  p.  671.) 
Lani  1687.  S.  590.  eol.  b. 

Lnigi  Lanii,  gab  1739.  an  Monte  del  Olno. 
Aihnft;  Roma  1789.  — t den  81.  Mira 
1810,  (l-eber  iba:  <lior«aai  Battiata  ZanDooi. 
Pireuu.  — Mauro  Bonl.  Veaea.  1818.  R.  — 
Onofrio  Boni.  Ptrmu  1814.  4.  Aleteandro 
Coppi.  Porli  I84U.  8 )—  1894.  8.674.  eol.  b. 
Laparelli  1751.  S.  668. 

Eaaay  «obre  ta  hisloria  de  la  flloeofia,  deoile 
el  prineipio  del  muado  bwU  nueatroa  diaa; 
eoerita  por  el  Dr.  Tb.  Lape&a.  Burgo«,  160«. 
l<Mi7.  4.  Drei  Hiade. 

Pierre  Henri  Lareber»  geb.  dea  19.  Oe- 
tober  1796.  au  Dijoa.  — 1786.  S.  56.6.  ^ f 
den  19.  Uecemb.  1819.  Boisioaade,  Notice  aur 
la  eie  et  lee  rerite  de  M-  Lareber.  1818.  — 
Megaaia  eueyclop^ique.  Juin  1814.  T.  Ul. 
p.  69.  — Litterartacb«  Analekttn.  Uerautge- 
grbea  von  Pried.  .Aug.  Wolf.  1.  Berlin  1816. 
8.  8.  906—918. 
de  Larrey  1784.  S.  647.  eoL  b. 

Zur  Geologie  der  Griechen  und  Römer  . . . 
Ton  Emst  «oa  Laaaali.  AbhandliiBgeB  der 
pbilofopbiMh'philolofiM-ben  tlaase...  Secbater 
Baad.  Mbncbm  1869.  4.  S.  616—666.  — Py- 
thagoras 8.  696.  — Pythagore«r  8.  640.  541. 

— Oeetlna  Lucanne  8.  643.  fg. 

Lm  Ca<«a  1896.  8.  676. 

laauBrs  Laakarie.  — 1494.  S.  487.  eol.  b.« 


8.  488,  eol.  a.  — Academie  des  snencea  Par 
|«aac  BuUart.  Tome  premier.  A Bru«eeU« 
M.DC.XCV.  Pol.  p.  989—984. 

Konetantioea  Ls*kari«  8.  390.  eol.  b.  — 
A.  SOI.  eol.  a. 

1494.  A.  488.  eol.  a.  B«'arbriebeh  aneh  in 
Hain  VeUminia  11.  Para  1.  1881.  p.  94t. 

Kon*tanGnA4  Latkari*  var  nach  meiaer  Vcr- 
muthueg  V'erfasHt  folgender  Schrift:  Fiaiuat 
rito  pbor  Aicutord  ac  Caiabror.  Iiupreaae  no- 
biliaeima  rrb«  Messaaa.  Per  GnUiielroi  Scom- 
berg  alamann  dt  frnnekf'irdia.  Anno  dni 
M.CX'CC.XCIX.  quiato  cem  dt«  Martij  4to. 
(Sopplemeat  to  tbe  Bibliotheca  Ap^'nceriann. 
London  1899.  p.  993.  994.  Nr.  1990) 

Naehncbt  bbtr  Pythagoras-  Yorlieg.  Sehr. 
S.  485.  eol.  a. 

1557.  A.  500.  eol.  b. 

LiUrariachea  Bher  Konataatiufw  Laskarii: 

I S.  485.  eol.  a.  b. 

Laasen  1H5R.  8.  341.  ro|.  a. 
t Cbarlca-Phiiibrrt  eomte  de  Laateyrie  du 
Saillaet.  gab.  dm  3.  Norember  1769.  an  Brife«> 
la*GaiUarde.  — Aentencee  de  Sextlua,  pbilo- 
aophe  PytbagArieSen,  . . . preeed^ea  de  U doc- 
trtne  d*  Pyt^gore.  Paria.  Pagoerre.  1843.  19. 
(Ln  litterature  PraiM^aue  eontemporain«.  Tome 
< quatri^me.  P.  18.5t.  8.  p.  630.  Nr.  18.) 

. Utereali  S.  390.  eol.  a. 

I laterruiua  8.  391.  eol.  a. 

t Lauraut  1896.  $.  676. 

loaephi  Laarantii  Lnernsia  Poiymathia. 
Lngduni  M OC.LXVJ.  Fol.—  Was  Pythagoras 
aaa  p.  991.  eol.  a.  — Pythagoreier  p.  418. 
eol.  b.,  p.  419.  eol.  a.  — Cebrr  die  Schrift: 
.Apparatiu  HttemHua  . . . a Prider.  Ootthüf 
Preytag.  Tomaa  III.  Lipaiae  1755.  R.  p.  9R7,  988. 

loeaaea  Laarantioa  8.  936.  — 8.  30«. 

{ ao^erriyVw*  8.  391.  eol.  a. 

' Lebanaaafgaba  das  Pythagoras  8.  907. 

J*an  Le  Giere,  geb.  16.57.  tu  0«n4re.  — 
1705.  8.  537.  col.  b.  — 1708.  8.  519.  — t 
den  8.  Januar  1736.  (Hirsrbing  I.  9.  1796. 
8.  9.38  — 942-  Tabarand-  Btogr-  un.  T.  eingt- 
troisi^Bie.  A P.  1819.  p.  619—516.) 

lycctina,  d.  i.  Jacques  Lact.  geb.  1660.  an 
Gen^a,  — 1606.  8.  613.  eol.  b.  — P den 
15.  Auguat  1611. 

La  G»drv  1735.  8.  .347.  eoL  b. 

Ant.  Le  Grand  S-  630. 

B.  J.  Bapt.  Le  Grand  d’Ausay  1807.  A.  .368. 
col.  b. 

Lehmann  1731.  8.  64«.  col.  b. 

NeuM  Lehrgab  in  da  der  Diplomatik  Krater 
Thail-  aua  dem  Frasthaiarben  fibersetst  und 
mit  Anmerkaagm  rerseben  ren  Jobann  Chri- 
stoph Adelung.  Erfurt  1769.  4.  — PhnfUr 
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Tlieil.  1767.  Vorlif*.  Srbr.  8.  «ol.  b. 
Kt-ubUr  Qbd  letit«r  Tbvil.  KKurt  176:>.  — 
1*th«-r  T i«t  daejenif«  atrbt  tnil<»UirUt.  waa 
tnciiu?  Schrift  untvr  dinrin  Duebstab  tbeiUdar* 
bririctn,  tbeila  aachwci«a«ti  wird. 

üoUfr.  WUb.  Leibniti,  erb.  d«n  4.  Joliaa 
1646.  — t 19.  November  1716.  (Jacob  Bra* 
cken  Kurti«  Frat'nii.  Siebvotor  Tbail.  t'iin, 
17^16.  ' J’vtba^orüer  S.  4HS.  41K).  — NiceroD« 
Nacbr.  Zweiter  Tbcil.  lUUclibO.  8.2A1~31M. 

Uruckeri  b.  er.  pb.  Tomi  IV.  l'an  altera. 

L.  1766.4.  PrUiait.  p.  :i4U.  402.  4SI.  — Düble. 
Sccbtli-r  Ibeil.  UoltiBgeD  ItMMi.  S.  UM.  — 
Bohle.  Vierter  Hand.  (•öUiRgea  ISo:i.  8.  13&., 
inaonderbrit  S.  i.i0.,  o^bkt  Verwerfung  der 
Mrtempayefanae  auf  S.  149.  — Traaemaan.  Hilf* 
tcr  Hand.  L.  lUld.  8.  76->Ztt6.  >—  Hrgal’a 
W.  I'uefaehnter  Hund.  Htrlin,  1836,  8,  449-— 
473.  KrDNt  Keiabold.  Erster  Baad.  Jena 
IH45.  8.  r.79—6li.) 

17IH.  8.513.  col.  b.  — 17CS.  S.  556.  eol.  b. 

lo.  Dem.  CobihL  a Scboencbeck  (ealamen  de 
calor«  aaimalt  (115  8«dUa).  Acetduat  1.  U.  | 
Leidenfroat  »uper  l’y Ibagoreo : meBtem eaae  I 
aamerom.  roneidtratioaea  medicae.  Uuuburf. 
1763.  4.  (ÜöttiBgieebe  Ameiireu  »ob  getebrte«  I 
Bacbi‘0.  l)er  «rate  Hand,  aaf  daa  Jahr  1764. 

$.  175.  17G.)  — Ira  Jahre  17'J7.  er»rhictics 
dea  1.  (i.  Lcideafroat  opuarula  phya.  chem.  et 
med.,  vier  (Mavbjade.  ■— Leideafrcat,  geb.  dr& 

24.  November  1715.  au  Urlenberg.  war  am  2. 
December  1 7U4.  ge^torbuD.  (.VcbmcI,  Achter  Daad. 

L.  1806.  S-  Ilft-IIB.) 

K.  F.  Leideafroat  1620.  8.  573. 

Jaqoea  Lenfant  1721.  H.544.  f 7.  Aa* 
guat  1728.  (Ntceron«  Nachr.  Zehater  Theil. 
Hall«  1754.  8.  124—139.  Mit  DUdRiaa.) 

Job.  Ilaaiel  von  Lennep,  geb.  1724.  an 
Leuwnrde,  Scbbler  Valrkenaera,  starb  den  6. 
Febniar  1771.  — 1777.  S.  559.  ceL  b. 

LeoniDK  1822.8.574.—  1H28.  $.576.  eol.  b. 

Leontiu«  S.  365.  cd.  b. 

Lea«  1859.  8.  589.  eol.  a.  b. 

Lequaui  1846.  8.  563  eol.  b. 

,K.  Lc  Hage  1826.  8.  575. 

Laaaiag,  geb.  daa  22.  Januar  1729.  sa  Ka* 
Ricaa,  atiirb  den  15.  Februar  1781.  au  Drauu* 
•chweig.  (Karl  0<K>dvko.  Zweiter  Baad,  ilaa« 
Borrr  1859.  S.  611—619.)  — 1790.  Vorlieg. 
Sehr.  8.  564.  ro|.  b.  — 1793.  8.  565.  col.  b. 

— 1830.  S.  580.  eol  b. 

Leakioa,  SchUler  des  .Moderatoe  8.  407. 

Z.  2.  — Gegner  dea  AriatoUlea.  (Simplie.  — 
Drandia  Shcr  die  Urieeb.  Ausleger  dea  Orga- 
nons. S.  279.) 

Leven  1668.  8.  525. 

l’iem • Cbarlea  Leveaqo«,  geb.  1736.  n 
Paria.  — 1783.  8.  562.  — t deo  12.  Mai  1812. 
tu  Paria.  (Lobrede,  voa  üaeier  gebalUn  } 


Lowe«  1855.  S.  587.  eei.  a. 

Lewi»  lu58,  8,  588.  c«L  b. 

Leaicou  bibliograpblctun.  Sieh«  8.  641. 
e«l.  t.  Maji  Kbalfa. 

Neu'Vermehrtea  Hiatortach-  und  Geographi- 
tehva  Allgemviara  Loiicon.  Urilter  Tbutl. 
Baevl  1726.  F<d.  — PyUiagorai  8.  1U54. 

Allg.  liist.  Lexicoo  17.31.  8.  546.  cal.  b. 
Leydeckerua  171U.  8.  54U.  col.  b. 

Libaaioe  8.  284. 

Libaviaa  8.  5l5.  col.  a.  b- 
Libri  1838.  S.  580. 

Lightfoet,  geb.  des  29.  Man  1602.,  t 
6.  December  1675.  (PopeBtoaal.  Lofidini  1690. 
Fol.  p.  730.  731.  Niceroua  Nachr.  Seebater 
Theü.  Ualle  1752.  8.  341  — S49.)  — 1699. 
S.  534.  eol.  b.,  8.  535. 

Claudius  Ligneriua.  Livaertati«  de  aecta 
Pythagohea 

van  Limburg-Bronwer  1824.  8.  574.  col.  b. 

— 1839.  8.  580.  cel.  b. 

van  Lingvo  1734.  8.  547.  e«L  b. 

Liatrop  1718.  8.  543.  eol.  b. 

Lipt-nina  1682.  8.  590.  — t 6.  Nor.  1692. 
(Niceroua  Nacbr.  FunftobnlerPheiL  Ualle  1757. 
S.  159—164.)  — 1699.  S.  534.  ool.  b. 

Jaatua  Lipaio«,  geb.  1647.  la  lach  b«i 
BrisaeU  — t 24.  Miin  1606.  (Memoriae  pbi- 
losopborvm  . . . edidit  M.  Ueinb.  llear.  Rol> 
lina.  Koatoebi  & L.  M.IlCC.X.  8.  Beau  ae- 
enoda  p.  73—161.  — Aaecdotcu  snr  Lebcua- 
gcechii-'liU  berühmter  Gelehrten.  BielienterTbeU. 
r L.  1764.  b.  8.  164—168.  — Buhle.  Zweitra 
Bandes  iweiu  Hälfte.  Göttlogea  1801.  8.  904 

— 9l>7.  — Uarrofi.  Biogr.  «n.  T.  vivgt'qan* 
trieme.  A P.  1819.  p.  551  — 557.)  — 1644. 
8.  521. 

Jusü  LipsJ  V.  C.  Opera  oBiiila.  Yesaliae 
1675.  8.  — abtiquarum  leetton.  lib.  Ul.  p.  376. 
l'yLbagorea  tocua. 

Teinns  aeenndue.  Veaaliae  M.DC.LXX.  8. — 
epast.  XXll.  (aua  dem  Jahr«  1576.)  p.  33.  Py- 
thagoras cui  hni  perrgriuatoa. 

Tomus  quarlua..  \esaliae,  tjrpia  Andrea«  ab 
Uoogcehuysee.  M.DC.LXXV.  8.  — mauuduct. 
ad  Stoic.  pbitoa.  Ilb.  L diaaart.  VI.  p.  653. 
637—642. 

p.  728.  746.  793.  814.  820. 
l'bTsiologfaestoieoniin libri  Uo«  p.  880.881. 
907.  '9«>9.  9IU.  945.  946.  992. 

II.  l'an  Icoaea  vtrorum  illuatriom  Franc- 
ferdii  uiao  M U IIC.  4.  p.  28— dO. 

Litera  Pythagurue  diecrimlue  »ecta  bicomi. 
Die  M aabebenden  aw51f  Uvxaneter  aUudm  iu 
alua  Ausgaben  der  Gedicht#  dea  P.  Virgiliua 
.Maro  ala  ein  Anbasg  denclbea.  (Siehe  dieaee 
Regialer  nnter  Virgilina.)  — ln  der  Ausgabe 
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«in  AoMoina  >ua  ilm  Jahr«  17SO.  (Vorlirf. 
Sehr.  S.  748.  co).  «.)  — Aetholofi«  ««tenim 
Lalinnrun  rpiftnmmctuai . . . Cnra  P«tri  Bitr- 
mtB&i  Secuadi.  Tarn.  11.  Amalflaadami  1779. 
4.  i».4|S.4t7.~  1H19.  Verlieg.  Sehr.  8.  9R3. 
eol.  b.  AatbotAfi«  rtiemn  Latiaorau  «pi« 
rnrnmataoi  «t  poematam.  Torna«  U.  LipsU« 
1836.  8.  p.  $6. 

T.  Livin«  8.  961.  ~ 8.  367.  366. 

Listlia«,  gvb.  d«o  33.  Xor«mber  1694. 
«a  Uln.  — 11.  OeOTfii  Luelü  Uttloria  pocia* 
rum  Grteconiin  licmaai»«.  FnorofurU  *t  Lip« 
■iae  M 1>CC  WX.  8.  — De«  Pythagora«  2f- 
<7.  dairb  Camaranu«  p.  43.,  Koeaif  p.  286., 
Laaeiaia«  p.  30.,  Xeaader  p.  96.,  Z«bocr  p.  191. 
— t draSZ.MXra  1761.  {IIchmI.  AebUrfiaod. 
L.  I8U8.  S.  298—34)0.) 

Kic.  Lloydiua  1693.  S.  63S.  eol.  b. 

Will.  Lloyd  1699.  8.  636. 

Cb.  Lobeekii  dUpulatio  I.  «t  II.  d«  nf* 
•Urionim  Onwcoruai  arKOBeali«  1830.  Miaeel« 
Uaea  «aaiimatn  partem  eritica.  VaI.  III.  Partie.  1. 
MUCXX'XXlll.  WiU«aberzae.  8.  p.  97. 

dita.  d«  myttlbiorun  hUeutiaiorom  gradiba«. 
P.  1.  Bogiomoati  a.  1832.  4.  MiaeeUaaea  1.  L 
p.  «68-277.  — Pytbag.  p.  «69.  «0«.  274. 

1897.  Vorl.  Sehr.  8.  576.—  1829.  S.  677. 
(K.  Vdickar  Baeeeaioa  dea  AgUophamus  roa 
Lob«ck  ib:  Neue  Jahrbbebrr  f^r  PbUologie. 
Pttafter  lUcd.  L.  1832.  8.  8.  23—69.) 

Wolfg.  Fr-  Lochatr  174S.  3.  660.  cot.  b. 

Lodiraaa,  geb.  dea  16.  Dueenbar  1720.  la 
OasabrOek.  — 1764.  8.  683.  eo).  b.  — t 6. 
Jaa.  1766.  (Uinebiag  IV.  l.  1799.  8.  866— 
357.  Ueuael.  AebtcrBand.L  1808.8.313— Stö.) 

L4i««<b«r  1666.  8.  626.  cni.  b. 

laidoru«  Chariaiua  Logotbela  1702.  S.  637. 

Lonuiier  1681.  8.  630. 

fiurel  de  Loagcbaaipe  1832.  S.  574. 

Cae«.  Loiutiaaa  1611.  8.  614. 

Flora  CAfhiBehineaei«  . . . atadio  Joaania  de 
Loarairo.  l'lynipona  M.IHJCXC.  4.  — Py* 
tbagorca.  Xoai.  ab  aatiquo  Botaoico  Pytbagoii, 
ceja«  Opera  a Thenphraate  «t  Plinio  aaepe  laa> 
daalur  p.  243.  244.  — Pythagorea  Coebiaebi« 
acnsie  Xaoag  rä  tii  aho'  14  p.  244.  — Zweite 
Aaegkb«  durch  WiUdaBAw.  Berlin  1798.  8.  Zwei 
Biade.  — l>te  Pythagorae«  auch  io  Caraii  Lia> 
aaei  Syetema  vegeUbiliam  . . . carant«  Cartio 
Spraagel.  Volamen  11.  (intUngae  1825. 8.  p.  261. 

Lowede«  1869.  S.  689.  col.  b. 

£ilb.  LublBU«  1601.  8.  611. 

lacifer  3.  6lu.  ool.  a. 

loaBBie  Lodofiet,  Valcatiai,  de  dlaeipUala 
libn  XII.  LogduBi  BataToram  CI310CXXXV1. 
12.  — Pythagoraacar  BQB  acripeerit?  de  tradea* 
die  diecip.  lib«r  IL  p.  468. 


Ladea  pitagora  ...  1482.  Die  21.  aagaeti. 
Di«  TOB  neir  8.486,  eol.  a.  aafgefbbrte  Schrift: 
PataTÜ,  Matth.  Cerdoaie  da  WinüteehgriU. 
(Tr^iar  d«  U*re«  rare«  et  prerieax.  Tonte  da- 
qiii4n«.  Lirr.  11t.  Dread«,  üeB^re  . . . IK64. 
p.  615.  eq.) 

Lakiaoo«  8.  271.  oaI.  b.,  8.  172.  col.  a. 
— 8.  44HI.  Z.  12.  — 8.  609.  Aaia.  1477.  — 
Vargl.  Micyltue. 

t'eber  LttLiaaoe:  Buhle.  Ereter  Basd.  <i0t- 
Ungea  18U0.  8.666-  660.  Ed.  Zeller,  Di«  Ph. 
186.V  S.  733—734. 

Carl  Load,  geb.  den  8.  April  1638.  au 
JfiBkihpiBgia  Senllaad.— Zatnolii«.  Upnal.  1687. 
4.  (lliracbieg  Vierter  Haad.  Zweite  Abthdlaag. 
L.  1799.  S.  130.  181.)  — t den  22.  Februar 
1716. 

L.  P.  Landiaa  1702.  8.  637.  — t den  8. 
April  1745.  (Fortog  til  et  Loxieon  OTcrdaaeka 
. . . af  Jena  Worn.  Forete  Deel.  IleUiBgncr 
1771.  8.  p.  698.) 

Laeciaioa  1593.  8.  494.  col.  a.  b. 

Coarad  Lyceatheaea  (tVoldbardt).  geb. 
i dra  8.  Aagast  1618.  la  Rotfaeb  io  Obereleaa«. 
^ — 1666.  S,  499.  col.  b.  — t den  95.  Marx 

1561.  (Proeopograpblae  Keroam  Para  tertia. 
Author«  Hee&rieo  PaaUieoBe.  Baatleae  1666. 
Fol.  p.  415.  — Frabcri  Th.  1688.  p.  lup. — 
Vitao  Tbeolo^rBBi.  A Mckbior«  Adame,  Sila- 
«io.  Fraaeofurti  ad  Macanm  1706.  Fol.  p.  173 
I —176.) 

I iaeobi  Lydii  Syatagna  eaernia  de  re  mili- 
tari, aec  BOB  de  jurejaraade  duaertatio  philo- 
logica.  qaata  ex  teaebri«  «rait  aotteqa«  illu* 

. atraTitSaloia.  Tia  Till.  Dordraci  1698.  4.  e.  111. 

29.  (Foppeaa  T.  prlmn«.  1739.  p.  .'»«S.  — 
BibUotbeca  historiea.  Volumini«  I.  Par«  11.  L. 
1784.  8.  p.  200.  201.)  — Urbar  den  Heraaa- 
fcber  van  TU,  der  am  81.  Oktober  I7l3.  »tarb, 
XiceroDB  Xachr.  HiebeaachDterTbeiL  Halle  1 768, 
8.  186.  19C. 

Lykoa  S.  379. 

.JiW  8.  966.  379.  404.  Z.  14. 

De«  ..fraA^t'oe 

JedeafaUe  war  Lykopbroa  au«  Cfaalkii  ala 
Tragiker  «ehon  dem  Euripides  unterlegen.  Kr 
«tand  jadoeb  immer  aack  hoch  genug,  derge- 
»talt  data  eia  Machwerk  wie  die  .\letandra  ua- 
mftglicb  TOB  ibn,  einem  Mitglicde  der  f/lcid- 
Tfaytnr!,  auegehen  koaate. 

Lykopbroa  and  Ptoiomaiea  PblladelpbA«  leb- 
tea  liogat  aicbt  melur,  der  uatergeechohenea 
Sebriflen  oder  der  TragMbriftea  waren  «cboa 
«ehr  riele  tu  Alexaadreia  Terkaufl.  aU  wibrend 
der  Refieraaf  einta  apaterea  PtoleiaaiAa  X.  X. 
daa  Jleidi'Opa  beaanat«  OadirbC,  1474.  re- 
galraehc  gebaueta  Trimeter,  ««hrieb. 

Ka  iat  aicbt  aaaxumiUeln,  ob  dteaer  S.  X. 
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Lfkepbroa  hi«**,  wi«  <l«r  lioxot  v«r- 
•torbfae  Trufikrr,  oder  «b  er  eiiirn  irui  «b* 
d^rra  XBtB«u  b«ttv.  Im  fNtcn  Kall*  faod  mcbr 
Irthitm  der  Verwalter  der  Hibliothekt  in  iweU 
teil  ofTtubarrr  rem  V«Ka»M>r  dra  tiedirhU  aaa*  | 
g«XsbX*’Aer  aod  ID  die  biUioUiek.  berdber  ge* 
bonmrD«r  Betrag  Statt 

ForUB  wurde  in  Aleiiodrels  geglaubt»  daa« 
die  Alexandra  tdd  dem  idngat  eentarbeuca  Tra- 
giker Lykeipbran  geeehriebcti  aey.  | 

ütt»r,  VpOk'.  BwlaebaB  deaeo  vol  irrig  nach 
^«Nniur  genannt  au  werden  pflegt,  haben  lange  i 
torTietxea,  ia  Irthun  befaagea,  die  Alexindm 
wia  «in  Werk  dea  Tragikern  der  Pl«iaa  Lyko-  . 
pbren  g<bandbabt  | 

Betrichtheh  apiter  nU  dieae  irrenden  Männer 
edirieban » naebdem  der  Irthum  aneh  ia  daa 
Leiikoa  d«a  Stttdaa  Öbergi'gangen  war  (eorlieg. 
Sehr.  S.  349.  cnl.  b.),  wahrend  dea  awSlftrn 
dabrhunderta  nacb  Chr.  Üeb.  laaak  und  loan-  | 
ne«  Tteiiea  ihren  Ceromentar.  Ueäuaaert  iat 
an  einer  wreteckt  atebendea  Stall«:  nr^cl  hi, 

.li'MO^puroa  iti^tov  th-9i  t*>  xor'^pa,  ali*  Ol* 
<lra<>Qpc*ro>  t»v  y^aV'ai'toi  toi'to  to  no/r^p«, 

^ro<  r^r  ttfityiahiar  rat'rr^e.  (Ttela.  ad  Lye. 

T.  IIS^.  Vol,  «erundum.  L.  1811.  p.  968.) 

Gaax  in  Irthum  waren  diejenigen  l’bil«]og«n 
befangen,  welche  die  Aiexnailrt  den  Mtlgliedo 
der  Pl'-iaa  auertheiit*n  und  hriehatena  nur  nn 
atrbfnalige  Interpolation  glaabten. 

ln  der  Epiaod«  8.  3lfl<~384.  wurde  leb 
an  einer  Stelle  noch  darrb  den  alten  irthnm 
im  geleitet  9.  317.  col.  a.,  aa  einer  anderen 
habe  leb  das  Wahre  bereits  geahnet  S.  349. 
e«|.  b.  Xd  einpm  gaas  feat  atchradea  rrtheile« 
wie  ich  «a  aanmebr  hier  gefällt  habe,  war  ich 
jedoch  erat  im  April  dea  Jahre»  1863  rerge- 
drangen.  ale  ich  den  gegenwärtigen  Abachnitt 
fflr  daa  aipbabrtiorhe  Regiater  infertigte. 

Uebrigena  kommt  Lrkopbroa.  wie  tu  beach- 
ten ist,  lediglich  in  der  Bpiaode  Aber  die  Bi- 
bliothek au  Alcxaudrtia,  nicht  in  der  Pythn- 
gorieclien  Bibliothek  vor  Erwüinen  mneate  ich 
iba  in  der  Schrift  I#aoknon. 

Dea  Sraiiger  Lateinische  Urberaetiung  der 
.Vlexandra  des  Lykophron  in  Jamben  flsdet  man 
nicht  in  den  Ausgaben  seiner  Ijateioiachen  üe- 
diehte,  walrfa«  auno  M.D.LXXIlll.  8.,  ferner 
Apod  Petrum  Santandreanum  M.D.XCl,  8.  rr- 
ackieaen.  Sie  wurde  ent  später  (Parte.,  ap. 
Fed.  Morellam  1584.  4.)  gedruckt  und  atebt  ' 
aneb  in  los.  Scaligeri  PoeHtala  omnia.  Lugd.  { 
Bat  . Plaatin.  1616.  6.  üterauf  de«  Uuilielmoa 
Canterus  wditlicha  UeberseUntig.  (ln  der  Aus- 
gabe Lipslae  1788.  8.)  Ueber  die  Ausgabe  tob  1 
LndoTtens  Ilacbmannua,  welche  Ltpsise  1830.  j 
eraebienea  war,  & Oodofredi  llermanni  opaa- 
cula.  Volttiecn  quintum.  L.  1834.  p.  830^833. 


Lyaippaa.  Sein  Bildnisi  des  pTthagorai 
8.  697.  603.  604.  605.  617. 

Beseitigung  der  den  Lyaia  betreffraden  Lflg« 
8.  *89, 

Ly*ia  S.  848.  eol.  a.  b. 

D. a  Lysis  Schrift  8.  SIS.  — 8.  813.  eoLa. 

— 8.  410.  ' Au«  einer  Schrift  de«  Lyais 

S.  479  X.  II.  • 

Des  Lysis  Briet,  im  143- Briefe  dcaSyuestna 
berflekaiebUget,  ron  mir  Ihr  Betrügerei  eines 
l'älschera  gebalten.  Fahr.  B.  Ur.  Vel.  prisnura. 
Hamb.  179li.  p.  691.  Vorl.  Sehr.  .S.  889.  830. 

E.  C.  M 1818.  8.  570.  col.  b. 

Macariue  1657.  S.  584.  col.  b.  — t 85. 

August  1604.  (FoppeaaT.aecundu«  1739.  p.683.) 

Mackenxie  1711.  8.  541. 

Macrobius  8.  889.  — Aristotelee  bei  den  Bee- 
mera.  L.  1834.  8.  183—198. 

De  bibUotbecia  nora  acceaaio  colieetioai  M a- 
dertaaae  adiuncta  a 1.  A.  8.  D.  Hrlmstadii 
MDCClll.  4. — Pythagoras  quid  «dat  tempere 
belli  p.  87. 

Männlibg,  gcb.  den  14.  Oeflbber  1658. 

Ausacrlesrnater  Curiositaten  merck-würdiger 
Traum-Tempel.  Von  M.  Job.  Chriateph  MSnn- 
llngen.  FraBckfarth  und  Leipaig  1714  8.  519 
Seiten  — Pythagoras  lehrte,  dass  der  Mensch 
sich  ln  eeiaen  Triainen  wir  in  einem  Spiegel 
betrachten  «olle  8.  7.—  wann  er  aich  nur  Rahe 
lege^  wollen,  Stagen  und  Saitesspielea  8.  18. 

— Pythagoras  hat  allen  Traunten  einen  soader- 
bahren  Nachdruck  beygeleget  8.  38. 

loh.  Christoph  Maeoliog  Curiosititen-Alphi- 
bet.  111.  Th.  8.  408.  ft.  Abhandlung:  Das 
mertkwflrdtge  T.  — Maenling  starb  den  4.  Ju- 
liuB  1783. 

Maffai,  geb.  den  1.  Jnuius  1676.  tu  Ve- 
rona. — 1730.  8.  546.  eai.  b.  — Dtldniss  in 
Bruckeri  Pinacotheca  Decas  11.  1748.  ~ f des 
11.  Februar  1755. 

Magi«  des  Pytbagarta.  — Analyce  rakon- 
näc  de  Bayle.  Tome  lU.  A Londres  M.DCCLV. 
8.  — ln  dem  Aberbnitt«  SenUmenU  de  Pytbi- 
gore  (p.  578 — 393.)  p.  395.  — «<rrir»  dies  ebaeea 
abaentet  *n  grosses  iettre«  sar  un  m ireir,  et  de 
lee  präsenter  k la  Lune,  laquelle  les  fait  con- 
noitre  daee  an  autre  miroir  ob  eo  Ia  regarde. 

— Verstludig  iat  die'ana  Schol.  Ariatoph.  so 
wie  au«  8«id.  «ntoommene.  von  vielen  HchriR- 
atellcra.  t.  B.  von  Koil  1«  Comte  oder  Naiali« 
Comca  wiedrreraählte  Notit  bineichtlicb  de« 
Spiegele  und  Mondea  fflr  un«  pure  furfanteric 
avsgegehen.  Ich  selbst  habe  an  uaterechiedvaes 
Stellen  meiner  Schrift  literar-bietoriech  Uber 
di«  Sache  Bericht  erstattet,  natürlieh  sie  nicht 
geglaubt.  — Neae  ond  vermehrt«  acerra  pbihi- 
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loKiA.  KtrUin  M OC.I.XXXVni.  B.  Da«rierdte 
Hundert.  — Tjlbafroru«  btbo  vildtn  Thima 
kkft-hle  ertheiit,  •«  U««a  »ie  ihm  geborthten 
S,  6SZ— 

Magiri  «poDirmotogiain.  I<>87.  Di«  Sehrift 
bvatebt  tut  HIZ  Seiteu.  (Yorl.  Sehr.  8.  591.) 
— LVber  PTlbagnraa  p C9<.:  Viiit  (juxtaSai' 
dam  Balricidem)  »ab  Artaxmr  AlneDioo». 

Kimfloia  Msjnlit  «piaenpi  ValtBr^ 

Ben*ik,  dierum  caaiciiianiiin  Tomi  >11.  0»tm* 
buri  ad  MfwRum  51  Dt'  Xt'I.  Fol.  — l’^tha- 
gorae  erga  brata  minmlveratlo  p.  7S4.  cnl.  b. 
lin.  19. 

Makldor«»  Striar-b  S.  415.  col.  b. 

Arabtarb«  Cpbaraetaang  H.  4A5.  rol.  b. 

ln«Bii«»  Malala»  S.  S65. 

Mautifnoi  8.  397-  Anm.  K^H. 

%nn  Mander  1604.  S.  513. — In  anderem 
ZiaamnieBbaage  iat  fiber  deoarlbca  gchaodril 
in;  Anoalru  der  Nivderländiarhen  Malerei  . . . 
VoB  den  Hmdem  rao  K^rk  . ..  Von  Dr.  Oeorg 
llatliufbrr.  UAtbn«  IH4Z.  Fol.  6.  XN€_2b8., 
«A  8.  2A7.  Anm.  29.  Tg.  aut-h  die  SrhrtfleB 
lurSprarhe  gebrarlit  »ind. — VerxeichDiaa  »el- 
aer  (f«miide . Annalen  a.  a.  0.  8.  397  — 402. 

Maae«  S.  334.  col.  a. 

|n«B.  larobi  Mangati  Biblintbeca  ehemira 
rarioaa.  teu  ronim  ad  Alchimiain  pcrtiamtiani 
Tb«Mi>nia>n«trt]rtiMimH».  t’oloniaoAUobr.  1712. 
Zwei  Bande  in  Fol.  (Didion&aire  tfpogrsphiqB« 

. . . Par  J.  B.  I..  Oamnot.  1‘omc  pretnier.  A 
l'ari»  M.DCC  LXVlil.  8.  p.  442.) 

17.3I.  8.  549.  col  b.  — Manget.  g«b.  1952. 
in  Üenf.  atarb  d«n  15.  ed«r  25.  Aagaat  1742. 
(Uraaie»  «rotUt.  fBivereaULexiron.  NeuBaeheB- 
•ter  Band.  llnMe  ii.  L-  17.30.  Kol.  col.  951.  — 
L«  graad  liirtioBnaire  liiatorique  I’ar  Mr«  Looi« 
Mor»'-ri-  Tome  »eptit-m«.  A Paria  M.D.C'C  I.I.V. 
Fol.  p.  159.  Ibii.  — Hirarhiiif.  IV.  2.  1799. 
8.  248  — 250.  — U'eiM.  Uiogr.  nn.  T.  rtBgt* 
«ixiema.  A P.  1820.  p.  486.  487.) 

Maooert.  grb.  den  17.  April  1756.  an  All« 
dorr.*—  1801.  8.567.  — t den  27.  8«ptemb«r 
I8.A4.  xn  MBecbrn. 

Mantik.  Diog.  Laert  8,  24.  p.  607. 

Manael  Bryenhio»  S.  43.5.  ««1.  a. 

Manuel  d .tataidloyo«  im  16.  Jabrhgndart 
8.  376.  col.  b. 

klapp]  1663.  8.  623. 

Maralioli  1601.  S.  511. 

MareUelM«  1274.  8.  455.  col.  a.  — B,  0. 
Kiaaowetter.  Leipzig  1834.  4.  S.  87.  fg. 

Tbcodorua  Marriliua.  geb.  1548.  sit  Ara> 
beim  in  Uelderi].  — 1585.  8.  606.  col.  a.  •— 
Zu  Penii  8at.  Lntetia«  1601.  4.  — Irgendvo 
fand  teil  di»  Nachricht,  dauTheod.  Marcilia», 
de»««n  lectionc«  in  itoratiaa  Paria.  1604.  Fol. 
gedruckt  »TMibiesen«  ond  Tenrentta»  1908.  dat 
d«B  Arcbytaa  betreffend«  (ledirbl  de»  Boratiua 


(carm.  1,  28.)  pro  irhaton»  ral  di»eipli«a»  Pf* 
tbagorica«  t«|  malbe««o»  «t  astrologiae  gehaitca 
hätten.  Derartige  AuffaMung  w9rd«  nach  mrinam 
l.'rtb»il«  »rhr  rerkebrt  B«fn.  — 1605.  (Fop* 
l>«n»  T.  »ccandn».  1739.  p.  1125.)  — f den 
I 8.  April  1617.  8.615.  rel.  b.  — 1954.  8.523. 
' rel.b.  — 1673.  8.  627.—  1760.  8.  562.  col.  b. 

Dictionnair»  den  atb^  aacien«  at  modern««. 

Par  Sfiraib  M 1.  A Pari»,  «beaUra* 

bit  AnVill.  8.  Di«  Schrift  beaUht  au«  LXXll. 
624  Seiten.  — Pftbagora»  p.  374  — 376.  — 
PylbaroriHcn«  p.  377.  378.  — Per  Verfaew 
bi««a  Sylvain  Mar4chal.  Von  ihm  Ut  auch 
dt»  au»  »rrii«  OktiTbündfH  hMtebrnd«  Vofag» 
i d«  Prlhagore  de»  Jahm  1798.  «der  1799.  ge* 
»ebrieben.  (\oriteg.  Hehr.  8.  567.  rol.  b.)  — 
Dam  Dtetionnair«  de»  atb^»  i»t  angebängt: 
Notice  »ur  Byiraia  Mareehal  . . . Par  Jdromt 
de  La  Lande  p 1 — 64. 

Mardchal  aturb  d«n  18.  Jaanar  180.3.  (La 
I Fraec«  litt^rair»  Pur  J.*M.  Qaerard.  Tome 

‘ etnquieme  Pari«MDCCCXXXlll.B.p.528.624.) 

Margarita  philonophira . . . a F.  Dregcirio 
Reiwb  . . . trailUa.  Baailele,  per  SebaBliaimm 
. llcsrirpetri.  — AmBnd«:  N.P.LXXXtll.  Men*e 
I Marti«.  14<i3  Seiten.  — Pftbagora»  »imuaieam 
rvperit  p 346.  — Saeleiiwaodcnntg  p.  678.  — 
In  dem  Holiacbnitte,  der  einea  l'burm  xeift, 
I fehlt  unter  anderen  PhiloonpfaennichiPfthafora». 

Margarita  philoanphica  io  annnlo  . . . ter* 
tium  «dila  a M.  Andrea  Rafher.  tlntba»  tfpia 
Aulori»  ffxaeribebat  Job.  Michael  Sehallio«. 

■ 653.  8.  — Pythagora»  p.  2. 

Margarita  pövtira  Sieh«  Alb«rtua  r<Hi 
Kfb,  8.  618.  col.  b..  S.  619.  rol.  a. 

Marino«  8.  301. 

Marivllino«.  der  da«  Leben  de«  Tbuhfdide« 
geeebriebrn  bat,  «oU  ron  nachfolgendem  nicht 
nnterorliieden  aeyn.  (Fahr.  B.  Ür.  Vol.  »«xtum. 
Hamb  I79K.  p*  78.  132.) 

De»  Marfcelliito«  Sopatro«  Syrianea  Srhnlttn 
BO  den  tfrooerv  d««  Uenoogece«  wurden  luertt 
«on  Aldu»  im  aweitoo  Bande  der  Rhetoren 
1 p.  1—361.  hrrauegegeben. 
i M»r»ham,  geb.  den  23.  Aogn«t  16tt2.  — 
I 1676.  8.  527.  Col.  b.  — t 26.  May  1686. 

I (Nieerooa  Nachr.  SecbxehaterTheiL  Halle  1768. 

I 8.  263—286.) 

Martialu  8.  698.  Z.  6.  7.  — 8.  606.  Z.  29. 

Martianu«  Capeila  8.  296.  — 8.  432. 

J.  Martin  t 4.  September  1761.  (Hiracbing 
V.  1.  1800.  8.  32—36.) 

niambalk  Martini  1767.  8.  654.  rol.  b.  — 
1770.  8.  667.  col.  b.  — 1781.  8.  661.  — t 
3.  Angtttt  1784.  (HirMhtng  V.  1.  1800.  8.44 
-46.) 

lac.  Maaenina.  SporBlom  ixnagioum  reri* 
tat!»  oeeult.  C51n  1650.  a.  in  anderen  Jahren. 
— .Symbol.  — Ueb«r  den  Je«ait  Maaenia»: 
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RoteramiMl-  VierWr  Band,  firfiueit  1613.  4 coL 
914  915 

Mswtet  1710.  8 540.  eel  b.  — t 11.  Ji> 
stur  1715.  ChirMhiBsV.  t 1900.  8.  8S-~94  ) 
— 1953  8 596.  eol  b 

Jacqvr»  MBtter.  IRSH.  S.  576.  col.  b.  (Lb 
FrBoc*  lilUmr»  P*r  J *M.  Qu4r>rd  T«iu«  ein* 
qai^iM.  Pari«  1833.  6.  p 6i4.  6ih.  La  litl4< 
ralsra  Fra&^>iM  roDlamiMiraiB«.  Par  M.  l'Mix 
bosrquelot  . . . Tama  cinqiaime  Pari«  IH54. 
p S3X.  333.) 

Job.  Mattbr«OD,  gab.  6bo  S9.  S^ptcmb.  1681. 
s«  HaatLurg. 

Dm  NtV'KrÄlfnela  Orcb*«tr«  . . . Durch  J. 
MattbsaoB.  6«cr.  Hambarg  1713.  19.  561 
8eit»Q  ^ rjrtba«anu  8.  508.  SU9.  81t.  S18. 
315.  316.  317.—  ..aUea,  waa  von  aeiBcr  Mu«ik 
lu  malden,  berttbrt  aaf  UnrcBaagm"  A.  41t. 

Daa  Forarbendt  Orchratra  . . . tes  Jr>un« 
MalUimon.  Hamburg  1721.  18.  789  SeileB.— 
P«tbag»ri»rba  Srcta  8.10.  It.  14.  tS  68.  69- 
76.  156.  343  588.  769.  — ihr«  Ab*anliUt«B 
in  der  Moatk  8.  .344-  349  390. 

Der  voUkommeB»  Ca|ie11uie)ater  . . - Tofi 
Mattbt«on  Uamburg  1739.  Fot-  — 8 83. 

t 17.  Apnl  1764.  {UirachiBg  V.  l.  1800. 
8.  85— 8K.  MruMl  AdiUr  Band.  L 1808. 
S.  589  — 534.) 

August  Natthiae,  g*b.  dea  25  lUcembrr 
1769  SU  (inUlBgCB.  — 1815.  8 571.—  1888. 
8.574.  — t den  6.  Januar  1835.  (üttHhirans- 
Matt  der  J«Bal»chtn  aUgem.  LiteratBr-ZeituBg. 
Nnai.  6.  Februar  1835.  cM-  41  — 45.  Keatr 
Nekro|i»g  der  DeulMlien  DreiiebBler  Jabryang, 
1835  Weimar  1837.  8 48-53) 


New  Krrnterbuch  . . - Voo  . . Petro  Ab- 
ilrea  Matth  iolo  (Dieser  war  1600.  au  Siena 
gfborrB)  Prag  MDLXllt.  Fel.  — Heenwie- 
bei  fei  833.  a.  b Nebet  Hnlaaebftitt.  — Meer* 
awiebelmig  fol  tSS.  b.  t.34.  a , «e  tweina* 
lig«  Erwkb&UBg  dm  Pjthsgonu 

Opera.  Krasceforti  1598.  Fel. 

Petri  Attdreae  MattbioU  Opara.  Basitea« 
CM  t.U'  LXXtV.  Fol.  lOtiSriteo.  Esiatder 
Oemmeutar  au  Dinskoride«.  Des  Vrrfasaers  Bild* 
dUs  i«t  res  Pct  Aabrij  gestnahen.  — aciUa 
p.  454 

DesselbcB  Apologia  adremns  Amathum.  Ba* 
sileae.M  ÜCLXXIV.  FoL  — P^thagoraa  p 15<>. 

t 1577.  an  der  Peat- 

Bildntse  0.  Ratbgeber,  Bescbreibuog  dea 
UenogHcbea  Maaeuma  lu  Uotba.  U.  1835.  8. 
8 38  39. 

lo.  Maaromatoe  1549.  3.  498.  eel.  b. 


Der  heilig«  Maxiraoa  3.311.318.—  Fahr. 

B.  Or.  A'ol  oeauiB  Uamb.  1804  p.  635—677. 

Maiimoa  moBurbaa.  Auagalie  de«  Jahres  1581. 

S 504  eel.  b. 

Maxmoe  auTfres  8.  878.  cei.  b.  — 8.400. 
Z.  16— tu  — 8.  488  Z 10—18. 

lo.  Fred.  Mayer  1700.  8 535  coL  b.  — 
1710.  8.  541-  cM  a — t SO  Mira  171S. 
(Himbiag  V.  1.  1800.  3.  128  183.) 

Masocbiua,  gab  1684  lu  Santa* Mana  bei 
Capaa.  — 1754  3 553.  ooj  , b.  — t den  12 
September  1771.  SQ  Neapel.  Klege  in:  Hlatoire 
de  rArad4mie  Rnjrale  de«  ioscriptioBa  et  bellee* 
lettre*.  Tome  Irente'bailicroe.  A Paris  1777. 
4.  p.  883  — 890. 

lacobl  Matoail  Caesenatis  ia  uDiTeraam 
PlaUiBla,  et  Ariateteli*  plitleaephtam  praeladia- 
VfBetiia,  M.D.XCVll.  Fol.  — Quod  tem  alt 
centrum  mundi,  et  qood  nea  mofeatur,  rejtci* 
turqoe  comnetttum  Pythagnmeerum,  Arbtarrbt 
Samii  St  Nicolai  Coinemici  p.  129 — 134.— 
Agitur  de  purgatioB*  aate  pbtloaepblan  neees* 
saria  eeeuuduiu  opiaioBcm  Pythagona  atqne 
Platoais  p 148  — 158. 

Ueber  lacobBt  Mmsoniat:  Brarkori  h rr.  ph. 
Torot  IV.  Pars  1.  L 1766  p 211—216. 

Medieio  Siebe  ob«B  8.  64t.co|.  b.  licilkoed«' 
des  Pytbaguraa.  — io.  Cliristiaa.  tiottUeb  Arker- 
inaan  (g«b.  de«  17  Febraar  1756  aa  /culeo* 
roda ) De  pbiloaophie  aute  Hipporratem  nedi* 
ci&ae  cBltoribus  Specmen  1 Lipsiat  1781.  8. 
Darin  ist  ausfflhrlieb  Uber  Pftbagoras,  Alkmalen 
and  Kmpedoklsa  gebandelt.  — D»a»rlbes  iosU* 
i tutioBea  bistoriae  Biediciaae.  Norinbvrgae  179t. 
8 — t 1801  xa  Altorf  (MeoMl  Kreter  Band. 
Lemgo  1796.  3 14—18.) 

Meeriwiebel.  — MatthioU  1563.  ia  dia* 
aeni  Kegister  8.  658  col.  a — UiMkarido«, 
UeuUeb  1614  8 689.  roi.  b- — Pauliioi  1693. 
8.532.  eoL  b — Sprebgel  1817.  8.571.  col  b. 
— Roqa««  1821.  8 679.  rol-  b- — Leaa  1859. 
8 589.  eol  a.  b. 

Marcus  Uelbomiaa.  Ileraaegeber  der  sieben 
HelleBitcben  ScbnfUtellcr  5l«r  Musik  165S. 
3.253.  col  b — 1698.  3 538.—  t entweder 
1710.  oder  1711  (lobannia  MoUeri  Cinbria 
literata  Torna«  tertius  p 443  — 453.  Fnrsog 
I til  et  Lexicon  von  datisko  - . . laerd»  Uae&d 
I . . . af  Jens  Worm.  Anden  Deel-  KiobeabaTB 
! 1773.  8.  p 30—88.  IhrscbiDg  V.  1.  1800 

8.  180— ist.) 

(Jeorg  Friedrich  Meier,  geb.  1718.  xo  Am* 
taondorf  im  Saalkreis«  — Versuch  etoea  nenoa 
Lebrgebiadeo  ron  den  Seelen  derThiere.  Hali« 
I 1750.  8.  Kssomi  sur  an  noureau  systesae  de« 
* araes  des  betea-  Tradnit  da  rAUeiaand  de  Hr. 
George  Fred«ric  Meier  par  0.  F.  Uelwittg.  A 
Halle  1750.  8.  118  Seiten.  Krwlhnung  dea 
Pythagoras  habe  ich  Dicht  Torgefandes.  ladeaoen 
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fnlg:p|i<lt  Brtnrrknnr:  II  «rt  dnae  poiRibl».  qae 
Im  bvte*  d«  U pretalm  el»Me  ]»aw*nt  pftr  le 
moypo  d«  1»  niortdAM  I«  MK‘oBdl<>.  nll«*  de  U 
feecnbde  desB  )•  treui^Bie,  et  per  u&e  ooUTelJ« 
m^ttmerplio«*  dRue  cell«  4««  inteiliz*t>ce«.  On 
pctii  di>u«  RoAtcuir,  qu«  tuut««  lee  bete«  devien-' 
dront  un  joareainiRii«  raiRABDtMv*-  L«urR«mc« 
p«R«ernnt  pent-etre  tux  rai»SR  de«  intelligence« 

|t.  11.^.  ^ t den  ZI  Juniq«  1777  (MirechiozV. 

I 1H1>M  8.  184  — 108.  Bubte.  Ftiufler  Bnad. 
IfMltiDt'O  IHM.1  8 14  17  I»  ZI.  SS.  SS) 

Melnekp  tibi-r  Areloe  Uidymo«.  InbltiCteire 
ZriUehrift  fUr  d.  UyniM»iiiw  1859. 

teil  L»bede«  iteinek«  Auf«aU  IcdizUeb  derutn 
enritmt,  weil  im  Altcrthumc  mebr  *la  Bia  Ih* 
dytiin«  »clirieb.  Seil  ■u«K«niittilt  werden,  wi'tchn  . 
^nierkanc  dem  einen  «nicrbdre  and  «eleb« 
airlit.  Mt  i«t  e«  anTermeidUrb,  ancb  den  »deren 
•nr  l*Dter«ur|:.nn|t  berbeunsirlien,  der  eclion  ' 
dem  lobeiaa  <17iG  Liber  II.  p S48  — Liber 
tertiu«  p 4-)  und  dem  kakrieinR  nicht  anhit« 
kncni  gebUebrn  iet  (B.  Gr  Vnl.  tertiam.  Uamb. 
1709.  p 148  l.*>8  171  540) 

kicicifre.  reb  drn  31  Julias  1747.  tu 
Wnreted  bei  Otlemdnrf  im  Lande  Hedrlli.  — 
1771  8 658  — 1777  8 669.  col,  b — 1778. 

S SM.  r«i|.  b — 1779.  S 660  ^ 1780. 

8 66«  caI.  b — 1781.  8 816.  col  8.66t. 

178S  S.  6C8  — 1786.  8.  669  — 178». 

8 54i4  — 1791.  8 666-  — f 1810.  H 669. 
col-  b •-  V«nrl-  Snelfeld,  Geech.  der  L'uirern. 
G^Uiscen  I “h8—  1 880.  — IH«  K*'I«brt«  Tcaeeb- 
Und.  Fttnftrr  Bend  Lemfo  1787.  S.  I.S6— 146. 

MeUnchthon.  geb.  den  l6  Kebniar  1497  ia  | 
der  CnlcT*  PfalU  oder  Khelnpfnli.  — 1617.  * 

K.  499.  eol  b.  — 1518.  S 493  col  b.  — 
1687.  8.  494  col  b.  — 1.6SO.  8 406  eol  0.  ! 

— 1638  8 406.  cot  B — 1641  H 497.  — i 

1668  8.  6<HI.  eol.  b — t den  19.  April  1660. 
im  64  Jahre  teine«  Altera  au  WUtcoberg-  — i 
1688-  8 606  col  b 

IK44.  8 588  — 1850-  S.  686.  col.  o.  — 
1H.M.  S.  6K5  col.  b — 1868  S.  686.  col.  b. 

Nene  Bi'tiripe  xur  Litterntnr . . - tob  Grerg 
Theodor  Strobel.  Viert»  Budea  eratca  Stück. 
Nürnherz  und  Altdnrf  1793.  8 Vlelanch* 
tbon*  Verdienate  am  den  Arlatotele«  8.  161— > 

I8<*  — Ltbik  de»  Arlatotele«  8-168— *lGß  — 
Bahle,  Zweit»  Bande«  iw«ite  liilfte.  Göttin* 

B»  lani.  ft.  47H— 508.  — Tennemano.  Nrauter 
Band  L 1814-  8 117—184.  — PhUipp  Me- 
lant-bthon  Leben  und  au«i;ewlblte  Schriften. 

Von  Dr.  t^ri  Schmidt.  Klberfeld  1861.  8. 

X.MV.  788  Seiten. 

yöp  or#f5  fttlr.  vai  npov  rdoorv  o«»* 
pormr  na^ejncr.  a isfiotr  oitflif;  lovs  xa^* 
tnrtan  (Porph  de  ▼ P.  38  p.  87)  Ea  iat 


nicht  geaagc,  das«  Pythazonu  die  fiflij  «elb«t 
«errertigt  halt« 

ilmittoa.  Siebe  S.  681.  eol.  x.  Antonioo. 

n MeUe  1748  8.  660  col.  b. 

GiUea  Menage»  geb  den  15  Aagast  1613. 
tu  Anger«.  — 1664.  S.  685.  c«l.  b — 1608. 

I S 638.  ool.a  b.  — t 83.  Junlu«  1698.  S.68S. 
cel.  b.  — 1713  ft.  648  — 1761  S 666. 

McBimiroa  an«  Laadiketa  8.  878. 

Mentave  b«n  l«T«el  gUebte  «n  Lägen  hin* 
eicbtiirh  dee  Pythngera«  S.  466.  cot  o.  — 
i 8 648  eol.  b. 

Virideriam  eame  «t  proftsae  eruditioaia,  a 
K P.  Prancia«>adp.MeBdoga  LngdaniM.nC-XLlX. 
Pol.  — Prtbagnrae  oraculum  p.  Sud.  cel  b. — 
PytbagericuRi  «ilentium  damnatnr  p S07.  coLt, 

OUo  Menkt.  geb.  den  8S.  Min  1644.  an 
Oldenburg  ~ Gründer  oder  cretcr  Ueranageber 
der  Aeta  «ruditorum-  L.  168S-  fg.  — t 89.  Ja* 
nntrl7U7  (Xiteron«  Nachr.  ZwaniigvierTfaeil. 
Halle  1760  H 13K_148.  — Hiraebing.  V.  l. 
18(K)  ft.  846  846  ) 

menia  Pythagorira  »iro  ahacua  nnmerandi  — 
Doetfaiaa  vorlicg  Sehr.  S 80S.  cel  b.  — > Beda 
forlieg.  Sehr  S 366  col  a.—  Geber  abecua: 
8 618.  col  0.»  Buaaerdeoi  in  dieeem  Hegiater 
8 638  rot.  b. 

Marinu«  Mcr«cnna  1767  8.  666  eol  h. 

«teoMr-  Mitte  .S  608  Z- 16.  fg  — IHe  Ethik 
dee  ArieMUlca  . - ron  Cbrtetian  Uarre.  Er«t»r 
Bend  BceaUu  1798  S.  0n3. 

Pythagoroa  flUchtei  nach  Metapontion 
8.  693.  7.  14. 

P au  M'-tapontino  8 10«*  Z 1. 

Pytbagora«  rrrweilt  in  Metapoutien  S.  189. 
Z 31.  — .S  603  Z 81  — S 594  Z.  7—31. 

Peverabrunat  an  Metap«>ntion  H.  l9o.  Z 8 — 5. 

Temiicl  der  Mo»»  8 lOU.  Z.  7. — S.  191. 
Z 7.  8. 

de«  Pythagoraa  Ted  8.  190.  Z.  11  — 14. 

(ittfftvtjmati  in  Aigypten  8.  341.  34S. 

8.  393  304. 

Malrmpaycbos«,  wie  ein  nicht  alter  Schrift* 
•tellcr  «nnabm,  «chon  in  den  Homeriscb»  Üe* 
«ingen  Torgrtragrn-  (7/^»jpoi>  nn'  ro#r;roii 
G|iuaeuJa  mytbolngica  phyairn  et  ethira  Am* 

{ ateliedami  1668.  8.  p 848  343-  Pint.  Moralia. 

Tonn  >.  Pare  11.  Uxonii  MDt’GC.  p.  1159. 

. IICO.  Kiborloa  1788  8 p.  5S9  560)  Han- 
delt ea  airh  um  Gebrnacb  der  Bemerkung  de« 

I Verfatarm  der  I^ebenebeechreibung,  eo  müaate 
man  rorher  ein  Urthell  gewonnen  haben,  in 
welcher  Zeit  die  hrrbetgetogenen  Stellen  der 
Gedichte  abgefaeat  «ind. 

I>ie  Lehre  fand  im  Alterthume  der  Anhänger 
' rtria-  Allerlei  PhantaRtischea,  ron  V/p  dem  Pam* 
pbylcr*Arm«nier  «oagegatsgrD,  hätte  Platon  ?er* 
83  • 
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l{«gUter  xur  Pjthagoriichen  Bibliothek.  Meto^oi. 


»tiodierr  lUiirirderliAlC  g«-Ua*«0.  (PUtofl.  <l« 
ifpobl.  10.  p-  620.  = l’nrlH  tcftiaa  Tolnmca 
lirtmtUB.  Uarojini  IH17.  p ö43) 

Üor  Oclebrtea,  v*kh*  <ibrr  Mttemparvboa« 
•chneb«B,  kAmiut  üi  fn«tb*n>  Bueb«  ui  uBtt>r* 
•cbirdiMiaB  Stellen  seretrcBt  «in«  icro«M  Atuwlil 
Tor.  leb  «riastr«  beitpi«.[«LallM>r  aor  na 
fUtUnliBtitia  1610.  S-  614.  col  n.  — Pro* 
dromua  pbiioeopbi««  ineUurata«  ■ . . tx  ecriptie 
Tbomae  Cempenellu.  prancofurti  MÜCXVll. 

4.  p.  149.  — 1037.  Vurlie«.  Sehr  S.  613. 

Col.  .b  — Tbnraae  CanpEaHlee  erd.  Prard 
dUpatatieBum  II.  Parikii«  1037  Pol.  p.  377 
Ambroetiu  RboJiu«  1C3B.  S.  619.  «d.  a. 

— Paxaoioua  üaudeatiB«  1041  S.  6S0.  col-  a 

— Lcibnits  that  die  Ut»u«»Kliclikeit  derblK«m* 
pajrchoea  dar  «Dd  varwarl  difet.  — BuUtmda 
160t  B.  631.  eol.a  — Ueaber  1726  8.644 
coh  b.  — > Ueonc  llcier.  Uibwitu  1723  Sieht  ^ 
dicera  a)pbabeli»cbe  Begister  nnler  Kibeetua. 

Ue«rg  Privdrich  Meier  1760.  Siehe  diaaea 

— Aoalfse  raitOBB^  I 
de  lUfle.  Tome  111.  A Londrea  M D(X;  LV.  B. 

— SjaUine  de  la  metm]Miruie  p.  3h7.  — Vk'. 

G.  VaDReroir  1766.  » ADtlr*e  ni*onn<^  de 
Bajle.  Tome  Vlll.  A Umdrea  M 1>CC  L.VX.  S 

— Seelen  jler  Thiere  p.  24-^40.,  wo  l'jlha* 
i{oraa  p.  24.  26  , Leibnitz  p 63.  — Boanet, 
1720.  za  Üenf  xcboreo,  war  Widersarber  der 
Metempsyeboae  Cr  atarb  1703.  (Cvber  Cbtrlea 
ftonnet  *.  Croil  Keinhold.  Kr*ter  Baad.  Jena 
1346.  8.  662—673.) 

La  Hetem|iajrcn«e ; disroara  prenone«)  par.  . . 
daBi  IVcole  de  Croleae  Anisterdara  al  Paria. 
Prault.  1760.  12.  (l^  Praaee  Iiu^raire.  Tome 
seroad.  A l*arie  1760.  3.  p.  411}  — „Pytha* 
eora’*  lat  ala  Urheber  dea  disioura  angrsehen. 

Der  Paeudoayfnos  war  ieaaOliriar  (La  Praart 
Utterair«  Par  J -M  Qui'-mrd  Tome  riiu|uieme. 
Paris  M DCUC  .WXUi  3 p.  433  L«a  auper- 
cheriea  iitt^ires  . . . Tome  troiiieme.  Paria 
136»  8 p 609  ) Oliiier  atarb  36  Jahr«  nlt 
dea  1.  Februar  1766  Meiaera  in  aeiaer  Schrift 
•na  dem  Jahre  1731.  8-  .647-  fg. 

La  M^tempsrcoee,  oa  Dialogue  dea  hetes. 
Paria,  P.  Uidot,  1330.  8.  64  Seilea-  Ua  Py* 
tbagoricieo  hat  als  Varfasaer  aicb  angegebeii. 

Der  Pseadonymo«  war  Charica'Thomae'Praai^aia 
d'OatrepeBl.  (Lea  auperchcrie«  litt^irea  . . . 
Tome  troisifma.  Paria  1B60.  3 p 609.) 
KraabiiBBg  ia  C<1.  K>ilh  13.63.  S 8$1. 

Cebar  den  Traum  dea  Knaiua  roa  seiaer  ao* 
goaaOBtea  SeeleBwanderuag  GoettliDg  Zweiter 
Baad.  Manebeo  1363.  6.  S 234  — 241.  Die 
Abbandlung  bctrilfk  eia  liiebarliebe«  hliarerHtäad* 
Bit«,  weirbaa  .\cro  tai  Scholien  zem  zebutea 
Verse  der  Archytaa*Ode  de«  Uoratiua  «ich  habe 
la  Scbaldea  kommeo  lasaen.  (Scbolia  Ileratiaaa 
ediditPaaly.Volameu  prina.  Pragae  1361.  p.  122  ) 


tf  etopea  Pftbtgoreier  8 290.  «wl  a 
Mctraderea  8.  379.  r»l  b.  — H 402.  Z 24- 23 
Ulr  Maur«rtus  1699.  S.  636.  « 

Mffuraina.  geh.  1579.  xu  Losdna.—  1631 
8.  613  — t 1639.  8.  619.  eol.  b.  — 1701. 

8.  636.  — 1741.  8.  649.  eol.  b — 1744- 
8 361.  eoL  a.  — 1746  8 661.  eol.  b.  — 
1762.  8.  365.  col.  b-  — 1763  8.  663  ool.  b 
Nachriebten  Über  Mearsiua:  8.  310.  col  b. 

H.  32».  — Korsog  tU  et  Loxicoa  orcr  diask« 

. . . laerde  Maead  . . . af  Jena  Wor«.  Auien 
Drei.  kivbcDhaTa  1773.  B.  p 40—47. 

Uaber  Job.  Lami,  dar  dea  Meuraiaa  Werk« 
herausgab,  a.  Bcjlrsge  tur  llisUrio  der  Ga* 
labrlkt-it.  Criter  Tbeil-  Hamburg  1743  3. 

8.  1—63. 

Jat.  A.  Mryar  1792.  8.  666.  cal.  b. 

Mieali  1310.  8 669.  col.  b 
Micbat]  .kpestolioa  8.  376- 
Uieba«!  aua  Cpbeooa  8.  379. 

Johann  Georg  M ich  arlia,  'geb-  dea  22.  Mai 
1C9U.  XU  Zerbst.  — 1736.  8 647.  eol.  b.  — 
1733.  S 643.  rol.  b.  — 1762  S 653  — t 
den  16  Juaius  1766.  Beytrage  zur  Uistorir 
der  Golafarth«U-  Crster  Tbetl.  Ilamburg  1743. 

3.  8. 270— 2b3.  Hirs'liing.  Pitufter  Band  Pirat« 
AbtbeiluDg.  Lripxig  13UO.  8.  326.  326. 

Zu  der  Steile  d«r  Schrift  f'rrp  tor  ir  tf. 
et'o><rp'3i'sr  rtti  rrm/owaro*'  pro  lapan  {ater  sa* 
lutandum  binaiehtUcK  irr^aHriv,  imcfyt*«,«.* 
^oi’ : Luciani  Op. « Gnoco  sarmonc  iu  LaliaaB 
. . ■ per  lacobam  Micyilam  iranslata  Pranoi»* 
forti.  Am  Code:  Chrutiaaiu  Egeoolphaa  ex* 
cudebat,  ueaie  Martio  M.D  XX.X  Mil. — Ib. 
1643.  Pol. 

Claude  MigaauU.  dar  aicb  gawuhalicb  Clau- 
dius Mino«  nannte,  war  geboren  am  1.536.  — > 
Auaoaii  gripbu»  ternarii  aumeri  eam  explica* 
tione.  Paris.,  J.  Kicher  1683.  8.  — f den  3. 
Mirt  1606.  (Bibliotbe^iucdes  autaara  de  Bear* 
gogne.  Pzr  Peu  M.  l*Abbe  Paptlloa  Toma  ««* 
c»ud.  A Dijoa  H.tHX'.XLV.  Pol  p.  60—66. 
W'i-iK«.  Biogr.  an.  Tome  Tiagt*aanTiemo.  A P. 
1321.  p.  21.  22.) 

E.  Miller  1H46.  8.  ölM 
1361.  8 635.  cot.  b. 

.Mimaa,  Pythagoreicr.  Opasc.  mythol.  phya, 
eüi.  .tatst  IG73.  3.  roa  AreGo- Salxbarh  1310. 
3 111.  Bach  8.  42.  43 

viit  yju'utihjv  8 377.  eol.  b. 

Claudius  Miaoa.  Stabe  kan  «orfaar  Claude 
Mignaalt 

Mianciu«  Pelix  8.  273. 
de  Mirarrl  1753.  8 5.53.  col  b. 

Mircliond  8.  441.  442. 

Adanius  Erdm.  Iliraa  1716.  8.  542.  col.  b. 
MittarelU,  gab.  1703.  lu  Venedig.  — t 14. 
Aagast  1777.  (Hiraehliig  V.  2.  1801.  8 49~ 
54.)  — 177».  8 560 
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MisUr  r«B  Kol»f,  gtb.  dro  JotiBi  1711.  j 
tu  WtHtlabein  im  ('‘tlntcstbum  Anubach 

Ltrrcni  Miztm  K«v  eri^ffnrt«  MasihaUtch«  < 
Bibhuthck  Dritter  ThtiL  L.  1737.  8.—  Ktch>  > 
riebt  V9B  Anttozen««  iitrmnaik  und  ite««eB 
rieben  S.  1 — ♦>.  ~ Pfthtgort«  8.  27. 

t in  Mut  1778.  (M«bm1  XeunteT  Band.  L. 
IHtK).  S.  193  — 19«  ) j 

Mnomooik  de«  PyifaagorM  8.  A«9.  eol.  «.  { 

b..  8 &76.  col  t.  ' 

Neutrt  SebriftcB  ttbrr  Moenouik,  dit  ich 
lor  Haod  bab«,  »tBd : ma«m<mtqnv  . . . 

Par  Un*tav«  Adolphe  Btulii  A Loedrea 
MDCXX'XLl.  8.  Vm.  224  Seiten.  — The  oew 
aid  lo  memory.  Part  tb«  fimt  Bf  th«  Kar.  I 

Robert  Ro««  Kaatt.  LoadoB  M DCCO  XLl.  8.  { 

\XXll.  64  Seiten.  — Part  the  ««coad.  Ibid. 
e<Ki  — Part  the  tbird.  Ib.  ».DCCCXUIL  H. 
XXIV.  68  Seiten.  — Praklitehne  Lrhrbueh  dar 
Mneniotcehaik  ...  Von  Dr.  Carl  Otto.  Stultg. 

Q.  Tilb.  1847,  8.  XIV.  4<8)  Seiteo.  t 

Maoarchn«,  Vatar  dea  Pftbaforaa  S.  196. 

197  m 694.  { 

Maaainaehoa  8 263.  rel.  a.  b. 

Moderatoa  8.  264.  8.  309  — S.  407. 

Z.  l.~  Crenscr  io  Parphfrii  t.  Plot.  p.  126. 

Iloeatlia  BchoB  1672.  1677.  thliig.  — 1696. 

8.  .64)8.  \argl.  8.643.  col  b.  — Briafa.  1719. 
gedruckt.  S 643  cot  b. 

M Antoniua  Mokeroa  1675.  S 603.  eol  b.  | 
MuleaeholC  1869.  8.  6K0  col.  b. 

De  direraa  boniaum  natnra,  prout  a rate« 
ribat  Pbilosopbi«  et  eorpomm  apeciebaa  ra> 
perta  a*t,  coKDoacenda  libar.  AbIodU  Moliaii 
klatiecoBcn»i«  dthKentia.  Lag-luni,  apad  loaa. 
TomacHlum  .MDXLVlltl.  9 107  Seiten.  — 
PflHagoraa  p.  4-  et  6 

Moaboddo,  .Vatieatnirtaplijaie«.  Londt>a  1786 
OAttinK-  ffe}  Ana.  Der  rrvle  Band  anf  daaJabr 
1786.  S.  136.—  lae  Buraett  Lord  Menbeddn, 
feh.  1714  , atarb  den  26  Mai  1700.  (Üappiag. 
Biotr  unir.  Tonoa  «iaxt'Draaiüme.  A P.  1921. 
p.  339— .t4  3.) 

Uobd.  Spiegel-  8.  386.  col.  b , S.  686. 
col  a. , 8.  C48.  col.  b.  — Daa  KUnaata  i*t, 
ilia  ganie  Sache  für  Windbeatelai  aanaagebeu. 
Siehe  oben  S.  65G  eol.  b.  unter  Magie. 

Oand.  MonaeUaa  1687.  8.  606. 

Bora,  da  Montfaucoa,  gab.  den  17.  Ja- 
nuar 1666.  „aa  ehitaan  da  Soalaga  aa  Laa* 
guedoe.**  (ITorlchtig  »ird  die  Angaba  aefB:  tn 
RiMiureainada  in  der  Iii*iora  foa  Alalb.)  — 
1739.  8.  648  eol  b.  HnrSbnt  hat  de  Mont- 
faue.  p 666.  dia  HanitHbrift  der  fp.  Ja  aa 
Wien  obna  (Cod.  LXXVll.),  ao  wie  mit  Hia* 
roktea.  (Oad.  I.XXVIll.  LXXIX.)  - t dea 
19.  Oecembar  1741.  ln  der  Abtei  8t  üernaia 
daa  Prta. 

(BefträgaiarHiatartaderGelakrlhait.  Vierter 


Tbaü.  natnbarg  1749.  8.  S 195—202.  Kloga. 
Par  M.  da  Boaa.  Iliatoira  da  rAead^mia  Royale 
de«  inacriptiona  at  b.  1.  Tone  aeiai^me.  A Paria 
M.DUCLl.  4.  p.  320—334.  — Ritratti  poatiri 
Btorici  a critlci  dl  rarj  tnodemi  nomiai  di  let- 
tera.  Seconda  niiaiona.  lo  Yeacaia  MDCCLX. 
8.  p.  127—129.  — Hirachiog  V.  2.  1801. 
8.  92—106.) 

Jean  Ktieana  Moatacla,  geb.  1726.  au 
Lyon.  — 1758.  8 664  col.  b — t 1799.  a« 
Vanaiilaa.  Augnatc  Sariaien.  Notie«  aur  ia 
tU  et  loa  ouvragea  de  Monturla.  Paria  An 
VUl.  (1800)  8. 

La  morale  uoitaraclle  Tome  premitr  \ 
Tonra  . y . k Angrra  1792-  8.  — Dea  Pytba* 
goraa  „norala  obacura  et  knigmatiqae”:  Pre- 
face  p.  11.  — Tone  troUil-na.  Ibid.  aod  — 
qn'il  na  faut  pa«  ae  liar  avee  tuut  le  moada 
p.  280.  — ai  trop  parier  p-  303  — ni  ae  aia* 
gulariaar  p.  385 

Georglna  Moralea  1620.  8.  616  eol  b. 
ilcnr.  Mora  1653.  8 623.  — 16>;2.  S.  525- 

— 1672.  8.  62C  eul.  b — 1675.  8 627. 
eol.  b.  — 1679.  8.629.  eol.  a.  b ~ t 1687. 
S.  631.  — 1708.  S.  640.  — 1712.  3.  641. 
ao|.  b.  “ KnrähoQDg  dea  PytbagoriMliao  ia 
Bohle.  Seehater  Tbeil  OGUlageii  1800.  8 826. 
H27.  838.  — Buhla.  Dritten  Handea  rrata  Hülfta 
Ufittingel)  1801.  S.  68b  683. 

Andrea«  Morallina  1695.  S.  609.  cid.  h. 

— f 16.  April  1703.  (Ilirecbiog  V.  2.  1801. 
S.  115—119.) 

Fcd.  Morallua  1609.  8.  613  col.  b. 

G.  Mitrelliua  Tiliaaaa  1647.  8.  498.  coL  b. 

— 1578.  8.  504.  — 1701.  8 536 

lae.  HoraLUl786.  8 563.  eol  b — f 1619- 
8 572. 

Loaia  Morari  t 10.  Jalioa  I6m0.  (Nooreau 
Dicllonnaire  biatoriqua  at  er  l'ar  Jaqqv«  George 
da  Cbatifepik.  Tome  troiaikne.  A Amat-  1753. 
Pol.  p.  137.  188.)  — 1738.  8 647  — 1759. 
8.  656 

Uorfaof,  gfb.  dea  6.  Februar  1639.  an  Wia- 
mar.—  1688.  8.631.  eol.  b.  — f den  30.Ja1. 
1691.  8.  632.  (Uemoriae  phüoaophoniin  . . . 
edidit  M.  Rainh-  Meer.  Rolliua  Roatoehi  & L 
1710.  8.  Decaa  aceuada  p 383—363.  JobaBfii» 
Molleri  Cimbrin  litemU  Tnnaa  tertiaa  p.  458 
— 4HB.  Nieeroaa  Xaahr.  Zveiter  Thell  Halle 
1760.  8.324—238.)—  1714  8.  543.  — 1747. 
8.  562 

Mariaanna  1 770.  S.  667.  eol.  b. 

Mnaes  voaCboreae  S.296.  aol-  a — 8.  4.18. 
439.  — Quadro  della  atoria  lalt*ruHla  di  Ar- 
mania  eateaa  da  Mvn«.  Placido  Snktaa  Somal. 
Venetia  1839  8 p.  23—38. 

Libri  decem  progymnaanatum  aiad  Oriachiaeh 
ln  Vatikan.  (Main  ia  Kaaeb.  p.  43.) 

Jobinn  Loreni  ron  Moabrini,  U«btra«tier 


G62 


Kcgietcr  zur  F^thagoriBchon  Htbliothuk.  Mostullu». 


de«  fiochn  vqb  C«d<rorlh,  «Uirb  am  9.  Hcp* 
tcmber  1755-  (Btldni«»  in  Uraekeri  pioaeotbet«- 
I>*cM  1.  1741.  — Job.  Molleri  Cinbria  Ut. 
1744.  T-  primn«  p.  447  448  — Io.  MalUtüe 
Heaneri  bittanpbU  aeademic«  Qt>Uinz«niii.  Vol. 
phntam  HaUe  17*^8  M p.  4~8n.  llirorbing 
^.3  IIM'l  S.  178 — 191.  Metis«]  Neunter 
B«od.  L 180».  s 347^384.)  — AbhandUn» 
grn  Uber  Ap'iüoniofl  ton  Ttana.  Siebe:  S F. 
U HoUnaiiD  T primua-  L.  18.19  p 919.  920. 
Petr.  Uostellu«  1899  S.  534.  col  b. 
de  la  Mothe  Le  Yarer,  aeb  I6>>n  au  Pa* 
ri»  — 1856  8 .'194  col  b — 1662.  S 525 

— K»89  8 526.  ~ t 1672.  OUfl«.  A feaeral 

UictiADarr  Volume  IX.  Lnndna  1739  Fol 
|t.  68M~-GH8.  Jacob  Bracker«  Kortae  Froir<'n- 
SedisterTbeil  Hm,  1735  S.  873— 8H4  Nic«- 
roD«  Saebr.  Funfaehnter  Tlinj]  Halle  1757. 
S.  |(»2— 117.  • Bnirkeh  b.  er.  Tomi  IV, 

Pan  1 L 176«.  4 p 547-.V52  » 8axj  On. 
Pan  quarta  Tr.  ad  Rh  1TH2  p.  5o4. 
unter  dem  Jahre  1846  — Uiible.  Sechster 
Tbcil.  UimiOBib  18>N),  8 487—191.—  Buble. 
Xweiten  Biindes  aveilc  Hälfte.  Lii>ttiBK*0  180t. 
S.  947— 95t».  — Ledru  Biofr  un  T tren- 
Ht-me  A P.  1831.  p 372-  274  unter  Motbe 
*it8»r«ibet.  — Rebleierm*cb*r  1839  8,  255.) 

l^ned  Hotan  laon  S.  .5«i7.  eo|.  b. 
Camla«  31  ueller,  JlaraueKeber  der  Frag:- 
laenta  bislorie  (ir.  Vol  1.  Parisiis  MI>CC<rM.I 

— Vol  «ccunduni  M Ül’CCXLVUI  — terlium 
M DCtX’  XLIX.  — Volumen  quarlam.  Ibid. 
&{  DCCC  LI.  Sie  »iad  oft  tun  mir  angeführt 

a.  B.  S.  218  col.  b..  S 253.  S 363  col  a. 

b. ,  S-  254.  <Ver*l  Neue  JihrbOeher  für  Phi* 
lolofie  NeunandrutfiiKsler  Band  Lripi.  I850 
S.  240.  fg.) 

Eduard  Mneller  1834.  B.  579. 

J (i.  Uueller  1841  S 263.  co].  a.  b. 

Job.  Pet.  Muclier  1750  S.  552.  col  h. 


Job.  Wolfg  Mueller  1919.  9.  572.  (l.eli»* 
aifer  Literatur-Xrituiia- 19  Juaj  1820.  Nr.  150, 

rol  1196— l2tM>) 

1821.  Siche  diesM  Register  unter  Enkleidn 
Von  deinselbau  Behrift«teller  «Ind  «-orhaDden: 
auaerles  matlinniat.  Bibliothek.  N'imbera . r. 
Ebner  1821.  gr  8.  — Kepertoriuni  d.  tnatbc* 
mal  Literatur,  io  alphabrt.  Ordnong  Ir  — 3r 
Tbeil  Augibnrg.  r Jeiiierbn  St  1832—1835. 
irr.  8. 

K-0.  Mueller  1820.  B 57S.  — 1824.  8 574. 
col  b — 182«.  8 .57C  fol  b.  — t den  1. 
August  1K4CI  SU  Athen  (Curlias  BulieUino 
dair  lastitiito  di  eArri«|H>n<lenaa  «rebeuloatea 
Xö  Vlll.  di  Agosto  18411.  8 p.  129  — 132.)  — 
}8S7-  8 5S7-  col  b. 


de  M aonebhaasen.  Sebodtaana  philolo* 
gi(o*mathematieain.  quo  tetrnctjr«  Pjrtbagorco* 
rum  et  quadratura  ritruli  eapUrantur  et  re«n|> 
Tuntur.  Erfordiae  1 739  4 mitFigvr  — tViih. 
Emst  ton  UuencbhatuHU,  geb.  d.  9.  Jnl  1715. 
au  Weimar,  «tarb  des  17.  Nor.  1742  (Jöcbar. 
Uritter  Tbeil.  L 1751.  4.  8.  747.) 

Muenaen  der  Samier  S.  6U9— 612. 

Mnllaeb  — tlemokritoe  1843  8 217. 
co]  b . 8 21B 

.\ristoteli«  de  Meliaso,  Xeaephane  et  Gorfia 
disputationes  cum  Eleaticorum  philoeopborum 
fragmentie  etOielU  Lucani,  qni  fertnr,  de  uni* 
rersi  natura  libelto  conjunctim  ed..  recen*  in* 
terpretatu«  eat  Fried.  Uail  Aug.  Mullaebiua. 
Bcrolini.  Besser  184.5  8 maj,  n V«  Thaler 

Hierokles  1853.  8 586.  col  b.  ln  den  Prole* 
gomenec  p Xll.sq.  anchtc  Muliacb  diraotbun, 
d«»t  die  H‘Vaä  *1^  um  die  /eit  de«  Pelo]M>n* 
Besisehen  Kriegee  ahgefasst  seren 

F'rainueflta  pbiloeophorum  Uraevoruai  cullegit 
F-  0 A.  Muliacbiu«.  Pari«  1860  gr  8 (Bru* 
Bet  Pari«  1864.  col.  Ii4)  Erudbnt  in  vor! 
Hebr  8 477.  eol.  a 

Beruh.  Munsteru«  1700.  S.  535.  eol.  b. 

Mich.  Mourge«  1712.  S 541.  rol  h.  — 
Parnllrlo  de  ln  mornU  ehrrtienn«  arrc  erilr  de« 
ancit-ii« pbiJoeripbe«  palen«  ..  parle  P.  Michel 
Mearg’j«-«  Bonilion,  1769  12. 

loannesdeMnru  S.  435.  col.  b (B  Ci,  Kie*«- 
wetter.  Leipai«  1834  4.  8.  37—42.) 

Korneliuh  M urm uria  Vorlieg.  Sebr.  S.  H23. 
col  b — S 373.  ml.  b- 

Je  Xnn'«lior'  Utiv- 
.«r/>  riioor  srbneb  den  so  Florena  aufbewabrtrr. 
Codex,  weleht-r  de«  Pythag'ira»  goldene  .'<prhcbi< 
und  den  (’Ainmentar  de«  liierAkle«  eolhalU  Bao* 
dinius  Tomne  seenndu«.  F'loreDtiac  1768  Fnl 
col  175.—  \ergl-  torlieg.  Sebr.  8. 323.  col  b. 

Jacohnt  Museiltu«  17dl.  8.  610  cnl  b. 

Musik  S.  2M8  col  a. 

Augcblicb  Pytbagorae  Uber  Masik  8.  389 
rol  a. 

Zwei  }t«pieren«  Handschrifton  der  Sebrift^u 
Heiknisebor  Mukiker  au  Letpaig.  Die  eine, 
au«  ilnni  14  Jabrliondert«  eotbelt  Nikomaebo«, 
Arialoxerroa.  .Atrplns.  (Prodromue  ot  sfiecimen 
lihrnrum  manuscriptornni  qni  in  bihltotber-a 
Srnatoria  cititati«  Lipeiensi«  M«errantar  Kdidit 
Aemilius  Huilelmu«  Roln-rtua  Naumann.  Ciritn* 
mae  MDCCCX.WMI.  4 p 9 \r  XXIV 
In  der  anderen  an«  dem  15  Jahrhundert  «ind 
det  F^uklrides  ti^riyfr/r  Of'.uoMXi]'  and  H«rcr> 
tofir  »m  or«. , ferner  Schriften  de»  Arialnxcnct«, 
Alypin«,  Oaudebtto«,  NikomarboB,  Ariateide«, 
Manuel  Bryennio«.  (Ib  p 9 10.  Nr  XXV.) 

Prtbagora«  in  kfyeterien  S 198. 
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Scklvcbt«  Nachricbten  d«r  S<brifut»il«r 
<!«*  AiUrtbartts  Ib^  PjtliBi(orBa  8.  S9t->4US. 

UiUe«ni*4i^e  KacbricltUa  drrs*lbff&  8 403 
bt»  410. 

Gate  Nacbriditeft  denrlbne  8.  410->4S<. 

Nabraiii(*iiiitl*i  8 590.  col.  ». 

lnvkoderh«it  Nachricht«],  weich«  Dohopn  he* 
trcflfefi , uod  Uatenucbsfigctt  bierbber  brciteo 
•icb 

Ariatotelee  (8.  344  eo|  a)—  ArUtoxeso». 
(Vcrgl.  Kibarttu  17*8  p.  594.  595.)  — Cie. 
de  iltviB  X,  58,  119.  — Hdnliu.  (8«t.  X,  6» 
93)  PHn.  U.  N*.  lib.  18-  Vo].  ll(.  Uanb 
•t  G.  1853  p.  168.  — Oelliua.  — Lakiaooe. 
(KihAciu«  l.  I p.  801  • 603.)  — Dio(.  liiert. 
8.  19.  p 504  , 8,  *4  p.  507.,  8,  34.  p.  515. 
— • Porphyrio*.  — JamhHeba«. 

De«.  Eraami  Roterodami  «dafinrum  ehilia* 
da«.  Uaailc««  1574.  Pat.  Unter  deo  SjrmboU 
iat  ai-eriKve  daa  nrbl«  p.  18  — Ro* 

drrinia  de  Caatre  1614.  8. 514.  eol.  b.  ~ 1817. 
S 515  cei  b.  — K*ii4  Moreau  16*5.  Siebe 
Sebolt  Kateruitann  — K.  P.  Alofili  NornriBl 
Ver«MteD8i«  acbeiiiaantata  aacro-prophana.  Lufr* 
dant  M UC.XXXV.  Pol  p 33*.  — > Windet 
1677.  (Verpl.  Riborio«  17*8.  p.605^608.}  — 
p'ietu.  Vorliex.  Scbr.  8.  636.  col.  b-  — KUbol* 
tiua  168*.  8.  633.  eol.  t.  b.  --  Broemel  und 
Veatl  1694.  Su  6*7.  eol.  n.  Johaanea  Lodo* 
ricea  B*>y*  l7ll.  S.  541.  eol  t.  — Andreia 
Üttomaroa  Goelicko,  Aral,  nud  Job.  Cauaae, 
Tbeolof  Kxertitatiooe«  Prascofartcaaea  T.  111- 
8vct.  1.  exercitatio  IV.  p.  95  — 117  Aber  Bob* 
neo.—  Gociicke,  leborra  au  MenbarK  an  der 
Saale,  atarb  d«4t  1*  Juaiua  1744.  xu  Pra&k* 
fall  an  der  Oder  Riboeiu«  17*8  Siebe 
dieeea  RsKtate«  — Meiaert  auf  8.  431—1.74. 
■einer  Selirifl  aua  dem  Jahre  |78I.—  Pr  Tie- 
demana  1836.  8.  dieaea  Hegtater-  — Rvtch  1860. 
S.  590  col.  a-  b- 

Sal  aal  od  //i't*ffyo(>rxde  lautet  die  Ueber* 
•chrift  dea  K5miacben  Gediebtea,  wetrbc«  an* 
fingt  Ext  et  aon.  eoacti  aoooaj’llaba  nota  fr»* 
ijuentaat  und  atja  *5.  llexainctera  beateht-  Un- 
ter den  Oediebtea  dea  Aaaobiua;  U Ü.XIIC. 
1*.  p.  ISA.  187.  — Pariaiia  M DUC  XXX.  4. 
p.  393.  — VergL  rorlU^.  Sehr.  8.  *88  col.  n. 
— Aothologia  veterom  Latinonini  ppigramma* 
lum  Tom.  11.  Amatelae<datni  1773.  4.  p 413— 
416  Ep.  CXXXIX  — Mit  dar  Ceberaebrifl 
Prtaeiani  Piat  et  non  in:  Aotbnlugia  reteruin 
Latinnrum  eptgratnmatnm  Tomoa  1 U|Mlae 
1895.  8.  p.  115  116.  Nr.  *85 

Nie.  Naneolii  TnehfeBi  NavioduteDals, 
apad  Turone«  tnedid,  de  imntortelitete  aaimae 

. . Pariaiia  1587.  8.  — PflUtgoraa  rap.  l. 
fol.  4.  b,  5.  a.  — cap  111.  fol.  8.  b. 


Naarirrua  1675.  S.  5*7.  eol.  b- 

Gabriel  Xaud«'.  geh.  den  *.  Februar  I60tj. 
an  Pari»  — i6*3-  8-516-  eol.  b — Apologio 
pour  Ua  grand»  ptraonsagea  . . . Paria  16*5. 
8.  — Auagabo  da«  Buehe»  dea  Ilirron  Kora- 
riaa  Paria  l645.  8 — f den  *9.  Juliua  1653. 
(Thnmaa'Popa  Biouui.  Londini  1690  Pol  p 717. 

— Kieoron«  Nachr  »naterTbeil  Hallo  1754- 
S 84—115.}—  1679  8 5*9.  eol  b.  — 171*. 
8 541.  col.  b. 

Andrea  Naragero,  gab.  1483  aU  Venedig, 
«Urb  46  Jahre  alt  „Vlll.  IduaMaji'*  15*9.— 
Pythagora»  Saugerii.  VierDlatichan,  welche 
anfangeo  : Quntn  tr>ti«a  rixiaae  anima  redeunte 
renalam.  Mutato  fama  eat  corpore  Pythagorim. 
ln  der  Aiugabe  dea  P.  VirgUin»  Maro  nperu 
Gregor.  Bcramani  AnnaebergHiau.  Lipaiar 
5t  UXCVl-  8-  p.  683  — Dieaelbe»  rier  Diati* 
eben  mit  der  Ueberwbrifl  Do  Pytbagorae  ai* 
muiacTo  in : Andrea«  Nauforil  Patricii  Veneti 
. . Upera  omnia  Paiarii.  CD  D CCXVIll 
4.  p.  199.  Nr.  XXIV.  — Vorgr«nlat  dieaen 
Up«r»  lat  Audreoe  Naugerii  Patntii  Veneti  rita 
a Joanne  Antonio  Vulpio  eonacripta,  p.  IX  — 
XXVI  — Vergi.TiraboaehiToiUDVU  Parte  111. 
p.  1177—1379 

Aem-  Ouil.  Rob  XautuaDD.  Siobo  8.  66*. 
col.  b.  Muaiker. 

Lonia  Monbroax  da  La  Nana«  d’Agen,  gab 
dea  17  Mira  1696  ao  Vilteaeor»  d'-tgeuoia. 

— 1743  8.  550.  col.  b,  8.  551.  — Erwiib* 
bung  io  La  Fraoee  lUteratre  . . . par  M.  Pnr* 
»ejr.  k Berlin  1757.  8-  p *48.  — Fdeo*  Mare 
1773.—  1778-  8.  5C0  — Daa  gelehrte  Ptank* 
reieii  . . . tos  J.  8.  Kracb.  Eweiter  TheU.  Ham* 
barg  1797  8.  8 445.  — Zwrjter  Nachtrag, 
llatnbnrg  1806.  8 387. 

Natarro  1819.  S.  *19.  col.  b 

Michaol  Neandor,  geb  15*5. 

Vlx'^oloyrnd»'  ellrtiati  aal  ('M^oror«.  An* 
tbolagicuni  Grete«  Ulianm  Per  Uicbaelecn  Ne* 
andrum  8«reuieo«em  . ■ . Am  Ende:  Oaai* 
leae,  ex  ofbcina  loocnia  Oportnl,  ..MD  LVl. 
mente  Auguato  — 8«o.  465  Si-iteB  und  uii* 
paginirte.  — Vita  PyUiagorae  p 40— 43.  — 
D»  aurcia  caminibu»  Pythagoret  p 4o.  4J.— 
a/  ri*'  Jpaf,  Hto,-  f/ftr  Vier  Vera«,  Grioibiacb 
nnd  Lateinlacfa  p 448.  449-  — //liFoydpat 
ttSifi  Jrdc  tFroi*  p 456—459. 

1557.  S.  500  col.  b — 1559.  S 500.  col.  b. 

— 1577.  8 504.  col  a — t 1596-  M.  Geer* 
gii  Lioclii  lliatoria  poetarum  Cireecorun  Oer* 
maniae  Prancofurti  et  Lipaiae  M !>CC  XXX. 
8 p.  99  — 97.  — do  Chanfrpi4  T.  troiaiemc 
1753.  Pol  p.  *5.  86.  — 8aaj  Oa.  Para  tortia. 
Tr.  ad  Rh.  1780.  p.  354.  355. 

Neanlbea  S *57.  — S.  368.  col.  a — S 396. 
Z.  *6. 

Carolua  de  Nenpoli  aua  Palenuo  auf  Sici* 
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lies.  — « „anao  1444.  spvd  Fraraa>  d«crt«it 
tsDo  aeUtta  31.’*  (Bitliotbcca  Sieula.  Aucior* 
AotoBiiin  MoairiUirc.  TAina«i  pritnaa.  raoormi 
MDCCVIII.  Fol.  p.  IZS).  eol.  a.)  — 1737. 
S.  fi44.  fol.  h 

Uiernklr«  darrli  Kapdham.  MD4X1X.  S.: 
S-  340.  c»l.  b.  — Fylfaa|oriBcbn  p.  10,  IS. 
Hk6.  I4S.  170.  SMO.  ZU.  SZO.  SSS.  SS6.  S30. 
S3S.  «—  EtB|irdoklcs  o IJvtfayotftia^  p.  18ß. 

Ne4-ij)iatii  in  Spkiior  I«64>. : S.  632.  coi.  b. 

Nrmpaio»  ft.  SMi. 

Cors.  N*po«  Ub^r  Lf«i«  B.  250.  Aainor* 
kaag  dp»  vaa  ftUvcrm  Qbfr  Ly»U:  Coraelii 
Nepnti«  t^nao  rxulant  . . . rdidit  Auguitiou« 
ran  Htatpr«a.  Tomua  pHrani.  siatgardiae  iftSU. 
8.  p.  45«— 458. 

Ncite^ticim  ita  eliemaligefi  Niedcritift  Cula. 
Dsliar  var  .Agripp«,  m <Up»pm  UpgiiUr  K.  «18- 
col.  a.  aafgpfiibrt.  grliHrtig.  *od  dPM«D  ft<brifl 
avfh  fnigpnilo  Aukgabea  ror  mir  aibd:  Aaao 
M D.XXXVl.  H.  lii|iag.—  AdoaM  Il.XXXVll. 
8.  — KraBtÄKiHCh  l’arailote  «ar  rineerlitiida 
. . II  D.LXXXll.  12.  474  mätt«r.  — C«lo- 
aiae  .\grippinae  M.Il.XCVlIl.  12. 

Job-N'-ubart  I*rog&o»t.  dptniin  1609.  5<hrpt* 
bpQ  an  Kntfrratp,  Mr<bd.  (HiprOber  rorl.  ftrhr. 
8.  38.5.  pol.  b . S.  .ISß  . ft.  «48.  cnl.  b.  Sipbe 
dipnei  ]{ei;i«t<r  H.  656.  col.  b.  unUr  MagtP.) 

J.  A.  T.  XaastaiB,  K|>i«>toIa  aiHtU'gptira  ad 
K.  Dodonaeutn.  da  faba.  FraDcofurti  1584.  8. 

I>ar  SichtballaaiarhPB  A«iatiM-hpn 
kerBemUbung  um  Pytha^joHscLea  ft.  458—4  67. 

Ntrolaa  |59!>.  ft.  500.  coi.  b. 

Mich.  Nicola«  185n.  8.  6k5. 

Niebubr.  gab.  den  27.  Augnat  177«..— 
t 2.  ianuar  1831.  (Neuar  NaLrolng  dar  Baut' 
achcB.  Nattnlar  Jahrycaog.  1831.  £r«ter  Theil. 
limoBBTt  1833.  8.  S.  19>— 35.  — RrniiDiacaucca 
of  an  ibtarcourae  witli  Urorge  Bartbold  Kie- 
biibr  . . . By  Fraccia  Li«har.  Loudoa  1835. 
8.  XIV.  231  ftritvB.  — Labrnsnacbricbtcn  Uber 
Barthnld  (leorg  Niebuhr.  Krater  Band.  Ilani' 
bürg  1838.  8.  Zweiter  B.  Baa.  183H.  Dritter 
Baed.  Baa.  1839.)—  1847.  Vorl.  ftrbr.  S.  583. 
ca),  b.  — 1848.  s.  584.  — 1851.  S.  585. 
eol.  b.  — 1851.  8.  58«.  eol.  a. 

Niemejer,  geb.  des  1.  September  1754. 
— Urnadiflge  der  Kraiabnng.  Krate  .Auflage. 
Halle  179«.  — f den  7.  JoUaa  1828.  (Neuer 
Nekrolog  der  Deutacbes.  fte«h»ler  Jahrgang, 
1828.  llmetMB  18.10.  8.  S.  544—562.  — .Ao' 
guat  Hermann  Niemeyar.  Halle  1831.  8.  XH. 
452  ftaiten.  — Vergl.  roriirg.  Sehr.  S.  576. 
col.  b.)  — 183«.  K.  579.  col.  b. 

fttepb.  Niger  1532.  8 495.  rol.a.  — 1556. 
ft.  499.  col.  b.  — 158S.  ft.  5U5.  cel.  a. 

P.  Nlgidiua  Fignlua.  Sieb#  B.  636.  col.  b. 
Fignlua. 

SinaitCit  8.  «12, 


(NikepUaro«  8.  366.] 

Nikaphorxa  Gregoraa  S.  375.  cul.  b.  — Ni* 
cephort  Oregoror  biRUmae  Bycanliuaa  libri  po* 
atrenai.  Bounar  MBCO;LV.  8.  — x0<9d»p 
roi'g  n>'i^ayo(itwi'(  xrtier  ipaair  /ati'rar»-  roiV 
9/6wi>xciji0l'  tt  »ai  iöyfittitif 

p.  64.  ÜB.  9.  — Boa  Fjtbagorai  Lricnptal 
FrUli  Bacb  dam  Anratebea  p.  142.  ÜB.  20.  Vort. 
ftebr.  » Cii5.  rol.  b. 

Nikepboroa  d«a  KalliMoa  Sohn  XasUiupaloa 
ft.  374. 

Niketaa  ('boniatpa  S.  369.  — S «13.  col.  b. 

Nikolaoa  uua  Üaniaakoo  ft.  416.  — K.  4S4. 
n*b»t  Aomerk.  1303.  1305.  — (Hera,  l'iriri 
CbanlteriRtik.  Berim  1833.  8 ft.  187  ) 

Arab.  ft  45«. 

I NikolaiM  Metbun.  S.  S«8. 

Aiiolloiiii  Pytbugorici  «itav  Duu  ut  Niro* 
maehua  aenior  e Philostrali  aed  «tTasciua 
' YicOiriaioa  e Nirouiarhi  »cbedio  aaeerpait  quia 
iuaaeraa  misi.  (Apnlliii.  Stdonii  epial.  H,  S. 
Op.  Poriaiia  M.BC.l.Il.  4.  p.  214.  — >ergl. 
torlieg.  Sehr.  ft.  407.  Z.33.  fg.)  — lau  (pfo' 

I l^otn.  in  Mncrub.  p.  XXVU  ) vrrataud  dm  V|- 
I riua  Niromathu»  Fiatiauu».  (Augnat  KcilTcr' 
i acbeid  Ub>*iiii*fiiea  MuM'Um  t.  PliUuI.  Kerho* 

I xebnUr  Jahrg.  Fraiikf.  a.  U.  1861.  ft.  23.) 

I Nikoinaeho«  aua  (icrmM  8.  269.  43u. 
j (Vergl.  Groppe  1840.  ft.  1.33.) 

din9fi.  Haodaebrift.  S- 269.  rol.  a.— ft.  410. 
col.  a. 

ft.  399.  Z.  23. 

Hi^cfae,  Arxopcriur  eAny-arjrin  aprif/^r^riNi;. 
U.  P.  Wrtzlar  1862.  4.  37  Seiten. 

problerHHta  «ritbmctiea  o cndice  Ciamai.  Ar* 
ce^iunt  eiuatirm  codicis  achoiia  ad  Nicnmacbi 
iBotitutiobcm  aritbni.  G.  P.  Welilar  1863.  4. 

Pjrtbngoriachr  llogmen  S.  2«9.  eol.  b. 

«Ppoi’ta^v  iyittfithtor  ft.  269.  col.  a.  — 
ft.  426. 

Daa  Nikomarboa  Schrirtm  den  Arabern  be- 
kannt. ft.  45«.  col.  a.  b. 

Niphua  t nach  1545.  (Niceroita  Nacbr.  Vier- 
sebntnr  Tbeil.  lUlU-  I73i'..  ft.  140— 156.)  ~ 
1563.  S.  499.  col.  b.  — 1699.  S.  531.  cel.  b. 

Nonnoa  au  (iregor.  Naziaac.  ft.387.rel.  n. 

— Ueber  d»-n  Schnftaiellcr : G.  Berahardy 

Onindr.  Flrater  Tbci).  Halte  1852.  ft.  608. 

Notiere  et  eitraita  dea  nannaerita  da  La 
I bibliothT'qBa  nationale.  Tome  ajxieino.  A Pari» 
f An  IX.  4.  p.  7.  liitgetbeilt  ln  diearn  Begiatar 
unter  Tbeodoroa  au«  llyrtake 

Tome  disirme.  A Pari«  1818.  fteeoodt  par- 
tie.  — Lettrea  inMite«  da  IHogba«  la  Cynique 
p.  17U.  171.  — Ber  Brief  de«  Pytbagorm«  an 
HiaroD.  llandachrift  A.  87.  der  MaxartDiachen 
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biblinibek.  p.  334.  Bot«  1.  Nsbtt  ftdditioni 
p,  389.  — UctiiM  BR  Klr«r«te  p.  397. 

Ton«  A r&ri«  1837.  4.  — p.  71. 

— p,  78.  94.  HrboUtn  de«  /laoilna«.  Sieb« 
dtear«  Rogiiter  unter:  Sehol.  Orefor.  KtiitB«. 

XortriOQ«  1633.  8.  6l8.  col.  b.  — 1637. 
8.  319. 

Grtb  tngebUcb  d««  Xuma  8.  398. 

Nemreioe-  S.  871.  — S.  385.  »1.  b.  — 
8.  SCI.  rol.  b.  — Utable.  Krater  lUbd.  Qdt* 
tbgen  1800.  8.  607.  668.  Br«ade«  1864. 
8.  303->8oe. 

Nur«ddiB  AIpetroBgi  au«  HUpali«  8.  436. 
col.  b . 8.  457. 

obUrtameBtum  animaruro 8 389. eota. b. 

Obrecht  t den  6.  Auguat  1701.  (d«  Chaa- 
f«pii’.  Tone  troiaii'*«!«.  1763.  Fol.  p.  1—8.  — 
UiracbiogVl.  1.  1804.  8.846—398.)—  1707. 
8.  339.  col.  b. 

Otae8»ea  üediebi  8.  S66.  eol.  a. 

Obacrvat.  Haieni.  T.  Vll.  p.  S39.  cq. 

Ockely  1706.  8.  409. 

XIU  Cbrietiaa  Oeat,  geb.  d«D  10.  Fabrnar 
1779.  EU  CopcBbifes,  redigirte  oeit  1824.  Ar- 
chir  (or  Payrhelogie,  Miatorle.  Lit.  og  Kunat. 
(McdieinlKb««  8cbnfUteUer*Lrticfta.VoBAdolph 
Carl  Peter  CallUrB-  Ki&uuddreiaaltptier  Baud. 
CopenhageB,  1643.  6.  8.  77.)  Im  fbaftcn  Band« 
de«  .VrcbiTc«:  Om  Pftbagora'«  Forbud  imod 
at  aede  B^inner.  {CaliueB  a.  a.  0.  Krater  Band. 
Cepcfihageo,  1830  8.  637.) 

F.  Cbpb.  OatiBgor,  geb.  dcB  6.  Mat  1702. 
au  Gooppingen.  — 1762.  8.  558.  col.  b.  — 
t den  10,  Februar  1762.  (ülrtchlBf  VI.  2. 
1804.  S.  10  — 16.  Meucel.  Frcboter  Baad.  L. 
1810.  S.  192  — 804.) 

Ludv.  Octingcr  1830.  8.  565.  col.  a. 

KicM  TOR  Analotelea  abgcfaaale  Si-hrtfl  ot~ 
»oronmoi.  8.  248.  col.  b.  — ’/l 
Oixorop/xov  . . . arnrrpui'  orxoropnia  . . . 
Corolti«  GoeUHnfiui.  irnae  1630.  8.  p.  6. 

Oisopidr«  8.  411.  Aaiu.  1183. 

Okellea  S.  266.  — Üni  Okclloa  betreffeoda 
Bcliriflan»  vtlcba  vähreud  der  Jahre  1790— 
16('2.  «ncbienea.  »ind  aufgrfbhrt  in:  Harl««. 
Tomua  prinu*.  Jenaa  1804.  8.  p.  197.  188. 

Okee  1827.  8.  676. 

Gottfried  Oloariua,  gab.  den  23.  Juliaa 
1678.  «n  Leipaig.  — 1696.  8.  633.  — 1711. 
5.  541.  — t den  10.  Kovemb.  1716.  (Hir- 
aching  VI.  2.  1604.  8.  8.  65—67.  0.  Ratli- 
geber,  Gottfried  Oleariu«.  Allgeneine  Kncrklo* 
pidie  d.  W.  u.  K.  Dritte  Sectioo.  Dritter  Th«U. 
L.  1838.  4.  8.  38—40.) 

Olireriu«  16(>6.  S.  513.  eel.  b.  — De*  Oll* 
Teriue  Arxkgnasecii«  Vlceaünn«  Comnientar  an 
der  Schrift  dea  Valeriu«  Mazimu*  etebt  ln  fol* 


I gesdcD  Autgaben  dmetbei,  vetebe  ich  aur 
Hand  habe:  IropraeMun  Veoetfis  1494.  di« 
XVI.  Jotii.  {Bibliotfaocae  Academiao  iBgoUta* 
dienaia  iaeuB.  trpographlca.  Faecic.  iV.  Ingnl* 
dii  1798.  4.  p.  47.  Nr.  62.)  — imprcMum  Vc- 
betii«  . . . per  Atbertiaem  Verceilcnecm  . . . 
M.CCCCC.  die  Y.  menaia  Jalii.  (Dtt  MerckvOr' 
digkeiCeu  der  KSnigUrhea  BtbUotheck  xa  Dren* 
de«.  Dritter  Band.  Droedrn  I74C.  4.  8.  llö. 
110.  Adparatus  littMnriaa  colleetoa  a Fritier. 
Oottbilf  Freytag-  T&nta«  I.  Liptiie  1762.  8. 
p.  .901.)  — ImpreuuB  JMediolant.  M.D.V1U. 
Pridieeal.  Nosembret.  Fol.  CCXXIUI.  Blätter. 

I PytLagoraa  fol.  XLl.  a.  — Mediolaui  per  An» 
geium  Scibimielrr  M.D.XIU.  Fol.  — liuprea* 
•um  Sledioiani  Apud  LcoDarduEn  Vegium  . . . 
M.CCCCC.XUl.  Die  ultimo  Fobruarü.  O’eni. 
Ann.  typ.  Vol.  aeptimum  p.  393.  Nr.  127.)  — 
Kine  Aitagabe,  «relrhe  VmetiU  M-D.LVllI.  er- 
aebien.  ial  besrhriebeB  ia  Adparatui  lUterarina 
I.  1.  Tomo«l.  p.  502— 504.—  Noeh  eine  .\ai« 
gabt  lat  TOB  mir  S.  5l6.  eo).  b.  unter  dem 
Jahre  liUCVUl.  aafgefahrt. 

d'Oliret  I8l3.  8.  570.  col.  b. 

Jeen  Olieier.  8leh«  io  diesem  Register 
8,  660.  col,  a.  La  Mftenpeyeo«#  1760. 

Olympia«  LUt.  UV.  LV.:  8.  592. 

Olympiodoro«  der  jil&gere,  Poripatttiker  8. 
306.  307. 

Arab.  8.  455. 

I Olymplodoroa  der  jüngere,  Piatoniker  8.  300. 

! 810. 

Omvi«  1689.  8.  531 . c«I.  b.  — 1693.  8.  532. 

' col.  b.  — 1 702.  8.  637.  col.  b.  — 1706.  S.  539. 

I — 1707.  S.  539.  eol.  b.  — t 23.  September 
170s.  8.  540.  (Erhard  Heasch.  Memoria  Omel- 
•ian«.  AltorfUlO.  Fol.  UirscLing VI. 2.  1604. 
6.  83—89.) 

Oaata»  rytiagoreier  8.  299.  eol.  a. 

'a  riot  dUd  ...  8.  212.  eol.  a. 

Oneaikrilos  8-  339.  col.  a. 

Ueblutige  Opfer  des  Pythagoras  S.  338. 

Opmreru«,  geb.  1526.  au  AmsUrtiam,  starb 
1595.  «u  Delft.  (Vitae  Gcnnanonim  pbiiosa- 
pbomm  . . . a Meicbiore  .Adama.  Franeofurti 
ad  Moenurn  1705.  Fol.  p.  187— 189.  Fopprae. 
T.  «ccQDdus.  BruarilU  1739.  4.  p.  996.  997.) 
— 1611.  S.  514. 

Socrati«  et  8ocratic«nim  PythagorA«  et  Py* 
tbagareorum  epistolae  Graecc  ...  Io.  Conn- 
du»  Or«moB.  Lipriae  MOCCCXV.  8.  XX. 
459  .'^citcB.  VorUeg.  Sehr.  S.  214.  col.  a.  — 
col.  b.  — 8.  571. 

OpuBCula  Or.  ret.  eeBteut.  . . . Orelliut. 

' Tonua  prim««.  L.  1819.  8.  Vorliegrade  Sehr. 
8.  6i2.  cot  b.  üöUiag.  gel.  Ana.  Der  dritte 
Band  auf  da«  Jabr  1621.  S.  1501—1504.,  in- 

' Bonderheit  S.  1503. 
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Dft8|{9]*brteT«aUi<bkttd  im  netuisrhDtFBJ&br*  * 
huatfert.  tiiebeater  JJand.  beniRo  1MS3.  S.  3S.  33. 

t 56  Jtbr«  Bit  am  35.  October  1636.  (AU- 
gsmeioe  Littntvr  ü«*iUinf . UritUr  Band  übUb 
aad  L.  1636.  coi.  <13.  N«o«r  Nekrolog  der 
Ocuteebett.  Vierter  JahrKBOg.  1636.  Zweiter 
Tbeü.  UmeBBu  1638.  6.  S.  1035—1037.) 

OribMiv*  S.  385,  ^ 

Origeaea  8.  377.  — S.  346.  col.  b. 

S.  5U6.  HiOeiebtUeb  der  pbUoeophnm.  (Uam- 
bvrgiliOd.  Vorlieg.  Sehr.  S.  401.  Aboi.  1073.) 
aieb«  Bm.  ilillerua  1851.  Vorl.  Sehr.  8.  585. 

CoL  b. 

?.  Co«Ua,  OrigeDea.  AUgem.  Boeyklopddi« 
d.  W.  D.  K.  Dritte  tketioo.  KBorter  Tbcil.  U 
1834.  4.  5.351—360.—  R.  H.  Kiauaea,  Ori- 
gciiea.  AilgemeiBe  KiKfktopidie  d.  W.  a.  K. 
Dritte  Se<‘tinB.  SeefaeterTheU.  Lcips.  1835.  4. 
8.0— 42-—  OriRt-aea  ...  Vo»  Gottfried  Tbo- 
BBBeiue.  Ntlmbi-rg  1837.  8.  X.  35t>  Seitea.  — 
Sieb*  ia  dteeem  llegiater  Kcdepennhif. 

Orphiker-rjtbagoreier.  G.  fiersLardj'.  Onindr.  ' 
Zveiter  ’rbeil.  Er«(e  AbtbuiiiiDg.  U^le  1856. 

8.  374. 

Ortil  1793.  8.  565.  cnl.  b. 

Uaadbutk  der  Literatur  der  Pbileeepbie  uaeh 
allen  ihren  Thciieo  tob  Job.  Aadreaa  Ort- 
loff.  Eriaogeu  1798. 

Oahia  S.  501.  mL  B.  (Preheri  Th.  1688.  ' 

p.  1537.) 

Otrel.  (l'oter  die««'«  erdiebteten  Namen 
Piudd.)  1617.  8.  515.  eol.  b. 

Meinrad  Ott.  Drei  OifnuBaialprogranim»: 

Charakter  und  Craprung  der  Sprbeba  dea 
Pbiloaoplien  SeiUna.  Kettveil  l86l. 

Die  Syriarben  „Aaaerleaeaen  SprBehe“  . 
heltveil  1863. 

Die  Syriicheo  „Auserleeeuen  Sprüche*'  . . . 
Kottvell  1603. 

Ottn  TOB  PreyaiBf*.  „Quorun  primna  Py- 
tbaferea  n malleolornm  ictibaa"  . . . Verlii^.  i 
Sehr.  8.  503.  roL  b.  — f den  33.  September 
1158.  (Ant»o  Maria  Kobnlta  Baieriacbe«  Ge- 
lehrtva-Lexikun.  Landabut  1795.  8.  8.  493— 
495.—  Gi'wbiehte  der  Litteratar.  Voaiobann 
Gottfried  Eirbhorn.  Zweyter  Baad,  üütüagea 
lb(»5.  S.  305.  306.  307.) 

Caaiukir  Oudia,  f September  1717.  (N’iet- 
roB«  Niehr.  Zweiter  Theil.  Oalle  1750.  S.  95 
— |oi.  Iliraching  Yl.  3.  1804.  8.  314—316.) 

d'Oatrepoat.  Siebe  La  Mi>t«mpaycoe*  1830. 

P.  Ovidias  Naao  8.  361.  — 8.  397.  — 

&.  611.  Aam.  1563. 


Georgioa  Faebymerea  S.  373.  373. 

Paaooia  k Pytbegora«  eierriUtiuBea  ana- 
tomican  <k  mediene.  Buileae  1683.  8.  Verfa«a«r 
dieaer  Schrift  waren  dobanaea  Jaeobua  Hard«»* 
roa  aad  Jahaaaea  Conradaa  Peyerua.  (Vineeatii 
Plaerii  Tbeatrnm.  Uauburgi  MDCCVLII.  Pol. 
p.  479.)  Vorgl.  Torlieg.  Sehr.  8.  530.  col.  a. 

T.  Palatin  1785.  S.  663 

Palladaa.  Plpigmaai.  8.  391.  — 8.  381.  col.  a. 

PaaciroUi,  geb.  1533.  an  Btggin  in  der 
Lombardie.  — Uerntn  mmorabitiani  iam  olim 
deperditarum:  4c  cootra  reeraa  aU)ue  iageBioa« 
HiTratamm:  libri  duo  4 Quidoae  Paocirolin..  . 
Atnbergae  M D. IC.  8.—  Pytbazoma 
2»0i*  p.45C.  457.—  ^ den  15.  Mai  1599.— 
Tfera  reperta  . . . Uaidooia  Fannrolli  1.  C. 
Uber  aeeuBilua.  .kmbetgae  M.DCU.  8.  — Fy- 
tbag  p.  433,  434.  436.—  Uaidonia  FaacinlÜ 
Para  prior.  Praacofurti  1660.  4.  p.  SSI.  — 
Liber  »eruBdua  p.  179.  180.  319. 

//atoboToi'lu»  1854.  8.  587.  col.  a.  — 1857. 
8-  588.  col.  a. 

Daniel  Papebroeb.  geb.  den  17.  Mira  1638. 
an  Antwerpen,  aeit  lM6.Jetuil,  atarb  de*  38. 
Juniaa  1714.  (Niceroaa  Naehr.  Zweitar  Tbeil. 
Halle  1750.  8.  393  — 34U.  lliraibiag  Vll.  1. 
1805.  8.  61—70.)—  StreiUchhftea  Siebe 
8.  649.  eol.  b.  Berg  Karmel. 

Parmeuidea  8.  317-  eol.  a. 

De  mtauratioae  pblloaophiae  Parmenideae. 
Drackeri  h.  er-  ph-  l'oiai  IV.  Par«  l.  L.  1766. 
p 451—460. 

Iffnare'Gaatoo  Pardiea,  geb  1636.  auPena 
aad  Jeiuit.  — Ulacoar«  de  la  eonaoiaeanc«  de« 
betee.  a Paria  1678.  13.  — k Ütreehl  1673. 
13.  — t in*  57.  Lvbeaajahre»  den  33.  April 
1673.  an  F.iria.  {Bibliothrca  Mriptorum  Sode- 
tatia  leau.  Komae,  d«  Laasru  Vareaiua  1676. 
pol.  Hinge  du  per«  l'ardie«  Memoire*  poar 
rhiateire  de«  «eieace*  St  d«o  tcaai  arU.  Atnl 
1726.  A TtTTwoa  p.  687—693.  — Memoire# 
poar  »ertir  a ThieUiire  de«  boutae«  illuUre«. 
Tome  1.  A 1*.  1729.  p.  8i^ — '208.  — Nirrroaa 
Naehr.  EraUr  Theil.  Halt«  1749.  8.471  477. 
— Nouieau  dictioanaire  bi«toric|uc  . . . Par  . 
daijac«  Georg«  de  Cbaafepi^.  Tome  iruitieme. 
A AiotUrd.  1753.  Pol.  p.  35 — 37.)  — Tmitd 
de  Tarne  dn«  br«Ua.  per  le  Pere  Paradie«.  Lyon 
1676.  13.  — Ovurre«  du  retereDd  per«  Ignaec 
Uaaton  Pardiea.  A Lyon  1735.  12.  (Mrfaoire* 
poar  Thietoire  de«  «dence«  l.  1.  Arril  1786. 
A Treroq»  p.  664—687.) 

//«fi>mr  oder  .eapar  8.  SOi.  col.  b. 

flaoieiu«!’  8-  3U6. 

Pkaebia«,  geb.  d«n  33.  SeptembM'  1661. 
SB  Daaiig.  — Ucorgii  Paaehii  «ebcdiaania  de 
enritaie  bajna  aecnli  iDreati«  Xilooi  MDCXCV. 
8-  368  Seiten.  — Pylhagora«  p.  34.  3.5.  — 
1700.  S.  535.  eol.  b.  — 1707.  S.  539.  eol.  l> 
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- + Sn.  Sfj.tfmWr  170;.  {Job.  Mollorl  Ci«-  l 
bria  til«-raU.  1744  Tom.  primiu  ]>.  CIO.  611. 
Niroroo«  \arhr  Sirbi'OtfT  Thril.  Hailo  17A8. 

$ SSO^.HS!  — Hirorbinf  Yll.  1.  1H05. 

108— luft)  ' 

Frans  I'omo«.  frb.  dra  SO.  SoplfmbfT  1 786. 

— 1816.  8.  871.  — t dtn  II.  MXrr  18S3. 

(Keaor  NVkrnlojt  drr  Dewtsrbpii.  Kiftor  Jabr- 
Saor.  WHiBar  tKZ8.  S.  163—180.} 

l’atrr  1687.  8.  581.  rol.  a. 

I’at  in.  i«b.  <itn  {.t.  Kobroar  1633.  — 1675.  • 

8.  613.  Aiimerk.  15HI  — t t.  Octobar  1693.  t 

iN'itcrona  Narbr.  Urittor  Theil.  Halle  17.50,  * 

».  69— 7H.> 

Franc.  Fatrisio  1571.  8.  50‘J.  eol.  b.  — • 
1581.  H.  .50.5.  — t den  6.  Februar  1597.  lU 
Ro«.  (Ilayio.  \ irraeral  Dtclinnarjr.  Vol.  Vlll. 
I.ondon  1T.31<.  Po]  p.  191— ItM.  Bähte,  derbster 
TJieil  (JättiBgm  1800.  «.277— ?84.—  Buhle. 
Zweiten  Bande«  swrite  UälAo.  O^Uingen  1801. 

S.  627—646.  — Knat  Reluhnld.  Jena  1839. 

H .314—316.) 

J.  I'atusa,  Enej^lnpaedlt  philolofiea.  £e 
tat  eine  Sammlunz  einselner  Brhrifleu  aua  dem 
Uelkttiftrhen  Altcrtbume.  — Jt't'U.  Orie- 
rbWb  Vol.  IV.  Ven.  tp.  N.  Harum  1711.  6.  ' 

Pabii  Pauliei  Vtineiiaia  . . . Hebdomadea 
Venet.  1589.  4.  (Geachiehle  der  Mathematik 
ron  Abr.  lioltb.  Ki»taer.  Eraler  Band.  Gutlin- 
Hcu  1796.  B 243.  344  ) 

Kriatiun  Fnuta  I'aulliBi  (der  am  76.  Pe-  | 
bruar  164.3.  tn  Ki«enacb  getwrcn  war).  — 1692.  | 

a.  .532.  col.  b — t den  10  Juniua  1712.  in 
Eieenarh.  (Jnbaaeia  Mnlieri  Cimbna  llterata. 
Tomna  aeeundua  p.  632  — 63.1.  Retrrniund. 
Fünfter lUnd.  Bremen  1816.  4.eo).  1716—1720.) 

P.  Paulinn«  a.  8.  Bartholomaeo  1793. 

H.  340.  ral.  b. 

Paula«  DiacnDUs  8 865. 

Pauaanina  $.  271.  eol.  b. 

Dictloenair«  rai«onn^  de  biblielofia.  Par  G. 
PeiZDot.  Tome  eeeond.  A Pari«  Aa  XI.  — 
16(^.  8.  — Keole  Samienne  p.  78—60.  j 

Pempelo«  rTliiagnreier  8.  299.  col.  a. 
ittriälija  1404.  S.  487.  cot.  b.  ' 

,t6  ^0{/rfiT^» : B.  215.  col.  b. 

L'nter  dem  Jabra  1841.  S.  581.  ro|.  b.  babe 
ich  einen  Band  ron  The  penajr  cyelopaedia  ' 

erwkbnt.  Der  er«te  Band  war  landen  1833.,  ; 

Vnlnme  VXVIl.  war  Loadea  MDCCCXLlll.  er- 
arhienen.  Hieranf  ohaa  Jabr  Tb»  avpptcm«nt 
Part  I.  bia  Part  5'.  Pir«t  Half.  Aebalicber 
Schriftefi.  in  welchen  WiMeuacbaftliches  dem 
irroaaen  Haufen  kurx  mitceibeilt  wird,  babeo 
unteracbiedene  Linder  viele  bervotfebrariit. 

Fererina  1595.  8 508.  — 1598.  8.  509.  ' 

PeriktToae  Pftbaforccrio  8 209.  eel.  a. 


Sehriftea  an«  Jonieeber  Periode  S.  217— 
220.  nnd  S.  240—246. 

Sehriftea  aae  Keuaieliaeber  Periode  8.  246 
bia  258. 

Sebriften  aua  der  Prriede  ttm/in  8. 258 — 262. 
Hliiaicbtlieb  der  eaeb  Christi  Uebnrt  al^c- 
faaaUB  Schriften  eiahe  8.  646.  rol.  b.,  5.  647. 
col.  a.  Jabrliundert. 

Perser:  B.  de  Jeaiseh.  Conmtenl.  de  fatt» 
linzuarum  orienlalium.  V{«naae  1760.  Po|. 

Fjrthazoraa  and  Sobriftea  der  PERSER 
8.  441—444. 

Peraiache  Schrift  S.  336.  ool.  a.  — 8.  .548. 
eol.  a. 

ZuaammenwirniDf  des  PythagoriKfaan  mit 
Peraiaehem  8.  SflO. 

A.  Peralua  Placcoa.  — paronc  ex  Pytha- 
pore«;  Satira  YI.  j.  11.  — Torlieg.  Schrift 
8.  4<»2.  Anmerk.  1097. 

Antonii  Poquelint  Veromaadrt,  in  Anli  Per- 
ail  Placci  Satyra»  rommeutariaa.  Parisiia  1555. 
4.  — p.  2.  — Pythagorea  ««n*i  p.  49.  — 
p 50.  59.  — Pytbsgorae  litera  p.  94.  — p.  1 13. 

— Pythagnrae  litera  p.  134-  — p 171. 
ßinvetial«  e Peraio  ...  dal  cont«  Canillo 

Silreatri  da  Rorigo.  Jo  PadoTa  M DCC-Xl.  4. 

— 3.  339.  p.  175.  — 15,  173.  p.  727. 

Sieha  S.  671.  eol.  a.  Plo«. 

Gobeliaua  Peraona,  gcb.  1358.,  lebtenoeb 
1418.  (Üignomtn  laad« . . . Tbeologoru«  . . . 
a Mcteliioro  Adamo.  Franeefurti  ad  Muenu« 
MDCCV.  Fol.  p.  I.  2.  Freberi  Th.  1666.  Fol. 
p.  86. — Fahr.  Uihl.  L.  m.et  1.  ae.  Liber  VU. 
Hambnrgi  l735.  6.  p.  192.  — Tomna  111.  Pa- 
taeitl7.M.  4.  p.  66.  — Nierron*  Nachr.  Eilfter 
Thcii.  Halle  1754.  8.  94—98,  — Eichhorn. 
Zwevter  Baad.  Uattingea  1805.  8.  910.)  — 
1599  M.  509  cot.  b. 

Petavius.  gcb.  den  21.  Aagust  156.1.  au 
Orleana  — 1637.  8.  517.  — f den  11.  De- 
eember  1852  (N'iceroBa  Xackr.  Erster  Tbeil. 
Halle  1749.  6.  139—264.)  — 1700.  8.  535. 
col.  b.  — 1703.  8.  537.  eol.  b 
llir  Patcraea  1627.  8.  576.  — 1628. 
8.  576.  col.  b.  — 1632.  8.  578.  — 1836. 
8.  579.  col.  b. 

F.  C.  Peteraro  1626.  8.  575.  col.  b. 

Petrarca  8.  470.  — Jacobi  Pbüippi  Tho- 
masiri  rlu  Fraaciscl  Petnrrha«.  Vitae  aum- 
iDi>runt  . . - vironi«  . . . cura  Johanni«  Ger- 
hard! Meuschenii.TomualV.Cobnrgi  MDOCXLI- 
4.  p 1 — 154.  — Heber  die  PhUfmepbie  de* 
Petrareba.  ßnble.  Zweyter  Band.  Qötliagen 
JgriO.  8.  66  — 119. 

Aeltere  Ausgaben  dar  Sebriften  de«  Petrarca: 

84» 
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Lq4ov.  Itsiii  Volomieii  U.  P»n  II.  18$R.  I 
p 76^87.  ' 

1561.  Vorliff.  Sehr.  8.  505.  | 

Peacerti*  1568.  8.  506.  eol.  h.  — 1591.  | 

5.  507.  col.  b. 

Apt»*ntu«  eraiiiUonU  . . . ituilio  V.  Michse- 
Ut  P«x*af9l(l«r.  SuUbtci  M UC  LXXX.  6. 
p.  625. 

Fefem«  1668.  8.  630.  — Sieh«  di««M  Ke* 
fUUr  8.  666.  e«l.  h.  uotor  Paeoaie  «xerc. 

Pbabortnoi  (d.L  P»Torinttn  Ar#l«tcaiia}8. 868. 

899  Z.  80—88.—  8.  611.  col.  b.  — Db  Pa*  ' 
«oHdo  Arelatca«!  pbiloMpbo,  Oneeae  Roma* 
Bae^jo«  dietioBia  aitidiMmo  exempUri,  eom- 
nifnt  1.  etil,  auetor«  Imnaa.  Prid.  Uregorio. 
Laubae  1756.  4.  — DtMeriatio  tiitararia«  io* 
aagnralie  ...  de  PavoriBi  Arrlaten«i«  eita, 
atudiie.  acriptia.  Quam  . . . arripait  lobaaiea 
Leonardus  Marrea.  Ptreebt  bei  Ktniah  uad 
Soha  1863.  gr.  S.  X.  160  S«il«a.  (GStÜBg. 
gel.  Aaxeig.  1653.  Bd.  8.  8.  1891—1695.) 

Variant  Phaborioo«  1638.  8.378.  col.  b. — 
Nicerva«  Xadir.  SeehtebaUrTbei].  Halb  1758.  . 

8.  230—236.  I 

PUlaria  8.  372.  eol.  b.,  8.  360.  (Job.  Alb. 
Kabri  Urea»  Ueradum.  Up«.  1689.  4.  aegn,  VIIL) 

Pbacokritoa  8.  415. 

PfaantoD  8.  217.  col.  i. 

Der  Pbariaaier  Lehre  rna  Seeleowaado* 
rang  8.  326.  e«t.  b.  — Plrianert  varde  an 
Wort«,  veicba  Herodoe  tprach:  «i’iw 
d.id  nur  rex4><vr.  . . Maitb.  14,  2.—  Marc. 

6,  14.  — orr  Vwarri;»'  i*  reagier, 

Lue.  0,  7. 

[Pbrrehydea  der  ilter«  8.  223.) 

Pbvrehjrde«  der  jOager«.  Siehe  Stars. 

Kagfisiua  Phibletha  1755.  8.  548. 

Fbilrbuthenti  llelTctiaa  (l’atcr  dieeeai  Na- 
men trird  Uc.  Zimmermaanfrerbrieben  babea.) 
1734.  8.  547.  col.  b — 1756.  8.  554. 

Pbilippo«  der  Opuotier  S.  242. 

PhUippua  juaior.  Münse.  8.  010. 

Philoclioroe  S.  258.  404.  , | 

PbilolaoB  S.220.  rol.b.—  8.231.  cel.a.  | 

PbiloUoe  eatTfdrr  au«  Kroton  (Dbg.  Laert-  | 
8,  84.  p.  543.)  oder,  wie  die  Meiatea  and  eiaem 
a&dercn  folgead  auch  DiAgmc«,  angabea  aue 
Tara«  (in  der  frtthercB  Slelle  Diog.  Laert.  8, 

46.  p.  624.),  der  VatenUdt  aeinee  SchQlen 
Arcbftae  ((^e.  de  ont.  8 , 34,  139.  Op.  Val.  | 
primam.  Tdrkl  1645.  p.  819.},  batt«  claeZelt-  | 
lasg  aeiaca  ordeRtlicban  Wobaaita  ia  Thebi 
aufgetthlagra.  (1*latee.  Pbaedo.  p.  Ol.  d.  Bo- 
^lini  MDCCCIX.  8.  p.  23.  — xoi  ^iloidop  j 
A«r,  «re  xap  dr^rdro.  Ib.  p.  61.  o.  | 

s p.  24.  Von  mir  S.  414.  bardekakbÜfeL  — 1 

Qrappe  1640.  8.  47.)  ' 


Wegea  AnBatb(lambUch.deT.  P.  199.  p.  165.) 
wird  Pbiiola«a  eich  mit  Hacbbaadcl  befuet 
babeo. 

„I>M  Syetem  de«  Phitoboa  bat  dae  üldeb 
gehabt  fbr  dae  de»  Coperaieaa  gvhaltea  la  wer- 
dca,  Too  Staolcj.  tob  BuUUldua  uad  Bracker, 
TOB  Moatucta  and  Baillf,  tob  des  fraaiikiaeben 
Kacyklopädistea.  oad,  «ae  dae  raerkwtirdigate 
Ut,  TOB  Copemicua  aclbet.*'  (Oruppa  1661. 
8.  60.) 

Pbilotai  carraiaa  1510.  8.  491.  «ol.  b. 

De«  BottlUaud  nach  Phüolaoa  iMtitelte  Schrift. 
8.  die«eo  Kegiatcr  8.  626.  cot.  b. 

Boeckb  1810.  VorlUg.  Sehr.  8.  569.  col.  b. 

Ideler  1810.  8.  399.  fg.  Vori.  8cbr.  S.  569. 
eol.  b. 

Boeckb  1819.  8.  672.  col.  a. 

Orappe  1651.  Vorlicg.  Sehr.  8.  565.  eoL  b. 

Boeckb  1852.  Vorlieg.  Sehr.  8.  566.  cot.  a. 

C.  SchaarMhmidt.  Dia  aAg^biicbe  Schrift* 
atellerei  dea  Pbilolaoe  uad  dU  Hrurbetfleka  der 
ihm  aageacbriebencB  Bbcber.  Bobb,  Marcna.  8. 
86  Seiteo. 

Dea  Dieg.  Laert.  Kpigr.  auf  Philolao«.  A. 
St.  267.  b.  — Praaeofurti  M.DC.  Fol.  p 425. 
— Antbol.  Palat.  T.  primua  p.  311.  Sr.  126. 

Dia  KudemiMbe  Ethik,  i&  der  laut  meiner 
Angabe  (8.  251.  col.  b.)  Pbilalnoa  erwähnt  wird, 
rdbrt,  wie  ich  8.  623.  eoL  b.  geurtbeitet  habe, 
oiebt  TOB  Aristotrlc«  btr. 

Nene  Pbllolog iacbe  Bibliothek.  Zwajter 
Band.  Leipsig  1777.  8.  — Dario  8.71—100. 
Roceneion  der  1776.  eraefaieoenea  and  tob  mir 
S.  559.  col.  a.  aufgeftlhrteo  Auegabe  de«  aureum 
eanaen  durch  QUadorf. 

PhlloB  8.263.—  S.  325.  eol.  b.  — S.  439. 

Philoni»  ladaei  Opera  omnia  Graeca  et  La* 
tiao  Ad  cdiGoaeai  Tbomae  Mangey  . * . Angn* 
■taa  PridericBB  PfeiiTcr.  Vol.l.  Erlangae  1785. 
8.  — VoL  V.  Ib.  1792. 

Philoni«  ladaot  Op«ra  omDia  ad  Hbrorum 
optiiDoroa  fUlem  edita.  Editio  etereot.  Vlll. 
▼ol.  Llpeiae,  Teaboer  1838—1840.  12.  Her* 
aaageber  war  C.  E.  Kiebter. 

Uteratar:  Bibliotheca  Judaica.  DritUr  Theil. 
1.  1863.  S.  8.  87—84. 

PhiloB,  Armeniacb  S.  439.  cot.  a. 

P b i loao  ph  i « dea  Pythagoras,  Schrill S.  390. 
col.  b. 

ViUoofoc  S.  198.  Anin.  687. 

Philoelratoe  8.  278.  — 8.  400. 

Phintye  Pytbegorrerin  6.  198.  col.  b. 

Akler  lu  Phliaa  8.  194. 

De»  Pytbagora«  Vorfalirca  aa»  PbHuo 
8.  195.  — Pjrtbagon«  in  Pbliua  8.  198 
Z.  15.  fg. 
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Sisksodt  ie  PliUo«  ft.  SS7.  m).  i. 

B.  SS8.  to\.  b. 

.io«  Pblitu  vorTtnoD  g«bdrtig»  auf  ireJcbtn 
ich  8.  KAÖ.  eoK  b.  blogrwieMts  habe. 

ürtindoogoo  bio«icbUich  do«  io  Pboiaike 
aavMeotleii  Pjrlhigoraa  8.  399.  Oot.  a. 

Pbokrlida«.  Oefun  mit  iM$;  heraus 

gegcbea.  8.  3tS.  eol.  a.  8o  a.  II.  160).  8.  490. 
eol.  a.,  1608.  ft.  49).  e«I.  a.,  1619.  8.  4!)t. 
col.  b.  8.  499.  col.  a.,  1691.  6.  494.  ool.  a., 
1689.  8.  496.  ««).  b. 

8.  611.  eol.  b. 

Pbotio«  8.  365.  — Lebeo  Um  Pfthagona, 
dorch  Pbotioa  erhalteo.  Siebe  8.  621.  col.  a. 
AooBjrmo«. 

Um  Fhotioa  Lexikon  8.  880. 

CoaaUotioas  Phrygio  1634.  B. 495. col. b. 

— t deo  I.  Auguet  1648.  (Dignoniin  ritae 
Tbeologorum  a Melehiere  Adame.  Praotofarti 
ad  BloeBsm  M ÜCCY.  Fol.  p.  46.  FrefaeH  Th. 

1688.  p.  116.  116.) 

Io.  Pitordua  1656.  8.  600. 

Midi.  Piccartua,  f dea  8.  Jnl.  1690,  (Prc- 
beri  Tb.  1666.  p.  )6U.)  1666.  S.  Ö26. 

eol.  b. 

Piedre  Plcbi.  StoUe  dottrhie  de  gli  Ebrei 
eoD  la  loro  confaUaios«.  Koma  1625. Uoma 
1640.—  Pickt,  Üomiaicaocr  tob  Trebi  io  Um- 
brien, aUrb  um  1687.  {Ludar.  laeobilli,  Körner, 
geb.  1698,  gMt.  1664.  Bibiiotbeca  Umbriaa. 
PoligBo  1668.  4.) 

Oioriaoi  Pico  della  Miraadola  8.478.474. 

S.  480.  — i486.  1487.  S.  466.  col.  b.  — 
1469.  8.  437.  — f den  17.  Norember  1494. 

S,  467.  col.  b. 

1495.  8,466.  col.  b.  — 1498.  8.489.  eol.a. 

— 1504.  8.  490.  col.  a.  — 1617.  8.  493.  cot.  a. 

— 1619.  8.  494.  col.  a. 

CoBcluaiooe«  BuBaginta.  in  omni  geoere  aeien- 
tiarom:  qaaa  olim  Io.  picos  Miracdula  Hnmae 
•liipataadaa  propotuit.  1632.  8.  Dai  ganie 
Buch  195.  Beiten,  von  d«nes  jedoch  nor  164 
Beiten  obige  Schrift  bilden.  — Apologia  p.  3— 

24.  De  Magie  naturnli  dt  Uabala  p.  26— 

56.  — Cooelnaioaea  p 67  — 164.  — l>arin: 
CoQctaaioBM,  ■tenndam  llatbematicä  Pithagorae, 
Bomero  ziiü  auf  p.  91.  92. 

1673.  8.  603.  — 1601.  8.  611.  col.  a.  b.  , 
Oeo.  Drejdorff.  Daa  Spätem  dea  Johannoe  j 
Pico,  Grafen  ron  Miraadula  oad  (Joacordia.  , 
Marbarg,  Elvert  1666.  gr.  8. 

Giovanni  Pranceeeo  Pico  della  Mirandola  j 
8.  474.  — 1601.  8.  490.  eol.  a.  — 1606.  ; 

8.  490.  eoLb.  — t im  Oktober  1633.  8.  496.  I 

col.  b.  — 1601.  8.611.  col.b.,  8.612.  eol.a.  | 

I 

Heinrich  Anguet  Picrer,  geb.  1798.,  Her- 
aoageber  dee  Uatrcrtal-Lcxikon  der  Vergangen- 


I heit  uad  Qegenvart,  deeeen  vierte  Auagabc  io 
20  Dioden  eeit  1867.  lu  Alteoburg  erachicD. 
' j^r  OeutachJand  bat  e«  AebaUchea  gcleiitet, 
ala  die  8-  667.  eol.  a.  von  mir  erwähnte  penof 
Cfilopaedia  für  Linder,  vo  Eagliach  geredet 
wird.  — t das  12.  Mat  1660.  (N'ener  Nekrolog 
der  beotachcB.  1850.  KraUr  Theil.  Woimar 
1652.  8.  8.  683.) 

Pillot  1814.  8.  670.  cot.  b. 

(Ladvig  Kllioa  da  Pin,  geb.  des  17.  Janina 
1667.  tu  Paria.)  L'hlatoire  d'Apollone  de  Tyane 
oonvaincur  da  feuaaeU*  et  d'impoature.  Parle 
1706.  12.  Unter  dem  Namen  de  Claireval  bef- 
aaagegebes.  — da  Pta,  t den  6.  Juniaa  1719. 
(NireroBa  Ntcbr.  Zweiter  Tbell.  Halle  1760. 
3.  2:18—262.) 

Pindaroe  8.  2l7.  col.  b.  — 8.  283.  col.  b. 
lob.  Pine  1733.  Siebe  oben  S.646.  col  b. 
Iloratioe. 

.\]oj’iiaa  Piaanrina  1667.  S.  602.  eol.  b. 
EpigrammeU  et  poematia  vetcra  ex  aoliqu. 
cod.  et  lapidibui  collecta.  Ex  bibl.  et  e.  emen- 
dat  P.  Pithoei.  Paria  1690.  12.  — Lagd. 
1696.  8.  p.677.  — Geoav.  1619.  8.—  Yergl 
I Antbologia  veterum  Jjitinorom  epigrammatain. 
Tom.  L AmaCelaedami  1769.  Dee  Petru«  Bur- 
mannua  Seenodoa  epietota  dedicatnria  p.  XXXV 
— XXXVlll.  — V erlieg.  Sehr.  8.381.  celb. 
— Ueber  Pierre  Pitbaq,  der  am  t.  November 
I 1696.  geatorben  war,  e.  NiceroB«  Nachr.  F&nf- 
ter  Tlieil  Halle  1761.  8.  190—207. 

loannea  Baptiata  Piaa.  dca  Beroaldo  Schd^ 
ler.  (Paali  lovii  cpUcopi  NoerrlBi  clogia  vire- 
ram  UUrie  illaetrium.  Baail.  CIO  13  LXXVll. 
Fol  p.  187.  188.  Jae.  Qaddioa  d«  acriptoribni 
BOB  eccleaiaaticis  IMt.  Lngd.  1649.  Fol.  p.  lOl. 
Fabr.  B.  L.  med.  et  iaf.  ae.  Volamea  qatBlun. 
Hitnbargt  1736.  8.  p.  886.  886.)  — 1602. 
8.  612. 

Yiae.  Placciaa,  geb.  den  4.  Februar  1643. 
in  Hamborg.  — t den  6.  April  1699.  (Niee- 
roM  Nacbr  Ereler  Theil,  Halle  1749.  8.  452 
— 469.  JohaoB  Otto  TfaieaeeBa  Yeraurh  einer 
f Gelehrtmgncbichle  von  llambarg.  U.  1783.  8. 

! Anderer  Tbeil  8.  106—110.)  — 1708.  Verl 
Sehr.  8.  640.  Dea  Placciaa  lYrrk  in  Fol  ent- 
hält 623  Seiten,  worenf  noch  eia  Aohang  von 
195  Seiten  folgt 
Maximoe  Planudea  S.  374.  976. 

PlBM  1632.  S.  678. 

Platon  8.  240.  — S.  412. 

BOcherkanf  6.  240. 

Beoutinng  dee  Pythagoriachen  dnreh  Platon 
8.  205.  Aam.  936.  936.  — 8.  241.  col  a.  b. 

Hie  Dialogen  Platnas.  welche  in  den  Bereich 
der  Pythagonerhen  Oibliotbek  fielen,  nenne  ich 
hier  nach  alphabetiaeber  Ordnung: 

PletoD.  Qorgiei  3.  414. 
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KrttrlM  }4I.  (aI.  •. 

io  d«oi  .Abichoitte  fihrr  Nanvo  dMAjwllnB: 

. . ti;f  /»•  tfi  ♦•Jii»  ag/ionar,  ly 

Ar  ttriiijnn'ta  nakeitai.  ori  stirta,  eti 

tinaii'  9*  Mu^oi  ftorntmi^r  xaf  o9f{>o^ 

ri»/f/«rT,  tr-'/iurtn  ttrt  .taltr  ofsa  adrta  ’fc'-Tf» 
fttarti  Ar  ovio*  o <^r<'v  rf  d^fiorta  o^o.ti>« 

!<»>'  at’ta  TAM0  xaf  »ati  ittuvi  xai  Rrrr* 
ni-/>(i«JTnrir  {iMiitAn.  Oot)’l  p =?  Portli 
»rruedor  rnlumra  »rriuidom.  B^lioi  IH17.  8. 
p.  41») 

ChorUk  L^nArmunt  mrint«,  PloUn  hohr,  oU 
mr  di«  Wort«  ».  tfo-ur  oi  xo^O'i^  ««(»l 
ftofotxi,»’  xai  di^tpottiftiaf  ood  dirj'OtKfn. 
wrlrb«  voronffrbrti  iiad  stclirolgm  «rlirirb,  oof 
dl«  IiJ«eo  drr  Py(boK«>rri«T  »irh  (..«‘op- 

poyoot  «vitlrmmeDt  sar  Ira  idre«  dr«  Prlbigo* 
rlfi«®».”  C-ommritUir«  «tir  l«  Crolyl«  dr  Platon 
Par  riiarlr«  Lciiormant  inctubr«  de  Ploatitot. 
Ath^D««.  imprimrri«  d'.Andr«  Corom^laa  (pia«« 
da  palale)  IK6I.  H.  V.  Stl'Srltea.  Darin  p.  101.)  | 

— M0'r>it  poor  rrla,  qo«  «an«  «miotc  de  pa> 
raUre  appliqarr  a«  aom  d*Apnlt»n  uoe  Atyno* 
Ini'ie  «nipranti^  k de«  syet^mr«  inromparabl«* 
ment  plu«  r^r<-oU  qu«  U fornialion  de  ce  nnm, 
PUton  prot  rxpliqurr  c«  nom  per  1a  doctrin« 
m^Rie  de  Pythagor«,  d'auUbt  plu«  qo'  Apollos 
Atait  p«r  exerlletire  I«  Dieu  dr«  PythaforirietM.*' 

(Ib  p.  10:1.}  — ' llebrr  Xnm«  de«  Apoltno  and 
Ober  ein«n  b«lrichtli<hen  Tbril  de«  Inbalte« 
de«  PlttontM-hrn  Dialogen  Kratylo»  bah«  ich, 
wt«  die  Jahrtahl  darthat,  in  d«m««lb«B  Jahre 
ata  Ch  Lenortnant  «in  *«tb»(iindUc«  Urtbril 
gefallt  (Oattbriti'n  der  Alolrr  MDCL'CLXI.  4. 

8 15«.  /,  «7.  fg  . S.  IA3  , 8.  4A«.  cot  a ), 
lanfre  ««rher  ehe  da«  in  Ath«ti  gedrarkt«  Buch, 
obendrein  aU  tleM-benk  vom  8ohn«  d««  «illea 
Vrratorbeoen  sarh  den  Umwege  Bber  Paria,  in 
meine  lländ«  g'langm  konnte. 

[rd.uof  Oroppe  IB.A!.  8 1.17  — Id-I,] 

[Der  Dialog  Parm«-nMe«  iintrrrirhtet  nicht 
Ober  Philoaopbie  de«  Pylhtgora«  oder  Ober  Alt* 
aioliarbe  Pbiloanphie  in  detlichen  Oroaabellaa, 
acinderfi  Ober  Attaioliarhe  PblloMphie  im  w««t*  I 
lifheii  Oroaabellaa.  | 

8.  «40.  c*l.  a.  — > 8 4lS  ->  Literatur  8.  }04. 
Anm.  9.11.,  S 4I.1.  Anm  119«.] 

Phaidon  8.  414.  7,.  71.  77.  Vergl.  diea*«  ■ 
Rrgialer  ttbter  Phtlolaoa.  — 8 241.  eoL  — { 

Orappe  1S.M  8 21^28. 

Pbaidroa  Vorlieg.  8chr.  8.  240.  cot.  b.  — 
(irufip«  18M.  R.  17—21. 

Pbileboa  Vorlieg  8cbr.  8.  414.  I 

3ol/mo>*‘  lib  7.  p.  510  d.  tu»-  apie  darpo^  ] 

rnßfttr  uuftota  te'.ti;7’er,  <wv  .Tfoc  /ra^^örrer 
gOt'dr  elrcr  aay^raf  xai  avtai  dlXrltav  dbri* 

9mf  «1  4aietfftot  ettat,  üi  o7  t*  Uv  ' 

^«ydperM  «pan/,  na)  c»  riavxmr,  rfi'y-  i 

IPIf  «!*««»•.  ' 


Rtatlm  de«aebten  and  aebnten  Bncbea.  Vor* 
lieg  Kehr-  S.  1'4I.  rol.  a. 

Gruppe  8.  20—10. 

iAua  dem  Diilogrn  Timaioa,  der  siebt  über 
Lehre  den  Pytbagoraa  unterrichtet,  iat  as  ent* 
nehmen,  wie  in  d«r  Zwlerbenieit  twiaebes  Py* 
tbngorta  und  Platon  ein  Mitglied  der  Pbileeo* 
pbie  weatlicher  P«me,  Timaioe  aua  I/okroi  is 
(iroasbellaa  (8.  205.  Amo.  912.),  tbeila  nnter 
Benutrung  iI«t  Keanltate  anderer  Peraeber  dee 
weeitirbra  Lsudairicbeaauf  Pythtgonacber  Lebte 
fortlmuend  aie  arlhatändig  geaUltet.  tb«i|«  daa 
Beaultal  aelnea  Narbdrskena  niedergeechriebeti 
batte 

S 205.  8.413.414.—  Literatur:  8.  2o3. 

Anm.  931..  K.  241-  eol.  a.  — Umppe  1H5I. 
S.  lA.t— 156.] 

Pciiierharte  Anordnung  d«r  Dialoges  dea  Pla- 
ton. t.  B.  ihre  Konderung  in  Trilogieen  (Diog. 
Laert.  .1,  fit.  p.  201.)  oder  nach  dem  Vorgänge 
de«  lliriaylloa  in  Tetraiogiecs  (Diog.  I^ert.  3. 
58.  p.  197— fOl.  VnHi«g!Srbr.  8 319.  eol.a.) 
i»t  durch  Neuere  nicht  braeitigt,  aosden  fort* 
geaelzt,  bia  icb  endlich  die  ebronologiarbe  a]a 
allein  richtige  empfahl.  R«  eeratebt  aicb  von 
aelbat,  daaa  Dialogm,  die  Platon  gar  nicht  ab* 
gefaaat  bat.  nsr  hinten  angehisft  werdeskinnen. 

ln  neuerer  7M\  rrachU'nrne  l>enUche  t'ebrr* 
artaungim  d»r  Schriften  d«a  Platon:  lobaoaea 
MinikwtU.  Hmtcrbia  SiehcntrrTbcil.  L.  1841 
— 1H47.  (Nett« JahrbUrberfOr Philologie  Serh* 
aJg«ter  Band.  L.  1850.  8.  .17— 45,)—  Platos’a 
almmllirhe  Werk«  Cbcraetat  ron  Hieronymne 
Mbller,  mit  Biolritungen  begleitet  ros  Kar) 
Hteinhart.  Kreter  Band.  L.  ]K5ii.  — 8iebeater 
Band.  Zarelle  Ablbeilung.  L.  1859. 

Brrdckaicbttgang  dea  Pythagoraa  and  der 
Pythagoreier  in  des  Sebniies  an  Ptatoaiacbea 
Dialogen:  $.  3x8  col.  a.  b. 

Platon'«  angebliche  Briefe  S.214.  eol.  b.  — 
A.  242.  eol.  a. 

Brief  an  Platon  S.  237.  cot.  b.  — 8.  383. 

Tadel  de«  Platon  durch  Porphyrio«,  Pleo- 
aisg  1790.  V'orl.  Sehr.  8.  241.  cot.  b. 


Oairia  and  Sokralci.  Von  Pricdrich  Victor 
Lehcrerht  Pletaing.  Berlin  and  StraUuod 
1783.  8.  — Pytbagoraa  8.  87—94.  AngeaoRi-* 
Bien  wird  8-  71.,  daaa  «r  in  th«o!ogi«chea  und 
phil04«pbi«rlten  Brkrantaiiaen  und  inderAtaaCa- 
wiaaenarhnft  au«  Aigyptiachen  QaeMea  achflpfte. 
— K«a«ner  8 94 — 97. 

1785.  s.  683.  — 1787.  8.  583.  cot  b.  

17N8.  8.584  — 8ell>at«cliilderueg  (Plraoisg’n) 
in  einem  Briefe  rnm  8.  Pebmar  1 789.  (Nesr 
Bcrliniacbe  Monataaehrifl.  U«mu«gegcbea  eoa 
fiieater.  Klauodawaniigvter  Band.  Jinncr  . . 
1809.  Berlin  nnd  Stettia.  8.  S.  l — tA.)  
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1780.  Verlieg.  Sebr.  S.  564.  eol.  5.  f de* 
6.  F«br«»r  1606. 

CUvier  da  P1m»U  1780.  S.  560.  c«l.  b. 

Oforiiioi  Urmiatoa  Fiatboo  8.  835.  coi.  b. 
~ S.  ST6. 

C.  PliBiu*  H«H;aDdua  8.{64.>-  8.333.-» 
8.357.  8 388.  Anmerk.  1043.—  Lib.  16. 

Val.  111.  p.  166.  — Vargl.  Ucachicbt«  and 
Litmtur  dar  üt«r«B  MedieiD  aoo  Dr.  Ladwiif 
Choaiact.  Krater  Tkail.  L.  1841. 8. 8.  181— 3(N1. 

8.  361. 

PlotiaoM  8.  678. 

Uadofr.  Pl»uc<iBat,  gab.  deo  65.  Auftut 
1716.  XU  8tnttR«rt.  — 1758.  8.  554.  col.  b. 
— t dro  13.  Saptembar  I76i>.  (Sckrolof  auf 
daa  Jahr  1780.  Kwajtcr  Uaad.  Uotbal79l.  8. 
S.  648  — 661.  — Hirarhtuf  VlU.  1.  1806. 
8.83—91.  — Mcaael.  Zabnter  Band.  L.  1810. 
8.  476— 47.V) 

Ffederitua  Plam  aa  Peratea  1867.  S.  4U3. 

Plutarchoa  8.  666.  667. 

f.abrBabeaebraibaaf  da*  Noma.  Varl.  Sehr. 
8.  666.  t«i.  a..  8.  388.  Z.  tU.  — Aatuilicb« 
kaitra,  wrieba  laut  dar  Sebrift  daa  PluUrrhoa 
awkachan  dato  Maagal  van  AbhtlduDfaa  dvT 
GatthaitaB  untar  Kdmani  dar  Zatt  das  Nama 
und  awUehaa  der  MUbilUguBf  dar  Abbtlduogaa 
durch  Pythagaraa«  fararr  xanseban  uablutifan 
Opfar  (lai  Niuua  uud  awtaahea  data  Opfer  d» 
Pythagorx«  xur  Hpraaha  gabraabt  varen.  xiad 
ailarant  durch  ateiaa  l/ntareaabuBfan  trkUirt 
worden.  Dia  Rdtaar  dar  Zeit  das  Suma  waren, 
waan  luan  ihr  Aborifiaiaahaa  Klaaieat  bei  8aita 
likit,  Aioler.  Im  rerahnltigeu  Ooltradimsla 
der  iltastvn  Aiolar,  auah  dar  Aiolikcban  .Sikriar 
darbte  kria  Menach  an  Abbildaageo  ton  Oott* 
bßitaB  uod  an  bluiigo  Opfer  roa  Thirran.  Alt» 
lar  wie  jaoe  8ikelar  war  Pjtbafon«.  .Aadi-rua 
wurde  ia  earlieg.  Sehr.  8.  388.  tob  aiir  ga« 
iuasert.  — Plutarchoa  hat  In  da«i«}b*n  Ab- 
achaitta  milfathaiU,  das«  Timoa  dar  Phliaaiar 
daa  Pytbaforai  fdr  ainan  Gaukler  gahaUae  luba. 
Durch  dielaatia  oacb  dom  Toda  d*e  Py thag»rax 
Terbreitetea  Lfigen  war  dar  8illograpb  Irre  ge- 
Iritat.  — Dane  KAnar  dem  PythaKoraa  daa  UUr- 
garreebt  artluilt  hlttaa,  war  acbwwrliab  rau 
Epiaharmoa  geachri  obra.  Untwadar  V arfiUrbuiif 
elacr  Schrift  dee  EpicbanaiM  dareh  Kiasebieb- 
aal  »dar  basaar  irgead  eia  aaderaa  MiaversiSnil'' 
ttiaa,  irgead  eia  anderer  Irtliuta  wird  ton  ailr 
aagraotBuirn.  (Cebar  Kpichanno«  siehe  diaaaa 
Kagistrr  S 633.  col.  b.) 

PluUrrbos.  Bei  GclegeBhait  daa  Zoruaater. 
Vorliag.  Sehr.  S.  339.  rol.  a. 

xctii  tor  /Ci  3.  309.  Z.  15.  — xrpl  ror 
2^cuxpdror.  iatitor-üfv  8.  4o7.  Z.  7.  fg.  — 
$.  466.  Anm.  1686—1684.  — 8.  465.  Z 19  . 
8.  466. 


I Plat.  repi  ftloAelty  t’«c  3.  569.  cwl.  a. 

PlaUrcbea  Arab.  8.  456. 

' Ult  PUurchiachan  Schriftra  herau*ge|«beB; 

toi'  xottj/oi*  fittt».  Opusrula  laylbo- 
t iogica  physira  at  athica.  AnutaUadami  1686. 
> 6.  — dvyfdattitr  //liftryvfiot'  uai  /JiäfCfrot 

p.  341.  s Plat.  Uoralia  Tomi  V.  Pan  II. 
I Oxoaii  1800.  p.  Ii5i. 

Poggiali  1757.  8.  554.  col.  b. 

^ ,T6pr  xolrpAir  At'poi*  8.  386. 

i Polos  Pylbsgnmar  8.  899.  coL.  a.  h. 

I Pvlymnaatos  8.  667.  («1.  a. 

I Pnlyhios  8.  656. 

lulioa  Polydaakao  8.  676.  mI.  a.  b. 
j Polytfaaistisrhas  klaehwerk  8.  667.  col.  b. 

PraniAaiacba  L'abanataang  dar  goldanaa  G«- 
dirbte  Io  tleurraa  da  Pouplgaau.  T.  IV,— 
iaao>Ja«)Uea  Ic  Fraar,  marquia  da  Pompigaao. 
gab.  den  17.  August  1709.,  atarb  dea  I.  Ko- 
rembarl771.  (Ilinebiag  Vlll.  1.  t8U€.  8.633 
bis  636  } 

! pampoaias  Perphyrio  8.  387.  coi.  a. 

^ T.  Poppi,  gab.  den  16.Jxeuar  1776.  xa  Gut- 
liagra. 

; Geschirble  aller  RrfLnduegen  ...  tob  Jvfaaoa 
I Heiarirb  Moriti  tob  Poppa.  Stuttgart  1637. 

6.  — „Pythagenu  batta  die  Maltiplikatina«- 
' tafal  odar  das  Kinmalrias.  dia  PalygonalxaiilaB. 
die  Pyramidalxahlaa,  die  ehenea  und  kArper- 
lichea  Zablea,  di«  Brreebnuagdar  mnsikaliscban 
Verbiltiiisse  arfuBden.*'  8.  393.  — Hrwlbnoag 
i eines  Kecheatiaahes,  waleheu  Ueygar  1609.  er- 
fandea  hatte.  Poppe  S.  395.  (L'abar  Raebau- 
ttacb,  grosaes  Kimaaiaias  rargl.  rorlieg.  Sehr. 
8. 6-16.  col.  b.)---  Pytbagor.  LahrsBtxPoppeS.396. 

Cooraraatinru'I^xikoB  dar  nruestea  Zeit  aod 
Literatur.  Dritter  Baad.  L.  1633.  8.  8.  lioi. 
603.  — ('uBraraatioBa-Laxikna  der  Uegeowart. 
Viertea  Bandca  erste  Abtbeiloag.  L.  1840.  8. 
8.  663.  664. 

I Cm  daa  seboa  1474.  1480.  gedruekten  Text 
dar Comsnentara  dasAeroued  Porpbyri»  in 
I Gedicbtaa  des  ilorntiut  marhte  .Alexaadar  Ui- 
auliaau«  1486.  sieh  lerdieat.  (liorat.  Bipoati 
1796-  8.  p-  XX1\.)  leb  habe  jene  Commea- 
tare  xur  Uaad  in  altaa  Auitfabsn.  volefao  Pa- 
tarii  1481.  FoL,  ferner  Vcaetiis  1492.  Fi»l. 
erachienea,  — DerKlcicbaa  Ausgaben  daa  Uo- 
I ratinx  sind  anfKafdbrt  ta  Ludor.  Hain.  Vela- 
1 miais  II.  Para  I.  1831.  p.  87— 93.  — Wiade- 
rum  ateba«  mir  au  Gebote:  Parriaiia  apud  Pe- 
trum Gandoul  1566.  Zu  aartn.  1,  88.  fol.  xxxj. 
a.  b.  und  fol.  sxxij.  b.  — Veuetiia,  t|>ud  Io- 
annem  Mariam  Bonallutn  M.D.LIX.  Fd.  Zu 
carm.  1,  68.  fol  30.  a.  b..  fd.  Sl.  a.  b. 

ScHulia  HoratiHna  quaa  faruatur  Acronis  et 
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Porphfrioal« . . . «didU  Or.  Franciinu  Paa]jr. 
Volanian  priot.  rrtfpi*  Cl^lOCCCLXI.  8.  4S7 
Seit«e.  — VoIumcB  »ll«rum.  Ib.tod.  XXXVHll. 
M9  S«it«n,  wo  p.  555.  in  loiiex:  Fytbftgonu. 
Pytbigoni.  Pvtbxgorictu. 

llfbor  Helraiu«  Aer«  uod  PonpoBioi  Por* 
phfrio : Uiktoria  criUri  MholiaotarBm  Lalino« 
ru».  Seriptit  W.  11-  i).  SariBgar.  Par«  tertia. 
Lagdual  iteuvoriin  i835.  p.  l—flS. 

lloratiaM  proanpograpbri«.  Scripait  1.  0.  P. 
Batrd.  Amatrlodaiui  UDCCCXLVi.  8.  VUL 
590  S«U«D.  p.  52. 

PorpbyrioB  8.  279.  280. 

Lebac  de«  Pfthagoraa  8.  925.  col.  b.»  8.  929. 
cot.  «.  b.«  8.  533.  «ot.  b.,  8.  347.,  $.  401. 
Z.  S.  480.  Z.  14. 

axot^f.  Trajeetiad  Rb.  1767.  4.  lib.  I. 
p.  59.  — Ub.  4.  p-  902-  ~ Vorliag.  Schrift 
S.  2M0.  col.  a.  — Praaad«.  par  Pb.  Jae.  Mao«' 
aac.  Pari«,  CbeTalirr  1622.  8.  — *•  par  l'eacaqna 
de  Burigey.  Paria  1747.  kl.  8. 

Andere  Schriften  8.  820.  col.  b.,  8.  399. 
ce|.  b. 

Porpbfrii  daphUotopbia  «x  oracutia  iiasrirnda 
libronun  rcliqniac,  Ur.  edeote  ü.  Wolf.  Bere- 
liai  1858.  8.  6 fr. 

Zu  Ptolcmiio«  8.  430.  Z.  18—20. 

l^artaoL  De  Porphyrto.  (L'eber  C.  C.  Vales- 
tio  Periaet.  La  Prancc  UtUnire  Psr  J.  M. 
Qu4rard.  Ton«  aixi4me.  P.  1834.  p.  64U.  La 
litt^raturo  Praoi^iae  coDtcmporaiac.  Tome  cio* 
qoicnc.  P.  185^  p.  594.  595.) 

Porpbyrii>e.7ilpod9<^''0'op^A8yTiechS.  445. 
eol.  b. 

Zu  Ari«totcU«cbm  Schriften.  Dem  Abend* 
lende  unbekannt.  Arabiacb.  8.  454.  eel.  a. 

Uinaicbtlich  dc»««n  waa  der  Scbollaat  dee 
Ariatopbanaa  aur  Sprache  gebracht  hat  (rori. 
8cbr.  S.  385.  coL  b..  8.  656.  col.  b.,  8.  661. 
cot.  a.),  erwähne  ieb  naturali«,  aive  de 

miraeuUa  remm  naturalium  libri  1111.  lo.  fiap- 
tiata  Porta  Neapolttaoo  auctore.  Aotrerpiae, 
Ex  officina  Cfariatopbori  Piantiai.  M.D  LXXXV. 
12.  296  Seiten.  — Liber  1111.  etp.  IX.  p.  267. 
26g.  _ eap.  XVll.  p.  278.  279.  — Dieser 
Porta  acbrteb  nngeneto  tauge  narb  Tritheoiitta. 

De  humana  phyaiofnomta  loannia  flaptiatae 
Portao  NeapoUuai  tibn  111.  51  D XCllI. 
äanueiae.  8.  — 1,  8.  p.  8.  — Schhnbeit  dee 
Pythagoraa  2,  19.  p.  193. 

t prid  Noa.  Pebr.  1615.  in  Neapel.  (Üiblio- 
teca  Napoletaaa  del  dottor  Nieelb  Toppt.  la 
Napoli  1678.  Pol.  p.  189.  Preheri  Tb.  1668. 
Pol.  p.  15l0,  — Tiraboeebi.  Tomo  Vll.  P.  1. 
Pireaae  1809.  8.  p.  496—502) 

I.  B.  Portae  Ncai>oUtani  rhyaiognofooniie 
cocleetU  Libri  atx.  Lagdnai  fiataromm,  Apad 


Hieronymun  de  Vogel.  Ae.  1645.  12.  865  Sei- 
ten. — l'ytbegoraa  Lib.  VI,  Cep.  II.  p.  245.  246. 

Deo  vortrciflicben  Herrn  Johanme  BaptiaU 
Portae  roa  Ncapolie  Haue*  Kaaat*  und  Wun- 
der* Bucha,  Aadcr  Tbeil.  8uUxbai.b  1680.  8. 

— Pythag.  8.  859.  860. 

Portal  1770.  S.  557.  col.  b. 

Poeeidippea  8.  980. 

Poarldonloa  der  Khodicr  S.  .345.  col.  a.  — 
8.429.  424.  — 8.  427.  Aam.  1950.—  (Uebor 
ihn:  ilermaaB  Ulriri.  Charakteriitik.  Berlin 
1839.  8.  8.  220.  — Ed.  ZeUer,  Die  Ph.  1865. 
8.  509—519.) 

PtHiua  1562.  8.  601. 

Ant.  roaaerin,  geb.  1534.  xu  Uantna. 
Aatoaii  Poeeevini  Secictati«  leau  Biblia* 
tbeca«  «electae  Para  aecuada.  Komac  M.D.XCIU. 
Pol.  — t den  26.  Prbraar  1611.  iXiccroDi 
Nacbr.  Sechaebnter  Tbeil.  Halle  1758.  8.  289 
bte  915.) 

C.  Potter  1684.  8.  530.  eoL  b.  Liber  XU. 
p.  8.  — p.  65.  74.  77.  — Liber  Xlll.  p-  82. 
Analoger  au  Ariatotelce  p.  120—124.—  Uber 
XV.  p.  182. 

P.  X.  M.  Prabll,  Erfinder  der  Meebina  erith- 
■letica  portatilia.  Frankfurt  am  Hain  1790.— 
„Kioe  /tierretfa  aind  Bilder  d«a  PytLagoraa  uad 
Eukitdea."  (Gdttlng.  gel.  Aaicig.  Der  iweyt« 
Baad  auf  daa  Jabr  1790.  8.  1046.) 

Prantll852.  8.62S.  cel.b.—  1854.  8.587. 

— 1857.  8.  589. 

du  Preau  1672.  8.  503. 

Prrobttua  1568.  8.  600,  col,  b. 

De«  (L  H»raaioa  Klakkus  Werke  . . . eue* 
fibrlirb  erktart  ron  C.  F.  Preiee.  Dritter 
Bend.  Lciptig,  1807.  8.—  Erklärung  der  acht 
ud  Bwaniigaten  Od«  (dee  enten  Burbca)  8.  252 
bia  300. 

Oamond  de  Beanroir  PriauD  1860.  8.  400. 
Ann.  1056. 

Prideaux  i 1.  Navetnber  1724.  (Hiracbing 
Vill.  2.  1806.  8.117.  118.)  — 1725.  8.545. 
col.  a.  — 1726.  S.  33C.  col.  b.,  8.545.  col.  a. 
PriUy  1799.  8.  567.  col.  b. 

Academie  Fran^fliae.  Par  Pierre  de  la  Pri- 
mat d ay  e.  A Paria  M.D  LXXXt.  Pol.  fei.  96. a. 

— l'ythagor«  touebant  l'oifiuelb  fol.  112.  b. 
Suite  de  rAcademir . . . A Pari«,  chei  OnU* 

lanwie  Cbaadicrc.  M.D.LXXX.  Pol. — fol.  2.C. 

— fol.  179.  P.  H — fol.  181.  B D.  K.  — 
fol.  182.  D.  P.  0.  — fol.  183.  B. 

Academie  Francoiae  Par  Pierra  da  ta  Primat* 
daye.  Quatriäme  Edition-  A Parle  H -D.LXXXVU. 
8.—  Pythag.  fol.  11.  b..  19.  b.,  67.  a.,  72.  b.. 
100.  a.,  175.  b-,  178.  b,  205.  b.,  291.  b. 

Saite  de  l'Academie  Praacoiie.  Par  Pierre 
de  la  Primavdeye.  Tierce  edition.  A Paria 
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M.DXXXXVill.  R.~  fol  3.,  f«l.  m. 

a.,  fol.  rjd.  h-,  M.  SOI.  a.  k. 

Af-adftRia  Ualliea  . . . Uurrh  l’tlcrn  d*  la 
]*fiBiaB(lafe  . . . l>ur(b  Jae«b  Kaht^vbea  vod 
8|i«yr.  (lednirkt  au  M8ini>elf(Brt  M.Ü.XCIll. 
Fnl.  — M«-rrk»Ur<tiK«  Gcwokahalt  dar  Pylka* 
gemchcD  rhiloaaphea  eap.  29.  8.  VS4. 

Afiliaeg  faad  Andtr  Theil  der  Frmaed«iMtieii 
Amteroef-  Da».  .M.U.XCIUI,  Fol.  Von  den 
PuhagorivUa,  »o  »irh  noeh  beet  dtM  Ufi» 
rnUr  drti  Ctiritlea  fludenn  Ussen  np.  LXXXVl. 
8.  4SS  - 4.'Hl.  Aucb  über  8i’e)eBwi&drr«cg. 

Aeadrmla  t'raaecw  . . . di  Pietro  della  Prl* 
atatdajrr.  InVcaetia,  M.DXCV.  4.  506  Seiten. 

(‘a8tiau4tion«  deti’  Aradcmia  Fraaeeto  . . . 
la  Vebetia  . . . M I1  \CV1.  4.  S38  Seitea. 

I.a  pbiloBopbie  Cbreetienne  . . . Far  Pierre 
de  li  Primarda;#.  Poor  laqseeCbou4l.M.D.XClX. 
8.  — PytKagoraa  p.  14X. 

t'eber  dr  U Prianaadaj-a ; Fr.  Omeda  La 
Croii  du  Maiae  «t  Aat.  Du  Vvrdier.  BibU«> 
tbfqnea  Fraa^oieaa;  nonvelle  editiea  ...  Paria 
1«7S.  177.1.  4.  Beeha  Band«.  Frühere  Auegabea 
erecbieaen  Paria  t&84.  Fol.  Lyoa  iSbfi.  Fol. 

Priacttnua  8.  S03.  «ol.  b. 

PriMiaai  Bat  et  ana.  Siebe  dieeea  lUgiater 
S.  CC3.  col.  a-  Arti  xnl  ot~ 

Probua,  S3rer  8.  442. 

aogeblicta  Scbrifl  dre  Pjtha* 
gorai  8.  344.  oul.  b.  — 8.  SOI*,  eol.  a. 

.TpoyroMUtaor.  aegcblich  Schrift  de«  Pjrtba- 
goraa  8.  990.  col.  b. 

Probloa  8. «03.  tol.a.  b.,  S.394.«  S.S95. 
col.  a. 

«a  Bukleiilea  8.  «35.  cel.  b.  — 8.  «93.  col. 
a.  b.  — S.  S94.  col.  b.  — S.  43«.  2.  3—1«. 

Calereucbuogf-a  über  d»a  Proclua  DUdocbu 
Comaaratar  su  Bukllde  kiletnealca  Ton  Dr  Jot* 
cbiM  Ueinricb  Xaoebe,  Herford.  186«.  4.  «X 
SeiUa.  — TAB  Pjtbigoraa  oder  aeiaen  BcbQlera 
aufgratellter  Lehreata.  aafoia^nr  . . . 

fiiia  tfta  tavta  :toiiy<ii$‘a  MiT^fovotra  r^r 
er  oi;^<(Oi-  «ior  ro.Top,  ro  /odalet'for 
tQtfttmr  mai  tu  ttn'afnror  nal  li  e^ayoii'or 
ru  aal  tafiytvrtnf  8.18.—  Pftha* 

gorier  8.  «l. 

lu  de«  Ptoltnaioa  ui^afftßL  Vorlieg.  Sehr. 
8.  «94.  col.  a. 

lu  Urpbiacbeia  8.  «94.  col.  a. 

an  *11  8.  «94.  eol.  a. 

TeetaneDl  dee  P]rth«Rorne  8.  390.  col.  V 

Zu  PiatoRi  Pannenidea.  Prodi  . . . opert 
. . . edidU  YUior  Coaain.  Tomna  quartua. 
Panaiia  MDCCCXXl.  8.  - Pytba«.  p 3.  1«. 
39  «8  80  89.  113.  149  «O«.—  Tom.  quia- 
tu«.  Pariaiia  UDGCCXXIII.  — Pytbag.  p.  «9. 


IHl.  910.—  TonuaaeiUi.  Ib.  MDCCCXXVll. 
— Pfthaf.  p.  «7.  33. 

lu  Piilona  Parmeuidea  Lipeiae  1841.  Vorl. 
Sehr.  8.  «94.  eol.  a.  b. 

I«  Platon«  AlkibiadM:  Op.  Toenua  eeeuadu*. 
Pariaiia  MD4.VCXX.  — Ih  noyi^tfoi  p.  8«. 
bia  , p.  «33.  «I«.  788.  — Op.  Toiaua  tertioa. 
PartsiU  MDOCCXXl.  — P^tba«.  p.  7«.  ti*2.  1 1$. 

au  Altibtadea  prior.  Fraacof.  ad  Mohi.  18«u.: 
Vorlieg.  8cbr.  8.  «94.  eol.  b. 

■u  Plaloaa  Ttiaalna:  Vorlieg.  Sehr.  S.  «1«. 
eol.  b.  — a.  «33.  eol.  b.  — 8.  «94.  eol.  b. 

Platoa«  Theologie  8.  «94.  col.  b. , S.  «95. 
col.  a. 

de«  Pmkloa  Himaoa  8.  «93.  eol.  i. 

Tbeopbili  CbrUtopbori  llarlra  iotrodnetie  ln 
biatoriam  liBfrua«  Oraeeae,  Teiai  poateriorie 
Pam  prima.  AltcnbuFgl  1796.  8.  p.  373 — 385. 

Berger  Produa,  eipoeition  de  ea  dnririae. 
Paria  184ii.  (Urbar  Julea  Borger  de  Xirrey, 
geb.  d«B  18.  Jua.  18^11.  ge«l.  dra  t«.  April 
1839.  a.  La  iitt^rature  FraD^aiee  coatemporaiae. 
Tene  eitMiuifmt.  Paria  1834.  p.  A||~3I4.) 

Proklna,  Armcaiacb.  Vori.  8rhr.  8.439.  col.  b. 

Prokloa,  Arab.  8.447.  rol.  b.  — 8.  453.— 
8.  461.  M>1.  a.  b. 

Pmkopio«  aua  Gaia  8.  303.  304. 

ProBper  Aqnitanua  8.  «91. 

Der  Hhlliaeh«  Protene  . . . Durrii  Kraa« 
mum  Francieci.  NBrabeig  M.DC..VC.  8.  1118 
Seitea.—  IltnaiehUirh  tranamtgratio  animarnm 
Pytlicgoraa  ia  dem  AbeebnUt«:  Die  WebrvMlfe 
8.  347.  348. 

Protoapilhario".  ia  dlMrm  UrgUtcr  8.  648. 
rat.  a.  unter  Inanae«  Protoep.  aafgefübrt.  — 
üelcgenDieh  iet  Theopbiloe  o rrprvrotieot'F  «r* 
iriibnt  S.  537.  eol.  b.  — Kineicbtllch  jeae«  Ti- 
tel« e.  loanoie  Beunj  Operum  Tolumen  quer* 
lom.  Florraiiae  1744.  Fol.  eol.  714.  — (iloe* 
aahnra  cd  arriplorea  mediae  4c  iaSmae  Ürirci' 
Utia.  Lugtluni  U.DC.LXXXVHl.  Fo|.  col.  1416. 
r. 

Mirfaad  Paclln«  der  jüngere  8.  368. 

Paellt  de  wuaira  rompendiam.  laterprele 
Laniperto  Alardo.  Am  F#nde  aeiaer  Schrift: 
De  Tetrruia  aauslra.  Schleuaiagae  1636.  1« 
p.  177 — «03.  Uebar  die  Schrift  dra  .tUrdna: 
C F.  Brcker.  L.  1836.  col.  44. 

Paellaa  ToUatändigar  korser  Umgriff  der  Mu- 
aik.  Deutach  ia  Ulster  voa  Kolof  UBaikaliacker 
Bibiiotbek.  Dritter  Band.  175«.  (Ilitrübrr; 
Carl  Ferdiaaod  Becker.  Leipaig  1836.  4.  col.  .51)7.) 

8.  367.  434. 

V^qvoe  //i-^«yöpof  8.  390.  eol.  a. 

8.  390.  eol.  b , S.  391.  rol.  a. 

V^i^iyov  th'^ayoftMr  8.  391.  col.  ■. 

Jk  njTMr  pai  opflFyeir  S.  390.  rol.  t. 
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KlAwdio*  Plo]«iuAlot  8.  S69.  270. 

8.  307.  e«l.  b.,  8.  30S. 

Dtr  Zweck  meioer  Schrift  rrhcUcht«,  di« 
masjelhelte  Seite«  ttimhch  die  HlDtaneettaBg 
Bod  TÄllti*  l|0«riruDg  d*e  Pj-theforiiM-hen  her« 
vertTihebrn.  Aach  die  Lehre  de«  FtailoUo«,  ini 
kagelfc>rtaie;ea  WeUiU  ««f  der  Heerd  der  He> 
«ti«.  iet  Toe  rioletnuoe  nU  BtiU«eiiwei|;eii  tiber« 
fasffB«  hicir<iteB  de«  Amtoleice  VonteUoiig, 
da«  WetUll  rnit  arioeD  unkreieeBdrn  Sphäteo 
rtdU  kuK«lt^miig  um  die  ia  der  Mitte  dcMcI* 
bea  betiadliehe  Krdkogel,  aafennmtneo. 

De«  Klaadio«  rioieraaia«  a>lroBomi«chea  Lehr* 
gebtad«  werkte  di«  Thitigkeit  der  Araber, 
arelrbe  ea  Altnageat  aaaatcu.  ao  d&a*  <Ua  Wie* 
««B»(haft  ia  dea  dunkeUa  Jahrbundrrien  de« 
Mitteialtfln  aicbt  aufborte.  (A]inage«tttm  aorom 
Aattore  P.  loeaa«  BapUita  Rirciol«.  Honoaia« 
MOCLL  Fol.  Tom.  1.  p.  XLUl.  XLIV.) 

Dem  auch  1837.  feactailderlea  Plaeeteaaf* 
eteme  (Die  Wuader  de«  Himmel«  . . . Vno  J. 
J.  von  Littrov.  Stuttgart  1837.  S.  139.  fg.) 
anachl«D  Coperaico«  (Daa.  8.  146.  fg.)  «ad  Kep- 
lar  eia  Ende.  (Da«.  S.  161.  fg.) 

Alavifov  Utoitfiet9%*  dp^onireje’  ßffilitt 
rp«'a.  la  der  Uaadaebrift  der  Vaukani»cb«a 
Bibliolbek  191.  der  42.  HcktandlheH. 

dpihroifad  8.  270.  »•  8.314.  col.a.  — 8.  427. 

/lui  otM  8.  427.  Aam.  1347. 

Ptolemoeui  de  aauUa  8.  331.  c«l.  b. 

PtoWmaioB  Ilrphautioa  S.  268. 

Ftoirmai«  an»  Rjrreae  8.  429.  Z.  4. 

Jarob.  Pulchndreitcnai«  de  Hurgofraecs  1516. 
8.  492.  Ml.  b. 

J.  Q.  Parmaaa.  Eipoelt.  formulae  Pytha* 
gereornm  aiWor  KruMfnrti  ad  Moto. 

1767.  (Weigel  1837.  4.  p.  72.  Kr.  6637.  — 
Ueber  Purmiaa  e.  Mraeel.  Zehnter  Baad.  L. 
1810.  8.  566.  567.) 

Kricua  Pftcaaua,  f dea  17.  September 
1646.  in  L^wra.  (Foppen«  T.  primua  1739. 
p.  204.-.269.  aeb«t  BÜdaiM.  Kicerna«  Kaebr. 
Dreiaebnter  TheiL  Hall«  1756.  8.  188^205.) 

— 1699.  8.  634.  eol.  b. 

Dea  Fhilotopbea  Pftbagora«  Kindheit 
8.  1«C.  — 8. 197.  Z.  12.  13.  — S.  223.  coL  a. 

— 8.  592.  Z.  3.  — S.  597. 

Pjrlfaagora«  jegeadlich  8.  22S.  c«].  b. 

De«  Pjtbagflra«  frühe«t«8rbrifl8.  211.  col.a.« 
S.  214.  Ml.  b. 

Srhriftea  ana  der  Jogead  8.  210.  coL  b.« 
8.  211.  eol.  a. 

Spater«  Schriftoa  8.  21t.  bia  215. 

Siebe  die«««  Regiater  uater  SchrifUirbei« 
feraer  unter  Sefariftea.  Aoaaerdem  «iad  in  di«- 
■em  Kegiiter  S.  64t.  eol.  a.  Haadcchnftcn  anf* 
geführt. 


Pytbagora«  in  Taraa  3.  503. 

Dea  Pytbagoraa  Tod  8.  592—595.  — Tergl. 
dieeea  RegiaUr  8.  659.  eol.  b.  aoter  Metapoetioe. 

Der  coDpeadlaritehea,  ddrftigeo  Kacbriebtea 
Ober  Pytbagoraa  aiad  aatdrlirb  ia  aeoerra 
Behriften  auch  weil  mehrere  vorbtodeo«  sia  voa 
mir  erwähnt  eind.  a.  B.  ia  Littcntnreaebteht«. 
Voa  Johaaa  Uottfried  Eiebbom.  Er»t«  Udlft«. 
OAttiageo  1799.  6.  8.  63.«  wo  de«  Pytbagoraa 
Blftlh«  ia  550.  verCbr.  geoelat  iat,  S.64.  79. 
96.  97.  105.  188. 

Kocnaahafl«  Anwendung  de«  Pilhagoraa  im 
Aiterthume.  8.  die«««  Kegi«t«r  unter  Romaa. 

Moderne,  romanhafte  Anwendung  d««  Ceber- 
lieferteo : 

Vojagra  de  Fjrthager«  1799.  Yerlieg.  Sehr. 
S.  567.  col.b.—  Vergl.  8;It.  Mardebnl  8.657. 
eol.  b. 

Deutaehe  Ucberaclnag  1900.  8.567.  eol.  b. 
VergL  diesM  K«gi»ter  nnter  Heieen. 

Fytba^rn«  und  aeine  ZeitgeaoMea  1801. 
8.  M7.  eol.  b.  — Vergl.  CommentarU  Socio- 
tati«  pbiloic^irac  Lipaieneia.  Volumen  tertium. 
Lipaiae  et  Plaviao  CI.'UOCCCIU.  8.  p.  186. 

SebriftEodoxu«  betitelt  1 797. 8. 566.  rol.  a.  b. 

Paeonia  ft  Pytbagoraa  exerdtatione«  «aa* 
tonira«.  Siebt  <li*«e  paendoBttne  Schrift  eben 
S.  666.  coL  b.  unter  Paeonia. 

Aagrblkb  vna  Pylhagoru  xa  Kroton  gehal- 
tener diacoura  1760.  8.660.  eol.  a. 

La  metempaycoa«,  «ageblich  von  einem  Py* 
thagoricien  geachrieben,  1830.  8.  66U.  col.  a. 

F ytbagoraa . Ein  gaomologiechea  Taacbenburb. 
Freiberg.  Craa  nnd  Derlarh.  1817.  12.  (Allge* 
meinet  Voraeiehaifta  der  Bdcber.  welch«  ia  der 
Frankfurter  und  Leipaiger  Oetermeu«  de«  1817. 
Jahre«  ...  Leipaig.  8.  8.  160.  — AnfS.  571. 
col.  b.  batte  ich  di«  anrirbtig«  Angab«  aw«ier 
apateren  VerxekhniaM  berichtigen  aoUeo ; All« 
gcneinea  B6cbcr*l.exikoB.  Voa  Wilbeim  Uei»* 
eine.  Secheter  Band.  Leipaig,  1822.  4.  eol.  660. 
DeuUebe  fibeberkonde  . . . tob  Cbriatiaa  Gott- 
lob Kay«pr.  Zweiter  TbeU.  Leipaig  1627.  8. 
8.  275.  Ala  ich  «chrieb.  war  da«  Taacbenbueh 
de«  Jahre*  1817.  eicht  mehr  durch  den  Bach* 
haadel  berbciau«rbaffes.) 

Pythagora«,  Name  einem  Berge  im  Moada 
ertheilat.  (Aatronoraie  populaire  par  Frtn<;oia 
Arago.  Tome  troiai^e.  FarU.  Leipaig  1856. 
8.  p.  450.  Ncbat  Karte.) 

Pytbagoraa  turn  flammenden  St«ru  S.  579. 
col.  b. 

Aadera  Uaeoaer  Nnmeea  Pytbagoraa  S.  2l6. 
col.  b. 

Aigypter  Pytbagora«  8.  344.  eoL  b. 
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M«<hnna]i  knmnt  der  Arit  PjthaRorta  (Oieit-  i 
Uert  e.  47.  p.ö?4.  5tö.  VorL  Sehr.  8.  344.  I 
coL  b ) in  TDüibrr  Schrift  rer:  bei  Uelcxenheit  . 
d«a  Plinina  3.  tC4.  o»l.  b.  — dee  lHf<akAndM 
6.  275.  Mi.  b-,  3.274.—  daa  ViBFenttaa  Bel-* 
lovacenata  8.  570.  eol.  b.,  8.  571.  i 

AtbMe  P;tbagoraa  6.  AS7.  Z.  23.  VergL  ^ 
8.  52».  eei.  b. 

Pjlhag«raa  Tynuin  in  Epfaeao*.  (Reinert  Bei«  | 
nerrii  Hiat.  Icl.  Pan  aecuodn  1595.  p.  507. 
805.)  I 

Meui*fr.-  war  der  Atbiete  8.597.  Z.  25— 27. 
und.  wir  ich  beigefOgt  hnb«,  auch  der  PhiliMApb. 
Pirtbfgorna  dvrLnieoe  Q].  15.  8. 815.  co).  b. 

— S 549.  cel.  b. 

PjrUiiKArsa  dar  Uagnrta  8.  549.  m1.  b. 
Pythagnma  n 8.344.  cel.«.—  Vergl. 

8.  568.  Ml.  b. 

Pythagorat  matlimalicna  8.  591.  cel.  b. 
Pytbaitorma  dar  Maaiker  oder  TonkUniÜer. 
Gerber  Ln.  U.  S.  204. 

Pjrtbaganu  in  der  Zeit  d«a  Xrro  8.  555. 
col.  b. 

Prthagoraa  aua  Khrgion  der  Bildner  8.  121 
— 151.,  milhiB  40  Seiten-  — H.  503. 

Pythetforaa  der  Sanier  Olymp.  45.  8.  195. 

— 8.  2 1 6.  eol.  b.  — Vergl.  kura  eerher  Athlet.  ’ 

Prlhagoraa  aas  Samoa , Maler  nnd  Bildner  I 

8.  123.  Z.  11  — 13.  Nebat  Anm.  467.  I 

Pylhigora*  Ttranu  ln  Selinna.  (Reiner.  Rei*  | 
necc  1.  I.  p.  435.) 

//r9oyt;\>nc  int«»OJto{  tri  Z'/ret-Tfaar- ri^r 
iiaifiiai,  verjr.  drwiiopd. 
Unterarbrift  der  atotfafa  .rpa»'  'Itnifrr,p  .as« 
rordpli;*'.  aoi-o  rijc  /»-Aiy^/orrfiyc  et'*-o3er-  Epi- 
etola  »ynodaUe  Mnctlii  Op.  avb  Hormiada.  Sa- 
CTorarB  conciliornm  noea.  et  aBipliaeima  cnllee* 
tio  ...  Dominien«  Man«).  Tnmu« ocUeaa.  Plo« 
rentiae  MLK.'CLXlt.  Fel.  col.  IU47.  — Anwraend 
war  ein  anderrr  BtKboff,  der  Platon  hicoa. 

Vrrtmbnieee  der  Fytbagoreier  S.  215. 
eol.  b.  I 

YerieirhnUie  der  Pylbagoretrinnen  3.  215. 
coi.  b.  . 

Pftbagerieehe  Fraarn  1795.  8.  566.  cel.  a.  { 

//^.'^oyul'ra^  Siebt  die«*«  Kegietrr  I 

inter  Vir  bnntu. 

Quarta  tibi  bare  notoe  . . . Daa  ao  anfac*  ' 
beiid«  Oeilicht  dra  Aatonina  (1730.  4.  p.  520.  ! 

t.  39)  CBthilt  die  Worte  Sie  fana  renatum 
FyUugoratn  docaiwr  rrfert.  1 

La  France  litWrair«.  Par  J.-M.  Qndrard. 
Tome  aeptifme.  Paria  M IKXX;  XXXV.  8.  — 
PyUiagore  p.  388. 

Qaod  ritoe  HcUbor  iter  ...  De«  eo  anhe- 
brnde  Gniicbt  hat  die  L’eberachnft  Ex  Oraece, 
Fytbagoricntn  de  ambigaiute  Ttlee  und  atebt 


enter  denen  de«  Anaonia«  (1730.  4.  p.  387. 
Yerlirg.  Sehr.  8.  288  eol.  a.)  — In  ▼.  32. 
p.  369.:  crineo  ob  iatud  l*j  tbagoroorum  periit 
acbela  docta  eopbomm. 

Vtarentina  Quistlanua  1575.  8.504.  Anmer' 
knng  1516. 

Quintilianua  8.  265.  — 8.  425. 

J.  M.  D.  R.  1741.  8.  549.  cel.  b. 

R.  U.  1735.  8.  548. 

Raben  er  1695.  8.  555. 

’Paßouar  8-  591.  rol,  n 
Pythagonachea  Kad.  de  CatUn  1572.  6.503. 
eol.  a.  — Floreetinne  1617.  8.615.  eol.  b.— 
Kircbern«  1653.  8.  525.  cel.  a.  — ü.  Naud« 
1679.  1712.—  Auaarrdem  e.  TriUtemiue  Anti* 
palua  malpScomm  1.  1.  c.  5. 

Jacob  tlahlgrbcn  ron  Sperr  1593.  Siehe 
writer  eben  8.  673.  rel.  a.  de  la  PrimardoTr. 

Lanmttiua  Kam  Ire i de  Prado.  1512.  8.  5l4. 
col.  b.  — Urbar  den  ScfanfUtellrr:  Miraeua. 
AntT.  1639.  Fol.  p.  201.  202. 

Kaodaona.  Sieltr  Rnpifncaldiu«. 

Kapbael  VnUterr.  1505.  S.49U.  cel.  b.— 
1515.  8.  492.  co|.  b.  — f 25.  Januar  1521. 
(Thomaa- Pope  Blnunt.  Lendtni  1690.  Fei. 
p.  368  559.)  — 1605  8.  512.  Mt.  b. 

Jebenn L’brittoph  Kaacbe  1789.  S.564.— 
t 21.  April  1805.  (Drppiiif.  Biegr,  un.  T. 
trrntmerpti^me.  A P.  1804.  p.  107.  108.) 
lUape  1791.  8.  565. 

(i.  Kathgeher  18.57  S.  588.  re),  a. 
Jran>Ga<pBrd«FrHx  Rareiaaon,  gab.  den 
20.  Ortebrr  1813.  s«  Xaaflr  — E*ui  eur  la 
m4taphyetq«e  d’Ariatote.  Paria  1857.  1846  6. 
Zwei  BAnde  Prri««rhriFt.  — Vrrgl.  La  France 
Iitl4raire.  Par  J.«M.  Querard.  Tom*  onairntt. 
Paria  M DUCC  LlV-LVil.  8.  p.  681. 

TabuU  Raveliiai,  mir  aebr  uobokanntS.  590. 
coj.  a. 

Raeiue  1669.  8.  526. 

Williaa  Kayarr  1797.  8.566.  ml  b.  VoR. 
Mladig'r  Titel  der  EBgliarbrn  t'ebrrartauBf 
da«  ConmaAUrr*  dre  liierokle«  in:  Hart«i. 
Temu«  arcundua.  I«earl806.  8.  p.  51.  52.  cf. 
Tomaa  primu.«.  Icnac  1804.  8.  p.  125. 

Urigenea  . . . von  Ernac  Rnd.  Hadepen* 
ntng.  KraU  Abtheilung.  Bonn  1841.  8.  XIV. 
4Cl  Seiten.  — WiedanuflrbM  dtr  Lrhra  der 
Pythagoreier  B.  194.  — von  Origri»va  genau  gn* 
kaaat  8.  229. 

Zweit«  Abtheilung.  Befn  1646.  8.  XVI.  491 
Seilen. 

K«ra  1819.  8.  572.  rel.  b. 
angeblich  Too  Pytbagoraa  de  reginine  rn- 
tienali  8.  389. 

Pierre  Sjitain  Regia,  geb.  1652.—  Amat. 
1691.  4-  8.  552.  — t dro  11.  Januar  1707. 
(Kiceron  Siebenter  Tbeil.  Halle  1755.  S.  91. 
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BaLlr.  8<fhfterTti*U.  IHOO.  R.  59t. 

Bvkle.  l>rtU»ii  B«odrt  mt<  U&Kte.  üSttio“ 
fes  1901.  8.  395—4:29.)  | 

£d.  Uricb»  (rfl>errB  d«n  5.  Min  183A.  su  | 
Kterttbrrx  io  Mältreiir.  — 1550.  1551.  8.  590. 
rol.  s.  b. 

Reifferscbfid  1851.  Sl«b*  Nkkontcbo». 

Jak.  Friedr.  ßeimmsoa,  s^b.  dea  9t.  Ja* 
BBor  165H.  m GrösiaiKBa  im  Föratrntbain  llal* 
bcr»tsdt.  j 

Jacob  Kndcrtch  KeiramaBos  Ymsrb  rlaef  I 
Kialcttuag  io  di«  Ui»iorian  lUcrariam  antrdi* 
lociiBBm.  lUtle  im  Magdcb.  An.  MÜCt’lX.  5. 

— PfthaKor««.  — R«rbacD  an  Findern  8.  146. 

Idea  ajatcmatta  aatiHuitati«  lUcraria«  ges«* 

ralioria  . . . a JaCAbo  Friderim  RaiminaRSo 
UillMheim  U D CC  Will.  8.  515  8«iUa.  — 
Pjtbag.  p.  43.  114.  164.  451.  aq. 

1.  •-  a.  1.  apecialiorta.  Ib.  eed.  I9t  SciUs.  i 

— Pjr(haanraa  p,  1S3. 

I7t5  8 545.  — t daa  I.  VVbruar  1*43. 
an  Hildcsbcim.  Fnedr.  Uciarich  TltcuB««.  Le* 
b«Bkb«Mbraibiinff  ran  Kvimmaoa  arlbat  aofge* 
arUt.  Urannacbw.  1745.  gr.  5.  t55  8cit«a.  Mit 
aeiaam  Bildntaaa.  — Jorbcr.  DriUar  Tbrll.  L. 
1751.  4.  cu).  1950 — l!>8t.  HiracbinR.  Ncnster 
Baad.  I.  IH05.  8.  8.  833—330.  Koiermand. 
Secbaicrband.  Dreaacm  1819.  4.cel.  1513—1545. 

Reinerua  Kaioaceiua  wardan  l5.Uai  1541. 
tu  8ti-inh*im  im  fiisthune  Fadrrbi>r&  gebAren 
osd  aUrb  54  Jabre  alt  d«9  18.  April  1595. 

Narratio  d«  aita  Reincri  Reiaeaeli,  qaam  ipt« 

•sa  maen  acripUm  panc««  aata  «bitgia  meaai* 
bua  ad  H.  McibAmiam  miait,  blot  Eia«  FaUa* 
arita,  anriaaetit  dar  1597.  rracbiaB«B«n  Pan 
t«rtia  aeinca  Rreaacn,  aacbhcr  au  erwahartidc& 
Warkra  — Urnaara  TolUtäadiita«  l'atTaraal* 
LexicAB.  Ein  und  dreyaatgater  Band.  Lclpaig 
and  Halte  1742.  Fol.  ce|.  273—274. 

IJlatoriaa  I»Ha«  . . . Para  aecuBda.  Anetere 
itdaern  Retaeacio.  Uelmantadii  M.I)  XCV.  Fo|. 

— In  dam  AbaefaaitteTyrnBBiaPhliaai«:  fami* 
lia  P^thagorae  p.  358—359.  — Virgilii  — «i« 
darnala  OAch  irriger  Weiaa  grglaabt  varde  — j 
rpigramtiia  de  litten  Pftbagora«,  welche«  an*  \ 
bebt  Litten  I’jthefonediwriraiBa  eaeta  biceral. 

Oaarhirbta  dar  Krd*  and  LiaderabbildangeB 
<kr  Alten  . . . Vab  HarmaaB  HeiBganun.  | 
Krater  Tbail.  Jeoa  1859.  5.  VI.  185KeiteB. 
Pjitliageraa  S.  101.  123. 

Laur.  R e i n fa  a r d , gob.  dea  2t  - Febraar  1 700. 
au  HaniageB.  — 1724.  S.  544.  rat.  b.  — f 
dcD  15.  Xorember  1 752.  Adar  1753.  (iUracbing 
IX.  2.  1807.  8.28— SO.  Meuial.  Eilfler  Baad. 

L.  1811.  S.  171  — 181.) 

ReinboUl  1817.  8.  578.  — 1845.  S.  583. 


Ilaiara  dn  Pjtbagoraa  and  1802. 

8.  557.  caL  b.  — Kecenaioo : UotbaiMbe  ga« 
labrte  Zeitungan  Sacba  and  Tianigatea  8tll<k 
dan  10.  Janü  1801.  4.  8.  369  — 375.  Cam* 
me&tirii  SAcietatia  pbilolAgira«  Lipaiaaaia.  V»* 
lanu'B  tcrtiam.  Ltpaiae  at  Plarla«  Cl.'ltOCCClll. 
8.  p 181.  — Bis  Scbrift  KeiaeD  iat  Beutaebe 
1‘abanataung  dar  i Paria  anVll.  ernchicscnr« 
Vajragra  dt  Pjrthafnr«.  daran  nDgeaanoter  Var* 
faaaer  last  anaiaer  Aagabe  Pierre  Bylraia  Ma* 
räcba)  war.  (8.  diaaea  Kafiatar  S.557.  c«l.  b.) 

F.  Gr.  Raiacb  1583,  Siebe  B-  857.  eof.  b. 
Margarita  pbilaaApbin. 

Reitmeier  1728.  8.  545.  col.  b. 

Ein  in  maineD  Iläaden  bafiadlicbar  Quart* 
band,  MagenAac  in  aedibua  Thnma«  .tnahrimi 
Badraaia  Abbo  M.B.XVlll.  Meaee  Febrnaria, 
LXXXUl.  aad  necb  nngetiblu  HLattfr,  icngt 
TAB  dar  groaaenBanibhttBg  dealAbannea  Rauch* 
tin  Pborcanaia  fSr  Hebriiacbe Hpraab«.  Bvrch 
aie  wurde  er  der  Kabbala  sagefÜbrt. 

Rrucblin.  Kabbala  8.  480.  caI.  b.,  8.  481. 
eol.b.—  1517.  8.  493.CAI.  b.—  15|H.  6.493. 
aol.  b.  — t 1522.  8.  494.  cot.  a.  — 1530. 
8.495.aol.a.—  1650.  8.49».—  1557.  8.500. 
eol.b.—  1587.S.508.  — 1812.  8.514. eol.b. 

Schrifkan  bter  Raurfalis:  8 473. — Meraoi* 
raa  poar  aentr  k rfaiatoln  de«  h'^mtnea  iUu* 
«trea.  Tom«  XXV.  A P.  1784.  p.  121— 162  — 
Uatar  dem  Jahr«  1494.  1b;  Appendix  ad  biato* 
riam  litenriam.  Oxaaii  1743.  Fol.  p.  218.  219. 

— JobauD  Reucblin.  Ein«  blograpbiache  Skiaai 
ron  Br-  Lamey.  Pforthaim  1855.  8.  95Sait«B. 
Oie  Schrift  enthilt  di«  ABgabe,  daai  RaucbliB 
dea  7.  Februar  1482.  oach  Rnm  abraiate  (S.  19 
— 22.).  and  aacb  Naahricbt  über  aainva  xwritea 
Anfaatbalt  xa  Rom.  Kr  war  daaelbal  dcB  7. 
Aoguat  1498.  (Dna.  8.  34—87.) 

H.  Aodr.  Raf  her  1653.  Sieb«  S.  857.  eoL  b. 
Margarita  philoanphir«. 

Aodr.  Rarber  1712.  8.  541.  col.  b. 

Inacb.  Rbaeticae  8.  496.  col.  b.  — * 8.  502. 

— 1596.  8.  508.  cel.  a.  — 1596.  Ib.  col.  b. 
Rheterca  Onacl  . . . Chriatianua  Wall. 

Vol.  1.  1832.  p.  63.  — Vel.  II.  1835.  (Veri. 
Sehr.  8.617.  colb)—  Vol.llt.1834.  p.  785. 

— V«i.  VI.  p.  139.  (Veri.  Sehr.  8.  647.  col.  b.) 

— VeL  Vlli.  1835.  p.  853. 

Caeliua  Hhedigiana.  Baiilaa«  MDL.  Fol. 

— Ueber  Pftbagora«:  ot  qaa«  eolUbnioaet,  sao* 
guiii«  paneriberet  in  apeaulo,  meique  litaria 
ad  luaam  orbit  pleai  obreraia,  atauti  a tergo, 
nt  in  lunae  i-xantui  diaco,  commnDatrarat  p.  347. 

— Spktar«  Stellen:  VorllAg.  Sehr.  8.  499. 
M.D.XCIX.  Obig«  Sulla  Aber  Spiegel  and 
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Mond  roj.  4S4.  C.  D.  -*  Spitere  SleUea:  VorU 
Befar.  S.  A09.  r*l.  b. 

Fnoeofarti  rt  Lipaia«  1666.  Fol.  Obig* 
Bttll»  Uber  Spiegel  «ad  Mond  eol.  4S8.  O. 
Spätere  Stellen:  Vorlirg  Sebr.  B.  5S5.  col. b. 
Nach  Rieinrn  Urtbeile  iet  die  gecte  Sacht 
Wladbnitelei. 

Ueber  dca  ScbrifUteller : TboRRM  • l*«pe 
ßlount.  Londibi  169H.  Pol.  p.  374 — 376. 

Ambro«.  Kbodiue. 

1638.  8 ftI9. 

Vcrgl.  Htberin«.  Melnetadii  172S.  S.  p.  611. 
612. 

rhjrthmomnrkia.  (Vargl.  GloeMrium  so* 
raai  id  acriptor««  iMdil  aeti  . . . dignait  D. 
I*.  Cliarpentier.  Torna«  tertia«.  Pariaii«  1766. 
Pol.  eel.  ett.  629.  630.)  » iastlora«  8.  434. 
/.  1^3.  — Pater  Siapal.  S.  384.  enl.  a.  — 
14K2.  8.  486.  col.  a.  — 1496.  S.  488.  eo).  b. 

— 1514.  8.  49S  .C01.  a.—  1656.  8.  5U0.  pol.  a. 
-»  1572.  8.  503.  eol.  a.  — Ploreutiaoa  8.515. 
eoL  b. 

Ribbprk  1857.  8.  587.  eol.  b. 

Phil.  Riboadcaldaa  1751.  8.  553.  eol.  a. 

Rieboe,  grb.  den  8.  Februar  1703.  «u  LUebaa. 
Hitrobfmi  Korarii  exlegati  Pontifieii  quod 
aaimaUa  bnita  aaep«  ration«  ulantur  neUua 
bomtae  libri  duo.  Quo«  reri'B«ait  dte^Utioaa 
bietorietfphiloeophica  d«  antma  brutorom  ad* 
aotationtbu«i{a«  auxit  Georg.  Heiar.  Ribo* 
fiaa  LL  A.V.M-  llrim«tadii  C101.X.'CXX11X. 

8.  82V  Selten.  roD  deom  p.  297^829.  die  dis* 
•ertatio  de«  Kiboria«  «ind.  — Pjrlbagone  trana* 
migratio  aaifflarum  p.  5H(»— 587.  — AbsUaea> 
tia  ab  aaimallbua  p.  587  *—  536.  — Abttinen'* 
Lite  a fabia  ntio  e«t  aainamm  traasmigratio 
p.  598 — 611.—  Srriptore«  da  P|tbagorae  «en* 
Icatü«  bae  a]»ert8iitil>tta  p.  611—015.  — Py* 
thagorae  «eatentla  ülu«tratur  clteriaa  p.6l5— 
619.  — Oeellt  Lucaai  »rBtentia  p.  620.  621. 

— Tiroaei  Lecrl  «eateotia  p.  621—623.  — 
KmpcdocliaAententi«  p.  623— «OVO. — De  aerip> 
toribu«  pTthagorlda  depeniitia  p.630.  691.— 
1)«  Apollenii  Tjanei  «rntasitia  p.  631— 639. — 
Sallaetii  aentpatla  p.  639 — 642.  — Perpbjrrii 
aentealia  p.  642—659.  — Jambliebl  aunteatia 
p.  $60  — 663.  — AriatexeDi  et  Simmiat  aea* 
tentia  p.  663  — 666.  — Auf  p.  666.  667.  lat 
Uber  Metemptyebne  der  H*'brai«r  gebaadelt. 

l’eber  lUebov:  Geaebieht«  jeatlebeader  Ge* 

lehrten rou  . . . Jobtaa  Chriatopb  Strödt* 

mann.  NaaaterThaU.  Zelle.  1745.  8.  8.S71— 
895  . beaaaden  8 381.  382. 

Gioraaai  Battiata  Kieeiolt»  gtb.  1598.  za 
Parrara.  — 1651.  8.  523.  enl.  b.  — 1669. 
8.  596.  eol.  b.  — t den  25.  luiaa  1671.  xu 


Bologna.  VeraeiebaiMi  anjaer  SebrifUc  in:  Bi* 
bUotbeea  «priptomra  8or.  Jeea,  opn«  iaphoatum 
a P.  Petro  Ulbadeneira  anno  1602.,  matinut* 
tnm  a Pb.  Alrgambe  et  desee  rerognitum  et 
preduclum  ad  a 1675.  a Matth.  Sottelle.  Ko* 
aia»,  dt  Las«ria  Vareataa  1676.  Pot. 

Ricriaa  1741.  8 604.  Aem.  1519.  — Bild* 
aia«  in  nmrkeri  Ploarotbeea.  Uceaa  V. 

Riehur  1886.  8.  579.  eol.  b. 

Ka  atad  au  uaterarheidvs  der  berUbmtt  Adam 
lll««rn  und  einer  «cioar  drei  Söhne.  Abraham 

Rie«en. 

Adam  Kiea«  (Hcllbminier  1742.  4.  p.  787  ) 
war  Verfaaeer  folgende«  handaehnlliicb  la  der 
8<5ttlbib)ic>lUek  I«  Marirnberg  anfbkwabrtrs 
Burbea:  Rerbnaeg  aalT  derliaicben  md  frdera. 
Erfurt  1522.  Dlroe  frUheat«  Anagabe  i«t  hdehat 
aelUn.  (Kialcttang  lur  natht-matiarben  BSeher* 
keatoia.  ZwAlDea  StUek.  Brvaalau  1781.  8. 
8.  542.  543.  Pr.  Wilb.  Aug.  Hnrhard.  Krater 
Band.  L.  1797.  8.  8.  164.)  folgende  Auagab« 
habe  leb  xar  Maad : Keehvouiif  nach  der  lengv. 
aulf  den  Linihea  rnd  Feder  . . . Uareb  Adam 
Rt«««a.  im  1550.  Jar.—  L’nterderDedieation: 
Sanet  Annenberg  den  Maten  tag  de«  monata 
Seplmbrla  . . . 1550.—  AmKuda;  Gedrui  kt 
xu  Leipaig  darrb  Jarobum  Berw*lt  4lo.  196 
Blittrr.  — Adam  Ute««  «Urb  1559.  tu  Anna*' 
Wrg,  (Itiatnrtacbe  Ttaehrirbt  ron  den  NOmber- 
giachea  Mathetiiatici«  . . . von  Jobaitn  Gabriel 
Doppcimaj-r.  NUmherg  1730.  Fol  8.  169.) 

VoB  Abraham  Kiesen,  de«  Adara  Sohne, 
sind  die  Brun  Diatirbre  de  libro  patria.  mit 
der  Untereebrift  U acbola  llloetriaa.  Porteaai, 
welrbe  auf  der  Ninteraeita  de«  Titelblatte«  de« 
kurx  Torber  erwihnten  Barbe«  au«  d«m  Jabre 
1.550.  «t«b(Mi.  Dieter  Ahrabain  war  Urheber  der 
Ton  mir  8.502.  eol.  a.  b.  beechriebeoea  Haad* 
aebrifl  auf  Pergament  aua  dem  Jabrv  1566. 

Riolanu«  1565.  S.  501.  eol.  b. 

Genrgio«  Ritbanmero«  1524.  8.  494.  eol.  b. 
— 1536.  8.  495.  eol.  b. 

Ritter  1826.  8.575.  col.  b — 1836  S.  572. 
eel.  b.—  1838.  S.  5S0.—  1845.  8- 460.  eol.  V 

RitteraHaaiua  16|0.  3.  5l4.  — f 1613. 
8.514.  eol.  b.  Georg  Andrea«  Will«  Geaefaicbt« 

. . . der  XUmbergiacben  Uairmitat  Altdorf. 
AUd.  1796.  6.  8.  84. 

Cunradi  Hittrr»b««ii  JoriteousaUl  »acrarum 
Uetionum  libri  ecto.  Nvribergae  M.DC.XLIII. 
8.  — Stvliachweifrn.  De«  PalUdaa  Epigramm 
7/  ptyal.r,  «D/Aii'Or»  1 , 4.  p.  24.  — Chryao- 
atomoa  nanne  dm  Pythagoras  yvT,ta  aal  päyop 
6,  14.  p.  468.  — Stillachweigea;  Ib. 

1707.  Vorlieg.  Sehr.  8.  539.  eol  b. 
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RiTftlta«  » KlnruUt.  lAlS.  S.  &I6. 
Rixsrr.  Krtl^r  Utad.  8.  674.  (Alifr* 

mrioe  Literntar>Z«iluBg  vom  Jahrs  IB23.  l)nt* 
t«r  Band.  ■.  L,  1823.  eol.  I7»t0.  — • 

l'ebrr  Kixner  1.  fid.  B.  3.  Bd.  IAX3.:  A.  L. 
Z.  T.  J.  IAV4.  ViertsrUaad,  HaU«  q.  L.  1834. 
col.  761  — 766  ) 

Rixnar  1HS9.  Vorlisg.  8clir.  8.  577. 
lodirss  Irr»  «orum  fsrs  omnittm  qua»  oreir* 
roaL,  1.  la  iJionjrali  Locgial  rommsaUrio  da 
SublimiUta  • . . 11  Is  Kaaapii  libcUo  d«  Vitia 
BoptiiataruBi . . . 111.  ln  Uirroelia  Commrota* 
rio  in  l*ftl»agurae  Aurra  Carvnioa.  Conrinnavit 
Unbsrtua  Kabiman.  Oionii,  e typograpbse 
Clarendoniaao-  >{  LHX'LXXll-  8.  UopagiBirat. 

— RnbhianD,  dar  ..Kvadirigaa*'  achri«b,  lagt» 
da«  Nsedliarn  1709.  rr«rhirnsB»  Auagaba  da« 
in  dm  llereirb  nainer  Schrift  falUadeu  dritten 
Indm  SU  Urniui>>. 

Uocra  S.  507,  col,  b.  — t den  8. 

April  169'*'  — Thesaurua  HontiBciarara  aacra» 
nimqu«  aiitiqviUlum.  ABCtor»  Kr  Aogelo  Korea 
Camrrte  Ordiaia  S.  Augaalml.  Tomaa  aeeundui. 
Koma»  MUeeXLV.  Kol.  4d:t  Saiun.  — - Pytlia* 
|ora»  rx  .Samo,  nt  noBnallls  plaret  »cnptonbua, 
aivltat«  Calabria*  nnnc  drIaU  — SaeuD'ia  haju* 
colamna»  paraalHttraa  fanea  P)  liiatrorani  Sa« 
mium  rspraaamtat  p.  799  — • Da  Pythanora 
nniua  lilarar  apnd  Urarcot  larentore  ji.  S99.  3 JO. 
da  IlrKbefoft  1779i  8.  56o. 

Kodd»  l769.  8.  555.  rol.  b. 

Bosprr  1844.  S.  460.  rol  b.  — 185S.  8.586. 
aol.  b. 

Q.  K.  K-  Q S.  Llr  *o  qnod  #»ror  habetor 
in  rrbua  nataraUbua  . . . Jahana.  Oapti«ta 
Korachalio  ...  Jo.  KrdmaoBua  l>a«rhiUky 
XU.  Octobria  Cl.l  !;)C  VC.  W itteBbargaa  4.  30. 

L'ebcr  die  Würde  und  den  Warhathum  dar 
Wiaacnschaftm  ubd  KBoata  . . . von  Aadrraa 
Roeacblanh.  Erster  Hand.  Suicbarb,  IHS7. 
8.  546  Saiten.  — Pythagoras  S.  115.  178  — 
183.  187.  — Pythagorärr  8.  184—186. 
Roaaiin  |597.  S.  &<*8.  rol.  b. 

Roeth  1858  — Io  irtbum  8,  tl5.  rol.  b. 

— 8 837.  eol.  b.  — S-  588-  cr»I.  b.  — t den 

7.  Jatius  I85R.  ta  Uaidclbrrg  (Lieipxiger  Ko' 
MrtnhBm.  SerhsBebntarJah^aag.  Vierter  Band. 
L.  I8.V8  8.  8.  183.} 

Abr.  Kogar  1651.  8.  340.  rol.  b. 

Raiabard  lleinnrh  Holl.  geb.  dan  35.  No« 
samber  1683.  »u  l'ofta.  — 171«.  8.  541.  — 
t 3.  Oclobcr  1768.  (M»n«»t.  Kilftar  Band  L. 
1811.  8.  399 — 4"5.  Dia  grlrbrtan  TheolofrB 
UeuUi-bland*  . . • voll  Dr.  Urinneh  Domeg. 
Dritter  Band.  Keuatadt  n.  d.  Orla  1833.  8. 

8.  631— C27.) 

Knm  S.  355.  col.  b. 

Pjtiiagorna  in  Rona  bekaBDt:  Ed.  Zeller,  Die 
*P>i.  IM>.  8.  48i. 


Bilddiale  das  Pythagoras  tu  Bom.  Vorlieg. 
Sehr.  8.  605. 

homau  8.  351.  eol.  b.  — 8.  590.  eol.  b. 

Uodama.  romanbafta  Anvendung  Uieile 
dar  den  Pythagoraa  betrelfendeB  UeberliefeniBf, 
tbeiU  dea  Pytbsgoraa  aolbst.  Siebe  di««r*  Re« 
giatrr  antrr  dem  Worte  Pythaguraa,  S.  674. 
eol.  b. 

RiM)Beo  1831.  8.  573.  tel.  b. 

UitronymuB  Rorariaa,  geb.  au  Pnrdenona, 
war  um  1475.  wol  noch  aebr  Jngendtirfa.  — 
Am  Kode  aainer  Schrtfl:  Datun  in  Porta  Na« 
oni*  Calrad.  Aaguati  MUXLIV.  — Unter  der 
Di'dicatioa:  Kx  Port«  Naonia  Caleadis  Maitiia 
M.D.XLVIl  — Daa  baodarhriRlicbe  Baeb 
wurde  unter  foIgeBdcm  Titel  durch  Uabriel  Naa« 
daeua  barao««egebeo : Hieronymi  Rorani  axie« 
galt  Ponütirii;  quiid  animalia  breta  rattoae 
utaatar  mahua  bomiaa.  Libri  dao.  Am«talae* 
dami,  ap«d  Joauaam  Raveateint«ni.  1666.  19. 
ll7S«iteB.  — Auch  Amsterdam  164.5.—  Ro« 
rariuaaelbat  hat  dea  Pythagoras  airbt  erwähnt, 
deeto  mehr  Oeorg- Heinr.  Rihovius  in  dergroa- 
ara  Distertalion,  welche  er  aeiner  1 738.  erachte« 
nevra  Ausgabe  der  Strbrift  de«  Rorarius  bei« 
gefdgt  hat.  (Vorl.  Sebr.  8.  545.  col.  b.  — Aoa« 
f&brticher  Im  Register  R.  677.  rol.  a.  unter 
RiboTlBS  ) — lieber  Rarsrio:  liavle.  A geoersl 
dictiontry.  Vciium«  VIII.  Undon  MDCCXXXIX. 
Fol.  p.  767  — 774.  aait  ungevnrtn  grossen  toO 
den  Btgiladem  beigeffigten  Anmerkengen,  auf 
welche  ich  srlion  8.  548.  rol.  b.  hingewieaaen 
habe.  — Ü.  Kr.  Meier.  A Hall«  1750.  8.  p.  t». 

D.  A.  K.  Rose  1894.  8.  674.  col.  b. 

EosenkreuUer  8.  510. 

Knorr  voo  Rnacnrotb  1677.  8.  598.  cot.  b. 

Roamtbal  1796.  8.  566. 

Rouelus  IG30,  8.  518. 

O.  B.  de  Rosai  disionarto  »toriro  degli  aatori 
Ebrri  e drilo  lor«  opere.  Parma  1801.  8.  Zwei 
Biaiie.  Zn  verlieg.  Sehr.  8.  466.  ooL  b.  gabJrig. 

Unat  1804  8.  668. 

rot«.  Siehe  S.  675.  rol.  b.  Rad. 

Den  Pythagora*  hatte  Christian  Uotllisb  J5« 
eher  {Dritter  Theil.  L MDCCLl.  4.  col.  189S.) 
nicht  «nerwiihut  geUaaan.  Ernahnn  an.  Vytbn« 
goras  sey  ia  01.  77.  geatorben.  — Uieraaf: 
KortsaUung  ead  Kifiaxung  au  Chri«tianUott> 
lieb  Jöcbere  allgetneieein  üelrhrtea«Lettko  . . . 
vea  Heinrieb  Wilbelro  Rotermand,  Psator 
aa  der  Domkirebe  ta  Bremea.  Sechster  Band. 
Bremm  1819.  4.  rol.  1086—1088. 

Roth-ScholU  1733.  8.547.  — t den  15.  Ja- 
nuar 1736  (Oeorg  Andrea«  Will.  Dritter  Theil. 
NSraberg  uad  Alldorf  1757.  4.  8.  iOS— iiO. 
Hiraehiag  X,  1.  1807.  8 919—917.) 

Staats- Lexikon  ...  voa  Ctrl  von  Rottack. 
Pttofiehnter  Itand  Altona  1843.  8.  — Pyiha- 
gora«  8.  501. 
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Cbr.  Avf.  Rotth  1809.  8.  940. 

Rowt  1707.  S.  &39.  eol.  b.  — Wit4orbo)( 
1768  : HotTn.  T.  tertig«  p.  616. 

Tor*t«Bui  Rudern  17U7.  6.  539.  col.  b. 
Rttdntph  1801.  8.  Ö«7.  <o\.  b. 

RuftiiiUB  Toratiu«  8.  285.  col.  b.,  8.  28$. 
cot.  c. 

Dev.  Robokea«  fch.  dea  2.  JcTiaer  1723. 
BttStotp*  la  HiaterpoinrHcra,  cUrbdea  14.  Ilti 
1798.  BU  Lv7d«B.  (.Mcgtel.  RilAer  Rind.  L. 
tSit.  8.  481—483.)  — Sebolia  ia  PUtoafai. 

£z  Codd.  )18S.  multarum  bibllotbecaron  pri* 
mem  edidit.  Logd.  Hat.  1800.  8.  mai.—  Vargl. 
Torlieg.  Sehr.  8.  386. 

Bkui  d'uae  kistoire  dea  r^volntiona  arriv4aa 
daaa  Im  acicBraa.  Par  P.  0.  da  Hoajoex. 
Torna  preoiier.  A Paria  M.DCCC.Xl.  8.  — 
Pjthag.  p.  25.  26.  36.  37. 

Por^tros,  Epigr.  'E*ßälXn  yi'ui-^r  xte... 

«»'  0.20  /Tr^oyöiiov.  Aatbol.  Palat.  Tom.  1. 
p.  96.  Nr.  43.  Tora.  11t.  1*.  1.  p.  62.  Yorliaf. 
Sefar.  6.  304.  coL  a. 

Rupifuealdkaa  llandanua  1583.  6.505.  col.b. 
lediM  da  graeaniBi  illaatri . del  Sig.  Jerr>- 
slmo  KuaeeNL  ia  Veortia  M 1>  LXXIi.  4. 

172  Rlätter.  — Pitagora  («1. 135.  a.  and  iS5.  b. 

Dictioanair«  da  ntaatqu«,  par  i.  J.  Reaa« 
aeaa  (der  am  28  JoBioa  1711.  ag  Ofaire  ga- 
borm  war.)  A Paria  M-DCC.LXVlll.  4.  — 
ArUtoieoima  p.  34.  — PjthagorlrirBB  p.  397. 
398.  — - A&dare  Aoagaba  daeialboB  JahrM  1768.: 
VorUeg.  Sehr.  8.  556.  aal.  b. 
t den  8.  Juliga  1778. 

Madailla  auT  <1.  J.  RogaiMa:  OotUiab  Eaia* 
ggcl  von  Haller.  Enter  TbeH.  fiaro  1780.  8. 

8.  153.  .Vr.  264. 

RoBMier  1770.  6.  557.  rol.  b. 

Pran^nia  Sabbathiar.  Compilator,  gaberea 
1?3S.  au  Cofidom.  — Soin  aua  37  Oktavbindan 
beotehrnde« Uiotioao.  erachien  1766 — 18)5. — 
1766  8.556.—  t de»  11.  Man  1807.  (Wriaa. 
Biogr.  gn.  T.  trpDta-Dauvifrea.  A Paria  1815. 
p.  429—431.) 

Sabcllicue.  Vob  mir  8.  629.  eol.  b.  oater 
Coedua  agfgefBbrt.  — Aeltara  Aoogaben  ia  Lu* 
dov.  Baia.  YolBniaiall,  Para  11.  1838.  p.  239. 
240. 

D.  Oiovenale  Baechi,  g«b.  1726.  au  Mai* 
land.  — 1778.  S 560.  — t deo  27.  Septem* 
b«r  1789.  an  Mailand-  (lüraehing  X.  2.  1808.  j 
8.  26.  — de  Abgeli«.  bingr.  ua.  T.  treate*  ! 
Degvifme.  A P.  1825.  p.  448.  449.)  ' 

AUgptneiaea  Saebregiater  fiber  dia  vieb* 
tigateo  Deatacbfii  7!«it  und  Woebcaacbririro. 
Lelpaig  1790.  8.  XV.  573  SetUB.  — Pytba* 
goraa  8.  415. 


JtBna  T.  JobaBBM  Sadolieaa.  — later* 
pretatio  earreionm  Pjthagorae  h Pbocylidia. 
R«at»e.  1574.  8.  (Poraog  lil  et  Loxkon  «rer 
dacik«  . . . laerdrMaeod  . . . af  Jp&cWorm. 
Anden  Deel.  Kiobeaharo  1773.  8.  p,  306.307) 
C'aepar  Sagittarioa,  geb.  dea  23.  September 
1643.  la  Lasebarg. 

Q.  D.  B.  V.  D«  agdipedalibua  veterum  prae* 
eld«  Caepara  Sagiltario  . . . dUputabit  Ja* 
tiaa  Wernrrne  Leldrnfrnat.  leoae  CI01;>CLXXV. 
4.  Unpaginirat  40  Seiteo.  — Pytbagor.  p.  8. 
24.  25. 

Wiedergedraekt  naeh  dem  Tode  de«  Sagitla* 
riua  1710.  Voiileg.  3cbr.  8.  540.  eol.  b.  — 
1765.  S.  556.  eol.  a. 

t den  9.  Marx  1694.  (Jobaaa.  Andr.  Sebmidt. 
Commeatariga  de  rite  et  aeriptia  Caeparia  Sa* 
gitUrii.  Jena«  1713.) 

(I.  D.  fi-  V.  OratioBi«  valedutoriaa  da  db* 
ntaro  aepteBario  ...ad.  XI.  Junj  . . . Pan* 

I lua  Martinua  Sagiltanua.  AUeaburgi.  4.  Acht 
’ Saitea. 

I de  Sainta-Croix,  gab.  deg  5.  Janaar  1746. 
I XU  Mormoiron.  — 1793.  8.  665.  eol.  b.  — t 
I 11.  Mira  1809.  (Notire  hiatariqtie  eur  Ia  Tt* 
; et  le«  oBvragM  da  M.  de  SaiaU-Crnix.  per  M. 
I Daner.  Magaoia  eacfeiopediqiia.  ABBÖe  1811. 
I Torna  IV.  Pari».  8.  p.  109  — 140.)  — 1817. 

' 6.  571.  eol.  b. 

.4nt.  a Sala  1603.  ft.  512. 

CoaeervaBdaa  aaBitatie  pnacepta  ealubmima 
...  a Doctoriboa  Scbolae  Sale r n 1 tana e ... 
Par  loaBBam  Cariotiara  Barekan«>rni.  FraBc. 
Apad  baeredee  Cbr.  Egen,  anno  M D LIX.  8. 
279  Blilter.  — Medkina  8*laniitan*  Par  lo- 
baonem  Curlonem  rerogoita.  Prancofurti  16J2. 
12.  4788eiUii. — RrBatea.  d.i.  Kcnc  Moroaa 
* gab  die  Srbol*  Salernltana  mitaeinvtn  Cnmmen* 

I tare  an  Pari«  1625.  berana.  — magducare  fabain 
eaveaa,  faclt  tlla  pmlagrara.  — Moreau  f den 
17.  Ortober  1656.—  Heget  Comitum  1663. — 
L'art  de  roneerrerea  eobk,  rompoa^  par  PAcola 
de  Salarno.  A Pani  M.DCC.Llll.  8.  iü4  Sei* 
tes.  — Dea  f^vea  (.  LXt.  p.  46. 

CbneliaD  Aogoet  Selig»  geb.  das  $.  April 
I 1692.  SU  Domerekbeg  bei  Magdeburg.  — 1714. 
8.  542.  — Job-  Arnold  Bollanatedt«  apietola 
ad  Juitum  Micbarlem  Tbomaa  de  rtta  et  obita 
Chrietiani  Augurti  Saligii  1739. 
de  Saünea  1847.  S-  583.  col.  b. 
Sallovotiot'  fftloo6tfiovn9fii  t9«mr  nai 
ntiofior.  Opuergla  mylliologkapbfaka  et  ctbka. 
Ametelaedarai  1688.  8.  — Ihfl  ^rre^ipri«)* 
0fM,-  Cap.  XX.  p.  278.  279.  — Vergi.  O.  H. 
Riboviue  1728.  8.  p.  639—642. 

ftalDiaeiua,  geb.  dea  15.  April  1588.  ta  8e- 
meur  m Aoxoie.  — 1640.  8.  447.  ool.  b.  — 
8.520.—  t 30.  September  1653.  (Bibliotbeqna 
Um  aBtrara  de  Bourgogoe.  INir  Pea  U.  l’Abbi 
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PftpiUM.  Ta«»  ■M'oiKi.  A Dijoa  M.DOC-XLV.  | 
Pel.  p.  ?47 — ‘iH«. — Sictroai  N«cbr.  Zveittr  I 
Theil,  HrIIh  17ft0.  S.  aAl<~4S4.)  ' 

S«lviaai  Open.  Altor&i  löll, 

K.  P]rtha((on«  pliUo*opbiaa  ...  de  aalon 
kc  beoelirii«  Del  dta*«*ren«,  *ie  bw-utu*  «*t: 
Aaimua  per  ombe«  mubdi  partn  cntnrnsttiu 
p.  4.  — Canndi  Ritifrabaeii  JC.  über  coa- 
mcbtariin  ln  HatTibnam  Musilien»em.  Impre»* 

»n«  AUorlii  U DC  XI.  H p.  13.  — 

reterum  Halrtii«.  Tokiu«  neUvaa. 
Liudubi  M tx;  LXWll.  pt>l.  p.  Md  il.  — 

8.  Presbjrternruni  Salviani  MbuiUebai*  Opera. 
BreniA«  V LXX.Wltl.  4.  de  fubrnation« 
det  lib.  1.  p.  3.  — > The«dnK  SiUniuiBi  botaa 
ia  dem  beaeaden  pa<inirt«n  .tahaage  p.  346. 

JobannU  Aletaadri  Uraaairani  JO.  aonotatin 
p.  3a'.f.  — t'ebar  dra  Sobrifltiellcr;  Antoa. 
Paaaeviai  Maiit'uni  Soriei.  l«*aa  apparatui  aaeh 
Taamaaecundaa  CotonUn  .tsrippina«  M. DO. VI II. 

Fol.  p.  6i8.  — Kr  lat  ia  S«tj  Oa.  !>.  ad  Rh. 
17i5.  8.  Fan  prima  p.  M'C.  SO?  aaler  dem 
Jabre  aaeh  Ciir.  U«b.  44».  aufuxrihrt.  — Car. 
TnugoU  Uolllnb  Schoenemaon  Bthlialbeea  . . . 
patram  Latiaoram.  Tnmaa  a«raadna.  Lipaia« 
UDCC.VOllll.  8.  p 833^846.  HarW.Sup- 
pUmenta  ad  breriorem  notitum  litieratura«  RÖ- 
maoaa.  Pan  poaterior.  Lipalae  IBUl.  8.  p.  333 
— .339. 

Salriai  176«.  S.  SM. 

Yetaram  aliquot  ae  rccentium  laedieoram 
pbiio««ph«niM)|.  icoan.  Kx  UiblioUiPca  lohaa- 
ait  Sarabuai  ...  Kx  oftleini  Planliniaaä 
lUpiielencii,  idii3.  FoL  — Ltcberlictin,  mo* 
derara  Bildaiat  de«  Pjrthagoraa  (Sr.  7)  mitaerei 
DuUebee  Uatenebrift.  Aut^erdem  Text.  *— 
Uodarae«  BtldaiM  des  Pfthanoraa  laa  dem 
Jabre  I6U3.  diebe  die«ea  RegiaUr  uaU>r  Vir- 
giliu«.  — Hederne  Bildaiaso  des  rjUiagoraa 
aa<  dee  Jabreo  1683  1684  habe  ich  auf  S.  BIC. 

Z.  5 — 7.  erwibat.  — Vergt.  weiter  naten  la 
diesem  Regiater  Tiieret- 

Aidiachc  Samier  taf  Samutbrake  S.  196. — 

8.  333.  r»t.  b. 

Häaten  der  Ramiar  8.  diKl— '613. 

SamiKber  Dichter  8.  .381.  . 

Aioler  auf  8amoa  8 194.  196.  — Siehe 
kan  vorher;  Aioliaebe  Samier. 

Ttmpcl  auf  Samoa  8.  419. 

Samethrake  Aioliarb  8.  t96.  — S.  333. 
cel.  b. 

Aioliaebe  8amier  auf  Samotbrak«  S.  333. 

eoL  b. 

Sameei  8.  439.  eol.  b. 

Samael  ibn  Tibbnn  opiaiuaea  pbiloaopbonuD 
8.  466.  eel.  b.  « 

Saactius  1766.  S.  636. 

Saadrart  1676.  8.  609.  col.  a.  Voiiicg. 
Sehr.  8. 639.  Gol.b.  „Auaden  Xiederliadiacbaa 


Carla  voa  Maader  . . . iaaTeataebc  flfaitraetat. 
Cad  der  Smdrarbaehea  Aeademie  eiaTtrleibei. 
Nliraberg  M.DC.LXXIX.’*  Fol.  — Drs  Carel 
vao  Maoder  Niadcrlaadiacbef  Buch  iat  «ob  tuir 
8.  61.V.  col.  a.  aafgefUhrt. 

1771.  8.  6119.  col.  b. 

Baagaiaetti  1856.  8.  461.  eol.  b. 

Haaaouiaa  1683.  8.  606. 

Sartoriae  I6l7.  8.  6l6.  col.  b.  — 1677. 
8.  528. 

Satyroa  8-  338.  col.  b. 

Saeage  1703.  8.  537.  cnl.  b. 

ObriaUtph  8axe.  g«b.  dea  13.  Jaauar  1714. 
tu  Kppeodorf.  einem  Dorfe  xwiscben  Freybrrg 
and  Chemaita.—  8asit  Oq.  Tr.  ad  Rh.  i776. 
Pan  prima  p.  37 — 30.  — p.  536.  636.  Varl. 
Sehr.  8.  .IVO.  col.  a.  — t dea  3.  May  I806. 
SU  Utrecht,  93  Jabre  alt.  (Uiraehiug  X.  3. 
1808.  8 161  — 170.) 

Sceliebiua  1659.  8.  .500.  cnt.  b. , S.  5oi. 
col.  a.  — Jlildnisa  dea  Sralieliiaa.  Iconea  aiee 
iiaagiaea  . . . Nicolai  Reuiacri.  Argeaturati 
1590.  8.  p.  366. 

Jutiua  Cneaar  Scaliger  k Uardca,  gab  1484. 
a«  Klpa«  «tarb  1568.  au  Agen  lu  Fraakreich. 
(TenaemBae.  Xeuater  Baad  Leipaig,  1814. 
S.  103.  tU4.)  — 8obo  denelbru  war 

Joa.  Juat.  Scaliger,  1 1609.  8.  6ll.  eol.  b. 
(Feppaaa  7‘.  aeeaadua  1730.  4.  p.  774.  776. 

Joeepb  Juetea  8caMgcr  roB  Jacob  JUraaya. 
Berlin  1856.  B.  IV.  316  Svitea.)  — 16.SB. 
8.  634.  col.  b.  — 18.53.  8.  68«.  eol.  b. 

Srhaiif  1806.  8.  56B.  col.  b. 

Krbaaraehmidt.  5.  8.  668.  e«l.  b.  Pbilolaot. 
BtbabraaUai  1851.  8.  461. 
lac.  Scbkller  1663.  8.  533. 
lulius  Scbailrr  1841.  8.  661.  cal.  b. 

Jobana  Koorad  Sehasbach,  geb.  dea  SO. 
Januar  1764.—  Ueber  die  Moiuaagea  der  AlU*a 
von  unMirm  Sonneasyatem.  Mciniagra  1796.  4. 
13  Heilea.  ((idUiagiecbe  Anaeigea  voa  gelehr- 
ten Sachra.  Der  dritte  Baad  auf  daaJabr  1706. 
8. 1839 — 1831.)  — Einige  Oemerknngea  Uber  die 
Sphäre  der  Alten.  MeiaiBKea.  1 797.  4-  1 1 Seitao- 
Kinladuagaacbrift.  (Udtt.  Ana.  Der  dritte  Baad« 
auf  da«  Jahr  1797.  8.  3006.  3006.)  — Ent- 
warf eiaer  üe«cbichte  der  Sphären.  (Qbuiag. 
Ana.  Der  dritte  Band  auf  dn«  Jahr  1708.  S.  1897., 

8.  ttMii— 3Ü08.  iaannderbeit  S.  3004.  3oo6  ) 

— 1608.  Varlieg.  Sehr.  S.  568.  — Noch  einige 
Bemerkungea  Uber  die  Vnrttellung  der  Alten 
von  der  Bewegung  der  Erde.  MonatlichoCorr^ 
apeadena  aur  Befdrtlerung  der  Erd-  und  Hirn- 
«leU-Kuade.  XXIV.  Band.  Uolba  18}1.  8, 

9.  131  — 136.  we  9.  133.  134.  PytUagereier. 

— t dea  10.  Decenber  1840.  (Neuer  Nekrolog 
der  Deetarheii.  9inbenuBdaweBaig«ter  Jahrgang, 
1840.  Weimar  I8&I.  S.  086—996.} 

Schaffer  1«64.  9.  535.  col.  b.  — V«rgL 
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w«iur  Boten  in  diMem  Regioter  Sehvedc«.  — 
t K7i).  8-ftS».  c«l  b.  ~ not.  8.  ftM.  coi.  b. 

Ite.  8<hpgkiy«  1A4<.  8.490.  col.  b.  — - 19S0. 
8.  4B9.  ^ t dra  9.  Mai  1587. 

Job»B  Rphraim  Sehcibel,  gtb.  den  5.  S«p* 
temUer  1756.  ts  Brt>las,  bat  ai«  Verfaaeer  dar 
Buf  8.  638  col.  b.  TOB  mir  aurgrftihrten  Bie- 
leltBOg  uatar  dem  «aa  UreaaUn  datirtan  Ver> 
bericht  aich  geRannt.  — t den  31.  Mai  iSt'B. 
J.  Robeibta  1851.  Siehe  8-  648.  Ueilkand«. 
Jobenniieorg  Sebellhoro,  geb.  den  8.  De> 
cember  1694.  an  Memminorn.  — Amoealtal. 
liter.  Vorl.  Sehr.  8.  545.  col.  — t dm  81. 
Mirz  1773. —>  Ueber  Srhellbem : BraekcH  Pi- 
Mcothera.  I)eraa  VI.  1747.  — Beytrüge  inr 
Utatorie  der  Gelahrtheit.  Brater  Tlieil.  Ham- 
bvrg  1748.  8.  8.  178^337.  — ilirtchin;  X. 
S.  8.  353— 5HX.  — Menarl.  Zvdirter 

Baad  L.  1813,  8.  134*— 138.  — Dia  gelehrteo 
rheotogeo  DeutaclilaBde  . . . tcb  Ür.  Meinrteh 
Doering.  Dritter  Band.  Neaatadt  an  der  GrU 
1833.  8.  8.  747  — 731.) 

xepi  0/i7^<fre»r.  Uheteres  Qrtari  . . . 
Wall.  Vol.  vill.  1835.  p.  653.  VorUrg.  Sehr. 
8.  383.  col.  b. 

Dea  rrthaRrtra«  Schenkel  8.  599.  600. 
Hcbeurliaa  1666.  8.  530.  eoL  b. 
iobena  Adam  Schier,  gab-  1733.  in  Loaa- 
nita  bei  Vreiberg.  (Menael.  Siebenter  Band. 
Lange  1798.  S.  118.  1I9-)  — 175i>.  S.  553. 
Col.  b. 

Sebilliag  1679.  8 539.  cot.  b. 
le.  Sefamerna  1655.  8.534.—  1660.  8.634. 
rot.  b.  — 1676.  8.  637.  eol.  b.  — t 14.  Mai 
1705.  (Xieernne  Xachr.  Nennler  Tbail.  Halla 
1754.  8 388  — 398.  Biracbing  XI.  1.  1608. 
8.  89—106.) 

Karl  Wilhelm  Briedrieh  tob  Schlagal,  geb. 
dao  10.  Min  1773.  an  llanDOTer.  — t den 
13.  Januar  1839.  au  Dreadm  — 1846.  8.583. 
col.  b.  — Supplemente  an  Fried,  t,  Sctileger# 
aAmmtliehen  Werkee  Zweiter  Theil.  Bonn  1846. 

— PhÜAeopbia  der  l’ythagorlar  8.  335—338. 
Scbleiemaelier.  geb  den  fl.  NoTember  1763., 

ftarb  am  13.  Fehmar  1834.  Neuer  Nekrolog 
der  Dentaeben.  Zwölfter  Jekrgeng.  1834.  Krater 
TUeil.  Weimar  18.36.  8.  135  — 141.  — Krnet 
Reinhold.  Zweiter  Baad.  Jena  1845.  8.  606— 
564,.^  Aue  Scbiriermacben  Leben.  InBriafm. 
Uanoagegeben  tob  W.  Diltbey.  Beriin  1868.  fg. 

— 18.39.  8.  580.  eol.  b.  Vorleanngen  flberOa- 
tehtebte  der  Pbiloaophie.  welche  Srhleienaaeher 
1819.  1830.  1833.  gehaltcB  bette. 

Schleiaa  1783.  8.  663. 

Fr.  Cbrpb.  Sehloaaer,  geb.  den  17.  Kor. 
1777.  Bu  Jeeerin  OatfricaaUnd  1836.8  676  eol.  b. 

— t den  14-  Februar  1839.  tu  Rom.  (Kener  Ne- 
krolog der  DeiitaeheB.  Siebenter  Jahrg.,  1839. 
Brater  Tbalt.  Hmecau  1831.  8 ItM).  181.  — 


I Friedrich  Christoph  Scbloaaer-  Rin  Nekrolog 
' Ton<i.  0.  Oerrinu.  Leipiig  1861.  8.  töSeiten.) 

— 1844.  8.  583.  — 1845.  8.  588. 
philoeophieeher  Sebineaaal  8.  389.  eol.  t. 
Jo  Sebmidine  169».  8.  555. 

Arcbytam  Tarentinam  diaaartatione  hietoriro- 
mitbemstica  . . . praaalde  M.  Jo.  .Indrea 
' Schmidt  ..  . Joanne«  Georgine  MerU  Angu- 
flUnut,  B.  d.  1.  Aagnsti  M DCLXXXIll.  Je- 
aae.  4.  ÜBpaginiret.  87  Seiten.  — Pylbagor. 
p.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  15 
Q.  D.  B.  V.  Avtoü  $ifa  a.  Ipee  diait  Pj- 
thagoruaoniiu  eolUtnm  eum  «i'r4K  «g«  . . . 
Chrutianorum  . . . euh  praesidto  lo.  Aedrcae 
Schmidii  . . . Samuel  Widemannae  Angnatanaa 
d.  XU.  Oetobria  . . . MDUCXII.  Helmetadii. 
4.  33  Seiten.  Kbrzer  beeebrieben  in  rorlieg. 
Sehr.  8.  641.  «ol.  b. 

t den  13.  Jnaiae  1736.  (Hiraching  XI.  1. 
1808.  8.  353—356.) 

Johann  Jakob  Schmidt  1740.  8.343.  ral.  a. 
Io.  Lud.  Schmidiae  1699.  8.  656. 

1.  Wilh.  Srhmid.  geh.  den  39.  Angn*t  1744. 

— 1770.  8.  667.  col.  b.  — t den  1.  April 
1798.  (Mrneel.  Zwölfter  Band.  L.  1813.  H.  391. 
393.) 

Sclimieder  1833.  8.  578. 

Srhmita  1H.^9.  8-  589.  rol.  b. 

Srbmofldere  1843.  8.  581.  eol.  b. 

Job- Frirdamaan  Schaaidar  1710.  8.541. 

— 1717.  S.  543.  c«i.  b. 

Johann  Gottlob  Bebnalder,  gab.  daa  18. 
Januar  1750.  an  Kolm  bai  Hubertsbnrg,  wea- 
I halb  er  eich  mit  Haxa  beseiehaete.  Terwellte 
jung  bei  Dmnck  in  Straebnrg.  — 1768.  8.564. 
eei.  b — 1774.8  558.col.b.—  1776.  8.659. 
col.  b.  — t de«  13.  Jeonar  1833-  (Menael. 
ZwansiRitrr  Baad.  Lemgo  1836.  S 336—330.) 

MeaimiiicD'Sanieon-Fredenc  Saboall.  geb. 
den  B.  Mai  1766.  im  Xa«»au-Saarbr6ck'aebra. 

— 1834  S 674- col.  b.—  1818.  8. 676.  col.  b. 

— f den  6.  August  1839.  (Micband  Jeane. 
Biographie  UBtrerealle.  Anpplement  T.  qnatre- 
Tlogt-nniFme.  A P.  1847.  p.  361—367.) 

Sebönhait  de»  AlUtoUacben  Pbiloaopbe« 
Pjrlbagorsa  8.  6i'l.  603.  — .Sirbe  diear»  Re* 
gieteroben  8.673  eol  a.  unter  Porta.—  Var- 
anaehaniiehet  wird  die  SehSnbeit  dnreh  dt» 
eharae,  tob  LTnippoamodalUrteBnisthtid.  wel- 
I ebea  anaret  dotrh  mich  al«  Pytbagoma  erkannt 
und  ao  beaannt  worden  (at  (S.  603.  604.  606. 
616.  617.)  — Mochten  dir  GeeiebtaSga  den 
Nenalollschen  Philosophen  Ariatoteie»,  wia  Ich 
an«  Bildnissen  rntnebme  (C.  I.  Or.  Val.  ter- 
tinm.  Berolini  1863.  Pol.  p 838.  Nr.  6038. 
6039.},  nicht»  Cnachönaa  haben,  ao  »teile  ieh 
doch  »eia«  Bbrigea  Glieder  mir  nicht  woblge- 
■taltet  Tor. 
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li^iaB  d«r  MbolaatiMbpn  Tliralofi*  im  «ilf* 
teo  Jalirbeod^rt.  üiatoire  lltanir«  dt  U Fnnet. 
Tome  Vll.  A P«H«  M.UCC.XLVl.  4-  p.  U8.  U9. 

Sciiolaetiwbe  Pbitoe'i^ie  ik  MitteiiJter. 
Bebi«'  Kntcr  besd.  GBttiufon  18U0-  B.  filO — 896. 

Geecbirbte  der  Littfretur  . . . Voo  JokaBB 
Gottfried  Eicfabom.  Zveyter  Baad.  UöUibgeB 
1806.  8.  356.  fg. 

KrBit  Btiobeld.  Erettr  Baad.  JtDt  1845. 
S.  338.  fg.  — SeboUitikcr.  Vorl.  Bcbr.  8.  469. 

Seholito. 

Sebol.  ApolloB.  Kbod.  8.  386. 

Scboi.  Anetofib.  Kab.  8.  385.  coL  b. 

8.  366.  ooi.  a.  — Vergl.  PorU,  ftrotr  Tritbe* 
ttia«. 

8«hol.  Ariatetel.  8.  S86. 

Uobtr  die  Rriecbistbte  SehoHes  «or  olkoiBt* 
ebinebea  Etbik  dee  AHetotciea  1616.  Phedrieb 
Stbleiermwher’e  eäiBnitUcbo  Werke.  Dritte  Ab* 
thetioBg.  Zweiter  Buad.  BeriiB  1838.  8.  309 
bii  396. 

„Ais  AoftEBg  ftu«  eiaem  ComtaenUr  dei  Ae^t* 
rio«  gcboB  au‘b  die  Bcbolieo  lu  des  riereretes 
B&cbem  und  lo  Tbeileit  de*  7.  and  9.  Buches 
der  NikomtcbiscbfB  Ethik,  velcbr  ItMe  im 
Cluskal  Joarvel  ßd.  XXVIII.  uad  XXIX.  rer- 
Sffentlicbt  bet.’*  Nach  dem  t’rtheite  Kd.  Zel- 
ler'* BiBd  eie  toq  keioem  grotttB  Werlb. 

Srhel.  DioBf*.  Tbrae.  8.  387. 

Scboi.  Kurip-  8.  .386.  col.  b. 

Bcbolieo  tu  i^riflen  de«  Oregorioe  de«  Ne* 
zitBzener  8.  367.  eol.  e. 

SeboHeo  de«  haiuluo^  ea«  Keisareie  an 
Scbriflec  deaaelbea  Ori-gnrioe.  Notice«  et  ez- 
treits  de«  «z&uacrita.  Tone  oDziemr.  A Pari« 
1897.  4.  p.  71.  72.  — Slelto  Ober  Atbeisfuo« 
de«  Pfthegore«  p,  76.  — /t.  p.  94. 

Sebohea  des  Kobbo«  zu  Urtgorioa  den  Ne* 
zieaz.  Yorlieg.  8cbr.  8.  367.  col.  e. . S.  664. 
col.  b. 

Schot,  lieeiod.  B.  384.  eol.  b.,  S.  86.6. 

Scboi.  Uom.  llied.  8.  384.  eol.  b. 

Scboi.  Hora.  OdjfM.  S.  964.  col.  b. 

Schot.  Uorat.  8.  387.  — .\cro  usd  Ponpo* 
bla«  Porpfafrto  wurdeR  toB  mir  8 671.  col.  b.« 
8.  679.  «ufgcfUbrt.  ~ ITeber  anonyme  Scho* 
heaten  W’.  11.  D.  SariBger  Pan  Urtia,  Lugd. 
Bat.  1835.t  wo  Qber  commeatetor  Cruquieaaa 
p.  C2— 65. 

Scboi.  LbcIbb.  6.  367.  col.  e. 

Scboi.  Piod.  Olynp.  2»  123.  Fiodari  cer* 
mine.  Volume  11.  Para  L Qottiagee  1798.  8. 
p.  233. 

Scboi.  PletoB.  8.  366.  — S.  dieee«  Kegiater 
enter  KnhBkeB  — Urapp«  1840.  8.  221. 

Scboi.  Sopbocl.  8.  365. 

Scholia  ia  Sopbodie  tragoedie«  Vll.  ex  eo- 
dicibtia  txicU  et  enieodata.  Volamen  11.  Kdidit 


Q.  Diadordn*.  Oxoaii,  Parker.  MDtXCLll.  gr.  8. 
Lll.  414  Seilen.  — Volumen  aecondum,  ioao* 
fern  Ktmley’s  Oiforder  Aaagebe  der  eltta  Scbo- 
liea  als  Tolumen  priaanm  gilt  und  der  Head 
de«  Jabre«  1862.  dazu  Snpplement  aeya  aoU. 
(F.  W.  Sebaeidewia  in  Gätllngen.  Neue  Jekr* 
btkhrr  für  Pbilolc^o.  SiebenundMcbiigiter 
Band.  Leipzig  16&3.  S.  497—610.) 

Schot,  ed  Torcnt.  Andr.  1,  1.  27.  P.  Terea* 

I tü  Afri  conottdiao  ad  fidem  ced  lleleaa.  D. 
Paales  Jecoba«  Bniaa.  Ilelae  1610.  6.  p.  17. 
(Gdttiagifecbe  gelehrte  AaaeigtB.  Der  dritte  Bend 
: enf  das  Jahr  1611.  6.  2016^2020.) 

Sebolie  ia  Theocritom  «ob  P.  DBbaer  a.  U. 
Cats  Baaaemekar.  Perlt,  Didot  1649.  8.  (Dr. 
11.  Brandee.  Neu«  Jabrbtlebcr  fftr  rbilologie. 
Seeliaigater  Bead.  L.  1860.  6.  20—29.) 

Hertiaua  Sebooekiaa,  gcb.  dm  1.  April 
^ 1814.—  1660.  S.  622.  c<d.  b.  — trecUtu«  de 

eetm*  belioareiu  XI.  dlaputaiJoaibuB  propoaita« 
Groaiagae  1056.  (RtboTiaa  1626.  p.  731—734.) 

— t im  Jebro  1666.  (Prvberi  Tb.  1666.  FoL 
p. 1552.  Foppena  T.  aecondaa  1739.  4-  p.  565 
bU  660.) 

Schott,  geb.  1606.  za  KitBigshofee. 

P.  Geaperli  Scbettl  . . . Mee-Uanire  bydreu* 
Uco*pnmm«Uce.  Harbipoli  M. DO  LVIl.  4.  — 

I Hiaaicbtiirb  proportioaea  naaicee  p.4f0.  42t. 

I t den  22.  Mei  1068.  zu  WAriburg.  (BtbUo- 
Ibeca  Kriptorum  So«.  Je*u,  opas  . . . eoati* 
naetum  e Pb.  Ategemb«  et  deeuo  recognituu 
et  produetutu  ed  e.  1675.  e Matth.  Seuello. 
Koma*,  de  Leaeria  VereMua  1076.  Fel.  p.  262. 
— JOeber.  Vierter  Tbeil.  L.  1751.  4.  eol.  340. 
— Bertbületny  M.  (d.  1.  Mercier)  de  Seiet  Leger. 
Notice  reiunaee  dee  ourrage*  de  Geap.  Sebotl. 
Parle  1765.  8.  — Wtia«.  Biogr.  an.  T.  ftae* 
rmat«*atiitrme.  A P.  1625.  p.  231—254.) 

P.  Oaapari«  Behotti  Cunaa  matbematicue. 
Bamberg«*  M.DC.LXXVll.  Fol.  — Tabale  Py- 
tbegorice  Einmeleini  p.  20.  col.  a.  (Hierbber 
Toiileg.  Sehr.  8.052.  col.  b.)—  Eselid.  dem.  1. 
prepoBitioXLVlIl.  Pytbagoricuproprwilie  p.  77. 
«ol.  b.  — immobilites  terne  p.  243.—  Musik 
p.  ölO.  col.  b-,  p.  517. 

P.  Gsaperla  Behotti  Befi**Curiu>i,  «aoeietete 
lese  . . . Magjae  aniTersalis  aatarae  et  ertis 
Para  aerunde.  Bambergae  M.DC.LXXVll.  4. 
432  Beitea.  — Musik  p.  204.  265.  260.  267. 

— p.  32Ö.  331. 

P.  Oeaparia  Sebotti  Eegb*CaiieBi,  « aoeie- 
tele  le«u  Thaumaturgui  pbyaicaa.  air«  megie« 
UBireraeli«.  naton«  et  ertia  Peraquerla.  Dem* 
bergee  M.lM^LXXVll.  4.  670  Beitea.  — Do 
•pMulo  Pytbagoreo  et  aangvinia  notis  in  oo 
imprt'ssie,  iiuaa  ia  orbe  luaae  k tergo  eliua 
logerit,  at  Caeliu«  Kbodigieaa  refert  (lib.  9. 
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CB|i.  SS.)  p.  9.  — *pc«iüuM  PfthtfarB«  nsgi* 
rvm.  ln  dem  Ab«cbnitt«  D«  C'jtoptrvnitfittB 
p.  56S. 

Chriitopb  Schridcr,  t 94.  April  1680.  (Ue> 
mnri«r  pbiIo»A}«ltorBin  . . . rdidit  M.  RbIbIi. 
Uenr.  Kolltu*.  llmitocbi  & Lrfwln«  M.ÜCCJL 
8.  Dtmn  priniB  p.  369^404.) 

B.  Cbrutopb.  6cbn<l«r  1666.  8.630.  c«l.  b. 

— 1700.  S.  6.16.  toi.  b.  — 1708.  8.  640. 
col.  k.  ln  9.  (irr  Btbhfl  »ind  99  Mknuer 
Nknifi]«  PjrthkgnraB  kufgrufaU. 

Von  P;tli8|er>ra4  •*;  nicbu  Schriftlich«« 
hinttr(a«i>«B  8.  2ii9,  910, 

Pytbagorka  bab«  ScbrifUitbM  biutcrlaaara 
8.  910.  eol.  b. 

Dt*  8cbri(l«n  S.  911.  ouL  b. 

bi«  S.  916. 

Fraebt*!«  .Schrift  dt«  Pytbagon«  8.  911. 
c«].  a. 

8tbrift]icbr*  für  di«  hindcr  an  Kroton  8.  916. 
col.  b.  itrgl  diüBt«  Register  nnter  Kinmalcioa 
S.  639.  «Al.  b. 

WiMtiieciiaftlitbc  Sebriftee  dt« 

8.  994.  «ol  b. 

ünteritricliobm«  Sebrifttn  8.  9l6. 

8.  96»— >361. 

nirhl  Tob  Pjlbagnra«  «hg«f»«4t  8.  916. 
Tficbt  von  Philotephta  Pjlhagara*  abgf 
fa«»tc  Schrift  S.  344.  col.  b.  — ros  Plimu« 
bmnUt  8-  964.  col.  b.  — Ana  Plisitia  den 
Viaoeotiu«  BeiloTtctnsi*  bekannt  8.  37U.  nol.  b., 
8.  371.  col.  a.  — tefgt.  8.  680.  tcl.  b. 

9tM>.  aalhrlicb  fil«cbli<b  dom  P^tbagoraa  iq« 
•rtliciita  Schriften  S,  46il. 

Arab.  S.  447.  — S.  448. 

£.  A.  8cbro«der  1847.  8.  683.  «I.  b.  — 
1848.  8.  684. 

Fr  J.  W.Scbroedcr,  geb.deo  19.Märil738. 
an  Bielefeld.  » 1778.  8.  6CO.  — t 97.  Oet 
1778.  (lliracbing  XI.  9.  18h8.  8.  149^166. 
Menatl  Zwölfter  Band.  h.  1819.  8.  446—449.) 
lo.  Fnd.  Scbroetvnu.  grb.  9.  Janina  1568. 

— 1586.  S.6u6.  — t den  ll.NoTeab.  1695. 
an  Jena.  Frchtri  Th.  1688.  p.  1369. 

I)i«  UcMhicbto  der  Seele.  Von  Dr.  Üettbüf 
Heinrich  r.  Sebabert.  Viert«  Auflsge.  Zwei- 
ter Band  St.  n.  T.  1860.  8.  XVI.  861  Seiten. 

— — Alte  Lebr«  roo  der  IVitxislma  der  Seele 
S.  494  — 498.  — Die  Lehr«  ron  der  Seoltn- 
Wanderung  8-  499— 4SS. 

t'ebcr  den  V«rfi4«er.  der  dm  96,  April  1780. 
CU  Hobenatein  in  8cbo&bargt«cben  geboren  war, 
aieb«  Converaatioua-Leeikon  der  nruraten  Zeit. 
Vinter  Band.  L.  1834.  8.  8.  919  —916.  — 
Sebubert  seihet  bat  geaebriebtn:  l>«r  Krwerb 
tut  einem  Tergangenra  und  di«  Erwartengen 
TOB  cinra  cukbnftigeD  Leben.  Krlai^en  1864. 


1865.  1856.  Der  rratc  Band  bat  Xll.  406  Bet* 
t«B,  der  iweite  VI.  618.,  der  drttta  VI.  749. 
Seiten. 

lo.  K.  Schubert,  geb.  den  94.Jnaiu«  I7l7. 
cn  Elbing  tn  WcelpreuMpn.  — 1749.  8.  660. 
col.  b.  — t den  19.  Auguat  1774.  (Uiraebing 
XL  9.  1808.  8.93U- 946.  — Menael.  Zwölfter 
Band.  L.  1819.  8.  486—494.) 
aebttdt  1709.  8.  637.  cot.  b. 

Sebuleti  in  Kroton,  8.  916.  «ei.  b.  — nach- 
her in  Terina  8.916.  col.  b.  — Vergl.  8.639. 
ooU  b. 

Scbnltheaa  1778.  8.  660. 

Jobaan  Iteinneh  Seholao,  geb.  den  19. 
May  1687.  aaCvIbita.—  1798.  8 646.  eol.  b. 
— t den  10.  tVcismonat  1744.  Bildnias  in 
Brufkeri  Pinacotbeca  Decaa  IV.  1746.—  Uir* 
•chiog  oder  genauer  sein  FortaeUer  Johann 
’ Heinrich  Martin  Kmeat)  XI.  9.  Leipe.  18u8. 

< 8.  341—353. 

lob.  MsUb.  SebuUe  1896.  8.  876.  eol.  b. 

iSchvrsfleikcL , geb.  tm  Deeenber  1841.  an 
Kortmeb  in  der  Urefsehaft  Waldeek. 

Q.  D.  B.  V.  Veterum  inetitula  Drutduffi  ei- 
cntict  praeeids  Cenrado  Samuel«  Scbnrs- 
fleisebio,  retponden«  M.  Büas  Martinna  Kr* 
nngiua  d.  inlii,  a.  CI3  IOC  XOVll.  Vite», 
bergt«.  4.  Unpiginiret,  98  Seiten.  — Pytha- 
goras p.  10.  II.  19.  14. 

t den  7.  Jnhva  1708.  (Kicerona  Naekr.  Zwei- 
ter Tbeli.  Ball«  1760.  8.  167—176.  Curioti* 

I Uten.  Bd.  4.  tVoimar  1816.  8.  8.  33—60.  — 

' Bd  8.  Weimar  1890.  S.  967—976.) 

' Srbuater  1K|6.  S.  671. 

J«.  Cbpb.  Schwab«  1713.  8.  618.  eol.  b. 

Symbol,  die  Schwalben  betrrlTend.  Dea. 
EraMul  Kotemdsiui  adagiorum  cbiiiadea.  Ba«i- 
ita«  1674.  Fol.  p.  90  — Pb.  Meiancbtbei 
1617.  8.493.  «ol.  b.  — Pb.  Melancbtbon  1861. 
8.  586.  col.  b. 

Fr.  U Ckr  Sebwara  |H9».  8.  577. 

. Uttb.  lin.  SchwarUe  1811.  8.  670. 

Cbriatina  königin  roo  Schweden,  g*b. 

I dea  8.  December  1696.  Au*  ihrer  Sammlung 
' i«t  die  eherne  S*mt»ebe  Mänce  mit  Fytbagor«« 

I herautgegeben.  (Veteram  üloktHoni  phiimwpbe* 

I rum  . . . Imagiae«  . . . Jo:  Petri  Brilorii.  Ra* 

I mae  MUCCXXXXIX  FoL  Par*  ph»a  .Nr.  30. 
N«b«t  Test  p.  14.  16.) 

I Di*  Königin  Cbriatina  verkehrt«  mit  Oelehr- 
I len  lAUgemeine  Bingmpbie  von  Jobana  Mat* 

I tbiaa  Srbrfiekb-  Dritter  Tbeil.  Berlin  1769.  8. 

^ 8.130 — 139.)«  Welch«  aie  eiiübd.  Auclerrmöfeo 
> oBeingejeden  an  ibr  tieh  fcdringt  haben.  Me- 
nage eingeladen  kam  nicht.  (l>ai.  ZweyUr  Tbeil. 
Berlin  1769.  8.  957.)  Genannt  fand  ich  den 
Uerm.  Cooriogiaa  (Daa.  8.  969.),  Deecartea 
(8.947.),  Huctiua  (8.966.),  Meibom  (8.  961.). 
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Obrutlat  Kdetglmi  fee  Schweden  und  iiir  Hof. 

Von  W.  K.  Greeort-  Kreter  Btnd,  Bodo  1637. 

6.  S.  364.),  dm  Xeud«  «der  .Vead*eu*(Schr3rkh 
ZwerG*r  Tbeü.  S.  >56.  tei.  Qreaert  S.  366  ), 
den  SalmMiM,  der  wahrmd  d<^  Somtnera  1S30.  * 

b«i  Cbriatlnn  ankam  (Scbrftrkb  S.  848.  850. 
Grenert  8.  361.)»  nod  dm  Johaooce  Seheffer. 
(SehriWkh  8.861.  Urauert  8.386.)  InderVer-  ! 
red«  aeinea  oft  «oq  mira&ecfbbri«n,  1701.  «)»* 
derfiedrurktm  Buchea  bat  Scbcffer  den  U«w«^ 
fmnd  aur  Abfaaaunit  crwafant  und  hinaagcMtat: 
nulLa  cauaa  valuit  iieriad«  atque  ChrUUnae  K«*  ' 

gina*  qeoadaen  noatm«  rotanta«.  Di«  hi«  er- 
wibnt«o  Gelehrten  kamen  auch  in  meiser  Py* 
thaforiMbeR  Bibliothek  eor.  Chrietine  «Urh 
63  Jahre  alt  den  18.  Aprü  1669.  an  Kan, 
wohin  sie  I65G  nnUr  AlnoModro  VII.  «ich  b«>  ' 

geben  hatte.  Ihr  Grahmal,  «elchee  ieb  au  Rom 
in  der  Peter«kirrh«  «ab,  war  nicht  unter  la> 
oocenao  XI 1.  (Snmiereata  auniinoruni  Pontthcna 
Unp1i  Vaticani  fabrieam  Indirantia  . . . a . . . 
Philipp«  Boaanai.  Roiaae  1696.  i iurun  1700. 
pol.  p.  104.),  «ondera  erat  in  Jahr«  1706. 
unter  C1«ncntc  XI.  an  Stande  gekomnen.  Al« 
Verfertiger  der  damal«  er»cbieueHen  Medaille 
bat  I.  Hart.  (d.  i.  Ilortslaau«,  Ortolano).  der  \ 
1688.  bi«  1706.  in  Venedig  lebt«  IKaninlncg 
herdbreler  Medailicurs  und  MSnatnei^ter  neb«t  I 
ihren  Zeichen.  Nttrnherg  1778.  4.  8.68),  airb 
genaant.  (Thr«aonia  Demiamittuni  modemoiwm  ' 
hujn«  aernii  Nnrirnb«rg«e.  Fel.  p.  538.  538. 
Xonicmata  Romanorun  Pontificum  . . . per 
Radulphinnm  Venati.  Romae  1744.  4.  p.  334. 

Nr.  XXlll.} 

8chv«gl«r  1866.  S.687.  «ol.  a.  — 1859. 

S.  588.  col.  h. 

Seh««ig«r  1830.  8.  577.  col.  b.  (Rm.  fon 
Dr.  Jacob  «it  Kdln  ia;  Neue  JahrbBeber  fBr 
Philologie.  KnUr  Jahrgang.  Dritter  Band. 
Leipaig  1831.  8.  333—343.) 

Johann  Schweigbatnaar.  geh.  den  16. 
Jonio«  1741.  an  Stnuburg.  — Simplikioa  1800. 
8.309.  eol.a. — Albmtioa  1801.  1803.  1805. 
8.174.  col.  b.  ~ Kcbe«.  Argentorati  1806.—  : 

•f  den  19.  Januar  1830.  {Zeitgenoaaen.  Dritte  i 
Reihe.  Dritter  Band.  Uipaig  1831.  Nr.XllU.  ' 
XXIV.  S.  118—158.)  1 

Sefavepftoger  1837.  8.  580.  : 

Sclpio  ClaranontiuB  1730.  8.  546. 
de  Scorbitc  1K47.  8.583.  ul.  h- 
Scntelliaa  1556.  8.  500. 

Scb«niel604.  8.  613.—  1620.  8.6l6.«tL  b. 
Ueber  di«  Beel«.  Uebreeiacb  8.466.  col.  b. 
Reapondetnr  P^thegoriei«  «Uuqne  opiaanti* 
bna  de  «ninia  bciBona.  P.  Tboma«  CarapaoeBM  [ 
de  ««BkB  remm  et  mngia  Itbri.  Praamferti 
M.DC.XX.  4.  Liber  aecuadaa  cep.  18.  p.  166 
— 170.  — .\nigabe  de«  Jahre«  1637.:  Verlieg. 
Sehr.  8.  618.  uL  b. 


Saetenwaademog.  Siabeobea  8.658.  c«l.b., 
8-  68U.  pereMOi'je*^!*'-  DarBber  aneb  ia  der 
ao  eben  angefubriea  Schrift  de«  Canpanelln 
1610.  1,  14.  p.  US. 

Heknndu«  8.  168.  — Omppe  1840.  8.  38. 
Salden  (t  30.  Kefenbur  1654.  Nieerena 
Nacbr.  PSufterThei).  Hall«  1751.  8.  173—180.) 

— 1671.  Vorlieg.  Sehr.  8.  516.  c«l.  b.  Schon 
1617.  1618.  Torbandea.  — 1716.  8.  545.  — 
1760,  8.  555.  eel.  a. 

Selenkoa  and  tqv  <£laldr(r»' 

8.  166  ul.  b. 

Selenkoa  8.  417.  Antn.  1131. 

Selenka«  (PI«L  plac.  philo«.  1,  1.  Mor.  T.  IV. 
Par«  11.  Oaonii  1787.  p.  566.)  der  Matbema* 
tiker  bchanptetc,  daa«  di«  Kcde  im  Kreiee  eich 
bewege.  (Ib.  8,  17.  p.  616.) 

L.  .tnnaeBs  Sea«ea  8.  264.  — 8.  406.  Z. 10. 
De«  lettre«  de  Scaeqo«.  Oearree  de  Denie 
Diderot.  Ton«  httitiJine.  A P.  aa  VI  — 1788. 
p.  361  — 488.  — VI«  de  Seneqn«.  Tome  neu* 
rient«  p.  I —208. 

Über  SeDece«  Strllnng  tu  «einem  Zeitalter. 
Hietoriacbe  Studten  foa  Pran«  Dorothea«  Ger- 
Uch.  llareburg  nnd  Gotha  1841.  8.  8.  171  — 
885.—  Raebr  in:  Real- Encjclopidi«  der  rlau. 
AHerthnmew.  Seclotcr  Band.  Stuttgart  1851. 
8.  1037—1040..  bceeaders  8 1040.  — fiaur 
in  llilgenfeld«  Zeitaebrtft.  ~ Uorgeo«.  Liptiae 
1857.—  Holahcrr.  Raat.  n.  TÜb.  1858.  1869. 

— Zeller.  Di«  Pb.  1865.  8.  616  — 651. 

Saptitnin«  Serern«.  MBuae  8.  610. 

SerfiuB  8.  189. 

Sen,  geh.  den  5.  Februar  1738. 

Uandboch  der  gricehiacben  und  latemiechen 
SpriebwArter  von  Georg  Thoma«  Sera.  Kreter 
Tbeil.  NBmbcrg  1791.  8.  635  Seiten.  — 
atjltittpoi  tup'  Urt^ayofa  8.66. 

— gmifiij  fit]  en^aa^i^oi  8.  194.  136. 

t den  15.  Prbmar  1803.  (VeiUodter  Anden- 
ken an  Sera.  NCmberg  1803,—  Nekrolog  dar 
Tentacbrn  fttr  da«  neunaebnte  Jahrhundert. 
Dritter  Band  Ootba  1806.  8.  877—310.  *— 
Hiraching  XU.  1.  1808.  8.  6—19.) 

le.  Setaerae  1519.  8.  484. 

Simon  SethoB  9.  368, 

Mattb.  SeuUrne,  Buchdrucker  1753.  S.  663. 
e«t.  b. 

Schule  der  Sextier:  Zeller,  Di«  Ph.  1866. 
8.  699—606.  — Vergl.  0.  Betnbnrdy  Grund- 
riaa  der  Kömiacben  Littmtnr.  Halle  1860 
S.  160.  631. 

Ueber  Sextina,  Sextua,  Sixtua,  Xyatn«:  ZeUer 
a.  a.  0.  8.  601. 
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Yorltfg.  Sclir.  8.  I6l.  eol.  b. 

Xtgf9v  yrmum  %eU»r  &.  t.  0.  S.  60). 

8i*b«  in  diesem  Beicister:  Lt(Arile  (S.  6fi2. 
eol.  b ),  \juU'^T\9  (8.  663.  eoL  b.>.  Ott  (8.  660. 
eo).  a.) 

der  Empeiriker  8. 27S.  — 8.  4S6. 
42$.  Bebst  Anm.  13G4.  1S66. 

lieber  t^iUbetluBceo  des  Bextoe.  welettePf- 
ttaagorisrhee  betretfen;  Bable.  DrttUr  Tbetl. 
UbtliBirn  1798.  8.  382—692. 

.katoBj  AebUtjr  Cooprr  ünf  rno  Shsftee- 
bvrjr,  geb.  dea  26.  Fcbruxr  1671.  la  Londoa, 
•Urb  de»  4.  Febriler  1711.  xd  Ketpel.  (Babl*. 
FSofter  Bend.  ÜAUisgeB  184*3.  8.  290.  fg. — 
Obs  groiMe  CoorersstinDS'I.exieoe.  Zveit«  Ab* 
tbeilaag.  Achter  Bend.  HildbnrgbeiiteB  1851. 
S.  117n.)  — 1790.  8.  605. 

leeobM  Siberti  Leceeet«  bat  ie  einem  elegi* 
Mbea  Oe-dichte  cermiiu  l‘ytbagorer  Fboebilido« 
agree  acripu  erwdbst.  (HislAria  rei  iiterana« 
ordiolsS.  {Veeedirli.  Pars  prima.  Augaetae  Vi»d. 
et  HerbiHi  MDCCLIV.  Fol.  p.  494.) 

Siberga  1724.  8.  A44.  eol.  b. 

Sidooiga  8.  606.  c«l.  b.  — 8.  664.  cel.  b. 

Siebesaahl  8.  404.  406.  Aamerk.  1117.  — 
Siebensahi  der  Wgoderwerke  der  Welt  8.348. 
coL  b. 

Siegelring  des  Pflbagorta  8.  448.  col.  b. 

de  eraeadie  aigBtfieatioQlbua  8.  390. 
col.  b. 

Sigvart  1844.  8.  6H2. 

6 Siebe  7mn*’n;»'  .^oj^osarp i*k' 

« Swlatitr,*, 

Sinkende  ia  Sikyon  8.  227.  228. 

Simeon.  Siebe  8.  684.  col.  b.  Hothoi. 

loe.  Sioilar,  geb.  den  6.  Norcenber  1530.  sg 
Cappel. 

1655.  8.  499.  col.  b. 

t den  t.  Julina  1576. 

Johann  Wübelni  Stack  «cbrieb  Simlera  I.«bea 
Lateinisch.  ZQrich  1677.  — IV.  Para  Icongm. 
Fnucfordij  ad  Moebä.  MDXCIX.  4.  p.  298— 
■104.  — Freherl  Tb.  1688.  p.  242.  243.  *- 
liigDorom  rita«  Tbeologorgm  a Melehiore  Adamo. 
Fr.  nd  M.  1706.  FoL  p.  242—246.  — Leo* 
nard  Ucistert.  Berttbmte  Ziricbar.  KrslerTball. 
Baacl  1782.  8.  8.  300— 3(U. 

Medaille  aofSimler'sTftd.  (Qotliieb  Emanuel 
TOD  Ualler.  Erster  TheÜ.  Bern  1780.  8.  8,  168. 
Nr.  273.) 

Ües  Thebaiera  Slmmias  Aessserang  flbar  dia 
Seele:  Hibeeigs  1728.  8.  p.  664—666. 

Richard  Sinon,  geb.  den  13.  Uaj  1638. 
in  Uiepp«.  — Bibliotbeqna  critiqna  1708.  fg. 
— t in  April  1712.  (Nieeroaa  Sachr.  Zweiter 


Tbeil.  lUila  1750.  8.  19  — 42.)  — NonreU« 
Bibliothcqge  eboisie  1714.  fg. 

Simen  Setboa  8.  368.  — 8.  389.  eoL  b. 

SlaplikioB  8.  236.  — 8.  306.  eoL  n.  — 
8.  307.  306.  309. 

SimpliklM  att  Bpiktetoa  8.  309.  eol.  a.  b.  — 
8.  483.  Z.  20.  fg.  sebat  .4nn.  1429.  1480.— 
SimpUeioaBpictet.  Ans  dem  Oricchtachen  Ober* 
aeUt  TOR  J.  0.  Sehullbcaa.  Zflrich  1778.  8. 
392  Seite». 

Simplikifla  an  Jarablieboa  8.  309.  coL  b. 
Ueber  SitapHkioet.BrBadia  in  ÜiotioBary  of 
Oreek  and  Roman  blograpbjr  and  mythology. 

Simptikiea.  Syriach  B.  445.  eol.  b.  — 8. 433. 
cot.  a. 

SimpUkioe  Arabiacb.  8.  455. 

Simannins  1729.  S.  646. 
ec»>3e:»i-.  Sieh«  8.  639.  eol.  b.  le.  Matth, 
tiesner,  ferner  8.  688.  eol.  b.  Srrbtns. 

Brief  an  Siphane«  8.  390.  eel.  b. 

Hixtoa  philoBOphu«  1507.  8.  490.  cnl.  b. 
Siebe  eben  8.  684.  col.  b.  Sextwr. 
Rkarabaicn  8.  609.  Z.  16. 

Skftpadcn  8.  224.  (Haebnartia  1831.  p.  243.) 

— Brief  an  die  Skepadm  B.  211. 

Pani  Slerogt  1651.  8.  522.  col.  b.  — t 
den  22.  Junins  1655.  — 1679.  8.  529.  coL  b. 

— U59.  8.  565. 

Kenricga  Smetine,  geb.  hUI*  Eil.  Jonii 
1537.“  — iberacUte  15  Jabr«  alt  des  Pjrtba* 
gnna  ipi'w.  Jt.  — 1810.  8.  514.  — t den 
15.  M4ra  1614.  lo  Heidelberg.  (Freherl  Tb. 
1688.  p.  1832.  1833.  Vitae  U'’rm«nonim  me* 
dicarom  . . . a Melcbiere  Adamo.  Franeoftirti 
ad  Marngm  M.DÜCV.  Fel.  p,  189-191.  Fep- 
peoa  T.  primna  1739.  p.  464.)  — Wiederge* 
druckt  1819.  S.  572.  col.  b. 

De«  Sokntea  angeblicher  Brief  8.  333. 
Sokrates  Scholastiker  S.  292.  — (Thomaa- 
Pope  Blount.  Londtni  1690.  Fel.  p.  111.  112.) 
Solinna  8.  276.  — 8.  429. 

Kette  Aukcabe.  Bereltni  1864.  6.  XCIV,  287 
Seiten.  — Prihagoraa  p.  14.  lin.  5.  — p.  86. 
Ub.  8.  — p.  240. 

Ernst  Soner,  geb.  1578.  in  XBmberg.  — 
f den  28.  September  1612.  (Frebcri  Tb.  1688. 
p.  1327.  1328.  KBrabergiachea  Ge4ebrteo*Lexi* 
con  TOD  Georg  Andreas  Will.  Dritter  Tfaail. 
Kanberg  nnd  Aitdorf  1757,  4.  S.  713—718.) 

— 16:^7.  8.  524.  cot.  b. 

J.  M.  Sonntag  1699.  8.  535. 

T.  Sontheiroer  1842.  8.  460.  eel.  b. 
Sophokles  S.  218.  c«l.  b.  — Vargl.  oben 
8.  682.  col.  a.  Schnlien. 

Bophonioe  S.  380. 

Xoqro*'  croogiov  Hambnrgi  1665.  8.  — Die* 
aelbe  Schrift  dea  Henrici  Emstti  eraebien  «iede* 
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Ili‘gi8t«r  8ur  PhAg}'toriftch«n  Bibliothek.  Soaigenefl. 


rum  ut«r  d*m  Titrt  AriaUrchai  iibilotopUcaa. 
lUmbnriti  A M.ÜC.LXXVlll.  8. 

rj^thtferH  p.  i.  ä.  14.  118.  IS4. 

S'Mi^ctiM  19.  366.  col.  b.  (Ed.  ZtUer,  Dia 
rii.  lAlib.  a.  701.) 

Ao*ikrat«4  8. 1180.  — - S.  498.  — 8.  598. 

Uebrr  äolino  au»  Alexaiidftia  iat  riohtlf 
TAQ  isir  paiiand^lt  8.  S&8.  ral.  b.«  S.  345. 

CAI.  ft.,  S.  4«>4.  Z.  X4.  rg..  8.  406.  Z.  1^14., 
S.40&.  ro].  • b.  Anmrrk.  Iltl.,  8.407.  Z.  >S. 

Auf  S.  843.  caI.  •.  aotor  HtnkUidM  baba 
icb  barnU  graaKt,  tU»  ia  anderao  StellrB  kO* 
aUtt  HotiAifHrraklaidt«  UBrif-btig  voa  nir  ll*> 
r*kleiile«>S«ti«B  ifaacJiricban  iat.  Dim*  uancb* 
ttg«>B8t*ll»n  a»ii  8.  «11.  eol.  b..  B.  StS.Ml.a., 

S.  319.  (nl.  b.  8.  9«A.  tol.t.,  8.390. 

col.  k.  b. 

AtiataU  Hcrailfiilra  oll<>in  hiU«B  auf  8.  «13. 
cot.  b.  Batlon  Btid  ticrabIciitfA  geuauet  werden 
kSnnei). 

Botina  k«a  weit  apäterer  Zeit  S.  408.  Z.  19. 
Dfbat  Aam.  t|38.  — (Srbocll.  T.  ctaqulem«. 

P.  1834.  p.  A3.  61.  — Zollar.  Dt«  Pb.  18<6. 

8.  600.) 

SpkcliiBa  I-Mtd.  S.  9<>9. 

Kt.  SpaBbt'Bilu«,  grb.  1639.  tu  lieof.  — j 
169'*.  H.  A34.  4^1.  b,  f <|<'B  ?.  Nnvembor 
1719.  {Nit-erooa  Ntcbr.  Dritter  TIteil.  UKIe 
1750.  S.  78-87.)  » 

Speeinieii  detiaitiAB.  phi>topb.  Pjrthof. 
Tore  (eomrtr.  e.  ejnad.  tctreclj’.  Krancofarti 
1736.  Cum  Hf. 

K.  Spcogel.  Gelehrt«  ABaeigeB,  berauageg. 
von  MltKlj«dero  <t«r  k^>B.  bayeriarbra  Akademi«  , 
der  WiM«n»rbafit-B.  IH.'i«.  Krater  Baad.  Nr.  64 
— 66.  Krcpnaion  der  Auagabo  tob  AriatotelU  t 
Kadenia  darth  Ad.  Tbeod.  Herni.  Pritiachiua.  ' 
Ratiabnrtae  1861.  (Verxl.  N«n«  Jabrbilrber  fBr  I 
l’bllologie.  Sichetiund»ei-hsigal«r  Baad.  L.  185S.  I 
8.  119.  190.)  Zur  Spnirhe  gebracht  aiad  bei 
dieaerOelfgenheit  r'^Vnrd  .V/aiWitm.  (Vorlirg. 
Sehr.  8.  €33.  cai.  a.)  Di«  if.'riad  Evhijtieia  > 
•elbat  «BthalleD  kein«  KrwkhauBg  dea  Pytht'  1 
gAra«  oder  der  Pythagoreier. 

Speueippoa  .S.  343.  — 8.  319.  roU  b.  — 
8p«u«i|>pi  de  primiB  rernm  priacipiie  placiu, 
BBct.  bei.  RaraiaBnA.  Pariaiie  1838. 

Herrn«  dea  Alhcnaiera  Speuaippea,  deABCB 
Vater  KurrmedAB  hi«««.  (Veteran  Uluatriam 
pbiioBophoniia  . . . iniagie««  ...  Je:  Petri 
Bellarii.  Koma«  MUCCXX XIX.  Po).  Para  prima. 

Nr.  36.  — Corpaa  inMT.  (ir.  VolueneB  tertiun. 
Berniini  1863.  Pol.  p.  843.  Nr.  6113.) 

Bphaero.  Haodaehrift  au  bloreni  8.  448. 
eel.  a. 

Spbaera  Pjthagorira  dirinatoria.  Uandacbrtfl 
au  Pari«.  8.  39U.  eo).  a. 

im  Spiegel  rrtcbetBesde  Bilder,  xa< 
ragr^iniiii'  ifttfoattiv.  Wa«o<ffXd  //t'/9ayöpai' 


meiaies.  Plut.  de  pbreieu  philoeapberam  dc' 
rretia,  L.  1787.  8.  — Lib.  4.  mp.  14.  p.  93. 

Spiegel,  llowd.  S.  oben  B.  666.  «ol.  b.,  fer« 
acT  B.  661.  col.  a.  sater  Uoad. 

Jobean  Albrvciit  Bpite^  gcb.  den  18.  P»* 
bruar  17U4.  au  NBrab«rf.  — 1743.  S.  661. — 
t d«B  4.  61*1  1766.  (Georg  Aadree*  Will. 
Dritter  Tbeil.  XBrabrrg  «ad  AUdorf  1767.  4. 
S.  741  —745.  Meuae).  DreyaebBtrr  fieod.  L. 
1813.  S.  333.  333.) 

Io.  Bpondaaea,  geb.  1567.  — 1683.  8.  60&. 

— Siebe  dieem  Uegieter  unUrTbcaaurae  1588. 

— 1.589.  8.  6U6.  rot.  b.  — 1613.  Siebe  dicaee 
Krgiater  enter  Theseame,  — f dea  18.  Mira 
1696. 

Kurt  SprecgAl,  geb.  dea  3.  Auguet  1766. 
ee  Bnidekow  b«i  Aoklem. 

Bvitrit,’*  lur  Ge«chirtit«  der  Medirta.  Her* 
aoagegebea  «OB  Kurt  Spreoget.  Kr«teB  EUndm 
drittea  Stück.  Halte  |«96,  Veraueb  etaer  Ue* 
•cbtrbtc  der  Pbvatotogic  de«  Biete*  im  Alter* 
ibumi-,  ton  D.  Chr.  Pr.  ilarleee.  •*•  Pythagorae 
8.  186.  186. 

1807.  S.  668.  rot.  b.—  18I7.  8.671.  col.  b. 

— 1831.  8.  673.  rol.  b.  — t 1833.  $.  578. 

eoL  b.  ^ 

SprQcbwörtBr.  — KrvSbat  aiod  tob  mir 
tb«iia  daatVerk  dea  Eraamaa.  welchre  ia  rielea 
Auagaben  wtederfaolt  Mt  (8.  684.  Col.  a.  — 
16.51.  H.  499.  c«l.  B.),  IbeiUälialirbe  Leiatengeii 
des  ln.  Vlpiui.  Gilb.  Cogeataa  (8.603.  co|.  b.), 
dea  Sera  (1793.  Vorlicg.  Sehr.  8.684.  col.  b.). 
Dergleirbea  Eraeugni«««  der  LiUratar  etod  in 
folgHadem  nittalirhrn  Boebe  nacfagewir«aeu:  Li* 
teratur  der  Bprichwdr(«r  . . . rou  Cbriatian 
Coumd  Nopitaeh,  Xbhigiiefa'ItaieriacbeBi  Pfarrer 
. . . au  .8rbABb«rg.  N8rab«rg  1833.  8.  VIII. 
:84B»itm.  — Zweit*  Auegab«.  Niraberg  1836. 
8.  VI.  384Seit*B.  — Prthagnra«  8. 114.  116. 
119.  130.  133.  113.  134.  135.  136.  130.  133. 
134.  136.  139.  141.  14«.  143.  146.  147.  148. 
149.  156.  — 8.  365.  «66.  «67. 

Aoa  ScbriftcB  der  Kircheariter  ctitaalm  Aloy* 
aiue  NorortBoa  aue  Veroae  die  SprliehwArter 
fär  Mia  Werk.  (LagdaBi  M.DC.XXXVll.  Pol. 
376  Seiten.)  Er  atarb  dm  14.  Januar  1650. 
tu  VeroBB, 

FiluntUBdert^nfandeieraig  Bprürberdrtcr  »ind 
io  folgeader  Srhrift  nitgetheilt:  Arabam  phi- 
loiepbia  pepaloria,  eir«  aytlog«  onm  prorer* 
bioram.  lUfniae,  1764.  8.  193  Seilen.  — p;r«t 
BBchdcTs  de«  Nopiteeh  Literatur  Kr«chiea*fi  war, 
benutat*  Jemand  de«  Sehref  cd  dio  Ihn  Ao«d 
Sennlaag  für  folgende  .Schrift : ArtbieebeSpriteb* 
werter  oder  di«  Bitten  nad  Gebriueheder  aeae* 
rea  Aefrplier.  Weiaear  1834.  8.  Xlt.  996  Sei- 
ten. — Arabam  prorcrbui  . . . adidit  O.  W. 
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l'rvjrUir-  Ton.  1.  Boniur  od  lUitaon  1838.  8. 
— Ton.  U.  — Ton.  III.  pir*  prior.  Ibid. 
MUCCCXLIII.  ~ Tom.  111.  pan  twolf-rior.  Ib. 
•od.  DvmBwli  begogBetoa  «j^h  AbcndUod  ud 
UorgeulAad  wie  in  Bet^btang  dr*  l'^thngeri* 
sch«D,  *0  in  Anwendnsg  der  SprSebwürter. 


„B^Um  •qailUicum”  (lUrci  ABtonUZi- 
nnno,  pbilooopbi»  utrvm  ntfico^madicaiD. 
rnnrorBni  H.DC.XXV.  8.  p.  3S0.  381.)  d.  i. 
d«r  nach  tob  nir  (H.  868.  eol.  t.  Vtrgl.  S.  668. 
ool.  b.)  erwihnte  MoerswiebelMoig. 

bort  Phedrieb  Stntitdlio,  g*b.  don  33.  Ja* 
Hu«  1781.  IB  Stuttgart.  — 163S.  S.  674.  — 
iioochicble  d«r  L«bre  tob  der  ProBiMtoebaft. 
Hannorer  1836.  8.  — - f des  3.  Juli«»  1838. 
(JobBBB  Tycbota  Hemwe.  Z«r  Krinserang 
(Xirl  Pritdrieb  StaradliB.  üoettiegeo  1838.  8. 

Neuer  Nekrolog  dor  Deatecben  |V.  887. 
Die  gelebrteB  Theologen  DeaUchUnde  . . . tod 
Dr.  Hciahcb  ÜoertSf.  Vierter  Baad.  1836. 
8.  387~389.) 

Stallbaam  1841.  8.  681.  eol.  b. 

8Ualrf  1666.  8.  634.  — t 1878.  8.  638. 
coL  b.  — 1881.  S.  631.  17U1.  S.  636. 

ool.  b.  — 1703.  S.  537.  eol.  b.—  1711.  8.641. 
ran  Steverea  174t.  8.  660.  col.  b. 

Dta  Anguelia  van  Ktarrren  Aanerkonf  au 
Xepoa  6b«r  Lyaie.  la  den  Aasgabea  Lugd. 
Bau  1766.  13.,  Erlang.  1774.  8..  Ibid.  1800. 
8.  — Au«gabe  Stutgardiae  1830.  8.  8.  diraee 
Kegioter  8.  664.  eol.  a.  unter  Nepoe. 

St^ganognpbia  8.  388.  — 8.  S.  848.  eoLa. 
loaubt-B  Tnthemiue. 

Krana  Nikol.  Stainaehor,  gab.  den  16. 
Müxa  1749.  auKeuaiadt  an  der  Saale.—  1774. 
8.668.  eol.b.  — tden  17. Jooiue  1789.  (Uir> 
ecblBg  Xlll.  I.  184»l).  S.  257—369.  Meitael. 
DreyrebnUr  Band.  L.  1818.  8.  836.  336.) 

Stele.  — Ludorici  CreaoUit  Amoriei  eeocio* 
tato  I«*u  myatagogs«.  Lntetia«  rarUiorun  1639. 
Fol.  p.  760.  — Zur  Zeit  dee  PyUiagoraa  und 
oaebber  mögea  entarieten.  laaterbaften  Pytba- 
goreim  Stelen  orriebtet  worden  aeyn.  Ala  nie* 
dertriebtige  EQge  boeeiehaet«  kb  di«  Nacbriebl, 
Hipparthoa  habe  eine  Stole  erhalten,  8.  339. 
eat.  b.,  8.  380.  eoL  b„  S.  331.  eol.  a. 
Stepbanoa  eue  Bjaaatbn  8.  396. 
Dietionariutn  biatorienm,  geographirnn,  po*« 
tvenn.  A Carola  Stephano  iiicboatum  . . . 
per  Nieolann  Uoyiliam.  UcnerM  M.DC.XCUl. 
4.  — Pythegora«  p.  89V.  840. 

Ue«r.  Stepbanae  1686.  8.  603.  — 1670. 
6.  603.  eol.  b.  — t in  Mira  1698.  au  Lyon. 
(Xieerofw  Nachr.  ZwanaigUer  Tbail.  Ball«  1 760. 
8.  13-64.}—  1864.  S.  636.  col.  b.  — 1843. 
8.  681.  eol.  b. 

Uobort  SUpbaon«,  am  7.  SepUmber  1659. 


geeterboD.  (Nioerea  a.  a.  0.  Halle  1760.  8.8 
. bU  II.)  — 1741.  8.  549.  eol.  b. 

' StouUr  1839.  6.  577. 

I Ang.  Steuchua  (SCenco)  1540.  8.496.  cn|.  b. 

— 1643.  8.  497.  — 1578.  S.  6U4. 

I Mattbiae  Stouchü  (Logieea  tun  et  Metapby«. 
: Proreaenrta,  bodi«  Arrhiepiocopi  Vpealientia), 

I ÜUp.  de  netempayeboei. 

Stbonidae  Pytluigoreier  8.  399.  col,  b. 
Sullingfieet  I8V9.  S.  536.  — Tabamud.  Biogr. 
nniv.  T.  gnaranto'troieieiae.  A I*.  1836.  p.  680 
bi«  563. 

loanaee  Slobaen*.  Siehe  8.  648.  ool.  a. 
loannee 

Stoll«  1714.  S.  543.—  1718.  8.648. eol.b. 
— U37.  6.  646.  rot.  b.  — 1788.  8.  647.  eol.b. 

— 1736.  S.  .648.  — 1788.  8.  648.  col.  b. — 
1789.  8.  649.  — 174t.  8.  549.  col.  b.  — t 
den  4.  Um  1744.  (Hiroehing  Xlll.  1.  1809. 
8.  .181—885.) 

Straboa  S.  363.  — S.  939.  col.  b.  — 8.  899. 
Straeeline  1509.  S.  491.  eol.  b.  — t 1656. 
<Piipp«aa  Tor.  tecandus  1739.  4.  p.  736.)  — 
1668.  8.  6UI. 

Straea  1830.  8.  677.  eoL  b. 

Der  Graf  Himoa  Stratioo,  geb.  178S,  an 
Zara,  atarb  91  Jahr«  alt  den  16.  Jalin»  1834. 
klilbin  letdio  r«>a  mir  S.  261.  col.  a.  erwibat« 
Anegnb«  der  aebo  Bhchcr  da«  Vtlmrins  «rat 
I narb  oeinom  Totle  ereebienefi. 

Thom.  Stroaaa  1703.  S.  406.  col.  a. 

Magiac  onnifari««,  eel  potiaa  aoiTorM«  na- 
f tamo tfacatruni.  Aucloro D.  Stroaaio  Cigogna, 

[ Bobili  Vieitiao  Tbeologo.  Coloaiar,  «umptibua 
Cooradl  Bucgertj.  Aaao  M.DC.Vl.  8.  66B  Scitoe. 
— Pytbagora«  de  moBdi  principii«.  D«  nnne* 
rie  PrtbagoricM.  Prina«  partte  Ubor  1.  Capat 
VII.  p.  66—71. 

finrekbard  UotÜielf  Struriue.  geb.  dea  36. 
Mai  1671.  au  Weimar.  — 1704.  8.  698.  — 
1710.  S.  641.  — t den  38.  Mai  1738.  (Jo- 
bona  Krant  lUntnann.  Jaaae  UruUma  in  Bure. 
Oottb.  Stnivlo  reenaciUttt«.  Jona«  1708.  4.) 

Joannift  Onilielmi  8 1 a c k 1 1 Tigariai  Operun 
Tenua  primna.  Lagduni  Bataronini  MÜC’XCY. 
Fol.  — Pytfaagoriri  |»«B«m  enm  mell«  Attiro 
ln  prandio  eeacebantur  p.  44.  — Pytbagoroo* 
ran  eolJogla  p.  180. 

Tonua«  aeenndn«.  Ibid.  «od.  — Pytbagora« 

, opfert  ilaba  p.  70.—  opfert  den  Mueea  p.  18.  66. 
lob.  Cbrph.  Stur«.  g«b.  den  9.  N«r<mber 
1636,  so  HilpolUtoia  in  der  Pfals  Ninburg. — 

' 1689.  8.  631.  col.  b.  — f den  36.  Doctmber 

I 1703.  an  Altdorf.  (Umeblog.  Dreyaobeter  Band. 

I Zveyto  Abtbxilung.  8.  316—336.) 

Worte.  Sturm,  gab.  1699.  — 1696.  S.  608. 

— t den  37.  April  1601.  au  OlmBta. 

l Fr.  Willu  Stura,  geb.  den  14.  Mai  1762. 

^ an  Krbiadorf  boi  Freiberg  im  Eragebirg*.  — 
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Baiae  Ansgtb«  d«r  Bnicbatllrk«  dM  Ptatrfk;* 
de«:  !*((!>.  8.  fi£4.  eol.  b.  (1798.  NcnerTiivL 

— 18X4.  editio  tlUra  «utU  et  amendiiU.)  — 
|H4»5.  8.  SI8.  rol.a.  — f den  tn.  Mai  IBSX. 
(N'Mi«r  Nekrolftf  der  Dentacbeii.  Zekster  Jafar- 
ftax,  IHSX.  Krater  TbeiJ.  llmeBtu  1884.  8. 
A 414-^18.) 

Biurtrliua  1754.  8.  55S.  col.  b. 

Bnbni,  feb.  den  18.  October  18X8.  in  Ki»- 
besbavn.  — 1750.  8.  55X.  e*l.  b.  — Foraog 
U(  et  Lexirnn  nrer  danakc  . . . berde  Maesd 
. . . Jen«  Woro.  Anden  D«ei.  Kinbenbara 
1773.  8.  i>.  444-446.  — Utraebiag  XllL  X. 
1809.  8.  X99— 301. 

ftaldai  8.  tlX.  eni.  n.  — S.  S35.  c«L  a. 

— H.  3«8.  — 8.  410. 

Sjlbnrg  1591.  S.  506.  eol.  b.  — 1591. 
8.  5U7.  cbI.  b.  — t den  18.  Pebmar  1596. 
(VitM  Uermagorani  pbiloaopborara  , . . a Met* 
ebiore  Adarao.  Franeornrti  ad  Moeuum  M.DCCV. 
Pol.  p.  193.  194.  dobans  Georg  Jung.  Lebena* 
beaebreibung  Pnedr.  Sftburg’f.  Berlebarg  1745. 
8.  — SebooU.  Itiogr.  ob.  T.  qnarantequttrieme. 
A Paria  18X6.  p.  30u»3ox.)  *—  1596.  1597. 
8.508.  1651.  8.  5X3.—  neogaitlU,  Pho< 

cylidia»  Pfthagorae  . . . Oper«  Friderici 
boTgU.  Tnj.  adRb.  1748.  IX.—  1750.  8.  55X. 
eol.  b. 

Ifebor  SjTwbfda  dea  Prlnagoraa  hatten  ge- 
aebrieben: 

der  Verfaaaer  der  dem  Ariatoxeaea  wel  anr 
uBterf»aeh*»b«i«B  flv'fofitfitta}  axfufdattt 
8,  X5S.  eol.  a.  »der  y/ri^oyoprad  dloi^l^tyfiara. 

Aaaximaadroa  aoa  Miletoa  der  j&ager«  S.  X42. 
B»l.  b. 

Aadrokjdoa  8 $57.  cel.  a.  ood  8.  378.  coi,  a. 
Alexandro«  der  PoljrbiatorS.  X58.  cot.  b.tS.X50. 
Porpbfr.  de  r.  P.  1707.  p.  48.  aq. 
Utnblich.  ▼.  P.  83.  k).  p.  69. 

Die  Symbole  dea  Petbagoraa.  Haadaebrif* 
t«D  8.  476.  col.  a.  b.  Haadarfarift  der  KAnig- 
iitban  Bibüntbek  an  Bräaaet.  (8erapeum.  S«cb* 
ater  Jaltrgaag.  Leipaig  1845.  S.  368.  Ko.  748. 
87..  wo  8.  363.  365.  auch  Brief«  de«  Pbalaria.) 

Da«  Fidirn«  Handacbrirt.  Siobe  die»««  Re- 
gister S.  636.  (o).  b. 

1500.  8.  48».  — 1504.  8.  490.  — 15]5. 
8.  49X.  col.  b.  — 1516.  8.  49X.  cot.  b.  — 
1517.  8ieh«  obre  S.  683.  «el.  b.  Sebwalbea. — 
15X9.  8.  494.  »].  b.  — I63X.  6.  495.  — 
Kraamu«  1574.  8.  503.  col.  b.  — Vergl.  8.663. 
eol.  a. 

ScbriftdeaGyraldaalbdl.  1560.1655.  1696. 
Sieb«  dieaea  R«gi«t«r  8.641.  ool.  a.  unter  Oy 
raldu.  — Ficlans  1576. 8. 504.  — Doaci  16l>4. 
8.51X.  r«l.b.  — Bern«tdQ«1604.  8.51t.  col.b. 

Id  aatrolege«  conlwtor««  libri  quibi|e«.  Anctorc 
Alexandro  de  Aagelü.  Lagduai  U.ÜC.XV.  4. 


Na  fuate«  ex  iia,  qalbn«  aigra  canda  «at 
p.  15.5. 

Omei«  1693.  8.  53t.  col.  b.  — C.  Kittcro* 
hna.  nota  in  For^pbjr.  1707.  4.  p.  60—65.  — 
Domfeid.  17X1.  V»ri.  Sehr.  B.  544.  — Mel* 
Der*.  (1761.  8.487  — 498.)  — Orellina  1619. 
8.  57X.  coi.  b.  — OorUtiag  1661.  8.  585.— 
B>'ith  1858.  8.  491.  505. 

Zuiatx  «•  Abb.  XIU.  dea  (1851.  erachieae- 
aea)  eratea  ßaade«  der  GoaammoUen  Abband* 
langes  (roa  Uoettliag)  Ueber  die  Symbola  dea 
Pftbagorsa.  Ooettling.  Kweitcr  Uaad,  MUacben 
1863.  8.  8.  t8D— X83. 

Mein  Urtbail:  6.  X08.  col.  b..  8.  109. 

Sjraeaioa  S.  X90.  — 8.361.  368.—  Vergl. 
Riborisa  17X8.  p.  690.  691. 

8yak«U»a  8.  365. 

Job.  dak.  Hfrbiua,  g*b.  den  X6.  Jiiaius 
1674.  lu  M'ecbmar  im  Hf-raoftbuiki  Sarhtea* 
Ootba.  — 1701.  5.  536.  eol.  b.  (7  Off-3si»>  a. 
T.  a.  amiclua  ex  Uso.  liateum  tcaue.  TbcManu 
ür.  I.  ab  llenrieo  SUpbaao  conatmetua.  V«lu* 
m#a  «eptimnm.  Pariaiia  1848—1854.  Pol.  eol. 
X64.  X65.)  — f dea  4.  KoTember  1 738.  xa  denn. 
8.  546.  eol.  b.  Bruckeri  h.  er.  pb.  Toni  IV. 
Pan  altera  1766.  p.  541.  64t. 

Bar-Hebraei  ebronieoB  Sjriacam.  Lipe.  1798. 
4.  — Syriech  614  8<Mtes. 

Oregorii  Abulpbaragii  eite  finr-Mebraei  ebro- 
sieoa  Byriaesm.  Lipaia«  1798.  4.  XVI.  647 
Seitea. 

SYRER.  Siche  nachher  Syriacbo  . . . 

Anfxäbluag  der  Syrer,  dia  aua  dem  Helleai* 
BCbea  la  daa  .trabiacb«  QberteUtea:  Kiebbom. 
Kretar  Baad.  Untttagee  184)5.  8.  639. 

Syriaaoa  PhilAxcao«  aam  t.  11.  und  IX. 
der  metapitjaitoben  BBcher.  Papieme  Hand* 
aebrift  aoa  dem  16.  dabrb.  Taurtni  1749.  Pol. 
p.  139.  140.  Codex  XXXU.  — Im  xweiten 
Baado  dar  Horlinor  Aoegab«  der  Sebaiiea  au 
Ariatatelea  wird  der  Comaeotar  Orieeblarb  er- 
aebeieen.— Uebt^SyriaoM  r Brandia  1864.  S.  4tU. 

Symno«  8.  X35.  — 8.  X91.  — 8.  387.  — 
(Gmppa  1810.  8.  118.  fg.) 

Bach,  da  Syriuu  pfailea.  Neoplatoaito  1.  ii. 
P.  Lanbia  1869.  4. 

SyriaBoa.  Arab.  S.  455. 

8YR1SCUK  üeberaoUaagrn  UeUaniacber 
Schrift««,  ia  deaea  Pytbagera»  v^rknm,  S.  444 
bia  446. 

Siehe  Lagard«  1658.  8.  588.  fol.  b. , ferner 
ia  diesem  Uegieter  (.aeteyrie  8.  653.  col.  b., 
Meinrad  Ott  S.  666.  col.  a. 

Xacbfolgrade  Bäade,  welche  Regiater  enthsl- 
tea,  lerlicren  «leb  In  dea  esomoo  Reihen  dar 
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Ubngea,  so  dcD«D  *it  gehtfrso,  und  kSiiDtco  ^ 
|«cht  &kentrLflt(  ««rdca,  vcbo  ick  si«  nicht 

bcrvon^Ktr : 

Table  <lr«  matierva  contnuM  ilaos  lea  dix 
preimer*  «oluiBaade  rbiitnire  et  de»  memoire» 
de  l'Atadeniia  r^jal«  des  luachpCiou»  ct  bcllrs 
lettrra.  Tone  ooaiom«.  A Paria  M-ÜCCXL-  4- 

— Pjibager*  p.  d3d.  col.  b.  — Audete  bl4a* 

Oer  Samee»  PytliaKnraa  p.  CSC.  col.  b.  — I^y* 
Cbagoneiaa»  p.  637.  col.  a 

Table»  de«  mati^re«  . . . depais  I«  Vnlume  j 
Xd-,  jucquea  & comprii  1»  > oIbiiic  XXI.  Tone 
tlogt-dauxicnr.  A Pan«  .M.lMXTAl.  4- • Pjr-* 
thagnr«  p 441.  — Pytbaguriaaiie  p 44Z.  — 
Pjthagnriame  p.  442.  | 

Table»  dca  naUrrna  . . depoia  (a  Vnluwc  > 
XXlll.,  josqtira  & (onipria  la  VoluneXXXIl.  ^ 
Tome  treotC'troiai^me.  A Pari«  M.IK'CLXX.  4.  i 

— Pythagore  p.  546—660.  — Pjrtbaconeiraa  ! 

p-  6u0.  ^ 

Table  de»  matifrca  contcDuea  dait»  rHiatmre  ] 

tt  datis  Ua  Uemoirea  d»  t’Aeadrai»  de»  Io* 
■mptioua  et  belle« • lettre« . depuia  le  Volume 
XXXd  , jaaquea  &:  cornpm  Ic  Volon«  XLlll. 
Toneqwaraote'qQatri^'ne.A  PariaM.DCC.XClll. 

4 — Cklboia  p.  143.  144-  — Plaoete»  p.  438- 
“ Pythagorr  p 6l5.  Aid. 

M^wire»  de  l'laalitiit  ItoTal  d«  France  Aca* 
d^niie  de«  in»cripti<>D»  et  belle« *]eUrea.  Tone 
«utlem«  coiiteoabt  la  table  aJphab«ltque  de* 
natüToa  trait^ea  das«  lesdis  prenicr»  rolome». 
Pan«  MDCa'XXXiX  4.  — Pytbagorep.  Std. 
389.  CooformiU  du  Pytbagoriaine  aeer  lea  id4«a 
et  le»  opiaioBa  eoateouea  dani  le  Imo-fciog  d« 
Lan-t»«u,  Mem.  VII.  86. 

Table  gdnerale  et  m^tbedique  de»  n^moire» 
coaleBB«  dan»  lea  Kecaeil«  de  rAradrnie  dea 
iDacriptioaa  et  bcliea*  lettre»  et  de  t‘Aead^'fnie 
dea  »cieucea  morale«  et  pojjtiqoca.  Pari»  1636. 

4 — p.  66.  89. 

tabula.,  eujaa  epe  futura  diriaari  poaauut 

5 391  col  a 

Über  tabfllarum  8.  891.  col.  b. 

Tadel  imr  //r>9o}'eip'iiarreir  io  Italien  S,  489. 
Aam.  1378. 

Hi'iUeriie.  mit  Wach»  fiberaogese  Ta/elcbeo 
8 88t.  eol  a. 

Talaeua  1683.  8.  &u6.  eol  b. 

PruiDptuariuRi  alcbcniae.  Durch  Joecbitaore 
Tanckiuia.  Letpxig  )t.I>C-X-  8-  — l'ytbafO' 
ra»  in  Tarhe  philo»o|>borBm  8.  433  488.  439. 
431. 

Pytbagoraaiu  Ta  rat  8 189.  Z 33,— 8.  698. 

Z.  16.  — 8.  693.  Z.  8—13. 

Delle  hiatorie  de!  nosd«  di  M.  Oio.  Tar* 
cagBota.  Parte  prima,  la  Vanetia  M DCXVÜ. 

4 - Pytbagoraa  p.  160, 

Taatte  1791.  8.  666. 

Tattacoa  S.  871. 


Tauro«  au»  Deryto»  8.  487.  Z.8.  — SchUar 
de»  A.  Qeltiaa.  — Ueber  Taoroa:  Kd.  Zeller- 
Dia  Pb  d (ir.  1866.  8.  781. 

Taria  au»  Reggio  8.  490.  coL  b. 

Tb.  Taylor  1888-  8.  674. 

Telaagea  S.  816.  eol.  b.  — 6.889.  oohu. 

— 8.  831.  col.  b. 

Pytbagiinu  an  Telaugea  8.  389. 

Teieaio  1666.  1586.  8.  601.  col. b.,  8.  6U8. 

col.  a. — I68M.  8.  64^6.  col.  b.— Bohl«  Soeba* 
trr  Thtil.  Uötciogea  I6U0.  8.  387.  389.  — 
Buble.  Zveiten  Bande«  iweite  Halft«. 
gen  1801.  S.  C49— 669.  — ScUeiennacber  1839. 
S.  247. 

LcbreB  und  Meiauagea  der  Sokratiker  Uber 
L'naterblicbkeit  tab  M.  Wilfaelm  Uottlieb  TaS' 
nrmanti.  Jena  1791.  8.  Xll.  692  Soiten.  — 
&i;cl*o«raDd«roBg  8.  844— 246-,  887—874. 

1792.  S.665.  col.  b.  — 1798.  8.  666.  col.  b. 
<föttiofi»rb«  Anseigen  ?.  g-  S.  Der  «rate  Band, 
auf  da»  Jahr  1799.  8.  187.  188.  — 1805. 
8.^168.  — f 1819.  8.  678.  «oh  b.  — 1839. 
8.  6bU.  col.  b. 

8am  Tenanliua  1667.  8.  628.  — (t'ebar 
dea  Schrifbtteller  ».  Johann  Caepar  Eben.  Leo« 
nanm  eruditum.  Bretlaa  1714.  4.) 

Wilhelm  Knut  Tential.  geb.  den  II.  Ja« 
lin»  1669.  auAraatadt.  — Siebe:  L'aterreduD* 
gen.  — t 24.  Nereaabrr  1707.  (Paul  Cbriatian 
Hitacber.  Epiatola  ad  Cbriatianum  JuBckerum 
de  obitu  Wilh.  Km.  TeaUalii.  Drcad.  1707.  4. 
— Vita,  4c  acripta  Clahaeiiai  Viri,  Wilhelmi 
I Kmeati  Tentaelii  ...  ab  Adolpbo  Clxmuado. 

' Dresden  und  Leipzig  1708.  4.  Unpaginiret. 
Link«  lrfit«ini«<b.  rechta  DeaUeb.  Varfa»*er  war 
Johann  Cupar  Kuadiger. 

, UcBDoriae  philoaopbonim  . . . edtdit  M.  Reinh. 

llrnr.  R<t1])u«.  llMtocbi  Sc  Lipaiae  M.DCC.X. 

' 8.  DeCBB  arcunita  p.  363— 439.  N’ieerona  Naehr. 

' Achter  Tbeil.  Hall«  U&S.  8.  834—847.  lür« 
aebing  XIV.  1.  1810.  S.  166—171.—  Dm 
Carl  Anguat  Lehmann  Handaebrift  Cod.  chartac. 
A.  Hr.  1U91.  Daria  8.  667.  668.) 

Terina  (Stadt,  «elrba  der  vordere  Theil  die- 
se« Bande«  8 1—192.  betrlft),  S.  190.  Z.  19. 

— 8.  191.  Z.  1—4.—  8. 316.  col.  b.— 8.4 U. 
Z.  10.  — S.  594.  Z.  38— 46.  — 8.696.  Z.  I. 

Terpatra  1824.  8.  674.  col.  b. 
TertulMaana  8.  873. 

Terai  1778.  8 669.  col.  b. 

Tesaier«  1618.  8.  6l4.  col.  b. 

{ Taatamrat  dca  Pythagonu  S.  390. 

jftpi  i9a*dtfoi^r  S. 389. col  a. 

I Tbeage»  Pytbagoreicr  8.  298.  col.  a. 

' De*  Tbeaitato»  Kpigramm  betriffl  nidil  dao 
I FbiloBopliea  8.  196.  Aarn.  866. 

Tbeaoo  8.216.  col.  b.—  8.  889.  col.  a. — 
I 8.898.  col.  a.  (Aamerkaag  au  Porpb.  d«  «.  P. 
Auat.  1707.  4.  19.  p.  81—83.) 
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Tb  OS  trom  ^emicQtn,  {irseciptiot  scleriorum 
asctunini  tmUta«  d«  cb«fnit«  ct  Itpidi«  phi*  ^ 
loMpbici  totiqaitate  . . . coutiaeuA.  Volumta 
primnn.  Arg<nterDti.  Satnptibu«  Lusn  ZrU* 
n«ri.  U.nC.XIlt.  B.  BC‘i  Seiten.  — Cnogeri««  | 
HeraceUirae  cbemiae  de  traaemoUlioaibae  me«  | 
tallnnim  cep.  XIX.  p.  593.  ! 

VoliRicD  «vcvadum.  Arfrntonii  M DC.Xlll. 

B.  ^ Mobs«  lileroglyfic«  loeanie  Dee,  Lrf>ndi* 
Bentiv,  mtUirinttic« , cabkhilic«,  BBS* 

jtoffireq««  «xplinU  p.  206—330.  j 

Volstneo  lertium.  Ib.  eod.  — Aiietatclee  de  I 
pcrfecto  ruBgieterio  p,  54—111. 

VqI,  IV.  — Uiue»tinbn  M.  .\mo].  td  BonU 
factom  OftATBiB.  ~ Pythn«nn*  p.  685.  | 

Volamru  qulntun.  Arge&toratt  M.DC.XXll. 

8.  — Turba  ptiilfieophnrum.  1’ylbagora»  p.  I.  I 
5. 18.  — Aurei  veliertB  üWr  primua  ceput  XVU. 
p.  431.  j 

TbemiatloB  S.  3B5.  88S.  — S.  431.  — 

8.  4.^4. 

De*  TLemiitin*  ParaphrHBeti  au  .triateteli« 
acbm  Schriften.  Handtchr.  TaonDi  t <49.  p.  389.  , 

codu  cxxvai.  I 

Thmialioa.  Sjrriecb  8.  445.  col.  b. 

Tbemiatioa.  Arab.  .S.  454. 

Tbemietiofl  m AristnL  oV{»at'Ov  Uebr.  i 
8.  463.  Crtl.  b.  _ ‘ 

TbemUtioi  an  .\riatot.  fitra  la  v<'a  Urhr. 

8.  464.  col.  b.,  8.  465.  rot.  a. 

( 

TheniUtokleia  S.  395.  ' 

Tbeodoretoa  S.  391.  — l’jrtba«<ira< 
h^M-hnilten  gewrefo  8.  .*t36.  caI.  a • 

Tb«odor«tue.  Siebe  Arceriu«.  (P»|>pena  T.  1. 
1739.  p.  564.) 

TbcHloroa  tob  Aaine,  Lehrer  dei  Prnkloa.  1 
Fabr.  B.Gr.  Vobtertium.  IlamU.  1793.  p.  I9<>.  l 
Vo}.  X.  p.  373.  Zeller  9t<4.  fg.  Simon  11.  843.  aq. 
Brantlia  1664.  8.  430. 

Theoiloroa  nua '/(»raxu»',  einer  Stadt  anfder 
la»«l  Xreta  (loanais  Menr«j  opernm  Tolnmcn 
tertiun.  Florentiae  1714.  Foi.  col.  373.)»  bUlbte 
nach  Cbr.  Ocb.  1330.  (Scbm-Il.  Ilietolre.  Tome  j 

eixi^me.  P.  1H34.  p.  324.  335.)  — orrni  yop  ■ 
tot-  g<loi‘  VfJlojror/fdi*  llftfay6{ya»  | 

Wort«  ati«  einem  Brief«  dea  Theodoroa.  (Noti*  ! 
tee  «t  extraiU  <lea  manuarrtU  de  la  bibIioth«‘<)ue  | 
BBtioDnio.  Tome  aixUme.  A Paria  Ab  l\.  4.  ' 

p 7.)  j 

TliemiorM  metoebita  S.  373. 

Tfaeogern«  (8.  BiKtgeriua).  1090.  8.  435. 
eol.a.  — Vergt.  lliatoria  rH  literarin«  ordicia 
8.  Eenedicti.  Para  quarto.  Aagu^iUe  Vind.  et 
HrrbipoU  MDCCLLV.  Fel  p.  3i3. 

Tbeokritoe.  14.  6.  L.  1619.  8.  nv9«fof4X‘  | 
tat.  Nabet  Aimterkutig  tob  Kieaaling  p 360.  ' 

8411. 


{tfoloyovfitra  8.  339. 

col.  b . 8.  334)..  8.  3X3.  403. 

Thenn  tue  Smyrna  der  Aelter«.—  ro*- ai'» 
rb  fialtr^fiarinAt’  tig  tiff  !llat«ttu% 

Hväyvntotr.  — llandKhrifUA;  Im  Baenrial. 
llacnel  13341.  4.  Col.  934.  — Zu  Florras.  (To> 
nua  aeeundua.  Florentme  I76K.  Fol.  eol.  81. 
23.  — cvl.  485.  — Tooana  Urtina.  Ib.  17<4). 
col.  358)  — Zu  Udnehen.  (Ced.  403.  Tomne 
«luartu«.  Monarhii  1810.  p.  347.)—  Zn  Veno' 
dig.  (t’od.  uxill  baaaani  1808.  4.  p.  179— 
183.  — Cod.  CCCVll.  Ibid.  p.  188.)  — Zu 
WoIfenbQUcl 

Auagnbe  fon  Bullialdua  1C44.  Vorl.  Sehr. 
8.  807.  col.  b. 

Thennia  Soiymaai  Plalenici  Über  de  latru- 
Donia  enm  Screni  fragruenUi  . . . edidit  . . 
Th.  II.  Marlin.  I'iriaiia  MÜCUC.XLIX.  8.  \111. 
480  Seiten.  (Cbr.  Bähr  in  Heidelberg.  Neu« 
Jahrbörlter  für  nülologie.  NeuuundfnnfaigaUr 
Band.  L.  l3.5o.  8.  303.  363.) 

■n'yae?  out/mui.'  xal  ovi-ov-tv  f/ui  • 

•ux^..  — llaniUrhrifl.  Im  Kecnrial.  Uaenvl 
1830.  coi.  934.  — Zu  Venedig.  (Cod.  CCCCCXll. 
Graetal).  Marri  UibMotbecn.  1740.  Fo|.  p.  376.) 
— Vorlieg.  Sehr.  8.  426.  Z.  13. 

Marranme«  Bniaibilil  mitdrrlnacbrift  >i>e»ra. 
Ifkatartnot-  >t  tloovf;  or  d tiior  tut- 

„Mnaailia«  apud  Fenquerium.  Smyroä 
allatum.”  Mui«llani-a  eruditan  antiiiuitali« . . . 
atudio  tneebi  Spimii.  Lngduni  M.DC  LXXXIV. 
Ful.  |i.  135.  136.  Tb«aaurua  üraeeamm  anti- 
quiUlnm  .\nctore  Jarobo  Oronorio.  Legduoi 
BaUrornm  1698.  F<>l.  Abbildung  au  fol.  Ifff. 
Viaeonti  li-nangr.  Ur.  T.  premier.  Al’arialOll. 
4.  p.  178.  178. 

Cnrpoa  Inarr.  ür.  Volnmeti  aorundom.  Ifero- 
Hiii  1843.  Fol.  p.  7.14.  Nr.  3198. 

Thenn,  Verfavt«r  der -Tixiyrpraopeta  9. 270. 
caI.  b.,  S.  871.  col.  a.  Ober  Theon  den 
Pmarmnaainatiker.  Von  I)r.  Kampe  an  Neu* 
Euppin.  Nene  iahrbfleher  für  Pfailoingi«.  BiU* 
ter  Snpplementbaid.  L.  1845.  8.  S.  333— 255. 

TlicaQ  aaa  AletandrrU.  Fahr.  0.  Or.  Vol. 
Bonum.  Uamb.  1804.  p.  178  — 188.  Vortieg. 
Sehr.  8.  888.  cei.  h.  — Uasdarbriflnn  deaaen. 
was  er  an  Ptnlemaioa  geechrirbea  halt«,  atod 
in  der  Bibllnthek  au  MBnchen,  au  Paria,  in 
der  Bibliothek  d>>a  heil.  Marcua  an  V«uedig. — 
Auagaben.  Vortieg.  Sehr.  8.  288.  ewl.  b-  — Ke- 
coaaioD  der  Anagabe  eriB««  Commeotarea  lur 
fuytilt;  tn’nalig  dea  Ptolemaioa  rna  ilalrnn. 
Letronne.  Jonnal  dea  aarana.  A P.  1833.  4. 
p.  b-IS— 557.  — Reeennion  der  ron  Halma 
TBm&ataUcten  Ausgabe  de*  i’io.ut  r^fta  ron  Thenn 
tf.  tot'»  fltoltfiaiov  9^o![ii\>ov'i  xat-oxag  „auf 
le«  tablea  manuHllea’*  . . . Paria  1B28.  4.  Le- 
tmnne  Jonm.d«e«arana.  A P.  IB33-  p.  6l4-C8.'4. 
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T)i  iluB  S. 

Tli*opbrA»te»,  Nvv*inli»cber  PLiluHvpb. 

\eri<‘irbnisa  »einer  Stbntlen  t«iu  Meuniu» 
XH.  8«pl«BiU'r  163S.  ~ Thi-o|<bra«tii*  »ive  d« 
iUiu»  libri»,  qai  iniuna  intprcidenint. 

loariiii»  M4-ur»j  Operuia  votuMta  qoartum.  Flo* 
rt'titiae  lll4.  Fol.  c«].  ~ ln  Diof. 

Laert.  6»  Aefidii  Mt-Da|ii  oturrTat.  (Au* 
ateiaed.  1832.  4.)  p.2<*C— 214.  — Scripta  de* 
{•erdiU-  KaUr.  Ü.  Gr.  Vol.  tertiun.  lUanb.  1793. 
[».  44i»— 4i*j. 

jornp.  Vor].  Sebr.  8.417.  Z.4.A. 

oorvoloj’raq  8 251.  tu],  b.  — 8.  417. 

Asm.  IS31. 

fiittr  ä.  co].  a. 

ittsii  ttif  oogMf  S.  251.  «ol.  b.  ~ 8.258. 
cot.  a. 

^aatof  ...  tr  tt'i  fiov^ 

Bnraua  eiae  Stelle  Riit|i»th(i]t  in  Hof' 
tf  IV«*»’  *»'•■  to  ax>,uttrtxft  Utol*ftm»r 
»tua.  Jebannie  Walliaopenin»  iiiaUiematicoruB 
Volumcu  trrllum.  Oxobtat-  51bt'\CJX.  Fot. 
p.  241. 

Tbropbrattiscb«  SrLriltOi  Arabitcb  8.  455. 
eo!  B. 

.</r«t  r<r  0 rdraW.  arjiirdeu  roii  TLe«ti)ira»tok 
ab(:rfa«»tea  Srbritttti  dir  irtzle  Sie  wird  narb 
Hoin  itrloTiit  acyii  8.  410-  Z.  2S.  Ix  ***  Nubt 
BQ  .tiraaedrria  8 41ti.  Z.  15.  Nikola»»  von 
Dama-ki’'«  8,  417.  Ar<Mi, 

HanilMt^nflro.  F'iibr.  B.  Gr.  ^•>].  i4'rliu«ii, 
KbmH  1*93.  p.  442  — Vorlieg.  Si-br.  8-  251. 
rr»l.  b,  S.  252.  rol.  a — .S.  417  Ahln.  122». 

.Au»|tab«ii,  L’eWr«cUunk'  8 352.  co).  a.  •>- 
8.  4>7  Aiiin.  IZä».  — Brabdi».  l'M-orr:  l)aa. 
8.  417.  col.  b. 

Inhalt  der  Schrift  8 417  Z.  2.  ^ 8.  852. 
col.  a. 

SyTmb,  hierauf  m»  .4rabt»rh«  dberaetst 

S.  456.  (ol.  a. 

Tbeopbylakto»  8.  311. 

Tbeo]»om]K>»  S.  243.  ~ S.  4<C 

Tbcoria  trllari»  Mcra.  AU  Anbung  die«»r 
Srfarift : .trrliar^'lngiar  |>Li]o»opbirae,  »ive  dnr- 
trir>»  astiqua  de  nrum  nriirinihb».  — 1692. 
— ' Tbonia«  liuniet,  |trb.  xu  Ctofi  in  der  Graf* 
•ebaft  York.  »t«H*  dm  27.  .‘September  1715.  •» 
1733.  174Ö.  Vorlirg  Sehr.  S.  547. 

Th««aurua  philnkophiae  morali«,  qa«  een* 
tinentur  GraMe  et  Lat.  Epictetl  encbiridloD; 
Cehcli»  Thahani  tabula;  Th'ophraati  ebaraetc* 
res,  laaac.  C'aaaubo&o  inUrprt-lr ; Pylbagoreomm 
fra^rmeuta,  Canlero  ct  Kpontlano  iDterpretibna. 
£d.  eeeuoda.  loctipleüur.  CnloB.  AltoWg.  ap. 
lo.  Tumaekiuni.  1613.  12.  „Toroaesli  epiatola 
Dttnrapalona  arripta  est  e eiro  D.  Petri  a. 
d.  111.  Kal.  Jul.  ClOlD.XXCVin.  quo  isno 


priar  «ditio  prelun  reUqoiaaa  ridetur."  (UarUs 
T-  leeuada«.  laoa«  IKUC.  8.  p.  310.) 

Andre  Tb te et.  Paria,  Kenrert  1584.  Fol. 
(Vergl  Friedrich  Adolph  Kbert.  Zweiter  Baad. 
L.  18.U».  4.  col.  957.)  Barm  Bur  .Anweadang 
nntBugliehe*  BildsUa  des  Fytbagorae.  Vorl. 
Sehr.  8 505.  col.  b.  und  S.  616.  Z.  7.— * Wie* 
dergedruekt  mit  dcmaclbcn  Bildnisse . welches 
den  Pythagoras  nicht  rüUig  in  halber  Figur 
Bcigt:  llisloires  des  plus  illastros  et  scaesos 
i hommrs.  Psr  A.  Thevet.  A Paris,  ches  F'raa* 
cflis  Maugrr.  M.OCLAXl.  8.  (4o5  Seiten.) 
, p.  199 — 2«€.  Id  demselbeD  Banda  etele  an* 
d«re  Lrbenabckrliri-ibnngen  und  Bildoiaoe,  a.  B. 
Georg  \«n  lia|icaua;  in  Tome  ascend  p.  237 
—244.  Nirolae  de  Cuaa.  — Zuletlt  Tomoblic* 
Gvtme.  A Pari»  .M.Bt'.LXXl.  8. 

LeWr  Thevet.  der  am  23.  Noeember  1590. 

; IQ  Paris  gestorben  war:  Uistoriei,  cbronologi, 
st  geograpbi  eelebres,  . . . cura  Martini  ZeU* 
^ Uri.  tiroac  1652.  8.  p.  235.  236.  — Freheri 
Th.  1683.  l'ol  p.  1455.  — Meiuoirea  poer 
aervir  a rbiatoira  des  hooimea  illastres  Tome 
X.Xlll.  A P.  1733.  p.  74  — 83.  — Le  graad 
) lürtionnair*  hi»tariquc  . . . Par  31»*  Louis 
, Kforeri.  T.  dixi^me.  A P.  1759.  Fol.  p.  139. 

' — Kaxj  On.  P.  tertla  1780.  p.  330.  unter  dem 

Jsbre  1554. — Weis«  Biogr.  un.  T-  quarante* 
riu|oi^e.  A P.  1826.  p.  386-  .387.—  Braoet 
Mmnel.  Tome  cinqnieme.  Paris  1864.  ool.  814. 

Ober  Tbisrkreis  aignifer  orbis) 

8.  390.  col.  b. 

Tbiriwmll  1840.  8.  581. 

Thomas  vonAquino  S.  371.378.  — 8.  468. 
469.  — Brücker,  h.  er.  Urtius.  L.  1743.  4- 
. p.  799— 808. 

La  Pliiloar.phie  de  8.  Thomas  d'Aquio,  per 
Cb.  Jnnrdsin.  Paris,  ilaehctte  1838.  8.  Zwei 
fiaedr.  — Lm  Philosophie  (desselban  UeUlgen), 
parTabbeCarbrux.  Paris,  Booniol.  1858.  gr.  8. 

Karl  Thomas  1859.  8.  589.  col.  b. 

Thomas  Riagi^ter  8.  373. 

Jac.  Phil.  Ybotuaniiius  1699.  8.  534.  coL  b. 

Cbr.  Tbomaiiut,  geb.  den  1.  Januar  1655. 
I ..  Lri|>«i«. 

* Cbriatiani  Tlomaati  orationes  arademicae. 
llslae,  MBCCXXltl.  8.  551  Seiten  — Pytha* 
goraconim  fraudes,  snb  s]»ecie  fugiendi  magi« 
Stratum,  peneulendi  ad  tummum  imperium 
p,  8R4— 890.  — CieeToni»  dirta  earia  de  Py 
thagora  et  Petbagoraei»  p ?9i*— 393.  — De 
praecepto  Pytbagorico,  Xat9/  fitaioai-  p.  S93. 
394.  — An  Pythagoras  prima  fundanenta  je* 
cerit  Paplrmi  Pseudo*politici  p-  894 — .396. 

tden  83.  September  1728.  (Bruekera  Fragen. 
Siebender  Thell.  UUn,  1736.  8.  502—686.  — 
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BnuWri  h.  er.  ph-  Tomi  IV.  Pm  ilten.  L.  | 
17SS.  4.  p.  447  — 62U.  — A](x«m»ine  Kiofin* 
pbi*  VOR  JohatB  llRttbiM  8«brti<kh.  PbofUr  | 
Tb«ll.  Berlin  1776.  6.  8.S6<— 396.  — PUt»> 
bora  Bsjträf«  rar  tirtebiebt*  der  Pbil«Mphtt. 

IV.  S— S5..  43  — 66.,  Sl— Sl.,  93.  33.  98., 
69—113.  V.  34.  46.,  X.  164.  — BuMv.  8*cbf 
ur  Thell.  OötUa<tfi  1800.  8.  1094—1063.  — 
Bahle.  Virittr  Bud.  1603.  8.  34U 

— 370.  — Cbrlatüm  Thonatiu«.  uacb  ■»inra 

ScbickMirn  oad  8<hriften  d»rf«*teUt,  tmi  H. 
l,ad«n  Berlin  1HU3.  6.  XVI.  311  SeiWa.  — , 

UirKbiBgXlV.  1.  1810.  S.  247— 967.—  T«- 
aeitiRBn.  fiilfUr  Baod.  L.  1619.  8.  229—943. 

— LtteratarfOK'bicht#  dM  trhtselinUa  J»br>  | 

huaderU  Von  Ilerreuin  llettarr.  DritterTbiil  i 
BnaaM-hweig  1662.  6.  8.  90 — 113.  I 

Im.  TbnmMin«,  geb.  1692.—  1665.  8.393.  i 

col.  b.  I 

H.  iicobi  ThomMj  omtlonc«.  LipeiM  1683.  ' 

8.  3X6  Soitea.  — Nomori  Pylbagorrorunii  idetn  | 
ijaod  PUtoaieoniRi  ideas  p.  963.  284.  285.  986.  ! 

— untftvri  p.  477.  cf.  p.  476. 
t 1664. 

1693.  B.  332.  eo1  b.  — 1701.  8.537.  e«l.a. 

— 1794.  8.  644.  rol.  b.  ' 

Jm.  TbanMÜ  diMFTt.  XXI.  De  Stoiea  muedi  | 

«net.  Daria  ttber  PrthagAriMbe  tetnetya.  I 

Franc.  Thoriag  1369.  8.  301.  col.  a.  (Pnp*  i 
p«ae  T.  priiaae  1799.  p.  314.) 

TborrMet  1700.  8.  335.  col.  b. 

Tbraeyllo«  8-  216.  col.  i.  — 8.  262.  col.  b.  i 

— 8.  919.  ool.  a.  ! 

Tbyaiandae  8.  411.  Z.  21— 33. 

Al^ae  Tiballua.  — matata  fignra  Sau  ne 
Kafct  ninain  rigldu  percurrrr«  eampag  Doctam 
4,  1.  206.  907.  Lipaiag  1796.  8.  p.  900. 

Dieterich  Tlederaaaa,  geb.  den  3.  April 
1748.  $.  568.  col.  a.  — 1776.  8.  .360.  coL  a. 

— 1780.  8.  913.  col.  b.  — 1780.  8.  560. 
col.  b.  In  dieeer  Schrift  erkaant«  Tiedrmaaa 
di«  ipi'itd  tnf  al«  «ine  Sanmlnag  vea  Verwa 
nstcrcelncdcner  Vcrfa«aer.  — 1787.  8.  369.  I 
eol.  b.  — 1761.  8.  36.3.  — f den  94.  Met  { 
1803.  S.  568.  col.  a.  (Priderid  Creoacri  opae-  ! 
cula  aelMta.  Lipeia«  1834.  gr.  8.) 

Pbygioiogie  deoMeaeeliee  «ab  (Kiedrich  Tie*  * 
denano.  Dritlar  Baad.  Dannetadt  1896.  8.  — 
Bobaeti  8.  169. 

raa  Till  t den  91.  October  1718.  (Kiccrona 
.Vaebr.  Siet^axabater  Tb«-il.  Halle  1758.  S 183 
—198.  llimhlegXlV.  l.  1810.  8.993—331.) 

— 1767.  8.  356.  col.  b. 

Tiliaaaa.  Sich#  8.  661.  eol.  b.  MflTelUae  ! 
Tiliaaae. 

Tinalea,  AltaioHecUer  l'bUoaoph  8.  205. 
Abrs.  932.  — 8.  241.  col.  a.  — 8.  413.  414 


— Derjenige  Timaioe,  deeeea  Schrift  Platao 
beautiU,  deebt«  aicb  die  Krde  ale  ft^Utehea* 
den  Mittclpaaku  Xr  arhrieb  roa  kaiaer  Axen* 
drebaag.  (Aagvetl  Bneckbti  comineaUtio  acade* 
mica  atlera,  da  Platoaic«  eyatemata  coelcetinoi 
globorem.  lleidelbrrgae  MDCCCX.  4.  p.  VI— 
XI.)  Jene  SebriD  daa  TimaiM  «rar  raa  IMatoa 
brreita  ror  den  Dialug.  in  «eteben  Timaioa  ra* 
dead  eiagi-filbrt  iat,  banoUt.  alt  er  In  apCto* 
•teR  {.ebeaejabrenaelbat  ron  einer  aaderan  Seite 
ber  erfabr.  daae  dia  Knie  ateb  bawego. 

Ibm  uaU-rge»cb'>bra«  Hclirift  8.  965.  266. 
Timain«  aoaTanromeniou  Diag.  Laert.  8.10. 
p.  495.  — 8.  11.  p.  497.  — 8,  34.  p.  328. 

— Varl.  .Sehr.  S.  2.55.  996.  Z.  20.  — 8.  404. 

— 8.492.—  Ur  Amaldt.  De  bieiorita  Tinaei 
Qpiniaaain  ab  editare  PariaiBo  eoereptarum  ra* 
futatio.  Qainbiaaca  1851.  4.  14  Seitea. 

Tinoa  8.  253.  col.  b.  — Cutllua  Wicbaiaetli. 
Da  Timant  Pbliaeio  diapuUt.  Lipeiae  1859. 
Tinotbcaa  8.  SKI. 

Tipaldo  1896.  8.  576.  cal.  b. 

UirulaaiA  TirabAeabi«  g*b.  den  98.  De* 
cembvr  1731.  aa  Bergamo.  — 1772.  8.  358. 

— t dea  3.  Janiu«  1794.  la  Modena.  (Carlo 
Ciocebi.  MAd>'BRl794.  8.—  St.  L***ia  i*aria. 
Pr^i«  biatoriqae  aor  la  tIc  deTirRboeebi-  Mn* 
gaaiR  «ncyclupi^dUiac.  Tane  daqiiAme.  A Paria. 
L'aa  qualriiai«.  179.5.  p.  477—487.  — Giro* 
Itmo  Lombardi.  Modena  1796.  8.  — Fraa<5«. 
t'cbrnrtauag  d«rrh  Aatein«  llcari  Boulard. 
Pari«  aa  X.  s 1802.  8.  — Gioeeppe  Britra* 
melll.  Blogio  atorico  det  caTaliare  Timbo*ebi. 
UergamA  1819.  4.  — Auch  Bergano  1819.  H.) 

— 1805.  Vflriiff.  Kcbr.  S.  568. 

J.  Titebler.  De  tetraetjr  Pytbagnr-  (Weigel 
1840.  4.  p.  74.  Xr.  7143.) 

fltfUm  ^ yftouayv\fiMr^  , . . duca  Frasciaco 
Tiaeardo  Ambsraee  ...  8.  490.  unter  dem 
Jabre  1307. 

Tiaaot  1840.  8.  581. 

De«  Pythagome  Tod,  wann.*  S.  399. 
in  MetapABtioB  8 190.  Z.  11—14. 
lac.  ToUlna,  geb.  1630.  ku  Utrecht.  — 
1687,  8.  391.  — t dea  29.  Junioa  1696 
De  arte  aapptataadi  libri  quattiAr  Catheberti 
Taaatam.  Pari«iia  M.O.XXIX.  4.  971  Seiten. 

— Pythagor.  p.  5.  — ia  dem  AWhaitt«  De 
maltiplicatiAne  p.  38, 

lo.  TorBaetias  |5H8.  1613.  Sieht  dieaea  Ke* 
giater  S.  691.  col.  a aater  llieaanrac. 

^ Itoratiua  Flaocua,  enm  erudito  Laeaiai 
Torreaiii  commentariAaancpriinbm  in  lucem 
cdilo.  Aatverpiae  CD.tDC.Vlll.  4,  — Anffaa* 
tttog  der  Od.  I.  98.,  wclrbe  dea  Arrhytaa  b«* 
triirt,  p.  91  »96  — p.  597.  — p.  634.  — 
p.  648.  — p.  795.  — siebe  obea  8.  637.  col.  a. 
b.  Ilarriliaa. 

EnieBdatiunealnSuidanet  Heeycbtan.Val.lll. 
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Scripait  Jo.  Toop.  OsobH  H I)CC  XC.  6. 

p.  friVl. 

Tniit«  de  te  cirrtilAtioo  de«  MpriU  »uimaux. 
Ftri«  16S2.  IS.  Ober  dergUicbro  bitte  Pir> 
4io«  f(Mchri«ben. 

TrijiDBi.  Mttoie  S.  C09. 

Tnjuu«  I>ec{a«.  MQiie  8.  81U. 

Kohl  Ribiai  Tranqvillian.  Miime  $.  $10. 

OeorgtM  von  Tnpesu«.  Siehe  S.  6$9.  (wl.  i. 
Ueontioe. 

TreicDrenter  1741.  8.  AIS.  eoL  b.  — 
I74A.  S.6AI.  e«l  b.  — t den  31.  Marx  1744. 
(Hirecbing  XIV.  1$10.  9.  534—939.) 

CnrlAeca  Keit*  Jagd*  Peebt*  Taat*'  oder  Kit* 
ter* Kxerdtien* Lexieen  . . . tob  Vaientino 
Triebtcrn.  Ifelpaig  174S.  R.  — l'jrtbagorae 
Hlmraer  e«I.  IS47.  1948. 

Triller,  gab.  deo  10.  Februar  169A.  an 
Krfnrt.  — I7SA.  8.  AIS.  — 1747.  8.  AAS.— 
firvrkm  Piaaeotbeca.  DeeaaTl.  1747.—  1748. 
8.  66S.  — Ueacbicht«  jealiebeeder  (irlehrtra. 
XwcyterTlieil.  Uanburg  1748.  8.  9.142—181. 
— Üa«  gelehrte  Sarbaco  . . . Ton  Friedricb 
.4ugtt«t  Weil.  L.  1780.  8.  S.  tSS— SA4.  — t 
den  3S.  Mai  1782  (lliraehing  XIV.  S.  18)0. 
S.  58A— 581.—  SlrHoel.  Vierxebnter  Band.  L. 
1815.  8.  195  — 142.  — Karl  Oocdelii  Gmod* 
rita.  Zweiter  Band  Hanercr  M.DCCC.LIX.  8. 
8.  599.  540.) 

li^anxtea  Tntbemina.  Siebt  S.  $48.  col.  a.  b. 
loaasr«. 

Trogua  Porap^’jia  8.  289.  — 8.  403.  An* 
merk.  1101.—  Cbarakteriatik  der  artiken  Ui* 
»toriograpben  tod  lirrinann  Ulrici.  Berlin  1833. 
8.  S.  lJU— iSf. 

Kpieod«.  Auf>rhtBM  Aber  den  Beginn  der 
VerfUeebuBg  dea  Pvthagoriaehea  dureb  Trug* 
aebriften  8 S2I— 240.,  mithin  19  Seiten. 

Pnhagttraa  Feind  der  rprg^  Meinora  1781. 
8.  434. 

.Vogeblieb  dea  Pytbagnraa  Abhandlung  Ober 
die  Tugend  S.  589.  eol.  a. 

Turba  pbiioaophoruTn;  iHa  iat,  Daa  Burb 
v«B  der  gQldeuen  Kunst,  neben  andent  Autbo* 
ribue,  wekbe  mit  einander  SS  Büeber  in  ateh 
haben  . . . ilureb  Pbilippain  Morgeoatert;  lale* 
bif'Uftem.  Zu  Basel  181.1.  8. 

Adrien  Turofbe,  geb.  1512.  au  Andeif  in 
der  Normandie.  — lAAS.  8.  499.  eol  b.  — f 
des  12.  Juniua  1585. 

Vlri  elartaa.  Adrinni  Turoabi  Optra  tribuU 
ID  TomoslII  ArgcntoratiM.DC.  Pol.  — Com- 
Aentariomm  Tariornm  Tomua  I.  Zn  CIc-  dt 
i^b.  S.:  p.  146.  lin.67.  — Zn  carm.  Borat, 
hb.  1.:  p.  318  Un.  43—49. 

rariorum  opusmlorum  Tomua  11.  — lib.  de 
defMtu  oraculorum  p.  95  lin.  40. 

varinrum  opuaculorum  Tomua  11t.  — dt  ca- 


lore  BbeliUt  p.  13.  lin  q.  — »rat.  dt  pbilo* 
«opLia  p.  4.3.  Un.  SS.  — p.  45.  lin.  18.  — 
prarfatio  ia  Timaeum  p.  47.  Un.  87.  abarua 
Pjthagoreu«.  — p.  47.  Un.  44.  — praefaL  io 
Platon.  Pliaedon.  p.  53.  Un.  1. 
ailTeraaHomm  SOBUeher  in  1154  CtlomDen. 

— 10.  22.  eol.  509.  — 19,  50.  eol  $18.  — 
22,  14.  col.  782. 

I Jo.  Turner  1885.  8.  Ö.AO.  col.  h 

, Will.  Turner  1820.  S.  575. 

, Briaana  Twjuna  180R.  8.  513.  ««1.  p. 

I TybeHua  1683.  S.  550. 

loaones  Tattata  8.  588.  389. 

I L’tbergang  ron  erster  Abtbeitung  dar  groa* 
aeo  Pfthagoriacben  Bibliotbek  au  aweiter  8. 188 
bU  482. 

Gmndriaa  der  Oeaebirbtn  der  Pbi1a«npbit  rou 
Thaies  bia  auf  die  Oegenwart.  Th.  I.  . . . 
Voo  Dr.  Friedricb  Uebervtg  ...  au  K8* 
nigtberg.  Berlin,  Mittler  4c  Sot^.  1882.  gr.  8. 
! Cgolinot,  Htrausgeber  toc  SebrifU«,  die 

‘ Ändere  abgefaeat  hatten  1744  8.  551.  col.  b. 

— 1751.  8.  553.  — 1759.  S.  555.  — 1765. 
8.6.58.—  1787.  8-558.  col  b.  {Lany,  deaeen 
Schrift  Cgotiae«  abdruckm  lieas,  hat  Über  l’y* 

j thagora*  und  Moaik  in  folgender  anderen  gc* 
' handelt ; l>e  labemaculo  foederia  . . . Autor« 
Bemardo  l.atny.  Pariaiia  M DCC-XX-  Fol.  col. 
1177.  D..  col.  1207.) 

Ctbrr  da«  Werk  d««  Ugolinut:  Bibliotbeca 
hiatorica  a loann«  Otorgit  Meuaelio  digeata 
Vnlasntnia  1.  Par«  II.  L.  1784.  8.  p.  118  — 
142.  — p.  148.  — 1.  Matthi.  Otaneri  Priaiae 
Untat  Uagoget.  Torna«  1 L.  1774.  8.  p.  458. 
457. 

lo.  Vlpiua  1574.  8.  505.  cot.  b. 

CIrici  1855.  8.  579. 

Untergang  dar  Schriften  de«  rjrtbagoras 
8 212.  col.  b. 

UntrrgractiobeDe  Schriften  8.  510.  eol.  b. 
Monatliche  Unterredungeo  einiger  guten 
Freunde.  1895.  ln  Verlegung  Thema«  Frilacb, 
1893.  8.  — Bohnen  H.  54-  — 8.  452.  — 
I meoaa  Pytbagorita  dca  IUi«thiua.  S.  455.  454. 
• 1698.  Verlegt  Ton  Thoma«  Prilurh.  189H  — 

I Pythngoraa  kein  Karmrliti-r  8.  287. 
Uranolngloii  18S(l  8.515.  col.  b. 

Caspar  Vrainu«  Velin«  1524.  8.  494.  col.  b. 
— Der  SfbrifUtcüer  war  1493.  oder  1495.  g^ 
boren  and  «Urb  den  5.  Mat  1539.  M.  Oeorrii 
I Liaelü  Ilutorla  poeurunOr.  Orrtnaaiae.  Franco* 

I ferti  ct  Liptiat  1730.  8.  p,  25—28. 

I FhIt.  Urainna  S.  608.  Antn.  1549.  — tAOn. 

' 8 «(*9.  col  a. 

■ Uschotd  1855.  6.  587.  col,  a. 

Zu  Porphyr,  dt  v.  P.  56.  p.  51.  aiu  Diltai* 
' arebo«:  H.  Utentr.  Rheiniacbta  Muspum  f. 
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FbilvI-  N*u«  Sccli»£eiint«r  Jabr^cang. 

Fnuikfurt  am  Main  IH«;!.  S.  4KI.  4M«. 

Caatrios  (KbgliKL:  Jane»  Uab«r), g«b. <]tD 
4.  Jar.üar  I&mo  su  ]>nblia.  — Iß&iL  S.  btt. 
cbl-  b.  ~ t Yl.  Marx  lO&ft.  {Nicaroaa  Nadir. 
Cr»ttr  TLeil  Ualle  Utt).  S.  t— 31  U«r  Brit« 
tiMhe  nulardi  Uriltt-r  Ran4.  Lripxig  uad 
Zü;U<Iihu  i;ßi.  » S.  351— 4UY.)^  1€»6. 

S 63U.  col.  b- 

Vamaat  l70«'i.  S.  6](>.  «ol  a.  b..  8.  612. 
fol  b.  — t S3.  nktnb.  17U6.  (Niraraba  Nacbr. 
Vurifr  Tb«ü.  1UI>  liM.  8.  76  — »5.  Ilir- 
actiinc  W.  1.  1312.  S.  t6ii— lö4  ) I 

l.aO'wia  ru«|kar  Valck«na*r,  gi-b-  <lan  7.  i 
JuMua  Itlft.  la  Lxuward«^!!.  (Gracbiabta  jatt*  ’ 
U*l(Ltiil>>r  <id«l4rt«o  . . . roll  Joliatn  Cb.riatu|>b 
6tr»<Uinann.  bilficrTUi'ii.  Zvil"  1 746.  K.  S.4I1  I 
—4*4.)  — 1T«3.  S.  bb:.  — t dm  U.  MUra 
t7N*>.  aa  1,4-vilm.  (Iliraibiiig  XV.  1.  1610. 

S 172 — 177.  Mxrrnu.  bi<>i;r  un.  T.  itaaranta* 
a«]»tj' m«.  A 1’.  1>2!  p.  *70  — 261.) 

V alcDt  iaiabrr.  Maa»urt  im  Iri'iiaeu». 
PariaiU  Murcx  M.  p.  .\XU.  XXV.  XXVU. 
XXMU.  XXl.\. 

Da»  Valrutinna  Zeitalter  Ib.  p.  Xlll.  ai|. 

Ovitp«  Valfotiniancr  Kiiiphani'^a  1662. 
p.  163  — 2**7..  w«  I».  175.  tii'iryotüf 

rHi'aHti'r. 

Anjeaat  NiHii'Ur.  liprlin,  1618.  6.  S,  02— 

143.  — lliol'dre  <1«  tinoatlriaine.  I*ar  | 

M.  Jact]ttr  Matter-  T«M<a  ai-cond.  Paria  1628. 
b.  p.  116.  122.  — (»OadiiehU  di-r  «brialtirUeli  | 
Kir<lic.  Vao  Dr.  Fi-riiinMn«l  Chriatiao  Haar 
Eraler  Hacd.  TUUegeo  1663.  S.  106—203. 

Valcriaaiia  d<r  Adtera.  Nbnie.  8.  611. 

Q.  Valeriua  Abliaa  8.  236. 

laloriiia  Miuitrma  S.  263. 

Zur  lUcd  biittt*  icb  I)  i'iac  lla&d«dirift  auf 
PeriTa'iii'tit,  in  l'otio  2*m  ItUiUar,  an  daraa  Ende 
tu  le«in  iat:  144  S.  VI.  AVGV8T1.  ScU'iO 
KB«('l'.riehm,  die  Iniliaim  bunt  ued  mit  Üold, 
Cud.  memhra&ar.  11.  N'r.  47.  — liier  i.  B. 
liutiion  «t  Phkia«  f»i.  95.  a — 9)  Dea  llelar. 
rna  Muglaia  a|)it»mtrt«  Ümtarb«  CeberaetaoDg, 

IS  xvei  CnlttiiineB  ccM-hrieliro . ia  Fol;  193 
fiUttpr.  t'od.  chartac.  A.  Xr.  687.  Eia«  der* 
arliire  L’eWratliua^  wurde  acboa  1489.  an  Auga* 
bur^  gedruihl-  — Uelwr  Val«nn«  Maximvai 
Cliarukleriatik  der  antikra  HUtoriograpble  ton  ' 
Hermann  Ulrici.  Brrtin  1633.  8.  8. 136—137. 

1 anderbour*  1612.  8.  570.  col.  b. 

W.O.  Vangerow.  reter. aiat 

llaL  17CS.  (VViigd  1810.  4.  p.  74.  Xr.  7167.) 

M.  TemnUtu  Varro  8.  269.  — $.  365. 


col.  a.  — S.  423.  — Stelle  de»  Augutttniia 
8.  210.  col.  n. 

Quin  et  defaacto«  aeae  mnltl  flctillbna  aolti» 
eoadi  nuluere,  aicut  M.  Varro  Prtbagorio  modo 
in  mjrrti  et  oU-oe  nt^iue  popeli  ni|p’a«  foliia. 
(l'liB.  H K.  lib.  36.  VoL  V.  Hamb,  et  <i. 
1651.  p.  272.) 

L'eb^r  Varro  XaadrUa  Zeller  Die  Pb-  1665. 
8.  594—59». 

P.  Natiniu»  S.  397. 

Vrainna  tehua.  Sieb»  8.  693.  rnl.  b.  Vrainu« 
ftidu»  Veacri«  8.  611.  col.  a. 

VenlnHtil  18oi.  I6i*2.  8 667.  col.  b. 
Verdarina  1586.  S.  5i'6. 

poljrtlorua  Vcrnilliu,  g«b.  um  147'».  lu  l'r* 
biso,  hat.  ehe  Kraanioa  ron  Koterdam  d»Dael> 
boQ  Uegriiatand  bdiaadelie,  PreriTliiornu  li* 
be.lna  at>*r|'aa*t.  (\enrt.  1498.  1506.  4.) 

Von  mir  wir<l  er  lediglirb  wegen  der  nngr* 
nein  ofl  gmlrnriten  Kibrift  de  inreatoribua 
erwiibiit.  — ADgebiicb  Venet.  1498.  4..  aber 
«oI  nicht  vorliandcn.  Panxer  Anaal.  typ.  111. 
4.35.  Nr.  2355.  cf.  IV,  4.M.  Nr  2355,—  V». 
lictiia  1499.  pndle  Kalenda*  HeptembrU.  4to. 
PahBcr.  Ana.  typ.  111.  456.  Nr.  2495.  tlaia. 
Volaminia  11.  P»ra  11  |h;ih  8.  p.  484. 

Polydori  Venjilii  rrhinali».  He  inreaionbaa 
reruiB  llbri  trea.  4t».  — .\uf  fol  1.  b. : rlti 
Nouebria  .tnao  . . . tnitleaiaia  rjnaenteaimo  Botio. 

— Obige  Schrift  fol  1.  bia  i«d.  LVlll.  b.  — 
lürrauf  tor  fol,  I.V1U.  b.  an  bia  fol.  I.Xll. 
da»  (iedieht  doa  M.  Antonii  Sabellici  de  artiani 
iaaeatonbui. 

Polydoru»  Vcrgiliu»  VrbiiiM.  Voa  den  erlja* 
dera  der  dvBgen  . . . durch  Marcum  Tatiura 
Alpinü  ■ . . iiia  Taötacfa  traneferiert.  Gelnickt 
SB  Auir«porch  durch  Uevtricli  Steyaer.  1537. 
Pol.  CP.X  HUUer.  — PyUiagori»  fol.XXIll.a 
t 1655.  au  Urbino. 

HinsichUieh  dea  ScbriftaUllm  a.:  G.  I.Vo** 
fii  de  htatoriri»  Lat.  LB.  1651.  4.  p.  678.  670., 
wo  jedoeb  Uber  abaeits  liegend»  Sebriftea,  nicht 
Sber  di»  obige  fcbandelt  iat.  — Bayl«.  A ve- 
neral  Dictionary.  Vulame  X.  Loadoo  1741. 
Fel.  p.  21—24.  r.  Virgil.  Mit  gro«a«u  Aamer* 
kunccB.  — üroatea  «ollalimligca  L'nlreraal* 
Lesti'oa.  «Sieben  and  riertiigater  Band.  L.  und 
Halle  1746.  Fol.  col.  712  — 714.  — Fahr.  B. 
L.  Ried,  elinf.  a«.  Volomea  »evtutn.  llamburgi 
1746-  8 p.  6 — 7.  — Tiraboaehi.  Tomo  Vll. 
Parte  m.  FirrBtelHI2.  6.  p.  1014  — 1016. — 
WeiM.  Bingr.  an.  T.  treate*ciiiqBil‘me.  P. 
1823.  p.  240—202. 

liaailrae.  p»r  1‘lioinam  Quarinum,  1676.  8. 

— Lugdani.  apod  Aat.  Gryphiam  1586.  12. 
Polydori  Vcrrilii  Crbinatia  de  reram  ia»»n* 

toribaa  librl  oeto.  Argeatorati  M DC.Xllt.  12. 

— Dedieatioa,  Urblni.  Xoala  Augaati  1499. 
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l‘ylht«.  I.  I.  p 3.—  I,  S.  p.  10.  — l.  16. 
p 66.  66.  1,  19.  p.  74.  76.,  v«  l'ythigo- 

ne  d«o.  — p.  87.—  t,  I.  p.  09. 

— 6.  U.  p.  266.  — 6,  17.  p.  268. 

Amsielodtmi , ipad  DaDi«letn  HlMririnm. 

I67l  12.  — NoTiomagi  n*UTorant  1671.  12. 

Vrrauob  einer  Geacbirbtr  der  Cultar  dn 
Dieaecblteheo  GeeeblnchU.  Leiptig  1782.  6 — 
Pjthegoru  8.  195.  196. 

Vetpa*  iadieiam  coci  S.  S6L  cnl.  b. 

Ja«ltu  Vetti  1604.  Siehe:  Hrdmel  8.  627. 
rnt.  n.  — lieber  V>«U,  geb.  1651.  an  Ntldea* 
beim.  geet.  17)9.  tu  Erfurt:  Juat  Chnttopb 
Met^hmtDue  Erfordi«  litemU.  Krale  S«nm> 
lutiit.  KrfTurtb  1729.  8.  B.  123— >135.,  braan* 
der«  9.  1.^2.  Cbhtlitn  IVübelm  Ketl&er.  Ject 
t74<>.  4.  S.  800.  Alb.  vea  tlnller.  Tomiit  Ul. 
Deniae  1779. 4.  p.  390—394.,  b««oiidere  p.  391. 

Vieo,  geb-  1670.  tu  Neapel,  f tm  80.  Jla* 
Btr  1744  tu  Nta|»«l.  — OJambatieta  Vieo 
lirundtbge  einer  neuen  Wieaeneebnfl  Uber  die 
gemrinerbaftlirhe  Ntlur  dnr  Völker.  Leiptig 
1892.  8 X.KVl.  880  Seiten. 

„I'flhegortt  TOB  dee«  Lebteilen  Lirine  eigt. 
Diriit  einmal  aeln  Name  habe  in  Knm  bekannt 
«erden  kSnnen**  Jabr  der  Welt  :>46B.  Jahr 
Konta  22T».  in  der  Zeitrccfanungelafel. 

Pftha^'oraa  S.  82.  K6.  — Krwibniing  der 
/prü  r.T  8.110.  270.—  van  Pjlliegom*  kam 
aul  die  Altan  kein  grecbriebmi^«  Itui-h.  PbiJo« 
U*i»  S.271. — pTtbagoreer  d.  i.  die  AdelieLen 
(iro^a^echrnlanda  von  drr  M>>nge  terbrannt 
S KSI.  832. 

liea  Lvbeo  dee  Vir»,  tob  ihm  eetbat  hrarhrln* 
lirn.  ibd'-D  jmerSrhriflmit  drrJakrcabl  1822. 
r«>rgeacUtoB  Hlittem  S.  3|  — UH. 

Petri  Victoril  rarierum  lectumuni  IlbH 
XXV.  tliirantine  Ricndcbait  Lanranlina  Torren» 
tinu«  M DUtl.  Fcl  — 7.  1).  p.  99.  — lo, 
1 1.  p.  147.  — 13.  8.  p.  191 

1682.  8.  605.  cot.a  — 1.984.  S.50.9.  rol  b 
t 1586.  — 15h9.  S.  6oG.  rot.  b. 

t'rber  Virtoriua:  Bnickeri  hiat  crit  pb. 

Teidi  IV.  Par*  I.  L.  1766  4 p.  197—199. 

Me«l»illtn  au  Ehren  de«  Pietm  Vettori.  klu> 
•eum  kUtaudirkiannni.  Tnmua  primua.  > ene» 
tiU  51UCt'LXl  Pol.  p.  40.1  4«l  Nchat  Tar. 
XC  Nuin  IV.  V.—  Tat  XCl-  Xum  I.  U 

VilloiaoB,  geb.  den  6.  MXrt  1760.  lu  Cor* 
l»eil  — Aicrd.  ilr. : York  Sehr,  S.  2HO.  cot.  b. 

— S.  367.  col.  h.  — t den  26.  April  I8(»6. 
U«MMi>nade,  Notice  a«r  M.  Dat«a<>  deViUoiann. 
Magaain  encyclnpMiqiie  Tome  111.  Ptiia  1806. 
p.  98(1—393.  Notiea  aur  )a  rir  et  lea  priori' 
panx  ouTrafC*  ...  de  Villaieon.  MeUage«  de 


erlUqae  et  de  pbllologii*,  par  S.  (^Uanlia  dt  la 
RoehetU.  Tome  troieieina.  A Paria.  1812.  8. 
p.  1—61. 

1817.  Vori.  Sehr.  S.  571.  eot.  b. 

Vineenliua  fiellorncrnala  S.  S70.  371.  — Vos 
dem  aptralo  Vinrentii  Uelionacenaia.  Jobano 
Priedricb  Kckharda  Kacbrirhtcu  von  rlnigao 
aelteovB  Köcbrm  der  Bibliotbrk  dra  . . . ÜTm- 
naaii  tu  Eiaenacb.  £.  1775.  8.  8.  31—41.  — 
Von  dee  Vinr.  Beil,  aperulo  hiatontli.  i)aa. 
8.  42 — 63.  — Von  dra  Vlac.  Bell,  speenlo  an* 
turali.  liae.  S.  S1--  A3.  — Notice  tur  la  Sp#. 
culmn  bnmanac  aalaationia,  par  J.  Marie  Uni* 
ebard.  Paria  1840.  Scraprum.  Zweiter  Jabr> 
gaof.  Leipaig  1841.  8.  129  — 134  — Ueber 
daa  Sperulnm  humanae  aalratioaia,  roo  |)r.  Lad* 
«ig  Priedricb  Heaaa.  Serapeam.  Seehtsebntrr 
Jahrgang.  l<ripaig  1H6S.  S.  193—203. 

Vinrent  1847.  8.  58-t.  eoj.  b. 

De«  Auaoniua  SchrifUm  mirden  tob  Kiiaa 
ViaatBa  acboa  1679.  herauagrgaben. — Xotae 
Eliae  Vineli  xa  dem  uuUehtigen  EpigraniiiMi, 
«elrhea  anrUigt  Pjlhagoraa  KuphorM.  ^lebeB 
in  loaepbi  Scaligeri  lul.  Caca.  f.  Auwinianamin 
lertionnm  libri  den.  Kicndebat  lacobna  Btoer. 
M DLXXXVlIi.  12.  p.  226.  — Dea  Klrae 
Vinetua  Coramanlar  crichirB  Burdigalae  1604.  4. 

Vir  boDU»  et  aapirD«.  Die  ao  anbcbeniirD 
2C  ürKameU-r  waren  in  dem  Anhang«  xg  den 
Gtdirhteo  dea  P.  Virgjliua  Maro  geaebrieben 
und  aonat  an  btTanigegt-brn.  (B.  dieaea  Kcgt«U'r 
uiiter  Vtrgiliua  ) 

Mit  der  l>tHT*chrift  Du  riro  bonn.  flrifa^ 
au^vaiii».  ln  .Vnagabrn  der  Uediclit« 
drl  Anaoniua,  a.  Ü.  M.U..\liC.  12.  p.  186. 
186.  — 1671.  8.  p.  630.  631  — 1730.  4. 
p.  391.  Uirr  p 392.  t.  14.  15  : Nob  prioa 
in  dulcrm  dcelinat  iuminaaomnnm,  Omnit  quam 
ioDgi  ruputarerit  acta  diei.  Vergt.  v«r{.  Sehr. 
S-  2HH.  e«)  a.  .AuMcrdeni  8.  .384.  col.  a.,  «•• 
aua  einem  Buche  ileaJarobiu  Eaber  SttpaU-n* 
aia  mitgi'thcUt  Ul.  — iiirrniif  in  .tnthnlogia 
Trtrmm  t#Btinomm  epigranimatom.  Tom.  It. 
Amatelaeilami  1773.  4.  Ep  b’XM.  p.  417  — 
420  , wo  p.  413.  auch  E«t  et  tioo  — ln 
Opu«ruli  Ur.  r.  «ententtoMi.  T |>rii»ne,  Li|<«. 
1819.  8.  p.  58.  Vnrtirg.  .Hrhr  S.  .A8S  col.  h. 
— Mit  der  (Jebervchnfl  Virgilil  in:  .VnthoUigia 
Tetemm  LatiBorum  epigrammatum  et  poematum. 
Tooisa  I.  Lipaiar  1836.  p.  40.  41.  Nr.  II. 

Anhang  der  llandacbriflen  and  alter  .ln*ga* 
ben  der  Gedieht«  dea  P.  Virgilioa  Maro 

Zur  Hand  habe  ich  eine  papierene  Handarbriil 
der  Gedichte  dra  Virgiliu«,  Cod.  chartar.  A. 
Nr  239.«  in  deren  .Inbang«  Kat  rt  noo  (fol. 

217.  a.  und  fol.  217.  b.),  irmer  Vir  bonua  et 
aapitna  aicb  Tortindeo  (fol.  217.  b.  and  fol. 

218.  a.)  — Erwühnnng  der  Hnndaehnft  dort  b 
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IlejriM.  (ln  dfr  l’neliUiiiiink^«  VgUmra  qnia- 
tuw.  Upait«-  p 417.  — la  Edltio  tertla.  V*> 
luniea  prinum.  Lipait«  li$U3.  p.  CXLVlll.) 

Die  (dltio  |»risrc{»«  der  O^diebt«  dM  Virgi- 
li«*,  «riebt  kein«  Aonibe  d«t  Jabrt«  bat,  abtr 
is  da«  Jabr  1467.  odrr  1460.  K«!»«ut  la  «er* 
den  pfirgt,  ial  iwar  öfi«r«  «‘rwäbat.  jeduebmit 
VolUtiodizkeit  siebt  btarbriebes  vordm.  Mail* 
toirt.  Tomi  primi  l’an  prior  Anutelod.  I7SZ. 
4.  p.  3')9.  rnhcfati<  unttr  dem  Jahr*  1471. 

— Jsati  t'oalaDiai  bnlonae  littrariaa  Ai|ail«* 
jesni»  libri  V.  Knotae,  MDCCXLil.  4.  p.  4Ü. 
«>>■  Paat.  Asb.  typ.  Vol.  •eruadum.  Nonnb. 
1701  p.  411.  412.  Nr.  19.  — Is  ToluHto 
quiBlam  der  Lip«iae  ersebivDeBea  Prarbua«zaba 
d«a  VirziliS«  p-  432  ■**'434.  — “ Hejtnr.  Kditio 
tnrtia.  \olumeo  prinuot  L Ibdb.  p CLXl, 
istoaderhrit  p.  CI.Xll.  — Itarlea  brerinr  ao- 
litia  liUeraturae  ItoinaiiaD.  Liptiae  IBMS.  B. 
p 72-  — * An  intrfldurtina  to  tht  knovtrdga. 
Val.  II.  Lood«nl8«»b.  p 311.  312.  — Oiblia* 
thaca  Sptecertana  Vol.  11.  Landon  18.14.  p.469 
—Adr.  Xr.  497.  » l>ata  dir  Auafaba  dra  Cu* 
lax  airbt  ratbatle.  rntaabm  Ueyna  aas  der 
Xaebrirbt  das  Kontainni.  Wiarr  «ritrrarhlnaa, 
aolUn  l>trae,  C«ipa,  Est  et  soo.  Vir  boaus  is 
ibr  stataaa  (Volnmrn  qnintam  p.  433.) 

Obs«  Jtbrcahl.  Iniprtssiitn  Veortii»  per  l.ixaio 
Bnanam  dreimo  kal'^nda«  lania*.  k«l.  (Cant. 
Asa  typ.  111.  p.  4*.'H  Nr.  2Ai3.  llrTB«  Cditin 
tertia  Volumen  priiaum  p.  CLXXXUI.  — ln 
dem  uspagiairten  .Vsltang«;  P.  V.  M Da  Ul* 
tera  T.  Littrra  Pytbaxarae  . . . Z««)f  Heia* 
Beter.  — P.  V.  Ilamiiis:  est  k onn.  8i  oop 
etiBcti  moBosyilaba  — P.  V.JIaronji  uirbosu«. 
Vir  boBBs  at  aapiea« 

P.  Vlnrilil  Maroßi«  butoUtom  earmen.  Im* 
pressBiB  Oritia«  prr  Dtmiaasni  & JaeobO  pbil* 
hpp6  fr4s  4to.  — Imnn:  P.  V.  Maronls  de 
lUtrra  y (Ihbdio  BiW  Spenerr-  Vol.ll.  Lob* 
doB  1614  p 492  Xr  ^ilb.) 

VeBelll«  MCCCC.Iaxxai  Trrtio  Xou&s  la- 
nuarii.  Pol.  (Paoi  Asn.  t}p  V»|.  lll.  p.  307. 
Xr.  14.10.)  — P.  V.  M de  liltera  y.  LitUra 
Pylbagorte  . . . fol  320.  b. 

XuBbrrge  (suU  heissen  XurBberga)  impsea 
improia  ABihobii  Kobrrger  . . . It.CCCCXCil. 
Fol.  — P.  V.  U.  da  liltera  y.  fol.  CCCXX.  b. 

— p.  V.  Uaronts  est : & bob.  St  ad  cuBcti 
amDosTtlaba.  fol.  CCCXXVl.  b.  — P.  V.  Ma* 
rooisrir  bosns.  fol  CtX'XXVIl.  a.  — Batcfaria* 
bet)  in  JobasB  Prlednrb  Rrkbsrds  Xaebriebten 
TOB  einigeB  •rttenea  Udelirra  der  Bibliotbek 
das  . . . Oymaatii  tu  Kisebaeh.  B.  1776.  6. 
5.136-132.  Paat  Abs.  V»l.  11.  p 210.  Nr.  206. 

VebeUia  . . . M CCCCXCIX.  die  qaii>to  Fe* 
braaril.  Fol.  — P.  V.  M De  liltera  y.  Litten 
pytbagurae.  fol  CCCXXXYüL  a.  — P.  V.  Ma* 


roBis  : est  & Bon.  fol.  Ct’CXllm.  — P.  V. 
Maro&is  «ir  boBOa  Auf  derselben  Saite. 

Veoaliis  ex  uadibos  Aldi  Komubi  meateAprill 
M.Dl  ia  bfo.  (Aansles  da  l'unprimari«  dn 
Aids  . . . par  Aot.  Aug.  fteaoBard.  Tome  pre* 
nivr.  A P.  1623.  8.  p.  34.  33.)  — VeBetiis 
ll.DV.  Mente  dcceoibri.  Is  Beo.  (Ib.  p.  119— 
12t.)  IMaae  Ansgubeb  sind  mir  Dicht  an  Os* 
aübt  gekommea.  Lcdiglieh  «egen  einer  Xotü 
von  lleyse  glaube  ich.  dass  du  Uadicbta,  6b«r 
«altbe  leb  baodete,  aueb  la  ibbea  sirfa  rortiadeb 
liDprrsssai  regia  ia  ciuitatc  Argasteb  . . 
Abbo  . . . UilUsimo  quibgeiitrsimo  secuado 
quiBta  kalendsa.  arptamWes  die.  Fol.  — Wi« 
im  Träte  der  Gediebta  dea  P.  VirgUtae  Maro 
aabr  eirlr  rolonrte  Mnlsscbnitte  aiBd.  kommen 
derglriibeo  Bueh  la  des  AahdageB  tot.  P.  Virgi. 
M.  Da  littara  y.  fol.  XI.  b.  Hier  die  Abbil- 
dung dea  Pytbagona.  der  r«tb*  Maue.  blauen 
Hock,  rothe  araivi-iiet  bainkleldfr  bat.  (Von 
mir  iat  8.  313  eioa  Abbitduag  au»  dam  Jahre 
1383.  eraibBt.  Andere  iai  Kegiater  auterSam* 
barua,  Tbcect.)  — Text  fol.  XII.  a.  — P. 
Virg.  Maro.  KstAboB  est,  ebeofalts  fol.  XU.  s. 
— P,  \iig.  Moronis  Vir  (kibus  fol.  XV,  b. 

Mediolabi  Impressam  p Leonardim  Veglum. 
M.Ü.Xl.  Dia  X.W.  Aagusti  Fd.  — P.  V. 
Marubis  rat  et  non  auf  dem  uBtrB  mit  BBiiil 
betrichaeten  HlaUe.  — P.  V.  Mar<KDia.  Vir 
boiiua.  Auf  der  UtBtmeile  daasrlbeB  Blattes, 
/.er  Seite  .inmerknagen. 

Virgiliue  cum  commeaurüs  . . . Seruü  Las- 
dibi  .InU  MaaeinrUi  bonali  Domitü.  **•  Am 
Ende:  Impreatü  Venatiis  p Bartolomeü  de  Zaia 
de  PorUsio  . . . M.CL'CC.CXiiii.  die  ()ctauo 
Oetobria.  Fol.  — P.  V.  U.  de  lictera  y.  fol. 
338.  a.  — P.  V.  Maronis  ast:  al  bob  ful.  344. 
a.  — r.  V.  Maroni«  vir  bonui  k «spirBi  fol. 
344.  a.  — Pythagoras  is  der  ErliiuteniBg  xu 
Aetaa  fol.  334.  b. 

Venetüs,  apsd  loannem  Marlam  Bunallani. 

M. U.LVlll.  Fol.  — Da  eiro  bobo«  mit  iasger 
interpreiatio  des  IcHlncua  Badiu«  .Aseebtins  fol. 
397.  s.  bis  fol.  400.  a.  — mit  lasger  istsr- 
prelatio  deaarlben  lod.  Bad.  Ascenalus  fol.  4i>3. 
a.  bi«  fol.  4i'4.  b.,  mitfain  vier  Folioseiten.  — 
Eat  et  BOB  mit  «ieb«s  Zeilen  *oe  demaalbco 
A«celi.  fol,  403. 

Vesttii«  apud  lososem  Marium  Bnaellun. 

N. D.LXVl.  FoL  — Vir  hoBu«  mit  Asretia.  fol. 
897—400.—  Delitera  Y.  roL4<>3.  a.  b..  404. 
a.  b.  — Est  et  BOB  fol.  403.  Mithls  dsstelbe 
als  ia  der  Autgalu  dea  Jahre«  1338. 

Bastleae,  ex  ol^cisa  Uesriepetriaa  . . . 
C|.’>.I.1.LXXV,  menae  Marti».  Fol.  — Vir  b«* 
Bu«  coL  2017  —2033.  — De  litera  Y.  cnl. 
2051—2030.  — Est  «t  o»o  fol.  2063. 

opera  Gregor.  Bertmaai  ABiiaeborgcasit.  Ulb* 
siaa  MÜ.XCVI.  8.  — Est  ot  noo,  dem  Auao* 
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biu«>  io«rUiriit  p.  <7.1.  674.  — 

Vir  b0Bu«  *t  •a(ii*a*  p.  674.  C7&. 
— LHUra  l'jrtbafora«  dixrriniiBB  arct»  bicoroi 
in  dem  AbMliftittp  Epi|crima«t»  p 6d9.  660. 

Mit  t raaa6«i«irhtr  ObmaUans  dn  firrr« 
de  Monebauit.  InpriH^-  par  Iran  de  Laos. 
M D XC'I.  19.  — V|r  bonita  et  Mpiec«  fol 
4ü7.  b.  — Da  la  lettr«  T.  fol  491  a.  — Eat 
et  BOB  (ol.  493.  a.  bis  494.  a. 


Viacber  1667  8-  A66.  eol.  a. 

Viseooti*  geb.  1751.  au  Bona  — 1811. 
8.670.  col.  a.  (UdtU&giech«  gel.  Aos.  Der  ent* 
Basd  aaf  das  Jahr  1819.  S.  16.)  — 8 597. 
6i<4.  ~ 8.  611.  Z 4.  — S.  61S.  ABca  1.166. 
— 8.  617.  — t d#B  7.  Ksbroar  1818  (Km4- 
ric'Darid.  Biogr.  nti.  T.  qiuraj)t«*ti*utit’n«.  A 
1*.  1857.  p 9.11—166.) 

VisdeioB  1780.  S.  560  o»l.  b. 

Vita  pbtloaopber.  1510.  8.  491.  rol.  h 
Vitruviuft  8 361 

Lndnr.  Virei.  t 1540.  8.  49i}.  ccl  b.  — 
1555.  8 5liO.  ~ 1661.  S.  525. 

Thomes«l*op*  BlftUBt.  Losdifii  1690.  Pel. 
p 365.  366  Acadeaiie  de«  scietiees.  Parlsaac 
Bttllart.  Tome  sccopd.  A BniMelie  M.Db'.XCV. 
Fod.  p.  11  12.  Poppen«  T.  eecBndua  1739.  4 
p.  679—682-—  ftrufker.  h-  er-  ph.  ToasilV. 
Par«  1 Ltpa.  1743.  4 p.  86  — 88  — Bshl«. 
Zaretter  Bacd.  Oettlsgea  18<»Ü.  S.  82.  83.  — 
Zweitea  Bftnde«  «weit«  üilIfW.  üduiogen  1801. 
B.  501.  5U3.—  Teonemano.  Neuttter  Basd.  L. 
1814.  8.  42. 

Bildsiii:  Icooeaaive  tibagiDeaTirdrrusQ  literia 
Uluatttmo  . . . Nicolai  Beusseri.  Argeetorati 
1590.  8.  p.  91 

Veeberodt  1704.  8-  538.  — t des  10. 
Oktob«rl727.  (HinebingXV  2.  LeipaiglBlS. 
8.  8.  23.  24.) 

Bilder  au«  dean  Tbierlebes.  Von  Carl  Veigi. 
Praskfurt  am  Maie.  1852.  8.  — „D**  Port* 
bestebeii  der  Thiereeelen  nach  dem  TmI«  ist 
deroeaeh  rin  reiner  Cosüta«  eben  s«  wie  (bre 
UebeTwasderuBg  uad  ibnliche  lUrDfoapisnate, 
wel<beDt*«er  oder  Jener  an  seiner  BelustigaBg 
eriabden  bat'*  8.  451. 

Noilbcdi&R  1792.  8.  565.  e«l.  b. 

Job.  X.  VeUMrtb.  geb.  dea  24  Norember 
1748  fu  Sordbatuien  — Nova  bibliotbeea  pbl« 
lolofiea  et  eritiea.  Val.  U.  P.  I.  (Nach  1783. 
OettlBg.  Dieterieb.  8.)  — t deo  29  Aagust 
1796.  (Meusel  Vierisbater  Band.  Leipt.  1615. 
8.  285—288.  — Die  gelehrten  Theologen  . .. 
Doering.  Vierter  Bend.  1835.  8.  600  — 603.) 

VolkstniBiB,  welcbem  Pftbagoraa  nage* 
hört«»  8 194—199.  Vergl-  8.  203.  204.  — 


Necbdem  unHehlig  Glaube  an  Joniesaoa  des 
Pftbagora«  besUsdrn  batte,  hielt  X-  0.  MSllcr 
1H24  Fitbagoriacbe  Pbiloaephie  fbr  die  Do* 
riarbe.  (Vorlirg.  Sehr.  6.  574.  eel.  b.)  Versteht 
laao  l'Tthsgonii  selbst,  ao  ist  die  Bi'bauptung 
vilUg  unrirbtig.  Hingrgra  leugne  irb  nicht, 
da«*  Dtrh  dem  Tode  dea  PytUagora«  Pylbago- 
risebe  PhiloMpbie  von  LeutvB,  die  bald  inm 
Dorischen  VoHistamme  grbhrteo,  bald  nsr  ia 
DorlscbeB  Stüdteti  wohnten.  fßr^eBettt  wurde, 
i Ü Bvrobardj,  von  welcbem  auch 
} fstj  nieht  Abergsagen  sind  (0.  Benabnrdy. 
j Zweiter  Thril.  Erste  Abtbriiung.  ilsll«  1856. 
S.  466.  467.),  wahate,  lUs»  PTthagonu  und 
aeiae  Ueaessen  bei  den  ItalioUn  rin  (ipgrastSck 

— nkmlicb  au  der  Jonisebea  Philosophie  — 
in  Dorischer  Philosophie  dnrcbgefbbrt  und  Pj* 
Ihagoreier  daraa  das  volle  geistige  Mism  dieses 
Stammes  — nioilicb  des  llonnrbrn  — ent* 
wickelt  kitten.  (Das.  Erster  Theil.  Balle  1852. 
S.  345  ) — Dm  unricbtlgea  .AuffaMuagen  ist 
erst  durch  meiae  Prtbig«>ris<rhe  Bibliothek  ein 
Ende  gemacht. 

Gi-rbard  Jebaan  Vossins,  geb.  im  Fr6b- 
I ling  des  Jahres  1577.  in  der  Pfala,  ninilieh 
t in  einem  Dorf*  nahe  bei  Heidelberg.  — 1642. 
8 521  — t lu  Anfsag  des  Jahre*  1649.  in 
Amsterdaan  8.  522.  col.  a.  — 1651.  S.  523. 

— 1657.  S.  524.  eol.  b.  — 1689.  S.  531. 
cot.  b.  — 1696.  8.  538.  — 1698.  S.  533. 

' col.  b.  — 1700.  8.  535.  col.  b — 1838.  8.58Ü. 

iirrardi  leannis  Voeaii  de  qaatuor  artibu« 
popularibas  Amstelacdami  M DC  L 4.  — Py* 
tbagora«  p 3.  37.39.41.  44.  45.  69.—  Waae 
er  «terb  p.  77. 

Uerardi  leannis  Voasit  de  pbüologia  Über. 
Amstclaedami  M DC  E.  4.  p.  16.  17.  18. 

Gerardi  loannia  Voesii  de  unireraae  tD«the* 
I sie«  natura  k cotwtituUon*  über.  .tmsUlaedaroi 
M DC  L.  4. — Pythagoras  p.  15  17.  — Py* 
tbagoreicr  p.  27.  — Pythagoraa  p.  42.  49.— 
Pythagereivr  p.  83.  — Pjtbagoras  p.  84.  149. 
150.  157. — Pythagoras  atu  Zakyatbos  p.  343. 

Jeh.  H.  Voss,  grb.  des  20.  Pebrnar  1751., 
starb  dm  29.  Märt  1826.  (Ür.  Paulus.  .Altge* 
nciae  Literatu^ZoitBag.  April  182C.  Nr  100. 
eol.  817—822.  — Lcitkea  der  S<k!cawig>Uot- 
I atein-Lansoburgiseben  ■ . . ScbrifUteller.  Erat« 
Ahtbeilung.  Altona  1829.  8.  8.  667—674.  — 
Goedeke  Grundrisi.  Zweiter  Band-  Hanoever 
1859  8.  8.  701—704.) 

iMrtbologische  Briefe  vem  Johann  Heinrich 
Voaa.  Dritter  Band  Stuttgart  MDCCCXXVll. 
8 IV.  351  Seiten.  — la  der  von  8.  263.  bi« 
361.  reichesden.  mitbin  89  Seiten  enthaltenden 
Abhandlung,  deren  IfeberMbrift  tautet  Sparen 
der  tVeg«  mm  Oedankeavtrkehr  und  der  Prie* 
' aterrerbindungen  entdeckt  durch  Porschnngro 
Uber  die  aUertbiinliehen  Unndelsgegenstilnde : 
83 
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R«gistcr  xur  PyihuKoriitctcu  Bibliotiick. 


Ueb«r  Kleldaog  iat  tui  LtiaewnaU, 

Qb«r  Klvidoag  de«  TjUiagc»»«  6-  t7l.  S7t. 

Vojrag«»  d«  rjtbkfor«  Voll— VL  *d  »ep> 
lifltD«.  d.  i.  1798.  1199.:  Vodie«.  Scbr  S.5C7. 
coL  a.  V«rfl.  üötUagfMba  ARifigea  vad  g«- 
ifflirtra  8acb«D-  Der  dritle  Band,  auf  du  Jahr 
1799.  S.  I5ÄS-—1564).  — (ituUe  de»  Pfltui- 
goru  S-  166U-  — »rfamr  war  der  ia  dteiem 
begieter  auf  S.  697.  eel.  b.  aufgefiibrt«  Pierre 
Bylraio  Marfcbd  — Deattcbe  UelMfraetauag; 
Siebe  oben  8.  6TG.  eo).  b.  Keiaea. 

Vulpiiia  1744-  8.  6b1,  col.  b. 

JohaAD  Priedrirb  Ludwig  Waebiar,  geb. 
den  lA.  April  1767.  lo  Gotba. 

Voo  Baebfolgendvai  Werke  war  Zweite  L'ea* 
arbeituDg  Ereter  Tbeü.  Fraakfurt  am  Maia 
1879.  erüchiraea.  — Hierauf; 

HaadbucU  der  Oeaebiebte  der  Litteratur  roa  ) 
Ur.  Ludwig  Waebiar.  Dritt«  Umarbeitaag.  Kr*  ’ 
»t«r  Thell.  Lelpetg,  lÄSS.  9.  — PytLagoru 
3.  105.  117.  140.  l&O.  159.  — 8.  15S->  I 
I&5.  — B.  164.  165.  169.  910.  CVrrgl.  Goe* 
tbe'a  W'erbe.  Seua  and  rientigeter  Baud.  3t 
a.  T.  1333-  11,  8.  97.) 

t den  4,  April  1B3m.  {Neuer  Nekrolog  der 
DeuUebeo  Seckiebater  Jahrgaag.  IH38.  Enler 
Theil.  Wätoar  1840.  8.  8.  361—373.) 

Waebamutb  1830.  8.  577.  ral.  b. 

Job.  Jac.  Wagner,  geb.  dea  91.  Julias  1775. 
lU  Ulm.  — Matbcnatiacbe  PliÜMOpbie.  Erlan* 
gea  1811.  — I 1841.  ia  W'Qnbarg 

Chrittiaai  Ouil.  Franriaci  WalchÜ  (deram 
95.  Daceinber  1726  au  Jeea  geboreo  war)  au* 
tiqoitate«  vaiiii  pbiioaopbiei  r Herum  Cbri»ti* 
aaorutn.  leaae  M DCC  XLVl  8.  954  Seilaa. 
Pythagoras  boo  gesiaril  palliun  p.  97. — labu 
ueutn  rejaeit  p.  98.  39.  — quaenam  foveritdog* 
luaU  pbilosnpbia«  laerslü  p.  45.  — Pylhago- 
riher.  Pytbagoreiar.  PytltagoriateQ  p.  50.  — ia 
hie  PytbagortsUe  palUo  a»i  euat  p.  60. 

1769.  S.  555.  rel.  b.,  S.  614.  ooL  a.  — t 
den  10  MSra  1784.  (llirKbiog  XV.  9.  1813. 

8.  931  — 836.  Meutel.  Vieraebaler  Band-  L- 
1815.  8.  345  — 354.) 

^t7i^i7drit'k-  Arrbimadie  Sjiaeusaui  Ara* 
aariuf  «t  Diraeaeio  eiroall.  Eutocii  Aaraltmiter, 
ia  batu'  Coianieolanaa.  Cuai  rmioa«  et  aotie 
Job  Walli«.  SS  Th.  D.  üeoraelriae  Profaa-  i 

»arU  Sartliafii.  Oxoaii  1676  Aaf  159  S*-it«a  | 

dieSebrlftea  Urieeb.u.  Lat. — Bleile,  weich»  Aii* 
»larcboe  den  Sareier  bHrllfl.  p.  5.  »q  Hierauf 
auf  Vieira  tLopagiairlen  Seitea  die  aoUe. 

Hoc  ipBo  de  arsnao  nuiuero  tractatu  non 
•Rodo  hypotb«aia  AritUrebi  Samii  aobU  eoa* 
•erraUm  eue  (qua*  eeca»  forte  periisMt  plaee}. 
quaa  per  multaaeoula  tapultaa,  CopamicI  - ■ ■ 


( aacb  epüterrr  Ausgabe  ia  »orlieg.  Sehr.  S.  956. 

I «ol.  b. 

I Op.  luatbematica.  Volunen  tertium  1699. 
8.  U5.  eol.  a.  b. 

John  WalUe.  Vergleichuag  der  altea  Mutih 
mit  der  es  »einer  Zelt.  Lorena  Mislers  Ne« 
*r<^>lfn»t«  Mutikaliec-bo  Bibliothek.  Zweiter Th*U. 
Uiptig  1737.  8.  8.  1—97. 

Walther  1739.  8.  547. 

Wals  1839  bU  1835.  Siehe  8.  676.  cel.  b. 

I Bhelorte  Or 

Werirarton  1751.  8.  553. 

Wartek  1749.  8.  550.  ool.  b. 

Waeenu  1610  8.  514. 

Carl  F'riedr.  W'eber  1839.  8.  578. 

Georg  Weber  8.  589.  eol.  b. 

W.  E.  Weber  1859.  8.  575.  «ol.  b. 

V.  W’edekiad  1819.  8.  579.  eol.  b-  — 
1890.  8.  573. 

lo.  Prider.  Weidleri  (der  1699.  sa  UriM*- 
Ntubaneea  ia  TbttriBgeo  geboren  war)  iastitu' 
tioaeinmthcmatieae.t  ilembergaeClOlOCCXIlX. 
8.  — abaeo»  Pythagorieue  p.  19.  90.—  1741. 

I 8.  549.  eol.  b.  — t doo  SO.  November  1753. 

I (Meusel.  Viersebnter  Baad-  L.  1815.  H.  457 
I bi»  460.) 

Erb.  Weigel  1679.  S.  596,  eol.  b.  — 1673. 
8.  597.  — 1674.  8.  597.  eol.  b. 

Ctiliegiam  artium  liheniiam  . . iadieat  Erb. 
Wetgeitu*.  Jeaa«  16H8.  Beetsndibeil  davon  ist 
Erhardl  Weigeiii  Theodiaie  Pylbagoraoa.  Jeaae. 
Typte  Johanni»  Jncobi  Banboferi.  4 Blätter. 

.\pparatua  iiterarlu«  aive  eo]]«ctie  Itbrorum 
quns  emturiealibu»  ofl'ert  lo.  Auguet-  Gottlob 
Weigel.  Lipsite  1839.  4.—  Pythagoras,  ferner 
Pythagoreomsi  frigmenta  im  Index  in  appa* 
ratum  p.  49 

bibliotbeca  ditsertatinaain  et  miaoroni  Hbru* 
rum  . . veBaadantar  Ia  commietit  ia  librarie 
J.  A.  O.WeigeUt  ...  Lipsia«  MlMXCXXXVU. 
4.  — Pere  seeunda  Lipola«  MDCCCXXXIX. 
4.  49  Seitea.  Dario  p.  47.  die  wlUa*  Schrift 
Jetae  1752.  nad  p 48.  di«  Sebrlft  SpecimeA 
dednitioa-  1736.  — Part  tvrtia  . . . Par« 
quarta  . . . veaaadaatur  ia  CAnmit«ii  in  li* 
braria  T.  O.  Wci^ii  . . . LIpeiae  1640  4. 

117  Setim.  Daria  p.  64.  folgende  Schrift:  U. 
ßandecu».  Pythagoras  atr.  (aerU  Judseua,  mn- 
aaebusve  Carmelita.  Hambargi  170<>.  (Vergl. 
Tortieg.  Sehr.  S.  535.  eol.  b.)  .tassenleni  p.  67 
68.  71.  79.  74.  andere  selteo«  .thhaixUangen. 
welche  des  Pytbsgoraa  belretfen. 

Weiaricb.  geb.  den  19.  Oetober  1683.  nu 
DeUom.  — 1717.  8.  543.  cel.  b.  — f der» 
18.  Märt  1737.  (Uireebing.  XVI.  1 ISIS. 
8.  97—105.) 

W’eisbanpt.  geh.  den  6.  Pebmar  1748  sti 
Ingolstadt.  — 1790.  8.  505  (G5ttingiacfa» 
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voD  g«J.  St«bf>D.  B«r  ertte  Baad,  auf 
da*  Jafar  IT&I.  8 lS7— UebafWai*- 
hiopt  •irhe  di«  BaadMbHft  von  Carl  Augtul 
h«'LauaD  luTooea:  Cod.  A.charUc-  Kr.  lo9|. 
N — — t d»B  18.  Kortfaler  1830. 

KU  üotba.  (Nrntr  Kckmlnf  dar  JDratarbas 
Arbtcr  Jabrgaag,  1830.  llmraau  1838.  8. 
s anft— «09.) 

B.  Q.  IVeiake  in  Lripaig.  Uebar  di«  88ta 
IM«  in  lt«8  Bncbe  de«  Üoraa.  Jahrbfldicr  fir 
Fbilologie  uad  Paedagogik.  £r*t«r  Baad  . . . 
Odar  der  gaaiHi  kulge  «wölficr  Baad.  Leipaif 
1830.  8.  S 349—368. 

WcUMigefi.  (uej  ttwr,.  divioatio.  prae*«&«lö  et 
aeieritia  renmi  fatararun.)  Au« 
ptRo  i'’70ftriHOta  eatbahm  *'r  rat» 

rwr  9'iiu>i*d'7aa''  d'od^ia/k  ap  lOag.  Laert  8, 
38.  p.  514.  — Uifiaicbtlieb  Pftbagoraa  ■.  Cie. 
de  dtaiDat  1.  3,  b.  Op.  VoUmeD  quartsn. 
Turiei  18^;l.  p.  483.  — 1,  39,  87.  p.  500.— 
1.  45.  |i>f.  p.  518.  8,  58.  IIP.  p.  657. ~ 

liiag.  La«rt  8,  >4.  p.  5u7.  — l8Uig  abwei* 
cheed«  BcwandtaiM  bat  ea  mit  9(io|>,li;ii<iv 
aiai»tißmoi  Por^byr  d«  t.  P.  88. 

p 35.  — bta  rur  .'t4>i/}'rei0r»'  lam« 

blieb  d«  V.  P 93  p.  78.  — RfiW  ti]f  par*- 
tdmr^r  crovbtit^ovar.  Rimlich  Pylbagnreier  Ib. 
118.  p.  116.  ~ Miaacbtrt  blieb  in  jeder  Zeit 
\orberrerkfindiguBg  der  Zuiuaft  au«  ßiage* 
weiden  Ib.  14*.  p.  184.  — Wot  narb  Ablauf 
Toa  JabrhuBderlea  unterireacbabm«  Si-briftan 
8 31K)  .191- 

Wetckar  1X86.  8. 575.  eal.  b.—  1850.8.685. 

Qodefr.  VI' cBdeiinue.  l)e  tetractyi  }*ytlka> 
gnra»  <’pi«1<»lira  diarertati«.  ad  üryetuiA  PuU* 
auuin.  LoraBÜ,  euRi  libro  pju»drm  Puteaiai  da 
biiaeite,  1687.  4 (Bibliatbeea  eeeleaiaatieu . . . 
Par«  alter«  A^berÜ  Hiraei.  Aatrerpiae  1649. 
I'ol.  p.  865.  866.  Foppea«  T.  primus.  1739. 
p.  376.)  Vorlieg.  Sehr.  8.  684. 

Jobano  Amadeu»  Wandt,  gab. dm  89.  8ep> 
tembtf  1783.—  1887.  8.676.—  1888.  S.576. 
eo]  b — Bait  0«t«m  1889.  nicht  ncbr  lu 
Lnpaig.  so&dcm  tu  Guttingee.  wa  «r  des  16. 
Ortober  1836.  aUrb.  (Keuer  Kakroleg  der 
beuUches.  Puaftebcteriahrfang.  1837.  Erster 
Theil.  Wrimar  1839.  & 86—31.) 

Wmricb  1818.  B.  460. 

WfadamaBB  1703.  8.  666.  col.  b. 

Oottl.  Weroadorf.  t den  l.Juüaa  1789. 
(Uirvebing.  Beehuehater  Band.  Ertte  Abtbaü. 
L.  1813  S.  880—880.) 

Gottl.  Wemadorf  1741.  Vorl.  Sehr.  8.  549. 
ool.  b. 

Jobano  Cbriatlan  Werutdorf,  gcb.  daa  II. 
Kararaber  1783.  au  W’ittenbai^.  — PoaU«  La* 
tini  mlnorea  1780.  8.  381.  c«L  b.  — Hine* 
ria«  1790.  8.  864.  «ol.  b.  — t 85.  Aeguat 
1703.  (Nekrolog  auf  daa  Jabr  1703.  Entar 


Band  Gotha  1794.  8.  8.846-867.  Hirtcbiag 
a.  a.  0.  8.  889  — 840.  yeutel.  PunfiebBtet 
Band  L 1816.  6.  40—46.) 

Peter  Weaaeliog.  geb.  den  7. Jaauar  1691. 
IB  Steisfurt.  — 1745.  8.  661.  ml.  b.  — t 
den  9.  Noreeubar  1764.  tu  Utrecht.  (Hirachlag 
I XVI.  1.  1813.  8.868—879.  MeuaeJ.  Fonfiebn* 
ter  Hand  L-  1816.  8.  46—49.) 

Ocacbiebt«  der  alten  und  miUclalUrliebm 
Motik  TOD  Rsdoir  Weatphal  Brcelan  1665. 

I Xll  846  Seiten. 

Wbeweii  1M47.  8.  683.  col.  b.  — 1854. 
8.  589.  col.  a. 

Ob  tbe  i&daenee  of  tba  bUtery  of  eeietiee 
upon  iatrUertnal  edaratlnn.  Bj  WüliaiB  Wha- 
I »eil.  8*0.  3tG8«ii«n.  — Pythagonu  p.  10. 
Wieniantfa.  1766.  8 556.  col.  n. 

Cbriatopb  Martin  Wieland,  gcb.  den  5. 
September  1783.  aa  Biberacb. 

ttiaUiriecber  KaUmder  f&r  Damm  auf  daa 
. Jabr  1790.  Vod  ArebenhoU  und  Wieland.  Leip* 

' atg  17»9.  IS.  oder  klein  8.  850  Seiten.  — 
Darin  Die  pytbagoriceben  t'nuen  t«o  Wieland. 
(Uotbaiarba  gelehrte  Zeitungea  aef  dn«  Jabr 
J<69.  (jotba.  4to.  8.  768.  — JbrdaBB.  Pllnfter 
Band.  Leipsig  1810.  8.  6.  467.  — Ooedrke. 
Zweiter  Band.  1859.  8.  687.  Nr.  91.) 

1706.  Vertieg.  Sehr.  S.  566. 

I t io  der  Nacht  tum  81.  Juuar  1813.  Wie> 
land»  Grab  tu  Oceuannatedt  eon  mir  baauebt. 

da  Wild«  1698.  8.  610.  coL  a.  — 8.  611. 
Anm.  1664. 

. 1.  Gerl.  Wilhelmi  1678.  8.  586.  col.  b.  — 

I I7(K>.  8.  536. 

Wilkee  1616.  8.  571. 

Jac.  Windet  1663.  8.585  — Londini  1677. 
' Vor].  Sehr.  8.  638.  — Vergl.  Beyla.  A general 
DictioBarj.  Volume  VJll.  London  1739.  Pol. 
p.  Clö.  — Recenaion  der  Schrift  de«  Windet 
TOB  Jeaa  Le  Clere  1703.  Verl.  Sehr.  8.  537. 
col.  b.  — lUbort».  Helmttadii  ClOlGCCXXaX. 
8.  p.  595.  604.  605.  606.  607.  608. 

^ Cbriatian  Eruat  ton  W'iBdhaitD,  gab.  den 
89.  Oclober  1739.  — BemOhungen  der  Wett* 
«eilen  «raebienen  1751—1754.—  1768.8.668. 
— 1768.  8.  663.  eel.  b. 
t den  5.  Nnrember  1766. 

Ilemoria  riri  dum  rieeret  generoaianKii  at* 
qua  ampli«aini  Cbriat.  Km.  d«  Windbeira.  Er* 
Uag.  1766.  PoL  Ulracbiag  XVI.  8.  I8l5.  8. 
143 — 147.  Letikena  der  rom  Jabr  1750  . . . 
ton  Johann  Geerg  lletiael.  Pnnfiebnter  Band. 
L.  1816.  8.  8.  193—199.  Ueinricb  Deeriag. 
Vierter  Baad.  Keuatadt  a.  d.  Grla  1836.  8.  786 
—730.  908.  »09. 
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Wiatliarbintiia  IMS.  S.S37  cel.  b.,  8 SS8. 
col.  *• 

Jobtan  DteUri<b  vriekier,  f«b.  d«Q  ti. 

od<>r  SV-  1711.  »a  Harabur|(.  — !)• 

pbiloaopbiM  rUtoniro'PftbaitoreM  flraudibii«, 

MU  plMitia  erroBris  • Paulio  alqae  P«tro  I. 
T»m.  I-  *•  I'-  1-  * Ti».  IV.  1—4.  Tit.  1. 

13.  14.  S.Petr.I.  18.  17.  inprobati«  ac  riUri 
juaais.  1744  ^ f den  4.  April  1784.  (V«r< 
ancb  eioea  llanburguchra  OrlvbrinüeiikoD 
Anderer  Ttieil  Hamb.  1783.  8.  8.  63.  Uir- 
erhing  XVI.  S.  1613.  8.  146 -tS7.  Meatrt  I 

FaBfs«hi)t«r  Hand  L.  1816  8.  soff— SIH)  { 

J.  U.  Winkler.  $eb.  den  It.  Uärs  1703.  xu  { 
Wioxrodorf  in  der  Ob«rtnu*iU.  — 1744.8.551. 

b.  Gcdchitbte  jextlebeader  OvUbrUo... 

TOB  Jobaon  Cbriatoph  Strodlmaai.  KilflerTbeil. 
^Ut  1746  6.  8.365—411.  — t den  16.  Mai 
1770.  (Leiikon  der  OberlaaiixUcbeo  Schrift* 
pteUer  roD  OoUlieb  Prledricb  Otto.  Dritter  ^ 

Baod  Ü'jrliU  1803.  8.  8 5SS— 53S.  — Uir*  . 

•chin«  XVI.  t.  1615.  8.157-170.—  Mcneel.  I 
Kujtriebnter  Baad.  L.  1816.  8.  S19— SSS  ) | 

Witaitts  1717.  8 .543.cel.b.—  1744  8.551. 
c«l  b. 

WetlfUn  Mit»  S.  667.  col.  « ' 

Matbematiaebe«  Leticon  . . . von  Chriatiaa  ! 
Wolffen-  Leiptif  1716.  6. — Abacu«  Pytha- 
fonctia  col.  I.  8.  — Ma)(ialrr  Matbeee««  col. 
856.  ^ Pytba^ariacber  Lcbraaii,  Tbcumaa 
PytLagorieam  ««l.  1379.  — Hin  aadrrep  ma*  ! 
UifMtiaebea  Laxicao  tiabelcb  aaUr  dem  Jabr* 
1747.  «rwithot. 

Blementa  matbeecAi  müreritae.  Tnmue  1.  Au-  ; 
tare  Chriatiaae  Wolbn.  KditiooorlMima.  Ilalat 
Maadeburiticae  MDCCXLIL  4.  — Abacn«  Py* 
tbaforieue  p.  43—51.  — tbeorcma  Pythafori* 

CBin  p.  Sil.  S12.  Sehet  Tab.  Vlll.  Pif.  130.  ^ 

Geber  Cbiietiaa  Wolf,  der  am  9.  April  1754. 
aUrb:  Brurkert  Pioacotbaca.  Deraal.  1741. — 
.N'iccrona  N^chr.  iiiranxi^rlerTbcil.  Halle  1760. 

8.  X26— S6S.  — Balle.  Vierter  Band.  OiMtio* 
xen  lrt(»3.  8.  571—653.  — UirwhiaR.  Secli»* 
lehuter  Band.  Zweyte  Abtheilan«.  Leipa.  I6l5.  | 

8.  826 — 30U.  — Menerl.  Kuafaehnter  Baad. 

L.  1816.  fl.  878—86«.  — Uertel'a  W.  Piuif- 
Xf-bnter  Band.  ÜerliOi  1636.  8.  473^481.  — 
Ritter.  Zwölfter  Tb«ll.  Hambitrf  1653.  8.  615 
568.  — Litcraturxeecbichtc  dee  achUehnten 
Jakrbunderi*.  Von  llermaBa  Uettaer.  DriUer 
Theil.  BrauD«rb«elg  1868.  S.  SIS— 848. 

^>iadr.  Aug.  Wolf,  frb.  d«o  15.  pebr.  1759. 
au  Haynrode  naweit  Nordhauaen,  starb  dea  8. 
Aofnat  1884.  tu  MaraeUte.  (BrinneniBRnt  an 
k'rieSrich  Aogaet  Wolf...  vo«  Hanbart.  Basel 
1885.  8.  Vlll.  tUfloiteo.  Lebea  uad  Studiea 
Priodr.  Aug  WolPa.  . . Von  Dr.  Wdbelm 


hört*.  Enter  Tbeil.  K«>08l833.  6.  XIV.  3«1 
fltitea.  — Zweiter  Thril.  Das.  818  Seiten  — 
Zeitnenos^ea.  Dritte  Reibe.  KäafUr  Band.  Leip* 
lif  16:»6.  8.  S.  3—66.)  — 1831.  Yorl  Sehr. 

5.  57«. 

HieroB-  Wol6as.  1574.  8.  496-  col.  b.  — 
1560.  8.  504.  c»L  b. 

Johaaau  WoltU,  JC.  lectloaea  mmorabil«« 
rt  rcroBditae,  Fraacofurti  ad  Moeaun  1671. 
Pol.  Tonttn  prior.  — Pylba(or.  p.  381.  enl,  b., 
p.  388.  col.  B 

Tomu«  posterior  lectionuBi  memorabilium  et 
rccondiurotn  lotDoit  Wollii  p.  105t.  rol.  a.  b. 

Job.  ChriHtiao  Wolf,  geb.^a  8.  April  1669. 
an  WemiirrrAde.  — Malierum  OraeearuBt  ■ . . 
Hamb  1735  4.  OoU.  1739.  4.  Yorlieg  Sehr. 
8 191.  »ol.  b.  — t deB  6.  kefaraar  1770.  (Mea* 
sei.  PuBfxcbater  Band  L.  1616.  8 897.) 

Jo.  Obpli.  Wolf,  K>b.  des  Sl-Pcbraar  1663. 
CU  Wrraiyeroda,  Bmder  des  ebea  erwähatee 
Jobaan  ('lirullaa  Wolf.  — 1707.  8 336.  cot.  a. 

— 1710.  8.  541.  — 1715.  8.  548.  col  b. — 
1787.  S.  545.  col.  b-  — Xoeb  bei  LebteitirB 
W'oir s ist  frsehricbcB,  jedoch  erst  Bachhtr  ti'* 
druckt:  Job.  Mollcri  Cimbria  Ulcrata  1744.  T. 
eccaodas  p.  |O|0— iUl5.  — t dea  85.  Julius 
173». 

Caxtanus  WerBi.  (t«b.  den  88  Msri  idjd. 

— 1696.  8.  533.  col  b.  (cf.  Job.  MoUeri  Om* 
bria  literaU  1744  T.  primos  p.  747.)  — t dea 
17.  N'orember  17Si>.  <Pors«6  til  et  Lexicon  . . . 
af  Jens  Worn.  Anden  Deel.  Kiobeabam  1778. 

6.  8.  688.  683.) 

Cliriitiaaua  Worm.  g«b.  den  10.  Jnmns  1678- 

— 1698—1694.  (Jens  Worm  S-  a.  0.  S.  62.1. 
624.)  — W tedergedrnckl  nach  dem  am  9.  t>c* 
toHer  1757.  erfi»lAt*a  Tods  dr*  Verfaseers  in 
t'gohnus  1744.  Vorlieg.  Sehr.  8.  551.  eel.  b. 

a tV  ower,  ceh.  dea  10.  Marx  1574.  au  Uam- 
bur\;.  — llamburxi  16u3.  4.  — Basilra«  l6o3. 
4.  — t dea  SO.  Märe  1618.  {JobBunie  Mollen 
Cimbria  literaU.  1744.  T.  Urtius  p.  658— 678., 
mithin  iasaent  anafSbrlicb.  — NireroBs  Naehr. 
Sechster  Tbcil.  Halle  1758.  B.  8.  lOH  — llK. 

— JohanB  Otto  Thitsena  Venueh  aiacr  Oelebr* 
teageechiebte  tob  Hamburg.  U.  17H3.  8.  .\s* 
derer  Tbeil  8.  SOI.  3ot.)  — Lipsia*  1065 
6.  — Hierauf  jMtnaia  a Wower  de  polymatbiB 
tractatoa  Thesaurus  Oraee  aat. ...  ab  taeobo 
Oroaeno.  VolumeD  decimum.  Lugduni  Bata- 
Torum  MDDCl.  Fol.  — 86.  7.  eol.  1186. 

86.  8.  col.  1187.  1126 

Waeptenfeld  1835.  S 45».  coL  b.  fg 
Wnuder  des  rythagoraa  Buhl«  Erster  Band. 

UdttiBgCB  |6iit>.  8.  658. 

Warnt  tu  Diedoroa  1831.  (9.  6«l— 6M3.) 

Verlief  8rbr.  8.  268.  col.  b. 

Wyiteabach.  fcb.  deo  7.  Aug  1740.  zq 
— 1783.  8.  568.  eol.  b. — 18U>.  8.  600. 
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tvl,  b.  » t erbliDd«t  an  17.  Jia.  18t0.  la  F«Uci«  Cap«UM  <t«  BnptiU  . . . Fnsoof.  ad 

(tfUb.  Leoöb&rd  Mabae.  Viu  Dao.  y»cB.  IHSO.  4.  p.  US.  Xebtt  ABBoerkaoz,  drr 

W)ttoaba«bii.  0*Bt  %o<i  Leydea  1623.  6.  — ' Uacbatabe  Y a»;  geroainL) 

dttrrb  fHadric])  Trau|ott  FnedaoaaiiD.  brauB*  , Ü«  Uura  Y iaccrti  aaetoria.  Litera  Pjrtb«* 
M-bvaif  IK36.  8.  » Stapfer.  liiogr.  so.  T fforta,  diacrimiBB  a«cU  bieorBi.  Wi«  ich  auf 

ciBi}&aDte>uni4Bie.  A P.  1878.  p. 309 — 324.)—  | 8.  696.  dieaaa  K«fiatera  altgetbeilt  habe,  ts 

1871.  8.  373.  col.  b.  j dem  Anbana«  aller  .taegaUes  derOediebte  dae 

I P.  VirgiUBa  Karo. 

XtDokratft  aiia  lliBlkeiUB,  geb.  Ol.  96.  AatfanlagiaTateran  Latiborom  eptgraisouUum. 

I.  8.  243  — 8.  368.  cal-  b.  — 8.  879.  — Tom.  U.  Am*UJa«Klaini  1773.  4.  p.  416.  417. 

£r  *ucd  teil  Ol.  110,  8..  als  Spcusippoa  ge*  Kp.  CXL.  — Durch  OrelUu*  1819.  Vorl.  8chr. 

atnrbeD  «rar.  der  Abideaiie  vor  uad  starb  6t  8.  383.  col.  b.  — Aalbblngia  TeUmat  Laliao* 

Jabre  alt  01  116.  3.  (Van  de  Wjrapmee  dia*  nim  epigrammatan.  Tones  II.  Li{Miae  1636. 

tribe  de  Xanocrate  CbaleedeBio-  Lugd.  Bat.  8.  p.  66.  Xr.  1076.  — Mappi  aad  -SehalUr 

18Sf ) Xe&okrates  hatte  //«'t9ayd^e«a,  ei  ge*  1663.  Vorl.  Sehr.  S.  623.  col.  a.  — l'lonirgii 

schriabeb.  iDieg  Lacrt.  I,  13.  p.  235.)—  „la  magni,  aca  Pnlyaatbea«.  . . a Jnaapho  Laagio 

dea  Bhcham  .tepl  ot-oe«»»'  ward  auch  voa  dea  . . . Editiu  aeviaaima.  Lugdeai  M.DC.LXXX1. 

Pytbtgoriacb'Ptatoaisebca  Umadaablm  gebaa*  Kol.  ««1.2983.  2964.  — Ssbrifl  tqb  Maeoling. 

drit,  a.  Tbeatut.  ia  Arial,  d«  aaiu.  66.  b.”  In  di4a«m  Keglater  8.  656.  col.  b.  — l’aiter* 

(Braadta  2.  Tb-  2.  Abth.  1.  lliü/t«.  Berlin  aal  Lexieea.  Siebraaebendar  Baad.  Halle  aad 

1863.  S.  38.)  Laipaig  1738.  Fel.  col.  168.3.  — 174»  Vnrl 

Das  Xenokrattfs  au«  Chalkrdon  Herme.  Mis*  Brbr.  8.  562.  col.  b. 
cellanea  erndila«  aBti<taiUtia  . . . stadio  lacobi 

Spoaii.  Lugdani  M.LH).LXXXV.  Fol.  p.  136.  PyOiagoras  Feind  dar  Maieer«  1761 

Veterum  illaatriuiD  philoaephenua  . . . inagi*  8.  434. 

ba*  ...  Jo:  Petri  bellurü.  Komse  1738.  Fol.  Oi  H ic  Frapor  rali*  irafttttr  vs-inr 

Pan  prima  Nr.  39.  soroi'oer  . . . Aristot.  Mrlapby«.  N.  I.p.l087. 

XenopUanaa  aua  Xuioplioo  8.216  col  b.  ÜB.  4. 

XcBOpbiio«  8.  228  _ Jaan  da  YriarU.  Sieb«  8. 648.  e«l.  b.  Irurte. 

L'eber  XaBepboa.  drs  Uryllos  Soba:  «•' 

xpelrw.  ^roi<c  treäo(^7mr-K<tl  Zacbalra  1741.  8.  549.  eol.  b. 

ua$ti'fiata  8uid  Toni  altenu«  Pars  1.  col.  Zajaff'af  S.  6l8.  c«l.  b. 

m36  — Vie  de  X4no|>boa,  a«i«'ie  d'ub  extraSt  ZahlaasymbAlik  des  Pytbagonu  8. 208.  «oi.  b. 

histodque  et  raiaoaai^  do  sea  oacragra  A Pari»  Boeckh  1819.  8.  192.  ilAth  1658. 

Aa  III.  de  la  bepublique  Fraa^alae.  8vn.  — S.  868 — 934.) 

Df«  X^opboD  Brief  Yorlitg  8cbr.  8.  363.  Uareb  Betrug  .de»  Pytbagnnu  xuertbctlte« 

Oedlcbt  Ober  Zahkaaymbolik  8.226.  col.  a. — 
NachriebUB  der  Sehriftateller  Ober  den  mit  8.  282.  col.  b,  fg.»  a.  &.  S.  236.  <«|.  b.  — 
PjrtbagorasiBVerbibduaggcbrachlraBarUaUby.  ' 8.  239.  col.  a. 

Dicaat  rnim  hoaienae  rltee  curoum  Y litto*  ] ..Die  auffallendste  VcrkebrUieit  i«  den  Be* 
rae  esse  aimllrm.  qaad  U0tte<iaisqae  boninan.  atreboa  der  Pytuagoraer  iat  jtdoeb  obae  Zvatfcl 

qiiun  i'rinae  adoleseeatiae  Kmen  atttgerit.  et  die  Anwaadung  der  Zablea  nUd  geometrioaheB 

ia  eure  Incun  «eacrit.  „partca  «bi  ae  *ia  fiadit  I Forrncu  auf  die  Beligioa  oder  Hytbotngie'* . . . 
lu  anhaa",  baereat  nutabusdus  ac  aesciat,  in  I (Boeckh  1819.  8-  193.  fjg.) 
quam  se  perlen  potlas  ineUoet.  (Lartaotii  Firn  ' Zaaates,  Peraer  8.  391 . cot.  a. 

iaatitatioaum  über  M.  cap  111.  ^ 6.  Lipaja«  i Zapf  1706.  8.  539. 

1739.  8.  p.  Ii*8  709.)  Zehner  8.  377.  — 1608.  8.  512.  col  b.  — 

Pytbagora«  bieinm  ramia  pateo  ambigui«  ‘ 1819.  8.  572.  col.  b. 

Vars  10' den  Gedicbt*  des  Auaoniua.  weUhea 

Delitteris  noauyliabis  üraeciaae  Latinisttber*  Zakatahl.  — Zaerat  Babyloaicr  vurdea 

srfariebea  ist,  mit  dea  Wnrtea  Dax  elemeote*  nach  meinem  iirtheile  dnreb  die  Zebnsabl  der 

ram  atadiia  figet  io  Laliia  aabebt  nnd  aua  27  Finger,  ferner  dnreb  daa  Itechnen  mit  di*B  Fln> 

Haxamotern  beataht  M D-XIU'-  12.  p 170.  gern  (a.  dleeea  Regieter  8.638.  col.  a.)  daraef 

Partsiia  M OCC  XXX.  4.  p.  366.  — Vorltag.  gePIlhrt,  bla  Zeba  in  aibleo.  hii-rauf  in  äha* 

Sehr.  8.  286.  cel  a.  Urbar  WeLaa  von  eilf  bia  iwinaig  u.  a.  f. 

LUenm  quoque.  quam  biviun  nortalitati«  Aua  abrekbctidere  Orunde  erbieh  daaeh^a 

aseererr  pradea*  Sanius  aesUmarit,  la  loeum  die  Siebenaabl  bei  Babyloaiem  eine  andere 

proximnn  eamlt,  ac  ate  miUc  ducenti  derem  Wiebtigkrit.  (0.  Rathgaber.  Laekoea  8.  69. 

et  octo  noneh  effulwraat  (Ifartiani  Minel  72 — 76.  in  Scblangeabacba.) 
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wird  voB  mir  iccflaabt,  du»  io  acK»«uaiii 
frllbrr  Zeit  der  Aiol«r  Attu  in  rboiuikiiehem 
oder  o»rb  ödlirherem  Latide  ««rwrilt  aad  hi«r 
Zehcub)  d«r  0«bj')»i>i»r»  Sifbeutnltl  d«r  PU* 
netfD»  Sternbilder  erfabreo  batte.  (OottbeitvB 
der  AioUr  S.  640.  coj.  t.  — Vergl.  Cie.  To»- 
ratu.  diaput.  6.  S,  8.  Op.  Voltinicn  qoartum. 
Tiirici  iHfil.  p.  3^8.) 

WcU  Aioler  bit  ht»a  süblten.  biertaf  mit 
hhtma.  dtäfnxa  fnrtfttbrra,  ging  e*  MtttrlUh 
t«,  d»«»  »ie  xar  Zeit  der  .tbfaufcobg  der  Od)t* 
»e«  und  Uin«  sebn  Monate  anMbmen,  nicht  aber 
swüir.  (loMpbi  SmUgart  lul.  Cne».  f.  Aaaa- 
aiaoamni  loctionnm  librt  dno.  Katudebat  la- 
cobuB  Stner.  M.Ü.LXXXVIll.  |g.  p.  b**.)  Jeder 
Monat  »nrda  in  itiro  drei  dr«ai|en 

getbailt. 

Der  Zehnaahl  der  Amler  widmetr  P}tU»gonu 
a*a  JObgling.  biemuf  wibrend  aeinm  Aofaot* 
baUrx  in  babylna,  naebber  in  (iroi^elUa  Auf* 
merLvatnkvil. 

Jid  rt  .tdrr#»  Hoi  päi^ßafiot 

Kai  /<rd  6«va  Kata\>tifpuF*u ; (Vorl. 

Sehr.  S.  4U4.  Z.  8.  3.  Nebat  Anna.  llo3.  Aneh 
S.  847.  coi.  b.  aiifgcfuhrt.  — Anlage  snr  Ar- 
ekitactocia,  oder  TJiaorie  den  Eratea  und  de» 
Eiofarhan  . . . durch  J.  U.  Lambert  Zvaytar 
Beod.  Riiia  1771.  8.  4.  A<t8.)  Vom  Verfaaaer 
der  Uallaniachen  Schrift  iat  bei  dieaerOelegro* 
heit  auch  dar  Zcbntabl  der  Finger  gedacht. 

UeUaniaeba  Bearbtung  der  Siebensnkl  wiea» 
ich  au»  dem  Buche  V.  der  niataphjaiachen  dee 
Ariatotelea  nach.  (Laokoos  a.  a.  0.  8.  73. 
coi  t.] 

bet  Meuraiaa  Üenarija  Pythagoriru»  iat  last 
Deiner  Pythacoriacben  fiibiiothak  tn3l.  17U1. 
1744.  gedruckt  «mchiaoea. 

C'nrl  Sebaatiaa  Zeidler,  gab.  den  84.  Sep- 
tember 1718.  an  Sfimbt-rg.  Diaa.  epiatöl. 
da  vatcnim  philoanphonim  atudie  maeico.  Ko- 
rimbergaa  I74A.  4.  Vergl.  Ndmbergiaebea  tie* 
lebrtaii-Laxicon.  Vierter  Tbeil.  .ViimWrg  nsd 
AUdorf  1768.  4.  S.  3S7.  388.  — t 16.  (16.) 
Man  1780.  (ilincl.iog  XVII.  1816.  8.  11t. 
IIS.  M«u»al.  FotiUabBter  Band.  Leipa.  1816. 
8.  374—876.) 

Melcbier  Zeidler  1680.  S.  630.  — 1666. 
8.  630.  col.  b. 

Zailgcnoaaen  da«  Pytbagoru  8.  tl8.  tl7. 

Zeller  1844.  S.  56t.  col.  b.  — 186t.  8.666. 
col.  b.  — 1866.  S.  587.  col.  b.  — Vordara 
Bnlasdlbcü«  dieaaa  RegiaUra  varen  bereite 
ge<lrocit.  aU  folgende  ocarata  Schrift  io  meine 
Hknde  gelangt«:  Dia  Pbileaopble  der  Orieeben 
in  ibrrr  geacfaichtliFben  Entwickalnng  darge- 
atellt  «es  Dr.  Eduard  Zeller.  Dritter  Tbeil. 
«r«t«  AHtheUusg.  Oi«  Nacharietoteliacbe  Philo- 
iophie.  Erata  UilRc.  Zveit«  Atinage.  Leipiig, 


knea’»  Verlag  <L.  W.  UeiaUnd).  1866.  8 XL 
744  Seiten.  — Darin  n.  B.  Adraato«  S.  607.. 
Alexaodroa  van  Apbrodiaiu  {Ober  «alfbee  ieb 
im  llagtater  der  foriiag.  Sehr.  S.  619.  6t(> 
«ine  Nacbleoe  gab)  8.  708  — 714..  Andronikoa 
an»  ßhodoa  8.  649  — 668.«  Aapnaioa  8.  607.. 
velcba  Philoeophaa  auch  In  meiner  Pribago* 
riachen  Biblietbek  Torkamao. 

Zenarla  8.  367.  col.  a. 

Anbang  aum  Zand-AcMtn  1781.  S.  S87.  col.  a. 
— Aaf  S.  661.  ool.n.  «urde  von  mir  Kleuker 
«nfgerBbcl. 

Zenobio»  S.  868. 

ABgrnoranieo  irird,  da*«  Zanon  oAgefabr  01. 
70.  gelmraa  »nrde  und  daa»  er  um  die  80. 
Olympiaa  mit  »einem  Lebrar  Parmenide«  nach 
Athen  gekommen  »ey. 

Victor  Couain,  Zdnon.  Biagr.  nnir.  T.  dn* 
qaaato'danaiemr.  A P.  1828.  p.  864—870.  — 

I Auch  in  Nostcoux  frafmraa  pbil«»«phi<)Uo». 

I Paria  1689. 

Bn»te  Zenon»  dea  Electeo.  Via«.  Icon.  Or. 
PI.  17.  Xr.  6.  6.  Tom«  pratnier.  A P.  thll. 
4.  p.  161.  168. 

Zenon  au*  Kittion  8. 86A.  col,  b.  — $.481. 
Z.  10. 

I Job.  Joachim  Zuntgrar,  grb.  den  81.  Mkra 
1643.  no  Stma«hnrg.  ■—  1696.  S.  533.  eel.  b. 
— t den  28.  Nnrembor  1707. 

ZaratUckalnng  der  Litamtnr  in  Sehnfte«, 
die  ileterogenaa  enthalten,  in  Zcit»cbriften  tat 
a«r»r  lange,  aeit  a*ei  JahrhiiitdvrtcD  nngrräbr, 
6blich , hat  aber  «ährend  der  leliton  Jabme- 
hende  ana»ernrdentlich  hbrrtuaad  genommen,  ao 

Idaaa  nunmehr  Cvberblicka,  Auaiflge  nbtbigcr 
«uHao.  Von  Sthriflen  literarioeben,  kritiacben 
and  vermiaefaten  lubnlta.  «eicba  im  Jahre  1846. 
arachieneb  waren,  gab  Dr.  Ed.  Richter  ein  Ver- 
xeichnUa.  (Nene  JahrbBebar  fär  Philologie.  FSiif* 
ondriorxigitar  Band.  L.  1845.  $.1  — 14.)  Aua- 
aflgv  au*  ZciUebriftmi  braehta  der  lohnte  (1868. 
WeUUr.  4.  No.  36.  col.  882  — 884.)  und  der 
eilDa  Jab^ang  der  Zeitaebrift  ftr  die  Aller* 
tbomawiaaenacbafl.  <1863.  tVelalar.  col.  S82. 
86s.)  Eben  »o  hat  ttbar  Oe«e]l»cbaftachrift«B 
ullgemcinen  and  eermiichteei  Inhalte»  da»  Letp- 
aiger  Kepartonum  Xnebnebl  ertbrilt.  (Der  gnn- 
»en  Reihe  99.  Hand.  1869.  8.  45  — 65.  and 
S.  107—116.  — Der  gancan  Raihe  106.  Band. 
1860.  8.40—67.)  Utber  dreiondiwaoiigSchrtf- 
ten  daraelbco  Oattui^  aua  den  Jahren  1861. 
1862.  1863.  und  inaonderfacit  1864.  iat  auf  37 
Okiaraaiten  de«  jSogaten  mir  cu  Oaakbt  ge* 
kommenoQ  Bande»  de»  Pbüologn*  gehandelt. 
CBiaund»w«Baig«ter  Band.  OHttingm  i864.  8. 
S.  173.  368.  549.  liienuf  der  Abccbnltt:  Aua- 
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cQ(e  «u>  Scbhfleii  und  Ü^rtcbUn  gelehttor  Oe* 
MtlM-bcflM  »A  vte  ZcitechrifteD  8,  4!>1  — 
7tZ.)  UerartlKe  «ftfaraid  natembiedeoer  Jabrr 
r«itij|(<*«Ute  BericbU*  wirtn  ao«  einer  Erkeont- 
aiaa  de«  Uebela  and  ao«  RSter  Abitcht  herrnr* 
babnt  aber  kein«-  Abhilfe  gebraeht, 
»oaderti  da*  Uebcl  noch  ürfer  gemacht.  Üa  akm* 
lieb  Btcbt  io  Siocr,  »eaderD  gUirbaetlig  io 
tnehreren  Zeit»chriften  dergUiebeo  tteriebte  odw 
li«b<Tb)itke  gehrarhl  «iod,  blieb  der  Leeer  jedes 
AngesbUek  m Zweifel,  ob  er  die«e  »der  Jaa>« 
Naebrirht  bereite  anderewo  erballefi  bat.  d.  b. 
jetat  saui  aweiUB  Male,  aum  drittes  Male  s. 
».  f.  oder  aUrrmt  jetat  simlirh  mm  Kntrs 
Maleerhllt.  Oi«  Attfbxiduag  der  Berichte,  Ceber* 
blicke  war  wcrb«  iturr  ZentUckeinng  ntejalesa 
«elbal  mit  Schwierigkeit  und  Mfilte  Terksbiift. 
Zoli^t  moMte  dar  Leaer  doch  die  Hehriflen, 
Uber  welche  Bericht  ertheiU  tat,  eetbet  eich 
as  yerecballes  »urbeo  oad  aor  Kasd  nchmeB, 
all  wäre  gar  keia  Bericht  erstattet.  leb  wotlte 
hier  destUch  «achro,  wie  die  t»geb>-uere  Zer* 
atbckcluag  Doch  in»  Enorme  dori^  die  aabl* 
retebeo  da  csd  dort  ertheilles  ood  is  jedem 
Jahre  wieder  aufgeoomificoes  and  f«rtge»rt(teo 
Berichte  fiber  dieZer*tll<kc|BBg  gewachaes  iet. 
E*  dürfte  endlich  Folgesdea  eiotreteo.  Nie* 
taand  wird  eine  follaUsdige  KcnntbiHB  der  Li* 
terator  tioet  eisaelnes,  wese  aach  kleiaen 
geustaadra.  grechweige  glelcbieitig  f leier  Oeges* 
•lande  betitaen.  Et  wird  anf  da*«elbc  binaue 
laufen,  ob  über  eines  Ürgesetsod  geechrieben 
wnrdrn  Ut  oder  ob  niebt  geerhrithen  iet.  Dar* 
l«f UBg  de«  Oeeebriebeoes  durch  vernttoftig  ge* 
ordnete  LiterarbUtnrfwh«  Scbrifles  wird  lur 
Ussthglichkcit.  Sebrribwstb  und  Zcratürkeluiig 
werden  da»  rAlhge  AuniDren  der  Kosde  der 
Lilerator  herbeifShres. 

ZeuxipixM  au  Konatantinopolia  8.  d06.  Z.  0. 

JobansesCbartottea  Zieglerts  (geb.  17Ü4. 
au  Haiie)  Omndrf«»  ciser  WrItweiMheit  für 
da«  Franeuiiminer.  Ualle  im  Magdfbargiecbm 
1761.  8.  — rytbag.  8.  n.  871.—  DU  Zieg* 
Urin  hiea«  rerbeiralhet  Uoier.  SU  »(  rb  des 
29.  Januar  178?.  (Jürdao*.  FfiofterHand.  Leip* 
aig  IBIO.  8. 136—188.  Meutel.  Lex.  Vieraebs* 
ter  Band.  L.  i8l6.  8.  810.) 

Ziffers.  — Gatterer  1766.  8.  666.  ro|.  a. 
— Vom  Qebrasrbe  der  Zifem  ia  des  Abend* 
Ikodcrs.  Kättner.  Zwajter  Hand.  UHtt.  1797. 
8.  8.  696  *-718.,  wo  S.  704.  705.  — Gat* 
Urer  1798.  Vorl.  l^br.  8.666.  «ol.  b.  — Män- 
nert 1801.  S 667.  eol.  a. 


[ J.  0.  Zimaermano,  geb.  den  8.  Decem* 
ber  1738.  an  Bmgg  ta  Kaotos  Bern. 

Geber  dt«  Kiaaamkeit.  Ves  Jobasn  Georg 
I Zinimemann.  EraterTbell.  Leipttgl784.  8.^ 
Pytbag.  8.  136.  145.  387.  848. 

Zweiter  Tfaeü.  L.  1784.  — Pflhtg.  S.  76 

79.  RI.  88.  110. 

i den  7.  October  1796.  (JKrdes«.  Phafter 
H«sd.  Leipa.  1810.  8.  633~668.  Kimhisg 
I XVII.  1816.  8.  l$t— 179.  Meotel.  Panfsebatcr 
Band.  L.  1816.  S.  409-*418.  Zviigenoeaes. 
! Dritte  Bnihe.  II.  6 a.  6.  18S0.  8.  171-^140.) 

lohaan  lakob  Zimmermans.  gob.  den  10.  D«* 
cenber  1695.  aoZflricb.—  1784.  8.  647.  cot.  b. 
(Siebe  in  dieaem  Kegiater  8.  668.  col.  a.  Phi* 
Ulestherse.)  — 174M.  8.  667.  <oI.  a.  b.  — t 

80.  NoTenber  1767.  (Umckari  Pioacetbeea. 
Decaa  X.  1765.  Leonard  Mai»tera  berllhmte 
Zarli  ber.  Zweiter  Tbeil.  Haa«l  1787.  8.  S.  747 
~Z66,  lliraehing  XVII.  18IÖ.  8.  179—191. 
Meuaet.  Panftefanter  Band.  L.  1816.  8.  414  — 
416.) 

Zisaeriing  1808.  8.569.  (Aufgefhbrt  in  Men* 
»el.  Berbaaehnter  Band.  Lemgn  1817.  8.  Sin.) 
dea  ThierkreUa«  S.  890.  eol.  b. 

I Georg  Znega,  gab.  den  70.  Dereinber  1765, 
au  Dahier.  — 1797.  8.  566.  rol.  b.  — t di-n 
in.  Februar  1809.  lu  linm. 

[Inansn  Z>«Baraa  8.  368.  col.  b.] 

I Franceaco  Zorai  S.  478.  rol.  b.  Siebe  8.6.19. 
I eol.  a.  PrasriiMDa  Georgiaa. 

Karl  Gottlob  Znaipt,  geb.  dea  SO.  Man 
1<93.  RU  Berits.  (Üelebrtee  Hertia  Ina  Jahre 
1835.  Berlia  1836.  8.  S.8IO.)—  l88S.H.6Rt>. 
In  dem  Qbensa  BÜtRliehea  Buche  Zompt's  lat 
die  Angabe,  Pythagoraa  eejr  01.  67,  l.  nach 
i Kroton  gekommni.  Bsrichtig,  wie  an«  meiner 
I Schrift  8.  593.  berrorgeht.  — t des  76.  Ja* 
Biue  1849. 

Theodor  Zwinger,  geb.  den  3.  Asgntl  1633. 

; m BiaeKoffwetl.  — 15R7.  8.  506.  — 1686. 

8.  606.  — t den  10.  Man  1588.  «e  Ba»«l- 
, (Preberi  Tb.  1688.  p.  1790.  1791.—  L««  elo- 
gf*  dea  hont«**  »caTiD«.  . Par  AstoineTria* 
aier.  Seeesde  paitle.  A Girrcbt  M.I>C.XC\'I.  k. 
p.  lOl.  107.  — Vitae  Germaneram  medieoruin 
. . . a MelebUre  Adamo.  Prancofsrli  ad  Moe- 
j Sara  M.ÜCCV.  Pol.  p.  18.6  — 137.  — Medici* 
sitebea  Gelehrtes  *Lexicon.  Voa  D.  ChrUtigt 
Wilhelm  Keatser.  Jena  1740.  4.  8.  937.  98S. 

‘ — Bibliotherae  mrdicisae  prarticae  AicUre 

i Albert«  ros  Haller  Totna«  II.  BaaiUse  |T77 
4.  p.  137.)  — 1589.  S.  606  eol  b. 


R |)  i 1 u g. 

Uebur  dii-  dix-i  Akte  der  lliitersiicliiiiig  des  Pytliiigeras  und 
des  Pythiigoriselieii. 

Io  den  Bereicb  de«  «n»teo  Aloe»  faUeo  Mittitellougeo,  weicbe  der  Toraogchende,  tur  Zeit 
nocb  ongedntL-kU!  Hemutdüietl  der  Cbrooik  d«»  Lande«  Gm*«hellaBd«rbrwgeD  wird ~ Pbi' 
Io«u|>hie  der  Aiuler,  onier  denen  Pyibagoru  aufgi-ilQbri  bt,  Uute't  ein  AboebniU  der  bereit« 
In  vorltcg.  8chr.  ft.  fdNj.  angeküiidigleo  „Refi<rniation  der  WiMi-ooebeA  de«  HeUeniBchen’*,  tu 
5 deren  VerütTetitliehung  ich  nunmehr  »ebrette. 

Zweiter  Akt  war  dl«  alit  Excurs  dem  Jabre  dea  T«>de«  dee  P/titagora»  aiigcbfingte  ebro* 
nnlogUcbe  AofxAhiung  der  8ebrifii>(eU«r,  von  welchen  nach  dem  Tode  de«  Pvihagora«  Ober  ihn 
Naehrlcfaten  erthelll  oder  UntcrMUchungea  augestellt  «ind  '*'*).  IIlo»iehtlioli  der  auslbbrlicben  und 
noch  ▼ürhaodvncn  LebeoBbeicbretbungen  de«  Pytbagoraa  ron  Dlugenea '*'*),  Porph/rin« ****).  Jam- 
lO  blichus’*'^  beachrttokle  tich  meine  Mlttbciiuug  auf  die  Angabe,  welch«  iltere  HvlleniJiehe  BQcber 
«on  jedem  der  obigen  drei  ftcbriAateller  benutat  «e/en. 

Lediglbb  ala  Erginxuug  dee  tweiten  gab  der  Uritte  Akt  Gelegenheit  aur  %'ereinigung 
vieler  im  «weiten  Akt«  luretreut  vorgekummenen  Nuebriebten Obgleich  d«r  ««reite  Akt 
«riebtiger  bleibt,  war  doch  der  dritte  ebetifall«  nuthwendig. 


jg  Waa  durch  die  Pjtthagoriacbe  Bibliothek  erreicht  i«L 

AU  meio«  Vorgänger  itn  bercicb«  der  ftchrifletellerei  äber  Pjtbagore«  habe  ich  oA  genug 
Metners,  Hitler  und  Ht>etb  rrwlhot.  Joanne«  Pbilopono«,  ftimplikiiM  dOrAen  die  jüngsten 
ftchriftatcller  sejn.  auf  welche  jene  drei  DeuUebe  eich  bernfen  llbcbateo»  hat  Meincra  noch 
ein  Paar  Francoecn.  Engländer  wegen  ihrer  öhronologiecheo  ürtheile  erwähnt.  Arwbcr,  ftebo- 
•jQ  laetiker,  ftcbriA«ti-ller  de«  15.  16.  l7.  18.  Jahrhunderte  sind  eon  Meiners,  Kitter,  K3tb  ao  voll- 
ständig igoorirct,  ala  hhtten  eie  nie  gelebt.  Demnach  Ut  durch  mein«  Pythagorieebe  Biblio- 
thek eine  nnermoialiche  LQeke  der  Literatur  aoagefüllt 

Bevor  ich  aebrieb,  pflegte  aueb  jeder  Oaschicbtschrciber  der  Pbiloaophie,  ubne  der  Leistun- 
gen aua  jener  enorm  langen  Zwitvbenteit  «u  gedenken,  «ich  ao  <u  geberdas,  ala  l>ringe  er  die 
2b  GagcnetHndo  «um  eraten  Male  rar  ftpraebe.  Durch  meine  Pythagoriacbe  Ilibliotbek  Ut  ver- 
taacbaalicbei,  dwM  aahlreiche  Oegcnatlnde  länget  und  hinreichend  ahgebandeU  sind.  FU  war 
jedoch  obn«  den  Leitfaden,  welchen  dic«e  Bibliothek  fortan  giebt,  Autflndung  und  Gebrauch 

Hierüber  «orlUg.  Sehr.  8.  1-  Z-  4—*  Voriieg.  ftcbr  8.  *7*. 

Verlieg.  Sehr.  S.  S18—59U.  <«••)  Daa.  8-  880-~86t. 

Da«.  8.  I7S.  *7«.  Daa.  8 618—703. 
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Epilog.  705 

wenn  nicht  unni>glicb,  doch  mit  untiiglicbem  Zcitveriunie  und  unvhgUchrr  Mühe  Tcr- 

kndpfL 

Em  nachdem  ich  bi«  ao  diese  Stelle  gelangt  bin,  kann  ich  noch  einen  bisher  uncrwjibnt 
gcbUebeDco»  aber  ebenfaDr  weaentitebeo  Zweck  meiner  l*ytbagoriechen  KibHo- 
cbek  hervorheben.  Sie  aull  bewirken,  dass  bisherige  uotibtbige  Vieteobroiberri  Ober  Fytba-  5 
gura«,  hsaptBicblicb  «brinrMiigca  Tban  desaeo,  wa«  acb'>n  geschehen  war.  unter  Deulaebro 
eüllig  aufhör«. 

Was  nach  dem  Eraoheioan  der  Pytbagoriachen  Bibliothek  gcachehen 
wird. 

Völlig  Im  Oegensatae  au  der  biaber  in  DeaUcbland  angewendrten  Methode  müssen  fortan  10 
alle  IrrtkSiner,  deren  Pythagoras  aelhat  in  seinen  wisaenschaftlichen  fntcrsuGlmugen  und  in 
avinen  Lebren  alcb  acfauldtg  gemacht  bat,  alle«  Veraltete  und  Cnnfitsc  mit  Stillschweigen  Ober- 
gangen  werden.  £«  bandelt  aich  lediglich  dämm,  das  Wahre  und  Kieblige  tuaamnien* 
inatallco  und  kervoraubobeii,  auf  daaa  Dcutache  dasselbe,  ungeatuit  durch  Jene«  Un* 
richtige  und  UnnQue  und  ungeaiort  durch  die  nach  dem  Tode  des  Pyibagoraa  aosgesoimeueu 
Lügen,  schnell  und  leicht  aich  aucigneti  kOnnen. 

Nachdem  üieiU  aur  Mltibeilnng  dea  allcrczst  durch  mich  gebraebten  Neuen , tbells  aur 
Veratiscbaulichung  dessen,  was  vor  mir  durch  Andere  gcachehen  war,  8.  PJ3.  bi«  705.,  mithin 
NI^Qoartaeiten  geschrieben  und  gedruckt  werden  muaeun,  dürften  ao  dem  Ueberrest«  oder  an 
dem  Abschlüsse  der  gcsaitunteti  Thal  einige  wenig«  Bogen  binlinglich  aeyn.  20 

Pythagoras  stand  wtbrend  der  vier  Jahre  Ol.  76,  3 4 , OL  77,  1.  2.,  welche  in  demjetal 
gedruckten  Beaiandthet!«  der  Chronik  dea  Landes  Uroashellas  abgebaudclt  sind,  in  so  hohem, 
der  Auf1<»song  nahem  Uretnenalter.  daaa  man  augebm  wird,  j«d«  naturpbiloaopbiacbe,  ethiacb«, 
politische,  wiaacnsekaftliehe  That  desselben  sey  von  ihm  in  der  damals  lAngst  abgclsufcncn 
früheren  Periode  aelncs  Lehens  vollbracht  worden.  Durchaua  el>cn  ao  würde  die  Verrichtung,  25 
weiche  ich  hier  aur  Sprache  gebracht  habe,  lediglich  in  den  Jicrctch  dea  noch  ungedtuckten 
vorangebendet)  BesUndtheilea  dieser  Chronik  dea  Landea  (üroeaheUaa  fallen. 
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Zur  rurderen  .^bibeiluD; 

K*rMa  »tii  dm  Iftcimi  Jaltrschfuten  4e« 
i«n  Jaiirhan4«m  «Ind  voa  nir  M.  £4.  r«|.  a.  auficr* 
fUlm.  Ilibo«  kennen  bctctfJtrt  «rritiia;  Karte  •••  I 
de«  Jebr«'n  tm— UM.,  In  wrUker  dl*  WeMkttsie  ltn> 

Itene  TorttoaiBt  (V«ti«r  ««lOire  kaadaekrtfllkK« 
S«*k«ffcB.  n*l>^n  Von  J,  A-  Mrhtw'lirr.  Akliiwd« 
luticnn  der  |»lii)««»fihiKki-pkltol''it.t1*M«.  Vierter  H«jnd. 
ManeliM«  IM7.  4.  8.  «4M.  Xr.  1>  — AtiM  I6I9.  (Ilu. 

M.  «&a.  Nr.  «.I 

In  dem  AberhnltM  B.  SS  — Sd.  k«be  Irk  een>»t  die 
Xechrlcktrn  bb«r  Karteti,  die  «rit  di-m  Jahre  l7M,  er* 
•ehlenen.  kU  ««ra  Jahre  IMI«.  liiMhaefllhrt.  Arheticl»« 
HHtkellunit««  «•)>,  mil  dem  Jahr*  ln.*M.  enlirl»rn4  «Md 
*M  dem  On*.  V*  kb  «ohne,  au«  Kmll  v>hi  Mydo«, 

•rie  IpU  der  VcnrlelrhenK  tMiher  hier  vmnartMMiloh«. 

l>er  kartofrrspliurhfl  iMandpnnkt  E<in<pA'«  md 
SdilMae  da«  Jahre«  IMST.  . . . V«n  Bmll  ««n  Hvlo«. 
KntkalWM  In  : Mittheilnnice«  . . . van  t>r.  A-  Pvier- 
BMI*  IMVl.  (Vdha.  4.  N 141.  — . . . are  Heitluwr  d«e 
Jakrea  IHM.  Mlithvilnn««*  H 41*. 

1‘arta  dril«  l*roTtiirtv  MvrtdkiMilr  d'itaH«  indlranlv 
Ic  tappe  nüHarl  ed  I rltlevl  pn«tall.  «*n«irM(ta  nel 
R2a  Offido  lop'crdlan  41  Napoli  •«!  Miclinrl  «eiMlnUi 
t tnpaurafld.  lad.  Offlri'i  •np'vrad''«  di  Napoli.  Vier 
nUUter.  Pvela  b Tkader.  Heh-m  IM7.  varhaad**,  mit- 
hin nur  revidirtft  Auaicabv. 

Iler  karrotmuhUrlic  «taadpnnkl  Riir»pa'«  in  den  , 
Jnkrvn  IdSt,  nnd  laAf,  v«n  Kroll  vnn  Ktd»*-  Mil-  ! 
tkdluncen  fwi«.  K.  4dl.  — in  den  Jahrvii  l«A«.  und 
|H«S.  Mlllbe»un«vfl  1*44.  K.  4i'>!».  47«i. 

Nuova  carta  eenvraU  dal  rat;nn  d'ltalla  e<itla  divi« 
•iiine  nrnmlnitlratii'a  attuala  per  llnaenamenlo  della 
/e»vn«n  nelle  eriinlv  dl  L.  I4eliiap«relli  e C.  A E. 
Marr.  Alla  •<*aln  di  l:«tu/k)OL  (A«H  anrdl  aima  «k- 
iciunte  Iv  rart«  «tiariall  d<d  eantatvii  di  Rnma  « 41  Na- 
poli aUa  «cala  dl  lilso,duu.1  ln  9 foi(U.  (l‘>th«:  Ju- 
Ntna  Wrthaa  1*44.  PreU  S 'IKIr.  10  Nfr.  Aufitvrojraq 
In  Mappe  b Thlr.  — Jolennnn  «Ird  Hert.  9..  auf  wel- 
chem Blatte  Cneenan  und  der  davon  «Udllcdiee  «vla- 
«ene  LandatrUk  «ieh  vorflmlen,  nla  «»enel*d>l<  erken- 
nen, tertflkdieA  mit  dem,  wae  ven  mir  Uher  Zuatnad 
im  AliertliuB  und  In  nouerer  Zeit  cearhrtebvn  und  In 
»iirBegandcr  Aebriit  & dS  — MM.  Keependrt  waT)  bevor 


oder  lu  Seite  1 — 


leb  «Mfe  für  den  Ki-lwlrrebmiieb  beotintmte  end  iraru 
in  der  Ndbe  mainer  vllla  eraebtnnnaa  neun  BUiier 
erkaofte.  Ancfa  Uber  ala  bat  Kall  von  Bjrdow  mU 
Breil«  Kebandelt,  ilter  kart»cni»h<»<He  Standpunkt 
l^rop*’«  ln  den  Jahren  tMiS.  and  iNiU.  Aberbnitt  bar 
Mlnbelluiiccn.  . . von  Dr.  A.  Pwemann.  iMM.  Uotba. 
B.  477.  «4.  aj 

Im  Dervkhe  dvr  Kart^Jtmpbi«  »nuhritnkten  alcb 
die  Killen  l-eMnucen,  dnrc4i  amlehe  ein  Fortvidittn 
bcKiindel  iol.  aef  eine  «erin(«  Anaabl.  t'nkbnmebbnf 
binfeiten  «Ind  uniiQis«  WlrdarholiinKeit.  Viele  der- 
aelhen  haben,  ohaebAa  BeMcrve  4a  war,  an  unv«|Ikaa»- 
manvnn  .kcheren  neue  Fehler  hinancabvnciit.  Indu- 
etriellcn  -Hin-ben  naeb  Gvlderverti  «teilte  «leb  tnetateaa 
In  den  V<irdenrran4.  Eine«  Portiehrln  der  WUeen- 
erhalt  su  bewirke«,  U«  der  Mabraaiy  dar  (.'«tenveh- 
omnevs  fem- 

Von  den  Btiidll  lalortrl  dea  ICiewU  Lcnni  •rveble« 
dl«  (welle  Auffab«  Wer  die*«  llalienUeb*  H«brtft 
mit  deoo  erau-n  (vnri.  Kehr  A,  I — 19t.)  and  mit  dem 
(«eiian  liaoptahaHiellt  •m-inCT  Dvwtach^  (ftna.  B.  iltS 
— 7aK)  vcritleicbl,  wird  «abmelMnwa,  daae  Jede  ta 
«abicB  Vnrihcile  der  Wleaenaelkan  in  vOOltnr  Unab- 
bkntrtirkeh  von  der  andere«  abKefanit  lat. 

Eine  OeechWtle  de«  LnndM  GriiMbellnn  kantilv 
■letal  atintominen.  »n  Innire  nnbekannt  war 

II  wann  Pxibnfnraa  dev  Pbilneopb  in  Italien  ankam. 

II  wann  dl«  nta-ii  Terlna  tfCKrUndet  wurde, 

S)  van«  Pyibaeont«  der  fhilnaanb  atarb. 
r«s  die««  drei  ErHtenioee  dreht  «kb  «I«  bctrKohlUeh'-r 
Tbcil  dev  Qeiwhichte  de«  I,e«d«n  iiro*«heIlan.  tnaon- 
derhrli  kann  man  t|  und  S)  den  Mlllvipnnkt  dra  Krei- 
•ea  ttannan.  In  den  aaacdrbnten  mhl»vvt>U«n  Unier- 
eurbiincnndea  Kandea,  waMian  kb  1*4}— |Mt&.  dmeken 
llcna,  habe  teh  d«n  Anfan«  MllnemkaMr  BebandiunK 
den  nr(*e«brtlrnUcliMi  Keraarhc  und  hAira«lll(li  bewirkb 
da«*  blnairbdkh  der  Zeit  dev  Grilndann  d«r  At*dl 
Terina  utnl  der  Zeit  4m  Tode«  dr»  PythnirnnM  k«4sp 
|!nscwlulkU  mabr  obwaltet.  r«f«dmskt  nlnd  die 
ebenffeJla  i^caebrlebeniin  BMlandtheltw  meiner  Unter- 
«nobniiK  de«  OreeahetlenlMlie«,  wekb«  FHlberaa  (vor- 
Bec.  Sehr.  8.  I.)  und  8p«ero*  bedreffen 


(iRCi^ebliche  ZuikUe  xar  hinUif«ti 

All«  eeaehirbltleken  ni»d  nnmiamaUachrn  Heotand- 
ibelle  meiner  Ohroaik,  der  redmokte  die  «nte- 
drutklen.  elnd  «er  dcan  Jalirc  lAM».  alntefamt.  Hin- 
leren  kb  dU  Evewr«*  Ober  Pythafonu»  end  l«64. 
ond  IMdb  bln(uv«eebr1<4Ma. 

Dia  aunaebr  (o^rendeo  ZeaJita«  nr  Pptheicertacbea 
UlMlatbek  hauen  ubn«  Xanhiben  «üIHk  «ecbtallma 
kSnav«.  eie  i4«d  uarrbebIMb  «»d  aellra  nur  danbun, 
daaa  kb  M«  avm  leUlan  lUati«  der  VervnllitkndlKung 
Auftaevkenmkidt  newidmat  habe.  Uerebaoa  h«tera«e> 
eer  Inhalt  der  Hehrilton,  u deren  lleratMKabe  leb  | 


Abthetlaog  otlcr  to  Seite  103—706. 

Überlebe,  «trd,  wie  kb  vomauehe,  nlenaala  n Irmd 
einem  dersitfiewa  Zuanire  mir  Gelecanheli  «eben, 

I 1.  ('%r.  OnRi.  Aekermann  1741.  M.  U&A.  u»|,  b. 
— Acfo  8.  «KL  ooi.  a.  — Airippa  von  N«(t««- 
brltt  8.  644  eol.  a.  — Wertblneicktdl  der  Alaiaa- 
drlner.  wekhe  dl«  Epkoda,  RIbiMliek  tn  Aieaae- 
drel«  8.  ilS  — Mi  a«r  Apraebo  labraebi  hat,  war  io 
anderer  Hlnakbt  ven  Sprenrel  altbl  unbemerkt  («■ 
blkbeau  (Certli  Mprenc«l  Inatitutiooca  madleae.  Te- 
ma« I.  AawtelndamI  innji  i p.  49-)  — Amaatlua 
IMf.  Sieb«  oaebber  Mlrabetlloa.  — Aebrin  de  n«41- 
eamlnlb.  bvrbaram,  w«|<b«  dm  Apnielaa  Namm 
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trMt ; VorVnr*  H«ikr-  6-  ITfL  wL  k.  — Lmmwerth 
ist  4fr  Ah*ciknitt  Liidna  A|Mlf|s<  b*r<Mr«f  lat  <>*• 
•vIkieM*  an4  LKfrmivr  dw  Atterm  Mfdlrfn  va«  Dr. 
I.iidalff  Caooteat  En«««’  1hHI.  U ln«i.  M.  Stt-tK. 
— •p^«i  pManiM  ft^lMC  4«  rfnadiU  «alutartti:  t*- 
nmrr  IMf  fo  l•n4fff«nd•  lUaikcbrtft, 

tincffthr  *M  dfia  »letiMiffa  Jkbrhaaden,  ireMrte 
«<a*«  dfM  an  aad  i»l  }«tst  ta  dar 

K-  RtMi»«tnk  in  Pari«.  Hi«  rn«b»lt  fnl«*ada  HmU«: 
HdB»  ttfaare  balbaaam  nt.  ftncuftida  mmu  atllii . . . 
unan  d«  bU  vnluaffn  «uidadlt  phMacora« 

Khat  foIMm«  »adkaa  «Iraa.  (FUn.  11.  K.  Val  V> 
lauib  «t  O 1M1-  p.  XXVJI.)  — AKmaomlf  papu* 
taira  w Franfnla  Arasa.  T«iaa  Parbi. 

Lflpsii  IHM.  a.  — ÜMoarfil«  da  la  prapnaition  da 
Mtrd  da  IVp^daM#  p.  S9.  --  Oaai  aoUdai  p.  XM. 
— Tom«  dauil^ma.  Ib.  1*04.  — r-  IM.  — Nnatbrc  da* 
lAaafia«  p.  M».  ^ p.  S»T.  — Tacb«  trdillane.  Paria. 
I^lpibr  l"6«.  — Pyibi«a#w,  Sam  «laea  Bantaa  kw 
Uoade.  Van  atlr  ««boD  fiu  474.  coL  b Bllira<bai|i.  — 
rnuicflaiarha  l'abamtMa*  dr/ 
daa  Arlalalfla«  lUrfb  J.  BartltflfDjr  Ht.  ilflalr*. 
|>arif.  9^  — t'rbfr  dl«  ant«r  dm  Na»cn  dt«  AHaln* 
(ein  eriialwnen  l^tbbelKti  Hchiiftm  , . . «na  L-  Hpra* 
K«l.  Eral«  Abiballnoir.  .VhbMidlanKfndar  pl>ll(i«->pblarb. 

RMM»«l«rbfa  Oana  llrKfm  Hnadf«  «wall«  Abthfl' 
IM.  MQnrban  1«tl.  4.  H.4S7-*49«.  ~ 7.««!r<>  Abfbil- 
loa«  AbbaikdlaM*’*  • - - linttfn  Bande«  drille  Ab* 
IMIUBK.  XbnrbfR  IMA  4.  H.  4i*T  5bl.  — L.  Npen««L 
Arial- Btndien-  L NikiiB.  Illhlk.  München.  Frani  taO- 
4.  &l  IMtea  — Oinoi-ci/ixöe  A.  Ci’.V  m>).  a. 

IM«  d«r<b  HvaUen  In  Boinea  WobBurt  r«IanR4m 
AmenlerliM  RNchar  «atbaMen  airkta  (Iber  P)  lk«||tiea«. 
In  dm /.«»anBeabanee  R-4IV.  •indnie  erakhat,  «eil 
lab  Detii*rken,  dl«  dfni  Hritdluai  drr  Kwacha  obllecen 
undau  «iMam  Ib-iMife  jener  «Wkrlflen  bedUrfrpL  einen 
IHnikl  lu  thaa  Klaub«».  — AroMnlacbfT  Kaleadar  aaf 
du  Jalu  >*a*A  In  IX.  l'niMdiitiret.  — AratenlaHMir 
Kalender  aaf  dM  Jahr  |m>L  ll•4(«cknill«  betrrilm 
die  HUder  de«  1*bJerkreiae«.  ln  IX.  48  Malten.  — Uaa 
Annenlarba  Atlt  Bnrh  (mibM  aua  IS  lllktiera  nad 
etilbkil  eiaen  llnlMeknill.  — l>aB  Jabre  iTdl.  cebüri 
da4  AiBenUebe  HdiuJbaeh  (kl.  Ik  X4(i  Keltan) , da«n 
Jabf«  19UI.  du  WIcftiaal  Terbanilarliena  Bierarlaeba 
Elaleilaaaoa.  WSneliea.)-’-  Ilaa  Arnaenbebe  Wcif 
lerbiicb  aua  des  Jobr»  I7I>P.,  doaen  ich  H.  44n.  eal. 
KiNlaebia.  «Mbait  «nt  t*i,  dana  Md,  371.  41*^  Tnu  Aal- 
Ud  . Btlkin  «tuaaiBBan  17UL,  auaaerdem  Laadkari««i. 
dnlji«  wealK«  K«pfer«<lehe.  — l,«l>cna«arib  »«««•  de« 
fcrbiebrialbaltea  ethbehen  Inhall««  Ul  da«  Hu<h  der 
aiM  dfB  Jahre  l7dd.  (4la.  XX.  and  lüM  ia 
«aal  ColnBn««  nedrackl«  Aaiua.) 


Da«  Re«iMat«erile«i  der  MenorbbeH.  Von  Dr.  JiiUaa 
Arndt.  Z«eB»  AuOa«c.  tlalla  ]».M.  A SlSSelian.— 
pathnKoraa  M.  ft7.  .•  D.  0 a n d e e a « I7oo.  Alaba  obee 
h'  «Wl  eol.  b.  WalKel.  — nexbiakta  der  cbrbetlcbcei 
Kirche.  V°n  Dr.  Ferainand  «.•brtatlan  Barir.  Entar 
yUnd.  Drllta  Aafcabe.  TUbUiKen  IRK.  K Prlbacnraa 
H XM.  4M.,  A|M>Uaaloa  aa«  Tyaaa  M.  415 — IIB., 
Keaprtbar'ri*»'"»«  >*  d'“-  — *>*•  beanaberl«  Wall... 
Baltlnaar  Bakkar.  AmaierdMU  tSWL  4.»  Aoa  La» 
lanlhM:  Erebkaani;  dca  r>tlM«Draa  A.  6.  Xuaala 
«u  den  8.  4IA  Anin.  IMtt-  and  A.  W.  eol.  K,  fernar 
au  des  «Mee  Maabueaa  H.  fML  eal.  a.,  endlleb  unlar 
Tbeeal  (A.4»l.  eol.b.  VertL  A.b06.c«l.  b.)  erakbaten, 
Kor  Aatr«ttd«ns  unlaaKÖchen  lllldniaaea  da#  l*>” 
tbar'W  Abhlldoat«  d««  P<rtbaK«eaa  In  lUr  Aa«icBb« 
der  aediehi«  de«  P.  Vinrillua  Maro  aua  dm  Jahr« 
1X0X  B 6.16.  eol.  b.  *-  Aucnal  Boeckb,  K«b.  den 
M.  Korenrtrer  I7l4*  »»  Karbmbe.  (I^beiMdiHder  b#- 
rtbBlee  HoBanlMen.  F.r«>«  Helh«.  l^faJ«  laXT.  A 
g,  — DeBelbm  Hehrm  Eudoina  ledS.  Vorl. 

»rbe.  8.  «»4.  «nt  h.  — Ueber  IW*bnen  8.  Otrt.  «ol.  b., 
8 W3.  «M.  a.  and  an  andern  »Mellen.  — Zn  8.  617. 
Ml«.:  RlcKard-Fraafol«  PMÜppa  Ur  a n ek,  cab.  den 
W.  Deembar  17».,  ««14#»  Mcb  «rat  UM.  HaUeel- 
ackar  IJufalar  »V.  Br  aiarb  den  II.  Junloa  IMd. 


(F.  Jaenba.  AII|t«Vk  EneyetaftMla  A W.  u.  K.  Drei- 
tekninr  l^elL  I.olpa.  1*1X4.  A 8.  XXO-X».,  bMnndar» 
g.  XXh.)  “ Ladalg  iiOchner,  Krafl  tuul  Htatt.  Kspi 
rlarb-aatarphlloaüphbclK  glMiea.  b.  Aufl«K«>  Frank- 
furt  a.M.  1<ML  tk—  Vorher  Dameladt  IWi&*-  Bttdi 
ner  kl  einer  ven  denra.  «abh#  AiWai  wa«  bhintcbt- 
IM)  der  A««<l«  P>U>aKnraa  glaubl«,  Tlnalaa,  PIslon 
and  rin«  l'noabl  8|M«irfcr  geachriebm  haben,  veeaer- 
Nei.  — HBaebinff.  Grundrla«  der  PbUnaopM«  and 
«ieiper  wkbüiren  l.ehnAtxe  danelbeik.  Braler  ‘ntell. 
Hariin  177X  **.  Zea^ter  TbelL  I77A  (VrrcJ.  llej-lnwe 
•a  der  Lebenair'-aclikkl«  denkaBrdliter  Peraunei^  . . . 
Ton  O-  Anl<>«  Frirdrricb  ItlUehlng  8«e|i«i«f  *niell. 
HaJle  I7«V.  K CI7  »eil«a.  Ihirla  H.  610.  nr.  J».  Mm* 
«rl.  Erater  flnnA  L.  InuX.  8.  7u6.)  — VentlrlebunR  der 
frlcebiaeben  PUbmuphle  mll  der  neiicni  . . , ron  D. 
Antcai  Friedrich  Itltaehlnc.  ^rlln  J7nS.  o,  X.  MBaibNi. 
llarln  bd  Gehrcvnlmi  dar  Lnaleabliebkeit  der  Mede 
8.  65.  66.  KUraar  lua>a  ich  «lla  »akrtn  nul  M.  Mf. 
roL  b.  «rwAbni.  — liU«cUI»K  war  ilen  X7.  Hnplembar 
17X4.  KriHireH  and  «Urb  den  f«.  Mal  I7M.  (Gearc  Lnd* 
wlg  MitaldlnK.  Oratln  liinebrte  da  Anl.  Frid.  Bnariihi* 
Irin.  KeroL  17»-  A}  — II «bl«.  z»e>l«r  TMI.  GA«. 
171*7.  — ArUioCele«  über  P>tl»c<iel«ch«a  K.  4^-456. 

— N,  A'tll.  4j«l  — JohojiB  (Jottkob  Buhle  «ar  aabaran 
den  XU.  Hapteinher  1763.  and  «tarb  den  11.  AuKtut 
I HXi. ..  Hnnarn  t den  9k  Nnrembcr  indO.  xa  Ikma. 
{LelpilKar  Rrp.  Der  Kanten  Itcilra  10*1.  Rand.  8.  8n4. 
Vnh.  — l'naere  Zell.  FünRer  Hand.  U ladl.  A K 337 
••'377.) ->  Eildr-'niB«  ArtaioialU  NlennuHil«run  aapH- 
eatii»  . ■ ■ loarhlini  ('atnorarlL  Fntnixrfiurtl  157A 
4 — r>1haK.  p.  44  54  SlK  XIX.  Üa  — C'ainna- 
nella.  IHxii.  ».  d*i4  eol  n b.  naler  Heele.  Keeken- 
«andaruiiR.  — F.  *n»nB«c  (‘«aponellae  Calabel.  ordl- 
nie  prnedi«N(oriia , ap«l«c1«  pro  Gnlllew.  Fmnoofuiil 
M.IM'.XXIl.  4—  In  Iler  •■BUllrben  Aufadbluac  d*««e, 
«elclM  an  BraaKuaK  der  Erd«  K«Klaubt  hatten  p.  9. 
lu.,  alN  «D«a  p.  10.  den  PythnKurna  inlreffen.  •-  Dnw 
TlBalo«,  deaaen  Kobrift  Plalon  beaatde.  an  HaweKaan 
der  Erd«  nlrlH  irfanble.  irliriob  kdi  M.  ROf.  eol  Ä — 
Den  MrltriRfn  Ober  l'nnipanalka,  daraa  ich  8. 519.  aal.  b. 
•bl«  aufcaalbh  bahr,  kann  SMb  belganitt  «arden: 
8rr1p>or«M  «rdlala  praedIcatoruB.  'tomae  «eeundu 
I.MIBIIB«  ParialoeuiD  M.tH'CXXL  Fol.  p.  5ü6  5X1.  — 
H.  Tnlliaa  Ciaarob  Siebe  8.711.  col.o.b,  Tlmolna. 

[>aa  Caoper  hier  an  emhfanende«  Itaoh  «rar  m- 
er«l  ]«iado«  1748.  A crachlenen.  Ulerauf:  Im  via  de 
»••mec  Tradojie  de  (‘Ancbda  A Amalenlan  par  la 
CoBpaKni«  1751.  IX.  — Darin  La  «1«  da  P}thacflr« 
p.  167— BM.—  JnbnOilbeei  Cnoper  aar  17X3.  ca  llbar. 
KarUm  In  da«  Gralacbaft  NoitlaKbaB  Kehnran  und  ttarb 
1767.  — Creuier,  k*8.  den  lii.  MÄn  l77l.  en  Mar 
burp.  {BlaKrapblc  JeUt  kebender  Pcraoeien.  Veei  Fr. 
e»n  Luple  auf  lilerfelA  Eraler  Band.  8l  n.  T.  19X4 
8.  17«— I9I.J 

DlaqnkltioaiufD  Manlmram  llbri  aas  Anrlor«  Mat 
äno  Delrin.  Tnmna  pHmua.  Idtitdanl  M IkCIlil.  4 

— OoUonar  Hrbenkal  p.  51.  D.  p.  111.  A.  — Pytln 
torao  tnoKlia  p.  III.  A.  — l*yibaffara«  Basna  p.  ia8.  Dl 

— UaKkeariiTD  diaqnkitloaaai  Tnioni  aerandM.  — Py- 
lhac<'rneapee«lariant«Klnp*l70, 17|,—  PytUNPimeornae 
divinado  pL  193.—  P)tba«t>r««  dadllaa  pKya|a«?Kaakae 
p.  XU0. 

Feber  Deennkedea , Sobai  dM  K«lttpb<w : Harodot. 
4 1X4  Vol.  «rennduu.  L.  1984  p.»».-  X,  IX«.  p.l»4 

— 190.  P-X37.—  X,  ISI.  p-XM.  X94—  9,  IM.p.MI. 

— 1,  194.  p.  m — 4 134  p.XlS.  — 9.  134>MT.— 
8,  197.  p.  X4K.  x49.  — Albert  en*  llalkr.  Totm«  f. 
towdiM  1774  4.  p.  14  Kurt  Hfranfel.  Kralar  Tbatl. 
flalle  1991.  B.  99a.  Dann  da  Almaanii«.  Peteraan 
phiM»K.  blalar.  Bfadicn  dB  Gyntnaa.  xa  Uamburg. 
«3X.  4 p.  6*. 

Drei,  oy  t0  nai  jiipawKai  yrredtr  (4  l daa 
8«l«»d«,  daa  Bdsmllobe  and  daa  EntalMion}  flfOL 
rp*0  rptjr,  nal  xplr  ot*paru>-  yei-r'o^dtr. 
('Tlaunii«.  Ptatoni*  dlalofri.  PaRU  tartia«  roluBaa  an- 
eondttsi.  Beeotlnl  1917.  4 p.  46.)  Der iri«l eben  Lakr* 
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ZuMtxe. 


dürft«  Mii  der  mi»— «pfcl«  d««  vMtUchMi  Qr<Mb«ftM 
«■lUhat  v«d  v«a  d«a  l*tii!iiu>t*h«n  der  ZwlMkiuait 
a*iMÜ«n  d«a  Tod*  da«  F^tbacorM  «ad  dev  lliaalM  , 
««nifa  Mxa- 

BUbfcar*  179».  H.  »74.  «I.  b. 

Kttvof^is.  In  dlMer  H«liMlKh«e  Hehrtftt 
.Tfi-r»  rv¥ottar  rtSp  oetitäintf  ivf  tfä- 
tut  nai  vittf  iit-ai  Mai  tp/tai>  arpa,  rvfav*  I 
ror  9f  yff,  a«p.T(or  ii  a/ä/lpa.  ri'latonl«  dl». 

ImvI  FwtU  tertlae  toUhm»  («rtliiin.  ber«ili^  l»l». 
»•9^  — B«  dtri^rifl:  Frldarto«*  T.  «»etni« 

du.  L.  1814  p.b*ö-«tC.)  D«niMrh«a  tiMf  ■ of  //f- 
t^a/opuv  8fajhyn  ^tJehrJ.  iTbMioratt 

artJpeigov  aem«  V.  BoaU  Tbendweti  Op^  ' 
nm  TaoualV.  LnieKu  Part«i«raai  M.IM’.XL1I.  lol. 
p.  MR.  A.  tM«  Arella  iat  v«a  mir  «ehu«  K.  t»l.  mi  a. 
b«l»«torMht.  Ro«*bh  Phiklan«  im».  g.  ]<«.  v>r(l. 
g.l8L]  ~ t'eber  die  Atlirlft  K)ilnanU;  roi'toi'  ndojp 
Brh  d*«  PbiSpp«^  aiia  Opua  "ai  rqr-  ’S.nrofiuia 
(/aoiß-  t'uai  (I>W.  I^ert  3.  *7.  p.  IM.)  Sie  b( 
»•der  *«•  FlilUp|i<>«,  nach  v«n  bpCMipfina  abtrefMi«, 
anndeen  ianirc  nä^  dam  1'nda  dieaer  l<mice  «»n  elnaan 
nUarher.  der  et«  ba  «IM  Mbll»UHrk  au  Ateanndreda 
v«rkaun  halHrn  wird. 

Kalrd  IM&  H.  m.  eoL  n. 

l’ürh«:.  .krtaotelM  Uber  dl«  Karben.  KrllulerC 
donii  tdae  UeberalctM  der  Karbealelire  der  AMca  «dm 
Ilr.  Vm-I  IVaatl.  MOneben  IMS.  K VIK.  IVdHpMcn.— 
Ilniln:  l>je  P.vthairneeer  B.  »I— 31.  — HiiMklitlicIi 
KarM  alelie  weiter  untM  In  nueirMr  Mebrift  «leti  Ab- 
aebaUt:  fiu«4he. 

K a V o r I n M a ArelaienaU  K.  tdA,  m>|.  a.  Pliyal. 
kalbcbn  Vr»m>fbu«b  . . . r«n  l>.  Jnimna  fnrl  Kl- 
• «ber,  Xwerter  TlitU.  GbtttnRen  119».  • — <i«r  Py* 
tltarirBi'r  Kaurlll  to«  der  Karbe  — Hy^illieae, 

da»  die  Krde  im  Miii«<p«i»kie  aleha  A.MIH.—  |irl(ter 
Itiail.  IMtlitRen  Imu.  — Rrfindqna  der  Miuläblire 
fl.  üCli.  — IS-chacoraer  ei»M»  Hekie  der  MtielkN-brer 
N.  87<l,  — FBnfler  11ie4l.  (idtilitsea  J-aH-  — P>(hajrt>- 
raa  enideckl  die  Itearhatfeoheit  «Jea  arlieinbart-n  l<au- 
1a*  d»r  V«a04  K.  IM.  »mt.  — flyareu  Aar  fH>«li»>n|ci« 

. . . Van  KaH  Karilatre.  Cncer  'l'liirU.  I.  IaMl  A 

— F)lha««raa  H.  »J.  — I iill«b«rn  VIII.  X3.  I'y- 

tltac-raa  aU  l’h)n|i>cn  >m.  — AtMimt  der  alUo  kuraen 
Krvalivanit  auf  fl.  MH.  onl.  b.:  Tbniaae  Gatakerl  | 

Opera  «rlilni.  Trajerii  arf  Rhenitm  M XITVIIL  I 

KoL—  l'tUiair»M«  in  Itve  M'-aalca  vematim  p.  Kid,  A. 

- PyttiaRarae  « >wötv  p,  »<..  f*.  — l'ametlt 

O e m «I  a e leivaniefMi«  medlelnae  prfAautnrl«.  d«  arte 
v^rlnnn-milea,  Tniai  III.  Ab1«<ti>4»«  M.D.I.XIX.  4.  — 
Fyilia'/Mritrikrr  l^hrut«  Lfti«r  1.  p.  11».  — Xu  fl.»». 

W.L  b.  lieber  brbrlflen  de*  Ahr  Olariia  eb:  Dt.  E. 
Kfdtnaaa  ln  Zeliechrlft  für  PMI'M>iphia  uni  pl•l^•«n- 

rhbrbe  Kritik.  N<iieKoler.  XareluudewaMiRalerDaiid. 

Ulle  n.  N.  eM~3»R. 

Uuetlie'e  Werke.  r»|ehf<n  nnd  taaiwlrater  Hand. 

.ht.  u.  T.  imW.  It.  KrwaliMwaR  de«  tMliNRurUaelie«  { 
HiUt«(baei;.'en  rt.  »||.  Xaeyuiuldret  ««icaier  fliaiwl.  | 
Kt.  u.  T.  iajtt.  Xn  brU lerlleheiD  .Xndenkm  W'ielantla. 

Inl».  IVtlwR  riarli«  MiUiaopble  K.RIS. Siel«««  and 
vkrxlRi'er  Itarul.  K«.  u.  T.  IMX  »flu  bat  Pyibatarn«, 
bei  den  l)<«irn , Kaa*  leli  nnter  «uiyiedne«i  (inateni 
Ihr  rt'Aimabl  hab'  Inh  unterdr-ncen  Nirmala  beabib- 
|«u,  iRUii'r  Rnnna«*n."  fl.  77.  — Xatm  «M  rlerrlRatar 
Haad.  flt  u.  T.  ie3U.  Ktelle  ana  Warliler  N,  »7.  |Mebn 
«orllei;.  flnhr.  (*,  lUltN  pn|.  a.)  — DrerundfunfrlRMter 
Bwnl.  flt.  T.  ilUS.  hAub  di-m  wm  ana  «an  A«n  I'y* 
tbacoraera  tflbar  Kaibanlebre)  IlberUcfcrt  »irit,  l«l 
weniR  an  lemett.’*  K.  I7.  la.  — V»rher  c«<lrn<ki:  Xar 
Farbtnlidir«  r-n  Qaerbe.  Zweyier  Band.  TlltalnRen 
tniu.  n.  — IS  iliaRarai  k.  I.  --  f*yt1ia|{<ire«r  fl.  I.  3. 

OoetllliiR  IMS.  flieh«  fl.  iMA  «»1.  b.  flymbala. 

— ErateGrUnde  der  Reaammim  WeJtaeUhedt  ...  tob 
Jehaan  Oiriilopb  0 o( i • «b cd cn.  Vlaria  AuHaRe. 
l«e(p«lR  lli».  a.  — \uB  der  italiMboi  Hchula  dar 


WeKwelam  Ä.  8C7>-fli3.  — Ontiatbad  war  den  ».  Fa- 
bmar  ITüU.  ca  JadUen-Klrah  bei  KflnlnalxTR  ia  l*räua- 
aan  Reb^ran  und  «larb  den  tk.  Deeember  I7dd.  (kfeuaal. 
Vierter  Hand.  L.  t(U>4  fl.  3u>-Süt».—  0»«A«ke.  Zwei- 
tar  Band.  IMV.  fl.  5M^M4.I  — IXn  aron««lns 
atfla  la  Plln.  II.  N.  lib.  3».  «PythaRwraa  invenlii«i  de 
Daminlbuc  UnpoaltlTt*.'*  Enthalten  in  C.  PUali  flecamll 
n.  ta.  I.  VolaiBm  Vi.  Üothaa  MDdXXV.  p.  Sl.  — 
Dm  (Imnnviua  itou  am  dar  in  v«rti«R.  flehr.  8.  OM. 
mL  b.  ahRtatrachtea  fliall«  de«  I&.  ftBcbea.  Eatbaitm 
te  Pllik  VoUmaia  VI.  p.  IM  — Orappa.  Tua  ntlr 
S.  6«0.  coL  b.  aufeaAhn,  war  ceboroa  4ce  lli.  April 
im.  suUanilR.  {Biocrei^eehe  and  litararUebe  Kacb- 
riniiten  , . . «o«  Karl  HDcbnar.  Crate«  lieft.  HarMn, 
1»04.  8.  fl.  KL  17.)  (Mim  Aeaueruaa  Ober  Acb««n- 
ircbunii  dar  Erd« . welche  Im  l>iai«R«a  Tlataloa  «or* 
konuna,  a«e  tfam  Jahra  IHM.,  kt  durch  RCckh'«  IH.S». 
anKdileoena  flcbrlft  barlalMiirM.  (VerflaR.  flebr.  fl.  älW. 
Mi.  a.  b.)  — Kkirtleffii  anacnl  Mit  PnlyaBtheac  lamua 
aeeundu«  ^aai  OratarL  ArR*ateraCl  M.Dl'.XXtV. 
K«l.  Pan  I.  ih  IM.  tnil.  a.,  p.  IM  «»La.-.  Pan  11. 
fb.  e«L  p.  U7.  Mi  a.  b.  — Eu  fl.  641.  «wl.  a.:  t'n 
flymbeia  da«  Pyibat{»ra«  wird  O y r a 1 d n a awelmaJ 
■kb  bemfthe«  iMbea,  ainmal  in  der  JoRcnd  rer  lMa>.. 
nachher  In  eiaem  wdl  «pAwrea  I.etwnajalire.  — Pecer 
MaaiiBaea«  fiir4«tJ(<ne  fllua»-L«bre.  Zweyl«  Anf- 
laic«.  lAlbaek  «ad  L«ipriR  174».  A — PyibaRome 
dancken  von  der  Erkeantnla«  Goiim  fl.  EM  — a.  40«. 
— Or.  Chr.  Kr.  Ilarltaa.  Geatkkhta  dtr  PbyaM». 
rI«  d«a  Riwle«  bn  Alicrtbnme  IlUfl.  fl.  am— . 

MS.  (V»ri.  flehr.  fl.  «M  e..l.  b.)  — |{«Re|  liaaeer- 
aafluni-Cetlkan  der  neDeMen  X«li.  X««4ter  Band.  L. 
IH3.1.  fl.  377  — m».)—  Ideen  cur  PhUnanphle  der  Qe* 
acblabt«  der  MeiwrbbeM  «»n  Jnhann  tkiRfVied  II  «r* 
d«r.  Drittffr  ‘Hyrll.  Klpa  und  *^»7*  4,  — Pv. 

Uiaxura«  fl.  IM.  IM.  ImL—  Xu  fl.  6«4.  «al.  a.t  Uarnii 
Kardlnatidl Ranke  deLeikd  Haaerhianl  (velcaem 
daa  daa  Dlntenlanoa  «dnverteihi  la|)  ««tra  nrtiflae  et 
Renulna  farma  er»mn»enia*in.  LIpulae  e»  QamtUnbiirRl 
IMI.  tlSfletten.—  AiMR^edea  llorailu«  aa«  dem 
Jahr«  14W».  flicht  aln  aehlafrnder  Mann,  wla  Mi  anf 
fl.  616.  dmI.  b.  a-»  l'ebrreilunR  nder  V'erMitien  aebrieb. 
IpI  BbR«hildet,  anndera  In  IlecuR  auf  die  Wert«  vaRa« 
na  parea  nwIlRnn«  arrnae  Omtbu»  ««  mpltl  inbiHiMtr» 
Panlculam  dare  der  »neh  anb«enfl et  MaRnnde  Lcirhnan« 
de«  Arrbytaa  — Xti  H.  H4.V  ccd.  b.:  iUire,  ll«rn> 
tu  na  pra«»ffniph*4a  1M6.  H.  07».  eol.  a.  — K.  ||u«. 
mann  1*4».  iXriisdirlft  fbrAI«  AlletihwiMwIaaeiiaehaft. 
akskatup  dabfRanR  KM  aoL«M.)  — |:e*ier  Alai.  von 
Hiunbnidt  in : Di«  Gecenwarl  Aeb|«r  Rand.  L.  1H6X 
fl  fl.  718—7«.  — Eu  fl.64t>.  ml.b.  VermUrbte flohrif- 
len  »on  Friedrieb  Jaenba.  Kdnftrr  Tbe».  LetpaiR 
IH84.  fl—  l.«eHi>nea  Vetiualna«,  PytbaRorkeb« fltM-lerv- 
«andariinR  fl  85.  — ♦ In  Heri»«  auf  Caba  P>tbiiR<. 

rae  MiRiiaia  (H-«rat.  flat.  I.  C.  Daa.  fl.  tü.  M. 

Jabraa lillua«  flrbrift  fl.  «47.  cai  a. 

Xu  fl.  »47.  eni  b.  t«anaca  l^tpiarrii  ■«  Jantia- 
l«m.  In  dam  van  lb«n  Reie)irte4i«n«n  '/ttdeiitr« 
rot*  Jaftatmiifofi. 

Datnaacaai  Ou«rv  T<»- 
»M  prfQH«.  Paririk  M IHM'XU.  K«l.  pl  V|l  D,  f«r- 
ner  p.  XV.  f.)  — i:«flrr  luannaa  P.  m JenMaietB- 
t'ar«.  t'4il«it.  AUubr.  UM  Kid  VtilumeB  I.  «.  46| 
Appendix  atl  liblur.  fllerar.  Ib.«ad.  p.  I7E  «ol.b.  Fabr* 
a Ur.  Vut.  noBum.  Hamb.  1904.  p.  6M.  — VuL  d««d. 
muin.  Ib.  ImiT.  b.  8»t. 

fbr.  Onta  Jdebar.  1741.  8.  «4s.  mL  b.  — l7M 
fl.  61&  eui  b.  unter  Hotermand.  — lytlaaRaraa  «{« 
»«B  A aderen  (*orl  flebr.  ».«97.  ool.«.  h.),  an  «niirb* 
tiR  BAph  Ton  Karl  Nu-inhari  (fl»rk*t«r  Hand  L..  |H67 
fl  fl.  884.)  f»r  elaen  Joaar  irabalitn.  Er  R«bnri« 
kut  meiner  L'ntmiM4iunR«a  an«  den  JabratflflS.  tum 
AlolbMbea  Vollutamu. 

lief  PbiliMr>lilHiR  in  wMtikbeu  OroMbeD««  ll«mu- 
banc  um  Kund«  dar  £Jarieht«iM|  den  n»*M«bUehm 
KOrpera  Melle  ich  mir  wentR  «rlMblkli  »or  und 
Rlanb«.  dm  Pytb^ra«  und  jbneere  Pliiloauphen  Im 
fiHtJkkM  Orwaahellaa  danMiben  GeRenatand«  in  «Heti 
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BeiiehsmiMi  m«l)r  Autatrk«*aik«ll  g«wtil«>*l  bab««. 
2>u  Kn>*i»  Ubun  Mcb  iBebclico  Atrti»,  %.  H I>«iao- 
ki^M,  bckuiit  AU  4«n  4rtQ«n  llu«he  Aw  HctthJoIm. 
(M.  ln  rwMAir-  Bdbr.  II  ?VT.  oaI.  b.  l>r<aoktdM  ^ Ab* 
Mbnitte  4rr  A«liri<l  4m  Tttunlu  nna  f^nkrit » w»Mi« 
Plntn«  hl  srintMa  IHslof*  TImaIm  wl*d>irc»K*Ai>n  hu, 
•■ihnlMii  BteharlkA  «Jl  4tM,  «m  4U  W iMA&uhnfl 
inGnw«h«QM  nub  BytbMxru  AufffaAindcn  lut.  aarti 
AclicrM , «u  Achon  BvihAnoru  üib«t  woutt , and 
mlU»rn  M nothdbrl^lK  hiuteUtlkK  d«f  nHI  4<*in  Tod« 
du  i‘rthAcon>  MidlKandra  PrrlcHl»  UHlanuiUr*  cm 
fehlfnd«  Xubfkbt««  mviA««.  'nnuAtta.  PUt<ictA4ln> 
koiB  Putl#  lAniAA  rolKMK  ■oesinilaak.  HoroUnt  IblT. 
n.  91.  *M.  A«.,  p.  KiL,  u.  1V4. 

Knnkbrtt,  Attöf,  Ti^pLlML—Kra^bAilenp.  tft-itf. 

Biibinhlld^  der  K/snkhadt  GtHAtAHunc  tu  «tfbln* 
■lern  p.  lAt.  ti&.  lliemif  «nmAbttllcb  «w  du  P>'ilu* 
it”rw  HMptbmrabu  K^cblu. 

/uoi’tfivr  ual  ne>Jr  9 fl00«9ia  :rpo>]'pa»p«i'op 
p.  IM.  ' 

IMIan#.  rOr  *HHi(  Py1bnir»HMb , 4.  b.  fUr  tin« 
tutnl  v«n  iS^AffnrM  ««llMit  nii<i(M^di««t  Lahm 
hnlu  Ich  I.  D.  ra  yiif  roei^ftata  oim  fii;  payä« 
Äpr«  »trivt'ovi.  Dt'«  ifftfhoitot 
nttai»  I».  tS5.  '***  xotitrypiyilr  iiattatii 
;tarra  ra  rotafra,  »af^’  oaor  äf  j t« 

«U*  01-'  i|4rpj(ff«4i'Ot'r4i  «««öf  ivtnolor 
IbiortpK.  ifa.  p.  )s4. 

Durch  dleM  ««nl«m  ßaBUkunKen  «'»lU«  Irb  •»• 
••M  Auf  du  phvttnIniiftcbMi,  «!•  n«f  d<ra  pntbitioid* 
•rb*n  utid  prAkikrliAn  luhuH  du  v*n  Tlnulu  n 
OuMbAllM  mUmUIimUu  nhfcerAMien.  vo«  Pluto«  1« 
Atlitn  «er  In  TerJfndrrtcr  Welte,  vIelIcMil  «nr  nMil 
ohne  VerderbatM  bekunnl  eeaturhlen  BcbHft  bhiwete' 
een.  KenntnhtTclIcT  V'erfiwter  und  Wlnderholer  elnd 
•u  <duad*r  tu  hulM«,  nIcM  aber  d«r  In  (}e««nA<ftn* 
4e«  der  WItMaMbnfl  der  Knrnr  keniitnlMluAe  Wie- 
derboler  bSber  tu  eteltrn  Ut  der  Verfauer. 

Job.  I.  n m I S.  AM),  ul.  b.  — B«rn.  L*a> . ITM 
M.  4m  fiefdAici’  ft.  CSa.  eoi.  b.  nntar  UkcUtim.  — Po* 
l;untbu  octu  . . . «pern  Joeephi  Lunicil  <'-»«aru> 
MoaUfld.  Editiu  uheru.  l'nMioufiMti  N.UO  VIL  k'«l. 
ia»7  Heilen.  — f^ihe«.  p.  lüW.  ul.  h.,  p.  WM.  ml.  u, 
p.  POL  enL  n.  — PtertlefU  me<nt,  teu  pAlruathen* . . . 
• Joupbe  Lnnfflo  . ..  £<Utln  notWImu.  Ln«dnnl 
M.LK*  I.XXX1.  I uL  — l^tbu^  coL  4I7J.  IttTb  — In 
kauteter  dtr  Pytbeffnriecben  nblkdbek  H.  70t.  enL  b. 
«■ter  Buebatnb  V rrakluiL  — «e«  L«ea«l  t.  Kirbe 
BUcliber  Nunu.— ' CrwAbnun«  du  PytbuitarM  In  eael 
LnMnieebeu  DitUeben.  «akbe  t4elbnicc  auf  een 
Hulnont  jredlebtei  het.  {Amnbrticber  Enlwurif  elaer 
volinbndtiren  llktoric  der  LeHmitttteben  Pblbieopbie 
. . . ro«  Ikirl  Qbntber  Leduki,  lyeiptic  lTf7-  iL 
ft.  IM)  ->  Tbeoutiidie  eentenUu«  *1  P>  tiinc<irne  euren 
runuiue,  In  ueet«  eebalarun  evalunv*!  L D.  Mnd> 
B«r.  Rndi^Meftl,  Kl««u  tsta  K S (ktterbeB.  (Wlb 
betiu  Hclaetaa.  Vierter  Hand.  Lelntl«,  IMS.  4.  cet.M) 

— Duoulbe  ftneb.  KadnIitH  KllUer  Ibll.  ft.  ()tef> 
nieiin.  T.  tertlBA.  L.  luM  p>  7w&.}  — DemeSie  Baeb. 
.inutndt,  ldl9.  ft  {Nepitecb  iKftt.  H.  9A7.)  — Aueerie. 
Mne  Hnannlan«  der  beeten  and  naueru  ftrbrtlRen  mm 
Zmtead  der  fterle  nutb  ileen  Tod  . . . Von  Vnl.  Ernet 

I. fte<bcr».  Drreeden  l«a&.  ft.  • Pitbecoue  t>. &4ft. 

— CarpoernOuai  ft.&44.  — Pylbecnmur  flajairen  «da 
eabtltea,  doeh  matnriuleA  Buden  • fleltftiiMa  vehlralun 
K.  ATo.  ~ Auenihrllcbcr  Enlwarff  eln>‘r  velletbndicea 
Hieterl«  dar  LdtoniUlecben  PMIuuplile  . . . ro«  Carl 
Oamber  Ladoelcl.  Anderer  TuelL  Leiptlir  ITJI. 
du  — Fjthna.  N.  IW.  — Aa*nbrUcher  Entwarif  a v. 

II.  dar  Woiffttaht«  PItaaMipbIc  ...  von  l’nri  Ollatiier 
l.ud.i*teL  LHpfl«  ITS7.  ft  ft.  331.  — Driitnr  'n>e0.  U 
173ft  8.  IfiU  IW.  — piilyiuannnn  aea  flnrileiitlani  io- 
roraai  rnmtmtniniB  . . . Opera  Tebiaa  MuitlrL  B4I* 
H»  eeaiadn.  l'ratKofarU  M DO  t<XL  l'oL  — Im  One- 
u»eUilM«u«  p.  34. 


icyg 


Ea  8.  AM  uL  n.  Auffuet  M a t < h I i in  trlaem 
Lobeu  . . . i^ieilUabnrv  IMft  ft  XJL  t&3  Sehen. 

Zu  K.SW.  eoL  u.An  Metaiapepchoee  (ftaubte 
Ttaeaiu  der  Lekrar  Wut  aaeter  Abeebaltta  aebier 
durch  rtelon  bekannt  [(«eonlenca  Hehrffl.  070^^*' 
ii  tot'imr  tfs  yvrminöi  <fvotr  iv  itvtifa 
yiPicti  tutoßalui  . . . (Ttronraa.  PlaKittle  dtu> 
io^  PurtJa  lertlae  velnoain  aeundutn.  Berollnl  lfll7. 
ft  n.  4&.)  Ttar  y$rOfitit^r  drdftir  oflOt  ftif 
lol  Htri  rfte  /}ioi*  <fft(K0»k-  nriff  idyor- 

rne  «f«uf<i  yrra/xt«'  ^era^i'orro 
tf{ta  ytrVd«  . . . (ib,  p I3ft)  — to  ii  ttS*‘ 
* difrtmr  ^iloy  ^etc^^rlt/i/^rro,  artl  tfijÜP 
Step«  91'or,  ex  nur  axouiur-  arftpmr,  xet^i«r 
9d  . • • (Ib.  p Itft)  ••  lllnliairlteh  Riauhe  leb  (rr- 
tagt  au  iMbaa,  daaa  die  Lehre  von  der  MeteinpBycb'>4e 
(varL  ftebr.  ft.  Mk  cnl.  n.)  Unc«t  rerworfen  tW,  eb* 
aehon  Geor«  l'riedHeb  Meter  (Doa.  8.  HM  uL  ft, 
8.  dfiO,  Ml.  «.J,  Bernbard  Hetnrirb  Dlaeriie  (insi. 
8.  843.  uL  ft,  ft  MX  eoi.  n.}  an  ate  (Inubien.  Ala 
eimiirer  t’naln«  eraehetat  ale  vom  Htandpnnkte  dea 
I.adelx  tlUetuicr,  Kart  Vojrt  (TbienieelaB t Verlier. 
Mehr.  M.  <W7.  col.  n.X  Ed.  lU-lelw 

Mllcbatraaic,  I*y tJtairnrHer  In  ArlateL  aae- 
teoroL  t,  ft  Op  VoL  prtua.  Borullnl  IMI.  4.  p S4f. 
cad.  b.  Ün.  90.  — 1,  ft  p S4X  eoLa.  Ha.  14.  Polyan* 
lb«a  . . ■ Dnmlnkna  Kaniui  Mlrabelllaa,  ataun 
BartboixttMua  .Vaiaadni.  t'oloaLae  M.DXXVIL  k*<l. 
tOU  ftelten.  — I^tba«.  p AdX  cnL  b.,  p AM.  ul. 
p.  CM  od.  ft , p *4ft  eni  ft,  p AA7.  mL  a. , p-  7K3. 
cnl.  a.  — Jakob  M»teacbnll,  ceft  d^n  U.  Auca«t 
iidX  au  Hercagenbaaeb  In  Holland.  ••  inM.  ft.  WP. 
cnl.  b.  — (Verpl.  Vaacre  Zelt  Erater  Band.  LeipclR 
IM?,  ft  ftbl8--idt.)  — ' Motwelic4('a  Hebriftea  Im  Ver- 
lag« 4m  Emil  Roth  au  Oietcea.  — Johann  Lnrena 
Meabeima  Kiuea-l.ebroder  iMtli«««  KehrtOt.  He'io- 
atbdl  ]7iX  4.^  Pptbagorai  ...  doppelte  Maea.Lchre 
ft  44.  — Htebemcr  'Hiril  ^ erranart  vua  Jobana  Peier 
Miller.  Halle  und  lieltaatadl  I74B.  4.  — I>e«  PyibtR— 
raa  Aheebeu  Roirrn  dao  TMtvn  der  Tbjere  H.  dTX  — 
• Urber  Mmbelm;  vurllv«.  Mehr,  ft  M|.  ui  b..  H.  AAR. 

mI.  a.  — IterftekeUbtliruaR  iIm  ryilMRorteeben  la  Jen 
! Aiunerkuaceii  aarL'aberaetaunRdet  IMaloRen  Ttioah« 
I von  iheronymua  MUH  er-  Heebater  Unnd.  L.  inST. 
I ft  WL  Wft  W*.  3A».  «T7.  nö.  Zu  8.  AuR.  nd.  b. 

M 8 n a e der  danrier,  den  iS'lbaicone  daralellta^  «h- 
; Reblldet  bt  der  1733.  tuKbleticnvn  und  «on  mir  ft  M3 
eoi.  ft  nofitefniirtiui  Auaenbe  der  Werk«  dea  (J.  H«!. 
t ratiaa  »lacema.  ^ Eft  Munk  1H4D.  iZrlttihr.  f.  die 
I Allerthumaw.  Zehnter  JahrRnag  Ittftr.  ooL  4&4.) 

' X 1 « 0 1 n I Ateiandrinl  medkt  Oraarl  veCuatlaaiml 

llbvr  da  eoiupieUbino  meJleuanenU>rniB  aecuaiinm  loen, 
tramlatua  h Quom  In  Lailanm  n Xleolae  fUMviaw. 
Öüabro  aale  bat  nuauunm  impreuw.  IngelaUdU  In 
oiBdoa  Ateiundri  ViM-laaeai)orn.  M.D.XLl.  4.  Unp»- 
Rtuinft  — Anlidutum  rylbaRt^rau.  l'apul  lA. 

> Napitaeh  im.  IU3X  Hk4ie  »bm  ft  AHA.  ul.  ft 
Hnrüebr Alter.  — Uber  dioHOrber  deaKbfllRU  Knma. 
t nn  fIrttraR  aar  tt«U0«HaMll'>Mpble  von  Emat  von 
I.Mnalx.  AbliandtuaRea  Jer  plilln«npb.-pbUnlORl»elMn 
t'laMn.  l UnBea  Uaadea  erat»  AbthrllsBR.  Mttntben 
IM7.  4.  ft.  Hl  — 130.  — Pyibac.  8.  t&.  87.  H».  W>.  Km 
lOft  ItiA.  IIX 

Optik.  Kirbe  S.TI8.  ui.  a.  WIU*. 

I Zu  H.  847.  ml.  nt  I>r.  I'rnna  Ptaaov  103.  Dr. 

LaduiR  Waoliler'a  veruleebte  ftebrlftea.  Braiiir  TbelL 
I Ladpalc.  106.  ft  330» «44.  — Eren«.  Puuir  IMU 
ft  All.  mi  u.  — PbUnUu.  Auf  ft  390.  uL  ft  ifnd 
I die  *v«l  Werte  ncr  pliiMnu  abtuändeni  In:  Kle- 
I manft  Ttleb  PMIolau«,  «Je  kb  OberaeuRt  Mp  Berft 
banJal.  a«  lat  cu  nleh«  «nm6Rllelf,  daaa  er  mit  RUtrii 
Warken,  1.  B.  mit  dem  Aotoempboa  dm  TImalo« 
aua  Lokrol  ia  Griaabetlaa  (a.  8.  711.  eoi.  a.  Tlinamil. 
I auch  nidit  RUte  vorftaaft«,  a.  B.  die  au  Bikyon  (vnri. 
Hohr.  8.  >37.  eut.  n.  b.)  uad  di«  ca  I*h8m  s«R«ferbRle 


710 


ZuMtSC. 


'iVnB»rliHA  (1*m.  K.  tT7,  r«l.  K.  99h.  mt.«.)  — Xu 
rul.4.  P»*»'('>plH>ctII<lPsln  l*M'Url>r1«i(VrMH. 

K iK^v  I*.  »ü-'S'y 

|i«»u  lila  Aiif.'nca  at!rr  I' ti  > a I * 1« l • la  4ar 
P]r1liaei-ri»r)iat)  xii  mkIk'II  IibI  Kurt  ' 

(Kmirr lUllc  inM.  h,  m>i.i 
Xu  H •(7<i.  r»l-  *•:  Plalaii  KranMi«.  JuL 

Uuulni  Itla.  tilr  }itai<>n)Mtic  Mar-  , 

tiurtf  4.  — Ab  «Irr  %Vai»lMuBK  11«^  He«k>  Io 
Tkirri'  lU*«  IHal»«i-i>  il'Ui»«.  llixrit'ia.  |k77.. 

|>  8l.  (*9)  •rtiut  H>  rlMTt  w »«ms;  ak  i«K  tir(al)i-n  c«-  I 
farKka  bal«rm  (Jotiauii  l'rioiilrb  tlrrtianVsMUBillirbr 
Wrr^r.  7>*irr  IUimI.  U |h|«i.  k K.  <»7,) 

I*rsut1.  OIhra  h.  7«^  ruL  a.  auicv  l'arbe.  — 
Ik'i4.  l?tS7.  k.  A79.  r«iL  K « 

AiiiWIxtiira  l'ylh»;r*'r*a.  Sirhe  a<1ter  o<H-a  8.  7««?. 
t<.  Nw.-I»«*  AkaMulrin«.». 
p y I baj;  ■<  rar  a»  K-iuiuHhhi  iiJar  Mraiifh,  »ait 
I7WK  iliirrli  I.'ii.rifir'*  liakAjtttt.  |Vurli*^.  7*»l»r.  K. 

«*■1.  a.)  Aua  r:t'iu  Ituitii*  'UaM  Ihrti  tuiuntarl  Ancuat 
l.«liiu«aa  P'imL  A.  thartar.  Nr.  H^rrou«!  (V»fl, 

>shr.  a.  a.  O.).  <)r  im<t  l'mm  ibra  Kuiuli-. 

(iHrtbmuair»-  H*'»  iinmrrlkH.  T.  •|<iarania- 

qaMri^".  i Mraal».  i Paria  Ih>*.  k tM.)  ^ 

l»«UTlfie«  «BBa  l*>  0-^-nrrirr. 
fitafi^rnr,  «l*M»#n'rnr,  nt{>i  eßliofid- 

|i{i’»«'  dutaiatfoöna  fitp'ttov  $tros  »;  ' 

.tärforrii'  lfri*ay»niei‘ev 

uml  ratbnh'n  1a  j lJi|>|>»rran<  <*t  aUortim  nH-lln>niin 
Trtrram  r<-läiulaa  ...  a<l«lti  >mari«<iM  Xatbarias  Kr- 
m-rtn«,  Vi4iiiiiaa  trrtiun.  Traji-iti  ad  tUirnuai  I<if4- 
♦.  p.  i«-jkt7.  

Ati<Jr*H  MHwal  vi»n  liamaav  a»r  um  4a«  Jabr 
|M|  , aaiti  Ai»lf-ii-a  di  n tf.  Jntiiiia  P>«v  tu  liatn*  ln 
KcK  -ttUM  strt>»r«'ti  iinil  a’art>  4<-B  <•-  Mat  ITtA  rn  St. 
nrniiHii>  r»  l.mc.  Vaa  lltm  Ul  Jrr  K»«iaH  »ortiaa«  I 
ilen : l/«a  «<ii  »un«  •!«  <>ra*.  a*rr  un  •ll’Koitr»  aur  la 
Jl'llmlr-rir  Par  M Rnmni'.  Tora»*  |•r^•tll}l•^.  A Pari»,  I 
rlwr  <ial>rW-t'rH»f  la  g»in»i  l'il.,  M IM  C.XXVIl.  | 
fcirla  S r4»S«lii-n.—  P>:hA.'-rr  |>  T<*aiv 

a*r«>n«l.  IK  a»4.  NI  SHtcn.  Ihirln  P.vtlaMS>rr  p.  &.  K. 
tu.  II.  1$.  lt>.  9).  91.  :i;i.  8i.  Al  ati«.  mi.  N.  ^ M»'  i 

raHra  atir  t»  p.  I imi.  — Xulrtrt  p.  |t*7^ 

1911,  4i*  .M.  Ftrnrt  an  «Ir«  Vrrfaaarr  WirrOirw 

n«4n;{ia  •!#  a»n  IHiaravr.  •-  l'ahrr  4a»  litirh:  Juitraal 
A»Anl9v  A Ani«iir<tamM.iH'l'.\XVIIl. 

19-  (s  Ti>an«  K.XXAV.)  p.  4U.'>-«4AI_  «»  P>tbai.*<>/aa  ^ 
n.  456.  49-  4ÜN  41V.  441.  v><rk"iniiii.  Srai-r  XrttiiKtrfa  ' 
loB  tlelrlwtan -»a«hcf> -Va  Jalirr*  MIMA'X.WIII.  LHp« 

»I»  s.  N.  7-'<«— 7Ur  ^ «♦<♦.  T7«.  Arta  aru<lil<ir<«in 
aanu  MIHVXXIX.  iiaMiiala.  i.i|.alar  lÜ».  4.  p.  XS^. 

9*ui.  — K(fn|i4ar  auf  IViKatnatil  iteilraiAl:  4'atalua,'UB  i 
(Ira  Mrrra  tcnpriiMk  »Hf  v<-iin  4a  la  Ut>llaabl»|M  du  I 

rol.  T>nii«-q»atiM'nf.  A Pari«  M IMIV  XXII.  «.  p.  979.  | 

Nr.  49t<.  — N^ahfin  Kiratplar  aor'lr  p 9W,  arvAliat.  I 
~ Ai>«4i  4»a  ita>aaa>  1 a>  liaMarapl.k.  1‘ark  1MI.  19. 

Ul  aitfl'ar.^atariii  iu4rxekt  «••liiHinIrN.  — Kalte  I 

«Io  U N«imrllv  Oriipr^lUv  •mi  lir«f»lu«ia  <]a  4'yma  aur 
ar»  Vit>ae*a.  Aarti>*r<inKi  iTUiuaaj  titix  n.  im4  A.  bat 
WpIm  l»SI.  NarhmM  rrlbpUL  — Krl«««i<W  l'.vnia» 
wrUbrr  <li«  borliMr  Wpia)ia>li  arlntr  Xril,  an»i>ltl  la 
Staatawhrii  ala  phibiaoiiK.  «imI  lllianiaiarlkli<a  ntnam 
Brf'failMTt.  Mit  rlapt  AIAmikIIuu«  tob  4or  IWttrair««' 
Ulirliait  und  Uu  tilkiiaat  dar  Altm.  Aaa  doiu  Knp« 
il*rhrn.  llanilmTir  ttxa.  iv  (’clM*r«euer  war  MMtbmxi. 

Kninlatli:  IlettPBliam  I79U.  er.  4.  Dir«* 

A»*tr»l>«  lat  •«'ll  Wn»«T  aU  dU  d*a  Jabras  1797.  — 
Min>vr»*ita  rrarttlen  «Ina  KilirlA  rrm  Kl^vi.  Kard. 
W«4wiBilUUr  1737.  Kirh«  «rriir«  unirs  WrUamQlIrr.^ 
EaxUMba  i'ebtf  ««druBU  ItuciMw  dea  Raituay  |740i  d. 

A nrw  ry«op#«»ll*,  vr  iba  Ua>»U  nt  C^yrtw  Kdjjt- 
burtb.  M.  t'raBaiialtrb  und  KniclUrh.  4iS  H«Hwn,  An- 
mbAnirt  Ul  IHaanara  a<«r  la  mylbnU-ffla  d««  aaciana, 
p.  I•~1^l.,  r«iM-r  AUltM  froin  Mr.  Frcrot  p.  199— 1&6. 

RTsaBW-LserdtiM,  afvennt  pA  Asd.  WlMa.  Ktachb. 
1749,  b.  — 1 TlB(gl  dl  Air»,  Und.  <UI  SVbbccb*.  Kap. 


1799.  <l72M.)b.  — TraTab  »f  4>rw.  Lo«d.  ITHI  ]f. 

— In  Hlbl4otlm(|B*uiiUmana  daa  raenan».  tka«aaabrf. 

|7?&.  19.  A Paria,  H»aa  LaeuiaUa.  bl  NaabrteM  ar- 
tbrllt  llhcr  die  H<4lrnbrlie  KvropaliWU  pi  b->C3.,  Uber 
t(w  VtitAi;«a  da  i>nia  van  Kanaap  p.  AI  — 74,  — la 
damarBum  Band«:  Suit«  d«  la  N«uvHla  (’yfopaadk» 
mi  K*f||«at><«ia  da  t>riia  anr  aaa  Viiyaqa«.  M{*äat  an« 

Kaivr«  aaiarc  A trdM-vJta  daa  Vayacaa  de  l>raa,  pat 

M.  tfc  Matnaa)  ''  p.  77 — M — La  Kepos  da  i.'ynis  p.U  i 

—bl.—  IbtttT  da  VInat  in  HaUaff  der  t'yrwpae-  ' 

die  daa  ltam««r  p.  K»— lvl.  — Lettra  da  M.  de  Kbm 
aay  p.  UM— ttd, 

IMa  Raben  «lea  t')'na  elna  amaaliaabe  Qeaebirtiia . . . 

TOB  dem  Killer  v«n  Rauiaa)i  lKu«>r  dar  l nlTeraliM 
aa  OxMil.  Atai  de«  Fraaai>aUcbea  bbaraeiai  too 
Maltliuti'lauiltua,  mit  einer  Vorrrd«  d«v  Aaiaua.  Brea- 
laii.  boy  4L.ttlieb  ld>«e.  |7mx  b.  Auf  K.  1—994.  Irfa 
ile»  C.truM.  — liarhi  Pjlbairwraa  K.  914.  9|7. 

Xlis.  9111.  991.  999.  994.  997.  9Mi.  937.  9JB.  I4d.  941.  949- 
94-1.  914.  947.  94N.  - Auf  H.  933  — 497.  alehl  dia  Ab 
baixUuU;:  ÜlM-r  «Ur  Uytbol»;;ta  der  Atiea  (wo  Pytbar 
b.  919.  9:>(l.  A>.  3!t«.  9du.  9b1.  3dd.  S7|.  SdU.  5S9l  Tor* 
b'-mmll,  auf  H,  49u  — 44-X.  HtUf  i*e»  Herrn  l'ri'rut  an 
des  Verfaaner.  BhrT  die  ('br»«M>|ri|:b  aeinea  Wiwb*. 
iilHleUt  Inliall  K.  I— VIII.  — |.addii.  HrniReTawA  I7ai. 

M.  — Vlnim  de  tlr»,  tradierldna  det  Franaaa.  Katlr. 

I7n|.  H.  Zwei  lUiide.  — Vla£ra  deCyrn.  trad.  ea  INir* 
piiTiieT.  I,Ub.  1791.  K ZweilUada.  — Vrrkabrt  ward«* 
dtr  teuA  er»rhleiM-ne  Bene  A>»«*ab«  dea  Buche«  da» 

Rani»a^  nUbl  nach  dre  TertMwM-rlea  ll.,vndoa»  Hellett* 
ballt  1790.  xr  4.1,  «iHitbra  narb  4er  frUbtr«it  dm  Jab- 
rea  1797.  nl-Kt-druekt  — Raiutay  war  Verfamer  eiaar 
IbiLibi  |7Ah.  tt,  ar«cliieikeiteii  !'■  « iBWurmMhea  Srhrlft, 
aiklia  laut  lle«>iiliiiM  dar  lii'iMHiljua  ao  Beta  eoni 
I»  IVbriiae  1799.  v«  H>rannl  wunla.  — l’vher  Raiiuay  ; 
flr««M’«  «■dbUiiMlici-t  t’(iiier«a1-l.a;lUna.  l>r»>a«>lA«teff 
lUnd.  l^prlx  iiad  Halb  1741.  »\>l.  n.1.  77A  lx.ub 
M.irdiL  1.  neutifinr.  A P.  l7(d>.  l oL  p.  44.  43.  Anca« 
dotea  rur  l.rel»rn*«<-««'kli'lite  barilhvler  fraacüalKbcr . . . 

Gelehrten.  Siebenter  Tlicü.  Leiurltc.  I"il4.  n.  S.  dt— 

76.  Ilirnlimir  .aler  »lelniebr  J.  II.  M 4>neaiL  Nena* 

Ur  Hand.  Kr>te  AMbrlluap.  L.  IMai.  tl  K.  M-  77. 

Riiti-rainiid,  HeclMter  Band.  ttretiM-a  |A|9.  A.  H.  1914. 

WaUa.  Itmyr.  ua.  T<itar  ucnle  • «aptl^a.  \ V.  t>*94. 

».  PL  56-W.  

IMs  aUiremetna  Natarlehre  d««  Memchan.  V«m 
Krinatd  Ralcb.  Med.  I>r.  fUeaarti  laStL  Vcrlap  tob 
Emil  Rotbu  s.  Erste  LIeferuax.  — Aua  lanblicb.; 

B.  99.  — .\iia  liul  plaa.  pblbw.:  8.  99.  93.  — 8.  «5. 

KV  — An«  IH«k  l^aen. : 8.  Nfl.  — H.  K7.  — Au«  Maain. 

T.rr  s S,  »4  — A«a  Perpior.i  S.  »7.  — IKe»«  Pbll«.- 
•••plit'a  dt-h  HrtkuUehea  AHeitbiiata  und  llira  naatlrb- 
akLtlc«iai,*ea  des  PythajT'raa  sind  ln  der  Elnkltiinx 
kdlellrh  cesrbkhtllrb  arakhnt.  Ohne  llmea  Im  Ga- 
rlne*tea  b(irw»ltmtiiea,  liaianalret  RHrh  la  Ver»er* 
faiitf  dar  «ehr  alten  l.ehre  to«  davHi'eb  uiinbrhnar, 

«iM  Karl  %'«>dt.  — l'ehaT  Rafnpanam,  der  K.  d7«l. 

«•4-  a.  vorkant.  a.  Hl»riiiphl»rbe  und  lltaratbchr  Karb- 
riebtan  . . Tu«  Karl  Hflrbaer.  Erstes  Heft.  Brrlin. 

I»04.  9,  S,  99l  — Eu  8.  il»9  coL  a.  Kone  raberukhc 
ttber  die  Geai-blriite  Art  «ab nt as II a«b e n Pbllo* 
anplile.  V»a  Helnrirb  RHlea.  (llblnrbTbea  Taaebatt- 
burh.  lirlur  P<dr«.  ftMienier  Jnbriranx.  l^tpsl«  IHM«. 

9.  K.  9ini  - »4dL>  — la  Beau«  auf  8.  CBi.  c«d.  a.  h.: 

Frlfdrlch  Cbrbtoph  Bcbloaaar.  peb.  den  IT.  No- 
Teml>«  1777.  ta  Jeaer,  atarli  nkbt,  wie  sebr  aarlrb* 

Bk  im  Neue«  Nekmlnx  der  HeiMarbea  an  iMan  laL 

den  14-  rebraar  IMCit.  aa  Rom,  wunder«  narb  44j<b-  t 

rifam  Anfeathalle  au  lleldelb«^  den  93.  Kenlambar 
IMil.  (tuaerrZrU.  Hcahaler  Haad.  l.elpil«  IW19.  H.914 
—916.1  — Z«  8.  Ofe.  oiit.  B.  (4  b a f I e • b u r r.  Rlttar. 

Elfter  TkeiL  lUmbunc  l<«4.  8.  b9.4-Sia>.—  ^ 8.  «MV. 
eol.  a.^  Blabanaahl.  De«  8olun  EieRle  mit  Hot» 
fitr  arr,ßi>t  iür  aabettand,  9 IHatlrha«  oder  ln 
Vaasa.  la  P«eM«  lyrlel  GtaaeL  Upab«  HIMXtXlll. 

Pl  946.  347.  l’eber  KlabenHbi  TurMa«.  8cbr.  N.  701. 

«>l. bs  8. 7<I9.  eoL a.  — BpaaKfL  Stabe  obre  8. 7t»7. 
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Za»Ht20.  Hchrtfl  dos  Groftoholk'Ui'D  Timulos. 


ciL  «.  ArUlotrln.  - 1fi»4.  A.  593.  «1 A.  | 

— BerSckaiphrttniair  dM  f*jrth«K''Hwlten  dnrcta  Karl 
Htainkart  in  den* EinMcunc  lum  PHUmUrtv**»  IHn* 
kqm  TIniniai.  rWlutvr  UmhL  L.  1^7.  H.  !■  5.  7.  9. 

II.  It.  19.  I«.  97.  30.  4A.  »I.  !f3.  tk«.  M*.  HO.  IM.  Itt. 

198.  in.»  in  den  Anai(>t4i«n9r*n«ur  7*ini«Uuofc s. fii. 

997.  Ml.  949.  — D.  Volkannn.  Iie  Hulda«  klums* 
Bbk:J«  uuMutlonra  Mloctaa.  Uonnar  laCl. » 2«  b.  l••M. 

<<ol,  li.  bVRER.  E.  Kennn.  Uc  bbili>«<iplita  p«rlHaU*t>r» 
apod  bxn>«  «MDwaUtio  hlimricn.  l'wUiM,  l>uraiij. 
inif.  

Dt*««  mH  JahrtauMndrn  daiKmdcn  l'nbiü«  bin- 
■i<hUieb dm l>lal«rrti  Timalua  «■in Ende  aauarbFn, 
mmr  ich  In  dar  l'vtlMirniochca  Hinhdthak  batteMan. 
{VurL  ridir.  H.  805.  » K 94t.  onL  a.  » H.  411.  X.  9. 

I«.  — S.  41«.  — K.  07iK  ml.  b.  — H.  fttf.  «li  a.  ti.), 
a«U*  )e«i«cb,  durrh  arln«  anamta  Wl«^ii]:k«4l  h*«i>seB, 
den  li*)ran*tan4  bicr  nn«b  faMflelw«  Ina  IJahl. 

Nacdi  d«tn  Tbd«  de*  Filhairnru  mbeon  Inhaber  il<r 
rbllmHfbla  daa  wtiwban  UruacbelJ*«  die  de*  «m(>  i 
Ikban,  und  iintitalialwl  Inhnbar  dar  Pblbm»]>Ma  ' 

• mlBÄan  OrombaUaa  «jMi  daa  dafllidien  braUrkaleiw 
Ub'et  bähen.  I nter  Fbllo«>pb«it  dea  Oaten  da«  Land«« 
Gfvaabcllaa  atand  die  Xahnaabl  In  Iiobent  Amehen, 
unter  den  «amünfüm-rm  I’bilaaopbr«  ün  Westen  den 
l^ndm  (lrtwali«dlaa  die  tirelrabJ. 

Hierauf  anehian  l/aute  in  (lri>a«he|1aa  nnd  auf  Bl-  i 
rUie»  atu  IwUlan  ltiU<>f|>biamt  alrh  au  unieerfcbian. 

Hk-  brmehu-n  aber  al*  denkeuda  Mkniier  atirb  Neum, 
Uiail«  Ottteu.  Iltelit  Nlrbtiiniea^  blnau,  uaa  Melier  we- 
der In  der  ain«-n  nerb  In  der  amlrreu  etitballvn  war. 
L'nler  NiebiKaimii  brxreif«  idi  z.  U.  HavWnwanderwng 
in  dar  Wviaa  lim  KinpeiMklea. 

l>|a  Mi  eittaUiedane  jbtisarw  PhlWuopbia  der  fern 
ron  Mellaa  In  limaahaBaa  wubiUiaftan  liojelirlwn  batta 
Tißtaiof  aiial<nkrla  In  lutfaii  airb  «nerrienar.  (V«rt- 
H<br.  H.  Wb.  Anni.  t09.)  Vun  Ibm  niax  HelliaUudlfrea, 
was  nur  Ibw  aiseaitbOiDtteh  war,  blniu^*«fliirt  worden  , 
ae>n.  (VurL  Aabr.  A.  <l7u.  ml.  h.)  i 

lien  irraaninilen  Inhalt  dm  kUnplbii,;t-nen  wml  dm 
KltcewlbOntliHien  dr«n«te  Tlnialm  am  l.okrtu  Italk-n'a 
in  eintm  (.^ipendlun  aiuainmen,  wrlclie«  natOrlkb 
uiir  auf  aabr  ttnlarrlrhlete,  ferti.’vaobrlUene  Leute  in 
Qmmbrllaa  nnd  Aieiflen,  nimi  auf  dm  unHaaeruebaft-  | 
Achen  irr»«en  llatrfi'n  berwrbnal  war,  < 

ili'clltdi,  liana  Titnak»  iikbl  niabr  Mitn,  ala 
Uoadaa  liintarlnaaaaie  Aitt»tciaiAiin,  ein  rirtnplar  unf* 
rwa.  arkaud«  und,  al«  er  In  Tbrben  war  iroirt  Hcbr. 

A.  om.  owi.  a.1.  an  PUlm  fllr  aebr  hohen  Pre«a  rer- 
kauOr.  (Dm  Phlhdaoa  Buchhandel:  Vnritrfmde  8<br. 

A.  ni.  eol.  a.  — A.  414.  X I.  — R.  iWk  r»l.  h.) 

AnaUtl  dm  Umaim  Manuaeript  an  Atbrn  diir«h 
.ibKbrIften  verrk-UUUK*»  <u  Uoai-it,  tlirUtc  FUion, 
•tmwen  Hln(an*rt*«ne  der  Gmrhiehie  und  der  Walir« 
ball  «nd  Wolilgafallrn  an  unwtbren,  raenanbaften, 
pbantMtlatbem  knre  efnm  iinalltiliRm  ErAn- 

dunicem  leb  nlemala  leben  konntai,  dm  Inball  LiieiiH-m 
«m  Iba  M-Iba  abccfaMtco  D4alusc  Alt.  drrccaUU  daaa 
«T  ilm  ledmd  ritKcnibrlen l'lmalw,  der  niemalanarh 
Atben  fckonisirn  war,  nieaahi  daaelhal  otH  Ankratea, 
KHclaa,  lUroaokratm  ri^^xbi-n  batl«,  ila*Jenl«a  «u 
Aukratm.  Krillaa,  llarnwikralra  ri<drn  Hmn,  waa  er, 
Titnaioa,  ein««  «enHirielicn , naeblur  FbtUui  ßekaafl 
hatte  vnd  aw  K^-'xbrlehva  bc^aia.  Abermals  fUUrt-n 
ilmabw,  Hwkrair*,  Kritlaa,  Hrmuidcratm  ncsprikb  In  I 
dem  Dlaloxen  Kritiaa  dm  Platon,  der  wn*.-dk*ndetrn 
rortaetauns  dea  INahvaan  Tlmairn.  lltarlal  »Mil  nMdir  ' 
der  ala  anwesend  flneir««  Uniai-«.  aotidem  Kritim  dar 
llati|Aapreeber.  tlbfleirb  Kritiaa  ab  beaondcaer  Dlal<>)t 
In  dan  Anasaba«  ilrr  Mcikrlflen  dea  llatnn  atehi.  lat 
«r  itn  Gninda  niehta  «alter  aia  dm  Untere  llieil  dw  | 
Diskur«  Tlmatua. 

Man  auta  sich  nlriit  Irr«  leitan  laaam  durrli  V4l^ 
atallunsdea  K.TiiiniisCtmru.  Plakinbaba,  alo  arnarb  I 
daa  Tiulii  dm  Aoktaiaa  in  liatlan  und  hlrUlm  war,  { 
mit  Tiaaina  dem  Lakrrr  rial  rarkebn  and  dea  PU- 
Iniaua  Conamentare  eriaagt.  <C1«.  da  refuibllat  I,  10. 
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FraMufum  ad  Muenum  IHIS.  p.  49.  Mt.  — «f.  9,  t.V 

C.  8ML  — 3,  11.  p.  *M.l  SlLht  anf  mAndllcbaa  Wrer 
ane  Platon  dra  TTtHaln«  Lcbre  crlbbrni,  aondarnnor 
dur«b  Mine  Hrhrlft.  wekbe  «r  viedemni  In  .ktbrn, 
nlrbt  aber  In nrmabidlaa  erkauft  bähen  rm«.  Andern 
UlBl>'Ct'n ‘naaina  4Budl1cHr<i  so  9rt<«*i*s  W<4ili,*«'BiUea, 
iia»a  er  ihn  In  cjüriniMba  KprMlir  kli«t*rtsia  <«1r. 
’ninarus.  tlpL.  VblwiMcn  •luartiia.  rntlel  Irdl.  p.  SttS— 
iniii,  wo  «ozMrh  linAnmr>t.*e  p.;e*S.  post  tlhM  nalillr* 
Pj^thuror'-oa  ...1  «nd  auaaenleni  öfters  rrwnbnie.  (\ufl. 
Ckdir.  A.  9R.S  eni.  b.) 

Karb  der  Xeil  des  M.  TnlAiu  llrwm  kannten  den 
«Ml  mir  genebiklenen  llenmnc  weder  IlmJiiiUiia  Iw 
«kirtcn  Jahrbiiadm  nach  Ibr.  Geb.  (rorl.  Hehr.  A.9n3. 
eol.  b.,  8.  tM-  » A.  Ctk  <»i  h.),  nmh  Pioklm  im 
ftlnften  Jahrhundert  (Das.  H.  tH  cvl.  b.),  noch  klar- 
slHua  l'IHwu«. 

Von  llmrkaf  Ut  der  Inhalt  dea*m.  was  Tiaai'>« 
nltuleritaarbfiehrit  batte,  unrirhiiir  nnirr  1‘iaton  tn>t. 
Cftki-ilt.  To«n«H  prfmu*.  L.  17K7.  4.  p.  7«i5.  sq.  718.  — 
Beirarlitllcb  spater  f<<»t  der  .4h*rhnltl  de  <IUrlniilhi 
P>tbsg«ra«.  Ilkr  kowiwt  nicht  l'iaah.*.  wirkhcliee 
I riiebiT  der  ln  Pl*t'*na  H«fidrn  benndlicben  ^brfft. 
anndrfn  leditlkb  die  lanire  narb  Piati  tis  Xeb  dem 
wirkt  h'lieii  llmaim  iintrrceMbubHieHthnfc  vo«,  p.  11X7., 
auf  «eUhe  Irb  s«lti»t.  tedigtlrh  am  sie  fern  cn  bahm. 
auf  8.  7ix.  eni.  b.  rurllrkkutumeti  werde. 

IHhlfnther*  si>a«.>mlra.  Anetorv  Alhert»  «o«  Haller 
T'imiM  I.  'nr'«rl  1774.  4.  Fhr  dm  Alarlmin,  der  den 
P>ihaguraasi')ii*l  Mirlin  p.  10.,  und  wlrAimin tnarleds 
Pptbaa-rac  Istuitlita  venl1(na!»a  an  lesen.  Hetrkelit. 
lieh  apAtt-r  flndm  man  iinter  Plat  n dm  Inbalt  des 
«••n  Tliimio«  KeMbru'heaiwn  Huebe«  «iiic«relbet.p.9n.  8t. 

IlildlMtbors  nn-drrinae  peartlkn«^  Aueinrr  Alboto 
run  Haller.  Toinus  I,  naallme  177«.  4.  Nach  p.  17.. 
wu  Uber  Pyiliagiiras  i,*«bandeM  bit,  aoIHa  der  ans  dm 
Hehrlft  des  l'lwialou  l^rrUhrendf*  Inhalt  sirbrn,  nh-ht 
aber  unter  PUlim  awf  p.  104 

Vi-rvneh  alner  praamailsrhen  Gesrblrbie  der  .5r»- 
ne)rkniide  «'««i  Ku.i  ai-emgel.  F'.rairr  Thell,  Dritte 
Mmvearbctteie  .kwflac«'.  Ilalla  lloi.  A.  Aua  Hlirbem 
n<M-r  Acbrtfktcller  des  .kherthuBa  hat  AprencHNs^ 
rkhten  Uber  l’.rtba:.’or>s  •■lilii'xnBrn , auf  wtlehe  er 
einen  ftmlrbt  Cher  l.ei>4nnc  dmUmaioa  iMi'e  fulgen 
luMen  «ollen,  Au«b  H|iemae|  Ilms  *Mi  verlHten,  den 
InKsli  detmra.  wm  dieser  llmai«-«  lesrhrieben  batte, 
da  »•  flbar  Platon  uchanilHl  i»i,  Biluulbelleti  A,  49b — 
49t.  Aehnllrhea  Vi-rfshren  Ucet  dan  f«lK«’iMlrn  In 
Hpreos«l‘«  kdirlft  8.  1.19—441.  abKednwktra  Pandra- 
pU-n  A 9.  tA  II.  tu  Gmnde. 

Kfehl  auf  tVBiacfireler,  Clealen  llewa  Ifetel  den 
’nmai'Hi  f»lir«n  (Hevrr*  Vortcauniren  ftb*r  Geschlrhta 
der  PhJhMuphl«.  Kreier  Hand.  Uarlln,  InSl).  sondern 
ar  Itat  den  Inhalt  des  Dialoften  llroalm  balilebtlleb 
apkHX  auf  iwaarlc.Sellen  de*  Abarhalttea  Aber  Katar, 
rälnaopbie  dm  Plalun  inltktelhellt.  { Du.  Xwelter  Hand. 
Bmiin.  Itvss.  H.  Ui-XrtA) 

Hoinrieh  Kitter.  KtsierTbeil.Xwella  Anflnxa.  Hani- 
barR  103«.  l’niar  Pvtha<i>reMn.  i B.  H.  !>«.,  famar 
A.  440..  wn  Ban  denTlmalm  erwartet,  M nlchta  Uber 
Ihn  in  lesen.  » Xveiier  'fhelL  KaBburR  1737.  Er«t 
bler  ln  dem  Al>srbnllte  fHe  Pb^raBt  de«  Plaron  8, 3M* 
— 449.  wird  man  ilon  Inbalt  ri*T  Hrhrlft  das  TlmaPw, 
«L  H.  den  Abaehntn  «her  Han  da«  BtaiMchllrhon  Kör- 
pers A-  49«  49«.  aatiwITen. 

Erft RdnMd.  Jenaiol9.il.  I'nter  Platon  A.lo«.ftr- 
M der  an«  der  Aebrift  dm  TtoMloo  berrtlhrende  lii' 
bsM  anReReben. 

r>r.  iMilwiR  (’hnntant.  Erster  Ibell.  t.e:ptls  IMt 
8.  l’m  LatMonR  dea  PyihacDtn»  wrro  Hpkterer  wie  Oe* 
Ttasalm  tu  ertabren,  muss  nan  den  Ab*rhnltt  Plau>u 
Itaa«,  wn  dar  Dlal^  'fImalDs  «erknnrtnl.  H.  49-  15. 

Von  Dmodla  M im  rralenTbefle  Thnai>«  nnd  des 
«an  ihtn  readirlMtrne  Riieb  «uler  Hileblein  «heeReiran- 
Rwn,  Erst  tJtwHiar  Tliall.  Erste  AhtbalinnR.  Hrrhrt 
1*44.**  entbUl  Ibrlb  arbon  H.  99».  9Si>.  tß..  Iheile  In 
dem  Attcbnltfe  Ptsta'a  Phrslk  A.  350— 95t _.  R.  8b7— 
970.,  A.979— 9V9.  UlttbHhin(r  dtwecn.  was  dem  l^kirr 
Ttaalrn,  In  keiner  W'elac  dem  llatitn  anfebhtl. 
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ZuaäUe.  Schrift  des  GrossheUeneo  Timaios. 


CrduArd  Z*ll»r  Efv<«r  TML  TSMifCM  a 
Uacnribat  IM  Timtin«  coKUHitn  I«  de«  Ab«eiitiitl«fif 
«•Irli*  l*yib«ip>tiuf  und  KI«Mm  iMdrrfOA. — Z«<dt«r 
Thvil  •txtil*«  Tllbincf«  IMCL  U)*r  in  dm  AtMchnlu«, 
wrtther  ilt«  l>bvr»iliHft  iJts  i'InlitotocK«  b*t 

S.  Ui.  f«.  t7S-,  wird  nu  dvn  von  Plato«  au«  dar 
(kbriS  4««  Thnatoa  «Mlrluilaa  Inhalt  antrHT<ni. 

H-  llaravr.  Lahrtiucli  dvr  OMrlikhi«  4wr  Mtdldn. 
J««alHi\  Bl  ln4r»  AlMChnln*bh*r  P>  tliaa-orn«  tf.  18. 

14.  kt  kein  n*bra«<«  von  dmi,  «a*  an*  ««ln«#  Lahr* 

In  dl«  (Thrill  d«« ’liraainallbenivKaiijtea  «ar.  Kcinaaht. 

Da«  hiar  l'ahlmda  ni«m  man  In  dam  AbachaUla  Ubtf 
Platon,  «lu  lr|t  hltiantafia  d«n  W|«derb»ler  dm  ln* 
liaJla»  )«n«r  ttdirfS..  «iichan  A ÜH.  89. 

UlanmjniM  MlMIrr.  Katl  htrinhart.  Sacliatrr  Batnl. 

ti.  Die««  llajuiM  hatten  dav-m  kein 
WlMcn,  da«a  l'laton  nnr  d«n  Inhalt  dar  Arhrlft  d«a 
Oromhellene«  Tltnal<ia  vladrrbolet  hat  dam  er  radevid  > 
«dnfUhrt«,  und  diM  Mdn  ricenea  VerdlevMt  aiemllch 
auf  Null  «ich  radiielret.  Aaatfi-runir  Karl  Kti>l«h«n'a 
Im  vordervQ  Thrlta  aclne«  <if.  AatawkiioR  auf  (i.  89. 

V8S.  b(  von  Grund  aus  ««rf«ML 

HIft'iru  philneofiMac  Grn«<«e  et  R.  ai  Amtlam  loHa 
OMilejta.  l>»ilM.e  |n»^.  Weder  in  dem  A>>«(hnilte 
d><«(rin«  P|tii«ic<>rvorun<  {•  Ct<— mk,  »ncli  am  Knde  dna 
AWhnIcii'«  Klra(i«l  UHlinnP«.  Verfaßter  der  Hchrlft, 
ervthet,  «niulervi  nach  altem  t‘eid<'adrlsB  In  Piiyslea, 
einem  bmiandthfllrt  de«  dati  l'lalu«  hetreffiettden  Ab- 
achnlite«  p,  81fr— SW. 

Ich  haW'  der  Irrenden  nnr  ein«  bHrhil  kleine  An« 
ralil.  tikfliilrh  Ilions  dIejrnItreM,  deren  lUlchnr  ich  au*  ' 
raitld  aur  Hand  harte,  namlintl  seaDarUi.  lU  ist  der  I 
BlllUabncigvihd  von  mir  Deht>ri;sn>;ett*it  tl»  «nnrnia  | 
Atuahl.  I 

Analalt  K*a«(ilrhlSrh  da«  rnjnnlache,  nkmtlrh  daa  | 
Gmaltalletibelke,  and  da«  dimUrbe,  navllrh  lUe  in  | 

Alhefl  uuiarninuason«  nledarludonde  Sehreihrred  aiM  I 

«Inander  lu  set>«ld<-n,  wurde.  lU  die  AdirtfUtvUer  Ha*  ' 
mar  nur  dm  Platon  Dtalnffen  Tlnsalua  Im  Munde  Aihr*  I 
ten,  nncvsrhlelvUlcb  beide«  cuMnunan  cewlm.  (VurL  I 
Sehr.  A.  lh>.V  Ana.  Sdd.  ~ (k.  841.  ooL  n.  fk  418.  | 

rul.  b)  I 

Zn  unierarlielden  alnd  a.  I.*lire  de«  r^lhaicorM  I 
aatbat  — h.  Der  PMIoa.iphen  In  (IhrMlullaa  lliAtl».  j 
kall  wkhrFTiü  der  ZnhclvrnarJl  anlacheii  drm  Tode  | 
de«  P>llia<un«  und  iwuchen  der  Anfcrtipnair  der  ' 
durch  mich  aufeelii’llirn  Altesten  der  TmrseKrinea  | 
— e.  Ahfertlcunic  der  Utmten  Tr^earhilfl  (vorliec.  I 

Sehr.  S.  MIoiPi ) und  hirrmif  f.lm-nde  Zelt. 

Maiipirneek  niainer  P)lhaflaeU<b«n  WUMhrk  war 
der  KnrHl«  des  n.  forderlich  «u  se> n.  Zn  dlrsrnn  Ha* 
huf«  iai  der  an  die  Stelle  der  einet  vurhtuidrnen  Schrift 
•U«  TiaiapM  au«  LAkria  vnn  Platon  penetata  IMalnc 
'nmD'W  nntaunllch.  Wie  «rhun  d«r  laliall  der  Schrift 
dna  Timulun  aus  l,»kria  Spatere«,  »aa  nach  dnmTude 
dM  P}tbai;  ras  in  sehr  unu-rseltladeni'r  Zelt  eutatan* 
den  war,  wiedercah,  so  teilet  wtedcnim,  wann  man 
nicht  der  dHrchimniriK  von  mir  c«e«a>eMS  Omndlape 
dea  Veralkn4ni<«ea  «JniredeBk  tsi.  der  an  dl«  Stall« 
der  uraprnnsüche«  Sehtltl  vesatale  Diatetf  eben  ala 
Ptabmlsehrr  Irre.  — Dl«  Z»bclsena«dt  h.,  in  waicbee 
••  01D  sie  ln  nlpbabeiUrhar  Ordnung  au  nennnti  *—  j 
Archyias  Phllolaoa  'nmnloa  thkrtp  waren , lac  ala  tm  I 
Jaltre  tafih,  verfrhhet  and  erst  apkterer  Zelt  anhdn*  I 

fallend  ton  tnelneni  Vorhaben  Ihr  )etal  fern.  R«  war  I 

Mueb  dr1«d«nd  »uiheenillic.  cUn  aalt  .laUrtaiMMMtea  ' 
harrsehenilen  l'tifue  liitMichllteh  da«  Dlalincea  Timalan  I 
in  der  Pythacofliehen  lUlilloihek  (urftpmeba  cu  brla* 
een , damit  er  dureh  mein«  DUtlnctliinen  aanuimh  — 
ins  Lieht  Kwiatat  Ist  durch  die  Prlfaaitorleeli*  BlhlNft* 
tbadc  endlidi  c.,  Beffnn  der  AnfcrilcuiiR  der  Tnut> 
«chnften  (v.irt.  Sehr.  S.ni— 84H.).  derKenialL  d«Mkh 
dleiwel  nethnendljcstan  Varrlrhliincen  a.  ao4e.  eelbat 
anf  mlah  Kentmsman,  d.  b.  darehpenthrt,  >a  Kada  \ 

bracht  habe.  Denen  weieb«  um  de«  IMaloff  TtmaJoa 
aleh  ahmSben  wollen,  ist  durch  mirh  der  rieliUK«  An«.  I 
panK  paaaipt.  Anstatt  hiaberlRvn  liTwe«ea  wird  nun*  ' 
iD«br  dar  rfehlit«  Wep  elaif««oMacen  werde«. 


Irii  baba  In  dem  eo  eben  cu  End«  peftLhrten  Ab* 
acbnltte  eine  ttebrlft,  wetdbe  mit  den  W’nrtan  Tt'iUMes' 
6 JoRpöv'  töit  «Vft»  di'd  atrt'as  tlftt»-  . . . 
anlieb«,  wnnTwühat  pclaaaa«,  ja  KetHMmtHch  wltSdll* 
whnaicvn  flbarffanffvB.  In  l olp«  dar  i'nier«nri>u&c«n, 
valebe  sehen  tieendlpt  waren,  ab«  Ich  ear  Wett  fcnmi, 
S«U*  teh  ah  vdlllp  bekannt  voraus,  dam  <U«  odl  daa 
Wortea  Trpato«'  o Aonpie  tiiit  fqa  uibebemte 
ftebrlft,  Belebe  «onat  proasett  UafuRcoatiflet  bat,  Jabr- 
bnadtfte  nach  der  Zeh  dm  TlmnlM  aua  Lt^la  und 
des  Athenaier  Platon,  Sohnes  dnsArlstoB,  von  etnem 
BetrUtrer  abcefascl  bt  (Varltepi  Sehr.  S.  M6.  eui.  h. 
8.  »ML  «lA  a.) 

Ln  tnnrb«  dw  phthwoiibat,  «n  ramambida  daa 
dlsetpiea  de  Prthaconc,  appalltte  le  eo4a  da  variid 
entlinflen  In : IlihUotbetjna«  dea  phiteeaphmi  cblniqnea, 
Tome  socoad.  A Paris  MJyUÜ.XU.  a.  iMO  Selue.l 
p.  I— dT.  In  dar  Itehrtft  rede«  Pythaennw  p.  Z 8.  9. 
H>.  80.  M.  81  8B.  44.,  famer  Psmetildak  Zniton,  So- 
braten.  Platon.  — ln  demaellinn  Bande  Ia  diadnerin« 
do  rKpltr«  qu*  Arltlens  a «ompnwde  pour  «<*vulr  oa 

rrdrieul  Art  m 47  — 88.  Aach  In  dteaar  S^irtft  tei 
'ylbafoeaa  rodend  eingeftibit. 

UetMddcble  dar  Kstacorienlaltre.  Zwei  Abhaadlleti*' 
een  von  Adulf  Tr a n d «Io  n bn  r p.  iiarlln  1H4&.  tk 
XVI.  S»4  Selten.  — Pythap^>re«r  8.  H<»— Md.  — P.  II. 
Treyder  1M7.  (Zwilsebr.  f.  d.  ALtcrUiuouw.  Zehnter 
Jah^n«  K4.  eoL  4r4.) 

Iftiaar.  (Ueba  K.  701  «ol.  n-  Jnhanne  ilarlette 
ZISKlaria.—  Zu  S.«>7.  eakn.;  Lad«.  Vlve«.  ftUter. 
Kaunter  rheU.  Ilsiubunt  IhM.  S.  43»-44&. 

Karl  Vogt,  irth.  den  1 Juliua  IBI7.,  aMt  Irdd.  ln 
Geaf.  (Daa  prussa  i'<M)trrMtiona*l.ei1aon.  Secketrr 
bupplemmil*Bat>d.  Hii4h«rphaam*n  tubSI,  S.8.)  — Itln- 
alchUlcb  der  I.ebt«  von  der  Neel«  iai  Vopt  ln  voUian 
Binn«  dm  Wortes  Antipudo  doa  Pythaporaa,  Tfnnioa, 
PtaliMt,  und  darr  l'iteabl  SpDerwr,  inaAadcrbril 
Deutoclier  lltfloonphcn  de«  aaunrebatm  Jahrbnadcri«. 
der  Newrril.  — l*b>  alolnirlacbe  Briefe  für  Oebltdel« 
alUw  6cbwd«  von  Oirl  Vopt.  Htutcicart  und  Täblapan 
HMT.  K 49  Salta«.  lAVl  VurL  Sehr.  S.  07.  OuL  a. 
— Kdblerfflaub«  n»d  WlmcMebnft.  Ein«  Strallncbrtft 
tapan  Mofratb  Bndutpb  Wacner  In  UtVUinpes  von 
t'arl  Vnirt.  Qlassen.  luk».  K lüd  Selten.  Kobltfgteube 
and  WisaCMcbaft.  RinlelliniK  rur  swelten  AadatfefBr 
dtic  Bmllser  Oer  «rote«  AuSac«  bnswndera  sl»K«drudkl. 
Gtewm.  HC.1  n.  XXXVI.  «alles. 

Zu  denen,  waleb«  hiiuiirbtltefa  dea  Volkeina* 
IS  a s , deeu  Pythaporaa  aapebttrte,  nnrteliüii  arthaMca 
(vurllep.  bclir.  & 4»7.  «oL  b.),  itefabTt,  wie  kb  S.  &8U. 
cot.  b.  beraita  herIcbllKet  bähe,  andi  Gruppe. 

Speetmen  deHtiHlüaiuD  pbllAeuphiae  l*>  llmofiri««« 
vor«  pesiuetricae,  cum  ejuadem  TrtmcD',  «Iva  mundo 
Ismlaoso,  tabuteeaen*««  Indoo.  rrunemfUrtIA:  Lipsla« 
1788.  4.  Andewihalb  Bottvn  und  «4a«  Tafel  Kapfar. 
Der  VerfMoor.  Hlrptnand  KenSaaad  W’  e I asm  b iWr, 
liot  «Ml  niclit  peaiaanl.  (Neva  aeta  erurfitorum  anno 
MIkCrXXXVIL  puhHeaia.  Upalao  1787.  A p.biM.  bOb. 
AnafUbrhehev  Eatwurff  einer  vottstkndtpea  Hbitoria 
dar  WolfBMba«  PhUoeophle  . . . von  Cwl  CKHithar 
Liulovki  Dritter  TbHL  l.eipric  1780.  Z S t&«.  IM.) 
— * VIreUlaMrl  . . ■ ifhriarlaan  W'ulflu...  dlsu!ftatt«iie 
bac  eptetnli««  d«  ao,  i|wad  pelelviun  «t  In  phiteaopbta 
PkAflUlco-rythaporlcn,  hrevtier  itUaerens,  «aisdest,  et 
n)«np<ioltu,  in  Jaetnm  eystema  . . ■ quaih  prlmutu  rm 
dipendaa  orhi  «radiUi  nundat  Blplaimmd.  r'erd.  Wela- 
mulleniB  . . . Nortiaberpa«,  apud  Petr.  C'oor.  Moaatb. 
1787.  A (AnafUbrUeher  Eatwurff . . . vnn  . , . Lnd«- 
vlei.  Amlerar Tlinll.  I..ripKis  1787.  ZS  «bX-ASA.  Neue* 
ate  HerefcwSrdlckelisa  der  l.«lbnlU-WnlA«cben  Welt- 
weiahelL  Von  Carl  Gtlnthaf  LodavM.  I'rauekfttrt  and 
Ladpilic,  Uaode.  178K  Z H.484-44Z)—  DaaGaapriteb 
des  Cyruc  mh  dem  rythapnraa  uml  de«  t'ythapnma 
mit  dem  Anatirnnndar,  s»a  data  rraotchslschm  Orl* 
pluni  de«  nlaendan  <>rfta,  and  deaaes  eechatecn  Bache 
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v1«  »nl(bM  der  Herr  *n«  Kanmy  nir(r«iellt,  <■  (»• 
li«nd«»(>r  Had«  ttbenetit . . . «n«i  Mif«nftnd  l'rviilnud 
W«4N>mtUar.  NCmbarK,  l»ey  Pater  l'nntad 
1737.  ft.  n.  Hunnlonff  «imI  AiuIIa« 

dar  aAaiMtlMra  HtrthacKrtftaa  a«c*ti  <S»r  VV«Ifll«cl)ea 
PklioaAfbta  K Tlial^  Lelpr.,  IWn  1737.  0.  ».3>w>.  ff.) 
l>ea  Raaktav  Hart»  mS«  Icti  H.  7lV.  ml.  a.  »ut^nhrt. 

— Ueb««  WelaMnUlltr:  Hmatm  rollMtAndlirM  l'nirar* 
aal-l<#tl«>*.  Vlar  und  faarrlintar  Band.  I,atp<4ir  «n4 
Halt#  1747.  PoL  eol  I4fl«-I4&l. 

Wla  !■  «iaimi  andrraa  UHrharn  fludal  man  N'arti* 
rtrlktMibar  WIctaad  aarh  im  Lattmabtachrelbiin* 
naa  bfrUbialer  and  mark«<irdtcer  Prrw'nMi  ntiM-rar 

£H(.  «do<dliab«nc  und  UipMo«  im  H.  H.  I9WUI. 

foaaala  W iari  Oparaomnia.  AoMlalmlaml  NIK'I.X. 

4.  — ln  dam  Aloabniita  da  «Mal*  infamn>iM  p.  W. 
119.  — doetorum  eaUtolaa  p.  S43.  — OMeMebta  dar 
rVprtk  vaa  I)r.  Bmit  WlUa.  Kratar  Ttaail.  »rrMn 
8.  — Ptthaaoraar  8.  S.,  Pytbaa^na  8.  4.,  Ea- 
klaidM  8.  IV-«t. 

T^omaa  Wlltla,  ttalk  dan  R.  Pahrvar  tim.  <n 
Hraat-HadvlB  la  dar  Grafacbaft  Will.  — Dia  Mekrift 
da  aolma  brntnram  aalt  «u  Oi7ard  )d7t.  in  4li>.  and 
ia  danoalbm  Jabra  an  Landoa  in  9 aa.  ararMaBaa 
ac}ik.  — lliaraof  dar  rtiarmacauUm  ntItMaiia  (Haff**' 
«'•XBitta  Clo  l.P' LXXIV.  19.)  lialcafbKt:  Da  antma 
lirniarum  <>110«  IkoialaU  aludit  aa  aaealtiva  aat,  osar* 
dtadaaoa  doaa.  Anaialedaml  1974.  II.  &ax  8«1(an.  ^ 

Qol  aalataa  ■obittatlAm  incorpAraam  a(  lBa»rtnlaai 
cradldamat,  atlam  liitar  aa  (linaantlaat : Ptatonld  at 
Pythacaral  «iraatlBm  omnltuo  oalmaa  univafaalaa 
Buadl  aatnaa  QltaifxaiS^ata  <|iiaaidaa  anaa  aaa^aa 
in  dsruara  haar  {nftrfora,  ^oaal  In  alrata- 

pnlcbr«  daprloai  aal  danMnisl  alabaal,  pr«ladaq>ia  *nl* 
maart  an»  auadtala  aaliaalla  *iU  band  aaad,  aad  n»»t4s 
tn  ^aanta»  adUaai  per  Inlbrlaraaa  haae  Kanaaia,  a 
atiapllel  an  Indlaldu«  aaMraa  fuata  dtrlnitnr.  Porr« 
aaadam  aiwatan  ita  damenan,  ab  nna  eorpara  d^ 
fttiKtn  Ut  atlsd  ffilcnre,  adaoqna  *ar1a 
<7dtr  ratut  b*4|>ltla  laaatara  nbilMnc.  Pan  prima. 
(*•^1.  p.  9.  •»  WillU  atarb  Mo  II.  Navambar  1671k. 

— naewer  ancManao  Itioa»«  Wlltli  f^ara  oannU.  < 

Taaina  pmiarfnr.  Oraaaaa,  opud  Sanualamdr  Touraea. 
M.DCt.XXX.  4.  Darin:  Da  anlma  bmtorun . . . Stndio 
TiMaaaa  WUtk.  Oaaaaaa  M-DTI.XXX.  4.  - Para 
pcUa^  t'apal  pHmam  p.S.  — Kadtleb  Thmnaa  WilDa 
■ad.  Dort.  aaniila,  . . . Mtudlo  A apara  QarardI 

(Der  Druck  diesaa  DanJea  war 


Hla*f).  ARMloUdanl  apud  timrfrnm  Wrtatrnlum  IM9 
A Daffto  l••w'«tdan  panlnlrat  da  aalina  tirat«mEB  ll<> 
Kailaa.  — Para  prtma  eapnl  L p.  X.  •-  Pan  prima 
cap.  11.  p.  &.  ooL  b. 

Xacii  nHdttsm  t'rihrlle  hatten  iiBtar  RetleBen  an* 
•rat  Atolw,  nlcbt  aber  laent  Jener  oder  D<«Hvr. 
arben  Belebende«!,  «eleba*  naeh  dem  Toda  f»rtdau«ra, 
' und  raiarbtn  Beietdem  «ntaraahledea.  Dnreh  Pytba< 
anraa  dUifla  kaln  a*u*l«rUehrr  l'ortanlirltt  der  Altatu- 
Ikeben  Lehrt  bcatrfec  *«aden  tarn,  abar  andi  kein 
RhduabrUt.  Prtlta<<-rae  hat  BXmüch  nteaali  an  Na> 
toroperehoaet  velcb«  tamr»  eor  Ibm  vn«  ein««  Kiebl- 
baUenltehm  Volke  erfanden,  ««n  andeeen  Nlebthatla- 
nleehen  anBrnommen  «ar  (*orl.  Hehr.  K.  941.  aal.  a., 
6.  00.  «bI.  b-,  8.  iWfl.  eol.  a.),  ire^laobl.  Rra«  aaeb 
Mine»  Abtrtiea  aad  aalt  l^ope-kAire  {roelteB.  Hehr. 
K.94I.  ml.  B.  b.)  «unia  Irrlit  and  lattanbaA  derartiger 
va«  raalalLadier  Helte  herj^raehter  Irrvalui  ib»  an- 
Keaebrlahnn.  (Vorllaa.  Hehr.  8.9!I3.>  Nenenink  ln  hia- 
har|(«r  l.*hrn  bavann  aelide«  Anaaajr«rM  ro«  rot'» 
ca  rv’ten  aaHnB.  welche«  nattt/llch  die  He^a  nter- 
reordnrt  war.  ilterauf  irewann  die  Lehr*  ea«  der 
Seele  olebt  daa  MIndaaie  dnrcL  Hchriften  PtatoiMi,  Wae 
Tlmaioa  aaa  IMHe  k««rhrieben,  Ptoum  Nikaaal  «•- 
«arhthatt*.  Itt  Errauirnlaa  d«r  flberwiattend  Alollaehaa 
fblbiMpbla  dea  l.nadaa  (iroacbaUaa,  nicht  i^ar  der 
Ji'nUeben.  (H.  veiler  aban  8.  7 II.  eoi.  a.  Timaioa.) 
I*latan  iabla  alcht  mehr,  alt  Aria4n>Mrt.  Neaai^tacher 
llitiaa'iph , wkbrend  t^nnr  dritten  Periode  dl*  dral 
BDehw  •'lipi  Vt'Z?“'  and  Ihre  4>rtt«tcank  Xtfi 
na)  a<d>ti;rc3e,  .t«pP  i>zeor  uai 
I iygrjröffUut'  abfMtte.  Viel«  Jahrbunderte  bUahen 
I J*n«  dral  BAeber,  vom  epitaran  naUbertrolfan,  la  Oe- 
brauche.  De«  PartÜM  Hrnrift,  draen  ieli  8.  Add.  coL  k 
Rcdathl  hatee,  r««te,  wta  Iah  (laab«,  den  WUtta  an. 
Ober  8ee|«  d«r  Thier*  «n  ach  reihen.  Verat«llunc*ii 
dM  Witlia,  welch*  dar  ArlalolaUtclten  v1d*ratr«4lm, 
babati  am  wenlxareii  Wahrtkcdt.  I.'nkundis  Tarthel' 
dlRla  Bolalrada  die  Lehr«  von  der  Meteaptcciuvtc, 
•a  welaba  nach  aelnra  Ansicht  Pythaimrsa  kejtlanbt 
habe.  |l«at  Varl.  Nähr.  8.  M9.  cal.  a.  »-  1799.  .H.A44. 
nal.  b.)  Dm  Klchtln*  der  dl*  UMampeyehn«*  lietraf- 
tanden  Lahr*  wnni*  Hnmar  mehe  erkannt.  (H.  64U. 
eal.  a.)  Xacbilen  sttleUt  Ptilloanpbea  d«  newatahnian 
Jahrhunderts  die  unter  llelleaen  etuc  «in  braten  v*n 
Arisletelea  «orkrtraRewa  nnd  so  bdbeluitene  Lehr« 
(Iber  di*  8«eD  fortsanbrea  easurht  batten,  werden 
n*b«n  ibr  t>«Mreh<Md«  IrrDbrän  **n  DDcbnar  l&'nv 
iUrl  Va«t  Ikkb.,  Rcleh  1M>9.  %arwnrf*n. 

den  31.  .%U{DUt  188ä.  beeiHii^i.} 


U/Mk  Kac*lb*rd.B«9br«*«rlMH  1»  0.4W. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


